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® Coſmographey 
oder beſchꝛeibung aller Kan, 


der/ Dersfhafften/ fürnefiffen Sterten/ 
geſchichten/gebreüchẽ/ handeierungen zc. 
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| Mgebeſſert/ an Welt 
vnd Natürlichen biffosien /jegunder aber 
biß auff das M. D. LXVII jar/nach jnbale 
nechſtfolgendes blats verzeichung/gemeb | 
rer. Item mit hübſchen Sienren vñ Rand» 
raflen geziert/ vnd werden darin contrafeh 
tet acht vñ viertzig Stett / bey dreißig auß 
CTeütſcher nation nach jrer gelegebeit/von 
der Stetten Oberkeiten/ ſampt jren 
beſchreibungen / dohin 
| verordnet. 
Mit Rey. May. Gnad vnd Freyheit 
nicht nachzutrucken· 
BGecxuckt su Baſel. 
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Anʒeig was mehrung in diſer 


neiwen edition hiezuͤ kommen. 
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Etlich der Künigen vnd Fürften Geburt ſtammen. 

Die außtheilung Hibernie Geyftlicher und Weltlicher 
berrfcbafften darinne,mitmeldung.der flätten vnd 
flecken,ihrenfitten vndvermögen 

Die Waffer,Stätt,Biftbumb,Hohe fchülen in Engellad. 


27 


Außthsilung der Künigreich Hiſpanien ihrer Stätten, 


berrfchafften, Geyftlich vnd Weltlich,fampt derjel 
. ben vermögen. \ 
Die außtheilung vnd regierũg Neiwgefundener Welt. 


kranckreich befebreibung vnd außtheilung,, in Fürs 


ften,Graug Stätten, Clöftern,fo Geyfllicher fo Welt 
licher,ond deffelben vermögen. 

Ertheilung hochs vndniders Burgund mit feinen Stät- 
ten ynd flecken. | 

Der 15. Landtfchafften Italie mit ernamung aller ihrer 
Stätten vnd flecken eigentlich befehreibung. 

Der Bäpften zal,ond anzeigug zu welcher zeit,ond wie 
lung ieder biß auff vnſere zeit im Stülgefeljen. 

Venediger Fürften, vnd derjelben regierung, neben 
fonft fehönen Exempeli fo do fürgangen. 

Patriarchen zu Aglar,ond wilerley derfelben handling. 

Den Römifchen krieg,fo mit Paulo 4.’ond klinig Philip 
pen vnſer geitfich gugetragen,auffs fleipigeſt. 

Den Senefer krieg nach der lenge befchriben. 

Der Rön.snd Teütfehen K er,biß, auff ietzige Key. 

= May. gemahelhvndK i@r.iedem gügeſchriben 

Keyfer Carles des 5. leben eigentlich vnd nach def Ienge! 
befehriben. 

Außtkeilung der Infel Sardinie, vnd weitläuffiger ihr 
befchreibung. - 

Die Infel Corfica ertheilt,mit fleiß biß züvnferer zeit 
befenriben. 

Vonden infeln Capraria vnd Ilua auch etwas. 

Die infeln Sisilien mit allen ihren ftätten flecken,herr- 
fchafften , Geyftlich vnd Weltlich „auch ihre am- 
pter,porten,er«fleißig eingemiſcht. 

Der inſeln Lipari weitläuffigerebefchreibung. 


Keiiw befebreibung der gantzen Infel Malta, ſo dieRo 


dyfer Herren ietzinnhaben. 

Benamjung der Waffer fo in die Tonaw lauffen. 

{was für wajfer in den Rhein lauffen. 

Der Teütfchen Keyfer Handieichen,mitdenen fieihre 
brief vnderſchreiben gewohngewefen. 

Außtheilung der Ständen des Reichs Geyftlicher vnd 
weltlicher, vnd die tax ihres vermögens,mit an- 
zeig. der Keyfern desRömifchen Reichs. 

Ein offene Beycht,die vor ooo. iaren, gu anzeigvnfer 

vralten Eränckifchen[prach, 
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Adel ſo vor zeiten inobern Bürgen,das iſt im Schweya, 
tzerland ſein wohnung gehabt. | y 
Allerley Adels, derinmancherleyfehlachtenfich ehr 
lichvnd wolgehalten,endembkommn. 
'Teüitfeher Bifthumben bifchoffe,vnd Apteyenapte) 
mebr dann in die1oo.benamfung,was zeitiedergen | 
wefen, dxelchs geſchlechts &c. 
Vergeichnung aller Geyjtlichen vnd weltlichen herr ji 
ſebaſſt „Adels end Ständen,fo auff dem Conciioge 
Coſtenq; geweſen. Ch x 
Kurtebelchreibung der Clöfter Olfperg nd I1glingen) 
Krieg zwifchen dem von Rey vnd WyrtenbergElle» 
kurt halb. F 9 
Anfang,ordnung ynd artickel der Ritter des Gul 
flüß,snd wasRütter fydhär biß auffrnsgewefen. 
Grawpünder und Ober Rieß weitleuffiger befehribend 
Außtbeilung der Landfchafft vnd Ständen des Lande 
Orftereich, Was ieder Fürfs defjelben an wiirdi | 
ynd herrſchaffi gů fich gebracht, biß esindifehöbe 
erwachfen. 
Herrſchaffi vnd Agel,fo die 36. Thurnier zu ieder 
befucht,von dem anfang an gefliffter Thurnierunge 
biß fie wider abgangen. | SM 
Der Dietmarfen vnd Kron außDennmarck krieg. 4 
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Der Lyffländer Hobemeifter fo ıhegewefen,ihrekrieg 
mg Er ! 
Der ‘MofeoWiter in GeyRlichen nd Wweltlichen far 
chen,fitten,ordnung,rermögen end breüche. 4 
wie die Venediger die Infel Candien beſetzt, mit mas, 
. geding, &c. | j 
Von den kriegen fo dieKünig Hifbanie in Neapels 
Afriea gehabt, vnd die Künigauß Franckreichin 
Franckreich,vnd andere vilmehr ‚was an allen or- 
ten der Welt biß auffdiß ss. largedächtniß wirdig 
ergangen. r 


Am anfang des Bůchs ein kurtzer 
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E 
— 
griff der kriegen ſo ſich re 
haben im jar 156 & 
Des Türcken belägerung der Infel Malta, vnd wie‘ 
. dayfferlich fie entfehüttet worden iſt 1566. | 
Key: Maieftat außzug , vnd wie Vefperin ynd Dotes 
erobert 1566. 5 | 
{wie Ziget end Giula võ dem Türchen eingenommen. 
Auch was H.Lazarus von Schwendy mannlich vnd 
Ritterlich außgericht hat, 7 








bericht geben / vnd mit zůgeſchickten Biichern/bab da 
die hie her zů nichts haben wöllen helffen/ ſo fie doch wol besten gemoͤcht / diſe laß 
ich nun bin faren. Die aber fo mir zeeiiwlich zügefpzungen / vnd behülfflich gewe 
fen / einer auff diſen / vnd ein ander auff den andern weg/ vnd darumb einer ewis 
gen vnnd vntoͤdtlichen gedaͤchtnuß bey vnſern nachkommen wol würdig ſeind⸗ 
erſtlich der Durchleüchtig vnd Hochgeboren Fürſt/ Hertzog Johañ Pfaltzgraue 
bey Rhein/ Graue zů Spanheim/2c, Die Hochwirdigẽ Herzen vñ Sürften/Derz 
Johann Braune si Eyſenburg/ Ertzbiſchoff zů Trier/ vnd des Heiligen Reichs 
Churfürſt. Herr Melchior Zobel/ Biſchoff za Würtzburg / vnd Dergogin Fran 
cken. Herr Johañ Magnus⸗Ertzbiſchoff ů Vpſal in Schweden/ mit feinem brů 
der Olao Magno. Herr Adrian von Rietmat / Biſchoff zů Sitte in Wallis. Der 
Wolgeboꝛrẽ Herꝛ/Herr Wilhelm Wernber/erwan Freyherr/ jetzt aber Braue sit 
Simbern, Item die Doc) vnd Wolgelercen Herren Her: Bonifacius Amerbas 
ins Doctorim Rechten. Der: Simon Reich win Doctor in der Artzney. Ders 
Wolfgang Lasius/vnd Der: Achilles Gaſſarus Doctoꝛes in der Artzney. Ders 
Nicolaus Brꝛiefer Licentiat in Rechten. Der: Johannes Deiander Doctorder 
Artzney zů Marpurg in Heſſen. Here Joͤrg Pictorius Doctorin der Artzney zů 
Einßheym im obern Elſaß Herr Johannes Kalbermarrer Dandnogt in Wal⸗ 
lis, Juncker Andres des alten Canglers zů Heidelberg/ nemlich Alexanders for. 
Here Johann Hubinſack Landrichter im Leberthal Jacob Roͤbe Siparrfchteis 
ber zů Oppenheim. Andreas Heinlin Burger zů Naͤrnberg. Here Wolffgãg Vo 
gelmann Stattſchreiber zů Noͤrdlingen/ vnnd andere mehr/ etliche auß Denn⸗ 
marck/ etliche auß Siebenbürgen/erliche auß der jnſeln Maiorica/ctliche auß 
Schotland/etliche auß Sinland/2c.deren ich auch ſunſt gedenck/ cins jeden an 
feinem ort / do ſie mir bilff haben gerhan / wie ich dann auch allmal atscichdie 
Coſmographen/ PRiſtouographen / Jarbuͤcher die man Annales nenn /Itinera 


rien die Wegfert beſchreiben/ Chromcken/ Zeitbuͤcher / vnd Gesgrapheder Laͤn 
der ſchreiber. Dann nach dem ich nicht allein bey Telitſchland hab woͤllẽ bleiben⸗ 
ſunder auch ein Compendium vnd kurtzen begriff der gantzen Welt woͤllẽ zůſam 
mei leſen/iſt mie von noͤten geweſen zůbeſehen alle Buͤcher die von diſem oder 
jbenem Land meldung thůn. Dieweilfieabernichtallwegen gleich zäffinmen/ 
etwañ in der zeit / etwan auch zwen ein handlüg anders und anders befchzeiben/ 
nach) dem fie darzů gencige/oder vngünſtig feind geweſen/ erwan auch einer von 
hoͤren fagen/der ander aber auß gůtem willen gefchziben/Eom ich oder einander 
darüber / leſen jre geſchrifft / finde ein mißhälinn jeem ſchreiben/ welchem folich 
glauben? Wann die menge der Bücher vorhanden were / do ein ſach durch vil be 
ſchriben wirt / were etwan ein gewiß verheil zůfellen / ſunſt můß man ſich der con 
iectur behelffen/ oder anzeige was diſer vnd hener ſchreibt. Das ſchreib ich nun 
darumb / ob etwan einer ein mißhaͤl in diſem Bůch fünde/das er nicht gleich wi 
der mich tobe/ ſunder gedenck das ich zum offtern mal mehr der andern dann ei⸗ 
gen meinung anzeig/ vnd dem Lefer das verheillaß, Ich bekenn auch das ich 
etwan inn einer Herrſchafft zů lang geſtanden bin / vnd ſachen anzeüch die nie⸗ 
mand anmuͤtig ſeind zů leſen dann jren ynwonern / vnd denen fie bekannt feind, 
In frembden Ländern aber ſo auſſerhalb dem Teütſchẽn land ligen/weißich 
nichtsdasich jhe gefchriben bab/das nicht federman kurtzweilig zů lefen 
0 fey/befunder was Aſtam/ Indiam / die Neüwen jnfeln 
vnd Africam antrifft. 


Ende der Vorred. 
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Don Concraſcheung der Stecten. 


(in O vilder Steeten Contrafehtung antrifft / foll mengklich wiffen /das ich 


in diſer meiner arbeite unberffanden bab/einerjeden Statt/ deren beſchrei⸗ 
bungindifem Bůch verfaße iſt gelegenbeit und contrafchtifce pictur / ſo vyl 


müglich/einzůleiben / hab auch deß halben mich mie ſchreiben / vnd durch mittel 


perſonen / weyt vnd breyt beworben/ nicht allein in Teütſchem land / ſonder auch 
in Ytalia/ Franckreich / Engelland / Poland vnd Dennmarck. Was ich aber er⸗ 


langt hab bey etlichen Fürſten/ Biſchoffen/ Stetten / vnd etlichen beſunderen 


perſonen/ wirt in diſem Bůch mir ewigem lob deren/fo jr hilff haͤrzů gethan⸗/an 
jedem ort gemeldet. Von manchem oꝛt iſt mir auff mein an langen kein antwort 


worden, Es hat ſich auch manch ort beklagt / das es mir nicht hat moͤgen zůwillen 


werden eines geſchickten Malers halb. Wie dann ich auch bey etlichen groſſen 


Steteenerfarenbab/ das nicht ein jeder Maler ein Statt in grund legen kan. 


Die Malerin Italia ſeind deßhalben nic vngeſchickt / wie deß ſchein iſt in Rom⸗ 
Neapels /Venedig/Florentz/Conſtantinopel/rc. Welche alle in Italia contra⸗ 
fehtet / vnd recht in grund gelege/in groſſer form getruckt / vnd mir zů handen 


kommen feind/wicich fie dann auch in diß Werck(aber gar klein) geordnet hab. 


Anden Bůͤchbinder. | 


J 
& Je Stett oder andere groſſen Siguren/fo überzwerd) von einer 
Columenzüder andern fich erſtrecken follen eingebunden wer- 
den wie andere Landraflen/darumb fieauch allwegen das mit⸗ 
schdes Quattern oder Tricterninnhaben/oderfichr 
allein wie die Zal vnd Signatur 
außweiſen. 
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Sem durchleüchtigften vnd groſz⸗ 
maͤchtigſten landefürften vnnd herren ı herren Guſtaff 
zů Schwedien/ der Gothen vnd Wendenzc Künig/ mei 
nem aller gnedigſten herren. 

, D befreiben die gantze Welc wie 

A mein fürnemmen iſt / indifem Büch/ Großmaͤch⸗ 

tigfter und gnedigſter herz / erfordert ein weitſchif 

fig vnd wo bericht gemuͤt/ das vil gelefen / vilges 

ſehen/ vil gehoͤrt vnd vil erfaren had/ woͤlches dan 

nocht alles noch nicht genůg willfein / wo nitt ein 

recht vethetl dabey iſt dodurch mann mög vnder⸗ 

ſchelden das war von dem falfchen/vnd das gewiß 

von dem vngewiſſen. Es were nach den Bücheren 

Goͤttlicher gefhziffe / Tein leſen auff erdtrich luſti⸗ 

ger vnnd nützicher dem menſchen / dann das leſen 

der hiſtorien/ wo fie (als fie ſolten) on angeſehen dis 

| a ſer oder jener parcheyen gefchiben weren, Dann 

was feind alle hifforien anders weder fürgebildre evempel / an denen man ſicht⸗ 
wie dife oder jhene fach außgeſchlagen/ wie menſchliche wig vnnd vorfebung zum 
offtern mal fo ungewiß/ ja blind iſt / vnd alleding fo gar an der hand Gottes hans 
gen / der alle ding würcket in allen dingen. Allee vnſer rachſchlag gath hinder⸗ 

ſich / wo er dem fürſehen Gottes nit gemaͤß iſt. Sich zů/ es wolten die kinder A⸗ 
dams ein thurn bauwen biß an himmel / vnd dem zůkienfftigen ſündfluß entrin⸗ 
nen. Wie weit fie gefaͤlt haben/ iſt mengklichem offenbar, Es haben vnderſtan⸗ 
den Linus vnd Semitamis zů bauwen vnüberwintliche ſtett/ nelich Niniuem 
vnd Babylon/machten mauren darumb fo breit Das ettlich waͤgen neben einan⸗ 
ber gohn moͤchten. Es halff ſie aber nichts wie es ſich mit der zeit erfunden hatt. 
Die Roͤmer woltẽ jhnẽ zůeignen ein ewigs regimene vn hoͤchſt imperium über die 
gantze wele/ vertilckeen auch des halben die Africaniſche ſtatt Carıbaginem / die 
ſolichs auch vnderſtůnd/wie lang aber haben ſie es behalten? Die Juden vnd 
nach jn die Heyden wolten außtilcken Chriſtum vnd fein heilſame lere wider den 
rhatſchlag Gottes / aber was haben ſie geſchafft: Es ſeind die Juden darüber zů 

grund gangen/ vnnd die Heyden ab jrem jrethumb vnd falſcher religion genom⸗ 
men/wie faftfie anfeneklichen darwider getobet haben. Das heylig land hat vor 

zeitẽ geflo ſen mic milch vnd honig / aber jetz iſt es ein ruch/ bitter/ vngeſchlacht 

erdirih, Griechenland hatt zů den ſelbigen zeiten gehabt die innreichſten vnd 
ſpitz indigſten männer fo in aller welt haben mögen erfunden werden/ do auch al 
le Philoſooht vnd naturliche meiſter erſtan den find / was hat es jegundedan el⸗ 

lend⸗grob/ vngelert vnnd vnuerſtanden lei? Schweden/ Gothen⸗/ Nordwegiẽ 
vnd andere mirnaͤchtige laͤnder ſeind vor zeiten alſo arm vnd durfftig gewefen an 
der leibs narung/ das ſie jhre indigenas vnnd landsleüt nit haben mögen erzie⸗ 
hen/ ſunder miet groſſen hauffen in andere frucht bare lender geſchickt/ dann 80 
haͤr feind kommen die Gochen⸗/ Longobarden/ Nortmaͤñer⸗/ Cimbern⸗Schwey 
ter⸗Manen/ vnd andere vil mer⸗ aber zů vnſeren zeiten übertreffen ſie in reich⸗ 


Pit" r —T — Europe/wirt auch minder barin gefunden dann in 
diſen e —— o findt mã mer goles/fylbers/Eupfiers/ virandereme 
tallen/ dann in diſen laͤndern? Wo findt man hübſcher viech/ vnd mehr nn 
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An BR, Maieſtat zů Schwedien 
vnd fiſch dañ in diſen laͤndern die auch den gantzen Teütſchland⸗ Srandreid)/ 
Behem vnd Poland düre vnd geſaltzen fiſch gnuͤg geben? Was koͤſtlicher fell vnd 
belgg oder fůter werck auß diſen Ländern kom̃en in all mittaͤgtge länder/ weißt je 
der man Wo kompt aber das haͤr / das diſe länder die jre einwoner vorzeiten nicht 
haben mögen ernehren / die ſelbigen ſpeiſen jetzund vnd ſchicken narung in ande⸗ 
elander: Es kompt von der hand Gottes/ der gibt vnd nimpt nach ſeinem gefal 
len/ vnd erzeigt mit feinen thaten / das er ber herr iſt/nicht allein jm Nim̃el / ſun⸗ 
der auch auff Erden / vnd in dem weiten moͤr / vnd alle ding durch jn verhandlet 
werdẽ/ vnd nichts ev fortuna vel caſu/ das iſt von glück oder vnglück / wie die mẽ⸗ 
ſchen daruonreden/ funder alles auß dem wiſſen / ja ordnung Gottes geſchicht. 


Daher kompt es das ein künigreich abgeth vñ das ander auffgeht / ein land reich | 


wire und das ander verdirbe/ein ſtatt zů nimpt und die andere abnimpt / ein herz 
ſchafft außſtirbt vnd die andere auffſteht / vnnd in ſum̃a vnder dem beweglichen 
Him̃el nichts beſtaͤndig bleibe/alles der wunderbarlichkeit vnderworffen iſt / da 
rauß wir lernen ſollen vnſer hertz nicht auffzergenglich/funder auff das ewig zit 


ſchlahen. Solches aber fehreib ich / nit das ich E. Kü. Mai.domit lernen woͤll/ die 


ſollichs wol weiße/funder das ich etwas anzeigung geb/ was mich verurſacht hat 


beſchreiben diß Bůch das vor mir Feiner vnderſtanden hat in ſollicher geſtalt⸗ 


vnd in Teütſcher zungen. Dann das argument ſtreckt ſich gar weit. Ich hab hie 
ein Compendium vnnd kurtzen begriff von allen laͤndern des Erdtrichs dem ge 
meinen mann vwoͤllen fürfchzeiben/fich darinn mit laͤſen zůerluſtigen / vnd den ge 
lerten ein weg anzeigen/wiemannoch ſo vil Teürfche Chronograpbien/auch gar 
nuslich Cofmographien vnd Topograpbien fchreiben möchte/ wie ich dann ſoͤl⸗ 
ches varıs,jarenhab vnderſtanden vnnd angefangen mic difem Werd /nachges 
folge dem bochgelersen mann Strabent.2ile ich aber vor ſechs jaren nach mic di 
fer arbeit vmbglieng / iſt zů mie kommẽ. E. Rü. Ma. diener / der hochgelert Herr⸗ 
Herr Georgius Normannus / dem ich vorhin auß etlichẽ Büchern vnder meine 
nammen außgangen/ hekant was / vñ als er beſichtiget diſe fürgeno en arbeit/ 
ſchetzet er fie wol wirdig / das fie vnder dem Rüniglichen ſchir m E. M. an tag kaͤ 
me / fanſt were ich nie fo vermeſſen gewefen / diſem Bůch ein ſolchẽ Patron fürzů 
ſtellen. Hab mich auch diſer anmůtung deſter lieber vnderzogen/ als ich von jm 
vernommenbabdasfrey vnd geneigt gemuͤt / ſo E. Mai.treger gegen allen geler 
ten vnd kunſtreichẽ/ welches fie fanderlich bißhaͤr bewiſen hab in dem das ſie ſich 
gefliſſen / die jungen Landafürften vnnd Printzen E.Mai. ſün zů inſtituiren in 
Chriſtlichen tugenden vnd adelichen künſten / Gott woͤll ſolich gemuͤt beſtaͤtigen 
biß zum end. Ich her E. Kü. Mai. hauptſtatt Stockholm/ſampt andern fürnem 
men Srärten des Keichs Schwedien gern verfaßt gehabt in diſe dritt edition wie 
ſunſt andere Staͤtt / damit ich ein danckbar gemuůt het erzeigt gegen E. Rü. Mai. 


mir bewiſen/ aber nach dem EAU, Maimir von dem küniglichẽ ſchloß Calmar 


anno Chriſti1546. gantʒ gnediglichen zůgeſchriben/ iſt mir ſithaͤr biß auff den heü 
tigen tag nie kein gewiſſen bottſchafft zů geſtandẽ ein follichen ferrẽ weg/dadurd) 
ich mein fürnemen bee mögen entploͤſſen E. Rü. Mat, Vnnd damit wil ich mich 
entſchuldiget haben. Wil auch mich hinfür E. Rü.Mat.auff das aller vnderthaͤ⸗ 
nigſt vnd mit dem hoͤchſten fleiß befolhen haben. Datum zů Baſel am 17. tag 
Mesen/Imjarnadp Chriſti geburt M, DE, 


— 













An das Buͤch der Coſmographey 


oder Weltbeſchreibung. 









Je Kunſt fo man mit eim Gries 


bung der Welt / oder Geographiam⸗ beſchreibung 

des Erdtrichs / wie hoch vnd edel ſie allwegen geach 
9 tetfey bey den erfarnen Maͤnnern / zeigen vns alle 

Hiſtorien / ja die hiſtorien gründen ſich auch auff di⸗ 

ſe kunſt / vnd on ſie mag niemand ein hiſtori ordenli⸗ 

chen beſchreiben / oder auch recht verſton / wie dan 





| rn. Henanßder gabẽ Gottes ynwonẽ/ welche die Kun 
liebhaber richtig vnd fertig macht zů verſton die geſchehen ding / ſo vns vonn aie 
ter zeit haͤr in geſe chaiffeen verlaſſen ſeind. Ja diſe Kunſt eroͤffnet vns zum dickern 
mal die verborgne heimligkeit der Heyligen geſchrifft / vnnd entbloͤßt die krafft 
der klůgen natur / ſo do verborgen ligt in mancherley dingen. Wie hetten die Al⸗ 
ten / ja auch die ſo zů vnſerer zeit leben / alſo glückhafftige krieg moͤgen fuͤren in 
frembden vnd ferren laͤndern / do ſie etwan über hohe berg / etwan über tieffe waͤſ⸗ 
ſer haben muͤſſen reyſen / auch etwan über moͤr ſchiffen/ wañ ſie nit hetten gewüßt 
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x * 


* a en a u 


genſchafft der Länder: Was meint du haben die Fünig in Mifpania koſten vnd 
ſchaden erlitten biß ſie das vndertheil des Erdtrichs baben erfaren / vñ die ſchif⸗ 
fung von Hiſpania in Orient durch dẽe mittag erkundiget!: Man achtet vor zeiten 
die menſchẽ für hochuerſtaͤndig vnd klůg / die do weit gewandlet vñ an vil enden 
geweſen waren / vil ſtaͤrt geſehen / der menſchen ſttten vñ eigenſchafft / gewonheit 


gelernt vnd erkent. Man entbot jnen groſſe ehr / vnd braucht fie zů Raͤthen ge⸗ 
meinesnures/vnd zů Richte rn des volcks /als die jhenen die durch eygen erfar 


nungen vnnd ſitten mancherleien Voͤlcker / ſunder bekümmert ſich auch mit an⸗ 
dern dingen des erdtrichs und moͤrs / als mit ſeltzamen ehieren/bäumen/ metal⸗ 


re erfunden werden. zu vnſern zeiten iſt es nit gar von noͤtẽ / das du weit hin vnd 
haͤr auff der Erden vmbſchweifeſt / zůbeſichtigen vnd zůerfaren gelegenheit der 
ander Staͤtt / waͤſſer/bergen vnd thaͤler/ Item ſttten gebreüch/ geſaͤtz / vnnd 
regiment der menf: chen/ eigenſchafft vnd natur der chier/baͤum vnd kreüter. Du 
magſt diſe ding jetzund in bůchern finden / vnd darauß mehr lernen vnd erkeñen 
von diſem oder jhenem Land / dañ ein ander⸗ der gleich darin jar vnd tag iſt ger 
weſen. Hie findeſt du wie man si vnſern zeiten alſo ſcheinbarlich und burgerlich 
— vnder einandern in den gemeinden lebt / weder zů den alten vnd erſten zeiten / do 
diie menſchen auff der Erden ſe hlecht/einfeltig/ ja frech vnd roh lebten. Sie het⸗ 
gen kein verzeichnete müntz im brauch / do was kein gewerb nos) kauffhandel/ 
& 1 
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ſchen wort Cofmograpbiam nennt / das ift beſchrei⸗ 


durch dife Runſt gelegenbeicdes Erdtrichs weyte vnd enge des Möres/vndeys 


fäligenthat zůgeben. Dann dife Kunſt ſtreckt ſich nit allein über die Laͤnder / wo oh 


len und andern nützen und vnnützen dingẽ / ſo auff dem erdtrich oder in dem moͤ⸗ 
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ein weyſer vnd gelerter Mann ſpricht / Die Geogn ts Geogrei 
phyiſt ein erbanenuß des Erdtrichts / das wir toͤdt PT 


Ind gebreüchen erfaren / darzů mancherley chier / baͤum vnd kreüter natur hett 
a 
bey den alteı e) 
Cofmogrı 





D 
wm 
Ich 

"iR 


itj ſunder a 
































































iulasa a wab: vmb wahr / vnd weis 
Nlkırein gitkhat mit der andern. Es hett 
ceeiner etwas beſunders oder eigenthumb⸗ 
ſunder wie der lufft vnnd Himmel gemein 

a NN waren / alfo was auch das Erdreich vnnd 
die wäffer frey beyjederman, Gie ſtrebten 
nicht nach den zeitlichen ehren vnnd reich⸗ 
thum̃en / dann es was ein jeglicher mit we⸗ 
nigem benuͤgig. Auff dem feld vnder dem 
himmel / oder vnder einem ſchattechtigen 
aum / oder auch vnder einer nideren hüt⸗ 
en ſaß und wonet der mañ mitt ſeinem ge⸗ 

| ' mabel vnd licben Eindern fiher/ vnnd gar 

nabemälfig. Sielebeen vonden ʒůſammen getragen ackerfrüchten / vnnd von 
milch des Vechs. Das waſſer was je tranck / mit den breiten baumẽ blettern mach 
gen fie jnen zum erften kletder / darnach hefften fie zů ſammen thierheüt oder fell/ 
vnd ſchlůgen die vmb ſich an kleider ſtatt. Sie hettẽ dazůmal kein rinckmaur via 
ſich ghen/ oder auch graͤben / ſunder [bw eifften daraffter frey vnder den freyen 
thieren/ond wo ſie die nacht begriff / do legten ſie ſich nider zů der růw / fie beſorg 
zen ſich keiner moͤrde r oder dieben / ja wüß ten nichts von diſen dingẽ / die hernach 
Cals die Welt auffgteng vnd ʒzůnam )entſtůnden auß den mancherleien vnd zwy⸗ 
traͤch tigen fürnem̃en der menſe chen, Dañ do das erdtrich on bauw vnd arbeit nie 
mehr gnůg narung bracht / darzů andere mehr man gel vnder den menſchẽ erſtůn 
den And die wilden thier vnd außlendigen menſchen begunden auff den raub zů 


* 


Nnaauffen/do haben ſich die menſchen zůſammen gethan / vnd gemeine hilffzůſam⸗ 


men getragen / auff das ſie gleich wie mie einer band widerftand baten. den fres 
henlichen und mürwilligen einlauffern / vnd haben angefangen jnen zů zůeignẽ 
beftimpte oͤrter vnd gemaͤrckt des erdtrichs /baben bey einander jre hůtten auff⸗ 
gericht / vnnd voͤlcklich oder burgerlich mit einander angefangen zů leben/ vnd 
menfchlichen vndereinander zů wandlen. Darnach do weiter not jnen zů geſtan⸗ 
den ⸗haben ſie ſich mir manren vnd graben bewaret / ſatzungen gemacht / vñ ober 


keiten erwoͤler/ domit Re fridſamlichen bey einander leben möchten. Vnd zů lerft 


habefe ſich nit allein mir dem feld ond viech / ſunder auch mit mancberley erfun⸗ 


‚den handrwerdenond ander arbeit ernehret. Sie haben mit sufammen gebun⸗ 


ders bäumen über moͤre geſchifft/ vnnd angefangen kauff manſchafft zů treiben⸗ 
waͤgen mit eingefpanten pferden zů brauchen / das ertz st der müng ziehen / zterlö 
ber und fenffrer ſich zäbekleiden/freüntlicherreden/f cheinbarlicher ejfen/ herr 
licher bauwen/vom todtſchlag vnnd ſpeiß menſchliches fleiſch abſton/rauberey 
vnd offentliche vnkeüſchheit / vnd beſunderlich mit den micern und toͤchtern zů 
vermeiden. Sie haben fi fürthin gebraucht ber vernunffe vnnd leibs krefften⸗ 
vnd haben das Erdtrich / ſo mir dicken waͤlden überzogen / mit ſchaͤdlichen chie⸗ 
ren erfült / vnd mit groſſen lachen oder pfützen vngekauwen/vnnd wuͤſt lag/ mie 
klůgheit vnd arbeit geſeübert von den ſteinen von den hölgenenblödhern vnnd 
überflüffigen waͤſſern / haben es eben / fruchtbar vnd hübſch zůgericht. Die ebne 
felder haben fie zů aͤcker/ vnd die bühel zů den weingaͤrten verordnet / vnnd ange 
fangen mir dem karſt korn und wein auß dem erdtrich zů ziehen / dz vorhin kaum 
eicheln und holtzoͤpffel zů der narung bringen mocht. Dierbäler haben fie geziert 
mit feüchten wyſen oder matten vnd luſtigen gaͤrten/ vnd die güpffel der bergen 
den wälden gelaffen, Ondiftalfo bald darnach das gantz Erdtrich derfinbttra 

— gung 





cke brucken gemach 


—V— 


gung der maſſen zů geeignkt orden⸗ das kaum fo vil überbliben iſt / das zů der 
weid vnd dem holtzwachß gnůg geweſen. In diſem allem haben die menſchen an 
gefangen bin vnnd baran bequemlichen oͤrtern flaͤcken zů bauwen/ auß kleinen 
doͤrffern groſſe ſtaͤtt zů machen/⸗ auff die hohen berg ſchloͤſſer zůſetzen / in den thaͤ⸗ 
— — — lern heilſame vnnd luſtige brunnen in ſtei 
Ene ſaͤrchen zůfaſſen/ hübſche baum die ein 
ſchatten machen darumb zů pflantzen⸗ 
vnd daruon durch kaͤnel vnd teüchel weit 
inn die Staͤtt hinein ſpringende brunnen 
Igelegt, Die baͤch vnd vngeſtuͤme waͤſſer⸗ 
die vorhin etwan weyt außgelauffen zů 
mercklichen ſchaden des felds vñ frucht⸗ 
haben ſie mit dammen vnnd geſchlagnem 
erdtrich bezwungen / vnd in einen ſtaͤten 
nn ar gang gefaffer/ vnnd das mann gering (fo 
— — nan voͤlt darüber kommen möcht / ſtar⸗ 
t/ alſo iſt das erdtrich nach vnd nach fo gardurchbauwen wor⸗ 
den/ mit Staͤrten/ Schloͤſſern/ doͤrffern⸗aͤckern/ macten/ weingärten/ obßgaͤr⸗ 
ren / vnd der gleichen dingen / das es jetz zů der zeit ein ander Erdtrich moͤcht ges 
nennt werden/ wann man cs rechnen wolt gegen der wilden form vnd geſtalt / ſo 
es zů den erſten zeiten hatt gehabt. Es ſeind auch durch die menſchen mit der zeit 
erfunden vil ſinnreicher kunſt / die flein geſchrifften jren nachkommen haben ver 
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laſſen/etlich aber feind zů grund gangen. Vnd alfo ſichſt du / das die Welt in ein 
gar hübſche ordnung gebracht / weder fie vorhin hatt gehabt. Aber der feyend 


menſchlichs geſchlechts bare gar bald feinen ſamen darein 
— — geſaͤet. Dann erſtlich bar er die menſchen jm vnderthaͤnig 
gemacht mit allen laſtern / darnach ein begird in jhnen er⸗ 
weckt / zů wiſſen zů Eünfftige und Himmeliſche ding/ auch 
durch dunckelweiſſagung in ſie triben ein forcht/ vnnd für 
gehalten ein verworffnen dienſt der goͤtter vnd goͤttin/ da 
mit er abtilget des waren Allmechtigen Gottes erkannt⸗ 
nuß. Do kam es haͤr / das er antwort gab durch die ſpoͤtt⸗ 
liche bilder zů Delphi/item in Beoria/in Euboea/ vnnd 
beydem Hammon in Egypten / vnnd brachte es auch das 
hin / das die menſchenn goͤttliche ehr entbothen Saturno 
zů Rom / dem Jupiter in der jnſel Creta⸗ Junoni zů Sa 
— —no⸗s Bacho 3ů CThebas / Dfyriin Egypten / Apollini zů 
Delbhi/ vnnd Venert in Cypern / deren nammen hoch bekannt waren bey jhren 
voͤlckern / der gůtthat halben fo ſie jhnen bewyſen/ oder etlicher nutzlicher neüwer 
ding halb die fie erfunden hatten. Ja fo hart hat cr die blinden leüt verfuͤrt vnnd 
an ſich gezogen/ das man den relifelifcben dienſt auß jhrem hartzen nicht bringen 









mocht/onviler heiliger meuſchen ůberflüßtgs blůtuergieſſen. Vnd do das auch 


geſchehen/ hat ber liſtig Satan etwas anders erdacht / vnd die menſcken weiters 
in einer andern geſtalt angriffen / verfuͤrt vnd betrogen / auch feinen liſtigen an⸗ 
ſchlag dahin bracht / das die Voͤlcker inn dem kleinen Afia/inn Armenia⸗Ara⸗ 


bia/ Perſta⸗ Syria/ Aſſyria/ Media/ Egypten⸗/ Numidia⸗ Ribya/ Maueira 


nia / Thracia/ Bricchenland / famptandere meh: Laͤnder / Chriſtum den waren 
Deyland der Welchaben übergeben/vnd Mahometo/ dem falfche Propbecen/ 


vnd fallenſtechtaͤgigen menſchen geſchworen / Goͤttliche ehr bewyfen/undfeine 
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verfuͤriſche leer angenommen. Jch geſchweige 
bie der Scythenvnd Tartern/ deren auch vil 
Teimandern glauben haben/ weder die Cürcken 
vnd Soldaniſchen. Auß diſem magſt du mer⸗ 
cken/ das gegen den jetzgemelten voͤlckern ein 
kleiner hauff iſt auff erden / der Chriſtum den 
Herren bekennt vnd an jn gelaubt. Ja jre zal 
taͤglich ſich mindert / beſunder gegen Ortent/⸗ 
do der Türck jmmer ein land nach dem ande⸗ 
ren einnimpt. Vnd ob er ſchon bie Chriſten 
bleiben laßt bey jhrem glanben/verbeütaber 
offentlichen zů Predigen das Wort Gottes/⸗ 
folget darauß das die Chriſten vnðd dem Tür 
cken gebosen/außbeywonung der Türcken lie 
derlichen zum abfallgebzachr werden/ / vnnd 
ſich an jr Keligion begeben / wieder Prophet 
jm Pſalter ſagt / Sie ſeind vermiſchet vnder 
die voͤlcker/ vnd haben jre werck gelernet. Es 
kompt auß diſen zweyſpaͤltigen glauben vnd 
mißhaͤlligen leben / das ein jeglichs Volck ſei⸗ 
nen Gott als den hoͤchſten aufferhebt / vnnd 
BB = vermeinen fie gangenden rechten weg zů der 
; 15 a füligkeie/ vnnd alle andere menſchen gan gen 
= — nd befleiſſen ſich ouch jre Sect weit auß 
zůbreiten / vnd wer jhnen nicht gehorcht / den verfolgen fie mie greſſem neid vnd 
baß/alfo das jetzund keiner ohn gefaͤhrlichkeit feines leibs vnnd lebens wandern 
mag in ein frembd Land das eines andern glauben iſt / das zůerfaren vnnd bes 
Acheigennacdjessiger gelegenheit. Fb ſprich nach jetziger gelegenbeie/ nicht daß 
das erdtrich durch andere vnnd andere einwoner verwandler werd/danmesbleis 
ben für und für in einem weſen eines jeden Sands grofjeberg vnd thaͤler / flieſſen 
de waſſer / vnd ſtillſtendige ſee / aber der bauw des Erdtrichs veraͤndert ich ſtaͤts 
in Staͤtten vnd Flecken / darzů in fruchtbarkeit vnd neüwen einflüſſen des Dim⸗ 
mels/ich geſchweig der manchfaͤltigen regierungen/ ſitten vnd gebreüchẽ der ein⸗ 
Aner. [ti für dich vnſer Teütſch land / ſo wirft du finden / das zů vnſern zei⸗ 
ten gar vil ein andere geſtalt hat weder es vor zwoͤlff hundert jaren hatt gehabt⸗ 































do es Ptolemeus beſchriben hat / vnd vor jhm Strabo. Dann dozůmal hatt man 


kein vmbmaurte ſtatt dariñ gefunden / ſunder es was überzogen mit einem grau⸗ 
ſamen groſſen wald / vnd woneten die menſchen hin vnd haͤr in den thaͤlern vnnd 
bey den waͤſſern in kleisen hütten / hetten kein gewerb oder handtierung/⸗ reyſe⸗ 
ten auch nicht in froͤmbde Jänder/wie ich bie vnden weiter daruon ſchreiben wil, 
Aber zů vnſern zeicen iſt es nit minder erbauwen dann Italia oder auch Gallia. 
Das widerſpil findeſt du im Heyligen land / das zů vnſern ʒeiten gar nabe oͤd vñ 
wuͤſt ligt / aber vor zeiten alle Naͤnder der erdẽ in ei übersvoffen. Dem 
nach laß dich nirwund nemen / das manim Ptoleme⸗ zweierley tafeln finde über 
inland/ die aleen und die neüwen. Die alten fo Ptolemeus⸗ Strabo vnd Tome, 
lius Tacitus beſchriben haben / zeigen an was für voͤlcker vnd wonungen zů jren 
zeitẽ in einem jedẽ land ſeyend gewefen/ vnd fo die ſelbigẽ jetzund zů mehrem theil 
in einabgang oder veraͤnderung kommen ſeind / hat von noͤten woͤllen ſein durch 
neüwe tafeln gelegenheit der Welt vnd eins jede Rande anzůzeigt/ Ma 
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hatt moͤgen beſchreiben dic frembden Länder die zů vnſern zeiten nie wol mögen 
duaurchwandlet werden, Aber fo voralten zeiten ber alle landſchafft beſchrybẽ ſeind 
nach jren gelegenheiten/ iſt nit ſchwer ein neüwe tafel darnach zůrichten / ſo einer 
weißt neuwe namen der baͤrgen vnd waͤſſern / auch der ſtaͤtt darinn gelegen/ vnd 
der voͤlcker durch fie bewonet. Ich kan wol erkennen das einem vernünfftigen vn 
ſinnreichen menſchen gar anmuͤtig were ein land zů beſehen in jhm ſelbs nach ſei⸗ 
ner natürlichen gelegenheit vnd wefen/dieweil aber ſolches nitt wol mag geſein/⸗ 
iſtes nit für ein kleines zůachten / ſo man dir für auge ſtelt in einer tafeln ſolichs 
lands lenge vnd breite/voͤlcker / ſtaͤtt/ berg/ thier vnd dergleichen ding die dariñ 
gefunden werden. Ja ich darff ſagen das ein wolbeleßner vnd verſtaͤndiger mann 
etwan mehr weißt zůſagen von cinem frembden land/ba rein er doch nie kommẽ 
iſt mit ſelnem leib / dan mancher grober menſch der gleichwol ſolches land durch 
wandler hat / aber Keiner dingen acht gebabt. Damit nun manch menſch/ pem nit 
muuglich iſt diß oder jhenes land an jm ſelbs zů beſchauwen / vnd doch gern wüßte 
der Ränder gelegenheit/feines fürnemẽs nie gar beraubt werde / hab ih mir für⸗ 
genommen allen liebhabern der freyen Eünften für augen züftellen selegenheit 
vnd form des gantzen Erdtrichs vnd feiner ftück/das Hi befunderer landi&haffee 
vnd das mir bequemlichen figur&/fo zum theil vor alten zeiten der hochberuͤmpt 
Aſtronomus vnd Cofmographus Deolemeus und andere nach jm hinder jnẽ ver 
laaſſen haben/aber allermeiſt wie ſie zů vnſern zeiten auff das aller fleißigſt beſchri 
ben werden. In welchem ich dich vmbhaͤr fuͤren wil von einem land zum andern⸗ 
ja auch mit dir über moͤre faren/ vnd anzeigen die ſtaͤtt/ berg / waͤſſer / wildnuſſen 
vnd andere ding / die dem menſchen luſtig vnd kurtzweilig ſeind zů wiſſen / als fie 
ten/weſen / wan del vnd handtierung der froͤmb dẽ voͤlcker / darzů was befunders 
bexy jnen auß dem erdtrich entſpringt vnd gefunden wire, Alſo woͤllen wir kein lad 
vnerſůcht laſſen / damit wir erkennen was Gott für ſeltzame vn wunderbarliche 
ding auff dem weiten erdtrich erſchaffen hat / vnd je einem land etwas geben / das 
Inn dem andern nit gefunden wirt / vnnd feine gaben alfo wunderbarlich auß ger 
 £heile/das wir darbey lerneten/das ein menſch vnd cin land des andern alwegen 
bedarff/vndEeins alleding auffein bauffen empfangen hab. Was ich aber felbs 
nie geſehen hab/des nun vil ift/ wil ich nemen auß dengefi chrifften die hinder jnẽ 
verlaſſen haben etlich bochgelerte vnd weiterfarne maͤñer / als Dann feind Proles 
mens, Strabo⸗ Tacitus/Diodorus Siculus, Plinius / Quintus Curtius/ vñ 
vnder den neüwẽ Matthias Michaw/Sabellicus/ Johannes Boemus/Varto 
mañus / Paulus Venetus⸗/Veſputius/Abertus Aranız, Friſtagenſis / Drfpers 
genſis /Nauclerus⸗ Cufpinianus Bonifacius/ Beatus Rhenanus Egidius 
Schudus/ Irenicus / vi ſuuſt andere hifkozie un Chronicken bejchsciber on zal/ 
die ich auff diß Werck hab durchfebe/ vn darauf genoffien/was meine fürnemen 
dienſtlich gewefen. Ich hab mich auch weiter beworbẽ bey fürſten vnd her:e/ geof 
fen ond Eleine ſtaͤtten /irem bey vilberzlichen on gelerren mänern / die mir allent⸗ 
halben groß hilff vnd ſteür haben gethan zů difem werck / wieihs an eim jedẽ ort 
sie verfihweige vil Es iſt nit müglich das ein menſch jezund moͤg beſchauwẽ das 
gantz erdtrich dass das leben iſt zů kurtz ſo ſeind d gefeheligkeiten auff dem lad zů 
vtl deß mißhelligen glaubens halb, das niem dalſo ficher das lad durch wandlen 
mag/als vor zeiren do under cinregiment villänder vn künigreich ware bezwun 
gen / vnd dekhalben on beſundere mühe alle deng von dem menſchẽ haben moͤgen 
geſehẽ werden⸗ wie dann auch in des groſſen Alexanders reiß do er in Ortent zog⸗ 
eingroß theil des lands Afteden menfchen iſt offenbar worden. Darnadı vnd dei 
Römern iſt das gang Europa vnd ein gůt theil von fie vn A, Wat 
N Ba \ s ſeinð 
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Es feind auch zů vnſern zeiten hin vnd her vil trefflicher Maͤñer defunde/ die et⸗ 
lich Laͤnder inſunderheit durchgangen vnnd beſchriben haben/ wie das anzeigen 
die neüwen taflẽ in kurtzen jaren dem Ptolomeo nach vñ nach angehenckt/ in wel 
cher arbeit ich auch etwas gethon hab/ beſunder was antrifft den Rheinſtrom vñ 

Schwartʒwald/ doch nit on hilff anderer gůter maͤñer/ wie ich an feinem ort anzei 
gen wil. Darmit ich aber ein rechte ordnung halte in beſchreibung der Welt vnnd 
aller Laͤnder/ wil ich diß gang bůch vnderſcheiden in ſechs cheil. Im erſten wil ich 
erklaͤren die figur der ganze Welt/mit circklen/linien/parallelen/ond was dar⸗ 
bey not wirt ſein zůwiſſen / dañ das iſt ein grund vn fundament aller ding damit 
die Cofmographei oder Weldr befchzeibung vmbghet. Es wire auch in dife erſten 
theilmireinem kurtzen begriff/fo vil als dem leyen mag angezeigt werde / dz erſt 
Bůch Ptolemei angezogẽ/was er für gründ ſetzet feiner Cofmographei, Es mag 
nit wol mit verſtand der vnberichten in der Mathematic vo wort zů wort vertüs 
ſchet werden / vnd deßhalben wil ich es mit kurtzen worten überfarẽ / vnd in einer 
ſuſ̃ anzeigen den innhalt des gantzen Bůchs. Im andern theil diſes Bůchs wirt 
zů handen genofien Europa / vnd beſchrybẽ die Laͤnder Hibernia⸗Engelland⸗ 
Hiſpania/ Franckreich vnd Italia / mit jren ſtaͤtten/ bergẽ / waͤſſern⸗/voͤlckerenetc. 
Das drit theil begreifft das gantʒ Teütſchland/ mit allen feinen Landſchafften⸗ 
fürſtenthuſ̃en / Staͤtten vnd nam̃hafftigen Flaͤcken. Das vierdt theil erklert die 
übrige Laͤnder Europe nemlich/Deñmarck/Nordweglen/ Gothen⸗/Schwedẽe⸗ 
"Ongerland/Poland/Rircaw/Aciffen/Mofcowysen/Wenden/ Siebenbürg/- 
Griechenland vnd die Türckey. Im fünfften wirt zů handen genoſhen Aſia/ vnd 
im ſechßten Africa/ vnd werden darin erzelt die mãchfeltige künigreich und pro⸗ 
uintʒẽ/ mit kurtzer anzeigung deren dingen fo darin gefunden / vnd auch ettlicher 
nam̃ hafftiger geſchichten / die fich darin verlauffen haben. Weiter ſolt du früntlt 
cher Leſer wiſſen / das mein erſt fürnem̃en iſt geweſen Teütſch KYarion ſo vil mir 
müglich herfür zů bringen in feinen Landſchafften vn Staͤtten/ in was geſtalt ſie 
angefangẽ vnd auffgangẽ / was die natur darin ſunderlich bracht / oð menſchlich 
kunſt erfundẽ/ was mercklich ſich verlauffen vn geſchehẽ / doch auff allweg mich 
gefliſſen zů ſchreiben die ehrliche thatẽ / außgenẽen die widerwertige ſpaͤñ / ſo ſich 
zwiſchẽ den Staͤttẽ vnd fürſtẽ erhebt / die zů offtern mal nit moͤgen beſchriben wer 
den / wil man der warheit nachgehn / wie das alle hiſtoriẽ erfordern/ on verletzũg 
einer partheiẽ / aber in ſolchem gantʒ vnpartheiſch mich gehaltẽ / auff keine ſeiten 
meine affect laſſen lauffen / ſunder ð that ſtracks nachgangẽ/ die beſchrybẽ wie ſie 
ſich verlauffen/ vñ wie fie von den Hiſtori ſchreibern ſeind verzeichnet worden/ ja 
su offternmal außgelaſſen was haͤſſig vñ vngeſchaffen dariñ gefundẽ Gore weiße 
es / das mein fürnem̃en nie geweſen/ jemands veraͤchtlichen anzůtaſtẽ/ ſunder vil 
lieber wolt bey mencklichen danck dan vndand 08 feindſchafft inmeim ſchreiben 
erlange. In ſum̃a/ was ich võ einer jedẽ ſtatt oð hereſchafft hab gefundẽ / das hab 
ich mit kurtzen wortẽ angezeichnet. Iſt es vngeſchaffen gewefen/fo hab ichs aufs 
glimpffigſt geſchribẽ. Ich bekeñ auch dich manch flar Teütſcher nation fürmich 
genom̃en hab zů ſchreibẽ / vñ eewandemindern cheil jres lobs angezeigt/nit auß 
verachtung / ſunð dz mir nit mehr daruon zů wiſſen iſt geweſen. Welches auch ebẽ 
die vrſach iſt geweſen / dz ich mach herrlich ſtatt üuberhüpft hab ⸗ vñ gar nichts võ 
jrem weſen gefcheiben, Ich hab mich bißhar 18,jar lang vñ etwas darüber weit vñ 
breit er kundigt in Teüſchẽ land/ vñ allenthalbẽ hülff geſůcht / wie dañ dz die not 
turfft in eim ſolchẽ fürgenom̃en Werck erfordert / vñ wo ich ein gelerten vñ erfar⸗ 
nen Mañ gewüßt/den angeruͤfft / jm mein fürnefien entbloͤßt/ hab auch manche 
gůtwillig gefundẽ/ der mir mit geneigtem willẽ die hand bottẽ⸗ mit BE — 
ericht 
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die in der vordiigen tafelnnit erklärt ſeind. 


Diaripheos, diaboryfte- 
nes, diapõtus, diaromes, 
diaalexadros,diameroes. 
Dis ſeint namen der fürnemfte 
parallelen nach denen der tag 
fich verendert. — 
Septetrionales regiones. 
Mitnächtige länder. (re 
are glaciale.Gefroren mö⸗ 
- Scythiaintra lmaum.Scy= 
thia inderhalb dem berg, alfo 
genant. | 
Sinarum regio. DerSinen 


Emodijmontes. Bergalfo 

Br. genant. 
—  Ändiaextra Gägem, Indis 
aufferhalb dem waſſer Ganges. 


Sinusmagnus.Dergroshas 
- fenoderzngangdesmören. 


Terraincognita,&c.Das 
erdrich weyter himauß onbe= 
. kant, 
Mare rubrum · Das rot mᷣre. 
Arabiafelix. Du felig Ata⸗ 
bia. 
Aliaminor,KlemAfe. 
Pontus Euxinus . Da Euxi 
niſch moͤre. 
Gręcia.Griechen land. 
Germania. Teütfch.land. 
Gallia.Eranchreih. 
Libyainteriot.Da#irnerLie 
bya. ; 
Aethiopia intetior.Da hie 
ner Morlandt. 
‚Paral.oppofitus per Me= 
"roen. Das paral · der zegen 
dem ſtat der über Meroen 
ghat; 
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Berlichen Europã beſchriben / aber man 


möcht auß der Landtafeln die Europa begreift, leichlich ein 


\ gantz Europam befchreihen nach Ptolemei fürſchreibung 


Vns zü vnſern æeiten iſt nützer newe dann die alte befchrei= ® 


|| bung,fintenmal von Ptol.zeiten hergroß verinderungindi == RE 
— 


2.1 fen vnd andern Ländern verlauffen kan. Europa ( Wie vor Na 

Ei quch zumtheil gemelt iſt)iſt ein treffenlich fruchtbar Land, . Se 

| yndhatein ndtürlichentemperierten luffi,ein milten himel. m 
und iſt keinmangel darinn an wein und fruchtbaren bäu= BE 

| men. Darzhijkeseinchön Land , wol geziert mit Stetten, 

. Schlöffern ‚ Dörffern, vnd hat ein mannhafftig volck,das es Ri 
übertrifft Afıam vnd Africam . Es wirt allenthalb eingewont NER 
von.den menfchen, außgenommen eın klein tbeil,domankel FE} .\ 

 tehalbnit wolbleiben mag,gegen Münacht zA.E feind etli= | ; 

‚che örter mitrauhen berge vmbxogen,vnd.do iſt rauhe blei= 

bung. Aber does eben iſtiſt gät land, vnd wachfen do alle 

‚ ding mit folchem überfluß,das man den lekten in bergen do= |E 

"nit zahilffkompt. Europaiftreich an gold,fylber,kupffer, 
zyn, &fen, befunder in 'Teütfchland vnd Norwegien grabt | 

nan groß güt von fiber auß den bergen. Vngeren hat das — 

beſt gola. Kernten den beſten ſtahel. Gwürt,edelgejtein, & 
Nvolriechend ding,als weiranch &c. findt ma nit in Europa, | 
nan bringt es auß Aſia. Europa für andere Länder iftyoll € 
I zammer thier,wenigfchedliche findet ma | 
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reneus acheiffen/ febeidee Difpantam von 
Franckt eich/ vñ ziehen ſich zwei gebirg von | | 
jmdurh Miipania/ vonder woͤlchen eins ſich 
ſtreckt / biß ghẽ Portugal und [cheider es vo 
Gallicia/hat mancherleinamen/ nach dem 
es andere vnd anberewslckerbegreiffe. Bey | 
dem ſtrictum Sibilie verſtand das eng moͤ⸗ 
re ſo zwichſchen Hiſpanien vnd Mauritani 
am jn her ghat, | 
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<epranitreich In IANDELE ze 
N lang fleecen befeßriben nach ieteiger aele:] & 


\ namen. Prolemeus zů feinen zeiten batedißlanderwas 57 
anders beſchriben/ dañ er hate es getheilt in Gallia Bel⸗ 
sicam / das zwi ſchen dem Rhein vnd der Sequana ligt/ 
in Lugduner Galliam/das zwiſchen den waſſern Ligeris 
vnd Sequana ſeinen laͤger hat / in Aquitaniã das amms 2 


eis gefcheiden von ugduner Ballie. Aber Gallia Belgi © 
ca bat fih zwifdendem Rhein vnnd der Sequana abhin 
Rgezogen biß zum Engellifven moͤr / vnd iſt der Khein su. 7 
en felbigen zeiten gegen Orient ein end geweſen Gallie⸗ 
aber jerz zů vnſeren zeiten ſtreckt ſich Teütſchland weyt ü⸗ 
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||" Arelatum Arle 
Lugdunum Leon 
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= | | Mös peſſulanus Mötpolier 
1 || Aquitania Gafcongne 
BurdigaliaBurdes 
Petrocorium Periport 
uernia Auuergne 
Graletes Caux 
Lexouij Lifieux 
Baiocenfes Bayeux 
|; Andegauenfes Angiers 
ı Aurelianenfes Orleans 
; Meldenfes meaulx 
Mofa Maß,Meufe , 
Traiedtum viriche 
| Ambiani Amiens) 
Cameracü Cäbray,Camerich 
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Tornacum Tornay 
hotomagusRoan 
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| Argentina Straßburg 
Vangiones &wormacienfes 
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ben wire/ vnd geſtreckt über den Rhein 
vnd über die Tonaw. Sittenmal aber ce 
gar ein andere form bat über kom̃ en/ nach 
Dem das Keyſerthumb darein iſt Eonlien/ 
werd wol von noͤten / das cin jetlichs Für⸗ 
ſtenthumb vnd Dandſchafft mit einer be 
ſundern rafel beſchriben wurd / augeſehen 
Die groͤſſe Teütſcher nation / vnd menge 
der Staͤrt/ die nach dem verruckten Rey; 
ſerehumb darinn gebauwen ſernd/ vnd in 
diſe enge tafel nit alle/ ja nicht der zwen⸗ 
tzigſt cheyl hat moͤgen komen. Der plan iſt 
zů eng/ wie du mercken magſt jo du hic vñ 
den beſtheſt das Alſaß/ vnd ſũcheſt es in 
diſer tafel / wie es alſo ein klein plaͤtzlin für 

lich nimpt / wann man es proportie⸗ 

nieren will gegen dem gan⸗ 
tzen Ceütſchen 
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— | fen werden, 

& a 1 BIN. © v dia — * ee 
__ Ab wo bar der nam Aquiſ⸗ adeia / do har Adriatiſch eg. 

N igtanum ‚dp Mulabeg — ecelgkiE 

lach wirt vonkey. Carlenum Aegypten ligt in Africa dä 

maurt vn wider auffgebau aelius Adeianus Geecus ——— 

wer/anbdasmünftermise acllia placilhi m 0. ed 

gold vnnd marmozfleinen aelen ſchloß ccccxciij 


ulen von Kom! Rauenn 
fürenlaflen . ccxxvij 
arıs der Saraceniſch künig machet 
etium den feißten künig wider mager 
4 FR vcf 





se grauen im Mlgsw dceccxxv 
Saracener kunig / genant Muca 
quntaniam cltxix 
lxxxij 
aphets enckel ceclxxiij 
tvnd flüß | cxcviũj 


Be en. delxxiiij 
ſter Jobäs patriarcha Mcccclxv 
50830 Meyland mis der ſchlan⸗ 












raue zů Genua erlediget Cozficz 
en Saracenen cclxiiij 
enköpfiwesumb ccxcij 
erlifter ein hirtzen vnnd kriegt den 















di ”, Mer 
on Naſſow / lichtfertiger weiberſchẽ 
irdt verklagt / ein ander B. geſetzt / 
eer bey Speit erſchlagen ccccx vij 
Sol geave zů Naſſaw on hertzog Albrecht 
nOeftereich werden beid erwoͤlt / gra⸗ 
dolffwirt gekroͤnt ceccxvj 
kont ſchreiben vnd reden ccc 

Ö | clxxxvij 





Zegiſter der fürnemſten lende⸗ 


nfeinstods - - "Med . 


esffenburg/ von wen geflifft pnnd 


BN-. ccliij 
rPtolemais Meccxlvj· vij 
rrueſchaff occcclſxiiij 
fridſam vndereinander / bringt vn? 
Be. ‚ccegcik 
er kompt cccclxvj 
Be: delxij 
Eder kommen ſey ccccxlvj 
iſchoff/heylig / wirt von Pꝛeüſ⸗ 
Mccxrlv 
ſchoffzů Pzag zeücht in Pzeüf? 
rhackt - cccclir 
ſtart Arabie  Meccdie 


en cclxxxviij 

wamn cccxcij 
Sart vnd natur cclxxypiij 
vonn Schauwenburg fahre zů Hol⸗ 


teniwölckerenikiinigreihensftecten/bergen / chieren⸗ 
Ka heſchichten /ec. ſo in der Coſmographey begrif⸗ 


aerlus der Voͤmiſch hauptman zeücht wider 
= Attilam vnd bringt jn in die flucht clxx viij 


en. cecclix 
affen zů fahen wie Mcccci 
africa das klein ceccxxxi 
africa facht an Mecccecvij · vig 
africadasneiw . .  Micecelp 
africa das inner (oder Morland hat wander 
ſeltzam ding Meccclix 


africabast groſſe big Mcecccxxvij, viij 
africa worumb jo ſelgame thier und menfihe 


züget Meccelx 
africh: Ä Klog 
africa wo har der namen .. pi 
Agaunum S. Moritʒ  ceedrrüd 
aganım ond Vicns Viragrorum cccclxxj 
agathyrſcer Mecclxx vij 


agelmundus Longobarder kũnig zeücht mit, 
ſeinem volck inn Beyern an die Conauw 


‚fol, Aichreviä 
agripping SR ccxciiij 
adrigentum ſtatt / hat drey abgöttifch. tem⸗ 

pel ghept / welche ceclvij 


agſtein oder augſtein oder bornſtein / wie mẽ 
den inn Pomeren ſamlet oder auff lißt 


SE ee clz ijiij 
Ah anſen cloſter deccxxxix 
Aimon graue in Soph oy cxviij 
Alaricus auffruͤrſch hauptman in Öziente 


ol. cecxv 
allau Tarter künig / belegert Caliphum Öber 
ſter der Saracenen inder ſtatt — lůg 


weie ccclviiij 
alb ſtett vnd ſchloͤſſer deccxxxiij 
alba kuͤnigs hoff | cex 
albaſccc. jor vor dom celxxxvj 
Albania : cccxxxiij 
aller heyligẽ berg bey Beydelberg vil alt vñ 
wunderbarlich gemeür ccclxxxiiij 

albion iſt Engelland 
albionoder Aibania / worumbb 

albinus Alcoinus zuchtmeiſter B- Carle des 

groſſen cccxcvx 

albingi Sachſen ccccxcviij 


deccxxxiiij 


albuch ER ENT \ vB 
alberius biſchoff zů Prag zeücht in Peeüſſen 


zediget 
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prediget vervoirfft abgotter / moͤgen dd 
tzen pfaffen mi leiden / fallen ihn an durch⸗ 
ſlechen ſon / enthaupten vnnd hencken ibn 
ol. cxliij 
albertus Hertzog zů Oſtereich wirt erwoͤlt 
zum Ro kezcücht wider k. Adolff / heißt die 


roß vnd nit die leüt erſtechen cccaxviiſ 


albertus wo har dccclviij 
aibertus Magnus Biſchoff zů Regenſpurg 
fol decclxxxvj 
albertus der fünfft hertz og zů Oſtereich Boͤ 
künig ccccxxxiij 
albomus wirdt vol wein/trinckt auß feines 
ſchwehers hirnſchalen / beißt ſein frauwẽ 
Roſimundam auß jres vatters haupt trin 
cken ccl 
elbonins Longobardenkünig ccxlix 
aibrecht bkriegt biſchoff Coln / Mentz / Trier 
belegert Bingen vnd Trier / ward vertra⸗ 


ccccxvitij 


en 
— Johanſen beůder ein legat / wirt ge 
fangemwirt erledigt / wol empfangen / fa⸗ 
ber zwen graueny clecht H.zů Beunſch⸗ 
vick eiſtorr Bagenburg/ plündert Wir⸗ 


tenberg Merkik 
a: der B. ſiget in zwoͤlff feldſchlachten 


"fo ccc xviij 
albrecht graue von Haigerloch wirt erſchla 
gen } ccccxvij 
albzecht dem k ward'gifft geben / ward cin 
. eügig ccco xviij 
albre he von Habſpurg hauptman biſchoffs 

von Straßburg ccccxcviij 


albrecht Hertzog im Elſaß wirdt Eon 


fol. clxj 
albozanvnd Machomets gſatʒ Mceccclt 
aldenburg / Altenna dccxxxiij 
aldenburg biſthumb / ſetz zů Lübeck Mxxx 
aldenburg biſchoff vnd das biſthumb wirdt 
in drey theilgerbeilt Ratz enburg / Meckel 


burg/Swerin Merz 
nlemannia und Ballia iſt under einer regier 
rung gewelen cccxcit 
alemannis wo har dernammen ccclxxij 
alemannier wo harx ccccxcv 
Ale mannier werden vil allenthalben erſchla⸗ 
gen ceccxcvj 
alemannier vnd Francier künig ſchlahen ein⸗ 


ander ccccxcvj 
alemannier verfüchen jr glück und heyl 
ein neüws / zugen zů denn Churwalchen 


ol, cccexcvj 
alemannier landſchafft wo gelegen iſt vnnd 
wie weit der begriff ceccH:vj 
alemannier / wo ccclxxvij 
alemannier ſeind Schwäben ccclxxvij 
alemanmer landſchafft wer vnd wo gelegen 
i cecyxci iij 
alexander belegert ein ſtatt bey den Matza⸗ 
gen Mcccxciiij 


alexander Medices wirt vmb buͤberey wils 
len zerhackt cclxxv 
glexander halt ein affen Frieg/lüg wie 





Regiſter 
ji 








fol. BE 
alerander braucht ein liſt wider fünig Poꝛũ 
in India Meẽcccxcvj 
alexander leider in Scythia groß vngewitter 
ol. Moecclxxvjv 
alexander lidet groſſe not mit ſim hoͤrzüug in 
Indiam gezogen VMceccxcq· ij 


alexander gwünt künig Peeum WMecegvü 
alexander erreicht Kerculis vnd Liberi ſig 





zeichen in Oeient Mecccxcvl 
alexander beingt gantz Aſtam vnderſich 
fol Koi 
aleranders abgangmitgifft - gloi 
alerander wirt von Maximino in Ballia cıs 
ſtochen/ worumb «cvol 
alexander keyſer ca 
alexander Anth onius / worumb de 
alexañdeia ſtatt in Egypre Mccccxlvij · viij.i 
alexandria cc6chv 
le fiffter bochſchůl zů Plant 
ol, vii 
algier abcontrafhetung Meccrkrüg 
algier ünigreich/belegers Meccccxxxiij 
alkayr Mecccxlij 
alpes ſumme worum ccclxix 
almacarana ſtatt auff eim berg Mecclix 
almanſpach / o der Alenſpach dcr 
allgsw / Allmanngsw vonn Spaniern bae 
fol. och 
algoͤw mit feinen'shälern/ ſtetten / ſchloͤſſern⸗ 
edelfig vnd eigen dceccxiij 
algoͤw almangöw/was herſchafft daran hat 
die bech deccxii 
algoͤw / wie weit ſich ſtreckt deccxij 
alſobrox do har Allobeoges cxviiſ 
allobrogi weh: 1 
allobzoges wo ccccxciiij 
allodia/ eigen gůͤt eco 
allobzoges feind Saphoier cxviij 
aloe | Meccccoif 
alphonfus derr-ein Aſtronomus £cd 


alphonfus der viij. erſchlecht zweyhundert 
taufent Saracener Io 

alphonfus der erft Bünig Po:tugals übers 
windt v· künig xcvj 

alphonſus der erſt künig legt fein mürer ge⸗ 
fangen / wirt er von vngleubigen auch gee⸗ 


fangen | ie) 
alphonſus Catholicus wc 
alpbonfiss der ander lebt mit feinem cehweib 


u x 
alphonſus der deitt flicht vier beuderndie au J 
genauß rc 
alphonfus der fünfft gibt fein ſchweſter 
rafıam dem Abdale Sarace niſch künig zu 
ehweib / welches fieab[blüg gath inein 


cloſter xcij 
alphonſus der vitserfibletbey hunderrrau 
ſent Seracener 7a 


alph onſus der vij-Eeyferin Italia / worumb 


fol. Ft 
alphonfus Bünig in Sieilien Genealogia 

el cer® 
elrung 









alruna einher Kae c 
altmülkrepgreich waſſer decccxxxvj 
alte verenderte namen an der Tonaw wie vñ 
worum ccclxxv 
altfrencki ſche beycht ccech.ij 


alte verenderte namen am Rhein wie vnnd 
worumb ccclxxv 
ale@eutfchlands fruchtbarkeit ccclxxxix 
en belegert / vnd fünffgig enithauprer 
fo J 


Ovid 
aleripp dclxx vij 
Bey verbzent die March ſchwert 
Zürich dyxix 
Es biſthumb Fumpt gohn ne t 
fol. | reif 
aldenburg feind zwey Myxix 
altenburg ſchloß deccclxiij 
altenburg Öcchcvj 

altenſteig dcccy 


alten Sranszofen brauch vnd gewonheiten / 
mir abgotsdienfl/kriegen/ kinden / wybe⸗ 
ren/begrebnuß/ har / kleider / waffen / ſchla⸗ 
fen ſpeß vnd anders cerviij 
alten Teurſchen kleidung ceclyr;oig 
alebeim ond Altzgoͤro leidt groffen ſchaden 
vom landgrauen auß Heſfen / verbrent vil 
doeffer dec 
allun woo ccclvij. lix 
ddas biſchoff zu Stragburg/ worumb 
fol. BR dcılvig‘ 
Mandus biſchoff zů Straßburg wire bega⸗ 


bet mit dem oclxiij 
amandusbifhoff zu Tungern bekert Flan⸗ 
dern zum Cheiſten glauben clix 
amazoner weyber Mecccxxvj 
Mccccxiij 


| wor er —3 * > D 
emberg wie fiefih am Dfalggrauen gehals 
ten/vnd jnen dorob begegnetift dccccviij 


ambzones auß Ballia cccxx 
amedeus wirt vom k. Friderich dem dritten 
hertzog in Soph oy cxviij 
amedeus erwelter Bapſt wirt ein Cardinal 
fol. cxviij 
medeus wirt ein münch cxviij 


amedeus graue zu Sophoybegert vonn K. 
Senrich dem vierdten vogtey fünff biſt⸗ 


hummen cxviij 

america Meccccxxiiij. ꝰ 
amiens ſtatt cxiiij 
ammös oder Bam̃ans tempel Mecccyxxvij. 
fr vnd viij 
amoabach cloſter vnd ſtettlin dccccxij 
amiterdamin Holand clxxvj 
amptleiit der ſtifft Chur ſre nutzung inzogẽ 

hand dceclxxvj 
amulius wirt ztod geſchlagen ccy 


am ratus der deit Türckiſch keyſer Meccxcix 
amurstesder acht Türckiſchl. Meccij 
Annata ſeind Roͤmiſche ſchatzung dcecyij 
annata Teütſcher nation gon Rom vnſeglich 


groß güt / dccvij 


andlow Apriſſin delxj 


In die Coſ mogr aphey. 

















































andlow/von wen gebauwen delxj 


andax ein berg oeccxx 
andernach ſtatt occxix 
anfang vnd veſpeung der Türcken vnd jren 
keyſern ccxcix 
angerman hertzo gthumb Mccirx 
anbanfen clofter deccxl 
anmus Tacırus keyſer hatt im alter ein gůt 
geſicht ce — 


anand vnd vertrag / H. Lüpolt vñ Schw 
vrdB. Wernher von Bomburg dre 
anſtand zwiſchen Eidgneffen vnnd D.von 
Oſtereich / wirt nit gebalten dr 
anfpzach der Srangofen an das Beyſerthum̃ 


nöbillib ececlig 
anthemius flath vom keyſerthumb ab | 
antiochia Mccc 


antonius Sreyherzzum Thurn wirfft biſchof 
Gigbart auß dem Schloß Sewenzü tod 
ol. cccclxxxij 
antonius Commodus rupfft auch die Teüt⸗ 
ſchen ccclxxxiiij 
antonius Pius überwindt die Marcoman⸗ 
nos iĩ. Behem vnd Merhernccclxxxiiij 
ant onius von Cardona Statthalter in Sar⸗ 
dinia cccxxxix 
antonius Pius leert den ſchatz zů Rom wis 
der die Teütſ le gar auß ccclxxxvj 
anthonius Varius Beliogabalus ccciii 
antonius Lullus xcix 
antonius der milt/Eeyfer cccj 
antorff Marggraueſchafft des Reichs cccci 


antropophagi Moccclxxviij 
antgates cccclxx 
antyrius der Wenden vnnd Werlen künig 
fol. cxxiiij 
Apponzel zeücht für bregentz / vngeſchafft 
muͤſſen wider abziehen reif 
appenzellandfihafft dlviij 
appenzellwo dcclrrj 
appenzeller gewunnen Landeck vñ das land 
big gon Imbſch dxxiiij 
appenninus berg ccvf 
apis Egypter abgot Mecccxliij 
appollo tempel wo Moecclxxxviij 


aptvon S. Ballen wirt bey dem ſpeicher võ 

Appenʒelleren inn die flucht geſchlagen 
ol. dxxiij 
apt von S. Gallen vnnd Appenzeller krieg 
[: dxxiij 


fol: 
spt 8. Ballen / Cofteng vnd b. ven Öfterich 
werden audem Stoß von Appenzelleren 


geſchlagen in die flucht dyriij 
apte vnd diſcho ffzů Saltzburg decccxxv 
apte zu Wingarten en dcccxv 
spt Cunrat von Bußzmang Sreyberz / vnnd 
apt S Gallen ölvf 


apt Sigfridus halter cec. münch vnder ſhm 
fol: ol 


apt Gerardus wirt vertriben/ vnd wirt ge 
rochen dſx 
apte zu Pfeffers bey lkiü. x dlitj 
a ij apte 






opte 36 Pfeffers bey lxith 
aͤpte der Rychenawo 
deccxlix 


te 
| Ehre 34 &.Öallen dlvij. lvii 
aplaß zů Augſpurg angefangen decclxxxviij 
appenmnus ein berg Italie vnd fein lenge 
fol. cclxxxvij 
apulia vnnd Neapels künigreich wie erſtan⸗ 
den cccxxviij 
aquapendens / Aquula celgr 
aquitania ccxxvj 
aquileta biſchoff vnd patriarchen ccylv. lxvi 
aquileia oder Aglar ccxlv· xvij 
aquue Sertie/sder Aix in Gallia cccxx 
arabia das ſteinig iſt 
arabiſch gold 
arachoſia 
arben 
archon ſtatt Mcxyxv 
arragonia iſt Catalonia xcv 
arragonia vnnd Nauarr künigreich anfang 
fol. —9— keit 


declxxix 


Mecclvij 
Mecclxxxv 


arragoner vnd Nauarr künig vnd ihe namen 


fol. xciiij.v 
arragoͤw iſt Sißgssw/ der Graff Cadeloch / 
ber: im Fricktal dlxxxvj 
aram verendert in Armeniam ecclj 
“ram maharaim was Lcech 
ararat Noe Londumy mist der Arche 
fol. cccxxxij 
arbaces künig Medie überkompt Aſyriam 
fol. e ceclxv 
arberg wirt Bernverkaufft dexxij 
arbela ſtatt ccclxxj 
arbogaſt fürweſer der Alanen erwürgt Va⸗ 
lentinianum in ſeiner kammer cccxiiij 
arbogaſtus / wirt von Dagoberto zum Bir 
ſchoffgon Straßburg gefegt delxv 
archa Noe xlj 
arcadius keyſer cccxvᷣ 
are Flauie dccerlj 
arelatkünigreih falt wider zum Römifchen 
reich / dz zeücht der künig von Sranckreich 
an ſich ccccxvſ 
arelat oder Arle künigreich xcvj. cviij. 
vnd dxxxvj 
arelat Fünigreich wie es an Franckreich kom⸗ 
men ift cy 
arelatenſiſch oder Arle Fünigreich wie weit 
fein begriff gewefen ciiij 
arg dcccxiij 
argentoratum von Roͤmern / Argentina von 
Teütſchen / gTorumb declxiij 
argentuaria / Horhurz Ccccrcof 
argen:uaria ein alte ſtatt 80 bey dreyzehen 
taufent erfehlagen/jeg ein dorff vnd graue 
ſchafft .. dcliü 
agrippey ü Mecclxxviij 
aretham ſilber grüben wie fie funden iſt wo⸗ 
den Müij 
aria ein land 
aridenus Barbaroſſa belegert. Lipparim 
anne tauſent fünff hundert vier vnd vier⸗ 


dliij 


ccelv 


occlxxxij 


Mecchreo 


— bey acht tauſent menſchen 

ol. NL = 

arrius aper wirdt von Diocletiano auch ers 
ſchlagen cccix 


*arrius Aper erſticht feinen tochterman (ins 


morianum cccix 
arrianus von HReapels vom erdbeben zerfal⸗ 
len / vom erdtrich verſchluckt cccxxxx 
arle ein ſtatt / wo / doſelben drey concilia gez = | 
balten UN, cxvſ 
arlenberg / wo vnd wie vier Bifhoffdarauff 
zůſammen geſtoſſen Sch; 
ariouitus Ceüutfchenfüänig dccccyyx 
ariouiſtus der Teütſchen künig zeücht wider 
Julium / wirt geſchlagen bey Bafel heißt 
Apollinaris ccclxxxij 
aniſum / Enis ein ſtatt / vorhin Laurearum 
Loech dccccho U 
ariminumin Flamin ia cclxvij 
arlenberg ein Teütſche meil bob / vnd hatt 
Fein ebne / dorauff bawt Vlrich von Moß⸗ 
eck ein behauſung vnd herberg declxxx 
armanchan ein fleck des Dergogen/ vn Pei⸗ 
mar/Saitannie li © 
armachara hat ein ſee/ macht eyfen vnd weg? 
ſtein vnd auch boumgenß J—— 
armenia das klein Mecccxxx 
armenia das groß Meere 
arınenia ſaga Na 
armenialigt in Aſia 5 
armleder Bauren Fünig wider die Juden 
fol. dclyüij 
armorica wirt vom Maximino Beitannſchẽ 
künig erſtritten cüi 
armus ſtoßt zů Florentz ein beucken vmb 
J cclxxvij 
arnoldus vom teüfel mit leib vnnd ſeel ver⸗ 
fuͤrt dccccxvſ 
arnolffus Eeyfer / trinckt ein giffi trenckle⸗ 
ſtirbt zů Regenfpurg cesch 
arnus | ccof 
arfares parthier künig zeücht an ſich die Mo 
narchia in Oꝛient 
arſinoe Mececcrloj.vi 
artapathiten Meccclig 
artaxerxes Perfier künig zeücht vonn Par⸗ 
thiern die Monarchey wider inPerfiam 
5 Mechvig 
arturus erſchlecht Lucium den Römer mie 
alleın ſeim volck lviij 
aruſpices ccxc 
aruatici / jetz zumal Vꝛy vnnd auch Schweyg 
fol. cecclyxx 
afıa Megwi 
aſia vnd Africa bat fen vil landt wüfligend 
fol. ciere 
wo bar der namen xiiij 
aſpermont dcclxviij 
aflyeia/Itura/Sinear Mech 
aſf ria verruckt in Mediam xlvf 


athenor erſter künig Sicambre 


attendulus Sfort a cchü 
Amis ot er Ettico macht an £ ſeim gür Re 
thei 





cc 


Mecchüd 











| 


theil / wie dcxliij ol. eclxxxvij 
attila belegert Aquileiam / Padnam / Vero⸗ auguſtus laufft mit dem kopff wider die wid 
ham) Dinceng/Dzeß/Eremonam/Gieylad fol : 00 keehupd 
 vndkicinum/ssödsals _— Mieccrvi auguſtus macht firaffen über das ſchnee ger 
astıla wire durch bitdes Bapft Leo/ auß Im biegin Italiam ccccxuij 
blia abtrilenncccxxit auguſtus was heißt ccxciiij 
ttſa hatt in ſeinem zeüg zehenmal hundert augfimonae ccxciit 
safe [Mc auguflulus Keyſer inn Italia / worumb 
astılaerflickt in ſeinem eignenblätdoerbun fo . — cccxvj 
dert vnd xxiiij jar al woͤs Meccxxvi autelius künig in Engelland lvij 
attıla gewint Troia / Remis zeücht wider inn aurelianuse. 9 eh 
Vngern vnnd ſchlecht mict eigener handt aurelianus Beyfer auch an die Teüſhen 
feinem beũder Buda das haupt ab fol. ® cechzruiö 


— N Kliccrrd 
attilader Hunen künig / wie fein Tittel ges 
Be nserbzic die ſtett/ zeücht in Franck 
eich / fleücht werden erſchlagen hundert 
auſent vnnd achtzig tauſent mann 
un Mccxxv 


a Im die Coſ mographep. 
fol 


aitile belegert Aquiletam / ein ſtorck zeigt jm 


das die ſtatt gewunnen wurde werden 
Se cccxxi 
atula kumpt in Vngern anno vierhundert vñ 





ng NO ER AN nEcclrE 
astılader Bunen k. zeücht in Ballid mit fünf 
malhundert tauſent frarck clxxviij 
attıla zerbricht Bafel unnd Straßburg 
Ze -. ., ccclxx 
ettila braucht liſt in der flucht clxxviij 
attila ein geiſel Gottes clxxix 
attiſa zerſt det aquileiam Elxxix 
Ecker Bunen Bünig befriegt Euröpam 
fol. ee \ | cccxv 
atlas berg ccccxxxviij 
A eſz Zürich vnnd auch ar 
| drxvi 


m. Bafel (Augufts Rauracia/) je ein 
SNDRHT  \ \ 


dor RE MER DFG 
arms oder Artus Bünig inn Engelland 


7 Se lvij 
auguſtin wirt in Pomern vom moͤre außge? 
worffen WWcxxxiij 
augs ſpurg cloͤſter vnd aͤpte decclxxxix 
zugſpurg cloſter dcccxcj 





augſ —— Ne 
augjpurgmit aller jr gelegenheit deccixxvi 
wirt mit eum pol 
Genen ſpiß Zum hinderen ein / getoͤdet 


; fol R dcecclxxxv 
augſpurg ſturm wind dcecclxxxviij 
augſpurg ein ſunckfraw iſſet vnd trinckt nüt 

fol * decclxxxviij 


augſpurg legen pfaffen gefangen / vnnd ſter⸗ 
benn gefencknuß / vrſach decclxxxvij 
auguſtus ccxcvi 
auguflus bekriget Teütſchland deeyzehen 
ar vor Cheiſti geburt ccẽelxxxiij 
auguſtus beſetz den Rhein vnd die Tonaw 
mwit geſtiffremm kriegs volck / hart ſundere 
Ba. c 
auguſtus müßt drey Legionen vnder Varo 
Quintilio an den Teütſchen auch zůſetzen 


vr fol. 















































aufteafins vom Eeyfer Juſtiniano in Auſtra⸗ 
. VAMzumregierrgefege — ciqg 
auftrafia Eünigreih am Rhein auffseriche 
4 fol: u N öcklvif 
auftrafiaift Lochbiingen cxxvſ 
auſtraſia ein beſun der künigreich gewelen/ 

vnnd auch wie weit es ſich geſtreckt bare 


; BR nn, Öclkig 
auſtraſia mit feim begriff BERN. | 
aufaces/find Partbier Rünig _ Mecclxvn 
aulus Vitellius F-lafterhafft ein frafs/ wirde 
ensfet/eingleifsner und blattenfchlecker/ 
wirt geſchendt vnd verſpott / erſtochen in 


Tyber zogen ccxcvitj 
aͤuares ſind Beyer ccxlvij 
auares vccccxiij 
auaricum iſt Bituris N “dv 


NEED 
auinion ſtatt / wie ſie dem Bapſt worden ift/ 
 Bnd wenn / vnnd der Baͤpſten Auchthaufs 

—5 


— cxvi 
auentinus ein berg wo har ccxii 
Azenagen Mcecccdxij 

8 


Or Geaue Albzechts von ae 
möüter / vnnd ſchweſter E. Henrichs 
des Voglers/do bar Babenberg 

Lose). —— 
babenberg wo har der Lamen dceccclxiij 
babenberg biſthumb auffgericht / durch wen 


fol. J decccxlii 
babiloniathurn zii 
babilonia ligt in Aſia 


rg 
babil onia vnd Chaldea Mecech.d.id.ug 
babilonia wie lang ſie geſtanden ſey ccgcf 
bactriana bat korn fefen wie bey vns die ehe⸗ 


renſfeind Ko ceclxxi 
bactriana von Bactro dem fluß Meccht 
bactriana hauptſtat AR 
bachrach decxviij 
bachus — 
bad für gelſucht dceciv 
badenimErgöm 88 
baden zu dem erſten ein Marggraueſchaff 
> decevf 
bader Qiodetiani 


RR RE en 

baͤder die ſo heiſz vnnd warm ſeind / wohal 
ffk NN 0 
ai | be 
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bader in dla __.. cv 
badenweyler und Neuw enburg falt an Mar 
grauen zů Rötelen decciiij. v 
bach brent im waſſet —5 
baͤren natur vnd art Meccig 


baiazet der vierdt Tůrckiſch keyſer Micce 
baiazer derzehend Türckiſch Eeyfer Micecv 


balearee vnnd Bimnefiejeg Maiorica vnnd 


WMinoꝛica / frucht bar xcviij 
baleares haben weyber faſt lieb xcviij 
baleares Finder eſſen nit fie haben dann vor⸗ 

bin denn, fürgeffeckten zweck getroffen 


folk xcviij 
balduinus Are/ worumb er mord vnd reübe⸗ 
rey auß reüttet clxviij 
balduinus der eyſen clxitij 
balduinus mit dem hüpſchen bart drvf 
balſam ‚lit 
balfaın kraut we Mceccrliif.v 
bamberg deccclxij 
bandan Infel Miccccrü 
bangbella Be a. Miccacrf 
bapft an woet dem Guiſa teuglich und fpöt 
ich ccyrx 
bapft Julius ein kriegß manu wider Franck⸗ 
reich dexxv 
bapft Zohannes gefangen vnd in die Ryche 
naw gefürt dlxxxij 


bapft Felix übergibt das bapſthum Be dar 


dina viij 
bapſt entſetzi key· Friderich vnd Fünig Cun⸗ 
rat ſein ſun ceccxcix 
Baplt nimpr von den Ebziften gelt auff wis 
er den Türcken/vnd gibt es feinen freün⸗ 
den / gereüwt in cccriij 
dapſi fordert von den Teütſchen pfaffen vn⸗ 
eidliche ſchatzung / Probus biſchoff zů Tul 
widerſprichts ward entſetzt / gath widerin 
ſein cloſter 9 deccclu 
bapſt wider den Bünig Philippen / vrſach 
fol. c. xxv biß ccxxxij 
bapſt were gern Ertzbiſchoff in Neapels 
fol. ccxxv 
bapft Leo / ſtirbt vor freüden cclix 


bapſi fordert vom v. K. Henrich roß vñ gelt 


fol, F dcc cclxiij 
bapfififcher bey trůbem waſſer cclxix 
bapſt ſellnit angenommen werden dann mitt 
gunſt vnd willen des keyſers dcecccliij 
bapſt macht Caſimirum den münchen vmb 
gelts willen zů einem künig inn Polandt 
fol.  Mecrivj 
bapft Johannes vernolger denn Beyfer für 
vnd für/verbeüt auch den Beyftlichen inn 
Teütſchem land zůſingen vnd lefen / volgt 
vılonrüw ccccxxiꝛij 
bapſt Nicolaus der fünfft ent ſetzt denn Jo⸗ 
nei / vnnd verbrent aud) fein bildnuß 
ol. ccccxxiiij 
bapſt fchickt an den Tarter künig ein Cheiſt 
zůwerden / dargegen ſchickt der Türck auch 
ſein botſchafft an künig er ſolt ſeinen glau⸗ 


Reifen. | 
x ben anzůnemmen / dem volget er Men 
bapſt Johañes fleücht nut li a 














































cilio J 
bapſt braucht mitt Conſtantia einer Hunnen 
ſeinen lift domit jm vonder gang ein fede⸗ 
-renblibe cc 


bapft erkent durch ein bullen gon Triens-für 
ein er welten Keyſer vnnd auch gebietter 
ccccxxxv 


fol. 
bapſt fchicht dern grasenvonn Rheinfelden 
ach Hertzog zu Schwaben ein Bromw/wie 
fol. cc 
bapft wirde durch bitt erlediger/ fare gebs 
om / vnnd ward Biſchoff zu Thufeularn 
Ne 


i 1: — u 
apſt Eugenins ſtirpt - DV 
bapſt — Biſchoff zů Meng erzürnt / worũb 
fol. dcecvij 
bapſt wil durch andre künig in Sicilien wers 
den ccccxij 


bapſt Innocentius was vor feinem Bapſt⸗ 


bumb keyſer Friderichs freünd / vnd in ſei⸗ 
nem Bapſthumb ſein feind / thet jn in bann 
l. ccag 


o 
bapſt verbant Fridericum den andermnim;e 


fm Apuliam ecea- 
——— Fridericum zum anderes 
ma — 

bapſt richtet vil vnrůw an ccccy 
ev) 


vn‘! 
bapft entrfin auß dem concilio mit 2. fr 


rich von Oſtereich cccxxti 
bapyſt Johañes der zwey vñ zwentzig ſt/ ſtrbe 
kompt an fein ſtatt Benedictus der zwelfft 


fol. cart 
bapft Johannes entfes k. Ludwig verdampe 
jn wie ein ketzet ce 
bapſt můß den Eeyfer durch troͤwort im banız 
laffen fiecken ccccxxv 


bapſt richtet wider keyfer Srideribengemei 
nebätt /pzoceffienan/der Apoſtlen bövp 
ter vinbrragen/pzediger/creiger dz volck 
ol. ”..zecerf 
bapſt hetzt Franckreich / Hiſpanien / Engel⸗ 
and wider keyſer Friderich Barbatoſſam 
vnd verbannet jn darauß vil vnglück vol⸗ 
get ccccviij 
baßſt nimpt Nunnen auß dem cloſter vereh⸗ 
lichets ccf 
bapft verbant Beyfer Ludwig auffein neues. 
fol. 9 ccccxxv 
bapf wirt in eim concilio zů Baſell entfeze 


fal- ccccxxxiiij 
bapli verbant keyſer Friderichen hierauß iſt 
gevolger zweytracht vnnd partheyen 
l.- ccccxcix 


dl. 
bapft Gzegozius der deit ſtirbt Sant Bon | 


facius ım Teütſchland der bekert vil zum. 
Cbaiften glauben cccelo 
bapft Clemens enfegt dE Biſchoff vs Mentz 
fol / RN: ccccxxv 
bapſt hetzt vnd ſtifft Krieg in Corſica / do mie 
‚m fein 






f 
J 
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im fein theilauch ward 











' cccxliiij 
bapf begert. aber das keyſerthumb in feinen 
fach ccccxxvj 


J 
| ſts anhenger neñend ſich S. Peters gleü 
9 jendie andzen abtrinnige vonder kirchẽ 


decechiij 

land vnd fett cclxix 

babſts theilin Italia cccxxviij 
ſerlich einEommen ccxxiij 

bann frißt land vnd leüt / nimpt vnnd 

M cccxxxix 
barb oſſo/ wer Iccccxxit 


barbaroffa zeucht in Syriam wider Saladız 
= ‚mum/wefbt ſich imflieffenden waffer vnd 
anno eylff hundert vnd neüngig 

2 


er ‘ecccvif 
barcum oder Thiergarten begreifft zwentzig 
meilen cclxvij 
rdewick ein kaufftatt Sem efen \ Mri 
barsı landt ſchafft ſtett und fig cxcvij 


—— Bernhard Drepft zů Bemberg 
er Schlins im Walgsw iſt der erſt Prie⸗ 





fer ſo ehlich worden iſt decxxv 
baiel 2 deev.vi 
ba Awirt abgefagt vom hauß vonBechberg 
fol.. drxxv 


vnd beſoldere Erdgnoſſen ziehend fiir 
N ein kumpt zů jhnen Bern/ Lucern/ 
Solothurn 
— verbrent — Wyolen / Wambe ch/ 
die Auw bey Rheinfelden dcj 
is gehn Is ſtein gewindts vnd ger 
brichts i 
sk veubzent inPfirter ampt acht Bf 2 


ou vnnd Oeſtereich wirde — 
| - devil 
bafelper vier grauen gefangen / welche dci 
baſel verbeent Hanfernampe _ cij 
a enbı gehn Badenwyler verbrent — 

er 

— Zücht gehn Mumpff vnnd — 

fren mit jhnen leüt vnd at . dcij 

euct mit deeyen hauffen für Blauwen 
J Hein / Fürſtenſtein Neüweuſtein deij 
baßler enSchlierbach vmb er 


hundert gulden cv 

Bund Epiſcopus Bauracnfi 
drcvij 

—9* berſchwencklichẽ groſſen Rheyndcrrü 
end Oſtereich krieg dc 
— Bern Straßburg ziebend in Burgũd 
gewinnen Lyl/ ziehen darnach für Blo⸗ 
Bern wirt auch gewunnen vnd verbzent 





Be 


dcxix 

er drchrch 
a vor zeiten genant worden groß Augu⸗ 
dxcij 

* — die ſant Johans ——— verbreunt 
dv 

Bafel gelegenheit decviij 
—— a dexcvij 


dlxxxitj 


baſel hohe rd! 


An die Cor — 


baſel fein erſt Concilium mit ſant key ſer Ben 
— patricius Romanus Sum 


con 

ba Mi erdbidem / vnnd falt die pfalg in 2 

dyr xcviij 

sd nd Siraſzburg auffrur wider die a 

. . Oclzüug 

—— en/ Frihurg ziehend in 

ophoy / gerunnen Gen onen 

. das gang land Scarf 

bafel wire von Bzane Radolff auff ſant 
gareten berg bele gert 8» 

bafel wirt das nendt ort der Eydgnoſchafft 

 wefach Schuß 

bafelzeüicht gebn Seckingen raubt / beandi⸗ 

chatzʒt/Herren vnd Schwerſtat Ölırrig 

baſel vn Eydtgnoſſen bey fünfftaufene flarcB 

en im Beißgow fünff vnd zwen 

g doeffer dlxxxütj 

ba Ki Der beifz flein auff d dem — 


sei Erdebidem auff Sant Euren wu 
dem 

baſel zeücht gehn Zell/ra ubt auff dacy tauſem 
gulden wert 00H 
bafel vnd Sera burg sichend zů denen yon 
. Bern. 2cxvij 
baſel wirt vs Geaue Badeifvonß mebfzurg 
befriege 8» 
bafel zeücht mit dem Paner gehn Lesserfen) 
 velach. dcxxij 
dcix 
bafelbelegert Hohen künigeberg vnnd ge⸗ 
wunnen . dciE 
bafelrüfter ſich wider die Engelſchen mit eim 
Eydanoffenzü Rs drcix 
baſel zeücht mist jrem Daner zů ſren Bundıe 
gnoſſen in das Beißgoͤw gehn Endingen 

‚ ‚widergraue®gen - dxcix 
bafıl ʒeucht für Lauffenberg wirt verzichten | 
- fol. xxxiitj.ꝝ 
zů Bafelein Inden anein baum gebenckt da 
ran getau dc 
zů —— am kornmerckt der heiß fein) a 
= dc 

bafel groß vnd Hein Bat ui 
von Bafelbiß gen Coͤln Teürfch oder wi 
ſprach geweſen ccclxxuij 
zů Bafel erflicht ein Wechfler den bene 
auff dem Bolenberg °c 


baßler vnnd Eydgnoſſen bey vierhundert 


ſtarck beſchirmen die ſchnitter zů Rheyn⸗ 

felden auff dem feld domit ſie licher, war 

den moͤchten Fri 
ball dapffer vnnd weißzlich ea 


nn ccccxxvi 
biſtliſcus ccetxxvj 
baſilic ata ſtett vnd flüſz — 

baſis 
baſtard vonn Burgund zeücht in Wallie u 
wirterentpfangenmir verluſt dexix 
baſteia haupt ſtatt in Corſica ccalo 
s ud bath a 

















































| Regiſter J 
berchthold der vierdt vñ der fünfft decrcving 
berengatius wirdt gehn Bamberg gefürt 


athacag fTare Mceciü 
batani/Dolender | ccelgriid 
batauiaift Holand dccxxxiiij 
batauia iſt Koland cij 
baurenkrieg wie vnd wo deacccxxv 
bauren krieg hatt vil gürer herrlicher bücher 
verwuͤſt vnd geſchent delxvij 
bauwes leüt oder landleüt cccclxvj 
Beda von Beitanniſchem krieg lvj 
beda hat vier jünger gehabt / welche cxxxij 
beffort dcexxvij 
bebem künig braucht liſt auff Oeſter eich ſeim 
fon Otto car deccclxxxv 


bebem Kertzog vnd Künig die Cheiſten ger 
weſen / welche Mclxxvj . vij. xiij· ix. lxxx⸗· j⸗ 
vnd Molxxxij. xiij 
bebem künig vnd Hertzog Molxxvj⸗ biß 
zum ) Mclxxxiiij 
bebem Hertzog vund künig Heydeniſch/ be 
genealogia Mclv.vj 
behem Land iſt kalt vnd mir waͤlden vmbha⸗ 
get / zwey waſſer Elb vnnd Mült auw / gůt 
bier Mox.j 
behem Hertzogthumb wire im Bünigreich 
anno eylff hundert acht vnnd fünffgig 


fol ccccviij 
behem wirdt ein Bünigreich vnnd Ettzbiſt⸗ 
Aldı 


bumb 
bebem Hohe (hül kompt gebn Reypsig 
l clxij 


v 

beberner wald wirt genannt Suditter birg/ 

ift Metallreich ! ij 
behemiſche ſtett vnd ſchloͤſſe Moclxiiij. v 
beinheim Öccck 
beleus Cimber Fünig cccxx 
belleng der Geauen von Mafor/ verkaufft / 
wirt genom men / wirdt ein ſchlacht cr 
bellentz der drey Beten dcxxiiij 


belgi / die Bzabender vnnd auch Bolender 


fol. ccclxxiiij 
belgic a / vom künig Beligio c 
‚belgic a was für landtſchafften dorinn ligen 
c 


fol. 
bellbuch/Zernebuck/ feind ehaötee gewelen 


mie —— cxxxviij 
bellfica Landſchafft / fie find auch leütfreſſer 
fol. cc cxxv 
bellifarius nimpt Rom wider ein macht mau 
ren vnd bölgentbürn cccxxij 
bemund kompt an Sophoy cxix 
bemunds anſprach des Frantzoſen / wo har 
ol. van cxix 
bemunder ſchlacht zů Carionia mit Marquis 
dels Duaqua echrüg.v 


benedictus verbzennt k. Ludwig auch aber 
— jhn des Beyſerthumbs vñ Beyer⸗ 


ands cccxxii ij 
bentiuoli SL ie 
berchthold graue zů Neüwenburg verkauft 
ol. dccxciij 


berchtholdus hertzog zů Zeringen vnd regi 
rer Burgundie a 


_ bern ond andere gewinnen Murten / Wifel⸗ 






I 


N ol. ccx 
bergen Zertzogthumb wiees auff Fomment 
if decxxxitht 
bergen falt an Gülch / wie dccxxxiij 
bergen ein cloſter aptiſſin decccxxxiij 
bergwercker werckzeüg 
bergwerck / wo auffgericht xj 
berg mennlin in grüben ii 
bergmennlin toͤdt zwelff menſchen Ba 
bergwerckim Elfag _ dexxxiij · iiij 
in bergwerck in Meiſſen zeücht man hundert 
kloffter tieff waffer herauff dcxxxv 


berg zwelff Teütſch meyl ho reift feiwz 


auß cc 
berofüs gelept zů der zeit des groffen Sierane J 
x 


ers \ 
berofus febzeibt vonden Teütſchen drey hun⸗ 


dert jar vor Chaifligeburt. ccelxxx 


beroſus wasauffjbnzübaltenfeg ccclxxv 
bern zeücht gehn Kryburg der Friburgeren 
werden ſichenhundert erſchlagen / Galte⸗ 
ron vnd vorſtatt verbrent drl 


bern vnd Friburg züſammen verbunden Be 8 


wunnen Öumenen 


ir 


bern verbzent Pzediger münchen / anno fünf 


tzehenhuudert vnd nelin dcxx 


ſpurg / Petterlingen / Stoffis / Yferthun⸗ 
vnd andee ðcviij 
bern nimpt Remund die ſtatt vnnd ſchloß yn 
ol⸗ dcxviij 
bern zeücht biß gehn Langenthal of 
bern vnnd Sriburger krieg zerbrachen Belp/ 
Wimmis/ Bzenigarten/ Münſingen 2 


Balmeck dılv 
bern wan gebauwen Öcercvig 
bernbefziegt Sryburg dxlvy 


bern von kRidolph belegert/auch von ſeim 
ſun / ſchediget Bern drlv 
bern kompt andas Römifch Reich dla 
bern verbünt ſich mirt den vier Waldftetten 
— — dxxxij 
zů Bern von den Juden ein kindt gemartert 
fol, | drlvß 
bern drli. ij.iij · iiij. v 
bern verſchenckt dccxlviiſ 


7 





berner ſchlahen die Engelfhenzt Inß vanz | 
af 


$Sraumwenrbzunn A 
berengarius ſticht B. Ludwigen zů Bern in 
Italia die augen auß cccxviij 


bernhard von Anhold Hertʒzog in vnderen 


Sachſen / ſein Geneglogia Meg 
berengarü erftond in Italia cccxviij 


bertba kümgin begabe/ Dzopft vnd Capitel 


herrlich wol / mit (&ultheffen ampt/ muümtz 


zoll OrIEDE 
ertba Bergogs von Schwaben dochter 
cxlix 


ol. Ä 
berta bat ein Bünig von Burgundgebept 
ol. li 
berta 











— 
— 
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—— 


In die Coſmographen. 


dert vergabet Petterlingen dem a Si 
Miezigen xlix 
bertha hatt ſant Veſen tempe l zů — 
weiter begabt xlix 
bertha dunigin Burgundie füffter Petterline 
gendasclofter - ccccxcv 
bertheadam Caroli lau můtter fliffter ©. 
Difenteinpelzä Solothurn cxlix 
beetholdus Zeringen der drit macht zwy 
tracht im 


Nůchtland ccecxcv 
betthold der fünfft bauwt Bern auß vnnd 
0 febenchts den Reych ccccxcv 

ts laßt un Fefehieffen Mecclxxj 
beſ⸗ wirdt mitt vier baumen zerzert 


fol, Meccchrj 
beſiecken dccck 
vr künigin wie fie das geſtifft — 
— ein ſtatt Mec era 
beyer frieg cccxcj 
Beyer /Dfalg/Saren/B:aunf, chwigk hat ein 
erzen dccccx 
beyern / wo har der Namen dccccxiij 
beyern vnd Sachſen werden inzwey theil ge 
cheylt hie von Bertʒog Benrich der hofz 
ferti g entſetzt deccclii 
beyern kompt an k. Carlen decccvj 
—— kompt an Sachſen decccvſj 
beyeriſch künig dccccxv 


berzenvon 2. vndE. Ludwig auß⸗ 
geſtreckt decccxx 
beyerifcher krieg vnd vehd decccx.xj 
beyerland überkompt widerumb rechten 

erbherren ccccxvij 
——7 was es für waſſerfluß — vnd 

dccccxv 

beyerlandt wie weit es ſich geſtreckt hatt 

ol. decccxiiij 
— en Solothurn verzather feine mitz 


bur dılvü 
Bi. Eünig der Wandalen —— 
fett vnnd land / wie vil/onnd wie weit 


fol. Mcxxxj 
bilingus wie mech tig vnd gewaltig er woe⸗ 
— iſt an landſchafften Mcxxv 
bingen/ wirdt Deuſus erſchlagen / vnnd der 
züſelbeun von Szufo dccik 
Birains fünig in Schwedien Mereiij 
biſem thierle wo vnd wie ECcckv 


Bifetislaus ſtilt Beyfer Otto fein dochter Fu 

. thaauß dem clofterim zů einem eblichen 
weyb der Beyſer will den raub rechen mit 
einem groſſen zeüg Molxxvij 
Be künigsſtatt was brauch vnnd wie 
ccciiij 
n vonn Meg der nimpt ein —— 
clvij 

bil hafRich ardus zů Weeme micden Bur/ 
gern ne bezugli ich / vnd vncheiſtenlich 
Bo; dcxc 


dccxcvij 
bertholdus 2 vierdt bauwt Frybus inn 


biſchoff neipb vs Naſſaw erſteiget Mentz 
koſt vil blůt dccviij 


q geſchlecht er 


dccxx IE 

biſchoff Dieth er wirdt feines biſthumbe bes 

nn * ruͤfft er den Pfalzgtaneitunb 

ccvij 

bifdofFSierber bauwernac feinem le 

men ein ſchloß dccvil 

biſchoff Burckhard macht auß dem ſchl oß 2 
ormbs ein ſtifft 


dreh 
Pen Mentʒ mit namen vnd gefehlest 


dccütz· v 
Bine Růͤdolff verbzet die bzuck zů ie 
überden Bhein / mit veſach Dccv 
biſchoff zů Mentʒ worũb ſie ein Bad im ſchilt 


fuͤren decv 
biſchoff zů Coͤln und Capittel werden vneins 
ol, decxxv 


biſchoff vonn Coͤln wirdt vom Grauen von 
Bergen gefangen / aber danckt onnd vers 
gilt dem grauen fein herberg übel‘ dccrrv» 
vnd dccxxviij 
bikheff zů Lütich Namen vnnd geſchle hi 
fol. dccxxix 


bifeoffvon Straßburg verbzent das Dre 


thal 
— Chur anfang des —— 
PN von Baſel anſprach an Beyfach Su. 
diij 


vnd 
bifepoff die alten vnd ſetzige zeit gar N 
imampt vndleben decsrrüd.kigo,ckeof 
biſchoff vonn Baſell zerſchleifft Hertenb Ze 


od 

bifefr von Bafel nimpt demapt ſant 
len etlich wein wegen 

biſchoff von Baſel will nitt Graue Rasole 

von zapfpurg Müntz meifter fein diij 

biſchoff Gürtelknopf wirdt 6 zů 


en; dvj 
biſchof vor zeiten genant von Gottes gna⸗ 
den vnwirdiger Hyrt zů N. delxv 
biſchof zeücht für Zürich deccc viij 
biſchof zů Julin vnd Camin Malg 
biſchof zů Augſpurg dccchrev 


biſchof zů Cölnherzin Weſtphalen Mexiij 
biſchof von Coͤln vnd die ſtatt Soſt bekriegẽ 
— bif, chof lidet groſſen ſchaden 
cxiiij 
——— Baſel Johannes vonn Vien⸗ 
verſetzt den zehenden vnnd are 
cie 
bus Chur der vietzehendt bat ein inehle 
9 dceclvx 


en 
ters von Baſel der verbeent die ſtatt Biel 


dxcix 

— Chur mitnammen dcelvi. — 
declix 

———— Därpt.übergibe dem Moſco⸗ 


es 


5 das Styfft vnnd die ſtatt Saͤrpt 
fe 


clio 


biſchoff 


“« » 


— 

















































































































































bifcheff Bernberd ſetzt fich wider B.©rro/ 
der Biſchoff wirt gefangen/bzaucht in der 
gefencknuß Paiefterliche bekleidung / bes 
wegt den keyſer zů exrledigung Myxviij 
bifhoff cleft Niſſſ Meclxxiiij 
biſchoff von Augſpurgleben vnnd that auch 
Rıfftungen. 200. Lecelrreig 
bifchoffsü Sreifinge/weldhe decccxxxj.ij 
biſchoff Otto zů Bamberg bekert Wartis laũ 
vund fein volck zum Cheiſten glauben 
Er Ncxxxij 
biſchoff von Wirgburg deccc/lij ·iij· iitj. v. 
v 


vnd vij 
biſce ettlich / Lehenmenner des 5 


— ccee 
biſchoff Bamber deccclxiij · itij 


en 
bifboff zů Bafel genannt der gürtelknopff 


o ccccxvſ 
biſchoff vonn Straßburg wire vor Fryburg 

von einem Tienger erſtochen ccgcxvij 
biſchoff vonn Meng ertoͤdt Bertzog Fride⸗ 


rich cccexxxi 
biſchoffin It alia ceyrxiiij 
ʒů Straßburg nimpt einn Be 
fol. c 
biſchoff wal/wie cecclxxvj 
biſchoff ſitz wo cccclxxvſ 


biſchoff Ort zů Bamberg bekert vil ſtett in 
Pomern zum Cheiſten glauben  cecclv 
biſch off von Tieng ſtirbt gechlingen im ſel⸗ 
ſel ccccxvij 
biſthumb vnnd cloͤſter / was jeder jerlicher 
neüw befiger Prelat gen Kom geben můß 


fol, | cxxxij· cxxxix 
bithinia Mecccxvitij. xix 
bitter und ſuß waſſer vi 
bituris oder Burges 


cxv 
biturgiſch künig / der künig von Franckreich 
genant wirt/woozumb — RHRE 
blancamariawirtt- Maximiliano (ein Ber? 
tzogin zů Meyland/vermebler cceccxxxv 
blaurobüren cloſter decclxxij 
bley deccxxix 
bley dcecrrviii 
— das ſchloß vnd Der: des (blog 
Serman von Zptingengefangenfclog 
verbzeit . . dcviii 
blodelgheimvnd Thurn Oth marßheim wer 
Bra Biſchoff vnd ſtatt bafel zerſtoͤrt 
ol; Dill 
blomondt ſtatt vnnd ſchloß wirdt verbzennt 
fol⸗ dcxix 
bludent declxxj 
— leidt gewalt vnd bañ vom m bi 
ol, 3 
bochardus von Auiens gelert profeffoz zu 
Orliens / Archidiacon zů Landum/Thumb 
ber: zů Tornach wire weltlich .Begieret 
Flaͤndern vnd Bennengöw/wirde eblich 
fol, a chr.Teri 
bochardi / vnnd Sampetters fün/ vnnd flief? 
bruder / werden zweitrechtig vndereinan⸗ 


Vegi 


ſter 









der cxixl 
bodenſee / wo har ſein nammen Podman ein 
ſchloß ein Beyſerlichen pallaſt declxxviũ 
bodenfee! - ccclxxix 
bodmen das ſchloß wen erbauwen declxxxvi 
boebazenen Acc 
boleglaus wirt übermüttig vnd feins übers 
müts vom Bifhoff Stanislao gefzaffe 
ke Ka EN Me / Mccrloj 
boleßlaus hertzog in Polad in xxxxvii ſchlach 
ten geſtanden | Mieccslvıt 
bofo Funig zů Arle ſchlecht den biſchoff zů Ar 
le in der kirchen "rd 
bofo wirt beſchoren vnd in ein clofter geſtoſ 


wur. 


en . Ba 
boffum künigfalt ab von Vngern zum Tür⸗ 


cken/gibt krieg MNcc vui 
boſſen land Modi 
boͤß leben einböfen tod  cde 


böfe auff ſtuͤffter entpfabenböfenTön dp - 


böfe auff ſtüffter richten vil boͤß an/ erempel 
. fol decii 
boͤſe müter zeücht böfe Find chrrik 


böfen blarer en Pommern auß Neapels võ des 
Frangol:n zetig/ anno vierzeherhundere 
neünt g und pier cc 
böfer anff itarter being: böferbar cacıwii, 
. vd CUCIE 
boleßlaus der künig hauwet Stanislami 
den biſchoff zůtodt / darumb das ergyi ge⸗ 
ſtrafft hat / wirt verbane/wirt vnfınm do 


rin ſtirbt er An a Mecdvi 
boleſzlaus überkompt fein Bünigreich mie 

mo2dt Mdrmit 
bonn ſtatt decxzix 
bononia cchrix 
bonwald hüpſch holz i 


Dlxvi 
De wirde Ergbiſchoff zu — 


fol⸗ cccclo 
bonifacius prediget in Frieſßland auch Chri⸗ 

um cccclv 
bonfacius ſchreibt dem Bapſt Sachariermme 
. fol: cccclo 


@ 


bopart ccxviii 
boſſen vdnd Reisen vonder einer hereſchafff 
. fol Mcclxviij 
baumgens worauſz fie wach ſen Io 


baum des lebẽs im Daradis ıfl ein artʒney ge 
pen. et ER .... Fi 
baum ſafft machen truncken Miccergiiü 
von Boumen fruchtbar vñ vnfruchtbar frei 


ter vnd wurtzen in Wallis ccceclx xcx 
boumgens in Schotland en 
bzaband zum Chziften glaubẽ bracht S. Mat 
‚tern NR dcecxxix 
bragmanni ein gerecht volck Mcccci 
bramin Indianſchofaffen Mccccvii 


brancha Doria ein Genueſer C.CCERIE 
bzandenburg wirdterbloß decccxx viii 
bzandenburg vor zeiten Sgorgeliciẽ Mechi 


bzandenburg wert Chziften/ anno neinhuns 


dert vnd zwentig cccclv 
brandenburg 























































An die Eoſmogr aphey. 


——— Marck Si 
— der Lender / was iſt 
sein Gallier zeücht gehn Kom) — | 


ge ert das —— wirdt abgetriben 
wo - cccxviij 
celxxxj 
cclxvij 
— 


lxxij 
‚bee je aueſchaffr vnd ſchloß endete 
1 cclxxx 
— graueſchafft vnd was für el 
 porzeisen Beigantij genant _ Declwä 








sgerbad cccclxxxvj.vij 

m vnd vol ſau fen ans vöden Sach 

‚RK viij 

| Bi deerciig.v 


baiſach ſchloz / worumb es gebauwen iſt wor 
* en 
pn ccclxxx 
ga gow vnd Beiſach decxciiij·v 
bei zgoͤw faltan fürſtenberg dlxxxiij 
annia in Franckreich / wie lvj 
— worumb es ſo vil Bifhoffban en 


f% 


beitannia auch in Sranckreich ciiij 

itannia / worum b N; 
britannia iſt Ireland 3 A 
an 


—— krieg von Alberto Lrans 
en lvj 





raband vd Lothringen Bersogen vnnd 
—* clvx 
Orfeinerergeben effen ſoll redt Pꝛobus 





fo cceix 

— Selbe Bafel Scharmutz derri 

beubach ſchlo deccexci 

bruch ſel im ——— — 
beuck in Flandern 


beugtzi Mens über den Rhein / von a 

Ben gemacht wider die Alemannier 
E cceclxxij lxxxv 
auch wunderbarlih gemacht und faſt boch 


cccelxxxij 
ein Beunnen verwandlet alle ding in ſtein 
fol. Me 


nfhwige Genelogia Myv 
unſchwigk vnd Deilen krieg anno u 

‚ benbundere vierzig ynd fünff ‚Mıpj 
bzun unföwigkirt ein Dergogehumb /wanl 








Fe) 
EN 


u Mei 
2 n Benzeg in Sachſen fein — 
‚fol. 


bauno ‚einberzlicher vnd Chr iftlicher kriege 
_ man wider die Nortmanner Mei 
— Brꝛunonis vicus — 


Mieig 
beunſchwigk Grauen Myxiij 
———— ſtatt / vnnd jb2 — 

fol. 


I auffruͤr / burger wider die obenr 


r 


beit anniſch krieg / weñ If 


0% 
ee rathöherz wirt im ſeſſel enthaue 


piet of 


bzungkachelgulden vii 
buͤb gibt ſich auf für Balduinum ß v0: A⸗ 
deianopel verlosen ward / müßt entlauffen 
pre Sefangen vnnd übel gepeiniger 


cirrf 
a ler Schf 
—— Alexanders Koß Mecceref 
bucephala ein ſtatt Mecorc 
bůch auw clofterpndäpeifin deccxxu 
bůchen ein Lendlin/wo decccxcviij 
bůchoen ſtatt occlxxxj 
buchema jnſel Micccerki 
buda hauptſtatt Vngern Meccxxviij 


bulgarey vom Türcken gewunnen vnnd bey 


icopolim ein ſchlacht bey achtzehen raus 


ſent erſchlagen ccxxx 
buigarey Meclxix 
—— bey bruchſel deccc 


Bl 
büchſen Be anno dreyzehenhundert 


achzi dec 
Sünden mit k. Franciſco vnd den — 


der 
burgermefer Marſchalck wirde — 


burggraue zů Nuͤrenberg wirde mage 


ue zů Beandenburg Ole 
burggraue ſchafft Nurenberg kumot an gras 
uen von Zollern decccxrxvij 


burggrauen geſchlecht dececxxxvj. vi 
Busagrauef chafft — hat ein end/wie 
‚fol. 


dccccxxxvii⸗ 

burgerſtand cccelrv 
— ſtatt sind fi Sloß tompt an un 
burgenfleingerfidrt Bon dyxrlix 
burgnndia mino⸗ ccecxcv 
Burgund künigteich wie es an Franckreich 
kommen ccxlviit 
burgundiſch künigreich wie weit es ſich ge⸗ 
ſtreckt hat cxlviii 
burgund —— geth wider auff/ vnd der 
erſt künig Rudolf cxlix 
burgund ku Genealo cxl vii 
burgund wo har der Namen ciit 
burgund kunigreich ciii 


burgund Ewasberf&afftergehenebar ciie 
burgund kompt ar —— Barbaroſſa⸗ 
wie dccccliti 
burgund grauẽ werdẽ Rectores genẽet cxlꝙy 
burgund graueſchafft zerteilt / mit aller! herr⸗ 
ſchafft geiſtlich vnd weltlich⸗ N vn 
eliit.tiik 

en dz klein mit ſeim zugehoͤrd ccccy 
burgund vnnd Arelat künigreich kompt an 
das keyſerthumb ecccv 
burgund vnder den Frantzoſen geweſen cxxv 
burgund vnd prouintz kompt wider an das 
Roͤm · Reych / wie ccccviii 
burgũd wirt zertheilt in a. herrſchafft cxxvi 
burgun® 








burgund Binig har vnder ſeinem gewalt ge⸗ 
—— — Selphinat / vena 


fo ? j z un . € r 
bargunder verbzennen bey vierzig dö2iter 


-burgunder wo fie vorzeiten gefeffen feindt 
{ i 


ac? 2. | ccelxxxv 
burgundifch krieg erſter anfang Scxiij 
burgundife bergog verleürt vff dreſſig mal 


hundert tauſent kronen elek 
burgundifch künigreich kompt vnder das 8o 
m ſch Beych / wen cyxv 
burgundiones vnd Nuithones N 
burgaw ein fleck vnnd Marggraueſchafft 
foh vis dcccxxv 
burfa ein ſtatt / vnnd der Türckenbegrebnuß 
fol _ In cccxx 
buͤre / it Lübeck vor genant Myxiij 
bürfect fo groß felt zu Baſel am fiſchmarckt 
ſechß beüfer nider devij 
byfang in Theacia cccxi 
byfem wo bari Mecelriiä 
bylem / beltzui Mecccxi 
c 

2 cannos Beyerifhefünig decccxv 
cacanus lernet alleweyber cr'vü 
cacanus helegert Sriaul ccxlvij 


cacanus handlet vntreülich mitt Tomilda / 
macht aber das weyber ſollen ſorg haben 


fol⸗ ccxlvij 
cagler iſt Calaris / wie cccxxxix 
cain / worum̃ er Knos gebauwen hat xl 


caius Caligula / ließ ſich anbetten / fründ haſ⸗ 
ſer / bruͤder toͤdter / ſchweſter ſchender / rach 
begirig / vnerſettig / er ward ztodt geſchla 


gen ccxcv 
calabeie eclxxxvi 
calabria ſtett vnd flüß vnd jnſel cxcvi 
calaris hauptſtat Sardinie von Griechen ge 


bauwen Ale cccxxxix 
calapinus der fünfft Türckiſch Beyfer Micecj 
ealles hat gros ner vom moͤre erlitten/ anne 
tauſent fünff hundert vnd dreyſſig 
calles wirt vom künig auß Franckreich ein ge 
nommen / anno fünfftzehenhundert fünff 
tzig vnd acht 


calles ven Engellendern eingenommen / an⸗ 


no dreytzehenhundert ſiebentzig vnd fünf 
ol: Molxxxj 
calles vom fFrantzoſen wider eingenommen 
anno fünfftzeh endundert fünffgig vn ſibẽ 


eellerfee _ i ccclxxix 
calidus biberius Mero / vo har ccxciiij 
— ein mechtiger wald in Schot tland 

obs Iev 
calicut ein als land/we xxxix 


Regiſter 


. folw chxviij 
burgunder vnd Nuitoner Teütſch volck ge 
weſen RE cxlvij 
burgunder krieg chlxxxq.iij· iiij.v 
Burgunder von Wandelen cii 


* 





caltdut abgoͤttiſch vñ wunder kam breuch 


ccccvij 
calikut was fůr thier hat / ſampt vögel lands 
art / ſchlangen vnd anders cccci. 
calloſeus ccxiij 
cambaia wie groß es iſt Mecccciij xiiij 
cambaia ſtatt wic vnd wo Mccccii ·xiiij 
cambiſe erſticken fünfftzigtauſent mann im 
ſand VUiccccxxviij 
cambea ein künigin do har Sicambazi_ 
camelopardalen Mecc lix 
cameſena Sr CE 
camphbo . Meccecxij 
campania ligt Neapels vñ andere hxxxvj 
canarien oder hunds inſel MNccccvj 
canarie jnſeln Meccxṽ 
canarıe jnſeln / worumb fie alſo genennet iſt 
fo a Micceckik 
Can · ſind keyſer von Catbay Meccclxxxuij 
cannarguos jnſel cxvj 
k. Candaces MNMecceelvx 
canginſia Oder Cinckis der Scythier Büng 
fol.: MNecclxxix 
canibalen leüt freſſer Wececax 
canoner künig wie ſtarck Mecceci 
canonor ſtatt Mecccid 
canobus kei 


canutus Fünigin Oenmmaret wirt von fein 
velck vmb des zebenden willen — 
fol: clcviij 
cahutus von Sandopolcho feinem brũder cr 
ſchlagen / Sandopolchus wire auch erſchla 
gen * Naxvj 
canutus ein vngldubiger k. Mickrrig 
canutus überfumpe fünff künigreich Mexc 


capelletz oder Palas ccclxxrvv 
caprar ia jnſel wo / wie ET) | 
capadocia Mecexxvi 
caput viride Meccclxtii 
caput album e in port Mecccclij 
cabut Boci cccxlviq 
caput paſſarum cccxlvij 


cpu cclxxxvi 
capitolium wo har ſein nammen vnd was da 
rauff geſtanden ccxi 
capeti Fünigen inn Franckreich Genealogia 
von Capeto biß vffjegigen Carolũ in Franck 
reich findrrog-Eünig cxlv 
caraffa wirt hertzog zů Paliano vnd feldher⸗ 
der kirchen er TE 
caraffa zeücht auff liſt durch Teütſchland hetzt 
k. in Frackreich wider k. Philippũ ccxxvi. vi 
caraffa hetzt den bapft auch an ſampt dem k. 
in —* nckreich cexxvil 
caraffa verkaufft die baͤren eh der baͤr geſto⸗ 
chen ccxxvii.viii ix 
carentius künig Engellands — 
car ia Mecapıs 
carmania jegunder Turqueftam genannte 
for Meccclrix 
carman a ſind zwey Meccelxvi⸗ 
carmanier 








9 In die Co 
manier brauch ehelich züwerden/was 
ol. REN Mccclxiy 
arnuto/ jetz SPeternell deccelxvij 
- earocıs der Wandalen künig wir: von feiz 
nermüter übel vnnd ſchandtlich gelernet 
* dcci 









Care Ing der groß macht sche jar an der bzuck 
über den Rhein fünff hundert ſcheut lang 


ut... ; en decij 
arolus der fünfft halt fein erſten Reichs tag 
Worꝛmbß ck 
carolus Magnus iſt ʒzů Wormbß gekrönet 
— clxxxvin 
arölus Magnus haltet zů Wormpg hoch⸗ 
delxxxv it 
Er us der Gzoßbhat chlich einhergogin in 
Schwaben ccccxxj 
— kal/ Franckreich Fünig / beſchutt 
das Bifthuin Vtrecht decxxxvſ decl 
carolus Martellus erſchlecht vil Gꝛauen 
‚fol BP deccxvj 
Erle hertzog zů Oeliens hat xxv. von Engel 
lendern gefangen vnnd auff vierhun dert 
kaufentguidengeransiont lx 
ebergog zů Geliens erobert widerumd 
mens Aquitamam / das die Engel 
dercxar beſeſſen Ir 
.e Hersog der ſighafft genannt) a: 
Br % 


* ⸗ 
Grelsınannas wir: ein munch cl 







Gele fiinig in Scanchreich nimpt Neapels yn 


clxxcv 


wie, 
sg 2 4 
carolus Mariellss/wer er gewefen fei cltrie 


el in Franckreich ſiget wider die En 
 gellender 

aral der 9.018 Ferdinand find Maximilia⸗ 
‚mi groß kind rain 


—5 





 earle dee vierdt verkaufft das künigreich a 


 relaedem Bunig in Srancrih a 
earleder fünfft zeucht über Schampanienv 
Darxis zů 


N. clxxxvj 
carblus Magnus vnd ſein geſchlecht biß an 
No decccirrrviii litt 









eardlus oc fünfft wirt in feiner jugent in oil | 
Öingenantefürt/fein leben / art vnnd that 
dl ceckrloiiviiigg.gie 
role Martellus zeücht wider den Mucs 
ae lee jm dzeymalhunders vnnd fünf‘ 
 vnöfiebengig taufent. chxxix 
cale der v.fchiffer von Malorca in Africam 
‚gon Alger ur xcix 
meins der xv· Graue in Flanderntheileden 
enn der theüren zeit / anno eylfbunz . 
ſechß vnd zwengig / ſieben tauſent vn 
hundert brot/ one gelt vnd Eleidery:c. 
an a clevs 
Srolns verbet inder iheüren zeit Bein bier 
Seiachen vnnd alle hundt zůtodt ſchlahen 
fol. % clxviii 
arolus wirt in dem Tempel do er in feinem 
‚ aebetrauffdem edtrich lagssürodt geſchla 
Gen clxviti 
































ſmographey. es, 


carolus Martellys bat 2. Vddons tochter 


BUT ED ee decccxx 
carolus Martellus verſchickt zehen taufene 
Sachſen in deey land .» deccchi 


earoluszerbaicht in Sachſen die Jemenfeiil 
henckt alle ſo vom glaubenabgefallen wa 
‚ten | Avıi 
Carle der groß dempt die Longobarder anno ' 
decſxxvi ccif 
carolus Boͤmiſcher künig kompt gehn Zürch 
den krieg gar auß zmachen/ zeücht geſchef⸗ 
. tenhalbab L dxxxij 
carle der groß hat deey fün vnd deey toͤchtern 
uf. cccxcvi 
carolk. kaufft dern Marsgranen von NReß 
ſen vom Eeyfertbund. , ccccxxvii 
cat olus Roͤmiſcher konig kompt wıdergehn 
Zürch / verhoͤet beyd partheyen / der kümg 
macht ein friden ORKKIE 
carle der Geoß wirdt auff den 2. Cheiſt rag 
zum Feyfer bekroͤnt cccxcvt 
carolus der frag kompt in groß armüt/noiede 
des Beichs entferzjin der Rychenow bes 
graben cecxcviit 
carolus der fünfft wirt geboren ano raufenz 
fünffbendert/lig fein wunderbarliche bes 
ſcheeibung eccxxxvi xxxvii 
carle kunig in Franckreich verſchickt frau. 
Morgaritamond nimor mir gewalt des 
be gogen tochter aus Baitanniam die R, 
Narimıliand vermeblerwas CCCCHFED 
Car. kis der feißt verargweont feinweyb des 
ei;h2uchs cccxcviii 
catle vnd giaue Günther werden durch den 
Marggranenvs Brandenburg mit zwey 
vnd zwengig taufenema.ckfilbers verera. 
gen ? CCccH: ig 
carle vonn Behem legt fih gehn Caftell bey 
Meng balter Thurnier sber vergebens 
oh cccxxix 
carle der groß bauwt vnnd ſtifft/ begabt vil 
kirchen vnd cloͤſter beſunder im Schweys 
Berland cccxcv 
carolus von Behem ſtirbt vnd laßt dem 86 
miſchen Beych ein böfelegehinderium 
fol: — ccccxxviit 
carolus von Behem macht ein gulden Bull 
fol. ! ccccxxviii 
carolus verſetzt zoͤll vnd ſtett vmb ſeins ſuns 
willen 
carle der Groß richt zwo hoch ſchulen auff 
sis. — — Ceckcd 
carle der Groß von Ingelheim bey Meng 
geboꝛen cccxcv 
carolus der kal keyſer / ſtirbt zů Mantua am 
kalten wee cccxcvii. xcvlit 
carolus der feyßt cccxcviii 
carle Bünig zů Behem begert für ein Rtjnig 
angenommenzimwerden Ccccrrvf 
carlenimpt den Sranckfurecen ja meg/ müge 
fie wider geben . cccecxxix 
carle hatt der Geyßzler ſeckten ——— 
— ei 





- Bexifler 


. ein gleißneriſch volck ccecccxxvij catin-oder Latana flatt chf 
earle der groß hatt fünff weyb er ceckevf  cattirfeind Deflen ale, 
carle vd Behem gibt gelt aug/wirtzu Rom cattuic ein ſtatt von Catten dealig 
gekröntfartgen Meyland _ ccroü caucaſus bersin Sogdiana Mech 
caroli v · anſprach an Sicilien vnd Vieapels/ celius ein berg — ccxiij 
erb vonder Muͤrter Johannacccclxij celkſtat ee | 
carle der groß theilt das reich feinen Finden cellerfeld eragrub - | Tr 
‚fol. N ecerevj celtica vom Fünig Celta i c 
calie / Marggraue zů Merhern wirt erwoͤlt celtica iſt Burgund I 
zum reichh ecyvi  celtas./nemend die Geiechen die Gallesce 
carolus der groß verfchickt 10000. Albın? - »centrones cc 
gos ceccyxcviin teruleus = 
carle der groß wozumb er Beyfer in Ttalia Ch aldeek vor zeiten | ; 
vond Ballia wozdenfey cecrch chalcis ſtatt Mcclxxxvij 
carle worumb erein Teütfeher vnd Frantzos cham von Noe in Egypten geſchickt Bel 
gewefen cccyxcij cham ein ſtatt Mdwi 
.carle der groß tilget die Bunen faſt zum end cherſoneſus Mecccch 
fol. Meccxxvſ chius Mcccxxvij 
carolus der groß wirt in Italiam berůfft wi childericus wirt befchozen vnd zummünde 
der die Longobarden \ cccxvij gemacht ha 
carolus kün ig in Behem richtet die hohe childericus farleffig künig ci 
ſchůl zů Deag auff bauwet Pallaſt / Malta chidericus der dzise wirt durch anſtifftung 
wer beuck / ec Mclxxxj des Bapfſte von dem künigreich abgeſetzt 
carolus der groß ſchickt etlich tauſent an die fol. cc 
hoͤchbürg ccccrevig choaſp ein fluß Mecccxciii 
carolus der groß wirt keyſer ccervü  chaifocolla/was | va 
caroltts Ein Behem verfetzöll des Koͤm. der alten Chaiften Breyden im Fricg voider 
vb | Mic die vngleubigen / Cheiſteelex ſen dlerrof 
Carol der groß bett Galliam German am cheiſten hore wırt von Amurat dem Türcktẽ 
vnd Ataliam vnder im ghept cccxvij durch eins Cardinals vnd Genueſern ver 
carol der groß ſchenckt dem bapft vil in Ita raten vnd geſchlagen Mccxxx.xxxi 
ia cccxvij cheiſtlich Fünig in Balliavor Carle dem geof 
caroli waal wirt krafft loß von etlichen für⸗ ſen geweſen cc 
ften erkennt ccccivä cheiſtlich künig ſo vor Carle dem geefinge 7 
carleder groß wo er gewonet habe cccxciij regiert cccxcit 
carolo dem kalt / wirt von eim Zudẽ gifft ge chriſtliche wey ber machẽ offt eiftliche man 
ben ecckcvig fol. cccxcit 
caromora flüß Mecceerv chꝛiſtiern künig in Sennmarch hatt auf a 
carta de logu Sardiniſch baurẽ gſatz cccxxxix leitung eins weybs/ tyrangiſch wider die 
carthago vnd Rom gewaltig nady abgang fein en vnd andere gehandlet Age Tv 
Alexandei xloj cheiſtiernus vonn Aldenburg künig in Beñ 
carthaginenſer krieg Mecccxxxj.xxxij marck ſein handlung crevi 
carthaginenfer Frieg cecxix  chaiflieenus der ander was er n Ohweden 
carus Feifer wire vom tonder erfiblageccar gehandler hat / falſch tyranniſch Meccxii. 
cafe. WMeccciin vnd Meccxiii 
caſ iſch moͤr Mecedyog chriſtophorus Columbus von Gent 
caffuben Genealogie Acıl|  derderVleiiwen Welt ! 
caftell ein Bzauefchafft kompt an das biſthũ chriſto phel vonn Stadion Biſch off zů Aug? 
Wirtzburg ı  deccalvf fpurg dcecheroin 
caftellumzi Lowergfacht Eydtgnoſſen bot⸗ chur die ſtatt vnd alles fo darunder ligt ft 
sen.» dapv les Teürfcher fpzach declxit 


caſtilien Rychs anfang chaur die ſtati mit jrer gelegenheit dccleri. 
catilıe künig find. xrxix · gewefen big aufla vm Scch.iit.v 
rolum o. vnnd Ferdinandum fein bzuder churfürftenwohar coli 
von lxxxix bg xciiij ciclades Meclxxxvij.viij 
catha iſt über India ein Beyſerthumb der ciffala / warm bad cccho 
groſz Cham Meceerütj cilia ſtaͤttlin vnd Gaza ueſchafft falt erblogan 
cathay wo gelegen Mecclxxxv Oſtereich dec lrxvig 
cathay keyſers brauch Neccccun cimber vnnd Römer ſchlacht bey Veron / ein 
cathay Mecclxxxiiij vnerhoͤrte ſchlacht ccf 
catheyer bauch mir den weybern GHiccech cimber weyber madyen wider die Aömerem 
cathecus xix wagenburg thůnd ein herten —— 
— So 

























































fol Ar an FREE 
imber sieben durch Galliam in Ftaliam 
| „al, 
cimber krieg vor Chriſtil geburt hundert jar. 
cimbervefpzung/wohar >,” care 
cimber verlierenin Gallia bey neünhundert 
saufentmann. ...... ' "SCEEKE 





ergichen durch das Schweytʒerland in 
Men nn = 


eimberi oder Teütones Eommenin Heluetiẽ 







hundert ſar vor Cbzifligeburt _cccelrie* 
eimbeiwerden vonden Roͤmern geſchlagen 
‚fol 2 ; cccelxx 
embeia Cherſoneſus Mclſxxxiiii 
Ambeicum bellum achtzehen tauſent erſchla⸗ 
cinomolgi Meẽccclix 
ei vnd Merhodius der Merhern Apo 
Bi. Se Melxxiu 
circkel des mittags of 
circkel vnd lynien der landtafel xvj 


eirekeldieparallelengenane .  mü 
Elsdomiris künig der Sıcambzenregniert 


anno Chzifticcerk cch 
dlaudius Tiberius ccxciiij 
claudius Flauius E. cccvii⸗ 


claudius Tiber ius blůtbegirig / füller/ mitt 
gifft getoͤdt⸗ ccxcvij 
clemens der ſechßt wirt zum Bapſt cewölr/ 

geimm vnd hoffertig / verhaßt auch E.Lud 

wig cccccxxv 
cleopatra foͤdt ſich mit gifft Mecceczli 
Be Bengobarder Bünig ift —— 

o . — cc 
cleue Hergogthumb 


decxxxiij 

clima / was fei FERNE. xxxvj 
clingen geplündert _ Ra ‚dv 
clodus regniert nach ſeim vatter Pharamũ⸗ 
do / ficht Galliam auch an ij 


8 cij 
dodins erobert Trier vn das land/ erſchlech 
To Bergog Robinum vonn der Moſell 
fol. ea Ce 
ODE fürforg mir abwechfel/ zwelff taufent 
„gegenzwelfftaufent wie co 
dedoueus endert Franckreicher wappender 
deey krotten mit dzeygilgen city 
clodoueus verfagt Gundwald von Burgũd 
„ Sibrdas Reich ſeim fun Sigmund cyilvij 
elodouens laßt künig Sigmund fein weyb 
»ndEind ineintieffen bzunnen flürgen 
fol cxlviij 
clodoueus gelopt ein Cheiſt zů werden erlẽ gt 
‚groß glück ci 
tledoueũs kunig hatregniert anno vierhuns 
dert neüntzig fünf dccxciij 
clodoueus der fünfft 
fol. ciij 
tlodoueus bauwet ein hoͤltzen Münſter zů 
Straßburg cif 
tlodoueus verfpzicht ein Cheiſt zů werden 
fr fol. 2 A cccxciij 
tlodomiri bruͤder verſagen Gothmarum in 


- 


* 





¶ In die Eofmotraphen 


xxi Sifpanien) auß Hiſpanien in Bär 
fo 


Rünig in Franckreich 


— cxlvxiij 
doͤſter anfangs Schůlen gewefen 


olvt 
d2ey Llöffer gebauwen vnd wolche dir 
elöfter auffdem Schwarzwald _ Sceclik 
öfter vmb Memmingen  ,; deccan 
cloſter in eim felfen cccclxxiiij 
coboleng dccxv · xviij 


cobila oder Cabai Can von Cathai/wirdt ein 


bit ; Meeris 
coel künig Engellands u 
colmogora einland Meclxvj 
colchis ar cr Meccyxrin 
colmar Sn delij. i.iiij 
coloffenſer wo baribrnammen Mecccn 
colonia wobar 5 dccrik 
coͤln e ſchol auff gericht —— 
coͤln biſthum wirt & Carlen ven Burgund 


übergeben/ von Pfalggrane Rüpzeihich 
fol. x u. ÖCCEKD 
cöln wirft H. Carlen von Burgund fe 


in wa 

ben in kath decxxv 
coͤln ſtreitet vmb fbre ſtatt ſchlüſſel zů Wo⸗ 
ringen vnd erhalt decxxiiij 


cöln/bölgen vnd ſteinen Rheynbauck Gewe? 


fen decxtx 
coͤln ſtatt dccxxij xxii 
coln hat auffrtůür dcecxxiiii 
coͤln wo har Agtippina decxix 
coͤlner Thumbhereen jheen zwen erhenckt 
ol. dcecxxiiii 
cölner auffrůr car 


cölner Burgermeifter wirt zů eimlöwenbe> 


ſchloſſen erwirgedenlöwen dccxxiũ 
coͤlner biſchoff Bra dccxx 
coͤlner Ertzbiſchoff welche biffbumb vonder 
ihm dccyxx 


columbanus wirt Admirans genãt Mecccext 
columbanus ſchiffet zum andern mal auß 


ol. Mceccrk 
columbanus ſchiffet zumdsitten mal aug 

Obisya MNccccxxiii 
comagen iſt Callaberg dceccclx viii 
co mmodus . ccci 
compas/nunbarkeit Fri 
comundus Fünig Bepidarum cel 


conatius Honel vorſtender geweſen zů Hol 
tonien Ivo 
concilium zů Bofel angefangen ano tanfene 
vierhundert dzeyflig ein3/ender anno tau⸗ 
fent vierhundert vieraig acht Ocviii 
conciliũ von Bafelgon Lofani dcviii 
concilium zů Aquileia das v. cccxxii 


batıa " 


2 


* 


* 


concilium zů Baſel wirt vom Bapſt zertrer/ ‚ 


veſach 


ccccxxxii 
concilium zů Confteng/ vrſach 


warend deey 
ccccxxxj 


baã ser 
nn k. wirt zü Genff võ Bifhoffvs Mey 


land zů künig in Burgũd bekroͤnt cxlix 
cunratfreyherr vñ hiſch of zů Wirgburg wire 
vm̃ from̃keit willen erſchlagen dccccrlv 
eunrat von Menigfperg befriege Wirren? 
berg dcecclxiiij 
cunrat 









































































cunrat von Zeringen verleurt Zürch vnd an⸗ 
ders decrevii 
cunrat von Bauff e ein edelman beraubt zwen 

jung Fürſten zů Altenburg / man gibt jhm 


denröuberlon | Mii 
cunradus der erſt verend ert Bergogehumb 
Sachſen / vrſach ceccxlv 
cunradus dexdzit ward küni pn keyſer / hat 
widerſtaud / zeücht zum Hegrab ſtirbt zů 
——— 1152 ccccvii 
cunradus Hertzog zů Francken ſun / keyſer 
fol; cccciiii 


cunradus k. Friderichs des andern ſun / jhm 
wirt vonn Manfredo auch vergeben an⸗ 

no iu54 

cunradus Hertzog in Franckcu wirt keyſer 

. fol cccc 

cunradinuß můß ellendig ſterben cccxxxi 

‚cunzadinus der letſte Hertzog in Schwaben 


fol. -CECH ER 
cunt adinus bůlet feines verroͤters weib / des 
ward ſhm übel gelonet ccccxiii 


ee zent wider H. Carl& ng Franck 
reich entfleucht mit dem B. von Oſtereich 
in knechts kleidern / wirt verraten vnd mit 


der axt gericht ccccriii 
cous Moeccyxix 
Lonſules / wie lang geweret ccxci 
conſtantinus Fünig ın Engelland lvii 
conſtantinus theut feinen dreyen ſünen das 
keyſerthumb cccxii 
conftantinus vnbenügig/kriegt wider feinen 
bzüder/ward erſchlagen cccxii 
conflantinus keyſer in Gallia / Hiſpania / Ita 
lia vnd Africa cccx 


conſtantinus facht vnd toͤdt Licinium cccxi 
‚conftantinus bader zů Satiropolis / vñ durch 
feine diener mit gifft getrenckt / iſt geſtor⸗ 


ben cecxui 
conſtantinus keyſer eccxi 
conſtantinus erſchlacht auch vil Te üt ſchen 
fol. ccclxxxiiii 
conſtantinus vatter vnd ſun cccxi 
conſtantino pel vnder den Römern geweſen 
fol; 3 xxxiiii 
conſtantinopel vorhin Biſantz cccxi 
conſtantinopel neuw Rom cccxii 
conſtant inopel vom Türcken gewunnen an? 
noi45 ccccxxxiiii 


conſtantinopel ein grauſam erdbeben/an der 


“folk Meccv 
conſtantinopel Meelxxxvin 
ku Eonftansinopelvom Türcken gewunnen 

Meccrevii 


abcontrafhetung Meccxci.ii 
SE Türcken neñen ſie Apoley / 
ee ey/ Stampolda /. wozumb 
Micchrrig.re 

liessen Türcken gewunnen an⸗ 
no Meccccliii cccxcii 


— el wie lang es das keyſerthumb 


ſtatt vnd menſchen groſſen ſchaden etlittẽ 


Regiſter 


conftantincpel vom Sransofeh a N E 
worumb vnd wie Moccrev 


conſtentz concilium/was vnd weldye Geyſt⸗ 






bebalten hat 


coppenhagen wirt belegert Min 

coꝛallen Mccccrlv 

corchus Wandelen Rünig zerſtoͤet —— 
Meßßzec. 

conelins Tacitus ſchreibt von — 


vnmb das ſar Chriſti cxx cceſlxx 
co:nelius Tacitus beſchreibt die Terirfhen 
die zů ſeiner zeit gelebt Gr R 
cornubia ein eigen Bertzog J 
cosuantier wo har vnd ſhe begriff seco 
corſa ein kuͤhirt cccxliii 
corſica har vil auffrůt cccxliii 
corſica hat grob volck cccxx 
co2lica jnſel vnnd wo bar jbzdifer naitımen 
fol: ccerliii 
corfica vom Türcken vnnd Pzing Eolerno 
. eingenommen/wie cal 
corſica vilüberfal vnd herrſchafft gehabt 
fol. cecxliit 
cofinus Medices / Hertzog zů Slozenz 
fol cclxvii 
coſmus Medices cclxxvi 
J—— wo bar verruckt ——— 
xv 
en Bifhoffnammen/welche/ wie vil 
dlxv · olıwi 


eoften derbiinberfi bin Sehretalsiben, | 
puntt/Eompt in ſchirm des Köm. fünigs 
Serdinandi ., _ dlsrzis 


lichen perfonen dohin kommen ſind / vnd 
auch von allen partheyen / von dem blatt 
dixvi. biß dlxxx | 
coftenz am Bodenfee dv 
coftenger ander Concilium gehalten dlvii 


“ 


cofteng/Kindow/Büchern verlieren jre pa⸗ 


ner dxxiii 
crackow feingelegenbeit .. Mei 
crakow find deey ſtett WMccxl.lxit 
crakow vom Tarter kũnig eing eno mmen vñ 

gerflözt Mccxxviii 
cratow Bertzogthumb wie vilbeizenesge 

hebt hat Mei 


erefcentins Burgermeifter zů Rom/ auffeus 
riſch / wirdt gefangen, hinderſich auffen 
rofs geſetzt / gehenckt mit tauſent wunden 


durchſtochen ceccin 
creſcentij ſchoͤn weyb / ſchenckt dern Keyſer 
vergifft hentſchen / ſtirbt cc 
creiignach am Bunde zů Graueſchafft 
Spanh eim dcexi 
ereütz jnfelder Eanibalen/funden Meccerri 
crocodyl Mccccvi.vin 
crocodslen imgange Meechrei 
cronenſtatt Medi 
cula infel miecchu 
cuiner ſee .cevi 
chne vonn Stocken des PRebehei Gare 
fol, “ drrvik 


Cuniot 





suntenregiert zů Londis vnnd bringt under 
fein gewalt Engelland / Schottland / Sen⸗ 
mwarck / Nortwegien / annd tauſent _Iviü 
cunten macht ein fun künig in lostwegien dẽ 


andeen in Dennmarck lviij 
curß wein cecxlv 


ice 





lie ‚ Meccrriij.ütf 
ynberngefhlccht Genealogia decelxitüi 
cypern/ wie es an Venedig kommen ccxlitij 

ern kůnigreich Mcccxxxiij 
yrennlig: in Affrica | ee 
cyrene land Meccccxxxv.vj 


Er Sarius erſtreytend das Babylo- 
J 


niſch Rey  Mecelev 
qy us betreügt die Scythier Mecclxxv 
— AScicus Traianus cec 

dacius k. ccvij 
daca halt in ſechß theil Hl Mieckrrj 
dacia ift Walachy ecrlj 
dacia/wirt ın vier land getheilt Mcclrvig 


dänen vnnd Wenden möz reuber gewefen 
fol. SR Mcxci 
da obert henckt ein kron von ſilber übergult 
Bier vnd zwentz tz ſchůch weit zů Weyſſen 
burgin das cloſter dclxxv 
dagebert richt das zerfallenbifthumb Speir 
wider auf —— 
dagobertus Franckreychiſch künig richt auff 
vier biſthumb delxv 
da gobertus der neünt Teütſch kü.in Franck 
keich / bauwet ein fürftenclofter zů Weyfz 
ſenburg dchyxiiij 
bertus ſtiſſtet drey cloͤſter / Suburg / 
ſelach / Klingen, Münſter/ 1er EHER 
li Gh D OCHEED 
ertus vnd Carolus Franckrichiſch Bü 
BigiInd geborne Teütſchen geweſen / und 
> Scanckreich vonder ſich bzache dcelſxix 
agobertus bauwt das cloſter zů Weyſſen⸗ 
burg / Surburg / anno ſechßhundert deey 
vnd zwentzig cuũ 
agobertus der neündt künig in fFranckreich 




















halt ſich vıl im Elſaß baumwer Kifenburg 
Rufach Sein 
dalmatia y Meckvg 
damaſcus wie weyt von Jeruſalem gelegen 
fol, Mecc 
damaſcus Mecel 
dannata cccxlv. vj 


damocles ſchmeichlet Dioniſio dem tyrannẽ 
ladt jn zů gaſt/ henckt ein ſchwer an ein 
roßzhar über ſein haupt ccclvj 
dan kunig in Sennmatck do har der namen 
No Mclxxxv vj 
danomina Solentis weyb cccxuij 
Vangig/übergibr die Teutſchen berzen/onsd 
faltan Poland / geben veſach zü groſſen 
i 2 ME Alcho 


darin nie —J Mccccixi. 


+ 





In die Coſmographen 


diecletianus erhenck fih felbs 
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A AT a Le 


darius dcr wırde eifheffet gi 
..fel. 

darlen karlen erʒknabpen 

dart oder ein ug. 

dawenfeld 


debe ein volcküberfläffig mie #old der 
dechan üniglich fkartymie 
delas fürnenjefnfel Mehbyxvii 
delphinat was iſt / vnd wirt verkauffe/in ler 
hen des 8o. Reich⸗ cxxv 
delphinat fürſtenthumb wie an Franckeenh 
kommen cı 
delahin namen wie alt clii 
democraty/ ſt Florentz / Senis vnd Luca crcj 
denmarck Bunig vo2 der geburt Chan 
Sl: 





fol a Meckrzvir 
denn marck Bünig noch der geburt Chaufti 
fol, Neirgroü.ge 


dennmarck Fünig Eine fürfihtigkeie/ feine 
rhoͤten torheit / ines weibs weyebeit/iüg 
fol Mclxxxvi 
dennmarck was für land/ jaſel vñ ffetr under 
im bat clxxxvi 
dennmarck oder Dacia / Dania WMichrruit, 
dennmarck kompt gar zun glauben Mi xc 
dennmarck künig noch denn Kongobarden 
[nal sähe Nclxxxvii 
dennmarck künig neüwe vnrüw dcs Shwe 


diſchen kunigreichs Mcxcv ii 
dennmarck vilfünig Mecxciii 


in Sennmarck wirt zwitracht zwifchen Car 
nut o vnd Suenon Mecrc j 
venmarcher auffbzuch fünfgigjar vor Ebzi- 
figeburt * Meer vi 
den marck künigreich gelegenbeie Meclrv 
deſiderius lerſter künig Longobander wirde 
verſchickt gen Lugdun cc 
dioles ecke 
diane tempel zů Ephefo von Amasonerenge 
bawen / wirt v5 Botbenzerflört ccelkviir 
diane tem pel / was der fiebenwunderbarlich 


ſten werck der Welt eins ccclyviij 
diamant wo 
diamanten findt man bey REdinburg hvg 
Oictato2 ccxcj 


dieb / felend des gemeinen nutzes eccv 
dieterich Fünig ın Italia erſchlecht Odoacet 
der nunen kunig cccxvij 
dietria graue zů Slanderenzelichrzum vierde 
ten mal gehn Jeruſalem clxix 
dietrich Gothen Bünig bekriegt Galliam- 
Be ei cecxv 
dinckelſpühel ſampt anderen ſtetten / ſchisſ⸗ 
- feren vnnd flecken fo im Viragrund ligen 
fol. dcccxxxvij 
dioclerianss heißt im die füg Eüffen vhin an 
betten -- cccx 
diocletianus wirt einbauwz cccE 
dioclstianus ein teifel wider die Cheiffer 
sl. ——— 
cccx 
cccx 
b diony 


Ol⸗ 


diocletianus keyſer 









N 


Begſter a. 


dionyſius der tyrann Teert ſeine doͤchteren edelleüten ſtudium an gericht vom biſchoff z 


























bartſcheren brent im ſelbs ſein bart mit ko Wirgburg dc) 
lenab | ccelv edinburg hauptſtatt in Schottland vñ age 
diſion zeügt in hoch Burgund dcxyvi legenheit ſoi 
Somherren zu Würgburg erſtlich genannt ediſſa begrebnus ſant Thoman vnd Chaddei 
fol. decccxlvij fol. N ERTL 





domitia lon gina cce eduardus flrittet wider künig Henrich vmb 
domitianus dempt die Cattos oder GBeſſen das land lix 

























fol. ccchpud eduardus befilcht zwen ſün ſeim drüder Ry⸗ 
domitianus Berfer cccg ' &ard ie 
= donmnicajnfel Meccrk eduardus der vierdr lebt anno taufent zwey⸗ 
J donner / wo har ünj hundert ebeng g vnd zwey lviij 
dompeter im Klſas wohar cccclx eduardus der viert.erfch echt ſechtzigtauſent 
dor nis ein fel⸗ligt an dem wafer Indus vngeho ſam Shottlender win 
fol. 5 Kliccrüg-v ednardus der fünfft | 
doenach ſchlacht uh eduardus der ſechet erſchlecht dem Eng 
dzacken blüt ond fein baum Mecccir Doilippaug Franckreich dreyſſig tauſent 
r Sracken vnd belffanten haben ein groſſe find man Iviig | 
non (haft Mecceirrig  eduardus der fechft fing den Bünig au 
dragutt Rais Türck / plündert vnd ranb: das Sranckreih legt ihm ſaͤrlich tribut at 
ccexlvi fol toi 






pzarıam e j \ 
deagutt Rays mözeränber überfalt Polen⸗ eduardus Alfredi fin vereribi die Sennmer 


tiam mitt fieben vnnd viertzig ſchiffen cher auß den Kngelland vi 
kcir eduwardaug Engellid wirt erwoͤlt ſchlecht 























































ol. 

—— ein grober vnnd wuͤſter Tyr ann es ab cc cxxvij 

fol. Techn eghruus der Weſtſachs erwytert das Sach⸗ 

drangiana Mecclxxv ſenreich in Engelland lorif 
ik dee erle; volck wont am Teütſchen moͤr / Sa eger die Itatt Meclxxij.iij 
xones / Angli / Vte cccercvij eger der Marggrauen von Vochburg gewe 
derun heim ergbitgamd inn Northwoe gen ſen / Nnnd vor vierdthaldhundert ſaren ab 
fol. Mociy gangen : Wlcieog 

W drufus überwint vil Teütſchen / fachts vnad eger wir verſetzt vm̃ viertzig tauſen marck 

2* verſchickts in Galliam ce Axxxiij friber Micky 
A druſus lagı fein leben an den Teütſchen bey _eger/itat am Behemer wald im Nariſcen lad 
na Me: ccel:vf vol. Welrv 
deuſus Nero vonn den Teütſchen erſchlagen eger wie es ein Beychſtat wirt Ticket 
fol. cc;chg  egermeit oder bier iſt gůt clxxii 
deuſus Auguſti ſticff ſun Teütſchen beknegt eder juden ſchuͤl gewefen feind no ge: Le 
a fel. deccextij beeiſch bůcher vorhanden Mclxvii 

A Ancatıs Alemann’e macht Clodouenus eger bzauch mir der oberkeit Melorik 

ih fol. cscgevg eger die flatt hatt ein graufam velt ſchloß 
9 ducatus Burgundie / wo ccccxcv ol, Menvin 
ducatus Alemannie / wo c.ccrcv  egidaift Zuftinopell decclxxxiii 
nl dumia / Dunoy core  egyprenbzeich vnd fitter mit vilerley ſachen 
. dungen dcckcf fol, Mecli ui.iiiii 

in duria ein fluß Dt, cciv  egipten gelegendeit vnnd auch feine ſtett 

N duringus ſchlecht eim ind das bauptabvnd  fel. Mececrlf 

I flog den leib vndcmdas gefloren afyım esyptenland Mecccxxxix 

wirt der len - Melk  esıfheim | och 

| Durlach dcr «glitow vonden Züricheren erobert vnd g 7 

N N düſchelberg dccxxxiij wunner N 

nl) | eg0 der Graue vonn Vrach der erbt die her⸗ 

£ ſchafft ın dem Beißgow vnnd Friburg 

- fol. ccccxcv 

Berſtein deccx chingen loſter ccelvi 

eboracam Irv  eichbzunn clofter RT oe 

IN - Ecbatana Mecclxiij eichbeum gib: ein kriegßleger etz ein ſchloß 

edlen wie ſie ſich halten in eſſen vnd trincken heißt Marieburg N, Nele 

a Kleider vnd warrd | cccchv euncharius ein hiſchFfzů Leon hat vil bücher 

edlen brauch cecelxv hinder im verlaſſen — 

edelnulphus gibt wider was ſein vatt er Eg einfiölenaptey ’ öliiit 

bruttus erobert hat Io; zů Rnſißzbeim falt ein groſſer ſtein ——— 

€ 





melhe 
— En n Parlament des bauß ef 
dexlij 
Mecclviö 
— 






h i68 —* me 
eyd offen ziehend auff das ochſenfeld / ver⸗ 
kr bzennenim Suntgöw vil doͤeffer 
— widerredend fih dent Kertzogẽ 
ſein landt einzeneinen/aber auß erkantnuß 

J Br conciliums ——— 






dexxiiij 


en Sun goͤw vnd Baßgöw gehn Doꝛ⸗ 






&iverbzanten ocxxiij 
| "= noſſen ziehend über denn Gothart/ ge⸗ 
wünnen Thům vnd thal Bomat dcxi 
gnoſchafft lengſter rag iſt ſechtzehẽ ſtundt 

xxxvij 

en cloſter — 
cclxxx 

di deranblicknd ſtandhafftiges —— 
a. clxxx 
lanus beſchreibt Italiam cxcj 

it 18 Pertina) r cccij 


eligius ein biſchoff peediget in Flandern an⸗ 
EN 1 — fünffvndfehsig clix 
elikurter ſchla dcxvij 
elßbeth des — dochter in Behem/ wire 
perargwont verfelt zůſein / beingt jhz vn⸗ 
ſchuld an tag “ECKE 

laberh Maria feh weiter wirt künigin (ans 
NossBin Engeiland 







pe Mercer 
L Alfatia) 092 zeiten Tribochi oder Triz 
Fr mit eller feiner gelegenheit ſtetten / 
DBeffefalöffer/clöfter/mafferflbergeis 
vnd anders. dcxxx·i.ij 

end En vonder kron Franckreich / ſampt 
— vnd Lothringen ecccj 
Maß falt wider vom Chaiften glauben das 
9* b —— der kůnig vonn Franckreich wider 

arzů ececlk 

— hat die bauren ſchlacht von Der 
ein von Lotheingen / erlitten delxvij 
a es ein land graueſchafft worden iſt 









clvf 

ß zabern / vor zeiten genannt Cobans 
fl Schvf 
daß bersfhafftve:: zeiten Ein Srauchei 
om | derlij 
€ fan aͤpte cccxxxviij. ix 
ccclxxx 


— el kunig in Poꝛtugal / erfint die neiw 
welt / vnd ſchiffung in Indiam xcvij 
— ——— Icccci 

deccroi 
— von nrfälendem geſchediget vnd 


die Coſ mographey. 


derü 


En fenziehendindas Suntgöw/darge 


erdfurt — in —— 


geſchent ðcxvxiii 
— künig ʒeücht wider den Frantzo⸗ 
jen dem kompt künig Carle mitt feim var? 
ter allen vatter wirt erfchlagen end 
vil grauen ccccxxvi 
engelland wie es erkant iſt worden a 
engelland har weiffe weiber Irü 
una and vor k. Julio niemand vnderwe: — ⸗ 


lIxij 
des hat vil fürſten lvrij 
engelland in xxxix. gemeinder zertheilt xv 


engen une Schottlandt fruchtbarkeit 


fol. lxij 
—— halt zwo hoch ſchůl N 
engelland hat zwengig bifthumb Ip 


engelland vnd Schottland mir waſſer/ ſtetiẽ / 
Bafihunmb/bobenfinul wi 
engellano E.genealogy lxj 
engellandk· krieg wider —— get 
tnie/was vrſach lix 
engelland gelegenheit lo 


 engelland wo harder nammen / ſeind it mei 


nungen Ip 
— wañ ſie Cheiſten worden 


fo 
engelſcher zů Burtiß holtz von Lucern/E * 
büh/Onderwalden geſchlagen 
engelſchen was ſie vmb den Bauwenſtein 
zerbrochen dc 
engellender firten vnd bach lvij 
engellender zum andern‘ mal in das eiah 
 gefallenzichend in das Schwigerlandi by 
ann gibt jhn der Bär den ze 
ö delxiiij 
engellender neñen den Meyen Trimelci/wos 
‚ rumb lvij 
engeliender vnd Schottlender brauch irm 
engellender ſchedigen übel vmb re 
vnd Elſaß dclxüij 
eng hertzog zů Sachſen zeüchti in Beitan 
lv 


en Sifins erfchlechr Fünig vnnd —— 


2itannia vj 
engiſtus begert ein platz ſo mit eim nn 
möcht vmbzogen werden 


engiffus bauwe cin Vlohß / heizt Cozigie/ N 
iſt riemen oderzügel lvi 
enos von Cain gebauwen | x 
eolia iſt Lippari — 
eoſte der Teluſchen abgoͤttin 
epingenß swengigerley geſchlecht zů Olfen 
begra en ö lxxxv 
A won ende habend keinen winter 
9 xvitj 
ccf 
Sccecteni.on 
decccxcirt 
erdfurt decccxc OT. vñ. ix 
erdfurt verſetz vmb ſechß hundert mal tau⸗ 
ſent gulden/auffen ur: ‘ Occeeckcig 
erderich im moͤre wie ein kugel Avii 
erdtrich — fheür vij 
erden 


— abcontrafh ne 

















































































































erden bar geng vnd Canalen 


Hegiſt 
ul 


erdirubbatgefangnenluft v 
erdrrich ha: groffe Löcher vnd bülen v 
erörrich wie das erſchaffen j 


erdtrich vel ertz oder metall 


eedtricbe vinbFreig auff der ebne ʒůentwerf⸗ 

fen xxxvij 
erdtrichs abteilung in drey theil xütj 
erdtrnchs geöffe/wie vil meylen xv 
erdtrichs vmbkreiß — 
erdtriche vmdgang / wie vil joren darzů xv 
erdtrichs Fruchtbarkeit ug 


erdirichs natur / was bzingt_ RA 
erdtrichs vmbkreiß dlevTeütiſch meilen ij 
erdbidem verendert vil ‚lit 


erdbidem wo har ED 
ergöw flert werden eingenommen dem k. vñ 
dem Reych dlxxxij 

erklaͤrung des erſten generals xvij 
Meccccxvij 


era morcwie viljnfelnb. t vi 
ertzbiſchoff verratet ein künigreib Mecxü 
erbiſthumb zů Prag von Meng entzogen 
ol. ecccpv' 
ergihzea oder Bades lxxxv 
eßlingen von hertzog Friderich von Cſterich 
belegert dxreix 


eglingen » decclxix 
etna berg brent wunderbarlich vnnd erſche o⸗ 
kenlich | cecct 
eudoxia Theodoſij muͤter cecv 


udoria vnlidig Chriſoſtomi ſtraff verſchůff 
Das er verſchickt ward / ſie wirt von Go: 


geſtraſſt cccxv 
eurimundus ccl 
europa ein jnſel gü 
europa wier in zehen jnfeln cheilt / welchenl 
europa har fruchrva:e jnfeln. SEE 
europa 5 Avij xlviij 
europa wo har der namen Fa 
europe außtheilung gli; 
europe gelegenbeit xüij 
curopa das kleinſt cheil xuij 
eufebia cccxij 


cuiſſa macht wunderbarlch ſaltz vom moͤr 


crarchat inn Ztalia auffgerichtet woeden 
fol. cccxvij 
exarchus keyſer Statthalter ccixxix 
exquilinus 
e;berg dceccx 
eyhbaum gebenhönig Meccclxvj 
eyer außbruͤten Micecerlix 
eyfel hatt vil eyfen ertz vnnd vil eyſen Öfen 
fol. dccij 
eyffel was für hereſchafft dcecxiij 
esffel doccxij 
eyfen ofen goſſen decxij 
eyſtert / vnd biſchoff bbeccccxxxij 
5— 
a vnd Rechberg züchend gehn 
Alaw vnd raubend dexij 





er 


falckenſte in / von Bafel vnd grauen ven Nie 3 





dow vnd Ryburg gewunnen 1) Da 
farſpurg von. den vand anderen belegert 

fel. DIE 
fafıla zerreißt ein bar ce 
faltos,Asfeflos cr 
faufta hatt jren mann Conſtantinum lieber — 

dann jren vatter cccx 
fauſtina cc me 


Fehr vnud Regula vonn Decio enthauptet 
fol. Dvd 
felß iſt feürig acht oder neün meylen ned ge 
gen dem himmel | cccÄf 
ferzar:a oder ferzer graueſchafft / ſetz ein bes 
tzogthumb cclxxix 
ferdinandus künig zů Arragonia vnnd Sici⸗ 
ka/anne uent wierhundert vnnd ſieben 
fol. chi 
ferdinandus erlediget Bifpanienvon Sara 
cenen lxxxvi 
ferdinandus der fecbgr vertribt die Sarace⸗ N 
nen gar auß Bianat das fie fiebenhüdere 
fer befeffen N 
ferdinandus der erſt sch 
— Gonzaga wirt hertzog zů Mey 
and 
ferdinaudus Daualus ligt vor Genus I 










föl- cclig 
ferdinandus künig zů Behem / Vngeren Be 
mſcher Eiinig/Feyfer ‚ccerrlih 
ferdinandi fümg Arragonia vnd SialiaGe 
ncalogia _ ech 
fhür ſtein brennen wie holtz Mecccxx 
—— Hamerdir.cd weiffen/wes veſach 
öl. vw 
fheür iftim erdtrich | vi 
f btelberg gibt vier waſſerflüß Pdecccaro 
fiprelderg ccclxxxi 
findelhauß zů Augſpurg deccirprviid 
finiand fein gelegenheit Meccev.xvj 
finftermüng deccxxvſ 
finfkurming mitt fetten vnnd ſchloͤſſeren 
fol. "00. DC 
fioniajnfel _° Mc 
filchbzorin Carmanmia Tech 
fiamınos ccre 
flauia Maxima fuflins I 
auia Julia co 
Hauta Magina cccxii 
flana Qomicilla cex ix 
flandzia Axvj 
Kandzen grauen vnd herren Genealogy clxiũ 
vnd — Cr» xv.pvi vii 
flanderen ſtett ce 


Handren fruchrbarkeit v nd jr gröffe clxii.xiii 
flanderen hat groſſe geferlich keit vom moͤre 
fol⸗ clxiiii 
fland eren ſtett vnnd flecken vom moͤre wert 
Serbr/ anno dzeyzebenbundert ſieben vnd 





viertzig clxiii 
flandren entpfacht groſſen ſchaden vnd Nor⸗ 
manner/latten auch ſchaden clxv 


fanderen 





In die Co 
flandern wirdt in vier heteſchafften gerbeilt 
fol clxij 
flanderer heiſſen Morini 

flandeen / was zum Reych/ vñ was zů Franck⸗ 
reich gehort clxiiij 
flandern / Zoland | Frießland vom möze vil 
 saufentmenfehen ertrenckt / anno eylffhun 


derr deeyſsig vnd acht 
Flandern clviij 
landern wo har fein namen clix 


flanderen wirt in zwo parihey theilt vñ zwy⸗ 
echtig vmb kinden vogtmans willen/ ko 
ſtet vilblůt clxvij 
flanderen wirdt dem Nordmanniſchen künig 
zur morgengab clyxv 
flanderen hat drey vnd dreyſſig grauen ghept 






ol clxxiijclxxiiij 
flieſſend waͤſſer breite erfaren xxx 
flora ein hůür ccxirij 


florentz verbrent mit zwey tauſent menſchen 


fol. ceerrif 
florentz wider Piſam cclxxv 
florentz gür Trebulan wein cclxxviij 


eentz was für ſtett vnder im hat cclxxviij 
zeng Bertzog humb vergleicht ſich ſchier 
ein künigreich celxxviij 
florenz cclxxiiij. lxxv 
florentʒ henckt biſchoff vnd cardinl 


cclxxvj 

Hozens groſſe peitileng cclxxvj 
flüß deren vitr machen ein creütz cccigrix 
oecheim ſtatt deccclxitij 
forum liuy cclkig 
rum Tibery \ dlir 
forunattz jnfeln find zehen Mecccxix 
f— 321 unate jnfeln ccccxviij 


Francus der ſechtzehẽd künig Sicambeer bat 
zwxyvnd viertzig jar vor Theiſti geburt ge 
regniert 


reg Sa cij 
franz von Sickingen ift wider Wormbs 
i fo AR 


f dcxcviij 
franciſcus von Sickingen ſtirbt vonn einem 
ſchußz delxxiiij 


francifeus Sfoztia wirt Hertzog zů Meylão 
widet ſten willen cclvj 





rancſcus der ander Bünig in Franckreich 
ſtirbt | Mn clxxxvj 
taneiſcus Sſoetia wirt Hertzog si (leylsd 
SEO ©. ccliitj 
franciſcus võ Angolem wire künig in France 
reich dcxxvj 
franckreich wie es von den Teütfchenkomen 
N dclxix 
franckreich wirt in vil theil zertheil ch 


franctfreich vnnd Kngelland vertrag / annd 
vierzehenhundert viertzig vnd ſiben lx 
feanckreih künig von Capeto big auff Fran⸗ 


ciſcum vnſerer zeit cxliiij 
franzEreich Eünigen genealo gia cxlv.xlvj 
franckreich wo har der namen kompt 





Ar co 
anckreich / worumb Meyland angeſproch ẽ 
—— ccliij.lvij 
franckreich mitt aller ſeiner gelegenbeie c 


ſmographey. 


clix 


franckreich von Teüt chen Francken ch 
franckreich zum Chziften glauben Fommen 
wann vnnd wie/ viertaufent nzund undert 


neüntzig vnd eins ch 
 francken/wo cccclxxvij 
fan kenland / vnd wo har fie Fommenfemdr 
fol. decccxxxvi.· ix 
franckenland fruchtbarkeit und becu ben des 
biſchoffs dccccxlij 
franckenland decccxxxviij 
franckfurt am Meyn deccelag. ij 


franckental ein cloſter bey Wozibs vo wen 


gebauwen ..18Cech 
franckfure ander Oder Mocxviij. ix. x.xj 
franckfurt am Maͤyn halt zwo meſſen iarlich 
fol. decccloig 


franz0s wirt durch bapft Zulium auf Ita⸗ 
lien verrriben dcxxv 

franckfurt iſt ein geſetzt ort do man key vnnd 
Eün.ervoölenfol ccccxxix 


— macht groß hunger zů Meyland 
Ole 


. BiRecie 
frangos verſcheüßt zů Acona ſechß auſem ey 


ſen kuge ccir 
frantzos vnnd Eydgnoffen pundt zů — 
cclix 
frangos wirt in Hiſpanien gefürt cclxi 
franzos wir: zů Dapby gefangen/anns tauz 
ſent fünff hundert funff vund —— 
fol. cc xi 
francier kůnig vnnd Teütſchen künig wider 
einander cccxciij 
franzier ziehend auch über Rhein in Gellier 
add ccccxcvi 
frangzoſen künig vo23eiteninderlandefchaffe 
as on Dnderwalden gercgiere 
fol: 


ol; dx 
frangofenerfte kůnig cxliij 
frantzoſen mürer handlet vmb ledigung 
ſuns gegen dem keyſer ech 
frangzoͤſich Erieg in Meyland ecivid 
francia cxxvj 
franciſcus der künig inn Franckreich ſtit 
fol. clxcxvj 
fridericus der deitt fart gehn Jeruſalem 

fol ccccxxxiij 


fridericus der ander lagt des Hertzogen võ 


Vened.g ſun an ein Thurn hencken celij 
bey Fraſtentz ein ſchlacht dcxxiij 
freündfperg oder Fronſperg / wo decchui 
freundfperg genealogy dðcccxxuij 
freiſingen in Beyern decccxxix 
friaul ſandſchafft ccxluij 
freyburg beaucht in ſieben ſaren keinen pg 

ol: —— deccii 
freyhurg zerbricht ſhee Burg ob der fast 
folk Ocecii 


freiburg der ſtatt anfenger zäbauwen wirt er 
ſchlagen decc 
freyburg im Baiggövo ſtatt recht vnnd frey⸗ 
heit dccxcix 
deccii 


freyburg kompt an Oſtereich 
futyburg 


bs 










































































































friburg hohe ſchoͤl geſtifft dcccüij 
freyburg in Nchtland drlf 
freyburg vnd Bern krieg dxxij 
freyburg in Nuchtland von wem gebauwen 

dccxcvitj 


Ole 

fridenzwifchen Zürig vnnd den Eydgnoſſen 
wirt begert vmb fun derxv 
friden zwiſchen hertzog von Oſtereich / den 
ſeinen / vnd von Rhinfelden dcviij 
friden zwiſchen Bafel/den Eydgnoſſen vnd 
hergog von Oeſtereich deviij 
fridberg dceccxxiiij 
friderih Barbaroſſa z wingt Meyland vn⸗ 
der das Reych / richt der art / zwingt vnge⸗ 
horſame ſtett zů gehorſame ceCcvid 
friderich der erſt Barbaroffxrort bart vñ har 
ein berzlicher mann vnd perfon/ zeücht ſie⸗ 
ben mal in Italien ccccvij 
friderich der dritt Hertzog von Oſtereich er? 
wöltent.vnd hertzog Ludwig von Beye⸗ 
renaucherwölrfend freund  CSCCHHl 
friderich zů Stauffen wırt hertzog zů Schwa 
ben ccccvj 
friderich k. zeücht abermals wider Bertzog 
Budwig/vad wirt gefangen ccccxx⸗ 
friderich von Bolanden biicho Foon Speyrr 
küſſet k. Rudolph von Habſpurg fen eb? 


gemabel , delxxx vj 
fridericus der ander wirt keyſer / ſchenckt dem 
bapſt vil in Italia ccccxj 
fridericus belegert Eßlingen ceccxxij 
friſingen gelerte leüt gehept gar verbzunnen 
fol. dcececxxvij 
friſingen ſtatt vnd biſchoff decccxxvj⸗ vij. 
vnd dccccxxvtij 
frieß land WMecxvj . vij 
friekland vnnd fein gelegenheit vnn tafel 
ol. Mocxvj 
freyſtett / worumb dl 
frey herzen von Das declxviij 
frolla erſchlecht fünfftzig tauſent Saracenen 


fol. xc 
fromm Gotts foͤrchtig leben der biſchoffen / 
macht auch from me leüt gibt zeitlich glück 
vnd gůt dccxxxvj 
frommer vogt zů Mümpelgart dcxviij 
frauͤling ein ſchloß in Lyffland Molvij 


füchß ſtarck in Sardinia ccexxxviij 
fünff kirchen Meccxxviij 
fürtt von Özange wirt vor Nanſe erihlagen 

dcxix 


fol. 
fürſten / grau en / freyherren⸗ ritterſchafft vnd 
adel dyj· xij · iij 
fürſtenberg das ſchloß vom Biſchoff vonn 
Chur den künigiſchen übergeben dcxxij 
fürſtenſtein wirdt vom k. Albeecht belegeret 
fol⸗ dviij 
fürſtent hümen wie die bey den alten Teür⸗ 
ſchen auffge:icht ſeind worden als hertzog 
grauen / landgrauen / pfaltzgrauen⸗ freyen/ 
ede cecxlutj.v.vj·vij 
vor fürften angeſicht ſol niemand traurig ſin 


_ 


Pegiſter 
ol 





fol R eercif 
füriten vnd berzen gmuͤt mehe auff gelt/dan 


auffden glanben/züger ein ellend vnwillig 
volch. Zrempeldie Wandalen Mecxxx 
fürſten wo har ccccxlvij 

für ſten vnd edlen brauch cccclxx 
furſten nemmend gelt vnd thuͤnd ein aug zů 
fol. ccccxxviij 
fürſtenberg dc:die 
fugwi künigreich iffet man menſchen fleiſch 
ol. cccexvj 
fulda etwan gelerte leüt ghept decccxcviij 
fuld ſtatt vnd cloſter dcecccxcvj · vij 
fuld abconterfhetung decccxcvij · viij 
fuluius reütet vmb Genua die moͤederey auß 
den welden cclxv 
furia Sabina tranquillina cccof 
fütfen doſter / hat Lech ein fal / wie zů Landt⸗ 
iDerg auch decc xc 
fuffeneyer land ccccxciiij 

G 

Gy inſel erg 

gagates edelgflein/ Ki 
gala beißt in BGeiechiſch milch € 

il Meccxlvf 


galgall 
gain fo gſellig geheiſſen mit jren ſtetten vnd 
Becken Rn, cd 
gall a von Römern bey fünff hundert jaren 
behereſchet xlij 
a Harbeonenfis iftjezund Langendocke 
el. c 
gallia togata ccxlix 
gallia to gata Sr 
gallıa wirt eheiltin Eıfalpinam vnd Tranfal 
pınam ca 
galliatogata/Öallia comatsswoumb € 
gallıacsmatabar dzey landfı chafften d 
gallia wo har ſein namen 
gallie fürnemſte waſſer cxxiiii 
gallie land waffe: vnd voͤlcker namen vil ver 


endertworden . (4901011 
gallus mitregierer Conflaniü wirt erſtochen 

fol. ——— cccxii 
gallus Hoſtilius & cccvin 
gallilea Mecccxlvii 
gallie Belgice fürnemſte ſtett vnnd flecken 

ſampt ſchiffreiche waſſer gl 
galatia Mecervis 


saleag kaufft Meyland von Wentzelao vmb 
hundert tauſent gulden cecxxx 
galeatius bauwet ſchloß vnd thiergarten zů 
Paphey cclxvii 
galeatius ward von feiner müter feines můt 
villens geſtrafft / legt fie gefangen vnd in 
gefencknuß ſterben cclv 
galeatius wirdt inn der kirchen erſtochen 
fol. cclv 
galeatius erſter hertzog zů Meyland cclu 
galerins keyſer in Orient Aſia / Geecia vnnd 
Windiſchenland 
Galer in g 





t/falt fein mang glid vom leib 
gr gender achti in Růufach was für ein vifach 








fol ocxlviij 
galofarus wuͤttend Meer cccxlviij 
gam bre künigreich Mececlxiij 
ges ee 

an: 1366 vonfloe in Aſtam xy 
nges der Hug we har fein namen 4 
gardefee - — 
garganus ein berg / wo ccv 
baldus Enns zů Beyern decccxv 


nus cevf 
onia mit iren ſtetten vnd flecken cxlj 
jorbmar Burzundiſch künig erſchlecht Clo⸗ 


geißler werffen ein Pꝛediger münch mit ſtei⸗ 
© ccccxxviij 


decclxxv 

Hoc Cheiſtlicher Bünig inn Ungeren 

Bi ccxxviij 

geit En gunſt vermag vilding ccccxlv 

gelt nemmenmacht friden —— 

delt macht fridenin Flandern clxx 

gels mach: off herrſchafft geſchicht mit | 

miamira cccüij 

geh: ein ſchloß do har der nammen kompt 

decxxxj 


— hat vil herren landt 






gt/granen/herzogen dccxxxj 
— den keyſer Decker] 
Zellern wirt pastheyfch decxexj 
lern geneslogy decken 
gende clx 
gendt mitt der freyheit clxj 
gencbsldus erſter hertzog in Teütſch Franc⸗ 
enland cij 
general tafelzwo xlvij 
gena Sophoy vnd Berner krieg dex 
enff ſtatt = 


genff von Bernernerleedigt cxx 
gibt fechk vnd zwentzig tauſent gulden 


md ſchweri den bundt ocxviij 
cxxi xiij 

genffer nerven vnd worumb cxx 
genſer ſee mitt feinen vinbligenden fetten 
‚fol. ceccxciij 
gengenbach deccvitj 
gengenbach dccxcv 
genua von Jano bauwen clxxxix 


Zenua hat den letſten Gertzog / anno zweiff⸗ 
hundert achtʒig eins cclxv 
genua vnd jhe Kergogthumb celxiiij 
genuavnftech dan Franckreich dan Meyland 
ſchutzher⸗ zuͤlet ſt wider ein er tzog /aber 
vonbeſtendig cclxv 
genua macht auch berzog cclxüij 
——— 


An die Coſ — 


galeru⸗ allerles vnkeüſch heit Cheiſten haſ⸗ 
cccxj 


germania wo har der namen 


domirum clviij 
gathaloma von den Gothen vnnd Alanen 
xcv 
gauotter land ccccxcitij 
Gebmsle dclx 
en oder Earfe heiß a Mecclxxxv 


genua halter hundert jar grauen cclxiiij 
genucfer patron ein verräter der Cheiſten 
wirde von Bott dem allmecheigen ı grau⸗ 
ſam geſtrafft ccxxxj 
geno w — geplündeet — groß gůt ge 
wunn celx 
— Wandalen künig beraubt Rom 


vnd kirchen cccxxij 
genſericus Hunen mar eceirr 
genferichs beftiegt Afrıcam cccxxv 
geography vnd Choro graphy xxj 
geppingen vnd bd — 
gepide wer die ſeind cc 


Ah vnd brotbecken die werden junckeren 


ceccxlv 
ceclxri 

germania das erſt oder das Ober Teütſchlad 
ſant Germans wald Hat einwilden vnd vihi 
ſchen mann gehabt occclxij·tij 


geroldseck fahr kauffleüt / Shuttern vonn 


Srragburg gewunnen/ gefangen wider le 


dig dexiij 
gerſtoeff dc 
gerſpach deccx 


geta wirt von ſeinem — ermoͤedt auff fi 


ner müter bzuft cceu 
gether glauben cclxxviij 
geyren art cclexxix 
Giaua jnſel cccxij 


gilbertus ein Münch gelert wire Bapſt /Sil⸗ 
ueſter der drit genent clj 
gildo vnd auffruͤriſche hauptmaͤn 


ner in Africa cccxv 
gigenburg decxcvj 
glaris land olig 


glaris/f — Albzecht von der Spriffin 
von Sockingen zů lehen hat / wirt von Ziz 


richern eingenommen dxxx 
glarner verbzennen Weſen dxrxij 
glerſcher gibt gůt kuͤlwaſſer ceechrrzig 


gletſcher was es fey vnnd wo zů er gür iſt 
fol. Cecc lxxxiii 
Se ſo ge! fallen feind ſo falt auch das zeit 


cviti 
Goa künigreich cccciii 
göw was ſey cceleyv 
geld ſchlangen gifftig Miccegf 
goldberg wie groß Icceci 
gold dcecrrpiit 
geldernach/goldgrüben/reych Mix 
goldſtuck x pfund (ch wer viii 
goldtragende waſſer vnd flüß vii 
gold apyron viii 
gold * edelſt metall viii 
gold vr 
gold falt im queckfilbersuboden 
gold gegen dem ſylber geſchetzt Sekte 


gold vnnd filber von Dario gegen einander 


efihent dcccxxix 
gold und an müng/wie mans Au: oder 
ſchmide — x. xxxi 


gold —— dan ſilber vnd ander eig/ 


illi 1409 
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tawo dec gFiE 


gelde mancherley brauch viij 
gordies berg in Amenia xij 


Seedianus der ander keyſer ge da⸗ 
rumb er vor Philippo verſchupfft vnd ge⸗ 
vodt cccvj 
goſtauus entrint auß der geſelſchafft vnd ge 
fencknuß/iamler cin zeng greifft den ver? 
reteriwen biſchoff am entůcht / wirdt verz 


acht le xviij 
goftauus gewint Stockholm wird: ünig ın 
Gchweden Alccrig 


goſtauus herzlich gemät züger zwen hereli⸗ 
che ſün / cxempel aller kun gen vnd fur ſten 


fol. 1 SCHE V 
goßlar bergwerck / Gottes flraf /lüg 
- fol, N Mix 
gottory ein ſchloß Mäclxxxix 
then kunig Alaricus vnd Anthulphus be⸗ 
icgeren vnd plünderen Rom cccxxj 


gorhen fallen in Gr echenland / Achaiã / Thea 


ciam / Macedo nam ecsirvif 
gothen werdendurchübertrang der Munen 
zum Chaiften glauben bracht ccelxvitj 
gothen ko mmen in Myſiam haben amptleüt 
die toͤden ſie / anno dzeybundert achtzig vnd 


zwey ceclxviij 
gothen fahen keyſer Valens vnd verbrennẽ 
ja ccclxviij 
von den Gothen / Wandalen / vnnd Hunen 
fol. ccclxviij 
gothen künig / welche ccclxviij 
gothen werden vom keyſer Claudio gedempt 

fol. ; ccclxviij 
gorben/ wo ſie vor Zeiten gewonet haben 
fol ccclxvij 
gothen ſtarck leüt geweſen ccclxviij 


gothen ziehen über die Tonaw / bald über mö 
re mi: dreymal hundert saufent/verwülten 
 Bithimem ccclxvtij 
goth en werdenanß Italia vertriben/fienen 
in Biſpanien vndfhzefünig lxxxviij. ix 
goiland ein müter des kün greichs Schwer 


den Mc: 
gothia vor zeiten Scandia genennt woeden 

fol. | ccelxvij 
gothart mit ſeinen entſpringenden waſſeren 
dcclxvj 
gothart berg ccclxxix 
gotſchalck ein tyrann / wirt ein chriſt / predigt 
offt ſelbs Myexix 
goſtſchalck Werlen künig fahr Lübeck an zů 

bauwen Mrd 
gotſchalck aiftenlich Fünig zu Venara bes 

kroͤnt Mcxxv 


gotſchalck ein yßeriger cheriſtlicher herr/ fuͤret 
vil volck zum Ebz ſtlichen glauben / vnnd 
von den enen vmes glaubens willen er⸗ 
ſchlagen Mexxxij 
gotſchalcks fün Bute vñ KHenrich von Etiro 


auf Augen jts varterlande veririben Bu 


se erſchlagen Ale 


Regiſter 






















































getfridus Normañier kiinig/ do har Nerman 


dey dennammen hat ec ʒcvitſ 
got ſtidus Noꝛmanner künig wirt ein Cheiſt 

fol. ci 
gorfridss fünig zů Zerufalem clyj 
graben 9 — dc x 
gracchus vierhundert jar vor Chriſto gewez 


en ccxl 
gracchus / do har Crackowerbaumen Mecxl 
gradus am himmel / wie vil meil einer macht 


fol- * ro 
gradetſch ein zerbrochen (blog  ecechsif 
graue Sriderich von Cilien důbiſch / hat zwey 
ehwe ber ſchwecht junckfrauwen / ſchendt 
weyber / kirch en dieb / ſamlet falfch münger 


warſager dcccclxxviij 
graue Balduinus von Flanderen wirdt key⸗ 
fer za Conſtantinopel Mecxcvij 


graue Henrich von chwerin facht den kü⸗ 
nig von Dennmarck fuͤrt in gehn Dannen 
berg wirt ledig mit fünff vnd viertzig tau⸗ 
fent marck ſylbers Mcxciij 
graue von Bomburg am Hauwenſtein wirt 
erſchlagen dlvf 
graue Egon kaufft und verkauft Badenwy⸗ 
ler vnd ſein hereſchafft zů Seivurg dcecud 
graue zu V ſümpelgatt derlerft bleibe rode 
in Vngern dxxij 
graue von Werdenberg erſticht den biſch off 
von Augſpurg Dec. lxxxviſ 
graue Hañs Wainoda Micerrrii 
graue Rudolph Roͤ. Bü. ſtirbt CCECKEDIE 
graue Öünther wirt kranck wirt geartʒt aber 
mit gifft ; ececxxix 
graue Rudolph entpfachtein groß gelt auß 
Italia/ freyet zů nachtheil dẽ Rein ccc rve 
graue Büniper legt ſich für Franckfurt zwẽ 
Monat | ccecxxix 
graue von Friburg verkaufft Friburg decxcix 
graue Egon zů Fůrſtenberg herz zů Friburg 
genealogia dcce 
grase von Dfirt Kandenoge im Elſaß halt 
ſch übel ceecxvii 
grauc von Straf burg am Beüneck geſchedi 
get vnd hinderſich gerriben dyviii 
graue Bebiarı von Holſtein facht Ottenk. 
Waldem ri beůder / zeücht in Judlãd wire - 
am beit erſtochen Mecxciii 
graue Sigmund vonn Büburg erbt Burg⸗ 
dorff/ Thun vnd Fryburg ccccxcv 
graue Vlrich vẽ Lentzburg facht des bapſts 
borſchafft ccccycvii 
graue Gunther von Schwartzenburg wirde 
erwoͤlt / mit gifft vergeben / ſtirbt cccerpotie 
vnd ccccxxviii 
graue Eberhard võ Habſpurg graue zu Byr 
burg/wozumb ceccxcv 
graue von Pfyrt hauptman der Oberlaͤnde⸗ 
ren ccccxcviii 
graue Rudolph vereiniger zwo geſelſchafft 
zů Bafel/ die ſternen furer vnd pfittich für 
rer ccccxv 


graue 



















































| An die Co 
| anni wies, vnſchuldig getoͤdt 
‚fo N 


graue Rudolphs gemahel Anna von Dos 
benberg ſtirot ligt zů Baſel im Thumſtifft 
m zwen ſünen vergraben ccccxv 
graue von Gilch erſchlecht dreyſſig tauſent 
Peeüſſen Mexlvj 
graue Hartman erbt beid herrſchafft Beiß⸗ 
goͤw vnd Nuchtland ccccxev 
graue von Rotenfan oder Montfort declxxiij 
graue Rudolph wirdt zum Rö:küinig erwöle 
wider Penricamden vierdten aug antrıbe 
des bapſts ccccxcvij 
aue Rudolph võ Montfort Thum bprobſt 
‚zu Chur verlaßt ſein amot / nimpt die gras 
eſchafft Keldkirch an gar ſchimoff lich 
geweſen declxxiij 
graue vo Gülch wirt zů Ach auff dem marckt 
mt ſeim ſun vñ fuünfft halbhundert erſchla 
reis dccxxviij 
graue Hans von abfpurg wirdt gefangẽ 
- und andere in der mo2dnacht drix 
raue Oßwald võ Thierſtein begert an Mul 
— auſen dem hertzogen vonn on zü 
—7 dcxiij 
graucevonSpigenbeg - . dlxvj 
ie von Eberſtein ja gt ein Cardinal gehn 
 Benfelden öcvf 
raue Cadeloch gelopt ein hauß inn der eh⸗ 
























gr 


Cheiſti zebauwen/darzů verozdner erden 








 gewunnenraubzübzauchen : dlxxxvj 
raue von Elene wirt ein hertzog dlxxxij 


raue Cadelochs ehgemahel Agnes vonn 
Noͤrſperg dlxxxvij 
ae vonn Wirtenberg mitt zwelff grauen 
verpüntet wider k. Rüdolph / ergibt ſich 






IN 

Dei 
SER 
“Ati 


Re.» dvj 
graue Eberhard von Nellenburg ſtiffter des 
cloſters zu Schaff hauſen dlx 
graue Eberhard zů Enßheim ne 
J—— cxxviij 
graue Maſonis fun ertrinckt in der Tolder 
fol. 5 dcxxvij 
graue Eberhard von Nellenburg wirde ein 
mund öle 
graue Burckhard vonflellenburg dlx 
geaue Moſonis geſchlecht vefpzung dcxxvij 
en von Dockenburg _ dvf 
graue Düglın von Werdenberg bzaucht liſt 
mit beieff vnd Paner dvij 
graue Vlrich von Neüwenburg vier fünvier 
köchteren fünffhundert und dzey bifchoffs 
von Baſel mithelffer wider graue Kudolff 
von Babſpurg / was Baſel / eüwenburg 
vnd Beiſach og 
raue Dir von Stauffen bauwet Propftey f. 
Fidis 


graue Ilbeecht vo La 





..8clev 
bfperg fangen flirde 





raue* udolph / vnnd Zürich wider grauen 
graue 


diij 
udolph wirds Roͤmiſcher künig jhm 





cccciij 


⸗ 


ſmographey. 
wirdt von Baſel glück gewünſcht / beütet 
ſedermann frıd/ vnnd laßt die gejangenen 
ledig . ovf 
graue Rudolph von Dabfpurg nimpt Beys 
 terfperg und Mulh auſen auch yn die 
graue von Byburg vnd Dillingen ° di 
graue Rudolph von Kabſpurg wirdt vom 
Sepflverbane | ; ccccxcix 
graue Bans vonn Oetenburg kompt vb 
ol. cxxiij 
— Albrecht zeücht cloͤſter gůter an ſih 
(6) + 4 D 


7,8 dlx 
ibt Kyburg vnd Ba⸗ 
interthur dem biſchoff von Straß⸗ 
vnd entpfachts widerumb zů lehen 


graue Bartmanüber: 
den / W — 
burg / 
fol. 


FOR 
graue Henrich von Wirtenberg wirt gefanz 


gen oCcxvij 
graue Rudolph nimpt die graueſchaff Ky⸗ 
a widerumb zü feinen handen 
ol, . BR dj 
graueſchafft Dillingẽ an das Bifhum Xi 
ſpurg ver gabet dj 
graue von Mdow vo Engelfhen erſchoſſen 
fol. dxcix·de 
graue Rudolph ſamlet ein zeüg / darg 

biſchoff wirt angeſtelt / auff 6. von Sürffen 
berg vnd Marggraue zů Koͤtelen dvf 
graue Rudolph vnnd apı ©. Ballen. zeücht 
wider den biſchoff von Bajelbey Geckine 
gen/wiri vertragen wie \ dirij 
graue Rudolff von Habſpurg krigt auf ©. 
Gortfrid von Gabſpurg hi) 
graue Gottfrid vonn Dabjpurg nitmpt bey 
nacht Beuck am Bösberg yn d 
graue Rudolph von Habſpueg fücht vil an⸗ 
ſprach an biſchoff võ Bafel/dom.t im gelt 
würd diij 
graue Rudelph von Hapſpurg / was für ein 
perfon/wirdt Ritter d 


egẽ der 


graue Wernher von Homburg d.dvf 
graue Eberhard von Lupffen did 
graue von Rapperſchwil ſtirbt dvi 


graue Eberhardt von Byhurg verkaufft Fri⸗ 
burg in Nuͤchtland dvj 
graue Wernhern vor Homburg ð 
graue Rudolph reytet vom biſchoff/ vnnd zů 
der ſtat Straßburg — 
graue Rudolph von Babſpurg nimpt durch 
ans Roſſelmann die ſtatt Colmar en 


(Ol . ö of 
graue Rudolph zeticht auff Baſel vnnd dern 
a nach gehn Aach wirdt befröner 
2 


. S ovf 
gran: Eberhardlebendig auß mäterleib gez 
ſchnitten decclxvij 
graue Eberhard võ Wirtenberg beleidiget 
etlich Beychſtett wirt abgemant/wirde iz 
berzogen Scechvf 
graue Dartmanvon Oillingen fhencktd:e 
graueſchafft an das Biflyumb Auf; Burg 
fol, dcecler,oj 

b v graue. 

















































































Begiſt 


graue von Hennenberg vnd Caſtell wellend 


einyndzungenenbif hoff zů Wirtzburg ma 
vben lie werden geſchlagen vnd gefangen 
fol. dccccig.üd 
graue Adolph von Salingsleua, _, Myxx 
graue vonn Sultz boffeichter zů Rottweyl 
fol. dccclxij 
grauen von Sürftenberg/we bar decxcir 
grauen von Baoſpurg namen big auff Caro 
lumvs _ Ra dir · dx 
grauen in Holand vnd biſchoffalle zeit zwey 
ſpaltig / jederhat feine parchejen DEcKFFDT 
vnd decl 
grauen zů Holand genealogy decxxxvj. vi · 
vnd decxxxviijeix 
grauen von Byburg ein neüwen punde mitt 
hertzog Friderich wider die von Schweytʒ 


fol. ,.PAR 
grauen von Homburg und Froburg⸗ ſch we⸗ 
ger graue Cade ochs cecclxxxvij 
grauen vonn Kupffen habend auch am Elſaß 
fol. delxij 
re chſtett im Elſaß dctlrxij 


grauen von Tockenburgbaufbaltung dlix 


grauen von Byburg berze zů Chun vn Burg 
dorffkaftuögrsü binderlap Orvf 
grauen von Byburg ðdij 
grauen von Baden = dlxiiij 
grauenvon Aldenbu rg / Holſatz genealogia 
fol. | Meer 
grauen wo har ccccxlvj 
graueſchafft Pfyrt dcxxvůj 
granelafft Burgund het das hauß Din 
ol« clij 
en hafft Wirtenberg deey theil / ein theil 
hertzogthumb worden decclxv 
graueſchafft Enß heim kompt en Habſpurg 
fol. och 
grauefbafften hertzogthum̃s Sıhwabenjez 
Wirtenberg dcechid 
gran van) Stülmesffenburg gewunnen 
fol. Meccix 
granſen wirt gewunnen dcxviij 
al Granſen achtzig erhenckt vñ zweyhundert 
ertrenckt dcxix 


granſen ſtat vnd ſchloß wirdt belegert geſtür 
men/ auffgefordert auff gnad aber nitt ge⸗ 
halten dcexix 
groͤſſe ruſtung wider den bergogen von Bur 
gund dcxvij 
gratiane erſchlecht bey Straßburg 30000: 
Teütſchen ceclxxrv 


gratianus keyſer / vnd from cccxiij 


gratianus thů⸗ bey Straßzburg cin ſchlacht 
erſchlecht bey dreyſſig tauſent cccxiij 
gratianus machet Theodofum mittregierer 


kompt vmb von Maximo cccxiij 
grauw menſchen Mecccxcix 
grauw pundt / wo dcxxij 
Frauw pündter / worumb declxiitj 


grauptindter was ſie jetz nitt innhaben / vnnd 
aher in alt⸗n Rbetien geweſen / vnnd was 


— ſchickt prediger inn Engellandt 
I 


.. fol lviij 
greyers graueſchafft di 
geeyers vnd Bern krieg BE 







164 u 
fieaubinhaben wech 
grauw pundter Rheti oder Canini declij 
regorius Bamburg ðdocror der rechten rha⸗ 
ter dem capuel zů Wirtzburg ehrlich vnnd 
wol decdhv 
gregorius Sch:ttenFünig bekrieget Beitan 
mam luij 











‚geegers graueſchafft gelegenheit dl 

greyffen wo Wr Moccere 

greyffenfee von Lydgnoſſen vndergraben ge 

wunnen echß vnñd zwengig enthauptet 
drxxv 







fol⸗ 
griechiſch weyſſenburg vom Türcken gewun 
nen | Ncecvij 
griechenland hat vil landtſchafft vnder fh 
ol, Mccͤxrij 
griechenland was für kunſtreiche leüt erzo ge 
bat. Fechreiö-tg 
griechenland ein hobe ſchůl der — welt 





fel. / eclxxij 
griptwald im Hertzo gthumb Wolgaſt 
l Mori | 


fo 
gripgwald hohe fihül MMcxxxiiij 
groß Chan wie ſein volck brauch vnnud ſitten 
vnd glauben cr) 
großräbfiöch Miccckrrv 
groffe ſtett / worumb venn altem 


worden gi 
geübenheimer wohar j Molxiij 
grünland Mecce 
Iſatz der natur / welchs cccv 


Guelffen vnd Glelliner erſtanden zů keyſer 
Friderichs des anderen zeiten / worumb 


fol⸗ ccerf 
guldenlemblis oder guide flüß Ritterſchafft 
st. | dccxxxviij 
gülden lemblins / vereheung vom ſtiffter/die 
ordnung vnd geſatz decxxxviij⸗ 
vnd dccxyxix. xl. xli.xlij· xliti.xlv · xl vi. 
vnd decxlvii⸗xlviii 
gundes ein ſtarck ſchloß cccelxxxj 


gülch vnd gellern erden zerrheilt decxxxj 
gulch graueſchafft / marggraueſchafft / her⸗ 
gogıhum/ond was herren es gebapt hat 
fol. decxxxii. xxxiii 
güncher vonn Schwargenburg nimpt das 
Reich mit ehrlichem gedingan __ CCccKFik 


guaiacum holz wo har. Mocccxxvj 
guafconia cxxvi 
gundicarius kunig der Wenden / Schwaben 
vnd Alanen cxloii.·xl viii 
guideTurrianus macht ein auff lauff zů Me⸗ 
land wider k. Henrich ccccxx 
guiſen erobert ler Diethenhofen Calles/ 
wen clxxxvii 


gundelwald Burgundiſch künig am brůder 
ein igr ann/ an ſeim chweyb ertrencker / am 
andeen beuder ein beenner / am deitten beũ 

der ct 


































































Bi todſchleger vnd biſchoff vnd auch 


rann cxlviij 
gundelfingen decclxxv 
nn nd günger thal deccxcj 
| yfftig wa er Miccerch 
a 
a 
in2 bfpurg bey Lucern zerſtoͤrt vnnd vers 
D bꝛent dxxxj 
Jet r pur wo / vnd von wert ln 
fol. Ole 
urg veſp zung'wo bar dix 
89 bar acbberg dcccvij 


amargranezü Genua do har Genua an⸗ 
ſppeach an Corſicam 
baddingus rechet fein vatter Gram / mit lift 
. der (&walmen zundẽ Duna an Nclxxxvi 





ingus ein tirann Iccvj 
u: in Seeland Meoclxxcxv 
balbjartag Fk 
Babefae Bıfbum Myxxiij 
bagenawwan es ein ſtat worden _Delivitj 


IMeſſſen bringt vrſach in Meiſſen mes 
allzu füchen 





dceccciij 

Ja enSaltzhauß ur 
hamburg Wiß mar / Roſtock haben gleiche 
— Alam ürwie Lübeck Mxxuij 
mburg von Hamam eim kempffer NMxx 
Bemtug ertzbiſthum xxxij 
öcci;lg 

Basta fün erfter Bertzog ne 
cxxix 

— Leiden künig der Widertbuffer 
fol cxij 















von Rinach hauptmann zů Nanſen er⸗ 
ſhlecht dem hertzog ven Burgund vier? 
hundert vnnd achtzig Biete (gewunnen 


&beinaltfhloeg dcccxv 
to bifoffst Meng verꝛhatet graue Al⸗ 
beee cecxcix 







barto nſwoff vonn Mentʒ verzbäter graue 
Albꝛecht von Francken dc. eclxiij 
m zu 3 Fuld wirde von meüfen gefcef 
Er decy 
ha —* der Engellender hauptman wider 
bei mag Bonelo 36 Molten Io 
—6 Moeccxlvij 
becke elbeegmwunderbar Meccvi 
heckelberg wirfft nen vnd ſchwebel auß vii 
beck — 3£land vi 
hedui Burgũder im Derzogehum ccccreitii 
aͤfen — natur formiert Mecxxxix 


begöwm tt ſemner Selegenheit flecken vnnd 


An die Coſmographe 


— dcxxi 
anenkam dcccrrrüd 
ban nal eicht wider heim Scipioni zů wer 
ren vetleürt ꝛoooo. mañ ccexx 
arenſcara ein k. ſtraff dchxxix 
artz wo man das macht dcccivi 
harzwaid bey Hlürnberg decccxxxvj 
haßle bey Stratzburg delxvi 


ſchloͤſſer 
hegoͤw wirdt verbzent dcxxii 
vb Heidelberg wırde brent frucht un feld 
Mala verwüfter entofahẽ ihren lon 
dcecccix 
erweitert deccciii 
ng ke; fer Friderichs ſun wirt Rö. Bü. 
ccccxcviii 


ben Truch ſeß von Walpurg ee . 


— Beni der Loͤw/ erhenckt 
laum an ein baum Baibislaus noch feiner 
fluchemit G. Genrich vertragen/ wirt ein 
Cheiſt / zů Lünenburg im fharpfitennen 


mit dem gaul geſtürtzt / ſtirbt· Mcxxvi 
henrich der vogler k. cecc 
2 nimpt Sclauiam Exitonis weib ebz 
xxvi 


— der ſechßt keyſer dem gibt der — 
Si. ilien vnd Neapels veſach ccecix 
henrich der vierd kaaͤger / můtwillig / verhaßt 
von vilen/ bapſt ledigt die feinen vom eyd/ 
gibt groſſe zertrennung Cccc® 
Denzich der funfft Eeyfer/varter ſchender / der 
zeöcht gehn Rom/ wirt bekroͤnt mit vl pet 
uile gien wirt von Bapft verban: /hierauß 
in Teütſchland vil vng lück volgt ſtirbt zů 
Vtrecht ccccvj 
— der ſiebend graue zů Lützelburg wire 
k. ccce x 
henrich/ Gottſchalcks ſun / erſchlecht mitt 
ſeum weib Cricon dẽ tyrañen Mexxvixxxvii 
henrich der heylig Bey. vnnd Rünigund fein 
ehweaibbleibebeide — big in todt cecciiu 
henrich Landgraue zů Thürmgen vñ Beſſen 
wie ervoölt verder &: Genich de ceccrut 
der a haltet mchts auff gaugler > 
pı ie: 
benrich& Sriderich des a ſun / iſt durch anfüff 
tung des Bapfis auch widerfein varter/ 
, baregefangen/flicbeingefenchnuß ccccxii 
henrich Landgraue in Thüringen wirt erwö 
lee wider kIr derich koſt blůt ccecxcix 
henrich der ander k. in —— zeücht biß 


gehn Zabern clhvij 
bentich der vi. verletirt Normandy lix 
hen ich der vi-wirde von ſeum volck auß der 
land ge Jlagen lie 
henrich gürtellnopffpon Yſne dceccxx 
henrich der drit Ein ängellid Ioiit 
benrich der vierdt b,von Lereförd Torf 


benrich der fünfft ere bert in Nor mãdy Roan 
elichet k. Carlen in Frãckreich dochter lviij 
henrich der . toͤdt biſchoff Thoman zů Cantʒ⸗ 
elburg lvn 
henrich in Engellad bkriegt Baitannic lud 
benric der erſt bringt vnderfih Schottland 
nd Wallam lvid 
Henrich der acht thůt feinreych Iberniã / O⸗⸗ 
cades / Noꝛmandy /Aquitaniam/e lviij 
benrich der achr har k. Ferdinandi dochter vg 
Li ſpaniẽ / ſtoßts in ein cloſter lıx 
henrich 
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benrich der acht enthauptet ſein ander — 


N) Bu ik 
henrich der acht entzeücht dem ſtuͤl zů Rom 
Das gelüpe geld lix 


heurich der loͤww / worumb Moexxviij 
benrich der fünfft gar falſch an feinem lieben 
vatter/ein vatterſchender dcciij 


henrich der erſt Künig inn Engelland nimpt 
des Bünigs auß Schotten doch ter zů m 


chweib viij 
henrich der ander künig in Franckreich zeücht 
bißian Rheyn clxxxvi 
benrich der daitt gibt fein dochter ſeins brů⸗ 
ders ſun zů der eh Kahl 
benrich der vierdt erobert mitt dem ſchwert 
das Fünigreich Nauarr xciiij 
henrich ein edelmann mit eim guldenen was 
gen gefaren / worumb decccrvj 
benridyder ander keyſer ſtillet Ongern vnnd 
Italiam ccccv 
henricus / Infant erfindt die jnſel Mederä/ 
Canarien xcvij 
heyterſen Commenthür ein graue von Wer⸗ 
denberg dcxxij 
helffant vnnd Rhinoceron hand ſteten krieg 
————— Mecccevf 
heiffant geſattlet Mcccciiij 
helffant werden nit zam Meccclxiij. iiij 
helffanten art vnd natur vnnd wie ſie gefan⸗ 
gen vnd gezempt werden ccclxxxviij 
belffant vnnd deachen haben ein groſſe feind⸗ 
ſchafft wider einander Mecclxxxix 
heifanen zeen die geben güte zaunſtecken 
fol. Mecccclxiiij 
heiffant faal wie der gemacht Meccclvi 
helffant art vnd natur Meccciiij· v 


von Beylgenvn gelopten land Meccxxxvij· 
Mecccxxxviij.ix 


vnd 
Heliogabalus braucht guldin beungkachlen 


fo vg 
beliogabalus ein Sauw in groffen lafteren 


> ccciiij 
heliogabalus ein ergbüb ccciiij 
beliogabalus wirt erſchlagen auff dem heim 
lich en gemach ccciiij 
helio gabalus genent wo har ccciiij 
helmochildes ein ſungling wirt vonder Lon 
gobarder künigin geliebt ccl 
belepzunn decclxix 


heluetier ziehend auß jrem land / Julius wils 
weren ſchlahen einander vonn ſieben biß 
nacht / heluetier ziehendt widerumb heim 


ol. cccclxix 
heluetier vor alten zeiten auch kein herren ge 
hept hand cccclxix 
heluetier landſchafft / vo dxcvj 
heluetier land wirt von den Alemannis ein⸗ 
genommen ccccxcvj 

heluetier ſprach halb iſt vilerley meinung 
ol, cccclxix 
hennenberg wo har diſer nammen kompt 
ol, Scecchvg 
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Begiſt 





her Bilgeranfpsäch an die ſtatt Schaff hau 
fen | “deri 


et, 
ber Bans von Berenfels hauptmann gehn 
| ——— 


ikurt —* cxvij 
herculis ſeülen / Abila vnd Talpe vilerley mei 
nung Ik 
Ve sus Egypten kumpt in Celticam 
Ols ER 
hercules Eſtenſis cclxxix 
berzenzü Cleue ihe namen vnnd welche zeit 
fol. dccxxxitij 
berzmannus bonnus gelerter mañ zů Kübeck 


fol. ccviij 
herman in vndern Sachſen Hertzog gmacht 
fein gen ealogia Dir 
berzman von Beroltsecklanduogtim Beiß 
goͤw halt ſich übel ccccxvij 
hereman von Saltza hoch meiſter des Teüt⸗ 
ſchen ordens inn Dzeüffen angefangen 


fol. cxliij 
hertzog von Zaringen Tittel ccccxcvij 
hertzog Magnus vonn Beunſchwigrichtet 

krieg an wider Lünenburg Mrd 


hertzog Sigmund von Öeftereih macht & 
Maximmanum zu einem erben feiner laͤn⸗ 
der CCCCKKED | 
bergogenvon Öftereich follE nichts verFauf 
fen noch verenderen an andeen hereſchaff⸗ 
ten ccccxxxv 
hertzog Albrecht nimpt Bergog Magnus 
witfrauw zur eh / vnd hertzog Friderich vn 
Benno Wentʒeslai dochtern ex 
bersoa Benrich su Meckelburg difer zeit der. 
elteft fürſt / obwirdig gots foͤrchtig regnie 
rer wol vnd Cheiſtlich Mcrxrxx 
hertzog boleßla vergrabt Albertum den bi⸗ 
ſchoff in fein hauptſtatt Guetzna ——— 
ol. WMNocxliij 
hertzog zů Francken Genealogia _ decccrlf 
berzogvon Zeringen verleürt ein ſchlacht in 
Wallis cecclxxxiij 
hertzog von Zeringen Genealogia Bdecgeof 
zwenjung Hertzog von Zeringen zů Solo⸗ 
tburnbegraben 8 
bergog Benrich von Sachſen Roͤmiſcher ku⸗ 
nig zeücht wider die vngloͤubigen vi was 
erzogen / Grauen vond KEdlen mit jihm 
zogen ſeind Myxxvj 
hertzog vonn Zeringen gond ab/ den jungen 
wirdt vergeben drlij 
bergog Lüpolt ſchleifft Sant Pilt / zog gehn 
Speyr/wirtzanckflirbe zu Straßbergin 
der von Ochſenſtein hoff ccccxxiij 
hertzog zů Meng hatt vnder (bin eylff vog⸗ 


teyen ccclxxxij 
hertzog Friderich vnd hertzog Lüpolt halten 
hochzeit zů Baſel ccccxxj 


hertzog Bernhard von Sachſen macht vmb 
gelts willen die Wandelen vom glauben 


wider abfellig BR Mcxxxi 
hertzogthumb Voitlandt wirdt gerupffer 
ol. dccccrlä 


hertzog 





berg Abel zu Shlegwick ermoͤrtt k. Krich 

Sennmarck / er wirdt auch erfihlagen 

RL - Ä en 

rag Erich aug Pomern wire in Denn⸗ 
“le —9— _  Mecrev-Meccvif 
ber eg Beni. Otto bzider / ſuͤcht hilff 
Ele nit begert(barfüß vñ haupt) gnad 
efangen vnnd gehn Ingelbeint gefüre 
J cccci 
dg Magnus zů Mechelburg from ond 










lich verftand Mcxxx 

g 30 Venedig nammen vnnd jar zal 
J————— ccxxxiiij 
BSenrich von Sachſen der Löw / wi⸗ 
fegtdem Barbaroſfs / kanpt vmb fein 
erzogchumb | ccccvig 
Sriderich von Öftereich ſtirbt ccccxxirij 
tzog Denrich berzligkeit/wie ccxxxiij 


ergog Friderich wirdt inn Die acht gethan 
fol cccexri 
— wider Adolph erwoͤlt zum 
lecht vnd verwundt Adolphum ztodt 
Ber cccxviij 
98 Küpolt wirt von eim Schwartzkunſt 
lerbere tfein beůder zů ledigen cccxxij 
bernog Sigmund n.mpr diſe ſtett ein Stein/ 
Ze helenhofen/ Winterthur vd Frauwen⸗ 
feld Re ceccxxxi 
"og Friderich wirt von vierhundert her⸗ 
ren vnd ſterten abgeſogt ccccxxxj 
zogthumd vnd grauefhafften haben dẽ 
ih zů gehort ccccxlv 
rsogthumbin Schwaben dccelj 
rgogthumb Schwaben abftirbt/Fumpr an 
grauen von Rhein, elden ceccv 
jerzog von Klaffauw übergeben jre gerechr 

















itan Pzeöffen den Teütſchen berzen 

—— WMolit 

h er Friderich w:rt verfürt mit condition 
vnd 


vnd bleibt den Eydgnoſſen was ſie einge⸗ 
nommen haben ccccxxxij 
e find namen der aͤm⸗ 
pteren ccccxlvſ 
eogthumb Elſaß cecckcvf 
ertzog Venedig järlich eintommen ccxxxiij 
pernog Erich von Pomern wirdr künig in 
SDSennmarck Megev. Mccviij 
ertzog Rudolph von Schwaben wirdt ſein 













hert 
rechie band abge hauwen/ bekent ſein eyd/ 
beklagts der biſchoffen die in auffgeftüff: 
N a h Hin: cccevf 
bert og von Mentz 
hertzo von Lotheingen wirt künig in Nea⸗ 
pels wirt widerum vertriben cccxxxv 
heitzog Benrich von Bernten wirt kůnig in 
Beem / wirdt vertriben wider eingeſetzt 
0 Meſxxxviij 
ertzog Magnus wyl Lunenburg bey nacht 
_ überfallenywirt erſchlagen xxij 
zogihumb Schwaben wirt vergabet zů 
beura .  _ drei 
hEn mnd v5 Oſtereich verſetzt Suntgöw 
——— — 










In die Coſmographey. 


ccclxxxij 


hertzogthum̃ Teck / vñ Weck / worum̃ 


Bißgiw/Schwargwald/ dem hertzog 
Carlvon Burgund vmb fiebenzigtaufent 
ulden dcxu. dczini 
h· Friderich ergibt ſich dem k.in In ode dixxxii 
heitzog von Gſtererch zeücht für klein Baſel 
bald dannen verbrent Bren tzach dlxxxiii 
hertzog von Burgund ſicht auff Elſaſz vnnd 
Cuntgöw: u} Dex 
h· Maſo Alemannie das it Schwabẽ derrv i 
— ſingen die kind auff der gaſſen 
o 


cam 


fol. 

hertzog Friderich von Oſtereich wirt gefan 
gen, fein b2üder wil in ledigen drx 
b.von Burgũd hat vor Murten woeoo. mañ 
Bart von Burgund zoooo herz von. Ser 
mund 8000. NRIRSEE. 
bergog von Burgund vor Nanſen mitr vıl 
berzen erſchlagen d xxii 
hertzog Carle von Burgund degert kzů wer 
den dcexiii 
hertzog von Meyland vo Bellentz vñ Thuͤm 
vnd Eydgnoſſen ver cht vmb zoooo gul⸗ 
den dxii 
hertzog von Oſterich falt mit ſeim anhang in 
Glaris/ verhergt / verbrẽt / werden erſchla 
gen vnd ertrencht / wer dxxii 
b.von Lotheingen erobert mit halff Baſel vñ 
Straßburg all ſe in land dexxi 
h.von Burgund beraubt im Suntgoͤw bey 
decyſsig doͤeffer vnd kirchen / vrech dcxvii 
hertzog Albrecht vd biſchoff vonn Coſtentz 
krieg dvii 
h. von Burgund zeücht vor Geanſen fleücht⸗ 
verleürt als geſchütz vnd drey hundert to⸗ 
nen bulffer dcxix 

h· Barnabas kriegt wider bapſt vñ ſtett cclv 
h · Carle yon Burgund were gern ü- worden 
erbt Boland / Seeland / Dennegsw/ Ar⸗ 
rois vnd Flandern cf 
be:gog von Lotheingen wo har den namen 
von Jeruſalem cl 
bergogehum Burgund hatt ſetz Franckreich 


fe e s cl ij 
D2.Bnifa fag: Got fieauhern Spanier wo2 
ven ccxxix 


b.Ludwig heut den Türcken an Italiam / vm̃ 
ned willen gegendẽ Frantzoſenccluij 

h · von Genua erlangı vom k. zů Conſtantino⸗ 
pel die jnſel Niyrılenen cclxiiij 
h· Henrich Ketzzel ein vatter des he ligen B. 
Henrichs dccccrvf 
hertzogthumb vñ graue ſchafft Burgund wo 
jedes ligt clijiij 
h. Ludwig võ Beyern ermoͤrdt bey Belheim 
fol dcecccurij 
decclxx 
h· Ludwig Pfaltzgraue lat feiner frauwen 
das haupt abſchlahen dccccv 
h. Ludwig mit dem bart ſchutzhere des conci 


lij zů Coftene — Occccvf 
bergog Albrecht liebe eines baders dochter 
fol. dec CIE 


' Denozthum 
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hertzogthumb Meyland hat vier anfpzecben 
de herren / wer echiä 
hergzog zů Mieyland genealogy ccliij· lv 
bergogchumb Teck / Vrßlingen/ Schiltach / 
ol, = IR decclxiiij 
hergog Benrich der hoffertig dececxxi 


herſog Berchthold von Zeringen übergibt 


das kungreich Arle dem keyſer Friderich 


fol. ey. 

bergog Berchthold wirt kaſtuogt Loſanna _ 
Sitten vnd Geaff clj 
hertzogthumb Burgund herrſchafft en vnnd 
ſtetten | clitij. v 
hertzogvon Schwaben Genealogy deecid. 
dcccliiij· lv 


vnd 
bergog vlrich von Wirrenberg verbrent / be 
Eeiege/ verse.ben / Eumpt widerumb yn 
fol. decclxvij 
hertzogthumb zů Francken kompt ar das bi⸗ 
fi,umb zů Wirgburg dccccxliij 
heitzog Hans erſchlecht k. Albꝛecht feines 
varters brůder decccliiij 
berizog von Brunſchwig zeücht in Meyland 


vnd vngeſchafft wider heim celrid 
bergois Abrecht des lamen vn Zürcher klag 
und antweozivon Rapperßwyl dry. 


bergog Magnus wil Kyatshereen von Lü 
nenburg hencken / cin Brose verbinderts 


fol. xxij 
hergag Walther vonn Geroltseck biſ. hofff 
befrieger Straßburg 
berg von Pomern mögen geben vñ nem? 
men ein biſchoff in Domeren Deal 
hertzog Martin von Golin liſt und geſchick 
lihFeie Mecxlvi.vij 
hertzog Conrar von Marpurg Fezcemeifter 
si Wozmo wider gane Oenrich zů Seins 
fol, dexcvij 
bergog Lüpoldt vnd Henrich fahend k. Bis 
"hard ang Engelland wire geſchetzt / kauf⸗ 
fen mitt der ſchatzung St ürmarck / Neü⸗ 
wenburg / Lüntz / Welß/ vm̃ auren Wien / 
Neuwenſtat / vom grund auff dececlxxxiiij 
hertzog Conrad vnnd h · Otto von Woe mbs 
ol, dcxcij 
bergog Otto vonn Wormbs vertauſcht ſein 
(bloß Worns vmb Bzuchfe dexcij 
berusg Hans / Rudolph vonn Wart / Vlrich 
von Palm toͤdend k. Albrecht dvrij 
hertzog võ Zweybruck võ der Pfaltz erwach 
en phi = a ee 
ergeg Philipp ven Burgund beiigt en? 
nengow/Koland/Zceland vnd Frieſzland 
fol. decxxxviij 
hetzes Friderich vnnd h. Lüpold ſterbend 
ol. dxix 
berzog Carlen von Burgund / was er zů Ach 
gehandlet decxxvrij 
berzog Küpolt henckt an ſich grauen ve By⸗ 
burg herren zů Chuu vnd Burgdoeff kaſt⸗ 
vogt zů Hinderlappen xvj 
bergog Albeecht belaͤgert Zürich mitt ſeim 


Vegiſter 


anhang / dargegen Zürich ſich der vnbilbe 
Hlagt/vertrag konpt auff fraw Agnes kü 
nigin in Vngern DE 
bergog Zäringen fterben ab raid 
bergogs volck Oeſtereich nimpt ein Roub 
viecys vo2kleinen Srarı Baſel dlxxxüi 


hertzog vnd grauen haben vor zeyten aufz ſh 


ren cignen gůter cloͤſter geſtifft drlv 
hertzog wo har dxlvj 
bergogen Sophoy Genealogia cxix 


hergogen von Sophoy/ kommen võ hertzog 


Vlrich von Sachſen cceci 


hertzogen von Meyland gencalegy wate 


erklerung ccliij.lvx 


berzogenvon Lorheingengenealegy <lv. 


ci. clvij 












vnd 
hertzogen vnd grauen Lorhzingen vnd Bꝛa⸗ 
b cv. 


and | 
bergogin von Sophoy wirt von Friburgerẽ 
vnmd Saneren inn die fiucht geſchlagen 


fol. dexix 
hermiones Teütſchen occcxxxij 
berman Billing wirt hertzog Sachſen xnnd 

Weſtphalen Myxxj 
hermannus Contractus gelert vn vil bͤcher 

geſchriben decclxxiij 
herulen Muri 
berfibafften Mccdvi 
herenfeld / ſtett / ſchloͤſſer deccxxxv 
heſſen hat vil herſchafft decccxcij 


zwen Heſſen Landgrauen machen ein ſeltza⸗ 


me rachtung lands vnd eh halb deccerciij 


vnd decccxcüij 
heſſen die landſchafft dcecerch 
heiperia cxc 
hettenbach deccrch 
hetompylos fatt Mecclxvij 


Hiera jnſel / jeg Vulcano hatt auchfbeür . 


— 


hildes heim von drey fürſten überzogẽ / wire 
en ſchüt vom Pfaltzgrauen öcc:ci 
hilmolinus Saraceniſch Fünig aa 
hirſow cdofter/apte decclrik 
birmirger —— in Frickthal / graue da 
delochs hauptmann xxxvj 
bieminger braucht ein rechten liſt dlxxxvi 
birmingers berg dlxxxvi 
hirtzen art vnd natur! Mcccxxxiij.u 
bifpania neü Mecccxxj 


w 
hiſpania mit aller fruchtbarkeit wunderbar⸗ 


lxxxi 


lich 
bifpania vnnd Franckreich / wie eins das 


der übertzifft/vnd auch beyder ſitten vnn 
breuchen lxxxitii.v 
hiſpania am end Europe xxxix 
hiſpani en hat neün Ertzbiſthumb vnd ſunſt 


acht vnd viertzig biſthumb lxxix· lxxx 


Be befebzeibung mitt Tünigreihen/ 
andf&hafften / ſtetten vnnd biſthummen/ 
auch jhrer ſitten vnd breüchen lxxii ii. iii 
vn lxxv.vi. vii.viii. i 
hiſpanien was kriegs ſie des glaubens halb 
erlitten 





rlieten lxxxvj 
Aa vnder den Ste fünft ui: 

dert iar lxxxix 
Hi — ralter brauch lxxxv · vj 
iſpa rufe künig/was fie reine andes 
richt vnd von den Occidentiſchen inslen 










fo Beccerrof 
uff iſch chi regenten / vnnd jr järlich 
8 xxx· xxxi 

mi id  kinig vonn altem har biß auff vn⸗ 

| lxxxviij· ix 

Aug Carmanie tregt gold / ſaltz / ſil⸗ 

—3 — anders Mecckeig 

Je deccx 
gi im Ehmarzb ald! deccvij 

n Twiel dccxc.i 
berg vñ Rottenberg mitjrenberzenbig 

au — zeit dcccv. vi 
Jochen Kreyen dccxc 


fol —9 dcecclx 
hochen Hattſtat verbaent Scclv 
och: nburg ein ſchloß das wirdt ein clofter 















umnefer anfengeu ’" decclxxi 
Jod orn zerbrochen dcecclxxi 
—3 — wiel zwen bruͤder Alemannie / beſe ſ⸗ 


en/machen vngunſt / — gericht 
v s dccxci 


chen emps declxxvi 
hochen emps geſchleht odceclxxvii 
oche ſabl zů Heidelberg deeccvy 
babe ſchuͤl zů Meng dccviij 


hoch me ſter Teütſch ordens ccccf 
hochn eiſter Teütſch ordens erſter biß letſten 
Mcexlv.vi. vii. viii. ix 
U jeiſter ſant Jorgen sdenvonwenge 
& fft / was in auch zů gehoͤrig dcecclxviij 


bochfkett dccccxxxiiij 
hochenloch grauen decccxij 
hodene ſind Araber Meccelxij 









Tate eines apts auff dem Reychstag zů 
Meng gegen Erubifchoffivon Coln dc.v 

te granefchafft kumpt an Dennmarck 
) WMcxcix 
fi ein oder Bolſatz worumb vnnd ingang 
1 Sennmarck Mc Ixxxv 
ſtein vnd Senmarckeririeg Miczev.vi 
7 woeumb alſo genant — 


bein groſſer Sündtfluß iſt gar 


Occerlir 
holand graueſchafft wie an Burgund vnd G⸗ 


— kommen dccxlix 
holand wo vnd wie gelegen dccxxxiiij 
bole bey Bafel Roͤmiſch hauptmann gefefz 
fen cccltrrü 


holſag graueſchafft kombt durch ein weyb 
an die grauen von Aldenburg Mixx 
a im $ ricktal vnd am Bauwenſtein 

d 


8 
A, 
EN 


— 1 





In die Coſmogtulheſ 


oenberg hlerſchaff der — 


bomburg im Frickthal das alt / Homburg 
“m auwenſtein das neüwo⸗ d· dviij 
honelo hertzog zů Bolten ſchlecht die Enge 
lender lud 
a bauen von Carthago überfalt 
taliam 


en fürfihtig mitt vilerley volcks 
f 


0 cccxix 
honorius was vnfliſſig cccxv 
oeb dcc cly 
— graueſchafft bey Colmar Sclri 
bozn ein doeff dcchrrüg 


hotherus Fünig in Dennmarck vnd Schwe⸗ 
den Mclxxxvij 

hugo Capetus wirt künig cxliitj.cxl vi 

hugo Capetus legt Carle hertzog in Lothein⸗ 
ung in gefenchnuß big inn fein todt 


crliig.Iv? 

Sul geria ift Dzeiffen Mecxlij 
bumbsfelden moͤrder dcccvig 
bumelus oder humblus der Gothen Bünig 
fol. Mchxxvt 
bunenvefpzung Meccxxiij 


bunten beſitzen Vngern bey zweyhunder t jor/ 
der groß keyſer Carlen/ ſchlechts al zütode 
— überkumpt jren raub außz allen —— 
o cclxx 
Hunen treiben die Gothen auf Scithia 
fol— cccclxix 
hunen von Huno ein fun Tuiſconis ceclxix 
hunen zeühen in Africam beſitzens ſechſz vñ 
neüntzig jar ceclxx 
N ein geimmig volck vnd ie vefpzung 


ccclxix 
hunen künig getaufft dcecclxxxx 
hunerthal deccxc 
hunds kopff Mccexcix 


hundsruck wo ſein gelegenheit vnnd DB 


fol. 
bunderuck fruchtbarkeit an Eupffer/bleg er 


ber/ein pflafterte ſtraß dccxij 
Öftereich vertragen mit den Eydgnof 
dcxiiij 


| bu tenfch entfpzingt vonder Wentzeslao 


v ceccxxx 
huwyl/ wirdt von dem von Bůbenberg ver 
baent dl 


byberusauß Hiſpania 4 

bybernia fein namen von vilen ig 

bybernia lang winter vnnd kurtzer ſummer 

: fol. n 

hybernia wie gro ij 
es wie alt Shziften gewefen li. 
bybernia hot güte pferd liij 

bibernia hart vil Salmen / hering / berli ein 

ruch volck/das land fruchtbar lrij 
hybernia hat vier herrſchafft lij 
hybernia wie groß lij 

= ae brauch inn kriegs rüſtung / — 

itij 

hydaſpis ein fluſz Mescre 


byl — b-3ü Schwaben fi dceccxxt 


hypt opo⸗ 
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Regiſter | 




















opotamos Meccxcij anders Mecccxcii 
ne xxix india fruchtbarkeit mit gpues 1 
byszaeinftatt landen chi edelſtem und fünftallerley Meccexc.j 
byrcania/eintreübel ein ma wein Meccirv: indianeümwyfeine [Irag/wie Vlcecag 
byrfow einclofler ven graue X rlafrid vonn india zwo frucht im iar Mecclxcxvqj 
Kalw geſtifft Selxxxv india hat nat et vnd ſchlangen MNccclxxxx 
bufteie Meecclix  indianerfürenjredöchteren auff den ſchauw 
byftereichyondift Juſtinopel ſein haugtſtatt play Neccccü 
fel. dercelexxj indianer trummer für trummeten Moccxcvi 
hyſtery ſchreyber worumb fie nit gleich autẽ indian ſch hund Mecceg 
im ſchee ben ccelxxxv ingelheim halt reichstag decix 
hyſtorien vo dem Beyerland zweyffelhaff ig ingelheim halt ein concilium dccix 
fol decccaſx ingelheim har cin pallaft ietzunder ein ſchloß 
fol. dc 
3 inſel inder Tyber wo bar 20 Ce 
| ; ıntelin Europa zierends wie edelgeflein ein 
¶Acob Truchfag der gulden ritter / worũb kron ‚Fe 
Ei. fol deccxvitj inſel was fie iij 
iacob Rinig zů Arragenia bringt mitt inſel die von anfang nit gewefen iij 
huff Ferdinandi des Saırten die jnſel Beie inſel ſo neüw / vrſach m 


lares zum Cheiſten glauben xcij 
iacobus Gberſter Tempelberz bleibt beſten⸗ 


dig clxxx 
iaculum ein berg ccxiiij 
sagello Eertzog zů Littow wirdt ein Cheiſt / 
vnd künig in Poland Mecliꝛij 
ianus / wer er geweſen fie xlj 
ianus oder Ögvaus clxxxix 
ianus wırt beſcheiben / wer xxxix 
lanus iſt loc Theolo gus vnd Philoſophus 
fol. clxxx X 
ianus heißt wein clxxxix 
ianus wo har er kommen clxxxix 
ianııs warumb bifrons dar erſt zwey ange⸗ 
icht cxc 
iana Geeya / wirdt vom küniglichen rhat in 
Engelland zur künigin erw oͤlt lxf 
iana Geeya ſiebenzehen jar alt wirt enthaup 
tet —D 
ianicula cc 
iaua ınfel Mecccr ij 
iberia M ccyxxiij 
icht hiophagi NMiccclxxxvj 
ichthiobhagen / was / vnnd wo fie gelegen ft 
(ol. Mẽecclxix 
ier cho Nccxlvi 
icruſalem von den Chaiften zů eim künigreich 
gemach vnd jre kunig Mcccxlj.ij 
ierulalem die ſtatt Moeccxlij.iij. v 
iglinger beginen kommen von Rheinfelden 
auch feinzügehözt gůt cccclyxviij 
iheronymus /Sauanarola cclaxvij 
illiria iſt Windiſch land ccxcui 
ienſer find Troianer cecxxxix 
ilua infel/wo vnd wie - ecczlvf 
ımber Meccciiij. vm̃ 
imperator ccxcij 


Indus cin ſus do har India Mceclreoj 
indes auffertbalb dem Gange Mcccixxxvj 
indra fo über dem waſſer Gange ligt / wie vñ 

wo Meccckoo:g 
india batwilgranfamerbier/fhlangenonnd 


inſel zwo do weyo vnd mann von einanden 
abgefündert wonen Nccccxiij·xiiij 
inſel gie dem geoffen Chamvnderwezffen ft 


ol. Mecccxv 
inſel vil den alten vnbekant xxxix 
inſubia ccxlix 
infhal wo dcccxxvi 
int eruallum dreyer ſtetten xxiij.iiij 
in oyler ‚och 
ioachims tal· Mij. iij 


iodocas keyſer ein vnnützer menſch ceccxxt 
joͤrg Zeck auffrürer hauptman / wirt künig/be 
Fröner mitt einem glüenden eyſen büt 


fol. cexxxiij 
ieghe künigreych Sie . 
iogennahiegjien fü.mitt eim feydenen ſtrick 

erwärgen cccxxxiiij 


iohannes von Lützelburg k. in Beh em regie⸗ 
rei fünff vnd dreyſſig jar lumpt vmb vor 
Croſſiaco Mer 

ichanncs Zuf/Feronysnus ven Drag vers 


brent —— 
iohannes Magnus Lrtzbiſchoff in Gotilad 
fol. Mecliij 


iohannes Zug wirt berüfft in das concilium 
gehn Cofteng vnd er Jeronymus võ Prag 


verbzent Medi 
iohannes huß dlxxxj 
iohannes Galeatius zwingt Paphey vñ bau 
wet ein ſchloß doryn cclv 
iohannes Öalestius behereſchet xxix ſtett 
fol. ccclv 
iobannes künig zů Caftellond Legion feinge 
nealogy xciij 


iohannes der ander vertribt durch antriben 
eins prediger münchs vil Juden auß dem 
land xcütj 
vobannes künig in Engelland lviij 
iohennes Stoͤffler aſtonomus doccclxviij 
iohan Aal / probſt zů Solothurn drxxvj 
iohan künig in Engellaud verheiß dem bap 
järlic) febengig marck gold lviij 
io hanna 























































In die Coſmographey. 


anna entpfacht jren lon mitt gleicher mag 

Jemeſſen cccxxxiij 
Mcxlvij 

| Mecccrri 
ſephus ein hauptmander Juden vnd Hi⸗ 
ſtoeiſchreiber cccxcviij 
us ein flug in Sogdiana Mcecceclxxij 
oO mit fueſſenden waſſern lj 
s biſchoff zů Leon cxvij 














en 





Eeyferin die regiert zů Eonflantinopel 

Ex cccxcvi 
ſeül od er ſedermans ſeül v · vi 
ccclxxxi 
Mecclxxviij 

rg wo har dcxlviij 
Meccxvij 

1d feißte weid Mean 

land macht hauffen fiſch als ein hauß groß 
iſt Mccxviij 
ißland braucht zauberey mit ſchiffſtellen / dat⸗ 
wider iſt artzney Meccxix 
ſenburg dcxwiij 
pr vnd gang Cõuent ſtirb in einem mo⸗ 

@ dcccxvij 

iſt Hiſterei ch dcccclxxxi.ii 


hahatzwo Partheyen Gibelliner vnnd 
Welffen oder Beyferifch vnnd Baͤpſtiſch 
fol. cclxxvi 
italia hat deey Baͤpſt ccccyv 
italia in fůnff vnd zwentzig landſchafften ge⸗ 

hei cxcj.ij.iij.ii. bi cciij 


clxxxvij 

cre 

cxci 

ij 
Azelicht allen landen vor clxxxix 
alia wie manche meyl beeit clxxxix 
Italia meiſter geweſen über die gantze Welt 
N clxxxx 


ital ia wie zum erften beſeſſen / vnd wo har der 











namen clxxxix 
lie ſe ecv.vi 
ie gemeineinkommenwievil ccxxv 
talianer brauch vnd ſitten cclxxxix 
aliſch baͤder cxcv 


taliſche ſtett namen verenderung ccvij 


Juden haben zů Bern ein kindt gemartert 






SL, dxlvi 
iudenmord zů Eger clxviij 
iuden weyſen maltzen die bzunnen zů vergiffz 
ten —* clxxx 
uden zů Vitriac tödenfelbeinander lx 
en fabelch ck von dem Harad 
N xliij 
— Franckreich die kreũtzigen ein 
Yo 14 clxxix 
den auf Hiſpanien vertriben hundert vo 
„ae vno zwentzig tauſent lxxxvij 
u... | cixxxv 
un; das landt wie fruchtbar / habend Eein 






brꝛot (wilde hier / fiſchfleiſch/ Fein wullen 


Eleid/chier heüt 
inpiters tempel 
iuſius wenn Dictator worden 


Meccxxvij 
ech 


ccxcij 

iulius worumb er Cefar genannt iſt worben 
fol. ccxcij 
iulius můſz zweymal haar laſſen an den Teit 
ſchen cceclxcxvi 
iulius keyſer leit in Sequana bey der fat By 
fan i ceclxxxii 
iulius keyſer der erſt wider die Teütſchen 
ol, cceclxxxi 
iulius macht zwo brugken tiber den Aheın 
fol. SRRR i ceclxxxii 
iul us worumb er zwo brugken gemacht ha⸗ 
he / vnd wo deccxxxii 
iulius erſter keyſer ccxciii 
iulia Senia / Julia Mandan cceiii 
iulia donina ccciii 
iulia Sabina ccc 
iulia Coenelia Paula ccciii 
iulia Aqrilia Semera ccciii 
iulianus k. cccii 
iulianus erfchlecht vil Teütſchen bey Strag: 
burg ecclxxxv 


iulianus keiſer / verlougneter Cheiſt/ wirffe 
blůt gegen himmel hinau cccxiii 
iulianus erſchlecht bey Straßburg vil Teut⸗ 
ſchen ccccxcvi 
iulianus macht ein brucken über den Rhein 
fol. ccclrũ. lxxxx 
iulianus thůt ein Schlacht bey Straßburg 
fol. cccxiũ 
ulianus zeücht wider die Perſter eetxm 
ulianus veruolgt die Cheiſten/ aber t6dr fie 
nit cccxiii 
iul anus macht ein brugk zů Menz über den 
Rhein Bud Le NISICEIE 
iulinum Biſthumb verzuckt gebn Camm 


fol cXxxiiii 
iulinum ein raubſtatt Merci 
iolinumjez Wollin cxxxini 


iuliner in Pomern ſetzen ein ſtreng gebot wir 
der den Chriſtlichen glauben Mcxxxi 
iuſtina die ander frow Valentiniani gebire 
Valentiniansm \ _ eccriii 
iuftinopel/wo vnd wie deaceclxxxii 
iuth a k.Otto dochter zeücht mir jhrem mann 
vu ſchweher dem vatter entge gen braucht 
gegen dem vatter ein herzliche vd hergli 
che red mitt deren ſie vil blůt erfpart bare 
fol. Mclxxviii 
iutia clxxxiiii 
iuuianus oder Jouinianus keyſer fen: Bir 
ſchoff vnnd peieſter ſo vertriben find ge⸗ 
weſen widerumb yn befunder Athanajın 


fol⸗ cccxiii 
B 

Damelt hier art vnd natur Meccrrj 

Falchberg wirt zerſtoͤzt Mxxij 

kalchberg ein veſte burg Mey 

m c kalw 























































kalw kumpt an Wirten berg decclxiiii ER | | } 
kamergerihr aufang/ año dierzehenhundert k. Ludwig wirt verbant € ccxug 
neünzug of dcrcf ke Otto wilden Dentenz des geſalble n Get 
kanpffgericht wo i d.cegppvi  . ses mir verachten Maut 
Fagenelnuogen graueſchafft derccxciin keyſer Senrich der ſechßt trincktionder hi 
kahenwicker einb off decccxliiij auß eim kalten brunnen wirt kranck v nd 
Keyſer Otto der deirt macht Boleslaũ zum ſtirbt ccccix 
ků.in Poland Mecrlv kexyſer/ wo har — ccecxcvi 
keyſer berupffen den Adler ſelbs das er kaum keyſer Fridet ch ledigt ſein ſun layimilung 
mehꝛr fliegen mag cccxviij mitt zwey vnnd deeyffig tauſent mannen 
keyſer von Saſiannopel ſchickt Saracenen fol — cccexxxv 
in Ital am ecervig keyſer verlürt zu Rufäach alle keyſerliche gr? 
keyſer Friderich haltet hochzeit zů Neapels De Sczuig 
| —cerrpp k . Ludwig begert vom Bapftdie Beyſerliche 


k. Mathis von Vngernüberzücht Walachy / 
wirdt geſchlagen er entrünt vnnd kumpt 
gehn Zeckel zum Schälmeifter der hatt ein 

rraut kocht Mecc xx.j 

r. Wa demandochter ein gewaltige künigin 
fol. 3 N ud 

k. Ludwig von Ongernwirt mit neünzchen 
taufen: erfiblagen Nccaxxiũ 

keyſer mer mit gıfft auß Italia getriben dan 

mit waffen ceccxxiiij 
keyſer Oito ihlechrdie Vngern auff dẽ Lech 
feldbey Augſpurg Meccxxvij 

k. Cheiſtierni handlung gegen Sch wediern 
fol. Mec 

£. Dnrich wirdt vergeben von eim Munch 

ch dcecled 
keyſer Friderich der vierdt zeücht gehn Rom 
ſetzt den bapſt ab / ſetzt ein andren / er w.rüt 
bekränt ver.eüris wıder/geliegct hatt ın 
zwey on ſechtzig ſchlachiẽ ftirbr zu Luttich 


cc 


fol. 
keyſer Ludwig flirbr vom gyfft ſo er genom⸗ 
men hat ccecxxvi 
keyſer Ludwig macht geſatz von des keyſer 3 
waal/ welcher den nichzer tbe 1 ſtimmen 
habe der fol legſer fein,mög on des ber fis 
bewillisutgallereihi des Fe,ferche mbs 


vollire Een - Cm ' 


Eeyfern anfang vor Chaifli geburt ccxcj 
kerſer Benr d der Beylig worumb er fen 
fihwefler Giſellam dem fürſten von On? 


gern zur eh gibt Merreä 
Eeyfer bekr önen ſtůnd etwan beim bifchof 95 
eng j cc 

fü, Joh annis Chaiflicrni fun allebandlurg 
fol. | Mcci 

k. Erich auf Schweden vertriben/fert inn 
zeuffen Meccxij 


r. Eolus auf Franckreich vertribt künig vg 
Neapels / vnnd wirdt er auch darauß ver⸗ 


triben ccxxxv 
k. Adolph wirt von hertzog Albrecht von O⸗ 
ſtereſch erſchlagen dcxci 


keyſer Friderich will Parmam tilgen / neüwe 
fFat Vict oriam bauwen / muͤſt weychen / im 
wirt vergeben / ſein ſun baſthard Man fre⸗ 
dus toͤdt in ccecxi 
füms Erich in Dennmarck wirdt ein Chriſt 


Vegiſter 


J——— 


kron / ſhleches abiverbant die ztau 
er zeücht gehn Hom / wirt von Rachs her⸗ 
renbekroͤnt ccecxxuij 






















k. Henidch der deit zeücht in Behem / wut RX 


ſchlagen vnnd veriagt / hernach kompt ee 
Yının gewaltiger pracht Yscirgig 
Feyier Adenrich zeicht herzlich inn Ital am 


zů der beronung ccccxx 


Eejter zwen erwoͤlte machend groſſe zwy⸗ 
trade in Ceul ſchland cc cxxt 
k. Eudwig zeücht gehn Meyland wirdt be⸗ 


krönevem Cardınal Stephano de Celune” 


— 


cccc icj 


na 
keyſer Frider ch iſt des Bapſts bann vnlidg 

wiretin Jiaua anvikn flerien ceccxi 
k. Ludwig zeucht gehn Rom do gebert jein 


fearo ein ſun nent ın Ludoucum manũ 
fol. ccccxxit 


k.Ludwig begert vom bapſt verſoͤnung / der 


bapli gibt ruch vnd ſpolich antwort / vnd 
besurig des keyſerthumbs ccecxv 
Feyicrebumb ettwan gemein der Teütſchen 
vnd frantzoſen cxxvi 
keyler Friderich beſtetiget den Schweygern 
jre eyheit vor Faueng ccccxcix 


k. Zennidp gewunt Cremonam ſchleifft die 


mauren ccccxxi 


ESig mund ſtirbt cc 


Eeyjer vnnd Koͤm · Bünig vnnd Imperato⸗ 
fol. ccccxlix 
keyſet befrönenwer cceccliij 
keyfer Ludwig der Beyer macht auch ein her 
liebe e:dnung vome wolten key · ccccluij 
zwen Röm.F.irwöltvenS ürſten einen vom 
bapſt der ander gibt krieg vnnd zwitracht 
fol. i VWclxvi 
k. Ludwig macht ein barfuͤſſer münch zum 
bapſt ter bekroͤnt in/ rechet ſich am Frẽtzo 
ſce ccccxxiij. KR 
Beyfer fo nach Carledem groſſen regiert biß 
auf Maxmlianum den andern ecegen 
£.Sriderich zeucht zwey mal in Italia vn mit 
im die Oberlender cccccxci 
Eepferchum von tyrañen angefallen cccxvi vi 
£,S:gmunds leben vnd natut / liebt die geler 
ten/gibt den Fürſten wißlich antwort vog 

der ne willen ccccxxx 
zwen Zey · machẽ zwo partheyen cecercvig 
Eeyfag 






Beyfer Otten weyklicher fürſchlag an Sürften 
vnd ſtetten ccccxlix 
kValeutiniani Weyb und zwo doͤchtern wer 
den von Genſerico entfuͤrt Mcxxv 
kMaxrimilianus ſchenckt der ſtatt Worms / 
gerechtigkeit vnnd fell des Biſchoffs 
ol dcxcij 
keyſer waal / vil partheyen gibt zertrennung 
pol | 1 cccxvi 
Beifersü Conftantinopelvom erſten big auff 
den Türcken Mccxciij.ijij·v 
keyſere Friderich der dritt thůt Wormbs vil 
gäts/gibt freyheit / thůt vnlidlich vertraͤg 
der Geiſtlichen dexcj 
kſer Sigmund beraubg hertzog von Oſte⸗ 
rich feiner ſtetten lehen vnd gütern dlxxxũ 


key. En geſchlecht abgang / inn welchen . 


fol. i decccxvij 
Blarlenwilldie Altmül vnd Regnug zůſa⸗ 

men graben dccccxxxvt 
E.Rudelphus ſun / vnd künig Ottocars doch 


terverbetirar machen friden deccclxxxvi 


keyſer Friderich handlet zwiſchen den Eyd⸗ 
fen vnnd Burgund vmb ein — 
fol | cxx 
E.Sigmundberedt die Eydgnoſſen das fie 
fterevnd ſchloͤſſer im Ergöw ynnem̃en fol 
Feten. dlxxxij 
ESriderich der erſt erneüwert den pallaſt zů 
Ingelheim / Ingelheim wirdt belegert vẽ 
biſchoffvon Meng vnd andern pfaltzgra⸗ 
we Sriderich hilfft ſnen dañen / brandſchatzt 
pfaffenheüſer zů Meng vmb viertauſent 
gulden dccix 
keyſer nd bebalter in der verfüchung 
hertzog Sriderichs die übergebüg des Er 
goͤw ſjhnen vo2 dlſxxxij 
Feyfer Sigmund verfegt das Ergöw vnd an 
ders den Eydgnoffen/beftetigerden Eyd⸗ 
gnoſſen das Ergoͤw zübliben. dlxxxij 
Feyfer Friderich begert das Ergoͤw / wirdt 
won REydgnoſſen mit güten vrſachen abge: 
ſchlagen dcxiij 
Ludwig beſtetiget den drey Lendern jbze 
freyheit dxix 
Bsriderih alt / Maximilianus fein ſun mitt 
regierer ccccxxxüij 
keyſer und Dvon Burgund werden verfünt 
Be. VRR dcxviij 
keyſer Friderich hetzt die Eydgnoſſen wider 
hertzog von Burgund dcxvij 
kerſer Henrich verlych Burgund Bergog 
Cunrad von Zaͤringen cl 
keyſer Stiderich vnd Fünig Cunradus ſtirbt 


fol. ccccxcix 
keyſer vnd Frantzoſen vertrag gemacht / wie 
fol. cclxij 


keyſer / wo vor zeyten die eyſen kron empfan 


Aigen: \c 9— cclxvij 
keyſer Friderich der erſt zerbzicht Meyland/ 
ondin dzeyjaren wider auffgericht cclij 
keyſer Henrich vnnd Beyfer Otto bringend 
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ben 
keyſer Carlen halt Reychßtag zů Ingelbeim/ 


vil vngleubigen zum Ehziftenlichen glau⸗ 
cxxxi 


Taſſilo wirt verklagt zum Schwert / verur 
theilt erbetten / wirdt mit ſeim fun Theodo 
ein münch zu Lorſch dccccxvi 

keyſer Otto der vierdt halt froͤlich hochzeit / 
bald traurigkeit vonn gifftigem argwon 

fol. decccliij 

E-Sriderid) ein kreütler / bergwerck fücber/ 
trunckenheit ein feynd ccccxxxiiij 

keyſer Bemich wirdt bekrönt zeücht wider 
herauß zů Florentz vergibt im ein prediger 
im Heyligan Sacrament / anno drey zehen⸗ 
hundert vnd dreyzehen ccccxxj 

k. Ruprecht zeücht inn Italiam / můſt vnge⸗ 
fchafftwideraußher ccccxxxi 

k. Zudwig macht ein barfüffer mind / Pe⸗ 
trum Corbarienſem zumbapft/ genant Hi 
colaus der fünfft ccccxxiiij 

keyſer Henrich der vierdt wirdt entſetʒt vn? 
tzerhoͤet/ gibt gütig ant ourt den dzeyenbi 
(boffen/hilffe niit wirdt beraubt/fart gen 


Coͤln da ſtirbt er dcecüij 
k. Rudolph von Babſpurg ſtirbt zů Germer 

ſchen delxxxvi 
k. Berengarius zerbricht Theatrum zů Ve⸗ 

rona cclxxxiiij 
koͤſtlich Verona marmorſtein cclxxxüij 


Fey. Zudwig der ander halter Concilium zů 
Woembs wider die ziehen delxxxi⸗ 

k. Henrich der fünfft halt zu WMormbs Con⸗ 
cilium / von Leyhung der biſthummen vnd 
fruͤnden delxxxix 

E. Sriderich der erſt ſtrafft deey grauen das fie 
cloſter zerſt ort / mit der firaff Sarenfcare 
fol. dclxxxix 

f. Carol ſtirbt zů Aach vnnd do vergraben 


EB Henrich der dritt halt hochzeit zu Ingel⸗ 


heim / verwißt vil gaugler vnnd narzen 
‚fol. | dccix 
k. Benrich der drit vnd bapſt Leo der neündt 
eigner perſon conciliũ zů Wormbs gehal⸗ 
ten odeclxxxix 
keyſers todtſchlag ſoll vom keyſer gerichtet 
werden dviij 
keyſer Kriderich vnd feinfun Maximilianus 
zů Baſel wol entpfangen cxiij 
keyſer kronen d2ey/ wo jede ſoll entpfangen 


werden dccxxviij 
k. Friderich der erſt macht auß der Marck O⸗ 
ftereich einbergegthbumb deccclxxiiij 


S-Reyfer Benrich richt das biſth umb Bamz 

berg auff deccclxiij 

E.Albzeche von Babſpurg wirdt durch fein 

weyb Din Oeſtereich vnnd Steyrmarck 

fol- | deccclxxxüitj 

k. Ludwig halter Concilium zů Woems/ wirt 
vonfeinendzeyfünengefangen delxxxix 

k. Lud wig ſtifftet das Frawenmünſter zů Zt 

ri dxxvij 

keyſer Henrich der viert entſetzt zů Moembe 
ce ij bapſt 













































































































/ 
/ 


| griehifb Weyſſenburg vom Türcken bele 


babſt Bildebrandum deßhalb er võ geiſt 


lich en vil erleiden můß delxxxix 
keyſe humd wielang es in Italia geſtandẽ 
fol. ccxci 
keyſerrhumbs zertrennung gewert hundert 
vnd zwentzig ccexvi 
keyſerthumb an die Teütſchen kommen / wie 
cccxcij 


ol | 
keyſerthumbs o2dnung nach dem es an die 
Teütſchen kemmen iſt ccccylvitj 
keyſerthumb vefpzung vnd abgang xlvj 


keyſers Lautern delxxxvij 
keyſern begrebnuſz zů Speyr ccccxr 
keyſern erſten Genealogia ccxcv 


Eeyferliche freyheit Vey Schweytʒ vnnd Vn⸗ 
derwalden fi dxj 
keyſerlicher ſitz mitt den ſieben Churfürften/ 


vnd jr proce ſſion ceccliij 
keyſerßheim cloſter dccexxxiiij 
kanpren cloſter von wem geſtifft deccxx 
kemptenaͤpte dcccxxij 
kempten hat vier namen Occcxrf 


kernten vnd fein gelegenbeit deccclxxix 
Fernten beuch ſo ein news regierender here 
wirt / ſchimpfflich deccclxxix xxx 


kernten abgangnen adel vnd herſchafft /lüg 


ol, deccclxxx 
kernten land vnd gewonheit mit den dieben 
fol. Mcclxvij 
ketzermeiſter zů Wormbs werden erſchlagen 
erſtochen / erhenckt dcxcvij 
kirchen vnnd clöfter zu Baſel gebauwen 
fol. dxcij 
— dem gemeinen ſeckel erziehen 
fol. cccv 
kinſtut hertzog in Littaw wirt gefangen / ent 
runt kumpt in Maſſaw Malvij 
kintzig ceclxx 


klov hauptſtat Reüſſen vnnd Ertzbiſthumb 


ol. Meccxxviij 
kleckgoͤw landgraueſchafft kumpt an grauen 


von Sultʒ deckel 
klein Aſia | Mecccxx.j 
klein Baſel verbrent vnd vil leüt dxcviũ 


kochenthal / ſtett vnd ſchloͤſſer dceccxxxvi 
Eolmol ein wald vnderſcheidt Schweden vñ 


Gothen Necx 
korn nit in Ißland Meccxvij 
krayn dcccclxxxſ 
krench oderfryenwohar Meccxcix 
krieg zwiſchen Sürih vnd den Eydgnoſſen/ 

wie drrrüig.uid 
Erieg zwiſchen künig Poland/vnd Tetisfchen 

herzen Icxlviij 
krieg in Wallis cccelxxvi 


krieg zwiſchen apt ſant Gallen vñ graue Ru 
do lph von Babſpurg vertragem vnd ver⸗ 
üntet cccciiij 


— 
riebifch Weyſſenburg wirt verloren / vnnd 


wie fein gelegenheit iſt Meccxxxij 


gert wirt von Cheiſten verwundt vnd ge / 


Pegiſt 


er 


ſchls en Mi 


kriech goͤw mit feim Adel dccccog 


Fünig Rapott ın Sriegland wil ſich nic laffen 


röuffen dorumb flraffi inn Gott fat bald 
fol- Mcxvij 









künig von Behem ma ht friden zwiſhen her 


tzoͤg Ludwig vnnd keyſer Friderichen 
fol. ccccxxiij 


künig Carlen von Neapels wirt in Vngern 


beſchickt / der kopff zerſpalten / wirdt gere⸗ 
chem ſein recher wird: wider gerochen / mit 


gluͤenden zangen zerzert Meccxxxv 


künig Benrich begert vom künig Rudolph 


in Burgund dz ſpeer ſo der groß Conſtan⸗ 


tinus wider ſine yend brucht cccc 


künig Andres zwingt die Ongernzum Chri 
ſten glauben N; 


Iccrrüd 


künig Albrecht wirt von Bertzog Dans vñ 


dzcy aufſtuͤfftern bey Beugk im Ergoͤro er 


ccccxix 


moͤedt 
künig Albrechts auffſtuͤſſter vnnd mözder/ 


Rudolph von Wart / Walter von Eſchen⸗ 


bach / Vlxich von Palm cccerit 


fünıg Kůdolph fein dochter Berchthold vs 


Säringen fampt dem hertzogthum Schne 
beit cccckcvit 
Fünig Rudolph von Burgund verpflicht ſich 


zum Koͤm · Reych ccecxcini 


künig Albrecht weyb findt ein Saltzbeunnen 


fol. ccccxx 
künig Teütſch / Reges Latiniſch Melech/He 

bzeifch/was dis bedeüt ccccxlvi 
ietzige Bünig Dennmarck Genealogia 
küůnig Carlen frauw můß zů Piſa im hembd 

entrünnen ccccxxviij 
künig von Behem zeücht an ſich Oeſtereich/ 


* 


Sreürmarck/Beintẽ/Lrain / müſz wider ge 


ben / vnd eehen entofahen ccecxv 
künig von Dennmarck wirt durch abcontra⸗ 
fherumg in der Türckey verrathen Mexcvi 
zwen Büng inn einer ſchlacht erſchlagen 
fol. cccc vi 
künig Kenrich ſamlet in Oberland vnnd Eb⸗ 


ſaß einzeüg wider den Biſchoff / vnd ſtatt 


Straßburg ceccxcviij 


kümg Rodolßh vonn Burgund ſetzt ſich wi⸗ 


der k. Henrich den Vogler/vertragenvnd 
voie cccc 


künig Rüdolph von Burgund vnd Hertzog 


Burghard in Alemañia / haltẽ ein ſchlacht 


bey Winterthuu ccccxcuij 


Finig vnnd Bertzog in Behem vom blatt 
Mechyvi biß Melxxxiij 


künig Henrich der fünfft helegert die veſte 


Hurnberg / ſein vatter Kenrich der vierdt 
will Nurñ berg entſchütten aber müſßz wey 


deciij 


chen 
kümg Adolohus vonn Naſſaw der wirdt 


von dem Bergog Albrechten vonn Oſte⸗ 


reich erſchlagen dce 
künig Henrich bewegt vil Fürſten *— 
tert 













































ftett wider fein vatter / vnnd verbaent v< 2% 
fiat Worms dzeyffig heüſer / vefach delxxxix 


küng vnd keyſer / worumb fie fo groſſe here⸗ 


ſchafft leüt vnnd land den geiſtlichen über⸗ 
geben vnnd geſchenckt haben / vrſach 
dccxxxiiij · v 
ts todſchleger büffen all bene 


i viij 
fünig Albrecht zů Bünigsfelden außgraben 
vn gehn Speyr gefuͤrt dyv 

inigin Agnes von Ongern fridet Zürich vñ 
- Bappergwyl u drxix 
künig Albeecht halter hertzog Dans feines 
 beuders (un die landt ſchafft vor / Thurgoͤw 
— vnd Schwaben / wirdt darumb er 
ſtochen bey Beugk dviij 

inig Senrich varterfihneher wirdt gefan⸗ 
gen / verſchickt / vnd ſtirbt dexc 
king Aolohs widerfecher Eciner keins rech 
tentodisgefloben dcc 
kung Ludroigs red vonn der Fundation 
fol. dxxvij 
Fünig von UNeapels zeücht zum hertzogen võ 
Burgund i dcxviij 
ERudolph bekriegt den biſchoff ve Cofteng 
 gewin Bicho2/Viellenburg/iDyl 






Trier dvij 
kunig Dagobertus bauwet auß Danck bar⸗ 
keit gegen Gott xij. cloͤſter delxvj 
Ei. Denrich baſtaͤtiget ſtatt Bern(zů Bern) 

re freyheit dxvjf 
kung Sudolph biſchoff Baſel vnnd Straß⸗ 
burg gewunnen Beunnentrut dvj 
kunig Sychard/mahr vil einigkeit vn macht 
landsfriden dcxcj 
Ei.Rudolph fiirbt Ba dvd 
kunig Rudolpb zeücht in Oſtereich biſchoff 

gurtelknopff mit um mit ſiebentzig pferde 


ol. Ovf 
Ei. Albeechts tod Eofter drey tauſent —— 
—— viij 
Ei, bittet ſein fin ſich hůten vo2 beſchwerũg 
des gemeinen volcks/ veſach clxxyj 
kung Henrich in Franckreich durch die naſen 
gerent clxxxvi 
kuhg Wenzel nimpt gelt vñ macht den Pfle 
ger des Rychs zum hertzog / hie mit Mei⸗ 
„land dem Reych emzogen cclij 
Eünig Carlen bucht groffe Tyrannm in Italia 
fon a cccxxxij 
mozumb Rünig Sicilien auch den tittel füre 
kün gzů Jerufalem cccxxxj 
ünig Albrechts vonn Oſterich hiſtory ailen 
handling Meckw.vi.vj 
Eünigenfleapels Benealogia ... cccxxiij 
kungin von Behemmimpveinedelman/entz 
urt dem reych groſſe ſchatz / der. edelmann 
wirdt getoͤdt eccxvj 
nigreich.feind vor zeiten gar klein geweſen 
ccclxij 
dlxvi 


hr“ 





fo 


Eünfgsfelden bey Beugk 
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vi 
Ei, Abeecht bekriegt biſchoff / Cöls/ Mentz / 


küniglich ſtert Indie Mececiif 
füntersweg | Ä dcccxxvi 
Eupffer x. xij 
kupffer dcccxxviij 
kupffer in ſtücklin Mccxxxix 
Eupffer knecht verkaufft fechs blapperefhuld 


Benrichẽ vo Regesheim/widerfeit Mül 
huſen dcrü 
kupffer grüb jerlich zwengig taufent ducaten 
ertragen ku 
Eupffer dcccxxix 
kyburg geroünt vnd verbrent Buͤcheck/ Bau 


nenberg vnd Frieſſenberg dlji 
kyhurg Landgrauenim Elſaß delxij 
kyburg kumpt an die von Zürich dij 


BER g 
(er infelfalt an — Merci 


lamparter vnd Italiaͤner werden vonn 
Walliſern indie ucht gefeblagen dere 
land wurden vo2zeytenduch berg vnd waſ⸗ 
ſer theilt ig durch die Sprachen ccclxxv 
landfurt Dccclck 
landgraue in Thüringen erwachfer Beſſen 
ol. dccccxcij 
landgraue im Elſaß die vndere wird: kaufft 
von Johann Liechtenberger an das biſt⸗ 
humb Straßburg delxvj 
landgrauen Türingen Benealogia Mi 
landgrauen Heſſen Benealogia decccxcij 
vnd vccccxciiij 
vnder Landgraueſchafft Elſaß kumpt an O⸗ 
tingen verkauffens dem biſchoff võ Siraß 
burg dclxij 
landgraueſchafft Liechtenberg dcccerpv 
die mdere Landgraueſchafft Zifagwirdt er⸗ 
kaufft an das biſthumb Straßburg delxv⸗ 
landuögt find nit eigen herean driij 
landusgt Suntgow/Elſaß / Schwabẽ / Beiß 
gow Ergoͤw Baſel abgeſeit / verbrennen 
vil doeffer Och 
landuoͤgt der drey Lenderen wie ſie fib übel 
‚gehalten dxiiij 
landuögt hertzog vonn Oſtereich erhencken 
burger von Lutzern xx 
land zůbeſcheiben fozdert ein recht fundamer 
> fol. | xxxij 
landtſchafften in Franckreich cxxv 
landtrecht im keyſerthumb ſo nach vnd nach 
von viler ſachen gemacht vnd geornet find 
el. cccelr.d.s.ug 
Tandherzen in Bol machend E. Ehziftierz 
num zum g. vnd bin Delfag Mxxx 
lands hůt hatt vilnamen Ingolſtat/ Statt 
‚fett vnd ſchloͤſſer / hochſchuͤl da dccerreig 
landts wart ietz Landfperg declxviij 
land zů beſcheeben fordert zwey dingxx 
die Lender ſcheeiben Ei. Ludwig/ er fein güt 
antwoet wider drvi 
deey Lender find des Reychs verwanten 
fol. dxvi 


e ij deey 























































d2ey Lender freye thaͤler des Reychs _Cccaü 
d2ey Lender gehulden dem Röm.%. Adolph 
vnnd nitt Baſpurg vnd Oſtereich / auch k. 


Ludwig dxiij · xiij 
deey Lander pundt vnnd vrſach vnnd erſter 

Eydgnoſſen pundt ceccxxij 
Ianoius fordert von Sfort ia zwelff mal hun 

dert tauſent gulden cclxi 
lanſer ampt vogtey wie weit dcxxviij 
lanſer ampt wirt verbrent dexxiij 
laßzedel oder almanach zal fält ein ſtũd xxxiiij 
langendocken fruchtbarkeit cxxvj· vij 
landow delxxiij· xxx 
langeren Mecccxcix 


Iappenland wachſet kein frucht/baben keine 
heüſer / machen fiſchbrot Mecxviij 
laſter eins jeden volcks beſcheiben cxxviij 


laßzedel oder almanech mißuerſtand xxxiij 
larium Latiner landſchafft cclxxxv 
lauffend ccclxxix 


lauffenberg lechen von aͤptiſſin von — 


gen 
a dccxcij 
lauttenba dcxliij 


ie ander der b. biſchoff bekert Hiſpanien von 
der Arsianifch ſect / anno ſechßhundert 
fol. lxxvi 
leberberg Juraſſus mons anfang / vil namẽ / 
thaͤler dcx 
leberthal bergwerck vnd jre namen wie man 
grabt / erdßEnappen freyheit vnnd anders 

ol⸗ dexxxv· vi· vii· viii. ix.xl·xli 


leberauw cloſter dexlii 
lecherliche geſchicht von eim bauren vnd baͤ⸗ 
ren in Moſcouia Meccxliiij.v 


lechus ſchlecht feinen bzüderzütode Mecxli 
lechthalmit ſtetten / ſchloͤſſern / doeffern vnnd 


cloͤſtern deccxc 
lecht al weit vnnd lang deccxc 
lempurg ſchloß wirt ein cloſter delxxxv 
lemburg hauptſtatt in Reüſſen / vnd anders 
fol. Mdcclri 
legıo/wievil cccclxxxiij 
legion hauptſtatt der vngloͤubigen lxxxvij 
lenge eins lands züfüchen . xxxiij 
lenge auff der ebne abmeſſen xxix 
lentzburg dexliij 
leonora E. Friderichs ehgemahel Fein wein 
getruncken cccxxxiiii 
lerchen Kegion] deccclxvii 
leßbus Meccxxviii 
lengk cccclxxxi 
leugger bad cecclxxxviii 
licaonia Mecccxxiii 
licinius ein bluͤt hund ccxi 
licinius hat den Maximinium vmbgebracht 
fol. cccxi 
licinius vatter vnd ſun cccxi 


liedezliche keyſer halten auch liederlich huß/ 

ellein Feyfer mir dem namen cccxviij 
liguria landfchafft cclxxxvit 
ligures Genueſer cccxxxix 





Vegiſter 


liebenzell deccx 
liebenzell ein bad | dccclvij 
liechte naw dclkxi 
liechſtat ein alt gewelb genant das Heyden⸗ 

loch örch 


liechftat und Homburg wirt verkaufft von 
graue Wernbervon Komburg dviii 
lilibeum cccrloün 


limburg Bersogthumb erbloß hat zwen an 


ſprech er decxxv 
lindenburg ein ſchloß behaltet die Vngeri⸗ 
ſche kroñ dcecclxvi 
lindo w declxxvxii.iii.iiii.v.vi.vi 

















—— ein ſtatt hat warme heilſame baͤder 


ol. I ccclig 
lipparijnſell / hatt alin vnnd warme wafler 
ol. ccclix 
iris r ; 


; scve 
liſibona abffrör von Juden on fechgbundere 
Iapoi, 


erfihlagen 
littaw wo vnd wie MNcclvii 
lirtaw vil fpzacben Mdcclx 
er wide durch jhren Bünig / Chraſten 
Ol» r 


littaw beauch/fruchibarkein /tbierl lest vnd 


kind verkauffen 


littow ein Bertzogthumb Miecdwiit 


lirtower abergiöubig mitt fer vnd ſchlan⸗ 
gen / werden Chaziften Mrs 
lobeeck vnd Mannenberg von Bernvñ Fey⸗ 
burg gewunnen vnnd zerſtoͤrt bg 


fol. 
lombardy hat Mlarggrauengebept cd 
loınbardia cchro 


lombarden vier hertzogthumb Fe 


longobarden vrſprung/ vrſach vnd nammen 


— 


longebarder die nemmen die ſtatt Ah 
Menges 


fol, 


longobarder mütwillen der weret 204 hr} 


fol. 2 
londis vo2zeiten Trinonante ‚Ari 
longinus hauptman wider Narſetem in Ita 
lia cc 
longinus Kxarchus ʒzů Banenk ci 
longmus wirds Exarchatus inn Traliz 


fol. cc Dil 
lopp ein ſtatt hatt ein groſſe wäfte die hat vil 


* 


reüfels geſpenſt Mecccʒvi 
lorch dcecche 
lozch und andere decclxcvx 
loſanna cock 


lotbarius Beyſer machet ein bzüdcr Frieg 


ce 


fol. 
lorharius/ward hertzog Inn Sachfen/ward 


key. gots foͤrchtig vernolgt feines voefarẽ 


geſchlecht ecccvii 


lotheingen wirdt vom hertzog von Burgũd 

eingenommen Nanſe aber nit dvcx 
lotringẽ hat den namen von Lothario delxe 
lorringen graue kumpt in Zifpanien xcvi 
lotrin gen vnnd Beaband ein bergogehumb 

geweſen eis. 
lorhring 



































lotheingen hertzog wann fie aug Sieilien ver 
triben clvj 
lotheingen vnd Braband vnder wem es von 
einander geſchenden clvj 








lotheingen kumpt vnder die hertzogen vonn 
Schwaben ccccj 
lothengen von Lothario genant  cecicvü 
louppen ſchlacht dorinne n halt ſich Růde lph 
von Erlach erlich vnd wol drlvig· ix 
upper ſchlacht Ta I dxlix 


cr 
en / Geaueſchaff. / Marggraueſchafft/ Ber 
ogth 








9 ale £ dccx⸗ vrij 
löwen art vnd natur vnd wo fie funden wer⸗ 
den CCCCHFIE 
Wen wo mans finde ccclix 
Bwen Meccccar 
enftein graueſchafft dccccxü 
enftein dcc cf 
löwenen find groffe fhneeballen cccelrxx 
lowers / Lug garis / Monderys bleibt denn 
 Eydgnoffen dcxxvj 
Kübeck kompt an das Roͤm Reych Mxuiij 
lübeck auffrur cxco 


lübeck vn Samburg Eöpt wider Denmarck 
5 | ci 


MNxiiij 
lübeck verbzent Myxiiij 
lübeck von Sennmarck erledige Mxiii 


Bi heüſer warend mitt ſtrouw Se : 
lubeck hatt boͤſe auffrär durch ehzgitig lei 
angericht rei 


lübeck alter Rhat ſo im auffrůr verffoffen iſt 


voeden wider eingeſetʒt Terug 

er hart ein böfen (Hiffozus erlitten 

fol. Wixv 
ckvnd Deñmarck haben einböfen Erie g 


Tübe 
 Ondereinander Mireo 
hübeck endert die alten Eirchen bzeiich Myxxvj 
lübeck / Lünburg / vo: alten zeiten Lymage⸗ 





nant Mccxlij 
Bene alten Dendifchen Seeſtet n Sad 
fen ® Kit) 
lübeck ſchleifft Seckelbu g Megciä 
lübeck garh auff Mexcij 
lübecker krieg Coppenhagen / Altenburgec. 
fol. Myxvig 
Tu | — 
lucern namen / wo hra xvi 
Incern lang im ſchirm des Reychs ompt an 






Oftereich/wirr vertauſcht dxx vi 
ein verbündet ſich ewig mit den drey Len 





dern dxxvi 
lucern vnd cloſter / wann vñ von wen geban⸗ 
— —— —— 
Inbeburg(hlog ., mVmh 
Incretiawur genstige . cerej 
ladouicus Pins wirt keyſer halt Synodum ʒů 
— 
douicus künig Germanien begabt frauwẽ 
J— Re dr 





In die Coſmographep. 


ludouicus der dritt der Stamler genannt 

l cccxcvij 
Meng 
cccxcvſ 
Johan 


ol. 
— der Milt begraben zü 


ol. 
ludwig künig in Franckreich bekriegt 


nem künig in Engelland lviij 
ludwig der vierdt cccxcix 
ludwig der ander keyſer cccxcvij 


ludwig hertzog zů Beyernwirdtwider des - 


bapſts willen bekroͤnt / ond wirt vom bapſt 
verbant / zeucht gehn Meyland wirt mitt 
deey eyſen kronen dekrom cc cxxiii 


uden decccj 
lugdus do har Lugdun € 
lugdun oder Leon cxvij 
lünenburg bergoggenealogia Mxxxxi 
lünenburg die Sulz Mʒxi 


lünenburg wirt Schfife 


i Myxxij 
lünenburg ſchloß wirt zerbrochen vẽ 


hertzog 


magnus im krieg erſto Hen Mxvj 
lün endurg die ſtatt wie / vnnd auch ein ſaltz⸗ 
beunnen WMyxviqi.xx 
lupffenberg dcecclx 


lüpolt von Oſtereich wirt durch fein weybh. 


in Steyrmarck dceccclexxv ij 
linburg / clxxv 
lüg freffen k. Arnolphum Nccexlꝗ 
biſthumb iſt von Maſtrich gefürt wo2z 


en crvi 
lürich onnd der biſchoff werden zwitrecht g 
fol. clxxxi 
lütich leidet vnmenſchlich krieg clxxxi 
lütich zwelff tauſent weyber ertrencktvomb. 
von Burgund clxxxii 
lucius Roͤ miſcher hauptman wirt in Baitan 


nia mit allem volckerſchlagen lviij 
lucius erfter EEngellands lvii 
lutz ein waſſer wo har declxxv 
lügel dcxxvii 


lügelburg vnd Behem vil jar vnder eim ges 


ſchlecht geweſen clxuii 
lützelburg wire beherſcht / wer clxxiiii.v 
lägelftein dclxxiiii 
Lybia/ hatt vil vnderſcheidlich volck/lüg 
fol. cc coli 
Iybia das inner Meccclii.v 


Iybeigenfchafft vnderden Teütſchen von Clo 


doueo ciii 
lycia | Mcccxxiii 
Hdia oder Meonia ccc xii 


IIff land fruch bar/ vil wilde thier / hat Tcue⸗ 
ſche herren zů frer Oberkeit / haltend das 
landuolck faſt hart / vnd lebt wie das vich 
öl. elvi 
lyff land iſt werchenein ſchand / muͤſſig gang 
ein eh⸗· Vclx 
lyffland mitt ſitten vnnd ſeltzamen beeuchen 
fol IR RUN: i cvrii 
lyffland hat fünſſbiſthumd Mer 
lyfflands ftert deren d2ey namhafftig / Riga⸗ 
Derpſt/Reuell vnd wie weirjede vonder 
andernlige Iclvni 


e ij lyguris 










































Iyguria vmb Benus cclxv 
lyfflendiſch ſprach das heylig vatter vnſer 
fol- Tick 
Isgufüßh moͤre / worumb | clxxxvij 
ymmat ceclxxx 
m 
Ace donier beraubt diePerfier rer Mo 
narchy — Mi k.celzvitl 
ma>dagafar jnfel Nceccxiij 
machel / halt ein groſſen vnd ſchaͤdlich en don⸗ 
nerſch ag decxxx 
maͤim vrſprung ccclxxx 
märbernhat dirillum vnd Methodium zum 
apoſtlen gehabt Mecl xiiij 
madian MN £ celv 
magna colonia Mxxii 
magnentiue wirt mit liſten keyfer card 
magnentius fleücht gehn Lugdun do ertoͤdt 
erfich felbs ccxij 


machomet der ander bele gert Rhodis mitt 
Er ſchaden / müßt vngeſchafft hair 


Den LBLCCdO 
mahomets vefpzung Meccclx 
macbomer der erit diß namens vnnd ſitbend 

Türckifch Feifer Ncccü 
madumer der ander diß namens vnd neundt 

Türckiſch k. Mccciij 
madbomer wie er von Türcken gehalten wirt 

fol. Mecclvj 
maiczianus ſtath vom keyſerthumb ab cccxvj 
maioziaca ond Minorica xcv:d 
malacha infel MNcccei 
malacha ſtatt Nccccxj 
malaqua Moecccxj 
malarefta ein geſchlecht cclxvij 
malta belägert Meccir 
malta ſuſel wie vnd wo ſie gelegen / ſampt jh 

rer ——— c:clrg. lin. lxüi.lxv 
malfer Heid öcccrgof 
malo2ca wie weit von Zerufalem vnd Afri⸗ 
ca xcix 
malorca künigreich xcvrij 
manderſcheid decxij 
manfredus ein baſtardt erwürgt fein vatter 
am beth cccxxx 
manfredus wirt er(hlagen cccxxxj 
manfredus vergibt ſeinem ſtieff beͤder Con⸗ 
rado cccexxx 
manfredus will dem Conradino auch verge⸗ 
ben ccexxx 
manfredus der braucht lift vnnd gleyßnerey 
fol. ccccxiij 
manfredus verg bt fe ins bzüders kindẽ / wo 
rumb ect 
manfredus ein baſtardt ertoͤdt feinen vatter 
Ole . eccerf 
manfredus vnehlich mache ein deckmante 
überS:clien ccclxj 
mangfelden bergwerck vnnd ſchifergruͤb 


fol⸗ cxxxüiij 


Regiſter 





mangi Landiſchafft hatt neün — 


fol. Icc cxvj 
mangi landſchafft wie Necccxv 
mantua / mit jrem wefen cclxxij 
marcus Zulius Philippus keyſer mözder vñ 

lugnet Mi ccevi 
marcus Aurelius wirt von Martiale einem 

centgrauen erfiochen ccciũ 
marcus Aurel us Anthonius Baſſianus Fer 
Geta ſein berͤder ccciij 
marcus Aurelius kaufft ſich zum keyſerrhum̃ 


ol. ccciij 
marcus Craſſus der goldgeytig wirt von dẽ 
Parthiern mitt eylff Legonen erſchlagen 
ol. : llecclgvii 
marcıaa Antonius Verus vnd Lucius Com⸗ 
modus ccch 
marcns Zulus iſt der erſt Cheiſtenlich keyſer 
geweſen cccvij 
mae cus Curtius fpzengt zu Rom ine loch 
dreyhundert jar vor T hriſti geburt cecpie 7 
marcom rus kumg der Francken Ch 
marcomannı ond Duadıfınd Behemen and 
Mehernzieben in Crabaten _ cedgriin 
marcsmanm find Behemer ccclyx 
marcomıro erſcheint ein abgott mitt dreyen 
kopffen / ein adler / krot vnd löweıbz bedeü 
tung a," cj 
in arcomirus ein Scytha var Cheiſti gehurt 
wierhunderr day vñ deeyſſig jar ın —2 
land kommen cj 
marc hat ein fifch iſt ein prophet dccxii 
marzanen wo har ſie kommen cd 
marius Komiſcher hauptinann wirt auß Ly⸗ 
bia berafft mitt Casulo wider die Cimber 


geſchickt EN cccxx 
marins erhaltet Rom cc 
mar nus ccciiii 
marker ſchloß ber Syra uſa cc». 


niarchrbalc:ofter bargref Erep decclvui 
maus ıfl eın gemeiner kriegk gott geweſen 
fol, iv 
mars ein abgot wo verehret dcxxix 
ma: wie er mitt ſeiner bildnuß gemacht iſt 
gewefen 17) 
margarita Max milian dochter wirt verme 
beit dem hersog von Copbos ecccxrxv 
margrer des Pünige vor Dennmarcks doch 
küm gin dıeyer kunigteich regiert her⸗⸗ 
lich wol Mccvii ix 
margiana hat ein wunderbaren felfen / bruũ 
dernit erliget,wırt von Alexandro erſtigẽ 
vnd gewunnen Mecclſyx 
margiana/baltet alt leüüt vnwert / werden ge 
freſſen Mecclxix 
marggraue Lüpolt von Oſtereich mir einem 
opfilerſchoſſen dccccli 
marggrauen von Hochberg vrſprung vnnd 
Genealogy deccvi vi 
marggrauen Baden / des bads art vnd eigen 
ſchafft oder würckung deccirx 
marggrauen vnd landgrauen Thüringen A 
nealogẽ 






































































—— von Baden geſchlecht — 
nd cccxij 
4— grauen vonn Meiſſen kumpt inje ge⸗ 
N sr Chur von Öbern Sachſen ſor 
genealogia Mad 
ul LTR 
Mn Mcrrü.ig 
wen vonn Baden jhe vefpzung 
e dcecxcvij 
auen zů Schleßwick vnd jhre krieg / ein 
e gemacht * Melxʒxix 
rae ſchafftt vonn Vlbrnberg genannt 
ndenburger marc! die auſſer / wie die 
gauff kammen fie decccxxxviij 
alunig Ferdinandi dochter / vnd Denriz 
5 ahten dachter/ wirdt kunigin / vnnd 
a Geeya/ abgeſetʒt lxj 
hertzog Carle von Bur gunds dochter 
erbt alle land irs vatters clxxiij 
narinus etwan geirret xxxiü 
uns ein groͤſſer Coſmographus gewe⸗ 

J xxxiiij 
a u Mcccxxxvi vij 
ntz ſchlo⸗ dcclxix 
lus eilt Franckreich ſeinen zwen fü- 


| ald 
18 Dipini ſun / wirdt groß boffinafter 


H kg 
tinacht cceclxxxj 
tiola ſchloß zů Chur docclxv 
inus Luther Myʒxxitij xxxv 


artinus Teütſchen herzen oberſt yanfv/w'rt 
erruckt gehn Marieburg inn Dzeüffen 
——— — Vcx vij 
ſageten wie fie ſhec altenman/ond geſto⸗ 
nhaben Mecclxxtij 
r machen zijn vnd heg vmb jre garre 
eyteltodten beinen cecxx 
aſha / wann / vnnd von wen fie gebauroen 
|. cx 
hasimüunfter mitt was für perſonen beſetzet 
ah —— J——— dcxxviij 
nasmiünfter hat fünff vnd ywengig ſteit vn 
rffer gehept dcxxviij 
Smüunſter fletile. vnnd auch cloſter 


dis J 









CR - delxviij 
nünſter dcexxvj 
IK wor wachßt Mechktriü 


09 
ens Vitzgraue vertreibt die Tureianer 
Meyland cciy 
ias bumiades Onrerifch künig erwoͤlt 
eg, Sriderich auffjen/vefach cecersrin 
zen. was fie vnnd jhe beuch in Wallis 
fol.  c.ccliro 
hathildis  „eehir 
naulbeunn das clofter von welchen geftyfft 
fol. ! odclxxxvi 
a wasfürfteechat . Mccccxxx.j 
a bar Herculis ſeulen / groß räben 


In die Coſ 


Petstaneı von Brandenburg genealogia 


von Burgund 


ich biſthumdb kumpt von Tungern har 


mogtapher. 


vnd anders Meczer. 
marentius macht liffivnd betrug Conſtanti⸗ 
nö/falter felbdozin cccxj 
marentius/mözder/röuber der ſunckfrauweẽ 
vnd weyber fehender vnerferlich cech 
maxentius ein Tyrann cccx 
max minus greifft die Teütſchẽ in eim ſumpff 
an vnd er der erſt dormn ccclxxxuij 
maximinus keyſer/ genant Hercules/ Achıl 
les / worumb CCcv. 
maximinus ein grimm thier cccv 
maximinus wirdt vor Aquilela erſchlagen 
fol Was. cecv 
maximus Dupiennus Feyfer cccvj 
maximinus grefft die Teütſchen ern zeit an/ 
verbrent koen vnd heüſer ccclxxxiiij 
marimianus Kerculeus Diocletiam mir key 
fer : ke, cccx 
maum lianus Sochtermann hertzog Carlen 
clij 
maxim lanus zeücht mitt den En 
für Sıfıon ciekv. 
maxim lianus vermechlet im H. Carlen von 
Burgund einge dochter ccccxxxiiij 
maximilianus der ander entpfacht drey Frone 
in eim jor ccccxliij 
maximilzanus der erſt vonder mürer ein Doz 
tugaleſer xcvj 
maximilianus vil ſprachen / kein Katin/aber 
gelerte leüt lieb gehalten ccccxxxitij 
marimillanus wudt kümg wirt befrönt/sü 
Beugk gefangen erloͤßt ccccxxxuü 
maximillanus ſurbt anno fünffzebenbüdert 
neünzehen ccccxxxvj 
max miianıs verfüne zů Coͤln den Beyer 
ſchen vnd Dfalggränfcen krieg cccxrxv 
maximilianus wirt Roͤmiſcher kümg er woͤlt 
fol. CCECHLED 
maximilianus wirt zů Bzuck in Flandern ge⸗ 
fangen / anno vierzehenhundert acht vnnd 
ahzig ccccxxxv 
maximlſanus facht den Venediſchen krieg 
an / mit bapſt vnd Frangzoſen ccccxxxv 
maximlian E-ztichr zů Cofleng auf wider die. 
Zyognoflen zeücht recht wider beim... 
fol dcxxüiij 
magimilion k. wirdt von Sternſe hern indau 
bad gefuͤrt dcxxiij 
maxim liank· zeücht für Doeneck bey Baßli 


fol. dexrru 
maximiliano wirt das fröwliaug Beitanten 

enguckt clxxxv 
mecha hat ein Walfart Alcceloij _ 
mecha Mecclvn 


meckelburg find ſamptlich vngloͤubig gewe⸗ 


ſen Gllcser 
meckelburg vor zeiten Lukow Mecerlu 


meckelburg / Megapolis groß ſtatt Mexrun 
meckelhurg hertzo gthum vñ lands artbzich 


vnd fitten/ond abgoͤtterey 


cxxiii 
mechmül an Pfaltʒ erkaufft deccrii 
medardus biſchoff 35 Sueſſon — 


ey medera 


v 









































































Ka — 
En ———— 
en. > 


— Den een —— 


Regiſter 


medera was heißt Mccccly.j 
media Mecclxiiij 
media leben/ frucht barkeit / edelgſtein / ſchlan 
gen WMccclxv 
medier berauben die Aſſyrier jrer Monarchy 
fol. Mecclkoig 
medifch von Aſſyria bar xlvj 
moͤre das mitrellaͤndiſch ij 


möze Brcaniſch odar Caſpiſch ij 
moͤrefart fordert bericht der landtafelen xlix 


mözes(bifung xxxix 
moͤres theilung ij 
meidenburg hat ein ſelgamen abgott shept 

el. As 
melli künigreich Meccclyxij. lxiii 
melibocum/wo Mviij 
memphis Mecccxlij 
memmia Alexanders hußfraw cccv 
mesimingen vorbin zum Geünenwerd ge 

nant occcxxij 
menappy ſeind Geller dccxxxij 
menappt/Öelleren ccclxxiij 
menorea hat Fein ſtatt xc 
mengbatvil autiquiteten befunder der $Ey- 

elften decxxtj 
meng ein hertʒzog ccclxxxij 
mens was ein Reichſtat dcevid 
mieng was fein Dallium koſtet dccvä 


mens bat ein biſchoff krieg zwoen biſchoff wiz 
dereinander dccvij 

mentz wire vom Marggrauen von Branden 
burg geſchaͤtzt vnnd übel geſchaͤdiget 


fol. dccviij 
m ramolinus Saraceniſch künig lxxxix 
mercurigs was für ein gott er ghaltẽ ſey wor 

den cxxviij 
nero keyſer lebt anno Cheiſti ſiebentzig cij 
merde Necccclv 
meroden inſel xxxvi 
meroen xxxix 
meron ein berg in Indie iſt faſt fruchtbar 


fol. — Meccxciiij 
meroueus wirt künig / erobert ganz Ballis/ 

Coln / Mentz / Speir vnd Straßburg cij 
merſpurg / wo har ſein namm Mio 


moͤſch wie mans macht 


x 
meſtho auß Poland belegert Pzag vnnd ge? 
wunts Mclyvij 
me ſſana hatt gold / ſilber gelblümpten mar⸗ 

moeſtein / der rot iſt / vnd vil allun ccclvij 
meſſana ſtatt / macht die beſte ſeyden in Euro 


pa _ ccclvij 
meſopotamia Micech‘ 
metallenvermifhung x 
metbe Adamyoder todte menſchen xlj 
men hauptſtatt Auſtraſie dir 


men cix 
men vor zeiten die hauptſtat in Lothringen 

ol, dclxx 
me ein Mittelmüter/ale vnd von Wetio dẽ 


namen cviij 
meth odius Ertzbiſchoff in Maͤrhern / wenn 


GEH — 
—— —— Ss 


N 


fol. Mdpsi 

meyland flatt ccxlvij·viij 

meyland vnd Neapels Monarchey ug 

meyland von den Gothen vñ andern offt zer 
c 


ſtoͤrt 
meyland hat zwo partheyen Guelphen vnnd 
Gibelliner cclij 
meyland hat zwey geſchlecht / Pingranenvn 
Turrianer cclij 
meyland verleürt zum andersn mal ſcin her⸗ 
tzog eclüij 
meyland ein kammer des Reychs cd 
meyland worumb fie ein fchlang im wapen 
ort ccliij 
meyland büffel volck entbüt der keyſerin um 
ſchmach vnd verachtung «ch: 
meylaudicin ſtatt des Höniiben Zen 


fol. 
meyland dem Galeatz vom k · Ludwig ein ke 


hen gemacht ccccxxiij 
meyland von dem Frantzoſen eingenonunem 

fol. cc 
meylender ſchlacht dexxvi 
meylender Longobarden genent xcHlig 
meylenderzerziffen hertzog Philippen Teſta 

ment dei 


meylender rödten vil jung edel vnſchuldig 
[dd 2 


ol. 
meylẽder muͤſſen dem efelein feigen ur 


bindernbeyffen chi 
J—— bleibend nit beſte ndig am Frantzo 
en ech 

mevlender fiblacht | cvii 


meyenfeld von Pündtern eingenommen/ber 
nach vom Bertzogen von Brandıs wider 
eingenommen dcxxii 
meinradus prediget in Leyffland ccedig 
meidenburg wil das Interim nit anne men⸗ 
wirt bektlegt aber behart Are 
meidenburg Burggrauefhafft Alp 
30 Meidenburg falt ein Zudam Sabath in 
ein ſcheißhauß Dr 
meidenburgvozzeiten (Mliedzo Yliccrlu 
meygenberg wirt beſetzt / der zůſatz erſchlagẽ 
der 


0 + 
meifter Teüitfch 02dens vnndjre regierung 
nn Marggranen Kris wii 
mceiffen Marggrauen Keipzig/bauptitan 
hohe ſchůl N: a 
mesennouwo Infel Teutfch ordens was der 
edlen von Kangenftein declxxix 


Mindelberg zerbrochen dcecclxxxvñ 
mindelthal deccxci 
mindelheim ein fleck / was ſich do verlauffen 
fol. deccxxiũ 
mizilaus vnnd Miſteus / Cheiſten vergolger 
fol. Mcxxv 
mirabolanen Mecccuũ 
mirren Mecclyxxxx 
mirnächtige land M 


modoſtorff ein doeffietz ein ſtatt Men 
moiſes der ſechßzt Türckiſch — — Mecceũ 
MON 





In die Co 
mans fractus/ frac / mönt / Pilatus fee/ wie 


monrchy kompt an die Roͤmer 


ccxcj 
onarchien vier die grö ſten vnnd auch 
7 















xlvi 
monarchia i·ii.Mccclij 
monarchia / was iſt DR ccxci 
monbeun ſtettlin hatt bey ſechtzig nodelma⸗ 

bei dcccxxxiij 






monrum / ein kind zů Vinſters wyck im Ni⸗ 
nd geboren Mccvii 
montgabelift Erna der berg ccclviij · ix 
ontſoer wirds vonn Appenzelleren no: 
ol. xxiiij 
ongal Moccclxxix 
jalen Sumogalen wie es ein volck fey 
BEN - | Mececkrr 
nnafgaden/Eger fein Gelegenheit Vlarifee 
 göw oder Norckgow clxvij 
onarchien ſeind vier geweſen cexci 
nonech jnſei I Mecccxij 
u gegen Mitnacht moͤgen lang En 
I 0 ccclyxvij 
nonefiden oder Modoetia cclxvij 
flaſcon / Valiſcum cclxx 
foet vom biſchoff gebauwen / worumb 
dccxxxvi 
afuner tal/ wol declxxv 
ontenis ccccxciiij 
renfchen freſſer Mecccxiũ xvij 
10288. dzeyflig verſchwigen kumpt an tar 


fol. dccccxxvini 
1028 blipt ſelten verſchwigen vnd nit vnge⸗ 
rochen ccccxix 












noedtfeld dcxliij 
zetnaw deccviij 
oͤrkatzen Meccclix 
102 Fagen! | ceccix 
en Acheydes Helffands feynd Mecclvi 
een Actidophagt— Mecccclvs 
ören land ececlii,.v 
özencyncken Mecccclvi 
ini find Flanderer clix 
orock kungre ich / wo Meccclx 
orſee ccccxcüij 
oder klein Scythia nach bey Conflanciz 
opel ccclxvij 
nſter ein cloſter S. Amerin ſtatt ong 
ſchloß dcxxviü 
eſpeung dexxviij 
vorzeire Obeinca Öbzincangs tractus 
der der hundsruck ccxij 
sr VE ccclxxx 
Bach) Öcccch 
ſcaw hertzogthumb wie ffarekanleiten 
OfeEaw hauptſtat Mocclxi 
leomyter.land wie weit vnnd groß das 
2 Mcclxij 
oAcowyter Die haben vil honig vnd wachg 
J— An Moeclkiö 
ᷣſcoreyrer glauben 


Meciy 


* 
— 


dxxvi 


wel⸗ 


‚ münfter in, Geegorien tal 


4 {) + 
müng wirt gefelfebe 
murg 








































ſwographer. 


moſcowyter zeücht für Wytenſtein / im land 
brendt vnd moͤedt weyb vnd Eind/handler 
vncheiſtlich / vnmonſchlich Moclvii 
moſcowyter ſchlacht vo⸗ Wolcken/facht fünf‘ 
herzen ſchlachts mit arten andie Eöpffiwie 
die ochſen cloij 
moſcowyter ſchendt weyber vnd doͤchter / die 
henckt er nackend an die boͤnm zerhauwt 
die kindlin / henckt ſre herle auch an die boͤũ 
ol. Meclvj 
mofcowyterland/Ealt/dö2ren die garben ın 
der luben/iftwol verhuͤtet / hat vıl waffer 
flüß Mcclxiij 
mofcowyternübersrincke verbottẽ Moeclrxiij 
moſcowyter habenvil thier / wie auch dorinn 
zewandlen Ncclxtiij 
moſcowyter gewinnt Neüwgardiam dzeyffig 


waͤgen gold/filber/edelgftein  Möccle 
moſchuß ein fluß Mocclxij 
muca Saracener künig überfalt Hyſpamen 
fol. lxxxvi 
muckenſturm dccx 
muffelthier wie ein hirtz / hoener wie wider 
ol. cccxxxvii 
mulberg wirt belegert von fürften und ſtettẽ 
wirt bericht deccx 
a belegert vombifchoff von Bafel 
diiti 


0 + 
mülbaufen im Suntgöw dcxxix 
mümpelgart wirt von Baſel wol beſetzt und 


verwaret dcxvii 
mümpelgart dcxxix 
münmpelgard kompt an hertzog von Wirtens 
berg dceclxvi 
münch weyber ghept/wen decclxxxix 
ein Münch wirt ein künig Mclxxiiii 
münch hilfft Erdfurt verbrenẽ/ ermir zangẽ 
zereiſſen dcccxcix 
můnch Caſimirus wirt künig Mecrlvi 


mundar(oder Munuſdatum) im EIfag Rus 
fach dexliiii 
münchen ſtatt dccecxxxiii 
münſtertach zů Speyr verbzennt ſampt den 
glocken delxxxvi 
mün I in Veftphalenwo bar fein nammen 
‚fol. xiiii 
münſter im Ergoͤw verbrennt ſampt ſieben 
doeffer drxxi 
zů Müunſter groß hunger wider die natttır 


delx 
munſterus verbeſſert den Strabonẽ dcclxxij 
münſterth al mit ſtett vnd fchlöfferen/on wo 
fol. occcxxvi 
münſtertal im Vinſtgöw achthunde fünff 
vnd zwengig fünffermüng dcccxxv 
münſterthal im Granwald wirdt verbzennt 


diiii 

x 

ccclxxx 

mure gatus ſchickt den Saracenen jerlic ers 
lich ſunckfrauwen zum tribut xc 

muri 



































murt im Ergöw dexxix 
murmelsbier ceccxcj 
murte ſchlacht dcxx xxj 
mürb "ch apt deherſchũg über Lucern ghept 

fola dxxv 
muͤrb· ach cin fürſten cloſter dexliij. iiij 


mus freſſen ein kůnig mitt weyb ann Find 


fel. ccxlij 
meüßthurn im Rhein dccir 
müffer Erieg ond ſchloß im grund abbeochen 
anno fünffgebenhundert dreiſſig vñ eins 
fol. cclxiij 
muſcatus / Macis boum wie vnd wo er wach 
fe. Miccecri 
mufchea Türcken begrebnus Mecccev 
mufchelen werdend die heüſer gemacht 
ol. cccest 
muza Saraceniſch Eünig gewüntin zwey ſa⸗ 
ren ganz Eiſpanien lxxxix 
u das ſchloß das iſt zerſtoͤrt ir 
öl- vj 
mynden Min din Myxxiij 
myſta Mocccxxi⸗ 
myreen ſamler WMecclv 
myrzeit Mccclvj 
| 
17 

ae leüt babenvilgold Meccccxix 
nackend leüt . Mlcceckig 
nagolter thal deccxlix 
namen viler Teütſchen ſtetten cccclxvij 


von Nanſe zeücht man mit gewerter hand ab 
vnd anſtand gemacht dcxix 
nanſen wirt von hertzog von Burgund wi⸗ 
der belegert dcxxj 
narbona / in Dzonins/feygen/ moͤrtreübel / ro⸗ 


ſam arin / keſten vnd anders cxiiij 
narfınga ſta ei vnd künig / wie Mecccyvj 
narſetes ein treiiwer ritter ccxlix 
natiſon ccxlvij 
nawerren ſchlacht dcxxv 
nawerzen ſchlacht cclviij 
nauare vnnd Arragonia künigreich anfang 

fol. geist 
nauarzen Bünigreich rc 
nauerzenergib t ſich an Frantzoſen vnd wirdt 

der herßog gefangen eclid 


in Neapels verfallen vmb Eommenvon erd- 
bidem bey3oo00.menfihen cccxxxv 
neapels hatt vil die künig begerten zů fein 


fol. cccxxxij 
neapels vil herren vnd wie viljarieder gere⸗ 

giert hat cccxxxiij 
nebligöwer declxxij 
necar vefpzung ccclxxx 
necker deccxxxiij 
neckers veſprung dccclvij 
nechſter Schweden künig Genealogia 

fol. Niccxj 
negeliboum wo vnd wie Mecccxij 
nemetes find Spirer ccclxxiiij 































































neomagos was heißt J——— 
nereßheim cloſter deccxxxx 
neroymütter toͤder / nacht fehleiffer/wicftt ie 
in ſprachheüſer / fülier / knaben ſchender⸗ 
suchtmeifter moͤrder / ſtatt brenner taub/ 
rathmoͤrder / ſticht im ſelber die gurgel ab 
fol ccxcvij 
neügardia ſtatt / wie weit ſie iſt Mdechk 
neümagen verſetzt vmb zwelfftauſent marck 
fin ſilber de 
neiis wirt von bergog Carlen belegert/neus 
leid hunger Löln ſtatt in forgen/neiws 
wirt entfehtit/ hertzog Carlehatı groſſen 


ſchaden zů lon dccxvi 
neůs etwan Cleuiſch dcr 
1telis die ſtatt wirde vorn h · von Burgund be 

legert! Och 
neüis den bif hoff vngehorſam dee 
neuftris ietz Normandy . 0 
nenfiuia wo fein gelegenheit fie geweſen 
neuſtria iet Rormandy cixv 
neuwenburg decccxxxiij 
neuenburg decxciij 
neuenburg auffrür decx cuiij 
neuwenburg cin cloſter im (orſt bey Straße 

burg aclroig, 


nenwenburg/Colmar/Beyferfperg/ Schleez 
ftat/die werden zů ſtetten vmb maurer 


fol. du 
neuwenburger fee gibt vilbeürling Sg 
neuwenftat inn Francken vorhin Seltza — 

nant deccelq 
neuwyler Schi 
newis ccccxcuij 
nicea ein ſtatt Mecgg 


niclausbaufen auffdem Otenwald ein trum 
menfchlaber pzcdiger wider die pfaffen/ 
ʒoͤl / ſchatzung der edelleüt deecckil 
niclaus baiefer Kicentiat zů Bafel cccxciũ 
nicolaus bapſt übergibt das Fünigridy View 


pels xcv 
nicolat braucht märwillen wider die Cheiſtẽ/ 

wirt erwürgt | crol 
nicolor ein guter Cheiſt More 
nidermunfter ptiffin öcht 
nigropontoder Zuboes Meclxxxvi 
nımbzorb der erſt künig xli 
iniuen / wie gebauwen geweſen Mecelu 
niſſa Indiſche ſtat / wo Moeccxciii 
nit band anlegenandengfalbtendes herren 

fol, Myxxviii 
noe/o2dnungen vnnd beüw angerichtet mO27 

den 
noe/wirdt von Beroſo Janus genennt woꝛ⸗ 
umb gli 
noe/ was er angericht hat xli 
noe/hatdie welt außtheilt xli 


nonnen münſter von k. Ludwig gebauwen 


fol. delxxxix 
noma celfa ccciii 
noraca Hiſpaniſch hauptman vnd ſeltzam ge 
boͤ w cccxxx viii 


noricum 














































er In die Coſmographer. 


scale wie weit geſtreckt ccclxxxij 
oum Norgoͤw decccxiij 
WED gegen mitnacht dccexl 
norix ein hertzog decccxiij 
röelingen. decexlj. bie xlvii 
engen deccxxxix · lx 


roemandy hat hundert vnd ein ſtatt cxxvij 
amandy vwo har fein namen cüij 
ndehat vor zeiten geheiſſen Neüſtria 
N .o@ 
Mav.vi.vi 
A ccclxxxj 
m hauptſtatt iſt Nuͤrnberg / ſampt au⸗ 
dern vil dormnen gelegen decccxxxiij 
manner verbzennen k. Carl pallaſt zů Ad) 
ol. dccxxviij 









ig 
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imenner verbzennen palleſt und auch ſtett 


0 

„ fol. czDd 

detmanner zühend aus Sachſen in Ballıä 
ol. — xüß 

oꝛweger verwuͤſten vil ſtett Meccvi 


o2twegen wabpen/vnd Cimbern wappen ei 
nes 







dccclrig 

datweger vil erſchlagen Mlecoj 
oetwegen / ſtett und jisfel Meccy 
ientum it Eberſteen münſter cecclx 
uithones / Nuchtland ccccxcũij 

uma Dompilius endert dein Romulo fein 
geſatz | cerc 
mio i —* ccix 
arſetes ſol die kunckel ſpinnen ccxlix 
uͤrenberg — decccxxxvj 
irenberg burggraueſchafft dccccxxxvij 


rnbergangefangen zůbauwen / hat vil moͤ⸗ 
derey vnd rouberey gchept decccrrgvj.vü 
urnberg / wo bar dccerl 
berg vnd Brandenbur wider einandern 


N 






fol. decccxxxviij 
iw welt erfinder Mecccxvii 


iw welt hat ficben parlament xcvij 
ww welt hat dzey Ertzbeſchoff vnnd ſehtze⸗ 
hen biſchoff xvij 
haß ſchloß von denen von Eger zerbeo⸗ 
Be Melkiz 
on I deeceı 
‚dom ein raubhauß wire von Bern vñ So 
lorhuen gewunnen / vnnd ein biſchoff von 
—— gefencknuß erlediget / wie fie 





nr altenwozden dxxi 
Ins das groͤſſeſt lieſſend waſſer Mece n 







Necced ſ 
9 © i 
Se: ser keit lichfertig hatt leüchtferig ampt 


% et cceug 
oberwallis har deeyſſig pfarskirchen vn 
a ul ichs vnd zwentzig pfarekir 








chen cccclvxxxv 
otritten Mcxxiu 
inca nitt Moſel abe: Nach belangt 
fol. — dccxviij 





octauius king Engellands lo 
octauianus keyſer ccxciij 
ocre ein cloſter ol 
oder flug : ccclxxx 
odoacer Zunenkünig cccxvj 
odonta ein boͤß roßthier Mecccxciij 
oenotria cxc 
ofen gewunnen Mecccviö 
ofen vnd Peſt auff ein neiiws gewannen vñ 
befest \ Mecccig 
offenburg / wo bar feinnamen dcccvit 
ogersheun Stetlin delxxxvj 
olxuna iſt die Tolder dcxxvij 


olſperg im chor ein kron gehã get mit Franck 
reich vnnd Cotheingen wappen/ vnnd ges 
ſcheifft geziert von den bauren verwüllet 


2 EN drlxxxvii 
olſperg Eptiſſin nammen vnnd zeit dlxxxvij 
vnd dhxxviii 


oAſperg gibt almüſen/ ein geſchicht dlxxvitt 
olſperg hat wunder von einer nuñen vñ bicht 


uatter dlxxxviii 
olfperg ein bichtuatter Gottfrid / iſt Keylig 
fol dlxxx vin 


elfperg das cloſter zwiſchen Rheinfelden vũ 


Liechſtal dlxxxv 
olſperg aͤptiſſin frauw Batharina von Zer- 
ſperg/ anno fünffgebenbundere vnnd ſech⸗ 
Bigjichs _ ö 
olfperg anfangs einleer vn zuchthauß gewe 


NE dlxxxvii 
oͤl lüßt auß eim bergwerch dcxxxv 
olſatz vor zeiten Ditwonia Meccxylii 


olten vom Biſchoff vonn Baſel dem grauen 
von Nidow geben dxcix 
omeiſſen ſo groß wie die füchſz tragen 
zamen d 


on haudt menfchen Meccercir 
onmüller. cccrcix 
opilius cccitii 


orachnes der ander Türckifch keyſer Meccxcix 


oeben wiet auch gewunnen dcxviii 
orcades ſind dreyſſig jnſel lj 
orcades jnfel lxiii 
ordslopff hertzog zu Sachſen kriegt zwoͤlff 

jar an Wenden Micro 


ordnung der fieben Churfürften ward ges 


macht anno iooꝛ ccccrlix 
o2eftes velohaustmann ceckvi 
02ion xxxiiii 
oeliens / manlich wider Attilam Critie 
ortenberg deccviii 


betendurg vnd Weylerthal wirt von Straß⸗ 
burg eingenommen dcxv 
oeung Dales freyberzen S[ 
oftiaein ganz werlicher fleck und ſchloß am 
Tiber gelegen N 7 
oſtereich vnd Behem wirt durch den biſchoff 
vor Ölmüng durch heürath vereinbaret 
> el I ccccxvr 
oſtereich wie es an die von Habſpurg körrs 
— men 












































menfie .... .gciefvi 
'öftereich wie daran kummen ſey Burgund/ 
Dennegoͤw / Holand / Beaband / Seeland 
vnd Sriegland | decxlviij 
oſter eich vnd Eydgnoſſen krieg drx 
oftereich vnd Bern wirdt gefridet durch die 
frau Agnes Füniginvon Ongernwoner 
at Bünigsfelden ol 
offereich uberkumpt vierzig lehenrecht inn 
Rapperfwyler berzfihafft dxxxvi 
oftereich baurot ein brugg zů Rapherßwyl iſt 
achzehenhundert vnd fůnfftzig ſchrit lang 
fol-, } drxrvi 
offereich wie fieinn Hiſpanien kommen find 
‚fol. xcũ ij 
oſtereich mit ſeinem be griff wie weit es ſey 
deccclxviij 
oſtereich vnd Hab ſpurg regierung über die 
deey lender iſt on grund driij 
oſtereich vnd Behem büntnuß ccccxxxiij 
oftereich überkumpt Eraim/Bernten/ Steür 
marck/Cilien/Tyroll deccclxvi 
oſterich ſchickt herzog Burghard vonn Er⸗ 
Tach Fryburg zůhilff Ba d 
oſtereich marggraueſchafft wirt ein hertzog⸗ 
thumb dccccxviij 
oſtereich erlangt das Beyſerthum̃ / von wem 
fol. deccclxv 
oſtereich erbloß deccclxv 
oftereichdas ober Pannonia fruchtbar/batt 
Das Eeyferchumb deccclxv 
oſterich merung/ was jeder keyſer/künig / her 
tzog/ graue/ fürſt oder herz darzü gethon 
oder gemebzet/an ſtetten / ſchloͤſſern / fleckẽ 


vnd andrem deccclxxij · ij. iiij 
oſtereich was für hereliche / großmechtige 
freyheit hat deccclxxüij· v· vj 
oſtereich wie es Landtog haltet mit was per 
ſonen dceccclxviij 
oftereich ſchilt und wappen rot vnd weyſſen 
firich wo bar dcceclxxxuij 


oftercih hatt vil nachſtreber dann Ottacar 
befigt es ſechß pndzwengigjar/ worumb 

er darnad) ſtrebt dceccelxxxv 
oſtereich genealogy von k. Rudolph võ Hab 
ſpurg big auffjegigeberzen deccclxxxvij 
oſtereich Marggrauen gewefen deccclxxxüij 
oſtereich marggrauen genealogy deccclxxxiiij 
oſtereicher grauen vnd hergogen was ſie ge? 
bandler vnnd wie es jedem ergangenift 
ol, Occechrrvi.vig-ik 
oſttogothen / Wiſigothen wozumb difer na⸗ 


men gegeben worden cccclxviij 
Othmarſen ein cloſter iſt verbrennt worden 
foln dv 
othmarſen dcxxix 
ott von Ochſenſtein erſtickt cccxxvij 


ott der jung erſticht künig Philippen den Roͤ 
miſchẽ Eünig wirt auch vmbracht / Wietel 
ſpach zerſtoͤet dcecccxvij 
otto der groß erlediget Longobardy vom 
Berengario cclj 


Pegiſter 



























































otto Eey.der groß anno neünhundert dreyſſig 
ſieben dj 
otio der groß hat vil auffſatz gehept von deey 
enverwandten cccch 
otto der daite hat einmannfichtig weyb / hat 
ein jüngling !zü kammerdienerin / wirt of⸗ 
fenbar / wirt verbrent cccciij 
otto der ander wit feinzübzacht gůt Apuliam 
vnd Calabaiam zühanden ziehen/ fleücht/ 
wirt gefange/verkaufft/entrüntdemköuf 
fer/wirt mit eim gifftigen pfyl geſchoſſen 
ſtirbt zů Rom ceccij 
otto der groß demuͤtiget der Baͤpſten über⸗ 
mut ccccij 
otto klãduogt in Luſttania / ſtich ſicht felbau 
tod ccxcvij 
otto des dritten weybs büberey wirdt offen 
bar durch eins grauen weyb wirt verbrent 
fol. ccc ei 
otto der xxxvij · Künig vnnd der xxxij. Beyfer/ 
ſtirbt cceccc 
otto der ander kü. vnd key.übergibt Lothrin⸗ 
gen/verbzent vorſtat zů Parys ccccij 
otto der deitt widt keyſer der bapſt verendert 
Rom belegert / gewunnen / bapſt toͤdt 
fol. cccciij 






wirfft jhnen fürſten vnd edel j 
otto der vierdt wirdt auch veracht / vnn d falt 
dem bapſt in Romandiolam thůt vil tedr 
ſchleg / wirt verbant / entſetzt / zeücht gehn 
Beifach wirt veriagt ſtirbt in Sachſen am 


buchwe cccck 
otto erfter merer des Reychs cccclüg 
otto der groß / worumb cceclüg 


otto der erfibergogin Sachfen Böm. Bey. 
bzingt Lotheingen vnd Burgund zum KO 
mifchen Reych cxxvi 
otto der vierðt wirt keyſer / iſt verachtlich er 
zeücht gehn Rom zů der bekroͤnung ccce 
otto hertzog vonSachſen worumb erzumke, 
er woͤlt ward cccclũij 
otto der erſt facht Berengarium fuͤrt in gen 
Bamberg bringt Italiaman das Teütſch 
keyſerthumb — 
otto von Geanſen biſchoff zu Baſel wirt v 
. Albrecht bekriegt dvij 
otto keyſer beingt Burgund in des BReychs 
gewalt cxli 
otto pfaltzgraue zů Burgund Mi 
otto bifchoff zu Bamberg zeücht durch bit ir 
Pomern bekert drey fürften/richt Pe 


chen auff fest biſch off cxli 
otto Friſin genſis Hiſtoricus ccccxxvi 
otto von Keſſelberg deccxxi 


ottocar wirt künig in Behem widerfegtfid 
E.Rudolpb von Habſpurg Mlyxx 
ottocar můß ſich Oſtereüch vnd Steürmardl 
verzüchen entpfacht lehen in einer feldhü 
en deccclxxv.· (Michp) 
ottocar wirt durch auffſtuͤffen ſeines weybe 
erſchla⸗ 


































































lagen Melxxxj 
hat ein ſtoltz weyb macht das cr eid⸗/ 
eff vand ſigel bricht / er zeücht wider 
GraveRudol vb vnd wire verwundt vnd 
ffir cceckv 
In ein 
clxxx· v 
ig in Behem entpfacht ſein lehen 
einer zelt ccccxv 
on Oſtereich erobert auch Bernten 
deccclxxviij 

von Oſtereich wirt grob vnd übermu 
dcccclxxviij 
der laßt ſeinem alten weyb vergeben 
deccclxxxv 

annus erſter Türckiſcher Beyfer 

l. Moecxcir 
dear laßt ſich fein weib auffſtuͤfftẽ/beraucht 
Friden vnd lchen/fainlet ein zeüg wider dE 
kRudolph wirt erſchlagen mit vierzehen 
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sirdtübermitig vnd frolg 





ra eg Ylıderburg dcecccArxvi 

wald herrſchafft was jeder theil daran 

\ dcecccxij 

nter I Eandıfbaffe / Stett vnnd Fiüg 

fol, cxcvij 

ven wald bzeite vnnd auch ſein — 

dccccxi 

tenwald decccvij 

us ein fluß Meccclyxxij 
—J p 

hm cecxloij 

p ccvi 

ſtatt hat ein hohe ſchůl cclxyxvpiij 


llas oder Cepellatz ccclxxxv 





lantins/Pallante: s/von den völckeren Ar 
eo. ccxi 
> h cccxxxvi 

decxcj 
ein hohe ſchůl xcviij 
amphilia cccxxiij 
nos ein alte ſtatt zů Noc zeiten geflanz 

ccclüf 


; ancams gr: Enger anne fünffge? 
nhundert fünffgig fieben _ ac 
antella Caracalla weib ciij 
ant alus erfter biſchoff zů ze ne 












ar drcvij. viij 
hier wie es affen faht Ncccclvij 
hier / oder Pardalen cccclvij 
hier oder Pardalen ccclxvi 
inianus cin gewaltiger Zurift der marz 
devondem Marco Aurelioerröde cc 
a  dcecclü 
cccxxvij 

cclxvi 

sk tags enge FERDE 
alleliwas fey xxxvj 
apo ur: Ä Meccsev 
Mececlig 


dis; wenns vil meinungen der alten vol 


In die ie Cofmographep. . 


ckern 


BE 
Kae boums frucht war zů fie nug 
- fen! 


paradis von den Zuden mir fabelwerch be \ 


fob:iben 
paradis des Schehers iffnitt inndifer We 
fob xliij 
parias jnſel Mecccexxrii.v 
parys 


cxiji 
perps parlamen vnnd hohe ſchůl — — 
vn 
parys hohe ſchůl yon Carolo magno Buch 
anbzingen Elawoi/Acuini/F Ei 
bani/auffgericht 


xxxij 
parys vermag meh dan ſtebentauſent FR eitz 


barer mann cxxv 
parys hauptſtat in Gallia 
parys iſt vorhin Zulia genannt worden 
„fol; cx 
parthia Ne clrwif 
— leben/ bzuch/ feren/effen ken 
knecht / Eriegen vnnd anders weh⸗ 
fol. Mecclxvij 
parthier ſchitten gſchmeltz gold Mare, Eraf 
o in feinmund 
* Partbien zancken vmb das Roͤmiſch 


eych 
pa ſtatt vnnd bifchoff/ftete vnd öl 


fol, decccxxiij iij 
paſſaw von hertzog ln erneüwert vnnd 
biſchoff dohm̃ gefer decccxvx 
paſſaw die ſtatt zcucht zwey biſthumb an ſich 


fol. dcccclxviij 
paſſerthal dcccxxvi 
paſtlaff deccxxvi 
paterniacum ECO 
patrici / acht burger cecchv 
patrimonium Perriligt inn Tuſcia / was das 
ey eclrigler 
pegafus vogel Ncccclix 
pego ſtatt vnd künigreich CeccHE 


— Diacon zu Rom wendt mitt dem 
agelien büch Totilam von t0dten ab. 


cccxxij 
en je Morea Meclxxiiij 
peluſium ccccxlv. vi 


perillus geüßt ein erinen ochſen zur moͤn⸗ 
ſchen marter er müßt zum aller erſten do⸗ 


rein ccclvij 
perlvfiichen vnd fahen MNccclxiij 
perlin theür koufft ccclvij 


peu Eumpt vnder den groſſen Alexandrum 


xlvi 
Perſepolis das iſt die hau 
fol, ccclgit 
peifier berauben die Medier rer Monarchy 
ol, beschkvins 
Perfier überFommen vnd machen ein ganze 
Monarchia Accclxv 
perſier ſitten vndbzeitch Moecclxiti 
perkh fd) tünigreich wanites entfpaungen ſey 
fol. ceelgiit - 
pertinag 


Mecchwiif | | 


— 











































































pertiner der müß auch Teütſche ſieg haben 


ol. ceclxxxiiij 
peltileng zů Florentʒ cclxxvi 
peftileng vnnd ſterben zů Rom zwey jor lang 


fol. cccxix 
petrus von Caſtell ein boͤ ſer menſch vnd vom 
brůder getoͤdt xcij 
petrus erwoͤlter biſchoffzů Camerach nimpt 
ein ehweyb clxix 
petrus Medices begert Slozenz cclxxvij 
petrus Gambacurta kaufft Piſa vmb zwelff 
rauſent gulden cclxviij 
peter von Bagenbach Landuogt Suntgöw 
Beißgoͤw vnd Schwartzwald crxiij 
peter von Hagenbach wil Enſißheim erſtei⸗ 
gen DENT dcxiiij 
peter von BHagenbach hertzog von Burgund 
siebengchußafech dexriij 
peter vonn Hagenbach můß zu Briſach für 
recht ſtehn wirt anklagt / ant wort wirt ver 
urrbeile dexvi 
peter Rych wirdt Biſchoff zů Baſel dvi 
peter von Bagenbach macht Gotthauſz Bei 
ſach ein ebeliche gab Scxvi 
peter von Bagenbach iſt tyrannifch übermü 
tıg/weyber vnd töchtern gſchender / were 
"des teüfels dcxiiij 
peter von Dagenbaxh wirdt zů Beiſach ge⸗ 
fangen cxv 
petersbhauſen vẽ S.Gebhard geftifftet/wan/ 
pndnamenderäpt dlxvi 
petterlingen wirdt belegert vnnd gewunnen 
fol. dvi 


petroculi div 
pfaffvon en dececlxvi 
pfaltz übertumpt Zentfebigbeim vnd Tuſſen 
heim vmb dreyſſigtauſent gulden dec 
pfaltz zertheilt decccv 
pfalg gewunt Scheieſſen vnnd Arnßheim 
fol: : dccccy 
pfaltz kumpt an Beyern deccciij 
pfaltz vnd Beyern merung deccciiij 
pfaltz am Bhein / wo har dcccxcij 
pfalg vom Pallaſt dceccxcij 
pfaltz fruch tbarkeit Occccvi 
pfaltzgraue wirt zum richter geferzt wider F. 
Albzeshten ccccxviij 


pfaltz kompt an die Schwaben ccecviij 
pfalugraue Ott erſchlecht kü· Philip zů Bam 
berg das er jm kein dochter zů der ch gebe 


wolt EN dceccxvij 
pfaltz graue Henrich von Tübingen ertrinckt 
l dclxxxvi 


ol. 

pfaͤltzgraue Friderichs Rhat einer braucht 
hit mit einer außgeſchunden kůw dceccvrij 

pfaltzgraue Friderich der groß vnd glückhaff 
tig Erieger dc cccviij 


pfalzgrane erkriegt etlich fleckenanderberg 


ra dccvij 
pfaltzgraue Ludwig Executor des Concili⸗ 

umbs dlſxxxij 
pfaltzgraue Ludwig legt den Bapſt drey jar 


>, Begifter 





gefangen / inn das Schloß Menndeim 
ol dlxxxij 


ol. | 
pfaltzgraue vnnd Sickinger als anheber des 
Eriegs/was domals verlosen vnd verbzez 













worden och 
pfalggraue Sriderich ſchetzt ſeine überwuns 
den feind vmb grofz gelt Dccccp 
pfalsgrauenvon Cübingen/ dcccifv 
pfalsgrauen deeyſſig vier die zü Strich ge 
thurniere haben dccccxvi 


a 


pfalggrauen von Wietelſpach und Schyerm 
je Bencalogy us dceccxn 
pfaltzgraue an den Rhein Genealog 
SLR 9 decce 
pfaltzgraue der erſt Churfürſt decccig 
pfalggrauen werden drey ſtett vmb zeh enta 
ſent gulden verfegt delxxxv 
pfedersheim ſchlacht wider die pfaltz gerot 
tiert ocxciũ 
pfeffer bad/wie vnd wo gelegen/auch art vñ 
eigenfcbafft dliij. ii 
pfeffer boum Meccecvi 
pfeffer | Meccceiti.vi 
pfelfens cloſter / wo von wen gefliffter waz 





en öl; 

pfeflingen wirt nachts erſtigen ‘den 

Aids vonn den &ydgnoffen gewinne 
ol. d 


Pfade ampt kumpt andas baufz — 
U 


Occcelrerpi 

pfyrt wirt von Baſel vnnd Eydgnoſſen ver 
bzent dlxxxi 
phalaris ccc 


pbaramundus wirdt Sicambeen künig 
Cheiſti vierhundert vnd zwentzig ero 
ret das groͤſſer theil Ceiticam vnnd Bel, 







cam € 
pbaramundus der fünff vnd zwengigitkii 
Sicambzerioder Srancken 


pbaramundus erfter Eü-Gallie { 
phenix ein vogel Mcccv 
phenitia / Tyrus Mecenvm 


pfortzheim ligt am hagenſchieß dcce 
phocenſer leren die Gallier 
philipp der Elfaffer ehlichet ein aͤptiſſin vi 

müfzt fie durch den bann von jhm thů 


fol. dp 
pbilippus zů Schwaben hertzog wirt Boyle 
vnd wirt ein andrer erwölt wırr zwirrad 
wider frid cccc 
phuippus biſchoff zů Hiſpali / apt zů Valli 
ler/verehlicherfi c 
pbilippus wirt keyſer zeücht durch Bamber 
wirt von GOtio pfaltzgrauen von Wiete 






fi p ach zweymal verwundt/. . CM 
pbilipp Fünigin Sranckreich verbzent Ten 
pelberzen cr 
pbo cenfes Griechiſch voͤlcker ( 
picardia cxx 
pictauia cxü 


Pipinus fragt den Bapſt Zachariam welche 
kunig ſol ſein er oder Childericus _ crli 
pipinu 



























































ipinus wi dt künig Sranckreichs/anne fies 
undert viergignein cxliij 
erlaßt zwen ſün Carolomannũ vnd 


m den groſſen cxliij 
henckt dem Bapſt ſechß ſtett 


poetvonden Bernern erſtigen drcix 
ein künig ein bevgE machen zwilchen 


onia vnd Apulia cccxxij 

ius Best: — 
aneten ſprachhaus cc 
So Miscdk 
kouen / Neũgardia / Smolnen/ hertzog⸗ 
b Modeclix 
xij 

















xxxüij 
errſchafft declxxv 

ch mit der laͤren taͤſchen declxxv 

n wald geweſen xxxiiij 

tt zwelff pfaltzgrauen Woie wodẽ 
han Meccxxix 
Id wan vnnd wie zum künigreich wordẽ 
Tecilo 


regiment zwelff fürſten hernach Fir 
no der erſt Fünig Dzimislaus ge: 
Ncchlij 


Tiecklvig.ig 
8 Vngern kompt under ein Funig 


N | Meclũ 

rdot wider ein künigreich v * Di 

chf 

Hertzogthum b/ — 

Mccxlvi 

hertzog oder künig Piaſt Genea ogy 
cAlaij iij 

virt t Mec vij 
wo bar ſein namm vnd erh gelegen 
2 } Rh 3 Ya ’ "EIERDIN. IK 
dLecherer fünig Mccxxxviij 


thͤt den Lyfflendern be; ſtand jbın 
Eder MNoſcowyter ab mitt grauſamer 
Ps Moelvij 


fang von Lech und Zech / vnnd wo 
der geſetzt hat Negʒxviij 
berüß - Miecki 


iſche Fünig zů vnſeren zeiten gelebr 
Teclv.vi 
Bun; .. Moped 
ge / vonn Nofomprernbundert uund 
ffaig darck belögert szweghünere ſtuck 


ſen / deeyſſig fürmoͤrſel / mie fhetie ger. 


tzum auffge b£/d1e g efangiien fünf 
ngeſſen gelaſſ. fi ) ch — 


abangrauhbaumgerg lxiij 







nden Mcxxiiij 


erſter Cheiſtlicher fürſt vnd bergog 


In die Coſmographey. 


cclxviij 
uß groß hoffmeiſter cxliij 
at vonkeyfer Julio gemacht / vnd wie 
birg vnd felß dexj 

de x. xj 


nant 
ol dhertzogen ziehen wider Dzetiffen/wie 


hertzogthumd mir Bugen/Calsben 


worden jr Genealo gg Mcyxxxix 
pompilius der neiind Eu, Poland durch ra:h 
ſeins weıbs vergibt er allen feine bzüdern 
wirdt er weib vnd kind von müfen gefrefz 


et 9” 9— Mecxlij 
poͤnen find Carthaginenſer cccxrix 
porne jnſel Ncccxij 


porus kü· in India wider die ſtat heff ig kin. 


Aerand2o/vn wie ſtarck er was Meccrev 
porus Indianiſch Einig von Alexandeo über 
zogen N, Vicccxcuij 
poztugallbar ſchaͤdlich fürkoͤuffer  xcvü 
poetugal oder Lafıtama vn jre künigxcvt 
poetugal fünig zeücht in Nüliſti xcvj 
portugaller ſchiffung in India iſt Teütſchen/ 
FrangofenssEngellendernfcbedlich gcog 
pe2tugallefe- bebaltendas beſt gewirtz aufs 


India/fch.ckenvnsdashböß xcvij 
Plinius erſtickt auff dem berg Defumo 
fol. cclxxxviij 
zů Prag boͤſer auffrůr cc cxxx 
ie Behem bat auffrür koſtet 4 Abe 
ol. clxij 
prag die hauptſtatt Behem Meirid 
prag hohe ſchͤl Mcrrri 


pzager ſtudenten fünfftaufent ziehend gehn 
‚ Keypgig /richten doſelbſt die hohe Schül 
auf ccccxxx 
prediger münch vnd Barfůſſer zanck dcrriut 
pre nonſtraten orden wo har / von wem⸗/ wıe 


alt cx vi 
prentz thal dcccklig 
p:eizlahauprffatin Schlefy begert ein hohe 
ſchůül wirt abgeſchlagen Melxxv 


preuſſen verlieren ünff ſtett welche Miczlvit 
pꝛ üſſen wöllenFün:gsbergüberfallen/es fe 
ler geben End zů gyſel / halten nuts/ſchla⸗ 
hen zwen beuder ztod Maalvi 
in Pꝛeuſſen ein groſſer heerzeüg mit vil her⸗ 
ren/ wirt kün gs berg ſchloſz auff eim berg 


in Samoiten gabauwen Méolvlrx 
preüſſen vol k eın gürıg volck jhr land auch 
faſt fruchrbarankoın. Meclxiu 
pzeüffen aber wider die Chaiften belagerend 
deey ſchloͤſſer MNcxlvi 


preüſſen auffrürzwifchenden Stetten vnnd 


dem Ceden es wirdreinböfer krieg daruß 


RR 5. Melmii.irg 
pzeüffen erfchlahen den Hochme ſter Marz 
ſchalck vnd viertzg brͤder Meclvi 


pzeüffen fallen in Poland treiben groß tiran 
ney mit weyb vnd ma: n/prieflern verbren 
‚nenvilkichenvndclöfter .  Mcrlo 
pzeüffen eier Dammthier / Ellend / Auwer 
och ſen/ Wilde oferd / Baͤre Schwein vnd 


andere BT cli i.iiii 
pzeüffen gelegenheit Mexlii 
priamus der ander kü. Sicambzer ci 


peibislaus verbzent Meckelburg und ande: 


re ſtett Mcxxvi 


pribislar®enealogia einaußlegung ſampt 
der thaten vnd geſchichten Mereit 
\ d pribis lai 


An a 


PRESEEEE VEEEECEE ray Wi 









































paibislai der Oboteiten letſter kün Genealo⸗ 


gia Mcxxvij 
peeſter Johanns ſein glauben vnnd ſitten 
fol. Acccclxvi 
prieſter Johans land / wo Meccclxv 


pribus wolt nitt muͤſſig gehn ward darumb 
erſchlagen cccix 
p:obus ein Vnger keyſer / zeücht wider die 


Marmaridas cccix 
procas Albaneſer künig ccix 
pꝛouintʒ “ori 
pzouing treffenlih frucht bar cxxvj 
pruntrut dexxix 
pſittich die niſten für die ſchlangen / wie 
“fol Mocccclxüij 
ptolomeus corꝛrigiert Marinum xxxiiij 
ptolomeus wann gelebt decchli 


ptolomeus vnd Plinius ſcheibend auch vmb 
das hundert vnd dzeyfligft jar nach Chei⸗ 

v cceclxxv 
ptolomeus wo har / vnd wo er ſich gehalten 
ol. Meccccrlig 
ptolomey erften bůchs iſt einkurger begriff? 
fol. xxv xxxi 
ptolomey zeit halb Welt beſcheiben xxxv 
piolomes vil verborgen geweſen xxxix 
ptolomeiſch tafel jetz neüw xxxiiij 
ptolomeus hundert vnnd fünfftzig jar nach 
Cheiſti geburt gelept xxxiiij 
— ſtett vnd flugonnd Abgoͤtiſch tem⸗ 


p cxciiij 
pulifachnig flög hatt ein koͤſtlich brugk vonn 


marmo e ſtein iccccxvx 
drey Pündt / welche declix 
purpur farb vnd ſchnecken Meccrlir 
pyramides hohe vnd wunderbarliche feiilen 

fol, i  Meceslid.iü 
pyſa hat erdtrich / verzert eins menſchen leib 

in vier vnd ywentzig ſtunden celxviij 


pyſa handlet erlich mitt der künigin vnd kin⸗ 
den der jnſeln Maiorica vnnd Minorica 


fol. eclxvij. vij 
© 
- =. Dadifind Merbern ceclxx 
- queckfilber ik 
queckfilber deccxxix 
aueckfilber wo graben wirt Kir 
quenquinafu Fünigreich Meccccgv 
quinfay ſtait hat zwentzig fünff Teütſch mei⸗ 
len ccccxv 
guinsin von Philippo Ei. in Hiſpanien vnnd 
Engelland eingenommen clxxxvj 
quintilis —— cccxciij 
R 
en Mececl 
radagaſt abgott worden Mcxxv 


radagaſt fuͤrt krieg in Oſtereich / Croa⸗ 
- sien/Dalmatien/ Italien / Rom vñ zů letſt 


Vegiſter 









































erwürgt Meyrr 
retzen / Raſcium Mecxxvii 
ray mundus Lullus xcviij 
ramirus fliche ſonem deuder die augen ug 
fol, xci 
Ramirus ein münch wire kün. zů Arragonis 


fol. rev. 
ramirns Lifpanier künig erſchlecht achtzig 

tauſent Saracener lxxxv 
ranckwyl / Landgericht jez faſt klein worden 
l declxxvx 


ol. 
rapperſchwyl wirtübergeben dxxxij 
rapperfchwyl wirt von zürich belegert vnd 

atich gewunnen ee Or 
rappergwyl wirt von den drey lendern vnnd 


















Glaris eingenommen drxxvi 
rapperßwyl/wo drxxv 
rapperkwylberzen ſterben ab dxxxv 
rapperfwylkomptanGabfpurg ı BEE 
rapperß wyl neüw ond alt dvi 
rapolftein wie das von herelichem ſtammen 

entfpzungen vnnd was fiegebauwen ha⸗ 

ben dclvs 
raten find Sreyberzen des Reychs Thufis 
fol. cccclxxxij 
raſtetten dccce 
raibilda Dagoberthi dachterdie blind vnd 


fium was ſehen vnnd reden gemacht von 
Sant Florentio Biſchoff zů Erraßburg 
fol. delxvi 
ratherius der ſibend künig Sicambrem bawt 
Kotterdam / anno Cheiſti ſiebenhundert 


rauraces 


rauenſpurg deccxvx 
rauenn cclxviij 
rauennen ſchlacht dcxxv 
recht Teütſchland / wo cccclxv 
regenfpurg/wo har / hatt vil rechnungen 
— ÖCcccHH 
regenfpurg fleinen brugken wenn gemachet 
öl, dcecccxxiij 
bey Regenſpurg ſtett vnd ſchloͤſſer dccccrxij 
regmerus ein büler/legt weyber kleider an 
fol⸗ Mclxxxxiij 
regulamentum xxxv 
reſchſtatt dem haufg Oeſtereich verſetzt wo; 
den ceccxxiij 
reichſtett vnnd Reychs rhaͤler wie — 
ol. ccccxlvij·vii 
reichsh ofen Och 


reineldus graue zů Burgund 
reinenein (cbnellthier mag in zwelff ſtunden 


dzeyflig meilen louffen Mecxviũ 
reinfal oder Puriniſch wein deccclxxxiij 
remont / wo CecercHh 
remus wirt zůtodt geſchlagen ccx 
remßtal deccxlvii 
remus vnd romulus Find cck 
retzen wie ſtarck an leüten Meclxiij 


reübarum / wo hr Meeeun⸗ 
ve 















































































| ccclxxix 

waſſer cccxxiij 

er Podolia / hat fruchtbar ackerbaw 
ſar | decig, 

8 berg wo har der nammen kompt 
dlxxxvi 

dccclxix 

vnnd Wirtenberg krieg / grauen 

Ledlenerfihlagen decclxvij 

war: vnd weſen dccecvij 
gewunnen Mecceviü 
Ba. ccix 

urg die ſtatt kompt an die von Sach 

ij 

voͤlcker in Italia ccclxxiij 
beeite zů Baſel xxviij.xxix 
in neh Ahyvdan wie weit von cinandeen 
—99 declxvi 
entſpeingt in Rhetia dceccxxxiij 


ſron gegen Occident Gallier Landt⸗ 


geweſen delxix 
m WDeliche fpzach ghebt ccckef 
zung/mo SEO CEclerig 
d Rhodan wie weit vefpzung von 
En: ceclxxix 
Tonaw feind Teütſchlands rinck⸗ 
—— ceclxxxi 


in an der anderen ſeuten / vrſach wor 


ccclxxiij 
widerſetzt ſich Rheinfelden, Bafel 
büchſen dlxxxiij 


wirt zů beyden feitenvon Baßlern 
dgnoſſen belegert vnd mit den gez 
elſen vnd grabſteinen dorin gewoef 


| dlxxxiij 
wer in der beſatzung doein gelegẽ 
> was dormnen gefunden mwozden 

| dlxxxiij 


dcvij 
dccxlix 
dcclxvj 
dccccxcij.iij 
loſter vor zeyten Sindelßauw 
declaxxviij 
Oſtereich 
drxiij 


z vnd gang in Holand 
ꝛſprung vd lauff 


machen frid zwiſchen 
Ekydgnoſſen 
den wirt belegert 
en verbindet ſich zů Baſell / veſah 
M Hk dlxxxiij 
felder hereſchafft falt gen Waldenburg 
vnd fleücht Waldenburg vnd Liech 
eilt den raub zů Magten dch 
grauefchaffe dlxxxiij 
letſter graue wirdt Dergosinn 
en / vnd Koͤm künig / wirt erſchla⸗ 


drlxxxiij 

Ideẽ graueſchafft kumpt an die hergog 

ringen Ole 
lden wirt ein Beichfkate 


dlxxxiij 


manciser ſeiten gar wol erbauwen 


ori - 


mwirdt euff den boden abgeſchoſ⸗ 


dccciij 





In die Coſmographey. 


⸗ 


rheinfelden vnd Beiſach kom̃en an das reych 
— 


Sa 09 
rheinfeld wirt von Hans von Rechberg yn⸗ 
genommen geplündert vnd geraubt nnd 


mücwıllen bzucht dlxxxv 
rheta ein alte ſtatt cxxw 
in Rhetia entſpeingt der Rhein deccun 
rhetia Curenſis Cůria ein hoff declvi 


rhetia zwo Peouintzen oder vogtey ccclxxxij 
rheti erſtmals Tuſcier von Rheto / vnd jewo 

nung declij 
rheticomons do von Daettigäw declxix 
— Meyenfeld declxviij 
rhodis 


IE cccxxvij.i ij 
rhinoceros wuͤſt thier Mccccv.vj 
ryzophagen / wurtzenfreſſe Mececlv. vi 

rhucantier declxxix 


richildis übergibt das Bennegöw den Bir 

ſchoff von Lütich vmb geltzumewigenlce 
hen clxviij 

richard die keyſerin ein rein weyb vnnd ſunck⸗ 
frauw bey jrem keyſer Sci 
richard aug Engelland wirt E.erwölt/ Eauffe 
ſchier das keyſert humb / bekriegt den Br 
ſchoff von Erier/wirterfchöffen cecerii 


richsza künigin Poland entfurt den künigliz 

chen ſchatʒ Meckly 
richßnavo deccxxv 
riga hat ein propheten gehept Moolix.x 
riga hat zwen herren MNelix 
riga hauptſtat Lefflands Moclix 


rie hemer thor zů klein baſel wirt auß eigftein 


bauwen 
rieß deccxxxix 
ringoͤw wirt von k. Conrad geſchediget vnnd 
verbeent dcxc 


rineck / Alſtettẽ wirt belegert / mit außgericht 
vnd der apt vnd Appenzeller krieg gericht 


fol dxxütj. v 
ripuaria lex li; 
robertusder Ferofolomitaner genant clxviij 


robertus der fries/wozumb clxvij 
robertus wirt hertzog in Calabzia vnd Apu⸗ 


lia cccxxix 
robertus/Rogerius ccclx 
robur/ein veſe Özatiani dxcij 


rodericus letſter Gothen künig wirt võ den 
Saracenen erſchlagẽ mir allẽ adel ccclxvii 

rodophe oder Rodopen Meccerlig 

rogerius E-Sicilien vnnd Neapels / aber nite 
darfür gehalten cccxxix 


rollo wirt ein Chriſt vnd Ropertus genant/ 
wirt hertzog in Normandy ccvi 
roſtock kumpt an Mech elburz Mecxcuij 
roſtock ein hohe ſchůl Merk 
romulus machteinweibergefag cclxxxix 
romulus vor Chziffi geburt Fünig woaden/ 
anno fiebenhundertund dzeyff.g | 
romolaserfter Roͤm ß. ccxcj 
vor Romelo Latiniſch k. ccxcj 


rom wirt von den keyſeriſchen eingenommen 
geplündert geſchendt cccxxv 


ij rom 























— — — 
— 


Regiſter 


rom der lengſt tag xv · ſtund xxxvi 
rom vnd Carthage gewaltig nach Alexandei 
todt rloi 
rom iſi von anfang vnlidig vnnd verbünftig 
geweſen Ivi 
20m 1 wonumb Carthagınem zerfidzt hatt 
fok xlvi 
roin wie es erweytert ſey wordenccyx 
vom vorzeiten ſechhhundert vn vier vn dreyſ 
fig chürn in der rinckmaur ghept vnd deey 
vnd fiebengig posten ccviij 
rom hauptſtat Italie / wo har ſein nammen 
fol. ccviij 
com von Tarquinio beſſert ccviij 
womwirt von den keyſeriſchen cingenommen 
vnd plündert cclxiij 
om anfang vor Cheiſti geburt achthundert 
zwey vnd ſechtzig l aee ccx 
rom ein ſchatz gefunden ccxv. cccxxvij 
com ein ſchatz funden koͤſtlich ccxv. cexxv 
rom ccyviij ccxix 
rom hat ſieben berg ccxi 
rom beem deeyzehen tag aneinander CccFrä 
rom wie weit Mòoòcclix 
sömer vorhin Albaner ccvig 
römer wozumb ſie frein volcE denadler zů er 
nem zeichen geben | cerch 
zömereffenmönfbenflafh cccxxi 
roͤmer kauffen die Gallier mit gold anf Graz 
lien cecxv xix 


roͤmer werden Germanici genannt/ worumb 
‚fol. cceclxxxv 
roͤmer haben vil gůt vnd an die Teütſchen zů 


geſetzt ehe dann ſy vnder würffig gemacht 
ſind worden 
ro mer vil armbruſt gebraucht ccclxxxiiij 
roͤmer ruͤmen ſich ſelb gern ccclxxxv 
esmer machen in Teütſchland Prouintzen vñ 
Vogteyen ceclxxxi. ü 
roͤmer ſprich wort vonden Teütſchẽ gemacht 
fol. ccclxxxvi 
roͤmer zweyhundert vnd zehen ſar die ritter⸗ 
lichen Teütſchen bekriegt ccclxxxv 
esiner verlieren am Rodan wider die Cim⸗ 
ber achtʒzig taufent mann / groͤſter [had in 
einer ſchlacht cccxx 
noͤmer was land ſie etwan gewunnen haben 
fol. celxxxj 
roͤmiſch Reych vnd Kranckreich voneinander 
geſcheiden delxxx viü 
roͤmiſche kirchen dreyſſig ſar von einanderen 
zertrent geweſen dlxxxi 
roͤm iſch Resch zwey vnnd deeyſſig jar on ein 
haupt geſtanden — d 
roͤmiſch KReych ſetz kaum ein ſchatten xlvi 
roͤmiſch Ein. zwen erwoͤlt / hertʒog Ludwig 
von Beyern hat vier Chur fürſten/ hertzog 
N Oſter eich deey en 
fol xvi 
roͤmiſch bifhofffen bapſt anfãg cari.d-ifj.iig 
roͤmiſch Reych drer hundert drey vnd ſechtzig 
jar wuͤſt gele gen / vnd bey den Geiechen ge 


weſen was EN. cecxvſ⸗ 
roͤchiſch 8 w mit ſtetten vñ flüſſen cxci 
roͤmiſch Fünigreich wie lang gewert 
rom ·reychs amptleüt ccccxlix 
römifcher porten außlegung ccxiiij· v 
roͤm · adler faſt berupfft | 
romis horn 7— 
romandiola a 
ro: fo groß wie damenboͤum 
roßmarus moͤethier 
roſen von Zericho 


Acccxlx 
roſimunda gibt Selmelchildi gifft zunmete 
& 


von fie müßt auch trinken 
rofimunde laßt ug angeboaner ſchmach 

Abano vınd liebe gegen Delmedildik 

jren kit. toͤden xcd 
rotaris Longobarden Fiinig/überfalt vnnd 

plünderr Genuam cclxui 
rotenburg ſchloß vñ ſtettlin wirt von Lug 

nern gewunnen 
rotenburg ander Tauber 
rorterdam in Boland 
vötelen 


deccelvi 
3): 2 
- decxcviij 
rotwyl am Necker decchi 
rotwylhoffgericht xon wem decclx 
rotwyl / worum̃ ſich mit Zydgnoffen verbüns, 
tet hat declxij 
rorroyl zwelff ritter am hoffgericht decclhe 
rowald Biſchoff zů Cofteng W 
rubin 
Ruchenberg/ Ruchen/ Rucanty declxv 
růdolph Baun Burgermeifter/ vnd zünfft zů 
Züri) dxxviij 
udoloh Graue zů Habſpurg wirdt Fünig 
erwölt — — 
rudolph von Ward bey Beugk geredert / vnd 
ſein knecht Ruſſclinger zů Enß heim dvig 
rudus ein waſſer Mec 
rugen genealogy 


rugen wie groß 


rugen kumpt an Denn marek 
rugen hauptſtatt der Menden 
rugen jnſel xxiij 
rugen falt an Pomern vnnd der ſelbigen Ge⸗ 
nealogy Mcxxxviij 
ruguſci/ Kheingoͤw ſetzundt Rheintal / wo 
fol.  dcchrod 
rufach wozumb vnnd wie an das Biſthu 
Sitraßburg kommen delxv 
rufach das [blog Iſenburg wirt erneüwert 


el. clevi 
rufach wie an das bifthbumb Straßburg kom 
men 8. dexlviij 
rufach ſtatt vnd das ſchloſz Iſenburg gende 
fol: — dcılv 
das ſchloß Ifenburg wirt erneüwe 3 
Ol. ccix 
rufach wirdt von dem keyſer Henrich dem 
vierdten Übel gehalten vnnd verwüſtet 


fol. dexlix 
rufach auffrůr .. Deren 
rufach zum dritten mal verwuͤſt BE 








verbrent Juden vnd vertribts ddl 








nckt iſt dexlvi 
on Engellendern vnnd Armeniecken 
eſchediget vnnd verbrennt worden 


9 del 
tt vnnd ſchloß beſitzt Cunrad vonn 
ßnang dc 
ubesgua dcexlüij v. vi. vij· viij ix dcl 
ucern verbzent Ort 

















velpzung : u declxvij 
Bus Wormbs hekert Baer 
Di BEL . cicclv 


Hergog vonn Beyern wirt erwölt 
ltebhaber der gerechtigkeis/ wirdt zů 
befröne .  . Ceccrkrf 
ogtey zů Sürih dxxviij 
geyſtliche fürſten cccclj 
ndtuoͤgt derLenderen durch hilffdes 
els jrer einpreren mi Gosaupbe driij 
stag zů Mentz groß/dann Eeyfer vud Ei 
tter vnd ſun kriegen wider einander 
en... ‚dccH 
onaltenzeveenhbar.  _ cccclj 
ünig in Engelland zeücht zum beyli 
Srab/anno eylff hundert eins vnd — 

lviij 
künig Eduards brůder toͤdet im feine 
un x 
vom künigreich vertriben/anno 
chenhundert vier vnd ſtebentzig lix 
I wunder odccelxxxix 
zu Kheinfelden wirt gewunnen vnd 


ach) bey Baſel ein monſtrum geboren 


dcx 
54 ir 

b | 5 N S 
ba Meccccho 
abbaty/wer vnd mo Evil 


 fachfen und Dennmarck krieg wircauff 
Swen beldengeftelt/Starcaterum und Da 

am Quxxi 
n di 







— I vij 
ihfenfürchen an den Wandalen nitt Cheiſtg 
fenderdiftum Mxxxüij 








en Sirdt durch den groſſen Carlen zum 
Chaftenglaubenbzadt cceclv 
chſen küung cccxcj 


ccclxxvij 
ach 
‚fol. 
ihfenwerden Anglos genamt in. 


Ivi 
Ipi 
ichfen erobert das Reych Cangelburg ges 


nant N big 
ichſenalten und neüwen mit feinem begriff 
—J ya Mühj 
Sen) Meyſſen / Thüringen wider Beyſen 


In die Co 


düij 


en Bertzog genant von Eger/werumb 










































Henrich den vierdten der übel bandler/ 
wachſet Zum krieg / der Eeyfer fieget aber 


nit on ſchaden 


ſachſen von vilenzum Cbaiften glauben trun 
.. gen vi 
fachfentrinckenbierwiedasvich Monj 
ſachſen fruchtbarkeit viij 
ſachſen gehen Dagoberto jerlich fünffhun⸗ 

dert och ſen tribut Movi 
ſachſen fitten vnd aberglauben MMyij 
ſachſen in zwo hereſchafft getheilt Mir 
achſen/ wo har M 


» 
fedifen land wie es jegunder getheilt wirdt 


fol. 


ix 
ſachſen ſchilt vñ wapen endert Bernhard v5 
Anhold As x 
ſachſen abgoͤttiſch ſtatt Meccccxvi 
fal Frantzoͤſich worr dceccclij 
ſala das waſſer in Francken wo fein veſpeũg 
deccclij 
ſalamandea ein ſchlang lept im fehür on ſha 
den Mccccxvij 
ſalauers ein brochne veſte declxix 
almans wyler cloſter vnd aͤpte dceclxxxviij 
ſalici ſind Francken deccclij 
falica lex Eunckel gſatz cxtij 
ſaliquus/do bar falica ler > 
Selinuntein Cilicia 


cce 
ſalmoxis ein jünger Pithagore Mecclxxxvii 


ſalßburg dccecxxiit 
ſaltzburg biſchoff macht auffrůr mit ertzknap 
“pen decccxxiui 
falggrüben in Sardinia wunderbarlih vnd 
N cccxxxvtii 
ſaltzforſt dcecc clii 
ſalua tor ein cloſter dly 
ſaluianus ſchreibt vonn Trier ein Gottloß 
volck cyviii 
ſalmen wolfeil in Schotten lxiii 
ſamos/ Icaria AMcccxxviii 
fomaria i : cccxlviii 
ſamo getern brauch ſitten vnnd aberglauben 
fol. Mocclix 
ſannaar 
ſand wirdt vnder das mel gethan vnd geba⸗ 


chen ccxx vi 
ſant Alban zu Meng gemarteret worden 


— 
tDaul/ wo er bekert iſt / der felbig platz 
et H 


ol. ccel 
fant Bernhard berg vnnd ein cloſter darauff 
fol. cccclxxiiii 
ſant Thomann welchen er gepeediget babe 
Kıfol , MNccclxxii 
S.Marxen handgeſcheifft kumpt gehn Ves 
ned DENN ccxlv 
ſant Mary in der Rychenaw begraben wor⸗ 

declxxxix 
S. Otigen berg dexliii 
S. Veſus enthaupteee dl 
S, Bernhard Abt zů nal ccccvii 


ii fane 


n ſcha | CHE, - 
ſachſen brauchen grobe ſpeiß Moiij 


































































— iu ERS: en Sn wur hl LEHE - 


EEE ——————————— = 


SVictor gebein iſt gehn Genffgefürt —— 
SIDE 


den 
& Peter ſchickt an den Rheinftrom in das 
Elſaß prediger Maternum / KRucharilm 
vnd Valerium ccccelx 
S. Matten zrucht gehn Straßburg wirdt 


vertriben vnd ſtirbt cccclx 
©. Bernhards berg ccccxcũij 
SMat en hatt zů Coͤln pzediget decxix 
S Mont vor zeiten Agaunum genannt 


fol. ccechrer] 
Sant Alban bare zů Mens gepzediget 
fol. ccccluf 
&. Miatern zerbricht den Absoͤttiſchen tem⸗ 
pelbey Schlerftar cecclx 
SRuͤprecht cloſter in Ardenner wald gele⸗ 


gen decxiij 
S Ballen Aptey dlvi 
€. Dig berg cin ſchloß dceccxv 
Nim a in graue vs Sulgoͤw ine ale 
beit v 
SStephan zů Straßburg von wen — 
wen dolxj 
S. Walpurg ein cloſter im Foeſt bey Strap 
burg delx vitj 
bev Sant Niclaus port ein ſcharmutz loiier 
eut dcxxi 
Sant Conrad biſchoff zů Coſtentzʒ wo har ge⸗ 
boen wen biſche wen geſtorben dcccxuij 
Sant Vluch ein graue zů Byburg dj 
E. Jecobs Ihiffung xlix 
SForent us macht künig Dagoberti doch⸗ 
ter die bludvnd ſtum / ſehen vnd redenge 


macht delxv · vi 
SBanhard richtet ein Moͤrefart 
xxvij 
fol. 
— Anßhelm biſch ffzůC angelburgs — 
N vi 


an zehn 
Zerufslem Ä ü 
Sanı Marz tag faften zů Augſpurs / roorum 
doccclxxxij 

S.Lutius prediget in Beyern / vertriben gen 
d cccæuiij 


Chur 
Eant Kuprecht taufft Hertzog Teuronem 


fol. dccccev 
E.Boni/acius der Teütſchen apoſtel geweſen 
dcceccxcix 


fol. 
S Roprecht Cloſter iſt ein filberzeich gebirg 
fol. deccvii 
Sam vlrichs cloſter ill verbrennt worden 
fol. decclxxxvj 
Sancrius der viertüberwint fünig Macho 
von Feß auf Africa xcij 
ſanctius laßt vmb vngunſt willen ſeines brů⸗ 
ders ſun vier tauſent moͤnſchen toͤdten 
fol. xciij 
ſanctius der feißzt künig xcj 
Sop sy hertzo gtbump iſt ettwan zertheilet 
geweſen | cxviij 
Soͤph oyer landſchafft wie weit vor zeiten ge 
weſen iſt cxvtij 
Sapor der Perſier künig macht Valerianum 
zum fügicbemel cccviii 


Vegiſter 
Sara landſchafft 


Saracenen vnd Türcken machen dem Perſi⸗ 


Mei 







(den Reych auch abgang ccchxviiſ 
Satac nen wo har Mecclx 
Sracenen / Granat achthundert jar beſeſſen 

fol. lxx vij 
Saramanten brunn Meccdix 


Sardiniam das kumpt vnder Arragoniam 


fol. cccxxxix 
Sardinia jnſel cccxxvij 
Sardinia fruchtbar untid vil kauffmanſchat⸗ —J 

win / korn / aͤß / heüt ccxxxvij/ 
Sardıma wirt getheilt cecxxxix Si 
Sardınia hat filbergräben cccxxviij 
Sard mie alte herrſchafft cccxxxviij 
Sardiniſch ſprach ec 
Sardinijch oberkeit geiftlich vnnd Mei 

fel card 
Sird niſch Gottsdienft cccxlij 
ſar gans / wo dceclxx 


Samaria Aſie wunder ſeltzame breüch vnd 


fitten Meccxxx.i.ii 
farmanıa in Kuropa Mei 
faruneres von dein waffer Saron genennet 

fol. declx;x. xx 
ſaron waſſer declxix 
ſarunetier dcclix 
ſaturnia cxc 
infcama facht man die fiſch mitt den henden 


fol. Mckxxvi 


ſandia oder scandinauia / das it Gohia 
cccyv; 


fol. 
f-andıe scondinauie alle Mirtnächtige lem? 
der kinder Dennmarck gelegen Yiich zu 











“ 


vd uhr; 
ſeerdia oder scardonia ein ſtatt GM ce 
schaffbaufen kompt an dae Roͤmiſch Rd 

fol CC 
sıheifhaufen kompt widerumb an das Keich 

0 — dlxxxij 
schafhaufen vnd schiffhauſen Se 
schaff yaufen wirt auch win ort der Eydgno⸗ 
ſchafft dccrüj 
schaff hauſen dlx 
ſchalberg wo dee 
schams vnd andaetalmebe deecpvis 
scharrenburg _ dechxit 
echeffen findın Weſtohalẽ heimliche richter 
vefachires auffſat Ak 
ſchere/ ſatt / ſchloſßz / land ducopit 


scherwgler ſchlacht and aller bauten —— 
Fi 


Ochv 


ſach 
schnabelburg/des von Eſchenbach gewun⸗ 
Omi 


nen vi 
(bönbadp greb: man gar vil Sue 
iä 


fol. 
echönralanff der ge dccccxiẽ 
a vonn Biß anien biß in — 
Ol⸗ 
schlacht bey Blodelbeim cee:ycoik 


echlacht bey Gillenh eim werden ſechtzig gra 
uen gefangen ‚Deck 
schlachi 


























































shlahti in „a jaren ſiebenmal hundert au 


Eent erſch agen lxxxix 
sd lacht zů Bicocha Ru. ccly 
shleiy Melxxuij 
shlefi hat zwey Bertzogthumb Kignig vnd 


 Schwednig Axxv 
wick ein Leehen vonn Dennmarck 







atter ſchlahen vil arm jecken — 
clx 








N xxv 
9 auff der höhe zum beit chieſſen ale 


“ a * 
BL —* is Baſel verfallan / wen vnd 


che dxcviij 

1 fer vmb Meyningen dcccxxiij 

— ach mitfhmac gerohen Meccyxxxv 
aler Sheinpnder Bingen _ deck 
nalender.groß auffrürer ınn Schweden 

fo Mccxüij 
sch maragden wo NMcecccexiij 
hmutrer thal dcecxcj 
sihnecherg bey 5 burg. dcecvig 
schneberg filber tiſch ik 


hneberg Mij 
schnecken heüßle wie groß y Meccerg 
schmder vnnd Tbümaber feh end nachts zu⸗ 
neyen / wo Moccz 
tten auf Hibernia I: 
tten heißröuncheloderfinfter lxij 
schottland künigen Genealogy lxvij 
schottland künig namen / zit vᷣnnd re gierun g 

EL lxviij. x· lxx. a 
schottland hat zwelff biſthumb im 
scharlandallelyärs - Irj 
a gibe schen oder zwelff a 














u“ xüij 
s 9 — vnd Enselland je waſſern Iteız 
te abiftyummen/hobenf ſchůl xüij 


ch: tland kochet vnnd fheüret mitt 7 


sch ottlender geben ſtein vmb Gettswilen 
| Zůalmůſen 
ſchottland wie fruchtbar 

8* and lengſter tag bat achtzehen fun 







scpoitland gibt ſtein vmb — 
fol. lxiiij 
schottland 


lxij 
ee» vnd der Engellenderen Beau 


lxütj 
Blender fittenvnd art - lvij 


ie clofter vnnd Schuß ein wa: 


io “u Dciciv 


In die je Coſmogtaphey. 


Ncxciij 

Hi | WMelxxxvp 
tat, wo har dclvij · viij ix. lx 
ſtatt dclviij. ix 


schuttern deccviij 
schyern ein burg / erwachßt zů einer graue⸗ 
ſchafft decccxvi 
schyern Wietelſp ach decccxxxiij 


s chiff wirtlim oder vnder dem waſſer durch⸗ 

boret oder durchloͤcheret Moccclxxxuij 
ſschifer berg werch hat felgame form Moviü 
schwabenalten vnd ſetzigen ſitten vñ bzeiich 


fol. deearly-l 
schwabenland dcccxxxj. ij 
sıbwaben vnnd Zaͤringen gegen einandeen 
vertragen ccccxcviii 
schwabendierechtenalten Teü tſchen gewe⸗ 
en ccelrgvii. 
on find alte völcker Teütſches me 
celxxv 

abiſch hall im Bochental hat ein kampff 


ger icht decciav 
shwäbifh Hall / hat gůt ſaltz oðcccxxxvi 
ee vnd Ochwiger Erieg derkii.grüii. 


dcxxiii 

in — enland entſpringt die Thonaw 
ol, dcccxxxiii 
schwaderloc krieg ocxxiii 
schwarg ſylber vnd ke grüben Beccrv 
schwargerggrübenallerley dcccrwi.piii 
schwargwald decclvi 


sichweder fbzach vater onfer Mecxvi 
ſch weder ziehend auß mit ſechßtauſent man 


vnd Frießlendern zwelff tauſent on weyb 


vnnd kind an den Rhein werdenmitgütte 


eingelaſſen cceclxx 
schweden künigreich — 
schwedenküni Mece 
shwedien vil ertzogthumb Mens 
shwedenauffrärifb 
schwertbeuder ſchlahen ſich zů den Teitlbe 

herzen a 
schwersbzhder ceclix 


sſchwerrheuder in goffland ſchaffen bla 
hen ſich zů den Teütſchen hereen Mixlo 
shwinfurt Benedictiner clo ſter verendert 
in Teütſchhauß vmb jres ſchantlichen les 
bens willen dcccclvi 
shwinfurt/gür frucht maͤrckt /mülwerdy/ 


offemal verfege dccecivi 


schrig vnnd hergog Lüpolt von Oftereich 
bekriegen einandern mit jren sügewanten 
am Moͤrengarten vnd Sattel dxvii 


ſschweytz ſagt dem künig von Franckreych ab 


fol. dcxxv 
schweig vnd Zürich widereinandzen devil 
schweiz falt gebn Einſidlen ın das cloſter 


faben vier freyh erren dxvi 
schweig feyend⸗ welche dxvi 
der erſt Sch weytzer pundt dxviii 


sſschweytzer beleiten keyſer Friderich den ans 
deren von Chur biſz gehn Baſel ceccxcvni 
schweizer hangen keyſer Friderich an wider 
den Bapft ccccxcix 
schweygerdie Cerdenengel genannt ccxxx 
ſchweytzer geg n den ke, fern gehalten eh e 
ilii dann 





= Au > 2 


ce AT ET > En aa 


ab 






























































— — — 


— —— 


en ———— 
OR ————— 


dann ſie KLydgnoſſen worden ccccxcvii 
ſchwyterland wie weirundgroß cccclxviij 
ſchweitzerland berg vnnd thal vnnd waſſer 
fol. N ER SS cccclxx 
ſchwitzerland rauch vnd birgig xlviij 
Scylla wo cccyxlviij 
Schyern baufellig erwachßt zů einem cloſter 
dcacccxvij 


„fol | 
Siythia wire vomberg Imaon Berta = 


„ find zwe Meccclxxij 
nn — Tartarey genant Mecclxxvi 
ft Vngern hinder Tanais ſetz Fu 
Meccxxvij 
Mccclxxriij 
Serica oder 
Meccclxxvij 
nit jhrer künigin den Cy⸗ 
Ihunderttaufene Perfier 
30 Mecdiegv 
lauben und andee 
Mecclkv' 
Meccelsgvi 
nic Mccclxxiij 
Tarter Mecclxxix 
in vilen dingen 


ſcythia wir 
in Scythiai 
ra 


ſcythia wo 
ſcythia über dem berg Imao vn 
Sydenland 
ſcythier erſchlahenn 
rum mit zweyma 
„fol. 
ſcythier vnd andereraberg 
ding 
ſcythier ſitten 
ſcythier ſchlahen drey fü 
ſcythier leben ſet wie die 
fegthier besuch vnnd weſen 


fol; | Mecechgiä 
Koyrhier pündtnuß Mecelxxiiij 
ſchthier künig begrebnuß Mocclxxiiij 


feytbier freye kriegbleut voo gelt was 
. fol: Meccelxx 
Seckenheim am Fronholtz gewint Pfalgzgra 
ue ein ſchlacht dectcr.·x 
Seckingen cloſter wann gebanwen worden 
feckingen mit Hertzogs leür verbeennen zie⸗ 


gelhoffbey Rheinfelden cccclxxxrij 
ſechin gen verbrent vnd vom Biſchoff vñ der 
ſtatt Baſel gar zerſchleifft worden dv 
feckingen Dcegeä 
Seduni vder Seduſij feind Lhelnerier nach⸗ 
bauren cceclxxv 
Seein Italia EN 2 Kco.vi 
Seeftett Eriegen widerden künig von Senn 
marck erobern Barnholm xxvi 
Seeland Meclxxxv 
feeland bat fünffinfeln clxvi 
Sogdiana Mecclxxij 
ſogdiana Meccclxx 
Seltztal deccxxvr 
Sclsamemözewunder vngloͤublicher dingẽ 
vnd groſſe Mecrki.ö.:d 
Geleucia Mcccl 
feleucia von wen gebaumen/ vnnd wo geler 
gen cccliiij 
feleucia Moccelxv 


Scemiramis künigin von Aſſyria hatt inn ſh⸗ 
remhoͤezeüg bey fünff vnd deeſſig maal 
hundert trauſent man Mecclxxxvij 
ſemramis von ſhrem fun getödt worden / ve⸗ 
ſach Ncccliij 
Sempach vnd Entlibůch wire burger zů Lu⸗ 
ger dxx 
empacher ſchlacht vnnd was Herren vᷣnnd 


Regiſter 


un een 





























































































218 r 
ör 


And \ Be: 
Mittel Sreyen / Freye 


els Be erſchlagen (ins woerden dy zit ö 
Semper Freyen / 5 
b Sreyberren fi 
| cccc 


Ffürften fün / vnnd auc 


Ole a h 2 r 
Senarichtet ein fühffjärigen krieg an cd 
— DEE 


vnd cclxex 
ſena ligt in Hetruria cc) 
enega fing rk 
fenega künigreich geh 
Sequani/ Bur gunder inn der Geaueſcha 


fol. ee Pr pa A ee 
ſequani oder Ledui das find Burgunder 


Rain ——8— 
Sergius Galba keyſer Landuogt in Afftic 
weirt erſtochen ccxc 
Serre ten Me ccelx 
Seruia land / hate ein wunderbare 


» See 

fol. cclxviſj 
Seruatius biſchoff zů Cungern | 
Seria in India do Dar feyden würm ke 

fol: c 
Seueruse . 
fenerus ein Mathemat icus 
feuerus vnd Dertinar 
feuerus Alexander worumb 
feuerusF. ’ 
un Dalentiniani weyb gebivt Geatian 

ol, \ cecxüij 
fenerin Dennmarcker Hauptmann wirt von 

den Lübeckeren ang Gottland ve 4 


m 


cc iij 


fol. Iren 
Sciweieffel inder Thonaw Sccchn 
Ceäwling ein berg darbey ein, gürh bad 
fer deck 
Seuerianus der ſtath vom Beyſerthumb ab 

ri cc 
Sfdatia wo har der nammen 


sſortia Genealog⸗ 
Siebenburg wo bar fie ent[peunden find 


fol. ccxxvi 

ſie benbürgen Tranſiluania vnd wo ſie 
fol. a Tiechg 
ſie benbürgen mit einen fletten 

‚ fiebenbürgen fruchtbarkeit 





fiebenburgen regierung cclxxij 

fiebenburger find verſchickte let von Caro⸗ 
lo dem groffen } ccccxcv 

Swbillen ind zehen geweſen ccxvi 


ſibillen ondjren hůch ern 
Sicamber krancken genent 
ficamber haben Gellern / Holand / Frießland 
Weſphalen bey achthundert vnnd ſteben⸗ 
tzig far befeffen cxlij 
ficambzer künig bekriegen Galliam anbey 
ſeiren des Rheins/ biß an das waſſer Se⸗ 


quana / laufft durch Parys u) 
icambz/bernach Francken vonn Sranco ge 
nant decxxx 
ſicambei wo fr wonung ghept dcccxxxi 


wie Sicilia vnd Italia jez von einander g⸗ 
ſcheiden ceccxlvi 
ſicilig 












































Nieilia hat dee; chal cccxlviij 

jaliajnfel von Siculo dem Hauptmann ge⸗ 
cccxlvrij 
ficilia falt erblich an Carolum de fünfften der 
ſcchenckts feim fun Philippo ccclxj 
Foderich künig in Sardinia ccclyxj 


ilia der Römer ſcheüren vnnd ſpeyßgaden 

So ccclüij 
iavoie weyt / ſtett/ flecken / biſthumb/ abtey 
arlaments ſtett / vnnd Derzen/mö2 ha⸗ 
en / kauff heüſer / berg / jarmerckt/Geyſtlich 
ins Reybs verſamſung/ Weltlich hereen 

ond was ein ieder vnder im hatt cccylviij. 


— cccxlix·l.li.lij.liij 
eregierung eh dann es ein künigreich iſt 
wozden | ccclüij 


ie Sicilia an Arragonien kom̃en iſt cccxxxj 
Sigebertus / Sagoberti ſun wirt zu Rufach 
mſchloß gera ufft clxv 
6 Ibzecht wirt Hertzog im Beißgoͤro vnnd 
Saundgoͤw dir 
Sig mımd manet die Eydgnoffenwider her⸗ 
Bogsriderichy/jz gebürlich ant wort ecerrrä 
mundus Rom.Eil.anno vi erzehenhun⸗ 
dert vnd zehen / Vngeriſcher küm anno drey 
enhundert achtzig vndficben ccccrxxi 

—— dcccxxviij 

rwo es graben wirt xij 


















ber wodaszüfinden . vi 
filber gedigen oder fin filber vĩ . viij 
ſilber ſtuck x. Attich zentner ik 

lber nach gold das edelſt Metall ik 
nach us vnnd Nicaner find freuel füngling 
fol Micccgevi 
land. .  Mecech.i 
derberg ccelvi 

olt tal deccxc 






z was hernach die geburten geweſen 


— rg 
fingui ein ſtatt hat ſechß tauſent ſteinen beu⸗ 
Ficken ei ccccxv 
ſinßzheim ein cloſter dclxxxvi 
Ben | Öccccj 
we, ©. ü 
ieffen/Seruia/Sangaria Mccxxviij 


ſcipio Römifcher hauptman zeücht in Affrr- 
„com Rh cccxix 
tten hauptſtatt in Wallis cccclxviij ix.x 
molentzko zylſtat des künigrichs Polands 
dem Mofcowyter angebotten Melo 
ug ©. Fozgen grüben ift ſilbereich 


ol | „Mög 
Selmannus der zwölfft Turckifeh Reyfer 
a, nu Icecvf 
fol thuen ein alte ſtatt / der nammen wo Dar 
_ find vilmeinungen 


drxxvj 
igreich Arelat 


ſolochurn gehoͤet n das Ei 
—— a dxxxvi 
dlothurn ſtatt drxxviij. ix.x 


ſolorhurn wirt belegert von hertzog Küpcld 


en Oſteſtereich vnnd ſchickt Bern ein zů⸗ 


tag, Orig 


IF 


In die Coſmographey. 


fol. dy 
ſolothurn ſolt von denen von Byburg heim⸗ 


— vnd gwürtz wo har ein ſedes kompe 


ſolothurn zeuche auff Goͤßzken / ver beents/ vñ̃ 
füren den vo Falckenſtein gen Solothurn 

I xxxv 
lich mitt verzäterey eigenommen fein aber 
es felt re zo 
—— /ift ein Rhats herrin zů Rom 


ſommer vnd winter mit einander xix 
ſonnenberg vnnd Werdech werden zerſtoen 


fol drxxv 
es vonn bergog Sigmund 3erflöze 
ö 


R 3 Occlrkv 
ſophy Perfler künig Meecelgig 
[028 vnnd forcht mache niet ffarcke leüt 

fol. ccclxxxviij 
ſoͤſt vnd Coͤln an Cleue decrrrüij 


ſpan zwiſchen dem apt Einſidlen vñ Schwig 
fol, 1 dxv. vi 
fpeyer ein dorff vnd waͤſſerlin / wirt vom Bi⸗ 
choff Rugkero zů der Remeter ſtat einge 
faſſet vnnd jetzunder Speyer genant wozs 
den delxxxvx 


ccccix 


ſpeyr huͤmbſtifft verbrent declxxxvi 


ſpeyr thůmherren haben ein clofterleben ge - 


fuͤrt delxxxv 
ſpeyr biſthumb von k. Benrih dem heyligen 
 vand Conrado denn zewyen hoch begabt 
fol. - delxxxv 
ſpeyr thumbkirch vom Eey. Conrad gebaume 
ol, delxxxv 
ſpeyer Biſchoff nammen vnnd geſchlechter 
fol. delxxxv. vi. vij 
ſpeyer burger zerftözen ſant Bermans cloffer 


des der biſchoff erzürnt wire dcelxxxvi 
fpeyer delxxxij 
ſpeyer biſthumb wie alt delxxxvx 


ſpheer auff der ehne beſcheiben iij 
ſpitigneus handlet tyrañiſch auch wider ſein 

můtter Mclxxix 
ſpittal zů Jeruſalem gehn Acon oder Piole⸗ 


mais verruckt Mcxliij 
ſpre fluß ceclxxx 
ſtadium / was es ſey / vnnd wie vill ſcheitt 

fol. Moeccclxxxvij 
ſprich wort von den landen decclij 
ſtalberg dccxviij 
ſtantzertal dcccxxvi 
ſtarckenberg an der Bergſtraß “dere 


fiargard/Mdenburg/Beanefia/ als ein nam 


.. fol. Mcxxxv 
ſtargard ſchloſßz a cxxüij 
ſtechende ſchnecken der loͤwen groſſer find 

fol. Meccelvi 


ſteinbach * dcecq 
ſteyrmarck wirdt erbloß hierauſz volgt zw 
ſchen Oſtereich vnd Vngern einböfer krieg 
vnd Vngern můſt abſton dcecclxxvij 
ſtett in Wirtenberg decclxxii.iii 
ſtillico auffruͤri ſch hauptmanin®ccidztccerv 
u ſt ockhol m 


ccciiij 


) 





















































\ 


— — 


— Eee ——— 


——— 


a — —— — — — — 


ſtockh olm ſchickt Lübeck jhre ſchlüſſel / Lü—⸗ 
beck ſchiekts Guſtaff deim kün. auß Schwe 


dien 
ſtockholm werliche ſtatt Schwedier freünt? 


lich gegen froͤmbden gelten ccix 

ſt ckfnch wo har fie kommen Meccüi 
fspiferinden pündten declyviij 
Be einclöfter Se 
E.:ihofen cccx 
Mececlüij 


oecken 
fact und (blog zů Alkeir gewunnen võ dem 
Eürchen M 


ſta lenge zu finden “y 
ſtatt en Gallen dlv · lviij 
fi::t ondbergin Wallis cccclxxiij 
cin cxxiiij 
ſtett breite zuͤſinden xxij 
ſicit vonn dergwerchern erbauwen worden 


ol. dcexxxüij 
ſtet ſo das verfallen Baſel hulffen rumen vñ 
auffrichten dxcix 
ſtett ae eigenſchafft vnnd ihr ſprichwoet 
ccvij 


Rest bie diſet Rheins haben die Roͤmer bau⸗ 


wen wider die Teütſchen ceclxxxj 
ſtett cecclxv 
ſien vnd Lender habendem Beyſer geſchwo 
ren DEV 
ſtert ſo k. Ludwig hulden dx vi 


ſtetNcken / doeffer / ſchloͤſſer / noͤrckt vnnd 
clöfter am Boden ſee gelegen ſhhee namen 


fol dceclxxx 
ſtett vnd Lender verenderung rg 
ſtett verenderung xliij 


Reinhüner/fafanen/waldrappen vnnd parni⸗ 


en e<cc£ch 
fteinfalg wie es in Poland fundenift vñ wie 
mans grebt \ Acchj 
fleinfalz ın Poland MNccxlj 
aAß Eteimn macht man eyſen eccliz 
fleinböck vnd gemfen cccclxxxix. xc 
ſteinen cloſter zu Baſell iffverbzent worden 


fol. cccexcix 
ſteinen ſeül zů Schaff hauſen vnd gang ſiben 
zehẽ ſchůch Hoch dlx 


ſtea marck wann es an Oſtereich iſt kommen 


fol. dececlxxviij 
ſteürmarck kroͤpffech volck dececlxxviij 
ſteürmarck Dececikv 


firabo ſchreibt vonden Teüt ſchem zů den zei⸗ 
ren Cheiſti Sa ccclxxv 
ſtrabo an vil orthen übel vertolmetſchet wor 


den declxxij 
ſtradlesſtund ein neüwe ſt att Mẽexci 
ſtralſund TE Mexxxv 
Mena wie hoch der N 
cx i. 


fol. 
ſtraßburg biſchoff vnd burger krieg wirt ein 
ſchlacht zů Soroltzheim delxüij 


- fire£fburg ſtatt vnd biſchoff wider den grauẽ 


von Dfirt bey Plodeltʒzheim delxüij 
firagburg vnd Elſaß groſſe Peſtilentz kumpt 


Vegiſter 


cccvij 

























































vom Juden gifft RN deixüi 
ſtraßburg beſchleußt den KRhein ceccxx 


ſtraßburger graue im Vndern Elſaß ccclxxxij 
ſtraßburg werden biſchoff crwoͤlt delxxi 
ſtraßzburger biſchoff nammen vnd geſchlecht 
fol. ak delxv· vi 
ſtraßzburg / Speyr/ Worms werdenvon Ju⸗ 
I1ö vd Ammmano under die Teütſchenzal 
fol. clxix 
ſtraßburgrhat und gmeind fahen an den tref 
fenlichen hoben münſterthurn zu bauwen 
fol. dchvi 
ſtraßburger münſterthurn wire angefangen 
zübauwer/ anno zwelff hundert zwey vnd 
fiebengig dchwi 
firaizburg Tarthauß wirdt von etlichen bus 
gernbauwen öchve 
fteaßburg von Atrtila zerbrochen macht ſtraſ 
fen durch die mauren do har Strafsburg E 
clxij 


fol. 
ſtraßburg im Burgundiſchen krieg an denn 
Eydignoffen ſich wol gehal en decvi vij 
vnd dcxviĩ· xix gr 
ftraßburg oder Tyrasburg dc” 
fteafzburg treffenlich fruchtbar, vil ——— 
clxiij 


waſſer 
ſtraßburg vnnd Coͤln werden vnder die ſtett 
Gallie zelt dclxix 
ſtraßburg münſter von Clodoueo künig inn 
kranckreich geſtifft vnd das bi ſthumb von 
Dagoberto delxiij · xx 
firafsburg hat ein Ritter / grauen benz ein 
Zertzog delxiij 
firafgburg drey herren ghept / Trier/ Römer 
Franckreich oc 
Eiralzburg werdenzwen Biſchoff erwölee 
fol. dclxvi 
firafsburg entpfacht key. Carlen den fünften 
ehelich delxuij 
J— ſant Mattern zum Cheiſtlichẽ 
glauben bekert dclxv 
Rraßburg münfter gebauwen wan vnd vor — 
wen che 
firafz von Vlm gebn Rünigfperg bauß F 
cli 


in Dzeüffen i 
an fo allentbalben in vnnd auf Wallis 








gondüberjre berg i cccelxxũij 
ſtrtiquas wilkeinbifhofffein  YWlichzros 
ſtrauſſen cecclviij.ix 
nen ſtatt vnnd ein Sürfili ſchloſz 

fol... decclxvih 
ſtůl Weyſſenburg Mccxxviij 
ſteürling ein ſaurbrunn M evil 
fubalpins cclkvi 


fuandepolcus/Pomern fürfl/falfcher Chriſt⸗ 
ehüt denn Ebaiftenvil leid kumpt in noch 

fol- Male 
fuandepolcuswarnet feine ſün im tod bet den 

Teutſchen bzüdern Fein leid zůthůn / beyde 
ſun werden auch Teütſche oed ens bzuder 
fol- Mealsi 

ſue ſſon ein flats 9 
Minus 










































ueuus ein waffer deccxxxij 
ueuus ein künig / oder Tuiſconis ſun dccerxxij 
uenotto worumb er zwifachen namen/ wirt 


en Cheiſt / fat ab/ hat kein glück/ wirdr ges 


fangen / fleucht / bekennt ſein fal ſieben jar/ 
wirdt wider künig Moclxxxix 









uiboagerus Noedwegiſch Bünig erſchlecht 
Grm Marxxvi 
ulgzü Lünenburg Mxxj 
ultzberg decxcv 
li ein Erieg mit den Waldneren dexlüij 


dfluß Kom vd Zralien thut groſſen ſcha 


nd vnnd laſter überhand nimpt / da iſt 
glück vor der thür cvrij 
ummatranſel Mecccx 
Bw wol gelegen vnnd iſt fruchtbar 


uni dcxxvij 
mtgoͤw ſchwert dem hertzog von Öftereich 
wirt wider abgelöst dcxv 
ma... Mcccclxiit 
ae m cchx 
bille weyſſagerin ccxx 
di 5  Meccezlig 







land hat ein from volck Mecdirug 
an würm aus yden ſamen ccclvij 
weben kumpt von Meſſana in Sicilten 
vnd alam ccclvij 
fd Schweppermanein hauptman k. Lud⸗ 


wigs von Beyern Vichvi 
eig mir ſeinen lenderen Mecckrvi 
yracufa tüngliche ſtatt cc 


eacufa vom er bidem zerfallen/t6d vil men 
Kr 
ne saben vor 5eiten Siciliam beher⸗ 
ſchet ccelv.ik 
tes geferliche 02: des moͤres Mecccxxxv 


ER) 
\ 
ar 





MR 


al, € 
 Agazaharfteinefalggrüben ¶ Meclxij 
taglenge aller landen xix 
_ tainfu kunigreich Mcccero 
— lxxxij 
merlanes Tarter künig ein graufamer wär 
erich Mecg 
anais Boriſthenes flüg Mocciz 
nbach wire vmbmauret delxvi 
nbach delx 
ngutt wie groß Mecccxvij 
nguteland Mecccczvi 


Ncredus auſz Normandy treibt die Saracez 
nen auf Sıcılia/ Calabria vnnd Apvlia 


fol 


AA. ccclx 
neredus auf Normandy / erloͤſzt Siciliamy 
Apuliam vnd Calabziam cccliij 


ncredus künig Rogerü inn Sicilien vms 
—— Baſtart wirdt des kumg⸗ 
reichs entfege cccecr 
credus auſz Normandy mitt zwelff ſei⸗ 
ner Sünen / die werden herzen mm Itala 
fol. cecxxvij 


} J Zi 






Indie Cofmogtaphens | 


ecelvi 


tanceediÖenealogy ccclx 
taprobana Inſel zůget dreyhundert ſaͤrig leüt 
tarnafferi kümg ſtatt hatt felgambzeüich vnd 


thler vnd gewaͤchß Micccer. 
tarentafıa ccccxcüq 
tarpeius berg zů Rem ccxi 


tarpey darauff das ſchloß zů Rom ligt/nach ts 
von den Galliern erſtigen / vnnd von den 
Genſen wider abtriben 


cccxviij 
tarqueſta ccclxxxv 
tarter landſchafft wie weit Mecchreig 


tarter oder Catthay hat fein ſitz zů Jons inn 


Catthay Mecdrrrüg 
tarter Bünig wie er erwoͤlt wirt zum Beycy 
fol. Meccclxxxiij 
tarter aberglauben Mecclxxx.i·ij.iij 


tarter fallen in Vngern vnd Reüſſen zerſtorẽ 
ſtett vnd ſchloͤſſe M cxxviij 
tarter verwůſten Ongern Boßnen/Servuien 
Gean Bulgary und andee ccxxix 
tartariſch oder Catrhay Beyſer nammen 
fol. Meccclxxxüij 
tarrer / vnd Polecken vnd andzen ſchlach R⸗ 
Polecken muͤſſen flichenaug betrug eines 
fenrihs mit geftanckabtriben Kilcerrig 
tarternfchneiden den Chriſten fo fie erfchlaz 
gen hand iedem ein ohr ab/füllenneün fecE 


vol Meccxxix 
tartarey wie Miceckrig 
tertarey ein rauch land ccclxxix 


tartarey das hatt vierley voͤlcker / lüg wie 


fo]. Meeckrig 
tertarcy Mecclyxxvi 
taſſilo künig in Beyeren iſt eingeſetzt worde 
fol. deccccxv 


taſſils hertzog in Beyern wire von Geiphon 
vertriben / Pipinus feztinn wideryn/dos 
rum wert er Pipino vñ hielts nit/bzinge 
die Kunen decccxv 
taſſilo Herzog von Beyern wirt verurtheilt 


wirt ein münch dccig 
tauber salmit feinen ſtetten Öcccelvi 
taurus nerganfang ccclxxxvi 
taurus berg Meccclrxütj 
taurus berg in Media Mececkid 


taurus der erg der hatt vil nammenylüg 


= fol. ecclxxxvi 
taurina | cxc 
tauroſcyten / bey dem Berg Tauro / wie 

fol. Meccchreviii 
taxgetium Rotr wonung decclxxi 
teck decclxuii 
tempelherren ziehen vẽ Acon in Francktch 
tempel abgoͤttiſch xcvi 
tempel orden außgereütet im Teütſchenland 

fol. decclxxx oie 
teneriffa jnſel / wie vnd was breüch vnd firren 
fol. Meccelxi 
terra laboris 2 cxcv 
teeuisfaltauffÖfterih 7. . ccrhit 
tergis bangt Bheinfalwein cclxxxvii 


d vi teruis 























ein Bi. ae een —— — — — 
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teruis Türckenftatt at Meclxxij 
teruifer marck ſtett und flüß ccüii 
teutonia von Teutane ccclxxij 


hanu hupſch vnnd ſchloß Engelburg/güren 


Rangen wein /ſprich wort dcxxviij 
thanbach delx 
cheatrum vnd Amphitheatrum zu Verona 
wie ſie gebauwen geweſen cclxxxi .ij· iü 
theattum wie groß geweſen cclxxxiiij 
theodoſius keyſer cccxv 
theodofius keyſer haſſet die trunckenheit hat 
wen ſün Arcadium Honorium cccxüj 
theodoſius ſtirbt zů Meyland vnd gehn Cõ⸗ 
ſtantinopel gefuͤrt cccxiiij 
theodofius fahr Maximum bringt in auch 
zum todt ccerüg 


1beodoricus erſter graue in Holand cccciij 
thier on ohren cceclix 
thomas Öiraldinus'amptman Hibernie hat 

viergig tauſent Erieggleüt Io 
h. Thoman von Salckenftein berreügt die vö 

Baugk/mitt Dans vonn Rechberg / toͤdt 

fürt hinweg / verbrent die ſtatt dyxxv 
thracia hat gelegenheit Meclxxxviij 
cheacer brauch wann ſie ein küni erwoͤllen 

fol... : MNicclxxxviij 
thumhere zů Paſſaw der nimpt ein eheweyb 
thun vrt Beru verkaufft delvj 
chun dem Bären verſetzt dc 
thunis ſtatt vnd Bünigeeid Mecccxxxij 


thüngen wirt verbrent dcxxiij 
sbur/vefpzung declxxj 
sburin im Pemund clxv 
churinger land ettwan ein künigreich gewe⸗ 

en dcccexcix 
thůringer Bünigreich iſt abgethan / wann 

fol. dcecccxcix 


tburnier der. xxxvi. zů Moembs am Rhein/ 
vonnder Ritterfhafft des Rheinſtroms 
fol- non Meirx 
thurnier der xv · zů Regenfpurg ander Tho⸗ 
naw-»onn der Ritterſchafft inn Beyeren 
*— WMluyxvij viij. ix 
thurnier vnder keyſer Henrich dem Vogler/ 
das mander edlen ehbrüch / gotts leſterũg / 
sodfchleg geſtrafft hate ccec 
thuenier madt kunig Henrich dem Adel ein 
ergegungvndeinRitterfpl Myxxvi 
tburniers artickel/ deren find zwölf /lüg 
ol... xxxvi 
churnier der erſt zů Meydenburg / anno neün 
hundert acht vnd deeyflig/was für Fürfte 
vnd adels darauff geweſen ſind Mxxxvij 
vnd Myxxviij ix⸗xl 
thurnier der ander zů Rotenburg an der Tau 
ber Mxl. xlj 
thurnier der ein vnd zwentzigſt zů Schaffhau 
ſen amRhein võ der ritterſchafft za Schwa 
ben Mlxxviij. ix.x 
thurnier der zwen vnd zwentzigſt zů Regen⸗ 
fpurg vonn der Bitterſchaͤfft in Beyeren 
fol. | 2 Mile 


Vegiſter 






























































thurnier derdzey vnnd zwentzig zů Darm⸗ 
ſtatt bey Rhein von der Kitter ſchafft des 
Rheinftroms Allereg.ıg 
ehucnier der vier vnd zwentzigſt zů Helbeun 
am Hecker võ der Kitterſchafft zu Schwa 
ben ſIlxxxiiij. v.vi 
thin nier der fünff vnd zwentzigſt zu Besen 
ſpurg ander Tonaw inn Beyern gehalten 
fol. N Mixxxvi.vij 
thurnier der ſechß vnd zwentzigſt von graue 
Vlrich zů Wirtenburg vnd Mürnpelgart 
ʒů Stůckarten feiner haupt ſtatt Mlexxvi 
vnd Mlxxxviij · ix 
thurnier der ſieben vnd zwentzig ſt zů Landß 
huůt in Beyern vonn dem Surchleürigſten 
Bochgeboenen Fürſten Ludwig Pfaltz 
grauebey Rhein ee 
thůrnier der vierde zů Moͤeſpurg an der Sal 
fol. Mg 
thurnier der v. 30 Baaunfhwigt  Nirlii.o 
thursier der dreyzehend zu Worms am rhein 
firom mit fürftenvnd dd Mlxi—.ij iij 
thurnier der vierzehendt zu Wirtzburg or 
Meynvonder Ritterfchafft des Francken 
lands Irüg-v.me 
thurnier der ſiebenzehend zů Rauenfpurgin 
Schwabẽ võ der Ritterſchafft des Shwa 
benlands Mlxxi.ij 
t hurnier der achtzehend zu Ingelheim am 
Rheyn vonn der Ritterſchafft am Rheyn⸗ 
ſtrom Ari 
thurnier der neünzehend zů Bamberg an det 
Bednis vonder Birterfchafft des Lande 
zů Francken Mlxxüij· v. vi 
thurnier der zwentzigſt zů Eßlingen am (le 
cker vonder Ritterſchafft des Schwaben⸗ 
lands Mlxxvi wij · vii 
thurnier der xxviij zů Wirtzburg am Maͤyn 
vonder Bitterſchafft des Sranckenlands 
fol. xciiiii 
thurnier der ſechßt zů Trier an der Moſell 
gelegen / mitt fürſten Grauen vnd U 


fol. WMdylvi.vii 
thuůrnier der fiebend zu Hall inn Sachſen an 
der Sale Mylvii. vin 


thurnier der acht zů Augſpurg mitt Fürſten 
vnd ade xlviii · ix⸗ 
thurnie r der neünt zů Goͤt tingẽ in der haupt 
ſtatt der Raugrauen von Thaſſel mir Für 
ſten vnd adel nes sr To 
tburnier der zehend 30 Zürich an der. Link 
matt von Sertzog Welpbo in Beyern vnd 
Spelet /Marggtauen in Cozfica/ here zů 
1.12) 7 li· ii· iii.iiti.v. vi.vii vi 
thurnier dez eylfft zů Coͤln in der Freyſtatt an 
dem Rheinſtrom mitt Sürften unnd Adel 
fol. 15 1 WMlviii ix 
thurnier der zwoͤlfft zu Nuͤrenberg durdE 
enrich den fechfte künig zů Neapels S 
cilien/Sardinien D. zů Schwaben Mile) 
thurnier der dait zů Cofleng am Bodenfemit 
fürſten vnd adel | Mm 
thurnier 
















































thurhier der neun vnnd zwengig zů Merz 
ie Bhein von der Bitterſchafft des Rhein 
- fieoms REN: Mciiü 
er der dreyſſigeſt zu Heydelberg am 
ker vonn der Ritterſchafft am Rhein⸗ 

AMcxciiij. v. vivij 
hier der ein vnd deeyſſigſt zů Sthckarten 
on der ritterſchafft zů Schwabe Mecyitj 
ier der xxxi. zů Ingolſtat an der onaw 
on der —— zů Beyern Mcj 


Eier dcr drey vnnd dzeyfligfi zů Onoltz⸗ 


won der Ritterſchafft der Francken 


ED ai ci.ij· iij·üij 
Hier der xxxüij. ʒzů Bamberg ander Bed⸗ 
vonn der Ritterſchafft des Lande zů 


















Francken Mev·vi vij 
hurnier der xxxv. zů Regenſpurg an der To⸗ 
naw in Beyern Icviq̃. ix 


ren Wieder vnnd auf was verſachen 









i erſtlich in ſachen entfpzungenfye, Miro 
u clxxxv 
hiſch moͤre clxcxoij 
re a 
zenam/do har thyrreniſch crcy 


us und Szufus werden von Augufto 
die Tonaw geſchickt cccaxxiti 
iberius vd Szufus beingend Vindclhcam 
onnd Aheriam zum Bömifchen Rheych 













fol ccclxxxiij 
iberius vñ Daronan Auguſto geſchickt ver 
 heren deey legie..n Römer bey der Elb 
N ceclxxxiij. vi 
erius un Druſus gewiñen die landſchaffi 
omb Regenfpurg ccclxxxiij 
min die Cıber cexciii 


veſpeung cccelxxix 
s das waſſer ſcheidet zwey keyſerthumb 
N,  Miceclievig 
neinifind Züricher N Nackeke 
tacria alter nam Sicilie / worumb  cecxloid 


keyſer ccxcix 
sein ſtatt cxv 
burg wo ARE declxxt 

da ſol allen weyberen ein warnung fein 
cccxlvij 


da Giſuldi haußfrauw cclod 
tis Scyrhier künig ſtoßt Cyri haupt inn 
logel vol blůts ceclxvi 
oſtett doͤeffer / cloͤſter vnd ſchlo ſſer/ wel⸗ 





das groͤſt waſſer Tetitfchlande /vund 
veſprung vnd mehzung ccchyn 
decchosi 
w 






3 
U 


Sr 





„Pasüfchifien 0a u okeceleo 
Onawer tal / ſtett / ſchloͤſſer/ doeffe⸗/ 
———— — decclvnt 







— 

mer ſchlag zů Meyland inn das Schloß 
— ce 

a Borben künig macht Rkm gar lervon 

enſchen xl.tag langgzgz 

9 ae 


# 


5 = 
N 


Sadie Cofmogtanfep, 


dececlior - 


hat vnder Lyntz zwey geferliche or) 
Ten 


BE 
core. 


ae inn der Kombardy erſchlagen 
ol, } ; Pr 


N cccxxii 
tracer ein rauch vnnd auch grimmig voick 
fol. Icchxxviii 


tratanus Beyſer macht ein ſteinen brugk zů 
Regenſpuͤrg 000 ecelrrrni 
traianus vil durchzüg vnd wenungbeyden 


Beluetiern ghept cceclxix 
traianopolis ccc 
traponfung wirt verlosen Meceni 
tranfpadana | ' celxvi 
trauſt ein volck Meclyxxxviii 
trebesburg Sdeclxii 
trögopavogel Mececlig 
teipolis in Afeica 7 Ccclig 
treübel zwey elenbogenlang Meccelxxxv 


treühel zweyer elenbogen hang in Carmenia 
fol. — Iccclxvin 
treübel vier ſpannen lang ccccxviii 
triangelmißealleding . xx vi 
triboces / Triboni / Tribochi find Straßbur⸗ 
ger — ceclxxiiii 
trier der Römer waffen kammer oder rüfk 


Dan dec 
trier ein Seckelmeiſter ghept delxiii 
trier alt / iſt mee dan zweytauſent jar vor Chei⸗ 
i geburt gebauwen cv 
eier tauſent vnnd deeyhundertjarelter dann 
Kon GR ca 


trier gebauwen von Erebets auf Babylonig 
' ward vonn Semiramis feiner fheffmürer 
vertriben cv 
trient wire von Juden ein Eindlin gemartert 
fol, cccxxiii 
trinouantum en Londis lxiiii 
triqueſtra iſt ein alter namen Sicilie/wozum - 
fol. cccxlviii 
triton von Noe in Aybiam vnnd Cyrenen gez 
ſchickt — 
troglodite Moren Meccclvi.vii 
truckerey wan vnnd wo vnd von wen erfun⸗ 
den: dccvi 
ieuchfeß von Walpurg wozumb fiedas wap 
vendes Mergogenvon Schwaben fürch 


\ 


ol, dcccxvii. viii 
seuschfeffen Genealogy deccx viii 
ctruchſeſſen von Walpurg deccxvt 
truchſeſſen ehrliche thaten deccxvi· biß xx 
teuttenbaufen ein cloſter dcehxv 
tuicia Veſtaliſch junckfrauw ceix 
tugium iſt Zug dchvä 

abfenffein belegert 


! dv 
tuffenſtein hoͤr erſtochẽ dz ſch loß zerbrochẽ d 


tutſco von Noe in Kuropa geſchickt ccclxxij 
tuiſco hat zehen fün gehept ccclxxvi 
tuiſco von Noe in Europamgefchicht.  ylj 
tu ſconis fun Vandalus cxxtiit 
tungern ein ſtatt cv 
tungerndieelieft ſtatt in Bzaband/vnnd iſt 
euch ein Biſthumb da / von dannen gehn 
Maſtrich / vonn Maſtrich gehn Kür 
Fol... ne deccxxix 
türck 





















































| sürckvon Chaiften (vmb zeitlicher ehr vnnd 
guͤts willen)berüfft „ice 
sürcE wie er mit den gefangnen Chaiftenvm 


gath R Meccxv xxi xvij 
türcken faſten vnd eſſen Moeccxij 
sürckenfitten vnnd breüch vnd was ſie glau⸗ 
ben % Kilcccx 
türcken Bottsdienft Vcccxi 
türcken die glauben vom zůkünfftigen leben 
fel, —— Ncccxi.xij 
rürcken pfaffen vnd münch Mcccxiij 
türcken beſchneidung Weccxii 
urcken was recht fie halten Meccxriij.iiij 


dern Türckenbelffen drey ding in feim regi⸗ 


ment | \ Xifcccik 
türckenerfcblagen/dzegmal hundert taufene 
fünff vnd achtzig tauſent cccxciiij 
vom Türcken regiment Moeccix 


suregumi/ Zurih im Bertzogthumb Aleman 

hcoindenChurgöw. _ drxvij 
turedum vor Zeitenjeg Zürich delxvij 
turziani hauß wirt auff den boden brochen er 


entflücht ccccxxi 
turonia cxxvi 
tuſcanella cclxx 
bingen / ſtatt vnd hohe ſchůl von wen vnd 
wann auffgericht decclxvrtij 
telirfiber nation gelegenheit ccclyxiij 
teütſch br ůder erſchlahen bey Riga vier tau⸗ 
ſent feind VMcyxlvij 
teitſch o2den erſter vofpzung zů Dierufalem 
Mexl üij 


Öle g 
teiitfihen berzen beingen Paeüffen mitt dem‘ 


ſchwert zum Chaiften glauben 
teütſch Fünigreich mitt ſeinem begriff / wo 
fol: cecxcix 
teuiſchen herrẽ hencken dzeyflig Pzetiffen an 
zwen galgen Mecxlvi 
teütfeben Sranchen Galliam beſeſſen gar na⸗ 
befehghundertjar 5 ch 
teütſch Geden bauwer fihlog Reden / Creütʒ⸗ 
burg / Weyſſenburg / Bartenſtein vnnd an⸗ 
de: ! cxlv 
teütfchenbalten ſich in kriegs noͤten in waͤldẽ 
vnd pfützen ccclxxxiiij 
teütſche namen võ den Roͤmern geradbrechet 
vnd übel gemarteret ccclxxxvi 
teütſchen wozumb vor zeyten wenig vonjb? 
nen geſchriben worden ccclxxvij 
teürfchen vor zeiten gewaͤttete heüſer ge hapt 
ol⸗ ccclxxxij ij 
teütſchen muͤſſen ſherer ehelichen that halben 
Ken feinden den Bömerenglauben gebe 
Ole 

teücfche namen alte vñ neüwe ccclxxxoij. vrij 
getfbe herren übergeben dem künig Poland 
ſieben ſchloͤſſer clvi 
teurſch herren zühen in Lyffland / erweyteren 
jre herrſchafft Melv 
telutſchen vor zeiten in den doͤefferen gewont 
fol⸗ xcclxxv 
geürfchen opffertẽ Mercurio menſchliche opf 


Vegiſcer 


ccclxxxv 





















































fer vnd dem Marti thier opffer cxclxxxvi 


teutſch Oeden erſter Bochmeiſter Henrich 
von Walpott Wocxlüiſ 
teütſchen greiffen ſpaat zů der che ! wozumb 
fol: \ ccclxxxviij 
teutſchen ſpeiß cechſo 
teüt ſchen beauchen würffel ſpyl ccclxxxviij 


tetitfeben ſetzen jb2c heuſer weyt vonn einan⸗ 

























der ccclxxxviii 
teütſchen weyber ccclxxxvij 
eutſchen werden in fünff geſchlecht getheilt 
fol. ccclxxxvi 
telisfchen leben vor vnnd nad Cheiſti geburt 
fol. ccelxxxvi 
telitfche weyber vnd Find in krieg zogen / wo 
rumb ccclxxxvij 
teüitfehenbzeuchinjrenkriegen ccclxxxvij 


teütſchen vorzwölffbunder jaren drey nam 
bafftige völcker ceclrrog 
teitfeben werden nit von vilen beſcheiben / v⸗ 
ſach | ccelxxxvx 
der Teütſchen ehbeuch ſtraff ceclxxxvn 
teütſchen von Strabone beſcheiben ſo zun zey 
ten Cheiſti inn Teütſchland geweſen find 
fol: a — ccclxx ei 
teürfchen Srancken Galliam befeffenbig auff 
ugo Capetum N cxliiit 
u ben vor zeiieneinabgörtin hieß 2 
ol: v 2 


teuütſchen von Tuiſcon N lie 
teütſchen herren wie ¶ Preüſſen kommen 
ſind * MNcxliii 


teütſchen Ordens brauch vnnd bekleidung 

fol; PR, “ Melie 
teürfchen fünfferley gefchlecht deccxxvi 
reütſche ſtett wie fie erwachfenfind cccelk die 

vnd cccchk 
teütſchland den namen von Tuiſco ccclx 
in Teutſchland haben etlich Scribentẽ allein 


darein gucket ccclxxvi 
teütſchland wozumb es vnbekannt geweſen 
ol, cechrrvii 
teurfchland wan und durch wenzum Chei 
glauben kommen ccccliiu.lvx 
teurfchland wie es von alten genent iſt wo⸗ 
den ccclxri 
teütſchland reych anleüten ccclxxv 


tentfchland bat fieben ertzbiſthumb vn unff 
gig biſthumb cccclv· lvi 
teutſeh vnd Römernachbauren ccclyxx⸗ 
reüt ſchland von Cornelio Tacito vil vnd mel 
beſchriben aber wenig vorhanden ceclxvi 
tetisfebland wie weit es ſich ſtreckt ceclyxv 
reutſchland cin wuͤſte / jetz iſt es ein Daradys 
fol. ccccl 
teutſchland wie es von andren keyſern nach 
Sulıo angefochten worden ccclxxxüt 
recht Teutſchland zwiſchen dem Rhein vnd 
Tona vo ccclxxxiii 
teutfchlanddas jeder ſein begriff ccclxrxi 
teutfchlandiftiheilt in zehen kreyſe / welche 
fol. eccchoii. vail 


teutſchland 




























































uſhland iſt vol krieg vnder graue Adolph 
von Naſſaw ccccxvi 
—— darwider ſtrittẽ die Roͤmer hert 


ang ceclxxxj 
vnd Kranckreich vnder einer berz 
haft geweſen delxiij 













land verleürt gewalt vnd freyheit on 


odoueo ciij 
Nds theilung altvndneiw cccxcj 
Kblands flieffende waſſer ccclxxix 
lands ſprich wort ccclxxxj 


and derſtett vnnd Peonuincʒen fo zum 
vnder die Römer kumm en feindt/ 


ccclxxxtij 

| ands Apteyen cccclvi 
sus hertzogthumb wie ſtarck an leüten 
| 


cvj 
— verleürt an den Teütſchen in ia 


ven fünf legionen cecliyget 
Ann ——— cclxvi 
gri ſchnell waſſer Mecccxxxi iũij 
rthier Meccej 
ier Mccclxvi 
paner / ſechs fenlin wirt im — 
dem grauwenpundt cxxiij 
graueſchafft iſt faſt reych an flber rů⸗ 

. ‚Deceelxrrf 

ölens le Mecccxlvi 
von Nander gewunnen ſchwerlich 





Meccrlix 
em im Perbfimonse 


fol: ccxcix 
useinliftmönflihes geſchlechts —5 
9 * v 


a) \ 
yrafarine Alemannier oder Sowabe 
künig cerlxxxv 
vadugtze Vallis dulce dechrk 
uelein berg in Doland hatt ein deachẽ voie 
der vmbracht wirt cr 
lentz toͤdt Beocopꝛũ wirt Arrianiſch/ wirot 
wund falt vom oferdt / gelegt in ein ſtrow 
eiglin doem verbzent cccxüij 
ans wirt ein fuͤßſchemel cccvi 
— nus keyſer vnnd fein fan Gal — 


Me gewint Terafa 






in Pꝛobus hat das Teütfchland — 


vunnen kumpot biß an den flug Necar ges 
ceclerrug 





| nt nianus keyſer der dempt die a | 


cxüij 
— letſt keyſ⸗ er in Occident big Auf 

len den groffen cccxv 
— der überwindt die — 


ccclxxxv 
Teri/oo: zeiten Steyrmarck er ewe⸗ 
en celxxviij 


ler —— biſthumb das kumpt — Mey 


Froig 
list Mani dcrevf 


In die Coſmogropher. 


ertrenckt ſich ſelbs verendert dE waſ⸗ 
ixel fein namen/heift Vandalus von 

38 m Danda Ic 
vangiones fin Wormſer ecelrtiy 
vatter onfer Sinländifhfpeah  Kliccrvg 
9 Vatter vnferinder Schwedier ſprach 


Meccxvj 

net geſchlecht celxxxv 

vberlingen declxxxviij 

vbij / Coͤlner ccclxxütj 

vbhij find Coͤlner dccxiij 
vdilo Hertzogi in Beyern Occecrv 


veldeng grauefchafft an der Moſel delxxvt 
veldeng vnd Spanheim kummen an Pfaltz 
el. decccvi 
veldentz graueſchafft decyt 
veldkirch graueſchafft an Oſterei ch kommen 
in kauffs wyß dcclyxxij 
set mal Wol ſchweren Aopenzʒel 
drxiij 

— gůt ſchnabel weid / Ardetzer wein 


vndanders declxxüij 
veldkirch / Campus oder Vallcircum / worum 
vnd wo gelegen declxxi.xxij 
veltbach dexxvij 


an erhalten zwey fuck injrem — 
0 . 
venedig wirdt gebauwen widerden Arad 


ol, cccxxij 
vene dig die ſt att ccxlij·iij 
venediger gewalt vnd ——— ccxlüij 


venedig SMarxen kirchen gar treffenlich 


koͤſtlich gebauwen ccxl 
venedig ein guldener dieb vnnd galgen ver⸗ 
gült ccxlij 
venedig theüre zeit ccxxxv 


venedig die belonet gůthaten der burgeren 


fol. - ccxxxvij 
venediger krieg in Fralialihe vnd wol vers 
diensan Par m liano cccxxiiij 
ge Hertzog fo von ynen getoͤd finde 


ccxxxiij 

venediger auffgang an hereſchafften vn Lan 
den ccxxxviũ.ix 
venediger burger flelir anden gemeinen mag 
fol. ccxxv.vj. vij 
venediger ſchencken dem Türcken dreyzehen 
hauotſtett vnd Scodra cexliiii 


venediger zug auff Jeruſalem / was do land 
vnnd ſtett gewunnen ſind worden findeſt 


fol. ccxxxix.·xl.j 
venediger die vertauſchen gelt vmb Stett 
fol. ccxlv 


venediger beechen den Türcken pundt cccxxiii 


veneta oder Vineta Merkine 
veragri cccclxxv 
verachtung thůt mit gür drlvrii 


verbundtnuß Hertzog Sigmund — 
rich / bhiſch off vnnd ſtett wider h. von Bur⸗ 


gund dcxiiii 
verreter verratet ſich ſelbs decccxxviii 
verona vil herren cclxxxiiii 


Derons 



























































—— en — 


En = 7 nr se STR — — 


verona Dierrichs Bern cclxxx 
verfihwigenheit behalt gůt vnnd lang regi⸗ 


ment exempel cexxxvb· vi 
vertribne burger / geben ettlich gůtte verraͤ⸗ 
ter ccccxxvitj 


veſpaſianus k. zeücht wider die Juden / wirt 


in Zudea key. N cexcviij 
vefpafianus der ſetzt auch an die Teürfchen 
fol: 5 ccclxxxiij 
veſputius ein Spanier der findt auch nſeln 
ol. \ | Mecccxxiij üii 
veſta da har Veſtales was vnd wie ſie gehal 
ten J— ẽ vrij 
veſta Jani haußfraw clxxxix 
Veſtaliſchen junckfrauwen jhe begrebnuß 
ol _ ccxüij 
veftalis fo verfelt worden / jhre ſtraff / wie 
fol. ccix 
veſuuius ein berg wie Aetna cclxxxxũ viij 


Vichtelberg hatt vil neben berg/vıl Metall⸗ 
reich vnd ſeine goldfindig flüůß vnd waſſer 


vicht elberg / wo Meoelxix 
viech ſo feißt das erſtickt ccclvi 
vlenna hauptſtatt im Delphinat cxviij 
vil Reychſtett find verſetzt worden von wen 
fol. cecclij 
vil in Italia fallen vom Teütſchen k. vnnd 
eych cccxviij 
vil ſtett ſind vonn den cloͤſteren ent ſtanden 
fol⸗ drxxvi 
villingen duldet kein reyger / antuogel / veſach 
fol. decclxij 
vile einesdings/mahtswolfeil deccyxtix 


vilna hauptſtatt in Littow Mecliij.viij.ix 
vilna hauptſtatt der Littaw Mocln.iiz piij 


vmdoniſſa dlxv 
vineta Mcxxxv 
vinſt gö w dcccxxv · xxvi 
vinſtgoͤw wo dceccxrv 
viragrund wo dcccyyxviij 
vifegrad ſchloß zů Pzag Moclyxxvij 
vifimarus künig / wirt von Geberico der Go 
then Fün.vertriben Mcxxv 


viter vnd Alemannier zů Schwitz vnnd On 


derwalden ſich gſetzt dr 
viter / Schwitz Schwizer cccxcviij 
viter ſeg Schwiger ziehend in Beluetiam 
fl. ccccxcviij 
viter bium cclxx 


yiroldus Hertzog in der Litom Miöcclir 
vittril / was v 
viluis von Bern vnnd Friburg abermals ge 

wunnen dcxy 
viuis / wachſet Ryffwin ccccxciij 
Vladislaus wirt auf anreitzung feiner frau⸗ 

wen vnbenoͤgig will zů vil im wirt zů we⸗ 
nig Mecxlvij 
vlm / doeff / zerbrochen gebauwen / vnder den 


Münden decclxxi ilii 
vlm das Munſter gebauwen decclxxv 
»ImenenShlog % decxii 


Regiſter 


0 
‚ voitland ein Kergegehumb iſt abgeflo2 


— 




















































































vlpiam 
vlbius Traianus keyſer 
vlrich Hertzog si Wirrenberg 
Vnderwalden adel, welche 
vnder welt / von vnß bemont 
vngewirter neün woche lang gibt vnſe 
groſſen Rheyn thůt groſſen ſchadẽ dc 
vngehoeſam / vñ auffrür.fih werden gefir 
EL A Bi: 
ongerendie hinderenbettenSonvnd M 
. an N A cc£ 
Di fiſchbeinen macht man meſſer hefft und 
. anders Ne . Mlccgen 
vngern von k. Henrich dem erſten erſchlag 
odo ſie Beem verbranten cci 
vngern fallen wider vom glauben vnd ſchl 
ben biſchoff ztod Meccxrxvii 
vngern ſchedigen Beyerland dccccxxv c 
vngern iſt mitt hagen vmbzogen woede 
fol. MHcc xv 
vngern die jetzigen wo har ſie kemmen finde 
el  Miccmik 
ongern Fünig Genealogy/ vnd was ein jedß 
gewefenvndgebandlerhar _liccrrriiie 


dccel 


} 
jlıc 


vnd ccrriit 
vngern künig wirdt ein Chaift genannt Sa 
phan ecccnu 


vngern vnnd Hunen veſach viler ſtetten m 
Teütſchen land cccclxviũ 
vngern kallen in Beyern/ jhr frenenlic vr 
troglichred | cc 
ongerer ſchlacht bey Augfpurg Otto gut 
\ Dencktö:ey Sürftenangalgen cccci.n 
vngerſcher bag wie werlich er geweſen ſe 

fol. Nccxxvi.vñ 
vngeriſcher auffrůr vnd bauren krieg imp 

ein jemerlich end Mccaur· 
vngerland der Hunen fluchthauß Mecni 
vngerlands gelegenheit Nccx 
vnſchuld kompt zů lerſt an tag 
vnſer frauwen abcontra hetung vẽ fant 

zů Friſingen dccccy 
Vochburg ein Schloß 


fol. 
voͤlcker verenderung zwo veſach 
völcker fo vor zeiten auß Schweden vnd 

then kommen ſind Me 
Dun Do EN 
volfirectung Domern Genealo 
Velen Caſtell — 
voematia / Guarmaria 
vortige ius künig Engelland 
vortgerius ſůcht hilff bey den Sachſen 
vebin cclxxt 


dccccx 


c 

m 
dccxx 
delxx 


vebinia Veſtaliſch 
vrſe cloſter deccxc 
velpzung des Rhodans ccechrü 


vıy/Taurefei genant wo bar dr 
DE gold waffen und meer gemacht OCccrFip 
vflinga gewe: bftart in Colmogora Wlcelrvg 
other künig Engelland n .. Ing 
vti num 








































































flarin Seiaul ccrläd 
imb falt an Bzaband vnd Kos 


; Dec. 
hoffein herz Holands / worumb 
er grauen von Dochenburg wirt 

- dili 
ccvi 


W 
Be. SE EFR ER — 
as ſchloß wirt übergeben dv 
er Oder Vgria jetz Bolſtein ge⸗ 
Ixni 
Mecchkir 
dccxcvi 
dceccvij 
Ei RENT RS ICERECH 
5 hatt in Wenden fürften nnd 
vngloͤabig/ welche Mcxci 
5 beingt Kugen zum Cheiften 
— — Mei 
ri genealogy xcij 
yon Eydgnoſſen belegert / wirdt 
ichemitgele dcxij 


cccxci 
gvnd Wildenſtein von Bern vñ 
inzerbzodhen dilvij 


ug Liechſtal / Bomburg vi Rhein 
 zihend auff den Schwartzwald 
A, dcvij 
Zach x eccrrv:ü 
Rheticus pagus declxxi. xxv 
t fallen vonn den Kydgnoſſen 
Bam: \ dcxxiii 
at den biſchoff von Sitten zum 
en vnd ein Landuogt cccclxxi 
tt Bergwerck viler metallen / cri⸗ 


d kolſtein cccclxxxvi 
wo har der nammen kommen ıfl 
Br. cceclxxv 


rkeit geiſtlich vnnd Weltlic ıl 
choff von Catolo Magno begabet 


cccclxxvi 
iſt n beſchloſſen land mit hohen ber⸗ 
un 9% — ccechki 
ein ſruchtbar land mit wein vnd Eon 
Br cccclxxxiiij 


Lwilde thier vnd voͤgel gůͤt vñ 
—9 ccc lxxxix 
tvor zeiten cin ſcheidmaur gehabt 


cccccxxi 
Stadion wirt von Blarnern cr= 
dxxxi 
Geroltseck biſchoffpon Scaß⸗ 
fuͤret ein boͤſen krieg wider die Farr 


¶ In die Coſmographep. 
vuandalia welches Moe 


vuandalus waſfer ſetz Wixel ceclxx 
vuandalen faren in Galliam drey mal hüders 


fol, 
Waſſer guß zů Bellitz im Schweiger gebirg 
fol. cccxxiiii 
Waßgdw mit ſeinem vermoͤgen am adel vr 


% cecclxxx 
Gothen künig cccxv 
vvie vnd wos) Mceccccxij 
—— 
graue von Lützelburg kumpt vmb 


tauſent ſtarck 


vuandalt von Wanda Mecrli 
andalen wer fie ſeind . _ ecke 
andalen wüten grob wider die Sahfen 
Chziften. Myxxiiii 


vuandalen worumb ſie nit gern Chriſtẽ wers 


‚ven. B Myxxiiii 
Wandalen fallen in Franckreich cxxix 
Wandalen erſchlagen zů Meckelburg alle 


— verwüften Hamburg und Schleg 
Wic 


Wandalen fallen zum deitten mal vom Chei⸗ 


ſten glauben 


— Mxxxij 

Wandalen vnd Winuli nemmen den Cheiſtli 

glauben auch an vnder künig Blung 
Ö 


Merrrt 


Wandslen crwoͤllen sum Ennig Critonvenfiz 


end der Ehziften/er wirt von hertzog Den 


rich Gottſchalcks ſun duch Schaninam 


des Critans ehweib/ erſchlagen Maxvi⸗ 
vnd Mexxxij 


Wandalen aufftuͤrig wider he 1309 Henrich 


braucht hilff vnnd liſt zwingt die Rugen 
agrien on andee biß an Poland Micerg 


Wandalen in Daiens und Wandalenin ©ecıs 


dent —_ Mc 
Woangen / hat roß gewerb mit Segeffen vn; 
eb \7 deccxvi 
armbad zů Bertrick decxii 
Wartelaus / Samborus zwenbzüder werden 
Cheiſten Mcxꝛlvi 
aſſer roß cccxcii 


> Waifer ſo in Thonaw lauffi | 
Waſſer fon Rheinlauft ccclxxix 
Wa ſers oder fees bzeitre züerkundigen/wie 


xxv ·xxvii 


berzlidhe ſchloͤſſer delxxiiii 

cd Zeiger xxii.iii 
cingarten dcccxiiii 

Welff von Schwaben dcecccxviii 
der Welffen genealo decke 
elt zergath mic ſampt den moͤnſchen was. 

bie mit ʒů leernen fey rHlitii 
Welr durch was ſy ze gat xliii 


enden / Vindell / vonn Vando fluuio / ſunſt 


Viadeo die Ader / dornach VAdan Merriii 
Dann veruolgen Cheiſten / toͤdten biſchoff 


fol. Micro 


Mendiſch herren jh⸗ wappen / wie Mecrüg 
Wengelaue der fünff vnd dreyſſigſt künigers 


woͤlt kindt zwey ja2 alt/wirde liederlich/ 


wirtledigrwider gefangen vñ ledig / groß 


auffruͤr Huſſiten 


al he SEBSRLEN 
wentzelaus wirt des keyſerthumbs beraube 


vnd das felbig außgefcheiben cecclij 


s ſtirbt vor kummer dei Wenzelaus Böm.Ei Erum vn rhumb ceccxxx 


wengelaus 


” 












































—— EN Teen Fee — — 


der ermoͤrdt Mclxxvij 
wenggelaus Ottocari ſun ſieben ſaͤrig ein Für 
fol- | Melxxx 
wentzelaus der ein vñ dreyſſigeſt kün. in Be⸗ 
bemein freſſer vñ ſauffer wirt zů — 


erſtochen clxxxj 
werd vnd kaͤß dec lxxv 
werd delxx 
werdenberg graueſchafft dliiij 
werlen Myxiij 


wernharius biſchoff zü Straßburg bauwet 
das hoͤltzen Münſter mitt quaderſteinen 


fol. dchv 
wernig land vnd waffer dcccxxxix 
wertacherthal deccxc 
wersbeim ſatt vnd ſchloß ein graueſchafft / 
vnnd jr geſchlecht ſampt auch Beemburg 
fol. dcccelvg.ig 
werthauſen cloffer fein ſtiffter deccxxv 
weſen zůſatz wirt erſchlagen dxxij 


wefen wirt gewunnen von den va 


fol. drxij 
weſel dccxviij 
weſer fluß ccclxxx 
weſtereich / vil herren delxx 
weitereych gibt katze donier vnnd roͤtelſtein / 

ſaltz vnd queckſilber delxxij 
weſtereich bar vil weyer vil fiſch dclxx 
weſthofen ocirj 


weſibhalen / hernach Weftwalen genant/lein 
gelegenheit Mcxij.xitj 
weſtphalen hat vier biſthumb iſt waldechtig 
ruch hat ein heimlich gericht Ncxij 
weſiphalen vnnd Ortphalen, Weſt walen 


fol. — 
vuettingen aptey ol;öd 
vnicleire vnd Huſſen artickel Melxij 
vuicleffs leer kumpt in Behem Mer 


vuder den bergog vonn Burgund anftand 
‚gemacht viler berzen vnd fierten dcxiij 
vundertöuffer auffrür vnd Fünig zů Münſter 


ı fol. Ncxuij 
vuien belegert Mcccviqj. ix 
vunien hohe ſchůl angefangen deccclxvij 
vuien in Oeſterich dceccelxix 
vᷣmen hat vil namen ghept deccclxvi 


»uien fürt ein groſſe gewerbſchafft dcccclxvij 
vuien ein freyſtatt / vnd wen verendert wor⸗ 


den deccclxvij 
vnlener biſchoff / pfareh errꝛen vnnd pꝛoͤbſte 
ol. dcececlxviij 
vuiener biſthumb deccclxvij 
vuierouch WMeccclvſj 


vuilde leüt Ichthio bhagos genant worden 
fol. | Meccxcviij 
vuilde katzen die vertreiben die küngelin 
fol. xcviij 
vullderolff biſchoff si Straß burg võ meüſen 
gefreſſen delxv 
vulligiſus biſchoff zů Mentz / hat ein gmalet 
radin ſeim ſal daran geſcheiben - dccv 

























































































Hegſſter 


wentzʒelaus ein ſunckfraw wirt von grem bzü vulhelm graue zů Holad ward in zwitracht 


krerwoͤlt / Holender vnd Flanderer erihia 
ben einander bey dereyſſig tauſent mann 
wiirr erſtochen in eim ſumpff ccccy 
vuilh elm von Fürſtenberg meiſter Teütſch 
ordens wirt gefangẽ übel gehaltẽ 
vr von Normandy Fünig in — 
Qls 
vuilhelm der fünger künig in Engelland lvi 
vnilhem pain zů Oꝛengẽ zü Katʒenelenb 
Vienna / Lügelburg, Dicg vnnd Naſſat 
graue / Vitzegraue zu Antosff/ Sreyberz zur 
B,fang berz zů Nozeret / Arlot vnnd BE 
ken Maͤrſchalek Burgund chi 
vuilhelm vonn der Klozmandy bat alle 2 g 


feil vmb gelt / worumb 
wilbelnus facht den Bapſt vnnd Cardına 
fol. cccxxi 
vuilſtetten i 


vuin fünfftʒzig oder ſechtzig ſar alt Mccedrpi 
vuindiſch landt iſt Illirien vnd —5 — 1 


gier 
fol. ĩcelxv 
vuindiſch bey beugk cv 
vuimpffen vor zeyten weibpein ii 
vuinterthur / Feldkirch verleürt ſhre pune 
fol. dxxiiii 
vuinterthur wire vom biſchoff von Coſten 
vnd Zürich belegert son 
Yuirtenberg wo anftoßt/vnd feine landſchaff 
ten tal vnd andee deccclin 
vnirtenberg auffrur der arm Cůntz decelesi 
vairtẽberg landſchafft dccclxiiii biß decelxi 
vuirtenberg grauen jr veſpeung dcccirv.nf 
vuirtenderg genealogy dccclxv 
wey&bärenın3gland Mccpo 
vniſſenaw vnd apte N deccxv 
vnſtgothen machen cin künig / Alaricũ / über 
fallen Ongern / Beyern vnnd Itali 





fol. ccclxvii 
vniſmar ein ſtatt 
vuifmür -OCCCHE 
re in obern Sachſen / a ſe 
ol. Ir 
vuntrikindus worumh und wie er Sachſen 
gehalten X 
ee / wo har vnnd wie fein wapp 
ol. 


vultikindus Hertzog zu Suchfen wirdt 
Chzift 
Sen. —2 hertzogen in Sachſe 
Ol⸗ 
vuixel fing 
Wolfelinus Rychs landt vogt 


n / w 


zů Hagnor 
dccx 


fol. 
za Anus macht auß drey doͤrffern nr | 
Be 


fo a fe 
vuölffin bey Rom ſeügt zwey Einder/ Rom 
lum und Bemum cci 
vuolhuſer vnd Rotenburger werden burge 


Er 


st Lugern % 
vuszmbs hatt ein pfaffen vnd Burger Erie 
fol. dcxcviiiv 


worm 
















































Conradus ſſuchthauß thůnd Fey. 
ilff wider Erabifchoffve — 
cxc 
cin Ertzhiſchthumb ward vers 
ch Prpinum vm̃ eins todfchlags 
bnfling -  dercir 
decxitj 

o har der nammen Vangionum 
dclxxxviij 
8 Under der ſtatt Eriergewalt gews: 
dclxxxviij 

vonn den Attila zerſtort worden 
Bi h delxxxviij 
ilt ein Concilium von dem k Pipino 


onn Marggraue Albeecht beand⸗ 
uden vnd geiſtlich Ockcik 
bs die ketzermeiſter was fie gehand 


u dcxcij 
r ſtandkafftig mit ſchaden an k. Fride 
| dclxxxix 
huldigen dern künig Wilhelmen/ 
ücht in Sriegland vnd wiedt er 
cxcj 
er biſchoff dexcix 
er Laͤnderen pundt gemacht wor⸗ 


dxiij 
hertzog Friderich vnd hertzog Luz 
It Eriegen auff Vei/Schweitz vnnd Vn⸗ 
rwalden drvi 
er zů Birſtatt bey Wormbs lıge 
N decccri 


blitten gefürt ....deccsklv 
iger biſchoff vnnd Kapitel vneins 
wyrrachtig occccliij 
ggibt künig Albrecht deeyſſig für 
| - s dcccclüij 
übergibt den biſchoff henckt ſich 
s Roͤm Reych decccliiij 























srbifhoff dccccxlij.iij· iiij. v. vj 
müunſter vom tonder verbeẽt wo2 
2 öccccrliö 
vnd der biſchoff werden zwiträch 
» 3weyer keyſer willen jede parthey 
eiman decccliij 
tzů Rom ccciitj 
Meccccvij·vij 
en waſſer trincken cclxxxix 


Sm die Coſmographey. 


ey 
burger vnnd biſchoff Erieg bey 
them dcccclög 
eg die ſtatt decccxlvij. viij ix.· 
Sbiſchoff in reiten und begrebnuß 
J decccxlviij 
halt ein concilium decccxliiij 
biſchoff wirt ein ſchwert voztras 
decccxliiij 
erſter biſchoff ſo gemuntzt hatt 
—9 decccxlüij 
zwen biſchoff dccccxlũij 


wyber zů vil glouben vnd volgen / verderbt 


leüt vnd gůt Meccxlv 
wycleff 9 dlxxxj 

- wyfelfpurger goͤw deli 
wyl ein fchlacht _ Occchvj 
wyler ſchlacht in Wirtenberg _ dırii 
wyrſchengrůn zerbrochen Meclxix 


wyßbaden art vnd eigenſchafft dccccxciuut 
wyſſenburg cloſter iſt verendert / ann⸗ fünff⸗ 
zehenhundert zwentzig vnd dzey in pfaf⸗ 
fen ſtyfft delxxvi 
weyſſenburg hat vil keſten weld dclxxvi 
wyſſenburg mit ſeiner gelegenheit delten 
vnd dclxxv 
wyſſenburg hatt gůten weyn wachs /wirde 
weyt gefuͤrt 


dclxxv 
weyſſenburg her Mundatſtein hhr beduuñg 


vnd freyheit Och 
wyflenburgäpte dchrüg.v 
wpffenburg dofter wire Sem biſthum̃ peye 
ingeleipt delxxv 
Men⸗ kupffer / zin / bley / wie mans kaufft 
x, fol deccxxx 
yſen dcccxxxviij 
yſen ertzgrůben im Beyerland dccccxiii 
yſen oder eyſen x 
ynwaſſer ccclxxyi 
yßne vom waſſer vnd dorff erwachſen hat vil 
linwat ES deccxx 
3 
Aben gebauwen nach dem Almanach / ſo 
vil wochen ſo vil thürn / ſo vil tag ſo vil 
zinnen delxvij 
ʒable⸗ ccccxciut 
zables Saphoyſch das ergibt ſich an Wallis 
zaphala goldreich cccclxv 
zanzibar jnſel Mccccxiii 
zaylon jnſel koͤſtlich Miccccg 
3eckelland WMecclxxj 
zell ein bad decclxix 
zelimus der eylfft Türckiſch Beyſer / ertöde 
ſeins bzüders kinder Meccv.vi 
zeringen ſchloß dccxcv 
zimbern Graueſchafft wo har / vnnd jhr Ges 
nealogy decclxiii 
zimmet boum Mceccx 
zimmer vnd fein boͤumle Mecclvii 
zipfer land Mecxxviit 
zip pangri jnſel Micccerv 
zuſum tal dccerch 
30bel vnnd Marder kommen aug Scythia 
ol. — Mecclxxv. vt 
zofingen nimpt künig Rudolph zum hereen 
a Ä dvi 
zofingen dvi 
zoͤll zwiſchen Baſel / Seckingẽ/Neüwenburg 
vnd Beiſach verricht drxxv 


zoroaſtes 


— nn re 
A et — 


ZZ 75 u u 











a Set 


Mecechrö 
Meccclj 
Meccervig 


zoroaſtes k. vnd was er gethön 
zucker/wieer geſotten wire 
zucker auß Medera 


zucker wo der vnnd wie er wachſet vnnd ger 


macht wirt cc lüũ· v 
zucker celxxxvij 
zuchtmeiſter verrhatet feine jungen berzen 

fol. Mu 
zürich zum andern malvom bergogen vonn 

Oftereich belegert der krieg wirdt gericht 

fol; dxxxi 
zürich zum deitten mal von h · Albrecht / k. Car 

fen vnd andern vl ſtett vnd herren / ziehẽd 

vngeſchafft wider ab . dxxxij 
zürich zeücht gehn 
zerſtoͤren die heüſer ” xxx 
sirich niem ãd vnderworffen dan dem Reych 
fol. ccccxcvij 
zürich kompt vom Hertzogthumb Schwa⸗ 
en. ccccxcvij 
zürich vnd Münſter iſt alt dxxvi 
zürich vnnd Eydgnoſſen werden geſtelt auff 
vier mann dcvii 
zürich wirt von den Eydgnoffen belegert vñ 
verhofft der entſchůüttung vom Koͤm Bir 
nig N 70 OKKED 
zürich verbzent Rappergwil/fhlog auff dem 
grund abbzochen drxix 


zwen Röm. 


bin baͤdern etlich faen 5 


ʒürich / Oy/Scheyg Schweren ein dreyſ i 


‚gen pundt 


zürich vnd Regenfpurg zwitracht 


+ 


zurzach 


zwante Witus abgott geweſen Mc 
wo partheyen zü Bafelldcs Sittichs 


fernen 


zu vertribt prediger mund) aufz der | 
38 9 ci 


7 


zwen ſün erſchlagen den vatter leiden Goͤt 


liche ſtraff 
nien Rychard von Engelland 


kü. erwoͤlt Alphonſus vo © 


M 


zwen Röm-künigerwöl ku. auſz £ ngel 


vnd Caftilien 


ccc 


zweno künig in Oennmarck wirdt ein Ch 


vnd getaufft 
zwergle 
zweybetick ein graueſchafft 
zwoyffalten cloſter 


fol. 


zyginer oder heyden ankunfft / anno tauſe 
ccc 


vierhundert fiebenzeben 
zyliung ein fürſtlich ſchloſz 
3.1 


syn 
351/100 


End des Regiſters indie 
Coſmographey· 


cccext 
dceccxxv 
dcccxxix.⸗ 


zurytracht das zerſtoͤet vil ſtett vnnd lende 
Meccylvi 


4 














































Anden Bäfer Adam Genriepeeri 


ı Doctor der Rechten, 









 gebeffeet/ auch in vil flücke eh2rjein oll/ yat uns gür beduncır / demnach genann 
e mit 1086 voe etlichen ſaren abgangen/dife fein arbeits mic di 
F chuelgenden dingen zieren / Auff das auch ein jeglicher ad nemmen moͤge / was für 
ſchwaͤrer ſorglicher läuffen zů diſer zeyt geweſen / vnd noch vorhanden ſind/ Darumb 
renwlich zůbitten / Er woͤlle diſe vnd andere gnädigkliden auß fuͤren vnd vollenden; 


Die belaͤgerung vnd ſtürmung 
der Inſel Malta / deß Türckiſchen Rev 
| ers/ Im ee gi nr LXV, | 9— 


Conſtantinopel auß zů der belaͤgerung der Inſel 
Malta auff den 29. trag deß Mertens /annc 1565, 





\ ſten tag deß Aprillens gefahren / vnd har fein lauff 
2, genommen zů dem kriegßheer/ das do geweſen iſt 
vnder einem Mañ von 75, jaren feines alters/mie 


beuelch gehabt zů heiſſen auff dem land / diſer hat 
das volck gemuſtert/ iſt auch das nachfolgende er⸗ 
fun den worden. | 


t/die von jugendt auffim Erieg erzogen find / vnd hat ein jeglicher ſechs oder 
en Eneche vnder jmerlich zehen) vnder dem Oberſten eins Sangiaco/der iſt 
vil/als ein Statthalter deß Rünigs/vnd mie feinen Allebey/das find die 
utnant. —— | RR 
Don Carmanta ein anderer Sangiaco mitfünff bundere Mannen/ vnd ei⸗ 
Evon Neptolin mit vierhundert Mannen. 

Vier 
aren / die von dem Turckiſchen Keyſer felbs zů Hauptleuten find erwoͤlt wor⸗ 
1/weldyer jhnen über die andern vollmechtigengewaltgebenbat/ Darumb 
s jr Agga ſich nicht auß Conſtantinopel laßt. Agga aber werden der Janizarn 
berſten genennt. en | : 

Es (ind 33 Conſtantinopel erliche Herzen / die ſich ernebien vnd behelffen 


singen vnd güleender Kirchen / die haben fich fiir den Türckiſchen Reyferge 


lle/und gefpzochen/fie wöllen jbz Religion beſchützen vnd febirmen auch für 
ſelbige/ vnd in feinem dienſt ſterben. Haben au dem Türckiſchen heerzeüg 
yzehen tauſent Mann zůgeſchickt. | | | | 
Von Romea vnd Morea under zweyen Sangiacis / vnd cinem Allebeyzwey 


Ittenmalcgünſtiger lieber Laͤſer)aber auff diſe 3eit/die Coſmogra⸗ 
ER phey deß Mochgelchzte im Druck außgeht / vnd dieſelbige 


geruckt / vnd auß dem Diafen deß Meers den er⸗ 
nañen Moſtafa Baſſa/ zů Modeon / welcher dann 


Von Natolia ſiben trauſent Spachi Cdas find 


tauſent vnd fünff hundert Janizari / vnder der verwaltung zweyer Ja⸗ 


Be‘ 


—— —— — — —— 
aa u en nn — 


\ 


Do belagerung sub fühnung 


Bi gaufeneondswey hundert Spachi / auch drey tauſent vnd fünff hundert Auentu 
ee von vilenorten/in einer ſumma find aller gewefen ein vnd dreiſſig tauſent/ 


vad :ünfrhundere Mann. — J 
Dialn Baſſa ein ——— —— RKriegßheer des Meers / hat zů 
gleicher weiß die Muſterung der Agehalten / vnd — u erfunden wor 
Den hunderr dreyßig vnd ein Schiff / vnd ſunſt der ⸗ zwentzig vnd 
zwen Segel/on das Laſtſchiff/welches ſich verlauffen hat nicht weit von AM 
deon / wie man von Conftantinopelaußgeli chifft iſt/ welches ſieben hundert S DR 
chis/ dreyzehen tauſent fein zů dem geſchütz / vnd cin groſſe menge deß —— 
cragen hat. = 
Nehꝛr ʒehen Balleendiein der vorhůt zů Rhodiß geſtanden ſind / deren Ober 
free Schiffberz iſt gewefen Alliportu cin alter Mann von ſiebentzig jar/gar wel 
im Ericg/s Waller vnd Land/erfabren, u ® 
Don Metellin findswo Balleen gewefen/deren Hauptman war erwoͤlt Sail 
la Rouſſa/ ein fundeß abgefforbnen Künigs von Algier / under bat gebabt/A 
les zůſammen gezele/fiebenzeber Segel, | 
Summa aller Schiffrüſtung find hundert vier vnd zwentzig Segel gewefen/ 
Die von Nauarrin den dreyzehenden tag deß Meyens außgefahren / vnd zů AM 
ta den achtzehenden tag deß morgens ankommen ſind. 
Diß obgemelt Rriegguolc hat ſich gelaͤgert im Dafen deß Meers/den mat 
Marfa Siroco nenmer/aber von wegen deß winds vnd der kelte iſt es getrung er 
werden fich an das end der Inſel zůlaͤgern an ein ort Megiaragenant. 3 
Auff den neunzehenden tag deß obgemelten Monats hat man etlich Türcken 
auß den Schiffen auff das Sand geſchickt / zů verhindern die das füß waſſer hol 
ten/Ond als diſes die Reyßigen auß der alten Statt erſehen/haben ſie der maſ 
ſen mit jnen geſtritten/ vnd auff ſie abgeſchoſſen / das die Türcken ich zů ruck ge 
benhaben/docift der Ritter von Riuiere deß abgeſtorbenen groſſen Meyſter 
derter von den feinden gefangen worden / als ſein pferde vnder jhm erſch 
gen war. | hi 
Den zwentzigſten tag iſt das gantze Reieggbeer wider ghen Marſa Siroc 
Eommen/pndinn einer eyl mit ernſt haben fie angefangen all jhr volck auff da 
Land zůſtoſſen / vnd ſoͤlche außlaͤndung iſt nicht on ein groſſen ſcharmützelz 
ſchen denen von der Inſel vnd den Tuͤrcken geſchehen / vnd in ſonderheit die 
dem erſten auß den Schiffen geſtigen / find beffeig verletzt vnnd geſchaͤdige 
worden. J 
Den ein vnd zwentzigſten tag iſt Moſtafa Baſſa für Burgo vnd S. Michae 
die Veſte zůbeſchauwen gezogen/ vnnd als er biß an ein ort kummen iſt / San 
Margarita genanne/do find die Ritter auß den Deftungen gefallen/ond m 
jnen fölcher maſſen geſcharmützelt / das ſie zuruck haben weichen muͤſſen/ Vnn 
der angriff hat ſich ſo gwaltig erzeigt / das der Ritter von Pradda ſampt einen 
kriegß man auß Hiſpania fo weit vnder die Turcken ſich gelaffen hat/ das er de 
feinden jr faͤnlin erobert vnd genummen. a = 
Andem obgemelten tagbaben fie jhr läger zu Marla geſchlagen / von wege 
der kumlichkeit deß ſuͤſſen waſſers / das zwo Welſch meil ferr von der Veſte ligt 
vnnd an dem ſelbigen ort iſt Rhat gehalten worden / ob ſie Sant Elmo oder di 
State Burgo zů dem erſten belaͤgern woͤlten / vnd iſt si letzt beſchloſſen anzůfa 
henbey S. Elmo/ welche zwiſchen den zweien Port vnnd Meerhafen gebauwer 
iſt / vnd allen jren gwalt mannlich zůbrauchen/ die ſelbige Veſte zů ro 
a 






































































































der Juſel Malta. 
Poꝛrt oder Hafen Mezamoreto einnemmen/barein alle ſchiffung zůſtellen / 
dalſo haben ſie angefangen gegen dem berg zůziehen/ vnd do fie die Veſte bes 
btiget/haben die Chriften mir einem befftigen vnnd gewaltigen ſcharmützel 
geſetzt. Diſe nacht iſt die groſſe Gallee von Sant Jacobin Sicis 
mgefaren. | E \ R 
Auf den fünff vnd zwentzigſten rag haben dic feind ein ſturm angericht mit 
eyen Rarthonenoder mehr. Von S. Elmi berg ſind die Schiff/welcheim 
mbiten Meerbafen geſtanden / vnnd die Heüſer inn der Veſte Burgo bes 
len worden, N Ne. 
Der fechs vnd zwentzigſten iſt zů Malca Zouchailly mit ſechs Öalleert/diein 
Dorhise Alexandrie geweſen ſind/ ankommen/ welche neun hundert gůter vn 
Fer kriegßleüt getragen haben, RS er 
An dem leriten tag deß Meyens/andem Hochzeitlichen Seft der Auffart Chei 
fi a S. Ermo mit ſechs vnd zwentzig grofier ſtuck buchſen an manchem 
tbeſchoſſen. N A, 
£ e andcentagdes Brachmonats iſt Dragut ein Statthalter eines Rünigs 
Lripolis vnnd der Barbaria/mit dreyzehen Balleen/welche bracht babe 
ent vnd ſechs hundert ſtarcker vnnd mannlicher kriegßleüten anfommen/ 
10 der Türckiſch Keyſer hat beuohlen dem Moſtafa Baſſa/Pialu Baſſa⸗ 
dem Agga / das ſie nichts on rhat vnd vorwiſſen deß Dragut thůn ſoltend. 
ve n Bona / Gerbes vnd Tripoly find zehen Segel geſchickt worden/auff den 
bigen warend acht hundert kriegßleüt. VEN — 
Den dritten tag deß Brachmonats haben die feind den vnſern abgewunnen 
eGezelt / vnd in der ſelbigen eroberung ſind acht hundert Tiefen vmb kum⸗ 
en/vnd der Chriſten fünff vnd zwentzig / Vnder diſer zal hat ſich erfunden der 
itter von Sommaia / der junger Mars Guardaupe/ vñ der Pauptman von 
Yalea/ welcher geſchediget zwen tag darnach geſtorben iſt. a 
Den ſechſten tag iſt die Veſte erfklih angefangen worden zů ſtürmen bey der 
chten ſeiten / welche gegen der Veſte Burgs ligt / vnnd biß auff diſe zeit har 
fie on vnder laß die ſchantzen grauſamlich vnd erſchrockenlich beſchoſſen vnd 
[hedigen, ER RN De, 
Denzehenden/ auff den Deiligen Pfingſtag / ſind des Diagurs Türden zů 
nd Eummen/bey der ſeiten die man Marefcallaoder Mapacala nennet / vnnd 
e Chrifken warend jhnen entgegen gezogen / vnnd iſt vil volcks dem Dragut er⸗ 
lagen worden/ auff der Chriſten ſeiten find erlegen der Ritter von Boneuye 
pt dzcyen oder vieren Rriegßmannen. Diefelbigenacht haben fie ein gwalti⸗ 
u turm an Sant Elmo angelauffen/ vnnd die mauren mir leitern beſtygen⸗ 
find aber zů ruck gerriben worden mir groſſem mercklichem niderlag jhres 
ES / der Chriſten aber find wenig verloren worden/ fürthen haben ſie nimmer⸗ 
bi vnderſtanden mit den leitern zůſtürmen. en 
Auff difen tag iſt Johann Tardona von dem Port deß Meers von Meſſſna 
Bgefarenmicvier Galleen / die zwo Galleen ware der Rittern/eine von Na 
:8/vnd die ander auß Sicilia. Difer Johann Cardona auß beuelch deß Ober⸗ 
n Feldthauptmanns Don Gartie iſt gehn Malta geſchickt worden / doch foler 
n Mittaͤglichen wind meiden / vnd ſo er vier meil ferr vonder Inſel ſein wur⸗ 
/ als dann ſolle ein klein Schiff lein genummen werden/vnd dafjelbig mit ei⸗ 
m wol erfarnen Kriegßmann in die Inſel / an ein anſtoß S. Paulo genannt⸗ 
icken/ welcher anſtoß nur vier meil von der Alten State ligt/auff das er wiſ⸗ 
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Don belägerung und flürmung 

fen möge/wasmaninder Chaiften vnnd Türdenlägerbandlee/vnnd das der 
Johañ Cardona möchtedie ander nacht ſein volck zů bilff den andern in die In 
ſel bringen / das alles hat der Kriegß man recht nach gebener ordnung verrich⸗ 
ter/ondinn feinem wider kummen zů dem anſtoß / hat er das Schifflein an dem 
ort do er es gelaſſen widerumb gefunden / aber der wind iſt verkert geweſen/v 
die Galleen find von dem Wind biß gegen Mittag tryben worden /Alſo iſt de 
Kriegßman zů dem andern mal in die Statt gangen / vnnd hat vollkumlicher 
erforjcher was ſich zůtragen hat / Vnd do der Hochmeiſter ſein ankummen 
ſtanden/ iſt jm ein Auß ſpech ter geſchickt wor den / vnd als der KRriegßman 
zeige. hat/ man ſolle mir einem feuwr ein zeichen hüůn /iſt er mit dem Außſpech⸗ 
ter geſcheiden / vnd iſt biß gehn Meſſtna zů dem Don Gartia Eummen/vnd hat 
die Boalleen nicht mehr antroffen. Der Herr von Cardona hat vermeint diſer 
außgeſchickt Mann ſey inn der Türcken band mir feinem Schifflein kummen⸗ 
wird iſt gegen der Inſel an den anſtoß S. Pa alo gefahren/ vnd als man jhm das 
warzeichen har geben find auch an dem land ſechtzig zů roß/ vnd fünf bundere 
zů füß geſtanden / die auffjn gewartet / die jhn empfangen haben. a 
Den ſechʒehenden tag iſt das gany Kriegßheer für die Veſte geruckt/vnd an 
defangen mit einem gewaltigen vnd ſtarcken ſtreit vnd ſturm an allen ſeiten⸗ a 
waffer und Lande die Veſte angretffen / vnnd fo mannlich lich gehalten / das vn⸗ 
glaublich iſt daruon zů fagen/ Aber die Chriſten haben fie mie ſchaden vnnd 
ſchand abtryben. A 
Deß obgemelten Monats den zwey vnd zwentzigſten tag/ ein ſtund vor auff⸗ 
gaug der Soñen/ iſt ein greüwlicher Turm angelauffen worden / der ſechß fEum 
an cinanderomabweichen gewert / zů welchem fie arclich und künſtlich feuwr ge⸗ 
worffen/ vnd ſich auch ſunſt an leib noch leben ganız nichts geſpart / Aber ſie ha⸗ 
bennichts geſchafft / dann es find jnen die Cheiſten su mechtig gewefen/vnd den 
Turcken in difem tturm ein groffezal Kriegßuolck erlegt/ aber der Chriſten ſind 
bey zwey hundert mannlicher leuten verloren worden, a 
Andifemtagijtder Dberft Daupeman Dragut mit einem ſtuck eines bischen 
fteins an dem Haupt verlegt worden / alſo das er inn zweyen Lagen bernad) mi 
todt abgangen iſt. | 7 
Den drey onnd zwentzigſten tag / an Sant Johannis Vigilia / iſt vmb mitt 
hachrdie Veſte an allen brten von den Türcke ñ vm bgeben worden / vnd bat fi 
auch die gantze Schiffung zů der Veſte an dem morgen frü gethan / welche onr 
derlaß greuwlich vnd erſchrockenlich geſtürmpt / vnnd das groß Geſchütz abg 
ſchoſſen haben/ Der ſturm bar biß auff mittag geweret / mit ab waͤchßlung⸗ 
ſtaͤrig an ſtatt der ermuͤdeten friſch Rriegkleüt geſchickt worden ſind / ſo die 
ken dermaſſen an krefften gefchwecht / vnndermuͤdet haben / das fie die gewe 
sicht mehr 33 besuchen vermochten/fo krafftloß waren fie worden/welches 
geoffe vrſach geweſen war/das die Türcken hinein kommen/ vnd alle die ſo 
rinnen waren zů todt geſchlagen haben ‚die Kiceer aber enthauptet / vnnd da⸗ 
Hertz ſaͤmer lich auß jren Leiben geriſſen / Darnach haben ſie auch fünff vnnd 
ʒwentzig / oder dreyſſig / mit henden vnd fuͤſſen an ein lang holtz gebunden / vnd 
alſo für Burgo gefuͤrt. u 
Es find inn Sant Elmo bey zwentzig tauſent ſchütz / mit allerley klein vnnd 
groſſen kloͤtzen / oder Euglen/gerhonworden/ Vnd ſind daſelbſt tauſent vnnd 
Zdrey handert Menſchen mit todt abgangen / vnder diſer zal waren etlich Rit⸗ 
£ee/die ſich mannlich vnd dapffer mie vnerſchrocknem gemuͤt gewehrt babe 
— m 




































der Inſel Malta. 


cvnnd zwentzigſten tag iſt ein Herold von dem Baſſa geſandt/ kom⸗ 
Oberſten Meyſter anzuſprechen / iſt aber zum erſten ein alter Chriſten 
ee Dann/gebürcig auß Hiſpanien/ voranhin geſchickt worden, welcher bes 
DD Frage/ob der Dochmeyfker leyden moͤchte / das der Heroldt zů jhm ges 
e / mit jhm geſpraͤch zůhalten/ vnnd zů einer vereinigung erlicher ſa⸗ 
Iſt jhm von dem Oberſten Meyſter geantwortet Wann er nicht ein Chꝛi⸗ 
menſch were/fo hette er jhn zů derfelbigen ſtund gefaͤncklich augenummen⸗ 
der Herold ſolle ſich var der Veſte hinweg thůn/ſunſt wurde man jn mit 
enſchützen heiſſen wilkumm fein, — NR: 
em obgemelten tage find Brieff von dem Hochmeyſter anden Kegierer 
er Alten Statt Malta / vnnd den Hauptman der Ritterſchafft / überſen⸗ 
orden / das alle Türcken / die man gefaͤncklicher weiß annemmen wurs 
ach dem fie durch fragen erfahren weren / ſolten fie jhnen das leben ab⸗ 
ec en, 24 SE — RR \ ; 

Im letſten tag des Brachmonato find die Türcken für Sant Michel gezogen/ 
ddiefeibig Veſte zů allen ſeiten belaͤgert. Bes RR 

Den vierdten tag Heuwmonats / iſt der Züfay oder hilf der fechehundere 
innen/vhder der verwaleung deß Don Yohannis von Cardona kummen in 
Dalleen/mir zweyen ſeinen / vnnd zweyen der A.cligion/vnnd ſind zů nacht 
en Galleen geſtigen/ vnnd in einer Ordnung der Alten Starr zů ge5ogen/ 
ajelbft die nacht vnd den nachuolgenden tag mic groffer feilie biyben/vnnd 
der nacht hat man vnderſtanden ſie inn die Defte Burgo züfttren/welche 
mals von den feinden belaͤgert war. Am morgen darnach iſt ein dicker Nebel 
BE ſchier ein Menſch den andernniche bat feben mögen. So bat 
ein Giiechiſcher Kriegßknecht aufgemacht/ vnnd der Veſte Burgo zʒůge⸗ 
ffen aber von einem zwölffjärigen Rindt verrhaten worden/dasinndem 
bloß zů dem Fenſter herauß lůgtvnnd als er gefangen/ vnnd gefoltere/bae 
jäben/ Er wolte dem feind die ankummene hilff verrhaten haben / vnnd 
sie felbige ſtund iſt er Geutertheilt worden. Dicobgemelce nacht/als die 
ch auß den Schiffen gethan hat/ iſt für gefahren ein Turckiſche Galleen/ 
fTipoly zů / vnd Hally Jally war darinnen ⸗an ſtart deß abgeſtorbnen Re 
ersvon Tripoly. Man hat auch darianen gefuͤrt deß groſſen Meerraͤubers 


* 


aguti cörpel/vnd deß Hallypartu lychnam welchet cin verſtaͤndiger Regie⸗ 

























Rbodiß geweſen iſt. Ra & Be 

Der fünfften tag haben fie Sant Michel vnnd Burgo mit fünfftzig groſſen 
Bpijtucen beſchoſſen / vnder diſen Stücken find dzey VIorfenlangen/Bafıliz 
en genannt / geweſen / deren eine zwey hundere pfuůndige eyßen Eugel gereys 


hat / vnd cin Stück iſt vorhanden geweſen/ die ein kugelen von Marmel/fie 






flacher hand im vmb kreiß vnd dee ründe groß zůtreiben vermögen haben⸗ 
eüberigen find Doppel Carthonen gewefen/in die minſte der felbigen hat man 
einer kugel 24. pfundt ſchwer geladen, nn 
In dem zwoͤlfften zag find von Algier ficben vnnd zwentzig Schiff Fummen/ 
lich / ſechs Balleen/ond die übrigen allwaren groß Balieter/Bdie fich befegge 
anden haben mit zwey tauſent vnd zwey hundert Kriegßmaͤnnern/ geſchickt 
boden Rünig von Algier. 
Im fünffzehenden bar man den ſturm vor Sant Michel ʒů Meer mie ſteben⸗ 
Segel vnd auch zů Dand angelaußfen. Der ſturm auff dem Meer hat drey 
nd gewert / im ſelbigen find zwey cauſent Tüurcken erſchlagen / vnd vil ertrun⸗ 
| | 8 iü chen/ 
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Don belägerung vnd ſturmung 


een’ Der ſturm zů Dand hat ſich fünff ſtund an einander ohn vnderlaß erwert/ 
und die Tureken haben den plarz gelaſſen. Vnder den Chriſten find zwo herrlich 
perſonen nbkummẽ/ nemtich Ritter Don Friderich von Tolleden / ein ſon deß 
Don Garzla / vnd der Ritter vor Gorde. a J 
Auf von xx. tag⸗ haben diefeind ein Brudüberden Graben auffgerichtet/ 
vrd als die Christen die vnderſtůnden zů verbzennen/ find vil vmb jr leben kum 
men, ondin der zal iſt geweſen der Der: von Pariſot deß Hochmeyſters vetter 
na diſem tag ſind zwo Galltottes von Tichoam ankum̃en / darauff tauſent fünff 
bu: Ser Mann wärend, 4— 
Denerſten tag deß Au gſtmonats / iſt entdecket worden cin gang vnder der er⸗ 
den weichen ſie zů der auffgeworffenen ſchantʒ gemacht haben / iſt auch von den 
Thriſten gewuñen / darüber an dem tag die geſtelte Bruck über den Grabẽ durch 
die find ward verbrent. | 2 
Am andern tag deß Augſtmonats iſt ein an derer ſturm an S. Michael ang⸗ 
Lauffen worden / der drey ſtund gewert hat / vnd [ind vil Türcken/ wie dann auch 
ein gůter theil der Chriſten erſchlagen worden. J 
indem fünfte tag iſt ein auß fallen dert in Burgo beſchehen / bey deß Schloß 
ſeiten / vnd das bey nache/aber fo glücklich / das fie mebz dann hundert Türden 
vmbracht haben. J 
Am ſiebenden haben die Türcken mie gemeinem ſturm die Veſte Burgo a gi 
lauffen/an der ſeiten der Inſel / do das Schloß gebauwẽ iſt / welcher fünff ſtund 
gewert hat. Aber es haben lich die Chriſten fo dapffer vnd mannlich in der gegen 
wchr achalten/das ſie von beiden fetten die feind mit verluſt tauſent fünff hun 
dert Türcken abtryben / der Chriſten find zwey hundert todt blyben. Vnñd au 
Die fribige ftand find die Ritter auß der Statt Malta gezogen/ vñ angriffen 
&.(Nıdaelftürmeren/ alſo das die Turcken den platz verlaſſen haben / vnndd 
Rierer das feld behalten. | = F 
Den eilfften tag iſt erfahren worden ein heimlicher gang vnder der erden au 
SMichael geſtelt/ den ſ elbigen haben die vnſern eingenummen/vnd vil Tür 
cken haben darinnen das leben verloren. An der nacht deß obgemelten tage 
der Hupetmann deß Hiſpaniſchen lägers/nemlich als er bat woͤllen die Schan 
tzen beficheigen/feines lebens beraubrwegden/ Difer war ein Oberſter der bil 
der vier Öallcen/die Johann Cardona gebracht hat / geweſen. pi 
Den achzebenden feabermale geſtürmpt worde an zw⸗yen orten/ am Schlo 
vnt S.Micael/jedech von ben Chriſten mit ſchaden deß Tücken erhalten: 
den/ Der Chriſten aber find viertzig geweſen die geſtorben vnd verletzt waren. 
Auff den neünze henden tag iſt ein beirnlicher vnd verborgner gang verrh 
wsiden/welderauffdas Schloß gericht war⸗ darauß hat man die feind trybe 
vnd jn zer ſtoͤrt. u 
Auff den zwengigften tag / haben bie Türcken die zwey obgemelce ort wi 
sumb geſtürmet / vnd hat acht ſtund aneinander ſich on vnderlaß erzeiget, vn 
find alfo gewaltiglich von den Chriſten zů ruck hinweg geſchlagen/ das eing ro 
zal todt blyben iſt. E* 
Denein vnd wentzigſten tag find mit einem andern ſturm die zwey offtgem 
ten orr augerennet worden/alfo haben die Türcken ein groſſen hauffen verlore 
vnd die Chriſten auch ein vnd ſechtzig. Au — 
> An ſelbigen tag/ zwo ſtund nach miteag/als der Hochmeyſter in fein gema 
zů růwen gangen war/danıs ch groſſe muͤhe vnnd arbeit gehabt hat in diſen I 
. 5 \ ; 5 m 






































der Juſel Malta. 
en allen / da iſt ein Hiſpaniſcher Prieſter kuſ̃en/ Franciſcus Giuller genant⸗ 
rzeigt an / wie drey oder vier Sanlın vorhanden weren / vnd biß in die Wehrgraͤ 
n kum̃en / Darumb der Hochmeyſter mit groſſer behendigkeit auff ſein haupt 
nhelm geſetzt / vnd ein ſpieß in fein band genummen / vnd der Schantz alſo zů 
lauffen Nach dem die feinen das erſehen haben/ ſind ſie hefftig bewegt wor⸗ 
n wider dic feind / vnd in ſunderheit haben auch Weib vnd Rind hilff gethan⸗ 
lche mit ſtein werffen den feind/nicht on groſſen verluſt / von allen orten ab⸗ 
tryben / Alſo hat auch diſer lermen gewerer biß die Sonn vndergangen iſt. 


Aber cs war ein ſturm wider vorhanden an den zweyen obgnanten osten/auff 


oi,cag/dbaran auch vil feind erſchlagen find, N 
Am vyxvj. tag iſt ein heim licher gang under dcr erden bey S, Michel verzeige/: 
dauß dem ſelbigen die Türcken verjags worden, —— 
Den vyxvij. haben fie ein andern ſturm auff deß Schloß ſeiten angehebt/ein 
ind vnd ein halbe onunderlößlih/an welchem widerumb zů beiden ſeiten vil 
ircken vnd Chriſten erlegt worden find. en ü 
Auch an difem tag haben die feind der Chriſten heimlichen gang under der ers 
kerfaren/weldyer erfült war mir büchſenpuluer / vnd vonallerley werffenws/ 
Dim ſtürmen hat man woͤllen daſſelbig anzünden/ Aber ein Cheiſt iſt in der 
ten Laͤger zogen / der har den heimliche gang verrhaten / vñ alſo von ſtund 
td ſie dem gang auff jrer ſeiten vorkummen / vnd haben ein groſſen theil deß 
luers vnd werffeuwrs erobert. en Be 
Den dreyßigſten tag / hat man ein andern ſturm gerhan zů Sant Michel / da 
der Baſſa über das Land / perſoͤn lich in die Wehegraͤben gangen / vnd hat die 
hen zů der mannheit vnd dapfferkeit vermaner/vommitrag an biß die Sons 
nidergangen iſt / vnnd zů dem dritten mal hat man die Türcken verändere/ 
dabgewaͤchßlet/ Doch bares nichts geholffen / nach dem vil erſchlagen vnd 
rwundt wurden/find ſie mit ſchanden abzogen / der Chriſten aber iſt auch eins 
oſſe zal vmbkummen. a a N N 
Def anderntags Herbſtmonats iſt ein heimlicher gang bey dem Schloß zers 
engt worden / vnder welchem vil Türcken geweſen / die ſind all zůgrund ganz 
LE 
Den vierdten tag/ find die feinde mit einer Hürtin für Sant Michael kum⸗ 
n / die war bedeckt mic gůten Filtzhuͤtten/ auff das fie vor dem Wurffeuwr be⸗ 
rt vnd beſchirmpt waͤrend / Darunder waren vtertzig Büchſenſchützen / dar⸗ 
echden Chriſten groſſer fbademzügefügeward/ Darumb machten die Chei 
nein graben / dardurch fie zwo halb Karthonen fürecen/biß an ein ort/ an 
ſchem fiedie Hütten abſehen mochten / dardurch ſie als bald/ all die darunder 
ken / ſind zů ſcheytern gangen / vnd erſchoſſen wüorden. 
Dieſelbige nacht bey dem Bollwerck deß Schloß ſind die Chriſten hinauß ge⸗ 
len / vnd wurden die Türcken überfallen / vnnd find von einer Wehrgrůben/ 
ee der Chriften wehrung gemachte hatten / mit gewalt hinweg tryben 
| en. 
Den ſechſten tag Herbſtmonats wurden die Heüſer im Burgo vnnd inn dem 
en beſchoſſen / vnnd deß Hochmeyſters Taual/ fampe einer Balleen/ 
ſencket. | — a a — \ 
Am fiebenden tage/an Onferer Frauwen abendt / hat der Baſſa im Läger ofs 
lich außruͤffen laſſen/ Er wölle dem Faͤhnlin drey tauſent ARronen geben/ 
lches zum erſten in der Veſte gef chen wurde/ Vnd wölle auch die Janigar ʒů 
+ Eſpachi 
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Yon belägerung vnd flürmung 


Eſpachi machen / vnd die Oglaui zů Janizarın/den übrigen bar cr groſſe ehr vnd 
zeichthumb verheiſſen / ſo fie die erſten in den Wehegraͤben fein wurden / vnd die 
Chaiften ffürmpten/ Vnd als das Ariegßuole diſen beſcheid vernam / ward ein 
auffrhůr vnder jh nen/pnnd ein jeder wolt der erſte ſein⸗ darzwiſchen iſt inc 
roß kummen/ vnnd jhnen ang ezeige/Den Chriſten (ey hilff zuͤgeſchickt / vnd auß 
den Schiffen an das Landt geſtigen. Do diſes vernummen/tftein groſſe forcht 
in ſie kummen / vnnd haben die Webrgräben verlaſſen / auch in vnct hoͤrter miß⸗ 
ordnung geflohen / dazwiſchen bie vnſern ein gůte zal erſchlagen haben. 1 
Diſen tag iſt KRünigs Philippi Kriegßheer mie ſechtzig Gaͤlleen/ auff welchen 
acht tauſent Mann waren/askummen/ welde beuohlen waren dem Oberſten 
deß Meers / Don Garzia von Tolledo genant. — 


Von diſer zeit an haben die Türcken mic groſſem fleiß vnnd ernſt / tag vnnd 
nacht / all jr Geſchütz in die Schiffgefertiger/außgenummen ein doppelte Kar 
rhonen / die fie 36 Barmulla dahinden gelaſſen baben/darumb das die Chꝛiſten 
ſie mit gewalt daruon stweichen getrungen harten. u 

Auf den feibigen tage ift Eundefchaffeinn die Defte Burgo kummen/ wie die 
hilff in der Inſel waͤre / acht tauſent Mann ſtarck / vnder weichen hundert neun 
und fünffesıg Ritter / deren allen Dberfte Dauptleue warın/ Don Aluaro vo 
Sandes/Afcamo von Corne/ vnd Chiapin Ditille/ein Haupt der Rittern IN | 
gierer zů Megrepont. 2 

Den eilfften tag war ein Genmnefer / verleugneter Chriſt/ vnnd Regterer eins 
Schiffs/ faͤldflüchtig worden/barden Chriſten defagt, wie die zwen Baſſa ver 
sageen/das ſie nichts ſchaffen moͤchten/ vnd ſte habend ſich berhaten ein; ſchlacht 

sb Land zuthůn. Do das der Großmeyſter gehoͤrt / hat er vier perſonen zů roß ge 
fandt / den hauffen der Chriſten zů ermanen/ das man sürchärzwe ſtund hielte 
5 ald darn ach Eamen die Turcken ſtracks dem Kager zã/Als fie aber fo ein mer 
liche zal der Chriſten vorhanden geſehen / haben fie ſich ab jhnen hefftig entſetzt⸗ 
vnd die gewehr vnd harniſch von jhnen geworffen / das fie leichter inn der flucht 
fein möcheen/dem geſtadt deß Meers entgegen zulauffen/ vnd ſich in die Schiff 
si verfügen, Der hauff aber iſt nicht minder dann acht tauſent ſtarck geweſen⸗ 
Die Chriften haben in der flucht tauſent fünff hundeert erſchlagen / vnd der Chri 
ſten fünff oder ſechß geſtorben / dann fie alleſampt vnd ſonders ein groſſen luſt ge 
habt dem Turcken jr mannbeie zů erzeigen / ſo die Türcken beftanden weren. 

Den zwoͤlfften vin mitnacht ſind die Türcken mit jrem Krlegßheer von Land 
gefahren. N 

Die belägerung der Tafel Malta katgewerervondem xviij. tag des Meyen⸗ 
1565.biß an den xj. Perbſtmonats. 

Der Sturm hat neun vnd ſiebentʒig tag gehaltet / nemlich vor S. Elmo/ Bu 

go vnd S,Michael/dann diſe Veſtungen ſind offtermals tag vnd nacht ange 
Lauffen worden / vnnd haben ſiebentzig saufen Rarthonen ſchütz in diſe abgeht 
laſſen. Der Chriſtlichen Menfchen find neun tauſent mit todt abgangen / das ill 
drey hundert zwentzig vnd ſieben Rietter/ deey tauſent ſtarcker Kriegßlent/ vnd 
das überig find einwohner der Inſel gewefen, darunder werden gerechnet Maĩ 
Weilb vnd Kinder. Ma | 

Dil Tiircken und verleugnere Chriſten / oder Mamalucten/baben den Mod 
meyſter anzeige/das vierzeben tauſent Kriegßleut der beſten vnd woler farnen 
und abrranfene Schaufelbauren dem Curcken vmkummen find. E 

: Ai 

































der Inſel Malta, 


Dasganz Rriegfbeer war ſechß vnnd dreyßig tauſent / vnnd ſieben aaa h 
Yann ſt ad, 
{ Biken vnd allerley Schiff waren zwey hundert vnd viertzig / ohn sellee % 
rRauffleuten Laſtſchiff. 

Der Oberſten vnder den Türcken die erlegen/ ſind⸗ Diragut / Sangiacobey⸗ 
‚en Allabey/ein Aggder Janiʒarn/Louchelly der Griechiſch Oberſter/ vnnd 
dreyßig Hauptleut der Galleen. 


J Der Chriſtlichen Rittern nammen ein groſſer theil / ſo in Malta 
we. mit todt verblyben/findeftam letſten blat 
diſes Quaterns. 








jar 1565. den tag Februarij hat der Ritterlich Mann Der: Lazarus 

n Schwendydasnammbafft Schloß Dockay inn Zips/alsrechten Paß auff 
ebenbürgen/zwifchen Theyß vnd Bodrog / ſo im Winter beide Flüß gefroren 
dAber das eyß mit gewaltigem Sturm eingenummen/ Iſt jhm auch nach⸗ 
r zeit/ ein gůte anzal Rriegßleuten zů geſchickt worden, vnd in ſonderheit 
tauſent Teutſcher Saͤch ſſiſcher Reuttern / vnnd tauſent Hackenſchützen⸗ 
be fich brauchen laſſen / hat auch er H. Dazarus etlich Schloͤſſer/ Sabarka⸗ 
9 k / Polloͤkoͤt / vnd Zetshint genant/ eingenommen vnd sr 

Bi; ſprengt/ auch offe mit dem Seind getroffen/ vnd 

N groſſe Scharmüzel ges 
* \ than, 


m. —— J—— Ev Wie Roͤm 
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koͤm. Ken. Vayt. mit der 


Feftlichen Durchleüchtigkeit Ertz hertzog Yerdinan 7 


den zů Dfterzeich/2c.vnd andern Fürſten / Herren/⸗ Oberſten vnd jhrem 





Reiegßuold den 12, Auguſti auß Wien wider den Türcki⸗ 
fchen feind angezogen / vnd was ſich weiter biß⸗ = 
her deß 15686. vnd 1567. jars “ 

zůgetragen. | 


* e = 8 u 
= Ae Bömifhe Kepſerliche Map. onfer Allergne 

| Woigfter Herr / ſind montag den zwoͤlfften Auguſti/im namen des Alle 
9] mecheigen vnnd allerhböchften von Wien nab Dungern verruckt/ 
XI vndiftnacfolgende Zugordnung gehalten worden. | & 
Erſtlich iſt man von der Keyſerlichen Burgk/ dẽ Kolnmarckt hinab 
den graben fuͤr S. Steffan/ volgendts durch die woltgeil zum Stubẽ oder Hun 
gerifben Chor auß gezogen/fampe der F. D. Ertzhertzog Ferdinanden zu Oeſter 
eich/itc. vnſerm gnedigiſten Heren/als oberſten Leutenampt mit jhren beiden 
Kennfänlein/mderräftung vnd ſonſt die von jhrer Key. Mayt.ond $ —5 





mer / biß indie dreiſſig Pferd alle geruͤſt / auff ſolches iſt jhrer Rey. Mayt. Ho 

geſind oder Hoffanẽ gefolge/welcher ſich drauſſen vor der ſtatt g amlet / vnnd 
zum Burgk Thor geſtracks auff jhr Key. Mayrt. biß in die eilffhundert wolge 
ruͤſter pferdt feardi/eingezogen/als anfangs erlihe Einſpennige⸗ darauff de 

Fuͤrſten Grauen / Deren vnnd Edelleut Jungen / mit ihren Sänlen vn 
Sturmbauben / auch ledigen Pferdten / Nach denen der Key. Mayr. Ede 
Raben vnd Reibpferde/darunder etlich koͤſtlich bedeckt vnnd gezieret / ſampt 
jeer Mayeſtet Leibkuͤriß vnd Kaſtung / mit jhren Schaffelin/ Spieſſen vnnd 
Dandrobien/nachmale die Keyſerlichen Trummeter vnd Heerpaucker in im 









licher anzal / folgends der groß Doffmeyfter/der Der: von Harrach/als bemel 
tes Hoffanens Sberſter/mit ſeinen Trabanten vnd Hack enſchützen/ dann die 
Sürften/Pfalg/ Brandenburg ond Münfterberg/auff hedie Brauen/ Ver: 
Ind vom Adel/fampe den Raͤchen vnd Secretarien in gůter ordnung/ — 
Die Keyſerlichen Hartſchier / vnd ale Banden Reichsfanen mit dem ſchwartzen 
Key Adler in dem rechten Fůß ein blog Schwerdt / vnd im lincken ein Sceptet 
baltendn)welchen der Hergog von Pom̃ern der Rey. Mayt. Hofgeſindt gefuͤrt 
Aachmals etlich widerumb Grauen/ Herren vnd von Adel / vnd daun des FIofl 
geſinds Reiſige pferdt. "a 

Auff der ReyMayeDoffanen find gefolger/erftlich der perfönlich sugun 
der Derren ond Ritterſchafft des Ertzhertzogthumbs Oſterreich / vonder 9— 
ab der eins vnder vier Fanen ſo inn zwey tauſent ſtarck gewefen / Nachfolgend 
vnd zůletſt deren vnder der eins drey ganlin knecht / dañ zwey hat man ʒů Wiern 
in zur Gwardi gelaſſen / ſind alſo je Key. May. denſelbẽ tag biß gehn Ebers dorß 
vnd Schwechet geruckt / vnd ſich zů Feld gelegt/ Vnnd iſt diſer tag fo heyß gew 
fen/das einer dep Hoffgeſinds biener it der Ruͤſtung auff dem pferdt erſtickt vi 
verfchieden/vilandere aber dermaſſen ermattet / das ſie in ohnmacht gefallen 
vnd gelabet haben werden muͤſſen. 

Die Armada/nemlich zwoͤlff wolgearmierte / vñ mit aller notturfft geſtaffie 


se Galleen/ vnnd zwey Vergantin iſt gleichofals obbemelten tag abgefaren/z 
| Comer 































































Dom Dngerifßen krieg. 
om find indie achtzig Naſſarn beſetzt / vnd werden teglich zů Wien noch ze⸗ 
3. Ballen vnd achtzig Naſſarn armiert. Ru 
Vnd iſt zuwiſſen das hochgedachte SD, Ertzhertzog Ferdinand am Samb⸗ 
g vor jrer Rey. Mayt. außzug/ mit jrer F. D. Hoffahnen/ ſo auch in dieficben 
nderc wolgerüſter Pferdt geweſen / zů Wien durch vnd biß gehn Simeringen 
halbe meil von Wien gesogen/vondannen auß dan folder Ertzhertʒogiſche 
offane jrer Key. May. im Seld er wartet / vnd alſo denſelbẽ tag biß gen Schwe⸗ 
den vorzug gehalten / So hat auch je Rey, May.eben denfelbige Sambſtag 
Feldgeſchutz ſechtzig ſtuck klein und groß / ſampt der Schiffbeiicken vnd allee 
gehörigen Munition vorauhin gefertigt / Welche jrer Rey. May. ʒů Viſcha⸗ 
nd gewartet / vnnd alſo fortgesogen/ Die tag aber zuuor find noch viertzig 
awibzecherinanff dem Waſſer nach Comorn vnd Raab geſchickt worden, 
Den vi. Auguſtiiſt jr Rey. May. mit ſampt bie obbemelter Renterey/ vnud 
ch darzů zwey hundert Burgundiſche archibuſierij/ vnder den Brederor von 
bersdorff vnd Schwechet gehn Viſchamundt gezogẽ. Diſen abend kumpt der 
rtzog von Buifa etwa ſelb dreyßigſt ſeiner fürnembſten Edellenten vnd vers 
ndten von Wien auff der Poſt zů jrer Rey. May. vnd ſich aldawieerdan den 
zuuor mic vierhundert gerüſten pferdten auff eignen koſten jrer Rey, May. 
der den Erbfeind auffzuwarten/ ankummen geweſen. 
Dinpiil, Auguſti vor Viſchamundt gehn Deutzen Altenburgk/diſen abend 
ben die Vagern vier Lürcken/swen fo herüber gefallen/vnd zwen fo von De 
tin auß herüber gefangen worden der ReyMayzügcbzact, — 
Den vv. Auguſtt ind wir gen Rackendorff geruckt/ vnnd find d ſſelben abend 
n Peeßburgk (Alda vber die Thonaw ein Schiff brucken geſchlagen worden) 
perßſonlich zůzag auß der Chron Höhen vnd Marggraueſchafft Maͤrhern⸗ 
Boͤbemen mit jrem Dberjten/Deren Wilhelmen von Aofenberg/2c,vnder 
ben Sahnen vber die zwey raufene achebundere/alles wolgerüſter Deucſcher 
erd/ vnd dannoch mit fünff hundert Hackenſchůtzen / vnd zwoͤlff ſtück Seidges 
ütz / mit aller zůgehoͤrung/ vnder jhrem Oberſten dem Herrn Nandshaupt⸗ 
an/Deren Bercholden von der Leip/rc. zů unsins Laͤger geruckt. 
Den ſechzehenden Augafki/find wir zů Rackendorff fill gelegen/ denſelben 
gen iſt der Herr Ertzbiſcheffzů Bran/mit feinem Zůzug vierhundert wol⸗ 
butzter Vngeriſcher Trabanten ‚deren jeder ein gůte lange buͤchßen tregt/ 
nd dañ der Here Bathori Andreas allein mit feiner Perſon zů der Rey. May. 
gends auf den abend des Deren Graue Guͤnthern von Schwartʒzen burgs⸗ 
„als vice Lautenampt⸗ funff Sahnen Reutter/ ſo auff fünffgeben bundere 
ech fein ſollen / zů uns antummen/onnd diſen tag hat man auch etliche Tür⸗ 
ngebracht, x Ne, ER | 
Sleichs fals haben wir auff difen fechzschenden rag deß Augſtmonats Poſt ge⸗ 
bt / nach dem ſich der Türckifch Keyſer Solymannus perfoͤnlich vor Ziger ge⸗ 
gert / daß Die vnſern einen ſtarcken außfallgerban/vnd der Ongläubigenein 
Heanzalerlege/ vnd etliche fürneme gefangen / Das auch die vnſern mit dem 
eſchütz herauf dermaſſen gearbeiter dardurch bemelter Türckifcher Aeyfer 
drungen worden /mirfcinen Zelten auff ein gůte viertelmeilbinderfich zů ru» 
H/dangewijje kundtſchafft vorhanden, das anßeinem groſſen Stück die ku⸗ 
lin ſein Rebe gangen/vnd nicht vber ein ellen gefeble/das er den Tyrans 
n ſelbſt getroffen hett. Dife Veſte hat er nachgehnder zeit erobert vñ m Ziget 
torben, Dar auff des verſtorbenen Türckiſchen KReyſers Solymans ſon er 
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Dom Onzerifßen krieg. 
chan Selym gehn Conſtantinopel kummen / ſeins vatters Reich eingnummen / 
vnd darnach eb in Vagern zů dem Türdifhen Kriegßheer verfuͤgt / von dem 
ſelben z5 Türckiſchem Keyſer ſich publicieren laſſen / vnd es in ſein gehorfam gi 
yanımen/ond von Grechiſchen Weyſſenburg zů rud gereiſet / nach Conſtanti⸗ 
nopel / vnd ein groſſe anzal ſeines Krieg ßnolcks gehn Ofen a 
mada/Belbüsg/Munteion/ond vilemanderen Kriegß vorrhat. u 
Den xvn Auguſtiſind wie mit dem ganzen hellen haͤuffen gen Wileburg vn⸗ 
der Vngeriſchen Atendurg/ gezogen / vnd daſelbſt das Laͤger gefblagen/ TOck 
ches ſtracks bey Altenburg angefangen / vnd die ebne neben der Thonauw auff 
ein gůte groſſe halbe meil wegs werde, Alſo daß das Doꝛrff Wils burg vaſt in die 
mitren kummen. | 2 
Montag/Erichtag vnd Mitwochen/iſt die Rey.May.etlicher wichtigen be⸗ 
rachſchlagůngen vnd anerdnungen halben/ auch noch mehr Kriegßuolck zůer⸗ 
warten ec. alhie zů Wilsburg fill gelegen. | 
el chenbat manabermalen etliche gefangen Türen von den Greng 
gebracht. 4 
Den neunzehendẽ Auguſti / ſind die Florentiniſchen Soldaten zů vns in das la 
ger ankam̃en / vnder jrem Oberſten dem Seor Aurelio Fregoſ o/mit zehẽ Faͤnli 
vber drey tauſent wol ſtarck / ein ſolch friſch vnd wolgerüſt volck/ dergleichen m 
bald von diſer Nation geſehen worden/dann etliche Grauen vnd Herren/ Su 
derlich aber die fünff hundert Edelleut / deren vil auff eignen koſten ziehen / da 
runder vorhanden. | J 
Den zwentzigſten Auguſti/ ſind die Fürſten vnd Stende auß der Schleſy mi 
jrem perfonlichen zůzʒug mie 2300. pferdten / vnder ſieben Fahnen / nd jhrem O⸗ 
berften Hertzog Georgen võ der Lignitz/ꝛc. wolgerüſt zů vns ins Laͤger ankun 
men / deren auß den Marggraueſchafften ober vnnd nider Laußnitʒ/jetzt aud 
auß den Fürſtenthummen Schweidnitz vnd Jaraw / vnd ſunſt etlich mehꝛr orten 
der Schlefy/ware man taͤglich / welche auch ſchon im anzug / vnd zum wenigſten 
vberdie1200,feinfollen/ond alſo der zůzug auß der Chron Boͤhem ein gůts vbit 
8000. ſein wirdr. 
Soligen zů und vmb Raab vnd Comorra/ auch bey Dotis vnd daſelbſt h 
umb/das ander Key. Kriegßuolck/ inn ſtarcker gůter anzal zů roß vnnd fůß⸗ 
auff die Rey. May. warten. 4 
Den obgmelten tag iſt der Key. May. wideruſ̃ ein Poſt von Ziget kummen 
daß die Türcken zwen Stůrm gethan / vnd von ben vnſern mit verleihung Goͤt 
licher gnaden erhalten / vnd der Türcken in die 4000. darunder bie beſten Jan 
ſcharn todt blyben / vñ dañ auch der Wegler Weeg auß Natolia erſchoſſen wert 
Gott ſey lob und danck / vnd geb ferner fein gnad zů gůter außrichtung. J 
Dad nach dem die Rey. May, eigentlich bericht worden / wie der Bafba yo 
Ofen ein fürnems Schloß in Ongern Paletta genar/der RKey. May ʒůgehoͤng 
in die sooo. vngeuehrlich ſtarck belaͤgert/ vnd daſſelb mie ſtaͤt gem ſchieſſen / vñ 
in ander weg fo gwaltig bedrangt / das den Kriegßleuten darinn fürd erliche en 
ſetzung von noͤten geweßt / Hat jr Key. May. erſtlich Graue Georgen zů Delfte 
ſtein/mit i2. Sähnlingüren Oberlaͤnd iſchen Teutſchen Knechten / auf die M 
naſtram hinab gehn Raab ab geſertigt / vñ als in deß Clauß von Darflart mief 
nem Regiment Knechtẽ auch ankum̃en/ den felbigegleichfals alfo bald hinnac 
ziehen laſſen / vnd haben wolgemelte beide Oberſtẽ ſampt Graue Eggẽ zů Sal⸗ 
Oberſten zů Aaaby beuchh gehabt⸗ auff fürderliche entſetzung des — 
9 
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| Dom Dagerifßen Erien. 
bloß Palotta bedacht zů fein / vnd als in deffen vo Raab auß indie 400. Wa 

vmb holtz vnd andere notturfft sur hand zubringen/ abgefertiget/ vnd die 
rcken vor Palotta des groſſen ſtaubs / ſo die Wagen amachtgewahr wordẽe⸗ 


derlich weil durch etliche Bawren in der ſelbigen nacht auß empfaugenem be 
Zw Feuwr gemacht / vnd angezuͤndet / Weiches denen in Palotta zů einem 
derentſatzung gegeben worden/babendie Turcken anders nicht gemeinet⸗ 
ader Keyſerliche hauff ſey ſchon vor der band vnd iſt darauffein ſolche 
vnnd ſchrecken inn die Türcken Eummen/das ſie die flucht als bald an die 
nummen / vnd ſo eylends vnnd geſchwind auff brochen / daß ſie die Zelt⸗ 
en laſſen / die ſtreng abgehbauwen/vilZelten/vnd den meiſten theil der 
andt / Sampt einer gůten anzal Munitiondahinden gelaſſen/mit dem 
us aber in der eil nach Stůlweiſſenburg geruckt. Ye Ra 
Wie id) nun das Rey, Kriegßnolck mit obberürten Oberſten/auch deß van 
beilenberg i500. pferden/ vnd andern Kriegßleuten/ auß den Grentzen/Fle 
zůſamen gechan/ vnd in die 15000. ſtarck gůter Kriegßlent aufgezogen 
lens /auffder Rey, May.empfangenenbeuelb/den Seind zůſůchen/ vnd fie 
etretten/imnaitien Gottes mit drauff zů bauwen. Daben fie st Palotta in⸗ 
worden/dasder Baſcha das Geſchütz auß dem Feld gehn Señlweiſſenburg 
laſſen / Vnd dem ce vnſern hauffen von einem 3 erg beſtchtiget/ ſich ohn 
en ſeines ſtarcken Daͤgers/ vnd inhabenden vorth eils/ Dennoch auffge 
en / vnd nach Ofen dauon gezogen. a en 
febeyden Dberften des Rriegßuolcks beſchloſſen worden /das Schloß Do 
belaͤgern / vnd den Zug alfo fürzänefien/Eefllich der Key.May. Haupt 


5% 


ober dic Huſſern / Dann Mate Dolland mit den feinen im vorzug / die Wa 
vnd Troß aber ſtracks auff jm/ vnd das ander Kriegßnolck hernach geord 
Nach dem man nun nahend auff Veſperin cin Biſchoffliche Statt/ weloe 
Teckbey20. jaren innen gehabt/ ziehen muůſſen iſt gedachter Mair Vol⸗ 
licher Türcken/ ſo allenthalben auf Veſperin auff die vnſern geſtrefft⸗ 
tig worden / von kund an auff ſie gefetzt / biß vnder das char gejage/erlich 
er dem tho: erſtochen/ vnd zwen darauß gefangen/welce bekannt /das ir 
‚Türcifcher pferde auffer Veſperin/ vnd alſo der weniger cheil Türcken in 
ſatzung weren. | — & 

auff Diane Egg von Salm/Danfen Aubarımiceiner Fahnen Reüttern 
bgenummen/ Defperin berent/zůſehen wie die fachen allda geſchaffen wez 
Jaben diein der Start vnd Schloß vorallem feiten gan hefftig beranß ge 
jen/ Dermalfen das ein ſtück mauren herauß inn graben gefallen/ Wels. 
32 Egg für ein fonders gur zeichen gehalcen/vnd von ſtund an zwo falda> 
in bangen laſſen / ſich fiir dieſe lücken gelaͤgert/ vnd on vnderlaß da hinein 
ofen / die Türcken abgetrieben/damic fie eo nicht wider verbauwen koͤn⸗ 
biß Die andern hauffen entlich hernach Eummen, Ds He 

ie folches beſchehen / haben fie 5000. Mann/von Teutfchen vnd Ongern/ 
ſturm verordnet / welche an dreien orten zů ſtürmen vnd arbeiten angefan⸗ 
nemlich die Vngern am Thor/ die Teutſchen an die Dicken /wiewol diefelb 
ocht nicht wol zů ſtürmen geweſt / vnd am dritten or wer gewoͤlt hat/ Dan 
Kriegßuolck ð Preiß zůgeſagt worden / vnd iſt der Sturm am Sontag den 
ntag Juntz zů morgens vmb vi.vbr angangen/vnd bat geweret biß auff 
be zů abends, dann ſich der Feind gantz heffrig vnd mannlich gewerer, 

n deß iſt das Schloß micfeiiwe angangen/welches hinder den Seinden her 
RE | gebrunnen/ 
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Yom Vndgeriſchen krieg. 
gebrunnen / das ſie nicht wol bleiben haben koͤnnen / vnd wie ſie ſich alſo von al⸗ 
lerrorter ber wehren muͤſſen / haben endtlich die Vngern das Thor/vnnd die 
Teutſchen die Lücken mit gewalt / vnd alſo diſen benannten Türckiſchen pl 
erobert/darinnendas Aricgguolc alles (au ferbalb Weib vnd Rinder)n 
gehauwen / vnnd ein ſtattliche Beuth/ ſonderlich vil gůter pferdt / bekummen/ 
Ind ſollen vnſers Kriegßuolcks in die zwey hundert todt bliben / vnd verwundt 
ſein worden. | | | 
Den vxx vj. Auguſti haben die Türcken ein ſehr gewaltigen ſturm abermals vo 
Ziget verlozen/das auch der Janitſchar Oberſter Agga/welcher zůgletch de 
Keyfers Difier oder geheimer Khatgefangen / vnd ſind deß Türckifſchen Ag 
ſers Hauptbaner gewunnen⸗ gleichfals bey tauſent Yaniefcbar verlorẽ woꝛden 
Das iſt der achtet ſturm / gleichwol die ſechs nur anlduff geweſen / der erſt vnn 
diſer wol hauptſtürm zůachten. J 
Den xviyx. Auguſti iſt der Türcifch Reyfer widerumb gehn Ziget mit allerfi 
ner macht an vier orten / den ganzen Lag hefftig / ein hauffen vmb den anden 
ſtürmen laſſen / alſo das die Janitſcharen vnd zwen Fendrich auff de Whal ku 
men / vnnd jre Paner auffgeſteckt baben/aber wider abgetryben worden / vnn 
find zwoͤlff hundert Janitſcharen vmbkummen. = 
Den vh. Septembris hat der Türckiſch Reyſer am fünffzebenden ſturm de 
ver Schloß Ziger erobere/vnd alles darinnen erwürgt / Der Graue von Seil 
har fich niche gefangen wöllen geben/ift auch erſchoſſen wordẽ / deſſen haupt bi 
der Waſcha von Ofen dem Grauen von Salm gehn Raab geſchickt. Dem 1 
cien find 10000. Janitſchar vnd 14000. ſunſt Aſapen an den fünffʒehen ſtürm 
vmbkummen. | | { 
Das vefte Schloß Jula iſt nach langem belägern / ſtürmen / vnd anders/ de 
Turcken vbergeben worden durch den Herren Zerethſini / vnnd find allemich 
vnd gůt ſicher darauf gezogen/aber jnen von den feinden nicht glauben gehn 
gen worden, ; | 4 
Den erſten tag deß Octobers 1566. iſt die Start Raab durch etliche Tealiän 
ſo reich Kauffleut außgeſpecht / an geſteckt worden / vnnd die ſelben beraubt, 
folbemranbenerlichin das feüwr gewozffen/vilindie Tonauw gejagt / vnd 
ren vil gefangen worden. De‘ “ 
Im Niderland hat ſich in vilen Stetten vnnd Flecken im jar 1566, groffe3t 
trãcht zůtragen von wegen der Religion, Vi 
Aöm. Rey Mayt. hat nach dem gebalenen erften Reichstag zů Augſpurg 
jarıs6s.widerden andern Reichstag außgeſchriben gehn Kegenfpurgauffk 
care 1567 —* 


Ende. 
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tens Antonius Baretins, 
hannes Maria Caſtrouicus. 
rolus Ruffus. 
allus Galucius. 
ernardinus Surgens. 
aptiſta Montaltus. 
ecius Maſtrillus. 
tanius Boſſutus. 


ichaclvon Igis. 

ꝛatius von Acquino. 

ptiſta Paganus. 

Gabrielli. 

ario Conti. 

hanus de Fabijs. | 
tholomeus Sracolinus vo Jezi. 
pilius Sarcelius, 

t ———— von Cornetto. 
ꝛubal von Medicis. 
cobus Marcellus. 

meiſcus Lanfreducus. 
Franciſcus von Summaia. 
colaus von Bene. | 
trus Gadagnus. 

ccus Strozzius. 

ſſinus Carducus, 

olus Saſettus. 

hannes Franciſcus Gondus. 
vander Kidolphus, 

wibal Strozztus. 

ſpaſianus Maleſpina. 

annes Baptiſta Soderinus. 
acinus Geiſellus. 

yannes Vagnons. 

ephus Valperga. 

erinus Piſcator. 

ranus Parpallia. 

Kriens Scarampa. 

nciſcus Pelletta. 

ius Ceſar von Ponte. 

vander S. Georgij. 

van der Ruſſia. 

an. Antonius Solerus. 

ılus Auogader. 

centius Boſulus. 

bus Nibia. 

ius Lang, 

Ins Emilius Bofulus, 






Namen der Ehuifrlien Biternfo in | 


Malta vmbkummen find. 


Innocentius Coꝛlus. 
Georgius Monſiglius. 
Johan. Franciſc. Caſtelmontis. 
Emilianus Orlandus. 
Philippus Doꝛia. 

Jacobus Ratelli. 
Ambroſius Pezolus. 
Bartholomeus Beꝛiga. 
Paulus Bonipertus. 
Marcus Fagnanus. 
Fabricius Valperga. 
Alepander Scarampus. 
Chꝛiſtophorus Coꝛollus. 
Mactheus de Cortis. 
Jeronymus Grꝛauira. 
Jeronymus Baſmo. 
Bernardinus Sartino. 
Veſpaſianus Galetti. 

Ceſar Sauarca. 

Vincentius von Perno. 
Jeronymus Speciamus. 
Antonius Nardolinus. 
Alexander Caleſius. 

Scipio Cappus. 

Baiglius von Negropont. 
Biglius von Aquila. 
Commendator Montſerrat. 
Deß Don Gartie fun, 


Commendator Calderon. 


Commendator Cosit, 

Franciſc. von Senegneravnd fein vetter, 
Ritter Villa/ vetter deß Priors vo Sräckz 
Ritter von Binft, (reich. 
Ritter von Bleigni. 

Ritter Montebel. 

Ritter Tenanſe. 

Ritter Guardaupe. 

Ritter Dentici. 

Ritter Zauarca. 

Ritter Daulus Dons, 

Ritter Alepio Patti. 

Ritter Perer Franciſ. Sommata. 
Colouel von Mas vnd ſein brůder. 
Colonel Mora Hautpmã über ein Galleẽ. 
Simon võ Sufa Hauptmã einer Galleẽ. 


Colonel von Coꝛoglas / deß Hochmeiſters 


vetter Homedes. 
Ritter Scipion Durze, 
Ritter LQudwig Raimondus. 
Vñ ander vil mehꝛ ſo ſich Ritterlich gehal 
tẽ habẽ / Gott ſey vns vñ allẽ barmhertzig 











Das Erſt Buͤch der Eofinota. 


hy / oder Welt befeßzeibung, 





Be ehrt er⸗ 
farnen Coſmographen / Welt vnd loiſtorien beſchrei⸗ 
bern/alten vnd neüwen gezogen vnd 
verteütſcht. 


Wie das Erderich und das Moͤꝛe exſtlich von Gore 


se en in einander — Ber KL 
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barũg in der Deilige geſchrifft / wie das erdt⸗ 
rich im anfang feiner beſchoͤpffung gar vn 
gar/oben und vnden mitdemmöze vmbfan 
‚ seiriftgewefen/vnd das alfo lang biß Bote 
dem waller geborb/hindannen fich zůthůn 
vondem obern cheil des erdtrichs/ damit al 
les das fo auff erderich fein leben vnd weſen 
haben fole/ein beguemewonung haben, vñ 
ſich von des erderichs manichfeltigen früch 
ten ernehren möchte, "Darauf dann wol zů⸗ 
—J | mercken/ daß das moͤre jegundin ſein er na⸗ 
rlichen vnd angebornen ſtatt zum theil nit iſt / ſunder als vil das erdtrich ent⸗ 

blöße 
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Bas erft buch | 
blögeift/fo vil hat ſich das moͤre von dem ſelbigen ort auff das ander cheil des mo 
res geſchlagen / vnd das moͤre am ſelbigen ort zwifach tieffer worden weder Don 
hin / vnd heiſſen es die Getechen vnd Natiner Sceanum / darbey man alweg ver⸗ 
ſtath das recht groͤß vnd bodenloß moͤre / das hinder Hiſpanien / hinder — 
an und Schotlandift/vnd über Africam vnd Aſiam ſich zeücht gegen mittag. 
Doc ſolt du nit darbey verſtan⸗ daß das moͤre an den ſelbigen oͤrteren alſo boden 
loß fey/das es do ſelbſt Eein grũd hab / ſunder das fein tie ffe alſo trefflich groß iſt/ 
das der menſch durch kein mittel doſelbſt fein boden erreichen mag. Es wollen etz 
libe natürliche meiſter/ das ye ein element ühertreff das ander zehenfeltigkli⸗ 
chen/ vnd das nit allein in der durch ſichtigkeit/ ſunder auch in der groͤſſe. M n 

vmbkreiß indt es ſich / daß das erdtrich in ſetnem vmbbkreis begreifft 5400. teütſcher mel 
deserdtrichs en/ darauß du nun wol erachten magſt die groͤſſe des moͤres vnd feiner tieffe / W 
es noch in ſeiner naturlichen ſtatt ſtůnd. Weiter ſagt die heilig geſchrifft von de 
fündefluß/das er überſtiegen hab die hoͤchſten berg fünffschen elenbogen / do dañ 

dem moͤre zů gelaſſen ward von Gott / das es ſich erlicher maſſen (nit gar) wide 

an ſein natürliche ſtatt fuͤgte/ biß die fündbaffeigen menſchen vnd alls wz auff er⸗ 

den das leben hat / vnder giengen. un finde man etlich berg auff erden bie fich 

trefflich hoch in die lüfft erheben/wie ſolches der ewig ſchnee/der darauffigt/ an 

ʒeiget. Aber noch vil hoͤher iſt das moͤre im ſündtfluß hinauff gewachſen das an 

kein menſch daruon entrinnen mocht / d auff den bergen fein leben erretten wolt. 


Nie N = 8 
Don theilung des moͤres Cap. Bi. 
a4 Siftwolsti achtẽ das im ſündfluß das wärend moͤre villöcher/ bülen m 
6 lucken in das erdtrich gefreſſen bab/ vnd do fürhin kein moͤre geweſen iſ 
—2 iſt jetz ein neüw moͤre erftanden/gleich wie auß diſer vrſach vil berg vom 
X chäler durch das bin vuud haͤrflieſſend moͤre worden feind/do vorhin b 
Rs feldegewefenift/das man dann vil vrkund auff dem erderich (püre /di 
ich jeß nit erzelen wil/funder an ſein ort ſparen. Die groſſen flieſſenden waͤſſer⸗ 
als dann ſeind der Khein / Chonaw/ Roddan vnd der gleichenn hand auch fa 
im fündflaß jren vefpzung genommen / doch niton funderlih ordnung Gottes, 
vnd das dem menſchen zů nutz vnd gůt. Die merck / daß das groß moͤre/ſo vml 
das erdtrich ghat / heißt man mir einem gemeinen name Sceanũ/wie vor geſagt 
aber die groſſen huͤlen die es in das erdtrich gefraͤſſen hat / nennt man zů La 
Sinus/das ſeind bůſen / vnd denen legt man sit des ſelbigen lands namen da ; 
„. ſolche Sinns gefunden werden/als Sinus Derficns/Sinus Arabicus/ Sinn 
Indicus / vnnd dergleichen, Aber das groß möre/das Africam [beider von E 
vopa/nennermandas Mittellendig moͤre / dann es bricht vnd dringt in Occidẽ 
p4 Mittel- bey Hiſpanien indas erdtrich haͤrin / vnd hatt gar ein engen eingang/aber ſpre 
lindigmöre: fi) wer auß wie ich weitter ſagen will bie vnden an feine ort. Noch iſt ein moͤre 
Afta/dasiftgerings vmb mir dem erderich vmbfangen/ hatt weder elngãg noe 
außgang / anderſt das vil waͤſſer darin ghen⸗ vnd würd geneñet das Hircaniſe 
Alſh md oder Caſpiſch moͤre. Von dem Roten möze wil ich dir ſagen/ wañ ich an das fell 
——— ort komme. Man gibt auch dem moͤre bey dern mitnaͤchtigen / vnd des gleichẽ be 
dem mittaͤgigen Polus den namen/das ma es nennet mare congelarum /d3 iſt 
das gefroren moͤre / dann ſyttenmal es an folichen oͤrtern fern von der Somme 
ſchein gelegeift/ift es 38 fummer vnd winter zeiten allwege von geoffer kelte übt 
frozen/deshalben man nit dohin gefaren / noch auch der menſch de ein bequem 
wonungbabenmag, Domitt du aber diß capitel wol ver ſtandeſt/ neme für die 


die tafel der gemeinen beſchreibung der gantzen welt die hie vnden im a a 
er | andtafe 
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g d %% 
r der Coſmography. if 
ndtafeln geſetzt iſt / ſo vürſt du vor angefehenalleobbsrärte ding/nemlich wie 
ja groß moͤre zwiſchen Hiſpanten vnd Africam in das erdtrich durch ein cn gen 
ang gelaſſen wirt / vnd als bald ſich weit zerthůt / vnd ein groſſen platz von dem 
Devich einnimpt / ſich erſtreckt gar nahe biß zům Roten moͤre / vil hů dere jnfeln 
an vnd groß in jm begreifft. Deß gleichen magſt du feben wie vil dern eroᷣtrich 
sogen wire von dem RBoten oder Arabiſchen moͤre/ von dem Mircanifchenmds 
Atem von den groſſen flieſſen den waͤſſern / die nit ein klein ſpactum fuͤr ſich n&% 
en / von den groſſen ſeen/pfützen vnd weyern/dieder menſchlichẽ wenung nig 
nklein land einnemmen/ich wil geſchweigen daß das erdtrich an manchem og 
anſamlich hoc überfich gegen dem himmel ſteigt / ſo vil waͤld / wildnuſſen vnd 
nöfecheiger taͤler hin und wider hat / oder ſunſt vil anderer vıfachenhalbz von 
nmenſchen nit jngewõt werden mag / vnd ſeind wir doch ſo blind/Aaa wir ung 
it groſſen herrlichen titlen daruon neñen vnd beruͤmen/do ſůchen wie ehre una 
chthumb / do wären wir als woltẽ wir ewigklichen vnſere wonung hie haben⸗ 
a Spa — blůt / domit wir ein kleine zeit fm weyre una 
te beſitzung haben / und vnſere herrſchafft gerings vmb erweitern, Dblindez 
it/ O vnſinnigkeit der Rinder ER ee 


Don den infel 


een 
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a As wire gemeinlich einjnſel geneñt / ſo cin land h geringe 
N mbmicdem moͤre vmgeben wirt. Vnd demnach / woͤlches land dem 
roſſen erdtrich nit anbangt / darein man mit trucknẽ fůß nie kommen 
mas / das wirt ein jnſel geheiſſen. Derẽ ſeind nun trefflich vil/ / groß vñ 
klein/ wie du fie hie hernach mit jren namen in ſunderheit verzetchnet 
en wirft, Deren ſeind vil võ anfang der welt erſchaffen/ es ſeind auch vil mie ð 
im moͤre erſtandẽ / die vo anfang nit feind geweſen/als Delos/Ahedos / Alo 
Thera⸗Sicilia⸗vñ Theraſia⸗vnd das auß diſer me ein erbbide — 
” iR | | Aij moͤre 
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Sas erſt büch 


moͤre ein außbruch nimpt / wůrfft er auff ein gantz land von fand, vnd fo ib das 
ſetzt/ fahen au darin zů wachſen bau vnd graß. Es werffen auch zii zeiten die flieſ⸗ 
ſende waͤſſer länder auffim more / ſo ſie darin treibẽ ein groſſen hauffen ſand. Itẽ 


wann das more zů zeiten hinweg falt / bleibt ein blüttene vom erdtrich darin / vñ 


wirt ein jnſel darauß. 


Es ſtoßt auch erwan das wůtend moͤre ein ſtuck von dem 


i nd wirt ein jnſel darauß wie mit Sicilia/ Cypern vnd Euboea ſol ge⸗ 


f 


Heben fein, Ond bie wirtein groß wunder Gortes geſpuͤrt / das mad klein jnſel 


in den weiter moͤre frey in den waſſer ligt / vñ dannoch von dem möse vnd feine 
groſſen und ungeftümewälleuit vnbgeftoffen und ereräct wire, Dan Gott hate 
dem moͤre ein ziel geſetzt / ſpricht ð Prophet im Pſalter / darüber im verbotten iſt 
ghan. Dann wie durch dz gebott Gottes das more an einer ſeitẽ gewaltigklicht 
nd wider ſeine natur gehaltẽ wirt / domit es nit überſchüt vnd zůdecke das gan 
erdtrich / alſo wo es an dz erdtrich ſtoßt / darff es nit über ghõ das geftade / Bott 
erlaub es dann im/wiein Kurse jarenim Niderlãd geſchehẽ iſt / do manch pfarı 
in einẽ tag ertrũcken ſeind / wie ich hie vndẽ anzeygẽ werd in beſchreibung des Ni⸗ 
berlands/welches Boch auch durch ein erdbidmũg bar mögen geſchehẽ/ wie dann 
anderſtwo mehr beſe Wehen iſt / beſunð in Griechen land / wie hernach gefage wirt 


fer zeit nach ſeiner art erkẽt feine ſchoͤpffer vnd erloͤſer. Ich ſprich daß das elem nt 
des erdtrichs fey als ein freüntliche můter gegẽ den menſchẽ/ erzeigt kleinen zorn 
gegen jn wie die anderen element. Dann das waſſer geüßt haͤrab ſchlegraͤgen / e 
gebirt hagel / richt ich vff in vngeſtuͤme wällen/cs biinge güß den niemand wid 
ſton magec. Aber der lufft verenderet ſich in dicke wolcken darauß grauſam̃e dot 
ner kofien Deren keins thãe das erderich/fond es dienet jederman. Was bring 
es nitwas truckt es nie gůtwilligklich auß jm zů des melden nutz? wolriechend 
ding / ſchmackhafftige ſpei 
Diedrich vertrawt wirt / gibt es wi 


voll erꝙ 


8 ). | menfchen vnd thieren behauſung / ja jre můter. Dann es empfaht vns 
EN wir geboren werden/ es ernert ons vnd tregt vns dieweil wir leben / vnd 


thummen: Wer mag ermeſſen feine fruchtbarkcit· Befund wo man acht hat/wi 
vilvand mancherleymerallenjesfo vil jar vor vnnd nach Chriſti geburt auß j 






Yon fruchtbharkeit vnd reichchummen des 
erdtrichs. Cap. iiij. 
Vgleicher weiß wieder himmel Gottes wonu 


* 
4 
4 


giſt / alſo iſt das erderichd 

















Y 
# 


ei 






" Aleeſt empfaht es vns in ſein ſchoß / behelt vnſere coͤrper biß zum jüngſtẽ 
ætag/do er ſampt der ſeelen in himmel genom̃en wirt / hatt er anderſt in di 


/allerley gůter ſafft / ſeltzam̃e farben / vnd wo jm erw 
mit wůcher. Wer mag gnůgſam außſprechẽ feine reid 


feind gegogen / vñ man noch auff den heůttgen tag on vnderlaß grebe in das erd 


rich/ vnd an manchem orten es vol leuten ſteckt / die mit groſſem crmf 
vnd gold nachſtellen / vnd anderen metallen die minderer achtung | 
golds/fylbers/zin vnd eyſen iſt auß dem erdtrich gezogen worden / dz widerum 
abgenitzt wirt oder im feüwer zů nüten wirt /oder gar verlosen? Wie vil gath 
grund mit den zerſtoͤrten ſtetten!? Wie vil verſchluckt das moͤre in ſchiff eo 
Wie vil wirt durch menſchliche geitzigkeit vergraben in das erdtrich vnd bie 







dem fylk 
eind. Wie 


= h 
J 


da biß es verdirbt? Wie vil vernitzen die hochfertigen vnd braͤchtigen menſchen 
Nñ das bringenitallein merall/funder auch Föftliche vñ hübſche geferbee ftein 
Bdelgefein. Die manin feiner tieffe finde, Es geüßt auß vil heilſame waͤſſer/ kalt vnnd wart 
die in jren aderen vnd quellennümmer verfiegen, Des gleichen ſchlagen auß dei 
Adrrich in manchẽ ortẽ grauſamme feüwr flanen. Item es ſteigen haͤrauß mai 
cherley dempff/ etlich warm/ etliche trucken/ etlich feücht / etlich heilſam ont 





etli 






ich gifftig. Vnd was folich fagen von dem gegrabnen ſaltz / võ dem berglaſur⸗ 
npleiweiß / calmey/alun/ niter / menig/ glantz / ſalpeter / bergler / fi pießglaß/ 
dergleichen dingen die das erdtrich in jm gebirt / vnd in feinem bauch finden 
Be Was meinfku ſteckt für ein krafft im erdtrich/das jaͤrlich ein ſolch menge 
eus / weins vnd obß herfür bringt / darnon thier vnd menſchen geleben? War 
hen das iſt die vnaußſprechliche güre vnd der ſegen des lebendigen Battes/der 
ne hand auffthůt / vnd gibt narung allen lebendigen creaturen. 


Don mancherley krefftigen wirckun gen des erdt⸗ 
N richs / wie die ſich herfůr thůn. Cap. v. 






rinn die natur wunderbarliche ding wircket / welche zum ıheil gewal 
rrigklichen haͤrfür dringen/ als dann ſeind feüchtigk eitẽ / ein geſchloß 
Sa ner lugft/dempff/feiiwr/hisigeräuch/daruon auff dem erdreich un 

imllufft ſeltzame ding erwachſen. Etliche kochen ſich im erdtrich/als 


nn ſeind etliche beſundere erden / verherteter ſafft / edel gejtein/merallen/zc, dounderbar 


elche man im erdtrich ſůchen můß do fie geboren werde durch wunderbarliche 
rckung der natur. Es hat die natur auff dem erdtrich vnd im lufft nit ſo ſeltza⸗ 
wirckung/ ſie hat vil wunderbarlicher veränderung/wirdung vnd teüwun⸗ 
Bin dem magen des erdtrichs. Dann dieweil die natur nit leiden mag ein laͤhre 
tt / vnd das erdtrich aber nic durch auß gantz vnd gar mit grund außgefullet 
ſunder an manchem ort luck/ an manchem orꝛt ſteinig vnnd felſig iſt / vnd zwi⸗ 
en den groſſen felſen vil ſchrunden / lucken/ adern vnd ſi peluncken hat/ vñ auch 
allen orten wo es das moͤre beruͤrt / befeüchtet wirt/ ja etlich feine löcber gar 
ßgefült / zů etlichen adern vnd innerlichen gaͤngen ſolche fetichte dringet. Item 
ufft ſo im erdtrich gefangen / vnd widerumb haͤrauß dempfft genoͤtigt irt⸗ 
ddardurch erhitziget / etwan auch erkaltet und nit haͤrauß dringer/ ſunder in 
ſſer veraͤndert wirt / wiewol dcr lufft von feiner natur warm vnd feücht iſt/ge 
ichtes doch etwan / das die kelte vertreibt die hitz / vnnd dann můß es vonnor 
gen ſich verwandlen in waſſer. Das aber in dem erdtrich groſſe Löcher vnd weis 
ulen ſeind / mag man darauß nemen / das man hin vnd wider gefchziben findt 
zetwan aͤcker/ ſtett vnd berge verſuncken ſeind. So moͤgend auch nit Eleine hu⸗ 
ein ſolichen groſſen lufft faſſen / der groß vnd ſchwere felfen haͤrauß werff ge⸗ 


dem himmel / oder groſſe bůhel / ja derg auff ebnem erdtrich überfich werff⸗ Erdtbidem ' 
































Ir Coſmography. v 


As erderich hat in feiner tieff nuß verbosgene gang vnd canalen/das 


liche ding 
im erdirich. 


re folichen graufamen eröbidem erweckt /daruon auch ganze ſtett vnd gehnd/ 


wir dañ zum cheil wiſſen / das vor wenigen jaren beſchehen iſt zů Duteolis nit 
ſtweit von Neapels. Es geſchicht auch vnderweilen/das die waſſergaͤng im 
eich in jren gewonten canalen verfallen vnd verſtopfft werden/fo mache jm 
ber fluß ein neüwen gang an eim andern ort/ oder thůt widerumb auff ein al⸗ 
Di e handtierung treibt die natur on vnderlaß in dem tieffen 
trich/ gleich wie fie auch Durch mancherley dicke ſafft vnd coaguliert feschtigs 
t gebirt vil ſeltzame ding. Dann ſo das geſchicht bey metalliſcher marery/be> 
der bey kupffer matery/wirt darauß chaſocolla/ das iſt berggruͤn/ bey den py 
nciſt metalliſch kiſs) wirt ein bitter coaguliert geſafft / ſo man vitril nenner/ 
rauch flieſſender alun. Vnd fo die krafft gar groß — erdtrich/treibt fie ſol⸗ 
n geſafft herauß/ gleich wie das feüwr auß dem kienholtz außher treibt das 
tz. Iſt aber der gewalt nit fo groß / ſo tropfft das geſafft vom erdtrich/ gleich 
hartʒ vom loͤrchenbaum / od er vonder tannen / wie dann mancherley bech auß 
nerdtrich hin vnd wider fleüßt. 
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8aao erſt bch | 
Don den heiffen baͤdern fo auß dam erderi 


‚quellen, Cap. vi. ! { 4 

S bekennen die gelerten Männer/fo der nat ur nachſůchen / zů erkundi 
LEI sen je heimliche wirckungen / das die warmen waſſer empfahen jren ge⸗ 
ruch vnd geſchmack / auch ſunſt vilandere kreffte võ der matery durch 
ie Ay ‚Die fie flieſſen / woͤllen aber nir zů laffen/das fie jre hitz nẽen von fchwe 
. bel/oder bech / oder andern dingen die do das feiiwz gern annemmen/ 
— — —nemlich / das in jnen das 
feuwrꝛ gleich als in einem 
Ag kalckſtein ſteckt / welcher 
| [ber mit waſſer begoffen 
virdt /erbigigek cr das 
oa LE A walfer, Deßgleiche auch 
SS sl nic der ſonnen hitz / der 
FM wind/das lauffen/oder 

ER I innerliche hitz des erde⸗ 
richs /noch auch die ma⸗ 
Icerien/ durch welche dat 
vaſſer fleüßt / ſolche flie 
ſende waſſer erhitzigen 
5 2% funder allein můß dat 
gefebeben durch feüw 


N des einigen eigenfhafl 
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hoͤch ſtẽ grad. Bech bren 
net wol im wajfer/abe 
3 fchwebel nit/ vnd fo di 

©4 1 waller ſchütteſt off bi 
N Ge AA nend bech /fo wire dai 
a u feuüvwꝛ Damit nit außge 
leſcht⸗ſunder gemehrt / vnd deßhalben mag wol jeın vas die heiffen bäder babe 
bech zů eim zundel/aber nie ſchwebel / vnd fienemmen jre big nie vom bech / ſun 
der vom feüwr domit das bech angezündt iſt. Daß das waſſer aber an etlichen os 
ten nit ſiedẽ heiß / ſunder law herauß quelc/ift vrſach / das es ein weitẽ weg lauf 
vnd ander kalt waſſer ſich mit jhm vermiſcht / oder das zů der brunſt zů vil wa 
kompt / vnnd das brinnend feüwr nit gnůgfam iſt zů erhitzigen im hohen grat 
Waun aber ſollich heiß waſſer weit durch fein keneln lauffen můß vom vrſperun 
do es geſotten wirt / verleürt es wol etwas big/aber der boͤß geſchmack / der vnfſ 
eig geruch vnd haͤßliche farb fo ſich in cs gefegchaben/bleiben dariñ. Nit ander 
geht es zů mit den ſauwern / bittern/ geſaltznen vnd alunen waͤſſern / deren wir v 
hin vnd wider im Teütſchland haben. Dann dieweil tieff im erdtrich das bruñe 
waſſer vnd mancherley geſafft entſpringen vnd erwachſen / erfindt ſich / das aut 
ſo vil ſeltzame vnd mancherley geſchmack im erdtrich durch die natur geboren wi 

daen / welche die waͤſſer an ſich ziehen / vnd mir jnen haͤrfür bringen. Vnd alſo we 
Bitter vnnd den die waͤſſer bitter fo fie flieſſen durch alun erde/gefalgen durch geſaltzen ert 
avr wajler. ſauwr durch niter gewächß / vnnd eines boͤſen geſchmacks/ ſo fie lauffen dur 
ſchwaͤbliſche und bechiſche ſtett. Man ſagt nit das ein waſſer ruch ſey/ ſunder fo 

ches wirt zůgelegt als ein eigenthumb den früchten die von den baͤumen kon 

A men 



















Kr Cofmograpn.. vii 
nen/als ein ruhe würgende bien oder holtzoͤpffel / aber man ſagt / das waſſer iſt 
iß / feißt / geſaltzen / bitter / ſauwer / eſſechtig / wie man zů Elbogen in Behem 


ndt. 
Don feüwr fo inwendig im erdterich 
bins Cap vi Re 
As weiß man wol/das vor zeiten berg und eben felder auff erdtrich ges 
brent haben / ja mann findt auch noch zů vnfern zeicen feüwer die auf 


dem erdtrich ſchlagen / beſunder in Ißland iſt der Heckelberg/ welcher vicchelberg; 


zů etlichen zeiten würfft auß groſſe ſtein vnnd ſchwebel / er ſpreitet ges 
rings vmbher ſo vilefchen/daß das erdtrich etwan weyt vmbher nitt 

| KEN mag gebauwen werden. Nun wo berg feind die als 
weg bzennen/ift gůt zů verfto das an dem ort das 
rauchloch vnuerſtopfft iſt / vñ deshalben die flam̃ 
vnd rauch ein freien außgang haben. Vnnd ſo es 
ſich zů tregt das mit der zeit die innere geng vers 
ſchlagẽ werden, brennt das feüwer nichts des min 
der in ſeinem innern ofen/aberim obern caͤmin er 
loͤſchet es ein zeit lag / darumb das es doſelbſt kein 
matery hat daruon es zůleben hab. So aber ein 
ſtarcker blaſt vnd vngeſtümer windt zům innerli⸗ 
Ichen bꝛennofen kompt / wirt das feüwer dermaſ⸗ 
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6 N N; fen vojmgenötiger/das ces fein vordrig verftopffe 
I\\\) rauchloch mit gewalt auffbeiche/oder ſunſt ein an 
Nah 3 der camin vnnd außgang ſůcht/ vnnd mic jm auß 


— 


> | Itreibt eſchen/ fand / febwebel / bimßſtein / eiſen⸗ 


Br 


sn /felßechtig fein vnd andere matcery/onnd das zum offtermal nic on (das _ 


mder vmbligenden ländern. Des gibt uns ein mercklich anzeigung der bzunft/ 
in verruckten jaren in Sicilia imberg Erna gewefenift, 


Don merallen und funderlih von Gold. 

2 Caput, viij. 
On natur iſt das gegraben metall weich vnd flüßig / wie das queckſyl⸗ 
ber/ oder hert/ aber das flüßig mag gemacht werden durch hitz des 
feüwrs/ als dann iſt gold/fylber/Eupffer vnd vilerley pley/ oder mag 
weich gemacht werden wie dann iſt das eiſen. Nun diſe metal werden 


in jren gengen etwan lauter gefunden / etlich vermiſcht mir grund vnd Feinoder ge 
tinen. Im teücſchland zů vnſern zeiten wire vil gedigen fylber gefunden/ gleich Aen meral 


eauch kupffer und pley/das dann wider Plinium iſt / der bar vermeint man 
ög Eein lauter fylber/das lauter gewachfen fey/finden/aber er lach zů das man 
lein gold im erdtrich finde als hů bſch glantzenden fund en. Wann wie zů vnſe⸗ 
n seiten woͤllen acht haben wie man das gold macht / müfjen wir fpzechen / das 
an je vñ je mehr gedigen golds hab gefunden dann man auß dem erdtrich / vnd 


n ſteinen welchen csanklebe/hab gezogen, Diß bewären vil waͤſſer / die vom Goldioiffer 


1d das fie bringen hoch geruͤmpt werden/befunder Banges in India / Pacto> 

sin Oybia⸗ Hebrus in Thracia⸗/Tagus in Difpania/Papusin Italia/ die Elb 

d der Rhein in Teütſchland. Es beſtaͤtigen auch diſe meynung ſo manch knol 

lauters gold / die man groß vnd klein in Hiſpania gefunden Bat A a an 
| ae. 




















































































Sold das je mer vnd lenger man es br 
cdelfimetall, der den metallen alwegen dz edelſt iſt geſchetzt worden. Es wirt auch fein gewi 
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99 nm 
1 Das erſt buͤch a 
chen ein theil zeheñ pfund ſchwer fein geweſen. Man ſchreibt auch das mans ʒů vn 
ſern zeiten in denneuwen jnſeln faſt groſſe ſtück lauters golds hin vnd wider ge⸗ 
funden hab. Nun ſollich ſtück vnnd auch dünne blechlin oder ſchifer dcs golds⸗ 
die do leüchten gleich wie die funcken/ werden in zweierley weiß gefunden / entwe⸗ 
ders abgeſündert von den ſteinen / oder hangen noch an der marmar oder ander 
edel ſteinen / daruon ſie abgeſtoſſen werden vonn vngeſtüme des waſſers / vnnd 
gefloͤtzt in die groſſen flieſſende waſſer / darin man fie finde/ ſeind gemeinlich * 
gold / vñ doͤrffen keiner leüterung / vñ ſollich gold nennen die Griechen apyron⸗ 
das iſt / das des feüwers nit bedarff. Vnd dargegen das gold das man ſchmeltzen 
můß biß man das ſylber daruon geſcheidet / nennen ſie apephton / das iſt / vnauß 
bercit/ vnd obryſum. Wann man aber das gold mit dem feüwer ʒerlath/gath im 


von feiner ſabſtantz vnd ſchwere garnichts ab wieden andern metallen / ſunder 
eñt / je beſſer vnd edler wirt es / des halben es auch om 





nit geringert vnd gemindert von den reßen vnd ſcharpff beiſſenden dingen/ als 
Yarın feind/falg/niccr/effig/fafft auß vnzeigeen trauben getruckt / darzů thůt 
jhm kein roſt vnd ſchimmel etwz züleidt / vñ fo man es mit henden vil angeeifft/ 
beſudelt es die hend nic wie ander metalien thůn⸗welche ding alle das gold weit 
Eoftlicherüber andere metallenmacen. Ond wicwoles weicher dann das fylber 
iſt / iſt es doch darumb nit deſter ſchwerer / ſunder ma mag es treiben mit dem ba 

mer/dasauß eine guldenen pfennig fünfftzig gulden in cäfelin ſechs finger bzeit 
macht werden/wiefie die goldfchmid brauchen. Man macht auch fubeile faden 
daraus / die man etwan mit baumvaullen verweber. Diß metall gibt dẽ menſch 
manchfeltig geziert vnnd braͤuch / dann man macht auß jhm ring⸗ f&bloßband/ 
heffzlin/orband/balßband/Eronen/bet tenzc. Item guldene trinckgeſchir / ſcha 
len/bedin/ja das vuſt zů ſchreiben / der ſchantlich vnd vnfletig Keyſer Helioga 






























balus hat kacheln darauß laffen machen zů feines bauchs notturfft. J 
< .. J 

Von dem Cap⸗ ir, ; 

Del u en Je alten ba 
a, ar, | ben gemein 

2 man find 

kein lautter om 

gedigen ſylber/a 


— fl ber zů vnſern ze 
ten finder man 
das widerfpil iM 
> | Teüsfchland.D 
ae nee der Schneeberg 
I vu Same Ani 
N ee —— —— berg / Joachim 
thal vnnd das Leberthal vnnd andere meer fylbergrüben bringen fein ſylber 
wiewolesnit gar vyl/anfgenomme zwo grůben in Meyfjen ond Bebem/ einen 
Schneeberg die heiße S. Joͤrg/ die übertrifft weit all ander grüben/vnd bat ei 
gang der ‚gibt gar nahe eitel gedigen fylber, Dieander iſt zů Abertham vnd wi 
genentz6 S Horentgen vnnd S.Cheoder/daraußman ein groß gůt lauter ſy 








Schneeberg. ber gezogen hat / vnnd des vngedigen nit vyl. Auß S.Joͤrgen grůben im Schn 






berg hat mã ſolich groſſe ſtück lautter ſylber gebracht / das auch Hertzog Albred 


von Sapenmitfeinenleibs hůtern vnd trabanten hinab fůr/ vnnd cin groß 
| nee ber bl 










Her Coſmography. ix 
blat in der grůben braucht für ein diſch / vnnd ſprach über dem ſylbern diſch⸗ 
Fiderich iſt faſt reich vnd gewaltig/aberer hat heüt des tags nit ein ſolchen 


&. Item im Joachims thal hat man gefunden in der Schweitzer grůben die 


nz Stern neñt ein ſtuck gedigen ſylbers / das hat gewegen y. Attich zentner. 
an bat auch vyl groſſer ſtuck gegraben zů Abertham auß S. Cheoders grůbe⸗ 
"do gewegen haben moder 2. zentner. Sunſt findt man inden Saxiſchẽ grůben 
partickel und dünne ſchifer lauters abgeſcheiden von den ſteinen vnd marmo 







1/oder auch noch dran hangẽd/ ja man findt das die natur kunſtiert mit diſem super nach 
A vnd figuriert es in allerley geſtalt / macht auß jm baͤumlin / růten har vnd old du cı- 
leihen ding. Diß metall hat nach de gold den hoͤchſten grad feiner guͤte halb, ieſt metall 


ñ es hat ein hübſche weiſſe farb vnd cin ſolicher natur / das cs fich laßt ſchmeltzẽ 
dgieffen. Wann andere ſchlechte metallen zum ſylber in tigel werden geworf 
erenderen fie ſich etlicher maffen/aber das ſylber bleibt lauter. Doch fo man 
su lang in dem feüwr halt / gath jm etwas ab / darzů freſſen es die etzen de ding/ 


halben es nach gültiger iſt weder gold / aber es iſt herter dann gold. Je weicher 


ifE/je beſſer es wirt geſchetzt / dann es bricht deſter weniger vnnd lach fi mie 
m hammer treiben /doch laßt cs fich nie fo wol treiben als dz gold/vnd ift auch 
:fofchwer. Seiner herte halb toͤnet es wann man es wirfft oder ſchlecht / vnnd 
inmachtauch allerley hand gefeß darauß wie auß dem gold/doch vil mehr die 
iles geringer anzůkommen iſt. 


Don dem queckſylber. Cap. x. | 
a Shabendie alten nichts geſchribẽ vo dem queckſylber / funder gedenken 
decierleien minien/darauß fie queckſylber pflegtẽ zumachen, Die erſte mi? 
PP my barman auß Difpaniain Italiã gebracht /die andere auß Artica/ vnd 
die dritt vß Jonia bey der ſtatt Epheſum. Aber zit vnſern zeiten grebt mã 
diß neüw metall / queckſylber im Schotland / item bey den Teütſchen zů 









land zů Schoͤnbach zwiſchen Voitland vnd Behemerland/ zů Beraum in 
chem vnnd nie fer: daruon zů Cameraua/ welches doch nit faſt gůt iſt / dann 
iſt vermiſcht mit eiſen. Weiter grebt man es auch zů Künigſtein im Francken⸗ 
d Diß merall iſt in der farb dem rechtẽ ſylber gleichfoͤrmig/ cs geſtot aber nie 
der serfleuße gleich wiedas waſſer. Es iſt auch zweieriey queckſylber / eins iſt 
ter und das ander on lauter. Das lauter findt man in den metallen/vnd das 
lauter in der miny. Das lauter nimpt man auß den naſſen grůbẽ / darin die me 
liſchen adern tropffen vnd befeüchtigen die miny. Dand darumb fo man es 


Dieweil aber das von natur flüßig iſt / mag es ſich auff einer ebne nit gehaltẽ/⸗ 


Weſterich vnd si Creiitzenach / vnd uber dẽ Rhein im alten Teüt⸗ ©" 


Wonun 
queckfylbef 
chi. 


sent /wiet widerumb miny darauf. Die trocken adern beingen Fein quedfyb 


nder erfleüßt / vnd netzt doch nit die tafel oder dieebneüber dieeslauffe/wie 


dere netzende ding thůn / vnd dz von wegen einer trücknuſſen / welche die feüch 
keit temperiert. Es hat queckſylber etwas geheimnüß mit dem gold. Dann ſo 
dere merallen ſchwiſten im queckſylber / falt in jm das gold zů grund. Wañ du 


Goldfaltzä 


boden ım 


mpſt zwen cenener queckſylbers / vnnd wirffjtein cenener eyſen daryn / ſo falt aechſohber 
kt 


s eyſen nit zů grund aber ein klein guldener pfennig falt an boden. Es henck 
das queckſylder gern an pley vnnd zin / aber vngern an das ſylber / vnnd noch 
kaumm erlicher an kupffer/ vnd allerſchwerlichſt an eyſen. Dioſco⸗ 
ides ſchreibt/das queckſylber getruncken cin gifftig 
Be ding ſey/ dann es zernagt mir feiner 
J ſchyere die innere glider⸗ 


BB» Den 
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r Das erſt buͤch 


Wie man 
moͤſch ma⸗ 
shet. 


Don erez oder kupffer. Cap xt. 
An findeEupffer ganz lauter / etwan in feinen eignen gengen / v 
J etwan in ſylbern gengẽ. Aber dz man mit ſteinen vermiſcht findt / dz 
reiniget man in den ſ meltzoͤfen.Es hat auch zum offtermal dz ge 
graben kupffer etwas fylbere in jm. Das vngeriſch kupffer / des gie 
VVVdende Cotrenbergiſch vnd Nordwegiſch iſt gar hübſch rot / aber d 
man in Meiſſen grebt iſt braunecot. Welches gar gůt iſt / das zertreibt man ma 
haͤmmern vnd geüßt es auch/ aber an etlichen orten / beſunder in Lebertal grebi 
man kupffer das laßt ſich wol gieffen/aber nit treiben. Man kan auch ein hübſch 
goldfarb in das Eupffer bringen / das wir möfchenene/vii das gath zů mit einẽ g 
grabe Calmeies. Man dũckt auch den Magneredarein/vnd überkompt dz Eupf 
fer daruon ein weiſſe farb. Es empfacht gar liderlich wuͤſt flecken vn mackeln / be 
fünder fo es mit ſcharpffen vnd bitzlechtigen feüchtẽ vnd flieffendendinge berät 
wire, Wañ man auß kupffer moͤſchen wil machen / legt man in ein hafen vyl ſtüe 
moͤſche vnd darauff ein ander seilvon Calmei / darnach widerumb moͤſchec. ni 
ſetzt den hafen darnach in ein heiß fewr / vñ fo die materien zerghand vñ ſich dur 
einander temperierẽ / wirt hübſch moͤſchen darauß. Man macht auch das Eupffe 
weiß mit weiſſem arſenico/ ſe alperer/fublimiere queckjylber/weinftein/zc, ! 


Don dem cifen. Cap. Mi. ! 
Vn haben es die altẽ nit in jren geſchrifften binder jnẽ gelaſſen / da 
man lauter eyfen findt / ſunder es hat alwegẽ feces an jm hangẽ / vn 
wañ man es aufencklichen ſchmeltzt mag man es gieſſen. Wan mãe 
9 aber darnach widerumb in dz fewr thůt vnd erhitziget wirt / wirte 

BR N weich das man es ſehmiden mag mit dem hammer vndzertreibenä 
yünnebleb/abermankan es nit leichtlich widerumb giefjen/ man werff es da 
in erſten ofen. Ein theil eiſen iſt gantz ʒech/ vñ wirt für das beſt gefi chetzt/ wie dA 
iſt das Schwediſch / Nordwegiſch vnd Nordgoͤwiſch eyſen/ ein theil iſt mitie 
maͤſſig / als dann iſt das Mißniſch vnd Nordgoͤwiſch über der Conaw / vnd da 
dritt iſt gar ſchwach vnd mürb. Diß metall entpfacht auch bald roſt⸗ beſunder 

















EN we 





es vonnaffen dinge beruͤrt wier/aller meift aber von menſchẽ blůt. Doc wire ji 


Eid wirf 
gefſelſchet. 


folicher flechen bald genommen durch moͤre waſſer / vnd wire darfür verwar 
wann man darauff ſtreicht mynig/ gyps/ vnd serlaffenbech vnd ars, 


Don der mecallen mixtctur. Cap Ei. 
Oſso vermiſchet erwan die natur diſe drey metall vnderciand /goll 
KA fylber und kupffer. Etwan findt man bey einãder diſe vier neralli 
ſvdlber/kupffer/ʒin vn bißmůt. Item wañ das funfft theil golds 
hlber Eömpe/nener man die felbig mixtur electrum⸗ darũb dz es e 
A farb hat wie der gaͤl augſtein / den man electrum neñt. Es iſt darna 
ein and mixtur die man zů den großen büch fen braucht / do man zů zwẽtzig pfui 
den Eupffers ein pfund zin che. Item aber ein anderetemperierung/ do man? 
ſechzehen pfunden chůt ein halb pfund bißmůt / daß das zinn toͤne/ vnd daran 
mache man die geſchiagen blatten vnd teller. ber ein andere mixtur⸗ do man: 
zweien ſtucken pleies thůt ein ſtuck zin / domit die alten haben die orgel pfeiffen 
ſterckt Weiter haben auch die goldſchmid vnd müntzmeiſter jre mixtur vndg 
fa ſo ſie on chin zum ſylber vñ gold/aber etlich mißbzauche das alſo grol 
das die ober keit gezwungz wireerlich geſchlagen gulden vnd andere müntz zů v 


bieten/ dans fiebaben mir an ſylber vnd gold das fiebaben ſolten. * 
ek Wem 
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He fo. A 
Wo matt voꝛ Seien vnd Terz zů vnſern Seiten berg- 


werck hate auffgeriche, Cap. viitj. 


ins 


"aD PRO 






legelegenheicdes gantzen Europe/ vñ vyl gefundẽ dz ſie dem land Di 
ſpanien dem hoͤchſten preiß geben haben der metallenbalben/vnd das 
Won, ander lobnac Hiſpanien dem lad Chracie/dsdeitt Britannien oder 
Schotland/ dz vierdt Ballie,wicfich Gallia vor zeiten biß an Rhein 
ogen hat / vnnd in jm begriffen Lothringen/ die Eyfel / den Hundßruck/ꝛc. 


nan biß auff den heütigen tag vyl metallen grebt / und das fünfft dem Grie⸗ 


lad. Aber Plinius / ð fein Italiam auch gern hoch auffgemutzt het / ſchreibt⸗ 
es in Gold / Sylber/Rupffer vn Eyſen/ diewen man diſen metallẽ nach ge⸗ 
that / allen andern metalliſchẽ laͤndern bat mögen vergliechen werden. Aber 
nfeenzeicen erfindt fich das widerfpil, Dan vorzwenstg jaren hat Bapſt Cie 
is ettlich von Schwatz laffen beru ffen/ die fich etwas auff die bergwerck ver⸗ 

fanden 





Ls vyl die bergwerd antrifft/habei die alten fletijfigElich ermeſſen al⸗ 


A Me a ——— 

































































ſtanden haben / vñ jnen befolhẽ auffzethůn etliche grůbẽ vnd geng / vñ zůſchmel⸗ 
tzen was fie funden in Elufften vnd gengen. Vñ als ſie ſollichs mit großẽ fleiß ha 
ben vndſtandẽ / haben fie gefundedz die geng in den Italiſchen bergen nitonme 
tall feind/aber es wirt nie vyl da zůeriagen fein / der koſten würe mit geringe 
fein dan die nutzung / vnd deßhalben Fein gewin do ʒůerwartẽ. Es wirt zu vnſen 
zeiten ſylber gegrabenin DifpaniabeyPampalon/in Franckreich im Normãdy 
in Schottland bey dem waſſer ueda/in Teütſchland an manchem orth/ beſun 
der in der Eyfel / im Kebertbal/in Wellis/in Sayenbeim Cellerfeld/ in Mey 
ſen / in Behem/ in Beyern/bey Schwag/in Vngern vndin Schwede. Itemm 
grebt nit ferr von Bafel ſylber im Schwartzwald ʒů Dotnaw/ wie mã dann ad 
pozerlichenjarenbey Freyburg vil fylber grůben auffgethã hat. Das queckſylbe 
grebt man in Behem zu Schoͤnbach an dem fluß Eger gelegen vnd zů Berau 
Rupffer aber überflüſſig find manam Damberg/vn Ongerifch gebirg/fo die 
ten Melibocum vnd Carpatũ genennet haben, Gůt zin gibts in Meyſſen/ Ade 
berg vnd Imberß dorff / in Behem Schlackefeld. Pley bringt der Samelberg be 
Goßlar/vñ dz Neberthal bey Schletzſtat. Bißmůt findt man im Schneebergi 
Meyſſen. Eyſen gꝛebt man an vyl orten. Gold findt man sit vnſern zeitẽ zů Dia 
furt in Engelland / itẽ in der Yloımadyyvnd in Teütſch lad / zů Cor bach in We 
phalen / vnd bey den Heſſen. Das waſſer Edera hat goldfand/ des gleichen fint 
man zů Goldernach in Fgrancken/ vñ zů Steinheid nit ferr vo Nuͤrnberg. Tre be 
chem zů Goldberg vnnd Kifegrund fein flüßlin die do gold ragen, Item 
Sciercen vnd zů Adelberg in Siebenbürgen bey den Dngerifchen bergen ein 
man gedigen gold/vnder welchen zit zeiten werden gefunden Enollenfo groß A 
ein bafelnuß. In Beyern ʒů Bafteinen vnd Rauriſiũ finde man zweicriey gold 
vnd doſelbſt * auch das waſſer Liſara goldſand. In Vngeriſchẽ bergen grel 
mar auch trefflich gůt Eupffer/d3 babe die Suder an ſich gezogen, vnd gebẽd ja 
lich darumb zwentzig tauſent Vngeriſche ducaten. An eim andern orth deſſelbi 
gebirge⸗nemlich zů Goluitz / Rofenthal vnnd Smolnitz bat man drey ertz od: 
rapffer grůben/ vnnd dofelbjt finde man auch Eupffer waſſer oderviill, 


Non ver feltzeme ruſtung vnd inſtrumenten fo die 
Bergwercker in grůben brauchen/ item von den geiſtern vnd 
bergmaͤnnlin die darin ghend. Cap. 0% \ 
Ddiebergwerderin dierieffe gban/do bar man häfpel mic denẽh 
US fpleisswer gſellen herauff w3do vndẽ abgeſchlagẽ vñ gegraben/W 
J jeindcals bald andere do die fuͤrẽ mit truggẽ hinweg wz berauffge 
gen iſt / vnd wz lauter grund iſt ſchüttẽ fic zůſam̃en / vnd ſetzẽ dom 
Vein berg an den andn. Sie haben zů vnſern zeitẽ gar wũderbarlich 
werckzeůg/ ð ein groſſen vndſcheid hat von dem werckzeůg der altẽ. Zů Cottẽbe 
in Bchem feinderlich grůbẽ / die ſeind bey 50 o. ſchritt tieff. Vñ derẽ ſeind ein 
on waſſer / vnd darff man nit vyl inſteumẽten. Aber etliche andere ſeind ſo waͤſ 
rig / das auch Thales Mileſtuo darauß probierẽ moͤchte ſeine opiniõ / nemlich d 
das erdtrich indem waſſer ſchvimme . Domüß mã ein groß vnd ein ewige arb 
haben / das waſſer fo ſterhs zů falt zuůerſchoͤpffen. Vnnd diß iſt ein einige vıfac 
darumb man ſo vyl vnd ſo ſeltzame inſtrument vnnd werckʒeüg bar erdacht/d 
mitmanintieffen grůben des waſſers für vnd für ledig ſey. Wann man nun 
bergmatery hatt außgegraben vnnd ab gebicklet / iſt es gůter metalliſcher zeüg 
fuͤrt man jn zům ſtãpff / doch bocht man jn mit ftempffeln/ ſeübert jn mit ſybe 


vnd bat follicherseüg vil ſtein / ſo zer ſchlecht mã jn furhin mit kaͤmmern / wel 
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FA g6G zů nid 
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ibeng des 
bergs fi 
| erftrecten / 
— IT <Ivnnd des 
— Ne: Bee bergs ruckẽ 
en mittag / vnd das gehend gegen mitnacht fich neiget. Ond je mehr der gang 
wendet von diſer gelegenheit / je unfruchtbarer er iſt. Es haben auch die geng 
As— vnd ligends /darauß die bergwercker ſich wol wiſſen zůrichten. Si⸗ 
ne eeen auß dem ligen was der anfang der adern vermag. Vnd gleich wie 
cchieres leib hatt etlich groß adern / von den kleinen aͤderlin ſich auß⸗ 
ten /aljo haben die metalliſchen geng auch jre neben aͤderlin. Von mancher⸗ 
mptern / ordnungen vñ geſatzen ſo die bergwercker vnder jnen haben / were 
ſchreiben / aber ich laß von kürtze wegen jeß anſtehn. Das hat man auchofft „....,.... 
ren / das in etlichẽ ertzgrůben kleine teufelin oder bergmänlin gefunden wer⸗ ae 
Aöeren etliche den leüten Eeinen ſchaden thůnd / funder lauffen bin und wid/ yeg, N‘ 
als weren fie gar geſchefftig / vnd chůnd doch nichts. Sie laſſen fich febe als 
ben ſie in den gengen / vnd ſchoͤpfften die materi in die troggen / treiben dẽ ha⸗ 
vmbher vnnd venieren die arbeiter / vnnd am aller meiſten thůnd fie das irn 
grůben do vyl ſylber verborgen ligt. Sie werffen etwan ſchollen vom erdt⸗ 
nach den arbeiter /verlegen aber fie gar ſelten/ dann allein wann man jren 
tet / verlacht oder jnen flůchet. Diebergwercer feben follich bergmenlinnig 
ern in dẽ klüfften / dann es iſt ein zeichen das ſylber am ſelbigẽ orth iſt. Etlich 
dgar ſchedlich / wie dann zů ſant Annenberg in 8 grůben Roſenkron genant/ 
etlichen jaren ſich begeben hatt / do der boͤß geiſt ſo vnruͤwig iſt geweſen / dz en 
eſtalt eines pferds mit eim hübſchen halß vnd grim̃igen augen geſehen ward⸗ 
mit ſeinem gifftigen achem zwoͤlff arbeiter vmb das leben bracht / vñ deß hal 
ben auch 
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zu Das erſt buͤch u 
ben auch man bie seübe/sarreih vo ſylber hat mů ffen verlaffen, Des gleiche 

"einer gefeben werdenim Schneeberg in ſant Joͤrgen grůben/ inn geftale als ba 
er ein ſchwartze kutten an / ð nam ein arbeiter vñ zogjn hoch hinauff ind geübt 

Nnie on werlegung feines leibs. Die Roͤmer hettẽ vor zeitẽ/ do ſte noch in jrẽ gewe 
warẽ/ in ſolche grůbe verſchickt verdapte leüt / die dz leben hetten verwirckt. Na 
diſe ding alle/ ſo dz bergwerd beruͤrẽ / hab ib genommen anß dem buͤch des he 
er faruẽ vnd hochgelertẽ mañs Georgij Agricole/ ð zů diſer zeit noch lebt / vñ ſu 
weſen hat zů Aemnig nit ferr von dem bergwerd der led er Meiſſen und Behe 


Den der erſten cheilung des gantzen erdcrichs in 

Europam / Africam vnd Aſtam Cor. ef. 1 

_ Belangen zeiten haben die alten vnd erfarnen mener dz gantz erdtri 

2, in deeyſtuck außgetheilt. Das ein theil haben ſte genennet Europa⸗ 

N ander Africa/ vñ das drit Afiam/ vnder welchẽ Europa dz kleineſtiſ 

N end Aſia das groͤſt. India wirt ůgeſchribẽ Aſie. Europa vnd Afiad 

IF zweyibeilbabenjrenaifienentpfangen vonzweyewei ern/wie die⸗ 

nuropa ten ſchreiben. Dañ Europa ſoll ein tochter ſein geweſen des Elinigs Agenor/d 

apiter DE vatter entfůrt von Phenicia / vnd bracht ſie in die jnſel Cretã. Aber? 

afıa. ſia iſt ein kůnigin geweſen des ſelbigen lande / vñ ein rochter Oceant vnd Cha 
Doc ſprechen die andern / der nam̃ kom̃ von Aſio der ein ſun iſt geweſen N 
 Rydi,Africahardennailien überkoffien wic etlich wöllen/ von Afro der ein 
aſtis iſt geweſen Abrahe von Cetura / vnd bar beſtrittẽ das Land Lybi / vnd das 

wider feine feind behalten. Aber die andern meinen es werd alfo geheiſſen / das 

on alle kelte iſt / dann Africa iſt ein Briechiſch wort / vnd heißt on kelte/ dz la 

nun faren Es iſt nit vyl an dem nam̃en gelegen/fo man weiß wz darbey verſta 

den wirt. Nun uim für dich die tafel ſo dir vor augen geſtelt wirt hie vnden im 

fang der landtafeln/ vnd hab acht auff Europã / darin wir ligẽ/dz wire abgeſũ 

dert von Africa durch das mittellendig moͤre / des geleichẽ ſcheidet es etlicher m 

daſſelbig moͤre von Aſia / dañ es wendet ſich hierumb gegen mitnacht / do man 

nenner Pontum Eupinum/vinan ſeinẽ end entpfacht es ein groß waſſer dz he 

Tanais/ond ſcheidet Suropam von Aſia. Hie ſiheſtu ſelbs / wañ das moͤre Pe 

us weitter hinauß gieng biß in dz mitnaͤchtig moͤre / ſo were Europa eigẽtlich 

Europa: jnſel. Du ſihſt auch das Europa vnder den dreien theilen das kleineſt iſt / aber 

das geringeſt / dann es iſt von feiner natürlichen temperierung trefflich frud 

bar Sad har ein mittel bifiel in früchten vnd weinwachs / vñ in menge der bo 

men. Es mag keinem lad nachgefetzt / ſunder den beften lendern verglichen w 

den. Es iſt erbauwen vnd geziert mir wunder hübſchen ſtetten / ſchloͤſſern/ ma 

con vnd dorffern/ auch in ſtercke der voͤlcker gath es weit vor den laͤndern Aft 

vnd Aſia. In wie vyl es aber laͤndern in jm ſelb getheilt wirt / wil ich dir hie vnd 

anzeigen. Weiter wie Africa von den andern zweyen theilẽ des erdtrichs geſch 

den wirt / magſt du leichtlich in dem general oder erſten figuren erkennen, Da 

Das moͤre gath gerings weiß darumb biß in Oriẽt / do macht das rot moͤre in 

pten ein vnderſcheid wiſchen Aſiam vnnd Africam. — 


Don der größe des erdtrichs. Cap. he 
SP Chweißnirobödumir glauben werdeft in difen dingen ſo ich ſchreib 
wvweard vondergrößedes erdtrichs / wann du nit einbefi underen beri 
N baftauß der adelichen kunſt der Machematic, Doch iſt mir gnůg/t 
WE bey de gelerten in diſen dingen kein zwetfel iſt Da erdtrich iſt — gr 
erst 
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runder kugel/wie du dann augenfcheinlich ſtheſt/ das Bott die himmel vnnd 


element vnder die himmel alle in rotunder weiß vnd form geſchaffen hat/wie⸗ 


lvnderſcheidenlich. Dann die himmel und die drey obern element ſeind inwen 
bel 

sander/aber das erderich iſt inwendig nit hol / vnnd ſteckt kein ander rotun⸗ 
corpus darinn / ſunder iſt ein rotunde kugel allenthalben mic erdtrich auß⸗ 


ILAL 


Ie/dann fo vylerliche ſpeluncken vnd heimliche gäng darin hin und har ge⸗ 









wie die groſſen vnd hoben berge/ vnnd auch dic huůlen fo das moͤre in das 
rich gefreſſen hat an den geſtaden oder anderftwo/dem erderich feine rönde 
jenemmen/noch auch etwas gefcherze werde gegen dem ganzen erdtrich, Dans 
2 | ob ſchon etliche berg fi) gegen dem 
I —1— himmel erheben ein meil/zwo oder 
Bi. drey / vnd das möze fo vyl meylen tieff 
inn das erdtrich gehr/ift es doch ein 
klein ding gegen dem gautzẽ erdtrich⸗ 
das inn ſeinem circk gerings vmbhaͤr 
begreifft 5400. teütſcher meilen, Das 


meilen/ vnd zwey eylfftheil einer mei 
.Theyl diſe zal weiter in ʒwey theyl⸗ 


centrum/oder zů dem mittel punctẽ 
der erden/nemlich 859. teütſcher mei 
len. Wilt du dann wiſſen wie vyl zeit 
einem darauff ghen wirt / ð das erdt⸗ 





rich circkelweyß vm̃gehn woͤlte/ wañ 


glich were vor den waͤſſern / bergen und wuͤſten / vnd gieng alle tag vier teüt 


rmeilen / ſo theil 5 400. mit vieren/ vnd findeſt dreyzehen hundert vnd fünff⸗ 


tag / die machen drey jar vñ 200. tag. So vil zeit werejm nor. Aber dieweil von 


dent gegen Orient das erdtrich nicht vil über das halb rbeil/und von Mits . 


gegen Mittag nit das drittheil von waͤſſern entbloͤßt iſt/ iſt co nit müglich 
Amer mit trocknen fuͤſſen es moͤge vmbghen. Der grund darauf man finder 
jeöjfe der erden / ſteht in diſem. Das erderich iſt gerad geſetzt in mittel des him 
NN... Xmels / vnd ſo ich zů nacht ein beflimpten 
ſternen hie zů Baſel find ſtehn in d mit⸗ 

A \ näctigenlinien/erhebe über das erdt⸗ 
— —* rich 30.grad/ vnd verruck mic von Ba 

(Lo = | ſelgegen mitnacht so, meilen fern /vnd. 


eh 


. 1 bab ade an dem felbigen oschauff den 

 Duedrch I ci 1 vorbeftimpren ſternen ſo er diemienäh 
i ee | tigeliny erreiche/werd ich jn finden ers 
Hi SI hebt über das erdrrich 34. grad darauf 
\ — ich vermerck das ein grad im him̃el / auff 


Ber, der erden made fünffzeben gemeiner 
ſcher meilen. Nun theilt man den circkel oder vmbkreiß deshimmelsindzey 
| | bundere 


























der Coſmography a 
vnnd ſteckt ein himmel in dem andern / vnnd ein element wirt verfaßt in 


ih werden / die doch nichts zůachten ſeind gegen der ganzen erden. Vnd deß Daserdtrich 
ichen dic höle fo ſie in die mitte der erderrgemeinlich gefege wirt / iſt ſie auch nit⸗ 
ſolche groſſe huͤlen / das fie gegen dem gantzen erdrrich etwas anſchens habe, Frei 


rauß man nun weiter finder/dasdie 


= as t Ö 8 * ag „ Vmbhreis‘ 
dicke des erdtrichs hat 1718, teücſcher —— 


ſo haſt du wie weit hinab biß zů dem 


ce u Aa u a a ZB u 


— Pr’ u. ga. o <a a 





En un een nenne : 
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xvi Das erſt buͤch | 
hundert vnnd fechisig grad / welche durch fünffzehen multipliciert / bringen di 
vordrige zal des vmbkreiß der erden. au er 
— as die circkel vnd Linien bedeüten in den landtafch 
befunderin dem general / vnd zům erſten von dem J 
mittags circkel. Cap. Vvih. 
Seichwiemanden immel pflegt zůtheilen in 360, grad / nach ſe t 






































Danneslige gan in mitte des bimmels / vnd neiger fid an Eeine 
ort zů dem himmel mer dan zů dem andern, Beyde 
zweienpolus ſolt du verſthan an dem himmel zwe 
puncten gegen einand geſetzt / an denen ſich derhii 
melalle vier vnd zwẽtzig ſtũdẽ einmal herũb dre 
Nun laß die eben fein als gieng ein mechtig lat 
fang von einem polo zům anderen./ magſt du 
ermeſſen das ſie ghan wirt miete durch bas erdtri 
vnd wirt durch jrentingang in dz erdrrich vnd au 
außgag / zwen polos im erdtrich machẽ gleich wie 
him̃el / einen gegen mitnacht vnd dẽ anderen ge 
mittag. Durch diſe zwẽ polos zeücht mã nũ vilci 
8 wie du ſichſt in dẽ haͤrzůgeſetzten figürlin vnd in 
| E  general/dieheiffen mittags circkel / dann die la 

vñ ſtett ſo do ligẽ vnder einẽ mittags circkel / die babe miteinanð vn zů einer 
mittag. Exempel. Nim für dich das general / vnd hab acht auff die mittag 
nien oder circkel / vnd gehe einer ſollichen linien nach auß Europa in Africa 
Wa mittage ber moͤre/ es ſey gleich die darbey geſchriben ſtath 30. oder die verzeichnet iſt 
tinienif, 46. ſo werden alle ſtett ein mittag haben die vnder einem circkel gelegẽ ſeind. 
iſt ſo vil geredt / In dem puncten ſo es hie zů Baſel mittag ift/ift es auch ine 
ſtetten ſo vnder dem Baßler meridian gelegen ſeind mittag / ob fie ſchon tat 
meilen von binnen gegen mittag oder gegen mitnacht gelegenfeind, Alſo hab 
mit vns Baßlern gegen mittnacht gleichen mittag die vonn Straßburg / 
ſers lauttern / Cobolentz / Münſter in Weſtphalen / Groͤningen inn Srießlat 
2c, Vnd gegen mirtag/die do wonẽ in Bemont/in Sardinia/in Numidia/o 
indem kleinen Africa. Widerumb wann zwo ſtett ligen vnder zweien mitedgie 
eirckeln / ſo haltẽ fie nie gleichen mittag / ſunder eine hat fiber die ander ſpaͤter 
tag/ nach dem die circkel nahe od weit von einãder ſtehn. Evxempel / Nim fird 
die andere rafel/diedes Prolemeus general wire genent / ſo findejt du Germ 
am / das iſt Leiefhland in Europa zwiſchen dem 36. vnd 40. meridiã chechele 
gen/aber Syriã / darin das heilig land ligt / findeſt du in Aſia nie fern vo dem 
ten mö2e/zwifchen dem so. vnd. 70. meridian. Nũ difezwey länder ligẽ nit vn 
einem mittags circkel / ſunder ſeind drey circkel darzwiſ⸗ chen / vnd deßbalbent 
es vil fruͤer mittag zů Jeruſalem im heyligen land weder in Teütſchlad/ nem 
drey ſtund/ als wann es zů Jeruſalem mittag iſt / iſt es bey vns am Rheinſtt 
vmb o.ftund vor mittag. Alſo mag ich dir auch ein evempel gebẽ von den finf 
nuſſen der Sonnen oder des Mons/item von dem neüwen vnd volmon. Dai 
wir hie zů land vmb die mitnacht ein fünſternuß oð volmon haben / ſo wirt ſi 
Jeruſalem geſehen vmb die dritte ſtund nach mitnacht. Denn in dem on 
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ger Coſmography. xvij 
es bey uns mitnacht iſt / iſt es in Syria oder Paleſtina win die dritte ſtund nach 
itnacht. Nun merck hie. Es ſtath in den erſten zweyen generaltafeln ye ein mit 
scirckel von den andern i0. grad weit. Nun machẽ 15. grad ein ſtund/ co. grad 

und/vnd alſo für vnd für, Vnd dieweil das Teütſchland von Jeruſalem on 
ferlich 40. grad weit gelegen iſt / magſt du leichtlich mercken das beyder mittag 
itthalb ſtund voneinander ſtreben. Will ich weiter ein rechnung machen 
Teütſchen land biß in das land Indiam / vnd nemlich diß an den circkel 
ẽ verzeichnet ſeind i20. grad/ fo findt ich das diſe zwo ladſchafften 6, ſtũd 
neinand ſeind / dz iſt / wañ cs am Rheinſtrom mittag iſt / ſo iſt es in India 
Callekut abent / vñ vmb die zeit das die for vnder gab / dañ diſe laͤnder ligen 
d voneinand / in denen man s. mal i⸗. findt. Fareſt du weiter hinauß gegen 
zum 200. meridian circkel / wirſt du finden das ð ſelbig Indianer meridi⸗ 
rckel von dẽ Rheinſtrom 12. ſtund weit ſtath. Vnd hie magſt du nun vil ſeltza 
wding betrachtẽ/als wait ber tag bey vns an gath/gath er in India auß/warr 


bey vns mittag iſt / ſo iſt es bey jnen mitnacht/ wañ ð Sontag dey vns anfacht 












morgen / ſo iſt er in India ſchon vergangen / wañ wie bey tag wachen / ſo ſchlaf ee 
fie diefelbige zeit bey nacht /wan die Son bey uns morgen auffgaht,fogabt _ 2 
yjnen vnder / vñ ſo ſie bey vns und gaht / wirt es bey jnen tag/ vnd gaht die 
uff / dañ vnſer abent iſt jr morgen. Du ſolt auch hie merckẽ /das die erſt ge⸗ Erklärung 
leafel anzeigt ein gantze kugel od rotunde ſphere / die in d mitten vone mader — 
auffein ebne nider getruckt iſt. Onddeßbalbendiezweneiifferfkecirckel/dee 
ent / bey dem verzeychnet ſtath 260. vnd der in Decident/bey dem verseich 
iſt70 ſeind ein circkel / dan wañ ich auß der figuren machen wolt ein Eugel/ 
iſte ich Das papir mir der figuren an den eufferften heilen krüm̃en/ biß das die 
en gemelten circkel aneinander kaͤmen. Ond alfo wañ ich wolewandle auß Eu 
mn die jnſel Zipangri zů der rechten hand im general gelegen / nit über de 
ridian circkel /iſt nit von noͤten das ich auß Europa durch Aſiam vñ Indiam 
he / darnach über moͤre ſchiffe biß zů geneñter jnſeln / ſonder ich hab ein neheren 
gzů ſchiff von Europa gegen Decider. Wañ ich kom̃ zů den eifferffencivctelin 
-cident/fo bin ich ſchon am eüſſerſten circkel in Deient/ vnd hab darnach noch 
grad biß in Zipangri. Das iſt nun gůt zů mercken / wañ du jm nach denckeſt/ 
es ein geſtalt gewint mit ð figure ſo du die kuglig macheſt wie ge (as eift, Ond 
foledu auch bey allen mappen verſtahn / wañ fie anderft vniuerfales ſeind/ o 
wañ fie cin gantzen circkel oder den ganzen vmbkreiß des erdtrichs greifen. 
u —-. Don den circkeln die mar 
en parallelennenner, Cap. win, 
ES Omandeen feindin der erſten 
ch general tafein linien/die wer- 

















a N den creützweiß gezogẽ über die 
Mmittags circklen von Dccider 
in Orꝛient/vñ dʒ ſeind auch cir 
\ die, wie du ſpürẽ magſt / ſo du die figur 
ru Adweiß zůſammen fuͤgeſt. Vnd diſe 
cir ckel heiſt man die parallelẽ / dz ſeind 
cir ckel die allenchalbe gleich weit von 
einandern ſtand/ vnd ſich nit ʒůſam⸗ 
men ziehẽ wie die mittags circkel. Vn⸗ 
der denen ſeind drey nahafftige paral 
lelen / die ein groß anſehens haben in 
Be B Dein 








a Km a zieren Dr TEEN, en Ze MT a Fe 
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void | Das erſt büß 
dcr welt/ ð namen feind Equinoctial circkel oð vergleicher / dz tag vñ nacht glei⸗ 
chelenge habẽd/ ſo dte Son vnder jm iſt / wie dañ das 2. mal im jar geſchicht. Das 
ander heißt circkel des mittel ſom̃ers / oð des krebs / vnd das darũb / das die Soñ 
näher zů vns nit koſñen mag / ſonder wañ ſie diſen circkel erzeiche/fo babe wir den 
lengſten tag vnd dz mittel des ſom̃ers. Der 3. circkel gegen mittag heißt winter cir 
ckel oder des Steinbocks circkel / dañ fo die Sonn diſen circkel erreicht / iſt es bey 
ons mitten im winter / vnd iſt der tag am kürtzeſtẽ.Es werdẽ ſunſt noch zwẽ nam̃ 
hafftiger circkel beſchribẽ / ð ein heiſt Arcticus / ð and Antarcticus / die laß dich in 
der mappen nit hindern / dann diſe tragẽ kein beſundere heimlichkeit auff jnẽ / ſie 
werden darumb beſchriben / das in jhnen vmbher faren die zwen poli des zodia 

durch den empſigen lauff primi mobilis / wie mann das lernet in der materlichen 


























der Coſmography. xix 
here / vnd dz iſt dẽ gemeinen mã zů ſchwer hie zůbegreiffen. Aber diſer dreien cir 
eln EKquinoctial / ſañ̃er vnd winter circkel ſoltu groß acht haben, Deßbalben 
ltu hie merchen/d3 die Son alwegen begriffen wire zwifchen dem ſum̃er vñ win 
reirckel / vnnd nim̃er weiter hinauß gegen mittag/ oder zů vns gegen mitnacht 
mpt / ſunder wañ ſie diſen einen erreicht / kert fie wider im vnd bewegt ſich auff 
cander ſeiten. Auß diſem volget nun / dz die leür fo da wonen vnder Equinocti 
oder darbey/ alwegen ſom̃er vnd nim̃er winter haben/ vnd iſt doſelbſt ein heiß 
d vnd wonen do eytel moͤren / vnd wañ ſchon die Soñ am weiteſten von jnen 
vie dan im hoben ſom̃er vnd im hohswinrer befhiche/ ſo die Son in dẽ zwey⸗ 
euſſerſten circklen iſt / iſt ſſenoch näher bey jnen weð bey vns im hoben foffier. 
ımandnmagjta bie auch erkeñen / daß dz ſpuchwort war iſt. Wann es bey vng 
merift/ift es über moͤre im andern lad winter/ vnd widernmb/wanibie zů land 
nter iſt / iſt es über moͤre ſom̃er. Vnd dz wirt beſtaͤtiget in dem cliffern theil Ai 
dz dañ ſich hinauß ſtreckt über ben winter circkel/vñ iſt ð ſelbig winter cizckel/ 
y nen der ſom̃er circkel/ vñ vnferfoier circkel iſt jr winter cirefel, Dann Bote 
tdurch ſein hohe übertreffliche weißbeicdie hiel vñ Son alfo geosdner/ dz fie 
einejedenjar auff beiden ſeiten durch jre bewsnũg ſoltẽ bequeme einflüß vñ no 
Efftige vorſehũg de erdtrich zů fügen, Sunſt wo de nit waͤre/ vñ die Soñ allein 
freiner ſeiten jrẽ lauff hett wurd de [ad auff 8 elbige ſeire durch embfige vñ ſte 
in auß doͤrt / vñ auff ð andn ſeitẽ durch lag wirtge vi ewige kelt auc⸗ entſchickt 








frucht tragung. Das hat nun Gott fürko men mit dẽe/ dz die Soñ alle halb⸗ jar Sömer vnd 
einẽ eüſſern circkel kopt zů de andern / vnd in jrer bewegung nitfner ſtill ſtahe⸗ Wirter mit 
—6 = . j AN einander. 
dalle tag ein neüwer circkel vñ parallel vmb ds erdtrich befchzeibe, Auß diſen 


rallelen nimpt man die lenge und kürtze/ vñ di⸗ vergleichung on vnuergleich⸗ 
g ðragen. Dañ wo zwo ſtett ligen vnder einẽ parallel/ ſo feind alle tag vñ naͤcht 
rch dz gas; jar gleich an dẽ ſelbigẽ oͤrtern. Exẽpel / Wie die ſtatt Men am Rhein 
om gelegen/ den lengſten ſoſner tag 16. ſtund⸗ vnd den kürtzeſten winter tag s. 
nd / alſo iſt es auch mit allẽ ſtetten die und de Mentz ſchen parallel biß in Indi 












‚gelegen ſeind. fun aber der Mentiſch parallelijtder 50.96 dem Equinocti⸗ joa breite 
wie du jn verzeichnet findefkin der general tafel zů ð lincken had wañ mañ ars der leder if 


[Evo grad zů grad ein parallel ſetzen wil. Vnd folich zal heißt mã in der Coſmo 

phy/ der länder vñ der ſtett breite / vñ wirt ſolich zal in jrer rechnung angefan 

beydẽ Equinocttal / vñ außgeſtreckt gegebeiden polos. Man neñet ſie auch 
polus hoͤhe/ dañ als weit ein lad oder ſtae von de Equinoctial ligt/ alſo hoch 
ebt ſich in dem ſelbigen lad 8 mitnaͤchtig polus oder des him̃el angel über das 

trich / vnd alſo vil ernidert ſich auch der mittaͤgig polus vnder das erdtrich 


Don Yen groͤſten caglengen aller land⸗ 

cchafften. gap 00 
Is du in einer ſum̃ bey einander habeſt die veraͤnderung der groͤſten 
as lenge nach dem parallelen/ hab ich albie verordnet ein figur/da 

— in du ſebẽmagſt wie die tag lege auffſteigt od zů nimbt nach 8 zalvin 

& 3% erweiterung der parallelen, Vnd hie ſolt du merckẽ das die leüt ſo da 
vonen vnder dẽ Equinoctial circkel/der dañ derſt parallel iſt alwe⸗ 
Such Das gantz jar hand 1. ſtunden tag / vnd 12. ſtunden nacht. Onnd wide, 
1b die da wonen under dem mienaͤchtigen polus oder darbey / band 33 foftier 























en ein halb jar tag/ alſo das jnen die Soñ jn einem halben jar nit under gaht/ Einhalb 


widerumb zů winter zeicen feben fie die Sonn nitin einem halbenjar, Nun “rtag: 
der eüſſer circkel in dem general ſich in occident krüůmpt võ dem Equinoctial 
J | | “ BD 5 - cirde 
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Es 3 u 
it | Bas it Dich 
circkel an biß zů dem polus /alfo feige au m auff die tagleng/zum erſten gantz ge⸗ 
mechlich biß zů dem 50. parallel / do der lengſt tag hatt is. ſtund⸗ darnach wie ſich 
der circkel ſhnell krůmpt / alſo nimpt auch ð tag eilend ʒzů. Das zii mercken fchaw 
an die herzů geſetzt figur. Vnder diſen parallelẽ werden etlich (underliche angezo 
gen vnd von Ptolemeo in diſem bůch genennet / als dann ſeind die do ghan üb 
Die jnſeln Meroen do der tag 13. ſtund lang iſt / über die ſtat Sienen do der le 
rag iz ſtund vnd ein halbe hat/ ü ber Alexandriam / do der lẽgſt tag hat 24. ſtund 
uber Rodis / do der lengſt tag hat i4. ſtund vñ ein halbe/über Rom / do derleng⸗ 
tag hacız.ftund/über Byzantium / ſo man darnach Conſtãtinopel hat geneñt 
do der lengſt tag hat 15. ſtund vnd i5. minucẽ / über Pontũ das moͤre / do der leng 
tag hat i5. ſtund vñ ein halbe / über das waſſer Boriſthenem / do ð lengſt tag hat 
16.jtand/über die berg Ripheos / do der lengſt tag hat 16. ſtund vñ ein halbe. Se 
cheparallelen mit jren namen findeſtu verzeichnet in der andern generaltafelät 
ber linden band. Nun zwifchen den parallelen fo von Equinoctial gegen denp 
lum gezelt werden / haben dic altenclimata geſetzt / vnd die mit den parallelen g 
ender/alfo das zwen parallelen ingeſchloſſen haben gerings vmb das erdtrich e 
clima vınd die haben ein vngleiche breite/ nach dem der tag ſich in einem climala 
ſamer vnd im andern zeitlicher endert. Es iſt aber kein clima breiter dann nat 
enderung einer halben ſtund. Alſo gaht das erſt clima von dem Equinoctial/ 
der lengſt tag i2. ſtund hat / biß zum parallel do der lengſt tag i2. ſtund hat vñ ei 
halbe ſtund/ ober 45. minuten / vn do ſich endet das erftclima da gaht das ande 
an ond endet fich am parallel/do ð lengſt tag hat 13. ſtund vnd 15. minuten / vm 
alſo biß zum ſiebenden clima. Tun willich dir für augen ſtellen mit einer figure 
dieparallelen vnd die fieben climaten / wic fie zwifchen zweien und zweien paral 
lelen begriffen ſeind. 




























Der gꝛoͤſt tag Polus hoͤhe 
Stuͤnd fi, | Grad fi, 3 
12 4 000° Daserfi Olimagatl gath durch Meroen, R * 4 —J 
23 1, 70 Dasander Clima durch Sienen. ar 30 — 
23 paꝛ dritt Clima durch Alexandriam. 77 — 
* Er} Dasvierde ClimadurchRhodys. ji jan 4 
n = Das fünfft Clima gath durch Rom. Rs ä i 
ne ET ee ; 
3 er Das fiebend gaht durch die Ryphenberg. else 36 } 
52 15 ftund vnd ein halbe | 
56 | 17 ftund und einhalbe 
58 | ısftund 
61 19 ſtund 
63 20 ſtund 
Wo des lands Js4\ doifkdergröft ja ſtund 
breite oder pa⸗)ss ( tag lang \ 22 ffund 
rallel hat grad |ss 3 ſtund i 
2 R 1 a) 
66 24 ffund a 
2 f in 
” eines monatä 9 









zweier Monat; 















































nn. der Coſmography. 
Burger begriff vnd inhalt des eiſten buͤchs 

| Ptolemei. Cap, wei. 

Eveil diß bůch fürderlich under den cirtelder Prolemaiſchẽ Coſmo 
Asraphy außgach / iſt nit vnbillich das ich auch in meinem erſtẽ bůch 
meldung thů / vnd dẽ vngelertẽ leyẽ anzei gung geb/was Ptolemeus 
im erſtẽ bůch feiner Coſmography hãdlet. Denach ſolt du hie mercken 
dzer ſein erſt bůch theilt in 24. Capitel. Im erſtẽ seige er an den vnder 
d ſo do iſt zwiſchẽ Geography vñ Corography. Dani die Geography beſchreibt 
ehauptſtuck ð gãtzen erden nach aller gelegen heit vñ propoꝛtion od gleich foͤrm 
rmaß. Aber die Corography beſchreibt alle hauptſtuck in ſunderheit / vnnd hat 






in auffſebens auff den gãtzen vmbkreiß der erden / oder auch aufföißoderjbes 





sland. Das wol zůuerſthã / gibt cr ein ſolch exempel. Soeinmaler cin bild na 
mwill/bojfiercer zum erften die fürnemſten glider /vnd bzinge ie berfüie mir 
ie vnd ſtrichen nach bequaͤmer pzopo:tio oder gleickmaͤſſigkeit/ als dañ ſeind 
haupt / die arm / bruſt / bauch / die ſchenckel vnd füß, Darnacı nimpt er für ſich 
underheit die kleinẽ glider den groſſen eingeſchio ſſen / als indem haupt ſeind 
augẽ/ oren / naß / mund ec. Alſo rhůt die Geography. Sie hat acht auff die groſ 
ingindifer welt/ als auff die groſſe und namhafftige ſtett / auff die fürnemfte 
ſſende waſſer / vnd auff die landſchafft en Aber die Coꝛography beküm̃ert ſich 
chmit den kleinen dingen / als mit doͤrffern / ſchloͤſſern/ portẽ/ flüſſen⸗/waͤlden⸗ 
ee er FIT Hlfeerc, Im andn capitel ʒeigt 
Jer an wz võ noͤten iſt zů ð Geo 
graphy. Man kan( ſpricht er) 
die welt nit befchzeiben man 
hab fiedan duschgangen vnd 
befichtigee / und wo einer vil 





+ Me 
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dienitin ein bequeme figurge 
ſtelt / aber in geſchrifft gefaft/ 
vñ aller dinge ſo auff d erden 
gefunden werden / lenge vnd 
breite verzeichnet /foliche ge» 
ſchrifft iſt einem jede geſchick⸗ 
ten man gnůgſam darauß ein 
tafel zůbeſchreibẽ / das vorhin 
nit beſichtiget iſt / iſt ein vers 

gebne arbeit. Ein lad kũſtlich 
z3ůbeſchreiben/ erfordert zwey 
ding / nemlich dz man acht ha 

beauff eines jedẽ orts lẽge vñ 

Jbrꝛeite. Die lẽge wirt gerechnet 
võ Occident gehn Oriẽt / vnd 
die breite/gegẽ mitnacht oder 
mittag. zwo ſtett habẽ ein len 


>] ñ eine gegẽ mitnacht die anð 
gege mittag gelegẽ ift/als Ba 


BB u Sctuͤckgart. 





ladſchafften geſehen hat / vnd 


] ge/diegeradein mittag habe 


ſel on Straßburg / Coſtẽtʒ vñ 


A a 



















































































































































































6 * Dar PD 
u: Das erſt bch 
ER 

So 


R 


Solch lege mag durch eine gerechtẽ cõpaſſen obferuiert werdẽ / we m 


Stuůuckgart.ẽ NERDERCO RAN N 
v3 einer ars Fandın [ehe mag. Dod) wirt hie vil arrlich er durch DE hiffel / durch 


r 
Fon vñ Ms ʒů jrẽ finſternuſſen die lengegefi ice / vñ iſt dz ſu 120] lich Co noͤt 
die laͤdſchaffe birgig vñ vnebẽ iſt / oð ein groB diſtatz oð breit moͤre zwijchäswe 

tern gelegẽ iſt. Zwo ſtett habẽ ein breite wat fie und einẽ parallel ligẽ/ et ne de 

rize/dieandbegege Occidẽt/ als Baſel vñ Munchẽ/Mentʒ vñ Baber 

Pꝛesla. Solche breite zweter lend 09 ſtett eigentlich zberfart/mag nitbejd 

ertündigügdespolushshe, Wie aber des polus hoͤhe caͤglichen durch der So 

ſchein er fundẽ wirt in einer jedẽ ſtat / iſt nit võ noͤtẽ hie zůerʒzelẽ / es mag on vil 

rulterẽ vñ obſeruierẽ nit zůwegẽ gebracht werdẽ. In den cafeln d lendn werde 


Breite der 
Bett zefinde 


Wutzbur- gege mitnacht richtet / vñ deß halbẽ die mittags linie kleine fäler anzeige, Wann 
heit des cõ · Aher die mitrags liny bar/barına auch die morgẽ vn aber liny/dañ diſe zwo linie 


paljen 


N 
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Iaftrument 
Hintoriun, 


ẽ wo 


oͤr⸗ 
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polus höhe mit ʒiffern anzeigt/ in dẽ leitern die zů beide ſeitẽ auff oð abftcige, D 
vüb wan du wilt wiſſen welche zwo 3. oð 4.flertein breite baben/fi o zeüch ein fade 
überʒwerch durch die tafel / d zit beide ſeitẽ ein zifferzal erzeich/ vñ we daũ ſtett oð 
fleckẽ vnd dẽ faden / haben alle ein breite/ oð ein polus hoͤhe. Die lẽge wirt audyal 
fo geſůcht/ wañ ð fadẽ obẽ herab zoge wirt über ʒwo einerley ziffer. Dañwz ſt —* 
amurt habẽ alle ein lege/ ein mittag / gleich neüw vn vollmo/zc, Zu vnf ern zeiten 
Boman nit ſo fleiſſig fin diſer adelichen kũſt durch des ham̃el bewegũg nach zei 
chẽ/ behilfft mã ſich zů lad on waſſer mit dẽ edlẽ in ſtrumẽt / dz wir cõpaſſen rend 
vn hat ein beweglich zunglin / dz mit einẽ magnet beſtrichẽ iſt / vñ dueno ſich ſten 


© 


fallecreigweiß übereinand. Dẽenach mag auch ð cõpaß in drey weg gebzauchewe 
Hernemlich ds ma durch iu ſůcht gelegehett einer vnbekãten ſtat / läd oð jnfel/o 
auch dz cr zeig den menfihendie gegenbeit einer bekãten ftar/jnfel/od ladſchaff 
vñ zũ dz ma durch jn erfar diſtãtz / os interu all zweier od dreier ſtett / die nit ge 
rad in einer mistage Linien ligen. Dana aber den cõpaß in ſolcher gſtalt brauch 
koͤn/ iſt vo noͤten dz er eingefaßt ſey in einem circkel/ vnd cin bewegliche linyh 
darauff gehefft/vñ 8 eirdielinbequeme grad auß getheilt ſey. Diſe weiß sfalen 

— — — Jam beſten wie ich hiehaͤr zů eim inſtu 
= mẽt hab entworffen / vñ ich es auchal 
gebraucht hab, Wañ du nũ ein ſolich 
ſtrument haſt zůgericht / vnd wilt wa 
dlen zů einer ſtatt die dir vnbekanti⸗ 
fo frag etwa ein menfchen d dir eige 
lich Eon anzeigen die gegeheit d ſtatt 
8 du wädlen begerft/ vnd als bald ſt 
a eininfteumeneauff den felbigen we 
| sum erſten lůg daß das zünglin im 
paſſen recht ſtad auff ð mittags lir 
darnach richt dẽ zeiger auff de inſ 
ment gegen der Statt do hin du wil 
vnd hab acht wo er bin weije/vonm 
nacht sehn Decident oder Deiene/A 
lůg cigenclich wie vil grad er abſchn 
in dem felbigen quadzantod vierth 






Ay 













Lineameridiang 


vnd behalt cs. Darnad Far dein ſtraß. Vnd wo cs darzů kaͤm/dz du auff dem⸗ 





ten feld oder in einem wald jr? wurdeſt / vn hetteſt niemand der dir koͤnt anzen 
geben wo hin auß du dich richtẽ ſolteſt / ſo nim Dein inſtrument⸗ vñ ſtell es vic 
vorhin geſtanden iſt do mann dir dir gelegenheit der ſcatt anzeigt / ſo wirt dirk 

m | zeic 



















































der Coſmography .· rei 
tiger behülfflich fein, / vñ gleich als mit einem finger deütẽ auff die ſtat do du hin 
ile, Wañ aber die ſtatt do ich hin wandlen wil / gar ferr gelegen were von dem ort 
o ich außgang/alsich wolt von Baſel gehn München ziehen / můß ich dʒ viato 
im oder den weg zeiger ſtellen auff ein naͤhere ſtatt / die doch in dem ſelbigẽ weg 





mm 
cleg 
ee int iſt / vnd darnach von Coſtentʒ auff Raueſpurg/ Mem̃ingen vn Augſpurg 
ilen / vnd von dañen gehn München. Diſer practic muͤſſen ſich behelffen die erfã 
iſchiffleüt auff dẽ moͤre. Ja die ertz knappẽ die im erdtrich ſteckẽ/ geng vn kluff⸗ 
etwan weit in berg hinein farenkoͤñen on dẽ compaſſen nichts ſchaffen. Sie 
eiſſen es / nach den ſtundẽ faren. Du ſolt hie auch mercken⸗wanñ du ein gůte land 


eyß auff ein papyrlin ein halbẽ circkel vn vm̃ ſchneid jn / vñ mach die theilũg da 
nwiedu vorhin gethan haſt / vñ vor augen ſichſt / darnach leg ſein centrum auff 
te ſtatt darauß du gehn wilt / vñ richt diemieragslinynadh 8 landtafel mittags 
ay/vi zeüch cin faden auß dem centro zů der ſtatt do du hin teyfen wilt / vñ hab 
bein welchs viertheil der fadẽ falt in de auffgelegtẽ halben circkel⸗ und lůg wie 
il grad er abſchneid / ſo haſtu ſchon allen beſcheid / wie du ſtellen ſolt dein viato⸗ 
u 9 SE riumnach dem du richteſt deinen 


J EI 8 ‚weg, Nim̃ ein exempel/⸗ Ich will 








wandlen von Baſel gehn Tuͤren⸗ 
berg / vnd nim̃ für mich die landta 
fel des Baiern vnnd Schwaben⸗ 
land / bie vndẽ vnder den neüwen 
taflen begriffen / vnd find obe auff 
der rechtẽ had auff dem Rhein die 
d RER | ſtatt Bafel verzeichnet / vñ Nurn 
Ei Centrum | berg vndẽ in ð mitte auff dẽ waſſer 
Pegnitz / vñ fo ich den halbẽ circkel 


Linea merid. 





it ſeinẽ centro auff die ſtatt Baſel leg / nach gelegẽheit des mecidans⸗ vñ zeüch 


n faden võ Baſel ghẽ Nuͤrnberg / falt mir d Fade in die quart zwiſchẽ mitnacht 
ĩ Oriet / vñ ſchneid ab i0. grad vo den zo. gradẽ diſer quart / vn diſer linien můß 
nachziehẽ auff Nuͤrnberg zů/ dañ ſo vil berg vñ thal / waſſer vn ſümpff mich er 
it dringen abzuweichen von dem ſchnůr ſchlechten weg / das ich boͤſer weg ver⸗ 


© 


eiden / der krüm̃e mich zů zeiten gebzauche maß, Don dem ſey nun gnůg geſagt. 


7 e | ih 

Zuerkundigen dreier onderfßeidhihen oͤrtern iv 

—__  teruall/wie fer: fievoneinanderligen,. Cap. vo. | 

> Ch hab zum dritten do fornen geſagt / das man durch den compaſſen 

zweier oder dreier ſtett interuall vñ weice gar ſubtil mag zů wege bzin 

—— N gen / wie ich jetzund ſagen wil / vñ merck eben. Wañ dzey ſtett find/die 
AS ) nit in einer liny ligen / machen ſie ein tryangel / wie dz wol zů verſtan 


—8 
E 
N SB 






inien auch bekant werden die andern zwo linien die nit mit difer linie befchliefs 


den triangel. Nim̃ des ein exempel bey diſer figur hie herzů geſetzt. Wann ich 
iß vie vil ſchůch lang iſt die liny a b/ fo weiß ich auch darauß wie lang die zwo li 
en ſeind ac/vnbc/ beſunder ſo der triangel aufferdẽ geſchlagen wirt auff drey 
tt, Das wil ich nun dir anzeigen wie es zů gebe. Jh ſtand in einer ſtatt vnd ſehe 
n ferren zwo andere ſtett / vñ beger zů wiſſen wie ferr fie mir gelegen ſein⸗ 
N 3 > il vn 





en iſt / als auff Schaff hauſen oder Coſtentz/derẽ gelegẽheit hie zů Baſel wol 


haſt / vñ wilt reyſen von einer ſtatt zů einer andern / magſtdu liederlich auß 
lcher tafel finden gelegẽheit deiner fürgenom̃en ſtatt / vnd dz mit ſolcher weiß. 


ED fe. Auff dis fundament fer ich ein ſolche lere. So man hat ein tryan⸗ mer 
/vnd iſt eine feiner linien bekant nach jrer lenge/mögen auß der ſelben er kan⸗ danen. 
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Seal 
vñ wie ferr fie voneinandlige. Als ich ſtad im c vñ 
ſehe gegen dẽ a vñ gegen dẽ b⸗ vñ wolt gern wiſſen 
wie ferres were vo ca a / vnd ven zů b / vñ vom 
zů b. Demäßich alſo thůn. Ich nẽ dz vordrig in⸗ 
ſtrument viatoriũ geneũt für mich / vñ obſeruier 
beide ſtert ſo ich von ferren ſehe / oder obſernier jre 
gelegenheit/ ſo ich ſie nit geſehẽ mag⸗ vnd hab gůt 
acht auff den zeiger/ in welche quart er fall / vnnd 
wie vil grade er abſchneidt. Wañ dz beſchehen iſt⸗ 
| hab ich zwo linien von einem tryangel/ vnd briſt 
noch die deitte. Diſe zwo linien můß ich abtragen von dem gemelten inſtrument/ 
vnnd reyſſen auffein charten oder halben bogen papir mitt ſolcher weiß. Zum 
erſten reyß ich ein ſchlechte liny mitten durch den halben bogen papir / die mir an 
zeit den mittag oder mirnache/es gilt hie gleich / vnd mach mitten in die liny ein 
puncten / den heiß ich c. Zum obern cheil diſer liny ſchreib ich mittag / vnd zum an 
en cheu mirnacht. Darnach hefft ich den punctenc den vorgemelten halben 
circkel/pndrichein gegẽ mittag oder mitenache / nach dem ich gefunden hab der 
yordaigen zweier ſtert gelegen heit / vnd wie ich im viatorio gefunden hab die zwo 
Iınien/foreygich ſie auff den halben bogen papir vñ behalt ſie biß ich ein reiß vol 
hring/ vnd den triangel volende. Danidhmüß von meiner ſtatt wandlen zů der 
vordigen ſtetten eine/ es gilt bie gleich/ vnd des wegs acht haben in wie vil ſtun⸗ 
den ich zii faß oder zů roß vonder erjten ſtatt kom zů der andern / vnnd meinem 
fuͤßgang oder ritt zů meilen wenden, Wañ das beſchehen iſt / nim ich ein eyſen cir 
ckel vnnd ſpan jn ein wenig voneinander / fo vil das vngeferlich der klein finger 
darzwiſchen moͤg / vnd mad ſo vil puncten mit dem außgeſpannen circkel als ich 
yreilen gefunden hab zwiſchen den zweien ſtetten in der liny die auff de papir meh 
‚ser zeig dienet / vñ wie fich Die letſte meil endet / zũ ſelbigen puncten mach ich den 





bůchſtaben a. Nach diſem allen wann ich in die ander Statt kommen bin/müß 














ich mein viatorium widerumb brauchen vnd es richten auff die dritte ſtatt /odM 
jre gelegenheit/ mag ich die ſtatt nit ſehen vnnd acht baben in welche quart vnti 
ty zichen durch den punctẽ die von der vordeigẽ mittags liny durch cgezoge 
Nenthalben gleich weit ſtand / vnd darnach den halben papirẽ circkel mit ſeinen 
fo hab ich den tryangel vnd die weite der vordrigen dreien ſtetten wie fie gegen ech 
ander gelegen ſeind. Dann wilich wiflen wie fer: es iſt / vom a zů b/oder vom bz 
liny ca/ vnd ſo vil punctenich find von einem bůchſtabẽ zů dẽ andern) fo vilm 
len feind vor einer ſtatt zů der anderen, Des wöllen wirnum ein ewepel geben, Fe 
bin hie zů Bafel/ vnd wil wiſſen wie ferr es iſt von Baſel gehn Dañ im obern⸗ 
ſaß / vnd von Baſel gehn Offenburg in die Mortnaw / vnd item von Dañ geb 
berg fehben/aber Offenburg mag man nit geſchẽ/aber fein gegenheit. Drndali 
sum erftenricheich mein viatorium auff Dan ond find die regel in der quatt de 
nacht gegen Drientin vierdren grad, Diſe zwo linien trag ich nun ab, vnnd rey 
fie auff ein papir mie der mittags linien / vnd werden fie alfo ſtan wie die figur 
ich fünff meile diftanız fo zwifchen zweien ſtertẽ find / die zeichẽ ich mit eim eyſn⸗ 
cischel/groß oder Elein/ee iſt nit vil dran gelegẽ 


grad die regel im viatorio falle. So das geſchehẽ iſt / můß ich ein kleine mittags ln 
centro hefften in den puncten a⸗ vnd die jetz gefunden liny trage auff das papit 
c/fo mag ich auch puncten in die zw⸗ mien ab vnd be⸗ wie ich gemacht hab in 
Sffenburg. Nun wann es ſchoͤn iſt mag man hie zů Baſel Dañ oder fein hinder 
mitnache gegen Occident / in 22. grad. Aber Offenburg find ich in ð quart võ m 
haͤrzů gemacht außweißt. Weiter fo sch von Bafel gehn Dan perfonlic) far/fir 
ſo ferr das die ſpacia gleich fein 
Weit 
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burg / fovilesmüglich iſt / vnd richt 
dohin das niarorium/ vi falc der zeis 
‚ get indie quareswifhenmicnachtvn 
Orient auffdenı4.grad, Bot dig 
hab / mach ich ein mittags liny auff 
MA Dait/diegleihferzfkan vo 8 Baßler 
DM nittags linid/ vñ [hlagdaspapitlin 
»aur mic dem halbe circkel auff Dan ‚und 
zeüch ein lintẽ võ Dañ nach gemelren 
14. graden biß zů ð liniẽ die von Baſel 
gehn Offenburg gabe, vñ meß beide 
liniẽ võ Baſel gehn Dffenburg/ vnd 
võ Dann gehn Dffenburg /nach den 
meileẽ võ Baſel gehn Dan gerechnet/⸗ 
vñ find zwiſchẽ Baſel vñ Offenburg 
22. meil vnd zwiſchẽ Dañ vñ d Offen⸗ 
burg u meilen. Sic fin bie wie ich 
durch hilff des copaſſen find wie fer⸗ 
Dffenburg vs Dan und Baſel gelege 
iſt / vnd darff dãnocht nit diſen 08 jhe 
nẽ weg wãdlẽ. In gleicher weiß magſt 
du durch das gemelt inſtrumen mes 
ſen ein jede weite die do füicfich nimbe 
108,200.00 300. ſchůch zc. Nimb zů ei⸗ 
necvempel, Da wilt meffen eines waf 
ſers 08 ſees breite/ oder fun ſt ein weite 
auff eim ebnẽ feld / oð wile hu ſchiſſen 
mie büchſen zů eim vnbekãaten sil/ win. 
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puout vour. 





tafeloßauffein papit ein große circhel/des halber diamererhab ein gůte ſpan 
ſchůch / vñ cheil circkel in ſo vil vnderſcheid als dz vordrig viatorium har. Ein 

liny ſolanzeigẽ die mittags liny/ vn dieande wire anzeigede Oriẽt vr Deck 
In wäfolchs geſchehẽ iſt / ſo far weiter für mie folcher weiß, Stell dz viatoriũ 
des cõpaſſen gelegenheit/gleich als woͤlteſt du darein lůgẽ welche zeit es am 
were / vñ richt die regel auff dz orth des ferre od weite vo dir die du dern wiſſen 
lceſt / vñ hab acht in welche quartierung vnd grad dieregelfalc/roßwievil pũ⸗ 
tfieabweicht von der mittags oder mitnacht liny/ vnd ſolche liny trag eigent 










tlich / dã du můſt ſie ziehen auß dem centro in die quartieruug vnd abtreteũg 

ittag oder mitnacht wie du fie gefunden haſt im viatosio.&o ds beſchehẽiſt⸗ 
ein inſtrument nach des magnets gelegenheit ſthan / vnd wend die regel zůr 
ten oð zůr lincken band) auff ein zeichen darzů du mir deinen fuͤſſen kommen 
ſt / vnd das etlich ſchritt fer: von beine erſten ſtand gelegen iſt/ Ind hab acht 
Fwelche quartierung /unnd auff welche puncten oder graden die regel fale/ 
ſolch liny trag auch auff das fürgemelt papir oder tafel nach gelegenheit des 
tags / Orents ec. Vnd ſolch liny woͤllen wir hetſſen die andere dug überswerg 


z 


Jach diſem allen müft du mellen mit deinẽ füffen dig ander vermercke zyl⸗ 
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Ba. ſovil 


Weiter ſo ich zů Dañ bin / laß ich mir 
zeigen die gelegenheit der ſtatt Offen 





FEnitwieferzes dohin iſt / ſolch bieite 08 weite folcu alſo erkündigẽ. Reyß auff 


den circkel fo du vorhin auff papir o8 and tafel gemacht haſt. Ich ſprich ei⸗ 


ken ſtand biß zum anderen/ vnnd als vil ſchůch oder ſchritt du finde /in 


ad A la Zu ZZ 


Du 
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xxvi Dass erſt buͤch 


Der triangel W ie 2 $ - 
mißtalleding, gels weiß. Dem folen aber alſo thůn. Stell dich au ff dẽ andern ſtand / vñ nim̃ dei 





fo vylebeil můſt du vnderſcheidẽ die andere überzwerch liny auff dz papir oder ta 
fel getragen. Findeſtu oo. ſchritt⸗ ſoltu ſolch liny mit dem circkel theilen in 60. glei 
che tbeil/anfabevom centro / vñ faren biß zum vm̃kreiß des circkels. Oder mads 
des papyrs groͤſſe erleidẽ⸗ ſo magſtu diſe theilung ſtreckẽ über den circkel ring hin 
auß/fo fer: das die puncten der ebeilung gleich weit voneinander fanden. Man 
müßzwen ftändhabein difer arbeic/dan es mag funft gar küm̃erlich ein lege auff 
der ebne gemeſſen werde on mittelderböbe, Wan nun die gemeltenzwo liniemit 
dem compaß erfunde ſeind / vñ auff dz papyr getragẽ / můß man die dritte ſůchẽ, 


— 


elche mit den zweien ein triangel macht. Dañ alles wʒ man mißt / mißt mã tryã 


diatorium/ richt es nach dem magneten / vñ kere die regel gegẽ dẽ ort des weite di 
wilt wiſſen / vñ hab acht auff die quartierũg vñ grad durch welchẽ die regel geht 
vñ trag ſolche liny auch auff dein papyr oð tafel / ſo wirt ſie dir gebe micdenandı 
zweien linien ein triãgel. Dan diſe drit liny faht ahn / an dẽ punctẽ / do die theilũ 
in 8 anðn liny vßgeht / vñ ſtreckt ſich gegen dem ort des weite du begerſt zů willen 
Dan do ſie ſtoſt an die erſt liny / die du vo erſtẽ ſtad gezogen haſt gegen dem ort de 
wveite du ſůcheſt / da wire ſolch ort auff dẽ papyr ſein legerſtat haben / vñ findeſtd 
jetzt auff dem papyr wie weit es iſt vom erſtẽ ſtad biß si dẽ ort / das du vo ferrẽ ge 
ben haft/ vñ feine weite begerſt zůwiſſen / ſo du die theilungẽ in ð zwerch linien g 
macht / fleißig zeletſt auff B driere linie ſo offt du fie darin findeſt/ weldyesdum 
de circkel gering finde magft. Vñ gleich wieind andern zwerg linie die punctẽ de 
sheilungen anzeigen ſchritt / alſo werden in diſer liniẽ auch die außtheiltẽpuncte 
auch ſcheitt anzeige, Dz du des aber ein cbẽbild habeſt / hab ich dir hieher verzei 
nereinfigur / 
de gãtzẽ hãdel au 
truckt. Bey ſtat 
prima / verſtãdd 
erſtẽ ftand/beyf 
tio ſecunda / dẽ⸗ 
ðn ſtãd / bey lin 
ſecũda / die zwer 
| lini/beylineamı 
Diana /die mita 
| liny. Will dir al 
dife weiß zufchn 
fein/willich fiei 
etwz geringer (: 
ich mein)füirgel 
vn erftlich mu 
dir ein inſtrum 
machen nach al 
form wie ich es 
perzeichnet hab 
dẽ foltu alfo chi 
Nim̃ ein groſſe 
chnet werden mit⸗ 




















ebne tafel / vnd reiß in jre mitte ein liny / deren oͤrter verzei 
und ebeilficin 24.gleicher theil / vnd ſ hreib auch zů diſer außtheilũg die zal/ 
dem a biß zum b. Darnach mach zwo beweglicher regel / vnd cheil fie auß als⸗ 
ſie reiche mit der theilung die do hat die liny ab. Eine verzeichne miedembud 
benad/dieetwas lenger ſein ſoll weder die linyab/darumb fie aud) ein * 


au 

































0... Rt Coſmography. ee 
ßtheilũg har/dieande vñ kürtzere zeichne micbc vñ dere cheilũg iſt jrer bůrtze 
lb mind da die theilũg a b. Du ſolt auch diſe theilũg ð zweien reglen weiter in 4; 
















b / vnd darnach am end d vñc/ od richt ſunſt etwz ſpitzes auff die regel 
85. Mach auch vm̃ dz centrũb ein circkel/ quartier jn/ vnd theil ein jede 
in 30. grad. Des gleichẽ mach auff dz centrũ aeinhalbecirdiel vn dintöter 
mal gorgrad. Weiter můſt du haben ein gůten viereckech tigẽ compaß/ des 
diuidiert ſey in 12. gleiche theil/den du brauchen moͤgeſt in alle winckel der 
welches cẽtro dz zünglin ſein gewonliche bewegũg hab, Die gemeine com 
ñ iſt auch nit auff dz centrũ geriche; Itẽ ein regel můß dicker ſein dañ die 
»/befunddieleger/d3; mã ſie vnderſcheide kun võ auſſern theil biß zů der mit 
ñ die vnde od kleiner regel jr bewegũg vnd der dickerẽ hab. Dañ es muſſen di 
oregelnfie vn fürübereinand ghan / vñ ſampt ð liny a bein triãgel machẽ. 
ũ dz inſerumẽt iſt zůgericht / ſolt du durch es auff ð ebne ein lege ſůchẽ mit 
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er die regel ba ghan⸗ſichſt dz ort dohin du zeileſt / vñ des weite von dir du be 
Esewilfen, Darnach laß das inſtrumẽt alſo ſthã / vñ ker dich sur rechtẽ 08 lin⸗ 
Yon füch ein zeichen d3 vo dir zo . oð 40. ſchrit weit ſtath⸗ mehe oð minð/ů de 


oMliche ghan magft / vñ gegen difem zeichesichedie regel bcfo firacks | 


en vnöfcheiden. Nach diſem mach in diere gein ad vñ beo loͤch lin die ftracs 
aderinauffgerichre kleinen taͤfelin ſchã eins in dz centen a⸗ vnd cin sin 





nit vaſt gůt / es [bein dan die Sonn/ dan jr eirckel iſt nit durch auß ge⸗ 


E weiß, Du begerſt zůwiſſen wie ferr vo dir ein thurn / ſchloß od ander ding Brauch des 
700 wie breit ein flieſſend waſſer iſt / dareuüber du nit konien kaſt / ſo thů jm alfo, inſtrumetn 


sinfssumscauffeinfrein.8hol/vi Eee co vfüher bißdu durch Dielöchlin 
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— © 
xxvuj Das erſt buͤch. 

magſt / alſo dz durch die loͤcher be das gemelt vnd fürgenom̃en zeichen ſeheſt vn 
als dat hab achrin welche quart vñ auff welche grad diſe regel fall / dan du mů 
in der andn ſtation ds inſtrumẽt grad nach diſer gelegenheit ſtellen / vñ darum 
vor vñ che du dz inſtrumẽt verruckeſt vo feiner erſtẽ ſtatt / ſolt du darauff ſetzee 
cõpaß / des mittags liny oð ſeitẽ gerad ſetzen an die liny a b/ vnd acht babe weld 
fund oder and punctẽ zwiſchẽ den verzeichneten ſtũden des cõpaſſen zůnglin⸗ 
zeig/0d ſcheint die Son ſo lůg auff welche ſtũd ð ſchattẽ vom fadẽ fall / vñ beha 
diſen punctẽ auff dz fleiſſigſt / dañ man můß dz inſtrumẽt gleich im anðn ſtãd v 
am vermercktẽ zeichẽ widumb alſo ſtellen. So nũ diſe erſt ſtatiõ vßgericht iſt / ſo 
du dich verrucken / vñ zelẽ wie vil ſchrit ſeind / biß zů versuchten ʒeichen do die an 
ſtatiõ gehalten werde ſol / vñ daſelbſt dz inſtrumẽt in allmaß vff etwz hoch ſtell 
fampe dẽ cõpaſſen wie es vorhin geſtãden iſt / vñ darnach den cõpaß hinweg th 
bañ du darffſt fein nit mehr fo dz inſtrumẽt ſtaht. Du ſolt auch die regel b cftell 
wvie ſie in derſten ſtation iſt geſtaͤden / vñ darnach die regel da richten auff dz or 
des weite du begerſt zůwiſſen / ſo wirt ſie dir abſchneiden in ð regel etliche beſtin 
pte pũcten / ð hab gůt acht. Des gleichẽ hab acht wie vilpüctenwerdenabgefcht 
tenindregelda durch die regel be/ ſo haſt du ein triãgel vo dreien linien / vñ h⸗ 
darmit auch jr außtheilũg. So diß befe chehen iſt/ applicier die regel Detri mitſt 
cher weiß. Setz zũ erſten die abgeſchnitten pũcten ð regel be/ darnach ſetz die 3A 
ſchritt ſo du von ð erſten ſtatiõ zů der andern verzeichnet haſt. zum dritten ſetzi 
zʒal ð linien ab/ welche allwegen iſt 24. Nun hãdel nach ð regel Detrt / vñ multi 
cier die dritt zal mit der andn / vñ wz darauß erwachßt diuidier durch die erſt z 
ſo findeſt du wie vil ſchritt ſeind võ erſten ſtand biß zũ vermeinten orth/ des we 
dn anfencklichen haſt begert zůwiſſen. Des gleiche wañ du wilt wiſſen wie weit 
iſt võ d andn ſtation biß an dein vermeint orth/ ſo ſetz die zald ðd abgeſchnitten 
ctenin ð regel da an dz dritt orth / vñ hãdel mit ð regel Detri wie vorhin, Exẽ 
wie breit Ich hab bie zů Baſel die breite des Rheins fo er bey dem Münſter oð Thůmb 
der Rhein Hen hat / von ð auſſern mauren ð Pfaltz biß sum zwaͤnger meürlin ð — 
ABafel. Baſei alſo gemeſſen. Anfencklich hab ich vermerckt die ober port ð kleinen ſtat⸗ 
ſel/ die zu Rhein fůrt / vnd hab die erſt ſtation gehalten in dem lincken winckel 
auren am Abein/ich bab doſelbſt mein inſtrumẽt auff die maur gelegevnül 
die liny ba durch die loͤchlin geſehen an gemelt port der leinen ſtatt/ ich hab ai 
gleich die lini be gericht auff den andn winckel ſo zů der rechtẽ am Rhein auff 
Pfaltz ſtaht / vnd hab gefunden das ſollich regel abgeſchnitten hat in der jnn 
quart des circkels zů der rechten bad s⸗. grad. Weiter hab ich den cõpaſſen geſ 
an die liny ba / vñ iſt der ſchatten gefallen gerad zwiſchen 5. vñ s. dañ der him̃el 
beiter/were er aber nit heiter geweſen / hett ich mich beholffen mir dem züngl 
des gebelin fiel zwifchen s. vnd 10. Alſo giengich dañen vnd zelt mit le * 

cinm / von ð erſten ſtation biß zum vermerckten zeichen / nelich zB andn win 
vnd fand 164. ſchůch oder fuͤß/ vñ fee das inſtrument in diſer anðn ſtation⸗ 
die maur/ ſetzt den copaffen auff das inſtrument / vñ kert dz inſtrum ent vm̃ 
biß der Soñen ſchatten wie vorhin fiel zwiſchen 5. vñ 6.das thet ich aber vo ſt 
an/es möcht ſunſt ein jrrthũb bringen wo ſich zwiſchen den zweien ſtationẽ etr 
ʒeit ſolt verlauffen. Ich hab auch dieregelb c wie vormals geſetzt auff den 82,9 
des Lirckeis⸗vñ hab die ober regel da gericht über de Rhein / biß ich durch jre 
lin geſehen hab die ober port in ð kleinen ſtatt⸗ vñ hab gefebenwiedieregelb 
abgeſchnitten wordenim 5. puncten vnd 3. minut / aber die regel da iſt võ der 
2 hl dernregelüberfaren worden in 24. puncten on einige minuten. Vnnd diewei 
Bein Il über gantze puncten hab 3. minuten gehabt in der regel b c/hab ich beider re⸗ 
Bl Fi | se SER pun 
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ver Coſmography. xtix 

ncten verwãdlet in minutẽ / vñ hab die 3. zalen alſo in ordnungẽ geſtelt 23.146. 

ſeind minursderregienb c/die 146.jeind fuͤß zwifchen den zweie ſtatto⸗ 

d die dritt zal ſeind minuten zwiſchen derſten ſtation und der posten über / 
der liny a b erwachſen. Nun handel ich nach der regel Dervi/ vñ findin 
oo · ſchůch / vñ alſo breit iſt der Rhein vonder Pfaltz maur biß zum klet 

n über Rhein, Doch erreicht der Khein nimmerdie Pfaltzmaur/dann 

ch an der halden / darumb gaht den sos.fchücyen etwas ab. 


An ander form / wie man die lenge auff einer 
eebne abmeſſen ſoll. Cap. xxtij. Rt Dr 
Je vorhin geſagt iſt / man můß auff det ebne zwo ſtatiõ haben /wil 
wan etwas meſſen / aber ein hoͤhe zůmeſſen darff nit mehr dã eines 
ſtands / hatt man anders weitedsman zũ auffrechten ding kom̃en 
y mag/ vrſach iſt / wann ich vor einem hohen thurn ſtad/mag ich ein 
freien triangel mit einẽ geſtcht machen⸗/ein liny gaht von meinẽ au 
ůr ſchlecht auff die hoͤhe des churns/die mã hypotenuſam neũt / die anð 
db von meinẽ geſicht vnden an den thurn / die heißt man baſtm/ Die dritte 
die ſich am thurn in die hoͤhe zeücht / dife. liuiẽ machẽ ein auffgerichten 
vñ wañ ich ein liny gemeſſen hab/mag ichgering die andern zwo finden. 
aber auff ð ebne ſtand / vn ſiehe etwz ferr vo mir auff der ebne / do iſt zwi 
nem aug vnd dem geſehẽ ding nit mehr dann ein liny/nun můß ich aber 
o habẽ die mit diſer liniẽ ein triangel machen / dz kã ich nit zůwegẽ bringen 
ng dañ nebẽ auß zur linckẽ oder rechten⸗ fo gibt mir der gãg die anderliny/ 
añ ich am end diſes gãgs oder difer ander linie das Vorder ding widerũb fes 
hab ich drey linie /dieerft und Die dritte ſpitze ſich vnd kom̃en zůſa ñen an dem 
g/vondemich gern wiſſen woͤlt wieweites von mir wer / vnd alſo můß ich ein 
chtẽ triãgel auff die ebne legẽ / wañ ich will meſſen wie ferr es von mit iſt Die 
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my wirt der cathecus ſein / die ande der bafis/diedair hypotenuſa/welche hy 
enuſa iſt alwegẽ ein diameter im quadrat / dz auß dẽ cathecs vnd baſi gemacht 
ann auch ein jeder eeiangelmiteimrechren angel iſt etn halb quadrat⸗ 
hloſſen mit dem diameter. Nun ein lẽge zůmeſſen / magſt du brauchẽ ein meß⸗ 
die man ſcalã altimetrã neñt / auff ein ſolche weiß. Legdie meßleiter nid vnd 
über den cachech oð durch ſeine loͤhlin zii de ding / des weite du begerſt zůwißf — 
vñ zeichne diſe lini mit dem copaffen wohin fie ſich ſtreckt/ vnd mach auch ein Linien. — 
en an des ort deines ſtands. Barnach gang von deinẽ ſtand bey ſeits hinauß Parallelen 
iöig oder zo. ſchritt ferr⸗/doch dz dein gang mit verzeichneren catheco ein rech 
ingelmach/vnndlegdiemeßleiterwiderumb mir hilffdes compajfer/wiefie 
jelegenift / nem̃lich das difer and cathecus dem vordrigen catheco ʒů gleich 
ddas iſt vmb vnd vmb gleich weit von im ſtand / vnd als dañ lůg durchden 

lichen diameter oder durch feinelschlin Cdaner iſt hie hypotenuſa) zů dem 
bſeruierten ding / vnd hab acht wie vil grad oder puncten er ergreifft in der 
ern außtheilung / die man nennet grad des rechten ſchattens/ vand mit ſol⸗ 
graden vnd den gezelten ſchritten mach ein proportz oder vergleichũg gegen 
woͤlfften / ſo wirſt dn finden wie vil ſchrit ſeind vom erſten ſtand zů dem din g 
peite du ſůcheſt. Dann ergreifft der diameter ſechs puncte/diedas halb theil 
von zwoͤlffen/ſo můſt du die gezelten ſchritt duplieren / vnnd wire dir Eoftien 
eite die on ſůcheſt. Schneit aber der diamerer acht plict&ab/weldye zwey drit 
feind von zwölffen fo můſt deinen gezelten ſchritten noch halber ſo vil zů le⸗ | 
vnd wirſt die weice finden, JeeEöspedie hypotenuſa gerad auff den zwölften n 

ee puncten/ 
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der ſtein farẽ muͤſt von der 
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12 ⸗ 9 12 
empel iſt vorhin gemeldet worden. 


oder der diameter fiele in die ſeite 


gleich lag/ ſo můſt du die 


baſis übertreffen den cathecum. 


punctẽ des v 


£) 


ft 


Das erft buͤch 


puncten / ſo wirt der cathecus ebẽ gleich) fein de baſt/ dañ d i2. punct in der meß 
tern vergleicht ein jetlich ſpaciũ feiner hoͤ 
bypotenufe/alß/du wilt beſchieſſen ein ſchloß auffd 

hoͤhe gelegen / vñ iſt dz geſchütz bie vnden olteſt ge ſſen wiewe 
büchſen durch | 
jm alfo. Sůch zum erſten die lẽge des baſis / vñ darnach auch die hoͤhe des catl 
wie vil ſchritt ein jede liny batcwelches ich bie vnden anzeigen will) vnd multip 
cier die ſchritt des bafis mit jr ſelb / des gleichen multiplicier die ſchritt des cathe 
mie jr ſelb / vnd addier die zwo ſum̃en zůſam̃en / vnd auß der gantzen ſum̃ zichet 
wurtzel der gefierten oder quadraten zal / ſo haſt du die 
etwas in Arichmetica geſtudiert haben / verſtond was ich bie ſchreib. Nun wili 
dir ein figur für augen ſtellen / wie mann die meßleitern brauchen ſoll. Dase 
| 3 





In difer figur zeigen an die linien b nnd ad 
eines flielfenden waſſers breite „undijt b das 
seichen über dem Wwaſſer auff der andern fei 
ten das man mitt dem inſtrument obferhiert. 
Der punct a iſt die erſt ſtation do dercathecus 
anfaht end über das Waller gaht.Die feiten c 
end dfeind der feitennach gericht pnd gleich 
wie das im werck mit dem compaß guwegen 
bracht wirt, Ä 






he / vñ aiſo gaht es auff derebnesh,W 


legederbypotenufen. X 










i 36912 

Wannaberindeiner handlung des baſis 
cium groͤſſer were dann der cathecus / desiengen du 
des vmbkerten ſchattens / in welchen der b 
allwegen groͤſſer iſt weder der cathecus / wie im rechten ſchattẽ der baſis allwe 
kleiner iſt dan cachecus/aber zwiſchen dẽ rechten vnd vmbkerten ſchatten / fi 
̃ kerten ſchattẽs verwãdlen in pũcten 
rechte ſchattẽs / vñ acht habẽ in wz proportion oder wie offt die puncten ſo übe 
kõen / übertreffen die i2. dañ in folder proportiẽ wire dein geme| 
Nun es werdẽ die punctẽ des vm̃ 
verwandlet in punctẽ des rechtẽ ſchattẽs / wañ 144diuidirt werde durch 


ſůcheſt / vnd die hypoten 


en ſpaciũ 
erten ſcha 
die? 
cten 

















































der Coſmographey. ter 
rdes vmbkerten ſchattens. Nimb ein exempel. Es falt der diameter in deiner 
dlung gerad auff dẽ s puncten des vmbkerten ſchattens / darũb můſt du nie 
midieren 144. ſo wirſt du im quotiẽt finden 18. in welchen 12, einmal vnnd das 
— — halb theil gefunden wirt / vnd alſo wirt das baſis 

ur — ſpaciũ groͤſſer fein dann der Cathecus zů halbem 
theil / das iſt / hatt der baſis oo ſchritt / ſo wirt der 

cathecus habe so. ſchritt. Im Latin heißt man es 
fefguialteram proportionem/mag ſchwerlich ver 
deütſcht werden. Wilt du aber diſe arbeit fliehen 
mit dem diuidieren / ſo thů eins vñ mach ein meß 
10 leiter / die allein puncten hab des rechtẽ ſchattes⸗ 
Vnbra recta 12 nemlich mit ſolcher weiß, Ziche de baſum oder des 
* a rechte ſchattens liny fo weit du magſt über dieı2, 
iuß/ vnd verzeichne oarin die 12. cheilung fo offt du magft/v9 i2. biß 24. von 
iß 36. vñ alſo weit ſchreib die zal darzů ze, Darnach leg ein regel an einem orth 
das centrum darauß der diameter gaht / vñ am andern och auff den 13. pun 
/14.15.2C, Vn mach damit puncten in bie liny des vmbkerten ſchattens / vnd 
bauch darzů die zal 13.14. 15.2c. Nimb diſe figur zů einem exempel. 
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2 4 6 8 1012 14 16 18 20 22 24 26 28 30 

Jan das inſtrument groß iſt / mag man alle puncten vnderſchidlich verzeich- 
ſamot der zal in der vffſteigenden linien des vmbkerten ſchattens Es moͤcht 
auch begeben das du in deiner handlun gdurch die meßleiter nit wol moͤchteſt 
nauß kom̃en nach des baſis rechten angel / ſonder die baſis liny muſt deinem 
gnach machen ein engen oder ein weirenangel / da fieanrürr den carhecum/ 
irt von noͤten ſein / das du macheſt ein bewegliche bafim/ vñ ein beweglichen 
netrum / vnd Den diametrum gleich außtheileſt wie den baſim / doch das ſich 
etheilung weiter binauß ſtreckt / dann wo fich die ı2,im bafienden/dobarder 
heter i7 vnnd noch einwenig mehr/ das doch Eein jrschumb bzinge, Dieweil 
‚der baſis offt lenger iſt dañ der cathecus / magftdu den baſim wol ʒwey mal 
rmachen / das iſt 24. puncten lang/fo der cathecus nit mehr dann 12. hatt⸗ 
h wie dem diametro auch etlich thetlungen zů ſollen gethan werdẽ / vnd bey⸗ 
linien loͤchlin auff geſetzt / vnnd wirt das inſtrument faſt gleich dem erſten⸗ 
n das die proportz des baſis vñ catheci bie gerichtet iſt auff die i2. gal in geſtalt 
neßleitern. Ich gib dir allhie diſe volgende figur zů einem exempel. Vnd mei 
bedunckens mag nichts geringers angeben werden / etwae auff der ebne zů⸗ 
en. Dann auß dem gemeſſen baſt hat man den cathecum vnd hypotenuſam. 
n iz. im baſt/ vnd 17. im diametro zůſammen kom̃en / haſt du ein rechten an» 
Wann aber im diametro weniger puncten dann 17. gefallen/ ſo iſt der angel 

fis vnd catheci eng/ doch das der diameter ſey in der linien des vmbkerten 
ttens. Aber der angel wirt weit / dann die liny des baſis falt — die liny 
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| | Re des quadsiereenbafis, Wañ dununeki 

DR meſſen wile mie difem inſtrumẽt / ſo lůg 

a | du die ander ſtadion halteft an einem® 
- do ð diameter ein zal ab ſchneidt / die g 
den iꝛ ein vergleichung habe / als dañ ſe 
2,3.4:6,8.10. Danndomitiftgüchandle 
LTimbrerfechs/foift es gewis daß das jpr 
cinm zwifchen den zweien jtationen bal 
groß ift/als das ſpacium ſo du mejfen v il 
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Baſis nobilis — — 
iſt der beweg oT 
jich bafis. 








gleich wie 6. das halb theil iſt gegẽ 12. Begreifft aberder diamerer 8, fo wire da: 
meſſen fpacium eins dritten cheils kleiner fein dann das ſpacium fo zůmeſſen 
wie dan s. vmb ein drittheil minder ift weder 12, vnd darũb müß ein drittheild 
gemeſſen ſpacio zägelegewerden/ will man haben den cathecum der zůmeſſen 
Sale aber der diameter gerad auff außgãg der zwoͤlfften zal / ſo wiredas gemeſ 
ſpacium vñ das zůmeſſen iſt gleich groß. Salt aber der diameter in den 15.pur 
ſo wirt das gemeſſen ſpacium groͤſſer fein vmb z. weder das zůmeſſen iſt / ni] 
ein viereheilvoni2. Item felt der Diameterinden1s. puncten / ſo wirt das 
meſſen ſpacium übertreffen das ſo zůmeſſen iſt im dritten theil. Begreifft er 
18.punct&/fo wirt das gemeſſen ſpacium groſſer fein weder daß / das gemeifer i 
werden vnib das halb eheil, Dife ding werden gar hübſch durch dieregel Di 
Funden, Dañ ic ſprich / acht puncten machẽ im gemeſſen ſpacio 30. ſchritt / w 
machen nun zwoͤlff puncten! handleſt du nach der regel Decri / fo findeſt du 
ſchritt. Dañ wie achte zwey drittheil ſeind gegen zwoͤlffen / alſo ſeind dreiſsig 
drittheil gegen acht vnd viertzig. J 


Das Pcolemeus im driccen vnd vierdcen Capic⸗ 

tel ſeines erſten bůchs handlet Cap, xviiij. i 

a 7 M deieen capiteldes erften bůchs / lehꝛt Drolemens wie mã auß 
7 bifmlifchen grade finden mag/wie vilroßläuffoder auchmeilenv 

\ d3 erdtrich ghan / vñ wievilmeileauffeingrad gban/ dz hab ich 
on bie foꝛnen im vvj. capitel außgericht / darũb nie von noͤtẽ iſt hiee 
ONE DD weiter daruon ʒůſchreibẽ. Im fünfften capieellebzr Ptolemeus⸗ 
ner cin land beſchreiben will/ift von noͤten das er ein gůt vnd gerecht fundam 
leg/etlihenambafftige ſtett darein ſetz nach der rechten kunſt / die lenge 9 










































































. Ser Coſmography. rxxi 
auf denn Fin fkeenuffen dee Sonnen oder a Were 
18 / vnnd die bzeitc durch bequeme ins! 
darducch man süwegen bringt in ei⸗ 

ven flecken dcs Polus hoͤhe. Der breite 
et es gar kein not/ man mag ſollichs al⸗ 


















die Sonnen ſcheint in einem jeden fle⸗ 
wegen bringen. Aber die lenge zwiſchen 
ſtetten kan man nit alſo gering durch 
mel finden / vnnd iſt das kein andere 
oann das der Him̃el der lenge nach nim⸗ K 
U ſtorh/ ſunſt hett es Ecin noch, Wann 
iche ſtett in einer landtafel nach rechter 
eingeſetzt feind/ mögen die andern vonb- RS, 
den ſtett gar gering darin geſchriben we⸗·⸗ 
ls do ich das Elſas vnd Bꝛißgoͤwbeſchri Ss 
hab /hab ich darein geſetzt zů einem funda-ı 
it / Bafel/ Straßburg⸗ Oſſenburg/ Fry⸗ SG 
9/B:ylacy/ Colmar/vnnd Danı/vnddar \ \ 
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ſtraſſen gefunden werden. YOie aber dicken Ne /N —— 
ee ſtett Dusch die finfternuffen fol gefunden '- ee, — 
den/ iſt hie fornen zum theil Awgezeige worden/do wir von den meridianen 07 _ 
Mittags circkeln geichziben haben. Dann do haben wir finf 

en zů andern vnnd andern ſtunden geſehen werden⸗n den Occidentiſchen 
Sꝛient iſchen laͤndern Hie merck nun gar eben. Wann ich ein gerechten meri⸗ 
fees will/ vnd ni für mich zwo ſteet/ wir wölle ſetzen es ſey Baſel im obern 
as oder im Sunggoͤw/ vnd G söningenim Frießlaud⸗ můß ich warte auffein 








varten wir beide zůnacht der finſternuß/ vnd haben eigentlich acht auff den 
ctenoder augen blick wann der Mon ſein ſchein gar verleüre/ ond zeichen an 
und vnd minut ſo das beſchicht / oder haben acht auff den punctẽ fo 8 Mon 
en finſternuſſen gach/ vird wider anfaht beyter zůwerden. Iſt es dann ſach 
15 beſchicht zů einer ſtund vnd in einem augenblick/ ſeind wir deß gewiß 
ie gem itẽ zwo ſtett ein lenge haben/ vnd vnder eim meridian ligen KRomp⸗ 
ie finſternuß zů Groͤningen zwo minuten fruͤer dañ zů Baſel/ſo iſt Groͤnin⸗ 
bite meile weiter gegen Deient gelegendann Bafel/ vnnd fälen dife ſtett an 
ge vier meylen / die machen wo Minuten ander seit. Kompraber die ecli- 
Deöningen feier vmb vier minuten / ſo übertrifft die ſelbig lenge der Baß 
ngeachescätfcher meilen, Danbie zů land machen faftzwo teücſch meilen 
Nena che minute an der zeit. Vnnd dohaͤr ko mopt es das die laßze del auff 
n erg oder Wien gemacht / ſeind zů Baſel nit gereche/m 

des Dolmans/oder des Neüwen/etlich minuten, Die zeit des Do 

teils feiner fin ſternuſſen/ iſt ein zeit / aber nit alſo iſt es mie dem Neüwen 
Sonnen finſternuſſen/ das laß ich nun bie růwen. Es hat ſun ſtauch noch 
oſſen faͤler / mit dem Bolmon vñ dem Neüwmon⸗mit der Sonnenypnd des 
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Mainsen die vnderſtanden haben die Welt zůbeſchꝛeiben / vnder welchen Marinus ü 


Er 


— ——— nr Aether le — — — 
































































Das erſt buͤch 


Mons finſternuſſen. D ann die zalen fo mars inn die laßze deln ſetzt / faͤlen alleg 
nahe vmb ein ſtund / vnd iſt woLein wunder das fo vil gelerter Aſtronomi ſein 
vnd nie mand den groben jrrt humb merden vnd corrigieren will. 


- Was Plolemens Im v · vi. vnd eclichen andern 


nachghenden capiteln ſe chreibt. Cop. OP. 1 
Tolemens ieret inn dem fünffeen capitel / das man die tafeln über 
& länder für vnd für verendern maß / gleich wie ſich die Eünigreicb vn 

) für ſtenthummen veraͤndern/ vnnd nitt all wegen vnuer wandlet in 


* 
— 
Ye 


EN, nemlanditend. Ja das iſt die fürnemſte vprſach / darumb man zůd 
ptolemeiſchen tafeln jegund neuw tafeln macht / dann von ſeiner; 
an / der dann vngefaͤrlich aAnderthalb hundert jar nach Chꝛriſtus geburt gel 
hait / biß ů vnſern zeiten ſeind gar vil vnnd groß veraͤnderung auff er dtt ich 
ſchehen Das mögen wir wolLin vnſerem Teütſchland ſpüren / in dem zů feinerz 
nit vil ſtert / ſhloͤſſer / noch andere wonungen ſeind geweſen / ich will geſchweig 
ſo vil Surftenebummen/Dernogebufien/Kandgrauefbafften vnd Marsgı 
ueſchafften. Man bat daztimalniegewiße zůſa gen von dem Elſaß/ von dem Ji 
cken land/⸗ Heffenland Thüringenland/Sapenland vnd andere der gleichen 
lander / die darnach erſt ſeind erwachfen durch ein wenung beſt imptet volcker 
Land iſt zů ſeiner zeit faſt einciniger wald geweſen / aber ſetzung iſt es ein groß A 
nigreich. Item Conſtantinopel vnd die gant ALürckey iſt zů ſe inen zeiten vol 
den Asmerngewefen/aberjesunde koͤnnen dieKsıner kaum fihdes Türchen 
wehren. Demnach ift wol von noͤten bas matt zů vnſern zeiten andere tafeln m 
iiber die Länder /weder die alten vor vns haben gemacht / dañ das erdrrich hatt 






Bund gar ein andere geſtalt / vnd iſt auch an derſt außge theiledan vor zeiten. 

Item im ſechßten capitel eigt an Ptolemens/ das vor seiten die glerten lei 
groſſer achtung feind geweſen / vnd habend fih die Künigteich gar trefflich | 
außgeftrecfe/deßhalben man do ůmal mitr groſſen fügen hat moͤgen beichzei 
diß oder jhenes land. Es ſeind auch vil gelerter männer vor Prolemeo geweil 


gro/fer Cofmo die anderngelobr wire/aber doch hat er etwan auch geirret / vnd ne mlich zů Seh 


graphus, 


die lenge für bie bzeire genommen ‚and widerumb dic breite für die lenge Erh 
auch nit angezeigt vnd vnderweißung geben/ wie man bie gantze Welt befrbzei 
pad figurieren ſolt auff der ebne. Darsti hat er etwan Die lenge vnd et wan die 
te der ſtett groͤſſer gemacht dann ſie ſolen ſein. D iſe drey ding vnderſtath DI 
mens zů corrigieren vnd rechtfertigen in Marino. — 

m7.capisel verwirfft Peole meus des gemelten Marini meinung⸗ doe 
ſchriben hatt / daß das erdtrich von dent equ noct ial zů beiden ſeyten / vnn 
gen beyden polus moͤgen nit weiter ein gewonet werden dann auff 87 grad/ v 
vnder ſtath Das zů probieren durch etliche hiitielifche zeichen / vnnd fert zů wa 
vd land geſchehen. Die himllſchen zeichen darauf Marinus dringt / feind di 
fternen/alsdannift der groß rund klein baͤr / die der beürifeb mann nennet 
groffen vnd Elcinen wagen / Orlon / Plelade Canobus/rꝛc. Im achten cat 
verwirffe Prolemens Marinum mise feiner meinung/ do er vnderftarh sit 
bieren etlichefiffungen vnnd fuͤßgeng/ wie das erdrzich gegen mittag ſichn 
weiter ſtrecke dann biß zů dem Steinbock cırchel/das iſt vier vnnd zwentzigg 
vonndem equinoctial / das laß ich hie faren. Wir wiſſen zů vnſeren zeit en 
dann Marinus vnnd Ptolemeus wie ferr ſich das erdtrich gegen mittag fire 














do man jer ſtaͤts vmbfart / do man auß Hiſpania in Orient ſchiffet/ wie ich 











































Der Coſmography. xxxv 
nanzeigen wil mit einem beſundern capitel. Im ↄl capitel verwirfft Ptole⸗ 
die vordrig meinung Marini / do er anzeücht etliche ſchiffungen/ vnnd dar⸗ 
bermeine zů beſtetigen [ein fürnemen. Im to capitel beſchreibt Ptolemeus 
jenemeinung/was cr halte von der breite der erkanten Welt. Darnach im 
corrigiert Ptole meus die tafeln Marini der lenge halb. Dann ſo Mari⸗ 
siben hatt / das vonn den Canarien jnſeln/ aller nechſt hinder Hiſpania 
hen Orient biß zů den voͤlckeren Sere ſeind 225. grad/ hatt Prolemeus 
edann t80. grad gefunden. Im 12. capitel examiniert er in ſtuckweiß die 
ige lenge / vnd zeigt an das Marinus von den Canarien jnſeln biß zů dem 
Euphrꝛates nit übel gerechnet hat / aber darnach weiter biß in Indiam hatt 
teruall nit wol troffen / wie er darnach im t3 vnnd i4. capitel durch etliche 
ngen probiert / die do gangen ſeind biß zum fürgebirg Cory vnnd der ſtatt 
/:c. Imiz vnd 16. capitel bewert Ptole meus das Marinus nit allein ge⸗ 
£ in beſchreibung der gantzen Irrdiſchen Eugel/funder auch in vilen beſun 
ketten vnd oͤrtern / denen er nit jre rechte lenge vnnd breite geben hat / ſun⸗ 
ſogrob mitt etlichen ſtetten vmbgangen / das cr erwanzwo ſtert in ein micz 
ini geſetzt hatt / die doch in einem parallel ligen / vnd herwiderumb. Er hatt 
tliche laͤnder nit nach rechter gelegen heit an einander geſetzt / ſunder etwan 
nd dem andern zů rucken geſetzt/ das doch neben jm auff der ſeiten ligt. Im 
itel zeigt Ptolemens an/das Marinus inn feiner Coſmography nitt zů⸗ 
mitt den hyſtorien die zů ſe inen zeiten beſchriben ſeind/ vonn den ſchiffun⸗ 
man gethan hate inn dem Indianifhen moͤre / biß zů der hauptſtatt Se⸗ 
vnd von dannen biß in das vnbekant land. Im is capitel beweißt Ptole⸗ 
das Marinus kein rechte vnderweiſung geben hatt / wie man ein kugel zů⸗ 
en ſoll / oder die entwerffen auff einer ebne/dareinman bringen koͤnt tere vr 
Imi⸗ capitel bezeige Drolemensdas er nit ein kleine arbeit hab gehabt 
eographia Marini/bißeralle jrzchbummmen corrigiert hatt/ vnd darz ů ge 
die lenge vnd breite. Er zeigt auch an / wie er einer jeden landſchafften ge⸗ 
— gebürlichen anfang vnnd außgang geringso vmb nach den vier winden 
t 


as Ptolemeus im xx. vnd etlichen nachghenden 
| capiteln tractiert. Cap. vxvxvj. 
AN 20,capitel fraffe Prolemens Marinum/darumb das er nit geſchick 























ein malin einer rotunden kugel / vñ die darff nil vilerEunft. Doch můß 
ein ſolche kugel gar groß fein/indes eüſſere weite alle ding beſchribẽ wur 
Darʒů moͤcht man nit injeeins mals anſchauwen die gantz weit in jr entwoef 
under man muͤſt ein land nach dem andern befeben/nachdemmandie kugel 
erſt vñ anderſt vmbhaͤr treibt. Aber fo die gantz welt geſchicklich auff ein ebne 
tiere wirt / mag man fiemitteinem anblicke ine malsanfı chauwen / vnnd mars 
ffnit ein theil nach dem anudern haͤrumb werffen. Ein ſolche rüſtung wol ʒů 
men proportioniert / hat Marinus nit koͤnnen fürſchre iben / ſon der in den pa 
Aen mercklichen gefäle, Im eu capitel ehůt Prolemens meldung voneinerrüs 
Mariñ man nit vnbequemlich faſſen mag die Welt/ nemlich wan man für. 
neridian ſchlechtelinten/ vnnd für die parallelen krumb circkel lin en⸗auß ei⸗ 
Beentro geriſſen /mächte. Im 22. capitel leret Prolemeus/ wie man ein einfaſ⸗ 
gzůrichten ſol / darein man Die welt fo weit ſie bekant iſt / be greiffen mas — 
—9* N | ij diewei 








9 lichen beſchriben hat die Engel der erden auff der ebne. Er leret auch wiee 
man die vnder Welt/ darinn wie wonen /inzwen weg magfigurieren/ .- en 
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xryvi Das erſt ih 
dieweil zů den ze iten Ptole meinit mehr dañ die halb welt be kant vñ erfaren if 
weſen / leret er wie man ein halbe kagel auff der ebne beſchreiben fol. Soliche 
Engel hab ich beſchr iben nach der vn uerſal tafel / in welcher anzeige wirt dich 
welt /ſo weit fie be kant iſt geweſen zů den zeiten Prolemei, Imꝛzcap. ſetzt 
mens 20. nam̃ hafftiger paralleln / nach denen die groͤſte taglenge in einer jede 
Parallelen an= grey im jar genofner werden. Vnd hie ſolt du mercken / das die gemelten paral 
alfo feind geordnet / das ſie auffſte igen von vierteil [Funden oder halb fEunden/ 
enge. du ſchen magſt in difer figuren herzů geſetzt. Ste haben auch nit alle befunde 
men /dañ alle in die die gezogen werde über nam̃ hafftige ſtett / waſſer / berg/ 
was pardliel,. ndere oͤrter. Zwiſchen die parallelen ſetzen celive Climata / vñ begreifft china 
ſollich breit ſpacium gerings vmb das erdtrich / das der tag vonanfangdesch 
biß zů feinem außgang ficb verwandler auffeinhalbe ſtund. Deßhalben ift cli 
ein ander ding dañ parallel / wiewol ſie beide ghan vmb das erdtrich von Occid 
do⸗clima. ghen Orient. Dañ parallel iſt ein bloſſer circkel / aber clima iſt ein breite reuier 
das erdtrich / wie du bey der figuren haͤrzů geſetzt ſehen magſt. Es hat ein jeg 
| \ clima drey paralich 
a doesangach/ außga 
vnd im mittel / vnd 
den die climata je we 
von dem — 






















































































lẽger / nach dem die 
lenge gegen mirnad 
weiter je meh: ſich ai 
ſtreckt. Do das erſt 
ma an ghat / bar dei 
big parallel dẽ len 

tag zwoͤlff ſtund vi 
fünff vnnd viertzig 
nuten. ber der mi 
parallel bat de leng 
tag dreizchen ftund, 
ach durch Mero 
darnom er auch den 
men bare, Derpare 


























Aequinoctialis circulus 


















bey dem das erſt chi 





Fide un vßgath/ und das 
Bl, anfaht/hardenleng 
tag dreizehen ſtund 


Is. minuten. Do das ander clima auß gath vnd das drit an faht / hat der lengſt 
13. ſtund wnd 45. minuten / vnd Der parallel darz wiſchen hat 13. ſtund und3o.Mm 
ten / vH heißt der Syeniſch parallel. Do das dritt clima außgath / hat der ſelbi 
raliel den lengſten tag 14. ſtund vnd i5. minuten / vnd der mittel parallel / Ale 
driniſch genent / 14. ſtund vnd nit mehr. Do das vierdt clima außgath / hat der 
big parallel / den lengſten tag 14. ſtund vnd 45. minuten / vnd der mittel par⸗ 
Aodyfer von Rodys genent/14.ffund vnd 30. minuten. Do das fünfft clima 
gath/hat der ſelbig parallel, / Byzantiſch oder Coſtantinopoliſch genane/bel 
ſten tag 15. ſtund vnd i5. minuten/ vnd der mittel Roͤmer genant / 15. ſtund / de 
alſo lang iſt zů Rom der lengſt ſummer tag / vnnd inn allen flecken die vndert 
ſeibigen parallel ligen. Do das ſechßt clima außgath/ hat der ſelbig Parc | 

eng 
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Der Coſmography xxxvij 
tens; ſtund vñ 45. minuten / vnd der ſelbig parallel gat hüber die Eydt⸗ 

Wafft / do ſich dann das ſiebend clima anfaht / vnd ender ſich an dem parallel 

engſt ſummertag hat 18. ſtund vnd minuten, Vnder diſem parallel ligen 
Y. artpurg/ Erdfurt/ Leiptzig/rc. Weiter gegen mitnacht zů/ haben die al 
aclimata/ aber parallelen gefege/dantzder tag nimpt gegen dem polus gar 
h ſehr zů an der ſum̃er lenge / gleich wie zů winter seicendie nacheje weiter 

npolus / je mehr an ð lenge zů nimpt. Von diſen parallelen hab ich auch 
etwas geſchriben im neünzehenden capitel. ng 


Mas Brolemens im xx. vnd lecſten capitel 
ſeines erſten bůchs beſchreibt. C ap. xXxvij. 
CTolemeus ſchreibt im lerſten capitel zwen weg odcr weiß/ wie man DE 
%) vmbkreiß oder Eugel der erden entwerffen ſol auff einer ebne Die erſt 
F weiß wirt genom̃en auß einer kugel die man ſtaͤts vmhar reib⸗ /v9nd 
[beiten die mittags circkel gleich als werenfie ſchlecht linien. Die an⸗ 
der aber wirt abgezogen von einer kugel oder ſpher die ſtill ſtath. Die 
reibung wirt alſo in faſſung geſtelt Mach neben einander zwen quadran 
leichen ſeiten / vnd verz eichne fie mit diſen bůchſtaben/ aeb d/fc. Dar⸗ 
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teech dielinifeüber hinauß / ſchier halber ſo lang als do iſt fe/vnd theil die 
ean einem befundern orth in 07. gleich gradus vnnd2o.minuten/das iſt ein 
eil eines grads / vnd ſo das geſchehen iſt / nim̃ mit einem eiſen circkel von der 
ez34 grad/ vnnd trag ſie mie dem geſpannen circkel über indie geſtreckt lini⸗ 
90 hin der circkel reicht/ do mach den püncten g / der den mirnächtigen polũ 
gt/ vnd ein centrũ iſt für parallelen / equinoctial / vnd der durch Rodys vñ 
die inſel Thylen gat.b Der parallel durch Rodys⸗ flach 79.grad weit vor 
entro g / vnd der durch Thylen 52. grad / der equinoctialts. grad⸗ vnnd der 
gentheil durch Meroen tzi grad. Die meridtan ſchreib alfodzcin. Kim Es 
m a ig em 
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rryviij Das erſt buͤch 
dem regnlament mit einem eirckel 40. grad / vnd ſetz den circkel alſo geſpañen anf 
den parallel der durch RKodyß gath/ vnnd theil die ſelbige weite in fünff gleich 
cheil / vnnd zeüch darnach ſchlecht linien von dem parallel der durch Tylengo 
beß zů dem quinoctial / vñ diſer meridian linien nach zů beiden ſeiten o. ſo ſt 
je ein meridian io. grad weit von dem an dern / vnnd begreifft die gantz faſſung 
errdein on linien die halbe Eugel des erderiche. Ond domit du nie verfareſt img 
ner handlung / bab ich dir fir augen wöllen ſtellen cin figur difer befcbzeibun 
Das vequlamene zů der rechten diſer figuren / dienet zů einſchretbung der ſten 
bera/välder/wäller/io vildre bzeite antriffe/2c. Dann ein jegliche ſtatt im Pe 
le neo hat zwo zalen / die erſte die net zů der lenge / vnnd die rechnet man nachd 
zaldiesädernequinoceialiftgef &riben Die andere zeigt an die breite / vñ die wi 
gerechnet von dem equinocstal gegen mitnacht / vnd das nach dem regulamen 


Zae man hefftet indascentrum 5 geßcht einer ſtillſtanden kugel / vnd d 
g vnd laßt es vm̃ haͤr lauffen vff I | mirfolcherweiß. Mach zwey quadra 1 
Zer figuren. Weiter lehret Ptole ben einader mit gleichen ſeiten / vnd 
anens in diſem capitel wie man der fcheid fie mit einer linien/dic foll ve 
cin ſpheer oder Eugel auff die zeichnet fein mit den bücftabenef.D 
ebne beſchreiben ſoll / nach dem liny theil ander ſtwo in neüntzig gleich 


graͤd/ vnnd ſtreck ſie über das e hinauß 
was lenger dann ſie an jr ſelbs iſt / ner 
Uch neün ze hen grad vñ 50. minuten/ 
mach dobinde ein punctenl / der cent 
' wirt fein aller parallelen welche mitt‘ 
cher weiß follen eingefchriben wrede, 
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le vom fůberſich ſechtzehen grad vnd e5. minuten / vnd ſchreib doſelbſt hinan 
dem centro lden equinoctial circkel. Weiter von dem equinoct ial circkel ze 
fib 23. grad vnd funfftzig minuten / vnd ſchreib doſelbſt hinauß dem cenerol 
RKrebs circkel oder parallelen. So das geſchehẽ iſt / zele von dem equinoctial 
vnd ſiebentzig grad / vñ mach doſelbſt hinauß dem centro lden parallelen dd 
Ipylengach, Nachden parallelen ſ deib die meridian circkel in diſe En 

| oli 
































































ee weiß. Wilt du das fie fün ff grad voneinander ſtanden / ſo thů jm alſo Faß 
nem circkel ʒwen grad vnd fünffzeben minuten/ vr tragdiefelbige weite in 
allelen der durch Chylengath/ vynnd truck fie achtze hen mal auff ein jede 


—— mach im parallel der durch Seynen gath/auff jet licher ſeiten 
iſt / der ſo fere von dem equinoct ial gegen mittagſt ath⸗ als Weroe von 


en gemacht haſt / ſolt duinein krumme linien mit dem circkel siehe die drey 
en / die am nechſten bey der linien fe ſtond in den dreyen parallelen/ vnd das 
en ſeitẽ der lini fe. Darnach ſolt du zů gleicher weiß thůn mitt den andern 
puncten in den dreien parallelen gelegen/ vnnd ſie auch in ein krumme lint 
jen/vnd alſo für vñ fir biß zů den lecſten punctẽ. Vnd damit du in der hand⸗ 
g gewiß ſeyeſt / haſt du hie fornen ein figur / die dir we iter bericht geben wire, 
dalſo haft du in einer kurtzen ſumm mit etlichen meinen zůgelegten worten⸗ 
8 Prolemeus in ſeinem erſten bůch von capitel zů capitel handlet. 


e 2.7 
Don des moͤꝛes ſchiffung. 
{ Cap. »pvii. | | 
An hatt fich auch vor langen zeiten vil gebraucht des moͤres⸗ vnnd 
M veit dar auff hin vnd haͤr gefaren / findt man doch nitt das man ſol⸗ 


F 








vnſern zeiten / do auch ſchier nichts vnerfaren in dem weiten möze 
iſt überbliben. Es iſt Prolemeus ein weiterfarner mann gewefen/ 
wie er auch ein groß eheil der wele befchziben 
| bare/aber es ift jbm vil verborgen gewefen / das 
„erſt in dreiſſig oder viersigjaren bey meinen zei 
= ten iſt erfunden worden. Die ſpitz fo du in der. ges 
neral tafel in Africa fiheft über den winter cir⸗ 
a Felghan/ifkerftzh vnſeren zeiten eefunden on 
| bekane worden/ vnnd ob (dom vor Cheiſti ger 
I burreiner oder zwen gefunden feind/ die auch 
vmb Africa gefaren ſeind / wie ih am felbigen. 
orth anzeigen will /ilfes doch nichts gegen den. 
— — — ſchiffungen die jetzundt geſchehen. Des gleichen 
wollen jnſeln America/ Pariat /Caba NHiſpaniola/ Zipangri/ Franciſca⸗ 
dandere vil mehr ſeind vor vnſern seiten den alten vnbekannr geweſen / wie 
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auch das eüſſer cheil des lands Indie. Es iſt auch bey vnſern zeiten das 
Calikut in cin groß geſchrey kommen / das doch ein ale bekanne land 
n / nemlich den ombfefleen / daiies zwiſchen Arabiam vnd der jnſeln Tapro⸗ 
am gelegen ift/wie du ſehen magſt in der erſten general tafel/ aber die neüwe 
dvorhin vnerhoͤrte ſchiffung hatt es uns bekannt gemacht / das doch die vn⸗ 
rnen menſchen für ein neüwe jnſel halten. Vnnd alſo ſolt du mercken das 
viertzig jaren die groͤſte ſchiffungen Europe ſeind geſchehen inn dem Mittel⸗ 
igen moͤre / von Hiſpan ia(das ein end iſt in Europa gegen Occident) biß ʒum 
igen land / oder von Braband vnd Engellandin Hiſpaniam. Der gleichen 
Venedig biß in Afriea vnnd Egypeen do das waſſer Nilus laufft inn das 
J — ee € ij Mittel⸗ 


2 





Der Kofi mography. xxxix 


cten. Des gleichen ſolt du thůn im parallel der do heiße oppoſitus pr mus 


noctial gegen mitnacht ligt. Vnnd ſo du in diſen dreyen parallelen alle 


n De groſſe vnnd weite reifen darauff gethan habe/ wie jetzundt zů 


iſt ge⸗ Calıkut ein 
alt land. 
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rl Das erſt buͤch 
Mittellendig moͤre. Es ſeind die Egypter auch gefaren durch das Roth mözebil 
gehn Calikut/ vnd zů den andern Srientiſchen drtern / dannenhaͤr fie gebracht 
ben gewürtz vnnd ſpecerey fürdas gan Suropam. Aber jetzundt bar man ein 
a dere fEra gefunden ghen Calikut in Deient, Dan man figein Hiſpania zůſch 
an vnd fart vmb das gantz Africam vmbhaͤr biß in Orient Zům erſten gath dieſ 
Be fungfer: gegen mittag / biß st ende des Africanifcben er dtrichs / darnach WE 
ſich das ſchiff dem erdtrich nach gegen mittnacht / biß man kompt zů dem AO 
möze/ondvondem Roten moͤre biß ghen Calikut/ vnd andern laͤndern vnndjt 
feln/darin man gewerb fuͤrt vñ kauffmans haͤndel treibt. Man fart auch hind 
Hiſpanien berauß/gegen den neüwen jnfeln Americam/ Spagnolam/ Juc Ati 
nam vndder gleicben/weldhesmechtig groß reiſen oder fert fein / vnd ſich ſtreck 
über tauſent meilen in das weit moͤre hinein / wie ich hieunden weiter anzeigen wi 
Abervon änropa gegen dem mitnaͤchtigen polus kan man nir berumb zü lat 
oder zů ſchiff kommen/ dann das genübel vnd die kelte iſt doſelbſt zů groß⸗ das 
der mensch nit erleiden mag / wie dan auch iſt gegen dem mitt naͤch tigen polus/@ 
des Hiſpaniſchen Künigs Emanuclis ſchiffleüt das erfaren haben / die gar na 
verborben waren/do ſie ſich zůferr lieſſen gegen dem mittag / vnd wagten ſich geg 
dem ſelbigen polus. Don diſer ſchiffung wirſt du hernach vil hoͤren / wañ wir: 
beſchreibung der neüwen jnſeln kommen. 
























































Don ger erſten einwonung des erdtrichs. 
Cap. xvix. 
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Je weit vnnd breit ſich die wonung menſchlichs geſchlechts vor de 
R Sündtfluß auff erden hab außgeſtreckt / vnnd was ſie für gebei 
Nauffgericht/ſtett vnd länder bewoner/ift ons nit zůwiſſen/ dann 
ſſt alles zůgrundt gangen in dem ſundtfluß / was fie haben geba 
en vnnd zůgeruſt. Es iſt abet wol zůgedencken / das ſie gro 
treffliche gebeüw haben gemachet⸗ angeſehen das jr alter ſich geſtreckt hatt auff 
acht vndneinhundere ſar / vnnd vil groſſer vnd ſtarcker riſen vnder jhnen gen 

ſen ſeind. Die Heilig geſchrifft Genefis am vierdten / fünfften vnd ſech ßren th 
meldung von jhrem wandel vnd weien. Es ſchreibt auch der ale Heydniſch hiſt 

rien beſchere iber Beroſus / ber zů den zeiten des groſſen Alexanders ʒů Baby 

nien gelebe hatt / vonn dem weſen das vor den ſaͤndefluß die menſchen auff erd 

gefuͤrt haben/ vnd ſpricht alſo. Vor dem erichzockenlichen ſundtfluß / in dem 

gantz Welt verdarb/haben ſich vil jar verlauffen. In den zeiten wz bey dem wi 

—— Libanum ein groſſe mechtige ſtatt Enos genannt⸗ darinnen woneten die Fell 
gebauwenda- vnd Riſen / vnd herrſcheten oder tyr anniſierten über die gantze Welt / von vn 
auf züraube. gang biß zů auffgang der Sonnen. Dañ fic verliefen ich auff jhren gro en fl 
RRTRTE eren leib/ond mir nebwerfundnen waafen vndertruckten fie jederman. Sie gi 
gen nach denleibslüften/pnderfunden gezaͤlt/ ſeitenſpil vnd allen luſt. Sie fr 

fen die leüt / verder bten die entpfangnen kinder/triben vn keüſchheit mit jren 

teen ⸗tochrern⸗ſchweſtern / knaͤben vnd thieren / vnnd was kein laſter das ſie 
begiengen / mit verachtung der gei ichkeit vnnd der goͤtter. Aber nach dem 

Wbelt mit jhrer ertrinckung wider um̃ rocken ward von dem wafler/feind nich 

Dann ade menſchen gewefen in Airmenta Saga’ vonn denen gepflansze ift wozl 
das gantz menſchlich geſchlecht aufferden, Vnd es gieng alſo sh. Als das — 
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Der Coſmography. xli 
eſſer ſich geſetzt hatte / auff dem gipffel des bergs Gordies/ gelegen in Ar⸗ 
em Menia/ vnd das erotrich widerumb 


geſind von dem berg herab ge ſtigen 
auff die ebne des felds/ das dañ voll 
todter coͤrper lag/ vnd darumb auch 
biß auff den hrütigen rag ae) 
methe adam/genenerwire/basift/ 
todte menſchen / vnd ſeind do diechz 
leüt zůſam men kommen⸗ ound ba> 
ben allwegen zwen zwilling gebore⸗ 
ein Eneblin vnnd ein meiclin/ und 
1 dodife auff kamen vnnd aucheclcue 
=) wurdend/habend fieauch zwey auf 
ein geburt bracht. Dann Bars vis 

die natur hatt nie die creatut in ns 
tung der Welt. Do nun in folder ge⸗ 
ſich faſt ſeer gemeert hare/onnd das 
menia voller leüt was / wurden fiegeswangen ſich eins cbeils von dan⸗ 
nachen/ vnd neüwe wonungenzefücden. Ond Janus je vatter (alſo nen 
croſus den alten Noe) vermanet cr jvc fürwefer /Dasfie lů gten vmb neüwe 
ungen/ maͤchten policien vnd wolgrordnete gemeinen vnder den menſchen⸗ 
drchteten auff ſtett vnd flecken.Er beſt mpt jnen die drey thell der Aſi⸗ 
en! HEurspam/wic cr fie vor demfi ündefluß geſehen hat / vund gab 


m etlichen furſten ein land / zů dem er ſich fügen ſolt mic feinem volck. Den 


cin trefflichen groſſen chuenbißüberdiehböbe 
der berg / zů einem zeichen Baß das Babylo⸗ 
niſch volck das erſt in der welt Aber in Egy⸗ 
pten ſchickt er den Cham / inn Liblam onnd 
Cyrenen ſandt er Tritonem / vnnd inn das 
andercheil Africe Japetum / der ſampt dem 
Africa au hett ein groß theil isn Eur pa. 
9 Degen Orient in Aftam ſchickt er Öangen/ 
von dem auch ein walferdennamen hatt em⸗ 
pfangen. Vnnd in Suropam verordnerer 
Tuiſconem / der herſchet von dem waſſer Ta⸗ 
nais biß zum Rhein. Zůletſt iſt auch Janus 
ſelbſt außgangen von irmenia/das erallene 
balben in der Welt ordnungen mächte nnd | 
beiiwanzichtere. Dig feind die wose Berofi/ 
= dieeronzweifel gefunden hatt in geſchrifften 
= die feine vorfaren hinder ihnen verlaſſen ha⸗ 
ben Es iſt wol zügedenden das Kloevnnd 
ſeine drey ſun/die beyde Welt geſehen haben⸗ 
Be „Die voꝛ dem ſundefluß vñ die nachdem fündez 
aben nachjhren nachkom̃enden geſagt/ wie es ein geſtalt auff e den gehabt 
ſundtfluß / vnd iſt alſo etwas na jrem todt bliben auff erden vr&er ders 


» menfchen 


ertrocknet was/ iſt Noamitt feinem Die ach No⸗ 


od ſatzt er zu einem künig in Babylonia/welcer auch kam in dz feld San a 
—— — naar / vñ gab do an cin fFatr/vndridhter ang Küng, 
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Das erſt büß 


vor dem ſündtfluß iſtg 


menſchen von der erſten welt ſo 
ſtandeſt die vorgeſetzten wort B 


eweſen. Vnd dz du wol 

eroſi/ ſolt du mercken/das Armenia vnd Sal 
lonia ligen in Aſia/ wie du ſehen magſt in der tafeln Aſie / aber Egypten Panda 
zone ſeind in Africa gelegen. Du magft wol ſelbs bie verſthan / das nad) den 
ter Berofi/wie Teůtſchen kommen von Tuifcon/daruonichetwas weiter 
ben werd/fo ih in diſe m büch erreich das Teutſch land. J— 


Von de 


m irrdiſchen Paradyß. 


Cap. 4 
—— bůch ʒůbeſchreiben das ge 
landtſchafften / vn 


eit vnnd bewonten | 
trichs begreiffe / iſt 








"das Paradyß auch ein 
F nit auß dem weg / das ich hie im an 
doch diſer luſtgarten auff erden ſe 


—— 


— — 
da von Gott er ſchaffen feind/ vn 
auch ob ſollicher garten noch 
handen fey oder nit. Auffdasf 
ven | du nun bie zum erſten willen /d 
an N bey den geler tẽ gar manderley m 

R\ —* nungen 


— —— 
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V 
Er 


5 ein befunder ge 
laſſen. Etlich ſprechen es ligi 
82 — rient auſſerthalb dem krebß cire 
— vnd auch des fteinbockscirckel, % 
andern fergen es onder den Equi 
FE TUT | ctial / inn ein wol temperiert lan 
Die dritten haben gedichtet/ es lige auff einem hohen berg / der alle vngeſtuͤme 
wolcken überſteig / vnnd werden Henoch vnnd Elias lebendig mit leib ei 
dar in behalten. Die vierdrenbalten/es hab vor dem ſündtfluß ettlich frue 
bare länder in Deienebegriffen / als nemlich Syriam⸗ Damaſcum / Arabia 
Egyptum/rꝛc. vnnd ſey fein begriff nit klein oder en g / ſunder groß vnd weit ge 
ſen⸗ vnnd iſt geſtanden biß zů dem fündefloß / verwaret durch hůt der Enge 
wie die geſchrifft ſagt. Dandalsaberdiegang welt durch den ſündfluß verti 
ward / iſt auch diſer edel garten zůgrundt gangen. Dann wo er noch vorh 
der were/hett es nit mögen ſein/ er were etwan nach dem ſündtfluß von den m 
ſchen erfunden / nach dem doch alle winckel der erden erfunden vnnd beſchrie 
ſeind. Er hatt in jm begriffen das beſſer cheil des erdtrichs / vnnd Gott hatte 
dlere daum darin gepfiantzet dan auff dem andern erdtrich / von welche ð me 
gar ein zarte vnnd geſunde narung si auffenthaltung feines lebens hette geh 
Dad befunder was ein baum darin / der hieß der baum des lebens / vnd des fri 
ware gleich als ein heilſame artzney dem menfcben gewefen/die inn jhn einer 
genjugene hett erhalten / das er nit ale werr worden / noch des alters muͤhſelig 
enzpfunden het / ſunder krefftige glider behalten / biß er zů let ſt vonn dem ze 
chen vnd leiblichen leben on mittel des todts genom̃en were/vnd in das geiſt 
vnd ewig leben mit leib vnnd feel geſetzt.Es hett der menſch in diſem garten⸗ 


arbeit gehabe/ die were aber geweſen on alle ſchwecherung desleibs / on — 
| | | nd 


— — 


——ä—— — — 
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Ser Coſmography. rl 
nuͤde. Das erdtrich here vonjmfelbsbzachenie allein noturfft ige/ſunder 
ſtige ding / vnd were der menſch vnder dem gewechß gangen/ vnd hett alle 
ordnet nach feinem gefallen/ vund were ſein arbeit nur ein kurtz weil ge ve⸗ 
nd ein verwunderung der gůtthaten Gottes⸗ fo cr durch die geſchoͤpffren 
fen hette bewyſen. Das erdtrich hett noch kein fůch/ darum were 
kraut noch vn frucht bars do geweſen. Es haben die Juden auch tin be⸗ 
te fantaſey von diſem Barten/ vnnd ich find ſeltzam lugen werck beyihnen 
geſchriben. Sie wöllenerfeynoch vorhanden/ vnnd ſeyend pil perſonen 
inn mit leib vnd ſeel / vnd beſunder befchziben ſie ein fabe vor dem groſſen vñ 
been rabi Jehoſua/ Chiehaleen es aber für eis warbeit) wie Goet der Merz si 
ickt hab den engel des todts / do er ſterben ſolt / vnnd ließ in fragen waser 
ſeinem end von Gott begerte. Do begerr er man ſolt hm fein ſtath zeigen ins 
Eden / das iſt / im Paradys. Erward der bie gewaͤrt/ vnnd von dem En gel 
dts gefuͤrt biß zů der mauren des Parsdyjes/do ſolt er oben hinein gucken⸗ 
dorfft nit darein ghan. Was geſchach: Do er alfonabe darzů kyam/entran er 
Engel vnd wütſcht eylends hinein⸗/ura⸗ gienges vnnd beſahe alle gemach⸗ 
dſieben wonungen darinn⸗deren ein jede in der lenge hatt bundere rauſent 
vnd in der beeire schen tauſent. In der er ſten waren die Peyden ſo von 
hummen ſich bekert hatten zů dem Be au Borres. In Ber andern wone⸗ 
üßfereigen, Inder dritten/ Abraham ’ Jac/ Facob/ vnd alle Einder If⸗ 
auß Egypten gangen waren / vnd in der Würfe geſtorben. In der vierd> 
was nie mandt / aber in der fünffren ware Meilias /ein fun Danid / vnnd 1&, 
In der ſechßten waren die jhenen fo in kummer vnd angſt gefforben, vnd its 
ebenden alle die / die durch kranckheit oder marter von binnen geſcheiden wa⸗ 
Solliche narrheit ſe chreiben dic arbeit ſeligen Juden / vnd die einfelsisen hal» 
vil darauff / ob ſchon nit ein bů chſtab auß der geſchrifft darbey iſt. Diemag 
reiner mir fürwerffen das wert & heiſti / ſo er ſprach / heüt wirſt da bey ſein 
em Paradys / vnnd darauß probieren / das noch au fferden das Daradys tif, 
twoet. Es erklaͤrt ſich ſelb difer ſpruch auß der bitt des ſchaͤcher⸗oer ſprach⸗ 
gedẽck mein ſo du kom̃eſt in dein Reich Antwort jm C hriſtus / heüt wirft du 








n diſer Welt / wie er vor Pilato ſprach 


rs | — 
Von veraͤnderung der ſtett vnd lender. 

Ba Cap, ppei. 2 \ 
Er weyßmann Salomon ſpricht Eccleßaſtic. am erften/das die des 
chlecht der menſchen haͤr ko m men vnd widerumb vereband/ aber das 
‚ erderich ſtath allwegen. Als voͤlte er ſprechen⸗ Was Dort macht / das 
batt ein beſtandt / aber was durch dte menſchen wirt auffgericht / das 
zergath mit den menſchen Es ſeind vor zeiten geseſen groß nambaff⸗ 
Beet inn der Welt / vnnd wann du ſie jetzundt ſůwen wolteſt ⸗ſo moͤch eſt dn 
finden jre zerfallene mauren⸗ ja du moͤchteſt nit bald finden einen men 
dir koͤnte zeigen die hoffſtatt aüff dere fie gelegen ſeind / vnd wann den 
Ibig orth kaͤmeſt / moͤchteſt du kaum in dein hertz faſſen das leüt do⸗ herren 
/alfo garzergach der menfcben pracht bieauff erden, Dasbesrüge Uro> 
Iiecdhenland/A lexia in Burgund, Tyrus in Paleffina / Corinthus in Po⸗ 
nnelo/ Babylon in Señaar⸗ Achenein Acticae nnd andere mehr erfſu⸗ 
di. vos vil hundert j aren inn grundt geſchleifft ſend. Vnnd do wie 
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Der fuden fü 
belvom Parız 


dys 


bey mir im Daradys /das iſt /in meinem Reich / Das Reich Chꝛiſti iſt aber 
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Strabo ſchreibt / iſt der menſch darzů geneigt / das er gern gath an die end vnd 
da vorzeiten ſollich groß vnd ehrlich ſtett ſeind gelegen / zů beſchauwẽ jre fůßſt⸗ 
fen vnd verfallen mauren / gleich wie man gern heimſůcht die gräber/ darin 
deckt ſeind die bein der nam̃hafftigen vnd hochberuͤmpten maͤñer. Das aber eil 
ſtert fo gar ʒzů grund feind geriche/ das nachmale kein ünberblicben zeichen meh 
feben werde / iſt kein andere vrſach / dañ das die alten faft mitt holtz haben geb 
wen/ondnicmie fteinen/wie zů vn ſern zeiten / vñ darum̃ ſo das feüwer in die ſi 
Folien iſt/ iſt fie darnider gelegen vnd nichts überbliben/manbab ſie dann wi 
auffgeriche. Es ſeind auch vorzeiten gewefenerlicheländer/die mercklich feerinj 
vom gewale haben zůgenommen / vnd jre Kunigreich weiraußgebzeyter/diede 
jegund zů vnſern zeiten gantz vnd gar erlägen/oder gar vnachtbar worden feit 
Des magſt du zů einem exempel nemen Babyloniam/Perfiam/das Jüd iſch 1% 
ja Italiam vnd Macedoniam/ vondandere vil länder/die zit vnſern zeicenne 
andern ländeen pnderwozffen feind. Vnd dargegen wo vor zeiten bein gewalt 
herrſchafft iſt gewefen/do wirt vnſern zeiten groß macht vnd pracht gefund 
Vnd alſo gath es in der welt auff vnd ab / das es je war iſt. Es iſt nichts ewig vn 
dem Hom /vñ nichts beſtendig vnder der Sonnen. Es veraͤndern ſich die ku 
greich vn fürſtent hum̃en / es gath ein ſtatt ab vnd die andere auff/ es werden 
YSlcker berruckt von einẽ land in das ander / do zerfalt das Land / do verdirbt 
gegenheic/do überfalt das fürſtenthum̃ ein groß vnglück / vnd der verendern 
ſeind ſo vil in der welt / das niemand fie erzelen mag/vnddas noch erfhröcklid 
iſt / wir verfallen mitt der verfallenden welt / vnnd verderben mitt jrem verd 
ben. Darbey wir erkennen ſollen/ das wir vnſer bers nice fchlaben follen a 
die wele/nochjrenanbagen/funder ſuͤchen die ſtatt vnd wonung Chrijti/diea 
einen ſtarcken felfen gegründt iſt / do wir in ewigkeit nit verfaren mögen. Geme 
zergengnus der laͤnder vnd ſtett / geſchicht etwan durch die feind / etwan durch 
wer oder andere vnglück / etwan auch verfallen fie von sem erdbidem oder 4 
re heimliche vnd verborgnen ſachen / wie wir dann in den hyſtorien finden / dat 
den erdbiömungen vil menſchen vm̃ jr leben kommen ſeind. Es ſeind auch du 
denerdbidem etliche inſeln zů dem erdtrich gewachſen / vnd dargegẽ etliche inſ 
vondemerderich abgeriffenwie dann kundtbar iſt von Sicilia/ Euboca/ vnd 
Lich mehr / das ich an ſeinen oͤrtern nit verſchweigen wil. Es iſt auch etwan geſ 
hen/dasgroffeonnd weite felder verwandlet ſeindt in groß waſſer fee. ir 
xempel haſtu in der Bibel bey dem Todten moͤre. Es ſeind auch in etlichen le 
dern abgangen etliche natürliche din g / vnd dargegen auffgangen etliche ding/ 


> 


ren man vorzeiten doſelbſt mangel bar gebabr. Nim̃ einewempel bey dem B 


ſam / der vorzeiten zů Jericho allein in der welt gewachſen ift/aber nad) der zer⸗ 
zung Jeruſalem nie mehr do hat woͤllen wachfen/wie Joſephus ſchreibt. Sol 
vercaderung kompt auß neüwer gelegen heyt vñ züſam̃en fügung der bimlifd 
coͤrper. Ja do haͤr kompt es / das jetzund in einem land wein wachßt do er vorze⸗ 
nicharwöllen wachfen/oder an einem ort gefalt jetzund fylber vnd ertz / do mat 
vorzeiten nit het mögen finden. Dañ die bimlifchen einflüß/ die dem erdtrich ʒ 
ſem oder jhenem krafft geben / verendern ſich mach dem die him̃el durch jre ſtaͤt 
wegung anderſt vnd anderſt ſich sufammen fügen. Verenderung der volda 
von einem land in das ander / geſchicht gemeinlich vmb J 
zweier vrſach willen. | N J 
sn 
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: g ven / vnd dann ift von 
adas ei nd ein ander landt einnemen/wievor zeiten die 
gobarden gerhan haben. Es iſt auch etwan ein bo 
hat offt die leüt bewegt / das ſie jhe vngeſchlacht erd 


anders eingenommen. Alſo finden wirdasdie alten 






birg Es ſeind auch durch die Eriegoffe land yndlen 
ndere erdtrich gefuͤrt. 2 ne 


Fi 


Wie de groffen Keyſerchummen in ger Mele 


ſeind erſtanden vnd wider zergangen, Cap, xxxij. 
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en „Chbab inn dem vordzigen capitel angezeist/wiedfe menfchliche ding 
«4 alfo gar vnbeftendig vnnd wandelbar lich feinde/ nie anderſt dann der 
Ne menfch felbs. Dann wie der menſch zum erſten nüt iſt⸗ 


chen anfang/aber nemen mit glück alſo lang zů / biß ſie komen auff 
— bin 


— 
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zii Das arft buͤch 
hoͤchſt vnd erreichen den oͤberſten grad. Sie werden mitt waffen / mitt fazunge 
und mit raͤth befeſti ges/aber werden dannocht alt / vnnd fallen ʒůlet ſt gar dar 
Pakiluige der. Es hat dae Keyſert humb ʒů Aſſyria gar ein alte gedechtnus / vnd iſt 
reich uon Af= od langwerig geweſen/ iſt aber yannochr zergangen. Dañ man findt / das e 
pria. bige Fünige haͤben tauſent ond dreihundert jar weit vnd breit regn iert. Da n 
perruckt ſich die Monarchy oder diß gewaltig Reid in das land Mediam/ vn 

Aber es zer gien g auch / vnnd kam allert 


plib do diehundert vnnd fünffsisjear 
Die Derfer mochten den groſſen gewalt auch nie“ 


wale pader die von Det fie. 
bundere jar behaupten⸗ funderdas glückrad kert ſich bey jnen auch haͤrumb / v 
Dergrop kam der groß Alexander von Macedoniaaufß Grie | 
lexinder. ſich das gantz Alam micallen Eünigreichen/prouintzen/ vnnd landſchafften. 
hett ſollich groß glück / das jm niekein angriff mißrieth/ wiewoler von Fürige 
fürſten / vnd mechtigen ſtetten groſſen widerſtand bert/wie ich hernach ins den ; 
nwil. Aber als ſchnell der gewale bey jm zůn am Z 


bigen Landefchaffeen anzeigen wi (br 
scher wider darmider. Dañ do er zwoͤlff jar img 


ſchnellf 
vegniere hat / ward jm zů Babylonia ver geben / vnd er 
nige/ die vnder ſich eheilcen die eroberten Länder. Zã der ſelben zeit fien gen an 
carthago 3wo ſtett / Cart hago in Africa vnnd Rom in It alia auch gewaltig werden / vi 
undRom. beachten vnder ſich vil andere künigreich Doch mocht Romnitefchen, vndle 
das Carthago je gleich wurd/ vilminder das ſie hoͤher in dem gewalt auffſtige 
in zeitlicher glory ir fürgieng / darumb demp ft fie vnnd dilckt gar auß Carth 
nem mit dreien groſſen Ind bergen kriegen / wie ich an feinem ort ſagen wil / do 
fie allein allen gewalt zů jr broͤcht / vnnd es bat jr auch gelungen. Dann ſie iſt 
fern kommen / das fie vn der ſich bracht hart Europam / Africam / vnnd ei g 
eheil von Aſia biß ghen Per ſiam/ Mediam⸗ Hurcaniam⸗rc. wie ich weiter ſa 
vill wann ich zit der landſchafft Italiam komme. Aber ſie bar zůletſt auch entp 
den / das fie menſchlicher wanderbarligkeit iſt vnder worffen geweſen. Dañ w 
andere voͤlcker hat iberwunden / alſo ſt ſie auch zůletſt von der Gothen üben 
denn/ biraube vnnd verbrent wo1d3. Difi feind nun die vier groͤſten Monare 
oder Reyferrbummen geweſen / die je auff erdtrich kommen feind/ das Reich 
N Aſſyria / das Reich von Media/ das Reich von Perſia / vnnd das Roͤmiſch 
un Abercsiftnie Eeins ſo mechrig worden / das die gantze Welt vnder ſich bett 
\l | genbringen. Du findeſt nicht das die Roͤmer vnder jhnen gehabt habendase 
4 Morland in Africa’ Indiam in Driene/ond vil jnſeln / ja diſe laͤnder ſeind 
mal noch nitt recht / oder auch garniebekant gewefenden Roͤmern. Zů vnfert 
Keich kaum ein [chatten/ alſo hatt es ſie 


ten haben wie vonn dem Roͤmiſchen 
ſchmelert / vnd i ʒůbeſorgen es werdein mal gar darnider fallen. Dañ wir] 
rige Aeyferebummen erſtohn bey den Soldanilt 


wie näbenjmandere me 3 
dbeyden Würden. Wie aber das Aömifc Reich ander 
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bey den Tartarn/ vn 
Keyſer Conftanciuo ghen Conſtant inopel kommen ſey / vnnd darnach durg 
CTeůütſchland gebracht / vnd alſo der Roͤmiſ 


groſſen kunig Carolum in da 
Adlereinzweyfpalrigen Eopff überfommen/wil ich haͤrnach fagen/ / 
| Teütſchen land komme. Vnd hiemit will 


wann ich zum N 
ichbefaloflen haben das erft buch) 


der Coſmography · 


Ende des erſten büchs der 
Coſmography⸗ 





















































DSDer Coſmography.· eo; 
AS ander Dich der Welt beſcheei 


ung ſo man ſunſt Coſmographiam nenne sung 
Sebaſtianum Munſter auß Prolemeo und andern Welt 
MN, vnd Geſchicht ſcheibern gezogen vnd 
| verteütſcht. 


f Erklärung der zwey erſten general tafeln 


die inn halt der gantzen Welt. 


ni 


U was frucht barlichen zů lernen in den landſchaff⸗ 
ten Eurepe/ Africe vnnd Aſie/ iſt vonnscen das du 
vorallen dingen in kopff faſſeſt gelegen heit der gan 
tzen welt / der erden vnud de⸗ moͤres/ wie ſie incinanz 
der ſtecken / vnnd wie das erdteihaufden 
erhebt, Vnd haͤrzů dienen die zwo er 
der welchen die erſte außtruckt form vn 
gantzen erdrichs vnnd moͤres/ wi 
ten gar erfaren vnd erfunden iſt 
land/mit bergen / jn ſeln/feſſenden ſe 
dianen vnnd mittags circeln und parallelen. Sie 
ſeind beide general tafeln⸗ aber die vorder begreifte 
Die gantz kugel / vnnd die audere die halb kugel/ wie 
eus zů feinen zeiten die Welche ſchueben hat/ vnnd die dannocht uft ger⸗ 
en mitt ag hinauß iſt Ptolemeus mit ſeiner beſchreibungnickt komnen 
es lands Africe/wie die ander general tafel anzeigt/ die eigentlichen P:os 
Nun merck bie mie Turnen werten Die gantze Welt wir 
leicher theil/ Eurepam/ Aſtam vnd 3 fricam Eyropam ſih 
ren general / vnderſcheiden vonn Africa durch das Mare 
das iſt / das Mittellendig moͤre / vnnd von Aßa durch das wa 
amitnacht einher falt in das moͤre genant Pontus Enxinus Deß 
e nun von Ptolemeo in zehen befundere tafeln aufgeiheiler vnnd be 
ich 

















ſchri⸗ 









egegen mittag hinauß/das wirt alles zů geſcheiben Africe⸗ vnnd ſtreckt 
Orlent hinauß biß zů dem fluß Naius oder wie die andern fpzechen biß 
Marerubrum / das iſt das Ror möze Im erſten general iſt die lenge des erdt 
verzelchnet bey dein circkel des Greinbods / wand diecbzeite zů dee lincken 
am ende der tafeln. Die lenge faher an hinder Hiſp anlam vnnd Maur 
nd gath biß in Orient / vnd do fie in Deisne auß gath/ gath fie wider an in 
/wiedir das anzeigt die zůgeſchriben zifer. Die bree fahet au bey dem 
ctial / vnd gath gegen mittag vnd gegen mienacht. Niſ̃ darnach (rd 
nder general / das nit mehr dann die halbe Welt befarzeibe/ ſo findeſt du die 
verzeichnet oben und vnden/ vn⸗ die breite zů der rechten bhand. Doſelbſt 
ſt du auch verze ichnet die ſie ben climata/aber die parallelen eind zů der lin⸗ 
and mit jren zalen vnd nam̃en verzeiäiner, Heb num diß ander geeral ge⸗ 
emerſten / fo wirſtu ſehen wie villanse weiter erfunden iſt / weder zů Prole⸗ 





ren bet ant iſt geweſen. Du magſt auch auß dem er ſten general a | 
T J— wiedis _ 
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ernach angezeigt wirt. Was aberlande über dem Mere Mediterra⸗ 


[2 
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e J 
vor] Das ander buͤch 
wie die Spanier faren muͤſſen / wann ſie zů den neüwen jnſeln ſchiffen woͤllen / o 
fo ſie in Africam ſ Hweyffen / vnd in Orient ghen Callikut jre ſegel wenden. 
ſiheſt du nun wiedas erdtrich gar nahe ein groff‘ infelift/ / vnnd ſchwebt in eite 
Diserdirich waſſer. Du ſiheſt auch wie das gantz Europa alſo ein klein ſtück iſt gegen dem 
immöre als gen erdtrich/ vnd faͤlet vmb ein kleines es were ein groſſe jnſel/ allenthalben 
ein inſel. waſſer des moͤres ovmbgoſſen Allein bey dem waſſer Tanais hangt es andemg 
fen land Afia/funftenderes fih geringe vmb an dem möze, Die laͤnder ſo hin 
außghan gegen mittnacht über den 6. parallel / ſeind Ptolemeo nit bekant gen 
ſen/ aber zů vnſern zeiten ſeind ſie bekant lich worden / vnd von denen woͤllen 
bie vnden an jrem ort / etlich beſunder rafeln beſchreiben / vnd mit denen außen 
cen gelegenheit ſolcher länder. | 


Don dem land Europa: das zu unfern geiten die Chr 


ſten heit vnder jm begreifft / vnd etwas vonder Türckey. 9 
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NNder velt iſt Europa das erſt drittheil / ob es ſchon kleiner iſt — 
N feicaoder Aſia nach feiner breite vnd lenge/ iftesdocheinerefflichg 

a land/das da feiner lengenach von Hiſpania biß ghen Conſtantine 

© indaseüffertheildes Griechenlands / bey ſechßthalb hundert teütſ 

nellen begreifft nach der rechnũg Ptolemei. Aber in der bzeiceift 
was kleiner vnd ſchmeler / wie du ſehen magſt in den zweyen general tafeln/ 

der neüwẽ tafel die allein Europam inhelt. Doch wan man anſehen wil vnd d⸗ 

rechnen die groſſen landſchafften die gegen mitnacht ghan / ſolt wol die breite 

rope ůbertreffen die lenge. Wie aber Ptolemeus Europam beſchriben hat / iſt 

lenge groͤſſer dañ die breite. Ds iſt ein mal gewiß / dz Europa iſt ein trefflichft 

bar und woLerbauwen land/ vnd har nie minder / ja mehr volcks denn Africa 

ſhon Africa feiner weite vnd breite halb vil groͤſſer iſt Dann es werden in E 

pa nit gefunden ſollich weit vnd groß wuͤſten / noch ſollich vnfruchtbar ſand 

groſſe bis wie in Africa. Es iſt krin ort oder land alſo gering oder nach gültig 

Die menſchen nit haben worung gemacht / vnndð ſich do zimlichen mögen erne 

Wer wolcanfenglichen gemeine haben / das in den hohen alpen vnd rauhen 

gen / die im Schweytzerland ligen / vnnd mitt ewigem dicke m ſchnee gleiſſen 

menſchen ſolten jre narung geſůcht/ vnnd do ein ſuͤß vatterland gemacht — 



























4757 ’ 3 
der Coſmography. rlix 
dnun die hohen Schneeberg / alſo fruchtbar / das ein groß landſchafft ſich 
a / die kein ſchneeberg haben. Wiltu darnach beſehen die manchfeltigen jn 
tin Europa gelegen ſeind / fo wirſt du finden das ſie vnſer Europam zie⸗ 
leich wie cin edel geſtein ein guldene kron⸗ beſunder die jnſeln / die gegen 
hinauß ligen. Es haben vor zeiten die zwo mechtige Stett Romin Ita⸗ 
d Carthago in Africa nit vergebens ſolche ſchwere krieg wider einander 
r jnſeln halb Sicilien vnd Sardinia. Ich wil jetzundt geſchweigen Ni⸗ 
Peloponeſum/Candiam/ vnnd andere infeln/ vonn denen ich hie vn⸗ 


n wil an jren oͤrtern. 


on der außcheilung des groſſen lands Kurope. 
a. Je zům offtern mal gefageift/ die alten habe vor zeiten Europam 
VAR, in Decidentangefangen/vnd des cinend geſetzt in Oriẽt an dz waf 
ſer Canaim / dz in die Meotif chen pfützen falt/ aber gegen mittag 
Gsendet es ſich in dem mittellendigen indze/onnd gegen mitnacht 
Wo zügashesfoweiralsmanland finde, Darnach haben ſie es in vil 
mdere landfchafften getheilt/ nem lich in die infeln Albionem vn Jberniam/ 
saniam/ Balliam / dz lang hernach Srandtreich ward deren Be 
iſt Teütſch land, Italiem / Sarmatiam / das iſt/ Poland/ Littaw⸗Vn⸗ 
pnd Walachy/ Greciam/ das iſt / Griechen land. Es hatt Drolemens auch 
etlichen jnſeln beſundere tafeln gemacht / wie du hie vnden ſehen wirſt. 


ie man ſich in der tafeln Europe uͤben fol, 


a Fe wire dir not ſein dz du offt vnd vil anſchauweſt die tafel Europe 










rus ding iſt / ſo der menſch weißt wo hinauß ein jetlich land geiegen 
iſt / ob es gegẽ Occidẽt od Oꝛient / oð mittag hinauß ſein laͤger babe⸗ 


aren biß zů ſant Yacob in Difpania, Frageſt du⸗wo müßer dañ hir 


[Fön das er den Rhein htnab faren kan biß in das mdre/darnach fart er zwi 
Slandern vnd Engelland der Normandy zů / vunddarnad fůrbag in Di 
am. Jeem noch mehꝛr. Wilt du vo S. Jacob faren biß gehnRem ins It aua⸗ 
üſt du von S. Jacob neben Poꝛcugal hinauß faren/ vnd darnach das ſchiff 
em groſſen moͤre Oceano bey Granat in das mictellendig moͤre wenden / ſo 
fe du neben den jnſeln herauß biß gehn Rom, Auß diſer fart magſt du nun 
mercken/ wie man zů andn oͤrtern vñ ſtetten fcbiffen mag / als ſo einer 
Venedig biß gehn Conſtãtinopel über waſſer farẽ wolt/der můß das Adria 
Dre dz man jetzũdt das Venediſch moͤre neñet / hiñab faren⸗/ vnd darnach 
oneſum oder Moreã mit dem ſchiff vmbher far en gegen mitnacht / ſo 
ergehn Conſtantinopel an die ſtatt. Bañ fie ligt am moͤre/ wie du in der ta 
urope ſieheſt. Aber wirim Teütſchen lad habẽ ein näbern weg dobin zůfare 
vg einer si Dim oder X egefpurg auff die Tonaum figen/unddaswaf 


Hab faren biß in das moͤre / vnd darnach durch das moͤre biß gehn Conſtan⸗ 











du auch in diſer tafel wo du hinanß můſt. Exempel / Du můſt geſchaͤfft 
von Mentz jn Siciliam wandlen /vnd weiſt doch nit wo es hinauß ligt/ ſo 
ins vnd beſthe die tafel Europam / die wirt dir anzeigũg geben das Sicilia 
—9 D gegen 


— 


aß erneren mag/iſt gůt zůerachten wie fruchtbar die andern laͤnder ſeind in 


— 


y vi der länd gelegenheit wol in dein Eopff faſſeſt/ dañ es ein trefflich 


hie vwirſtu ſehẽ dz einer zů Baſel od 55 Meng in ein ſchiff ſitze mag/ ms; 
— * fs 


Hwortich/nimb für dich Diecafel Europe/ wieich fie herzů gefesehab/fi — 


— du aber auß dem Teütfchen land in ein ander ferzland zůfůß ʒihe / 
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{ Das ander buͤch | 
gegen mittag hinauß gelegen iſt / vnd du můſt durch Italiam ziehen biß in Cal 
bıiam/do fareftöu über ein eng more biß in die gemeldet jnſel. Alſo ſiheſt du⸗ 
dasdu aufdem Teutſchen land zů S Jacob zůfůß nit kommen magſt / du 
heſt dann durch Galliam oder Franckreich· | 4 
Don schen cafein darin Ptolemeus das Kant 

RR Europam getheilt hatt. me 

iD, & Vꝛopa das erſt vnd fürnemſt / aber das kleineſt theil des erderichs/w 

von Prolemeo Areheilt in zehen theil /nem lich in Albionem/Hiſpan 

9 Galliam /Bermaniam/Aheriam vñ Vindelicis / Italiam / Sardi i⸗ 
— nd Siciliam/ Sarmatiam/ Dacdam vnd Myſtam / vnd zůletſt int 
ciam. Nun diſe laͤnder woͤllen wienacheinander für vns namen / vn 
beſichtigen nach alter vnd neüwer beſe &ieibung/wir woͤllẽ auch darzů thůn e 
che andere tafeln / befunderim Teütſch land / vnd in den mit naͤchtigen lender 


Von den Bꝛitanniſchen inſeln 
bione / das iſt Engelland vnd Hybernia/was 
— 
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Yigelland vnd Hybernia oder Irrland⸗ haben vor zeiten — 
Beirannifchen jnſeln / vnd alſo nennet ſie auch Prolemeus/vn 
land hat in funderheit geheiſſen Albiõ oder Albania/ dz iſt / zů tei 
Wyßland / vnd iſt jm der nam geben werden deßhalb / oz gegen > 
am moͤre vyl weiſſer vnd kreidner berg oder felſen gelegen ſeind 
man auch in vnſer Teutſch land bringt die kreiden ſtein. Darnaciftfie? 
tania geneñet worden von einem Dergogen /der bac Bauens / wie erlichfat 
geheiſſen / der ſoll von der Teoianer geſchlecht kommen ſein⸗ vnnd zů der e 
abrt des Rünigs von Griechenland tochter / vnd mit groſſem gůt / Gold v 


Sylber zům erſten in Aquitaniam über moͤre herkommen / vnnd DA f 
ge 



































































Egenenner worden/ vonden Bzitahiernauß Franckreich. Diejnfelbegreiffe 
vnſern zeiten zwey eh Engelland vnd Schotland/pnd 
durch ein klein waſſer voneinander gefi cheiden / wie ich hernach anzeigen 
ernia iſt vor zeiten genennet wordẽ Juernia/ vnd Yunernia/aber zů vn⸗ 
en neñet man es Jelandia/ vnd Irland / vnd iſt zů den ʒeiten Prolemei 
t vnd auch beſchriben gewefen/aber es haben wenig völcker / ſtett vnd 

re namen behalten biß zů vnſern zeiten, Ptolemeus ſetzt diſe zwo fůrnẽſte 
Hibernia / Rheba vn Juernis / von der auch das land Juernia vnd Iber 
enennet worden, Die erſte hat iꝛ grad vnd kein minutẽ in der lenge/ aber 


nd gezogen, Aber Beda/der cin Engelleder iſt geweſen/ ſpricht dz fie Bꝛitan 


tfollbaben, Juernis hat eylffgrad in der len ge/ vnd 58,grad i⸗ minutẽ in 
eite. ee der lengſt tag zů Juer nis hat is. ſtund vnd ⸗. minutẽ aber zů Rhe 
der ſengſt tag is ſtund vnd z0. minuten. Der flieſſenden waſſern in Hiber⸗ 

EDtolemeus vilan/nemlihe Viduam /Argitam/Rauium) Jibnium/ 
m’ Serum, Dur/ Jernum⸗ Dabzonam dBirgu Modonum/Dbocam/ 
dam/ Pinderium/Kogiam. Dienamen der völcer und fleree findeſt du 







chnet im taͤfelin under den jnſeln Hibernia. Item dienamenderkleinen in 


hb Diberniam gelegen /feind zů denjnfelngefchziben, 


Albhion oder Engelland. 








\5 fen waldt hat gehabt/wie du in der andern tafeln ſiheſt/ ð hat Caledo 
nia geheiſſen/ vñ iſt nach jm die inſel auch vonerlichen Caledonia ge⸗ 
renñet worden / darnach Albania / vnd zůletſt Auglia oder Engellãd 
vnnd Schotland. Ptolemeus beſchreibt trefflich vil flüß darin/ vil 
lſtett vil porren des moͤres / vnd vil kleiner jnſe in darumb gelegẽ. Die 
er voͤlckern vnd viler ſtett werden beſtimpt in der tafeln / vnder welchen 
gefunden werden die zů vnſern zeiten jren namen nit verendert babe /als 
eind/ Cantium / das iſt er 
iſt Douer, do man über das moͤre fart. Es ligt auch hinder ngelland 
nitnacht zů / die jnſel Thyle / die mã meint es ſey Ißland/ vnd iſt vnð dem 
on Deñmarck/ wieich bie vnden vyl zůſchrelbẽ hab. ligẽ auch doſelbſt 
Orcades / der werden zo. gezelt/ vnnd heißt die furnemſt vnder jnen zů 
iten Hetland / daruon ich an ſeinem ort auch ſagen wil. 


Neiw Hibernia vnd von feiner gelegenheit. 

) Jbernia oder Irland/ ligt inn dem freyen moͤre zwiſchen Engelland 
Aa vd iſpanien / hat ein gantz krum ⸗ vnnd gleich wie ein wachſender 
N \ mone/gbuler gepürge/ vñ den vier windenach vier vorbiirge/ funft 
A iſt es einem Eychblat gleich⸗/ wañ zů vnderſt das laubſenckelin abge⸗ 
zwickt were/hatt gegen auffgang der Sonne Engelland/ vnd gegen 
69 Hiſpaniam. In einem tag ſchiffet man auß Irland in Engelland/ vnd 
n tagen in Hiſpaͤniam⸗ wann man gůten windt hat. Aber gegen mitnacht 
finde mã kein lãd in der naͤhe. Wodifer jnſeln der nã Hibernia haͤr kom⸗ 
Eeiß man nit eigentlich. Ettlich fpzechen / fie heißt Hibernia von dem 














iHyberusgenaũt⸗ð sum erſten mit einem geſamletẽ volck auß Hiſpania 


ij in diſe 


Don Engelland. cl 


ar Levilnunale Engellãd anzriffe/ ſoltu willen dz es vor seite cin groſ 


teile 59.grad vnd 54.minuten. Wilt du jren laͤger in der Ptolemeiſchen ta %ie einer 
ſen / ſo ſůch die zal der lenge/oben vnd vnden / vnd zeüch ein faden durch ſtat Ienge 
gang / darnach zele die breite nebẽ zů 8 linckẽ vnd rechtẽ/ vñ zeisch ein fa, zefunden 

eützweiß über den vordrigen fadE/ fo zeigt dir das creützdasortdodieflau""" . 
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in diſe jnſel kommen iſt. Dieandern ſprechẽ ſie heyß Pibern 


































ſccen in diſe jnſel gezogẽ fein / vnd jren diſen namen ver a 
NEE Aber die drittẽ meine fie beiß Hybernia vondem winterl 
2 gleich als wolt man ſie neñen ein winter jnſel / darũb das ſ 
I gegen mienacht gelegen iſt / vnd ein kurtzen ſummer / abet 
Ben langen winter hatt. Ond demnach muͤßt man die von No 
gen vnd Schwedien auch Hybernier nennen / dann ſie haben eben ſo langen 
auch lengern winter weder die auß Hybernia. Darumb die do fpzechen die )y 
nifchen feind kom̃en von Mifpanicen/reden nit übel / dañ die Hybernier feint 
faſt vngleich den Spaniern des leibs / der ſitten vnd des lebens halb. Hyber 
ſeiner groͤſſe halb wirt nit halb ſo groß geachtet als Bꝛitaßia / das iſt Engell 
vnd Schoreland dañ es hat der lenge nach nit über ſybẽtzig Teütſcher meyl 
vnd der breite nach drey vnnd zwentzig meylen. Der lenge nach durch vnd d 
von dem vorpürg Notio/ jetz Capo Marſo/Sudßhalb bey Man/ oder MW 
nia/vnd gegen Difcasa über gelege/ zeücht es auff Hultoniẽ vnd deſſelbig 
burge von den alten Iſmenium / jetz aber Statt genãnt. Noꝛt zʒů je bꝛeite ab 
Rees fib von Dfk auf Laginien/dasjeg Midia vnnd Singallia/vnd gerh 
eftin Conantiam. Alſo das dife vier herrſchafften / auch vier Ergbifthük 
bend. In Momeniaift Caſſeln / in Dulconien Armacana / in Laginiẽ Dub 
In Conatia Tuomen. Conatien wirt durch den fluß Sen / etwa Sineo gend 
96 Caromoniẽ abgetheilt / vn laufft diſer fluß auß einem ſe ee Logfoyl geheiſ 
vnd eben an diſem fluß die ſeeſtatt Netmerich gelegẽ bey vier teütſcher meyl 
es in das moͤre laufft. So flüßt durch Hultonien die Rie/ etwa Buminda 
Boandus geheiſſen / vnd nit weit võ Armacana laufft ſie in das Schotten 
bey Druda. Sie hart an faAlmen/an heringen den vollen/alfo das man gant 
lien darmit fpeyfee nach dem fie eingefalsen. Berlin findemandarinnend 
an gröffe vnd ſchwere den Indiſchen zü chůnd / wo fie allein fo ſchwer weren 
Momonienifkein feer groß waſſer die Swir benamfer/darein lauffen ſunſt 
waſſer die Difalc vnd Arcel / machen bey der ſtatt Wattford gar ein ſchoͤnen 
lichen hafen / do Niderland vnd Engelland zůfarẽd on lenden / auch ligen 
etlich ſtett an dem waſſer / als Charriga⸗ Clomel / Carren vnd Caſſeln. Care 
vnnd Cherris ſeind in einem winckel gelegen gegen einander über. Liphu 
waſſer laufft durch Laginien/ hatt vilErümmen/ wire von wald waſſern fe 
mehrt/ heißt billich der Leüffer / dan er ſchnel vnd ſtracks rinnt / mits dure 
Dauprfkaredifer jnſeln Deblin/daran auch ſunſt hin vnd her diſe ſtett ligen 
Midia/ Foruen/ Rilda⸗Kilcken/ Djfosien / do etwan Polydoꝛus Vergilin 
hernach der theür mann Johannes Baleus Biſchoff gewefen/Calen/Here 
vnd Toſten / deßgleichẽ Benedicts Prucke. Diſe jnſel hat des himmels halb 
der erden kleinen vnderſcheid vo Engelland / außggenommen das Hyberni 
ziger iſt und mehe gewaͤſſer hat. Dann man find auch auff den hoͤchſten be 
weyer vnd ſeen. Dis erdtrich iſt trefflich fruchtbar / aber die einwoner ſein 
liederlich das zubauwen. Das land bringt kein gifftig thier / darzů duldet es 
keins fo man es darein bringt. Die boͤſeſte thier die darin ſeind / ſeind woͤlff 
fuchß/ die andern ſeind alle sam/aber kleiner am leib weder anderſtwo. ine 
ffi vierhundert drey vnd dreyſſig hat der Bapſt Celeſtinus den beyligenbil 
Patricium / der fane Martins ſchweſter ſun was / geſant in Hyberniam/ 
süönerkündigen Cheiſtum / vnnd ʒů predigen Chriſtlichen glauben. 9— 

































































































































Tr En Diät. uam nenne tere er uns — 
DE nn nn nn nn Zee — — ee — — = 
— ee Te nt ss 


en ee 






- 








ki Sa ander bůch 







Godagen Roffen Roſſen 4 
Artfoꝛd Aldford * 
| Der Ertʒbiſchoff zů Tuamen hate vonder jme. 
Duack Enalden Deroſcken 
Altaden Clotford Athaden 
zen Detwatter Delundunuch 


freydigkeit halben / wiewol durch geſchicklicheit Thome Hauard / ſte etwz bu 
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Das aber difejnfelfo vil biſchoff gehabt / acht ich ſey dohaͤr / das dic einwor 
ſeid fie den Chriſtenlichen glaubẽ angenom̃en / dem ſtůl zů Rom vnderworffen 
eſen / vnd ſonſt keinẽ herꝛẽ gehorſam ſein woͤllen / wie fie ſich noch zů vnſern; 
ten geſtreußt haben / es iſt wol war / das vor funff hundert jarẽ / ſie Gꝛegorius 
Schorten kunig bekriegt/ vnd etwz beherrſ⸗ chet/ noch ſeind ſie nie vnð einenh 
ven kom̃en/ allwegẽ in vier herrſchafften außgetheilt/ etwz landuoͤgt gehabt⸗ 
ſich nie vnder ein herrſe chafft begeben wöllen/ das jnen ʒwar übel bekom̃en. E 
über hundert jar hernach/ als K. Henrich vo Engellad fie überzoge/ do nien 
was der dem andern rath oder hilff bewiſe / alſo das ſchier dz gantz land ſich en 
biß an Comatiẽ / deſſen kunig Roderims geſchlecht der Engellaͤnð herrſchaſſt 
dulten wolt / vñ die jnſel gar vnderſtůnd in ſeinen gewalt zůbringen / vnd ob 
gleich die herrſchafft nit gedeyhen mögen/ifts doch dahin gerathen/ dz noch 
sum tbeildiefelbiglandf chaffe frey/inraubin vnnd bürgen/auch der einwo 


unß mit den Engellendern angenom̃en habẽ / vnder herren Honelo Hertʒog 
Holten. Dañ der ſelbig bey vnſern zeiten/ alle vmbglegne landßherren zůbek 
gen nie vnderlaſſen / dañ die Engellenð fo Midie/Singallia/ Raginitinbab 
habe ſtaͤts vnð wunde diſe jnſel gar einzůnem̃en / aber Honelo bzachtauff 4 
pferd i200. mañ zůfůß/ vnd ſtalt ſich zů weer/ ſchlůg die Engellender / das fit 
warend in bündtnuß ekom̃en. Sein hoflaͤger was si Armachan / do auch OR 
biſchoff vnd Primat hauſet/ iſt ein fleck der gar kein maurẽ hat / wie faſt alle⸗ 
inDoltonien/dan darnach es gelegen vnd Eufnlih/darnac hauſen fie/anf 
gebürgen/c. Der fürſt ligt auch ge meinlich meht zůfeld/ dañ in den heüſern 
deſtinen / ſeine hürten ſeind wie anderer kriegßleütẽ / von zelten/zc, tregt kei 
dern hůt dañ ein ſturmhauben⸗ hat geſtroblets har ob den oren gerings vm 
geſchnitten/ ein knoͤbel hart / dz volck alles hat vaſt lyne lange junten an / dat 
der linckarm ledig vñ ploß/darüber wappzröcklenoder göller auß wullebiß 
ab zů den kneüwẽ / als wol koͤſtlich verbzembr. Sie heüratẽ ſeltzam ding vn 
nander/iftgeylvold/Acifig vnd kriegßbruch iſt in hohen ehren beyjnen / 

hat der Sürfe ein groſſe zaal, doch on gele/ feld / ader vnd andchabebeilt 
jnen/Eleyd vnd gwhoͤr das iſt jr fold/der reütter hat ein helm vn bantzerhei 
in der lincken hãd ein ſchaͤfflin / in der rechten vil hackenpfeyl / die er hin vn 
vnder dem gürtel / oder in einẽ kocher ſtecken hatt / võ ferre m braucht er pfe 
der naͤbẽ das ſchaͤfflin. Yeder hat zwey pferd⸗ dere das ein freüdig vñ gwant 
ſtreit / off dz gerůhet ſitzt er / wañ ſich der ſchimpff machen ſoll / ſic habẽ keit 
meten/lange ſchalmeyẽ darmit fie lerman pfei ffen / ſo geſchwind ſeind ſie au 
zeiiterey/ds fie einem pfeyl entweichen koͤñen / ja im ſattel heben ſie ein pfey 
 alforenende/derindererdenftedt, Die fuͤßknecht tragẽ ſturmhauben / bat 
ſtaͤhelin kraͤgen / ſo er ſeine pfeyl verſchoſſen / praucht er ein halemparten/ ei 
pfeyff ver kůndet jnen den lermen / do —— der flucht / es můß ehes 
nen oder mañlich geſtorben fein. Sonſt hats vil ſeltzamer dinge / als nemli 
Armachana einẽ ſee/der doch nit groß/ aber die wunderbare arch an jm ha 
I 


























































— Don Engelland. = iv 


mein ſtauden Aurifolij/ oder Gulden klees darin ſtaͤck/ ſo wire fiefo tief fie im 


ddasin wenig monaten, Vnd das noch wunderbarer /fo finde man darinnen 
mganß die do auß dem holi der verworffnen zerbzochne ſchiffen vnd im ınds 
anlet feind/dan erſts werden darinnen würmlin/diewie die brach kaͤfer flü⸗ 
Ybernach federn überBommen/groß werden’ vnd zůletſt darinnen fligen/ 
enß heyßt man Klacken. Das moͤre zwiſchen Dyberniam vnd Engel 
lwegen vngeſtuͤm vnd wuͤtet der maſſen / dz man nit darüber farẽe kan⸗ 
tlichen tagen im ſom̃er. Der künig von Engelland iſt herruber diſe jn⸗ 
ind auch zwiſchen Hybernia vnd Scotia vyl jnſeln/ vnder welche Mo⸗ 
en lang/ etwan durch Jul. Agricolam under der Koͤmer gewalt bracht. 
tonie groͤſſers cheils Pybernie iſt vorgeſtãden zů vnſern zeitẽ Sonatius Dos 
beruͤmpt in kriegen / welcher vier tanſent reyßig/ vñ zwoͤlff tauſent zůfůß wi 
Hauardum den Engellender gefürcbar/darnac) iſt er in frün dtſchafft kom 
mit den Engellendern / vnd hat frid mit jnen gehalre Doer nun geſtorbẽ⸗ 
der ampeman Hybernie Chomas Giraldinus gehoͤrt / das fein varcer vonn 
Engellender vmbEoimen/imjarıs34,hatereinau ffrůr erweckt / vnd hat zů 
en bracht / zů roß vnd fůß 40000. aber diefachiftmir groſſer geferlich keit vñ 
den der Hyberniern durch mittel vnd ſchaden geſtillet worden. 


Don dem kunigreich Engell aud vnd feiner 

— gelegenheit vnd fruchtbarkeit. 

un Ds gefagzift,Engellandund Schortland feind ein jnſel/ vnnd wer⸗ 
| W/ den difezwey kunigreich vo einander geſcheiden durch ein gewaͤſſer⸗ 
9 Na nemlich gegen Dccider durch ein ſchmalen arm des möres/vn gegen 
Srient durch das waſſer Tueſis / vnd darzwiſchen ligcein gebirg das 














Meinungen. Etlich ſprechen es feydarumb Bas die jnſel ein angeloder 
ey vnſer welt, Die andern ſagen ſie heiß Anglia von einer künigin Ange 
it / vnd auß Sachſen geboren. Johannes Mator ſchreibt in den geſchich 
TI sender Schortlöder/ das vmb das jar Chriſti 449.Ddie 

—— von Britannia wurden von den feyndenüberfallen/ 
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EI das Vortigerins jr Fünig geswunden wardau lendige 















hilff zuſůchen / vnönelihrüffter andie Sachfen/die 
= Im auch züwillen wurden. Dan es kam jr bergog Engi 
ſtus genahit/mir einem groſſen hoͤre der Sachſen⸗ vnd 
Lalff dem künig feine feind vertreibẽ. Do hind kam er 
den künig mit betriegerey/ vñ bracht vmb groſſen adel 
Nin Beiranıa/pnderobercsülerft daskünigreich, Vnd 
x ‚als das geſchehen was/wolter nit das man fürhin das 
7a 51} land Beitannianenner/ fandermäfolcesnach feinem 
namen Engiſtland heiſſen / das doch in nachfolgender 
zeit ward Engellad mit außtheilũg einer ſylb genant. 
| Et lich ſchreibẽ / das difer Engiſtus nach feinem gelei⸗ 
Ne... ſten diẽſt begert vo dem künig vinb ſeinẽ ſold ein fürſtẽ 
b / dañ dz land gefiel jm wol und wole nit darauß weichen. Vnd als jm das 
verſagt / begert er das man jm doch fo weit lands gebe / alser mit einem rie 
möcht vmbziehem / darauff er ein gebeiiw moͤcht ſetzen / das ward er gewaͤrt. 
am er ein ochſen haut / vñ zerſchnit ſie zů einemzügel/ vñ gieng an das eet⸗ 
u | | ug das er 
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der grũd ſteckt yßne/ oben ſo weit ſie im waſſer/ würd ein wetz ſtein darauf/ - 


die Engellender Chenienennen, Wohäraber dernam AngliaEom/ 
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vi Das andır buͤch 
das er vorhin außtretten hatt / vnnd vmbeirckelt doſelbſt ein groß ſpacium des 
Aderichs/ vnd ſatzt darauff ein caſtel oder ſchloß⸗ vnd nennt dz Corigie / das iſ 
ein riem oderzüugel, Abertus Krang beſcheeibt diſe hiſtorien etwas an derſt / vnñ 
ſpricht mit dem lerer Beda alfe. Nach dem die Britones wurden manchfaltigl 
chen genötiger vonder froͤmbdherkom̃enden vpolckeren/ woͤlch Picten vn Sch 
en waren geneñt / vnd jnen nit gnůgſam wið ſtand mochten thůn / rieffen fiel 
Roͤmer an vmb hilff/denen ſie jeʒund Inderchenig waren. Aber do die Roͤme 
vil zůſchaffen hatten in Galua wider die Hunen / mochten ſte den von Bꝛitañ 
Bein haudreichung thůn. Als das die von Baitanna innen wurden / hettẽ fiee 
ʒůflucht zů den Sach ſen / nemlich ʒů den Sachſen die man Anglos nennt/ Wi 
beſtelten ſie vmb ein (old. Dis was den Anglen in Sachfen ein event il.Siek 
men bald mir jrẽ hertzogen/ genañt Vortigerus⸗ verteribẽ die Schotten vn 
Picten. Die Schotten woneren dazmal in Hybernia/ ab er die Picten kamẽ ai 
dem ferren land Sicythia/wiemanmeint/ Yaber die Schorten vorhin auch Tor 
mei waren/vnd woltẽ Dybernis anfallen vnd einmeme. Dogabedie Schott 
jnen den ach fie ſolten ein eheil vo Britannia innemẽ / dã dz 155 here nit vil⸗ 
woner/vndblibe deßhalben vnerbauwen. Es bet groffe vnd weite feld dic fin 
den ler/vnd wurden nit gebanwen Diß iſt geſchen ano nach Chꝛiſti geburt 42 
Vnd als die Angelſachſen die feind hetten Feririben / wurden ſie ſelbs des lan 
feyend / vnd ſtrebten nach dem gůten vnd fruchtbarem lãd mit allen listen 7b 
das ſie zůletſt alſo mechtig bin land wurden / das ſie den künig ertoͤdten mit all 
voͤgten vnd regenten. Sic fiengen auch an dz land zůuerhergen mit 3 


Britannia ein woner fluhen in die waͤld vnd auff die berg. Die an In fůren über 
walt ein land / dz no 


in Gallia ia oder Franckreich/ vnd namen ein mit ge 
rigen tag võ jnen Britannia wirt genennet. Vnd alſo behaupteten die Angelſa 
fen die jnſel Biranniam⸗ vard von jnen darnach die jnſel Beitannia I 9 
genannt. Diſe An gelſachſen ee fie Engelland einnamen/baben ſie gewont im 

Bas nach irem abſcheid Angria ons Engern ward geneñet/ wie dan die Fürſt 

von Sachſen noch auff den heutigen tag ſich ſchreiben erzogen vonn Enge 

vnd Weſtphalen. Polydorus der zů vnſern zeiten Engelland beſe chriben hat 
derſcheidt die gantz nſel in drey theyl mit ſolchen worten. Die Bricanniſch jn 

wirt getheilt in Angliam/Walltam pnd Schotlad. Von Hybernia iſt vor/v 
Engelland vnd Schotten wirt hernach geſagt/ jetzt vor Wallia das wie ein 

bur gin das moͤr hinauß ſich ſtre dr gegen ybernia zů / vnd durch das waſſer 
conavorrecbe Engelland abgeſcheyden⸗ der aiten waren Britannier hey n 

darein ſie ſich gerhan/ demnach die Sachſen vnd Zingili /das überig landeit 
nommen/alfo genannt worden 03 wälden / darin fich dife verfi chloffen.Sefe 
auch noch beit siktag wild leüt / die habern brot eſſend/ kaͤßwaſſer vnd milcht 
ckend/ ſich faſt im flegreiff vnd waldfiſchens naͤren. Drey bifthumb haben fie 
alten am moͤre gelegnẽ ſtatt / S. Dauid genannt/ etwa Menenam eins/ dz 
si Qandauw/ das beit ʒů Gan garten. Noch iſt eins das reicht etlicher ortẽ in 
gelland/ iſt Aſſauen gehei ſſen / ſeind vnder dem Ertzbiſthumb Candelburg 
Arauchallweg derſtgeborne ſon eins jeden künigs in Engellad ein Pins! 
lie vo geburt / wie ð erſtgeboren in Frauckreich ein Delphin. Wallia dz and 


beieheißt/wier imerliche Länder getheilt/nemlich in Eorneual / Norwal⸗/ Se 
wal / vnd Weſtwal. Norwalen ſeind die walen die gegen mitnacht jre worum 
gem Aber Soutwalen feinddie/diedo worten gegen mittag/ vnd Weſt walen 
Sitten dEn jre wonung haben gegen der Sonnen nidergang. Anglia vnd Wallia ſeind 
gellender. nem kumg / vnd Scotia vnder einem andern, Die kleidung vnd ſitten bey 

in nic 
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Don Engelland. loi 


7— ſeind glei / vnd immer auch faſt zůſam̃en in der ſprach. Dieeinwo 


yaben ſtütʒige koͤpff vñ ſeind gaͤch zůr rach. Im krieg ſein ſie maß hafftig vnd 
nd mögen wol leiden hunger/Eelce/vnd nachtwacht. Die Schottlender 
gar vngeſtalt am leib / vnd haben der zierlichen kleidern gar kein acht. 
d von natur neidig / vnd verachten alleandeleiie/ynd ziehẽ herfür jren 
5 auch die armen betler doͤrffen ſagen fie ſeyen von küniglichem ſtammen 
Es iſt der brauch bey jnen das mann mic ſteinen kocht vnd feür macht⸗ 
yalbe gibt man auch ſtein zů almůſen. Die einwoner diſer jnſeln ſprechen 
are wii cemperierter ſey / der big vnd Eelte balber dann in Srandreich, 
keech iſt crefflich frucht bar an friichte und baͤumen/ zeücht auch fiber die 
Aviech klein vnd groß/ vnd beſunder hatt es vil ſchaff / dann ee ſeind kein 
4. Dor zeiten iſt Fein wein darin gewachfen/aber jegund finde manarıerli 
ecrn weinveben. Man finde auch darin gold/fylber/ eyfen/ zin vnd bley/ 
Derin Schoriland, Es kommenauch auß diſer jnſel Eofklich Fell vndadelt 
imdanın gefäge/für andere hünd nutzlich Es hat groſſe vnd fiſchreiche waſ 
ie täglich zwey mal werden bewege von dem moͤre/ das ſie jetzu nd zů dem moͤ 
tenech wid hinderſich lauffen. Man finde darin ſatzbrunnen vnd ſiedẽ heiß 
en tẽ edel geſtein und perlin Der lengſt tag zů ſe om̃ er geiten hat an etlichen 
viij. ſtund/vñ doſelbſt iſt die gãtze nacht heiter zůſehen. Die Engellendi⸗ 
Hift ein gemiſchete ſprach⸗/ vẽ vilen ſprachen⸗ beſunder vo Teiefh und 
Befifch zůſam̃en getragen. Aber vor zeiten iſt jr ſprach gar Teütſ⸗ ch geweſen⸗ 
Hosipuren mag auß Beda/ der ein geborner Engellender iſt geweſen⸗ der 
bein eim bichlin/des cittel iſt/ von der zeit/ alſo Die alten Engelſ⸗ chen voͤl 
abẽe ſre monat gerechnet nach lauffdesmens/ vndnenen auch der mõ mo⸗ 
nd den monat monath. Den Chetſt monat heiſſen ſte hagelmonat(verſtand 
monat) den Apeillen Boſter monath(verſtaud Oſter monat) vnd das von 
Höcein deren die Teütſchen in der Heydenſ⸗ Haffeim Aprillen opfferten/ die 
ehieß. Den Meyen nennen fie Theimelch/ den ſie meickten drey mal im tag 
ech in Meyen. Laß dich nit irren dz du im getruckten exemplaͤr diß nit fin 
daun ich hab es in eim alten getru ckten Beda gefunden. | 
Don In Engellifen fünigen. 
— = OR — Sſcchreibt Raphael Volatertanus von den 
a BER Engeliſchen kümgẽ alſo. Ato Chꝛiſtii56. iſt 
Ay der Erſt Chꝛiſtlich kůnig in Engellat gewe 
5) fen Rucius/aberfeinenachkoimenden ſeind 
offtermal wið võ de glauben gefallen. [fach 
im babenregiere Carentius/Coel/ Detauins/Codas 
108 /zü welches zeiten Cornmbia harein befundnbers 
Bogen gehabe, Nach jm haben regiert Conſtantinus 
Voꝛtigernus / 3ů welche⸗ zeitẽ die Sachſen ſich in dig 
land gefchleiffehaben/wie vorhin gemeldet ift/ vnnd 
ſeind vor dem jar Chꝛiſti 467. zweyerley künig in En⸗ 
gelland erſtanden. Doch miß hellen bic die hiſtorten dz 
laß ich hie růwen. Nach gemeiten Vostigerumhaczes 
— giert Aureltus / Vther⸗Arturus/die Scannofen mens 
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nen in Artus / der hat groſſe krieg gefüre wider die ein 
En. v geſeßnen Sacıfe en/Florwegien/ Denmark / Irelad/ 
ESchottlandec. Vnd als vmb dz jar Cheiſtt 542. ð Roͤ⸗ 
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Pr Das ander büß 


miſch hauptman Lucius in Bıitanniam mit einem groſſen ʒeüg Eam/fchlügf 
gemelcer Arturus alle zůtodt. Nach jm haben vil fürftein Engelland regnier 
nemlicb Conſtantius / Aurelius/ Carentiu s / Etelbertus/ ð hatt ſein ſitz ʒů C⸗ 
tzelburg / vnd ſchickt zů feinen zeiten der heilig Gregorius verkünder des Eu 
gelt in Engelland. Nach jm haben regiert Codnanus⸗ Atelſtanus/ Erche 
Dus/Sycobertus/Zgebereus/Rorarius/!Fdricns / Dadeedus/ der lebt an 
Chꝛiſti 710. Egebertu SEtelbertus/ Egfridus / Cudredus /Vadredus / zů v 
ches zeiten die Sachſen haben erobert das reich Cantzelburg / vnd haben es au 
etlich jar ingehabt. Anno Chꝛriſti soo. hat Egbrutus der Weſtſachs zů den zei 
des groſſen Keyſer Carlen/ trefflichen ſeer erweitert der Sachſen reich in En 
land/vnd bar und jme andere kunig laffenregieren/ aber fein ſun Edelnulpf 
hat widerumb von handen geben was er eingenommen hat. Nach diſem hat 
niert Alfredus / vnd er hat auffgericht zů Ochſenfurt ein gemein ftudium, U 
in iſt kommen Eduardus [cin fun/vnnd der bar die Dennmärder auf demla 
Feſchlagen / die der jnfeln vil ſchadens zů fuͤgten. Es feind auch nach jm vil ku 
Eominen/bißauffden künig Cunton /der hat zů Londis regiert / vnd bracht 
der ſich ganz; Engelland / Schotten /Dennmard vnd Norwegien Anno Cha 
1000. vnd macheein fun Eünig zů Norwegien / vnd ein andern zů Dennmard 
berin Engelland regiert Eduardus der dritt / vnd als cr on erbẽ ſtarb / ward 
zhm Wilhelm von der Normandey Hertzog Ruprechts ſun künig in Engel 
Bnund als er ſtarb anno Chriſti i1085. regniert nach jme Wilhelm der jünger ſ 
nach Wilhelmẽ regniert fein brůder Henrich der erſt diſes nammens / der nan 
der ee des künigs von Schottland tochter/mit namen Matildem. Zů jren ze 
Kant Auf, har gelebt ð heilig Biſchoff Anß helm von Cantzelburg. Es bracht diſer Hen 
pm vnder ſich Schottland vnd Walliam. Nach jm hat regniert Hẽricus deraml 
ſce der hatt zů feinem reich gelegt Jberniam / die jnſeln Orcades⸗ die Normand 
Aquitantam vnd Vaſconiam Aber er befleckt fein glory mit dem todefchlagf 
s. Thomas begieng an dem heiligen Bifhoff Thomam von Cantzelburg. Nach jm hat 
biſchoff vs niert ſaan fun Aichard/ der zog anno Chriffiusı. mitt Rünig Philippen v 
canelbure granckreich / vnnd mitt andern Fürſten zů dem beiligen land / vnnd als er wi 
umb beim Eam und geffarb/regniert nach jm fein brůder Rünig Johannes, 
fen Johannem hart Künig Lugwig vonn Sranckreich gar hart gekriege/i 
umberauch dem ſtůlzů Rom ein gelübd cher / vnnd verhieß alle jar zůgebe 
bentzig marck Golds. Anno Cheriſti tauſent zweyhundert vnd acht / barena: 
regmert fein fan Henrich der dritt. Nach Henrichen hat regniert fein fun E 

dus der vierdt. Er bezwang anne Chꝛiſti tauſe ent zweyhundert zwey vnnd 
tzig die widerſpennige Schottlender / vnnd erſe chlůg bey ſechtzig tauſent fe 
aber auff der Engellender ſeiten kamen vmb bey ſieben tauſent. Es vr 
derimealle "Juden auß Engelland gerriben. Nach jm hat regniert ſein ſun 

uardus der — difem Eduardus der ſechßt / welcher Künig Phi 
von Franckreich Anno Cheriſti tauſent dꝛeyhundert vñ achte überwand auff 
mözc bey Flandern⸗ Ad verlur der Künig vonn Franckreich bey 30000.M 
Darnach griff diſer Eduardus den Frantzoſen an bey Calles/ vnd fieng jn/ 
legt jm vff jaͤrlich tribut / aber der Frantzos hielt nit was er zůgeſagt hatt. 
Eduardum kam Heurich der vierdt / ein Hertzog von Hereford. Vnnd 
regniert ſein ſun Henrich der fünffe/ der fůrt vil vnd groſſe krieg wider die 
maͤnder. Er erobert die ſtatt Rothamagum oder Roan / vnnd plündert fie, 
halff jm darzů Künig Carlen von Srandreich / welches tochter er zů der ee 
anno 1424. Diſer Rünig Henrich ſtarb zů Parys / vnnd regniert nach jmi 
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Be Don Engelland. Sig 
der ſechßt / vnd der verlor wiberumb die Normandy fe fein vatter überkom⸗ 
hatt Es ſtůnden auch auff ſeine vnderthanen wider jhn / vnd nach vil krie⸗ 
lügen ſie jhn auß dem land, Auff jhn iſt kommen Eduardus/ der lang ge⸗ 
hatt mit dem vorigen Henrichen vmb das land. Ondalserandastodts - 
17 vertreüwt vnnd befalch er feine zwen ſün ſeinem brůder Richardo⸗a⸗ 
ardus fůr zit / vñ ließ die zwen ſün toͤdten / vnd wolt das Reich beſitzen _ 
ch wider jn des vordrigen vertribnen künigs fan / Henrich der ſtebend⸗ 
id jn vnd ward er künig anno tauſent vierhundert vier vnnd fiebentsig, 
ji hat Henrich der acht zů vnſern zeiten befeffen das Acich / vnd bar sum 
zu der ee gehabt Kiinig Serdinandi von Hiſpanten tochter / darnad flieg 
in einclojter/unndnam eine vonn dem Engeliſchen adel/ aber ließ jhr bald 
das haupt abſchlagen / hůrerey halben wie man jr zů mißt. Er hat auch 
omiſchen ſtůl widerumb entzogen das jargelt / fofeine vorfarẽ auß gelübd 
om geben haben. 


Mas krieg der Künig von Engelland wider 
BE: ranckreich gefuͤrt hatt. 

















A Ey Aünig Henrichen dem s. vnd feinem fun Henrichen dem >. ſolt du 

19 Alfo mercedes anſpruchs halbe fo die Engellẽder an Franckreich haben. 

IR Als A, Henrich der vatter geftarb/der künig Tarles vonn Franckreich 

WB) Eochter/ ond feines funs ſchweſter / der andy Carlen hieß/ zů der eebarge ; 

habe/har K. Herich der ſun nach feines vatters todt das Frackreichiſch 

greich angeſprochen für fein muͤterlich erb /ſchrieb vnd nennet ſich offentli⸗ 

ein kůnig zů granckreich und Engelland / fůrt auch Franckreichiſch wapen 

inem ſigel / vnd zeichen auff ð müntz. Die vrſach ſolcher anſprach was⸗ dz hie 

n dem ſchweren krieg/ als die Engellender gas Franckreich biß gehn Parys 

ert hatten / vnd der krieg befrider/auch Catharina K. Carolt tochter Henri 

m ditern von Engelland vermaͤhlet / do ſelbſt im heyrad ab geret/ vnnd bes 

ſſen ward / ſo Carolus der domals noch kein ſun bere / vor Henrico mit todt 

eng / als dañ ſolte Franckreich der tochter nach / an Henricum oder ſeine leib 

nerben fallen, Hierin ward nieaußgenommen/ob Carolo nachmals ein ſun 

das jm Franckreich ſolte bleiben, Darũb wolt der jung K.Herich Franck⸗ 

für ſein muͤterlich erbgůt haben / vnd den jungen Carlen feiner můter brů⸗ 

rſchupffen. Hierauß ent ſtůnd groſſer jamer vnd vnehwim ganzen Reich⸗ 

Henthalben jetz durch die Burgundiſchen Sürfken / die es auch gern ge⸗ 

eteen/bald durch die Engellender angefochten / auch darneben durch vi⸗ 

empoͤrung der einwonern betruͤbt ward /fo ein tbeildifer/ der anderjbener 

en zů ſtimmer. Es erhůben ſich vilErieg und auffrůr / vnd auch feldſtreit⸗ 
nich verlůren die Frantzoſen ein ſchlacht gegen den Engellendern / darin 

4s00,todebliben/vndauß jnen vil fürſten/ grauen vnd herren gefangen 

DIE geſchach vmd das jar Cheiſti 1428. Es here dorů mal R.Carlen ſchier 

in land gegen den Engellendern vnd Burgun bern ver loren / biß an Bitur⸗ 

egne dannenher er ſpoͤrtlich von etlichen geneñet ward der Biturigifch kü 

Doch kert ſich das glück vmb/vnd ſteget RCarlen wider die Engellẽeder an 

hem ort / beſunder vor Diliens und den ſtettlin Bergem/daruon der künig 

Bempfieng/vnd gewan widerumb Soiſſon vnd vil befeſtungen / die ge⸗ 

iß zů S. Dionyſe Es ward auch zu der ſelbigẽ zeit der Sürft vo Arange 

—— tzog Phie 
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zog Philippen von Burgund hauptman im Delphinat vonden Frantzoſen 
berwunden/undimefeinadel mercheils erfchlagen. Darnach ano Chaifki144 
ward ein anftand zwiſchen beyden kunigen gemacht von Franckreich vnnd⸗ 
gelland/darinn ward beſchloſſen / das beyder künigen kriegßuolck ſolt dem jn 
gen Ludouico dem Delphin befolhen / vnnd auff Keyſer Friderichs beger gh 
Zürich wider die Eydegnoffen/die Zürich belegert hetten / geſchickt werden/n 
dann auch beſchach / vnd ich die ſelbig hiſtory bie vnden bey dem Schweytzerl 
veit laͤuffig beſchriben hab. Es ward auch zů diſer zeit H. Carlen vo Orliens/ 
ende. udwigs d hie vor zů Parys erſchlagen ward/von den Engellender 
bey denen er fünff vnd zwentzig jar gefangen gewefen/ auff bezalung vierbut 
malcaufene galden ledig gelaſſen. vnd R,Carlenbarden Engellendern d3 94 
Hertzogthumb Normandy wider eingenofien, Deß gleichen hat er das Furſt 
thumb Aquitaniam crobert / welches die Engellender bey 140. jarẽ ingehep | 
tend. Dasonfterb glück das Caroloim anfang gantz widerwertig / ward jmi 
der zeit fo gar ergeben/das man jnnenneden ſieghafftigen / dañ er erobert a 
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daswider ſo verloren was / vnd mehr darzůß. 


Genea logy der kuünigen vonn Engelland/ angefant 


von Künig Henrichen dem andern / der den Ertzbiſ choffen Tho⸗ 
mam von Cantzelburg ließ vmbringen. 












































'Reichardkünig 
Adela Eranzafın 
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«ar Henrich1I. künig Johannes künig < Henrich I.känigC Eduard künig Eduardil,känig ' 
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Heinrich künig 
mit dem vatter 
Margreih Brangöfin. 
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Don Engelland, 


f gi 
33 34 W 
r . (Henrich künig IIII. Henrichder V. künig 
u. | IobannhergogzhLangeafter \ Maria gräuin 34 Herford Catharina Frangöfın 
x jur roten roſen N 
Kr ConfiangvonCafiilin  _  Jtohann hergog shi Se- . Iohannhergog zu So 
9 — merfet N merfet 
: | 3 Ru 3% 
u Eduard fürft zu wald .  Reichard I1.künig 
dusii.kiinig / lohannagräuinghcandel- _ AmmaBöhmin 
‚auß Henne- Nburg | SEN —— 
ai j Leonellus hertgogzä Clareny PhilippaLronellitochter Rogerius Graue. Q. 
0 [Violantsvon Meylan.  . EduardgranezüMerch, zu Mertumer 
| EdmundhergogguYorck ° _ Reichard hertgog A vxorchk a 
t Ifabella von Caſtilien 0... Anna Rogerijtochter Q_ — 
N. die weys.rofe ar 
35 a: a 42 
rich Vikinig Eduardus{ Maris fein tochter Francifea irtochter lana ir tochter kilnigin. 
tvon Daniore Carolus hrandon _ MHeinriehvonGrey Gilford Dudlei 
Fi — 
‚ Edonarydus Vl.künig 
'eth hergog Hanfentoch- ) auß frawlana emein 
ward graue zu Rychmund I 48 h — 
u Heinrich V L1.künig Heinrich VILL.künig Maria fein tochter 





Elifabeth Eduardus illI toͤchter Catharina Spanierin  kinigin 


we | 36 37 ‚ Philippuskünigin  -- 
9: Bduardus III Lkiin ig Eduardus V.künig Hiſpanien 
Er. Elifabeth Rinerin 3 u i A; 
Richard Plantagenet ®  (Reihad Elifabeth fein tochter 
wla — —  JReicharditukäng 1 känigin auß fraw 

N Anna Gräuinzawarwick — — ——_ x Anna Polenin. 


u... een 
die toͤdtlich kranckheit Eduardi des ſechſten überhand genommen/ hat er 
cn des künichreiche geſetzt Janam Geejam/ein tochter tochter VO Maria 
welter Henrici des achten/dichatzfider ee gehabt des Dergogen funvon 
umbeien / iſt von dem Eüniglichen rath gehn Londen beruͤfft worden / vnd 
igin erwoͤlt / im jar Chriſti 1553. Maria aber vo Catharina .Ferdinandi 
iſpanien tochter erboren / vnd ein tochter Henrici des 8. vnd ſchweſter E⸗ 
s vermeint ein rechte erbin zůſein/ darumb fie ein zeüg beſamlet / jr recht 
uſprach zůerhalten. Joannes hertzog von Rorhumbi beſamlet auch ein 
vnd fuͤrt in wider Mariam⸗ das volck lender fich auff Marie feicen / ward 
ma abgeſetzt / vnd Maria außgeruͤfft für künig den iſ. Julij zů Londenim 
zvnd hat als gleich diereligion wider verwandler in alten ſtad / vñ zů der 
ommen Philippum K. Carlẽ des s.fi un / vnd iſt alſo zů einem ſtreit kom̃en⸗ 
er ſieg bey Maria geweſen. Der Hertzog von Northumbrꝛiẽ iſt ſampt ſeinen 
Auch Jana die Künigin jres alters im 17. jar enthauptet dẽ i2. Februarij⸗ 
nno i554. Als aber Maria hernach im 1558. auch mit todt abgangen/ 
ward auff den 16. Nouembris Eliſabetha jr ſchweſte 
zů künigin erwelt / den zehenden tag 
nach Marie todt, 
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Engelland 















































































lxij Das ander buͤch 
Erngelland wie es erfane iſt worden. 

Ach dem die Roͤmer anfiengen gewaltig zůwerdẽ üsber alle laͤnder / ha 

man lange zeit daruor nichts gewüßt von der gelegenheit des Eng 


lands /dann das man ſagt die ſtarcken Riſen haben dariñen od 
Aber do Julius der erft Keyſer anfieng das auffer ebeil Ballie vn 






A, V die Römer zůzwingen / hatt er aud) vnderftanden mitwaffen Eng 
land vnder ſich zůbringen. Ondals jhm glücket / do ward die jnſel geöffner/» 
manfienganmiejnenziibandtierenvndgemeinf chaffebaben. Voꝛ diſem 
ſer Julio iſt Engelland niemand vnderworffen geweſen / ſonð hatt für ſich ſel 
ein regiment gefuͤrt. Wer aber vnd welches volc fie zům erſten hab eingen⸗ 
men vnd beſeſſen/ iſt nit offenbar. Wiewol etlich ſagen wöllen/ die ftarchen? 
ſen haben fie eingewonet / vor vnd ehe der alt Roͤmer Brutus / ein ſun Siluij 
P atincr kunigvnd ein hauptman der Troianer / nach dem Trotanifchentt 
mit groſſen ſchiffen darein kam. 4 


Don Schocland. 


mit einem namen Britania vnd auch Albion geneñet worden 
geſehen das diſe zwey laͤnder ein jnſel ſeind. Aber nach dem di 
cker Picten vnd Schotten in das land fielen / vnd wolten die 
raniern darauß tringen/ wurden fie durch hilff der Sachſen 
derſich getriben / vnd fiengen an zůbeſitzen das hinder the 
Burittannig / das ſich gegen mitnacht hinauß ʒeücht / vñ d 
alſo das ſelbig theil vonn jnen Schottland genennet 
Schotten kamẽ auß Hibernia / wie auch vorhin gemeldet 
vnd gebrauchen ib auch noch auff den heütigẽ tag derme 
cheil der Hiberniſchen ſprachen. Vnd als ſie in nachuolge 
E zeit in ein groß volck erwůchſen / iſt Schotland ein befus 
GI Rünigreich worden / vnnd wirt durch zwey kleine weile 
—cſcheyden von Engellãd. Eins heiße Tueda/vndlauffeg 
Orient / das ander Suluwa/ vnd laufft gege Decident.2Es ſprechen auche 
das die Schottlender ſeyen Schotten genennet worden / das iſt dunckel oder 
ſter / das fie vor zeiten im brauch haben gehabt jren leib mie ſchwartzer farbz 
len/ond ſeltzame figuren darein zůbilden / beſunð auff die arm vnd an die b 
domit ſie jre feind im krieg erſchreckten. 


Don groſſer fruchtbarkeit des Engellands 
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vnd Schottlands. 


It fer: lige Engelland von Slandern / dann es iſt ein ſe chmal 
J darzwiſchen / das bey Calles vngeferlich treiſſig tauſent ſchritt 
nn iſt/ vnd mag ein ſchiff mit gůtem wind in zweyen ſtunden hin 
Al X faren/foiftes doch vilfeuchbarer weder Slandern. Es beingt 

| > % exjtenallerley erg. Bold find man bey Granfurt. Sylber/Q 
ſylber/Eyſen / Bley/ Kupffer grebt mã mit groſſer mengt in Schortlad.: 
find auch edel geſtein darin⸗ vnd beſunder wirt da gefunden der ſtein Gag 
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brent jm waſſer / vñ wirt außgeloͤſchet mit 51, Das erderich in Schottland 
Eichwefelich vñ ſchlymig oð feißt / darũb braucht mã es sh de feür/ beſund 
ilwenig holtz da gefundẽ wirt. In beyden laͤndern wechßt ſo vil frucht als 
ot iſt. Doch wechßt an mãchem ort kein weitzen / vñ doſelbſt machen die ein 
Ebzor auß habern/ ds ſte nun wol bereiten koͤnnẽ / vñ dz beſchicht ſi undlichen 
allia vñ in Schottland under dẽ bauwrs volck. Die weid für das viech iſt in 
land trefflich gůt / deßhalben auch an keinẽ ort beſſer vnd zartere wollen ge 
wirt, Die wäld ſeind vollbirse/wild geyſſen vn ſchwein. Man finde auch 
ne ort ſo vil küngelin als in Engellad. Doc iſt Schottland nic alfo frucht⸗ 
ie Engelland/außgenofiien dz es fife chreicher iſt. Dann es hat etlich waſſer 
an fo voll fiſch / dz man doſelbſt x. odð ni, Salmen vmb ein gulden kaufft. 
Schottland an manchen ort birgig/ aber iſt doch gůte weyd auff den ber⸗ 
yd ſtatt Aberdonia findt man vil waͤld / die man ſchetzt für den wald Cali⸗ 
780 dem Ptolemeus ſchreibt / vnd faht an zwo meil von Edinburgdie in 
ttland die hauptſtatt vn küniglicher ſitz ift. Dinder Schottland ligẽ die jn 
cades / vñ werde zů vnſern zeitẽ alle eingewonet / vnd tragen haberr und 
ber kein weisen, Sie habẽ auch Eöfkliche weid vnd vil viechs. Man finde 
ein woͤlff in Engellãd / vñ wañ man ſie ſchon darein bringt/ bleibẽ ſte nit⸗ 
‚gath dz viech vmbher ſchweiffen on ſorg vñ hůt der menſchẽ. Die ſchaͤfflin 
babe auch hoͤrner wid die art anderer län, 
SL —8 DAR In Schortlad findt man baͤum diebeingen 
SEN 9% N ſaubechtig knoͤpff / vñ wañ es zeit iſt das fie 
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) er aN> berab fallen /vn kom̃en in dz waffer/werden i 
| 9 laͤben dig vogel darauß / die man baͤum gens 


nennet. Man finde jr gewechß sd sucht auch 
= |} 7 inberjnfelDomonia/ nit fer: võ Scherläd 
NE: 77 gegen mitnacht im möre gelegen. Es ſchrei⸗ 
E 167 ben diealten Cofmograpben/alsnelihb Sa 

1A Evo Brammaticus auch von difen baͤumgen⸗ 
7 De len/ das du nie gedeckeſt / es ſey ein taut von 
den neüwen erdichte. 
d gebreüchen der Engellender 

—9 vnnd Schottlender. We 
Engellãd find drey ſprachẽ. Eine iſt die gemein on fürnemſte ſprach/ de 
en ſich die Engellend vñ auch die hoͤflichſte Schottleder gebrauchen. Die 
nder iſt Hyberniſch/ die braucht dz gemein beiirifch vold: in een | 
we 5 | | | Die 
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Ki &as ander bücß 


Die deitt iſt in Wallia / vnd dieift Britaniſch. Es iſt zwiſchen Engelland ont 
Scborland allwege vneinigkeit geweſen / vnd man verſicht fich auch einer 
cordien/es werden dan diſe zwey Linder durch ein Eisnigliche ce vereinbart, © 
weyber in Engelland feind weiß vnd hübſcher geftale. Das gemein voldiftge 

und vnerfaren/aber die edlen fein etwas ebzbiitiger vnnd früntlicher gegend 
froͤmbden. Siepflegen die froͤmbden geſt zů gruͤſſen mit emploͤßtem haupt v 

einem gebognen knie / vnd iſt es ein weib fo kuſſen ſie es. In kriegen verwuͤ en 

nie die äcker oder ſtett / ſonder cin partbey vnderftach die ander außzemachẽ 

den zeitẽ als Julius der erftkeyfer darein kam / lebt das gemein volck im lady 
milch vnd fleiſch on brot / vnd kleideten ſich mit heüten ð thieren. Ein weib do: 
etwanzehenmänerzis der ee haben⸗ vñ galt gleich es weren jre bruͤder oder ar 

vatter geweſen. Die Schottlender haben jrer ſitten halb kein vnderſcheid vo 
Hibernifcben/von denen ſie auch entſprũgen ſeind / wie vor geſagt iſt/ vñ wo 

nit ferr von einander Dann wann der himmei ſchoͤn iſt / mag man in Schot 
se Dibernia feben. Sie baben in beydenländernein ſprach / gleiche kleider unnt 
ee cen. Sie feindbebend mit jrer vernunffe vnd verfland / rachfelig vnd grim 
gefüter, IM Erieg/mögenweolbunger leiden/feind hübſch von leib/ aber achten Feinkt 
zierd.Siefein von natur neidifch vnd auffſetzig / vnd verachren alle andere 
ſchen. Sie ʒiehend an groſſen adel von dem ſte kommen ſeind / auch in d gro 

armücrismen fie fich/wie fie von küniglichem ſtammen entſprungen feind. 

dieweil Schotland an manchem ort on holtz iſt / gibt man den bettleren vor 

chen kolſtein zů almůſen. Die Engellender ſeind vnder dem Reyfer Marcı 

tonio Vero/ durch anbringung jres Rünigs / der Lucius hieß / zũ Chaiften 

ben Eofien / vnd ſchickt der Bapſt Eleutherius legaten vn verkünderdeen 

Bortes/die Schotten aber vonder Seuero vmb die zeit Chꝛriſti 205. zůr zei 

ctoris des erſten. Als aber vnder dem keyſer Diocletiano die Chriſtẽ allerhe 

wurdenzis der marter gezogen / ſein auch in Engelland vyl vmb Chzifftusm 

geſtorben. Vnd da ſie hernach durch die Angelfachfen auß dem land wurden 

trungen/ vñ ein ander vold ſich indie infel ferge / ward der Chaiftlich glaul 

rin gar außgetilcket / biß zů den zeiten des heiligẽ Bapſt Gregorij / d ſahe zů 

erlicb Engellender / die gefielen jm alſo wol jres leibs geſtalt halb / dz er ſi pt 

\ wann dife lee Chriſtum erkanten/weren fie wol für Engel anzůſehen. Onk 
verſchůff er / das jnen das Kuangelium ward verkündt. | 


Don waſſern / ſtecten / Biſthumen vnd Hohen 
ſchůlen die in Engelland vnd Schottland ſeind. 












































































SR vor geſagt iſt / es ſcheiden diſe zwey waſſer Tueda vnd S 
Schortland vnd Engelland. Darnach iſt ein groß waſſer in 
land / heißt Sabrina oder Zabern / vnd entfpeingein Wallia⸗ 
An dur vyl krümme falt es bey Briſtow in das moͤre. Sunſt ſein 
zʒwey namhafftige waſſer darin/ eins beige Humbria / vñ lauff 
Eborac zů/ vnd kompt auch darein Trenta vñ Dunus. Das ander heißt 
fis/daran die hauptſtatt Londes gelegen iſt / die vor zeiten Trinouantum 
ſen hat / jetz zů vnſern zeiten iſt ein groß gewerb do mic kauffmanſ chaͤtzen⸗ 
moͤgen auch die groſſen ſchiff durch das waſſer Camaſis darzů kommen. a 
ſchatt daruon gegen Occident iſt das cloſter Veſt/do dð künig ſeinen palaſ 
vnd begrebnuß / vnd ligt auch am waſſer Tameſis. Re i 
Eng 






























Don Schotcland. 





nd ngelland wirt getheilt in vvxi gemeynden 
J Candelburgg nn 5Noꝛt honden 
ei Sudſaxen Rottland 
Sorꝛen Inmitlem.7 Lecefter 
Sudhonden land ligts NJortyngam 
Berchen | 9 Darut oder Worck 
Wilzen . "10 Aincoln. 
Dorcetter | RU 
Somerfee * 1Gloceſter 
Deuonhyre Gegen On\2 Herdfod 
Cornuallia dergangauff Wigorn 
Exceter Wallen zů) Schrobißbuy 
Midelſaxen * 5 Gtaffo:d 
Herdford s Ceſtren 
Suduolck | = 
5 Noxꝛtuolck ? Darbien 
 Cantabziigta a 1. .N\N2 vad 
Bedfose Gegen Mit; ; Lanceſter 
Hutyngton nacht ligt Cumbern 
Buchyngam 5Weſthumbꝛen 
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Dadenvon Welden 7 
Herdford 11 Schepei 
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si 


en begriff aber iſt nicht darn 
et heißt Norwick/ vnnd iſt 
lland/einezü DponienoderD 
So hat es auchzwen Ertzbiſch 


lorthumben 


Fi 4 0 6 er | 
shalten ſich die Rünig gemeinlich zů Greuenwich/ drey tauſent ſchritt breit 
des gegen Driene/ amgemelc 
boracum / die man auff je ſprach Jorckoder yorck nenner Diſe ſtareha⸗ 
ach reich vnd mic volck befese, Die dritte 
ein Biſtumb do. Es ſeind zů hoch ſchůlen 


en waſſer gelegen. Dieander fürnemſte 


chſenfurt / die andere zů C antabria. 


off/den erſten von Candelburg/ 
ER: der vnder jm hat den Bifchoff von, | 

Funden 2 Roffen 3 Ciceſtren 4 Wincefte 5 sE ceſter 
Ba -incoln 8 Salgburg 9 J 
i2 Leckfeld 9 Ylorlod 14 Elien. 

Sanſt ſeind aud vnder jm dio vier diſtumb in Wallen vorerzelr. WR 
EN - Der Ertʒbiſchoff von Jorck harcdife vnder im | 

ı Dunen 2 Caclkn 3 Wyßbufen. ; 


icetter 


Sch ottland iſt Edinburg diehaupeffar/niche fer: von dem moͤre gelegen/ 


ſt doſeloſt ein nam̃hafftige port/ Letha genenet/do die Schottlaͤnder vilges 
treiben/ vnd ligt ein viertheil meil von Edinburg. Die ander nam̃ hafftige 






weyſſen hauß S.Nini 
atenen Moramenen 


Be Berwick / vnd ligt am waſſer das Schottland von Engelland ſcheidet. 
dauch drey Ertzbiſtumb vñ Hoch ſchůlen in Schottland/mienamen/ 3% 
8/31 Glaſqů⸗vnd zů Aberdonig oder Aberdein/do auch ein gůte port 
die kauffleüt vil gewerb do treiben. 


Sunſt ſeind Biſtum 


Dunkolden Dunblauwer Retten 
en Roſſen Liſmoria. — 
ein andere gewerbſtatt am moͤre die heiße Dunde / vnnd ein andere 


bhann / vnd Montros do ein biſtumb iſt. Die ſtatt zů S.Johanns/heißt 


und iſt vn der ſo vil flecken des Schotelands 


na ) et. Bey Aberdein iſt ein groß rauch gebirg/ zů dem diereüizer nicht kom 





gen/vnd vnden am gebirg iſt ein groſſer wald/do vor zeiten geſtanden iſt 


I (wieman 


Im. 
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Im Daa ander buͤch 
(vie man meint) der wald Calidonia. Zů vnſern zeitẽ ſeind in diſem wald treffl 

vil hirtzen vnd Pamthier. Merck auch das vor ʒeiten der Küniglich ſitz / ſo je 
Edinburg iſt / zů Aberdein iſt geweſen. | | 


“ Beſchreibumg der Riniglißen ſtatt Edinburg/ 




















durch Alexandrum Aleſi⸗ m/Doctosem der Hei⸗ 
ligen geſchrifft. 
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Bepierrio Te 
den mittag in der landſchafft Naudonlaligt Edinburg / ein 
Uſche meil ferr von dem arm des moͤres / dare in do falt das waſ 
cha / ſo von Occident dohin fleüßt. Es har diſe ſtatt zwen ber 
NMoOrient/einer/nemlich ber Mittaͤgiger heißt Arthmus ſeſſel/ 
IF ander ſo gegen Mitnacht iſt gericht / wirt genannt Eberßber⸗ 


— 
— 
BE 


h m. boden vmb diſe ſtatt iſt dans feuchrbar/bart laſtige matrẽ oder wiſen/ wall 
er / füüß lin/ vns meht dañ hundert ſchloͤſſer vmb oiſe ſtatt auff ein meil we 
Gegen Mitnacht auff ein It aliſche meil ferr/ wi? geſagt iſt / iſt ein arm des 
an dem do igt der flecken Letha/ vnd der hat in feiner mitte ein gewaltige 
deren man otfe hundert geladne ſchiff ßhet Es ſt der ſelbig ar m des moͤr 
meylen breit/ vnd hat auff der andern ſriten gegen mitnacht auch ein flecken 
neüwe port. Es ligt die ſtatt Edinburg an einem berg gleich wir Prag / vnd 
derlenge cin Welſche meyl / vnd in der bzeite ein halbe. Die lenge wirt get 
von Decidene gegen Srient. Gegen Decident der ſtat richt ſich auff ein ber 
ein hoher felß/ und ligt im felſen ein ſchloß vnder welchem iſt ein — 
rings vmd den berg / außggenommen gegen der ſtatt / vnd darumb mag das 
an Esinem o:ch erſtigen vnd gewunnen werden / dann auß der ſtatt. E⸗s 
do auch Erineleyteen erwas fwatfen/alfo gäbe vnd hert iſt der felſen. Kt 
In darinn Die geyren/ vnd (6 fie die jungen vnd kecken gefeilen wöllen außne 
ul laffen fie ip in korben vom ſchloß hinab⸗ Diß ſchloß beige Caſtrum puel 




















































































& ae ne: 2.0 
Don Shocland. leur 
ſt⸗/Magtenſchloß / vnd beſchleüßt die ſtatt von Occident. Bey Orient aber 
att iſt ein mecht ig reich clofter zum Meyligen Creür genannt / vnnd daran 
des Künigs pallaſt vnnderliche luſtgaͤrten / die ſtrecken ſich biß zů einem 
en weyer/der ligt vnden am Arthus ſeſſel. In diſem berg finder man edel ge⸗ 
glantzen bey heyterem tag / vnd ſunderlich Diamanten. In diſer ſtatt 
groſſen ſtraſſen vom Magtenberg biß zum Heyligen Creüg/ vnnd die 
quaderſteinen beſetzt/ fürnemlich die Künigliche ſtraß. Es iſt auch bey 
der ſtatt ein vorſtatt / die iſt einer halbe meylen lang/ vnd heiſt Sant 
s weg. Es feindin der ſtatt vil kirchen vnnd cloͤſter⸗ nemlich zum Bar⸗ 
zun Predigern/ zů vnſer Frauwen im feld / der Heyligen Deeyfaltigkeit 
ant Chomasfpital/sc. Die ſtatt iſt nicht von gebachen / ſonder von na⸗ 
en vnnd quaderſteinen gebauwen / das auch alle heüſer moͤgen groſſen pal⸗ 
glichen werden. Mitten in der ſtatt iſt ein Rhat hauß vnd Sant Egi⸗ 
fft Es haben die Biſchoff / Hertzogen / GHrauen⸗Freyherren⸗ vnnd ande⸗ 
ndsherzen des gantzen Reichs/ jhre pallaͤſt inn diſer ſtatt / die fie bewohnen 
fie zum Reichstag beruͤfft werden, Des Künigs pallaſt ligt ob dem cloſter⸗ 
ie vnd zierlich erbauwen / vnd geht von einem ſchloß diß zů dem andern 
rg genant/ein lange ſtraß/ die dcs Künigs ſtraß genant wirt⸗ vnnd die 
ir bey dem Magtberg / vnnd eng bey dem cloſter⸗hatt zů beyden ſeiten 
heüſer / die faſt mir gehauwen ſteinen auffgefuͤrt feind, Item ein andere 
raß / der Chum̃herren weg genant/ aber enger dañ die vordti ge/ wirt von 


wein vorſtatt geſchetzt. Sunſt hat dife ſtatt trefflich vilneben vnd über⸗ 
gaſſen / die von deß Künigs gaſſen gegen mittag vnnd gegen mitnacht 
e alle mie groſſen vnd hohen heüſern gezierdt ſeind/ vnd ſun der lich heiße 

ůſs gaß / darinnen wohnen die Rathsherren / vnd haben die Fürſten des 
herzliche pallaͤſt darinnen. — 

Genealogy der Kunigen auß Schottcland / von 


| vierhundert jaren her gezogen. 
ui :: Ä N en 





$ 3 Edudrdus | ne 
N \ 3 F Macolmus 
4  jGuilhelmus Alexander Alexander Margareta Künigin zu Nordwegen 


auid Henricus a a \ —— BON 
a. ( Margreta,ihr Daruargilla,ihr mann tohanıes Baleolus 


—9— le 
| aa UNE 





„ Dauid_)Maria,ihr mann Cumyngus lohannes Cumyngus 

Nur a ”. un 10 
/ Ifabella,ihr mann Dauid Robertwgraue Robertus 
J—— obertus Bruſeus 3Carrikit gteuartus 


mb das jar noo. hat in Schottland regiert Eduardus / vnd auff jn iſt kom⸗ 
m jar uo7. ſein brůder Alexander/ ein Gottſeliger vnd gerechter mann / als 
€ ben verließ/ hat nach jm regiert fein brůder Dauid. Er hat zwen groſſer 
gefuͤrt wder künig Stephan von En gelland/der grentzen halo beider Kü⸗ 
> use “ ü nigreichen. 






inigs ſtraſſen vnder ſchlagen mit einer mauren/ porten vnd thürnen⸗ vnd 
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on Das ander bůch 2 
nigreichen Er hat and vil koͤſt licher baͤuw verfuͤrt/ vnd vil elöfker beider 








ſchlechter geſtiffe / nit on groſſen nachtheil der küniglichen ſchatzkam̃ern⸗ ſu 
lich dieweit pie Schorrendem kunig Fein oder gar Kleine ſteůwr/zoͤll und ande 
gelt geben. Es hett diſer Dauid ein fun mie nalen Henrich/ der doch vor dem 
ger ſtarb / vnd ließ vilEinder hinder im. 5. Macolmus ward kunig nach fein 
alt vatter/ hielt ſich freündtlich zů den Engellaͤndern⸗ darumb ward er verl 
vpon feinen vndersbanen. ©. Guiliel mus iſt kommen an das reich nach ſei 
ble imn ae 155. Er hat ſich etwas verpflicht dem kunig võ Engelland der 
ſchafften halb ſo in den grentzen beyder küntgreichen lagen / vnd als er nach 
vorn Einglifchen künig gefangen ward/gsberim onmb ſein ledigung vil fehle 
Er Bam auch zu feinen zeiten Arichard kunig von Engelland auß dem Heyl 
land / vnnd ward gefangen in Oeſtere ich / darumb er ein mercklich groß geltg 
| | meſt / vnd finance mai ſeiner erledigung kunig Wilhelm 2000. marck/ v nd 
finden nit das groͤſſer einigkeit zwiſchen diſen zweien Reſchen ſey geweſen d 
zumal Dann es ſein d nahmalsallwegenzwyeradr/gesänd/ haß / auffſatz 
herte krieg ein gefallen / die weder mit bündtnuſſen noch mit ehl icher ver maͤh 
haben mögen binweggenommen werden ‚ funderlich nach dem der Frantzo 
sum Schotlaͤnder geſchlagen bare. Es iſt kůnig Wilbelmim jar 1214kranc 
den vnd geſtorben. 7. Ale xan der Einig Wilhelms jun ein fridfam man / iſt 
feinem vatter Eünig worben/vnd im jarzzso.geftorben. 8. Alewander Fünig 
belmscisiger fun iſt geſalbt worden von den Ertzbiſchoff zů S. Andres/ vm 
zů der eb genõen Margaretam künig Henrichen von Engellandrochter.k 
Dem erabervonmeinem roß zů todt fiel/und Fein erben binder jm ließ / iſt n⸗ 
ſtaechalter des Reichs worden Wilbelmns Vallaceus ein kriegß mann⸗ de 
lachten in Engelland gethan hat/vad künig Eowar den etwan in die fin 
sriben, Ondalsjm die feine ſolche ehr nit goͤnten vnd verlic ſſen jn / hat künig 
ward groſſe krieg gefuͤrt wider die SHotten. Do erwoͤlten die Schotten zůe 
ſtatt halter des Reiche Johanne m Tumyngom / der Dauids tochtermañ ode 
ckel was/ dan er hat t Marioriam zů dere h/ oder was jr ſun / vnd vnder ſeinem 
ment fiel künig Edwardin Schoreland, und brachts gar vnð ſich Es ward 
Cumyngus bald darn ach von Koberto Bruſeo in der kirchẽ bey dem altar er 
gen / vnd zo Beuſeus an ſich das Keich mic hilf etlicher freundẽ. Do dz di 
gellaͤn der vn Schotten (abe, beſunder dee Cumyngi verwandten/ habẽ ſie 
feum in die flucht getriben reine bauder gefangen vnd getoͤdt / vnd fein bau 


in Engelland gefuͤrt / vn — 










































































din gefendnußgeworffen. Do wolt künig Edwo⸗ 
SopPottland/ vnd im kunigreich etwas reits haben/vnd bat auch ſolichs Ye 
hañ Daleolo / der vonder älrsen fbweiter Edwardi komen wa8/ erfordert, 
Bruſeus Ferdi fih widerumb/ vnd legt ſich mit gewalt wider Ednardum 

Leon auch die Schecren in die landtſchafft Nort humbria m/ ver her gtẽ vñ ver 
tenes/ ſchlůgen jung vnd alt / man vnd frauwe zůtodt / vnd plünderten die 
chen. Diſe ding haben ſich alle verlauffen vnder kün ig Edwardo dem andern 

ein groſſe ſchlacht mir den Schotten bar gerban/ vnd vil tauſent von feine 
ver orẽ / doch was der Schotten ſieg nit on ver luſt viler männer. Im jar 3⸗ 
ler künig Edward hundert tauſent kriegß maͤnner zůſam men / vnnd ſchickt 
Schottland. OndalsdieSchotzen ve: einem folcben geoffen zeüg fluhend 
swirfid kunig Edward mit feinem volck zů groſſe m hunger / vnd ward —— 
durch vere hinderſich zůziehen. Im jar C huſtt 1326. ſchickt Fünig Edward vnnd JR 
michlung ge= (ei müter cin bottſchafft mn Schorsland/ vnnd lied fein [weiter aneragen 
mich, gig Robertus ſan / vnnd verzleg ſich auch domit der gerecht igkeit / ſo er werm 
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Don Schottland lrir 
ben in Schoreland te verwillige ſich Robertus Bruſeus / vnd nam feinem 
d/ der fünff jaͤrig was/ / Johannam die ſchweſter kunig Edwards. Vund 
rtus über drey jar darnach gejkarb/der fich alſo dapfferlich in kriegen hat 
zwo ſchlachten wider die Engellaͤnder gehalten vnnd geſieget / fieauch 
ttland getriben / ward am Reich an ſtatt des vnerwachſen junge künigs 
tTomas Ranulpbus/ein weidlicher man/aberes ward jm vergeben von 
münch der fich der artzney annam. o, Als Fünig Dauid Schorrland an⸗ 
nhat zů regierẽ / hat fein ſchwager Eduard künig zů Engelland belaͤgert 
alles. Dobar Philippus Dalefins der kümig von Franckre ich Eünig Da 
Das er feinem ſchwager in Engelland fiel / do mit er vor Calles auff brechẽ 
\ünig Dauid folget dem rath ſeiner jünglingen vnd ward dem Frantzoſen 
Aber die Engellaͤnder zogen jm enegegen/fiengen jhn/ vnd plunderten 
nd. Als der Frantzoß ſolches erſahe / ſchickt er gelein Schottlaud vn lieh 
wen zeig verfamlen.Aberdes künigs ſtatt halcer nam das gelt / vnd geb 
chten nichts. Alſo ward Callesgewunnen/pndim jar tz558. erſt widerum̃ 
Es fielen nichts deſter minder die Schotten in Engelland vnd beſchedig 
rnitt on jr blůt Künig Edward der ſein fchwagerin ſeiner gefencknuß 
vernam das die feinen võ den Schotten geſchedigt waren/zogerab von 


si a 


eñt Edinburg vnd die vm̃ligende landſchafft / vñ zů lerſt kerter widerum̃⸗ 
ton ſchaden in Engelland Künig Dauid den der ſchertz gereuwẽ har/gab 


ect ledig moͤcht werden. Do ſich aber das volck dem kün ig nicht wole ver 


Pond feind alfo zwen gefangner Tünig zůſam̃en in Engelland Toren. Võ 
otten künig wurden gefordert 200000 noblen/die er zů zeilen folc erlegen 
edig werden. Aber die Frantzoſen wolten den Engellaͤndern geben ein gůt 
rem Reich / do mit ſie jrẽ kůntg ledig maͤchten Die künigin von Schott 
ſrem gemahel nach in Engelland/ vnd ſtarb auch darinn. Es iſt auch jr 
nig von Engelland geſtorben / ein weidlicher kriegßmann. Als aber 
id kein erben hett / onderftänder die Schottlaͤnder zů überreden/ das 
ig von Engelland annaͤmen zů eine m künig. Aberes was nergebens/ 
is vilmehrdasercin andere gemahel näme/daruonfie eimerben möcbeen 


iben. Omd als ſolches geſchach / vnnddife andere franw vnftuchebarwae/ 


unig vonjm nicht onergernuß, Endtlichen iſt künig Dauid im jar 
geſtorben zu Edinburg⸗ vnd ward erwoͤlt zum Reich ſein enckel Ro⸗ 
uartus / welches nachkommen haben geregniert biß auff den heütigen 
iner zeit iſt gebro chen worden der anſtand ſo in erledigung künigs Dauid 
ehen jar lang was gemacht / darauß zů beiden ſeiten vil übels vnd ſcha⸗ 
fanden Es iſt Roberensderander geſtorben im jar 1300. 


Ma⸗gareta 
14. 15 16 Maria 
Iacobus 13 lacobus Iacobs lacobus _ Francifeusur. 
dererfi Alacobus Iderdritt. dervierdt. der fünfft. kinig in Eranchreich 
der ander Alexander Iohannes Regentins chottland‘ \ 


Iohannes 
\_ Catharina 
„Margareta 


eich vnd fiel mic eim groſſen zeüg in Schottland/erwürgt was er an kam⸗ 


Gwager bürgen / macht ſich in Schott land⸗ domit er mic den ſeinẽ zůrath 


Aſt er wider vmbkert in Engelland vnd hat die bürgẽ ledig gemacht Im 
iſt Johannes der künig von ßranckreich gefangen worden von künig Ed 
























































Küniglacob 
wistertödk. 



















































































































| — ” 
Ir. Das ander buͤch 
Nach dem Rebertus der ander geſtorben was / hat er vil ſün verlaffen/ne 
a ai feinen namen ins Robertum den dritten verändert/ Robe 
ergogen in Albania/ Alexandrum Srauen in Bůchania/ vnnd auß der and 
frauwen Galtherum den grauen s4 Acholiapnd Daniden, Es ba Künig) 
hannes Aoberteineinigen ſun mienamen Jacob / den ſchickt er inn Franckre 
aber er ward von den Engellaͤndern auff dem moͤre geßangen / dz beſchwert € 
teralfo ubel / das er vor kummer ſtarb. Dowarddes Reichs regierung befol 
Dem bertzogen von Albenten/des jungen gefangnen kuünigs varter bsüder. 
zar Chriſti 1424. nam kunig Jacob zů einem gemahel Jobannam hertzogin 
Klarens/abe: jr zůbracht gůt was nicht gnůgſam / das der künig do mit möcht 
ledige werden/funder für das ůbrig gelt můſt er bürgen geben/nem lich der la 
berzenerben. Im har 1436. hat Jacob der erſt künig in Schott land fein toe 
Margarechen ʒů eim gemabel geben Eunig Ludwigen dem eilffren/dem Fra 
fen, Bey zeiten des künigs ſchickt der Fünig von Engelland ů den Schot 
id begert/das die zwey 7 ünigreich alfo nabe bey einander gelegen / zůſam 
hielten/ vnnd ein ewigen friden macheen/auch einer dem andern in feiner not 
hilff käme. Do ließ Fünig Facobein Reichßtag halten / vnd in 
ſen / das ſie nicht ſolten beeinendeneydebund/fofle von aleer her 
ſen hatten. 

m jar Cheiftt 14471 diſer künig Jacob verraͤterlich mit vilen w 
gode geſchlagen / durch anrichtung feines vatters brůder grauen zů Atholia 
gern zum Reich kommen re.Es hett diſer Jacob in ſeiner ge fencknus will 
ſten gelere/er was ein freyer ringer vnnd ſpriñger / ein ſchneller lauffer/ ein 
reicher finger / ein ſinnreicher barpffenfchlager/onndein gewaltiger ſteinſte 
Die haupt ſacher feines code feind von des Reichs Fürſten gefangen worden⸗ 
sranfamlich geröde, Dann den gesuen von Zcholia vnnd feine anhänger h 
ſie zů Edinburg zum todt vernerbeils/fie eneblößzen den granen⸗ vnd fuͤrten 
durch die ſtatt / zugen jn mie ſeilern is die hoͤhe / vnnd lieſſen jn darnach hera 
len auff die erden / ſie ſetzten jm auff ſein haupt ein eyßne vnd glůͤende kron⸗ 
darnach am andern tag bunden fie jhn eim roß an ſchwantz/ vnnd ſehleifften 
ſampt ſeinen geſellen von einer gaſſen inn die ander. im dritten tag legten 

auff ein tafel / vnd zogen jm alſo lebendig die daͤrm herauß / vnd verbzente 
darnach namen fiejmdas hertz auch heran / vnd warffen es ins feüwr/ vnn 
lerſt ſchlůgen fie jm ab fein haupt / vnd viertheilten das corpu®. be 
Snomder fürnefälidy feine hend hett an den künig gelegt / den ferseenf 
ein wagen / vnnd ſein rechte hand mir deren er den künig heet geſchlagen / r 
ſie an galgen der an den wagen gehefftet was / fuͤrren jhn alſo vmbher / vn 
er in mit gluͤenden zangen⸗ vnd zulerft viercheilten fiejn. Den andern jre⸗ 
geſellen eberen fie andere poͤnen an. 13, Jacobder ander des namens iſt na 
nem vatter zum Reich kommen / vnd hat geboren drey ü > 
voelcher auch Eünig ward ⸗ Alexandrum bergogen in Albania/ vnd graue } 
nem. Als difer Einig Jacob belägertdas ſchloß | Enge 
ein gůte weil in Schottland harten inngehapt/ſprang auß einer groſſen 
ein hoͤltzener zapffen / vnd ſchlůg den kůnig zůtodt / aber die Schotten lie 
nach/bigfiedas ſchloß gewunnen. Eswas der künig neun vnd zwentzig 
d0 cr vnbEam/ vnd ward zum Heyligen Creutz in cloſter begraben. 14 
jar Chriſti tauſent vierhunder nein ondfechig / na m künig Jac obderd: 
einemgemabel frauw Margreten des Eünige von Nortwegen tochter / die 
brocht jres vatters gerechtigkeit ſo er hat inn diſen jnſeln Orco des genen 


mit den Fran 


unden 
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Don Schoccland. lxxt 
gJacob der 4. nam zů der che frauw Margreten künig Henrichen des > von 
and tochter / vnd ſchweher künig Henrichẽ desachren, 5. Jacob der 4. 
vager künig Henrichen des s. von Engelland/ iſt ein auffricht iger mañ ge 

nd der lang ſolt gelebt haben / dañ er wasfeofii und gerecht⸗ er regiert ein 
it fridſamlichen / biß zum jar Cheiſtitzr4. Er wardin den vordeigen jaren 
tzoſen vil gehetzt wider Fänig Henrichen den Engellaͤnder feinen ſchwa 

an mocht jn nit dohin bringen das er ein krieg wolte anfahen/ 4A 

α— Er gab jnen allwegen zů ant wurt/er 
ein krieg anfahen wider ſeinen ſchwager⸗ dieweil er jm niches zů leid cher. 
wurte die Frantzoſen/ es were ein alter auffgerichter bunde z wiſchẽ Schoe 
ĩ Franckreich / nun wäre Franckreich vom Engellaͤnder (bier gar übermei⸗ 
arumb were Schottland ſchuldig dem land Franckreich hilff zůt hůn. Es 

from̃ kün?g jnen für das Geſatz Gottes/ das allen bündrnuſſen fol fürs 
(aber die Srannofen verantworten diſe einrede alfo / das dem Bajtvnd der 
en zůſtuͤnd das geſatz Gottes außzulegen. Alfowardder froſn künig über⸗ 
Das er ließ verſamlen ein Reichßtag⸗ auff welchẽ er auch beruͤfft die pfaffen 
heologen/folgerjrem torechtigen rath/ fieng ein krieg an wider feinen ſchwa 
dkam darin vmb ſein leben. 16. Jacobus der 5. was eins jars alt do fein 
Binbeam/wardimjar i515. gekroͤnt z Shonen/do man dan pflaͤgt zů kroͤ⸗ 
cottlaͤndiſche Eünig. Darzwildenwardauß Franckreich beruffe Jo 

88 des geſtorben Einige varters bzüder fun / das er des jungen künigs fürs, 
er vnd ſtatehalter im Reich were. Vnnd als er in das reich Eam/ fieng er an 

gſampt dem Frantzoſen wider die Engellaͤnder/ vnd ließ die Fürſten toͤd⸗ 
im krieg vom künig Jacoben gewichen waren / wie er vermeine/vund dos 
ker ein haß auff ſich/ můſt ih auch beſorgen feines lebens darumbwicher 
mlandin Scanchreich. Do aber künig Jacob auffgewächß /namerimjar 
dee chedes künigs von Srandreich Franciſci erſt geborne tochter Magdale 
md als fie im erſten jar geſtarb / nam er im jar 1538. ein ander fürſtlich weib 
eine von Guyſe/ vnd wirwe von Languel / vnd iſt nit mehr dann ein ei⸗ 
ter Maria genant / den ſechſtẽ tag vor ſeinem codt/im jar i5 42. von jnen 

o er dann vnlangs in 24. ſtunden/ an zweien oztenzwen jung fün verlo⸗ 
deren lange zeit zwiſchen den Schotten vnnd Engellaͤndern auch ſtaͤte 
nd. Ir vatter künig Jacob der5. iſt ſchier vmb kom̃en wie ſein vatter kü⸗ 
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nd/ vnnd künig Henrich der s auß Engelland / ein frumdtlich geſprech 
zů Eborac/ in welchem fürgenofien was/ das frauw Margret des künigs 
Hand tochter würt vermaͤhelt Fiinig Jacoben/der dozumal ein wittling 


enrichen SA cligion halb et was veraͤndert / darum̃ verſchůffen ſie durch 
von Franckreich / das er künig Jacoben hetzt zum krieg wider dẽ künig 
land. Aber es ſchlůg jm nit wol auß. Dañ er het kein glůck auff ſeiner ſei 
bekum̃ert jhn alſo ſehr/ das cr ſich niderlegt im ſ. chloß Falckenlaͤnd / vnnd 
leid / do ward ſtatt halter vnnd firmünder der einigen verlaſſen tochter 


tfein verwandter/der granevon Vranta vñ her zů Ham̃ulton/ der fuͤrt jez 
te 12 .. . A 





inder jm gelaſſen hat / vnd fienir geben willdem HEngelländer/nemlich Eis 
enrichs des 8, fun /wie vormals abger edt iſt worden. In welchem krieg vil ge 
en wordẽ im jar 5 42.15 1544,30 waſſer vnd land / vnd auch Die ſtatt Edin 
in Schotten von Engellaͤndern verwuͤſtet/ die jnſel Vecte i5 45. yon Frans 


E iitj tzoſen 





ob der Es hetten ſich zů beiden feiten verwilligt künig Jacobders.auß 


die bifchoff in Schottland beſorgten es würd jr künig auß dem geſpraͤch 





dr 
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Be 0 12, men — —— 
— —— — — en a a m um. m 2 — 
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Mi Das ander bůch 

= ofen eingenoftien/das fie die grentzẽ Schottens vor det Engte llaͤndern bewar 
möchten, Oberzweyjaraber hernach 1547. Hat Petrus Sars 34 S. Andrea 
ſtin / die n ach dem mord am heran Dauto beroun begangẽ / vn vffruͤriſch daruo⸗ 
eingenom̃en vnd erobert. Bald darnach cher her: Connatus Dontlens mit de 
gellaͤndern ein traͤffen/ ward geſchlagẽ vnd gefangẽ mit vil adels auß Schotte 

alſo das der Frantzoß den herren von Eſſen tu Sqotten ſchicken můßt / jhnen 
deff der ſelb erobert Die Roß inſel / ſchlůg die Engellaͤnder außdemland/‘ 
— beache micim die dochter des abge ſtorbnen künigs in ——— dus 
| ward fie Fraciſco dem Delphin Deunachdes namensdemandern ung in Feat 
“ * weich vermehlee. Als aber alle fachen in Schotten ge ſtillet / vñ fich wider krieg 
auffrůr angeſpuñen / zoch hinetn derherr von Thernis im jar 15 so,erobert ein 
den Beieshyerag/dedte En gelländer beuefligt hascen/vn bracht mit jm er 
die kunigliche wiewe die fraw vo Buyfen. Aiſo iſt das reich in rhůen geſtande 
088 1559.50. vnd ot. jar / in denen ſich auch der Religion halbe vilzügerrage/ y 
nitt ſogar wol mit Frackreich hielt ſonder mit Engelland einigkeit mache wel 


 Krjpamie befebzeibung/mit em— 









































































ünigreihen Eandſ hafften vnd ſteccen: itern von 
ſitten / gebreu den der alten vr dneüwe » Spanierm. 4 
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Iſpania /wie di hie oben ſiheſt in ſeiner alt 


wirt gerings vm̃ mit dẽ more vmbgeben/ ar 
nom̃en an dem orth do es an Franckreich ſt 
do wirt es geſcheidẽ von Franckreich durch gi 
vähsheberg/die man von altem her Py 
hatt geneñet / vnd als erlich fagen/ werden 
Na rumb Pyrenei / das iſt feuwrig geneñet / da 
Hirtẽ wor seiten hettẽ feüwr geworffen auff 
berg / daruon Aale wonungen vñ waͤld di 
\ der bergen waren/ angiengen vnd verbsum 
| Därals das feiiws vil tag in den berge mit m 
bin/fienge an herab zůtr te ffen ſylberin 
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Mon Hiſpanien. . 





do die ein woner nit wüſten was ſy lber was / kamen die kauffleüt von Phoe⸗ 
/vnd über kamen groß gůt vnnd ſ ylber durch ſchlechte kauff manſchatz fo fie 
egen gaben. Das land iſt vor zeiten in drey prouintzen get heilt worden/eins 
etica geheiſſen / das man jetz Granat nennet / das ander Quſitanta/ fo je⸗ 
zengal genennet wirt / vnd das drit Tarracon / das jetz in jhm begreifft 
iam / Caſtiliam/Nauare vnd Gallicha m Ond wie Joſephus vnd der ale 








fagen/ Tubal der Noe funs ſun oder enckel iſt geweſen / iſt der erſt Rünig- 
oder Granat geweſen/ vnd hat auch doſel bſt ein ſtatt gemacht /onndfie 
Tubal genennet. Diſer Tubal hat ſich gefliflen/wie auch alle alten /vich 
zů ziehen / die dann dem menſchen not feindsi der narung vnd kleidung. 
doher meint man ſey das land Tarracon genennet worden / gleich als were 
erſten ſprachen nach kd Kin genennt / das iſt / beſitzung der rinder. Nach 
eim land reglert Iberus⸗von dem ein fliefjend waſſer iſt Iberuß genennet 
/ vnd auch ein landſchaffr Celtiberta. Der ſechſt kuümig hat Betus geheiß 
ondem das land Bericafein namen hat empfangen. Vnd der zehend kunig 
ſpanus / oder wie die andern ſprechen Hiſpalus genennt worden/ von dem 
darnach iſt Hiſpania geheiſſen worden. Item der zwelfft iſt geheiſſen He 






md Luſus / von dem Luſitaufa vnder die Roͤmer Fam / ward es in zwo pro 
moder landtſchafften getheilt/mit namen in Beticam vnnd Sarraconen 
oud das weret biß zů den zeiten Attile / do kam aber ein ander regimene ins. 
bißswleeftdasesinfünff Kunigreich ward geeheilt/mir namen 6 alicien⸗ 
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0 aragonid Grant io: „Portugal _ Calle 
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Galicien 
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2 /Cafkilien/ er Region/ Catalonien/ das man auch nenner Arrago⸗ 
Portugal vnnd Granat. Galicien iſt zeitlich abgeſtorben. Zů vnſern zeiten 
ſeind diſe Künigreich faſt alle an cin herrſchafft vnd regimene kom⸗ 
men/allein Portugal außgeno mmen/ das no 
m ein beſundern Rünig ui 
T N Lee 
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on dem Hiſpania auch Heſperia vor zeiten ward genennet / vnnd ber ſte 
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icßen ſtetten vnd Ländern in Giſpanien. 



































er in Gran 


dSibiliam nennt / v 
Emerentiagroß gea 
rTarraco in 
geachtet dann 
len ſtetten darumb 
Slisbona oder 

ta / Pampalo 
iſt die oberſte 
en iſt ein thei 
haupt / vnd iſt a 
Gades ein ſtatt 
den von den Tyrien/w 
ben. Dañ fie feind vor zeite 
rus nit weit von 
Saguntum ein 
mern/wardfievon 
een. Es ſchreibt daruon 
and als die burger ſahen da 
ten/trůgen fie mit 
süntenes an/dom 
ein läre ſtat fünd/⸗ 
inandern —— 








Tatalonia am m⸗ 








Nauarr/ vnd dar 


ſtatt in Caſtili 
Lvond 





























icfiedannaud) 


ietz Iuadalqueuir 



































Sas — 












Artagenia ein edel, mechtig / hüpſch 
luſtige ſtat in Granat / iſt anfenckli 
7 banwevnd die neüwe Carthago ge 
ZEN (S 0 worden von dem bergoge Masdaub 
N Sr derein fürft was über die ſtatt Caech 
EN | goin Africa über moͤre gelegen / vnd fieng an 
derumb zümebren den gewalt feiner ſtatt / ſod 
| Römer im erſtẽ krieg beynahe gar vndertu 
hatten. Dife ſtatt hat den Roͤmern zinß geb 
ET auff drtthalb tauſent gulden ein tag vundal 
tag/ wie Serabo daruon ſchreibr. 2 
2 Pallantia/ Yumantia/ Ceſarauguſta 
I man finft Saragoſſam nenne/fend nam̃h 
ac ſeind diß die fürnefüjten ſtett / Iſpalis d e 
1d Corduba. In Luſitania oder Portugal iſt vorʒ 
cht geweſen / die man jetzund Meridian nennt 
zie gelegen / wire zü den jetzigen z 


die neüwe C arthago / vnnd iſt ein hauptſtatt v 


iſt die hauptſtatt in Portugal / vnd Granatrin 6 
ſelon in Arragonia. Aber Legion oder 


a. 
em erdtrich Portugal / vnd wirt ſunſt geneũtz 


mendedeserdrrichs. 

felm Badira bey Branar/ iſt vor zeiten gebauwen 
die ſtatt Vticam inn Africa gebauwet 

nmechtigauffdemmöae gewefen/ vnd ligt jhr ſtat 

lem ammöd2e/wieichin Aſta anzeigen wird. 

e/ dofie ſich vor zeiten frümdelich biele ʒů den 





ſchoͤne ſtat 
Hannwal dem oberſten hauptman der ſtatt Cart hagoe 
derRomer Silius / das ſie Hannibal lang belagert 
sfiedemfeind die ſtatt in die harr nie mochten 
ſtatt zůſammen alje gůt / ſchaͤtz vnd reicht hum̃ 
ic fie mic in des feinds band Eämen/ vnd der feind nichte 
eauchgefhadh. Weiter feind in Hiſpanien vil ſtett / w 
deren namımen mitt der zeit verendert ſeind worden/ 
Pompelon von Pompeio ( Pampilona il 
Gadira Gades vnd Galig \ 
oliofipen Lſbona 
FElauum Brigantium Compoftella —— 
iber fluuius Ebora N 
1dubedaberg Iubalda | 
Tagus flunius ieg_)Taio 
algarbenfinstete inſtern flern 
Numantia Sori£ 
Ilerda Lerida 
Deruof& | Lortofa 
Cantabri Bigcale 
wliaReg® Base 













































Don Hiſpynſa 
atalonien Valentien 
bgelegen auſſerhalb Granaten. 
ibilien 


Toleten. 





Kunig in Caftilien haben iñgehabt / ſampt dem an ß 


lxxv 


eide Hiſpanien ſo dann diſer vnd jbener ſeiten halb auß getheilt / haben jhee 
heilte Länder vnd künigreich/als die ſo dißhalb gelegen iſt / je vnnd je vnder 
Agen Arragonte geweſen vſſer halb Tauarzen/welchedan gereglert haben 


urtien. 
Ppetugall/was bes 


Önenuen Corꝛduba 


— Betica geheiſſen/ hatt diſe ſtett vnder jm 
— 


Cordube Guadalcanalium che. 
Vahene | Lenjlansig Marchena 
Caprenſes Alain Mairena 
Baetia Casallia Mon tillen 
Alcala Gar zanilla Aquilar Agla⸗ 
Antigua Afnalcafar Raͤbulen 
Oſcuna Veans Monsmaios 
Stepen Engue Conferana 
Acca Vbeda Porꝛenen 
Loꝛen Carmona Arquiten 
Palma Verena Andugaiae 
Caßlon . Molar Archidon 
Pacen Car ail Caneten 
San | Alcala Oliuar 
Sibilia Guadiara Ferian 
Da Spera  Benalcafar: 
Horta Arꝛos 
SGranaten hat diſe ſtett vnd flecken 
Cathanya Alcurig Monturia 
Albex Alſagnin Andras 
sau, 0 Ferrina Lapetia 
Huſar Saucuaia Megizar 
DBelefig Finiana Pinea 
VYJivar vBracina Tambela 
Tefern Dice Eßmeltzʒ 
Serga Galra Colombera 
Bacoı Clae Morlinen 
BSGorab Benemaurela Illara 
na a Caue les Asaera 
zguezieari Jataiea Caſtellegia Calea 
N de ° Caſtrilſen Limicaeres 
(che fo im land. Alcala Abizelon Almuzia 
tzblanck Algocaſa Slinar Borgo 
zauß Cacerbonela Que iar Coinum 
zcar Aloaa Tereins Manda 
Carthana Da Tolos 
a Cuquera 
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Cuquera Vypuna Im gebirg Pulzera 
Setenil Tarras Abuldni Oꝛgiba 
Cardella Rentobium Murrhina Sugnehalmum 
Eſualmara Matrilum Aluchan Serafilabe 
Aindita Caftellfer Andaras Xirtium 2 
Montegicar Abona Delta Tepora | 
Gaufnum Nula Balia Alumna 4 
Caſares Ada BE Varis 
Mont maior Deltas obel | } j 
Mear Solabꝛema Serra u 
So hatt Arragonien / Catalonien⸗ Cartbagenien vnd Valentzʒen in ſich / 
vnd ſeind diſe ſtett oder flecken. 
Sarragoſa Momfon Campefrand Aierua 4 
Dfca. Kraga Lothana Farquicen 
Tictaffona Ainſa Vncaſtel Aranda 
Jacta Sarameni Arx Meſona 
atamtana Tannari Manregal Epiphen 
Ternela Alagana Herzen Neguell 
Daroca Sadauana Citen Arandica 
Boris Magollona Alhama Morada 
SMHariaAlbrizina Alquec ora Voberg Pinaten 3 
Barlaſtre Soſtum Atteca Kiglen 
Zlaͤcken SStephan liter Terrera Gueſa 
Aleanitʒ Alundouar Srefin Muniefa 
Eyxea Mofcheta Almunen Seogura 
"par Balea Mola Alaco 
Catalonis aber hatt in jm diſe fett, | 
Arragonia Zů Kůnigs Muüli Toꝛtela Granola 
Barcellona Martorella Monerin Equalatra 
Lada Villa francka Beſalo Aldrona 
Toꝛtoſa Sur Sauw Giguera Achpoſta 
Girona Teuern Arguera Frias 
Vegeln Pazerda Baltera Ezxʒcar 
Vice AR alles Williberal Cauia 
Elna | Manbiqgund Marzilla Cerefa | 
Minareſſ⸗ Granilla Funen Biueſca 
Bellagnaria Villmaioꝛ Andaſilla &,$ides 4 
Derpinginan Colibıen S. Adrian Feema 
Salsa Dillfeud Demat S. Maria 
Simpuria ‚Eollens Miralcamp Im feld 
Pallara Cabeln Caſtellaß Dura 
Albinon Lufteum Aubin Quintanilla 
Praten Arbueia Montraw Perafana 
Ceruo2a Cabra Calapha Sagia — 
Tartacen Cariala Ceriala Medinapomar 
Cardona Künigßweiß Marella Ss: 
Capcara Deris Bißbala Dilmaio! 
Sterlicken S.Peter ʒů Dr Poblita S. Dominico 
Blauen Campredon Redona Naioꝛa ob \ 
ai 
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Vilregal VPillnofixar Arx 
Caſtelfabita Aaco © Seſma 
Ademuig Caftelgarminog An‘ ofillg 
CLaſtellplantz  QAlbase S. Adrian 
Moꝛella HnHelden Azagra 
RXerxica CTouarra Garſella 
Caſtillenxequera VPillfranck 
Villformaſa Alcalario Cadreia 
Almenara Jumilla Balterra 
Bun niola Theclana Argueta 
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Requna Enbid Melida- 
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Cardeten Eſtableo Caſeda 
Villaſcuſſ Mochale Galippa 
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Belmont —— IE Sanguca 
Chincklen MNauerren hat Rumbers 
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S. Clemens Pompilon Diiga 
Villanoua Stella Iſan⸗e 
 Moten : Tutela Ochanga 
Alcaraga Bicaſtel Ronceual 
ta Keine . S.Matia 
Vlces Reginpruck S.Johan 
Oſtalgaee Medigoren Caſeta 
ns Alcasar Ragua ©.Pelagtus 
— Confursea Bannola Olgramon 
na Camptticten Artaxvona Nuſa 
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quila Wailrobla Falcen Lincoden — 
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ER Dillnoua Cardet Diasen SStephan 
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lxxviij 
Chanen 
Sanctaren 
Bragantzin 
Vilregal 
Valdixa 
Frexo 
Spadacinta 
Tomara 
Eboramontana 
Telba 
Almeda 
Montforꝛt 
Pinnen 
Mupagata 
Denedo 
Teutugal 
ZƷum alten thurn 
Arbranta 
Cetubala 
Tafeln 
Pharum 
Taſtromarin 
Silua 
S.Vincentʒ 
Viſeo 

or marin 
Alcohaſa cioſter 
Areolo 
Poꝛtilli 
Stramutzen 
Borba 
Villadelʒoſa 
Monſario 
Juriſmena 
Geromenna 
Campmaior 
Montfort 
Ortland 
Alcatara 
Emeita _ 
Cajftelcefara 
Teofilium 
Montan gi 
Metel lin 
Guadalupo 
Deletoſa 
Bilbita 
Almara 


Das ander bůͤch 


Torgana 


Boraca Camera 
Poroetana Segouis 
Alcantara SAaria zů ſchne 
Alburquerque fear U 
Oꝛopeſa Tocca 
Talabrigia Mit 
Elbor a S.Martins ſpital 
S.Oleria Tabulata 
Spinarus Almagro 
Villacaſtina Mieuans 
Maquera Orgaza 
Scalona Aiofra 
Caura Querui 
Placentʒ Galfi 
Karabig llefea 
Parafo Taftellaquila 
Dapera Toieten 
Corphomo Hiepes 
Beiara Ocania 
Conguſto Lilien 
Cefpefo Campluto 
Bonilla Madrid 
Serrano Morani 
Petraficta Oreia 
Abila Almon zil 
Barce Maſcana 
Salmanca Boꝛoxa 
Jedeß ma Valeſca 
Dillo:a Valdemora 
Areualo Pinten 
Dlimee Chniden 
medinacami Braia 
Collara Saterquatʒ 
ee Xetafia 
uella SlMartin Vega 
pille ugrofter 
Triſpina Guadalaira 
Pennafidel Talamanck 
Curella Turlacum 
Aranda Dzeda 
Roana Buůtitrag 
S. Stephã Gorma Paſtrana 
Dfomo Enzina 
Sepulueda Briuega 
Rearia Sicta | 
Petracia Zuriten 
Serrana Almoguera 
Bermingen 
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Tindeln 
Mondingen 
Segunten 
meoinzelo 
Almazen 























































































Montagut 
Cocullut 
Morant 
Gomaran 
Sirona 
Agredi 
Aguilar 
Cerneribebad 
Cornago 
Alphar 


Prexen A 


ang 
e “in Gallicke 
S.Mariazum 

fern ſtern 
Corunia J 
Patrona 
Ferlan 
Betantz 
Mupen 
Ares 
Corconid 
‘Dilnouo 
Daroza | 
Cambados 
Redondela ° 
Bigon 4 
Ribaden 
Nauia 
Liuarchan 
Altpruck 
Cean 
Mur ana 
Charmada 
Belſars bꝛuck 
Künigpbers 
Riao 
Ocarro 
Ogoua 
Gania 
Baiona 
Compoſtel 
Oren FR 
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Hoff zů Arragon vermag fürs 









ee 8000, Ducten 
hi: \ Barcelonen 5989 
Girona 4000 
off Pic 2000 
eerden 5000 
f Pegel 2000 
Dortoſa 8000 
iſchoff zů Sarsadgofä 20000 
 Diuefcar 3080. 
_ Tiraffen 5000 
off Pamplon 000 
Calatharra t:000 
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Segobien zooo 
Icher in geiſtlicher würdin 8 für- 


/ondin ganzen Hiſpanien Dais 





Cantzler zů Caſtilien / nad dım 


ch alles einkom men vnnd verms 
heile. Dem Künig / den geſtlichen Bi 
t ſchier ein ſtat h ſo vil als die ander· n geyſtliche m/ hat Hiſpanien 


biftumb/der vermögen vnd jrer vnderihanen Bifche ffiſt 













































rt 


ifpanig, 


102 


ger der Küni 





| txxix 
Man ſil 
Barctal 
Benanene 
Frume ſta 
Carzio 


Amuſca 


Viluerdi 
Aſtorga 
Herrer a 
Aglar 


Melgar 


Balmaſeda 


Pareta —— 


Medin Roſecka 
alnebre 


Vilbꝛax 


Curfun 
Petraſia 
Vilgars 


Villiacob 
Neon 


Caſterceſat 
Vilſand 
Burgis 
Auca 


Belorata 


Portugalert Delgueta 
Lou Ascota 
Durangen Atzpeta 
Verdun Chifor 
Heloꝛre Saline 
Arꝛaʒ Resnig 
Zondar Dilleregia 
Ver gara Ceſtona 
Mondrago Saranza 
Donate Dilbong 
Segura Siſapo 
Dilfrand Samosa 
32 Tolog: | Tau 
NHernan Toꝛdeſylla 
S. Sebaſtian Valldolid 
Quetaria Pintzen 
Cumaia C:pezong 
Modrꝛigo Palenʒa 
Denani - Turcreata 
 Palaga — 
FSonterabia Uurmarmog; 
S. indian Turloban 
Haureta Dillano 
Victoria Conca _ 
Kanda Dilla'pand 
Ondatra Maioꝛca 
Elgofiar Valdera 
Platfergar Bezeil 


greichen vaſt inn drey 
ſchoffen / den Fürſten vnd Her 


Runig d hoe geachte ſt/vñ an lad⸗ 


leiich verme gen ð vermoͤglichſt iſt. 
Ertʒbiſchoff zů Tolet | 2400 
Monuteto 20000 

Dniedo 6000 

ji nis Surdis : 20000 
Bifbeff /Diaceng ge.55 Dene 13000 
| zů Quenca 16000 
Segouia “34000 ® 

Curita 8000 
Lordube 22000 
KisbifhoffzäCompoftell _ 2000 
Abtila oder Aulla 8000 
N — 5000 
Biſchoff Salmanca 10000 
zů a a 20000 
Coria 8000 


Erbiſchoff 
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Erbiſchoff zů Zifibonia 16000. Duc. Ertzbiſchoff zů Sibilien 240 
( Begton. 8000 Gienna 60 
Vbeda 6000 Biſchoff Xarthagena 00 
Biſchoff FJamora 72000 35 „JCaliv | 
35 Ciuidat 4000 _  (Siluen 
Leria 8500 Ertzbiſchoff zů Valentz 290 
Badaioz 6000 Ertzbiſchoff zů Branacın m 
Erbiſchoff zů Braga 12000 So ſeind andere Biſchoff dicken 
Cohimbze 22000 nem Bifchoff vnderchan 
Lamego 6000 Denen 0 
 \Difeo, 8000 | \ Gasen 
Biſchoff Almagro 3000 Guadix 
35  jTideo 000 Bilhoff Almeria 
Nugo 1500 3ů Orenſen 
Aſtorga 4000 Pato | 
. Montucd:o 15000. Canarien 
In Cajtilien hat es vier Ritter oͤrden groſſes vermuͤgens / Als 
S. Jacob 60000, Ducaten Calatrane 
Alcantara 45000 S. Johane 


Wiewol faſt die Meiſter ſolcher oͤrden abgangen / vnd die Künig ſolche win 
an ſich gezogen / doch fo findt man hin vnd wider vil Com̃eter der ſelben orden 
Poꝛtugal hats auch ebens bruůder Chriſti / S. Jacobs vnd Dauids / groß ve 
gens Hoher würdin nach dem Rünig in Arragonien/ findt man etliche geſch 
Deren Tiegel vnd vermögen in Weltlichen ſachen. u 


Der Coneſtabel zů Nauarra / Graue sit 
SD erin/der gefhlehe Vramont ver 
mögens bey 80009. Ducaten 

Dersog si Luna Arragoner geſchlecht 

Ducaten 2000 

Hertzog zů Caledona/ graue zů Galle⸗ 

den/ Kemonfolcher 30000 

Hertzog zů Segobrien / graue zů Em⸗ 
pur Arragoner 17000 
Hecgog ʒů Candien Borgienſer 12000 
Margraue zů Deinen/ geſchlechts San 
doualus 14000 
Margraue zů Elchen / Cardiner 10000 
Mar graue zů Falcken. Peralter 8000 
Graue zů Ribagortz Arragoner 17000 


Graue zů Arandat Durrera 7000 
Graue zů Fontana Heredier 4000 
Graue zů Saſtagen 4000 
Gꝛaue zů Belchen Jaxar 40oo 
Graue zů Oley Centelia 500o 
Graue zů Concenten Care lier 4000 
Graue zu Albayden Milaner 4000 
Graue ʒů Almenar 4900 
Randher: von Eboln Arzagoner 3000 
Landherr von Beralta 2000 
















Kandherr ʒů Baß Crabrere 
Würdin vnnd Weltliche Merzig 
vnder Caſtilien gehoͤrig mit 
irem zůgewanten reich. 
Conſtabel zʒů Caſtilien / Kunigs 
ſter Camerer. Ein Velaſer iſt be 
Zů Frias / graue zů gar 60000, 
Almeand võ Caftilien/ hauptm 
ſchiffart auch in Granaten / d 
ſchlechts Henricier/ graue zit 
can/her: Medin Rioſecco/ vn 
lenzol a 5 
Hertzog zů Alba/ Marggrauez 
ren /grane zů Saluaterra/ v 
leten | m 
Hertzog Infantaſci/ Marggen 
Santilian/ graue von Acal/st 
zar vnd Salden/ Memdozzer 
Vega J— 
Hertzog zů Sidon / Graue zů N 
Guß man | — 
Hertzog zů Beide. Stunica Mai 
ue zů Bemmar / Graue zu ai 
Herr zu Bargillen/oberfter R 
in Caſtilia vnd Capillen 2 








Don H 























Nalara Griʒů Triuigni/herr 
zů Hamuſci. Manricer vn 
are 30000 


Scalon/Marggraue vß Dil 
lene vñ Moia⸗Graue zů S. 
Stephã / Paciecus 60000 
SSeſſa/ vnd Toꝛrneua⸗ Graue 
zů Capre/Corduba 6oooo 
Aſtorgẽ / Graue zů Traſemar 
vñ S. Marta. Oſor 25000 
Aglar/ Br, zů Caſtaͤnet. Mar 
A FICO 12000 
| Zenten Mendossa 30000 
| Pille Franck Toledo 10000 
| Pliden/ Graue ʒů Weria. Ag 
lar vnd Sigweros 40000 
Almond/Graue zů Benalsas 
| 3er, Srunica/ Sotomaio: 


Ducaten 
Taripha/Adelantado in Gra 
naten/Henric 30000 


Mondeiar/ Gr, 31 Tendel vñ 
Cafkell/ Oberſter in Graua 
ten/ Mendozza 15000 
Comarn / Cuſtor zů Donſel. 


ECoꝛduba 12000 
Velaia/Adelãtado/ʒů Our 
zien/Faiard 30000 
N E. Berlangen, Touares 16000 


Newwyler Portocarrer 


9 _Dallen Coꝛteß 60000 


Beneuẽt/herrꝛ gů Villals vnd 
Poꝛtallon Dimencelsoooo 
Vrene/herr zů Penne. Giron 


) Ducan 20000 
\Dfornen/herzä Galſtern. 
 Maneiciee - 12000 


Parten. Mariciner 12000 


Caſtren vnd Aſtudilli Men⸗ 


Medinzel / Gr.ʒů Porten Cer 
da 


30000 
Alburquerque/Ge. ʒů Ledeß 
me. Cueua 25000 
Arch/herꝛ sd Marchen. Lew 
4 Ducaten 25000 
Maqueten/pfleger in Brana 
ten, Lardinier 30000 
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"Miranda Stuntca 20000 . 
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Motague/NMedozsa15000 
Couna/Mendosz 10000 
PlidenMendosza 8000 
Alba/Qiſten/ vñ Baruil/ 
enrricer 20000 
Alcauden/ Corduba. Vela 
co 30000 
Orꝛgatz / herr zů ſ. Dialia 
Gutzman 10000 
Cifontem/ Banerhere des 
reichs / oder Alferen.Sil 
via u  ı1oooa 

| Sonfalit,von Atala 5009 
Salgpfannen Scarmero 










Dücalen! 10000 
Ribaden Dillädzand 6ooo 
Keiberg. Aduezer, Sehice 
Daucaten 1000 
' Mon. NQutnona 5000 
Gꝛaue N emtan Oſen Caſtrer 
31 Ducaten 


12000 
Murmdcen Bobadilla 8000 


licien Mendozza Sooa 
Aglar Areller 10000 


elaſe sooa 
Nieua/Velaſco 6000 
Oꝛpeſan Toledo 16000 
Saluaterꝛa herzsit Hẽpud 

AMala 5000 
Ognat/Guefara 000 
Bondian/Acunia 15000 
Valentʒ Poꝛrtugall 12000 
Metlin Villefoꝛt 16000 
Geluen/Poꝛtugall 10000 
Pumiraſtra⸗Auila 8000 
Stephans port/ Benaui⸗ 

der 2.5000 
Dalm/Poetocartier 8000 


Weltliche herrſchafft in Pozrugall, 


Bergãtʒ 40000 Ducaten 
Barcellon des vordern 
ſon 


Hertzog Conymbriẽ⸗ Marggraue 


zů ãũ neuüwen thurn 30000 
illregal / Graue zů Alcu 


ten 15000 








[Aibade Abelatado in Dals- 


| Struela / herz zů Roos/ 
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Marialben/ Coutiner 12000 [ Pisten Sofa 
Denil/Danfeonzel 4009 Toutugal | 
Sl Beanen/Dalmenda 


Dozselgrien/hoffmeifter. DT 5 
Graue) werier sooo Game /Siyron/nerera 
5 Demfofan/Aentmifter/So söl Lunar 
fa 5000 Aondon/Consinen 
non nein/Continer 5009 3 


* 


Von einfluſg des moͤres ben Granat / vnd von 


Herculis ſeülen. 


Ranar vnd Mauritania ſtoſſen gar nahe zůſammen/ wie du ! 
zweyertafeln Hiſpanien hie vnden ſehen magſt. Dann dasn 
Zo alſs eng/das es kaum ſyben hundert ſchritt breit iſt / vnd Kg 
zwen berg gegen einander/Abilsin Mauricania / der ſo hoch 
Per fcbierinbimmel cht / vnd Talpein Hiſpania / vñ dife berg 
Herculis ſeülen/ dann erliche vonn den alten meinen es ſey vor 3 
ſen / der darch Herchlis ſtercke ſeye durch brochen / vnd von € T 
ma gerheils/ond das moͤre Oceanus fey herein in das crdtti 
aſſen Etliche andern [precben/ das dic ſeülẽ Bades ſeyt 
culis feiilen gewefenn/ aber die dritten fpzechen / das 
lis ſeülen ſeyen zwo orinen ſeülen gewefen / dic acht ca 
gen hoch feind geweſen⸗ gefegeinn Herculis Tempel /2 
der jnſeln Bades was / vnd daran was verzeichnerderk 
der auff deifelbigen Tempels bauw gangen wao/ vi h 
kumb haben vor zeiten die ſchiffleüt Herculi do felbftg 
fere/want fie mie glich dohin kommen ſeind. Dann da 
iſt zů den alten zeiten geweſen das end der welt / vnnd be 
der Hercules noch andere leüt ferrer inn das land de 
>, fchiffen/oder ſich darin wogen. Es iſt vor ʒeiten der b 
geweſen bey den hohen vnd namhafftigen maͤnnern/d 
alte oder feilen haben auffgericht an das end jrer reyß 
dann der groß Alexander in Aſia an manchem ort hat porten ondaltarn 8 
vnd als mit der zeit ſoliche verfielen⸗ haben dannocht dieſelbige ſtett nocht 
mer behalten/alſo iſt es ergangen/ mi 
| geoßen Coloß zů Aodiß/vnd mit den 
— Herculis / deren gedechtnuß bißauffd 
tigen tag in Hiſpaniẽ weret / vñ kan dot 
mand eigentlich wiſſen / ob es gemacht 
Joder berg ſeind geweſen. Man findt 








nen etliche 
ein berg gewe 


GEN 















N Dannibalfeinopfer oder gelübd brach 
NV indifenzempel/do er wolt fleigen üben 
N birg Alpes/vñ die Roͤmer an greiffen 
— auch bie das Bades ſunſt Eryrhrea wi 
— IN nenner/pndift ein kleine jnſel / aber ba 
+ an | chefeißte weid/ das von der milch Eein 

A cken abgath/ ja ſie muͤſſen vyl waſſer vi 
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lxxxiij as Arie buͤch. 
vor zeiten ein beſunder ſprach haben gehabt / es ſey Teüſch oder andere ſprach 
weſen / iſt ſie doch verendert worden mit der zeit durch die Roͤmer / do ſie herrẽt 
über worden ſeind. J 
HGiſpania vnd Kranckreich warin fie ſich vergleichen 

vnd ne vergleichen/ irem von den ſitten vnd — 
gebreüchen der Spanier. — 
Vlwein / korn vñ fleiſch/ bringt Hiſpania/ aber Sranckreid üben 
a es in der menge/ vnd Hiſpania übereriffe grãckreich in der guͤte.F 
SA reich wire mit vil regen begoſſen/ vnd Hiſpania mit vil flieſſender 
W fern. Dan dic Spanier machen vyl grůben / vnd zichen flüß von 
groſſen waſſern wohin ſte woͤlen. Darzů wire Hiſpania nit ſo fa 





mn 


Gallia oder granckreich miewind vnd kelte angefochten / deßhalben in Eiifp 
diſe nachgeſchribne ding überflüßiger wachfen dan in Ballia/nemlid) oͤl / ho 
faffea/mintj/sucker/weid/rotferbig kraut coccum / darauß mã ſcharlach fi 
ſpart kraut / darauß mã die ſchiff ſeiler macht / weyrauch kraut oder roß marl 
mostem/dactilen/pomerantgen/citvonen/cappares/vnd der gleichen. Der 
nier complepionijt warm vñ trocken vnd jre farb braunlechtig/ aber der St 
fen complewionift kalt / feücht vnd weißlechtig. Die Frantzoͤſiſchẽ weiber ſein 
vnd zů der geburt fruchtbarer weder die Spanierin. Die Frantzoſen ſeind g 
vonleib/aber die Spanier ſeind vyl herter. In kriegẽ ſeind die Spanier vy 
ger vnd rathſchlegiger weder die Frantzoſen⸗/ vnd dargegen die Sragofen fiat 
dan die Spanier, Der Spanier pferd feind alwegen groß geachtet worde 13 
ſchnelle vnd behendigkeit halben / vnd das fie den ſpilen/ als zü ſtechen 
thurnier fo erefflich geſchickt ſeind / aber der grãtzoſen Fürijjer ghand jhnen 
für, Die Frantzoſen blappen ein ding gleich herfür/ aber die Spanier koͤnne 
der dem berg halten. Die Frantzoſen ſeind froͤlich vnd leichtſinnig / vñ gend 
wollebẽ / aber die Spanier ſeind dargegen fi chwermuͤtig vnd ernſthafftig⸗ 
vnluſtig zů den wirtſchafften. Die Frantzoſen entpfahen die geſt gar frun 
vnnd bieten es jnen wol/aber die Spanier ſeind onwürßgegeden fremblit 
das auch die bilger gezwungẽ werden jre narung zůſůchen von hauß zů bau 
ſach iſt / das die Spanier nit gewont haben über land zitwandle/onndtau 
das geit vmb ſpeiß außzůgeben/ vñ haben nit gewonet diẽſtbar zů ſein. Die 
nier babe en raube fpzach/aber der Frantzoſen ſprach iſt freüntlicher. Dee 
niern ſprach iſt der Latiniſchen naͤher dann der Salliern / vnd in der Hiſpa 
ſprachen ſeind die von Caſtilien die aller hoͤflichſtẽ. Hiſpania begreiffrein! 
feld dan Franckreich / iſt aber nit alſo vol volcks. Hiſpania iſt reicher a 
aber es ſeind nit ſo vil gewerb darin alo in Gallia. In Franckreich iſt keine 
gebauwen/aber in Hiſpania werden vil ode vnd ongebanwen oͤrter gefu 
Franckreich iſt groͤßer getaͤgt vnd voͤgel weidwerck dan in Hiſpania. Die 
Teüt bringen auß Hiſpania in Galliam feyden/wollen/pirandere koͤſtliche 
ſaffer⸗ ucker⸗reyß/ oͤl/ alun/ edelgeſtein / gewürtz auß India bracht ) vndt 
leichen / vnd fuͤren dargegen in Difpaniarn korn/ leynwãt / faden / buͤcher 
ander klein narre uwerck /als meſſer/ ſpiegel / nadel / etc. An ſtart der perl⸗ 
gen die in Franckreich ſeind / haben die Spanier in ganzem Hiſpania vier 
gerichten / eins in Caftilia/dasander in Granat / das dritt in Ballicta/vM 
vierd in Nauarren. Der Juriſtẽ / Aduocaten / vnd Procuratoren werdet 
in Franckreich dann in Difpania gefunden. ‚Es werden auch in Hiſpania 
ketzer meiſter gefunden/ die wider bie Marranen / Saracenen⸗ vnnd ketze 
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h procedieren / vnd groſſes gewalts ſich annemmen. Sie haben ſunſt auch 


eltzam recht in Hiſpanta/ das ficheiffen Hermadad/da yil burger ja ſtert zů 
—— vyl tauſent gewaffneter man auff/ vñ d ſtellẽ nach den ü⸗ 

ern über die man ſtürmpt / das auch keiner der do ſchuldig iſt entrinnen 

d ſo der übelthet er ergriffen wirt / bindt ma jn lebendig an ein ſtock / vñ 
nmitpfeylen zůtodt. Die Spanier haben ſinnreiche Eöpff/aber werden 
udierennümmer recht gelert. Dann fo fie halber gelernet haben /acbren 
für gar gelert/ vn d erzeigẽ mit jrem geſchwetz vnd pracht meh: kunſt dan 
in iſt. Es wirt felcen einer bey jise gefunde/der die Lateiniſch ſprach veche 











iſchen Weiber auch den bauch /das fie mit einem guldenen oder (ylberen 
in das vndertbeil der oren durchloͤcheren / vnd ein edel geſtein daran henckẽ. 
Sie ſchlohen auch vmb jhren bauch einen boͤltzen reiff⸗ 
J vnd werffen Fleiber darůber / domit ſie braͤchtlicher yn⸗ 

Ef her tretten. Dad fo die gnad frauwen auß den heüferen 
ghond / můſſend die knecht jhnen vor gham⸗ vnnd die 
maͤgt nach tretten. Das wirt funderlich gelobt in den 





ſelten wein trincken / aber das wirt dargegen an jbuen 
geſcholten/ das iz jhre narürliche farb mit angeſtrich⸗ 
nen farben verſtelen. Der Hiſpanier brauch iſt auch⸗ 
das ſie nach Heidniſcher arch ſchweren bey jres künigs 
leben vnd ſtůl/ vnd ſo ſte einen gruͤſſen oder heiſſen wil 
kum ſein/ küſſen ſte jym fein band, £clich jar haͤr haben 
ſie durch vyl mannliche eharen vnd überflegungen ein 
namen überkommen / dann fie moͤgen wol arbeit / durſt 
vnd hunger jm krieg leiden / darzů feind fie jm ſcharmü 
Stzel gar fürſichtig/auff alleweg ſchnell vnnd gering/fie 
0 — au msögendemfeyendleichelich enerinne/ond widerumb 
toffer behen digkeit jhm nach eylen. In ſchiffung des moͤres übertreffen ſteal 
nſchen / dann fie haben zů vnſern seiten vnbekante länder erfaren. Sie feind 
ſten geweſen / die biß zům end Africe kommen ſeind / vnd darnach weiter in 
0 —Srient biß ghen Calltkut gefaren/ beſunder die Por⸗ 
tugalleſer. Aber die ang Cajtilta/feind geuͤbt zůfaren ge 
gen Decident zü den neüwen jnfeln/von denen fie wei/ 

i ter kommen in Deiene / vnnd das vnder vns/wie bies 
fornen angezeigeiftjmerftenbüch, Von den fieeen aber 
vnnd gewonheiten der aiten volckern inn Difpania/ 
ſchreiben Strabo vnd Pofidontius/vnd andere mehre 
ſeltzame ding. Die menſchen ſo jhn den bergen Juſita⸗ 
nie gewonerhaben/haben faſt eichelẽ brot geſſen⸗ vnnd 
gerſten wein getruncken. Vnnd welcher züm eo was 
verurtheilt / den verſteinigten fie, Ire krancken haben 
fie auff die gaſſen gelege/damir jnen geholffen oder ger 
rathen würd vonn den fürgengern/die auch in folicber 
N kranckheit gelegen waren /vnnd aber daruon eneruns 
en nen, Es ſchreibt Pofibonins/das fievor zeiten fo here 
Bi, $ ij ſeind 
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nenſchweren / vnnd fich alfo verbinden vñ zůſammen halten / als bald man 


Hiſpaniſchen welbern / das ſie wie die alten Roͤmerein 


nder fie vermiſchen ſie mit jhrer vnd der Marranen ſprachen. Vnnd das Spanier hab 
fach/das alfo werig bicher in Difpania befchziben werden ts hab&ätegekerı, 





















































































































































































Das ander buͤch 


AMas and) Die kindbertern ſich niet legten nach jrem gebaͤren / vm 

















































.Auff ein zeit de mann von Maſſia her lee vm̃ tagl 
Melten reinen scher onbzägraben / ward einer franwẽ vnder n 
wee zum Eind/ond do ſie das empfand ⸗gieg ie ein wenig hinauß auß berarbe 
nd gebardastind/vnd von ſtund anterer ſie viderum̃ zů der arbeit / dz fiejkt 
ſons e vürt beraubt. Aber als der herr des ackers fahe/das fie fi chwerlich jre 


beit volbracht / vnd wußt doch nit was jvenangelegenwa6/ fragt er was jr ba 
nd aach dem er die fach erfůr / gab er jr jren lon vñ lleß fie hinghen. Do nam 
End ond wäh es mit bruñen waſſer / vñ wicklet es in chlyn/ vnd trůg eofi 
vnd gefundeheim Es iſt auch der als Spanier branch geweſſen / das fie auf 
esdirich haben gefänlaffen. Js Cantabeia babendie mäter in kriegs noͤten je 
gne Binder erwirge/bomit ſe nit kaͤmend in die hend jrer feyend, Man lißt 
das eis kind feine eigne aͤltern vnd feine bruͤder in der gefencknuß hab vm̃bra 
auß geheiß feines vatters / der jm auch das ſchwert ſolichs zů thůn / darbot N 
ſerud die alten Hiſpanter alwegen ſtreitbar leut geweſen / vnd haben lieber £ 
dann muſiggang gehabt. Vnd wañ der außlendig feynd nit vorhanden iſt g 
ſen/haben fie Doheim feyendſchafft aufferweckt. Sie habẽ reyßig geül vnd wa 
izcın eignem blůt vorgeſetzt. Die weyber verfahend die heüſer vnnd das feld/ 

ER 


u e 2. h + 
Die männer kimmercen ib mit waffen vnd rauberey. 


Has kriegvor zeiten des glauben halb 
| in Difpania feier gewefen. 2 
n. Bonundie Gerben vil ſchaden hetren gechain vnſern lendern⸗ſ 


ak ſie z leſt kommen in Difpaniam/vnnd haben do erobert ein kin 
IE N, yeich/ondfeind darnach durch den beyligen Leandrum biſcho 











GB ——— 

— Hiſpali bekert worden von dem Arrianiſchen jrrthum zů dem Ch 
rin WERE glauben/nemlich Anno Cheiſti ſechs hundert. Darnach vn 
fallend in Ei jar Chriſti fiebenhundert Yndzwensigiftder Saracener fünig mir namen 

ca/ mic einem mecheigen höze von Africa in Difpantam kommen /vnmdb 



























leıadel der Gothen vmbracht / vnd mie feiiwe/ hunger vnnd febwert vnd 
Iaacpe Difpanianm, Aber bie Chriften ſe überbliben waren / machten jhnen 
— en — —3 
—— EB 

Eye 3 N, Bi — 


ſe mit dẽ Saracenen / vnd brachten jren 
vil vmb / vnd das weret biß au fFde groſſen keyſer Tarlen/ der dempt ſie noch 
Dañ jm ſar Chꝛiſti ſtebenhurdert acht vñ fi ebẽtzig het er ein ſolichen groſſen 
mieineh/das jm in Vaſconia von den vnglaͤubigẽ erſchlagẽ worden viertʒi 






© V EN u, SE 

Don’ Bifpania. lxxxvi 
Chriſten menſchen. Do keret er vmb in Franckreich/ vnd ſtercket ſich wide⸗ 
ib mit den Teütſchen vnd Frantzoſen / vnd ſetzt alſo hart an die vnglaͤubigen 
humetiſchen / biß er ſie dempft/ vnd zwen künig in die flucht ſchlůg. Darnach 
en die Chriſten jmmerdar krieg gehabt in Hiſpania mit den Saracenern/ biß 
en zeiten künigs Ramirus des andern/der erſchlůg anno Chꝛiſti noo.achtʒig 
ſent vnglaͤubiger. Zů den ſelbigen zeitren was die hauptſtatt Negionein hau 
edes Fünigs der vngläubige,ibeses ward jm mic derzeit dgsla 


Veerwürter Difpaniam biß gehn Auinion/baben ih zůſamm 
Cheiftlicher Eünig/mienamen der von Caftell/der von Ara gonia/der von 
tugal / vnd von Nauarr / vnd haben den ſteg wider jhn behalten das er vmb 
land Eam/außgenommen Granar. Man findt auch das AnnoC hriſti eilff 
dert viertzig ſyben/ der heylig Bernhardus bey dem keyſer Conrad vd ans 
kunigen zů wegen bracht ein moͤrefart ghen Terufalem. Ond 

in ein groß hoͤre ſich verſamlet hat / vnd mir ſchiffen fůren gh 
m ſie vorhin woͤlien heimſůchen den heyligen ſaut Jacob ʒů Compoſtell/ehe 
eiter für fůrend. Do bat ſte der künig vonÖalliciendssfic jm hilff theten wi 
ie ſtatt Lisbonam/ſe o die Saracener iñ hatten / vnd theten den Ch 
vyl zůleid. Das theten ſte/ vnd belaͤgerten die ſtatt a 
Gallicien vmbgab fe auff dem Iand/und engſtiget fie alſo lang/ biß ſie erſtrit 
ed. Do namen die Chriſten die ſtatt yn⸗vñ haben ſie auch behalten big auff 
eütigen tag. 


on diſer ſtatt ſchtffee man jetzund biß ĩn Indtam / vnd bzinge darauß würtʒ 
ſpecerey/ vnd ander kauffmanſchatz/ daẽ doch bey den alten ein wunderbar; 
ing were geweſen/ die ſollichs nie haben verflanden, Anno Cheiſti tauſent 
hundere drey vnd dreyßig/ har dee Chriſtlich künig Alphonſus der ache/ 
hundert tauſent Saracener erſchlagen. Darnach Anno Chzifki tauſent vier 
ert vñ achtzig / Ferdinandus ein künig Difpanie/Arzagonie/ vnd Nauar⸗ 
eyſer Carlen des fünfften anherr/ ward engündemir einem Chꝛiſtlichen ey 
md bekriege den künig von Grꝛanat Meles genannt / zů waſſer vnd zů land 
jar lang / vnd nam jhm vyl ſtett / biß zůletſt Anno Cheifki tauſent vierhun⸗ 
wey vnd neüntzig / do hat er jn alſo genoͤtiget / das er ſich můſt ergeben/ vnd 
ehatder Saracenen oder Muren gewalt in Hiſpan 


ia ein end genommen/⸗ 
ſt jetzundt das gantz Hiſpania vnder dem Chriſten glauben. AIchh hunden 


iben die Saracenen G:anar beſeſſen / biß man ſie darauß hat moͤgen brin⸗ 
Im ſelbigen jar do der Saraceniſch Eünig vereriben war d/ ſeind auch die Ju 
aß Hiſpania vertriben worden⸗ nemlich hundert tauſent vn 

zuſent / vnd das iſt nach Jüdiſcher rechnung geweſen fün 
ert acht vnnd dreyßig jar von anfang der Weltdannen ſie 
len von der Geburt Chriſti. Es ſeind allwegen gelerte Juden in Hiſpania 
en /die vil buͤcher gefchziben haben / als das erſchei net in den dreyen Rimhi⸗ 


:bammor, Alſo 
Hiſpanien vercri 


en geſchlagen 


m moͤre/ aber der kün 


zelen/gleich als 


en hinweg fuͤren. Es můſt auch ein jeglicher Jud de 
schen dem künig zwo Ducaten Ond wo einer ſich nit a 
halben der fürgeſchribnen zeit / der ſolt dem künig ve 


r über das eng moͤre 
uß dem land maͤcht 
rfallen ſein/ an leyb 
S ig vnd 


+ 





PE Legio haupt 


A ndenggnüg, ſtatt der vnz 
Banno Cheifti1216,do der Saracenifch künig Dilmolinus mie einem groffen gläubigen, 


Künigvon 
riſten da Gallicien, 





Die Iuden 


IF a Hifpa- | 
d vier vñ zwen ien vertri⸗ 


ff tauſent zwey ben. 























































































uxrrvigDas ander büch 


und gůt. Demnach ſeind zwo galeen Jaden gefunden / die nit zů beſtimpter gäi 
ſich hinweg hatten gemacht / die ſeind alle verkaufft wordẽ / vnd zů der dien ſtbar⸗ 
keit gezwungen. Anno Chꝛeiſti i506. iſt in Portugall zů Liß bon ein groſſe vnri 
erwachfen vnder den burgern der JInden halb / die ſich kurtzlich daruer hettẽ laſ 
ſen tauffen. Dann die hetten noch Moſes ceremonien/ vnnd waren Chriſten mi 
dem munde/aber heimlich waren ſie noch Juden. Als die Chriften ſolichs mad: 
gen/baben fie die Juden vor dem Eünig verklage/ vnd angeben ale falfehe C 
ten/do lich der Eunig fechzeben fahẽ / vnd bald hernach wider ledig gehn. DA 
Chꝛriſten ſolichs vernamen/habenfieeinau ffrůr gemacht / vnd haben bey soo, 
täuffeer Juden vnd andere Juden / zů todt geſchlagẽ vnd verbreñt. Es fůr at 
jr auffrůr auß der ſtatt auff das land/vnd.do wurden jhe auch vyl erwüurgt /d 
die fumm der ertoͤdten vnd getaufften Judẽ kam auff tauſent neünhundert v 
dreyßig Als der künig fo lichs vernamy ward er erzürnt⸗ vnd ließ die hauptſae 
fahen / ließ etlich verbzennen/erlich enthaupten / etlich hencken / vnnd vilenn 
er jr gůt / vnd vertrieb fie auß dem landt. Te 
Don Rünigen die in Hiſpanien geweſen ſeind 
von alten zeiten haͤr / vnd wie ſie nach einander kem.. 
au, men ſeind biß auff vnſere zeit. rs 
Oꝛ vnd ehe die Roͤmer zum hoͤchſten gewalt kommen ſeind / haben 
Carthaginẽſer Hiſpaniam vnder jrem gewalt gehabt biß ʒum ar de 
Africaniſchen krieg / do haben fie die Kömer darauß geſchlagen/⸗ 
Jes beſeſſen. Sie haben es getheilt in Beticam vnd Tarraconenſe 
vnd haben eylff gericht darein geſetzt. Das iſt alſo blyben biß auff 
tilam / do ward es nach vnd nad) getheilt vnder den vilen künigen in fünffre 
nemlich / Legion vnd Caftell/Aragoniam/FTauarı/P ortugal / vñ Beticam 
ticam oder Granat haben die Saracenen oder Maurẽ ſchier biß si vnſern ze 
ingebabt/aber die künig st Caſtell ſeind zeitlich zum Cheiſten glauben kom 
Als nun die Gothen auß Italia vertryben wurden/vnd vnder Alarico vnn 
taulpho groſſen ſchaden gethan he eten/flobenfie in Hiſpaniam 3 







nig der hieß 
Singericus oder Segericus. 

Vallias oder Vualia. — ET 

f 3 Theodericus/die andern nennen jn Rodericum. Er ward künig anno 

— | u 


4 Torifmundus vnd feine brůder Theodericus vnd Henricus. J 
Alaricus künig Henrichs ſun. Diſer hat ſeinen kunigklichen ſitz zů Te 
waͤrd aber von Clodoueo der Seancier künig in Hiſpaniam vertryben. 
Tendius Alarici ſun / ward erſchlagen. an, 
7 Tendefilins die andern nennen jn Cheodegefilum. Er ward erſchla 
ner bůberey balb/foer mit ehrlichen weybern begieng. NEN 
s Agula. Er kam vmb in einem krieg. —— — D— 
⸗Atanagildus ward erſchlagen bey Tolet. Sa 
10 Leuogilöusmit feinem brůder Luida. Der was ein Arrianer/ vnd * 
ſtatt Hiſpalim zum reich Caſtell.Er verfolgt ſeinen fun Dermogildum/% 
ſchlůg jn das erein rechrer Chriftwas/anno Chriſti 573. J 
11 Recbaredus/auch des vordrigen ſun/ ein frommer Chriſt. Er verdan 
eim Concilio/ ſo er zů Tolet hielt / die Arrianiſch leer, 


Kuiba vnd Victericus. Ze 
13 Bundat 



























































ndamirus DiferdempfedieBafconier, 

ſebatus / ein frommer vñ gorsföcchtiger Chriſt / zů welches Zeiten Iſido⸗ 
fFwasszüDifpali, Diſer dehereſchet das gang Difpantanı - — 
haredus der ander des namens. te 


tilla. Diferwas Sifeberrisberfterhanpemann, ALT ER 
nandus. Etliche ſetzen vor jm Richimiru.. 
| eranderdesnamens je 

Du8, Die andern nennen jn Videfaindum, — ae 

nfalndusceinfrommerkünig, 0.00.0000 a 

a. Diſer bar die Maurẽ fo auß Africa kamen/ vnd wolten bau ſteren⸗ 


verlor / darumb er in ein cloſter gieng, ii 
glus vnd ſein tochter mann Egicgcgc. h 
Yıriza, Difer ließ Recenfuindi fun der Theobertus hieß⸗ die augen außſte⸗ 
aſeiner kindheit dem das reich zůgehoͤrt. Aber der blind nam nicht deſter 
einbaußfrawen/virgebar Rodericum / der auch nachmals künig ward⸗ 
tſeinen vatter an Vitiza vnd ſeinen kindern. OR 
Dericus. Ju diſem iſt der Gothen Rünigklic) geſchlecht gar abgan⸗ 






nd das in ſolicher geſtalt. Er hat über moͤre in dem land Tingitana ein gra⸗ 


as iſt / ein landuogt der hieß Julianus / die andern ſchreiben er habinhir- 
Hlegaren weiß geſchickt / vnd dieweil ſchwecht er jm ſein tochter. Das Ein 
Bi ter fo übel / das er es ungerochen nit wole laffenbingban Er bracht 
a 






sbey dem Saraceniſchen Fünig Miramolino ein geoffen zeig dervnglau 










eren hauptmann hieß Muza / die ſchifften Anno Cheiſti ſie ben bumdere 

ben über das enge möze/ vnd fielen in Hiſpaniam vnd namen das gar 
jaren / erſchlůgen Rünig Rodericum vnd ſunſt vyl Chriften. Mar 
s in den zweyen jaren vmb kommen ſein zů beiden ſ eiten ſieben mal hun 
ut mann. Es verloren die Chriſten das land gar/außgenomme das ſich 
en in die gegenheit Aſturia das ein birgig vnd beſchloſſen land iſt/ vñ 


iß ein zů Corduba/den ſie das Abenalibetiſch reich nanten/ ein zů Hiſp 
Kürinder neuwen Carchago/habenalfodifpaniam yngehabe bey fun 
aren / biß zů dem jar Cheiſtt tauſent zwey hundert vnd fi echzehen. Do⸗ 
unig Serdinandus der dritt lagen darauß geſchlagen / wie das 
ngezeigt wire/außgenommen das fie zů Malaca vnnd in Granat die 
ich Cordube gehszen/noc.einauffenchalcherre biß zů dem jar Chri⸗ 
Evierhundere vnd achtzig. Wie es aber. den Chriſten die in Aſturtam gez 
a e/ vnd ſich do enthielten / nach vnd nach ergangen fey/wilih unbe 
im vnd ire künig mic befundererzal verzeichnen, oo 
— EN ; J — BABES. % $ sa Dr SA ; 
lang des Beie Cafülen, — 
Sins. Difer ifEdes vorgemelcen Roderici vatters brůder gewefen, Dann 
finem brüder Theodeberto die augen auß ſt ach⸗ flodyer in Cancabrr, 
195 do verbosgen lange zeit/biß,der Fünig angieng mic den Saracenen/ 
Cheiſten land vnd leur verloren / zog er mit den ubrigen Chriftenin dz 







BE 


a) 


2. 








Birgigland Aſturiam / vnd Balliciam/ondwardjetünig, . 
RR EEE SAT han. 3) 


A 


ia gar übelgefchlagen. Sein nachbawzgab jmein trãck/ daruon er ſe 


von den Saracenen nicht mocht erobert werden, Als nun die vnglaͤu rs ei 
ganz land gar nahe vnderfich bracht hatten richten fieauff vyl a 


A nen einges 
a 
#7 NEMMER: 
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Alfınfus Ca 
Molicus. 











— J 
Das ander buͤch | 
— Er liberkam auch die ſtatt Negion/ vnd regniertd 
rinn bey 20. jaren. Vnd in nachkom̃ender zeit ward! 
fer kuniglicher ſitz genant Reüw Caftell/wiedannt 
gewonheiziftbeyden Spaniern die Eiinigliche fig 
nennen die Caftell, Es was fonft auch einander 
ſtell bey Co:duba vnd Hiſpali / das hieß das 
ſtell. Aiſo ward Pelagius vnd ſeine nachkoſnen 
Elinig von Aſturia / vnd kunig von Legion / vnd 
nig von Caſtell / vnd gieng jhnen der Gothen naff 
Faſila Pelagij ſun. Diſen ʒerreiß ein baͤr auffi 
gejaͤgt. Be 
a 3 Alfonfus des vordrigẽ tochtermañ. Er reitet 
die Arrianiſch leer/ die wider eingewurtzelt het. 
Jaud viſtett ein / vnnd treib die Saracenen dark 
Sein vatter Petrus was hertzog ʒů Cantabzia] 
auch von der Gothen künig geſchlecht was · | 
4 Sroila/dieandern nennen jhn Friolam / Alfonſt ſun / der ſchlůg die S 
nen / ſo die Chriſten in Galucien beleidigten / vnd bracht jr vmb bey funfftzi 
ent. ſchlůg jn ſein bůder zů todt / vnd ward künig nach jm. 3 
s Aurelius feins brůders eodefchleger. 
6 Silo Alfonfi tochtermañ. Etlich ſetzen vorj m Veremunden. 
7 Muregatus Alfonſi oneelicher fun. Er kam durch bilffder Saracener 
zeich/darumb ſchickt er jaͤrlich jhnen etliche Junckfrawen für ein sribur, © 
feinen frommen aͤltern nit nach | BORIEH — 
3 Deremundus Alfonſt ſuns ſun. Diſer was Diacon do er künig ward, 
gab das reich / vnd ward ein münch. | 2 
- sAMfonfusber ander/Alfonfideserfien fans ſun/ er was geſchwiſter kin 
Vremundo. Er was ein frommer mann / lebt keüſch in der ee / beruͤrt fein! 
frauwen nit. Vnd als die Saracenen fein land vnderſtůnden zů verderb 
feüwr vnd mit dem ſchwert / zug er gewalrtigklichen wider ſie / vnd ſchlůg jr 
tauſent zů todt / vnd bracht ein ſoliche groſſe beüüt daruon / das er darauß bi 
zwo Biſchoffliche kirchen⸗ nemlich Auricenn vnd Oſueten. Er lebt zů den 
des groſſen Keyſer Carlens. 9— 
10 Aamirns Veremundi ſun. Diſer hat die Nortmenner geſchlagen/d 
groſſen ſchiffen kamen vnd fielen in Galliciam. 1 
11.Stdonius Ramirifun/ließ fünff fün hinder jm. 
12 Alfonfus der dritt ward künig Anno Chriſti ss3. Er bat groſſe thate 
bracht wider die vnglaͤubigen / nam jnen zwo ſtett in Portugallia mirname 
Lim bilam vnd Viſeum. Er lieg vier bruͤdern die augen aufßftechen,/die zů 
besten geſchworen wider in. Man ſchreibt auch von jm das cr ©. Jacobs 
ſter zů Tompoſtell gebauwen hab / vnd angericht das Ertzbabſthumb Ou 
13 Barfias Alfonſi ſun. Er hat auch Erieg gefuͤrt wider die vngläubige 
jeenEünigQiolamgefangen. Le | 
14. Didonius Garſie brůder. Diſer bat die kirchen zů Legion gar zierlich 
wen vnd hoch gehabt. Er hat onglücklichẽ wiß die Saracenen kriegt / dañ 
loretliche gots forchtige biſchoͤff. Er hat in der herrſchafft Caſtell vier grau 
widrigten ſich mit jm zůkriegen / deßhalben beſchickt er ſie / vñ ſagt jnẽ anf 
leyesis/bielecs aber jnẽ nie/fisnderließ fie t5drE/das bewegt die Caſtellan 
feer/dasfiedemkünig von Legion widerfpenig wurden / vnd wurffen anf 
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michaffe vndrichter / daruon auch nachmals künig erſtanden ſeind 
aberander Ordoni brů der· rbandler tyranniſch wider feine edle’ 
außſetzig / vnd ließ vier Einderhinder jm. — 
ſus der vierdt. Er ubergab das reich feinem brůder Ramiro⸗ vñ ward 
Darnach gerewt es jn/ vnd ſtrebt wider nach Beim reich/ do ließ jn Ag 
gen außflechen, a EIN “ 
ius Ramiri brůd. Der was fo feißt / das er ſich ſelbs nie getragẽ mocht. 
vyl ding die jm die feißte nemen / halff aber allesnis, KTunwas® Sa 
ig zů Corduba /missamen Abdemarus/gelere/vnd ber vyl erfaren 
mb macht er einfriden mit jm/ fuͤgt ſich zů jm/das jm geholffen wur⸗ 
ard jm ein kraut gebẽ/das macht jn gantz mager / das er auch vnlang ber: 
nit on argwon empfangẽ giffes. In feinem abwefen ficl Ordonius eins 
erben Alfonfiindasreich /ondwolces befeffen haben /aber Sanceins 
wiberniti mic hilff der Saracenẽ. Er freyer auch den grauẽ võ Caſtell⸗ 
künigreich Legion nit meh j0le vnderworffen fein. Starb auno 928. 
amirus Sanctij ſun. Vnder diſes regiment brachen die Saracenen den 
nmen feiden/ vnd theten den Chꝛiſten vyl zůleid/do verachten die Galli 


> 
u“ 


migs jugende/onnd wurffen auff zum kunig Veremundum Ordonij 

rüfften hn auß zů Compoſtell fürein Linie, Do erhůb fidein groſſer 

wilden diſem Deremundum pud Amanzorem der Saracenen kuünig/ vud 

remundus inn die luchr geſchlagen/ das er ſich in Auſtria můſt laͤgern. 

m manzor ein die ſtett⸗ Degtom und Compojkell/und zerbrach fie, Aber 
Saracenen groſſen ſchaden. 


onſus der fünfft Veremundiſ un. Diſer gab feinfe chweſter Tyrafians benz 
ülchen küntg zů Toler/mirnamen Ab dale/ zů einer baußfrauwen, Aber 
me tochter wolt ſich des vnglaͤubigen menſchen nichts annemen/ſunder 
in cloſter/ vnd ergab ſich Borr, Alfonſus ward vo: der Sargcenifchen 
um erſchoſſen. en, 
nundus der drite / Alfonſt ſun/ ſtarb bald one Kinder, ee 
andus der erſt/ Deremumdi ſchweſter manı/ein fan Sanerijbesgeg 
Laitell, Der beache zů ſammen anno Cheiflicaufenejybenseben dieswey 
ühRegion vnd Cafkell/wiewal Caſtell biß auff jn ein graffichafft was ge 
Ewardauc büntg zu lanarꝛ/nach dem derfelbig kunig fein brůder er⸗ 
ward, Weiter überkam er Tolumbricam/ vnd no h meh lands in Pottu 
dern ſagen etwas anders von diſer hiſtory / ich lag es faren Don Ya 



















Ania, was ein dapffer mans / mit namen Enecuo n der graueſchafft 
ei Dyrenen bergen ligt/der ſtritt offt mie den Sarscenen/vnd als 
en mal geſteget/ machten jhn die volcker zů Nanarr zum künig/ vnd 
niert Garfias/ nad Garſia Sanctins/nab Sanctio Barfias/nach 
Mctiusber geöfjerzder auch grame zů Caftellwas. Nach ibm fein bis 
andus/vondemjeg geſagtiſt / der fovylEiswigreich zůſammen bracht 
urch Redericum Cidum feinen treuwen und verruͤmpten hauptman 







fl 


E Valentiam Anno Chrifki iozo. erobert / vnnd die vnglänbigen da⸗ 
Actius vn Alfonſus/ der ſechßt des namẽs / gerdinandi ſun. Es vertryb 
u feinen brůder/der flohe ghen Toler zum vnglaͤnbigen kumig. Doaber 
der geſtarb/ ward er von dem volck zů dem reich beruͤfft/ do wolrind Sa 

N a \ 2... Eecenifc 






‚Don Difpanien. a | 


ſich zůüſammen Veremundus vnd Garſias der graue von Caftell/vuna 
n | | 





Ä we o Vom Kilnig 
alſo mercken. Nach dem die Saraceneın den Cheiſten vyl zů leid the⸗ 7 — 


veB, 


























































Toltgewö- 
nen, 
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Bas ander bi. 

raceniſch künig nic von im laſſen / biß er jhm verhieß / das er jn ſein lebẽ lang 
fründt baltẽ wolte/das er doch nit hielt / ſunder alsbald er künig ward/gwane 
Tolet / vnd vertrib den künig. Er verließ ein eigne tocher mit namen Virlacan 
die nam zů der ee graff Raimundus vo Barfalon / vnd gebaren einen ſun⸗ nen 
lich Alfonſum den ſieben den / der künig ward auff fein groß varter, * 

332Alfonſus C Sanctius kunig zů Caſtell. Alfonſus der acbe Sanctij ſu 
der ſiebend 3 ferdinandus kaͤnig zů Legion, Alfonſus der neündt. I. 

Beatrix wardFüntg L.ndwigen von Franckreich vermebelet 
ebend hatt in gewaltübersroffen alle künig vor jm /dau 
d Eeyfer jn Hiſpania. Er hatt yngenommen Cordubam 
meriamvnd Baionam, | | ARUN j 
24 Sanctius der dritt des namens künig zů Caſtell nam zů der ee Bland 
des Fünigs Garſie von Nauar: tochrer/vnd gebar Alfonſum den achten. 


25 Alfonſus der acht nam künig Kichards vonn Engelland tochter side 
vnnd gebar vil kinder mit jr. Be | 
E Denvicns der erftdesnamens künig zů Caſtell. 

Blancha künige Ludwigen von Srandreich des beyligen muͤte 
Alfonſus Berengaria Einige Alfonſi zů Legion gemabel. | 
der acht Mieraca oder Diracadeskünigegemahel. 
Elionora des künigs zů Arzagonia gemahel. 

Es hatt diſer Alfonſus die Saracenen Jar hart gekriegt / vn 
ſent erſchlagen / er ſtarb anno Chziftiuso. h 
26 Alfonfas der neiinde künig Serdinandi yon Legion ſun / regniert nad 
fonfamden ach en / vnd gebar Ferdinandum den dritten diſes namens. 

Henrich ein ſun Alfonſi des achten / regniert nit gar 2. jar / ſtarb in Sing 

28 Ferdinandus der dritt Alfonfides neudten ſun / wirt kůnig zů Legion 
Caſtell. Diſer hatt groß glüer gehabt in ſeinem kriegen wider die vn glaͤub 
daun er bat das gantz Hiſpania vnder ſich bracht / außgensmmen Beticam 
Granar/dariner die Saracenen treyb gleich als jn einen winckel / vnnd ma 
jm inßbar. Zů ſeinen zeiten nemlch anno Chriſtii252. hatt künig Jacob we 
ragonia / doch mit hilff diſes Ferdinandi / erſtritten die infeln Balcares/ 


dem Chriſten glauben vnderworffen. 

29 Alfonſus der schend Ferdinandi des driecen ſun. Diſer nam des künig 

| Denmardsochrer zů der ee / vnd als man fiejmbeim 

ber fiefo ein groſſen bauch als were fie ſchwanger / dar 
er in hüůbſch mẽſch was 


volt er jr nit. Dieweiles ab 

fein brů der Philippus/der was Abt ʒů Valliſolet 
ſchoff zů Hiſpali / ließ aber die Abtey vnnd das B 
faren. Es iſt diſer Alfonſus gar ein gelerter mañ gew 
nd harerlieb buůcher geſchriben / beſunder ein bifter 
der wele/ond den lauff der fernen vnd planeten⸗ wi 
au) von jm Canones und Tabule Alfonſine genen 
den. Doch ſchreiben etlich er habs nit ſelbs gemacht / ſunder ein anderer in 
namz. Es ward jm auch das keyſerthumb anbocte/aber er wolt es nic an 
Die andern ſchreiben er fey kommen es anzůnemmẽ / aber dieweil die Curfi 
niteinbeillig waren/ mocht es jm nit werde, Dann es gefiel nit jederman de 


fer Seiderich Der ander entſetzt ward. 


Difer Alfonfus der fi 
er auch genennet war 


; 
dir bey bunden 
| 3 
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Ferdinandus der vlerde 
Sanctius der vierdt \Dereus 
000. \ Johannes - SpPhilippus 
Bderschend < Tacobus Henricus 
Bin / Petrus 
; I Berengarins —— 


hetineder vierdt hat regtert nach ſeinem vatrer. Er bar glücklich geſtrit 
die Saracenen/ vnd hat erobert die ſtatt Tariffam/ die vor zeiten Car 
t geheiſſen. Er hat auch auff dem moͤre überwunden künig Mahumerb 
auß Africa Er was ein rauch menſch. Dofein vatter auf Teütſchland 
d jm am keyſerthumb gefaͤlt bat/wole er jm nit weichen im reich. Er hoͤrt 
Tein mal das man feines brů ders ſun in eim aufflauff den tittel eins kü⸗ 
b/do ließ cr vier tauſent menſchen toͤdten. RG 30 

rdinandus der vierdt des namens /Fünig zů Caffell vnd Region/bar gez 


Bir Conſtantia des Fünigs von Portugalsochrer Alfonſum den eylfften/⸗ 


moram / die künig Alfonſus von Arragonia zů der ee nam— 
fonſus der eylfftdcsnamens/Eünigzt Caſtell. 

tr DPereum ng en 

Mlfonſum 


boren Celium 
⸗Sanctium Johannes der erſt 
| Denricumdenandern ) Elionoꝛa⸗Künigin si Nauare. 

rus regiert nach feinem vatter/ iſt ein boͤß menſch geweſen/ ließ vyl dapf 
we onuerſchuldter vrſach toͤdten⸗/ vnd als cr wider ſeinen brůder Henri⸗ 

n wolt/ floch der ſelbig zum künig in Arragoniam / begert vnnd erlangt 

Im/belägert Toler/vnd ergriff Petrum feinen beüder/liegjhncsdeen/ 

er EinigannoChaiflinzzu, | x 

ricus der ander des namens /Alfonfi des eylfften fur, | 

annes der erſt / nam zů der che Elio noram des Eiinigs Perrivon Arra⸗ 

er, Er bat zwen groß Erieg gefuͤrt⸗/ein wider die Poztugallefer /die 

gang jres Einigs ein oneelichen ſon zum künig anname/daaber diſer To 

von wegen feiner haußfrauwen vermeint Fünigzüwerden. Denander 

ngellender/die jn auß Caſtell vnd Legion vertreibenwolcen. Dann 

198 für von Engelland/ der Fünige Petri von Arzagonia tochter zů der 
meint recht zůhaben an Caſtellam vnd Region, Doch ward diſer krieg 
bt durch ein ee. Nun wilich ſetzen die gantze genealogy vnd geburt li⸗ 

künig Johanne erwachſen iſt | | | 

a Eligdeh 

RE tohannesküng 4 Blizabethein fechjeloder 

enrichk < zäcafill _ © MHenrieusk, dargelihen tochter 

tel 2... zu Caftell is 

nd Legiol_ Mariah zü Arragonid © 
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- Philipps 
künig in Hifpanien 
‚FerdinandusErghergog 
ifibellaoder EBbeth künigin 
| mDennmarck. : 
LeonoraR.in Franckreich 
Caiharinak.gaPoriugal 
Maria k. A Vngern 
36 Henricus 


5: Alfnfusk. Arrago 2... 7Johannes,feingema CarolusKeyfer, 

Serainan-  miesndSıche 6 N hbelMärgaret Max 

f dus künig lohannesk.nach ſei Ferdinanduskü \ milianitochter 

| HR Arrago _ nem bräder nig zu Arragos 

Die Maris k. u Caftell nia und Cafteh * 
lobannes k· zů Por- 

IR ingall 














Jreich ir gemahel 
‘f Catharina känigin‘ 
"m Engelland 


Von Giſpanta. ra 


PET NEE Vom 



























































































































AR &@% e0@ 
xciij Das ander buͤch 
36 Henricus ð dritt des namẽs / iſt ano Chriſti i390 nach feine vatter Joh 
Eiinig wordẽ. Aber fein beider Ferdinadus ward Fünig zu Aragonia/na® 
nig Martinus zů Aragonia on erben abgie ng. Dann ſein můter war kiinit 
tri zů Aragonia gemahel geweſen. Es gab auch diſer künig He nrich ſein toch 
Mariam feines brůders ſun Alfonſo zů dð ee/ die regiert das künigreich Aragı 
am 5 iar lãg / dieweil ir g emahel in Italia mit dẽ reich Sicilia zů [| chaffen 
37 Johannes der ander, Diſer ward klinig in Caſtell nach ſeinem vatter 
bar mit ſeinem gemahel Haria die kiinig Ferdinandi toch er was c 
vierdten. Er lege ſich wider ſeinen ſchwager oder vatters brůder des reichh 
zů Aragonia/fi hüffaberniches.Le ward auch berede von Vicentio dẽ pad 
nünch das er die Judenalle auß dem land erib mir verluſt jrer guͤter. Dom 
vil Juden den tauff an ſich mit falſchen hertzen / domit ſie nit vmb das jr k 
aber hielten heim lich jr Jüdiſch geſatz / vnd iſt alſo mit der zeit ein boͤß vold 
rauß erwachſen / das man zů vnſern zeiten Marranen nent. 
zs Henricus der vierdedesnames/ward künig nach feine vatter Annod 
1454. Er nam den Saracenen erlich ſtert yn / vñ erobert auch mit dem fh 
Eiinigreich Nauarr/ do CarlenEiinig Johannis vo Aragonia ſtarb.Er iil 
— — er hacı der dingen halb kein mannliche Eraffe/ wicwol erb 
ward/erbet ein tochter erkempft / was aber nit ſein / die ordnet er auch ſimn⸗ 
feiner reich / aber die Furſten des reich wolten fie nie haben/ ſander namẽ 
ſchweſter Eliſabeth / vnd gaben jr zů der ee jren vettern gerdinandũ defek 
desnamens/kinig Joannis von Aragonie ſun/ der erbt das reich Caſtell 
Aragonia. | | Be 
39 Ferdinandus der fechgr/einmechtiger vñ Chꝛiſtlicher fürft/der ano 
1454.die Saracenen gar auß Hiſpania geſchlagen hat / beſunder auß Gra 
ſie ſiebẽ hundert jaren hetten yngehabt. Er pertrib auch die Maxrranen⸗/ 
onreformiert münch in Hiſpama waren. Wie er dar nach künig wordẽ iſt 
pels vnd Sicilia/wil ich hie vnden bei diſer landern erzelen. Er hett ein 
ſun / dem ward fraw Margarita von Oeſtereich vermehlet / ſtarb aber o 
Yordem varter, Do na Ferdinandus gleich als an kinds ſtat an Philippu 
Ertzhertzogen von Oeſtereich / vnd gab jm fein tochter / von denenerboi 
Carolus vnd Ferdinandus ſo jetz verbanden ſeind. Diß ganz; capitel bab 
nommẽ auß Raphaele Volaterrano vnd Michaele Ritio/ darumb woet 
ein vere daes nit gang zůtreffe in ð zal mit dem vordrigen capicel/fo sed 
ein geſtalt hat mit den hiſtorien vnd jren ſchreibern. 
Don den kunigreichen Nauar vnd Aragonia 
fie angefangen / vnd wie fieregierr fein worden J 
biß auff vnſere zeit. 
As künigreich Nauarr ſo under den Gaſconiern vnnd Cantab 
N N har ein anfang genommen vmb das jar Chrifti 961. Dann) st 
ar gen zeit Eam vonder grauefchaffe Bigor:a/dieinden Dyrent 
— Usgt / cin ſtrenger herr auff die ebne vmb Nauarꝛ gelegẽ mic eit 
W seüg/erledigedieft elbigegegenbeie vonden Saracenen/ die de 
nern vil zů leide thaten/ darumb er auch vmb feiner gůtthat willen zů ein 
auffgeworffen vnd angenommen ward. 9— 
Enecus/der erftkünig von Nauarr. | | 
2 Garſtas fein fun. 
3 Sanctius des zůnammen was Abarca. 
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tens fein ſun/dem d 





cilia 


[ ” dk Aragonis <{gonia vnd Castell 


E. Don Galli, 
rflas Tromuleneus, a se ’ 

ctius der groͤſſer. Diſer nam zů der ehe El 

nd ward auch durch fie künig zů Caſtell. 


Barſiam künig ʒů Nauarꝛe. 
ch / ward künig zů Aragoniag. 
ſti i1oꝛs. künig zu Aragonia/ von dem bie Arago 


Dr S BerkamEunssi Dinar, 


Raimundusgra- 
ue zu Barfelon ir 


Kamtirum vneeli 
Ramirus Anno Chri 
ach jm kommen ſeind. 
J— $ 

N Ramirus 
ins < Alfonfüs 
ne 

Ramirus Viriaca 

gemahel 


tus Ramiri fun wardt vor einer ſtatt die er bel 
ach ſeinem vatter vnd erweyteret das Reych 
vnd fein brůder Alfonſus ſtarben omerben/donamendie vnderchanen 
ß dem cloſter / vn machtẽ jn 
etochter / die gab er dem grauen von Barſalon der 
auch künig nach feinem ſchweher/ vnnd beach di 
10 Cheifti 1250,ward Jacob künig/ vñ der erobert 
tz zů ſeinem reich. Auff ſm iſt k 
der Babſt Niclaus übergab ds 
die Frantzoſen jn nit wolten in das reich laſſen kom 
ſſen. Do regniert nach im ſein ſun Jacob in Ar 
er Siciliam feinem brůder Friderico/ vñ 
in mit namen Martinum / der ver 
rküntg zů Caſtell/ vnd ward na 
das reich Aragonie / jedoch behielt es Ser 
rüber künig Henrichen von Cafkel/ Anı 


mit etli 


der ein münch was/au 


auch die face Dalen 


ließ auch ein eini 


—— 
Alſanſus kinig Ferdinandus vneelich 
| Aragonia vndSi- kunig ů gicilia 


bruder _ Carolws kilnig zu Nauarr Hanse, 
die hiſtorien /ſo mir zü feben worden/fo dunckelim abfterben der Bü, 
zuare / das ich nit ein farten befcheidt darauf falfen mag. 
elicber fun SerdinandusFünig worden fey in Sicilia/ wilt 
vnden bey der jnſeln Sicilia. Du folc auch hie mercken da 
andern namen heiße Catalonia / dar noch etlicher me 
cher ſolt heiſſen Bacbalonia/als were es ein 
geſetzt wort vonn Gothen/ vnnd 


® 


Petrus Künig 
zů Neapels 


Ferdinandus känig 


zůſammen 


| FB 
uieiam des grauen 35 Caftell 
ig zů Caſtel. 


9 
Cacobus Martinus 
Elionora 
Eriderieu⸗ 
agere / erſchoſſen. Petrus 


chen gewunnen ſtet 


künig. Er über kam 
Raimundus hieß/vñ 
e ſtatt Barſalon zům 
die jnſeln Baloares⸗ 
ofmenindas reich Ara 
Fünigreich Neapels. 
men/ward er auffde 
agonia vnd Sicilia) 
zug er in Aragoniam ſtarb vñ 
ge tochter hinder jm 
ſes Martini ein groſſer 
dinandus der fünfft diſes na 
10 Chꝛriſti 1407. 


lohannes des gemahel fraw Margreth 
Keyfer Maximilienitochter 


© ; Run 
Caroluskeyf, Bhilipp. Carolus 


Wie künig 


s Aragonia 


ynung eygentli⸗ 


Den 





ch befchzeis 
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revi Sas ander bu 2 
Don dem Kumgreich Nuſitania oder Poꝛ⸗ 


tengall / vnd ſeinen künigen. | 
Ortugall das künigreich hat ein anfang genommen vn das jar 
D ſti mo mit ſolicher weiß, Es kam graue Henrich von Lothrin⸗ 
yhiſpanien/ vnd begieng groſſe thaten / vnnd fuͤrt groſſe krieg 
die Saracenen oder vnglaubigen / deßhalben Alfonſus der ſec 
AN. Di nig zů Caftellbewegt waͤrd / vnd gab jm ſein tochter / mit na ne 
reſtam/ die doch Mneelich was/ zů der ee/gab jm auch cin theil des lands G 
en/ſo vnder das künigreich Luſitanie gehoͤrt. Die zwey gebaren ein ſun / na 
jn Alfonſum / vnd der ward der erſt künig Luſitanie. Er drang den vngl 

ab die ſtatt Vlipponam / ſo man jetz Qißbonam nennt / vnd überwand in 
ſtreit fünff kunig / deß halben er auch vnd alle feinenad 

men füreninjrem wapen fünfffeilelin. Aber geg 
mücer bielcer fi ungebürlib. Dann. als fie nach a 
jres manns zů der andern ee griff/leget ſie der fun in 
fencknuß/ vud mocht jn niemand erbitten/ auch der 
nit/daserfieledigließ. Als nun die můter rach ſchre 
den ſun / kam die ſtraff Gottes / das er gefangen wak 
den vnglaͤubigen. 
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1 2 3 4 5 
Alfonſus. Sanctius. Alſonſus. Sauctius. Alfonfus, Diet 
Rünig Dionyſius iſt ein Enckel geweſen des künigs von Eaſtell / nemlich 
ſi des zehenden / der ein tochter gab kuünig Alfonſo von Dozeugall, Diſer 
fins erlangt von ſeinem großuatter ein ewige freyheit von allem eribur, 2 
auff jn ſeind die künig von Portugall zinß bar vnd vnderworffen geweſen 





























nigen von Caſtell. 
11 
Eduard Leonora Keyſer Eriderichs 
Z ® ⸗ 10 Ferdinandus - 
Alfonfus Petrus Ferdinanda lohannes ZTohannes Petrus 
Petrus 
Henricus lohannes 


Es was Johannes der zehend auch vneelich/ vnd ein Ritterbrůder in eim 
Torden Fard aber feiner mañheit halb zum reich beruͤfft/ vnd gewan den 
cenen ab ein groſſe ſtatt / die man Sibenjtare nennt. Er gebar auch ſiben 
der welchen Ferdinandus was ein geyſtlicher mann / vnd wirt von den P 
leſern für heylig gehalten. Er ward von den vnglaͤubigen gefangen/ vnd 
jnen mit groſſer gedult den mülſtein gezogen Aber Henricus hat die neü 
lern erftlich erfunden / von denen ich bie vñnden ſagen will. Eduardus der 
fun ward kunig nach feinem vatter / vnd erſtrutt drey ſtaͤtt in Africa/ nem 
am/⸗Tigem/vnd Alcazar/ vnd incorporiert fie feinem reich.Er hett 3wO 
ſtern / Johannam vnd Elionoram · Johannam nam der künig von Caſt⸗ 
ueno ran Eeyfer Sriderich der drict/von dem künig Mepimilianusge 


YEAR | 
| | | Ferdinand ——— 9 
ee 12 Iohannes fiel gi todt von einem pferde 
N | 2 \Alfonfus Ifabella ein gemahel Keyfer Carlen desfünfften 
Eduardus Leonorak. 14 


15 
Maximiliani / Emanuel lohannes, ſein haußfrauw Catharina Keyfer Car- 
mater | len des fünfften [chwejter gebaſtianus 
























































Don Bifpanien. | rcvij 
JBRunig Emannel der 14. hat die ander hanßfrauw 
gehabt Leonoram/ die nach feinem todt genommẽ hat 
künig Franciſcus von Franckreich. Mit der erſte hauß⸗ 
franwen hat er überkommen Iſabellam Acyfer Cars 
Nens gemahel / vnd ein andere tochter dic Hertzog Car 
er von Sophoy zů der ee genommen het, j“ 

Alinig Ednardi beider, nemlich Henricus Ts 
fant / ein großmuͤtiger manharsum erſten vnderſtan 
den süfchiffen auffdem moͤre zů vnbekanten laͤnd ern⸗ 
iſt kommen zů der jnſeln Mederam/die gar nabe das 
SB iſt gelegen / hat doch ein koͤſtlichen vnd fenchebaren 
boden zů allen Früchten /ond befunder wahr darin 
A der beſt zucker den man in den euſſeren ländeen finder 
mag. Darnach iſt er gefaren zů den Canarten jinſeln⸗ 
ynd von dannen gegen mittag vmb Affricam geſchtf⸗ 
= = fer, vnd vyl ſeltzam ding gefundẽ. Etlich jar hernach⸗ 
ee —emlich ano Chꝛiſti 1500. hat künig Emannelein groſ⸗ 
g zůgericht / vnd die außgeſchickt gegen Occident / Mittag vñ Diiene/ 
nderbarlich ding erfaren Er hat gefunden cin ſchiffung der neüwen vnd 
sten Welt / ſo man die neüwe Inſel nennt/ er hat auch ein weg gefunden/ 
chen man von Portugall ſchifft biß in Indiam / vnd herguß zů wallen. 
erley gewürtz vnd fpecercy/wie er das Jelbs dem Bap ſt Leoni in einer 
nzeigt vnd verruͤmpt. Aber es hat ſich erfunden / das diſe ſchiffung den 
en / Frantzoſen/ Engellendern/ Difimärdern/zc, groſſen ſchaden chůt. 
ſchreibt Paulus Jouius ein gelerter man in Italia/ das der Portugal⸗ 
ug nit allein anderen landſchafften verſhlecht die ſtraß in Indiam⸗ 

























leſer/ vnd vnſerm mercklichen ſchaden. Dann was gůt iſt das behalten 
asnichts ſol/verkauffen ſie vns auff das theürceſt. Sie werden für/wie 
ſchiffung Bie Cheiſtlich Religion vnderſtohn hinein zůbringen / vñ ſů 


oͤre erleiden/vnd darumb ſchlahen fie alſo vyl auff das gewůrtz. Aber 
ein Portugalleſer vnderſteht die feinen zů verſprechen/ beſchuldiges 

ffer / die alle gewürg an ſich Eauffen/vn andere vnderkaͤuffer dermaß⸗ 

das fie der gemein mañ durch Europa můß entgelten. Diſe ſchaͤdliche 

er Neüw gewunnen Welcfeind pben Parlament oder Cantzleyen. 

nt Dominico Es feind auch e.liche Landrichter, als Zwen Viceroyhat es,öder fkatthalter 


- $ü Iucata Frank von Mentei, ı gAPeru Dego Ageued 
Albaden oder Statirichter hin vnd 3 A Mexico Ludwig Velifeo, \ 
berhat es vyl Sonſt hat es auch Gubernatorn 
2cuba iſt der Gubernator.- zu boriguem zu Paisna 
Zur Neiwen Gallicienfeind 4, Rich sa Carthagena 
ter, die man Alcadennenne, zu Verzeuola. 
Ergbifchoffzü Mexico, 


Xalifco Biſchoff gů Nicaragng, 
X Mechauara erabifchoff gů Peru. 





Bifchoff za ISuaxaca Ccuſco 
MN Talcale: . Bifchoff u <Qyito 


Guatimald Charca 


ip ie - N 
| — GE dos 


e macht auch daß das gewürg zů ung kompt mit einem Sroffengewinden ' 


r diſem ſchein jren groſſen nutz Sie ſprechẽ / wie ſie ſo ein groſſen koſten 


fer ſolt ma zum land hinauß er ibe ond in gantzem Europa nit dulden, 











1 En — — 























































/ xwij Das drice bi 
Don Ian zweien Rünigreidie Maioꝛica vnd Pe 


die ein beſunder Künigreich machen. —— 

3 Drsetten ſeind diſe zwo jnſeln Gimnefie vnd Baleares genẽnet wow 
eine die groß Balearis / vnd die andere die kleine/ vñ ſeind ſeer fri 

I bar allwegen geweſen. Man zeücht vyl viechs darin / vnd befundf 
2 6) man do große vñ oylmaulefel. Es feind mehr dan dreiſſig tauſen 
— cchen die darin wenen, Sie wonen in den hoͤlen vnd gebegnenfi 
ẽvoꝛ ʒeitẽ kein gebrauch gehabt der guldenẽ vn ſylbern mung. Di 


ino il 
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vnnd hab Kan s 
en lieb/alſo das ſie ein weyb von den raͤubern lofa 


ber haben ſie auß dermaß SL 
dreyen oder vier maͤñern. Vnd als he vor zeiten hetten denen von Carchogo 


ner reiß gedienet / kaufften ſie mitt jrem ſold weiber vnd wein / vnnd brach 

mit jnen heim. Sie haben in kriegen ſchlenckern braucht / vnd haben auch ſe 

geworffen / dz einer hat mögen wenen der ſtein were außeiner büchfen gagıt 

feind auch alfo gewiß gewefen in jrẽ wurff/dz fie ſolten des fürgeſetzten zwe 
gefelt haben. Dañ fie feind von Eind vff gewent von jren muůtern / die gabet 
nirsö eſſen biß ſie ein brot mit dẽ ſchlenckern herab gewarffen/ dz fie auff ein 

geſteckt hatten. In diſen zweyen jnſeln wirt kein ſchedlich thier gefunden /u 

era Be vylkingelein derinn ſeind / vñ großen] 

—— — aͤn aber fie ſeind nit darin erſchaffen 

do vff ein zeit einer ein par darin bracht 
— ben ſie ſich alſo feer gemehret / dz fie dz gã 
N rich vnd heüſer vndergrůben / dz die en 
DA ner gezwungen wurden rath zůſůchen be 
| 5 Aömern/ wiefie jnẽ wiöftand möchten 

| NBVnd do ward jn rath gefunden/ fie ſolte 
ne — J getan: vß Africa bringen / vnd die me 
in der küngely hoͤlen laßen ghen / ſo wurden ſie mit jreElauwedierbier bar 
hen/od wurden ſie zů den andn Löchern haͤrauß treiben / dz man fie fabenn 
nd dasbefchah auch alfo, Zů vnſern zeicen ſt ein befund künigreich im 
ſeln / dz man neñet dz künigreich von Mallorca vnd Nenorca/vnd begre 
der jm diſe drei jnſe ln/Meiorich/Minorica/vn Ebuſſum / die man ing 3 
ſprach neñt Mallorc#/ ANncnerca/vn Euiſſam. Vnð welchen Euiſſa die 
iſt / vnd hat nit mehr dan ein dorff / dz ligt auff einem berg / vnd wirt jaͤrl 
groß guͤt von ſaltz auffgebebe/in difer jnſeln. Dan man laͤßt zů bequemer 
möre hinein in das erdtrich lauffen/ vñ darnach beſchleüßt man den jugat 
laßt dz waſſer ſich ſ etzen / ſo erſtath ein ſolcher großer hauffen ſaltz / das m 
großen ſchiffen hinweg fuͤrt / vñ ſpeiſet damit Nallorch/ Menorca/ vnd 
in Italia. In den zweiẽ größeren jnßlẽ Hallorca vnd Menorca/ wechßte 
gůt von dem beſtẽ oͤl / dz man von dañen fůrt in Valentz / gladern vñ Ita 
Nacht auch ſolch gůt keß darinn / das ſie zů Rom vñ in Hiſpania rům hab 
dern keſen. Es iſt weiter darin ein große hantierũg mit den grobẽ wolle 
die manauch hinweg fürc big in Siciliam, In diſen infeln finder man kei 
lich thier/ aber vyl hirtzen vnd küngelin werden darin gefundẽ / vnd wech 
in trefflich gůt wein vñ frücht gnůg. In Mallorca ligt ein nam̃ hafftige fi 
moͤre gegẽ Srient / die hatt ein trefflich gůte port / vñ heißt auch Mall orc 
diſer jnſeln hauptſtatt / hat vor zeitẽ Dalm⸗ geheiſſen / vñ iſt do cin hobefd 
befund wirtdo hoch geachtet Aaimidus Lullus / ð do erborẽ iſt vñ jm do 
arhaltẽ wirt mit einẽ große ſtipẽdio ein gelert man⸗ 5 fein leer offerlich pro 
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tt mir angeseigeein gelerter man/mie namen Anconius Rullıs g 
nter jnſeln / vnd von dem gefchlechr Raimundi QLulli. sl 
ſtatt in diſer jnfeln/mirname Bolẽtia/ die 
et/ vnd fi 


eborẽ 
gt auch ein 
die man in gemeiner ſprach Polen 
cht gegẽ mitnach gleich wie Mallorca ſicht gegen micra 9. Diſe jn⸗ 
Bfelift früch bar am moͤre aber inwendig hat ſie hohe berg vn iſt 
zum groͤſſeren theyl vnfruchtbar. Ire einwoner muͤſſen vil ers 








ñ zů ð dienſtbarkeit brauchẽ oð vmb gelt verba ffen. Beßhal 
Eau am feyrtag in der kir he ein gemein almůſen auffgehebe 
Jwirt / die armẽ gefan gẽ domit zů erloͤſen. Die injellige ſteacks⸗ ge 
Ede ort do dz waſſer JoerindzimSrefale/on ma mag ſaͤnfft in 

Inden darauß in Difpania farẽ / vñ ghen Alger in Maurizania 
oder dreien age, Die ander jnſeln Menorca senene/bar Fein nãhafftige 
ervil doͤrffer⸗ vñ iſt am moͤre mit hohe bergen umbfangs/diemir Stoffen 
älden bedächt werde. Anno 1558. hat Piatus ð Türckg waßa / den fuidec 
n diſer jnſeln überfallen/micvil firmen erobert /verderbr/eräg t vnd ver 

o dariñẽ erwürgt vndð 2000. mẽſchẽ hinweg gfuͤrt alte / kind/ſchwaͤh vH 
dt die andre in dz moͤre geworffen/ die beſtẽ verkaufft. Wie zů vnſern seien 
Larle Anno Chaſtt 1541,00 difen jnfelssgefi chiffet iſt in Africamwiddieki S 
eſtatt Argiera/fo main gemeiner fpzach nenner Alger/wil ich hie under 
en / do ich neüw Africam beſcheeibẽ werd, Im ſar 15580. hat Dragut Rays⸗ 
ach neñt Dorguten/ ein fürnemer mözerauber wo niderz ſtamen gebore 
E/d0 er aber alle andere fürtraff/ iſt er 5 Aeuobar sw bes dien 
 Dthomännifchen ſchiffung fürgefee worden Er hat die zuſe Menin 
Aphrodiſtum ingenummen/ als er nach Mauriranten vumd Africanı 
er 47. ſchiff zůſammen bracht die Chriſten zůſchedtgen / vnd bar ichs 
nifchen jnſeln gethon / vnd die groß ſtett diſern infeln Dolentia überfel 
die jnwoner habẽ ſich den Türcken erwert / ſeind jren vil vmbkomẽ/auch 
geuolget biß zů den ſchiffen/ vnd jnen ein groſſen raub abgeloffen. 


























lie oder Franchreichs beſchreibin nach aller feiner n 
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ybergen/wäffern 


r3C, 


= = ee 


q elegenheit/außcheilung/dSlcer/fBerten 
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BGoallia 










































































” Ss ander buͤch 


Allia die dritt Europe landſchafft / ſo make 
menmner Franckreich/ hat den namen entpfa 
vonn dem Hertzogẽ Galate der ein ſun was 
Egyptiſchen Herculis. Diſer Herculesi Eko 
menindasland Frauchreich vor der zerſtoͤ 
Troie/vnnd barin Celtica/dasiftin Dur 
gebanwencin ſtatt mit namẽ Ale iam/di 
hernach der erft Eeyfer Jultuszerbrach/ 
felbſt geboren Galatẽ / dẽ er auch das küni 
übergab nach dẽ er erwachſen was, Vñ als 
vmbligẽder oͤrter vnder ſich brgcht / vnn 
mannhafftige thaten het volbracht / wurd 
ZN vnderihanen nach jm Galatẽ geneñet / vH 
land Galatia. Aber die Roͤmer zuckten nachmals auß dem wort Galatia ein 
vndnenneten cs Balliam wie es noch in Latin heißt. Es ſeind Doc etlichd 
Ben das der nam Gallia ſet komen von Gala / das heißt milch in der Griech 
ſprachen / vnnd darumb das die Gallier oder Frantzoſen weiſſer oder ſchen 
ſeind weder Spanier. Vnnd nach dem Gallia ſich gemehret hat / ward es 
in zwei cheil / eins ward Ciſalpina genennet/nemlichẽ das über de gebirg/% 
N ombardy. Das ander Tranfalpina/was bie jhenet dem gebirg ligt. eu 
ward genant Öalliacogara/oder tonſa / das iſt / das geſchoren Ballia/das 
Gulliecoms Gallia comata/das iſt/dz vngeſchoren Gallia/dann die leüt in dem geſch 
GSallia ſcharen ab jre har / vnd die andern lieſſen es wachſen. Das vngeſcho 
| lia ward weiter gerheileindrey landfcbafften/nemlih Belgtcam Celtican 
Aquitantam. Vñd wie Berofus ſchreibt / vor alten zeiten hat in Celtica ve 
Lugdus/vondem ward die ſtatt Lugdun vnd das gantz Ballia Lugdun 
nennet/ wie dan auch Celtica von einem künig Celta den namen hat empfa 
ynd darumb die Griechen vor alten zeiten die voͤlcker in Gallia gemeinlich 
tas haben genennet. Es ward auch zů den ſelbigen zeiten von der ſtat [Ta 
Sallia Nur- ſelbige gegen heit Gallia Narbonenſis genennet / das jetzund Lägendodi 
bonenfi,. Difenamenbaben ſich vor langen zeiten alle verendert / dan Gallia Celtica 
zum erſten verendert in Galliam Lugdunenſem vnd Narbonenſem/ ien j 
feind es Delphinar/Sophoy/ Prouintz / Langendockẽ / Vnd Burgund.? 
nia hatt ſeinen namen behalten biß zů vnſern zeiten / vnd ſtre ekt ſich biß ʒ 
Galle Belgi ſer Nigerts. Aber Belgica von dem künig Beligio der darin regniert / alſo 
* ſt gangen biß an den Rhein / wie es die alten beſchriben baben/vnd hat v 
gehabt die landſchafften ſo man jetz nennet Elfas/Cothꝛingẽ/Weſtereid 
band Fiandern Geilern/Normandy / Britannia / vnnd Franckreich vm 
rye Mann bat vor zeiten die laͤnder von einander geſcheidẽ durch berg Wi 
ſer / vnnd alſo gieng Galliabiß an Rhein / aber zů vnſern zeiten machen d 
«en vnd herſchafften vnderſcheid zwifchen denlendern/vnd darumb wit 
ſaß / Weſtereich / Braband / Holand / Gellern vnnd andere Teütſche 
ender/ mie Franckreich / ſunder dem Teüſchen 
land zůgeſchriben. 


RES 
RE 
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— beydenalcendiß land allwegen Gallia iſt genent worden. 

Laͤrlich findt man in den hiſtorien / das Sranciaoder Franckreich difen 
namen etlich hundert jar nach Chriſti geburt hat über kom̃en/ vnd das 
von den Teütſchen Francken / die die rechten vnd vrſprunglichen Frau⸗ 
Een feind/wiewoldie Frantzoſen ſich deß beſcheſſen/ vnd ſprechen neyn 
darzů. Nach jrer meinung wirt Ballia Franckreich geneñt von Franco⸗ 
un oder nachkommender loectoris ſol geweſen ſein / welcher dann nach zer 
der nam̃hafftigen ſtatt Troia kam in Balliam/vnd regniert darm̃/ vnd 
ch Gallia von jm Francia genennet. Sie reden für warz/das Frauckreich 
nco hab den nafiien empfangen / es hat ſich aber gar ein lange zeit verlauf 


ein granckreich regniert / ſunder iſt ein hertzog oder kuntg geweſen der Leise 
sranchen. Demnach ſoltu hie mercken / das die hiſtorien alſo ſagen. [lach 
‚fact Ilium oder Troia zerbrochen ward / kamẽ Driamiendeln über das 
leſpontum / vnd ſetzten ſich an das meotifh moͤre / vnnd wurffen under 
künig auff. Aber do ſie vyl mir kriegen wurden angefochten/von Go⸗ 
nic fer: von jnen woneten / vnd mochten jhnen nie gnůgſam widerſtand 
ard je künig Marcomirus zů rath mit ſeinen lands herren/ daß ſie das ſel 
/mitnamen Scythiam / verlaſſen wolten / vnd ein neüw land ſů chen/ da 
ũw moͤchten haben. Vnd als er nach Heydniſcher weyßheit ein opffer ges 
ard er vermant durch ein heimlich ynſprechen / das er mit ſeinem volckzie 
Lan dasmsze/do der Rhein in das moͤre fale/do wurd erriw haben, Ond 
er fachennoch gewiffer wer/ward er auch durch einzauberin oder hew Als 

























bey mache dem Fünig Marcomiro ein Abgore erfchyn mir dreyen koͤpf⸗ 
opffwas eins adlers Eopff/der ander ein krotten Eopff/der dritt eins loͤn 
Der adler ſprach / O Marcomire dein geſchlecht wiremich vndereru⸗ 


herrſchen über die Frantzoſen / über die Roͤmer/ vñ 
uber die Ceütſchen. Dan die krott bedeuter die Sram 
zoſen/der loͤuw die Teütſchen/ vnd der adler die 
Römer. Demnach im jar 433, vor Chriſtt geburt 
ſeind diſe Scythen/Marcomirus vnnd fein volck⸗ 


lan / vnd geſetzt an das ort / das jetzund Gellern vn 
Holad iſt Do haben ſie die Sachſen NReomagos ge 


neüw freünd/ oder neüwe nachbauren. Sie ſeind 

auch von einer künigin / die Cambra hieß⸗Sicam⸗ 
y bei geneñt worden / vnd diſer nam̃ iſt jnen langezeie 
Ablyben / vnd iſt das ſelbig land auch von jnen lang 





— N) 


en Priamus / der ſechzeheſt Francus/der feiner groſſen kluͤgheit vñ mañli⸗ 
ie halben / die er in dẽ kriegen erzeigt het gar lich gehabt ward von ſeinem 


I DE 444 
y o der nam Rranckreich haͤrkommen iſt/dieweil ; 


 Sranco biß zů der zeit das Ballia ward Scandreich genenmer. Dan Srans . 


annt / darzů ermanet. Dann diſe zauberin bracht mit jrer zauberey zůwe 


Aen / vnd wirt den loͤuwen vndertretten / vnnd die 
krott toͤdten. Er meint das feinenachkofien wurde. 


kommen in Ceütſchland / vnd haben ſich nider ge⸗ 


nennet / das iſt ein teütſch wort / vñ heißt neůmag⸗ 


| igeburr Sicamb:ia genenntworden, Jr erfter künig den fiedofelbfige 
Aiſt gewelen Athenor/ des jeggmelten Marcomiri fun. Der ander hat 


Dia Pranckẽ 
kommen 


Marsomirws 
känigder 
Fransken, 


— 


md deßhalbẽ auch fürchin ſich Francken vo jm neñeten. Difer Francus bat von zrancs; 


© ij übe 





















Das ander buͤch. 
über die Sicambernregnierezwey vñ viergigjar vor Chaiftigeburt, Der ficb 
kunig nach jhm hieß Ratherius / vnd der bauwet ein ſtatt in Batauia / das 
Holand/vnd nennet ſie nach jbm Roterdam / do er auch begraben ligt / vnd 
beſchahe vmb das ſiebentzigſt jar nach Chꝛriſti geburt / do Nero Feyferwas 2 
nach vmb das jar zeo. nach Chriſti geburt / regntert über die Sicambern od 
Fen Clodomirus/der hat ein brã der mir namen Genebaldus / der wardde 
geſetzt hertzog in dem Teütſchen Franckenland. Nun merck weiter / das die ſe 
melten Sicambiifeben oder Fraͤnckiſchen künig / dieweil fie im Niderland 
fen ſeind / gar vyl krieg gefuͤrt haben wider die voͤlcker die in Gallia woneten 
wider die Romer / die das land Gallia under jrer gehorſame hetten / vñ — 
in jrem ſtreit zum offternmaldenfieg/lagenauc etwan vnd. Es haben ſich 
vyl Teutſchen zů jhnen geſch lagen/ alſo das ſie mit der Ceütſchen hilffin ku 
jaren eroberten beyde ſeiten des Rheins / daran ſie noch kein benuͤgen hatten 
der griffen weiter vmb ſich/ vnd überkamen die ſtatt Trier/vñ andere ſtett 
biß 35 dem waſſer Sequana / das durch Parys laufft / vnnd ſolůgen die 
darauß. Zů den ſelbigen zeiten / das was vmb das jar Chꝛriſti 420. erwoͤlten fit 
nem künig Pharamundum / der regniert uz. jar⸗ vnnd erobert ein groß che 
Celtica end Belgica/ond verciyb darauß vyl Roͤmer die dariñ hereſcheten 
was der fünff vnd zwentzigſt künig der Srandien oder Sicambern/ vnd wie 
die Frantzoſen ſelbſt bekennen / iſt er jr erſter künig geweſen / nach dem die 
a⸗ regment in Gallia verloren / das ſie gar mabe bunde 
ZU vor Chriſti geburtdarin beten über kom̃en. Difer Phar 
YA dus befalch das Hertzogthum̃ in Francken an dem Mäyn 
Gl gefeinem brůder Marcomiro zů regieren. Tach jm vegie 
A für Clodius / der feirt auch nit / ſunder über kam noch vy 
S lands in Gallia. Dan durch die langwirige krieg / vn vyl 
— | der frembden voͤlcker / wurden die krefften der ynwoner 
‚gar ſeer gejchweche/das fie durch ſich ſelbs nit mochten widerſtand thůn⸗ 
was auch der Römer hilff klein / vnd deßhalben namen die feind ſtaͤts iiber 
Sie zugen zum dickern mal über Rhein / vnd wolten jnen wonungen ſůche 
machen ini Gallia / vnd wiewol ſie offt hinderſich tryben wurden/ ſtůndẽ fi 
nit ab / vnd lieſſen nit nach / ſunder wurden je lenger je mañlicher/ vnd ero 
gum erjtendienafühaffeige ſtatt Cameracum oder Cam erich / darnach TC 
nit fer: daruon in Flandern gelegen, Diſer künig bracht auch Trier / vnd d 
land darumb gelegen / vnder ſich/ vnd erſchlůg den hertzogẽ von der Moſe 
binum genant/vnd auff ein fürſorg / daß das volck nit võ jm abfiel / vnder 
er je12000.der beſten des ſelbigen lands mit weib und kind ins Franckenla 
nam haͤrauß an jr ſtatt 12000, Francken / vnd die haben ſich nach vnd nach 
nander verheyret vnd kinder gemacht / vnd gleiche ſitten angenomen. 
nach diſem künig fein fun Meroueus künig ward/ kam das gantz Gallia 
den Rhein in der Francken gewalt. Sie namẽ den Roͤmern auß jren bendt 
Ment/Speirond Straß burg/mit dem gantzen Gallia. Wie aber onni 
was vrſach die Francken auß Sicambria / das je Gellern vnd Holand iſt 
Franckenland am Maͤyn kom̃en ſeind / wirſtu haͤrnach hoͤre / wañ ich das ( 
land beſchreiben werd. Hie ſichſtu nun wie die Teütſchen Francken babe 
kommen Galliam vnder dem künig Pharamunde vnd feine nachkomme 
iſt auch darnach von jnen Franckreich genennt worden biß auff den heütie 
Es haben auch die Teütſchen Sranden das künigreich in Balliainngeb 
nahe 6oo.jar/biß auff den Hugonem Capetum / der etliche jar nach dem 



















































































































Don Callia. | &g 


worden / iſt geweſen Clodoueus/der nam zit einer haußfrauwen des Ei 
Burgũd cochter/die was ein Cheiftenin/ond bracht dc künig jren mañ 
aglaubẽ / das er vnd vyl von feinem volck ſich tauffen lieſſen. Vnd das ge 
ch Chriſti geburt 490.00 S. Remigio/darzů er auch er fordert ward 
gden jm Gott verlihen hat wider die Ceütſchẽ Difer Clodoueus hat 
inſter zů Straßburg gebauwen vonholgwerc /aber darnach ward es 
gebauwen/ vnd zů einer bifchofflichen kirch au ffgericht. Ee habe die 
ar ein hertẽ krieg wider diſen kůnig gefuͤrt/ vnd geſchac ein grauſa⸗ 
ie weit vo dem fleckẽ Tolbiach in der Coͤlner riuer/ dariñ die Alemas 
blagẽ. Do gelobt Clodoueus ein Chriſt zů werden/wie er auch durch 
uwen darzů vermant was / vnd erobert wid die Ceütſchẽ den ſteg Do 
grund alle herlichkeit vñ freyheit/ rum vñ krafft ð Teütſchẽ. Dañ es ver 
odoueus alle Teütſchẽ zů beiden ſeiten des Rheins biß über die Tonaw⸗ 
fft jr lad / vn bracht ſie vnd das joch ð dienſtharkeit Krbzache auch vr 
itſchẽ die leybeigenfchafft/ vñ endert das wappe der Fiinige von Srand 
Bber hatte gefurt drey fehwarger krottẽ in einem gelbe feld /aber für⸗ 
er vi ſeine nachkom̃en drey gulden gilgen in einem him̃el farbe feld, Mies 

lodoueus ſein reich zů beiden feiten des Rheine erefflichen feer gemehrt. 


om den cheilungen die in Franckreich geſchehen | 


feind/nach dem eo ward Sranckreich genennet. 


sige capitelgefagebab/iftin Burgund cin befunder künigreich erſtan 
n / vñ das mit ſolcher weiß/wie Albereus Krantz daruõ ſchreibt Es 
be ſich die Wandalen zůſam̃en geſchlagen/ vñ an dem Rhein geſetzt⸗ 
d do bürg gebauwen / von welchen bürgen auch fie Burgũd ſeind ge⸗ 
Aber fo fie Fein genůgen hetten an diſen wonungen /ſeind fie mit drey 


anen / die ſich zů jnen ſchlůgen/ auff das fie in einem trefflichen frucht 
wel erbauwren land jnen neüwe wonungen machten/vnd babe fich ni 
bey dẽ völdern/diedasumal bieffen Edui/ Lingones/ vñ Veſuntij⸗ 

auffgericht das künigreich Burgũd/ das hernach über vyl jar ward 
hertzogthum̃ gentdert / vnd darnach getheilt in graffſchafft vnd hertzog 
es noch iſt. Das aber die Burgund von dẽ Wandalen komen ſeind⸗ bes 
ius / do er ſpricht. Es ſeind fünfferley Teütſchẽ/etlich heiſſen Mande⸗ 
ie Burgund gehören, Dem kuntg võ Burgund iſt vor zeitẽ gehorſam 
nig geweſen das gantz lad Siophoy/das Delphinat/ die grafſſchafft 
a / vñ was hie jhenet dem Roddan gelegẽ iſt. Año Chriſti 514. do die; 
ch vyl kinder über kamẽ / ward Franuckreich in vyl künigreich gerheile/ 
ert biß man zalt sus. jar/do kamen ſie widerum̃ zůſam̃en. Eins hieß Au 
ander Teuftria/das dritt Sueffion reich /das man auff Frantzoͤſiſch 
ñet. Es ſaß auch ein beſunder Eünig zů Aurelia oder Orlientz. Doch bli 














/vñ hett der ſelbig künig ſein ſitz zů Metz/ vñ etwan zů Ach/oð wie 

n ſagẽ / zů Coͤln. Dan Auſtraſia zů derzeit begriff vnder jm Lothungẽ⸗ 

vñ was zwiſchen dem Rhein vñ der Mas gelegen iſt / võ Coͤln biß ghen 

arg / pud biß in das Elſas. Vñ ward diß künigreich Auſtraſia geneñt võ⸗ 

einem regierer/ den Juſtinianus der keyſer zů ſeinẽ ʒeiten darein ſ — 
| ie 


le kom̃en iſt. Der fünffe Fünigin Franckreich/ nach dert es Srandreich tous Früh 
reich zum 

Chriftlichen 
glaube kom 


men ib, 


Ach dem die Francken alſo ſtrebtẽ nach dem land Ballia/wieie im vos. 


uſent fteeitbaren manien über X bein gefaren/mitfamptvyle Shwe 


Burgund; 


Aufirdfie; 


name Auſtraſta vnd Neuſtria am aller lengſtẽ. Auſtraſta ſtrecket ſich 
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Dı2D : I og ; 
ci Das der buͤch. 

"Dieandn aber ſagen / es ſey Auſtraſtus ein künig darin geweſen / vor vndehe 

 Seande Belgam underfich brachten. Die drittẽ ſprechen/Auſtraſia ſey aifı 

nerworden/dases gegẽ Anftetam/ dz iſt gegẽ DSfterland oder auffgag de 
zügegenift/fo man fie achten sBanfehenwilgegedenendiein dem iñern 

8 Decident gelegẽ feind, Aber Neuſtrig begreiffeundjmallelandf 

die zwifchen dẽ zweten wafleend Maſen vñ Lingerim gelegẽ feind. Sein 

cher ſitz iſt zů Darys geweſen. Darũb rrẽ die /die do meine Neuſtria ſey W 

geweſen. Ee nur vol geſein / dz die Normãdy vor ʒeitẽ Neuſtria ſe 

fer / wiewelficein cheil iſt gweſen. In difer zeit 20 Auſtrafia noch im wein w 

gier: Dagobertus der neindekünig in Frãckreich/ ð nun ʒům erſtẽ erbt de Hi 

Auſtraſi / vñ darnach auch überkam Burgand / vñ darnach dz gũã 
oe seich Dieweiler aber Auſtriam od Auſtraſiam regiert / hat er ſich vil jmn 

Dagobertus halten/ vnd bauwet das Soploß Eiſenburg zů Růfach. Er ridꝛat auff vil 

ecciner cloͤſter / vnd begabt fie herrlich / vnd in ſunderheit das cloͤſter zð W 

gebauwen. burg/ acht mei: vnd Straßburg gelegẽ/año Chꝛriſti ſechßhũdert dey Vs 

Yo eins ů Surburg zwo meil ob Weiſſenburg gegen Haͤgenaw gelegẽ 

ein ſtifft iſt. Itẽ eins zů Haſelach hinder Straßburg gegẽ dẽ gebirg etc. Ern 

auch die Fir zů Scraßburg zů einem biſthũb / vñ begabt ſie reichlich/ von 

bie vnden etwz mer ſchreiben wi. Nun in diſer theilung des ganze Gallie iſ 

Das König. erſtanden das kunigreich Arelatẽſe oder Arle / das sth ſner zeit vnder jm b 

reich Arte. Fer hat Sopboy/Burgund Meluetiã oder Schweigerlad/ Delphinat / d 

ſchafften des hertzogen von Zaringen / vnd der Grauen on Haſpurg/ vo 

bärnach weiter geſagt wire. Armorica das jetz Britania iſt / ward ano chf 

Durch den künig Mapiminum vo Britcanta/das jetzt Engelland iſt / er 

vnd darnach biß auff den beütigen tag genenner das klein oder neüw Brit 

Es ſetzten ſich auch vil tauſent Eugellender darein / vñ erſchlůgen alle ji 

. dienoch unglänbig waren/aber die fich darien fee! waren Chriſtglaͤnbig 

dern ſchreiben das diß geſchehen ſey año 449. Dañ do die Brittañier oder 

lender ſeer genoͤtiget wurden von den Sachſen / die ih in Engelland int 

vdund erſchlůgen oder veriagten die juwoner / wie ich bie fornen in beſchr 

des Engellands geſagt hab / do fluhen die Engellender über moͤre vnnd 

in das land ſo über moͤre gegen Engelland gelegen/ vnnd nenneremes nd 

Brit annia in. Sie ſterckten ſich au alſo faſt darinn / das fie/die vorbitt] 

landnirmochten behaupten vnnd Sehalten/dig new erobert land nit 4 

ſchirmpten / ſunder ſie wurden auch dem ganzen Farnckreich überläffig mi 

fegig, Sie waren allwegen widerſpennig den ünigen von Franckreich/d 

ſie hernach gezwungẽ vi genennet worben/do die Nortmaũen auch ein la 

Britannia in moͤre jnnamẽ / vñ die künigvo Frãckreich jnẽ zů letſt durch ein verpflicht 

xrackrie b· nuß zů lieffen/ dz ſie herrſchen mochtẽ über die Britaßiern. Doch warẽ ſie 

übelgeborfam/als fie auch vorhin den künigẽ warẽ geweſ en.Normãdyiſt 

mant words von den Llormanen/ die mit macht vor zeit⸗ kamen auß Den 

en Soedien⸗/vñ Nortwegien / vnd tchettẽ den künigen vo grackreich vil zieh 

Rah). © . } ; — 

zů letſt ſie ſich ſetzten in das laud / das nach jnen Normandy ward genenn 

losmänner verbrentensä Numagẽ auff der Wal ein wunder hupſche 

den keyſer Carlen do ſelbſt hat gebanwen. Darnach verbaenten vnd verw 

Lütich/Maſtrich Moln/Bonn/ vnd andere ſtert. Item den keyſerlichei 

‚sh Ach brenten ſie jm grundt auß vnnd darnab Trier. Ir künig hieß 

dus / vnd ließ ſich rauffen nach diſen boͤſen thatten / vnd ward jm ůberge 

land/ aber mie vnderſcheidt / das er auff hoͤrte zů wuͤten⸗ das er don Mn 
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Neuſtria. 
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| Don Ballia w 
dañ er fing an auff ein neũwes die ſtett in Gallia zů beſchedigen. Dife ding habẽ 
ſich verlauffen vmb Das jar Chriſti 8so.do Carolus Groſſus / das iſt der grob/ r 
‚gnierein Gallia / der den Nortmanden vil widerſtãdt thet / aber vermocht fie ni! 
auß dem land zůtreiben / ſunder můſt mit jnen componieren oder üuberkommen⸗ 


and ein land yngeben / das jnen auch den namen behalten hatt / vnd noch zů vn⸗ 


ſer eit die Normandy heißt / das vor aber Neuſtria geheiſſen. 


Von ectlichen ſtetten vnd poͤlckern in 
er Franckreich gelegen. 


Don der flat Crier. 


1 







a brocentftnachjrem anfang. Dife ſtatt nach anzeigung der hiſtorik⸗ 
h M Tgebauwen worden von dem fürften Trebeta/wie man dann anno 
N  Chrifkiraufenezwey hundert an einem fleyn gefunden bat. Difer Tre 
0 beta ward vertriben auß dẽ Rünigreich Babylonia von ſeiner ſtieff 
můter die heiß Semiramis / die nach abgang jres mans Nini regiert im ſelbigen 
zei. Ond als diſer Trebeta kam mit feinem ſchiff über moͤre biß an den Abein/ 
für er den Rhein hinuff vnd kam durch die Mofel zů einem hübſchen vnnd luſti⸗ 
gen thal / vnd fieng an zů bauwen ein ſtatt / vnnd nennet ſie nach jhm Treberis⸗ 
Das iſt Trier. Vnd das iſt geſchehen zů den zeiten Abrahe / das iſt mer dann zwey 
auſent jar vor Chriſti geburt/ vnd wie Eneas Syluius ſchreibt / iſt diſe ſtatt tau 
ſent vnd drey hundert jar aͤlter weder Rom. S. Matern / der ſant Peters junger 
ültgewefen/bat ſie in dem Chriſten glauben vnderwiſen. dann es iſt der Chriſtlich 
‚Hlaub gar zeitlich in Franckreich weder inn Teütſchland geprediget worden. Es 
werdennoc zů vnſeren zeiten vil antiquitates in gefchaifften/gemälcen vnd ges 
bauwen ſteinen in diſer ſtatt gefunden / darzů gedencken je vil dapffer vnd geler⸗ 
emaͤnner in jhren geſchrifften/ beſunder Auſonius vnd Saluianus cin biſchoff 
su Marrſilia / der im ſeßchten bůch vo dem gerechten vrtheil vñ vorſehung Got⸗ 
zeavil ſchreibt vonder herrlichkeit vnd reichthumb diſer ſtatt / derẽ ſich doch die 
Moner zů feiner zeit mißbraucht haben vnd Gott vndanckbar geweſen vmb ſei 
ner gůtthaͤt / wie er das weitlaͤuffig mit ſolichen worten darthůt. 


Es hate der hochwirdig Her: vnnd durchleüchtig fürſt / 
Der: Johann / des heyligen Roͤmiſchen Reichs Churfürſt / ertzbiſchoff zů Trier 
vnnd graue zů Eyſenburg / auff mein anforderung gantz gnediglichen zů diſem 
wverck Anno Chriſti tauſent fünff hundert acht vnd viertzig laſſen contrafethen 
feines fürſtenthum bs fürnemſte vnd vralte ſtatt Trier/ vnd domit allen kunſt⸗ 
liebhabern angezeigt / was adelichen gemuͤts er tregt gegen der loblichẽ kunſt der 
Coſmographey. Hett ich bey etlichen andern biſchoffen / die auch land vñ ſtett vn 
Der jnen haben / durch mein fleißigs anſůchen / ein ſoliche gůtwilligkeit und fürſt 
lich gemuͤt gefunden / ich woͤlt diß werck der Coſmographey noch hetrli⸗ 
werten vnnd zů geriche 
aben. 








D Contraferung . 





= 2 ©allia findeman kein ältere ſtatt dann Trier /wiewöl fie offt zet⸗ 
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N) air en ® 
co Das ander buͤch. 
Im hab gefehen/fpricht er / die von Trier auch etliche groſſe maͤnner / die durch 
De zůfallende arbritſeligkeiten bSfee worden ſeind. Es iſt ein kleglich ding zů er⸗ 
zelen was ich geſehen mag. Eo haben die alten vnnd die ſo man für erſam vñ gůt 
Thriſten hat gehalten / ſich gebrauche des fraß vnnd geilkeit / auch zů der zeit / do 
jetz vorhanden was der ſtatt verderbnuß. Sie ſeind gelegen in den wirtſchafften / 
vd haben vergeſſen jrer ere/ jres alcers/jrer geiſtlichkeit vnd jrer namens, Die 
oberſten in der ſtatt fülcen ſich / wurden leichtfertig vom wein / ſchreyen als were 
ſie nit bey ſinnen / tobten wie die tauben leüt. Ja do fie ſhõ verderbt warẽ / vnder 
leſſen ſie ſollich laſter nit / das do Kerbarmen iſt. Viermal iſt diſe ſtatt Trier 
verhergt worden / vnd je mer vnglücks über ſie gangenift/jemer habẽ die laſter in 
jr überhand genomen / dz einer moͤcht ſprechen / es werẽ jhre poͤn nichts anders ge 
wefendan ein můter ð laͤſter. Es ſeind zů der ſelbigẽ zeit die haͤupter in di ſer ſtatt 
vom wein alſo taubig worden / das ſie auch darbey ſeind blibẽ ſitzen / do der feyend 
jetz in die ſtatt was gefallen. Ich hab geſehen das doch zů weinen iſt / das die alten 
vnd die kinder mit gleiberleichefertigbeit IA narheit behafft ſeind geweſen. 
haben jung vnd alt ſich begeben auff Pilsen andere leichtfe 
gigEeyc/vnd Die jetz gar in jhrẽ leben krafftloß warẽ vorde / mochten kaum ghã 
feind die aller ſterckſtẽ geweſen / zů ſauffen / tantzen / vnd ſpringẽ. Es i ſt auch mi 
darbey bliben/fiebaben gebrecht vnd angefangen Chriſtum zii verleügnen. D 
rumb kein wunder iſt / das ſie ein mercklichen ſchaden erlitten habẽ / vnd alle din 
bey jhnen zerfallen / die vorhin jhren gemuͤtern gefallen waren. Weiter fihreib 
vnd beklagt ſich der heilig biſchoff/ wie die ynwoner nach fo vil erltttem ſchade 
wolten auffrichten leichtfertig ſpilheüſer gouckelheüſer vnd tangheüſer/diema 
cheatra vnd circos neñt / ſo ſie doch kein gantzen platz in der ſt att bat n/daran 
nit blůt was vergoſſen oder todten beyn/oder auch eſchẽ von der verbrante (Tai 
worden gefunden, Welches ich alles auzeüch / das man fi ehe wohaͤr es Lompt / de 
die ſtatt Trier noch auff den heütigen tag übel erbauven iſt / nach fo vil zeeſt 9: 
ſo ſie hat erlitten / die vor alten zeiten der fürnemſten ſtetten eine iſt gewefen iM 
Gallia. Doc) wiemirzügef&riben hat der hochgelert vñ berůmpt Simon Aid 
wir doctor in der artzney/ iſt ſie an eim fruchtbaren ort gelegen / do man zů übe 
fluß haben mag was menſchliche noturfft bedarff. Vnd iſt ein böse zugdurch de 
ſtifft vnd ffase Trier durch Maggraff Albrecht von Brandenburg beſchehent 
jar i550. wurd gar fridlich vñ in gůter wolfart regtert / yetzt / vnder herrẽ Johat 
vonder Ley/ dem Ertzbiſchoff einem glerten ſollichen chin würdigen mann. 


Metʒ. 
Etz iſt auch ein treffliche alte ſtatt / die mar ſunſt neunet⸗ die M 
Dtelmůter ſtatt. Dann jre voͤlcker feind lang zeit Mediomatrices 
% nennet worden / vnd das jres legers halben / dañ diſe ſtatt iſt glei 
FEIND wicein mirrelmiücer gelegen vonder diſen dreyen ſtetten Tüll/ v 
TIIYE Hünvpnd Trier. Trierlige von jr gegen mitnacht / Tall gegen #ı 
tag vnnd Virdůn gegen der Sonnen vndergang. Megift alfo genempt wor 
von Werio dem edlen Roͤmer / der fieerweitert Ind mit mauren vmbfangẽ h 
nach dem fie Julius der erſt keyſer erſtritten hett. Ste ligt gar at eim frucheb 
bodenyYbargürc felder/äcer/weingarten/ vñ fürflieſſende wäfler/ befunder 
Moſel vnd Seln. Sie iſt Teütſch vnd Welf ch / vñ dieweil ſie nic die münft on 
andern diſer landtſ chafft / hab ich jr ſWeonterfetung hie zů gethañ / Nach dem 
vonDenticor. Rünigauß Franckreich im jar 1552 ingenommen⸗ vnd dara 


befftig durch Carolum 5 Aömifchen Keyſer belaͤgert. De 
| er 





























ſtatt Mer eirck Mauren und porten / vnd fürnemftebeiw/fampt der belaͤ⸗ 
un Serung/hienacı verzeichner durch büchfkaben, en 
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Das ander buͤch 
Maſſilia. a 


Aſſilia die edel ſtatt in der Pronints gelegen / iſt gebauwen worde 
iden zeiten des Roͤmiſchen künige Tarquinij / das iſt fünff hu 
dert jar ongeferlich vor Chriſti geburt / von den Griechiſchen vol 

ern die man Phocenſes dazůmal hat genennt. Dann do ſie ſich an 
jrem magern grund oder land nit mochten ernehren / wurden fies 





—TF 


swungen auß zů faren / vnd vmb einander land zůlůgen. Doch ſchreiben etlic 


das die von Media haben die Phocenſes mit gewalt auß jrem land getriben. Di 
nach kamen ſie zům erſten ghen Rom / vnd machten mit den Roͤmern ein frün 
licneEundefchaffe / darnach füren fie weiter big ſie kamen andas ort do der Ao 
ſich in das möre geüßt / vnd do funden fie ein ſtarck und felßechtig geſtad an d 
mer/ vnd ein gůt geſchlacht land darbey, Des waren fie gar feo/vnnd Eerten wi 
rumb heim / vnd fageen das jren landßleüten was fiegefundenbereem, Do 
il volcks mir jhnen an das gemelt ort / vnd fiengen an die ſtatt Maſſiliam 3 
wert, Sie vnderwiſſen auch jre nachbauren in Gallia/ die noch gar einfelti⸗ 
ren / wie fie ſolten ſittlich vnd burgerlich leben/ wie fie das feld ſolten bauwen⸗ 
weinreben beſchneiden / die obaͤum pflanzen / vnnd die wonungen mit man 
vombfahen. Diſe Phocenſes gebrauchten ſich auch ein zeitlang der Griechiſe 
ſprach zů Maffilte/aber hernach enderten fie die ſpꝛach vnd auch die Griechiſce 
ſitten. Es ſchreibt Strabo / das die ſelb gegenheit vil artiger iſt zů beingenn 
yınd Sl/weder korn. Dann ſie iſt etwas zů ruch zum korn. 


Beſchreibung der herlichen mechtigen vnd SEC, 
| beriimpren ſtatt Parys. 
e finden nitt ſunderlichen etwas von den alten geſchriben von 
a mechtigen ſtatt Parys / das dann cin anzeigung iſt / das je ber 
J keit in deren fie zů vnſern zeiten iſt / nit bey den alten geweſen. 
thůn wol die alten Coſmographen meldung von den voͤlckern 
VS rifergenenne/diefic) vor zeiten in der gegenheit diſer ſtatt geh 
haben / aber das jr ſtatt Parys geheiſſen / findt man nit.Es wil Boetius Se 
nus/das Julius der erſt keyſer hab diſe ſtatt gebauwen / vnd nach jm Julia 
nenner. Dan ſicht wol an diſer ſtart contrafetthung / wie ſie nach vñ nach ʒů 
men hat vnd erweitert iſt worden / biß zů letſt drey oder vier ſtett darauß wi 
feind / vnd alle in ein rinckmaur gefaßt / außggenommen dz das waſſer Seq 
dardurch laufft/ vnnd die zwo ſtett vnderſcheidet / vnd für die dritte platz 
mit einer jnſei/ darin ein beſunder ſtatt gebauwen⸗ innhalten die biſchoff 
kirch / vnd Küniglichen Pallaſt / ſampt andern herlichen heüſern / vnd wie 
fe ſtett vo einander geſundert ſeind durch das gemelt fürflieffend waſſer / w 
fie doch wider zůſammen gebeffe / durch wunderbarliche brucken / deren etl 
kunſtreich gemacht ſeind auff das waſſer / vnd zů beyden ſeyten mir gleichf 
gen heüſern beſetzt / das die frembden/fo darüber ghan nit wiffen das fievf 
beucen/funder auffeiner ſtatt gaſſen gban. Die ſtatt fo auff der rechrei 
lige/wire zum größern theil eingewont von den gelercen und ſtudenten fo 
kommen zů ſtudieren. Es wöllen etliche/ das der erſt vrhab diſer ſtatt ſeyg 
in der jnſeln / darnach ſeind die zwo neben ſtett darzů gewachfen / ſampt et 
groſſen vorſtetten. Fünff hundert gaſſen wurden gezelt in diſer ſtatt / vndi 
kein mangel an eſſender ſpeyß / dañ der boden vm̃ die ſtatt iſt ganız frucht 
wein vñ korn/ vnd anderen noturfftigen dingen / deren der menſch gehn 
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as ander buͤch 
or 
Siiſt die ſtatt Narbona faſt alt / vnd iſt zů den seit? Strabsnis ein groß 

6 d iſt auch die gegenheit vmb di 


gewerb vnnd hantterung do geweſen / vnn au 
den Narboner Gallia / oder Narboner pro? 


N, & feftare von jr genennt word. 
eo ning,/wieman dann noch zů vnſern zeiten die ſelbige landſchafft nenne 
prontdere Dangendocenein theil iſt. Es iſt das erdtrich in di⸗ 

| mland alſo geſchlacht vnnd fruchtbar / das °6 ſich 
vonn ſhm ſelb on groß arbeit vyl vnd mancherley edle 
rücht brin gt. Do wachſen ſo vyl feygen vnnd moͤre 

‚renbel / das ſchier alle länder Kurope daruon diſe 
chleck fruchten empfangen. Es wachßt auch in diſem 
(and Roßmarin mit ſ licbem uberfluß / das er das ca 
and überzeticht wiebie zů land Weckholter. Aub wer 
sen die Reften gröffer an diſem ser dann andarfwo/ ⸗ 
ef gleichen die Turonen / Pomerantzen / vnnd Dear 


atoͤpffel kommen hie vyl überflüſſiger weder in an⸗ 


ern Serern. Der wein wechßt auch trefflich gůt 
diſem landt / das man jn zů Baſel für Cůrßwein 
en sende 
or Hin oa 
Mbianis / vnnd in gemeiner ſprach Amiens / iſt alſo genennet worden von 
dem keyſer Gratiano⸗ ruml das fie mir waͤſſern wire vmbgeben. Aber vos 
bin ward fie genennet Sammonobria / vnd iſt gebauwen worden von Anto⸗ 
niodem milten / vnd ſeinem fun Aurelio. Sie ligt in der Picardey· 


Baliche- Se 
Je ſtatt Aurelta ſo man Hiliensnennet/ift gebauwen vnd genennet 
voꝛden von Aurelio/ vnd geſetzt auff das waſſer Ligeris / Anno Chi 
9 jti zwey hundert ſechs vnd fiebengig. Attila der Dunen Aüinig hett 
jhm fürgenommen diſe ſtatt zů bealaͤgern / nach dem er erſtritten vnd 
2 verderbt hatt die ſtatt Remis / verhoffẽd er würd groſſe reihebumb 
darın finden. Alſo für er über das waſſer Sequana/ laͤgert fi) für die ſtatt vnnd 
ſtürmpt fie mit groſſem ernſt vnd mit aller krefften Man ſchreibt von diſer ſtat / 
das ſie zů hab gehoͤrt den Tenomannern oder den Rum maͤnnern / vnd hat andere 
ſtett weit üb ertroffen in reichthumb vnd ſtercke. Als ſie nun der feyend ſchwerlich 
belägere,bolwerden darfür auffricht vnd on vnderlaß ſtürmet / mocht er nicht⸗ 
geſchaffen. Dann die ynwoner wüßten Jol das fie kein gnad finden würden bey 
dem tyrannen / wann ſie jm ſchon die ſtatt auffgeben/ moͤchten auch nit mit einer 
ley gaben ſein srimmiggemtuemileern. Dep hettẽ ſie treffliche exempel / wie er ge⸗ 
handlet het mit den ombligenden ſtetten. Darumb ant ſie jnen fur / entweders 
mit allem vermögen ficgen/ wider den graufamen feyend vnd jn muͤd machen im 
sinerbelägerung/oder ritterlichẽ fterben/domit ſie mit dem leyblichen todt die 


ſeelen erretteten von Dem ewigen todt. i 
0 Miscones oder Puctirs. 
gs iſt Pictauia ein aite ſtatt/ die Ptolomeus neñt Au guſtoritum / iſt vor zei, 
J— ten der Pictonum vnnd der ganzen graueſchafft hauptſtatt geweſen. Es fe, 
| | ein hohe ſchůl do/ die weit vnd baeir ſeer verruͤmpt iſt / vnd wire die furnemſt 
| ‚9 
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Don Gallia. er» 
tet nach der hohen ſchůlen ʒů Parys. Es werdẽ do am fürderlichſten geleſen 
yſerliche vnd Baͤpſtliche rechten. Es laufft vmb die ſtatt ein waſſer mir mas 
Clanns/welches zů letſt in die Wien falt. Man finde vil antiquitates vñ als 
fallen beüw in diſer ſtatt / ſun derlich do EN ein theatrum vñ ein waſſer gang⸗ 
ndig vnd auſſerhalb der ſtatt / den man zům Schloß heißt / vnd etilich nens 
in Frantzoͤſiſcher ſpꝛach Leduc/das iſt / ductus aquarum / waſſer gang 

Bituris oder Burges in Manicania. 
Vlius ð keyſer nennt dife ſtat Auaricũ/ vnd iſt der Bituriger haupe 
ſtatt / iſt in jrem circk faſt ſeer groß / das fie ſich auch den groͤſten ſtet⸗ 
ten in Franckreich vergleichet/ wenig außgenommen Sie ligt an eins 
fumpffigen ort / allenthalben mit ſümpffen vnd waͤſſern vmbgeben. 
Etlich meynen ſie hab den namen Bituris von zweien thürnẽ ſo vor⸗ 
zeiten von zweien bruͤdern darin gebauwen ſeind / deren noch einer in weſen 





Siſt groß vnd rund / vnd moͤcht wol eim ſtarcken ſchloß verglichen werde/ 


em nie liederlich mit büchſen vmbgeſchoſſen werden, Der boden auſſer 
er rare ift faſt fruchtbar / vnd wachßt do alles was funftin Gallia wachßt. 
Eauch ein groß gewerb der kauffleüten in difer ſtatt/ vnnd hat ein berzliche 
[il/dte vor viljaren auffgerichreciftworden von einem Dergogen/derür 
eBituriger hat geherrſch et. 


Coloſa. 







ein herrlichen tempel gehabt /in dem iſt gelegen ein edler ſchatz / den nie 
J mand on gefaͤrlichkeit ſeins lebes har doͤrffen angreiffen Das hat ſich 
a befunden in Cepione vnd andern Roͤmiſchen Hertzogen / daruon ein 
ſprich woztift erſtanden / wan eim erwas koͤſtlichs zů m ſchaden hat ge⸗ 
/hatman es genennt Tholoſiſch gold. Es habẽ ſich die Gothen in diſer ſtatt 
seit gehalten / biß fie von den Frantzoͤſiſchen künigen in Hiſpaniam ſeind ge⸗ 
worden. Dann künig Dietrich vnd fein fun Thoriſmund hetten jren fig do 
cht/ vnd gefiel jnen die ſtatt fir andere ſtett / jrer älte vn reichthumb halb/ 
as ſie jnen gar gelegen was / jr reich darauß zů erweiterm, 


Sueſſon. 


Jeftare Sueſſon oder Soeſon iſt etwan ein ſitz geweſen der künigen des ſel⸗ 
bigen lands / vnd iſt ſant Medard under dem künig Clotario do ſelbſt Bi⸗ 


ſchoff geweſen. = 
Sequani. 
RN Edui vnd Sequani ſeind vor zeiten voͤlcker geweſen / die man jetzund 
Burgunder nennet / vnd ligt bey jhnen die ſtatt Dinion/die wir zů 
Teütſch Diſton nennen/ die Maximilianus der keyſer vor kurtzen ja⸗ 
N en bekriegt hat.Es ſeind die voͤlcker Qingones auch nit ferr von jnen 
gelegen / vnder woͤlchen vor zeiten die onüberwintliche ſtatt Alexia⸗ 
elegen / die Julius der Keyſer mit groſſer muͤh zerbrach. | 
CTuungern. 
,S lige Tungern im Niderland nit weit von Maftrich/ tft ein alte vnnd 
auch ein manbafftige ſtatt ettwan gewefen/als fant Seruatins bifchoff 
Pdowas, Aberdodie Hunen in das land Eamen/ vnd die ſtatt mitt vyl 
andern ſtetten zerbrachen / ward das Biſthumb ghen Maſtrich gelegt. 
* Darnach. 














Or ʒzeiten iſt die ſtat Tholoß gar in groſſer achtung geweſen / vnnd hat 
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cxvi Das ander Du | 
Darnach Anno Chaifti ieben hundert vnd schen ward das ſelbig biſthumb 
ferierr ghen Keodium oder Rücich vnder dem heiligen Äuperto, | 


Premonſtracen. 


Ey der ſtatt Daudanum oder bey Laon in Picardey iſt ein flecken der 
De Plemonſtratum / vnd do hat ſich anno Chriſti uo. erhebt der Prem 
RI ven Diden/pnder dem namhafftigen man Nobertus genant. Diſen 


tragen gantz weiß wie müller. * 
ee. Ale. 


Relatum / vnnd in gemeiner ſprachen Arle/cin ſtat nit weit vo 
moͤre gelegen / do der Rodan in das more fleüßt. Von diſer ſtat 
an das gantz kuünigreich Arelatenſe feinen namen empfangen 
ligt in der prouintz am end gegen Occident/ vnndiſt ein groſſe 
> wachß do / daruon die ynwoner reich werden / vnnd groß gůt 
Dann die Genueſer auß Italia/ desgleichen die Spanier auß Granat ſe 
dohin vund fůren das korñ binweg/darumb iſt es gemeinlich theüwer do 
Te: m mem; vorzeife dohin gelege worden cit 
ER u‘ | er ſeind auch drey 
lie do gehalten worden / daseı 
ZZ den zeiten des Keyſers Conſta 
In Te, vnd des Bapſts Sylueſtri. I 
der auch vonder difembapft ann 
7 8 SS fli drey hundert ſechs vnnd zr 
Vnd das dritt Anno Chrijtivi 
























I dert eins vnd ſechtzig. Diſe ſt 
yhangt zum theyl an cinem ber 















u en = befchloffen von Decidenemit | 
Ban vnd von Diiene mir. cim groſſen fumpff/aber gegen Mittaghatfice 
feuchsbarfeld/befunder macht der Rodan doſelbſt ein jnſel die ſie neñen 
gues/ift bey vier Teütſch meilen lang vnnd breyt / gantz frucht bar an kor 
vnd weid/ für das viech. Das künigreich von Arle iſt vnder Reyſer De 
erſten abgethon worden vnd yngeleibet dem Roͤmiſchen reich, Daruon wi 
was weiter ſchreiben hie vnden im Schweytzerland / dohin es ſich geſtreckt 


den ſelbigen zeiten. | Ä 
Auenion. 


Iß iſt ein alte ſtatt vnnd ligt an d 
N dan/vnd iſt etwan der baͤpſt won 
HF Wwefen. Dann Johannes der22.bat 
LS den bäpftlichen hoff dohin gezog 
DIT ifEdobliben merdan ſechtzig jer. 
| wie Michael Ritins daruon ſchreibt/ iſt fie 
einer Fünigin vonn Neapels die hieß Johat 
Be Zr | was dem bapft vo wegen jres reiche ein groſſ 
geles (Huldig/gab jm in tauffs weiß dife ſtatt dargegen. Das fol geſche 
vmb das jar Chꝛiſtt tauſent dreyhundert ond ſechtzig vnder dem bapfil 
dem ſechßten. Do ſelbſt haben die baͤpſt auß forcht ertlicher Ecyfernen 
lang hoffgehalten / iſt noch ein fluchthauß der baͤpſten ſo ſie mit den keyſe 
nig / oder zů Rom nit ſicher werend. ch | | 
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Don Gala crvij 
Don Lugdun oder Eeon. | 


S ſchreibt Strabo von diſer ſtatt / dz fie zu feiner zeit die andere herzliche 
vnd volckreich ſtatt gewefen vnder allen ſtettẽ des gantzẽ Gallie / allein 
arbon außgenom̃en. Vnd zu vnſern zeiten iſt ſie auch det: fürnemſten 
Aſtetten eine ſo in Franckreich gefunden werden / groͤſſe reihehumb und 
SEewerb halb. Ye begriff iſt alfogroß/daser zwen berg vnd vil weintebẽ 
aber. Es kom men dohin vil frembder vnd auß lendiger leüt deren ein theıt 
fien/Eauifmane bändelsücraben, Dannes iſt gar eingelegen 62:80 zu 
m/sweyer wäller halb die do sufammen bommen/vnnddae diſe ſtatt ſchier 
Bin Europa ligt Der zweyer waͤſſer nammen ſeind Rhodan und Arar. Der 
an kompt auß dem Walliſſer land / vnd von den hoben Schweytzer ber gen. 
karden man jetz Sagonam nennt⸗ kompt auß der Sequaner land/ vers 
efihbey Leon dem Ahodan/vnd lauffen darnach miteinander dem moͤre 
nen den kauffleüten trefflich wol / jre wahr auß vnd ein zufuͤren Solchege> 
ehaben die Römer angefeben/vnd haben deßhalben dire ſtatt verehret⸗ 





man meint es ſoit das Keyſerthumb allein auß dem gelt er haltẽ ſein wog 
halben auch zu Leon den Roͤmiſchen fürſten wardein herrliche wonũg 
/ dohin ſie vil kamen vnd zierten jren ſitz mit groſſen vnnd koͤſtlichen 
m. Ond alsnum diſe ſtaet mir fo vil hübſchen vnd koſt lichen beüwen zuge⸗ 
do das Roͤmiſch Reich noch inn ſeiner hohen herelichkeit fEansd/iftder 
Auc über fie kom men / wie dann alle ding in der Wel⸗ kein ewigen beſtandt 
7058 if von dem feüwr aller pracht zu nichten worden. Daruon derhocy> 
Dig Seneca in einer epiſteln / an einen burger von Leon mit nammen Dis 
mgethan⸗alſo ſchreibt. Es hatt des feüwers brunſt in der ſtatt alſo übel ge⸗ 
as in einer nacht diſe herzliche vnd mechtige ſtact zu nichten iſt worden. 
eſcheeibẽ die alten /das zu jren zeiten diſe ſtatt ſey gelegen in einer jnſeln be 
| mA hodan vnnd der Arar/ wie mandann mod fichein der jn ſeln 

es gebeüws on die lange vnnd weite gaſſen / die ſich zeicht dem waſſer Arar 
vnd auch die rinckm aur vnd der bühel zwiſchen den zweyen waͤſſern begrif⸗ 
10 der berg am Arar gelegen. Deßhalben meinte et lich das nach dem feüuwr 
deſtatt ſey verruckt worven⸗ vud umb beſſers luffts willen eyfie auff den 
le3E / wie man dann noch vilverfaliens gebeüws findauff dem berg /fe 


nderſich grebt / oder wie dieandern meinen / if die ſtatt groß gewefen/dgs 
ümal mit jrer rinckmaurẽ begriffen bar die jnſel vnd beide berg Man heißt 
a den plats fo die zwey wajler begeciffen / vnd 3u eucken be ſchloſſen wiee 
üben vnd hohen bergen. Nun in difeinfel haben die Roͤmer vnderdem Eey 
gufto verordnet ein beſatzung Roͤmiſches volds/ vnnd haben domit ſo vil 
6 auff dte ſtatt wider er bauwen/ wie Plutarchus daruon ſchreibt 
Den worten. An dem ort iſt Qugdun ein herrliche ſtatt des Landes Gallie⸗ 
enach über vil jar auffgericht iſt worden von Planco Munatio Es hatt 
FE erlichegeleere biſchoff gebabe/ die gar fleiffig obgelegen feindder heilis 
eifft / deren buͤcher erſt zu vnſern zeiten an tag komme⸗ ſeind / vnnd ſun⸗ 
rlich werden hoch gepreiſet Irenens vnd Eucherius⸗di⸗ zů jren zeiten 
ih den hoͤchſten ſitz ſo dozů mal was zu Lugun | 
haben gehabt, | 


f 


RK Allobsoges/ 
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7. Brei 
txviij Das ander buͤch | 
Allobzoges / das feind die Sophoyer / etwan 
ein Graueſchafft/ aber jetzund ein 
| | Dergogebumb- ’ J— 
Llobꝛoges die voͤlcker ſeind alſo genennet worden von einem 
San der hieß Allobrox / vnd ift Vienna oder Wien am Rhodan 
ſtatt geweſen / wie ſie dann jetzundt die hauptſtatt iſt im Delpl 
a Dob verftacb man jetzundt gemeynlich bey den Allobzogen di 
Y phoyer/foferze heranff ligen gegen Genff 333. Nun merci bie. 
ten gedencken eins volcs Sabbatij genannt / deren wonung geweſen iſt 
fang des Albgebirg/fünff Teütſch meylen von Genua her auß/ die haben 
nienache außher geniſtet / vnd die landſchafft der alten Allobroger jnen n⸗ 
nenner Subandiam / das iſt / Sophoy/iſt alfo mit der zeit jre herrſchafft zi 
groſſen graueſ⸗ chaffeerwachfen / weliche grauen follen jr abEommen babet 
Keyſer Otten dem andern. Sie ſeind ein lange zeit grauen geweſen⸗ vnnd 
ſich jres gewalts nit uͤberhebt/ noch auch jren tittel biß lang hernach veraͤr 
jvc herrſchafft hat ſich gar weit außgeſtreckt dann fie haben behererſchet der 
broger landtſchafft / von Ge nff biß ſchier gehn Reon/zwifisendem Rhod 
Alpgebirg / ſampt der hauptſtatt Camerin. Item Tarentaſier chal / vn 
gan hertzogthumb e mont biß ans moͤre / ſampt den ſtetten Turin vnd 
Item das Augſtal vnd Vnderwallis/ auch Fuſſenier thal / Gauotter lan 
Sie Wadt zů beiden ſeiten des Genffer ſees/ darzů Vchtland mehrtheils bi 
‚gehn Seyburg vndandie Murter vnd Neüwenburger fee. Di geſchlecht 
erwan jrer menge halb gerbeile. Dann ein ebeil hat geherrſchet vmb den 
ſe e/ Onderwallis/2iu gſtal / vnd fürcer hinein / vnd die wurden genennt 
chen. Die andern here ſheten in Voptland vmb den Neüwen burger vn 
rer fee. Zůletſt hatt ſich diß geſchlecht widerumb gemindert / vnnd ſein all 
seichner land widerumb vnder ein beherrſchung kommen / vnd darauß fe 
tzogen worden. 
Manlißedas anno Cheiſti 1077: als Reyfer Henrich der vierde dur 
phoyer land über das gebirg in Jealtam 308 / wolten jn die Lands herre 
der grane Amedeus nit laſſen durch ziehen / er geb men dann zůuor vom! 
eigen die verwaltung vnd beuogtung über Fünff die nechſt gelegen bifl 
welchescals man meine)feind geweſen Sıeren/Kofanw/ Augſt/Genff/ 
ble/do mie ward jnen auch ein feder vom Adler. Nun je vrſprung / wiege 
kompt her von dei Keyſern / ſo vor zeiten onderden Saͤchſiſchen hertzo 
ſen ſeind / beſunder von Keyſer Otten dem andern / vnd hat ſich jr geſchl 
berab gezogen biß an graue Amon/der hett ein ſun mitt namen Amede 
mache Keyſer Friderich der dritt hertzogen in Sophoy. Vnnd nah den 
haußfraub geſtarb / übergab er das Hergogchumb feinem fun Ludwi 
thet er ſich in ein cloſter. Vnd als er ein geiftlich vnd erbar leben darınf 
das Concilium zů Baſel zů rath / vnd erwoͤlten jn zum Bapſt Onddor 
Rairchen si weiterem zweytracht reihenwole/ftünder gůt willig ab / o 
auß dem Bapſt ein Cardinal gemacht. Aber hertzog Ludwig gebarn 
banffrauwen/die des Künigs von Cypern tochter was/fieben fün/ x 
&enPbilippusregierenachfeinem varter/vndnamsädereb Fünig C 
Franckreichs tochter. Die audern ſetzen noch ein perſon zwiſchen hertʒ 
gen vnad hertzog Dhilippen/nemlich hertzog Amedenm/ dee ſun ſoll 
fein gewefen/ vnd fell zů der ch haben gehabe des hertzogen von Barbo 
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Don Gallia. de 

argarita / die jm auch ein groß heyrat gůt zůbracht hat. Er überkam 
emlich Philibertum vnd Carolum/vndein tochter Rudonicam/die 
ifeimücer ward. Dhilibereuenam zů der ehe Keyfer Mapimilianus 
rgaritam / vnd ſt arb bald hernach / darumb fieldasregiment an her⸗ 
/ der nam Rünig Emanuels von Portugal tochter zů der eh⸗Reyſer 
ßfrauwen ſchweſter / vnd gebar mit jr C arolum / der iſt jung inn Hi⸗ 
orben / vnd Philibertum / der hat auß verwilligung feines vatters vñ 
gewalt empfangen das fürſtent humb Behmund/außgenommen was 
von Scanckreih daruon genommen hatt. Aber die gemelt bergogs 
tochter ift vermähler worden in Sranckreich/geane Carlen von Enge 
at geboren hertzog Sancifcum/der nachmals A ünig worden iſt inn 
vnd noch zů vnſern zeiten ſein ſi un dem künigreich vorgeſtanden iſt⸗ 
roßmůter halb anſprach hett in Sophoy der lehen halb ſo an die wei⸗ 


Geburt linn der Hertzogen von Sopbop. 













ri⸗ Ludwig fein gemahel und verwandte Carlotta des känigs tochter zACypern. Bi 
Ccarolus der erſt. lohannes Cärolws,genant Amedeus — 
VE „ 


Phllibertindereift, 







Philibertus der ander ‚Keyfer Maximilian; 
tochterman. 
Amedeus, fein ge ) 
mahel Violanta,\ 
Künig Carlens 
tochter vonn 
. Eranchreich, 


\ Carolus m Hifpaniengeftorben, 
Carolus 
der an= 
der. 





[Philippus ‚fein 
gemahel Mar = 
J garita Borbo= N 









Dhiliberim 


Philibertusgräue zucnf? 
Ludouica künig Francifct yon Eranckreich. 
mi. 

—Philiberta,gemahelwslianiMedics. 
| AH Genf 


J. 
Dr 
















































Sas ander bůch 
6 

Jlſe ſtatt Genff ligt im Sophoyer land / vnd iſt ein trefflich alte 
TO deren auch Yuliusder erft Keyſer gedence in feinem erſten bůch 
IN EdemGallier krieg / vnnd ſchreibt das do ein bruck gangen ſey übe 
FA bodan/dieiftinder Heluetier gewalt geweſen zů den ſelbigen ze 
Die ſtatt ligt an einem luſtigen vnnd frucht baren ort / auff einen 
re / do der Rhodan auß dem groſſen ſee laufft / vñ ſeind 
N I fern zeiten zwo ſtett doſelbſt zů beiden ſeiten des Rhoda 
—s; bauwen/vn mit einer hoͤltzin bruck aneinander gehenckt 
finden auch das diſe ſtatt durch den keyſer Aurelianum 
Hiftgebauwen worden/vnd der wolt auch das man fie nad 
Aurelianam nennet / aber ſie hatt den altennamenbehi 
— — Sie ligt faſt mitten im Sophoyer land / vñ hat auch vi 
een von dem Hergogen des ſeibigen lando / biß ſie vmb d 
Chꝛiſti i536. von den PBernernerledigeift: Die merck das nach dem Burg 
ſchen krieg hat ſich die ſtatt Genff mit der zeit in burgrecht vnnd bündenuf 
ber mieden ſtetten Bern vnd Seyburg. Vnd wiewol der Hertzog vonn S 
auß krafft des ſchirms vnndEaftuogeey/ ſo er über die ſtatt vnnd biſthum 
vermeint von recht ʒůhabẽ / ſolich bündenuß etwan vnderſtůd zůwehren/ 
er doch allweg durch die Berner / deren ewiger bundtgnoß er auch was/gel 
big vmb das jar Chaifti1s28.90 ſich erwasenderung der religion zůtrůg / d 
niralleinein vnwill zwiſchen dem biſchoff vnnd der ſtatt entzündt / ſunder 
zog ſich auch der Hertzog der ſach / vnnd ward alſo die feindtſchafft heimlid 
darfften doch die ſtatt mie angreiffen / dann fie forchten die Berner. Aber v 
ven vnd adels des biſch fs vnd hertzogen verbunden ſich zuſammen / va 


cenauchdieitare Genff in einer ſuppen zůeſſen / empoͤrten ſich / vnnd ritt 


groſſen hauffen vmb die ſtatt Genff/ vnd troͤwten den burgern den todt v 
derbung der ſtatt. Die Genf: 


t. Die ermanten jre bundtgnoſſen / die von Ber 

Fryburg/ jnen hilff zůt hůn / das nun auch geſchahe / dan ſie zugend hineit 
zerbrachen alle ſchloͤſſer der feind⸗ aber des Hertzogen ſtetten thaͤten ſie 
| en; | Ind ward der krieg erlichermaß verſuͤnet. Vnndals nachgehnden jaren 
Ri; ll) IB phoifaben nicht woltensäfviden ſein wurden die Bernerbewegemit gen 
2141 "ar a "m Genffern zůzuziehen / vñ dem Hertzogen das land vmb Genff gar einzů 
den ſie nit über die Cluß zugend / das ſie auch thete 





































Boch bat ſie der Künig / das 
| der Srantsoß nam ein was lands der Hergog für die Cluß gegen Frand 
her. Diß geſchach anno Chꝛriſti 1536.zů ende des Jenners Alſo wurden 
Berssern eingenommen Morſe / Roll’ Roffin/ Tiphona/ Ihee ſt 
vnd ſchloß⸗ die Cluß / Copet / Ruſſenei⸗ Laſerra ſtatt vnd 
ſchloß / Loſanna vnd alle landſchafft 
des biſchoffs/?c. 






Von Batlie 


un Sophoierland 
des Kofanner oder Genfer 
eraßſhetet nach ietziger gel 
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bev auſzgang 
fees gelegen⸗con⸗ 
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0 Don altia, 
brucken zuͤſammen gehenekt. 
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0 Eaciniſchen wörcerne 
Propugnaculum Ping‘ Bolwerch am Fiechtenbaun 
Ptochotrophium. , 2:5 „Derarmen Spital, : 


Summumtemplum. EL 8. PetersThümflifft, — — 
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IE hauptſtatt Parisin Sr 
& AbedonpndRenest 
— humb do. Carnutum vn au 
nit ferꝛ von Parys gelegen. 


RI Trecas ein Biſcho 
Cathalanum / von den Welſch 


Bläs oder Bläfis/auff dem water Ligeris gele 


hoff vnd Eüniglicher ſitz. 
Borbon ein Hertzogthum 
Semouiccs/Rimofin/Lemofiner. 
Korbomagus/Aoan inder 


| anckreich / hat vo: zeiten Lutetia geheiſſe 
iſt die hauptſtatt in Bıirannia/ vnd iſt ein b 
ñ auff Welſch Chartres / ein biſchoffliche ſtat 



















xiij as ander bich 
Wie die Welſchen namen der laͤnder / waͤſſer vnnd 


vzler / etwas verenderung genom⸗ 
‚menb 


aben, R 


ea 


@* 
m m 


— 


ffliche ſtatt / die die Welſchẽ Troiam neũen vff 
en Schalon genennet Schamp 


t 
gen/der Aumig von Franckre 


bin Auernia / Oueringen * 
Ylemaufum/Tiiweo/Eiymis, 1 


Ylordmandy hauptſtatt. 


Mons Peſſulanus Montpolier / in der Prouintz. 
Anguſtodunum / Hedunum in Burgund. 4— 
Vdachapolis / Agatha / Agde / Aaden 


Sedunum / Sitten in Wallis. 
Sctodurus/ Sant Maurig. 


Eburones/die völder auffder Maßb 


Aſucdunum / Niuernia. 
VNeuidunum⸗ Lewis. 
Sarumna / das waſſer Garon. 
Santones, Xantonge. 
Tadurcenſes / Cahors | 
Auguftoneme tum / Neuers. 
Biducenfes/die voͤlcker in der Noꝛ⸗ 
mandy. 
Cemmeni mon tes / die berg Cebena⸗ 
vnd Gebentia. 
Mozini/die voͤlcker ʒů Calles, 
Kigeris/das waſſer oͤre. 
I ebates / Arras / Artois. 


Biforeinm/ Bilanz Binſon. — 


Lugdunum/Leon/vnd Lyon, 

Menapij/die Gellerifhen oder Cle⸗ 
uiſchen. ReRZ zZ 4.3 * is 

Dalentia/Palence/ Palanfon, 


. Dinia/Disn 


Dienna/Wten. 


ey Lütich wonen®, 


Arelatum / Arle. 

Aque Sextie/Aix/Aex 
e/Dinnien. 
Araufiorum Colonia/2Ziurenge/ >: 
ge Pictones / Pocierſer. 
Sirnriges/Yudeaulp/ Burdeanſe 
Carduci / Qercin 
Sequana / Seine. 

Sennones / Sens. 
Turones/Tout®. | 
Neuſtrij/ Jordmander. 
Ambiani / Amienfer, 
Lleenij/Dennegöwer · | 
anediomatrices/Mener land, 
Arduenna/Zirdenner wald, 
Gefforiacum/Bolonge, 
Tarvanna/Teronennt, 


Don den landeſchafften vnd waͤſſ em des Künig! 


Gallie/wie ſie zů pn 
w 





ſern zeiten genennt 
erden, 
derfindt ſich au 


Er hocherfaren mann Strabo / ſchreibt / vnn 

a das Ballia allenebalben wire mie flieffenden vnd ſchifft eichen 
) 5 übergoffen/onder weld) Digeris/Mofel/ Mr 
BE Scquanadie fürnemftenfeind: 


ender Rodan⸗/ | 
Dife und die anderen die etw 
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m keren jren fluß gegen mittag / vnd entledigen ſich in das Mittellend ig 
urch das land ſehr gefürdert wirt / das es gering von einem moͤre in das 
ffmanſchaͤtz vnd andere laͤſt fuͤren mag Hie merck das die Mas vnd die 
man jetzund Sagonammenner/aneinem berg erſ pringen / vnnd laufft 
mittag/das ander gegen mitnacht. Des halben ward vo: zeitẽ ein geof 
re bewegt / vnd wolt den berg laſſen durch geaben / vnd diſe zwey waͤſ⸗ 
fuͤgen / domit man von einem moͤre zů dem andern mic ſchiffen kom⸗ 
je. Aber ward im rath erfunden / das vil übels darauß erwachſen moͤch⸗ 
ward es vnderlaſſen. Sollich werck hatt auch der groß Keyſer Carlen 
den mit der Alt můl vnnd Regentz bey Nuͤrnberg zů vollbzingen/wie 
tſchen land anzeigen will. Der landſchafften halb die zů vnſern zeiten 
ind / groß vndElein/findichdife/Aquicaniam, Bafconiam/ Brit an⸗ 


) ) a 


heingen / Prouintz/ Delphinar/ Dergog 
onn Borbonia / Schampani / Langendocken/ Hertzogthum von Berzy 

mb von Sophoy/ecc. Difeländer alle gebrauchen ſich der Frantzoſen 
ußgenommen Beitannia/die har einbefundere fpzacy/ift doch vil uns 

difer ſprache / beſunder werden die Sophoier vnd Lotheringer für die 
achtet. Gemelte laͤnder ſeind alle dem Künig von Franckreich vnder⸗ 
zuß genommen Lothringen / Sophoy vnd eintheil von Burgund / die 


Heyligen Keyſer Henrichen kam/iſt das Küunigreich von Burgũd⸗ 
nnd hundert jar under dem Sranızofen was geweſen⸗ kommen vnder 
iſch Reich / vnnd iſt ein Prouint darauß worden/ wiewol ein groß theil 
on geſchlagen hat zů der Frantzoͤſiſchen herrſchafft. Nun vor diſer zeic iſt 

g von Burgund gehorſam geweſen das gant Sophoier land/ vnd was 


ñ auch jetzund zum Keyſerthumb gehoͤren. Das Delphinat iſt ein berr 


— 


kompt ð Delphin au ſein ſtatt vñ wirt künig. Diß Delphinat ward 
4.vondem Delphin Huniberto/ oder wiedieandn in neñen/ Jmberso/ 
fft den K. võ Franckreich/ mit be willigung Reyfers Carlẽ des dan es ge 
Keyſerthumb / ſo ferr das der er ſtgeboren ſun des Frantzoſen künigs 
re als ein lehen von dem Roͤmiſchen Reich Vo: diſer zeit habẽ die Scart 
das Delphinat nit gehabt. Von diſem findeſt du ecwas weitere bie vnden. 
; | Anno 


oniam / Normandy/ Picardy/ Scanciam/Limofin/Anerniam/Bur 


um Roͤmiſchen Reich. Dann vnder dem Keyſer Conrado dem andern⸗ 


dem Rhodan gelegen iſt / ais das Delphinat vnd graueſchafft von Da 


—— ee Landfche Ten 
thumb vonn Bar//Hertzog⸗ et 


anckreich/die dem erſt gebornen ſun des künigs auß verwilligung des Bas Delphi 
hoͤrt / vnd iſt der naͤchſt grad zů dem künigreich. Baß als bald der Kine 


J 
di 


a iu Be mus 





















































































































ee 








Anno Cheiftitzos. ward die nambafftige ſtatt Lug 


5 Ertzbiſchoff 
'zwo herfchaf gült. Merck auch hie 
finimBurgud Theilt worden. Das ebeilfo an die Schampani ſtoßt / iſt den krantzoſen blibe 
berdascheilfogehn Biſantz zu ſtreckt / iſt beyde mRAömifehen Reich bliben 
wiewol das er 
Mavximilianum hertzogen yon Oeſter eich vnnd feine nach ko mme 
ſt es doch jn jetz lange zeit von den Kunigen auß Franckreich vorgehalten/ 
yil Chriſten blůt dar über vergoſſen worden / wie du haͤrnach hoͤren wirſt. 
Hothringen / das vorhin Auſtraſia was genant / hat den namen überkon 
von Korbario des groſſen Keyſer Car lenendelrunnd ift vnder dem grofle 
thone dem erſten einge 
Reyfer Carlen an/ biß in das fünfft glid / haben feine nachkommendẽ regie 
Teüt ſchland vñ auch Standreich/alfodasein einiger Rünigerwanlandh 
den Teütſchen vnd bey den Frantzoſen / vnd waren beyde Rünıgreich/ Frãc 
ynd Teürichland/fo vil als vnder einer herſchafft vndeinemregimene/ d 
vndern bruͤdern oder brůders kindern / biß inn das fünfft geſchlecht / do zei 
Reyfer Carlens ſtammẽ / vnd wurffen die Fran tzoſen e 
die Teütſchen behielten Bas Keyſerthumb das vorhin gemein wasg 
den Frantzoſen vnd den Teutfchen / vnd ward Otto der erſt hertzog von G 
Asmifner Aeyfer/der bradet Dorhringen vnd Burgund zum Roͤmiſchẽ 
Daruon wir 
Trnoch erliche namen zůerkleren / von d 
en Von Kothario iſt kommen der nam 
beife/hab ich hie fornen in Engelland geme 
du bie fornenim xvi capitel gehoͤrt 
Aquit ania iſt ein 
halb fodas waſſer Ligeris hat Francia oder Fr 
ncken genant / wie vorhin ge meldet iſt. Ufo Picardi 
den/vnd Turonia vonn der ſtatt Turon. Prouintz darin Marſilia oder 
inaligt / kompt von den Römern. Flandern iſt ee genen net worden von 
frauwen Sland?a genannt / die ein gemahel was 8 
Flandern/ anno C hriſti 78 2. ehe es zů einer grauefchaffe g 
nia⸗ oder Vaſconia/ wirt durch das waſſer Garumna oder 
Aquit anar/ vnd hat zů den zeiten 
von Pafconim | 


Siſt Franckreich lan ge zeit ein wol erbauwelandge 
AK? fkerren vnd flaͤcken / ſunder auch in äcern/gärten vn matten ode 





Das ander buuh 
dun oder Leon vonn 
der datin was übergeben vmb ein Imliche vergleichnuß der zin 


das Burgundt vor etlich jaren iſt inn wo land ſchaffte 


ſt theil nach abgan g Hertzog Carlens vonn Burgund ſolt gefi 
eibt worden dem Roͤmiſchen Reich. Dañ von dem g 


in beſundern Ainig 


» ichhie vnden an feinem ort eewas weiters ſagen / jetzund ſtel 
em wil ich mit kurtzen worten ett 
Lothringen, Warumb Brirann 
Idee. Donder Normandy ab 


S atinifep wort / und wire das land alſo genant der ti 
anckreich kompt von den d 
a von den voͤlckert 


uderici des erſten regen 
emacht ward. ( 
Girunda geſche 
des groſſen Keyſer Carlen geheiſſen da 


Von fruchcharkeic der landſchafften 
in Franckreich —— 
weſen / nic all 


Dann wie Strabo geſchriben hat zů den zeiten Chriſti vnſers Dat 


Eeinwincelniein Gallia der mir erbauwen iſt / auß genom men d 
RE vd wäld die man nit bauwen Ean. Onnd befunder 
vnd in Langendocken gegen dem Mitellendigẽ moͤre auß der maſſen fri 
do auch Cypreſſen vnnd Roſamarin wachſen on menſchliche ſorg / auff de 
wie hie zů land der Weckholder. Item Pomerantzen / Granat oͤpffel ont 
nen findeeman an keinem ort alſo überflüffig wie in der P 


iftesinder ] 


soning. Was⸗ 


Don Galle. cxxvij 


koſtlichs wein wachßt auff den manichfälcigen 
F | waͤſſern / die das ganz Balliam begie ſſen / iſt nit 
von noͤten das ich es hie erzel, Wan weißt hie 3ů 
land faſt wol wie der Burgũdiſch wein ſchmeckt 
Wie mecht Aquitania ſo trefflich vil ſtert er hal 
ten/ als dann ſeind Lugdun / Burdegalis/ Re> 
mouica⸗Tholoſa⸗Carcaſſona/rc. ich laß die an 
dern hie faren/ wañ es nit ein aͤrtig land were an 
weinraͤben / fruchtbaren baͤumen/ bruñen⸗flieſ⸗ 
ſenden wäffeen/marten/weyden/wälden/ viech 
vnd andern dingen/deren menſchlich leben not⸗ 
turfftig ft? Wie fruchtbar das land vmb Parys 
iſt / magſt du darauß mercken / dz künig Ludwig 












xifft auff ein zeit begert zů willen / wie vil ſtreitbarer mañ auß Parysindas ı 
mSchren gefuͤrt werden/do wurden gefunden ficbentsig taufent gewaffneter 


mn Nun magſt du wol erachten / wo ein groß volckiſt/do můß ein frucht bar 
ein/daseinfolich volck erneert. Don der Rormandey findichaudy/das ſie 
pſtatt hat / vnd ſunſt ſechs ſtett / vnd vier vnd neüntzig kleiner ſtett/ vñ 
maͤrckt vnd doͤrffer on zal. Sie iſt reich an viſchen vnd viech⸗ vnd hat ü⸗ 
ßam korn / vnd des obs hat ſie ſo vil das man gemeinlich tranck darauß ma 
nd vil anderß wo hin fuͤrt. Ich hab auch hie fornen im vj. capitel eewas ge⸗ 
en von fruchtbarkeit deslands Gallie. | 


| Don fiscen vnd gewonheiten 
Mm doer alten Frantzoſen. 











Dig — — — — 
S; haben vor zeiten die men ſchen in Gallia glaubt / das die ſeelen nit zer 


ſtoͤrt werden / ſunder fie Eofrien in dem todt in ein andern coͤrper / vñ deß⸗ 
halben entſetzten fie ich de ſter minder ab de m tode⸗ vng wagten ſich keck 
lich in den gefehrlichkeitẽ Die reyſigen wan fie kamen in gefehrlichkeit/ 

| | “ 5 ſo opfferten 
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cxxviij Das ander bůch 
ſo opfferten ſie für jr heil ein menſchlich opffer. Mercurius iſt je fürne mſter 
geweſen / dem ſie groß ehr erbotten haben / vnd ſprachen er her erfunden allet 
erwereeingeleyseroder fürcr inden wegen/ vnd were dẽ menſchen gar behil⸗ 
5 der raichthumb. Wañ ſie aber in ſtreit gahn wolten⸗ gelobten ſie dem got: 
Aalles das ſie erobern möchten/damitfieden ſieg überkämen/vnddeßbalbe 
be man in vilen ſtetten groſſe zůſammen geſchütt hauffen / die von kriegs r 
rey erwachſen waren. Ond wañ einer auß ſollichem raub etwas 53 
wider/ward er here darum̃ ge ſtrafft. Ire Einder lieſſen ſie nit für jr ange ſicht 
men / biß ſie zu eim geſtanden alter kamen / vñ jetz ſich der waffen gebrauchẽ * 
ven. Dan fie achteten es für ein vngeſchaffen ding / wañ der ſun in ſeiner 9— 
ſolt bey dem vatter ge ſtanden fein. Die mäner hettẽ gewalt ʒů toͤdtẽ jre weyb 
kinder On wañ ein frauw überzeügt ward der hexerey/ ſo verbzäten ſie jres 
nechſten freünd. Inder begrebnuß het ten fie den brauch⸗ das fie verbr antt 
dem todten alles das / dz ſm in dem leben lieb was geweſen / auch die ebier. | 
fin das baar lang wachfen/ vñ zogen gerad coͤrper/ vñ fleiffen Eh den leib w 
ſchein barlich ʒůhalten. Ein lang fo were henckten fie auff die rechten feicent, 
brauchen fih der bogen / vnd waren gantz gewiß in jrem ſchieſſen. Sie ſchliu 
auff dem erdtrich / vnd aſſen im geſtreüw. Jr ſpeiß was gemeinlich milch vñ 
nen fleiſch / friſch vñ geſaltzen ‚Siebert grobe vernunfft / vnd angeborne ei 
Erie / vndin kriegen herren fic mehr ſtercke dan klůgheit Sie küm̃erten 
me kriegen / dañ mic feld arbeit. Ire weyber waren trefflich fruchtbar. M 
auß den kriegen heim kerten/bendieenfiejvenpferden an die helß jrer feind 
vnd beffreren fie doheim an die thürpfoſten / zu einem ſpectackel vnd fund. 
che Wañ es aber nam̃hafftige vnd treffliche leüt waren/ ſo baͤiſſet ẽ ſie jrek 
Teder hartz / vñ zeigtẽ ſie den außlendigen / aber fie lieſſen fie nie mie fo vilg 
fen. Wan ſie ein menfchen hetten der 50 der weilfagung verordnet was / f 
ſte jn auff den rucken / vnd Nerckten au der geſtalt feiner vngedult vnd vi 
keir dus warfagen. Es waren auch die Seangofen vor zeitenauß fläter arbe 
deringefcbäffeen alle mager und Sürz an dem leib / vnnd zugen kein groſſe 
ſunder ſie waren ſchmaltzbaͤuchen feind/ vnd ſtrafften auch offent lichen d 
ling/ die groͤſſere buch herten dan der gürtel begreiffen mode. Aber mad 
gemeinſchafft mitt den Aömern überkamen / haben fie vil diſer ſitten ge 
uns ſunderlich wirt jnen zu gemeſſen / der fraß/ wie dan vor zeiten die lafl 
jeden volcks vermerdir/zufammen ſeind geſetzt worden/alfolautend zu % 
Inuidialudeorü,perfidiaPe cfarum,aßutia Aegyptiorü,fallacia Gręcorũ, feuitia S 
rum leuitas Chaldeorü,uarietas Aftorum,gula Gallorum,uana gloria Longobar 
delitas Hunorum,immunditia Sueuorum,ferocitas Francorum, ſtultitia Saxonu 
Pidauorü,libido Scororum,uiolentia Hifpanorß, iraBritannorü, rapacitas Not! 
Dargegen har man auch zu den felbigen zeitẽ eines jede volcks tugend de 
dere vsLckerübereroffen/ vermerckt / vnd iſt ein ſolcher ſpruch dar auß er 
Hebręorum prudentia,Perfarum ftabilitas, Aegyptiorum folertia,Grecorum [A 
manorum grauitas,‚Chaldeorum fagacitas,Allyriorum ingenium,Gallorum firn 
torum fidelitas,Hilpanorum argutia,Britannotum hofpiralıtas,Normando rum 
Ich hab diſe ding nicht völlen alle verteütſchen / dann es nimpt ſi 
der mann zum beſten an / ob ſchon jetzundt zu onferen zeiten diſe Titt 
he in allen Voͤlckern ſich ver ändere habend- Der Frantzoſen fraß hatt 
Adert in cin ſchleckerhafftigkeit / der Grie chen betrüglich keit inn © 
tigkeit / der Schwaben vnſauberkeit inn ein hoͤfflich keit / der Spanie 











































































- Don Galle. ——— cxxix 
nein liſtigkeit / ð Roͤmer dapfferkeit in leichtfertigkeit ec. Es iſt gar ein 
ing vm̃ Gallia geweſen/ die einwoner habẽ groß vñ vil krieg gefůrt/vor 
Juli ats walebeswunge 


em fie vonder die 
beherrſchũg kom̃en/ auch allzeit für fich ſelbs als hie vor/funder im der 
nfeEriege haben / deß halb bey den Roͤmiſchen geſ⸗ chichtſchreibern nun 
einlich aller ſteg vñ růmwirdige thatẽ den Roͤmern als der oberkeit 


Galliern als vnderthanen vnd helffern zůgeſcheiben wirt. | 


m dem Parlament und hoben ſchuͤlen zu Parys. 

AVnſchieibt Robertus Ganguinus / das dz Parlamẽt zů Parys ein 
IR folcben anfang hab gehabt. Es kamẽ vor zetten auß alle ſtertẽ dee 
9 gatelands Franckreich die erfarnẽ maͤñer zůſammen in ein rath/be 
ſunder die darzů erwoͤlt waren / vnd land beeüch vñ gericht wiißre/ 
vnd nach edaminierung der ſachen ſprachẽ fiedasreche deren / fo zů 
lliert hetten. Vnnd do ſie ein zeit lang kein beſtimpte ſtatt hatten/ iſt 
arys darzů erwoͤlt worden/ vnnd etlich beſtimpte richter verordnet/ ne 






vier raͤth oder höff / ſo man ſunckamern nen⸗ 
net. In der erſten kamern ſitzen vier regenten 
oder fürweſer/ vnnd dreyſſig raths männer 
GN Die verhözten die fachenund haͤndel vnnd ges 
anck/ vund auff das machten ſie auffſchleg⸗ 
vnnd zil nach außweifung der rechten. Doch 
was kleine vñd ringe haͤndel ſeind/ richteten 
fie ſelbſt auß. In der andern kamern ſitzen 
die achtzehen raͤrh wie auch inn der dritten⸗ 
— — = vindhareinjerlicher vier preſidenten / vnnd 
deins theils leyen/ vnd eins theils gelerten. Sie examinieren mit 
18 fie für ein vecheilerkennen das ſpricht einer auß vonden vier pre⸗ 
erſten kamern / vnnd dasam erſten tag/ denn er den Partheien hatt 
d diß vrcheil hieſſen fie Areſtum/ das iſt / ſteiff/ vnd darff keiner dar 
en / vnd welcher die ſach verlefire/der můß geben ſechtzig Turoner 
aͤthen. Wo aber einer vermeint das fein ſach nit recht were verſtan⸗ 
ůgſamlich eyaminiert / vnd das jme zůkurtz were beſchehen/ der mag 
r für gericht bringen/ vnd die baß laſſen aminieren. Dochnimpe, 
nit an / er leg jhnen dann das vorig gelt zwifach. In der vierdeenEa/ 
die 













reyet ſeind / das ſte nit moͤ gen für andere raͤth gezogen werden. In di⸗ 
ſitzen nit mehr dann ſechs richter/ vnd man Mag von jnen zům Parla 

ven. Vnd wanifichs zůtregt / das etwan ein ſchwaͤre fach für Eompe/ 
eräch vonallen Eamern zůſammen/ auch in den dingendie der Ri 
ſich nimbt indem gentzen land / vnd erkeñen darüber ein vscheil/ 
‚Dann alle fagungen werden durch fie gemacht /ond die großen fe 
urch fie entrichten. Es hate dis Darlament auch etlich mitrichter⸗ 
n die Pares Srancie/das iſt/ die gleicht furſten von Franckreich ʒů 


| R gegen 


> nigskamer, Vnd de wurden fie getheilein 


mL 2 cd Dan 
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4192 Das ander buͤch. 


gegen ſeind / vnd die Grauen die ſich bey dem Rünig balten/vond dife mit fa 
den gleichen Fürſten erkennen vnd richten des Kunigs/ vñ anderen der gleie 
hoben ſachen oder hendeln. So hat es auch ſonſt faſt in Reichs verfamlung 
ordnungen. Erſts iſt die KRunigklich perſon in Franckreich die hoͤchſt. 
Hernach die Rünigin/ Diemüter des Rünige/ Der Delpbin/fo 
erſtgeboren des Künige⸗ Des Delphins ſon/ Nach den ſelbigen ye 
nech ſtgeboren nach dem Delphin/ Als dann die nechſt verwandten vo 1 
Hecnach der Hertgzog von Burgund/als der Dechan der zwölff VDaͤttern. 
Sir anderneylff Vaͤtter. YOo aber die Keichßſtaͤnd zůſammen komme n 


gehalten worden / das der ſitz nach dem Künig MH. 7%, 
ı Lardinäl Die Biſchoͤff vnd geyſtlichen 
2 


— 







Blaͤtfreünd des KRünigs ſtand nach ee 
Conjtabel 3 Die Dberften der vier ſtaͤnd 
Die geyſtlichen vaͤrter auß den vij. 6 Dievier fuͤrnemſten Amptle 
ſtaͤnden vnd Ritter, 
vnd here 


Entgegen über wurden geſetzt gegen den geyſtlichen die Grauen 
Guardy 


Cadallevn Benon Hützelburg Wantador 
Ponteiure Martegni Eſtoteuille Capitand g 
Termollien Duligniad Crony Hoffaͤrtzt 
Pous Thermont Lodeue Diur Reut oder € 
Saſſerre vnd Ltebanfon Nach diſen die Raͤth meiſter 
Ruſſy Schartres des Parlaments Pꝛofandmei 
Bremen Jugni Comes ſtabilis Zal oder Pfe 
Leſtrack Turian Granmeiſter meiſter 
Maleurier Trignack Seneſcalo Gegenſchreil 
Caſtillon Önonrmaraucy Secretario NHaoffgeſind 
Vauer Granges Capitan der Harßier = 
Die außtheilung der Geyſtlichen vnd Weltlicben herrſchafften in Srand 
Zwölf Fürſten feind/fo man die Vätter/oder böchften vnd gleiche Ast 
PK üntg/nenne/darunder dann ſechs Geyſtlicher / vnnd ſo vyl Weltlicher 


fonfthaben die Oeyftlicejve ordnung wie na wuesn Ä 

Der Ergbifhoffsa &yoniftder Primas des ganzen Franckreichsv 

vnder jm diſe Biſchoff⸗ Zů Anton Madon Tſchalon auff der Schr 

nen Jangers. Die DärrcreinesMergog. _ , un 

ersbifhorf si Tarentaß, vonder jm Bifoff zů Sirsen Aus 
Ernbifeffsd Bifang/vnder jm Biſchoff zů Balel/ Lofannen DB 
Erabifhoffzi.gmbrun/pnder jm Biſchoff zů Digi Yıfa © 

Dernon Angiers, ernbifchoff 36 211%, 


Sentis Germonnen 
jm Biſchoff zů Apten Forins Vapinte Siſtarique. Ertʒbiſe 
Aele/vnder ſm Biſchoff zů Mai ilicn Anion iſt exempt Tollon in P 
Cauali Oafon Carpentras Aurenges Trica. Ertzbiſchoff 
nder jm Biſchoff zů Valentz vnd Dies YDinirs Maurien ©i 
Genff. BErgbifcboffsß Sens/under jm Bilhoff zů Darys Schatre 
entz Neüwers Auperze Troye Meaup. Ergbifchoff zů Rems⸗ 
| Saſſon © 


teroberfterDergog/vnderjmaon der Därter Hertzog. 
Ser Baͤtter ein raue Camern Tornan Marems Arras Amiens I 
der Väcterein Graue Genlis Baumoys/der Dãcter ein Graue. Ertz 
zů Roan in Normandy/ vnder jm Biſchoff zů Baienp Aurenges See 
reup Lifieng Coftance, Ertzbiſchoff a Tores / vnd jm Biſch · zů MR 
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tzbiſth 
3/Eupon/Eanten/Angu 


iſchoffzů Toloſen/hat vnde 
aulLombers,Mirepo 
Nun in Weltlichen ſtaͤnden 


















gund der oberſt Hertzog / vn⸗ 
inddife Braun 
Scharloys Cahors 
andy / vnder dem felbigen 
1 feind Feine Grauen 


vnder jm diſe Bzauen 


Zaogthumb erhaben 
ck Partenay 
Wendatur 
Waron sry 
pania der zw Dätten 
— 
Wertu 


Vianen 


Jugni 





n/d 
nderje | 
en die Graueſchafft bat vn⸗ 


Luſtrac 
Lißlen 
Quercy. 
nun die Weltlichen Vaͤt⸗ 


zzůgewandten. Wiewol der 










Alenzon 
GSaſco⸗ CBorbon 
ſtatt der Grauen 


. yet) Armigniack 


1% au 
Don Galtia, 

laumNanaten / Tornonwell /Vañes / Brien / Leon/Trique 
alo. Ergbiſchoff zů Burges / vnder jm die biſchoff/zů Clermone/ &, 
| ergne/ Dabıen/Tahors/Limoges/Tules, Mende/ Albi/Caftres/ 
iſthumb zů Burdeauw/hat vnder 


iinen das Hertzogthumb Bas 


Angulem zum Ders 


ie hat ſunſt kein Gꝛa⸗ | 


Pontieiur 


gangen / vnnd an jre ſtatt 
en ni m Roſſiglien Uymes 
*— | Leon 
yetzt y Wandame 


MWardemont 
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t/Dol 


ihm die biſchoff/zů Doytiers/ 


lem / Perygzaͤw/ Sarlar/ Agean,Londe n. 
hoff zů Aux in Gafbonien/barpnderjm die biſchoff/zů Aix⸗Lecto⸗ 
Conferant/Terne/Dleron/Bafas/ Baionen Rafcnra/Kinennar 
ren, Ertzbiſchoff zů Narbonen/ hat vns jm die biſcho fFyʒů Car 
3eflee/2igarbe/Magalon/TTimes/Vfers/lect/S.Donz 2 


NVodeuen. 


r jm die biſchoff/ zů Appamer/Montalbo/ 
ys / Vannes. 

ſeind do drey Vatter Hertzogen⸗ 
vnder den ſelbigen wie nach volgt. 


Der Biſchoff zů Rems hat in der kroͤ 
nung das ampt 
Er ſalbet/weybet / kroͤut. 
„AB Eregedieampeldermiccrgefal 
bet wirt, A 

Langren tregt den zepter. | 

Deauoystregedenwappenroc, 

Schaluntregedasfigel, ( 

Noyon tregt den gůttei. 

Die Weltlichen. 

Hertzog von Burgũd hat das ampt / 
tregt die kron. — 

Noꝛmandy tregt das paner. 

Syennen tregt den Aennfanen, 

Gꝛaue von Schampanien tregt das 
fandlin. — e 

Slandern das ſchwert. | 

Tolofentregediefpozen, 

Sonſt feindin Frackreich gezelt eylff 
Fürſtenthumb / deren den meiſten theil 
die Kron an ſich gezogen, fe 

ı Bretagnenbardife Brauefchaffen 
Nantha Pürebers 

‚2 Dilienshackein Graueſchafft. 
3 Dorbon das Hertzogthumb bar 

die vnderworffne Brauefhafften 

Soreſt Clermontim Beuawofin, 
4.Narbon das hHertzogthumb hac 

Caſtres 

Carcaſſon. 

5 Daniaw das Hertzogthumb 


Mayne Wandome Belforr Hanuall. 


Bar das Hertzogthumb 
Blemont Ligni. 
7 Auergne das Hertzogthumb bar 
Clermont li Boys, 
ie ji Tours 
















































































exxxij 


3 Tours das Hertzogehumb hatt Sonſt 


kein Graueſchafft. 






belehnet gew 


as ander buche 


har cs vierschen Grauen 





efen vo dem Künig/b 


9 Valoyß hast kein Gtaueſchafft. iſt jetz der meyft cheyl ſoͤlicher Gi 
10 LLemors har kein Graueſchafft. ſchafften vn 
1 Alason hat Fein Diane watt. ı Artoays 


Heut aber zů cag feind die Fuͤr ten⸗ 
chumb ſiebne vnder dem Kums/naͤm 
li /Berragne/Diliens/Llarben/ Da 
niore/Burgis oder Bari⸗Cours/ vnd 


Valoyß. 





Viſe zwoͤlff Für ſter hat 


Langres 





—A TE = ö x EA + 
S I — — — En, — RE 
1 a ne de EEE EEE N Re EEE Ah u a ad * * 


2 Dermandoyß 9 8 
3 Gutſen 10 Pꝛeſchen 


der dem Kunig. 
s Belmont 


4 Senliß 1. Ploys 
s Shares u Du 
s Montfort 13 Tampe 


7 Dampmartin 14 Dune) 


beauuais 
Beluacum 








terſtlich der groß Reyfer: Carlen geſetʒt⸗ vnnd D 







Noyon chalons 
Nouion | 





Pares / das iſt gleich / zeneñt / das ſie vndereinand mie gleicher wirdigkeit 


kaltenbeydem Künig. Sie ſeind auch ſunſt 


den Parlament. 


Soret/ auch ſeind jr erelich abgangen / beſunder von 


tzog von Burgũd / der Graue von 
mills&s hat auch zů den ſe 
Parys geſtifftet / durch an 
- Bine/Alcuinns,”Johannee vn Asbanns/ 


Ibigen zei 
brin gung vier g 


Bere/ondkamenang Schottland in Franckreich. | er 
Non volgend die Biſthumb ſampt ſren cloͤſtern / vnnd bie verzeichnnt 
deren yedes/fo es von einem neüwen Prelaten beſeſſen / für ein jaͤrlich ver 


geben můß dem ſtůl zů Kom. 


keinem gericht vnderworffen, 
Doch zů vnſern zeiten wire diſer zwölff Furſten wenig m 


den weltlichen / als de 


Slandern/sc. In ſuſ̃a der Künig chüis 
icendergroß Aeyfer Carlen die hohe fü 
elerter meñer / deren namẽ ſeind 
die waren jünger geweſen des | 


Do bey abzümerdien/das fo vyl gulden bei 


_ ovyylmard'fylbere jarlichs einkommene verſtanden wirt, 


Des viſtamb Auchs veooe.gulden 


hat die Abteyen 
Barden Cifierger orden i50o gulden 
Peftou Bendicter orden 150 
gimori Bendidter use 
Gimont Ciſtertzer 6. 
Belmedolp Bendidter sa 


Cafadei premonſtrater ordens gibt 


iarlich  son.gulden v.groß 


Das Biftumb Auxerren 4400. gulde 
s.German dofslbft Bendicter orden, 
“hat wor jeitö geben iooo. gulden, 


ifthernachbegnadt 55“ 
Pontenack ciſtertzer 1090 
Marion Premonfirster 200 


Das Biſtumb Angier 1700 
3. Albin doſelbſt Bendicter use 


5, Nüslans Bendiöter 400 


S,Sergius vnd Bachus Bendid 
S. Peter gh Bürgels Bendick 
Floyentʒ bey Salmur Bed 
. Georg auff der Leyr Augn 
$,MariganderLar 
S.Maria zur Fleue Bellay Ai 
‚gulden sa) Mi 
Allbeiligen Auguflinen - 
3. Maria bey Xruckater eifbet 


































































rad Augufliner  84.gulden 9.[chil,4.pfen, 
üMellunenaugufinr 400 
vBillhumbzüarnus 4000 
ndidter orden | 4000 
18 bendider R 4100 
rios bendicter > 500 
oa 
so 
500 
2020 
ier Marck bendicter 500 
| 4100 
/ 490 
. $%oo 

333 

- $t0o 
4000 
3000 
iſthumb Auignon | 1800 
ter 400 
250, gulden 
200 

2008 

720 

1006 
ndefier bendictey 150 
2000 
Ben 3500 
umb Buys in Auergnen 2550 
500 
80 


fliner 
jonftrater 






1 


200 

120 
so 

800 
200 

Ihub Orleans etwan 4086, iet 2000, gul. 

liter \ 

gufliner { 


2009 





75 

I 298 
200 
2400 


200 


2000 
N ‚208 


4440 


Don Galli.  ———errei 


Orat ciſterger N 200. gulden 


Boflrey bendicter | 300,gulden 
$.Marta Bifiginiolo auguſtiner A, 
Bifigniolo bendicter ars 
Terris bendider 150 
Saoſt 54 Dampmartin premonſtrater . 2006 
Wwaleck bendidter \ 2700 
‚S,loftam möhr bendidter 200 
S.Saluiengü Monftrölbenditer 250 
Yalaneiltern u... 0: = 
S. Martin zů Genillbeudider 2500 
S. Peter zü Calintur premonftrater a) 
S Richard zü Pontuno bendidter 4000 . 
S.Vedaft von Morelbendidte 200 
Carpacifter, | 
Garcamp.cifter 
S.Ciriax in praten premonftrater 
Vnſer fraw zur Clarflagt 
Ds Filhumb Eppenay 2500 
Fluxen auguftiner | | 76 
Da biſthumb Angolem a) 2000 
S.Amantius bendidter n 170 
 Frongell auguftiner N 
Von Bornen bendidter N 400 
Das Biſthumb Orengen 300 
B 
Das Bbiſthumb Befier 3000 
Villmagna bendicter 400 
S.Peter zu wvintʒeln bendicler 500 
S.lacob gů Befier auguſtiner 120 
Oas Biſthumb ʒů Bayas 4400 
Wigarren bendicter 3700. 
Ardempremonftrater | 100 
‚Märgental auguſtiner 9 
Maraluetcifer, 475 
S.Stephan zu Fontenach bendidter 750 
S.Martin von Tarnen bendidter "2100 
Vnfer fraw zu Bäberncifter. og 
Vnfer frawgüLangen bendifter 200 
S. Stephan zu Cadom bendidter 2000 
Das Biſthumb zü Bordeaux 4000 
Coucis dofelbft bendidter 6oo 
Großwaldenbendider 8000 
Fayen ciſter. 400 
S.Peter in Melden augufliner ) 15 
P,Peter von Plontin bendidter 409. 


S. Vincent zu Bauron augufliner 100 
S.PeterguBerthelnaugujtiner 150, gulden ze, pfennig 


8.Roman ʒů Baluen auguſtiner soo 
ZuBarlockeifler. Melt: 75 

i Das Bifthumb S.Brieuy I 800 
Vnſer fraw gü Lanterack benditen So 
Bell port premonftrater 100 
Das BifthnmbBeauyoys 4500 
$.Lucian bendicter 8000 
S.Sinıphorian bendidter 412 
S.Quintinauguftiner | 200 
Rügjbergeifterger 52 


EM Vafer 





u a 
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vnfer fraw zů Bertheln bendider 
8,Mertinim Rurcurßholi Cartüfer 
S.G.rman von Flach bendidter 
Bellport ciſter. 
Das biſthumb Burgeys 
S,Sulpitius bendicter 
S,Petri von werger bendicter | 
Buraudoli bendider 
Ss. Ambrefi augufliner 
Coreb ade srunnen bendidter 
S.Saturius auguſtiner 
Ynfer fraw von Ejfelthon bendidter 
Gildajen bendicter 
Varentiscifterger 
s.Maithis von Eſſelthon 7 
Vnſer frawgur Tellen augu iner 
Gweicht Cafal bendicter 
Milleben bendidter 
Plombanden augufliner 
Vnfer fiaw ʒů Londes ciſter. 
Vnſer fraw zu Albpor 
Buyfellen cifter. 
Maria zum Weilfen fein 
Am fleynen ciſter. 
Mefjayo bendidter 
Coluna cijler. 
S.Genulph bendiöter 
S.Niclauts gi Miferay bendicter 
Oelbergeifter. 
Vnſer fraw zu Landefio ciſter. 
Gottshauß ander Chaureifter. 
Verangen auguftiner 
Gigen zu Breda bendidter 
Praten cifter. 
Vnſer fraw 34 Ponthio auguftiner 
Das Bifthumb Bayona 
Foren zů Campobaß bendidter 
S.Georg zů Mirapellbendidter 
D«Bilthumb Bifantz 
S.Paulus augufliner 
Clarfont ciſter. 
S.Cornelius premonjtrater 
Gottlieb ciſter. 
Bonuallen cifter. 
S.Peter gu Poibolio bendidier 
Baluia cluniacer 
Rofferien ciſter. 
Lulienbendidter 
Merienberg cıfter. 
Vnſer raw zu Sauernien bendider 
Llareſtatt ciſter. 
Arcey ciſter. * 
Vnſer fraw zu Babernem cilter. 
Das Bifthumb Bafel 
- Mmürbach bendidier 
Line 
Das Biſthumb Bellon 
S. sulpitius ciſter. 






— 





600 


as ander büch 


400 


1000 
700 
4000 
400 
200 
4000 
175 
200 
675 
50 
400 
60 
200 
109 
4099 
150 
107 
200 
co 
[‘Je) 
69 


c 
Da Bifthumb Carcaſſon 
Craffen bendidter 
Oljpergbendidter 
S.Hilarıus bendidter 
dyillongen ciſter. 

Da biſthumb Schalun 


' Menien auguſtiner 


6. guldenn. bag 
120 
70 
200 
150 


120 


200 
77 
so 
150 
6099 


zo.gulden 1.batze 


10 


0 
o 


2000 
700 
50 
66 
210 


100 
600 
00 


62 


250 
200 
177 
130 


333 


2000 
600 


40 
933 
450 


S.Perer zum berg auguſtiner 
Aliheyligen augufliner 
S Martin auff' Orion bendidter 
Zun dreyen brunnen ciſter. 
Hochbrunnen cifter. 
Minfter in Argon ciſter. 
S.Vrban bendidter 
Vnſer ſraw zů Virtus augufliner 
Colocier zu Marimont bendicter 
S.Saluator zu Vincent 
Dreuen Münfter bendidter 
Morimont bendidter 
Das Biſthumb Cahors 
Figiac bendicter 
Muſciae cluniacer 
Nanfiliac bendicter 
Guarda Dei cijter, 
s.Marcelleifter. 
Das Bifthumb Cambray 
Zum Heyligen grab bendieter 
s. Aubert anguftiner 
S. Andres zum Caftellen bendidter 
Gulgen bendidter 
s.Bernhard zů Locken ciſter. 
Luderin bendidter 
Grübental bendidter 
8. Dionyſien bendidter 
Vnfer fraw von Camberon eiſt. 
Zu Himelthalcift. 
S.Peter zu Lobienbendidter 
S.Peter zu Almont bendidter 
S.Saluatorbendidter 
S.Corneli premonftrater 


s.Vmbert von Marfalen benditter 


S.Limbert zu Licien bendidter 


Vnfer fraw gu Torgulen premonjirater 


S.Peter zů Afligien bendieter 
S. Adrian bendidter 


S. Michel zR Antorff premonftrater 
$.Peter 5 Carniberg premonftrater 






— 


re * — — 


en 


— 


— — 


— 


— — 


* 


— ——— 


Slobans zu Valentinoys auguſtiner 66. gul 


Da Bifthumb Chartes 
Vandicien bendidter 
Granwald premonftrater 


s.Maria Magdalen zu Caftrodun auguſtiner 


S.Maria si Burgueden auguſtiner 


bendidter 


Laudomar bendider 


Heylig Tryfaltigkeit 5A Toranen 
Vnfer fraw ʒů 1ofophat bendidter 


S,Vincens, im raldwoultinen 


* 













































































| P 3% Conbolis bendidter 8eo.gulden 


721 


300 
100 
120 
129 
1500 
' 500 
» 5a Boto auguſt. 606 
en... 250 
ltigkeit ben. 600 
Lauden auguſt. 200 
606 
zvon Habeyen ben. 27 
on Blanckarda premonſt 200 


Biftbumb zů conſtangen 








* ker ) 


150 

150 

4000 

208 

200 

33 gulden ꝛ. batzen 
200 

200 

322 

200 

250 

100 

333 

2100 

2009 

100 

506 
100 

3000 

500 

1000 

| ifbumb Cornäilie 1000 
Haag ige! gar 
‚DEN, ar 120° 
|Karempel ben, 177° 
ir ben. — 120 
Auw Cuntmiil s x 108. 


soo 
Bellock auguſt. 


500 


Cuſan ben. 


Don Gallia 


Das Bifthumb Cmans 
Deckalter ben. 


Vnfer krauw gů Ebrin ben, 
S.Vineens; ben. 
Vnfer Frauw ga Laulay ben. 
S.Carleffen ben. 
S.Georgauguft, 
Vnfer Frauw zur Vifchgräb ciſt 
Vnſer Frauw Clarmat eiſt. 
Vnſer Erauw zu wadel auguſt 
Zur güte Gotts ciſt. 
Da Biſthumb Caßrens 
or Das Bifthumh Corferan 
mus premonft. | 
. Das Bifthumb Conden 
D 
Das Bifthumb Dol "5 
Dagut ben. 
Das Biſthumb Digne 
Türcheten ben. 
Vnfer krauw zu Altwylcifl, 
Dienen und iwölden guſammen 
E 
4 Das Bißbumb Elben 
Zum brunnen gElbenben. 
Atlaler 
Ripeln ben. 
S, Andres von Gurten ben, 
Damm 
Vnfer Frauw von Regenal anguft, 
Gutenthal eilt 
8. Martin zu Garrifon ben; 


©, Das Bifthumb Eubrex 

Turin ben. 

Heylig creüt S. „Landfrids ben, 

Vnfer Frauw zü Lyra ben. 

Bonport cıjt. 

S.Peter 54 Conchen ben. 

Vnfer Frauw im Thal ben. 

Vnfer Fraww zu Nouen ciſt. 
Da Biſthumb Auiun 


'S.Martinben.. 


Vinzilat ben. 
Fontaner ciſt. 


SLeonhard hen. 


S.Peter von Plagen ben. 
Cora ben. 


Vnfer Erauw g% Orgmes augufl, 


' Das Biftbumb Ebrun 
Roftadu ben. 


D«s Bifthumb Al eieralfe | 


Iocunden ben. 
— 
Das Biſthumb 8. Elor 
Pipernach auguft, 


Aureliack ben, 


ro 


3200 ‚gulden, 
300 

112 

300 

300 

2000 

256 

66 


268 

33 
2600 
2500 

2008 
469 
‚500 


"4300 

200 

400 

N 8600 
a6s gulden⸗ batzen 
4008 


Sioo 
2090 
408 
6o® 
208 


403 
so 
400 
208 
2508 
2043 
250 
a. 
200® 
50® 
co 


4ö85 
308 
2500 


300 
3000 
358 
110 
2400 
250 
5000 
237 


900 


304 
29900 


un $,Morig 































































































































rien 

s. Moritʒ beit. 
DDa ʒiſthumb Forins 
Floreguen cift. 


Das Bilthumb Granobel 
D«Bifthumb Grafje 
Da Biſthumb Glanden 
Daa biſthumb Genff 
Vnſer Frauw zur Völlin august 
Bonmontcist. 
Siliack auguſt. 
Accerbius ciſt. 
Bil auguſt. 
Vnſer Frauw in Alpen ciſt 
L 


... Das Bifthumb Langers 
Seckenben. 
Molißben, 
Morimond ciſt. 
Crifen ciſt. 
Fulckar ben. 
Monench. 
S.Benignivon Dunben. 
$.Stephan von Dun august. 
s.Michelvon Rhordorn ben. 
Theolock cift. 
Vnfer Frauw gů Caftelion augufß: 
Ceruallen cift. 
Melugden ben. 
S.1ohans Remon ben. 
S.Peter von Befuaben. _ = 
D« Bifthumb Lymagos 
vofien ben. Ä 
Grandmont 
s.Martin zu Limogesben. 
s.Bartholme zů Bennent augußß. 
$.Martialis ben. 
Menacken ben. 
Solemack ben. | 
Stirpen auguſt. 
Dolonencift. 
Bellocken ben; 
Bonlock ciſt. 
Parazel. 
Weyffenftein Albpetren ciſt 
Pellocken ben. 
Egedun ben. 
Bonaqua ciſt. 
Colonnam ben. n 
S. Auguftin ben. 
Obaßmen ciſt. 
s.Peter zu Vfercken ben. 
S,Prathen cifl. — 
Das Biſthumb Lodeuen 
8.Saluator doſelbſt ben. 
8. wilhelm von Fertis ben. 
Das Brtʒbiſthumb Lyon 
Ackernach ben, 





Das ander buͤch 


| ze0.gulden 


2400 
g0® 


200 
400 
400 
500 
g0® 
320 
EX) 
533 
300 
300 


9908 
500 
40009 
4100 
200 
200 
49 
2000 
700 
248 
37 
500 
3000 
300 


200 


260® 
170 
2600 
120 
333 
2000 
106 
500 
300 
450 
400 
200 
230 
6a 
4.00 
208 
200 
78 
2002 
21098 
29000 
33 
2000 
400 
600 
4000 
gso® 















































Vnſer Erauw gà Miratho ci. 65.2 
Zum Segen ciſt. 9 
inſel Barber ben. [? 
Bellwyln auguft. / J 
8. Martin gSegnrach ben, 9 
Ambronick ben. > 
S.Regnobert ben. 

Gweichtthal ciſt. 

Caffagne ciſt. 

Zum loch Gottscifl. — 
Eugedi ben. 

Das Biſthumb Laon 
Premonjtrater oberfte Abte) 
S.Iohans ben. 

S.Martin premonft. 
S.Nielaus in Woyfen ben. 
Fuftinach ciſt. 

Cafiack premonſt. 

S.Stephan zum Horn ciſt 

S.Michel 34 Tarefca ben⸗ 

Clarfonten premonft. 

Vnfer Frauw zum Truben ciſt . 

S. Vincent, augufl. 

Vnfer Frauw zu Nouogent auguſt. 

Da Biftkumb Lucon 

Vnfer Frauw ond s lohans von orbſten ben 
Zum Heyligen Creüt 5Tolmond ben. i 
Vnfer Erauw zun Engelnaugufl. 





Zu Nudenlock ben. 

S.Michelin der wüſten ben. 

Vnfer Frauw gh alten Granaten ben: 
Fontaner augufl. * 


Vnſer Frauw in Inſeln ciſt 
Bralien ben. 
Vnſer Frauw zu Tregetʒ ben. 
Das Biſthumb Leſtan 
Da Biſthumb Leon 
8. Matthews zum Finsteren ter 
Vnfer Frauw zu Caler ben. 
Gelberalbis ciſt. 
Das⸗ Bifthumb Lombafs 
Das Biſthumb Lefeut 
Daa Biſthumb Liſſux 
Vnſer Frauw zu belenay ben; 
S.Peter von Plateln ben. 


S.Ebrulier ben; 
$. Marien de Groſſano ben. 
S.Carmelen ben. j 

Das Bifthumb Lofannd 
Altripp cict. R 
Altcriſt ciſt. 

M 
Da Bithumb Malliers 


8.Peter von Goldthal auguſt. 
S.Vincenty von Molion augufl, 
Mallaleon auguft. 

Ds Bifthumh Me 
S.Vincengben 


EN 


Bifhumb Narbond 


ben. - 


zum viertzig marterer auguf 
Zum kalten brunnenc 


Ihumb Noyon 


fr 


zu Bononia am mör d 


331.gulden 
- 200 
3400 

2 

166 

300 

400 
1500 

220 


300 
200 
200 
1500 
ae 
500 
135 
312 
76 
200 
200 
2000 
1500 
omg 
44 
133 
E77) 
‚80a 
2500 
soo 
1557 
1000 
200 
100 
koo 
100 
4000 
500 
1000 


8000 


200 
700 
1800 


. 20809 


1200 
2500 
2100 

21 
12 
1500 
9000 
800 
300 


500 


seo 


Don Ballıa, 



















































‚Gig ben, 3000,9ulden 
»”Quintin ben, | 160 
Vnfer Frauw zum Hammen auguſ. 800 
S.Quintins berg ben, 400 
S. Gilghbrunnen ben. 700 
Vnfer Frauw za Berenfsld 1800 
Vnſer Erauw gi Vermandoys premonſt 
Preiecten ben, %oo 
Humblier ben, \ 400 
S.Prifeus 5A Vermandoys ben. 232 
Das Biſthumb Nantes 1500 
Neiiw Weyler ciſt. 100 
Vnſer Frauw zu Mülberg ci, soo 
©: Maria Magdalena zh Gonfhanfep — 
S. Gildaſius im wald ben, so 
Alt {weiß krone “67 
Vnfer Fraus zü Bergo auguß — 
Vnſer Frauw gum to dfchlag 5 
Bifäck ciſt. se 
DasBifthumb Nilmes - 1200 
S.Gilg ben. ; 800 
Franckenthalcifb, — 
Plamondben, _ 500 
Sindrack ben, 200 
Saluenfal ben. We 300 
Daa biſthumb Neuwers B000 
Schönthalpremonf, 406 
SMartin auguſt. oe 
© 
Das Bifthumb Oleron vos 
Eucken auguft. as6 
S.Vincent von Lugern \ so 
Bu 
Das Bifthumb gů Paryß 5500 
Manglogenben. | Sı7 
S, Victor auguſt. 200 
S.Genouefa auguſt %oo 
‚$S.Mauraamgrabenben, eos 
VnferFrawwimthal de: n 200 
S.Peter von Latiniack ben; 406 
Hermonack premonfl. 200 
Vnfer Erauwenthal 3 
Senanynthal ciſt. i u ss 
‚S,Germaninder dwyſen etwo 8000, Sulden, 
ietz | 4000,gulden 
Vnfer Frauw 5% Hermal ben. Nee 
DasBifihumbPerigrd #00. 
Patrofa ciſt. 200 
S-Brantolin ben. 406 
Turfinach ben. A ae 
Das Bi$humb Potiers 580, 
Vnſer Frauw dietröfßerin auguſt 136 
SallamStadenauguf, . kooo 
Kleinen mänfter cluniacer . 90a 
S.Lienbart zun Schlöffern ben, so 
Sabiniben. 0A ‚250 
Lobyniammöre ben, 200 


S,Maxent ben, h 1200 
a L >» S,Benedie 


erh 


En men 






— — — 
—— —— ſ—— — 





Me "Vs. 
— —— — — 
—, — Eh — — — ———— 




























































































































































yoi Das ander buͤch 
erreoid as ander büch _ 
s.Bendiivon Qintzen ben. aeo.gulden Gätthalcifterger 
Carofen ben. 306 Bellock ciſt. 
Regalen augufl. | 10 Boncub ciſt. 
Vnfer krauw gu caſtelar ciſt. 300 Gotts Statt ciſt. 
Zum Heyligen Creüg in An geln auguſt. 200 Das Biſthumb Ribenen N % 
Vnfer Erauw von Minien ciſt. | 250  $,Peterguden lauen eluniaser N 
‚ Montolien ben. x 3200 $.Martialis ben. 
Zur bilin sh Türchen auguſt. 170  Eulencih, 
Vnſer Frauwen zell auguſt so Calern 
Locampo ben. ı0@ Das Biſthumb Rhenes 
Sedebrignon ben. 5a _ Melanenben. 
caprian aufferthalb der Statt Poychier ss; S,PetervonReyen ben. 
.S.Seuerin augufl. sd Ss 
‚Nobilack ben. 3060 Das Bithumb Seus 
Maria zum Stern ciſt. 8 Remigius beim 
Mariavon valetʒ ciſt. S.Peter ben. 
„Maria zů Alodonben. 128  S,lohansauguft. \ 
Punys ciſt. | \ 33 SEugeninsaugut. Hi 
Zi tuftins baß ciſt. \ 100 $.Senerinaugust. N 
„Vnfer Frauw von Gütenthal clunacer BurbellenvndSacroportch | ; 
Vnfer Erauw zum brunnen aug. ss edlige cell ciſt. 
Das biſthumb S.Pontzen sı00  Columbenben. ! | j 
Maylben.premonft. see _S,PeterinRorn ben. 2 
warmbrunnen 0308 S$,PetergkFiniack F 
Das Bifthumb Paipaul 2500 doiack ciſt. 
R Efaiter ciſt. 
= DaBiflhumb Roan 200  S.lohans zu Gedon auguß» ; 
Fifchaw ben. sooo Prulback cifl. 
S.Martin bey Potifaraben. soo Zur Tryfültigkeitben m 
S. Audoen ben. 4000 Liechtenthalciſt. ö 
$.Peter zur Gebärerin ben. ' 3300 S lacob von Prouino august. 3 
S. Michel yhenfeit der porten ben, soo S,PeteranderMüliben. 
S.Gatharina auff dem berg ben. 1000  " DasBıflhumb Soyjfon 2 
S 1ohans zů Fulcads berg ciſt. 100 _ $.Crifpinben. ' 4 
S.andregefiliben. | 4000 . Leodigarius auguſt. 
Beccohelben. - 4000 S.Crifbinin der hulin august, h 
S.yıdtorsgi Cales ben. 136 Sloh ans im %weingarten auguſt. ; 
Vnſer Erauw zum todt ciſt. so _$.Cornelijvnd Caprian in Campedio ben» 
Vnſer Erauw in der Infel Gotts premonfh. 900  $,Euodis von Brema premons m 
Das Bifthumb Reins 2000 S.Frenenthalpremons, 
‘ ‚$.Remigim ben. u soo Cußiack ben. 7 
$.Dionyfiss aug. 900 _Petrmvon Orbat ben. | 
S.Bazoliben. 700  ZurLangenbruckeit. Y 
S.Nicafus ben. 2008 Das Bifthumb Senliß | 
Altwyler ben. e +00 Vnferfrauwzürsig aug. 
S.Nuzonius ben. 50 Carlocken Ci&, h 
" Callenbergpremonfl. 30 © DasBifthumbsarl® ' 
Vnfer Erauw gu Eckmad ciſt. | 500 Terranon ben. j 
Elenen ciſt. 200 6, Arandi Aug, 4 
Ringßthal ciſt. soo Cadomen ciſt, | 
N Signach ciſt. PL Das Bifthumb Senes i 
Caerif eilt. | | Bonne ben. 
mw. . Sybenbrunnen premonft. 200 DaBifthumb Scez, J 
Schönthal premonſt. 350  $.Peterander Duib au J 
IM S.Theoder ben. } soo Vnſer Frauw 54. Andres ciſt. 
Ko Goststhalpremonft. i zı  S.Martinben. 
Da Bifthumb Rhodes 2100 VnferFrauwgüsylei premonft. 


Conshen ben, | «co DasBifthumb Sijteron. 




































































x koö.gulden 


Bilthumb Sitten: 2800 gulden 
200 
thumb Thurß 2500 
den höchfts clofter 7000 
erlack bendidter 200 
ar bendider 400 
laria bendicter 400 
quauiana auguftiner 120 
it bendid, 100 Lupen wyl ben. 120 
lack bendider 110 
J 106 
‚Gafliner auguſt. so 
U 100 
8. Saluator Triniteter 
35 
bumb in Tornay 
46000 
100 
R augufliner 200 
enbendider R 4000 
er weyde bendider 300 
oo  S,Andresben, 400 
N 120 
„500 0 
200 
ff. 152 
Trimelin prediger 260 
5000 
4000 
4000 
600 
300 
S.Peter im houe ben, 500 
thumb Tull 2.0.2509 
20 $.Flabon premonflrater so 
dter i 200 
inefto ciſt. 150 
10 S.Remigius aug, 126 
zustiner >: 117 
didter : f 4 00 
‚fen promonſtrater 66 
c f 190 
500 
133 
S.Seuerin ben. 300 
450 
300 
50 
50 
490 
— —6 
sBiflhumb Tarbien 1200 
Biſthumb Toulen 400 
Biſthumb Troys 2000 
1000 S.Lupus ben. sco 
N. 2000 


Vnſer fraw zu Vigella 200 


Don Galle. 


ytxxix 


Martin zum Arris auguſtiney 


Enlacuria ciſt. 
Das Bifthumb Tarentaſſa 01406 
Squamen ciſter. 700.gulden . batzen 
Das Bifthumb Trier 100g 
Effiernachben. 200 Martin ben. 308 
S.Mathias ben, 10 . S.Maximinben. 308 
S Saluator | 500 
Vnſer FrawamLaychbendider 250 
Das Biſthumb Trigay 460 
Zum heyligen Creut; auguftiner 100 
Begarden ciſt. Soo 
Das Biſthumb ſancti Pont 1400 
Vu, 
Das biſthumb S.Vienne 1809 
S.Antoniusaugust. 2000  S.AÄndresben. 200 
Guttentalcift. 300 S.Peier auffermthor ben, 240 
Da biſcthumb Valenyynd Dies 4500 
S.Bernardauguf. 212 S.Ruffusaugufl. 300 
S.Tertins zit Saon auguſt. so. 
Da Bisthumb zu Viniers 4300 
Manfen ciſt. 150 Krudack ben, 400 
Ehrenfeld ciſt. Bo 
Da Bifihumb Vabur 2500 
Sorzheimben. 1300 Selfen ciſt 300 
Das Bithumb Vennes. Ne 
SsSaluator bendicter ER 
Soldonbendider - | 100 
Vnſer fravo zum gebett ciſt 1509 
Sildeßreyff bendier 
Da Biſthumb Werdun 3409 
S.Paulıs auffer der maur bendider 200 
Ss. Victor bendidter u cs 
S.Michel 548. Michel bendidter 608 
Bellsck in Aragonia 500 
Das Bisthumb Wacken 200 
Das Bisthumb Vappen 140 
Das Biſthumb Vfees 1000 
PDas biſthumb Vafas 600 
Blandmont ben. 196 S.Fremeis 400 
Das biſthumb Vabre 1009 
gelſen ciſt. 406 
Natenen bendicter x 200 
DaBißhumb Xanihen 
S.Steffan in tälern oo 
S.lohans Angeli bendicter 1333 
‚ Bebach bendider 400 
Vnfer frawün läger bendidter 100 
Freneda ciſtertzer 908 
Süeßbrunnenbendidter >..100 
$.Stephan zu Bethun bendider soo 
$.Leodegarius bendidter 150 
‚Sablons zell augustiner 1000 


Gottsgnadcifterger 120 Beaunia soo.gulden, 
Nun volgt die außtheilung: Gallie ‚fo. ierz zum cheil 
Franckreich gum theıl hoch vnd nider Teütfchland id 
Wie fie von den alten getheilt werden, vnd diefürnemften \ 

flächen darinn nach dem Alphabet gestellt, \ r 
Erfis 






































cxl 


Erſts ſo iſt die B 
metzen / die ſie zum erſten b 


Hertzogenbuſch 


Das ander buͤch 


algend Ballia/alfo genant von ſtreitbaren leüten vnd h 
ewhonet/ welche dann jren anfang nimpt von den 


















































den der waſſer die Marne/Sona/vnd endet ſich am Khein gegen auffgang, 
gennidergangiftfic von dem ſee oder moͤre beſchloſſen. 4 
/ 9* 

A Caftillon Harlem: Maftrich -Soy[for % 
Abbenwyl Caftelchalan Harflüt N Sr 
Are Conftelthiererick Haſtalun Herſtal Namurck Somma 
Aldenard Celier S.Hipolit Nanfy S.Sorlin 
Amazen Caftellwyler Heßdin Nazareth Solothurn 
Amiens Centron Hoye Neuß Spyn ' m 
Ambrun Chemsit Huyfant Neimägen Stubay 
Anfterdam Cambery Hypre Noyon T m 
S.Amour Cheuan I Nemiore S.Tandron 
Angelon Carauall Inlien Nüchtland Terwan 
Andernach Cleron Iugnen (6) Trier Ä 
Antorff Ciefen, Ientwyl Ortbie Tull N 
Ach Coͤln iußey Orgeln Turmay 
Arant Arnhein Comigne Iurten Oſtende Tony 
Artoys Cobleng DS Ormas Tervana 
Arguel Cofteny, Kempten pP Tendremond 
Arles Coſtantzen Kemps Pemes Tau \ 
Arns Corby L S.Paul Vv 
Aſine Crotey Lawert Penill Valdre 
Aſpernay D Ladon Perona Vallempolier 
Arras Doepp4 Lonfalin Phryefen Vilegen. 
Akemen 8.Denyh Lüttich Picardy Vercel 

B Dietenhouen Lofanna Pologni Vfier ‚ 
Braulene Dole Löuen Pontarlin Weyffenburg 
Bar Dordrack Lügelburg Pontoyfe vers j 
Baßel Dorle Lutzern Portfurfon twefel 
Beanuoys Donay Lyfen Q_ Worms 
Beinen. Durmegen M Quefrney Wwefen 
Bergen E Maynt Quingen wf 
Bern Embrun Mallos Ss.Quintin - Wwermandoy 
Bethun Emerich Marney R Wwerdun 
Beway Er Ellecure Mecheln  Remond dweſey | 
Bealne Belns F Meldeburg Reyr diſe ſpurg 
Bray Fabernen Meß Rems Wwindifch 
Bingen, Fefchamp Miegen Rees u 
Bletern Fitigni Morbell S. Riqwier 
Bolognen Fafıtfiner Morang Reynmägen Namhaffte 
Bonna Fraigne Monent Rifier ie.in diferr 
Bobin Fryburg NMombaſſon Rochfait fen fehiffrei 
Bregen G Mümpelgart Roan 
gryelle Genff Mondidier Rofemond Son 
Brugg Gent Monflor Rufach Somma 
Brüffel Granfen Montagun Ruremont Ifer 
\ Burgen Gy Montmaior Rochfanthans Life 
Bruntruß Greuelingen Monftreul s Iungen 
Bifant, Granwyler. Montronck Selg Scheld 

c Grey Montrond Salin Emma 
Caies Courtay Geldern Morell Sandifier Maß 
Chamnob Gülch Mortaw  Seckingen . Mufel 
Chaux H Mafier Slettflatt Dubins 
Cambray Camerach Hagen Mote Sitten Sagond 
Campagns MeauxX genliß ‚Rheyn 
























































aber an an der Seyn / vnd erſtreckt fich biß an die Loyr/ vnd laufft dar⸗ 
n der Marne biß an den Roddan / helt eins cheil⸗ Narbonen innvnnd 
das Nider mittellaͤndig moͤre auff Genua vnd Saphoy zů/darinn ſeind 
ihafften flaͤcken. 9 — 
Fouriole » Sapharin Vai =: ;% 
6 Siflarren Veen 
SEengou Scampen Vellay 
Semmnonen Eraſſen  Sces Villeneuſſ 
Eranolden Vannes 
H Tarentafp Vermen 
Honfleus Tarrafcog Vienna ; 
—— Tollono Viuier 
chee lamnille roloſen Namllaſſige fehiffreiche - 
ch ‚&.lohans in Maurien . Troys waſſer jo do lauſſen 
* RS Trieaſten deyn Orbe 
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ſen / Teütſchland vnd Gallia do 
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die Gſellig Gallia geheiſſen/ daruff das Hi⸗ 
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SR lands Gallie. | ; 
Ang vor Cheifti geburt / ehe die Roͤmer Ballis vnder jrẽ gewalt bs 
cen /hatt Franckreich vil ſchlechter künig vñ Hertzogen gehabt/al⸗ 
A gewelenfeind Zugdus/ Allobrox/Belgius / Trebeta/ vñ anderen 
> vondenen dieland [haften jeen namen empfangen baben/wieid 
Seat foıne gemeldet hab / vñ iſt do zůmal vñ auch vyljar nach Chꝛeiſti ge 
AI Eallia vnnd nie Franckreich genennt worden. Hundert jar vor Ch 
durt / vnd etwas über vier hundert jar nach ſeiner geburt / ſeind die Roͤmer 
ſter geweſen über das (and Galliam. Vnnd do in mitler zeit die Sicambe 
Niderland / die darnach Francken wurden genennt / ſich je lenger je mehꝛſi 
een/habenfie an gefangen in dem land Gallie ſtett vnd ſchloͤſſer einzen em̃e 
die Roͤmer darauf zetreiben⸗ alſo Das anno nach Chrifki geburt vierhüdert 
zʒwentzig Pharemundusder vier vnd zwẽtzigſt Fraͤnckiſch Rünig/oder 
nn andern rechnung die weiter hinauß zelen der 43. Ra 
; worden der erſt Frantzoͤſiſch Rünig/ vnnd vnder fi 
fon \odio/wirallermeift under Meroueo feinem & 
habend die Sicambern oder Francken gar nahe das 
Galliam erobert/ darumb fie dañ auch jre wonunge 
lieſſen / die fie ongefaͤrlich hatten gehabt acht hunder 
ſiebentzig jar in Gellern / Holand / Weſtphalen vnd 
laand / vnd zogen hinein in Galliam / vnnd wurden] 
| daruber. Sie lernten vnd gebꝛauchtẽ ſich auch de 
liern ſprachen vnd ſitten / gleich wie die andern Francken die auffden Meyn 
auch annamen die Teuſche ſprach vnd jhre ſitten. Es bat Pharamundu 
dem er einhaͤligklich erwoͤlet ward zům Künig in Franckreich / ſeinen ſitz pr 
nung verruckt auß Franckenland in dranckreich / vnd auch ein geſatz geben 
manlegem Salicam nennt / dz des künigreichs erb niefallefollauff die Eu 
das iſt / dz die weybernitfollenerbenfein des reichs. Sunſt hetten ſie noch 
ſatz / das ſſe Ripuariam Ballen welches bey jnen in ſolchen eberen gebalter 
fo geachtet ward /das auch) einem der ale Künig vor Carles des großen 3 
h a 
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| Don Gaͤllia. cyxli 
amet erwas darwider fürzůnemmen. Diſe ſatzung ſeind nachmals in Latin 
ſet / darin noch vyl alter Teütſcher woͤrter vnder dem Latin yngemiſche bes 
en werden / zů guter anzeigung/dasdie erſten Srancier Teütſcher ſprachen 
| gewefen, Zum erſten ein ſatzung vom mord/ laut im Rarinalfo, Quod dicis 
mordet. Item fraffgelcoder ſchirm gelt/ neñen fie Weergeltam, Lin beim 
uhie/ Helmum. Beinbarnifch nennen fie Deinbergas/tegumenta ceus 
friden zwiſchen den feynden nennen fie Sredum sin Granen granio 
en zům rechten / manire. Scheuer/ ſcuria/ pro horres. Ein febell/ Eella 
gleichen hat die Frantzoͤſtſch ſprach noch heutigs tags vyl Teliefcher woͤr 
eachten Welſch zů ſein / vnd wiſſen nit das fie Ceutſch feind , Hach Mer 
gniert in Gallia Childebertus / nach jm Clodoueuns ber erſt Chꝛriſten kü⸗ 


on Meroueo abgangen / vñ was Childericus der letſt künig. Diſer Chil⸗ 
sonnd etlich feiner vorfaren/ auß groſſer farleſſigkait und leybs luſt dem 
ngen/ namen fie ſich des reichs gar nichts an/ ſie hettẽ allein den tittel 
vnd wann frembd legaten vnd botſchafften kamen/ ſaſſen fie auff den 
ẽſtůl vnd verhoͤrten fie/aber gaben jn kein ander autwore⸗ Dani wie ſte 
en waren, Alles was von auſſen oder jm künigreich was außarichten 
be der hoffmeiſter / den man hieß Matorem domus / das iſt/ der groͤſſen 
Vnd den erwoͤlt man zů dẽ ampt auß den e dleſten vnnd fürnemfte fo: 


Des Eiinigs/der nun ein bapffer vnnd außrichtiger mann was / vnnd hät be 
mn vonaltemn Eünigklichen fanen/ vnd auch ein berzwas über Bıabanb, : 
8 er fabe bie groß vngeſchicklichkeit und vnaͤrtigkeit der Rünige/ frage 
twilligung des voldis Denn Bapfk/welcer billicher künig were/der/fo 
namen hate / vnd feinen vnderchanen weder mie rath noch mie that 
B/oder der Das gantz reich regiere vnnd jn wefen bebieler Do antwort im 
der Bapſt. Es were billicher das der Eünigwäre/an dem das reich 
nnd von dem es guberniert würd. Als difen befcheidt von dem Bapfk 
vernommen hett/ beſchoren fie Childericum jren Rünig / und ſtieſſen 
loſter / vnd erwoͤlten Pipinum zů einem künig. Diſer Pipinus iſt kom⸗ 
1 des künigs Lotharij des erſten tochter/ die zů der ee het ein edlen Fran⸗ 
tnamen/Ansberrum⸗Ansbertus gebar Aruoldů⸗Arnoldue gebar Aus 
mm, Die Frantzoſen endernerwasdife namen. Arnolphus ehe er Bi 
etz ward/gebar er Anchiſum⸗Anchiſus gebar Pipinum / der ein groſ⸗ 
Shauß vard geſetzt. Nach jm kam ſein fun Martellus in das ehrlich ampt⸗ 
lbracht groſſe thaten in den kriegen / befunder wider die Saracenen in 
vnd auch in Srandreich vmb Rarbon. Vnd als er ffarb/theiltervn 
inder des reichs regiment. Den Carolomannnm macht er ein regen⸗ 
uffrafiam/Schwaben vnd Alemanniam/aber Pipinum ſetzt er über 
Nit lang darnach entſchlůg ſich Carolomannns Der wele/ vnnd gieng | 


it gunſt des volcks das er Fünig ward/ Anno nach Cheifli geburt 740. 

ieß nach jm zwen ſun/ Carolomannum / vnnd Carolum den groſſen. Ca⸗ 
annus ſtarb bald / darumb kam das gantz reich an den einigen Carolum/ 
rnach auch Keyſer ward. Es blib diſer Carolus vñ feine naͤh kommen die 
DI De t ? - ER ; von 


jm Locharius der erſt namẽs/ nach jm Childericns/nach im Kotharis Die often 
der / item ber groß Dagobereus/ Tlodonens/Rorharius d Brite / Theo kran tzoſen 
Clodoueus/Childebertus /Dagobertus. In diſem Dagoberto iſt der Kinig 








erfunden wurden. Vnd diß ampt trůg Pipinus zů ben seiten Chil⸗ dergroſ 





oſter / vnd kam alſo das ganz regiment an Pipinum. Diſer Pipinus/ wig Fipimsick 


iſt / do er ſahe der Fünig traͤgkeit vnnd faul leben / erlangt er von dem ee en 
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von ſeiner lynl waren / biß zů dem jar Chriſti oss. Aünigin Franckreich. Do 
ſtůnd ein geborner Frantzos mit namen Hugo Caperus/der zoch mit gewalt 
Keich an ſich. Ettlich ſagen er ſey ein Graue von Parys geweſen/ etlich and 
ſchreiben ſein vatter ſey ein Apt in eim Cloſter gewefen/aber niecdel/ein verw 
ner kriegßman vnd Einer beld/auff demjederman ein fozche vñ aufffebenel 
feiner tyratiey halb. Ond als feinem gewaltniemand mocht widerſton / mach 
Rep ſelbs zů einem Rünigin Franckreich. Paulus Acmilins wil dz diſer Puge 
petus hab zů einer můter gehabe des großen K. Ottẽ ſchweſter / die Auida 
geheiſſen / vnd fein vatter hab geheiſſen Hugo / vnnd ſoll ſein geweſen Magi 
equitum / das iſt / cin oberſter über ein reifigen zeig / oder ein Marſchalck 
Keichs/vnd ein Geaue von Darys/ja auch den titteleines Hertzogẽ von Seat 
reich überkommen hab. Er fieng den letſten Rünigs Ootharij beider, — 
Carlen von Lothriugen / do er als der nechſt erb des Fünigreih empfagen we 
der noch allein von des großen Rünig Carlens gebluͤt vorhanden was / vnd 
inineiner gnedigen gefencknuß biß in ſein tod. Hie ſiheſt du nun das biß; 
ſem Hugonem die Teutſchen Francken nach den Roͤmern vyl hundert jar b 
das vreich Galltam inngehabt vnd regiert. Aber nach dem jetzgemelten Cape 
ſeind die Rünig von Franckreich alſo nach einander kommen. Hugo/Ro 
us der groß thaͤtig / Henricus / diſer fieng an zů regieren anno Chriſti 1031, 
lippus der erſt Ludwig der grob⸗Nudwig der junger/ Philippus den manf 
nennt Auguſtum / dann er hatt das reich gemehret / vnd fieng an zů regieren 
no Cheiſti tauſent cin hundert eins vnd achtig. udwig/Zudwigder D y 
des brůüder Carlennamin Siciliam. Pbilippus der &5n/Kudwig/ Pbili 
der lang / Carolus der hübſch ſein brůder Philippus aleſtus/ Johanncs⸗ 
len der fünfft vñ der erſt Delphin / Carlen der ſechßt / Carlen der fiebed/ Qud 
der eylfft / Carlen der — er fieng an zů regieren anno Chriſti tauſent 
hundert drey vnd achtzig. Ludwig der zwoͤlfft ein Hertzog von Orliens / Fra 
feus / der jetzt zů vnſern zeiten hatt reglert vnd ſolich groß krieg hatt gefütt 
der Carolum den Rünigin Hiſpania vnd Koͤmiſchen Keyſer. J 


Genealogh der Künigen von ranchreich | 


in ein kurtze ſum̃ verfaßt, 
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a vo Erſt Künig der 
Frantzoſen Zwen oder drey namen in einer seilmie 
ı Francus | 


3wo oder drey zalen / bedeliten das fie 
Clodius brꝛůder feind gewefen /vınd gebe der 
Derimerns vor/der einerbengelaffen hat/ wie das 
Marcomirus die zal anzeigt / vnangeſehen das er der 
Clodomirus jünger iſt / vnd nach feinem brůder an 
Anchenor _ Das Reich kommen. | 
Ratherus 

Richumerus 

Odemarus 

Marcomirus 

Clodomirus 

Farabertus 

Sunno 

Childericus 

Bartheus 

Clodius 

Waltherus 
Dagobertus —— | WE 
Clodius/fein brůder Genebaldus hertzog in Seanckenland 
Clodomirus a | 
Richimirus Dagobertus hertzog 


22 Theodomitus Clodius hertzog 

23 Clodius Marcomirushergog _ 

24 Marcomitus .ı Pharamundushergog vñ künig geflow 
Nach diſem Marco- ben Anuo 430 


mirohommenfir 2 Clodius geſtorben 449 


nn 3 Meromens 458, 


Dagoberus A Childericnus As4, 
Genebaldus 5 Clodius/oder Llodouens/d erſt Cheiſt⸗ 


Sunno | lich künig sıa 

Diocles 7Hotharius6 Childebertus 

Meroueus 9 Chilpericus s Atibertus 

Keooniius 10 Lotharius oder Clotarius gefforbeszn, 
NHeribertus 11 Dagobertus der groß 646, 

. Diiamns .ı2 Clodoueus geflorben 662. 
Sigibereus 14 Theodosicns 13 Kotharius 666, 
Anfelberens 15 Childericus 9° ar 
Anfigifes 17 Childeberceus 16 Clodoueus 697, 
Sant Arnolff 18 Dagobertus 19 Kotharius ↄ21. 


Antiſiges. Div 20. Cheodozicns geflorben 41. 
fer fürſt nam zů 21 Childericus derlerftdifes gefehlechestä 
derce Desgam nig geſtorben 730 

des hertzogen von Braband tochter/ vnd ward des heyligen 
Reichs erbmarſchalck/ vnd ward von jm geboren 

Pepinus an ; Baus) Glake 

Carolus Martellus | “ 
Pepinus Fünigin Seanchreich gefforben Anno 76. 

a | I 23 Carolus 











































































































Dur... 
23 Carolus der groß / künig in granckreich vnd keyſer 824 


24 E.adouicne Dibo/käntg vn SerTit 840, M 

25 Carolus der al, künig vnd keyſer 878. | —4* 

25 Sadwig der ſtamler / künig vnd keyſer se IUI 
227 Ludwig künig 28 Carlen kunig ee. 
30 Carlendereinfeltig 920 N J 

32 Ludwig 955 29 Ende ein graue von Angiers 

23 Hotharius 984, 31 Kaoul von Burgund. Diſe zwẽſe 

24 Kudonicus 987, nit vonderliny des groffen Caı 













Nach abgang dee geſchlechts vnnd der liny des groſſen A. Carlens /h ab: 
Grauen von Darys an ſich gezogen das Keich/nemlich mir ſolcher weyß. N 
Dadvwig der 34. frů abgteng / was noch feines vatters Lotharij brůder⸗ 
A nmen Carlen/Dergog zů Lothungen/ fürhanden / der ſolt nach rechter 
Eiinig wosden ſein in Franckreich/ aber Capetus braucht liſt / fieng jyn vnd 


jhn in gefencknuß / zog alſo das Reich an ſich. 


Genealogy künig Capeti vnd feiner nach 
kommen biß auff vnſer zeit. | N 

S hat graue Robere von ingiern vnd Paryß geboren Robertun 
zogen si Aquicania,Auffjhniftfommen Hugo graue zů Paryß 
re hernach im verlaffen bar Fünig Capetum / der fearb Año Chaifh 
7 Seinfun Robertus ffarb Año 1030. Und difes fun Henrich flarbı 
— Aurfinift kom̃en K Philippus / vnd geſtorben noo. Darnachte 
fan jan Ondwig der grob / vñ ſtarb ano uz7. Auff in kam fein ſun Ludwigdð 
ger / vñ ſtarb u 9. Er verlieh im Reich Philipps Auguſtum / welcher ſtarb 
vd kam an difes ſtatt fein fun Ludwig der 8,0nd ſtarb i226. Difer verlie 3 
wigen den heyligen vnd Carolum / der Ans Chaſtirss. künig ward zů Ae 
Auff R.Ludwigen kam ſein fon Phillip der dritt / welcher ftarb año i286,1 
brgen vndnacbfolgenden Fünig zeigt an bie her zů geſetzt geburt figur. ‘ve 
nig Capeto big auff Rünig Carolum / fe jetzt dem Reich fürfterh/ werdent 
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27,küniglichen perfonen, 





Henrich C Robertus Johänesf Luer 

Peter Carolus . 

= Robertus N 

1.7 AA 5 6 7 8 — 
Henrich“ Philip Ludwig Ludwig Philip Ludvigsßs J 
küng künig der en deringer Adeos Ludwig 10. ' 
derheys \Philp \ 
lig tünig |.) Carl 

zuV 

Hugo = Alfonfus 1’ 

Rudolph — 

Hugo graue æxu Vermandn en 
Otto —— Para | 
Robertushertzog in Phil 
Burgund dert 


Die weybliche perſonẽ fo in andere geſchlecht durch die ee kom̃en ſeind⸗ 
hie nit woͤllen verzeichnen/ dañ fie moͤgen nit nach dem geſatz / Salica gend 


pfähigfein des Reichs Franckreich / darzů hetten ſie die ordnung von den H 
——— N reich 








































Eu Don Galli. cxloi 
viſen kunigen hie etwas verdunckelt/ befunder wann jhr gemahel auch darzů 
ren verzeichnet worden, Item in diſer flgur magſt du Elärlich ſehẽ wie die Ru⸗ 
cheinander kommen ſeind / vnnd wie ſie auch gewachſen ſeind inn die herzs 
fe Burgund / Braband vnd Kothringen. 


19 20 2 ya 22 
Earlen der Carlen( Ludwigder  Carlen der acht, er zueht ihm zu das 
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27 
Engolifme dices fein gemae Carolus 2.tünig 
N Rutin tinig hel . 


e Hercules 


i / Yabella Fünigin in 
Iohan hers Philip.here Carlenhers Mariagemas YHifpama - 
1xog zu Bur 120g zu Bur 1%09 zu Bur hel®. Mass. / Claudia hertzogin 
gund un gund milian in Lothring 
Philip.graue Prancifea 
Philip der kun, her ' xu Neuers F idorie 
txogza Burgund ‚ Iohannes. 
— Iohan herzagrä, Niclaus hertzog 
„ Antonius ber. % Lothringen 00 zw.Leihringen 
- ‚txog zuBraband ! 5 
Pbhilippu 
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nz Hertxog Iudwighertzog Renatus durch “ 

xa An egaues zu Au Fünig ‚fein gemahel 

i zu Sicilia. { hertzog zuLo X 
{ ihringen ‚Iolandavers Renate  Anthonius 
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Burgund. 
E Burgunder on Nuitoner oder Nuͤchtlaͤnder feind anfencklichen 
© Lelitfche voͤlcker geweſen / vnd vmb dasjar Chriſti 406, baben fie fich 
9 3 auffsemache/ond über Rbein gezogenin Galliam / warẽ jren fampe 
Kg den enden / Alanen vnd Schwabe / bey drey mal hundert tauſent⸗ 
cheilten ſich über Rhein. Die Wenden/ Schwaben vnd Alanẽ verlief 
Sargunder vnd Nuitoner/ vnd zogen ſie ferrer in Galliam hinein/nems 
h Aquitaniam. Aber die Burgunder zogen an das waſſer Rhodan / vnnd in 
edner land / vnd ward jhn die gelegenheit von den Roͤmern zů bewonen ge 
vnd ward der Hedner vñ Sequaner landſchafft fürter en gen Sr 
Be 2 miü &ie 
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= pnnd ließ jym fampe dem bifchoffderftact abſchlagen fein haupt. Do ward 






a # on * 8 Bi: 
Sie haben auch vnder jnen cin künig erwoͤlt wie andere voͤlcker / der hieß Bund 
carins / den doch der. Roͤmiſch hanptman Actiugnit gerulden wolse/bißjhni 


nos vmb vnd vmb zwang / das er jn můſt bleiben laſſen. —— 


Geburt liny der erſten Keuntgen | 


vonn Burgund. 








































_Cloiildieänige Clodonei Chrftkch 
y Hilperieus — 


nig von feinem 


bruder vmb«(_Threna ins ellend veriagt 
bracht 
Bundicariarer. Sigifmundvan Arilabey Gwmdebaldutüs \Gothmarus  Sigifmundus = 
rlünig Bafel überwunden nigxuBurgundd Gogifl N kinig zuBure 
\ . \gund u "Nach: difen K 

ge (Burgund an Fran 
ünig , feines exogen 
brdere FR Gothmarus 5 — 
fehlegr künig zu Bure ) 


‚gund A 


Es haben klinig Guncbaldt vier ſůn ein blůtig regiment gefuͤrt nach jr 
rers tode/ dan Gundwald ließ feinen brůder Hilperich ober Hilffrich den 
abſchlahen/ vnd verſenckt ſein weib mit angehencktem ſtein in ein waſſer⸗ 
den andern beider der in ein thurn geflohen was/ nemlich Gorbmar/ließe 
Beennen/domirer das regiment allein behielt. Das thet künig Llodoneög 
der Clorildem des enthaupteten Hilffreichs tochter zů der ee hatt. Es floh 
jung bruͤder / Gotgtſel zum Runig von Franckreich ſeinem ſchwager / vñ er 
hilff bey jhm wider feinen bruder Gundwald/aber blib nicht lang inn erlan 
theilfeines vaterlichen erbs / dann ſein bader belaͤgert jhn inn ber ſtatt 


nig Clod oueus noch mehrergrimpt / zog in Burgund/verrrib künig Gunde 
vnd übergab alles land ſeinem fun Sigmnunden Es můſt auch diſer E 
mund hinfür dem künig von Franckretch etwas verpflicht / vnderthenig Di 
wertig ſein / wie du mercken magſt bie vnden bey dem land Wallis, Rünig 
mund hett kinder von feiner erſten frawen/ nach welcher todt er ein andere 
nam die ward fo verhetzt wider jhee ſtieff kinder/ das fie heimlich einen ließ 
en darauß groß jamer erſtůnd. Dann es zog der Eünig von grauckreich Cl 
nens in Burgund / ftengtünig Sigmunden vnd fein gemahel / ließ jn mi 
nd kind in ain tieffen beunnen jürgen ynd verderben. Difee Sigmũd ſo 
cloſter ʒz S. Moꝛgʒen in Wallis seftiffebaben. Es ward nach jhm ſein ſu 
bader Socuar unig/ der rüſtet ſich mit allen krefften wider den Franci 
nig. On als ſie beydertheils im veld zůſam men kamen / vnd künig Clo 
fib zů weit vonn feinem hau ffen gelaſſen hatt/ ward er durch die Burgunde 
griffen vnd getoͤdt. Als das feine bruͤder vernamen / waren ſie eylends auff m 
ſter macht / vnd vertriben Riinig Gothmarum auß Burgund in Hiſpam 
Bad von dannen in die Barbarey. Hiemtt Parıdas Füntgreih Burgund A 

Keich der Francken/ vnnd begriff in jhm yon⸗Wien⸗Arle⸗Geuff⸗Yue 
Wallis/ Efdenehal/ Augſtthal / erſtreckt ſich an dee Sona gegen Qothri 
vnd Mimpelgart / vñ de ßen uͤber den Murten vd Neüwenburger ſee/bi 
Solothurn Vñn als nach ſeim abgãg bey 367 jarẽ dem Scanmöfifeben veich 
‚geleibe gewefen/ward es viderũb zů eim künigreich vngefaͤrlich ano C — 
ci | | auffger 


N 
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rs Rs. | | hi, 
m Ton Gain cxlix 
ericht / vnd hieß der erſt küntg den andern Reichts Rudolph. Es ſoll künig 

arts der ander Burgund wider beraubt haben der Ainigliben Eronen. 


lang biens: bat Lothartus der erſt dieländer vnder feine chliche fün gethei 
nemlich Sigiberco gaber Anffrafta mic dẽ Rheinſtrom/ Bodenfee/ Schwa 
lemanniam/aber Guntramen gab er Deliens und Burgund. Difer 
amus erlitt groſſen ſchaden von den Longenbaͤrten. Ondalseronerben 
Abergab cr Burgund feines brůders Sigberten ſun/ ð hieß Huffbert⸗ 
öifer verließ Año Chriſti soo,zwen fin Theoberrum vnd Theodoricumydie 
bien einander auß vmb das Eunigreih, Do nam es zůhanden künig Lotha 
Ber ander/vnd ſetzt über das euſſer vnnd inner Burgund zwengrauen/als 
pfaltzuoͤgt. Don difen zweien beůdern folledie grauen von Mabfpurg her 
men/wie erlich meinen, | | 
Burgund zum andermal cn kuünigreich 
5 worden. | | | 
UIno Chꝛiſti sss. hat Rudolphus cin fun Conradi (die andern ſchrei⸗ 
ben Richardi die Heluetiſche lad ſchafft / ſampt Walliſſer lãd/einge⸗ 
5 noiien/vnd als bald durch erlich biſchoff prieſter vñ edlem des volcks 
Br 53 S. Moꝛitʒen im cloſter ſich aſſen bekroͤnen / vnd ein kümg si Bur 
gũd neñen. Als ſollichs keyſer Arnolfen fürkam / vnderſtůnd er jn zů 
Aber Růdolphus entwich jm in den hohen felfen, das jm ð keyſer die 
nit mocht zůkom̃en vnd verletzen / vnnd blib Rudolphus alfo mie ger 
d ward jm vermähler Berta des mechtigen hergogen von Schwaben 
tochter. Bald darnach ward er auch R, in It alia / durch anruͤffung 
taliſchen fürſten/ die durch Berengarium vndertruckt wurden, 


Burckhard bifchoff > Re 
ndre , Radolf Funig zu Burgund( Conrad bumg zu Burgund, Rudolph !inig zu Burgund 
'gund, vnnd Italien, flarb anno \ fiarb anno 99.4. farb anno 1032. 


899. S Adelheid &inigin Italie,darnach 
demahel Bertha ..f Drtonisdeserjiengemahel, 
L n N Rudolph herizog zu Burgund. 
ha cin verlaßne wir fraw Tiinig Audolpbs/ hacano Chriſti og2,miterlau 
seicr junen Die ſtart Därcrlinge an das felbig cloſter vergabet. Es hat 
Alinigin Bertha S. Difen tempelst Solochuen, bievordurch Bers 
es groſſen keyſer Carle mñter geſt fter/ weiter begabet. Ir tochter A⸗ 
ard zum erſten vermaͤhlet Lothario dem A, in Yealia /darnach dem 
eon oe —— a 
haifti s45. iſt Eeyfer Dero in Burgund gezogen’ vnd barbenfelbigeku 
nlich TLonradum/indes Römifchen Reichs gewalt bracht. u 
Cheiſti 1032,ais Fünig Rudolph von Burgund fEerben wole/überfchicke 
onraden fein Eron/fccpter vnd kunigliche gezierd/ vñ übergab jm bie 
Reich ‚Als aber Otto ein graue von Campanien des abgeftorben Audol 
eſter fun fich vnderzoch der vegterung Burgundie / zog gegenjbm Anno 
fer Lontad/beswangin das er můſt gnad begerẽ. Er zog biß gehn Genff 
id) do von dem ertzbiſcheff von Meyland zum Burgundiſchẽ künig be 
Es ſtarb diſer keyſer Conrad Anno Cheifti io zo. vnd ließ feinem ſun Hen 
deitten das Burgundiſch kunigreich / das doch zů den ſelbigen zeiten zů 
ouintzen iſt worden/ vnd beſunder das auſſer Burgund, hate grauen zů 
ndregenten gehabt / die wurden in jrem tittel zůgenenut Rectores Bur⸗ 
als dañ geweſen ſeind Vdo oder Dero/R einold/ Wilhelm/welches mů⸗ 

RN MM it . terwas 
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ſes vrthetls halb/ward zi 


cl | Das ander buͤch 


ter was ein ſchweſter Hertzog Berroldivon Zäringendes deitten. Nach YO 
men regiert ſein aach ver wandter Reinoldus ein junger mürwilliger herr/d 
fer Denricben nit er kennen wolt für ein herzen, darumb der keyſer año in 


noldum in die acht thet/ vnd verlihe Burgund hertzog Conraden von Zar 
dem jungen brůder Bertholden des dritten⸗ Auff das zog hertzog Conrad 


amd vnd gewan es mit gewaffneter band. Vñ ala er ſtarb volget jm in dem 
ment feinfun BertholdusderA. Do kam Reinoldus wider/vnd erob 


was vom land/befunderbey Byſantz anden waͤſſeren Dubis vnnd Song 
Conradus unnd nach im Bercholdus behielten was Innerhalb dem La 
ynb den Benffer fee gelegen ift/als Genff⸗Loſanna / Vchtland/ Wiffli 
göw/vndeintheildes Ergoͤws. Es verſunt doch Reyfer Friderich Bar 


die zwen fürften Retnoldum vnd Bertholdum aufffoliche weiß /das Arc 


ſolt vmb Bifang regieren/vnd diſen tittel haben / Braune zů Burgund⸗ 


gegen folt Bertholdus haben Allobroger land/ jetz Sophoier landſchafft 


fer vnd Rofanner gebiet / vnd das Hein Burgundia / Vehtland vñ ein che 
goͤws/ vnd ſolt den tittel haben⸗Hertzog zů Faͤringen vnd ein regierer B 
die. Reyfer Friderich na graue Reinoldi tochter Beatricem zů der ee. Na 
noldum erbet Dero die graueſchafft Burgund / vn ward genent Pfaltzgr 
Bargund. [Tab Hertzog Bercholden des letſten todt anne 128. fiel fein! 
Elein Burgund andie Randgrauen Ayburg ond Sophoy, — 
Zů diſem kümgreich Burgund bar auch vor zeiten gehoͤrt die Rüniglich 
Arlervnddarnon ein tittel vnd namen gehabt / oder haben die Finder der At 
gen das gan Reich Burgund gerbeile/ vñ bat einer fein ſitz zů Arle gehep 
wir dan leſen / das zů zetten Aeyfer Ottonis des erften ʒů Arte cin künig gewe 
iſt mit namen Bofo/ oder erift vonkuniglichem geſchlecht abkommen/ vnn 
jhm die Prouimtz zů cheil worden / hat ein küniglichen pracht darinn gefuͤrt 
dem ich cin ſo iche hiſtort hab gefunden. Es hat ſich begebẽ si feiner zeit am 
fli abend, das küntg Boſo entboth dem Biſchoff zů Airle/er ſolt das nach * 
nichehalten biß er zů gegen were. Me aber der biſchoff ſampt feinen clericken 


En 


1 
y 


hat gewartet ü ber Diegewonliche ſtund / vd der künig nit kam/ führe milk 


ampt für. Vnd als der Ranig zů ſpat inn die kirchen kam / fieng er ein bat 
mie dem biſchoff/ warumb er fein nit gewartet hett / gab jhm damit ein ſtre 
hals mitten under dem volck vnd den geyſtlichẽ. Do erhůb fich in der kirch 
groffer rumor vnder dem volck. Vnnd als in nachgehnder zeit der Biſcheſ 
Eeyfer kam / vnd jm klagt die ſchmach ſo jm der künig vor dem vold gethan⸗ 


waͤrd der Keyſer zů zorn bewegt/ vñ ſchwůr bey ſeinen bart / cr woltdifefi 


rechen mit dem todt/ vnd auf das ſamlet er ein groſſen zeig / zog in Gal 
belaͤgert die ſtatt Arlererobert fie/fieng den Rünig vnd ſeine hoffleüt /v 
bot man ſolt dem KRünig den kopff abſchlagen / aber der biſchoff ſampt a 
bifchoffen/äpten vnd furſten erlangten mir jhrer fürbit / das diß ſtreng 
des blůts ward hingenommen. Do ſprach der keyſer. Es zimpt ſich nicht de 
recht vrtheil des Reyſers nicht volſtreckt werde/ ja cs ſoll kein wort auß des 
ſten mund vergebens gehn. Als nun vil red vnnd widerred fi verlieffen 
z letſt erkennt / das der Rünig beſchoren wurd / vnd 
raubt Füniglichs tittels / vnd in ein cloſter geſtoſſen. As diß geſchahe / do h 
R eyfer das Arelatiſch Runigreich ewiglichen zitgeeigner dem Roͤmiſchen 
Er fand auch zů Arle ein jungen munch /mitnamen Gilbertum / der nach 


Baſt ward/vnnd Silueſter der dritt genennt / der was über die maß inn fr 
kunſten gelert/ vnnd wol beredt / den nam er zů jhm / das er feinen fun Debe 

















































































| Don Gallia, cli 
andern vnderrichtet/ vñ nach jm diſes Ottonis ſun / ð Otto der drit was / wel 
auch jr macht zũ Ertzbiſchoff Remeñ/ vnd zů leſt biſchoff zů Rom oð bapſt. 
10 Chzifki ı1so,folDergog Berthold von Zaͤringen das reich Arle/ſo vnd Qy 
A. Seideriben Barbaroſſen übergeben haben/ vnnd dargegen empfan⸗ 
behereſchung vnd kaſtuogtheyen über die drey biſthumb / SittenBofan 
18 Genff. Item bey seiten Rünig Rudolphs von Habſpurg / nemlich an⸗ 
ſti 127. ſtarb on erben der Rünig von Arelat / vnd fiel das ſelbig künig⸗ 
der an das Roͤmiſch Reich. Als aber K. Rudoph in diſen landẽ mit ſchwe 
dlen beladen was/mocht er kein zeüg hinein verfertigen. Deßhalb der Eis 
Franckreich ſolich küntgreich ingenoffien /vfi nachmals anfichzogehat, 
& vmb das jar Cheifki1347. foll Reyfer Carlen der vierdt das felbigreich 
Delphinat zum theyl heyßt) verkaufft haben dem R, vonn Srandreih/ 
chtheil des Roͤmiſchen reichs. Aber die andern ſchreiben/ er habe Ibm ü⸗ 
als ein lehen vom Roͤmiſchen Acich / wie dan von aufang das reich As 
von dem Burgundiſchen Reich erwachſen / vnder dem Roͤmiſchen reich 


RB, 
Korhringen und Brabant. 


m, 25 weitter die mindere herrſchafften antrifft in Srächreich/ ſolt du 
N/A SEEN alfo mercken. Es feind vor zeiten dife zwey bersogehumen Lothrin 
BER gen und Braband vereinigt gewefen vnd den Hertzogẽ Auſtraſie⸗ 
Fan 9 Piß nach den zeiten dcs groſſen R. Carlen / do ſeind ſie von einãder 
kommen / vnd gefiel Lothringen Kotario/ vnnd Braband feinem 
arlen / vnd das vmb das jar Chriſti ſechßhundert nciin vn fünfftzig. Ar 
Bach dem diſe hertzogen vnd der gantz ſtam des groſſen Carlens abglegen/ dz 
ich geſchen iſt Anno Chriſti1005. do ſtarb Hertzog Deco Hertzog Carlens 
en Künig Capetus gefangen hett/ on erben / vnd hat R. Otto der erſt ſei⸗ 
heermangebenbeidchergogehuitien. Die andern ſchreiben der heylig R. 
ib habs feinem tochtermañ geben 1). Gotfriden. Doch iſt zum offternmal 
eſetzt ſtam̃en abgangen/alfodas Denricus der drit Rein and geſchlecht 
eſetzt. Deßgleichen Henricns der 5, keyſer übergab diß hertzogchum̃ den 
nl öuen/ Año Chriſti ruos. Der erſt der hieß Gotfridus mit dem bare, 
ach wurden die zwey Hertzogthumb voneinander getheilt/ vnnd blib 
gen ein gůte zeit in des Gotftriden liny/ aber ſtarb zů lerſt auß / vñ ward 
18 ein Graue von Wademont oder Widemont zum hertzogthüb beri ffe/ 
nesdochnichaben/wicichdas hie vndẽ in der gebure liny weitter anset 
Sie haben auch darzü den tittel des Fünigreichs vo Jeruſalem überEom 
eb den H. Berfrid/der anno Chriſti iooo. Jerufalem erobert / AR ünig 


ti beiden 





= frids geſchlecht biß auff Hertzog Johannem den dritten/ der 
ſtarb anno Chriſti355. ließ kein ſun hinder jhm/ ſunder drey 
1 töchter, Eine hieß Johanna / vnd die nam Wentzeslaus don 
5 Behemsüderee / vnnd nach ſeinem code regiert fie Braband 
22. jar. Die ander hieß Margreth / vnd vermaͤhlet Graue Lud 
wigen von Flandern / vnnd gebar ein tochter Die hieß Rünts 
gund / vnd nam ſie zů der ce Hertzog Philipp von Burgund/ 
—unig Carles des fünften beider / vnnd gebar mict jhe Tos 
ogen zů Burgund / vnd Anchonium der nach abfebeid frauw Jo⸗ 

m ig banna 

















& R © ; E eo A L h noen 
Deß gleichen bar Renatus jnen zůbracht den tittel võ Sicilien/ aber fie u 
reichen wenig zůſchaffen. Bzabad blib auch ein gůte weilin Bot Sicilien. 













































































































Heatzog- 





Sas ander huͤch 


hanna ſeiner großmůter ſchweſter hertzog ward in 


nechſt erb/Año Cheiſti 1434. 





Braband, Anthonius geba 


herzog Johannem ben vierdten vnd Philippen/6 
donam Philuppus I. Danfen von Burgen 






fun / Braband in feingewal 
Er bez wang auch Moland vnd Gceläd zů ſe 


horſame / wie wol der letſt Graue von Holand ein toch ter hind jm ließ mit 


Jacobam / die nam der letſt hertzog vo Braband Johannes/ vnd 4a 
ſarb / nam Jacoba des kunige võ Engell 
fo zübehalten Braband mit Holand / aberes nam der H. von Burgũd⸗ 

d groß blůt vergoſſen. Vnd als da 


mb x ke er 
ehumb rem 5 pre das land mit dem ſcwwert / vñ war 


Burgund, 


"Delphinat, 


frauw Jacoba von Doland Farb die fein be 
Polam̃ Seelad/vñ Hennegoͤw. Flandern vnd 
geben, Diſe laͤnder alle erbt nach jm ſein ſun 
Dariam nam zů der ee Maximilianus / vnn 
Under/ außgeno men was jm der A,veon Franckr 
landensude, Mapimilianus überkam mie Ada 
vnd Margrerba erben difer länder. Dhilippus b 
.. »n0 Ferdinandum. Es iſt gar wild zůgangen vonn alten zeiten haͤr mit de 
De vol Burgund. Sie iſt nachmal auffgericht worden zů einẽ künigreich / ade 
lünigrich ſang in diſer herrlichkeit bebarzet. 


Es vy 


wolrer auß groſſem kum̃er in ein clo ſter 
gelt übergeben dem bapſt. 


willigen/funder ſich vil mehr ergeben an de 
ein ſchirm moͤchten haben wider die Sophoyer. Alſo ward der Delphinat ein 
leibet dem Rünig von Franckreich vmb das jar Chaiffi1350, vnder dem Fra 
ſiſchen künig Philippo Valeſio Es ward and dazůmal geordnet / das die eli 
fun des Runigs / die nach dem varteran das reich kommen wurden/ ſolten 
phin genenmer werden / vnd oberherzen ſein diſer landſchafft / vnd iſt Vien 
Alſo ſchreibt daruon Paulus Aem 
neiindren bůch feiner hiſtorien Du findeſt nuch daruon geſchriben bie for 
capitel das von den land ſchafften Gallie m 
Burgund kum / ſolt du wiſſen das die Siaueſchafft vnd das Hertzogthum⸗ 
ſſe am erſten ſeind von einander gefibeiden gewefen/alfo ſeind fie darn ach W 
der ein herrſchafft kommen / vnd durch a 
der voneinander geſündert / dann der Kuͤnig von Franckreich hatt eine v 
beſte herrſchafft zů im gezuckt / vnd Keyſer Mapimilianno die andere, Das 
tzo gthumb iſt bliberrbey dem künigreich⸗ | 
Deitereich/feind doch beydelehen von der 
das die graue ſchafft ey ein Ichen von dem A 
genennet das hoch Burgund/ ligt faſt in ber 
Derebene, Die nambaffrige ſtett ð Graueſchafft 


Teütfch Wien die hauptſtatt darinn. 


do iſt ein perlament über bie gantze gra 


ndcrjtund auch Carlen der letſt H 
von Burgund R,zü werden in Burgund/ wie hernach gemeldet wirt / vnd 
fer Friderichen dem dritten/ aber es ward jm abgeſchlagen. | 

reich vor vil jaren zertheilt in vil herrſ⸗ Dafften / do die Künig kinder überkam 
Burgund ward getheilt in ein graueſcha @ 

anno Chriſtt 1300.beſundere berzen gehabt / gleich wie auch das land Lugdun 
beſundern fürſten hatt über komen/den haben fie genennt Delphin / der ba 


krieg gefürt mit ſeinem nach bauren dt Gꝛ 
thumb zůletſt kam auff den fürſten Vndertũ/ vnd er ſeinen einigen ſun v 


gehn/ vñ 


Aber der ideldes Delpbinars wolt ſich darzů ni 
n künig von Sranchreich/von dem 


ueſchaſſt. 


and beider zů der ee/ vnd verm 


ß was / nam er auch zu ſeinen h 
Artois waren jhm vorhin 
Carlen von Burgund / dest 
duberkam durch ſie alle jetzgem 
eich in Burgund vnd im n 
ria feinem gemahel Pbilippni 
at hinder jm verlaſſen Ca 


fft vnd Hertzog chumb/ vnnd ba 6 1 


auen von Sophy /vndals biß 


eldung thůt. Vnd das ich wide 
bgang des leeſten hertzogen Car 


vnd die Graue 
kron Franckretch. Die anderẽ ſpee 
eyferchumb / aber exempt / vñ 
genvaberdasbergogebuni ligt 
ſeind Biſe⸗ antz / Salin/Doll⸗ 







































Es ward diß Alm 


das Delphinat vmb ein 





ſchafft bey dẽ hauß 


/vn 


Eo ſtoſt diſe graueſchafft a 
-s ſtoſt 




















































































nd ci 


gnoſchafft / vnd das Hertzogthumb Lothringen vnnd an die graueſchafft 
pelgart. Gegen Occident / reicht fie an das waſſer Arar / ſo jetz Sona beißt, 
[Esämercen das faſt die geringe waſſer Gallie zũ theil entſpringen auß dem 
tzer Alpen/die andern kom̃en auß den bergen Pyrenen / die Difpaniam 
nekreich ſcheiden /die dritten nemmen vrſprung vß demberg Cemmeno/ 
ſ er biß gehn Lugdun. Ein theil wagfer flieffen gegen mirnachr in das 
ſchmore. 
raue ſchafft aber Obern Burgund iftindzey cheilgerheile/derjedes fein 
att / oder Landuogtey / dohin ſich ein jeder ſtand ſo er zůtagen beruffe 
rfuͤgen ſoll. Im gantzen Land aber wirt für den Oberſten Maͤrſchalckge 
der Der: vnd Printz von Orengen/ Herr zů Nogeret vnd Arlor/2c. Weſi 
iſt zů vnſern zeiten der Durchleüchtig Hochgeboren Fürſt vnd here here 
Printʒ zů Drengen/zü Catzenelbogen/ Vtena⸗/ Dützelburg/ Dien vnd 
raue / Vitzgraue zů Antorff/ greyherr zů Biſantz / Herr zů Nozereth⸗ 
Bꝛalen/ꝛc. | 


dtuog- Vuferfrawenberg Fayen Landherren vund adelin 





S.Bendidis berg Moftier der obern Landtuogtey die 
Goylien SohatesauchetwasChar herrenvon 
. Rofen herren füiffienvnndihumb- Montmeretynd $.Lonp 
Dolerlandtuogteyhat fifften.deren feindin deren S Martin 
dife Abteyen. derenherjchafft aderlandte Toulons 
Billon ne uogtey. wilneſen 
S.Vinceng Ss.Paul S.Morig I Rupt _Monguell 
Dacey S. Anatolius >; Salin Caſtillon Corflandy 
In der obern landuogtey S.Michel Bellyoy Vallefon 
feindPrelatendiemas Arbofen Dazicen 
Priores nennt, Polygnen Igni vnd chemilli 
Zu Valcluſen Nogereth Do tʒellet 
Lanthenam In der Doler landtuogt Cicon 
Cufang ifi der thumb 4% Traßues 
Martereb Dole Bifank Rainconoier vogt g 
Iuſſey Inder obern landtuogtey Montcurt in Caftilln 
Portuzon hates dife ſtet Monbaillın 
Monterulan der Son Groum Poriupon  Koftenbrun 
sMercel . Vefüel Cromarn Sonbernam und Scey 
in der vn dern landtuog Montabs S.wflisberg dwallfalt 
tey hats diſe priorn ILuſſen Facogney Barmont 
Mainaul Palmen Dauilley 
onlock Iimn der vndern landtuogg Mugnay 
Valecluß tey ſeind diſe ſtett Terrelund Tonratzen 
Mota 3lin Cyton 
Lonſalin Arboſen  Prouattgier 
Arbofen “ Polyfebnen Grandmont 
Moten Ponterlis Valchencheurels 
Syrodi Nogareth Vrſey 
Pilichnethal Caftrokarl Dampierre 
Mortau Montmorot kErotrey 
In Doler Landtuogtey findt Orgeln Beutal 
man diſe Priorat.  InDolerlandtuogte)y  Matay 
Loye feind Noironde 
Laxal SE Dols - Tromaty 
Damparis ‚Qungen Millefen 
Ioulye Ornat Mallerencori 
Monterot Roco Myon 
Mota vffderfihn Naeh‘. .: = Benenge 


-M y Veleres 
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Vellerot leboa 


Cleck 
Betonfowt 


Montallat Clarmondoys \ 


vnd Fraßwy 
Chauyrey 
Montot 
Monſalieſer 
Curby 
Montereul 
SenswndLochy 
In der vnder landſchafft 
feind dife land£here 
ren vnd adel 
Colong vnd Dandelot 
Carlaw und Bupin 
S.Amor 
Ponpet 
Laulpebin 
Aryntos 
S.Serlin 
Darnım und Tramelcy 
Bergſchen 
Creſſeyen 
Litigni 
Chambereyen 
Montene 
Veskles 
Koſet 
Marrignid 
Beffore 
Nant 
Leglen 
Karbofor 
Wwertambaß 
Largilla 
Mairon 
Leftoile 
Chanee 
Arefche 
Coges 
Bar en leſſel 
Daugea 
Muyre 
Charrim 
Charlin 
Chawanen 
Brettereye 
Frontenay 
Cognya 
Chulix 
Mentnet 
Vaidans 
Villet zer boyß 
Daiglepierre 


chaſtelwillan 


S.Inlien Deferillen 
vo , Ga 





Campagnen 
Bellkamin 
Wwilnoff zu orgelen 
Cajes 

Wwincklen 

Vißmel 

Ialßburg 


In Doller Laduogtey 
hats difen Adel, 

Waldrey 

Rins Rye 
Monfort 
Mantrichard 
Eertans 

Mallot 
Bergmont 
Cleren 
iwerchamps 
Boffans 

Porta 

Caftell Rollalt 
Dabans nd Marcholt _ 
Reculof 
Chanterans 
Mongrofpin 
Zintigney 
Chuffen 
Paurejey 
Choyfey' 

S.lien 

Faye 

Parrel 

Chemin 

Kabut 
Champdiners 
Rans leniern 
Reckenkurten 
Paintre 


‚Montramparb 


Salans 
Goußans 
Champtey 
Dangeyen 
Das Regimen; vnd Par- 
lament zu Dola hat di 
ſe ampſet. 
Landrichter 
Vnderuogt was die 
Fürfllich aduo amer an- 
caten rifft 
künigklich kleſ 
ger 


Der Ober Landuogt - - 


hats dife. 
Ein vnderrich Wa⸗ die- 
ter Aanacaten< krieg an- 
Cliger if 


Das ander buͤch 


Dievnder landuogtey hatt 
feine 

Richter > Was die Ca- 

Aduocaten ‚ mer an- 

Cläger uiſt 


waffer vnd fluß im e- 
bern Burgunden 
Sagona Furiofa 
Dubis . Lüge 
Send Cepind 
‚Serpentin Zella 
Daans Rifa 
Angelio 
Eshatsauch etliche fee als 
Vorago 
Ponken 
Bonuallen 
Granwallen 
Rottentrutten 
Bonlock 
Maregnen 
Ripanen 
Merten 
Das Hertogthumb Bar. 


gund aber,fo diekren vonn 
Franckreich inn hatt, iſt ge 
legen gwifchen der Graue 
Jchafft Burgud vnd zwifche 
der Schampaniẽ vnd hatt di 
fenamhafftige ſtett Difion 
do esein Parlament vnd ho- 
be ſchůl hat 

Beaulnen 

Chaalon 

Mafcon 

Auton 

Auxons 

Bar an der Seyn 

Chaflillon ander [een 
Muffy 

Gurgy 


 Marmond 


Fonds 
Longuay 


Duſenuall 


Alericourt 
Auch hat es ander 
flechen on gal als 


Bormanden 


Vacherey 


S. Peter 


Chappis 
Foucherres 
Bouignior 
Wwillneff . 
Bufjeul 


 Nefffiil 


ee 


 Germalleg 




































































Cunrteron 
Chersweryp 
Poytiers 
Vacen 
Boncey 
chimeſſon 
Ayfey 
$S.Marx 
Ampillet 
Bond zu leuſſt 
Perreren 
Chanees 
Chanpigni 
S.Seuerin 
Drey Tafera 
Cefnerand 
Talan 
Borrigni 
Fanlion 
Nuyæ 
Argilli 
S.Auergni 


Deros 

Seure 

La Ferts Abteg 
Torut 
Motbeles 
Chantarben 
'Saulle 
$.lohans 
Bellwl 
S.lörg 
teilfranck 
Aſtille 
Pontarly 
Peſme 
Barneff 
Reeolar 
Ponloy 
Fauerwey - 
Ioulay 
Long® 
$.Pan 
Rachefrt 
Orchamps 
Grancher 
S.Fergy 
Bialmaifor 
Ronland 
Suthin 
Balne 
Clernas 


‚Grage 


Lalay 
Bertmont 
Valcdray 
Ailmont 
























































Sochꝛin gen. 


| n ' wilnoff duroy Jugni Troys 


Giney Efpinell \ S.Peter 
wilwyler Spinal Cotteraw 
millrhien Auxerre Zugfini _ 
Ss Albin Bayſſon Magneſper 


e 

on den Hertzogen vnd Grauen der länder 

k Beraband vnd Lothringen. 

D Ber wie die zwo herſchafften Lothringen vnnd Brabandineinäder 
Dverwiclerfeind geweſen/ haben ſich zu vnſern zeitẽ etliche vnderſtan 
\a’den zůerklaͤren mit ſollicher weiß. Do Keyſer Carlen vnd feine nach⸗ 
A Eommen vorhanden ſeind gewefen/ haben fie geherrſchet über Franck 
reich/ Teütſchland/ Italiam. Das keyſerthumb iſt bald auß jrem ge 
kommen / aber das Rüntgreich von Francken haben ſie noch ein weil bes 


Carlen s ſamen / vnd die felbigen ſeind vorgeſtanden dẽ land Lothrin⸗ 


Kamberrus cin Graue von Bergen/ vnd ward Marggraue des Roͤmi⸗ 
ichs. vnd graue in Braband. Nach jm ward Graue in Braband ſein ſun 
er älter, Auff Henrichẽ kam fein fun Lambertus/nach Lamberto fein 
ich der 2. Nach jm fein ſun Henrich der 3. Nach jm Gotfridus mit dem 
ſun / d auch Hertzog ward in Lochringen. Nach Gotfrido kam Gottfri 
ander fein ſun/ der was Hertzog in Lothringen und Braband. Nach jm 
Gotfridus der 3. Vnd nach diſen Henricns derſt (ein ſun/ Hertzog bey⸗ 
afften. Nach jm Heuricus der 2, fein ſun. Tach jm Hẽricus der 3. ſein 


1 biß auff jn/ hetten ſich geſchuiben Grauen vn Hertzogẽ zů Loͤuen. Nach 
un Johannes der erſt/ Hertzog beyder länder, Nach jm fein fun Johan⸗ 
e von Holand/ vñ nach feinem todt nam fie Wentzeslaus des Rünigs 


nn fie hatt kein fan. Vnd als fie abging/bere Philippus Audax / das iſt 
es Rünigs fun vonn Franckreich/ die andere ſchweſter / die hieß Mar⸗ 


verließ zwen ſün. 


Philippus Hertzog zů Braband nach feines bulk 


Vi — 








| Anthoniushher-\ ders todt. Iſt geſtorben on erben. ah 
tzog zů Braband Johannes Herzogin Biaband. Er hat auffge⸗ 


richt die hohe ſchůl zů Loͤuen/ Anno i427. 


Johannes Her⸗Philippus der guͤtig / Her⸗ ¶ Carlen Hertzog 


zgzog zů Burgund tzog zů Burgund vnd Bra vnd Graue. Er 

“ vnnd Graue inn| band/ Grauein Doland/ hett ein einige 

L Slandern Seeland/ꝛc. dochter/die nam 
Mayximilianus 


Genealogy 


ader / Hertzog in Lothringen und Braband / vnd er iſt geſtorben annd 
t verließ Fein ſun/ aber toͤchter /deren eine mit namen Yobannam/nam, 


hem brůder / vnd do ber felbig auch geffarb / regiert fie ein weil in den laͤn 


nd ward Hertzog zů Burgund/ Hertzog zů Braband / vñ Graue zů Slam 


iß ſich Hugo Capetus eintrang / do iſt etwas vorhandẽ geweſen vondes 


aband⸗/ aber nit lang. Der letſt mit namẽ Tarlen ð verließ ein tochter 


ſtarb ano Theifti12so.difer ſchateb ib Dertzog von Braband/aberfeine 
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vnd auff jn ſein ſun Seiderich / nad) Seiderichen fein fun Theobaldus / der ſt 














































clvi | Das ander buͤch | | 
encaloap der Hertzogen von 


Lothringen. | 
Feoffedieliny8 Dergogen von Rochiingen abgangenfey 
Su merden auß der nachuolgendẽ genealogy. Der erſt geſetz 
tzog in Lothringen bat geheiſſen Carlen. Der and Ott/ zů we 
) zeiten Nochzingen iſt geſcheiden worden von dem Elſaß / vn 

> Elſaß gemacbesü einer Landgrauefchafft. Difer Ott iſt ge 

vmb das jar Chrifti 1002. Nach jm ward Hertzog feinnejter bläcfreun 
Gottfrid von Ardena. Nach jm fein fun Gottfrid / der ſtarb Anno Chai 
Auff jn Eam fein fun Gottfrid mit dem hoger / der ward erſchlagen Anno C 
1076. Do gab Keyſer Henrich der viterdt dz Hertzogchum̃ feinem fun Con 
aber es kam widerumb an das Gottfriden geſchlecht / nemlich an feiner ſch 
fun der hieß auch Gottfrid/ vnd ward künig zů Jeruſalem. Nach jm ward 
nig vnd Hertzog fein brůder Balduinus. Auff Balduinum ward Hertzog 
brůder Euſtachtus. Etlich fpzechen das nach Balduino ſey in das Hertzo⸗ 
geſtoſſen worden Henrich von Limpurg / Anno uos. vnd er ſey der ſiebend 
og geweſen. Darnach gab Keyſer Henrich der 5. das Hertzogthumb eine 
un von Döuen der hieß Wilhelm. Nach jm kam fein fun Theodericus /n⸗ 
kam fein fun Cheobaldus/ nach im Eam Sriderich/ vnder welche Braband 
abgefcheiden von Lothringen. Auff Hertzog Seideriche Bam einer der hieß 
theus/der verließ nach jmein ſun der bieß Simon / vnd cin andern fun Sim 
beöder/der bieß Friderich / der ſtarb anno 1239, Auff jn Eam fein fon Matth 


f 





vmb das jar Cheiſti i3u. vnnd regiert nach jm fein fon Friderich/ nad) difem 
fun Audolpb.der ſtarb ano 1346. Nach jm regiert fein fun Jobannes / ondt 
zů der ce Sophiam grauc!£berbards tochter von Wircenberg / vnd ffarba 
1382.0nd ward zů Tanfen begraben, Nach jm trat indas regiment fein fund 
len der verließ ein einige tochter / die nam Renatus Künig von Sicilien⸗ 
tzog Ludwigs von Andegauis ſun / vnd ward durch fie Hertzog in Lothru 
Er ward vertriben auß dem Rünigreich Sicilien/ aber behielt dẽ tittel datt 
Diſer ließ ein ſun mit namen Johannem / vñ ein tochter /die hieß Jolandı 
nam graue Friderich von Widemont. Nach Renato regiert ſein ſun Johan 
vnd nach jm ſein fun Niclaus / der ſtarb on kind / anno i460. Do ward graue 
derich von Widemont Hertzog/ vnnd nach jhm ſein ſun Renatus/dem H 
Carlen von Burgund alſo vil zů leid thet / vnd von dem Hertzogthumb v 
Aber do er mitt hilff der Eydtgnoſſen diſen Hertzog erſchlůg anno 1477. 
Eamerwider das land/vnd ſtarb anno 1508. Auff ihn iſt kommẽ fein fun I 
nius/der anno 1525,die auffruͤriſche bauren im Elſaß erſchlůg. Domit du⸗ 
klaͤrlich febeft/ wie die nechften Hertzogen von Burgund / vnnd item vonn 
chringen vund vonn Oeſtereich den vaͤttern oder muͤtern nad) entſproſſen ſ 
vonden Kunigen auß Franckreich / will ich dir für augen ſetzen ein fi⸗ 
gur/in der du gering mercken wirſt/ wie die genante ge⸗ 
ſchlechter alle auß Aüntg Hanſen dem 
anderndesnamenserbos 
| | renfeind, 


Zohan 


I 
Don Gala 
Johannesgraue Carlengraue Franciſcus Beni 
FETT zu Angolefme zu Angolefme Einig Küng se ee 
‚f Ludwigber: 9 UT S 
EN zog zu Or: Carlen hertzog Ludwig bü- 


F iens zu Orliens nig N: 

i L Carlenlünig __ Ludrigfänig  Carlenfinig 
| Carlenhertxog Maria Maximilianus _ 

Philiphertzog xuBurgund gemahel 


Cirlen kin g 


= Iohannesher % Johannes. J— 
N zogau Bur < Dei Seind on erbemabgangen 
guna Philippus N 
SSHäh Renatus, die - Tobannesher Nicolaus hertzog 
Antoniusher fer iſt dureb, ızogin zu Lothringen 
120g inBra: deshertzog?? Lothrin 
band vonLothiin “gen Rena ES 
u Ludwig ber , geneinige to ſolanda tus {7 Antonius her: f* Eranciſcus ge ſ Renata 
zog Xu Ans chter Herz, Erideris In zu Loth [torben \ Carolusregent 
degauis,ond zog worden ‚yon wi⸗ 1zog ringen Anna De 
 verwölter Bi: in Lothring / demont. zu S lohannes Car· Nicolaus gra: % Dorothea 
ne ns in Neds ! ihrman Loth dinal ; Sie zu wide: Jlohannes 
pele A goirde wat. Sul her # mont Antonius 
Mn durch fie bertzosL__.von Giefs „Elifabeth 


us der erſt was Hertzog zů Andegauen / vnnd künig zů Sicilien/ vnnd 
en feiner haußfrawen Eliſabeth/ Die ein tochter was Caroli des ander 
st R.othiingen/warderbergogst Lorhiingen. Vnnd nach dem fein 
sfunonerbenabgiengen/fieldas Hertzogthumb Korhiingean Jo⸗ 
d an jren gemahel grane Sriderichen von Widemont. Sie verliefen 
den andern desnamens/ vnnd gebar mie Philippa Hertzog Adolphs 
n Geldern vilEind/onder welchen Antonius nam zů der ce Renatum 
ilbere von Borbon tochter / vnnd gebar mit jhr vil kinder. Franciſcus 
eChrſtinam Ränig Chriſtiern von Dennmareck tochter. Anna iſt 
worden Renato dem Lürften vo Dienche, Aber Nicolaus der biſchoff 
lt worden ſein / als er fabe das fein geſchlecht ab wolt gehn an maͤnnli⸗ 
lecht / dann es war niemands vorhanden weder Carlen ſein abgeſtor⸗ 
vs SeanscifciEind/griffer zů der ee / nam zů einem gemahel des grauen 
Egmond tochter. Vnd im jar 1552.iſt diſer Carolus Hertzog in 
olhringen / ſo Henricus der 2.Aünig in Franckreich zogen 
iſt durch das Hertzogthumb Lothꝛin⸗ 
— gen/ inn Frackreich 
Kommen 
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Jewol Si land vor jeitet 
zum Teütſchen land gehoͤrt hat / br 
doch vnder Galliam oder Srandreii 
tzet / darumb das fein gelegenheit ind 
gne des lands Franckreichs ligt / vn 
gůten theil ſich auff die Frantzoͤſtſch 
chen gebraucht / beſunder an den an 
vnd auch an der erſten vnder den 
von Franckreich geweſen iſt. Seine 
re cheil ſeind auch vmb die zelt Chriſti 
— net gewefen / nemlich vonn Morinie 

$ Neruijs/ die man jetz neñt die vndern 
‚dern / ſtrecken ſich biß ghen Calles. Diſer voͤlcker vñ jrer ſtett gedenckt je 
Pius in feinem Jeinerario/ vnnd funderlichen zeücht er an die ſtatt Tara 
das ift Terwanen/item die ſtatt Dironiacam/fojegund Wernick heige/w 












N der dem biſthunmb Tornach iſt. Er gedenckt auch der ſtatt Tornab/vndde 
| ra I SE Cajtell/die anff einem berg lige/unnd noch jhren nammen bat, Aber derte 
N. un I. Flandern land vnnd feiner ſtatt / wie es zů vnſern zeiten erbauwen ift/ gel 

5 il weber er noch andere alte ſcribenten. Ja fie babe vonn dem namen Slandei 
z A \ N N h H £ . gi g 
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Dot Ballias dir 
zůſagen/ biß lang hernach anno 445,30 den zeiten Clodionis des Rünigs 
ranckreich/der het ein enckel mit namen Slandebertus / von den fol Flan⸗ 
vie etlich meinen/dennamenüberkofienbaben, Es iſt ein gemeine red in 
forlen / dz vmb das jar Chriſtt o20. Clotartus hab in Flandern geſchickt ein 
gt mit namen Ludericum / die andern neñen jn Rydericum/ vnd hab jn 
zum forſter oder walduogt / dann das land was noch vnerbauwen/ vnd 
palden überzogen. Die andern ſchreiben etwas anders daruon /nemlich 
ſolche meinung/ Año 62, 0nder dem A, Deraclio/ ſaß ein reicher mann 
hen Zudericus in dem rauhen vnd wilden land Flandern / vnd als R.Co 
800 Clotarius von Franckreich in die ſelbige wildnus kam zů jagen ward 
den Nortmaͤnnern entfuͤrt ſein tochter/ die er bey jm hatt. Aber Luderi⸗ 
et das/ vnd lieff ſie den feinden ab / vnd nam ſie zů der ee⸗/ wüßt aber nit 
es künigs tochter was/ vnd über kam mit je xitj. ſüun. Das laſſen wir nun 
nem werch ſtehn. Es ſchreiben ettliche/ das Dagobertus Clotartj fun als er 
ckreich ward/ hab vnderſtanden die Slandern zii der erkantuuß Chri⸗ 
en / vnd fey auch auß feinem geheiß an dem ort da jez Bug die ſtart ſteht 
cht worden ein tempel in der chre Cheifti/vn feine leere beim vnglaͤnbigen 






























18 ſtarb año 665. Darnach prediget jhnen der heylig Amandus Biſchoff 
ngern s. jar/ vnnd ward faſt das gantz land/ beſunder bie leüt fo am moͤre 
sm Cheiften glauben bekert. Es hett Slandern zů diſen zeite noch we⸗ 
rkleine ſtett/ wie dañ auch Julius ð erſt Aeyfer von jnen ſchreibt auf 
ng. Morni die euſſerſten volcker des lands Gallie/ ſeind zum aller let⸗ 
nmen in der Roͤmer gewalt. Sie haben gar übel lag ſich gewidriget/ ehe fie 

eben haben/ haben jre hoffnung geſetzt in die waͤld vnd ſümpffige lachen⸗ 
Bleeft Julius die waͤld abgehau wen/ die aͤcker verwuͤſtet / vnd die gebawten 

verbrent / vnd ſie do hin bracht / das ſie ſeiner gnaden begeren müßten. te 
underlich zwo ſtett an/ Itium vnnd Gefortacum die man ſetzund ſchegt 
les vnd Belonge. Sunſt wirt keiner ſtat mehr gedacht, ſonder allein def 
rt die ſo nach Chriſti geburt gefhribenhaben/ gedencken auch erlicher. an⸗ 
eer/nemlih Taruanne vnd Tornach. Es ſeind die Morini zeitlich zum 
Chriſti bekert worden / vnd als fie widerumb abflelen/ hatt ſie der heylig 

s wideräb mit groſſer arbeit Chriſto gewuñen / vnd wirt auch biß auff 
ütigen tag ein namhafftige ſtatt von jm genent S. Od mar / die vor jm St 
heiſſen hat / darinn zii vnſern zeitẽ die welſche ſpꝛach überhand genoflien/ 
etlichen jaren faſt Ceütſch geredt hat. 


Von den ſteccen des lands Hlandern, 
Vonſern zeiten werden vil namhafftige vnd groſſe ſtett in Flandn /aber 


jaren erbauwen/ vnd nach vnd nach zů der herrligkeit loffien in der ſie je⸗ 
zund ſeind Tornacum bie fie Cornay vi Dornick neñen/ iſt ein alte ſtat⸗ 
deren auch Antonius gedenckt / vnd ſie hat ſich vor vil jaren abgeſundert 
andern/ond jren ſchutz bey den kůnigen võ Franckreich geſůcht / des hal⸗ 
uch auff ein zeit von dem grauen von Flandern/ mit namen Serdinande 
len ward vnd eingenommen, Deßgleichen hat zů vnſern zeiten gerba 2, 
Limilian mir ſampt künig Denzichen von Engellad/ vnd als ſie ae 
u: Ä Jenri 


Egeprediger vonn dem beyligen Bifchoff Eligto/ der do hin auß Standridd 


enig recht ale darunder gefunde/ funder fie feind faſt alle inerhalb 500, 
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Das ander bůch EN 
anden hat / verkaufft er fiedem Frantzoſ⸗ eu. Hernach iſt kom̃ 
— — rolus der 5. Roͤmiſcher Keyſer /vñ hat ſie den 
ei | fen wider genom̃en / vñ der landſ⸗ chafft Fland 
Yo | geleibe.t£s iſt ein biſchoffliche ſtat / vñ ligeo 
Sheld gegen vndergang der ſoñen/ iſt aber 
= zeisiiber die Scheld gewachſen gegẽ auffgag⸗ 
Erngellender auch ein mechtig ſchloß gebauwe 
S ben/durch welches dic ſtatt leichtlich gemeiſte 
doen mag. Es haben die kauffleüt vil vnd mad 
gewerb in difer ſtatt/ ſie ligt auch einem gůten boden der vil weytzen tr 
| Fendt. —— 


7 Andauum ſo man Gendt neũt / iſt ein faſt groſſe onnd wolbe 
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ſtatt / ligt an dẽ ort / do dz waſſer Lyſa zů teütſch Leye in die 
falt. Es garb auch ein waſſer von Gendt auff Dam, vnd ve 

= 3; ghen Bıug/das Niuia oder die Lieue heißt/ iſt aber mebz eimlk 
N graben dan ein fliſſend waſſer/ gemacht beiden ſtetten zů einerg 
— ſennutʒbarkeit/Deßgleie 

diſe ſtatt Gẽdt ein groſſen 
võ dem waſſermoͤre genant 
ches entſtoth auß dem mo 
lands von Was/ vnd auß 
"I wicenden moͤre des Seelar 
Dan was fiimpffig vñ mo 

| ift/ dz beiffen die Sianden 


















N N \ re. Es hat diſe ſtat reichb 
IN ON die zum gicentheillebemt 
NN III zins vn güle, Sie hat auch 

Nenn vilbandwerdeleic/vndb 


— = —— — der weber / die aller leyhũ 
liche tuͤcher machen, Sie ligt in dẽ obern Flandern / wie auch Bıng/ Schle 
denburg/Ardenburg die 4.ämpterzc, Siebat vilandere ſtett vnd flecker 
je/diefo vil als mitburger mit jr ſe And/nemlich Cortrye/Harlebec/ Damb 
4.Empter2c, Dañ fie erlegẽ miteinander erfordert gelt / ſte reyſen miteinam 
rathſchlagen miteinãder. Man findt / das vmb das jar Cheiffi 55— { 
mandus biſchoff zů Tungern predigt bab dE voͤlckern vmb Gẽdt dẽ Chꝛiſtẽ 
ben/ond das torecht vnd viehiſch volck abgezogen von jrem grobẽ jrch 
aber noch kein ſtatt am ſelbigen ort geſtanden. Als año Cheiſti 1191, Philip 
ſaſſer graue zů Flandern on leibs erben geſtorben was im hetligen landin 
zung ð ſtatt Ptol emais / hett er ein ſchweſter mir name Margarttam /di 
derce den grauen vo Hennegoͤw/ die vnðſtůnd als der nechſt erb einzůne 
land Flandern. Vnd dieweil der Künig von Franckreich auch eine het v 
gefchleche/vermeintererb do zů ſein/ kam entlichen sit einer taͤdigung/ v 
den frauw Margreten zůgeſprochen Gendt/Brꝛug/Hypꝛe/Coꝛtyck/ A 
AUF das land von Was/Gerardßberg / vñ was vnder das Keyſerthũb ge 
ſampt den infeln dee moͤrs Aber dem Fünig ſolt heim Fallen Atrecht/ Arien 
Ormar /Peron/ vnd das ganz Artois etc. Do diſer vertrag gemacht was/v 
die von Gend frauw Margaritam vnnd jren gemahei Graue Balduinum 
annemmen / ſie beſtaͤtigten dann jnen vorhin jre breuch/ Priuilegten ſo 
(4 
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hat graue Ohilip/vndrbeten was fie begerten/namlich/ das fie nict verbun⸗ 
weren dem grauen zůdienen dañ im krieg / vnnd das nic weiter dan biß gehn 
jorif. Tec das ſie fre ſtatt vnd heüſer möchten verwaren nach jeem gefallen. 
m das ſie nit ſchuldig weren weiter zů kommen auß geheiß des grauen/dañ big 
wundern hoff des ſchloß zů Gendt. Ite m dz der biſchoff zů drey jaren nit mebz 
wein mal/ und das durch ſich felbs den ſynodum hielt Item das kein burger 
Gend auſſerhalb der ſtatt vmb geiſtlicher ſachen willen gefangen wurd/noch 
ercitiert wurd dañ biß zů S. Johans kirchen zů Gendt Item das ſie gewalt 
PR ſetzen ond entſetzen die prieſter in jren aͤmptern. Diſe vnnd dergleichen 
wartickel můſt der Graue denen von Gendt zůlaſſen / wole er anderſt verhůts 
Ein weitere empoͤrung im land erſtůnd. Doch beſcha ch dis alles on ſtgill vnd 
jügen/ vnd was auch kein zeit darzů beſtimpt. Im jar 1539. hat ſich aber etwz 
uerflande do zůgetragen / der durch Keyſer Carolum den s.abgeleine/ vnnd 
ſtraff der vnrichtigen geſtilleee. 
Brugk. 
a St ein neliwe 

= flare/ nitt wol 


WO von natur ber 
waret /fie hate 





| es fürflieffende waſſer⸗ 
4 dandascin grabenzwey 
ermeylen lang gemacht 





nn Alec ır iſt von Schluß diß gehn 
rugk / dardurch porzei 

Man am. al SS feirals der Antwerpiſch 

u = \ hs Ss is bandel 36 Brugk was/ 


















mit kleinern ſchifflin gehn Bruck gefuͤrt worden, Welches als den kauff⸗ 
nit wol gelegen/ vnnd die ſtatt Brugk gegen jrem herren/ künig Maximi⸗ 
etwas bewegt ward/ iſt der handel nit on mercklichen ſchaden gehn Antorff ge 
Bahin jetzundt die kauffleüt auß Teütſchland / von Schleßwick/ Hiſpania⸗ 
land, Franckreich/ Engelland/ Italia vnnd andern laͤndern/ kommen 


te Drugedarumbbewege/onndfiengenauch künig Mapimilian /das er 
3lands verzihen ſolt / vnd das übergeben feinem fun Philippo/dems fieehät 
wölcen. Diſen vnwillen machten die awptleüt im land/ die das vold hart 
Imit ſatzungen / daruon doch künig Maximiliano nichts ward / ſunder ſie 
Denreichdaruon. Als Keyſer Friderich das vernam / macht er ſich auff mitt 
dem Reich / vnd macht ſeinen ſun ledig. ii rg 
hat diſe ſtat Brugk auch vilandere ſtett und fleckẽ die jr vndworffen ſeind⸗ 
die mit jr mieburger vnd ſtatt gnoßen ſeind/ nemlich die von Dammen / die 
ener / die Schüſer / die NReüportner/ die Duynkirchner / die Greuelinger 
dardychter / die Fuͤrnen vnd die freyhen Francken. Bey diſen Francken ver⸗ 
Pein gegne bey der ſtatt Brugk / die von jr erlangten freyheit iſt geneñt wor⸗ 


anca terra/ das iſt Francken erdtrich / vnd begreifft under jhm 35.beſunde⸗ 
ungen, er 
| Y Don 


Fein mercklicbs - 


die guͤter zů Schluß auß 


Bꝛugk nit gar beraubt jres handele/dann ſo vil die wullen antrifft/iſt jr Dergewerb 


5 14, QWirtdene von 
nommen gegen ſetzge melten Land ſchafften. Es ward anno Cheifkitäse, Eck fenon 
Men. 


Francondtes 
froleut. 























u 
Das ander buͤch 
Mon der ſtactt Hypꝛa. Pi 
D andern das gantz land ge gen Orient vnd Oceident / wire gethei 
vier hauptglider / das erſt vñ für nemeſt iſt Gendt/ das ander B 
das dritt Hypra / vnd das vierdt das Francken erdtrich. Hypra 


art/die von natur vnd menſchen band faſt wol verwart iſt / vñ 


Aanch groß gewerb darin von den kauffleüten getriben/ vnnd beſt 
was die wullen vnd guͤten euer antriffe/ wie dann in gantz Slanderneing 
hantierungiſt von wollen/dievon Spaniern/ Engellendern vnnd Schottl 
dern dohin gebracht wirt / vn da nach die tuͤcher darauß gemacht dur die Ay 


lendigenin alle weis der Chriſtenheit verfurt werden. 


Von der groͤſſe vnd fruchtbarkeit des 


lands Slandertt. 











Er 










E J 
br. 
























u On ealsfieauff Antorff zů laufft/ wirt genommen d 
ge des lands Flandern⸗ biß zů dem neüwen deych der bey ſant ⸗ 


für ein land gewer iſt gemacht / vnnd mag ſolche lenge in dreyen! 
von eim fůßgenger über chritten werden. Aber die breite wirt gen 
x, vondem — afaober Keie/ vnnd mag in eimragergange 
den. Was aber über die Leye gegen Fran ckreich ligt / wirt genennt d3 Frant 
Flandern / vnnd begreifft in ſym vil herrliche ſtett / beiunder Dornic/ Du⸗ 
oder Duay vnd Inſulã / welche ſtatt die Teütſchen Aiffelnennen/ vnd die 
ofen Lille Es wire auch das Henne goͤw vnd Artois / vnd beſunder Atre 
zů Teütſch Atrecht der ſprachẽ halb zům Welſchen land / vnd nit zům Teů 
Flandern gerechnet. A 
. Der fruchtbarkeit halb ſolt du mercken/ dz Slandern geſchickter ift zů d 
dan zum acker baw / vñ deß halbẽ iſt von mar das man korn darein fuͤr / wi 
die anſtoſſen de lenð vnd ſtett / nelich / die Barmander/Atrechter⸗/ Ambi 
von Camerach vñ andere mehr frucht mit hauffen darein bringẽ. Ja auß Inl 
auß Hiſpania vñ Engellãad fuͤrt man korn herzũ. Sie machẽ vil kaͤß vnd bu 
deßgleich en bey jnen ein groſſer herin g fan g / vnd diſe ding ſchicken fie in fer 
weitelend. Ste machen oͤl auß lein vnd ruben famen. Eo bringen jnen auch 
Armo ꝛici kauffleüt vn gekocht ſaltz / dz koͤnnen fiereinigen on kunſt lichen be 
Sie habẽ vil herelicher portẽ am möre/befunder zů Schleüß/zů Oſtend / zů 
port / vñ ʒů Dũckereck od Duynkirch. Es wechßt kein wein im ad/ aber mal 
yil vnd mancherley darein / beſunder auß Franckreich vñ auß Teütſchland/ 





— 
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| Den Gallia. clxiij 
gan tz teuwe darlkn verkaufft / das thůt die weite für vñ groſſe zoͤll. Bier iſt jr 
inerond Es wechſit auch vil holtz inF lãdern / ja etlich woͤlẽ es ſey vor zeire 
bonar ia ſylua / das iſt der kolen wald darin geſtandẽ/ nelich do jetz die ſtat Tor 
um ligt. Die andern ſprechen/ er ſey im Heñegoͤw geſtandẽ / dz laß ich nun bie 
m2lm moͤre aber iſt mangel an holtz / darum̃ brauchen fiedazum feüwr wafen/ 
ben auß ſchwartze vnd leymechtige ſchollen/ die fie darin breñen / die geben gar 
ecken geſchmack / ſie brauchẽ auch ſtrow vñ kot an der Sonen wol gedoͤrt. 


Don geferlicheit fo die in Elandern 

nn warten ſeind von dem moͤr. N) SR 
I) inte der wind Corus / den die ſchifflleüt verteütſchen Nordweſt / ſei 
nen ſchwang nimpt / handlet er gar vngeſchaffenuch ande moͤrſtet 
ten / dan er bewegt vñ er ſchuüttet die baͤum⸗vnd chürn/ kirchen/ vñ 

die groſſen heüſer/wirfft fie auch gar züboden tr bewe gt auch mitt 
? feiner vngeſtuͤme das moͤre mit ſolchen grauſamen wellen / das zům 
un mal das moͤre (eine ſchwangk nimpt etwan fert in das erdtrich hinein/ ʒzer⸗ 
ond zertrent alle menſchliche gegenwehr/ als dañ fein dam̃en/ zeiin/ graͤ⸗ 
nd dergleiihending/alsdann nemlich geſchehen iſt Anno 1374. im Octo⸗ 
ind ereruncken diſe flecken / Auenkerck/ Hama/ Iſendick⸗ me w Coliar⸗ 
Waterflet. Darnach zů vnſern zeitẽ / Ans 
m Nouember oder Wintermonat / do erſtund auff dem moͤre ein groſſe 

































eſtͤme / die ſchlůg alſo grauſam lich auff das land/ das gar nahe alle ſtett am 
enercklichen ſchaden daruon namen/befunder Calles/do dißisss.auffden ⸗ 
‚mers/ von dem kunig auß Sranckreich vnd Guͤnna eingenoſ̃en vnd beferse/ 

je fie vor aui jaren⸗ minder etlich monat / durch die Engellender der kron 
ich ab gerrũgen / Greuelinge / Mardych/ Dün kerck/ Rewport⸗ Schlüß⸗ 
mpter/ Antoeff / vnd gar nahe das gantz Seeland. Bey Newportẽ ſeind 
iffam port augenblicklich zůgrund gangen/ der dam̃ an zweyen orten zer⸗ 
/5nd oz moͤre mit gewalt in das Francken frey land gelaſſen⸗ein port vnd 
der ſtatt zer brochen / deßgleichen ein groß theil in der jnſeln Cadſant bey 
ßertruncken. Es wunderrjederman das die jnſel Bietfliet / do das moͤre 
lic) vngeſtům iſt / vnd da ſo vil lands ertruncken iſt / nit auch von dem moͤ⸗ 
oſſen vnd ertrenckt wire, 


Genealogy oder geburclini der Herren 
vnd Grauen des lands Flandern. 
ericus oder Lydericus von Harlebeck. 

leran us Luderichs ſun/ den die Teütſchen Ingram nennen 
acer oder Audacher/ein ſun Englerani. 9 
ericum von Harlebeck hat der groß Keyſer Carlen año Cheiſti⸗ot. in Fla 
geſetzt/ das er das wildig land ſeüberte von allerley moͤrderey foin dem vner 
wen land für gieng. Sein herrſchafft fol ſich geſtreckt haben von der gegne do 
Bruskligebig fuͤr Calles gehn Bolonge. Es kan der Audericusnir fein võ 
hie fornen et was geſchriben iſt. Die andern ſchreiben von jme/das er nach ab 
Sfeines vatters Eſtoredi / in ſein reicht humb geſeſſen ſey / vnnd vom groſſen 
ng Carlen zů m Landnogt gemacht über das geſtad des Flanderiſchẽ moͤrs⸗ 
zům hůter des Flanderiſchen walds. | A er 

| Ts 2lEnaleranis 
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Das drit buͤch 
> Engler 
reſtier in Flandern. Er ſtarb anno Chꝛeiſt 314. nach dem er das land in růs 


friden regiert hat / vnd alle tyranney außgereütet. | 
Sdoacervonblarlebediwarbberz überden forſt nach abgang feines v 





— 
pnd ſtarb anno Chriſti 837. | 
( Aarmolfus flohamagemahelGotfie  _ dvwilhehn 
graue si \ den vom Berg \r H 
— ER 7 Roberts 
Ä es,  \ Baldui=_) Mathilde U  Mathildis JRichard 
4 ren 4 ns der ) hertzog deil Mathilde 
Baldumm nus der6 unger f , i helmsnoNor/ Luca 
der eyfene kal Arnolfus 2 8 mandey gemal Cecika u 
nein Elan= land ee) 190 » 
dern ſtarb | Elfirudis Baldui Baldui 1, En: 
879 ] nwsmit nusder Balduinus CArnolſus 
Rudolphgramm 1 Ludgardis we bart mit _JvöBarg ſtarb ir 
A sä Camerach flarb Nıo7e Baldumus 
1067 | | 


( Maria 





anus Duderichs fun ward anno Cheifttsos,als fein vatter geſtar 








Balduinus der eyſene / von ſeinem ſtarcken vnd mannlichen gemuͤt vnd g 
ſen chaten halb alſo genañt. Er eut fuͤrt Keyfer Carlen dem kalen ſein toch e 
Bich/die vorhin bar gehabt den Küntg von Engelland / deßhalb er ein sei 
des Keyſers gnad nicht mocht erlangẽ. Do ward zůlet ſt der zorn in gnad v 
ler/ond macht der Keyſer ſeinen tohsermen grauen zů Slandern/ vnd ga 
das gantz lãd landern zů einem ehefleiw.. Difer Balduinus bauwet ein B 


Brugr wider die Nordmanner / vnd ſtarb ano 379 Er macht auch Flande 


derwürffigder kron von Franckreich / wiewol Frauckreich und Teütſchland 


mal vndereinem Regiment waren Vnd ale Slandern in nach gehndẽ ze 
hübſchen ſtetren erbauwen ward / vnd tre fflich zůnam in reicht bumme 


Lich aber von de m Roͤmiſchen reich abge ſündert ward⸗ vnnd Flandern bey 
Teutſchen land blib / ſůchten die Fünig von Franckreich all weg vnnd ffeg/® 


cf 


es wider sö feinen handen braͤchten / haben deßhalben auch) vil krieg angefan 


aberdodhnte vil damit gewunnen. Was zwiſchen der Scheld vnd dem w 


mona legt /hat jetz lage zeie gehoͤrt vnder granckreich / was aber über der 5 
lige/als die graue ſchafft Alſt / das land vor Was / die vier aͤmpter/ vnd die 
lendifche jnfe ln⸗gehoͤrt zům Roͤmiſchen Keich / von dem ſie der graue zů lehẽ 







vnd deß halben des Keichs amptman iſt. 
Balduinus der kal / der ander graue in 


Don Ball lxv 
en. Zů ſeinen zeiten ſeind herauß gefallen die NJordmanner auß den mitt; 
tigen Ländern / habẽ groſſen [baden geebon in Slandern / befunder bey dcr 
elde/aber es wurden je do crfchlagen von den landtleüten bey acht tauſent in 
nwald / mocht doch wenig helffen / dann fiewurden daruon mer ergrim⸗ 
hergten vnnd verbrenten vil ſtett vnnd doͤrffer / ſunderlich Tornach⸗Al 
Rodenburg / Bolonge/ Caßle/ Hypre Duacam, Taruannam/Antz 
c. Sie triben ſoll ich groß tyranney / das jnen nie mands mocht widerſton. 
nit man aber friden von jhnen hett/gab keyſer Carlen jhrem küntg si der eh 
m / künigs Lotharij tochter / vnd Frieß land zů einer morgengab. Barnach 
| jen keyſer Carlender grob anno achthundert vnnd achtzig das land Neu⸗ 
m/ 5 darnach ward von jhnen genant Normandy / vnnd iſt Roan die 

tſtatt darinn > | i 0. a 
| aueienolciit garein klůger mann gewefen. Er hat diſe ſtett Hypre/ Fuͤr⸗ 
ſergen / Broburg / Dixmunde / vnnd andere mer/ ſehr gebeſſert / hat auch 
t zů res vnd Caſſel / groſſe jar maͤrckt / vnd Eauffogewerb. 

Ida 


Matheus 
Nathildis 
Petrus 
Gertrud Cphilippus graue za Namureck 
N Tfäbella eim gemahel Künigs Philippi von Franckreich 
18 Sybilla gemahel des grauen von Lugelburg 
IPhilippus Henricus 
Iand=JElfajfer 2 lohannes graue zu Henneg5W 
er Iohannabey( Iohannes — biſchoff 54 Camerach 
Bochardus bifchoffzu Met, 
Guido bifchoff 54 Vtrecht 


is 2 zweyen on=\ Dampier 
MNargarita) fuchtbar 
ir gemahel I 
. Baldumus 102 Iohannes A” 24 | 
1 grauezü 20 Margarita Iniens Baldui| Robertus Be= nach diſem ſtreckt 
A Henmigöw | Baldumus'graue \griuinza ns Auiens| tunien fich die geburt liny 
> I 5 Flandern vnndSFlädern und= Wwilhelmus \ Wilhelm 
Keyfergü Conftan \Hennegöw. ‚Dampier | Baldumus bifchoff 
Etinopel Bochardus Philippus 
Auiens der. Margarita CGotfrid 
erfiman vnd 23 Igrium zu 
Wilhelmws | Guido Dam_JBrabandt 3 
Däpier der| piergraue ”\ 
KLandr 1% Blandern |Beatrix Sn 


Margarita 


lohannes Namurcen 

Guido 

Henrich 

Alıfa 

Philippa 
‚Margarita kunigin in Schottland 

Darnach gräuin in Gellern 


I ih Robertus 


Margaritg 
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Balduinus der vierdt graue in Flanðn hatt zů der eh gehabt Mathilden 
Hertʒogen von Sachſen tochter, Ond als er geſtarb/ nam frauw Mathild 
Gotfriden/ vnd gebar mit hhm Gotfridum vnnd Gotelonem Hertzogen z | 
chiingen. h 
8 Aunolfusder fünffegrane st Slandern/nam su der eh Roſulã ein tochter 
ringartj Eünigs in Italia / welche nach jres manns todt vermäler ward Rob 
Capeto Fünigin granckreich anno 958. R Ä | : 
> Balduinnsmic dem hübſchẽ bart/derfehße graue in Slandern / nam 
eb Ogmam des Furſten von Nügelburgrocter.t£sfolldifer Balduinus g 
wertbabemantoto07.die ſtatt Ryſſel / iſt geſtorben ano 1035. Er iſt gar ein v 

cher mann geweſen/ vnnd deßhalb Keyſer Henrichen dem heiligen faſt am 
vnd lieb gewefen/das cr jm auch auf gnaden gab Walckeren vnd andere SM 
diſche jnſeln / darauß ein groſſer vnd langwiriger ʒanck erwach ſen iſt zwiſchẽ⸗ 
dern vnd Holand / der gar nahe vierhundert jar geweret. Dañ die Holender 
ten diſe jnſeln weren jren/ die jhnen geben hat vor etlich jaren keyſer KLudw 
groſſen keyſer Carles enckel Es ſeind diſer Seelendiſchen jnſeln fünff / vñ 

- Sealden/Shebeiren/Walabeen/TTosbeiwerland vnd Borplen. 

10 Balduinus der milt / der ſie bend graue in Flandern / nam er zů der eh 
Kobercti des kuünigs von Seandreich tochter. Er macht auß die angefang 
Ryſſel /anno i5 Er ließ ſſe vmb mauren / vnd befeſtiget ſie mitt einem 
Er was darin geboren / darumb was fie jm lieb für andere ſtett Starb an 
ſent ſechtzig ſeben. 
Bald nus von BergenoderDenegsw/der acht graue it Slandern/nai 
derch Kichildim des grauen Aaginert von Hennegoͤw tochter. Er ſtarb 
Sein ſchweſter Mathildis nam zů der eh hertzog Wilhelmen von Noꝛ 
dy/der künig was von Engelland 
ne 
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(@ I  gePhilippuskünig f 
Carlenkeyfer fein gemahel Sim Hiſpania 
Ifabella kunigs Samuels yon | 
\ Portugaltochter Maria 
| F | = Ferdimandın Römifcher keyfer vnnd Behmifeher kunig 
ä ⸗ * 32 

Naria ir ges Philippw "Leonora gemahel des kinigs zu Portugal, darnach des kllnigs von 
mahel Maxi \ hertzog 5A) Franckreich hey 
milian Ocftereich 


® =Sfrancifens ' 
neshergopzückue _ „farb iung Dorothea Pfülggraue Eriderichen gemahel 
— ————— | | | | 




























arita hergogin ʒü Baiern | Margarita] Yabella Künigm chriſtiana gemahel des bergogenzü Meyland 
nahertzogin zu Gellern| frauw mi Dennmarck 
Hariahergogin gi Orliens iderland | damach der hertzog 54. Lothringen 


graue ʒ Claromons 
bifchoff zu Leon 
ig bifchoff zu Lütich 
hertgog zu Borbor 


—1 m i | Ä 
obertus Frieß der neündt Graue in Slandern. Diſem hatt fein vatter zů der 
Gertruden die wiewenvonDoland/ vnnd gab jm für ſein erb die fünf 
iſche jnſeln / die graueſchafft Alſt / dz land der vier aͤmptern / ſampt einer 
Er můſt jm auch ein eyd rhůn/ ſich damit laſſen benuͤgen / vnd feine bris 
r vnbekümmert laſſen. Dann er was ein kecker vnd freuel mann / eergei⸗ 
zůkriegen gebozen/aber Balduinus was dargegen ſenfftmuͤtig vñ ſtill. 
Robertus hochzeit hett gebaltenin Doland / zug er in Frießland / vnnd 
as von dem ſelbigen land in / daruon er auch der Frieß ward genãt. Aber 
er Balduinus ſtarb bald hernach / vnnd befalch jm feine Finder als dem 
eünd vnd für můnder / vermacht auch im Teſtament Flandern Arnol⸗ 
zalduino das Henegoͤw. Das wolt Richildis nach jres gemabels todt nie 
gůt ſein / wolt jren ſchwager Robertum nit zü vogt oder fürmünder haben 
ekinder / dadurch Robertus verurſachet wardir abzůſagen. Es feyret Air 
is auch nir/fie fiel jrem ſchwager in das land Alſt / in die vier aͤmpter / vnd in 
Helm Seeland / ſchedigt ſie übel / darab die Flandern ein groß mißfallens het⸗ 
lten ih in zwo partheien. Die von Gendt/ Bruck/ Bypern/ Coztric/ 
Fuͤrnen / Bergen ec · hiengen an graue Roberten/pnd die andern / nemlich 
Atrecht / Duay/ Tornach/ S. Demar/ Bolonge ec. feind bliben bey der 
in Richild vnd jrem fun Arnolfo. Doch nam Robertus überhand / vertrib 
bilden vnd jren ſun / vnd die henckten an ſich den künig von Franckrelch / nem 
Philippum / aber Robertus fiel in fie vngewarneter ſachen / ſchlůg fie inn die 
t / vnd fieng Richildem fein geſchwiger. Aber er ward vonfeinen feindẽ auch 
ngen / vnd wolt er ledig werden / můſt er Richildim die zů Caſſel gefange lag 
inſtat geben / das er gern thet. Nach diſem geſchach von beiden parcheien 
Hein angriff/ vnd kam vmb graue Arnolff / vñ Richildis ſampt jrem ſun wur 
getriben in das Hennegoͤw. Man ſchreibt das in diſem krieg bey 22000 — 
u hen 
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ſchen pbkommen ſeien/ vnd be hielt Robertus Flandern mit gewalt. Vnd nad 
dem fein erſte fraw geſtarb/ nam er hertʒog Bernhards von Saxen tochtetʒ 
eb. Aber das torecht weib Richndis / domit ſie jren einigen fun ſo noch vorhand 
was/überkäm fein väcrerlich land/ verfüge fe ſich zů m biſcheff von QNüutich v 
nie vervilugung keyſer Heinrich übergab fie jm in ewigkeit zů lehen das D 
goͤw / das er darüber ſehenherr were / vnd erobert von jm ein groſſe ſũ gelt 
nit ſie ein neüwen krieg anfieng/aber alles jr fürnemmen gieng binderfich 
fůrt auch Robertus hinach ein langwirigen krit g mit Balduino/ der ein er 
Yes ands Flandern/vnder für vngůt het das er feines vaͤtterlichen für ſten 
Ie beraubt ſein. Doch ward zůletſt die ſach zum friden geſtelt / vnnd für K 
tus zum Heiligen and. Vnd als er wider kam ſtarb er anno 1039. Sein toch 
de award vermaͤhlet Canuto dem künig von Dennmarck/ vnd do er ſeine vnde 
thanen die Dennmäcter ver mant zů geben zaͤhenden von jhren guͤtern den pi 
flern/ warbd er von innen erſchlagen. Do floch Adela heimlich mit jeem fun Caclı 
aukdemlandin Flandern zů jrem vatter/ vnnd lieg hinder je in Dennnmardäy 
gächceren Sie ward darnach vermäbler bergogen Roberto in Apulie. Aberd 
ein tochter Gertrud ward erftlichen zů che gebendem Grauen von Löuen/ vm 
darnach Landgrauen Dierriden von Elſaß. 0 
23 Robertus cin {un des vordrigen Roberti wirt herr in Flandern. Ern am 
dereb Clementlam ein tochter des gürften von Burgund / vnnd zug mitt a 
fürften/grauen vnd rittern in das Heilig land zů kriegẽ wider die vnglen 
Daher er auch der Jeroſolymitaner genant ward. Vnnd als er anno too. w 
ne/ward er mie groſſen freuden vonder feinen entpfangen, Darnach anne 
Eamerombimsäingelifhentrieg. | 
14 Balduinus miscdem zůnamen genant Ape/vonwe genfeiner groſſe 
ge / oder das er nach dem alten brauch pflegt ein axt zůtragen in feinen hen 
rer auß mir groſſem ernſt alleraubercy vnd moͤrderey fo im land waren a 
ſtan den/die weil ſein vatter in das Heilig land gezogen was / domitt die fre 
kauffleüt ein ſicheren zůgang heiten. Vnd als er in nachghen den zeiten dem 
in Franckreich zůzog wider den künig von Engelland / ward er toͤdt lichen Vi 
der im haupt/ vnd ſtarb anno no macht zů er ben feinen vettern Carolumd 
nigs jun von Dennmarck. N 
15 Carolssein weiblicher fürft /ab dem ſich die böfen ent ſetzten / vnnd d 
frommen lieb hatten. Als anno Cheiſti eylff hundert ſechs vnnd zwensii 
groſſer hunger in Slandern erftind/was fein erbärmd fo groß gegen den A 
das er auffein tag zů Pypern ſebentauſent vnnd acht hundert brot / ong 
Eieider/denaemen außt heilt. Er verbot das man in der the wrung kein bi 
ſolt / gebot auch das man alle hund in Flandern zů todſchlagen ſolt. Im 
jar erſtůnd zii Beugk wider jn ein auffllauff etlicher boͤſer leüt / die er chl 
im Tempel/do er in feinem gebett auffdemerdrrich lag. Aber die moͤrder 
faſt alle ergaiffen/ vnnd mit grauſamer marter ertoͤdt Nach ſeinem tod 
de ein neüwer zanck vmb dit graueſchafft Flandern / aber künig Ludw 
Frauckreich behauptet die ſach / vnnd wart auff zum grauen Wilhelmen 
Normandy. — er 
15 Wilhelmvonder Normandy geboren / ſeiner großmter halb von dei 
uen zů Slandernliny / ward durch fürderungdee künigs von Franckteich 
iss Fandern/ wiewol et lich vorhanden waren die naͤher waren⸗ vnnd mebrt 
darzů hetten / ale Arnolfus graue Carles von Denn marck ſchweſter ſun⸗ 
Diectrich Elſaſſer Alo nun diſer Wilhelm von feines pascers brůder s küni 
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1 don Engelland vertriben warde auß der Normandey / vnnd mit vnwillen 
ommenward von den Slämmingen/beforger er ſich feiner herrſchafft / das 
vertrib er auß dem land Arnolfum den Dennmärcter Daruach als er jhm 
ſinnet wie er die Nermandy wider erobren moͤcht/ lege er ein vnerboere⸗ ſcha⸗ 
uf das land glandern/ er nam gelt vnd ſetzt ober keiten daryn/ vnd waren 
ngfeil vmb das gelt. Do aber die Flandern ſahen fein vnerſetlichẽ geitz⸗ 
agten fie wie jm zůrhůn were / wurden der ſachen eins vnnd ſchickten in 
ß nach landgrauen Dieterichen / namen den an zũ herren/ vnd lieſſen Wil 
aren. Das verdroß Wilhelmen gar cin hoͤr vñ 
Dietr ichen / belaͤgert jn auch in der ſtatt Ryſſel / aber do er nichts (dafs 
tkert er auff Alſt / vñ fieng an jre inwoner zübefchedige ⸗domit er land 
Dietrichen auff das feld braͤchte Landgraue Dicterich blib nie lag auß⸗ 
en bargern gen Aſſt / ſie zů beſchützen / vñ do graue YOilbelmanfinesie 
rport / ward er geſchoſſe n mit einem armbruſt / das er ſtarb annorıs. 
eterich des land grauen auß dem Elſas ſun / vñ ein Enckel graue Roberes 
en /wire graue in Flandern / vnd nam zů der eh die verlaßne wirwe graue 
ſeines vorfarẽ. Darnach vermaͤhlet er im Sibillam ein tocbrer Falconis 

































Mel das moͤre / vnd ertrenckt ein groß theil dcs erdtrichs in Flandern⸗ Holad 
ßland / vnd verdorben domit vil tauſent menſchen vn vicche, Anno n38. 
vaue Dieterich feiner haußfrawen Sibylle das land Flandern/ vnnd 308 
nem groſſen zeüg in Orient / ſeinem ſchweher hilff zůt hůn wid die Egyp⸗ 
en Saracenen. Anno Cheiſti 1147. zog er zumandern mal in das Heilig land 
keyſer Conraden / vnd kam wider anno itzo. vnnd gab fein tochter Margari⸗ 
aue Balduwin von Denegöwzüderch/ vr ward damit hinweg gethon der 
zwiſchen Slandern vnd Hennegoͤw was. Annons7.iffgrane Dicterich 


in zů Jeruſalem hilff zůt hůn wider die vrgläubigz.Do hat ſich fraw St 
welt entſchlagen vnnd iſt in ein cloſter gangen. Aber graue Dieterich iſt 
rauß gezogen/ vnd anno 1158,38 Greuelingen geſtorben. Er hat Vier züg 
Deilig land gethan/ hat das helffen gwinnsen/mebzen vnd erbalten. 

Philippus dir Elſaͤſſer iſt nach feinem varter graue in Fladern wordt. Sein 


ber fein brů der Matt heus nam zů der eh auß anreitzung Eünig Mentichs 
gelland Mariam ein aͤptiſſin vnd graͤuin zu Bolonge/vnnd ward durch 
zů Holonge/gebar auch mit jr zwo roͤchter Jdam vnd Mathildem / aber 
Zwungen mitt dem bann fie wider in das cloſter zůthůn. Ida nam nachei⸗ 
e diey maͤnner/ graue Gerardẽ von Gellern / her tzog Bertolfen von Zaͤrm 
vnd graue Riginaldum von Caſtris Mathildis nam graue Henrichen von 
sen. Vnd als jr vatter Matt heus erſchoſſen ward vor einer ſtatt / vñ on er ben 
leng / vnd deßgleichẽ graue Philipien haußfraw vnfrucht bar was/was noch 
brůder vorhanden / nemlich Petrus/ der was erwoltet biſchoff sa Camerach/ 
nam er auß der kirchen / vnd gab jm zů der ch ein graͤuin vo Niefers / mie wel 
erein tochter Sibillam genant gebar / vnd bald darnach ward jm vergeben. 
macht graue Philip anno Chriſti 1177. fein ſchweſter Margaricam/diedem 


em Füniggen Jeruſalem / vnd blib ein weil bey jm. Ondalser herwider kam⸗ 


MNderlaͤndiſchen Fürfle/die Grauen von Fladern⸗ Loͤnen⸗ Holad⸗Deburg⸗ 
a 5 u» Lüneburg 








iers / der kunig zů Jerufalem was. Zü feinen zeizen /nemlih anno tz3s. N 


ibylia feiner haußfrawen zum dritten mal gezogẽ gen Jerufslem /Eünig 


va Margarita ift vermähler worden Balduino des grauen von Henegoͤw 


Ben von Hennegoͤw vermäbler was/ erbe des lands, vñ zugerzü feind vertern 


Eein neüw wapen in ſeinem ſchilt / nem lich ein ſchwartzen Iöwen. Dannals 
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Nutgelburg / vnd etlich mer / zů den zeiten graue Philipſen des elf Alters ſich ruß 
ten zů farẽ in das Heilig land/ vnd zů ſtreitẽ wider die vngleubigẽ babe fie alle 
wapen verzeichnet mie (Swen. Es hat graue Philip von Flãdern in einem ſch 
ſchwartzen loͤwen in eim guldin feld / das auch nach feinem abſterbẽ im lat 
aber fürhin hett Flandern gehabt ein fi olich wapen mic dreyen farben / da 
ſchiltlin rot/ die andere außt heilung gaͤl vnd blawein v 


sus ‚ander mic sehen feldunge. Año 1132. ſtarb fraw£igbech/ 
EX / \Dbilipfen gemabel/eingränin von Deromadia. Donam 
| Philips ein andere hauß fraw / nemlich Machildẽ Fünig 


von Portugal tochter. Etlich jar hernach / nemlich ann 
zogerwiderumbindas Heilig land/ vn ſtar b auch dari 

dem er24.jarregiert bat. | 
15 Margariehagrane Philipfen ſchweſter / vñ ein gemabel 
Bald ains von Henegoͤw/ wirt nach jrem brůder Sörffinit 
dern /ward aber jr vin vom land genommen / nemlich Artois / Arta⸗ S. Otm 
ein graueſchafft / vnd das gantz Sccidentiſch Slandern biß zum neüwen grab 
welche künig Ladwig an ſich zoch von wegen ſeiner hauß frauwen Iſabelle/ gie 
hilips ſchweſter tochter / das in nachghenden zeiten vil vnrůw vñ kriegb 
bar. Weiter ward auch Mathil di graue Philipſen verlaßne haußfraw jr lebe 
zů jrer nutzung übergeben Duay/Ayffel, Tchlüß / Caſſel / Fuͤrnen / vnn 
ner flecken. Do ward Balduinus von wegen feiner baußfrawen angenomm 
die zert heilt graueſchafft Flandern. Es waren auch die von Gendt übel zůfri 
das ein folich groß theil des lands ſolt an Eünigvon Franckreich kommen/ da 
richteten fie id auff / vnd wolten Margaritam vnd Balduinum nit für ſ 
annemen / ſie beftärigren dan fürbin jre breüch vnd entpfangene priuilegie 
no Chꝛiſtins 4. ſtarb fraw Margreht / vnd ward jr fun Balduinus zum 
angenommen in Flandern / vnd nach feines vatters todt in Menegdw. 
20 Balduinus Balduini fun batezurche genommen Martam graue Den 
Yon Schampanien tochter / die Fünig Philipfen von Sran reich (bwefferk 
ter was. Difer Balduinus iſt anno Chriſti i204. keyſer worden ʒů Cõſtantino⸗ 
vnd doer in nachfolgenden jaren belaͤgert die ſtatt Adrianopel / iſt er jm [ba 
tzel gefangen und nim mermer geſehen worden. Sein haußfraw ſtarb vorji 
Deiligenland/do fie feiner sh kunfft mit eim groſſen zeüg wartet. Aber fein b 
Denrichnam graue Perers von Tamurd tochter. Vnd Eltſa oder Iſabellan 
künig Ludwigen von Franckreich/ vnd wardein můter des heiligen künig 
uici. Diſe eh hatt Artois abgetrent von Flandern / wie jetz gemelt iſt. Item 
die andere ſchweſter bar zů derch genommen Petrus Aloyſio Dorenlis/v 
inen gebozen Robertus der Griechen keyſer/ xñ Philippusgraut ʒů Namur 
bills aber basegenommen den Gerard von Lützelburg. ! 
2? Johanna ein tocht er Balduin iſt anno Chriſti iett. durch vnderha 
Mat dildis der alten graͤuin von Flandern ver maͤhlet worden Ferdinand 
Sancrjvon Portugal ſun. Es bar auch zů diſer zeit Bochardus von Aulen 
Bꝛit annia zur eh genomen Margarera die ander ſchweſter / welcher geſetzter 
vnd fürmünder was Es hat auch Philips der Elſaͤſſer diſen Bochardũ vo 
aufferzogen/ vñ zů der ſchůl gethã / in welcher er ſo faſt zů nam / das er zů Dal 
profeſſor ward in Welt lichen rechten / vñ archidiacon zů Naudum / thůmhe 
Tornach/ja empfieng auch deß hal ben etlich wyhungen / das doch feine freün 
verwandten gar me wußten. Nach diſe m allen Fam er in eim welt lichen kleid 
ſtalt eines ritters in Fladern/ vñ ließ ſich nit mercken ſeins geiſt lichẽ ſtands h 
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bergab alle ſeine geiſtlichen pfrienden / vnd gab ſich auff die reüterey vñ rey⸗ 
bungen. Vnd do Balduinus der keyſer jme fürnam ein reiß zům Deyli gen 
zethůn / befalch er diſem Bochardo feine kinder vnd das Regtment der laͤn⸗ 

andern vnd He ñegoͤw. Er hielt ſich auch im befolhen ampt gautz dapffer⸗ 
berkam gůt vnnd ehr darbey / nam über dz / wie ge melt iſt / nach Balduins 
Ne ein cochter zů der eh / vnnd gebar kinder mit je, Vnd als es hernach auß⸗ 
das er ſubdiacon vnd ein geiſtlich man was / verfolgt jn die graͤuin Johans 
AB er an keinem orth ſicher was / ſunder gezwungen ward fih zum Bapſt ʒů⸗ 
Eber moͤchte der geiſtlichkeit ledig werden / vnnd bey ſeiner ehlichẽ frauwen 
Aber der Bapſt geboth jm das er ſie verlaſſen ſolt / vnnd je und auch rer 
ejter gnůg eher fuͤr jre ſchmach / vn über das in das Heilig land wider die vn⸗ 
digen zug / vnnd fo er widerumb beim kaͤm / fichder frauwen nichts mehr an 
under feinem geiftlichen ſtand nach kaͤme Do er difenbefcbeid vom Bapfk 
ng/zogerzümDeiligenland/vnndricht auß feinereiß /Eam darnach wia 
® 910 gefund heim / vnd als er feine Finder unndhaußfeaw erfabe/lisg cr 
cken/ er wolt ſich lieber lebendig laffen ſchinden/ dañ des Bapſfts gebot hal 
otherin der Bapſt in bañ / vnd ſtarb entlichẽ ano 1221. Ettlid ſchreibẽ das 
unge in der gefencknuß ſey gelegen/ vnd zůletſt zů Rupelmond enthaup⸗ 
Jwallendiferdingenhar graue Serdinandus groß vnd vil krieg mitt dem 
von Franckreich gefuͤrt/ ward auch anno 1214. von dem künig gefangen⸗ 
woͤlff jar lang in der gefencknuß behalten, Anno 225. ſtůnd auff ein bůb⸗ 
he groß vnrůwin Flandern und Hennegoͤw/ dann er gab auß er were Bal 
Bde: geauin Johanne vatter / der vor Adrianopel verloren was/ beweger 
itt feinen leichtferigen worten das leichtferig volck / beſunder dieweil er in 
perfon vnd glidmaſſen keyſern Balduino gleichfoͤrmig was. Er kam mit ei⸗ 
ſoſſen geſellſchafft in die ſtatt Compend/ angethon mic einem roten Eleid/ 
Derög ein weiſſe růten in ſeiner hand/ do ſtellet in der Biſchoff Bellouacen. 
fragt jn/ wo er künig Philippen geſchworen hett / von wen / vnnd we 
mritterlichen gürtel angelegt were / an welchem ort vnd auff welchen tag 
mahlet were Maria die geäuiu von Schampania. Aber ex erſtummet auff 
gen / wußt nitt was cr ant worten ſolt / begert ein auffſchlag drey tag lang⸗ 
rer antwort geben. Do ward er als ein lugenhaffter tropff er keñt / vñ offene 
elhmäher. Vnd als er in Burgund flobe/warderda gefangen / vnd der graͤ 
Johanne vmb vierhundert marck ſilber verkaufft / die zwag jn das cr beken⸗ 
müjt feinen trug vnnd boßheit / ließ jn fuͤren durch alle ſtett der laͤnder glan⸗ 
d Dennegsw/ließ jnzislerft für gericht ſtellen zů Ryſſel / vnd da warder 
gen verurtheilt. Aber das torecht volck / das klappert můßr haben/ ſprach 
ana die graͤuim hett jren vatter laſſen hencken. Anmor2s. ward graue 
dus durch fürbit der künigin Blauche ledig gemacht von feiner gefenck⸗ 
ch dem er zwoͤlff jar vnnd fünff monat gefangen was gelegen. Doch wur⸗ 
ar ſchwere artickel fürgefchziben/die ee můßt einghan Er ſtarb ano 1233. 
Johanna ſein verlaßne haußfraw nam über ettlich jar/ ne mlich anno 1237, 
mdern gemahel mit namen Thomam des grauen von Sophoy brůder / vnnd 
bhenabannon44. | 
Margarita ein ſchweſter Jobäne/namnac dem erſten mañ Bochardo/ von 
eß geſagt iſt / ein andern mañ / ne mlich Wilhelm Dampeter/der vom Bur⸗ 
diſchen gebluͤt was / vñ gebar diſe vier Einder/ Wilhel mẽ⸗/G uidonem / Johan 
vnd Mariam Diſer Bampeter ſtarb anno 1241. Do nam die verlaßne wir 
des regiment an die hand/ regiert wol ſampt frem elteſten ſun. Dach hat Ba 
| anfang 
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anfang jres Regiments ersürneteyfer $ rider ichen / vnd den biſ⸗ hoffen von 
tich/das ſie nit zů rechter zeit von jhnen hett empfangen die Ichen/nemli 
dern vondemEepfer/pnnd das Heñegoͤw von dem biſchoff Annoiz 45 er 
ein neüw gezaͤnck im land /welder vnder den fünen der grauin Moargre 
nah jhrem abgang fürfton dem land· Es waren zweierley kinder do/nemlich 
Bochardo vnnd von Dampeter. Dampeters drey ſun ſch mechtẽ jre zwen bruͤde 
deren vatter Bochardus was geweſen / gleich als weren fie nit eelich geboren 
Johannes Bochardus fan verließ ſich auff den grauen von Doland/ des ſch 
ſter er zů der ehe hat / ſagt feiner můter ab / das ſie nach fr über Flandern vero 
heet den eltern ſun/nemlich Wilhelm den ſie von Dampeter bat. Aber e 
ſich groſſe maͤnner in die ſach / vñ machten ein ſolche racheung / das nad) 
feaw Margreten Yoslhelm Damperee fole Slandern befitzen/ aber Joha 
uiens Bochards fan ſolt haben das Heñegoͤw / vnnd ſolt ein jeder von ſein 
feinen bruͤdern nach des Lands brauch fürſehung thůn Es wolt aber dern J 
ni Auiens fein můter zů lang leben / die beyder Laͤ dartı 
ſtraußt er ſich wider ſie/ nam in d 
arnach griff er an etliche flaͤcken inn Fla 
Was / die vier aͤmpter / vnnd bie graueſchafft Alſt/ 
fd: herrſchafft / vnnd was des keyſerthumbs lehen ſei 
reich nichts angangen. Als fraw Margret erkennt jres feinds ſtercke / mach 

rin racht ung mitt jm / kaufft mit ſechtzigtauſent gulden von jm friden. Aber 
helm Dampeter / dem Slandern ʒůgeſprochen was / zog zum Heiligen land 

mic vilemandern Chriſt lichen fürften gefangen/ vñ mit groſſem gelt widerl 
gemacht / vnd do er heim Eam/ward ein Sürftlich ſtechen im Henegoͤw angeri⸗ 
darzů er auch kam / ward aber jaͤmerlich ertoͤdt / vnnd von den pferderszerttet 
weldyes durch diezwenbzäder Jobannem vn Balduinum von Auiens zů ge 
fein fol/die jm auffſetzig ware /wieerlich daruon ſ chreiben. Baloda ef 
dezwifchen der mürer vnnd jren fünen ein neiiwer Erieg / in dem die můter 
ee I derlag / vnd wurden jre zweit andere ſun Guido vnd Johannes gefangen/ v 
a. Doland behalten. Es ward dem grauen von Holand angeborten eingrofli 
J mageldes vmb der zweier brůder ledigung / aber mar mocht nichts geſch⸗ 
.d a 3 ald darnach 305 graue Wilhelm von Doland in Srießland /das zůbekri 
- a) m aber er ward do er chlagen / vnnd do er noch andere m Land ſtrebt / verlurt 
4 00 in | I. fein. Do Johannes Ziniensvernam graue Wilhelms tod t/küm mert erficht 

Pa baredarumb/daser bald hernach feinen geift auchauffgab. Do wurden! 

} | | ME | m. vnd Johannes Dampeter ledig vonjrer gefendnuß/wie wol nit on groß gelt 
| an. ward auch einebe gemacht zwilchen Florentinum ein ſun graue Wilhelmeny 
It J auch erwölser Römifcher Eünig was geweſen / Vnnd Beatricem grane id 
\ SE tochter / welcher zur eb ſteür ward vermache Seeland / vnd ward Florentim 
un erft Seeländifch graue genant / Die er anch beſeſſen hatt mit allen zůgehoͤren 


| infeln. 
| A J 23 Guido graue zů Flandern / hat nach einander ʒwo bauffrauwengebab 
| PER, eften hieß hachildis/ondüberkam mir je neinEinder.Die ander bie 3 

1 HIN vnnd was ein tochter des grauen von Sügelburg/die gebar jm ſechs kind 
| N wardanno Chriſti 1278. Lurſt in Flandern /do fein můter Margaretag 
I le Er ward gefangen von dem künig von Franckreich / vnd ſtarb auch anno 
| I | 1304.10 der gefengknuß | 

f an U 24 Kobereus Besunienfisward nach feinem vatter grau 
a sh derehdesherizoge vo Burgũd tochter. Er ſtarb anno 1322. Beatrix 
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Don Gallia. clxxitj 
enam den Grauen von Noland wie geſagt iſt. Aber Johannam die andere 
ter nam der graue von Gülch / vnnd Johannes fern beider harteitntochree 
ame Margarera/dienam auch ein grane von Gülch. Machildie graue Ro⸗ 
tochter ward verme hlet dem her tzogen von Lorhzingen, Er 

Bdwig graue Roberti enckel iſt graue wordẽ in Slandernnacfeinem groß» 
Dan es ſtarb jm fein vatter vor ſeinem großnatter Er nan zů der cr Kü 
hilippen von Franckreich des langen tochter. | 
Bdouiche Malanus graue zů gFlandern / Ninern und Raſtell / vnnd nach 
cer todt berzüber Burgund / Artois vnd Salin Er na zů der eh Mar 
ertzog Hanſen von Biaband tochter / vnud ward durch fie hertzog zů 
nd Lemburg/Lothringen/rc, Er iſt Malanus genennt worden von einẽ 
dern ort. | | 
Margarita ein einigecochtee Malani / vnd ein erb der länder vñ ſtett/ Flan 

{ t0i8/Salin/Tkiefers, Raftell Burgund/Mede Väntosff/zc, Sieift 
lee worden Philippo des künigs ſun von Scandreich / der auch durch fie 
wardsi Burgund / vñ graue zů Flandern Es gab auch künig Carlen ſet⸗ 
ders Philippen ſchweſter vier mal hundert tauſent kronen Opnd als dis 
karb/ließ hinder je vil kinder/ vnder welchen Kat harina ward vermehlce 
nQLupolden von Oeſterelch⸗/ vñ Maria hertzog Amabeo von Sophoy/ 
inch gebar Ludwigen hertzogen zů Sophoy/vnnd Mariam dieder vitz⸗ 
won Meyland nam Aber fraw Margred nam den grauen vonMoland ond 
ntonius ward herr zů Braband⸗/ Lothringen vnd Lemburg Ond Phi 
in beůder ward herr zů Niefers vnd Raſtell. Hertzogẽ Vgellani tochter 

reh Johannes graue ʒů Cleue. — 
nnes hertzog zů Burgund / vnnd graue zů Flandern / nam zů der eh des 


oͤchter. Maria nam zwen männer/was aber bey beidẽ vnfruchtbar. E⸗ 
Iſabella vnd Katarina auch ab on kinder. 


iabeilam des künigs Johannis von Portugal tochter. Vñ nach dem friz 


ir drey ſun / aber Jodocus vnnd Antonius gkengen ab on leibliche exben. 
bweilee Maria des hertzogen von Cleue gemabel gebar vil Einder/ vn⸗ 
ben Margret ward vermehlet hertzog Wilhelmen von Baiern/und Ra 
Arnolden von Gellern/item Marlia Audwigen von Dılieng/ vnd 
ig Ludwigen den zwelfften. Deßgleichen die andere fbwe ſter Agnes fo 


dco/gneshergogin zů Calabrienec. 


MD c hat drey haußfrauwẽ nach einanð gehabt. Die erſte war Kün igs Car 
Franckreich des ſiebenden tochter / vñ die bracht jme kein Eind. Die ander 
ergog Carlen von Borbon tochter/mit namẽ Eli fa/ vnd die bracht jm ein 
Die dritte was des künigs von Engelland ſchweſter Eo kam dieſer Carlẽ 
anno 1476. wie bie vnden weiter befchziben wire, 
ia ein einige tochter D). Carlens von Burgund / vnd ein erb aller ſeiner 


ld hernach anno Chaifkisası, N N 
Alippus Ertzhertzog zů Oeſtereich. H. ʒů Burgund vñ Brabãd / Graue si 
Pen / Holandec. nam zů der eh Johannd ein tochter kün igs Serdinandi vor 

Arragonig 


von Holand vnd Hennegoͤw tochter/ vnd ſtarb anno i e⸗, Er ließ ein fun. 


Philippusder milt / hertzog zů Burgund vnnd graue zů andern / nam zů 


ders ſun geſtarb / iſt er anno Chriſttt 430. auch hertzog zů Braband worde⸗ 


on Borbon hett / gebar vil kinder / vnder welchen Jacob warb graue zů 


wlen der mecheig hertzog von Burgund / Braband/ Flandern/ Holand⸗ 


Bi nam Mapimilianus Erghergog zů Deftereich anno 1473; aberfie 

















































as eB E 0 
erg : Das ander buͤch m 
Aragonia / deren můter was fraw Elßbeth künigin zů Caſtell vnd Legio 
iſt diſer Philippus geſt orben año 1500. Sein ſchweſter Margret iſt zů merſt 
mehlet worden Eünig Carlen von Frackreich dem achten / darnach nam fi 
nesdes tünigs von Caſtell und Arragonia ſun Zum drittẽ iſt fie ver maͤh 
den Philiberto dem Hertzogẽ von Sophoy/ vnd als jr der ſelbig auch ſta 
ſie vil jar im wirwe ſtand gelebt / vnd geregiert die laͤnder Braband⸗ Fla 
33 Carolus kunig in Hiſpanien / vñ Keyſer in Teütſchland / graue zů Flan 
zc.batez der ehe geno mmen Iſabellam künig Emannel von Porrugal toe 
Dnd fein ſchweſter Leonoram hat der ſelb künig Emanuel genommen 

nach iſt ver maͤhlet wordẽ künig Frãciſco von Franckreich. Iſabellam hatt 
men künig Cheiſternus von Dennmard. Vnnd als er auß feinem reich 
ward/tjtdie Fünigin kommen gehn Bendr/ vnd da geftorben. Aber A 
nam Eünig Johannes von Dozengal/cin fun Fünig Emanuels . Philipp 
übergab fein vatter diſe land anno 10, ne 7 
| Eützelburg. 41 
Iß land iſt anfencklichẽ ein herrliche graueſchafft geweſen⸗ vñ darn 
zůeim hertzogthũb erhoͤcht Keyſer Denrich der diſes natieneillt 
SgranevonLügelburggewefen/ vd lang hernach zů den zeiten d 
Amiſchen künigs Wentzeslai / der auch Eünig von Bebẽ was / war 
der graueſchafft ein hertzogt humb gemacht. Doch ſchreibt Com 
Ä | | VDecerius/das künig Henrich diſe srauf 
erhebt hab zů einem her tzo gthũb. Es hat 
Jobañ von Behẽ der blind boff gehaltẽ 

HñHelburg/ vnd ð iãdtſchafft vil gůts getbã 



















TESH  gefeblehe geweſen Darnach feind ſie von en 
A derkommen / vnd iſt Lützelburg gefallen 
I) feaw von Bateen/ die hart jr gerechtigkei 
kaufft hertzog Philippen von Burgund. 
gleihe bach). Wilhelm von Sacıfın na 





a I a 666 erb ward hergog Tarlens von Burgund! 
I | " ' Y auch zůgefallen das land Lüngelburg. Vnn 
fe) fer Carlen der fünffe/baredig lad gleich auf 
N | tauff von feinem vatter ünig Philippe entpfangen / vnnd iſt diß ſein erſte 
gewefen/Der Printz von Lutzelburg. Dieweil es under den Diergogen vor 
— gund iſt gewefen/baben die hertzogen zů regenten / die man gubernatores 
u \ in das land gefegeden herzen von Croy/on Marggrauen Rudolphen v9 
1 m. berg. Aberdo es erobert Eeyfer Maximilian durch das fröwlinvon Burg 
1 El In) I nen gemabel/gaber das gubernamene Marggrauen Chrftorfen von ai 
I J —— | erlich aufent gulden. Es haben auch diſe fürſten von Dodberg und Da 
| nn Land Lügelburggang gerreiwlich baußgebalie/es befbüge vñ beſchirm 
Rn. | den Frantzoſen vnderlichen grauen des lands feind⸗ haben erlich ranbheu 
F We geworffen vnd beswunge/als Bulligon/ Eßdan/ Rodenmach vñ Reichen 
ul Dun Fraw Margret von Dejtereih/ wiewe von Sopboy/keyler Mapimiltamu 
| Mehl | EN ser/ hat die pfandſchafft des guber namẽts Marggraut Bernharde — 
an 
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Don Ballie. clxxv 
oͤßt / vnd den Maggrauẽ von Berges auß Braband darein geſetzt Vnd als 
doſtarb / iſt dohin geſetzt worde von Key. May. ð Erbtruckſeß auß dem Den 
v Den hat der Frantzos vngewarnet überfallen in feine gubernamene/end 
faſt big auff Dietenbofen eingenommen/ verherge vnd verderbr anno 
1542,08 1543.2£siftein loblicher vnd namhafftiger adelim land / fie ha⸗ 
uhfbsne frey heiten. Etlich grauen muͤſſen je leben do entpfaben/als Man 
And / Arenburg / Salm/Rifferſcheid⸗/Rineck/ Kirchingen vñ Iſenburg⸗ 
n dere herzen vnd vom adel ein grroſſe menge. Es iſt zů Dützelburg in der 
Mhoher rath/ein preſident in raͤthen. Ein ricterſchafft kompt gemeinlich 
iermal in die ſtart zůſammẽ. Das land hart vil wäld vnd Kleine b n 
en lufft vnd gůt getreüw volck. Sein beſte narung iſt viech⸗ vñ dasite fo 
fen bericht von dern land Lützelburg hat mir zůgeſtelt der ehrenueſt jonz 
Mans Cheiſtoffel Hoͤcklin von Steineck/zů Bertringen bey Rügelburg. Di 
afft hatt etwas erliten durch Eriegs uͤbũg Henriciꝛ. kunigs auß Franck⸗ 
ar 1552.1553. —— 
Eimburg. | en 
¶ It weit von Ach iſt das Hertzogt humb Limburg 
; gelegen/ifterwan ein granefchaffegewefen/befun 
2 bervmbdsjar Cheiftit72.00 dte grau von Den- 
I AT negsw/vnddte geauen von Namur⸗ Röuenend 
Y. A WE % Doland/auhnodjrebefisungengebabe haben. 
7 E Die Reyſer Henrichen haben es gemacht 34 einem Dernog> 
ne ehumb/aberesift bald wider abgeſtorben / vnnd sergangen/ 
ze vd Eamzümgeöifeencheilan öte geauen von Bellern. Dar 
Anno Chatfki1293.do der graue von Gellern gefangen ward vondem Neraos 
3 Braband/ müfter den Brabendern vil geben von dem Dergogehumb 





etafel Braband. en 
Holand. 

ga Sharedie grauefchaffe Holand ein anfang ge 

nomſen/ als man meine vnð Carolo dem Ka⸗ 






n Cheiſti s63. herr Diecrich von dem ſtam̃en 
der kunig von Franckreich/ vñ iſt das land blt 
ben bey feinen nach kom men biß zů dem jar Cheiflt:345. 
" do gab der letſt graue des geſchlechts mitt namen Wil⸗ 
helm ſein tochter dein keyſer Kud wig von Baiern. Dars 
nach übergab K. Ludwig diß land feinem fon Wilbel- 
men / vñ der het nit mehr dañ ein tochter / die nam ð gra 


en der von Gellern / die von Baiern vnnd der N. von Burgund, Zulerſt 
rbẽ Jacobi / erobert der von Burgund dz land wie vorhin gemeldt iſt. 
lhelm der letſt graue hat zit der ch I. Philipſẽ von Burgũd tochter Die 


at jetz zů vnſern zeitẽ diß land vil herrlicher ſtert/ vnder welchen Amſter 
ndern all ubercrifft ð kauffmans hendel halb ſo do getribẽ or 


burg/wolt er anderſt ledig werden. Diß bergogehu mb hatt den namen von 
are Rimburg/dienie fer von Ach vud Lütich gelegen iſt/wie du ſehẽ magſt 


Won len/ond ward der erſt graue darem geſetzt ans 


Hertzog von Gellern Vnd ais die ſelbig ſtarb/ ſtrebtẽ vil nachdifem lad⸗/ 


ydiſer grauen wil ich hie vnden im Teütſchen land weitleüffiger beſchren 
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as ander bůch 
ligt im waſſer / vnd wirt allent halben mit waſſer vmgeben / gar nahe wie Den 
dig / iſt anfencklichen mit ſchlechten vnd einfalt igen heüſern auffgericht wo: 
Hd von tag zů tag zůgeno mmen biß ſie zů der herrlichkeit kommen iſt in d 
jetzundt iſt Baruo ſchreibt gar hůbſch Nicolaus Camnius/ ein geborner Ir 
Dammer/wieich das im Larinmeld, 


— Du Ber 2 
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Erklerung. A. Alcekicch. ». Newkirch. C. Statthauß. D. ſant ¶ 
E. die Ramen. F. ſant Margreth. ©. Minder bruͤder. N. Vnſer frauw 
pei. K. Keproſen. O. ſant Magdalen. M. ſant Barbara. 


Roterdam. 


D HIn andere ſtatt in Holand/ mit name Roterdam iſt zů vnſern zeitẽ 
EI den hochgelertẽ Eraſmũ von Roterdam zů eim groſſen nafüener 
IP fen/obfchon die ſtatt an jr ſelbs gegen andern Holaͤn diſchen ſtettẽ ki 
SS, adtungift. Jnjeiftgeborn vnd erg ogẽ der ſetzgemelt berslich ñ 
WS manveinfunderlic gesierd vndklemot Teit[ber nazion/ammeiff 
des Holendifche volds/d mir feinem ſchreibẽ trefflich ſeer gefürdere hatt dit 
tinifhe fpiach 55 vnferseit/vnd weit übertroffen allegelereemänner J 
e 































































Don Gallia. clxxvij 
heyligen Hieronymũ kom̃en ſeind⸗ 
des gebẽ mir kũdtſchafft alle recht⸗ 
gelerte meñer /ſo zů vnſern Seitenle 
bend. Nit minderen nutz hatt er ge⸗ 
ſchafft in außlegung der heyligen ge 
ſchrifft / vnd verdolmetſchung des 
neüwẽ Teſtamẽts auß Griechiſcher 
in Latiniſche ſprachẽ / vnd alſo man 
chen vngelertẽ zů der lehr bracht / ja 
auch vil gelerte meñer noch gelerter 
gemacht / vñ in ſumma alle nation 
| der Chrifteheicbewegt zů reformie⸗ 
tung der hoben vñ nideren ſchůlen. 





mat 


.cc 
















Nun diſer hochgeachtet man Eraſ⸗ 

| mus ſchreibt von Batauia oder Mo 

land feine varterlandalfo. Es feind 

B die Holender vor zeiten Barauenge 

MS ulm neñet worden/ ſeind gewefen voͤlcker 

—„J. auß Teütſchland / haben gewoner 

vnder den Chatten/ ſeind von jnẽ in 

4 ALL einer auffrür vereriben worden/ vn 

Ballie/babeeingenoimen ein jnfel fo der Rhein fampt 

moͤre macht / vnd ſich dohin mit hauß geſetzt / vñ ſich geſterckt mir waffen vñ 

thumb, Diß land iſt mir zům vatterland wordẽ/ vnd wolte Gott dasich jm 

zůr freüden were als es mir iſt. Die einwoner feind alfo geficter/ ds ſie gantz 

lich gegen jederman ſeind / vnd kein grim̃igkeit bey jnen iſt / fie feind eines 

as zit vil dem wolluſt des leibs ergeben fein, Dañ ſie haben ein überfluß al 

rfftigen dingen / die gemeinlich ein vrſach iſt des leibs luſt. Solich über 

igeeit kompt daher / dz diß land am moͤre ligt / hat zwen außgang des Rheins 

rMaß / vñ an jm ſelbſt auch faſt fruchtbar iſt / dañ es wire mir ſchiffreichẽ 

iſchreichẽ waͤſſern befeüchtiget / vñ deßhalben mir feißter weyd beſetzt. Die 

vd waͤld fo darin ſeind / bringẽ onzaͤlig vilvögel vnd ſchnabelweid. Mars 

iEauch das man nic bald diſes lands gleichen findt / do man in eim ſolchẽ klei⸗ 

griffſo vil ſtett vnd flecken findt. Es woͤllen die kauffleüt / die vil lender 
wandlen/man find hübſcher haußgezierd nie dann in Holand. 


u 
- Löuen. 
Oeuen die graueſchafft fo vor zeiten under je gehabt Brüxel / und etlich 
meh: ſtett / iſt nach etlichen jaren Eommen under die grauen von Arden, 
Darnach ward fie eingeleibtdem bergogehumb von Braband / bey dem 
ſie noch iſt / oder Brabaud iſt vil mehr jr eingeleibeworden /vnd die gra⸗ 
en haben an ſich genommen den tittel Brabands /wie bie fosnen bey 
Ringen anzeigt iſt. Don den Hertzogthum̃en Bülch/Cleue/Bergen/vn Gel 
xil ich hernach ſagen / wann ich in das Teütſch land Eomm, 


Bicannia. | 

Jebie vorne gemelt / ſo iſt Brittannia ein zeit lãg gewefenvnd dem künig vo 
zranckreich / darnach ward es vnderworffen dem Hertzogen von Norman 
dy / zů 


igen vñ argliſtigẽ gemuͤts / mit keinen ſchweren la ſtern beladen, / dann das 














clxxvi Das ander buͤch —— 
dy / zůletſt hat es ein eignẽ hertzogen Lang zeit gehabt, Der letſt hieß Franci 
vnd als er ſein eigne tochter Maximiliano ber verſprochen / vnd Maxim 
dahin durch Franckreich ziehen wolt / do fürkam jm der Künig von Star 
Carlen der acht / vnd entzuckt jm die tochter. Aber er über kam kein kind m 
Vnd daer anno Chꝛriſti 1490. ſtarb / ſtelt er fie si feinem nachkommen Zub 
dem Hertzogen von Diliens/der vorhinfein ſchweſter hatt gehabt. 


Don ettlichen geſchichten die ſich in 
Gallia verlauffen haben. Bi 
Allia nach dem es die Franckẽ eingenomen habe/hats vil vn g 

SD glückallmalerlitten/vonden Beirannieren/Lformande/ bot 
eu und Wandlen/wiedan auch Teutſch land zum Offtermal 
die diey lerften voͤlcker hoch beſchedegt worden iſt. Wo ſie aber ha 
5 menfeind/wilich in beſchreibung Teutſcher nation anzeigen. 
Britanniern vnd Noetm anner feind geweſen / hab ich bie fornen zum thei 
der. no Chrſti 453. Lam Attila der Hunt kunig mit eine ſ olichẽ groſſen hoͤ⸗ 
gleichẽ nie in Europã kom̃en iſt / das er nun von mancherleyẽ grimmigẽ vol 
zuſammen hargelefen/man ſchreibt von fünffmal hundert tauſent gewa fi 
mannen/bie er bey einander hart gehabt. Er zog auß DPannonia/d3 jenum 
geriand beiße/ond Eamin Galliam. Er zerbrach vñ verwüftee was er ankam 
funder Mes/Iriee/Lungris/vnd andere ſtett/fleckẽ/caſtell/ ſchloͤſſer v d 
fer / biß er hinein kam auff das feld bey Tholos gelegen / man nennt «⸗ das 
launiſch feld. Die andere ſprechẽ / es ſey in Vaſconia ge ſchehen. Do kamẽ die 
mer / die Balliam zum groͤſſern theil noch in hettẽ / dem land volck zühilff mi 
ſamleten auch ein groß volc. Jr hauptman was Yerius/derin krie gß haͤnd 
vol geůpt wz. Es kamen jm aũch zůhilff Theodoricus der Wiß gother Fünig 
Burgunder/die Francken mit jrem Fünig Mereueo/ die kürtzlich über Abe 
Frauckreich konen waren/die Zachſen / die Paryſer vnd jedermã wer hilff 
mocht wider diſe teüfeliſche menſchen/ ob noch auch feyẽd ware/Eamen do 
nen und vereinbarte ſich wider die Hunen. Dann es waren die Hunen m 

NETZE TREE ORSTIIN 7 ſtarck leise / und hette 
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NINA GE N lender beflritez, Es 
ijhnen niemand wider 


N cbün/darumb wae v 







a 23 famer ſtreit vnnd 
—— pa PS NY u ne zwifchen jnerwachfer 
gleichen nie erhoͤrt iſt worden. Man ſchreibt daruon / dz mitten auff dem fi 
baͤch gefloſſen ſeind. Doch iſt der Dunen künig zůletſt in die flucht getribẽ 
tila ſahe das er vnder lag / flohe er in ſein wagenburg / vnd ſtelt gerings v 
die waͤgen / die ſchilttraͤger vnd ſchützen / die den feynden widerſtand thete 
er ſich wider in die ordnung rüſtet. Er ließ auch ſtro/ ſaͤttel/ vnd and plund 
zůſam men überein banffen tragẽ / dz man bald anzüundẽ moͤcht / darin er ſich 
verbreñen moͤcht / wañ die feyndjeüberhand nem̃en wolt ẽ/ damit er nit lebe 

























































Don Gallia. | clxxix 
ijr hend kaͤme / oder fo er vmbkaͤme / das er nit beraupt wurde der begreb⸗ 
ſu diſer ſchlacht kamen vmb auff beiden ſeiten 105. tauſent menſchen. Es 
mb künig Dietrich von Bern/ vnd andere mehr treffliche männer, Am an⸗ 
tag wolt Thoriſmund künig Dietrichs ſun / ſeinen vatter rechẽ an dem At⸗ 
hunen Fünig/aber Aetius foͤrchtet als wol die Gothen als die Hunen / da 
\ziech cr Chosifmundo/er ſolt beim ziehen vnd fein vaͤtterlich reich einnem 
I geſchahe/zog Attila auff Remiß vnd ſtürmpt die ſtatt / und gewan 
h nd erſchlůg was darinnen was, Darnach kam er ghen Trecas /do lieff 
heilig biſchoff Lupus entgegen / vnd frage jn alfo/ Wer biſt du? Antwort 

er im Ich bin die geiſel Gottes. Do fiel jhm der Biſchoff in 

PR I: m/vndfürt jhn durch die ſtatt hinauß onallen ſchaden. 

VEN | ach dem zog Attila in Teütſch land/ vñ verderbe land vnd 

T\ \ ſtett / biß das er vernam / wie Aetius vñ die Gothen ein neüw 


























kundtſchaffter/wie an dem gebirg ein trefflich groß hoͤre fein 
wartet. Do kert er vmb vnd zog durch Winden/vnd zerbrach 
die ſtett am Venedigeſchen moͤre / vñ belaͤgert die ſtatt Aqui⸗ 

leiam oder Aglar drey jar/ von dem ich hie vnden in Italia wei 
iben wil. Diſe hiſtoriẽ fin deſt du auch mit etlichẽ andern wortẽ / wie hie vr 
Vngerland geſchriben Anno Chriſti ſſebenhundert fielen die Wandalen 


infchen zůtodt / vnd in ſumma ſie verderbtẽ alle ding mit dem feüwr vñ mit 
hwert. Sie hettẽ auff ein zeit ein künig der hieß Corchus/ der zerbrach Mẽtz 
in / vnd rieth jm ſein můter / wolt er ein groſſen namen über kommẽ/ und 
achtet werden auff der erden / ſolt er Die groſſen ſtett zerbrechen. Darnach 
er Mes. Er vnderſtůnd auch Trier zůerſtreitẽ/aber er vermocht es nit. 
hriſti 731. Abidiramus der Saracenen künig/ den ma Mucamnens/der 
iam sehe jar ingehabt hett/ kam über das gebirgin Aquitaniam vnd Da 
m / vnd erobert die ſtatt Burdegala/und auß groſſem haß Chriſtliches na⸗ 
erſchlůg er zůtodt weib vnd mann / jũg vnd alt / darnach zog er fürba wis 
Dictauos/vnd erſchlůg vyl menſchen / vnd verwuͤſtet das land mic fewr. 
him entgegen bey der ſtatt Turon Carolus Martellus / des groſſen Rey⸗ 
es großuatter/vn überwand die Saracenẽ mit jrem künig/ vnd geſchach 
eiilich groſſe ſchlacht. Ich find das an diſem ort vmbkommen ſeind drey 
ndert vnd funff vnd ſiebentzig tauſent menſchen. Dann die vnglaͤubigen 
mit jhren weibern. Aber von den glaͤubigen kamen vmb nit mehr dann 
halb rauſent. Nit lang hernach kamen die Saracenen wider auß Difpania 
iff/ vnd füren den Rhein hinauff/ vnd namẽ ein die ſtatt Auinion. Aber Ca 
Martellus ſaumt ſich nit/erobert widcrumb die ſtatt / vñ ſchlůg die Sa⸗ 
en zůtodt. Wañ diſer from̃ vnd edel Carlẽ ſich nie fo gewaltiglich hett gelegt 
die Saracenen/fo hetten fie vor langeſt das gantz KLuropam erobert / vnd 
em Mahumetiſchẽ glauben befleckt. Diſer Martellus wz an des künigs hoff 
ker hertzog/ den man dazůmal nennet den Sl des hauſes / vnd richtee 
roſſe ſachen auß / ſo dem Reich angelegen ware. Von dem hab ich bie fornen 
ſt/wie ſeine nachko ſñen anno Chriſti ſſiebenhuudert vn fünfftzig haben das 
zreich erobert Anno Cheiſti tauſent einhundert vnd achtzig / was ein groſſe 
D ij menge 


hoͤre wider jn ſamleten / do zog er heim in Vngern / vnd nam Attilsein 
mehr kriegßuolck zů jme/ vnnd zog eylends auff Welſchland oſel Cor- 
durch Steyrmarck vnd Kernten / do ward er gewar durch '"” 


Menden in Franckreich / vnd zerbrachen die kirchen / ſchleifften die cloͤſter/ Der win 
sen die ſtett⸗verwuͤſtetẽ die heüſer/ verhergtẽ die ſchloͤſſer / ſchlůgen onzelich len krieg 


Der Sarrace 
nen krieg. 
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— 6. 
eier Das ander buͤch 
minge der Juden in Franckreich / von denẽ gieng auß ein geſchrey / das ſie alle ſ 
ein Ehriſten Eind heimlich zůwegen brechten / vnd fůrten es vnder das erdtti 
Menm verborgen ort / vnd marterten es do / vnnd ſchluͤgen es am Rarfrytag⸗ 
cin cietz. Do Rünig Philippus das vernam/ließ er die Juden fahen vndp 
nigen. Darnach anno Chaifti tauſent ein hundert zwey vnd achtzig / vertrib 
alle. a en auf feinem reich / außggenommen die / die ſich zům Chaifken glaub 
\ — vekerten. Aber darnach do er Friegs ba 
— gg! gelis noturfftig was/ließer fie widerumbge 
en Haryp komm en / vnd Qudouicus nach jbme 
EN erjnendasgangland, Anno Cheiſti rauf 
| dreyhundert vnd ſteben / hat man in Franck 
gar tyranniſch gehandlet mitt den Tempelh 
ven/ondmirjbzem ganzen orden. Vnnd 
meinen das der Eünig Pbilippuscder den 
ſten des ordẽs feyend was/darumb das fü 
ware)bab mehr auß liebe des gůts dañ dsl 
ften glaubens balben/alfobersiglichen w de: 
gehandler, Dann mie verwilligeng des Du 
en | u | Tlemeris/bat er alle Tempelberzen auff e 
laſſen faben/deren nun faſt vilwarenin Gallia / vnd ließ de manchfeltighe 
nigen / vnd ʒůletſt mit fewr verbiennen. Man hielt jnen erſtlichen für / 
der ſtraff wolt enerinmen/der ſolt fein orden verdammen / als cin vnnütze ſ 
aber es ward keiner gefunden in der groſſen zal / der etwas wiber ſeinen orden 
den wole/ biß jhm die ſeel außgieng. Dieweildife welt geſtanden iſt / hatt 
lia kein ellenderen anblick geſehen/ vnd kein ſtandhafftigers exempel. Ja 
der diſer Aitterſchafft oberſter was / ward mit anderen dreyen ein zeit lang 
halien/ vnd gehn Lugdun A dem Bapſt Clementen geſchickt. Ondalsjh 
mens zů verjehen ermanet⸗ hat er etwas von den orden bekannt. Aber do ern 
rumb gehn Parys ward gefuͤrt / vnd in die mitte geſtelt / begert er das man 
ce. 211e das geſchahe / hatt er cheür geſchworen das fein orden ſolches nit verß 
der habe/das er alſo gepeiniget ſolt werden, Vnd ob er ſchon verjaͤhen ba 
redas auß des Bapſts noͤtigung geſchehen. Er wüßte wol daß das leben 
mitbruͤder were alwegen on befleckũg geweſen. Das veriabe er mit lauter fi 
Ind mit vnerſchrocknem hertzen gab er ſich in todt. Vnd als er mit ſamptd 
deren dreien oͤberſten ſeines ordens mie birtern penen ward gemartert / bat 
doch ein ſollichs ſtandthafft angeſicht erzeigt gleich als entpfunden ſie nit 
nen. Diſe ſach ward hernach des künigs halb noch argwöniger/das jn der 
mehr darzuͤ weder Chriſteliche liebe hat gerriben. Dean bald nach vertilck 
Tempelberzen/wurdealle Juden durch das gang Ga 
aubt jrer gucer/vndallein mit einem kleid auß dem 
ji reich gerriben. Yedoch wende künig Philips jre boͤſen 
\ | für/damicer feinen geitz beſchoͤnet Año Chaifticaufen 
hundert zwey vnd zwentzig / wurden vil leproſen oder 
tzigen in Srandreich gepemiget. Dann durch der Fuß 
weyfung/fchwüren ſie zůſammen / das ſie wolten 9 
alle brunnen durch das gantz Frãckreich / damit die len 
ben/oder auch auſſetzig wurden / die darauß truncken 
| griffen ſie die ſach an / vnnd machten Confect von bh 
menfcpen harm / darzů brauchten fie etliche gifftige 77 
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Don Gallia. tlxxxt I 
ctheten es in cin tuͤchlin / vnd verfenchten es mic einem fein indie bruñen / do u 
es bald zů dem grundt fiel, Das ward Künig Pbilips iñen in der prouintz zů 
rbon / vnd ließ alle leproſen dic an diſer ſachen ſchuldig warẽ / doſelbſt verbzen 
Deßgleichen thet er durch das ganız kůnigreich den Juden vnnd Heproſen⸗ 
in diſer ſachen überzeügt wurden. Es wurdẽ auch diſer ſach halben zů Vitriac 


Juden gefangen / vnd als fie wol gedencken mochten / das ſie dem todt nic en⸗ —1266 
— —ſctrinnen moͤchten/ erwoͤlten ſie zwen auß jnen / die die andern N | 
rs toͤdten / domit fie von dẽ Chriſten henden nit gepeiniger wur 


den. Vnd do der aͤltſt vnd der jüngſt diſe ſach vollſtreckt het⸗ 
ten / vnd auff ſie zwen alle todt waren / bat der aͤlteſt den jüns 
gern / das er jn toͤdtet / das cher er, Darnach nam er alles gold den getoͤat J 
das er bey jnen fand / vnd macht jm mit zerzertẽ lylachen ein 9 
feyl/undließfihdamichinab.Abererwasdefeyplsifhwir/ 11 
dann es zerbzach ebe er hinablam,vnd auß dem hoben fall I ui 
denerindengrabencher/zerbzach jm ein ſhenckel/ do ward MM 
er gefangen vnd mit dem todt geſtrafft. Anno Chziffi 1200, — 
hat der Rünig von Franckreich groſſe krieg gefuͤrt wider die | 
von Flandern/ alſo das zit manchem mal vil tauſent menfche | 
6 erfchlagen wurden. Er verthet auch fo vilgelts/ das er von iu) 
nitwegen ein vntraͤglich ſchatzung legt auff die vnderibanen / geifklichen vñ 
Itlihen.»£r fordere den zo. vñ 5. pfeñig aller gůter die fic beſaſſen. Er ſchwecht Nu 
h die müntz anjrem gewicht. Doch barh er feinen fan in feinem rodcberb / das ine 
ih huͤtet vor ſolchen beſchwaͤrungen des gemeine vold's/anderjker mächt ſich IM 
irewiedanimgefchehenwas. Anno 1420,ward küntg Carlen gar nahe auß 
reich vertriben / durch künig Henrichen von Engelland und den hertzogẽ — 
urgund / welche hiſtorien du verzeichnet findeſt hie fornen in beſchreibung une, 
ige zů Engelland, Anno Chriſti14600. iſt erſtanden der mechtig vnd groß NR 
‚ger Herzog Carlen von Burgund. Der lege ſich wider Fünig NRudwigen den 
nd hett jn ſchier auß dem land vertriben. Dañ zů Monthery nit fer: von Pa⸗ ne 
ehielt er den fieg wider jhn. Aber der Rünig was [chuldig an dur fachen/ das — 
alle Fürſten des Reichs vnd ſein eigen brůder Carlen ſich wider den Rünig 9 
en. Dañ er noͤtigt das volck mit vnuerhoͤrten ſchatzungen und frondienſten⸗ —0 
acht allen Adel / vnd wolt den Fürſten kein gewalt gönnen / darzů wolt er ſie I 
jen jagen, Anno Chzifti 1468.als der biſchoff vo Küucich in zwyrrache find 9 | | 
ſtatt / kam Hertzog Carlen von Burgund wider dic ſtatt/ vnd vmblaͤgert nun: 
ES kam Rünig Ludwig hilff zů thůn der ſtatt / wie er danein bündtnuß mit —9 
Ellate gemachte hat / aber er kert ſich vmb vnd ſchlůg ſich zum Hertzogen / vnnd ir) ‚ 
m die ſtatt bekriegen. Do ruͤfft die ſtatt den bijchoff an / den fie vorhin ver 
t/ das cr den Hertzogen verſuͤnet/ aber cs was vmb ſunſt. Bo die inn der a 
s merckten / bzachenfiebinauß/vnd überfielen den Derszogen/vnnd wi | 
wider jre feind/aber fie wurden bald gezwungen das fie der ſtatt zit lieffen, 
ndals ſie nit gnůgſam widerftand mochten thiin/entrunnen die füruemb ſten 
Ber ſtatt / vnd lieſſen hinder jnen jre weiber vnd kinder / vnd das ander grob 
faltig volck. Do waren etliche die verrietẽ die ſtatt / aber esward jnen je arbeie —9 
lbelohnt / dañ der Hertzog ließ ſie all enthaupten. Vnd nach dem die fetnd die Dieſtatt LH Ei Br 
keberten eingenommen/babend fiejederman darin erwürge/frauw vñ man / Hchderher- 4— e 
H ’ 
j 
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gond alt / ja ſie erſtachen diepfaffen vnd münch in den kirchen under den bey 8" | Wh 
en aͤmptern / ſie bunden die weiber am rucken zůſammen vnd wurffen ſie in die —— 
as / die vor der ſtatt hin fleüßt. Zů letſt verbrennten ſie die ſtatt/ vnd zerbrachẽ Il | 

| ' O iij Die 
| 

















! * NEN 4 Lich 
r EU Dei ı - & Kl 
h —* ihr; | h k N 
/ la | 
le: A 
ae von 


' 
h 
| 


1 


u 9— 
J 








Centrafetũg 
Hertzog Car 


ss, 


phoy/ die es mit Hertzog Carlen hett / in jr land / namẽ jr ein diſe ſtett/ Gra 


Die erſte 5 ST 
Bursunde OR VEN 


feblacht. 








dyrxij Das Hic buͤch 
die mauren Aber es ward dem Dersogen über erlichejat hernach auch fein lohn 
man ſchetzt es auff 40000. mann / die in der ſtatt vmbkamen / vnd zwoͤlff tauſen 
weiber die ertrenckt wurden. gs J 
































NMn⸗ Chꝛiſti tauſent vierhun 
fi vice vnd ſybentzig/ erhůb ſich⸗ 
N a/groffer krieg zwiſchẽ Hertzog 

len vnd den Schweitzern. 

9 Difer Hertzog im Elſaß ein 
man oder cin amptman / der hieß Pet 
genbach/der verfabe jhm das Brißgoͤw 
auch Sunggsw/fo Hertzog Sigmund 
Oeſtereich verfise bett oder verpfendt 
150g Carlen / vnd als diſer Peter vil müs 
lens tryb mic den weibern feiner vnder 
nen/auc zů Dann etlich auß dem Rath 
uerſchuldt ließ koͤpffen / ward er gefan 

— — Er) berechrtiger/ond zum todt verurtheile 
darzů wurden die Eydtgnoſſen auch berüffe/ den er vil ſchmachheit bert 


Don dem Burgunder krieg. 





= 





fen, Dife hiſtorien findet du etwas weitläufftiger bie vnden im Elſaß befcheib 
Donun Hergog Sigmund fein land wid löfen wolt / vnd der Hertzog von 
gund das auß den henden nicht geben wolt/nam es Hertzog Sigmund ſelbs 
hilffder Schweitzern / vnd beſetzt es mit landtuoͤgten. Do wolt ſich Dertogk 
len rechen anden Schweisscen vnnd Sunggöwern/aber die Schweitzer wi 
es bey zeiten innen faumpren ib nie lang/funder fielen der Hertzogin von 


Dıben/ ungen Juerdon/ Morſe/ vnnd alles land am Loſanner fee biß 
Genf. Ondalsdie Hertzogin zůſchwach was/den Eydtgnoſſen widerflam 
sbün/übergab ſie dem Hertzogen von Burgund das land fo die Eydtgno 
eingenommen vnd gewonnen hettẽ.Es beſorgten die Eydtgnoſſen der IE 
wurd fih laͤgern in dife ſtett und ſchloͤſſer und wurden haben ein tyran 
nachbauren vor der thür / der fie taͤglich ſchaͤdigen wurd /darumb fürkamo 
jn. Als aber der Hertzog herauß ʒog/ ward jhm die ſtraß zů Nanſen verſch 
Do lege er ſich für Nanſen / vnd gewan das ſtettlin bald / ſterckt ſich noch 
nd Eam durch hoch Burgund vnd Sophoy an die Schweitzer / vnd nam 
| Branfenzwey ſchloͤſſer/ vnd alle Teütſchen die er da 
nen fand / deren bey fünffbundert waren / ließ er 
cken an die baͤum/ et wan ſechs oder acht an einen aſt 
Eydtgnoſſen mie ſampt den Sunggsuwern/ Ba 5 
wern vnd Schwargwäldern/machten fich on allen 
zug auff / vnd Eamen mic mache wider Dertzog Cat 
pnd eroberten widerumbjre ſchloͤſſer. Do erhůb fie 
groſſer ſtreit / doch wurden nicht vil erfchlagen 8 
die Burgunder fluhen bald wider jhres Derezogen 
len. Do verlorder Hertzog alles fein geſchütz / drey 
A, derstonnen büchfen puluers/vndcingroß gůt von 
7 — 3 den/damajten vnd ſameten gewaͤndern / mie ſamp 
u 5 
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Don Gallia. dern 
nEoftlichem geſchmeid vnd ſchaͤtz von ſylber vnd gold vnd edlen ſteinen das 
zher hat gefuͤrt. Man fand in dem laͤger dreytauſent ſeck michabern /3wey 
ne börwägen / zwen wägen mit ſtricken vnd feylern / domit er die gefan⸗ 
henckẽ wolt/zwey raufene ronnen hering / vil tonnen mir gereüchte vñ gedor 
ſhe / vil tonnẽ mit geſaltznẽ fleiſch / huͤenern vñ genſen/ treflich vil ſtockfiſch⸗ 
vol armbeuſtẽ/ ein wage vol ſennẽ für die armbruſt / vil wegẽ vol Engli 
il/8000-Eolbe die vol eiſen ſtahelẽ waren / vil guldinin vñ ſylberin becher. 
gantz credentz mit ſylberin gießfaß becken / ſein groß vñ klein ſigel ſeines 
Inthonij/der ein lediger was das dic Baßler haben. Item Seygen/ Mans 
A Srerübel/vnd ſpecerey on zal vnnd maß/ vier vnnd zwentzig Baner 
Iim/vilgesälc vn ein groſſen hauffen eſſender ſpeiß. Des gelts ward auch 
laͤger gefunden das man es mit huͤtẽ außtheilẽ můſt. Es ward dz verloze 
gt auff die dreißig mal hundert tauſent kronen. Nach diſem erlangten 
gen die Eydtgnoſſen für Granſe das die Burgunder inhetten mit ſampt 
bloß/pnd funden do ein ellẽdẽ anblick / jr bruͤder noch alſo friſch an den baͤu 
hagen/diename ſie haͤrab / vnd machten ein groſſe grůb zů den Barfůſſern 
vnd legten fie alle darein Anno 1477.am andern tag des Mergen/ Bald 
wolt ſich der Hertzog widerumb rechen an den Schweytzern⸗ vnd laͤgert 
das ſtettlin Morten. Die ſchweytzer blibẽ nit lang auß/ es Fam auch bee 
naras von Lorhringe/den Schweytzern beyſtand zů thůn⸗/ dem hertzog 
het Nanſen abgetrungen / aber Renatus hat es ſchon wider erobert / vnd 
hab ſich do noch ein ſchlacht / vnd lag der Hertzog von Burgund aber ein 
under, Es hetten ſich die Schweitzer mit ſampt den Baßlern/ Straßbur⸗ 
Sunggoͤwern / vnd dem Hertzogen von Nothringen geſterckt auff viertzig 
wolgerüſter mann zů fůß vnnd zů roß / vnnd mie vnerſchrocknem her⸗ 
en fie dem hertzogen inn ſein laͤger/ vnnd fi chlůgẽ jn darauß jn die flucht. 
chtẽ die Eydtgnoſſen zům andern mal auß ſeinẽ läger nit ein kleine beist, 
das in diſer ſchlacht vmbkom̃en ſeind auff der Burgunder ſeyten / fies 
neanfene mann/ aber die Schweitzer verloren nit überso.mann, Diean 
seiben das dem hertzogen von Burgund in der [lache feind vmbkom⸗ 
meredenzooo.aber der reiſig zeüg des hertzogẽ von Defkcreich vnd auch 
zogen von Lothringen hab nach geeylet dem Hertzogen von Burgũd biß 
etterlingen/vnd die flüchtigen on vnderlaßgefhediger, Es iſt bey Mor 
kl.) > ten am ſee ein groß gebaͤuwe/ das ligt vol tod⸗ 
alien cer beyn/ in welchem man noch auff den heüti⸗ 
7 gentägficht/wicdicköpf gefpalcen / geſtochen 
vnd funft verwandt feind wordẽ in diſem krieg. 
Als nũ der Hertzog hie aber ein mal vnder lag⸗ 
chet es jm gar wee / das er von einem kleinẽ Jürs 
ſten ſolt überwunden werden / ſo er vorhin den 
kaůnig von Franckreich gar nab vertriben bat/ 















































eo a vnd ſich nit minder geſchaͤtzt in gewalt vnd in 
ee der reichtumb dañ diſer künig / vnnd darumb 
— Ob efo gl auch begert von A. Friderichen / das ee jn zum 

ED Eiinigmächte, Difeandereniderlag geſchach 


rad monat, Alfo Eeec ex ficb sileeft wider den hertzogen von Lochiinge/vnd 
efi an jmrechen/pirzü winter zeiten belegert die ſtatt a thet jr ſo 
4 | a FE 
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[2 Das ander bi 
vil trangs an /das er meint fie muͤſt ſich bungers halb jm ergeben’ on weder 
(hoff vo Metz nit narung geben het / het er elbs hungers halb muüͤſſen abziel 
aber es kamen die Schweiger mir ſampt de bergogen von Lotheingen ame 
der drey heiligen künig im jar Chꝛriſti 1477. vnd überftelen vngewarneter 
den Hertzogen von Burgund vnd fein hoͤre / vñ erhůb ih dazum drittẽ m 
ein groſſer ſtreit/ doch mocht der Hertzog Carlẽ nit lang geſtan/ dañ er wa 
rüſt zů der ſe chlacht / deßhalbẽ flohen die ſetnen/ vnd wurden etlich tauſent 
ſagen von ſieben rauſent) Burgunder erſchlagen. Dan man eylet den flüchti⸗ 
sach vnd wurden vil erſtochen/ vil wurden in der flucht in die Moſel getribẽ 
ererenche/onnd die ſich in weld verſchlůgen / wurden vorn den ynwene 
Lands eriödr, Der Hertzog von Lothꝛingen ließ auch nienac zů verfolge 
feynd biß in die tieffe nacht / die jn zů letſt daruon abwent. Do wurden ge 
Bald uinus vnnd Authonius hertzog Carles natürliche bruͤder / das iſt b 
Aber d vnſelig Carlen/ als er fliehen wolt fel ſeind pferd, oder wie die ande 
gen/er ward mit einem fpieß ab dem geſtochen/ vnnd mit dreien wunden 30 
geſchlagen. Line hett er am haupt / die andere an ben hüfften/ vnd die dritt 
dem bindern, Man wißelang nit das er vmbkommen was / darzů wißt man 
nic vonwenser ertoͤdt was. Aber do man jn vnder dbentodtenfand/trügm 
ghen Nanſen/ vnd was fein angeſicht von ber kelte alſo auffgelauffen/d 
jn Eaum erkennen mocht. Man zweiflet lang zeit darnach / ob er vmbkom 
rcodernie, Dann erlich ſagen er waͤre lebendig hinweg gefuͤrt / vnd dem 
von Franckreich überant wort / die andere ſagten er were in der flucht ener 
yundbesceinwillige walfart anſich genommen/ vnd würd nach einer beſt 
zeit wider kommen. Die kaufleüt triben vil weſens mit jm/fie kaufften 
kaufften vilding/die man bezalẽ ſolt in feiner wider kunfft. Es trůg ſich au 
nach wenig jaren das zů Speier zů Brůſel ein man gefunden ward/der dem 
505 Carlen gleich ſahe. Do fielen die leuüt auff jn vnd ſprachen / er wer hertzogl 
les on lagen fo hert auff diſer red / das er kaum gnůgſamlich verleügnem oc 
: | Difebiftosienbabich etwas weitläuffig wöllen beſchreiben / danu vil fagend 
non/vnd feind doch wenig die den rechten grund daruon wilfen, Sobald 
hertzog Carlen vmbkam/ er hůb fi ein neůwe auffrůr swifchen dem künie 
Frauckreich vnd Kunig Maximilianum / der Hertzog Carles einige vnd e 
tochtersädereenam. Dann künig Ludwig nam inn fein gewalt die Pic 
vd vnderſtůnd auch jm zů zůeignen Artots mit ſampt dem gantzen Burgt 
nd nam ſunſt vil ſtett yn/ derẽ Maximilianus ein theil hernach wider er⸗ 
nach dẽ er hochzeit hat gehalten mit hertzog Carles tochter / die jm zů Be 
hbehalten. Es gefiel Burgund mertheils an die kron Franckreich/ aber dies 
Aderlendiſche gegne/wiewol die vonn künig Ludwigen auch angefochten 
den/flelen ſie doch an Mariam Mapimiliani gemahel vnd fürter an d 
Deiterih, Es behielt auch Maximilianus mit gewalt ein theil des hoch 
gunds/wiewol Ludwig vnderſtůnd das gar ynzůnemmen / vñ ſchon im 
Burgund auch Hennegoͤw vil ſtett / vnd befeſtigungen yngenommen ha 
das jar tauſent vierhundert ſiebentzig vnd ſieben. Bald hernach nã der Fr 
die ſtatt Dollyn/dar duch Maximilianus bewegt mit ſtarcker macht i 
gund zog vnd geſiget wider Eünig Ludwigen / vnnd wurden zů beiden 
lich tauſent erſchh lagen Anno tauſent vierhundert achtzig vnd drey ward Ma 
retha Mavimiliani tochter noch alſo jung in der wiegen ligend dem jungen 
len von granckreich vermehlet. 21b diſem friden vnd heyrat hat Rünig 9 
intel 
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Don Gallia. 


sem todtbeth ein ſolch gefallen gehabt / das er den botten fo aß Flandern 
ſckt waren / ſchanckt 30000,gold kronen / vnd etliche koͤſtliche filber geſchire. 
r Rünig Ludwig ſtarb/ vnnd ſein ſun Carlen noch mir voͤgten das reich 


rer ein heyradt was gemacht / ſo was doch noch ein verborgene vrſach 
nemlich het jeder theil gern das Hertzogthumb Britanmen gehabt, 
der ſelbig Hertzog alt was / vnd nur ein toͤchterlin überig het/ verhofft 
Adurch dee felbigen vermaͤhlung hinder das Fürſtenthumb zukommen. 
un Carolus Runig zů Franckreich merckt diſe practic/ fieng er auch an ons 
ben an ſeinem vnzeitigen gemahel/die noch ein kind was / vnd tracht 
nach dem Hertzogthumb Britannien. Vnd als mitler zeit Maria Ma 
mahel auff dem gejaͤgt zůtodt fiel / vnnd Reyſer Mapimilian ledig 
rein weg vnd zůgang su werben nach dem Frewlin von Britannien⸗ 
das beforger/30g er anno Cheifli 1489, wider den alten Beitanniſchen 
ſtarcker macht / behielt denfieg/daruon der Hertzog bald vor kum⸗ 
s fieng auch Keyſer Carlen an ynzunemen Britañiam Künig Mar 
ßanno Chriſtii⸗oꝛ. ein tag zů Nuͤrnberg beſchreiben / auff welchem 
tzog Franciſct von Britannia tochter als ein erb des ſelbigen lands 
Fame botſchafft Maypimiliano vermähler ward, Aber do ſollichs Kü⸗ 
vermerckt/richt er ſaan hůt vnnd ſpaͤche auff die Hertzogin/ fieng fie 
e wegen/eignec ſie jm zů / vnd verſchupfft Margaritam Mapimiliant 
Domit behielt Carolus Britanniam vnd das Frewlin domit/ aber über⸗ 
erben von jhr. Maximilianus het diſe ſchmach gern gerochen/ aber er 
nbilff/darumb můſt er zů friden ſein. Darnach anno 1504.nam Aünig 
im für zů kriegen wider. die Türcken/ vnd Griechenland zů erobern/ vnd 


ch Neapels vnnd beſetzt es. Vnnd als er widerumb heim ziehen wole/ 
on den Venedigern nider gelegt vnnd beraubt. Die in der beſatzung 
waren vertriben Rüntg Alfonſum biß in Siciliam. Bald hernach kam 


eilta über wunden / vnd jnen diſe fenlin abgewunnen hette / vnd hiemit 
er vnd ſchloß Neapels widerumb übergeben. Es wurden darnach vil 
lgehalten/ aber die auff des Frantzoſen ſeiten waren/ lagen allwegen 


noſſen auff die ſchiff warteten gehn Genuam zůfaren/ ward jhnen ein 
auß fie gemeinlich trincken můſten / vergifft / daruon fie faſt kranck 
d ſturben / vnd von 1500. nit mehr dañ 148. daruon kamen. Anno Chet 
erſtůnd Maximilianus wider zů erobern was jm ð Künig vo Franck 


ein ůſatz von Grauen vnd Edlen/ die dann mit mechtiger band zogen 
und/ond vmblaͤgerten die fürnemſte vnd reichſte ſtatt zum erſten/ nem 
on / die wir heiſſen Diſton. Vnd nach dem ſie die mauren hetten zerſchoſ⸗ 
inten die ſo in der ſtatt waren / ſie wolten mie gelt friden kauffen von 
sifchen/ aber die keyſeriſchen wolten das nicht thůn⸗ ſunder verhofften 
eroberung der ſtatt das ganz Burgũd dem Aeyfer — — 
Bi mM er 


* 


lxrrv 


tlůgte Maximiltanus feiner ſchantz / nam etlich pläg in Burgund vnd 
ſchafft Artois yn. Vnd wiewol zwiſchen Rünig Carlen vnd Maximi⸗ 


fuͤglich was Sicilia/ zog ergben Rom mit groſſer macht/ vnnd nam 


über moͤre / vnd ließ erliche fenlin machen auff Eydtgnoßiſch vnd Teüt 
jer/fo den Rünig hinder jm in der beſatzung hat gelaſſen/ vnd zeige die 
Fenlindenynwonernder ſtatt / mit vnderichtung / wie er den Frantzoͤſtſchẽ 


degerten wider heim zuziehen. Vnd als ein frid was gemacht/ vnd 


rgund hat genom̃en / vnd beſtelt darsii die Schweitzer vmb gelt / vnd 


Difionin 


Burgund be 
krieg 
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macht vnd mit hilff des reichs wider den Eünig von Franckreich uüber die Cſa 








clxxxvi Das ander buch 
Aber was geſchahe? Do etlich befundere perſonen vernamen / das die ſo 

ſtatt belegert waren des fridens begerten / namen ſie gelt vnd machten frid 
jnen on rath vnd verwilligung der oͤberſten hauptleüt / die im hoͤre waren. 
wurden die keyſeriſchen bezwungen ab zůziehen vnnd wider in Teütſchla 
ven, Anno rauſent fünff hundert viertzig vnd viere / zog keyſer Carlẽ mich 
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panien hinein den nechſten auff Pariß zů. Der Frantzoß hat bey jm auffzwi 
caufene Eydtgnoſſen. Der Künig vor Engelland bekriegt den Frantzoſe 
ernſtlich / des wegen er genoͤtigt ward ſich mit dem keyſer zůbefriden. Nach 
rung diſes frides fůrt der Frantzoß die Eydtgnoſſen wider den künig vonẽ 
land binabindie Picardy/ aber der Engellender was hinderſich gewiche 
hat das land weit vnd breit verherget. Als nun der künig der Eydtgnoſſen 
vebedo:ffe vnnd fie vrlaubet / vnd die erhungerten knecht widerumb durg 
verhergeland herauff můſten ziehen / erſtechten fie mertheils / vñ ſturben de 
bigen Eydtgnoſſen vnder wegẽ vnd doheimẽ etlich raufene. Im jar taufenkfun 
hundert viertzig vnd ſieben iſt Franciſcus künig in Franckreich geſtorben um 
auffjn gefolget ſein ſun Henricus 2. der Delphin/ darnach durch beiſtand 
cher Teütſchen gezogen durch Kothringen/nach biß an den Rhein im jar ta 
fünff hundert fünfftzig vnd zwey/do er auch Metʒ/Werdun⸗Tůll vñ Dat 
Ibiſch in Lügelburgingenommen vnnd ander flecken mer, Anno tauſ⸗ ent fu 
hundert fünffzig vnd ſieben auff den ſechßten Auguſti ward vor Dhilippo 
künig auß Engelland S. Quintin die ſtatt erobert / nach niderlag der Srano| 
m andern jar hernach tauſent fünff hundert fünffsig vnd acht / do zogd er 
Buyſen in namen der kron in Franckreich durch Lothring ghen Metz /dodat 
vff Paremofe en/ laͤgert ſich für Diedẽhofen im Meyẽ/ erobert ſie im Bram 
Bber das ſelbig hat er auch Cales in Picardy erobert / Bald für Gninẽ zo 
eingenom̃en / deßgleichen Danckerchen / S. Winatzberg/ ſunſt vil fleckẽ vn 
fer / hat auch Bräflinge belegert / do cr mit groſſer niderlag geſchlagẽ ward 


nach vil kriegs fo kunig Henrich mir Philippo de Spanier gehabt / frid gem 
imıss9.jareim Aprillen ſein tochter dem Spanier vermächler/alser Turn 
babe vnnd auff den dzeyßigften Junij verletzt worden im rennen / das er 
Julij geſtorben / iſt fein ſun Franciſcus des namens der ander küni 
in Franckreich worden / welcher des. Decembris Anno 
1560,mi£ tod verſcheiden / vnd an ſein ſtat yetz kü⸗ 
nig Carolus Maximilianus dem 7. C hriſt 
monats obermelts jaro. A, 





En. ee Te 
ſcalie Hefchreibung nach aller 


feiner gelegenheit / in voͤlckern / ſtetten bergen 
vaͤſſern/ veraͤnderungen. Item von etlichen ges a 
ſchichten die fich darinn verlaufs | | | . Mt 
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fen haben, — 





Mitnacht. 


— Bogen 


Z Dalmatıa 











Eiter aber darmic du alle ding 
o:denlich und wol verſtandeſt/ was ich von 
Italia ſchreiben werde/fonimb fir dich die 
landrafeln Jralie/die under anderen tafeln 
begriffen wire/vnd das ganz Italiam in je 
verfaßt, aber dife herzů geſetʒte tafel zeiget 
nur an die Lombardey/ vnd das vorder Ita 
liam mie feinen fürnemſten ſtetten/ die mn 
der general tafel Italie jhrer enge halb nicht 
alle haben nach jrer gelegenheit verzeichnet 
mögen werden / vnd hab gůt abe wie Italia 
gelegenift/abgefündere von allen laͤndern⸗ 
RN EN . wnnd fählerniche mehr dann an einem ort⸗ 
rt von allen andern laͤndern / vnnd faͤhlet nicht mehr dann an einem ort⸗ 
ces ein Inſel / dañ cs hat das Venediſch moͤre auff der rechten ſeiten / vnnd 
voß Miteelländig moͤre auff der lincken ſeiten . Das auff der lincken ſei⸗ 
as hat man von alten zeiten ber genennet das Tyrrheniſch moͤre / ver⸗ 
dns jo vb bie gegenheit Rom iſt / aber vmb Genua nennet man es das Li 
ch moͤre / von dem land Liguria. Das auff der rechten ſeiten/ nennet man 
diatiſch moͤre / jetzundt vonder Statt Venedig das Venediſch moͤre — 
| ihe 
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A ; Don Italia. clxxxix 
das kein wunder iſt / das Italia alſo ein fruchtbat vnd edel gůt land iſt⸗ 
lichen vnder der Sonnen kaum mag gefunden werden / dann fo du es über 
meſſen wile/fo wirſt du finden das von einem moͤre biß zů dem andern an 
rteſten orth nit über fünff vnnd zwentzig Teütſcher meylen feind / ich ges 
das es allen thalben mic fo vil flieſſenden waſſern übergoſſen wirt / vnnd 
nemwarmenbimmelgelegenift, Sein anfang iſt bey den hohen ſchnee 
die hinder der Lombardey gegen Franckreich vnnd gegen Teütſch land 
feind/vondenen aud) vil fliefjende wäller und groſſe feeerwachiend / die 
gemelten tafeln voraugen ſehen magſt / vnd ſtreckt ſich alfo für vnd für 
jejnſel Siciliam / die vor zeiten gehangen iſt an Italta/ als die alten dar⸗ 
ubenbaben/vnd auch dir das hie vnden in befchzeibung Sicilie weis 
seigewire, Es hatt Italia angefangen zůherrſchen über andere länder 

yeanfentjaren/onnd iſt zülerftfo hoch kommen / das cs meiſter iſt wor 
er die ganıze wels/wieich es dir hie vnden weiter erklären will/foich anzei⸗ 
iird/wasregimentsdarinnengewefenift . Du magſt auch auß anſchau⸗ 


immen IE/angefehen das fein lägerift von natur alfo wolbewart / d3 mars 
nem ost darein Eommenmagongroffe mühvndarbeit, Die moͤre ghan da 
‚gleich als groß mechtig graͤben vmb cin groſſe ſtatt / vnnd auff dem rucken 
8 für ein vnzerbrechliche maur / das groß vnd hoch fhneegebirg, Was 
arbeir Dannibalvon Carthage erlitten bar/biß er über dife mauren kom 
mit ſampt feinem hoͤre / findeſt du in den hiſtorien die der Carthaginenſer 
beſchreiben. | 


Wie Italia zům erſten iſt beſeſſen woꝛden vnd 


wo jm der nam her kompt. 


Je alten ſchreiben einhellig/das Janus den man auch Ogygum nen 
ED ner/Eommen ſeye zů der zeit inn Italiam / do die welt noch guldin⸗ 
onnd die Menſchen noch fromm waren, Er leeret die menſchen / wie 
nan wein vnd frucht pflantzen ſolte / vnd daruon opffern vnnd meſ 
y ſtglichẽ eſſen. Dan wie Sabius Picto: ſchreibt / diſer Fans iſt ein Prie⸗ 
nd geyſtlich mann geweſen. Er was gelert / vnnd ein Philoſophus vnnd 
ogus/dasift/innarürlicher vnnd Goͤttlicher weißbeit erfaren Ja er 
en ein vatter der Goͤtter vnnd der menſchen / ein anfencklichs heupt 
erer des ganzen erſten menſchlichen geſchlechts / an dem auch geſtan⸗ 
si feiner zeie/der groſſen vnd weiten welt hůt · Diſer Janus iſt nach 
undtfluß Eommen auß Armea / das darnach Armenia iſt genennet wor 
in Jtaliam/vnd hatt darinnen gebauwen ein ſtatt / die er nach jm Janum 
her/diejegund Genua wire genennet / vnd ward auch nach jhm das gantz 
5 geheiſſen. Sein haußfraw hieß Veſta. Vnd das du eygentlich 
eſt wer diſer Janus ſeye geweſen / ſolt du wiſſen das Janus kompt von eis 
Hebreiſchen wort Y”i Das beißt wein / vnnd wirt diſer alfo Janus scheiffen/ 
er zům erſten den wein erfunden hatt / vñ das menſchlich geſchlecht im ſündt 
auffenthalten / das iſt nun geweſen der patriarch Noe/von dem die Mey’ 
vernommenhaben/anß der red jrer vorfaren / das er ein Philoſophus um 
Sr ein Cheo⸗ 


he 
se 
















diſer tafel Italie erkennen / das es nit vergebens zů ſolcher groſſer berelih _ 
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{ Ik hal Mn: ein Theologus fey gewefen, wie je gemelt iſt. 3 ‘ 
| | ll angeſichten / dann er hat geſehen hinderſich in die Welt die vor dem Sünde 
| ni vnd in die Welt die nach dem Sündtflußgewefenift, Von jm iſt das land 


zum erſten Janicula genenit worden, Darnach als Heſperus in Janicula 

menift/den ſein brůder Atlas vertrib/ ward es nach jm (wie auch Hiſpan 
ſperia genennt. Wiewol Macrobtus meint es ſey alfo genennet worden vor 
ſtern Defperus/dem es onderworffenift, Es iſt auch etwan Camefena/vo 
N meſe/ vnd Saturnia von Saturno genennt worden. Item von den Egypt 
| a A | Dfiride/des zůnamen auch Jupiter was/ vñ ſunſt Dionyfius hieß / ward es 
| a etlichen Taurina genenne. Dann er bebieledarinn den fieg wider die ſtarcken 
N fen. Darzü finde man bey den alcen/das fiees auch offe Denorria nennen/ 





Oenotria.! ee — BR: 
Das ifkein Briechifch wort/ dañ es kompt von önen/dasheißt wein, Sie habe 


I 

| \ Mn 1 ' aber Denorriam genennet / wie etlich ſprechen / das es fo koͤſtlich wein da ba 

ni —— Italia, Aber mich wil beduncken es heiß Oenotria von Janicula / wie jetz — 
N N) £ Ba Er ndeli 



















































































Don Icaliau. exct 


chen iſt es Italia geneñet worden von einẽ künig ð hieß Italus/ der lehret Ualu 


sderrhanen acker bauwen / vnd fi chrib jnẽ ſatzungẽ für/ nach denen fie folzz 
die zwey moͤre aber fo Italiam einfaſſen / haben jre namẽ daher üb erkome/ 
arifch vonder ſtatt Adria / die vor zeiten Atria iſt geneñet wordẽ / vñ lige 
Idem ort da der Padus in das moͤre rint. Aber Tyrrhenum/ kompt von 
an der hieß Tyrrhenus / der mocht mit ſeinem brůder Lydo in Rydianie 
Kegiment zuftimme/befund dieweildaffelbig erderich nie fruchtbar gnůg 
efie beyd/darumb wurffen fic das loß/welcher demandern weichen folce/ 


Dim das vold‘/das land vnd moͤre d 
Troianiſchen zerftözung geſchehen. 
ER 2, 3, nu * * Wi 
den voͤlckern vnd kleinern landeſchafften Icalie 
aaals dan ſeind Lombardy/Kiguria/Apulia/zc, ir | 
Talia iſt vor langen zeiten haͤr groſſer fruchtbarkeit halben gar. wol 
7 erbauwenworden/vnd mir vilen völdern beſetzt / die nach jnẽ beſun⸗ 
A derenamenjrer wonung haben verlaſſen/ wiewol etliche mit der. zeit 
N durch verenderung der voͤlcker oð zů kunfft anderer voͤlcker auch ver 
ruckt ſeind woiden/wie du hoͤren wirft, Dan als es die Lombarden ba 
ommen/bäben fie vier hertzogthumb darin gemacht/ nemlich Forum 
Hetruriam/ Bencuentum vnd Spolet/iſt auch nit darbey bliben / iſt 
für fein theilung verendert wordẽ / nach dem andere vnd andereregimer 

chſen feind. Es ſchreibt einer mit namen Elianus alſo vo den voͤlckern 


üten beſetzt iſt geweſen dan Italta / vnnd das von wegen feiner groſſen 
keit halben/ gelegenheit der moͤre vnd geſchicklichkeitẽ halb der porten 
8.23 hat auch Die ſenfftmuͤtigkeit der einwonenden menſchen ubertrof 
Anderen nationen einwoner / vñ ſeind vor zeiten darin gezelt wordẽ eylff 
vnd ſechs vnd fechgig ſtett. Aber zů vnſern zeiten ligen vil ſtett od / vnd 
cheil der erden vnerbauwen. Es iſt Italia worden ein raub der eüſſeren 
die ſie Barbaros / das iſt toll vnd vnburgerlich neñen. Die vil her gogẽ 
Ib hundert jaren darin erſtanden ſeind / habẽ jr kein nutz bracht / ſie iſt 


2 


2 sersiifen vnd in jm ſelb zertrẽt. Zů vnſern zeitẽ wirt es regiert in viler⸗ 
NMeapels vnd Meyland vnd etlichen Sürjtenehumen wirt gefunden 
chy/ deiſt / jr policey flach an einer perſon/ aber zů Venedig iſt ein Art 
dan dic edleſten regieren do mit ſampt dem Fürſten / vnd Florentz / Se⸗ 
Nucaijt ein Democratey/ da zům regiment on vnderſcheid auß dem ge⸗ 
Bold die verſtendigen werden genommen/ vnangeſehen groſſen adel / ho 
hrs vnd adel Es regieren auch ettliche darin mir tyrañey ſpricht Gel⸗ 
/die dem heyligen vatter fürhalten ſant Peters erb. ia 


talia wire gecheile in dife xv. landeſchaffren. 


enuefer Ligurise» "7 Calabrisoberpnd Brutijmagna ir Anconer marck Picenum 





“ Hetruris vnder Grecia 13 Romagna . Elminia : 

üb Spolet Vinbria s Otronter lädfchaft Salentini 14 Lombardybeider Aemilia Gallia 

0w Latium 9 Barrilandfchafft Apuliapeucetia  feitendemPfaw transpadans 
Coampania felix 10 Pugliendaseben ApuliaDaunia ss Feruifermarck Forum 


I Iücania  räbruie Summites kriaul, batria, ſtria Venedifch land. 


y 


das loß auff Tyrrhenum / der zoch nen vnd ſatzt ſich darein⸗ vnd 
yrrhenum genant/vnd diß iſt bald 


haben Italiam vil menſchen eingewont / vnd iſt kaum ein erdrrihbas 


iebebistet wordẽ / ja vil mehe durch empfige zweytraͤchtigkeit vñ inner⸗ 


Volgen 
































cxci 


Andoria 
Albigaun 


Alpen der Sabatier 


Albiſoler göw 
Arbiano 
Biſouo 
Borgetho 
Biſagno 
Buliaſco 
Camelio berg 
Cameno berg 
Ceruo 

Couo zu Meis 
Centabach 
Ceriale 

Careti | 
Chierufafluß 
Camuglio 
Capodimons 
Chiauaro 
Clatari 
Deciati 
Dians Doris 
Eburaten 
Epantener 
Erige 
Finario 
Eerifano 
S.Fru&uofo 
Framulla 
Erelo 

Ghilets Genua 
Genouino 


Golffo di Rapallo 


Graneio 
Luoue 
Lauagna 
Leuanto 
Luzzolo 

: Montono 
Montſaluo 
Montramell 
Montappia 
Meira fluß 
Merlafluß 
S.Margreth 
Mulino 
Monaglis 
Matufco 
Matalana 
Monruber 
Manarols 
Magra waſſer 
Mulazze 


— 
N 


j ) * 
Das ander buͤch 
Volgen die Stett vnd namhaften flecken Jeder Landſchaffte. 


An Genuefer riner 


Marleon 
Nizza 
Nola 
Neruio 
Ofibiner 


Der port \Noli 
oder ha = 
finzk jFino 

Luni 


Veners 


Pietra 
S.Peter im fand 
Porcifera 
Plombin 
Potentian« 
Rochets 
Rocabrun 
Rottafluß. 
Rauenner fee 


Rocktaien S.Remo 


Genus 


"Monacho 
(marize 


Rapollsa Riproß 


Ruflabach 
Rimago fluß 
Riecono 
Saglione 


Saluenberg 


Saluien 
Spotraoner gow 
Sabona Siſtro 
Spinoli 

Sorer göw 


Stado von Portenaft 
Seftro gegen auffgang 


Spezza Scogli 
Trebie Tabia 
Tino infel 
Tinetto infel 
Tempel S.Venerö 
Varo fluß 
villfranck 
Vintigmiglia 


Vallonelia Vadi 


Varagio 
Vallrapall 
Vulneter goͤw 
ye ZZAango: 


Tuſcan 


Alma fluß 
Albenga fluß 
Aßidonia 
Agila Alſie 


Aconefluß Apua 
Altopaß Arignano Bader 
Arno fluß Areiano 


Abtey zu Fiefoli 
Acciano 
Archiano fluß 
Auernd 
Abdeiergöw 

$, Armazzo 
Afafuß 
Arbiafluß 
Afna longa 
Aequa pendens 
Ärezzo 
Anghiari 
Arenutzs 


Anqguillar 


Arunti 


S8.Apoito 


Arignano 
Arano 
Albula fluß 
Bolgari 
Bruno fluß 
Buriano 
Batiſole 
Bagnone fluß 
Bagno 
Bintiner fee 


Buggiano 


Bifonzo fluß 
Borg S,Lorentg 
Borgo 

Bibiena 
Barbernier g5w 
Bonfalle 
Bolfena 
Bangred 
Bafignana 
Borgetho 
Baglioni 
Bomarzo 
Baſſano 
Baſſanella 


BorgethS.Lienhard 


Braeciano 
Bieda . 
Biedano fluß 
Barbarano 
Baccaner göw 
Baccano 
Veeten 


Sabbathen 
Eröfchen 
Morben 
Prurial 


Bäder 






























































Erflich 
s.Philipp Cafına 
Bulicano S.Clemens 
| Cie Cafleluolterrs 
| Giafinel Colimelßihal 
Caftagento: Caftelgeminien 
Cecinafluß Chi 
Corniafluß Campagnatico 
Caldaner fee Cinitelle 
Campiglia Chianefluß 
Capotuſcana Corſignano Pien 
Caftiglione Chianchiane 
Colonna Chiufi | 
 Caftelnoue Chietona 
Cofa Camproffel 
Capalbis Cento gaw 
Comara Centina 
Corneto S Chriſtins 
Caſtum lunij Caſtro 
citta dyxcchi⸗ Capoman 
Cincelle Corona 
Ceruetere Cafillone 
Ceredeferunten chiaſſa ſuß 
Cerri Citerm 
Campo Caprefe 
Capriola Centronefliuß 
Citta portuefe Caftilione 
Caftilion Chinfine 
Caftelnouo Conciano 
Carrara Campagnane 
Coftale Cerqueto 
Comano Caftaldo 
Curfignane Coruara 
Camaiore Caftiglione i 
Curtegliano Ciuitella 
Carfignana Colongoe 
Curßna Cochiano 
Clodo fluß Caftellana 
Colle Caftel Silue 
Carmagnano Clno 
Cafentino Caprarola 
Caleuxano Camillare göW 
Campi Caldano fluß 
Croci Canapina 
Cuſentino terra paſſſ Corito Corel 
mena Campagnano 
Caſtelfranck Capacteano 
Corfolonabach Cremerafluß 
Camaldoli Cafano 
Corregio Caftelfariano, 
Colina Capranica 
Collo Ciuitella Call 
Caſtel florensg Ducaria bach 
Certaldo S.Donato 
 Caftellina Duride 
Cafielo Darnani 
Calcinara Etruria 







































































galiera 
granicofo 
Horyts 
Iuuentia 
igno 
infcie 
iſtia 
ignanello 
Traio 
N Portraren 

Infel <in Polfener 

fee 
Ferufer fee 
Luna 
lunigianer göw 
leurnza bach 
laulafluß 
lauls 
libra fatta 
lusca 
lucofaren 
Iaterina 
laſtra 
linaro 
lari 
laſeais 
lecei⸗ 


luſtignano 


lucignano 
laberinthe 


S.Lorent; 


longola 
laronfluß 
limprignano 
Malora 
maremma de fiena 
montpefcal 
montargentar 
montal 

marto flüß 
mogmon fluß 


montcarrar 


. montcarle 


mitiuole fluß 
monicatıno 


montluppo 


montmerlo 
marinabach 
mugnone fluß 


montuarco 
montlupo 


$.Maria in feys 
S.Mimiato 
montaion 
montepolio 
montrollen 
montfol 
montone 


Montpisciol 
mereatello 
montueian 
marTan 
meonta 
mugnano 
meontferap 
meone 
meand 
mconlane 
magancefi 
Meenld 
montarun 
moncymin 
muderino 
8.Maria farcaſſã 
montroſe 
Montuian 
magliano 

man ano 
marlupo 
montalian 
montcorit 

Nicola 

nera 

nicolo 
necconfluß 
neſtar fluß 

Bepe 

Hazano 
Ofhrifluß 

ombro fiuß 
orbirello 

ofafuß 
ordonouo 

ortia fluß 

olana 

eruieto 

Pelafbia 
portlibercoto 


[ 


piſa 


populonia 
port/errato 
piombino 
phalefce 
peſcia fluß 
pirehi 
pef 
phregens 
portufe 
pontremoli 
pietrafante _ 
pefcia 
puftoria prate 
prefelloe  pontfeus 
pontnano pops 
porchisno 
pratonechie 


Pifilione 
peggibonzi 
pogimperial 
portera 


piene ſack 


portono 
perola 
pagnanuf 
pereta 
pienza . 
pagliafluß. 
ponsentin 
proceno 
pitigliano 
pieue 
pietramala 
perugia 
pianura de means 
ponzano 
primport 
pontmolle 
pudiano 
 f”Ferrato 
 Barrato 
Troiane 
Telamone 
dercole 





Centine 

‚Molde 
Quarcelo 
Quaranton 
$.Qyirico 
s.Quirin 


 Raccamatron 


razena 
raneri 
reßignano 
rontabach 
romen« 
rippamaranz 
rochmofcon 
roncollo 
rippabella 
rapolans 
rifecha 
ricurfo g5w 
roceaito 
riofcuro 
rooziglion 
Scarlino 
fidonen $.Seuers 
fagrainfel 
frguinais 


} 


excii 
Salino ſargena 
farzanella 
S.Stephan. 
farchiofluß 
filano 
fummane 


ſerraualls 


ſtella fluß 
ſcarperia 
ſtia 
feuatorrente 
farhbuca 
fabia fluß 
flaggia 
ferpentine 
falapfan ů Volteriw 
farte 
fourete 
fegalari 
ſpeciaioula 
pelunca 
ana 
ſaturnia 
ſempronians 
ſoano 
fee Ruß. 
feanzano 
fiena 
fateiano 
S.Stephan 


. fpezzano 


fanguinata Ruß 
falauto 
fütri 


. Tarliburne 


thußinato 
tagliate 

karce 

tendola 

torrida fluß 
turzola 

terra peſſumena 
ferranoud 
terraciuole 
terraners 
terragralla 
terrarofja . 

terug biance 

Basti 

turrita 
fufcanellan 

treia fluß 
troßiani 

terrana Meonid 
trommeterfild 
farouinia  tolfe 
triuiglians turrena 


turrita tyber teaffer 


P troffole 


— — 
— * 



















































cxciiij 


Troſſolo 
Thurn gh Liburno 
thärn zu S. Viceng 
tempel Lucina 
tempel Hexrcules 
Vmbria uadtican 
uaduoltera 
uitulia 
mc mol 
Bacinafluß 
uillefranck 
Heggiano 
Halgrafem 
Bituliano 
uall de arno 
Hallmugelle 
‚Wilombrofa 
und ulco 
Holterra 
uallpeſcia 
ulmento valkomer 
ualentano 
uitruchiano 


ueciuææTa 


niterbo nitulania 
uichi unadtoſſan 
aicarello 
uadtoſcan 

uian ueiaZibel 
uicontrad 

uetralla 

ueiente 


as her, 


"ogthumb Spolet, 
Alfatenia 
Aliberg 
afcefi 
fu 
aſimi berg 
8. Anatolis 
alblana 20% 
amelia 
aquaſparta 
allia fußß 
antena 
Borg zum heyligen 
grad 
boturgis 
branca 
bettonio 
beuagna 
8. Benedict 
buccignano 
cittu caſtello 
ehiazo fluß 
chieſo fluß 





* 


coflazzaro 
camarid 
uaſa calda 
$.Chiara 
elitunno 
capodacqua 
colflorido 
ereto fluß 
ceretank 
caßis 
carſuli 
coruo fluß 
coniſca 
chieſa 


caſteltodino 


cotila 

eure 
euntiligiane 
curſula 
caßia 
colſcipia 
eaſperia 
capfafar 
erefsentia 
calentino bach 
sattanclio 
eoluechie 
eruliumino 
caminate fluß 
eurefe fluß 
collatia 
ceminia 
cotiſcole 
caletrano 
Dirino 
druids 
degenia 
Eugubio 
Efio fluß 

8 Euthimio 
Fo ſſato 
fuligno 
ſorſlammin 
fratta 
S.francefco 
frentiie 
falacriner göw 
fareli 
farfaro fluß 


fürano 


S.Giohans 


.$.Gemini 


Harano 
himella fluß 


horende 


ee a 


. Das ander buͤch 


Na inſel 
Lioneſſa 
liſta 
lauentana _ 
S.Maria Angeli 
Montano. 
mutifco 
montfalk 
montcorfo 
montfifcell 
montleen 
mefite 
matiere 
moßimo 
mentbon 
montiohann 
montſeuer 
montneger 
montagliato 
magliano 
montcalf 
mandell 
mandells 
montopoli 
montfantmaris 
montlucretie 
montritondo 
Nuceria 
norfs 
negrafluß 
nar fluß 
nemina 
narnia 
nerula 
Ombria 
oruino 
otriculo 
ocrea 
Pratoline 
S.Pedrizzano 
pianello 
patuli 


piedelucõ 


publica 
poggiomirteto 


posgio donadeo 


poggie Magliano 

podere doratio 

polombara 
Centefime 

Pruck lIegra 

33 (Narnia 
Augufte 

ponte 

Rieti 

roccanlica 

riodelfolc bach 

rio de Moſſa bach 


Saleumprona 
figllo fehexza 


. fpoleto ſtello 


8. Sauino 

ſerraualle 

ſabo ſabin⸗a 
febizzina 


 ferfimon fluß 


„fims 


ſtermiliana 
ſabiniano 

ſettaque 

ſcandiglia 

alifano 

— 

tinnea 

tinnia 

torfso treui 
trebula trepontä 
trani todi 
teſtuna tarano 
topia 

vilumbri 

5.Vbald 

naleippo 

uall to pina 
uallſpolet 
uallſtruckura 

uiſo 
uelino fluß 
nigiugd 
ufbela 
Hacia 


argileto. 
ardes 


‚ dfrodifio 


aſtura 
aufido Ruß 
amislecr 
amafeno fluß 
alba 
albalonga 
algido 
anagna 
acuts 
anticulo 
alatro 
albuncs 
scqualbule 
acqualabe 
arceolo 
aquitia 
aquamarg 


fondi 






















































aue Raun 


affile 


- aniore fluß | 


acquergine 
aequeſaluie 
Belitre 
babuo 
bot 
Corte 
capino 4 
— 
sapaniıa 
circeee 
campen 
capena 







solonna 
caue 
coſufuß 
colpo 
sarfeoli 
eco 
catulo 4 
cantalupo 


 sampaleng 


cellano 


* 
ceſa 
capranica 
cafa corbolg 
seeiliane 
seceta. 
einitella 
ceculo 
cintians 
Equico li 
8.Felicit 
Feronica 





— * 


formia 
fratta 
folfanous 
meno 
ferentis 
fanfelone 
fattino 


frafeıte 


Siaſio 


gaicta 
garigliano fl 
giouenco if 
garignano 
8.Siona 
gina 
uae 










pifane Lg l Belgerman 
perfea erra ⸗ a 
.polio bore ‚cumani 
. „Roma Aufoni campleborm 
 roccagorgand., «ufonid carinula 
roccafecca arunca caſal dife I 
Ballanrizza cqueſueſſa calui 
roceapapa | © «rund caianello 
rippi aliphe conca 
occa Tioli aterno campfenafro 
niuo freddo anuerſa caſcano 
No er atella caſano flufs 
rocca Caui acheruſia calorefluß 
rinata acerra caſtalmare 
—— iirola cancello 
aturnia arygento capua 
ſftura flus 8. Agatha clanio flufs 
= faturs acquamella cuma 
 flura atheneo cimerij 
fpelunca amalphi centcamerelle 
ſelua ſagra Baia campflegri 
enino Baia caſtellouo 
armineta siluan collo di pace 
feza Ciceron caferta .— - 
+ fonino tripergola cancono 
erono Arco caue 
egna Renerio ‚coftamaluf 
rurcula $.Nicolo = camftellat 
+ fälello lin Seropha caftelstabie 
 fupmo follago Arcolo Creut Durezzano 
fambuca Cantarell Ebole 
‚ faracmefco Fontana Frentale 
"  Terracina Colmo faleno - 
nn träieto Sonnen foniacetafa 
"  tretaberne sr. 1Mon foſſabaia 
tofano brun Gimborofo foſſmiſena 
triuigliano Fatis flegea 
>. turritio Brancula forino _ 
tiberino 0 so Ppelunca Galazza 
©. treuo Bider 4.35. Anaftafıo galuzzo 
" " trioli  tudeo fehoffsbrun grottaſibylla 
"tiburto tagliacozzo Keyvſerßbrun . golfgrattera 
nanſacco teluron Petrolien __ grottagonaria 
 tufeulo Mentſchiſf ↄgolfobaio 
nn 0.0 JCalaturra golifluerin 
nella = nolfa Am ſtem  grottanspali 
aellia — Bagnolo garro⸗ 
uilmarian Giunckara grotta 
— uico | Grotte gignano 
ualmont uerulo | Ottonice golferatera 
wiltiburt ‚Aftruno garigliano. flufs 
uicoarro ualeria Velene glano uf 
S Veyt werrefifl | Bolla golfifurrent 
— ‚Chriften Herculanio 
uilltuſculan S.Lucey Iclero flufs 
agaruolo S. Maria Leborij 
no  Zindzano = S,Germam .; Cemplebos 
ns Zancaro 










Don Sala, 


= 


cexxri 
Laberinto 
Iimterno 
Iunatula 
Iinterano 
Montegarre 
‚mintorne 
mantdracon 


- mignano 


marmorto Pr 
montfewr 
montchrifk 
montpaufilipp 
marlino _ 
monteffat 
meronida 
‚matalona 
imontaburno 
montiforama‘ 


no 


maggiore _ 
minore 
montafirun 


monſter zA Cana 


Neapels 

told 

nontidte 

Opica nie 
ofei | 
— 
Pomeia — 
prefenzano _ 
phlegra eh 
partenope 
palepoli 
poggioreal 


. pompei 


picentij 

principate — 
en 
pozzols 

Haffe oder Baia 

port zAPuzzoli 


pruck zA Gallicola E 


Roccamont 
Riuello 
Samniti 


Sora 


fagra holizwald 
fi dicini 


ff 


+fedecime 


eſto 


fabate 
fell 


Jarno 


oortitella 
ſomma 


Pi fome 


— ——— — 
—— — — 


— — 
— 
a 


































































































ern 7 ae nen — 
— ⸗ — 


cxevi 


aeno ſuñ 
feraf 
S.Seuerin 
feafaro 
fürrente 
‚firene 
falerno 
le fluß 
ſtabie 
Terrı labo⸗ 
trifone 
theano 
tiffata 
tramonte 
triperguls 
tele a 
Bag 
(vi 
„Fo 
rham Greco 
zu Grapderhi 
( Ottnus 
Apollo 
Tempel’< Hanro 
“Hereule 






Veſtima 
ulſci 
— feld 
wolturno fluß 
value‘ 
sulluaceia 
uilleinerone 
uillucuit 
aall caudins 
umcenza 
uicco 
ueteruio 


Baſili⸗ 


cata. 

Agropoli 
Auletta 

8. Arſenio 
Atheno 

arfano 

Bafılicata 
beluedere N 
bottapicernafluß‘ 
buonhabitaeulo 
Caftellabbate 
capoleucofo 
eapopifota 
capopalinure 
cocco fluß 
cafbehuzo 
cozignane 
contuxæo 


Das ander buͤch 


calanzaro cöfınti 


conſintino 
cajtellangelo 
cagliano 
capaci 
cuccaro 

cajtelle 
S.Clerico 
chizramonte 
Diano 

Enotrüj 
S.Euphemi£ 
efaro fluß 
Fiumenegro 
Golfägripolitam 
giata 
s.Iohans 
S.lacob 

lela 
infelferene 


. infelolina 


Incania 
lagonegro 

luria 

lamo lauo 
S.Lucido lopixgo 
S.Leolaconia 
leoonici lucerina 
Molja 


montfano 


montmoro 


manthia 


N; Roia 


Poßdonis 

pefte piſcista 
policafire 
piftigliano petita 
pallo picerno 
Prmcipalo 
Potenza pudilla 
Ricello rofraimo 
Sk; 
Tbelunca 


 Sazzano 
a 
faponard 


fapri fuß 


Thurn zuBraca 


 incmella” 


Halldiano’ 


Calabꝛia 


Amato fluß 


angitola 


agleſſo fluß 


altmont 


ächerüto fuß 
acheruntida 
apriliano 
altılia 

aielo 

ale fluß 
auerna 
amici 


acri fiuß 


arenie fuſt 


acri 
albidona _ 
archangelo. 
amandolaes 
acremira 
altauilla 
alleonata 
alino 
Brutombron 
belueder 
bonifacie. 
biuona 
belmonte 
bagnara 
bufento Fuß 
baifento fluß 
buf 
badnato 
belfort 
hnatick 
burcello 
butrio 
burfano 
brunbalion 
branco 
belicafire 
bernalda 
bißignans 
bomburo 
brandano fluß 
Calabria 
choni 
chonia 
cirilo 
cetraro 
caſtilione 


eapo ſupero 


edroli 
capobaticani 
columella 
eatona . 
'calredif 
capodarmi 
caumptemeß 
caſtelluetro 
calimera 
corno 

celico 


celito confenza 
caftellferrate 
euchiarefluß 
caftreuillare 
cochilefluß: 
caftellfranst 
capurfano _ 
cajtelluechio H 
eanlonia 
erepacuore 
sarino 
codoian 

capo fill . 
capofquillazo 
sremeja 
eremejja vorbirg 
conino 
eboni — 
caſtellannibal 
capcollonna 
catron cutro 
cıriate copie 
colopizzato 
cocile fluß 
caftilione 
corliano 
corlianetto 
can 
caftrouillare 
ana 
caſtellnouo 


carauia 


chiaranote 
coluaden 
cœciano 
caſtelltaza 
S.Cataldo 
colubrano 
caftellaneto 
Diamente. 
depimiano 
dioſcorono 
dauleo 
Enotrij 
cpiſcobie·⸗ 
8. Franz paula 
Freddo fluß 
firo der Meßmer 
febia 
finito fluß 
ferulento _ 
franckfile 
fiumara mora 
fleno 
Golpho euphemia 
garofilo 
S.Genite 












































































grathi Bader 
‚grimaldo 
gaurano | 
S.Georgia 
grattario _ 
grangrecio 
gierazzo _ 
golfofquillag 
golfotaurin 
golfrefan 
gracco J 
giapigia 
ALaioſa 
grajjano - 
gelefofuß 
grauima 
guarda 
Heracla 
5 u 
Yola 
iapigij 
ipirizo 
Locri N 
locri Epizephynl 
longobucco 
Iagaria 
limiocello 
luturzo 
Marathia _ 
medana 
meſuna 
media. 
meireno , 
metauro _ 
morganze. 
motigoioſa 
murmagno 
murane 
mottporchie 
mantia. 
montlion N 
meſſano 
mileto 
monſant 
marturano 
medana’ 
mangono 
mot 
sm = 
maluetto A 
magna Grecia 
S Naria — 
monteſapo 
mamerto 
mamertimi 
moncanlo 
mottabubalina 
mortbruzano 
met⸗ 


— — = 


— 
— 
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— Brindiſe 
Ba bufardi 
rockanouad. . boaſtardo 
rocktarento roſani Calabria \ 
riumo 0. cafalder Tarenter 
Silo 5 cafto Maris 
fealia enn \ /eftreo , 
femiara  : capleua 
fürino cajtellıfols 
ſunto fliſß  _ carliano 
fbezzadasgroß:  caftellnouo 
fpezza das klein conuertino 
fieiligno " eleno 
ftulo  fillo  curchiacute 
fagrianofuß  \ copia 
fquillac Giapigia 
fimari goliopoli 
fügrino goßonio  » , 
feuerma goldfädriatico 
le grotaglio. 
fibarmı ° gragliann :» 
firofuß S.Granazzo 
faro > gugiano. 
ſalandro gallatma 
x fereft : Ifelfano : 
Tropig Wr, Leucane 
terina leze -. 
teme@ © Aationa. 
terranoud lezzano .. 
thefano 5 Mejlaynia % 
triunti fluß monaciacco 
tacina fluß maraggio 
turio ; . lern 
shuria miſſagno 
taurmer ge montſardo 
tarfia = mmoruo. 
terranoua mandurmo 
trebefazzi - mentchimera : 


teanad 0 n Neetho — 
tricanico taranto noia naroo 
Ebrutna  Orea - ——— 







Thum koſers Puglia — 
Mace6. ⸗ 
‚ER — parauita 
| Infe Icaftor und Borbrindee — 


* "unogPollux Rufe NER 

Vallmartin vergmi -, rathele 
uafenro Auß ualetta "uffiano 
"Watticano' ueggiano rocca 


G roncer nein 
uandtſchafft. Aurmini .,. 


Andrana alefano Jborbiano _ 


| tricaffo 

























































Don Feal a 


| ——— 
ſoletto 


ſcuriano 
Thirea 


Canallo 
thurnpena 
S.VyEurzii: 
Villmartyr 
uefento 
uireto | 


Bari 


+ Iandfchafft 

Barri : Bifeli » 
barleta . barrolun 
brittonto bittetto 


Conerfan. cilio 


cifternino caragina 
caftellnuce caſſano 
camme 
canuſio 
campfort 
carckmaior 
Enotria 

etoli 

egnatis 

.etolia 

Eafano 
Giuuendzo 

gioia - 

grauma 
Lofanto fuß 
lanello - 
logritand 
Monopol 
molla 

marfta 
S.Mariamort[e 
ı.8.Mauro © 
S.Martincolumna — 
martima 

medogo 

moſco 

Noia 
Oſtruno 

Pyglia - 
 peucetio 
poltgnono ‚ 
putugliano 
palo 
pediculi 
Quacata 
Riuo 


ei 


Spinaciuola 


8. 8tephan 


Trani therit 


terlich 


Venoſa — 


uilnoſa S.Vyt 
Puglien 
dase eben. 
Andurio apineſte 
aregano arpe : 
albereth + ajcolo 
S, Alicandro | 
Beſtia 
bonino 
buturara 
biccarmo 
baranello 
bonian⸗ 9 
—— 
caprinocognato 
caſtellangelo 


capitanata 


cita ſamaria lucera 
ciuitato ee 
caftellfranck 
caſtelluxgo 
caſtrannibal 
cidignola 
celentia - *. 
caſtellmotta 
cita hatterara 
caſtellmeo 
caſcalenda 
campapietra 
colſorte 





— dogana 
Eccanano 
Fontana Anne 
foggia 
ferunzolg 
fortino bi 
fiemo - 
s.Gianrotund 
a | 
gerium » 
S-uliano 
Seldan °'' 

ola Trerith a 
Luceria. 
liollana - - ' 
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üiij Larino 
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larıno * Adriano capdaque. franckwyler Montfiterno 3 
lefino . altauilla caſtellano fluß‘ frentana montnegro Rn 
Manfredonia . arpala colmo . fletto : : montdorife —1 
montgargano aneleno .- caftelliono feltrino fluß montplaro J— 
Ss. Michel S. Angelo zurleitern cornomont fero fluß montferrand 
motta aliano catapenna 8. Fabiano $. Maria di 
montcoruis alipha: colceruen forolonolo maielld 
machia S.angeliripcant cornignano forella , montpian 
montſaggion auto cafilento - flauiano miſſerat 
morano atind cita S. Angelo farieto mam 
montfitern arpina coluechio fauicola montlabion 
Ocſara acquins camplo fereule S.Martm- 
Puglia piana arce —* capotoſto fontana non ; 
portcapitanata acqnafondata cantians breno flu milianico 
precma . Boiano ciuitella — Be h 
petracatella bagnuolo caſtro fornello montreal 
petramotta bafılica cafteluechio fra marrucini 
Rica bomia caſtelnouo Giuleana moſcuſono 
rocheta burello columella guarda montfiludr 
rohe. buonanotte contragnerra guaſtamone monteſecco 
ratino buchianico candida geſſo 
ſalpe S.Bernadino“ calorefuß gelimo 
fiponte , bufo cufano gindice 
S.Senero. burdino‘ cafteluechio gambatone 
ferracapriola  _ biſento curfano caſſano giuiano 
Theano burgenouo caſalarbon greco 
troia beßigno crepacuore guardagallo 
Ceulcanig beniuento caſtelfranck guarduonsano 
Tempel _ Podalyrij bouetto boiano cafalgiano a giulianous 
Minerue 8. Benedict zum rei colle giappigio 
Mayrthurn Carazent circeld coffiano grottamenarda 
ueftini , campmartin camptothar cafalono giunaulo 
Volturno caftelpigran candio ' caftelponzo 8. Georg 
uimculator cargbotaz20 caftellgallo Gioio zu unfer 
Ab J caftareparande -  capiftrello Frauwen 
2150 caftelluZo cammd . gärigliano. d 
Abruzo ....,.  lktanola comeno 8. Germano montremo 
Afınellafluß cafale cafalinero an Ss.Helia . montella 
aufano _ .auferulo cafalange campolargo Larmo mirabella 
atiffo archa carpignan ciuitella "taßmo lupara „.miletto 
S.Angelpefcoli » calmezzo celeflmi compiuterid lucito monthrun 
agnonr caprocotta collmacına campobafo - lumefano 
anentmofluß cafcandidella' Ducate Benuent lijpimeto: 
ıltmo ars afiellanzon "S.Dont ‚Iettopalleno 
arrouacrd caftelmmal' Ss.Egidio Inparella lama 
ariello cantelmt Frentam lazano ‚lentofluß 
8. Apollmare corfinia frentano S.Liberator 
atene campelm -foron lo 
amitern caſtelltorre fiamicello fluß libarata fluß 
aqulla caramanico foffaceca luco laureto 
alardo cufano chiete rn loccariſco lemata 
adria ancharano conſtãtzo caſteruito forckbalen lambroculo 


aſcolo 


amatrice 
apicio amando 
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capiſtrano 


cätalupo carupello forca 
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loßante fluß 
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a, 'S:Lupo S.Lorenq; 
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petraroia 
pratello 
Quarto . 
Roccauinard 
roccamarıfo 
ragano 
rofano 
rafıno bach 
rockrafin 
‚rocinquenill 
ruffento bach 


rocca 


rock fant lohann 


rock fcalona 
rofino 
ripmontorio 
rapirıo 
rupatano 
regnano 
rockſecka 
rockrafinoe 
riuofredda 
rinofomulo 
rockmontoian 
Samniti 
fabelli 
ſalcito 
ſenta fiuß 

S Stephan ° 
fangro fluß 
faro 
feontrono 
fecca 
fuperequan 
fulmona 

F. lohann 
foltorn 


fmo 


 faline‘ 


fernio ' 
ferra 
febirano 
flui 
fabbato fluß 
fußßhonorio 
fepino 


i feritalafluß 


ferpito 
fereno 

fora 
feitefrati 
ſchiauono 
ſegnia 
S.ſpirito 
ſtrettarpay 
S,fcholaftica 
Tarnaquiſu 
trenio 


turino 
tranſcriuo 
taranto 
tripalo 
turricella 
tocco 
tarantonell 
tronto fluß 
tronto 
tranfando 
tauo 
tordino fluß 
troia 
tortoretto 
S.Thomero 
terrano 
trueto 
tripalto fluß 
tripalto 
tanaro fluß 
thelefe 
taurafo 


 torre 


tullano 
Valregia 


uerde fluß 


uillfallere 


uillmeyen 
ualloſcura 
ualua 
ueſtini 
uertoyro 
uomano 
uiciola fluß 
valueano 
uiueretto 
uomauo 
ullanto 


S. Vyt 


ualbonuent 
uulturna 


uallcaud 


volturno fluß 
uicalio: 
uilldominica 
uallritond 
uenafri 
uallporcina 
uallgardaen 
S.Vicent,. 


Anconer 


Marck 
Aganins 
Argquata 
accumulo 


alonofluß 
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alia 
aranzaneryak 
afıno bach 
ancond 
amold 

S. Angelo 
argila 
acqualonga 
albs bach 
belfort 
brajticara 
boaſſo fluß 
Caftelbendet 
eupra 
eupre 
citta nous 
cofignano 
chientafluß 
camerino 
caldarola 
eittanoud: 
cingolo 


cajtelficard 


caſa brujlata 
' cormalto : 


carefe 
S,Coflanzo 
carba 
campo 
cafteldurant 
candiano 
callio 

cıtta S, Angela 
candiano 
S.Elpidio 
Forchepefe 
ferno. 
fafafluß 
fiumefino 
fano 
ßoſſombruno 


fiurlo 
firmiano 
föglia fluß 
Grofta 

8. Guiſo 

8. Geneſio 
gieſe 
Heliaricina 
humana 
heremita 
Lettomarto fluß 
lettonıno fuß 
luceoli 
S.Lorenf . 


Marck zu Ancona 


marck zů Ferma 
monibrandon 


er 


montuiktoy 
morcino 
montmaria galli 
montfier 
montnour 
montalt 
montmonaco 
montfalcon 
mentrabion 
S.Mariain gargan 
montmartin 
m.ndola 
mantcaſuar 

moca 

macerata 
montalıano 
monticello 
Muriacaſſan 
montſant 

muſon 

5. Maria zu Lorat 
Montarcon 
mathelica 
mifafluß 
montalbo£ 
mondolff 
mandain 
mirandella 

S, Martin 
mercudello . 
mafJatrebar 
metro fluß 
S.Martins bach 
monfalck 
montaßdrubal 
monttabat 
mercerat 
monfaber 
montbarozz 
Nouilare | 
Offida Ofmo 
ombri orzano 
Piceno Piceni 
Portaſculo 


pedaſſo piceno 


Sf 


petricino 


portfirman 
pianpica potenza 
portancon pergula 
paganico  pelora 
pruck Metro 
pruck Cardian 
pruck Rızol 
pezara  potenza 


pruck foglia penna 


Ss.Quirino 

Recanati  Rapirio 
Rockfiumefin 
P if raſpagata 
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Refbagatd 
rocktotula 
rocacontrana 
ripa traſono 
Seruigliana 
ſeraualle 
ſeptempedon 
ſtafillo 
firolo 
ferogallia 
entino & 
ſeſſoſerrat 
ſorbolong 


ſentino 
Tignafiuß 


tigne 
tolentino 
tbuonss 
tempel Vener® 
Ss vıdoria 
Vrbino 


Roma 


gna 


⸗ 


Agello 


Albaret 
Acutula 


S. Archangelo 


Aueſa bach 
Argiue 
Aquaporres 

Ss. Agatha 

Ss. Albert 
Argentd 
Aduentine 
Adria 

Abbadia 
Briano 
Bologna 
battidizzo 
borgopanigale 
bafaro 

bargi 
bambiano 
bagafa 
Bad zi Porreta 
Bad zu Sarpeta 
benuagnanti 
Borgo S.Georg 
belriguardo 
bagazzano 
Boj 

Bouelle 
boccalione 

8. Bellino 
bergantino 
beluedere 


concæfuß 


butris 
baſtiono 
Caftelmezza 
catholica 


caſtelnouo 
certaldo 
carpegna 
eaftellena 
S.Clemend 
curlano 
seruice 
ceconara 
cefena 
candiano fluß 
claffe 
cefarea 
eufercule 
cenitella 
calboli 
caftrocaro 
coßinafluß 
8. Caſſano 
criſpino 
cajliliono 
satignola 
cora 
eunio 
caſtellflorent 
cafiellbologna 
caftelrio 
corignano 
cajula 
codironca 
cajal fumineſo 
conſelice 
caſtelguelſo 
caftel.S.Peter 
caſtelbrichi 
caureno 
cento 
corticel4 
saburuzzo 
caftelmeferuo - 
cafaleechio 
chufa am Rheyn 
caſto 
creſpelano 
caſtelfranck 
raſtellion 
caſtel S.Iohan 
capugnano 
croceta 
crenalcore 
coſſandolo 
coderea 
comacchio 
cenoman 
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corwawyl 
erifpawyl 
caftel wilhelm 
cafteluenet 
cajtelnouo 
codigaro 
Duadala 
Egoni 
Eelfina 
firezo la 
formipolio 
ai 
ſeſſameſſanix 
frenza 
fußignano 
ſoſchio 
fontana 
fagnano 
foreelli 
Pfaputula 
ſoſſallberi 
foralien 
fornaci 
forrara 
ferrariola 
francolino 
fesplijflina 
alla 
Gallia Cifbadana 


gallıa tranfpadand N 


gallia ciſalpina 
gallio Togata 
gallı Boij 
gabizze 
granaruolo 
gradara 
go 
s.Giuftina 
Geleata 
gratara 
galliera 
S.Georgie 
garena 
gallia .urelia 
gurnaglione 
ghironda 
Heſſarrato 
humano 
boſpitaletto 
Imola 

illicẽ 

SLeo 
Lonzano 
S.Lodecia 
liuio 

lauone fluß 
lugo 


ladeſe fuß 


loiano 
lauino fluß 
longafirino 
loredo 
ledenara 
ladice 
Montpefaro 
montcaluo 
montgedolff 
montauefo 
monteirignon 
montfterfentin 
montſcuaulo 
monzardin 
montgriman 
monto[fo 


montkupel 


monifeltren 
monmayen 
macerata 
$.Marino 
montirano 
mercatrant 
maiolo 


marechia fluß 


mainolo fiuß 
. S.Marian 


*s, Maria immont 
mercatfarazin 
S.Maria im bad 
montluco 
S.Maria im port 


medola 


$.Maria Ritond 
montono fluß 
marzauo 
modiana 


marrate 
muſſalombarda 


medicina 
mulinella 
muzillara 
mulalbergo 
montwellen 
martignang 
mijano 
Nonantula 
nuento 
§.Niclu⸗ 
nugarola 
Ombri 
oriola 
oliuedo 
ochiobello 
orcano 
Poppio imperial 
pozzo 
piandelmons 


Etfch fluß 


| folarolo 


 fofenana 






pisnmelede 
peiraruba 







prata fala 
pruck 8. 
portuilla 
pompafa 
pienowyl 
pontlagofen 

portmolin 
polefin zaRo, 
Polefin zu 



























Romagna 
rimine 


ronco 
rontand 


famignanon 
fauno fluß 
farfna 
falsgrib 
faiano 
feaulino 
8. Lophia 










filerofiuß 
ſaſſatello 
fauena # 
fearicalafino 
fettafluß 
faßiglofina 
fanignano Ro 
fale  feluten 
Pins 
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u. archo 
N aquanegra 
x afols 
J  addafluß 
alzano 
alohreti 
5. Angelo 
9 algato 
alari 
J aliono 
albicone 
arithünere 
| abiagrajfe 
—7 
. agno 
angera 
angleria 
arona 
aſcone 
atrona fluß 
andurno 
ſtra 
AMMygraie 
alpennine 
alpioue S, Bernhards 
berg 
auieliand . 
alpeottine 
urolo 
algßes Auß 
armeno 
S.Antonio Rouerſo 
Boij | 
bianora 
bondena 
7 bomporto. 
boſchetti 
boccacita 
ballseianura 
belforte 
S,Benedid podoli 
"orano ı 
bufoman. 
bad zů Aguar 
baguolo 
bibianello _ 
. berza , gig 
belueder 
baganzabach 
borgo bordo 
borgo S.dominico 
bardi 
bercerdo 
bußino borbio 
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acque borbiano 
apuaria boſenaſco 
boricolano 
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biſſonda 
bufignand 
bondiconago 
borghetto » 
borgS.Martin 
borminafluß ' 
borgolio 
bruda fluß 
boffe 
borbo bach 
beſtagno 
bronda 
botigono 
bruſco 
bardolino 
brezauo 
borgaforte 
brefcia 
bottefino 
bozolo 
broncalo bach 
brofafluß 
barin 
“bremcofzuß 
berganıo 
bechuni 
bitio: _ 
bormio 
bads.Martin 
briuio 
belgioiofo 
belajio 
barco zu Pauy 
bimaoo 
brunijelden 
blemeri 
biorgo 
bortero 
barlafına 
borgo de Tefino 
borgolauezo 
bruſciatin 
brendrono _ 
brufimpiano , 
brufin cefe 
bifono 
bozzafluß 
biaſta 
bregno fluß 
borgbugira 
borgcanobio 
. borgobrufage 
bufono 
barbarega 
befagno 
bufalora 
biela 


bedulla 


U 


bara 

S.Benedidt von fFut- 
täard 

bribariaſſa 

borgo 

balxolla 

bellinzone 

blandrate 

eaftelnuello 

campinacri 

carte quarantula 

ciſpennina gallia - 

eifpadana gallia 

concordia 


caſte nouo 


carpinetto 

carfo corregio 
campgaiano 
eufina _ 
cabalbiancho 
ceralpi 

eruftello bach 
cafalgrand 

caran clan 
cajtellarano 
conoſſu 

calteluetro _ 
colurno 

caſſego carema 
eufale 

caorſe 

copiano 
caſtelgulpho 
coparino 
S,Columba 


caſalelo 


cariſio 
caſtelnouo 
S.Columbo 
caſtelarquato 
carlemaior 
chiauenna bach 


chioxa bach 


campamort 

oe‘  .. celd 
cope bach 
chioſtegio 

curone bach 
caſtelle 

cajtellazo 

ceha gr 

cafale S.Euafta 
camino sefarid. » 
eurtimilio 
curri cherio 
carmagnuold 
caſalgraſſo 

eertale ya 


tei 
carcẽ 
caſtiglio le 
caſteldolphin 
cenomani 
ciſano 
caſtelleto 
coruo buono 
campionefiuß 
cauriana 
chieſo fluß 
caſtalloto 
caſteliugo 
caſtelmaro 
saftalzipro 
cerefara 
calimoro 
camp«gnomontechia 
canedo 
‚caluifano 
caffarafluß 
eadulonga 
capriola 
caſalmaior 
caſtelgixou 
cortaſe 
cremona 
calze' 
carezzo 
chier fluß 
crema 
capelrocka@ 
calepio 
collo 
correno 
chiouenna 
eojlifana 
eaftellnouo 
seramaggio _ 
codogno 
euftellono 
caſſano 
eropenwyb 
comabie. - 
corzno 1 
caſtelleto 


callano 


cadilogo 


chiurre 

camaniano 

creütʒ zu S.Pangraß 
camplano 
caftelfafoldo . 

caforo  cafauo 
cudenazzo 
S.Catharino 


ciro ers 


colıno docello am 
nogel en 
By solme 
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colmo Sat Bernhards 
berg 

canerborgo 
carminborgo 
canobioborg 
cognafcoborg 
corduacoborg 
centojalborg 
cigugnola 
carbetto 
caftelleto 
creſſentino 
canoueſo 
centroni 
ciurgi 
chiauaſſe 
caſſelera 
carignano 
ciniſſo luß 
chieſiuola 
elufione fluß 
critia 
coira 
Doria 

dolo fluß 
doria fluß 
douerrenzo fluß 
drema 
defanzano 
dofiolo 
dungo 
domafo 
dogmenza 
dogliafluß 
domoſella 
danaſo 
doritta fluß 


duria fluß 


Emilia 


 Egidiola RN 


Eridano fluß 
Felfina 


foffafftorena‘ en 


fatuli 
florano 
forno 
fogliani 
formigne 
fontanelleto 
firenxola 


felino 


frafeinetto 
pro 


feliciano 


foffano 
fontuifcenda 


fornaci 


formigofa 
fontfreddar 


fanello 


ſoß 
fregidelpho 
franckeurta 
forlicin 
fontplinio 
fontgnano 
ferrera 
fontanella 
GalliaTogata 
graſſoni 
gorzanı 
gongioga 


guaſtalla 


ga 
grupaldo 
guardafono 
grugino 
gibello 
gratarolo bach 
gribellino 
garefio 
S.giouanni 
geralla 
guarneborge 
grizzolo 
gabiano 
gouerno 
grottifabela 
gardo goito 
gargnano 
gazzoleto 
gambara 
gauerdo 
garfafuß 
grigna bach 
gorld 
gambalote 
groffeto 
gonafluß 
gandrie 
germidge 
S.Gotthard 
gordula 
gandolia 
galerato 
golafecca 
S.Germana 
S.Georgo 
grauidona 


gandino grangi 


grezano galluzo 


gegun  gennewyl' 


genula grigno 
s.Giufuind 
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S. Giouanni Tromba 
Iria fluß 

iria 

lolante 
inciſa 
induſtria 
idra 

iſeno 

inſubri 

infel de arſo 
incino 
infelcomazo 
ildibarado 
intra 

iurea 
Lombardy 
luzura 
lucurgano 


lenzafluß 


lurno bach 
lora 
leuizzano 
lardafluß 
lechia bach 
landefer berg 
lugagnano 


liguri ciſapennini 


lagnafco 

Iugo 
lingocchio 
laumello 
laumellina 
lauena 

lichime 

lugano Louwer 


liuerno 


lauener borg 
liuiner borg 
leqontij 
laſſerborg 
luggaris 
lanezza 
liuurno 
lucerna 
lagıfe 
lodcone 
labina 
laracerette 
leccofluß 
leuck 
lirafiuß 
loden 
lombro 

leui legnani 
Modena 
mirandola 
marauello 
Narano 


macheda 
marzaia 
montzibio 
monbaranzon 
montwalejter 
montechio 

$. Martin 
montchirangulo 
mezzadella 
monzano 
montluzzo 
montarfin 
montlazon 
monteſelli 
mombruno 
muletta 
montferrato 
montcaftell 
montmagno 
montcalue 
S.Martino 
marengborg 
moro fluß 
montizell 
mondeui 
moreta 
monueſo 
moncalier 
menzofluß 
mantud 


marmirole m 


malfı[ino 


S,Martino 

madruz 

meldole 
marcaria 
montechiar 

münfter 

melafluß 
mompidno 

motella 


malpaga 


martinengo 
mormabach 
montefelle 


- S.Maria bafella > 


morbegno 
montbranlio 
malengo 
meirafuß 
montperniano 
muckenfturm 
montpenninum 
melgi 
montrianz 
mafja malignano 
monza muſſa 
niontgotthard 











marici 
mirabello 
Meyland 
mundilla 


maggia 
montfimple 
montarello 


ne 


S.Martino“ 
maranaſco 
Negono 
nouuo lara 
nuru fluß 
nafedo 7 
nuceto ° 
nazzan 


oderzo 
Panaro fluß 


Ambrofij 
N PR, 


palanza Ä 
pouria fuß 
ig palazzolo 
erg  piedemont 
h; barına pinarolo 
7 petroſa 
ü Ai 2 i pagellato 
pancalier 
pußiana 


.prona | 


panaſca — Haan 


arantula 
quintiano hy 
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reuero 
rubiera 
— 


rondanoro 


oſindola „ee 
riuolu era 
u roccablanca 
Kt rigazzolo 
... raumo . 
roßind. 
rocca 


MOUSE 
roccolanzano 


| {u : riualgere 
reßiuane a 
roncouero 
rind R 

reuero . _ 


rouigno. gen b N N 


; ranuzzi . 


roccatamaro Falle} 


! n er rouere { 
ee roccanon 
ee 
riofranck 
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\ S.Secondo . 
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ER Montfälckon, I: 


Ien bergen waſſeren vnd ſeen fon Icalia ſindt. 
IT Italia wirt ein. berg gefunden der facht an in Oguria bey den hohẽ 
sbacebergen/vnnd gath durch das ganz Yealıam, Dannzum er ſten 
ſtreckt ee ſich biß ghen Ancon/ vnnd darnach weiter biß inn Apuliam⸗ 










moͤre / vnnd das ander ligt gegen dem Adriatiſchen moͤre In Apulıa 
ſtreckt er ſich et wan ferr in das moͤre hinein, vnd heiße, am felcigen orth 


vnd theilt Italiam inn zwey theil / das ein ligt gegen dẽ Tyrrheniſch en 


ir us/auff de ſant Michel ſoll > fein, Aber der groß Read mire, 
einsam 























ccvi Das dꝛit Buch a 
feinem gemeinem namen Apenninns/ormdenefpringen von jm zů beydenfet 
trefflich vil brunnen vnd flieffende waͤſſer / vnder welchen dif? werden für diegt 
ſten vnd furne mſten gefbese.Padus, Truentum/Arnus⸗Tyberis⸗O 
Valturnus. Diſen mag Achefis oder die Etſch auch wol zů geſchriben 
IDer pad. Padus kompt von feinem vrſprung auß 82 ſchnee gebirg / vñ laufft in da 
tiſch moͤre/ doch ſchoͤpfft er vor ein groß waſſer von den zůflie ſſenden bad 
DieTyber. Cyperlauffedurch Rom / vnnd darnach kompt ſie in das moͤre. Doch 
andere waſſer darein/die ſie groß macben Sie ſcheidt auch Cuſciam von Oh 
Vnd wier alſo geneñt von Liberio/der ein Rüntgift geweſen der Albaner 
lich ſprechen / vnd ertranck in diſe m waſſer. Die andern ſagẽ ander ſt. Arnus a 
arnus waſer duch Tufcham vnnd durch Florentiner marck. In diſem waſſer leide der fEren 
Hannibal groß not/ biß er mit ſe inem bösedaruber kam / do er die Roͤmer 
wolt. Truentus laufft nit weit von Ancon in das moͤre Vulturnns in Compa 
kompt zů der ſtatt Capua / die vor alten zeiten gar mechrig iſt geweſen/ 
LUru waſſer fleüßt er in das moͤre. Item Liris das vor zeiten Ceruleus vnnd heüt Gar 
heigr/lauffeebey Caieta in das moͤre Es hat auch Italia vil ſeen / vnd befu 
der Lombardy/ die auß den ſchneebergen erſtond/gleich wie auch bie jhhenet 
birge indem Schweygerland/doc der fürnemft vnder jhnen iſt lacus G 
man vor zeiten Benacum hat genent/aber jetzund heißt er der Gard ſee / vn⸗ 
nie weit von Bern oder Veron. Der Cuiner fee ſo hin der Meylandlige/ 
at a vnndEleiner/wicwol es nit alſo frucht bar doſelbſt iſt als v 
- Bardfee | 


Appennnmus 
der berg. 























Don dem groſſen vud namhafftigen waffer Pade 
ſo in Italia zwiſchen Liguria vnd Lombardia dem 4J 
Venediger moͤre zů laͤufft. | E 
> Adus anff welſch Po,fovonden Griechen Eridamus ond von] 
‚Arien Bondingus/dasiftonbodenoder grundeloß wire genan 
) ES erdannan erlichen dscern kaum mag ergründt werden/ iſt gar 
I” rämpewafferinaller wele / dan er zeücht an fihalles waſſer fo 8 
Alpes uüber dem hoch gebirg vnd der Appenninusin Liguria at 
Wu ſen/fuͤrt miejmalfoso.nambafftiger waſſer indas Adriatiſch oder Vened 
IB re. Die dorinnen auß demberg Appennino beiffen Tanarus / Trebia/ Tarıum 
N In N tia/zc. Die auß dem Alb gebirg kommen / heiſſen Stura/ Morgus/ Dice 
Kar ſin / Damber⸗ Olbium/ Mincius/ Etſch/ꝛc. vnnd die machen eylffigewale 
ja en/ vnder welchen die fürneften feind lacus Benacus / das iſt Gard ſee/den 
14. Teütſcher meilen lang vnd eine breit / vñ den macht das waſſer Minciu 
dz waſſer Ticinus / dz iſt der Tefin/ mache lacum Verbanũ/ zů Teürſchde 
ſee / der iſt bey n. meilen lang vñ einwenig ſch maͤler dañ der vordrig ſee Lam 
rium / zů Teütſch den Cumer ſee/ macht das waſſer Addua / dz die Italien 
nen Ada / der iſt bey 9.meilelang vñ ſchier eine bzeie. Lach Semnũ macht d4 
ſer Ollius / der iſt vngeferlich Zweier meilen lang vn eine breit. An diſen w 
gen vil herrlicher nahafftiger ſtett / als Turin/ Paphi/ Cům/ Crema/Cren 
Ale xandria⸗/ Veron oder Bern/Medoetia oder Montſchen/ Bergomm 
2.00 Don den flersen take, 


3Or zeiten die weil Italia ſtůnd inn feiner herrlich keit vnd groſſem ger 
Der dwelſchen V 


—— ſeind darin auffgangen groß und nambaffrige ſtett/ der gleichen kaun 
rich Wort. 


Europa haben mögen gefanden werden/ wiedann ven jnen ein fpeich 
u N > ange 


| 









































































| Don Balliaes ccvij 
ugen iſt. Venedig die reicheſt / Meyland die groͤſte / Genua diebochfertig 
eng die hübſchte/ Bononia die hochfertigſte/Rauenna die aͤlteſte/ Nea⸗ 
ie Edleſt / vnnd Rom ein Haupt der Chriſtlichen fromkeit. Vnd dieweil 
tehabenjrennammen verendere/wilich deren ein theil hie erzelen vnnd 


eind, 

joder Paphy hat vor zeiten Ticinum gebeiffen/ond do ward der Rünig 
ckreich vor wenig jaren gefangen. Sie iſt vor zeitẽ alfo mechtig gewefen/ 
der groͤße / hübſche/ vnd wirdigkeit nit minder geachtet ward dan Mey 
er jetzund iſt Meyland über ſte kommen. 

a vnd Tuſcia/ zů vnſern zeiten Toſconia. 

15 vnd Hydruntum/ jetzund Otronto. a 
na/auff Teütſch Bern/ etlich nennen es Dierrichs Bern / dann der Rü 
erich bat es zum erſten gewonen/vnd andere ſtett darauß Eriege, Von di 
rich fageman vil / dz doch inden warhatftigen hiſtorien kein grund bar. 
Yulj/st Teütſch Srieul/oder Friůl/ ein lendlin das in Hiſtria oder DIE 


J 


gt/ iſt vor zeiten ein namhafftige ſtatt geweſen/ die aber gar zůgrund iſt 


vonndvorzeiten Patauium / ligt in der Venediger Land / vnnd in der 
13 Teruis. 


ſtum zů Teütſch Triefk / gelegen in Hiſtria/ do der gůt wein Reinfal 


vor zeiten Forum Cornelium/ ligt in Flaminia. 

adela zwiſchen Meyland vnd Benua gelegen / iſt gebauwen von Bapft 

10/wider keyſer Friderichen den erſten / damit er die Kombardey nit be⸗ 

oͤcht. 

lis ein alte ſtatt/ hatt vor zeiten Parthenope geheiſſen/ wie Titus Kin 

bt. 

a oder Venedig/ ein mechtige ſtatt zů land vñ waſſer /ifferwan nur ein 

eſen / das under jhm vil ſtett hat / wie du hernach hoͤren wirſt / ſo ich jren 

beſchreiben wird. | ey 

sia/ift vor zeiten ein große herzliche ſtatt geweſen in Hiſtria/aber zů vn⸗ 
att ſie vil volck/ vnd wirt Alger genempt. EHEN 

oder Janua vnd Genoua/ iſt vozerlich jarẽ ein mechrige ſtat auff dem 

eſen / dañ fie hat gehabt land vnd leüt / vnnd jnßlen biß in das Guechen 


— 


ſen / des gleichen die jnſel Chius /die ſtat Caphain Taurica Cherſoneſo. 

ſtatt Famaguſcha in Cypern / vnd die jnſel Mitylene ſeind vnð den Ge⸗ 
weſen. Aber ſie haben in kurtzen jaren allen gewalt auff dem moͤre verly 

fe ſtatt kommen iſt zů jrem großen gewalt/wirchie vnden nach —3 

aͤuffiger angezeigt, a | 

in edle vñ hübſche ſtatt in Ethruria/ hat oo. jar vor Chriſti geburejrers 

ommẽ. Aber Totila der Gothen künig zerbrach fie/doer Italien ver 


maur gefaßt. 


Breygs. 


tus in Apulia/ ein biſchoffliche ſtatt heißt zů vnſern zeiten Manfredo⸗ 
ch nemen die andern Manfredniam für Apeneſte. en 
. Von Row 


wie vor alten zeiten / vnnd wie ſie jetzundt genennt werden / vnnd wo ſie 


ſtatt Pera gegen Conſtantinopel gelegẽ / iſt jr vor etlich jaren vnderthaͤ 


d ward darnach widerumb durch den groſſen Carlen gebanwen vnnd 


nd in gemeiner ſprach Preß/ ligt nit weit von dem Gard fee, Die andn 








— 


























Rom auff Eam)baben vor alten zeiten haͤr aller ley ceremonien od geiſtlich 


neidniſebẽ ten / zů einer gezeügnuß der junckfrauwſchafft. Man weiſet oder richtet au 
zunnen ve dahin/ das fie meinten wann das feüwer außgeloͤſchet würd/folcein vorbo 






















































Sas andre bůch 
on Kon der hauptſtatt 


FFcalie/ die vor zeiten beherrſchet 


hat die gantze welt. 
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Se, 
J. 
Er: 
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#3 A gemeiner haltung har A om denamen vñ fein grũdtfeſte 
N gen von Romulo/ð die mauren/graͤben/ thürn vnd andew 
gebeuw gerings vmb ſie gemacht hat. Aber etlich andern ſpre 
Zernam nit von Romulo kom̃en fey/fund von einẽ weib / da 
ar, heiſſen hat/ vnd iſt eins künigs tochter gewefen/d lang vor Ron 
in Italia gelebt vñ regiert hart. Aber das ſchreibt vnd bekent jederman /dz 
ſein anfencklich herrlichkeit / mauwren vnd andere weerliche gebaͤw von Ron 
genommen hab / vnd nach jmjelenger je mehr gebeſſert vnd geſterckt word 
fo das letſt zů einem ſolichem bracht kommen iſt / das fie 600. vnnd 34. thü 
gehabt in jrer rinckma aren / vnd 37. porten. Der ſarg oder begriff der ſtat 
in jrem circkel 20000. ſchꝛitt/ das macht vngeferlich 5. teütſcher meilẽ. Es iſſ 
ein lad dañ ein ſtat geweſen. K. Tarquinius hat die alten liederliche maurẽ 
fangen mit quader ſteinen si beſſern / verborgen graͤben vnd heimliche doll 
nachẽ / durch welche aller wůſt mit waſſer in die Tyber gefuͤrt ward. Erl 
waſſer deuchel vñ beſetzt die gaſſen mit ſteinen / vnd ließ zů richten ſprach h 
Er ließ ein trefflich groß fpilbauß bauwen / das het in der lenge drey ſtadien 
einhalbe/aber in der breite bat ee vier juchart / vnnd mochten darin gefitge 
derhalb tauſent menſchen. Aber zů vnſern zeiten iſt fie faſt gedemuͤtiget 
dert / dann ich findt das fie zů diſer zeit nie mehr dann 20. porten hat / vñ die 
dert und fünff vnd ſechtzig thürn in der rinckmaur. Das laß ich nun hie an 
ond kom widerumb zů dem Romulum vnnd zů feinem bruůder Remum/ v 
nen der Roͤmtſch gewalt vnd bracht vnd herrlichkeit erwachſen iſt. Dochſe 
fürbin merdien/das die Römer oder die Albaner< wic fiedan gebeiffen habe 






een(wie wir es heiffendin Italia gehabt / vnnd befander bauweren fieder & 
Defta/diefür ein Goͤttin der junckfrawſchafft gebaleren ward/cingempdl 
man ein ewigs früwer bielt, Dann Veſta vnd in Dead RaYrabeißefäl 
welches feiiwer ſolten im tempel junckfrawen (dar zu verordnet) im wefenl 


| viler zů kunfftiger übel. Difejunckfrd 
wurden alſo ehrlich gehaltẽ das many 
guldin ſtaͤb gleich wie den ſtettmey 
trůg / wañ fie geſchefft halb außdem 
Die ſtat giengen. Vnd fo einer des de 
ſchuldt hat / vnnd entgegen kam einer? 
liſchen junckfrauwen / ward er von dt 
vnnd aller ſtraff gefreiet vnnd erred 
ns fer: die junckfauw ein eyd thet /d3 ſie jn 
fer bekom̃en were. Wa diſe junckfrawen 
ſig jar im tempel ware geweſen/ mochtt 
1 deranfi dem cloſter kom̃en vnd su der 
fen. In den erſten zehen jaren lernten 
at 


















N 6 2 — 
Don Enter ceir 
n was in der felbigen goͤttinn dienſt. In den andernzebenjaren volbrachtẽ 
fie gelernt hatten. Aber in den dritten zehen jaren / vnderrichteren ſie ande⸗ 
ter /die zů diſen ceremonien wurden gewidmet. Nã wie geſagt ift/fic moch⸗ 
dem dreißigſten jar zů der ch greiffen / legten von jhnen Die weyler vnnd 
zeichen der prieſt erſchafft / doch waren wenig die ſolchs theten⸗ darumb 
sei boͤß end mit jhnen. Die ehr fo mann jhnen anthet/ gefiel jnen aljo wol 
weder der ehe noch kinder begerten. Wann diſer Junckfrauwen eine über⸗ 
dt / das ſie ſich hett laſſen verfellen / legt mann ſie wie ein todten in ein 
bandſie mit züglen / vnnderügfie zů det Collien porten innerhalb der 
auween si einem groſſen erdſpalten oder hülen / vnnd mitt verbundne m 
ergrüb fie der oberſt prieſter aſo lebendig / vnd das was zů Rom en Eläg 
eackel/unndhert die ſtatt fun jt Eein craucigen tag / dann jo ein [olcber zů⸗ 
‚begab. Nun merct/ Eo hatt ſich zůtragen im ſechs hunderteſten Jar nach 
uwen ſtatt / das ein Veſtaltſch Junckfrauw mie namen Tucia ward ver⸗ 
die lo verfelt were / aber ſie wolt ſich nit mit worten verfpzecben /junder 
en jhe vnſchuld dart hůn / darumb gieng ſie mit einem ſyb zů der Cyber⸗ 
bins waſſer vnd ſprach / O Veſta / ich bitt dich / bin ich rein vnd vnſchul⸗ 
and mir bey/ das ich diß ſy b vol waſſer zum tempel trag Sie hatt es zů 
acht vnd iſt jhr bit bewere worden / ſo vil hatt der teüfel koͤnnen zů wegen 
Aber dar gegen iſt Vrbinia einanderc verfelte Junckfrauw verr⸗ten 
mit růten geſch lagen vnd durch die ſtatt gefuͤrt worden / vnnd zůletſt le 
egraben/ anno zweihundert zwey vnd achtzig nah dem Rom gebauwen 
Rom ward gebauwen/ hetten die Albaneſer die bey der Tyber wone⸗ 





































BE gefin</oder wiedie andern ſchreiben Sergeſtus Aber Rheam Sylui⸗ 


ice fie kein Eind uber kaͤm. Es was do zumal fürcin ehrlich ding ge halten 
fein tochter der Veſta widmet. Nun geſchach es im vierdten jar/ als 
Akommen was in ein wald der dem abgett Marti was gewidmet / darin 
den wolt / das fie verfelt ward / vnd das barzügeriche Amulius / wie et⸗ 
en / domit er vrſach wider ſie het. Aber die andern fa. en/ das fie durch ein 
geftale geſchwecht worden ſey. Als ſie nun ſich ſchwanger empfand/ nam ſie 


Peygne haußfraw/ das fie fragtẽ warumb diſe toch⸗ 


»raͤcht. Do kamen ſie wider zů jmzeigeenjbman/ 
wie ie[bwanger wer. Do verſchuͤff Amulius 
das ſie biß zů der geberüng verhuͤtet ward/ vnnd 
arnach geboth er das man ſie nach jrem geſatz le⸗ 
bendig vergruͤb/ vnnd die zwei kinder / die ſie mit 
einander bracht in das waſſer würff on ertrenckt. 
Vnnd als das geſchehen was/ floͤtzt das waſſer die 
US zwei£ınd alſo lebendigin ein kotich geſtad/ vnnd 
do ward ein woͤlffin auß der kinder geſchrey be⸗ 
wegt / das lic herzů lieff en rath zůt hůn. Vnnd 
wie wol diß thier de menſqẽ aufilente iſt vergaß 
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es doch 


nigderbieß Pzocas. Diſer verließhinder jm zwen ſůn / mit na men 
em vnd Amulium. Amulius ward gewarnet von den abgoͤttern / das er 
he / das er wir ert oͤdt wurde von dem ſtam men feines brůders. Darumb 
ud vertrib feinen bei; der auß dem reich / vnnd ſchlůg ſeinen un zů tobt⸗ 


Amulius ſchickt zů jr ein treüwen artzet / vnd feine 


Rhea Hluia 


aaders tochter macht er zů einer nonnen oder Veſtaliſchen Junchfraw 


cer den dienſt jrer abgoͤrtin nir nach gewõoheit vol 


Ein Brslfin 


feigt kinder 































































































































Penininng ſprechẽ das des birten frawbab Woͤlffin gebeiffen/ vnd die hab diſe Finder 
Roms. vnderzogen/ vnd nent eins Remum / vnd das ander Romulum. Demfe 





Capitoliũ vñ dẽ Quirinen felſen. Doc ſchreibẽ erlich anderſt daruon. D 





worden / vnnd haben darauff jre wonung gehabt die künig / darnach die Cor 





= © 
ect Das ander büch 
es doch hie ſekner wilden natur / vñ both dar den Einden jre brüſt fie zůſeigen 
Das die hirten faben/ die je viech auff die weid triben / hand ſie ſich groͤß lich da 
verwundert / vnd lieffen herzů vnnd flengen an zů ſchreten / do mit ſie mit jren 
ſchrey das thier erſchreckten vnnd von den kindern £riben/ wie dan auch geſch 
Dandie wöitfin gieng von den kinden vnd verließ fie den hirten. Do nam 
Die hirten vnd brachten fie jrem meiſter/ der aufferzogfie. Es ſeind doche 






















woͤll/ man findt in den alten pfennigen/die vor zwer tauſent jarẽ geſchlag 
das zwei kindlin vnder einer woͤlffin ligen vnd die ſaugẽ Als nun diſe zwe 
auffgewůchſen / haben fie ein gewalt an ſich bracht von den hirten vnd moͤrd 
vnd ſchlůgen Amulium zů todt / aber Numitorem jren altuatter hulffen fiei 
reich ſetzem Hie hat ſich nun alſo lie derlich angefan gen das Roͤmiſch reich/ 
nach in zů künfft ger zeit al o ſeer zů genom men hat in gewalt vn herrſchafft⸗ 
feines gleichen aufferderih noch nie iſt gewefen. Do aber Remus vnnd Re 
nad) jrem aluatter an das reich kamen / wurden ſie zů rath / das fie eın fEatkk 
werenan das ort / do fein jrer kindhe it von der wölffin. waren gefeige wozdt 
vor vnd ehe Ad ward gebauwen oder wie die andern ſprechen / er weyteret vn 
bie maur geſetzt / was dee künigs hoff in der ſtatt Alba / die ande berg Alba 
ferz von Rom gelegen was. Vnnd alsdiezwen bruͤder über dem werd vnen 
zwytraͤchtig wurden / iſt man auff beyden feycen zů den wafen kom̃en / vnn 
Remus zhrode geſchlagen mic vilen anbengern/vnd behieleRomulusd 
ment alle in / vnd was jm das vold vnderchenig. HErbauwerodererwit 
ſtatt Rom/ vnd macht vil ſatzungen / nach denen die Römer ſolten leben 
hernach hoͤren wirft. Diß iſt gefeneben ſie benhundert vnnd dreiſſig jar vor 
geburt / nemlich do Romulus kunig zů Rom iſt worden. Aber Rom ha 
ſten anfang genommen anno acht hundert zwey vnnd ſechtzig jar vor Ch 
burt. Was weiter nach Komulum für ein regiment darein kom̃en ſey/ wi 
nach anzeigen. IN 


ie die fire Vom iſt erweicere worden, 
Ch find geſchriben das die ſtatt Rom zum erſten viereckechtige t 
vnd hat nit mehr dan zwen berg in jhren begriffen / nem lich Dal 
AUF vnd Capieolinum, Darnach hatt Romalus noch zwen berg daryn 

IE gen Quirinum vn Celiũ Romulus bar gewont auff dem Palatık 
9 näbe gelegen Celio. Aber Tacius/ der Sabiner künig hatt beſeſſe 
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men ſie indem zůſam men / das zwiſchen den Sabinern vnnd Roͤmern ein g 
krieg iſt geweſen / biß zů letſt auß beydẽ voͤlckern / vnd ſtetten ein ſtatt wor 
vnd haben mit der zeit die nachfolgende kunig Tullus / Tarquinius dere 
etliche andere die ſtat mehr vn mehr erweiterer, On zůlet ſt als man die Ein 
der ſtat getriben hat / hat ſie erſt noch mehr zůgeno mmen / vnnd ſeind die m 
weiter hinauß geruckt worden: m berg Palatino iſt Rom zum erſten geba 


oder Burgermeiſter/ vnnd zůlerſt vil von den keyſern. Es hat auch Caligul 
bruck laſſen machen vom Palario zum Capitolio/ wie man das noch püren 
Es ſeind vil herrlicher beüw auffgericht worden auff dem Palatiner berg /Ü 
ale gemeüwr hin vnd wider noch gefunden werden. Auff oiſem berg iſt geſtad 
dee Vietorie/ das iſt des firge tempel / vn deßgleichen Apolliniscempel/ bey) 




















| + Don Icalia. ccyi 
Ggeſtanden iſt Auguſti des an dern Koͤmiſchen Keyſers hauß /Remulusbr 
ujung/item Tiberij b zuß / vnnd ſunſt vil andere gebaͤw. Es ſeind zů leſt als bieben bera 
eſtact Kom —I ſt erweitert iſt worden / inn jrem begriff verfaßt wor⸗ der ſtatt 
—S ic Tapit olium⸗ Tarpeius / Aucntınus/ Palatinus/ Ce⸗ 
Exquilinus / Viminalis vnd Ruirinalis / vnd zum achteſten iſt auch Jar 
kam dareın kommen. Vnd dieweil man auff der ebne zwiſchen diſen bergen 
ebeuw vnnd gewelb bar auffgericht/ iſt es darzů kommen / das vil berg der⸗ 
en zerzogen ſeind worden / vnnd die thaͤler erhoͤcht / das man etlicher bergen 
enichefpuren mag. Der berg Palatinus follalfo genennt worden fein vor 
m Katinifchen wort Pallantes / das heißt vmbhaͤr faren und ſchweiffen / das 
olcker Aborigines genane/ vmbher geſchweifft ſein/ vnnd zů jh m kommen. 
andern aber jagen /erfeye alſo genennet worden von Pallanta Kunigs La⸗ 
haußfrauwen. Aber zů vnſeren zeiten ſtath nichts auff diſem berg dann ein 
ebauwfellige Rirchen. Capicolium hat diſen namen entpfangen vonn einem 
Aſchen haupt / das man darauff gefunden hatt / als man ein fundament grůb 
des Jupiters tempel / aber vorhin hatt Tarpeius von Tarpeio der Veſtali⸗ 
en jundifranwen/ond Saturnus berg geheiſſen. Vnnd wie Cicero daruon 
abt / iſt diſer berg zů den zeiten Tarquinij mie mauren vmbfangen gewefen/ 
find vn thürn darauff geſtanden / darzů auch Jupiters Feretrij herrlicher tem 
Zab welchem Marcus Manlius auß geſchrey vnnd pflüttern der Genſen ge⸗ 
net / die Gallier gewaltiglichen getriben hatt. Die gezierd diſes Bergs vnnd 
loſſes haben übertroffen alle wunderbarliche ding der Egyptiern / darumb 
der Goͤtter behauſung iſt genannt worden. Des Jupiters tempel hat vil 
der ſhoͤner gezierdgehabe/ vnnd ſunder lich vnder vılenköftlichen ſeülen iſt er 
guldin geweſen / ze hen ſchůch lang / die der Fürſt Clandius dohin geben bare. 
ft auch do geſtanden Japiters bild / Victorie der Goͤttin des Siegs ſeül⸗ 
enckgeſchie von Pompeio in die ſtatt Rom gebracht. Do ſeind gefunden 
den vnder dem erdtrich inn cinem ſteinen ſarck Die Sibylliſchen bůcher/ die 
Mndchzicrf zuſchen Rom vnd Carthago auffgericht. Es ſeind auch etliche deü 
barinngelegen/durch welche das waſſer iſt gefuͤret worden zů anderen Tem⸗ 
vd ketten. Do hin ſeind gangen die neüw ge woͤhlten Burgermeiſter / vnd 
indem Jupiter opffer get han / dem alle anfaͤng wurden zů geſchriben Es was 
Tempelein beiunder heilig orth / dohin dein gemeinen mann nicht ward ver⸗ 
et zů gehn / vnnd do wurden behalten zwo guldine kronen / fo etwan die auß 
hphilia vnd Carthagine do hin geſchickt harten vmb erlangten ſig. Weiter 
Jandein Copellin gehabt zů der lincken des Tempels / vnd Minerug zů der 
es hatt auch Concordia auff diſem Bergeinen Tempel gehapt / wie auch 
arzů ſeind vler Goͤtter/ vnd aller Rünigen/auch anderer groſſen Maͤn 
bildnufen auff diſem berg gewe En / beſunder deren die den gemeinen nus 
ich gemehret haben. Jetzund aber zů vnſeren zeiten ift Fein gebäuwauff di 
berg / dann alleinein Barfůſſer Cloſter / das heiße Zivaceii, Es hate auch 
ſt Bonifactus dee neündt lajfen auffrisbren vonn gebachenen fleinen ein 
auß für des Gerichts amptleüt. Diſer berg iſt anfencklichen C wie gefageiftyges 
iſſen worden Tarpetus von einer Veſtaliſchen junckfrauwen / die do getoͤdt 
nd begraben iſt worden. Es iſt Tarpeius eigentlich ein geher felß auff diſem Tarpeins ber; 
9/ do zů vnſeren zeiten die übelthaͤter werden getoͤdt / wie fie auch vorzeiten 
urden über den felſen hinab geſtürtzt. Die jnſel ſo die Tyber made / iſt zů den 
iten Tarquintj vnnd Lueretie erwachſen / von einem groſſen an der an 
ij der 
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der Tyberlagyond Tarqufar 


ni was / vnnd nach der be⸗ 
gan genen auffrůr verboten 


ii 
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a Doas ander bir 


ſtatt XFom boden 
ſie geſtanden if vor 


ward vom Roͤmiſchen rath 


aAbzuſch renden vnd heim zů⸗ 


fuͤren / ſander man můſt STREET Nr 


der zeit der Ernd das Rosi 
fompedem ſtroh in die Ty ci 
aber werffen/⸗ die do zů mal 


gantz klein was Vnd als ſich ans 


der leym vnd grundt imdns I 
fleobfage/ift daruon nach 


Snd nach die jnſelerſtanden. 


Darnacrift ſie auch weiter 


mit Menſchen henden beue⸗ 


ſtigt worden / wie Liuius 


ſchreibt / das man auch tem⸗ 
pel für die goͤtter darinn ges 
bauwen hatt Ire lenge hat 
gar nahe zwen Roßlaͤuff/ vis 
breite fünfftzig ſchrit Sie iſt 
gewidmet worden dem gott 


Eſculapio/ des bildtnuß 
do hin auß Epidauro ge⸗ 


bracht ward 


Annoi55ů Herbſt ʒeit 


hat aber mals die Tyber vn 


ſaͤglich groſſen ſchaden der 


rhon / vil gebeüw zertiſſen⸗ 
leüt vñ viech ertraͤnckt/ auch 


vil guͤter groſſes wert hs hin * 
weg geſchwempt. Als daru⸗ 
anno 1556. Dftia/ein gan | _ 


webalicher fleck vnnd ſchloß 
am einfluß vnd gmund deſ⸗ 


ſelben waſſers gelegen / dem 


Bapſt durch krieg abgetrun 1] 
genworden / vnd doch bald I 


wider ero bert 


Der berg Auentinus ſoll 
von den voͤglen alſo genant 
worden ſein/ wie ettlich mei⸗ 
nen/ aber die andern ſagen | 


er hab den nammen von ei⸗ 
























































Don Italia, 






ampe thor vnd porten / wie 


nem Albaniſchen Künig der 


* 


Porta S „Angel — 


= Enoplborg 


Ele ——— 





tina 


ESTER a — — 


ccyrj 


do ſol begraben ſein. Die orit 
ten ſprechen er heiß Ment i⸗ 


nus von aduenire/ zůk om⸗ 
Jmien / das die leüt dohin kom 
Jmien ſeind des Tempeloha:b 
fo Diana do hat gehabt. Es 


iſt auch auff diſem Berg ein 
Altar geſetʒt worden Hercu⸗ 
li / des gleichen Iunoni/ Die 
ne/ Minerue vnnd Qucine. 
54 vnſeren zeiten ſeind an 
ſtatt der Abgoͤttiſchen tem⸗ 
peln do hin kommen Cloͤſter 


*— Sant Sabine / Bonifacij 
pn Alexij. Ko wirt auch ein 


gůter theil diſes Bergs mit 


wvweinreben vnd etlichen vers 


fallen gebeüwen bedeckt 

Der Berg Celius ſoll al⸗ 
ſo genãt worden fein von Ce 
lioder Thuſcler Hertzogen/⸗ 


der Romulo zů hilff kam wi 


der der Latiner Kunig. Es 
hat Veſpaſianus auff diſe m 
Berg zů ehren des Sürften 
Ciaudij ein Tempel gebans 
wer / vnnd feind auch ſunſt 
vil Pallaͤſt / Altar vnd Tem 


pel/wie auff andere berg der 


Statt Aom/gebauwen wor 
den. Auff dem mitten grad 
diſes Bergs ſeind zwen waſ⸗ 
ſergaͤng mit koſtlichem wer⸗ 
die gemacht worden / vnd zů 
der Cheiſten zeiten iſt der 


— Berg beſetzt worden mit vi⸗ 
len Kir de n/Cloͤſtern/ S 


talen/ etc· Bey feinemauß> 
gang iſt ge bauwen Sant Fo 
banns Lateran / in welcher 
Kirchen follen behalten wer 
wen Sant Peters vnd Pau 

QRg iij lus hoͤupter. 
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cr Das ander buͤch 
lus hoͤupter. Es iſt auff diſem berg ein Amphiteatrum oder rund Spilhauß / da⸗ 
doch halber zerbrochen iſt / vnd wirt jetz Coloſſeum genant. u 
aculumeinanderer berg über der Tyber gelegen / ſoll den namen C wie 
Aus ſchreibt) von Jano empfangen baben/der do ſein wonung gemacht h 
quilinusderbergijtzwyfach/gech an bey Traiani Platz / vnnd ſtreckt fich 
Dioclertanus baͤder. Es ſeind diſe baͤder ein wunder hüpſch gebeisw geweſen 
hetten ein weiten begriff/ vnnd waren mit hüpſchen gangen/fürgebeiw/ge 
ben vnd kamern zůgericht / vnd waren mit groſſen vnd hüpfchengeferbten n 
morſteinen vnder ſtützt. Collis hortulorum iſt der Gartenberg / vnder dem et 
ſeind geweſen gan fruchtbare gaͤrten. Es iſt auch auff diſe m berg geſtande 
ſpilhauß Flore. Diſe Flora iſt geweſen ein verruͤmpte Hůr / vñ har mir jrer hi 
ein treffüch groß gůt zů wegen bracht. Vad eh ſie ſtarb har ſie zů erben ge 
Das Roͤmiſch volck / verließ jm ein trefflich groß gelt / das ſolt man an legen/ 
von ſeinem zinß jren zů ehren järlichen auff jrem geburts tag halten ein offentlic 
ſyn. Aber angeſehen das diß ein vnerhar ding was / domit jm ein hübſcher (dam 
che wird/haben die Roͤmer auß diſer Hůren ein Goͤttin gemacht / vnd fiefi 
fee den gůrten vnd wachſenden dingen / gleich als ſie gewalt hert den baͤumen 
anderen wachſenden din gen krafft zu geben. Bi. 
| = Ei Mn 
Außlegung der Boͤmiſchen por- 
i ir ten nam men. nu Hab 
—e port Callina genant/iſt von den bühelnandenenfie gelegen iſt 
iR = genenne worden, do man die ehbrüchige Veſtaliſchen jundfrauwint 
5 bendigkegraben hat. Es wasan dem ort ein gemach / do ſtig man 
hinab / do was ein bereit beth/ ein brinnende ampel / waſſer vñ bro 
auch öl, Vnd fo man ein verfelte junckfrauw toͤdren wolt an diſem 
— — 7 lege man fie in ein todten bor / deckt fir 
vnnd band ſie mir züglen / das man jh 
ſchrey nitt hoͤren mocht / fuͤret ſie durch 
offne gaſſen in groſſer ftille/ vnd mit 
ſem kummer. Es was ein ellender anbl 
zůſeh en/ vnd hett die ſtatt Rom kein t 
I. rigern tag im jar. So man aber mirdi 
lebendigen Leychen zum grab ka m/ bat 
man ſie auff/ vnnd thet der oberft Prieſt 
ee — 0% ein heimlich geber/ hůb auff ſeine hen 
Gott/nam die übelt haͤterin herauß mic verdeckte m haupt / ſtelt fie zů einer ley 
ren/ die můſt ſie hinab ſteigen / vnd als bald die Prieſter ſich vonn jr abwendten 
wurd die leytern herauff gezogen / vñ das elend weib mit grund von dem Den 








berſchütt vnd vergraben, 

Von den andern porten. 

Lumentana die port iſt vom Tiber fluß alſo genannt worden. er heiß 

5 ſie / des Volcks port. 4 

(9 Poꝛta Collarina/heiße auch Pintiana | | 

Poꝛta Collina/ vñ ſunſt Quirinalis / dann ſie fuͤrt zum berg Quirin 

lis / iſt jetzund porta Salaria. 

Porta Viminalis iſt alſo vom Weyden wald genent worden. Jersheiße fie ſan 
Agnefenpose, | 





























































N. IM. Ss 
| don Galler texv 
Querqueculanag / die je beſchloſſen oder zů gemaurt iſt / iſt alſo von einem 
auım fo bey je geſtanden / genant worden. 

a vguilina/iftjane Kaurengenpos. 

uia / wirt zů vnſern zeiten die groß port genannn. 
eli / etwan das bergthor / vnnd das Eſel thor / aber jetzundt ſant Johans 
Jenant. Wi x N DR RUE 
abina / iſt jetz beſchloſſen / etwan Gabiuſa wie man meint geheiffen: 
atina/alfo genant / das ſie in der Latiner land fuͤrt. 




















35 Rom en groſſer ſchatz gefunden: 
x Nno Chziffi 1544. im Hornung nit weit von der Tyber als mann in 
einer Capellen zů ſant Peter ein fundament grůb/ hatt mann gefun⸗ 
\a den ein ſarg von Marmorſtein / der was neünt halb ſchůch lang, fünf 
breyt vnnd ſechs hoch vnd was darin begraben Maria/ keyſer Pono⸗ 
"= zügemabel/weliche in jhrer junckfrauw ſchafft von binnen iſt gefare⸗ 
ellem todt übereylt / ehe ſie der KReyſer zů jm nam. Es was je leib im ſarg 
ert on etlich zen / har vnd zwey ſchinbein. Man hatt auch ein rock vnnd 
tel gefunden / die waren mit ſo vil golds geweben/ das mann ſechs vnnd 
pfund darauß geſchmeltzt hatt. Es was darzů im ſarg em ſylberin laͤdlin 
lb ſchůch lang vnnd zwoͤlff zwerch finger breit / in woͤlchẽ von geſchmeid 


ie mancherleyen edlen ſteinen geziert. Weiter was darinein Smaragd 
pngefaßt/dnnd indem warein haupt gegraben / welches als mann meine 
norius angeficht angezeigt Mann hatc den ſtein geſchetzt auff fünff hun⸗ 
ten. Sunſt ſeind allerley kleinoter vnnd weibliche gezierdt do gefunden 
vnd beſunders ein Agnus der / vmb welche geſchuben was / Maria vnſer 
Snejte/vundein guldin blech / darin waren geſcheiben diſe nam men mite 
en bůchſtaben/ Michael / Gabriel / Raphael / Vriel. Item ein treübel 
ragden vnd andern koſtlichen ſteinen zůſammen gefügt. Ein harband 
d gemacht/ wz zwoͤlff finger lang/ in dem ſtůnd geſchriben/ Vnſerem ber 
norio / vnd auff der andern ſeiten/ Vnſere fraw Maria / vn d ſunſt alleriey 


a 


w 


gleichen, vnd wiewol viledler gejtein von langer zeit här je ſchoͤne verlos 
sen hetten/ waren doch etlich wunder hübfch. Dije ding allefamz 
:  menbarStilicofeinerrohtrzie oo | 
eeſteüwr geben; ae 

u Donden 


al vnd außdem edlen gejtein Achate gemacht lagen. Item viergigguldi 


ding von gold vnnd edel ſteinen gemache/als ſchnecken / ſchalen⸗ kugeln 














Das ander buͤch 
Don den Spbillen vnd ihren buͤchern. 


en Re vorlangenzeiten d tyran Tarquin ins zů Rom regn iert / kam 
außlendige frauw/ die wolt neün buͤcher ver kauffen/ die voll 
blliſcher weillagungen: Vnnd als ſie ſolche bücher zů teüw 
U tief Tarquinius ſie ongekaufft von jm faren. Do gieng das weib 
| verbrant drey daruon/ vnnd ohlang darnach kam fie widerumb; 
den ubrigen buͤchern / vnnd böch ſie eben ſo t heür als fie vorhin here gethe 
meine man ſie werelnit witzig / deß halben fie auch ver ſpottet ward de ſie vo 
ger fo vil fordert als vonmenallen. Alſo gieng das weyb hin weg vnddagl 
rheil der übrigen bücher verbrant ſie / vnd bracht die drey übrigen wıderun 
both ſie aber noch indem vordrigen gelt Es fieng an Tarquinius ſich zů 
dern / was das weib damit gement / ließ feine weiffagerberüffen/bielejnedi 
für / vnd fragt ſie wie cr ſich darinnen halten ſolt. Do verſtůnden die weiffage 
es ein [ach von Gott were / vnd das dar Künig ein groß glück außgefchlage 
te/ vnd ein groſſer verluftfih indem verlauffen/das cr nitalle bücher Eaufel 
te / rieten ibm ct ſolt die ü brigen buͤher alleFauffen / vnd darumb geben wie 
weib fordert / de mit er die ubligen weiſſagungen bey jhm behielt Vndalsd 
jm die bů wer gab / befalch ſie jm / er ſole ſie mit hoͤchſtem fleiß behalten / vnnd 
ſtund an verſchwand das weyb vor des menſchen angeſicht Aber Tarquini 
dic buͤcher etlichen menſchen zůbe halten Vnd nach dem die Rünigauß de 
vertriben waren/ nam die ſtatt die Sibylliſchen wey Tagungen / vnd ließ fi 
waren auff das aller fleiſſigeſt/ als ein ding das von Gott kom men was, di 
die buͤcher bliben biß zum Marſier krieg/ gelegt im Capitolio inn Juppit 
pel/in einem ſteinen ſarg. Vnd als der tempel verbrant [amprandern ding 
darinnen wurden be halten / ſeind die buͤcher auch zů grund gangen- Aber 
ſagungen ſo wer jetzu dt von den Sibyllen haben/ ſeind zafammen getra 
den von vilen ſtetten/eitliche von Jralia/ ettliche auß Aſia / dohin der: 
Senat bottſchafft ıbet/abzüfebzeiben ſolliche weiſſagungen/ etliche auß 
lendern vnnd ſtetten/ ſein auch vonn etlichen vngelerten maͤnnern abge j 
wozden/vnderwas darzů gethan / das die Sibyllen nie gefege haben. Es ſch 
Varro/ das zehen Sibyllen ſeyen geweſen / die erſt iſt geweſen in Perſia / die 
in Oybia / die dritt in Delphy/ die vierdein Capania/ die funfft in Erythꝛe 

















ſechßt in Samiaydiefybes in Cuma/ die acht in Helleſpoto/ die neündt i 
gia / die ze hend zu Tyburtin Nun diſe Sibyllen alle ſampt verkünden ei 
befunder die vonn Eryrhrea / die ettwas berzlicher vnd ed ler iſt dann die 
Die auß Per ſia batcaljogeweiflager. Es wirt der Herr geboren auff die er 
vad der ſungkfraͤwlich ſchoß wirt fein der Heydniſchen voͤlcker heyl / vn 
fuͤſe in geſundtheit der menfchen. Die auß Libya hatt alfo von Cheiſto geſu 
ement war co wirt der tag kom̃en / das der herz wirt erleüchten die dicke fi 
nüſſen / vnnd es wirt auff geloͤſet werden das land der. ſynagogen / cs werde 
hoͤren der menſchen laͤfftzen / vnnd ſie werden ſehen den Rünig der lebend 
den wire halten injree ſg oß ein jundfrauw/diefrauwder Deyden/ vnnde 
regieren in barmhertzigkeit. Die von Delphy/ ſo vor dem Troianiſchen kr 
weiſſagt hat / ſoll ein ſolche zeügnuß Chriſto dem herren geben haben. Es w 
boren ein Prophet von einer junckfrauwen/ on beyſchlaffen ſeiner muͤter. 
Sibylla von Cum/die zii den zeiten Tarquinij geweiſſagt bat / hatt ſolliche 
von zůkünfftigen dingen geredt. Es wirt geboren ein groſſe liny von demd 
richtig iſt in der welt / jetzundt kompt die ju acktrauw / jaes kommen die | 


DieSibylifche 
Wweilfagungen 
















Don Italia. 











Kom fiquriert nach form vnd 


geſtalt wie ſie zů vnſern zeiten in gantzen 
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PR 7) en 1 FASSEN * es — 
Sibyll au Zifia/ vat die beimlichteit hri⸗ 


ER IH 


Satucuſchẽ künigrelch. 
ſti noch heiterer herfür gebracht mit ſolichen worten. In dẽ letſten alter wirt gott | 
Zedemuͤtiget / es wire fi in die menſcheit ergeben das görlich geſchlecht/ vñ wirt 
die gotheit vereinbaret der menſchheit / es wirt das lemlin ligen im hoͤw/ vñ wire 

aufferzogen durch die Junckfroͤwliche dienſtbarkeit. Sibylle Samia auß der 
infeln Samo/bat alſo Jeweiſſagt. Femen war es wirt kõmen der reich vnd wire, 
geboren von einer armen cochter Es werden jn anbetten die thier des er derich 8/. 

fie werden ſchreyen vnd ſprechen Loben jn in den vorhoͤffen der him̃eln. Die von 
Helleſponto geboren im Troianiſchen erdtrich / hat alſo geweiſſaget. Von der ho⸗ 
hen wonung des him mels hatt er ſeine demuͤtigen angefeben / vnd er wire in den 
letſten tagen geboren von einer Judiſ wen junckfrauwen mit den wiegen bes erde | 
richs. GSibille Tibureina/diein Jialia zů den zeiten Angufti Derauiantgelch® 
hat / hat wunderbarliche ding geſchrieben von der menſchwerdũg Chriſti/hart ie‘ 
anderſt ſoliche ding geweiſſagt/ wie man vonjt ſchreibt. Man ſchreibt aber al ſo 
von jr das ſie geſagt hab. Es wirt Chriſtus geboren in Bethlehem/ vnd⸗ wire 
verkündein!Tazarebe: Dwiel aligift die müterweldyer bruſt jn werben! augen. 
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| Don Italia. Kr 
der Roͤmiſchen Bifhoffenanfangfo ſich nun bißzum jar i500. vñ etwas 
nger erſtreckt hat / wie ſich ja das Römifch Keyſert humb verendert / der bi 
ich gwalt aber doſelbſt erhalten / geauffet / vnd vffs hoͤchſt kom̃en / do vers 
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edunde mich nit abweg auffs kürtzeſt zuerzelen / durch wie vil der felbige 
Frfo hernach Baͤpſt geheiſſen / do gezeie/ vnnd die kirch verfeben/dieweil 
effacc Rom ſelbs biß auff vnſer zeit / gar vil jar vnder den ſelben geweſen⸗ 
auch in weltlichen ſachen gar vnderthan vñ gehorſam. Derbalben fahẽ 
m heyligen Petro dem Apoſtel an/wöllen die jarzal Chriſti / auch die zal 

ſten / vnd jedes jars monac vnd tag außrechnen — 


lderBipf,irer berfchunglar monat: tag larChr.'zalderBapft,ihrerherfchung lar monat tag; 
> Petrus Va 2 EL 25 420 43 ZozmwGriech... 2 6 
 LinwuonVolterra ı iu 427 44 BonificimRömer 3 7 
dletus Römer ıi 2 ‚426 45 Celeflimws Causpanier 8 ER 
4 ClemensRomr 9 434 46 SixtllL.Romer 9 
$ AnacletwGrich 9 7 443 47 LeoTufanr 20 10 
6 EunfimGiech 9 3 464 48 HilariwsSardmir. 6 3 
7 AlexandrRomr 7 1:8 470 49 Simplicien Tiburtier 14 7 
Sixt Romer 9 ö 435 50 Felixlll.Romer 6 1X 
; Teefphro 10 8. 492 5ı Gelafius Aphriener 6 10 
0 Higimius Griech 4 o 499 52 Anajtafiusil.Romer ı 9 
I Pisunälr 95° 501 53 SamachusSardir , 15 7 
; AnictwSrr 9 8 517 54 HormifdauonFrufiney 9 
3 SoteruonEund , 9 24 524 55 lIohansTufcaner 2 
4 EleuthenwGricch 14 11 529 56 FelixıtilPuglfer 4 2 
15 VidoraußBarbaroy 0 3 533 57 BonfgesRöhlen sure 18 
16 ZephermRomr 7° 535 58 IohanmesilRomr 2° .:5 
17 Calixtus Romer 6 yo 533 59 Siluerius Caämpaner - 7 
18 VrbanusRomr 4 7 540 6o VirgilisRomr 16 6 
19 Pontius Romer Di 557 61 PelaginRomr 4 10 
20 Anterıs Griech I Sa 562 62 lohannesili.Romer ız 1X 
2ı Fabian Romer I Ba 675 1 _. Onzepf: 10; 
22 CornelisRomr z 10 576 53 BenedidRomr 4 2 38 
2; LuiwRomr 2 10 580 64 PelgiwIl.Romer ıı 2 
24 StephnRomer 7 10’ ssı 65 Gregorius Romer 3 6 m 
25 SixtIL.Athener u ıc 605 66 Sabinianus a Se 
25 Dionyfinsminch 6 “R ... Onbafbia.‘ ı 26 
27 ElixRomr = gilt 607 67 BonifäciusIl.Romr 3 28 
28 Eutichianus uon Luna < 608 68 BonifäciusIIll.Valerier6  $ 
9 Cains Schaf a0: rt 914 69 DrodatusRomer 3 
30 MarcellmRomer 6 In: 917 70 Bonificius V.Campanier4 10 
0 OnBapft 7. 6 622 71 Honorius Campanier 10 1 
t MarcellusRomer 5 7 5 =. OnBapf ‚2 5 
j2 EufebiusGrichb 3 7 637 72 SeuerusRomer 8 
3 MelchiadesaußBarbry 2° 638 73 lohannesttttscf 2» 9 
4 SiuefterRomr 23° 10 € ‚640 74 TbheodorusGrich 6 5 
je find all gemartert worden.Do hatt die 647 75 MartinusuonTundt6 = _ 
© © Bapfiinfelangefangen 6 © OmBapfb indian ws -ı 
35 MarxRomer ® 2 8 654 76 EugeniusRomr z 6 
6 TnlinsRomr a5 s 657 77 VitalionuonSignen 14 8 
LibrsRmr 6 2 672 78 AdeodatusRomer 4 2 
FelixILRomer 1 676 79 DonusRomer 2 R 
Liberüswider 6 679% 80 AgathonSicilianer 2 6. 
39 DamafüsSpanir 18 . 632 On Bapft 1 — 
40 SiriciisRomer 14: 8 634 81 LeolLSicihiiner , © 10 
41 AnaftafinsRomer 3° E 635 | oOn bapſt — (3 
42 Innoceng Alboneſer 19 «ss 82 Benedichil.Romer x 19 23 
Ber ua N ⸗ 937 lohan 
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Tohanness.Antiochiam x. 
Eanonauß Thracien - 


Sergius Antiochien 
lollannes 6. Griech 


lohannes 7- Grieck 
Sißnis Syrier 


conſtaninus cyrier 
Gregorius 2.Romer 


Gregorius 3.Syrier 
"Zacharias Griech 10.3 
Stephanz.Romer » . $ 


Paulus Romen 10 


Stephanz.Siciier si 3 5. 
Adrian Romer 
Leo 3.Romer 


. Stephan 4.Romer: 


PafchalisRomer 
Eugeniws 2.Romer 
Valentm Romer 
Gregorius 4.Romer 
Sergius 2.Romer 
Leo 4.Sicilianer 


Beneawvs.Romer‘ i 
Niclaus Romer 
Adrian2.Romer 
lohannes 3.Romer 
Martinus 2. Frantzos 
Adrian 3.Romer 
Stephams.BRomer 
Formofüs 
Bonifacius 6. Tufcaner 
‚Stephan 6 Romer 
Romanıs Romer 
Theodor 2.Romer 
lobannes 9.Romer 
Benedict 4.Romer 
Leos: 

Chriftoph‘ - 

Sergius 3.Romer 
Anaftafıus 3.Romer 
LardöRomer 
tohannes ro,Romer 
Leo:6.Romer 
Stephan7.Romer 
Tohannesı2.Romser 
Leo 7.Romenr j 
‚Stephar8.Teiitfcher 
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Agapitus Romer 
lohannes 12.Romer 
Benedict s.Römer 
Leo83. 

lohann 13.Romer 
Benedidt 6.Romer 
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995 
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„2001 


1002 
1007 
21010 
1021 
1022 
1033 
1045 
1046 
1048 
1048 
2049 


2054 


10$7 
2058 
1059 
1062 
1074 
1086 
0836 
1088 
1100 
‚1118 
1119 
1125 
1130 
1243 
1744 
1145 
1154 
21:55 
1160 
1182 
1186 
1187 
1188 
1191 
1199 
1216 
1227 
1240 
1240 
1242 
1254 
1256 
1263 


13,8. Donus2.Romer 1 
x39 Bonifacius 7. . 
1.40 Benedidt 7.Romer 8 J—— 
bvbbann i4. koner 
42 IohannızRomr u 
143 lohaniı6.Romer 10° | 
144 Gregoriuss.Sachh2 
345 lohannesı7.Griech. 
246 Siluefler2.Frantgos 4 
147 lohannesı8. x 
148 lohannes ı9.Romer 4 
149 Sergius 4.Romer 2 7 
1:50 Benedict 8.Tufeulaner u Ti 
On Bapſt 531 
151 lIohannes2o. _ In 
152 Benedilts.Tufeulaner 13. 
153 Siluefter3.Romer . 
154 Greorim6. 2. 
155 Clemens 2. | 
156 Damafis2.Beyer , 
157 Leo 9.Teltfcher graue 
mel 
158 VidorgraffjuKalb im m 
land 2 
159 Stephan 9.Lothringer I 
1 60 Benediltro Campanier 
161 Nicaus2.Safoyer 2° 
162 Alexäder 2.Meyleder ıı 
163 Gregorius 7. Saboner 12 | 
1 64 Vidtorz3.Beneuenter, X 4 
OnBapft # 
165 Velanws2.Erangos ı2 
166 Pafchalisı1. Tufeaner 18 
1 67 Gelafius 2.Caietaner x ) 
168 Calixtus 2:Bungunder 5° 
169 HonarimsBolagnefer 5 
17.0 Innocentius2.Romer 13 h 
17 1 Celeflinus 2. Romer 7 
172 Lucim 2.Bulognefer 
17,3 Eugeniisa.Pifaner 4 
174 Anaſtaſius 4.Romer ı 
175 AdrianEngellender 4 
176 Alexander 3.Senefer 21 


177 Lusimz.Lucefer , 4 
178 Vrbanus3.Meyleuder i 
179 Gregorius 8.Benuenter 
1.80 Clemens3.Romer 3 
181 Celeflimusz.Romer „6 
1 8:2 Imnocetius 3. Andgner 1 
18:3 Honariusz.Romer 10° 
18.4 Gregerius 9. Anagner 14 
18.5 Celejlinus 4 Meylender # 

OnBapft 2 

186 Innocetius 4.Genuefer ın\ 

oOn bapſt 2 

187 Alexander 4. Anagner 6 

188 Vrbanus 4.Frandgos 
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; Ader Bipf,irerherfchung Iarmo.tag lar chriſt. zalderBäpfl,ihrerherfchung lar mo,tag 
B189.. Glemens 4.vonNarbona 3 9 1371 207 Gregorimsın.Lenwickr 75 
N. OnBapft 2 2 1379 208 Vrbanw6.Neapolitaner 118 
190 Gregoriusıo.Placenter 4 2 1391 206 Bonifäcius 9.Neapolitaner 14 9 


191  Innocentius 5: Bungünder Predi 1405 210 Innocentim7. 2 


ger munch 6 1407 2ın Gregoriwı2.Venedigr 27 
193 Adrian s.Genuefer A 1.1410 212 Alexander s.Candiot 1 
193 lohannes z1.Lyfibong 8 1411 213 lohannes 23.Neapolitaner 4 10 
J on vapſt 6 1416 OB 26 
194 Niclaus3 Roner 338 148 214 Martmuss.Columnefer 133 
—4 On bapſt 2 1431 215 Eugenius 4.Venediger 16 
195  Martinus 4.Frantos 4 1447 216 Nicauss.Sarzener 8 
196 Honorius 4.Römer I 145 217  Calixtus 4. Hiſpanier 33 16 
eu. On Bapſt 181459 218 Pius 2. Seneſer su 
197 Niclaus 4.von Aſculo Barfüffer 1465 219 _Paulus2.Verdiger 610 
Be muünch Br ar 220 SixtmaSsbner 13 
OnBapft 23 1484 221 Innocentius 8-Genuefer 71 
8  Celefinuss.vonEferina 9 1492 222 Alexarder 6.Spanier 11 
Boniſacius 7.Anggner 8 9\ 1502 223 Pius 3. Genueſer 27 
Benedict rr. Teruiſer prediger 1503 224 lulius 2.Saboner 10 
minch 8 1513 225 Leoıo,Medices 88 20 
‚ OnBapft ıı ısu 226 Adrian s.Flemming 18 3 
Clemens 5.Gafconier 810 1523 227 Clemens 7.Medices 1010 
_  OnBepft 2 1534 ° 228 . Paulus3.«Farnefer 1 00227 
Iohannes 22.Franfos 18 4 150 229 1ulius 3. Horentimer sı ı6 
Benedict ı2.Toloffer 73 1555 230 Marcellus 2.Politianer 21 
Clemens 6.Lembicker 10 6 1155. 2312 Palma. — 4229 
mnocentius 6.Lemucker 9 8 1559. oOn bapſt A 


206 Vrbanıss.Lmwikr 8 4 1560 232 Pius 4.Medices 
dieweil wie nun die Bäpfkerzele/wellen wir gleich die Biſthumb in Ita⸗ 
u erselen/doch zůnor von ordnung der Cardinälen meldůg chün/ wie die 
Ihaben/vnddemdapftziidienenwerosdnee. — 
ind fiegerbeile worden in dzey theil / deren die erften Cardinaͤl Biſchoff 
Ber des Bapſts genant worden / dero waren an der zal ſieben. 
Bifchoff zi Hoſtien der weyhet den bapſt, iſt der fürnembſt vnnd wirdigeſt. 2.Card.zuPorto. 3.Albon 
0 5.Penejtren 6.5.Ruffn 7.Tufeulen. | + 

diſe fiben feind gleich des Bapſts ſtatthalter /dann fie zü hochzeit lichen 
eyertagen vnnd Sontags dem Bapſt zů S. Johans zů Qatran / in des 
s Capellen zů altar dienen ſollen. 

























der zal xxviij yeder Hauptkirch ſieben zůgeben / zů S. Peter gehoͤren 
FrauwohenfitderTyber _ Zufant Paul dienend dife Derkirchen vnfer Erauwen Maiordienend 
Chryfogoni (ı Sabına ı zumz Wölffbotten. 

Cecilie 2 Prufca 2 Cyriack in Bädern 

3 Balbina 3 Eufebj 











urentij in Damafo zu fan 4 Nereus vnd Achilles ſanct 4 Potentiane 
i Is säus , 8%, fs Vils 
Martin auff de Berg. 6 Marcell 6 Marceljmi vnd Petri 


0 Na Sufan da 7 Clementis | 
entggehörendifeCardinal 1.5.Praxedis 2.8.Peterin Anden 3.S.Lorengin Lucinda 4.Heylig 
ufalem 5.S.Steffan.auff'dem berg Celio  6:8.1ohansundPauls 7.Vier gekrönten. 

Zum dritten feind Cardimal Diaconi die auff den Bapft warten,der felbenfeindxg.anderzald 
ray in DommicaErtdiacon 2.Lucey bey den feptifolio 3.VnferFrauudieNeün 4.Cofinas und Da= 
‚Adrian 6,8.Gregori 7.Vnfer Frau inder Griechen ſchul 8.Vnfer Eraun im Vorfcopff | 





Don Calle. cexxiij 


dern ſeind Cardinaͤl prieſter vnd beyſtend des bapſts geheiffen/ deren 


8 9.8. Niclaus 
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Da — — — 
ccxxtiij SDas ander buͤch 
9.8 Niclaus im kercker Tullij 10.8. Angeli. ır.Euftochij 12.Vnfer krauu im wäflerer iz. Vnſer Fraung 
weg. 14.8. Agatha 15.8.Lucey bey dem eck Sapura 16,8.@rcR. N 0 
Die Cardinaͤl ſo Biſchoff / ſitzen an hochzeit lichen tagen v 
brauchen alle ſtuͤl. Die Cardinäl ſo prieſter ſeind wuchner / ſt hand bey 
Bapſt zar meß vnd baͤtt zeit. Die Cardinäl Disconlegen den Bapſt an⸗ 
dlenend jm zů altar · Das einkom̃en des Bapſts jo etwan auff ioooooo 
den geachtet worden / iſt außgerbeilt geweſen / das der Bapft fein hofe außd 
drie ten cheil/&ie Cardinaͤl mit den andern zweyen theilen er haltẽ / vnd fie dat 
die ſachen in geiſtlichen haͤndlen on alle money oder finantz verſorgen folle 
So feind dife Bifchoff under dem Bapft allem. _ DerErtzbifchoffzu Tarenthat under ihm den bifchof 
‚Hoftien In Aconer, marck Motula caflell an 0, — 
vVelitren Der Ertæbiſchoff æu Brandiß hatt under ihm den biſc 
‚ Porto — aoſtun 2 4 
Ss.Rufina ‚Camerin DerErtzbifchoff zu Otron hatt ynder ihm den bifcho) 
‚Albn Yumdi 3u caſtren Calupoli Licien Orcen | 
Peneſtren erata Der Ertzbifchoff’zu Bar hat under ihm ie biſchoff 
\sabmen Bitunten. dComerfane 
Tufeulanen Senegallia : Bilonto 
„Tiburten 
Aquila Senegallia 
Marfien. | . FofJumbruno 
Valfen Penna 
Chieti In Romandiola — \ 
| Permenen Arimini DerErtZbifchoff'zu Tranihat under ihm die biſchoſſ 
Adria „1. N Fregnane Vrlia Adria Gramano M ı 
Aprutina Bifch- £Vrbir. DerErtzbifchoff zu Semponio hattdife bifchoff zu 
offzü /S.Leo Melfjen Monopol. Rapellen 
0. A daffen N a a ee 
 ImHergogthumbSpolt Im Apulien feind dife Ertzbifchoff und bifchofj 
ce Asifien = Rieti Der Ertzbifchoff Cofano hatt difebijchoffunder ih m 
Euligno Todij ramed Sagrianen Montwerden Lagod 
Bifch=<Nucera Bijch- ITrani doria S. Angelo Bfn —— E 
—— öjffzu )Nurnia DerErtzbifchoff zu Acheran hatt diſe bifchoff zu 8 
Spolet KL Ameria‘ ten  Poncen "Tricarin Venufun € 
Vmb dieftatt Rom. . .. Archangelo OR 4 
‚7 Sutrien Caſtell Der Ertzbifchoff’zu Benenenthatunder ihm dife bifd 
Nepe Groſſets hele Voltumno 
cittcaſtel \ Voltera \ . Ariano 
Orta | | ‚\.Alifano . . ‚Ferenzula 
Bifch= Bagnarea Bifch-<Luca ‚Montlabian } 
offzA Oriuete ofza Ja r Aontcorum 
Soand “amlora 
| Chiuft 
“ Perufen. — hregnane 
wa Sen ‚ J afeolo 
DerErtzbifchoff’zu Regio oder Rezam möhr hatt dife ‘$ Turricella 
biſthumb underihm Locerien 
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Caffanen Neocaftren Cancian Catrona Tropan Durr:zzond ı 
Locron Boumen Gaurano Millianico Schilazo Der Ertzbifchoff zu Salerno hat den 
Der Ertzbifchoff zu Conftentz hatt ; Capina u 4 
 „denBifchoffzuMatoran ac Policajtro 
Der Ertzbifchoff’zu Roffaw hatt Bifchoff zu, Nunciata 
denBi”hoffzuBifignian a Sarnen. 
DerErizbifchojf'zu Semerinahatdie Bifchoffunderihm Acerren 
Bbole S,Leo Genecaſtro lola Serena Strongoli Varians 1 Marfich Rauelden 
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sbifchoffzu Surrento hatt Der Ergbifchoffzu Capuahatt den DerBifchoff'zu Rauenn hatt dife 
 dife vnderihm J Thiei  , Venafren _ under ihm 
rg Lapizzo Calmen Aquinen Adria Sarfınen 
Salpen - . BifchoffzuLColinen Carken Carnaclen . Fauentzen 
Equen 2 Caferta Eſerno Conchen Imolen 
| ul chofFzu Almafenhatt Cbueſſa Molen Biſchoff gu frorliui Bolognen 
ynden ihm die Der Ertzbi choff zuPifahatt yn= Forimpopulo Modena 
Caprea er ihm die Cenfena Rezzo 
Scala \ dyajfana San Religo Parmen 
ı )Minore ” Bifchoffsu$ Acerian Ciuitat DerErgbifchoffzu Meylandhatt 
O Linterno H- Alifien  _ Giafmella vnder ihm 
b [chofFzu Neapels hatt , DerErgbifchoffzu Genna hatt [ Bergomen Brixen 
vnderihmdie - pnder hm die Cremonen Loden 
( Amerfa Rabin Albingau Nauerren Liferey 
Wolo N Marlon Arian Bifchoffzu_JPauy Turin 
su )Pintzolo Bifchoff zu /Noli Nwerzzell 
J —— Neruio Aix Caſal Alba 
| . $ Dupranen Albugen eintimilie 
‚Infulen LBaliafco A Placen$  Eerrer. 
























mein ein kom̃en Jtalieifferwarsos.angefchlagen worden von Jacobo Si 
tweiß/auff 42Milion vnd swo tonnen golds vnd 35000. Ducaten. | 
tvopatrimonio 240000. Senefer - 80000 Gräuefchafft Aſtra 5000 
lich camer 120000 Bolognen 60000 MarggrauefchafftSalu% 10000 
clie 700000 Genuefer 
8ooooo Lucefer 30000 Die Landtherren m Neapels Co= 
400000 FerrererHerogthumb 120000 lonefer, Conera, Senogallia, Pefarro, 
600000 MarggrauezuManiua 60000 Forlin,Imola,Faueng,Capi, Corregi= 


0 "300000 MaggrauezuMontferrar 40000 en,Mirandolen 500000 


e Frantzoſen gewefen. Daser auchein Apt von Brezegne auff der poſt 


Sfenachburfchaffe gehen / vñ fürdeneingang des Eünigeeichs ein ket 
n were. Darzů zoch der Cardinal Caraffa durch Teütſchland/ als ob er 
fer wolt / do er ghen Maſtrich kam / rit er zů poſt in Franckreich/ gab dẽ 

er ſolt das Rünigreich Neapels angreiffen/ bas wolt im 8 Bapſt ver 
Der künig ließ ſich bereden/ſchickt iooo. Gaſconier auff Torſica/ die 
die beſatzung Paliani gelegt werden. Künig Philipp ſchickt den Du- 
lba das er ſoliche befeſtigung verhinderte wie er moͤcht/ namen zů ſtund 
im ganzen Reich/ beſatzt Tronti vnd Chiett.Es klagt der Baͤpſt vnd 
der Keyſer Carle het nie verwillige woͤllẽ / dz er ðꝰ Bapſt weil er noch Car 
rtzbiſchoff zů Neapels wurde. So hett er nie woͤllen geſtatten dz Carol 

ior zů Neapels ſein ſolt. Er wolt auch auff bitt der keyſeriſchen den Ca 
ů Cardinalmachen/aberfobald er angeipzochen von Frantzoͤſiſchẽ do 
Bauch im Conſiſtorio zů Rom auß ruͤffen / daß dz Reich! Neapels dem 
eim gefallen waͤre. Schickt Peter Strossamirdem Caraffa die beueſti 
aliani anzůſchicken/ der Rünig hielt vmb friden an / aber der Bapſt wolt 
nd3 geſchickt / alſo bzached ð DucaAlba vff r2ooo.Enechr zii fůß so o,pferd/ 
19, German/ jagt die Baͤpſtiſchẽ auß Srofolon/vnd kamen ſo — zů 
wir. | ig aliano 


100000 Pemont ; 70000. 


g zwiſchen Bapſt vn küntg Philippen auß Difpanien Año s6.57.vers 
aſt der vrſach entſtandẽ / das der Bapſt den Cardinal S. Flor⸗Camil 
a / vnd Julian Ceſar in nie ledig laſſen woͤllen/ darũb eingezogen / das 
Sfortza von S. Flor ghen Fleapels ſich heimlich verfuͤgt mitt zweyen 


gen / vnd Marcantonium den Columneſer veriagt/ menderts bleiben 
le. Darauff dann der Bapſt vnderſtund Paliano zůbeueſtnen/ welches 
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giand vnd andere 130 


 ranten Eeingewin/ der Duca hatt auch färiff brucken zůgeruſt Das er die Ü 
mobreinnemmen / vnd von Gaieta auff Neptuno war jim not zufaren / de 
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ccxxvi Das ander buͤch | 
as die Baͤpſtiſchen and doſelbſt abſton můßten/ vñ Vetuli/ Ban 
to Fiunone⸗ Seorentino/Alasro vnnd Anagni mů 
1 die Kanigeſchẽ wider vmb friden an / do een 
geraten voit/beueſtneten ſie Freſolon/ vnd Valmanton ward belaͤgert / der 
raffa zog es mit verwhaͤnung des geſpraͤchs auff / biß er 2000. Bafconier/suchik 

eurffein Velitren bracht Der Dnca feireemienam (iul 
ein/Diconamovrandere mehe. Der Bapſt veſtnet Palian / beſatzt es mitti 
Fuechre/on was ſunſt verjagt und darnach hinein kam / deß gleichẽ hat er Del 
ber ſinet. Er warff vnnd Aß es als ein ʒzů Rom⸗ beueſtnet die ſtate / vñ derſ 
and die Prouiand den Kun igiſchen an allem orten niderzülegen, Man chet 
ſharmutzel bey Puglio vnnd Serrone⸗ aber die Baͤpſtiſchen tr ůgen die bai 
Sarnen. Es hatt auch der Bapſt weniggele/ mode nic knecht auffpeingen/ 
wolfein ändelinsbent C arattazi Bolagna faſt vmbfeslabenlisß. · Ver 
Hhauff des Bapftearı aller orten waren ꝛoooo Italtan iſcher fuͤßknecht / ooo 
ſconier/ soo ringer pferd/bertenfieden feind bey Valmonten angeiffers/ wall 
ſchaffen gebt/aberfie verfaumpte die ſach⸗ überfaben dz (pil.SW 


fie hettẽ jurzet 
gieng es an ein ſchetzen vnd ſchinden / gelt / früchten vnd was vorhands mug 
ch Ansomi c 


erheben Ma badler aber frieds halb/ ſchafft nicht s. Die weil zo 

fa mit cinẽ heufflin auff Aprutz zů / meint er ie vñ außrichtẽ / weiles vnbe 
erobert Centrognera vnd Carropoli/aber mit hilff de ¶Duca warde ſie wider 
ſchüt / vnd ð Caraffa hinderſich ge tribe Malagno warb von Rünigifcben ge 
nen / plunðt vñ ubel haufiere. Die Venediger woltẽ auch zů fridẽ helffen/ fd 
Pꝛobũ Capellã jren Secretari/ð mocht nicht erhalee. Die Boͤpſtiſ che wurde 
oe Pronad wart ed/erlauſtert / abgeſch miert in Balchafar Rangont jrobe 
gefangen, Der Caraffa hatt Achaucb von Rom herauß gelaſſen / alfo wo der 
ca gwoͤlt / hert er frey Rom ablauffen moͤgen / vnd die Baͤpſtiſchen außſchlie 
aherex forcht es geb ein neüwe plünderung ond ſack zů Rom / lag 3 ab Alb⸗ 
morgens zogerauff Ardea vnd Pozigliano /namficein/ das Fam prouiand 
dem bauffengar wol / auff dem ſcharmützel hatten die Baͤpſtiſchen fo auß 


Paliano/d | 
Dipseno/Terracna/Acn 
ſich ergeben / auff ſollichs lan gte 


daſſelbig an ibn ergeben / vnnd als es die Baͤpſtiſchen wider haben wolten ⸗ 
den ſhnen wol hundert ſattel gelert / vnnd müßten eo daocht den feinden l⸗ 
die ſchiff brucken hescen fie auch gern crobere / aber es war vergebens / die Ki 
ſchen plündexten Palumbara. Gleich hernach zog er auff Dilia/ Deere St 
lege ſich mie feinen Baͤpſtiſchen für Rom herauß zů feldt/ Duca der (dam 
Ditta/alfolagendifezwen hauffen nit weit voneinander/ ſharmützelten 
alfo ward Oſtia entzwiſchen mit daeyen ſchweren flürmen/ mit vil plůt vm 
larſt dapffer er hauptleüten erobere vnd auffgeben / alſo ward ein auſt and 
chet auff zehen tag / darnach auff viertzehen tag / vnd ward denen im laͤger 
Oſtia auff des Ranigs ſeiren nit faſt wol / dann ſchier in viertzig tagen MO 
vor ſturmwind auß Gaieta do vil ſchiff mit Pꝛouiſion/nicht Ikom̃en / ſo 
die pferd ab / dann ſi/ allein graß / vnnd deſſelbigen me gnůg zůeſſen bacter 
herten erelich ſchiffleüt h fand vnder das mäl gethan / alſo dz die knecht anf 
geſterbẽ / der wurdẽ eclich erbende.Alfo beueſtnetẽ die Für. Ditien/ lieſſen 
am vnd Vaßquetʒz vndF rauceſco Hortado mit acht ſtuck büchſen auff rede 
notwendiger mun ittõ / verſach fie mit Proutendauß Baiera onnd Lfepeut 
ſechß Monat lang / vnd zoch der Duca ab / gab beuelch man olt Neptun⸗ 
neſtnẽ/ gab den Italiern velaub/andp zũ theil den Spanlern / zog auff 
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I Re er 
mache der Bapſt herin Johañ Caraffa auff den erſtẽ tag Yener Año 1557: 
dersogen zů Paliano mir groſſem faͤſt / vnnd zum oberjten Seldcherzen der 
jen. Der Cardinal Caraffa ſůchet fein hoheyt mic Erieg/wole von keim fride 
achr den Bapſt dahin / das crden hertzogẽ von Ferrer mit bitt vñ troͤuw⸗ 
dahin noͤtiget / er ſolte als ein lehen mann der Kirchen zů ziehẽ/ derẽ das je 
vaͤre/rc. ſagt Philippus der Rünig wolte dẽ hertzogen von Florentz groß 
möchte jm den ſelbigen / vñ auch Octauium Faries dẽ hertzogen zů Par⸗ 
den halß richten/rc. alſo zoch der Caraffa felbs zum Hertzogen / bracht jn 
ff ſein ban / wolt die Venediger nit weiter meh? anſůchen⸗weil fie zůuor 
been beſcheid geben / vñ auff fridẽ gewifen, Caraffa zoch durch Schweitz 
creich / ließ dem Biſchoff won Terracin des Bapſt botſchaffe daſelb ſt be⸗ 
as cr 3000. Eydgnoſſen beſoͤldete/ auffs boͤldeſt / ward von dem Künig in 
eich hoch entpfangen / vnd im handel wolt der Künig nitt faſt willig ſein 
and zůbrechen. Aber Caraffa thet es alſo dar/wieder Chriſtlicheſt Kunig 
dem verlaßnen vnd geplagten hirten der Kirchen zehilff kom̃en folee/wie 
efaren im bauch gehapt haben/ rc. vñ mit zů macht er jm ein hoffnũg auff 
imigteich Neapels/er ſolt die gelegenheit vnd des Hertzogen von Ferrer bey 
ie verachten oder verſaumen/rc. er wolt die Venediger auch auff bringen. 
del im Reich hienge jm an/ vnd war des nie wenig/ das gantz Aprutz hienge 
Hbeuder an. Er er both ſich jmeeinzegeben/ Polagnen/ Ancona/Poliano/ 
9, Wewia/Cajtelangelo zů Rom. Dilborten auß Neapels waredomals am 
6 der Printz von Salerno/Duca/ Sonam vnd ander vil groffer hanſen⸗ 
er Caraffa abgeriche/ gabends dem küng füß ein. Der von Guiſa ſchal⸗ 
?/der Conſtabel Momarins/zauffee/manfolce frid halten/gefiel den 
nondbeften. Aberder Rünigließfihdes Caraffa zůſag auffwidie Sagt 
den friden nit zum erſten/ dañ Philippus hett die Kirchen angriffen/ die 
feinem feiden begriffen wäre Er hette jme Metz abftellen wöllen/ die prũ 


dere munition. Der Eunig fole geben 20000 Eneche/2000.pferd/ vnd zaleız 
Herel des Eriegs coſtens. Der Hertzog von Ferrer ſolt geben sooo. knecht⸗ 
2d/20.ftuct büchſen / vnd ſolt des Büdes oberſter Deldber: fein.Sieteyls 
vnd fie dꝛey/ Meyland Tuſcana⸗Künigreich Neapels/theiltẽ die haut 
Baͤren ſtachẽ. Der Künig verhieß er wolte auch ſehen das er ein groſſe 

quff ————— zů braͤchte. Damit der Duca zů moͤre vñ zů land angriffen⸗ 
eg nieerhalten moͤchte/ vnd ſolte die bundt nuß fünff jar wären. Caraffa 
ß gelt vo künig / zoch Rom zů/ zů Ferrar do ṽgürtet er dẽ Hertzogẽ mic 
werdt / hůt / vnd gabe jme den nammen der Kirchen hauptman / vnd eins 
ers der kirchen. Der Bapſt/ als er gehoͤrt wie der bund gemacht / ſagt 
inc freünd begeren mehr weder die feind/ dann der feind hett ſich ann Italia 
lügen laßen. Der Duca hielt ein Reichßtag/ er hůb ein gůte ſtewr / yedermann 
rt vnnd fein vermoͤgen dar/ beſoldet zoooo. Italiener die er zum theil 
a6 mSre ii die beſatzung legen wolt / zum theil in andere veſtinen / vnnd zum 
jme zůfeld fuͤrẽ In Teüt ſch land ließ er anneitien sooo. Landßknecht⸗ 
auff Trieſt auff Poſcara überzůfaren / So hatt her Caſpar Freyberz zit 


Brause Albrecht vo Latron 4000.durch Lombardey auff Genua zů. Es war 

3009. Spanier wartend / die eingeſeſſen zů Barcellona mit groſſem gelt vnd 

009, kamen auß Mifpanien, Seine pfer d bracht er BERUF auff die tz00. 
2 h > il 





Mariaburg vergifft /rc. vnnd anders vil mehr Letſts ward die bündenuß 
£.Der Bapſt ſolt in Italiẽ 20000, fůß knecht / 1000. pferd/probandgnüg/ 


wey tauſent gůter aiter erfarnen knechten ghen Goetta bracht / vnd zogen 


ließ 








Don Italia cexxix 
zwoͤlff tauſen t knecht zů Ancona finden / do war nicht das er moͤcht auff 
ozurucdes. Racthſchlagten auff vier weg in das Reich zůſallen / fürfance 
anin Capagnen/ fur Tagliacoz zo/ durch Subliack/ für Eira ducale dur 
Für Cliuitella durch Afcoli. Diſe weg S. German waren verlege/ Tags 
vnnd Citta Ducale zů rauch / für Crultella daucht fie das befk/dieweilfie 
en es were kein veſtin doſelbſt. Ir macht was alle zwoͤlff tauſent fůß⸗ 
weytauſent pferd/ deren waren fünff tauſent Schweytzer vnnd Grauwe 
ſyben tauſent Fran tzoſen vnnd Bafconter/ Pronentzalnu⸗. Eürifjer/ 
dert leichte pferd/ zwoͤlff ſtuck büchſen/ fünff hundert ſchufe lpaurn Dil 
dem von Guiſa auff ſein coſten zů zog/anch der Hertzog von Atri. Hie⸗ 
jerfamler der Ducafein volck gegen Apruzer jiraß/ vnd auff den Palm 
he fünffhundere fünffisig fiebe/30g er zů Reapels anß/Eam ghen Suls 
etiAtri vnd in alle plaͤtz do er fein kriegß volck bin befcheiden haet Der 
aue von Triuico ließ fein fon Kofredo inn Cinitella/ der bey zwenizig jas 
b jhm tauſent Jealienifcher knecht zů / vnnd swey fenlin freyer Enecht 
volck. Auch ward jhm zůgeben d Graue võ S.Flor Die Fran tzo ſen wa⸗ 
Fermo/ ſie ero berren Campli/plündertedenfläcen/rudtenauff The _ 
me es ein / belegerten Cinitella/ da můßtẽ fie wol acht rag auff dz geſchütz 
darnach ſchoſſen ſie ein thurn dornider / der warffeinen gesfien cheil der 
mit jm ein / aber es ward alles verſůche / was zů verletzũg vñ gů ergoͤtzũg 
on beyden theilen/ die weyber ſelbs inn der ſtatt brauchten waffen wie die 
Ipleß/büsbfen/zc, So gar nichts mocht Guiſa außrichten norder wher/ 
vor dem gewitter / das er erzürnt / ſagt Glaub Gott ſey auch ein Spa⸗ 
































n. Er klagt hart der Bapſt hieite nichte⸗ er müßcenac laſſen mitt 
offen vnwillen. In des kam Andreas Dorica ghen Chieti rat hſchlagt 
Duca / der num drey tauſent Spanier/ tauſent acht hundert Teücfiher 
em von Selß/vnd viertauſent Landtz kaecht und dem von Latran⸗ ver 
acht tauſent Italianer auß Calabrien vnd Sicilien/ drey tauſent Neapo⸗ 
Anch hatt er fünffzehen hundert pferd/ ſie benhundert küriſſer / der mei⸗ 
Bas er ſich an bern waſſer Peſchara legern wolt / daran er alle brucken abwerf 

B/ 0nnd dem feind wiberſton/ do er aber fach/ das der feind nic für Ciui⸗ 
mmen mocht/ließ er auff den zehenden Mey geſchütz gben Pifcara füren/ 
enorurffe/soch Ciuitella zůentſchütten / Guifa woit jbm vorkofüen, vr 
Sflürmen/aberer ſolt ſchier erſchhoſſen worden fein/es faͤlt wenig. Nebẽ 
enjhmedie vmbligen den bey nacht inn dasläger / machten villeemens/ 
im vil/namen Giulia Ilona ein zunech ſt anfeinemläger/ vnndüberfa 
ie kunigſchen ein [hans die jnen wellommen/isaller hord der Frangoͤſi⸗ 
kein jhre hend Eommen/ wo fieein wenig geeylet hetten. Die Frantzoͤſiſchẽ 
dem ſcharmützel für Cinttella/ gaben für/je hauff were gefiblagen/der 
miflohen/ aber man glaubt es jhnen niet / der Pertzog von Pallano/vnnd 

a kamen mit einem friſchen hauffen auff den fünffzeheuden Mey/mach⸗ 
il das Guiſa abzoge. Die fielend auß der ſtatt/ ſharmützelten⸗ brachten 
üth daruon. Greifer ſchütz ſeind gezelt worden die inn die ſtatt gethan 
ne achthundert. Hiezwiſchen kam auch Dans Walther vonn Diem 
t ſechß ranſent Landßknechten von Genua ghen Tleapels/wareıs.fens 
Be fenlinnamd Duca zů jm/ſieben gab er Marcãtonio Coloßa auff Rom 
ſtatt doſelbſt wider zůbefetzen / darauß der von Se IE vnnd Ladron zogen⸗ 
wurden auch vier tauſent Italianer zůgeben / ſechß ſtuck büchſen. Alſo 
fer vil doſelbſt vmbher / biß das ſich Roccapapa — allen Ana. 
| | | > z 

























































aber zwe yb 
vnnd ghen 
ſtreifft zů beydent 
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Alfocherfic 


Paleſtrino 


no ſpeyſen/ verſehen mi 
Schweytzer ſo Dauptman 
mit ſo vil Italianern onnd zweyhundert pferden. Des ſchickt er vmb 
ziff hundert Spanier / vnnd ſyben fänlin Lantzl 
zwey geſch wader kuriſſer / die mocnsen nit bey zeit 
tzknecht eylten über ein rauch hoch gebür 
der mice feinem bauffen cin bald geſterckten / vn 


ca/der fertiget jhm zů zw 
vnd dem von Felß vnnd 
men / aber die Spanier vnnd Kan 
ereylten Mercantonien 


undere knecht ) 

Kom zieben můßt / alfo ward hernach vil geſchar mützelt vm 
heilen. Balmonte erobert von den Ainigifsben vn ver 
geplündere. Es war auch verkundtſchafft das der Bapftkl 
eMunition/vnnd drey tauſen 
1 Deris von Vnderwalden fůrt ) hinein ſchicken 


—— 
Das ander buͤch 
h Guilo Veſis auß Rom/ mitt zoo. Italianern zůfůß mitt 5 
Lin Teutſcher die zů Montalin gelegen / mit dem reyſigen seig/fyben ſtu 
ſen / bele gert M oncfortin / das ward auffgeben auff« | och 


Shweytzern auff den dienſt wartet. Die | 
gen wol ſie wer en zůſchwach die ſtatt zůſpeiſen / ſchickt die wägen vnnd geſchu 
jnen/ das ſie des ringer vnnd vnuerhin al 


an / ruckten der ſtatt zů /der von 
berglin vnnd bolg zůruck hatten / vnnd mitt güter ordnung 


ſtritten fie/ aber das geſchütz der künigſchen trennet Die ordnung / vnd ſ hl 


die Teütſch 


nung Eamen/onnd verfortheilt / i 
Maſina ein/ die ward geplündert / darnach ward Segna belaͤgert. 


der zů Biulta Noua lag / kunt nit mehr vordem vnzifer der Mucken bleil e 


gert ſich zů 
ca/ali 


volck zum theil/ hielt ſich gegen 


ſo das es leicht faͤ 


en die Italianer inn die fluch 


Felß griff die fei 


bel littend. Coloma feiret nite/nam A 








































tEngel (alſo nen net 


bilff3 


Bäpftifchen wurden des innen/d 


dere werend / zeigten ſich den zů DA 
nd ancinem graben ar /| 
zů beiden] 


Nalſo das die Schweytzer auch in Di 





Uneenrero/Önifader abzogen/Eam ghen Aſcoli nit weit vonrde 


Do biele er ſich zů Turturer/ biß er hort 


tzog von Paliano hielt an er 
volck auffbringen / vnnd wa 
wolte er zwen ſeiner ſünen zů pfand 
In dem kam jhm poſt von Franckreich/er ſolt thůn was 


chet. 


Le/fie hetten einander fhlagen muͤſſen / doch wolt ken 
vilwagen/oder inn die ſchantz ſchlagen. Derhalben bevrlaubet der Due 

jedermann wol/ zalt ab/ Cintrellem gab er 
freyheit/ vnnd erließ fic alleriey ſchatzung vnnd beſchwerden. Es kamſ 
erſt ein friſcher hauffen auß Hiſpanien drey tauſent knecht / tauſent an Si 


ſolte die krieg auß fuͤren / er woleym noch neüw 
s zůſchiff dienſt 
vnd geyſel in Sr 








das Gulſa Franckreich zů wolt. De 





lich alles mitt banffernerfeke 
anckreich ſchicken/ wiet 
der Bapji 


darauff crobert er Angorana/ Maltignano/Roccamarro⸗ Filiag mano. 


ſculi ward 
ward ein a 


Yom/Colonam verbarzezjeiner 
Asmergaw. Segna wirt erobere/alleser 
außgebrent / vierzehen ſtuck büchfen er halten/ vnnd ein wenig pr 


309 Tolomma ghen Ponteſacco/ vnnd wolt Poliano belaͤgern. Inn de 


dapffer geſchar mützlet / dz beyzwey 


bunderrfarcelgeläre wurden 


uffrůr zů Afcali. In ſollichen ſachen beruͤfft der Bapſt den Gui 


das geſchrey wie S. Quintin inn Pica 


Conſtabel gefangen. 
ſagt er wolt verſorgen 
ben muͤßtẽ / dargegen foledieweilder 


ſolon wid 
vnnd der 





ergeben. Aber der Duca wu 


belaͤgerung 


Dowarddem Bapſt gelegen vom friden et was zeha 
das die Frantzoſen in ze 
Ducains 


Ducadalba zeücht wider a 
ſtochen/ zerriſſen vnnd geplu 
oniand. 






rdey erobert / der Frantzoß 


hen tagen ab der Kirchen bo 
Reich ziehen/jme Amagni 
fr wol das Guiſa auff Frãckreich zů 





Bapſt ſchwach / ließ die port zů Rom eennen/ zog dem Colo 




























Don Icalia ccyxxi 


peiffe hembder bey nacht an / vnnd gaben die kreyden Kiberrades willens 
zi ler Zů Rom ale das geſchrey ward/wußeniemandsnoch wo 
eradeen ſolt / ob fie do die Baͤpſtiſchen zů Tiuolten außnemen / oder inn 

Hi 


fallenwolsend. Deß halb ſchickt Caraffanachdem vold es ſolt ſich ghen 
dann erwolenic das die burgerſchafft zůr whoͤr griffe / auß vrſach er 
olewolüber jn auß gon / vnd die Colo mneſer den beſten theil gewinnen⸗ 
sallein mic feinem volck inwendig der mauren vmb / mitt windliechtern 
m̃el / vor ab bey S. Johans vnd vnſer Frauwẽ Maior thor. Das was 

eſt anſchlag / dann etwa drey ſtund vor tag kam der vortrab des Duca 
02/08 ſahẽ do den glantz von liechtern/ alſo das ſie bedaucht jr fach wer 
bar. Auch waren vier ringe pferd außgelaſſen / die auff die beuth wo! 
daucht die ſpaͤher ein boͤſes zeigzeichen/ meinte ſie weren kuntſchaffter. 
Eundrfchaffed3 Petro Strozza mit oo pferdẽ / io. fenlin Bafconter auf 
Tinoli ghen Rom / vnd das volck ſo die ſteaß zů ner waren von Duca ge⸗ 
Dave nie recht gefuͤrt/ harten des wege gefaͤlt. Allo wie es tag vnnd krin 

an der posten der jro begert / meint der Duca dic kreyden wer falſch/ die 
olomrzefer geben /das fie woltẽ/ ſo bald er einfiel die porten auff thůn / vñ 
läuffmacen, Etlich ſagen der Duca habs thon den Bapſt zů beſſerem 
beingen / ſey nie willens geweſen die ſtatt einzenemen / har mit nit ſcha⸗ 
he wie vormals. Andere woͤllen es ſey geſhehẽ durchs Bapſts anſchlag⸗ 
friden deſt froͤlicher mache doͤrfft / weil ſollichs indes von Guiſa augen 
en. Der Küunig von Franckreich fordt alſo den Guiſa heimlich/ vnd chet 
ſchreiben meidung/der Bapſt ſolte fein fach am beſten anrichten / nach 
mülen gebe/ vñ als er vernõen das man vmb friden handlet/ ſchickt 
Lwider heim dem Hertzogen zů Paltano. Vnnd als der Guiſa vraub 
der Bapſt / es wer doch nit des Fünigs meinung das er ab züge. Der 
ja / nach langẽ zanck fprach er were ee des kunigs nit / ſo were es doch 
meinung/ vnd mußt ſein. Der Bapſt erzürnt und ſagt / Nanhauwet 
nun hin / jr habẽ mit dem kriegßnolck ſo er üuber das gebürg bracht/ Rem 











































1. In dem plaget Colomna Paltana. Der Duca lag zů Genazzans cin 
daruon / do ritten der Caraffa vnnd er auff vñ ab zů ſam men ghen Caut 
ůhandlen / der ward alſo beſchloſſen. Das der Ducafole im nammen 
in Hiſpanien ghen Rom ziehen /dem Bapſt den fußfal thün / vnnd 
ſuß Eülfen / geborſame leiſten / wie er ſich dann von anfang erbotten hett. 
andern ſolt er auch kein kriegßuolck ab der kirchen boden ſchaffen. Zum 
Ate er Anagni vnnd Fraſolon wider geben. Zum vierdten ſolte er dem 
leit geben mic feinem volck / welchen weg jhnen geluſtete inn Pemond ze⸗ 
urch des künigs land. Züm fünfften der Bapſt gebe alle bünddetnuſſen 
rbund ſich vnd wolt künigs Philippen freünd bleiben. Zuͤm ſechßtẽ als 
jeden fo einem oder dem andern herzen gedient / wider den oder diſen / ſol⸗ 
gen fein auſſerhalb Marcantonio/ Cologna/ Aſcanio / Cargna / vnd dem 


one Ritter vnnd Burger zů Neapels / des Bap ſts aͤnckel / der dem kü⸗ 
ner. hett / das er zů gůten handen daſſelb einneme / verwhare / vnnd inn 
often mitt acht hundert Enechten/ die da von beyden part heyen befoldee 


ům achten was man dem Hertzogen von Palian/ ſo Marcantonto 
A ein geſetzt 


hlechtedienjt bewijen/der kirche ſchlechtẽ nutz beache/cuch felbe wenig 





















































Bagno. Zum hebenden Paliano ſolte mar ziüjtellen here Bernars 


t/folang bebielte / biß das man der ſachen eins wurde darinnen zůhand⸗ 












































Rino allo. Auff die jnſel Rius alto/Anno Chriſti vierhundere zwentzig / oder wie die A 





Dererfthere IS 
tzog zů Vene= 
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cexxxij Das ander buͤch 
eingefege/wasmandem Caraff a / was man der kirchen für erlichne [hadeg 
folle/mit allem wie fürt hin den feiden zůhalten veranlaße man auff den 
fa/ daſſelbig zůhandlen inner ha Ib viertzig tagen am houe bey dem Kün 
fpanien/dobin er ſich verfüge wolte. Alſo zoch der Duca gleich mitt dem! 
von Aquila ghen Rom / ward wie ein fon vom Bapſt entpfangan vnnd 
er erloͤßt alle die in ſe ine⸗ Runige geſchefften gefangen, wolt nichts für 
ven/wiehodbesjbm der Kunig an both. Hans Walt her von Hirn heim ſt 
Neapels/ſeine knecht ſtieß mar vnder den von Ladron / drey fenlinlichn 
Keich/die andern fürt man von Gaieta auff Lombardy vnd Pemont zu, 
Caraffa der bey dem künig gewefen ward gůter beſcheid / vnd gab der ku 
Hertzogen von Paliano die herrſchafft vnd ſtatt Roſſano in Calabrien mi 
tittel ein Printzen(die jaͤr lich 10000. ducaten tregt. Dem Caraffa gabım 
dem Ertzbiſtumb Toledo 12000, ducaten penſion. sooo. ſchanckt man jhn 
Alſo hatt ſich der krieg erhaben vnd ein end genommen, 


Kon der ſtatt und land Nenedi 


„ SiftVenedigerwanein land nammen vnd nit ein ſtatt na mm⸗ 
ſen/ dan die ſtatt iſt nit ſo gar alt / wie du hoͤren wirſt. Es hatt 
Bi geben vmb die zeit do man zalt nach Chriſti geburt drey hunder 
RE, etwas barnacı/das auß Scytia kom men iſt ein grimmig vnnd 
an volck/dasmandie Hunen hatt geneñet / durch welches haͤr nach 

der in Europa groſſen vnd mercklichen ſchaden genommen haben. Die 
an in Thracia zů wůten / vnd kamen alſo durch Mefiam,ond Illyricum 
kam. Als aber die Venediger das vernament / die dozů mal noch auff d 
bie auſſen bey Adriam vhoneten / flohen fie das moͤre auff die kleinen 
deren nun vil darin / vnnd nahe beyeinander lagen / vnd ent hielten ſich 
vie ſſe mochten. Bald darnach fiengen fie an zůbauwen auff die jnſeln/ 
funder auff eine die fie Riuo alto nannten/ das iſt zů Teütſch cin ik bach 
das more was do erwaszieffer weder in den andern inſeln /oderdiejnfel gie 
berüberdaswafferdann dieandere, Alfo ward der erſt grund diſer ſtatt 






ſprechen wierhundere fünfftzig ſechs. Die erſten anfenger ſeind gewefen® 
Padua / vnd bald darnach fing die ſtatt anzůnem men in gebeüw/ gewalt 
ſchafft / reichthumb / land vnnd leüt⸗ zů waſſer vnnd zů land / das ſie auch gi 
feln/fEere vnd kunigreich inn ferren laͤndern vnder ſich bracht / wiewol der 
zů vnſern zeiten ihnen vilgenommen hatt. ie 


Don den Bergogen und Oberkeit 

| der Denedigern. | 
EM jar Chꝛiſti 700.baben fie den erſtẽ Hertzogen geſetzt / aber dauo 
die gmeins regiert durch oil Tribunos oder Zunfft meiſter vñ Ce 
‘ven /die wurden nun etwanin jren aͤmptern zwitraͤchtig / vnnd 
F die Longobarden vnd mißgünten inen jr freyheit / das fie niemat 
ten vnderworffen ſein / vnnd vermeinten jr weſen gar vernichten 





voll 
2) 







wurden die Denediger rath vnd wur ffen ein Hertzogen auff/ vn d dem 
hellig werẽ / vñ jrẽ wid ſechern widſtad thůn möcht, Aber mit d zeit ſeind ſ 
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Don Italia. ccxxxiij 
mit jrem hertzogen vmbgangen/iſt es an derſt war/das 
man von jhnen ſchreibt. Vrſum den dritten Dergogen 
toͤdteten ſie in einem auff lauff. Seinem fun Adcodaro 
ſtachen fie beide augen auß/nachdemer cin weil hatt ver 
giert. Den zehenden hertzogen mit namẽ Obelier/henck 
ten ſie an galgen / vnnd zerzarten feinen leib zů kleinen 
ſtucken. Dem derischenden toͤdteten fie in der kirchen. 
Den vierzehenden verbranten ſie ın feinem Pallaſt / vñ 
das geſchach anno Chriſti o5s. Den fünfften ſtieſſen fie 
in ein cloſter Den abe vnnd zwentzigſten ſchickten ſte in 
das ellend. Den fünff vnnd viertzigſten Reinhard ges 
nennet verſteinigeten ſie. Den ſieben vnnd vierssigflert 
wurffen ſie in harte gefencknuß. Dem fünff vnd funff⸗ 
tzigſten ſchlůgen ſie ſein haupt ab. Man ſchreibt auch 
ne © darneben / das ſie zů diſen toͤdten Kleine vrſach haben ge⸗ 
am offtern mal durch auffrůr ſollichs begangen / wie daun zů zeiten duch 
geſetzten Der tzogen jhe vorfaren vnuerdienter todt gerochen iſt worden. 
ich nun bie růwen / vnnd laß es bie verantworten die fsllichs von jhnen 


Der nachgemeldt Caſpar Contarenus /gedenckt diſer handlungnitt 
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m Senat alſo. Welcher zům Hertſogen erwoͤlt irt/ der toth für fein 
dem regiment / vñ wirt nichts on ſhhu gehandlet von dem Sansr/nch 
etwas von dem Senat. Kompt er auffein zunfft ſo hater nit mehe ge 
n / dann der ſelbigen zunfft oberſter meyſter. Es iſt ihm der gewalt dee 
nitten / das er nitt weiter bandlen darff / dann ſo vil hmm duch geſeth 
beniſt Seiner gezterd halben wirt er gehalten als ein Küntg Dauner 
n küniglich gewand ven purpur oder geld gemacht. Vnnd auff dc 
geer ein Rünig iche linten haub/die vmbfaht ein purpur hůt vinbger 
eim guldin Franz. Im Senat ſitzt er gleich als auff etm künſglichen 
le bur ger/ anch raths herren / ſo ſie vor jm redẽ/ entbloͤſſen jre haupter 
or jm als vor einem Fürſten. Alle bziefffo vo dem Senat geſchribẽ wer⸗ 
inweg geſchickt/ werden verſiglet und außgeſchickt vnd feinemmamen. 
en wañ ein geſatz auß gach,/wirces vnder ſeinem namen publiciert. Die 
und ſylberin muüntz wirt auch geſchlagen mit ſeiner bildenuß vnd namen. 
alnallendingen wirt er der gemein fürgeſtelt als een Eünig /aufgenom ⸗ 
sjin der zaum im gewalt nit gehenget wire. Nach jm ſeind ſechs herzen er⸗ 
On ſechs zünfften / vonjerliher sunffeeiner / dann die gantze ſtatt wirt in 
unfft get heilt/ vnd die ſeind rarhgeber / vnd er handlet nichts on ſie⸗/ vnnd 


9 


edarff er nitt wenden in ſein eigen nutz / ſander můß ein herlichen bracht 
ven wie eim Fürſten gezimpt/an dſt ſeine erben muͤſſen nach ſeine m todt 
ommen gelt theür gnůg bezalen Er můß vil trabanten die vmb ihn 
er außgath erhalten / vnd vier mal im jar auß alter gewonheit zůrich⸗ 
oſtlich mal für so oð 70. burger vnd rathßherren. An vnſers herzen Auf⸗ 
gather mit ſampt dẽ biſchoff vñ etlichẽ beſti mptẽ bargern in ein hüpſch 
lich ſchiff Bucentauro genat / vnd fart auff das weit möre / vnnd nach 

h ſeiner vorfaren / wirfft er ein galdẽ rin gin das moͤre/ vñ bekent mit wortẽe 

EN das er⸗ 


lbt man ibm alle jar auß dem gemeine ſeckel vierthalb raufent galden, “ 


mn woͤrtlin. Aber Raphael Volaterranus zeücht etliche an, Von hern — — — 
dgewalt des Hertzogen von Venedig ſchetbt C. aſpar Contarenus eier — 


Bampenicht lenger dann acht monat. Domit er aber ein grogen bracht fa? Fotos? 


nkommer, 




































ccxxxiiij Das ander büch 
das er damit im vermäbler das moͤre zů einer ewigẽ herrſchafft. Es braucht 
darzů der biſchoff etlich Ceremonien⸗ vnnd fo bracht ein end hatt / faren ſi 
snmb heim. So manein Hertzogen woͤlen wil / mag kein menſch wiſſen wo 
bis fallen wirt / dann fie beſchicht durch das loß/ darumb darff ſich kein 

ger darauff [pigen/oderdurd) gaben darnach ſtreben. Als bald aber ein 
Dergoggewslcwire/ ſchlecht man neüwe mung mit dem namẽ vnd bild 
Hertgo gen/ vnd wirt der Hertzog mit groſſe m bracht von den ſchiffleüten 
Marven maͤrckt getragen / vnd er wirfft on vnderlaß neüwe müntz vnder 
namen geſchlagen vnder das volck / biß er getragen wirt zů einem beſtimpte 
do im der fürſtlich hůt wirt auffgeſetzt. So vil von dem Hertzogthumb. 
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1.iar Felix Cornicula 1.tar Thendatus Vıfi 


Sie namen der Hertzogen fo ſie in 


vnnd zwey jaren nach erbauwungder ſtatt auffgeletse und gehabt haben 
auch die zal jrer reglerung will ich hie haͤr ſetzen. = 
Iarzalchrifi zalderHergogn Namen ; monat tag, 
679 1 Panlucius Anafeftus 20 6 
Zi 2  Marcellus Tegalianus 9 | N 
Ze, 3  Vrfüskypatus 11 erfhlagen En 
737. 1 keim Herzog ge dwefen [under hauptmanner.Dererfiderfelben fward Dom 


fon 2.iar Iulianus Ceparius 1.tar Zianus Fabritiatins ettlich 


tag warderplendt. | 
743 4 Theodatws Vrfifon 13 erplendt ©‘ 
755 5 Galba L erplendt veriagt 
TS 6 Dominicus Monegareus 5 erplendt 
751 1% aber drey iar lang durch Zunfftmeifter geherfchet Worden 3.iar 
754 7 Moritg Galbanus ſampt feinem fon x 
8 Tohannes 3 beyde ins ellend uertriben 
Morit,. der iunger 9 
804 9 Obelerius ſampt feinem bräderBeato Anafeften geheijfen auch Va= 
lentins 5 zu ftucken gehau wen 
809 10  Angelus patrikiatius 18 
827 1  Iuflimianus Pairiktatus zZ 
329 12 _ Inhannes Patritiatus 8 1: m ein clofter uerftoffen 
836 13 Petrus Tradoniens fampt feinem ſon Iohan. 529 iarermördt | 
846 14 Vrfis patritiatiusBadoerofonftgenant 17 iar 
880 15 Iohannes patritiatius Badoerus mit Petro unndVrfo fei=. 
nen brüdern 6 abgeftanden 
837 16 Petrus Candianıs enus j 
838 17  Petrw Tribunus 21 
909, 18  VrfisBadoariw 19 tritab wirt emmunsh 
928 19 Petrus CandianusTl. 11 
932 20 PetrmBadoarw _ 3° 
935 21 Petrus Candianus III. 17 
952 22 Petrus Candianus IIII. 17: züftuckengehaulves 
969 23 Petrus Vrſealus 2 Writ heimlich albbh 
971 24 Vitalis Candianus ı Tritab !'‘ 
973 25 Tribunus Menius 14 Tritab 
997 25 Petrus Vrſeolus II. 18 
1005 27 , OtthoVrfeolus 16 wirt abgeſtoſſen 
1022 28 Petrus Centranigus v4 wirt abgeftoffen 
1026 29 Dommicus Flabanicus 10 4 
1037 30 Dominicws Contarenus 25 9 
1064 : 32 Dominicus Siluius 20 
1084 32 Vitalis Valerius 01 
1097 33 Vitalis Michael 3 3 | 
1100 34 Ordelaphs Faledrus 19 21119 


zweyhundert ac) 













































































2 Don Italia 108 
dlderHensogen Namen , | lirmomtag .. , AurChr. zal der Heygogen , Namin _larmonattag. 
—— Mh 1316 $8Laurengcls 4 

11367 So AndresContarinw 14 | 
1381.61 MichatlMaurachd ° 4 
1400 63 Michael Sthenus 23. 
1413 6.4 Thomas Macenicus „AO 


> Deminicus Mänfocenlis 8 
8 Vitalis Michael 17 ermordt 
, Sebujlianıs Zians 8 
» Aurius Mafcopertus 14 
Dieergath ineinclofter 


Henricus Dandaulm , 12 aaa DapelknFofierm, „36 


1464 67 Chriftophorus Maurus 


Petrus Ziatis‘ .,... ., 22, trittab — 
1473 68 Nicolaus Thronus 1 
1 
1 
7 


acobus Tempos 20 
"Marinus Maurocenus 3 
nerius Zenue 16 
ren Tempulus 7 
7 lscobuscontarenm 4 
Diſer iſt abgetretten 


a: 


12474 69 Nicolaus Marcellus 
25 1475 7° Petrus Morenicus 
2477 74 Andreas Vendraneus 
‚1478 72 lohannes Mocenicus 


Erlen 
8 \ 


an AN 


48 1öhannes Dindalus 9 9 ‚24835 73 MarcusBarbadreus 9 
49 PetrusGradonem,, 22 9 1485 74 Auguftinus Barbadreus 15 
‚Marius Georgus 10 10 Diſer iſt abgetreten alters halb 
ı lohannes Superantim ı6 6 150075 LeonhardusLauredanus 19 8 20 
2 Francifceus Dandalus 10 10 1520 76 Antonius Gemanus ı io 2 
$ 3 BurtholomemsGrädonieu 31 26 1922 77 AdressGritii is 7 a 
4 Andres Danddm” 18 8 9 153878 PerrusLaudus eg 
5 Marin Falier 7 ....6 1545 79 Francifeus Donatus 8 
7) Difer was auffrärifch, w ardenthaupt 2553 80 LanrentiusPrilen 9 
Iohannes Gradonic« 1 3 27 1535881 PetrusPruli_ 
Johannes Delphinus 3 


ER N — a ee 
cil auch nice vnbillich jedermann fich verwundert der Denediger Regi⸗ 
angwirigem ſtand / vñ in fo gůter ordnũg wie es verpliben moͤge / wil ich 
lanzeigen / darauß abzene men/ wo ober keit vatterlich / vnd die vnder⸗ 
umblicher ghorſame vnd vndtrthaͤnig gegen einander geſinnet / das ein 
kegiment deſt⸗ ſteiffer iſt. Dann als im 1382.die Vene diger ſchier gar einge⸗ 
en Genueſern/ vnnd der gmein ſeckel erſchoͤpfft / vnd das nit mehr dae 
iunderhalsung vorhands / auch gantz groſſe theüre/ alſo das do galt 

gzoder ſeſter Esınzwenguldenahebagen. SE | 
argo oder Heydenbeer j. gulden v.basen: 
sgroßhonen ij gulden i hatnn 

nolen oder welfh runderbſen ij gulden Liiij batzen 











—59 iij batzen ER ET TRIER EEN 
it wein ij.gulden xiiij batzeenn. 
ſclecht wein j gulden vij batzin 
en fleiſch geſaltzen ſtebenthalben creützer 

friſch fleiſch v. creützer. — 
batzen. and | 





m 


mic hola j.guldenip. 
ſaltz v creützer. 
nder halben crecützer.. 






— *8 










msudiferzeit waren ehalich burger / die ent bothen fich gegen einem erſa⸗ 
Rach / vi gaben dem gemeinen nutz zu gůt freyes willens dz wie nachfo 


Tea” | 
4 Br 





Ige: 
Da: Marx 
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fon ſampt vier armbruſtſchützen vff ſeinẽ koſtẽ zedienen ſo lang vñ der krig 


ſe ſum̃a gelts/ ſchanckt er jro alle Iinß daruon fo lãg der krieg wheret. Er ga 


zůziehen wo hin die herzen wolten 











ccxxte Das an der büch 
Der: Marx Triuiſan / ein Hauptman ůber die Galer/gab ſich dar eygner 
Her: Marp Storck gab dar ſe in perſon mit dreyen armbruſtſchützen den 
tzen krieg zůdienen in eignem koſten _ * 1J 
Der; Mary Pologab ſein perſon vñ ij. knecht s. monat lang in ſeim koſtu 
feld zeligen —— 1 
Dar Andreas Vendran gab ſeinen ſon dar / vnd zu zalen zo. armbruſt (bi 
ye acht ducaten auff einen den monat / den gantzen krieg auß. 2 
De Päulus Nan gab fein eigne perſon j· knecht vñ 2, armbruſtſchützenn 
nem eigen koſten biß zů end des kriegs. 9— — J— 
Der: Bandin Gorzon verwilligt 2oo. ducaten vnder witwe weiſen vnd ge 
nen im krieg außzet heilen / vnd ein gantzen monat 36 bezaten alle armbruf 
gen ſo auff Galeen zůer halten Er gab auch ſein eigne naben oder ſchiff de 
Zie herrfWafft deſſelbẽ notturfftig Vnd dieweil er ʒůuor der ſtatt gelihen di 


dar feine ſün herr Niclauſen vnd herr Johan / vnd den dritten fo bald er beit 
mic ſo vil arm bruſt ſchützen ale die herr ſafft von jhm begert / die felben biß 
des kriegs zůer haltfe. N a — —— 
. Dex: Stans Gerhart wolt die wacht am einfar mit zweyen feinen ſoldner 
ſo halten biß zů außgang des kriegs in ſeim koſten wie er zůnor gethan. 
Herz Franciſcus Mezo ſagt er wolt auch zůſchiff dienen mic ſampt dreye | 
bruͤdern⸗ vnd x. armbruſt ſchützen verſolden/ ſchanckt verrer 4000. guldẽ ð 
daſſelbig anzůlegen zum beſten nutz. J 
NHerꝛ Donat von Poꝛt wolt ſelbs züfcbiffdienen/2.monat to.arm bruſter 
folden/wicwoler zůuor im krieg gefangen / vnd gerantzonet vmb iooo.duc⸗ 
NHerr Maryx von Zara ſchanckt der ftate2000.pfund/ thůt ein pfund 4b 
ſo er vo: der ſtatt geliben/vnd wolt ſich wo bin man jn befherden/bzauchel 
"Her: AifahnCharefin Cansler fo anckt die z00. ducaten ſo er an fan get 


der fEaee geliben/ond-fole fein brüder Johan der ſtatt mic einem jagſchiff d 
infeinemEojten/funftfolcer erhaltens.monatlang s armbruſt ſchützen. 
Der Ylaral Tagliaperra gab fein eigen perſon dat ſampt einem diener / 
Lang der Erieg werer wolt er erhalten vieranmbnft ſhützen. j 
Der: Jacob Ladelmariagabf ein perfon dar ſampt zweyen dienern vff ſe 


ſten den krieg auß / vnd verhieß in die att 1000. metzen korns zebringen — 
Der: Peter Paulus/vnd Johan Zacbärias gaben je perfönendarfampt 
armbruſt ſchützen biß zů end des kriegs in jrem koſten/ vnnd ſchanckten v 
ſent gulden die ſie der ſtatt geihen. Run up. rue 
Der: Paulus Trinifan wolt armbluſt ſchützen ein Monat erhalten⸗ 
50.{oldner zwen monat/ye Monats eim 4. ducaten geben / vnd in eigner 


Rue ER EEE 












— 
D-And:es Sofcarifampt feine baudn mit zweiẽ jrẽ knechtẽ entporedh3 
Der Bernbard Candeco/ vnnd herr Berutzo Surian / gaben je eigne 
dar/südienen biß zů außgang des kriggß. N 
Der: Barebolome Derura/ wolezwo Galeen beſetzen vnd fie befolden 
menſchen auff ein Galeen / ſampt ao. armbruſt ſchutzen / vnd ſeinen brůde 
Hanſen mic ð. gferten darmit ſchicken/ all in ſ eim koſtẽ biß zů außgag dest 
jecniram Enecebiß su enddtstrıege/ichalttand ð hereſwafft 4005. 
"SD befoldet 40,atimbzufe (hüge/für yedẽ ein monat e’ducare a A 
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er! 
































































































Don Stalin. ccexxrxvij 
er: Peter Mozeniger gab ſein perſon dar / ſampt zweyen armbruſtſchützen fo 
krieg weret. 
MNiciaus Lange wolcein galcen mit izo · mañen / vnd 40. armbruſtſcugẽ 
vnd ſie den krieg auß verſoͤlden. 
Marx Capotorto both ſein eigen perſon ſampt acht ſoͤldnerẽ⸗ biß zů nd 
Bin ſeim coſten. 
Ar toniLobanoborh fein perfon dar fampe zweyen ſs Slöneren vnd (einen 
z zů end des kriegs auff ſein eigen koſten. 
Niclauß Sieß ſein perſon⸗ ſampt zweyen ſoldneren/ vnd verser bundere 
seht zinbesalen wen monatlang. - 
Mars Srädboch dar fein perſon fampe zweiẽ ſo ne big An end des kriegs 
rAnthon. Juſt inian wolt wie vo anfang biß zů end in ſeim coſtẽ dienẽ. 
— fein perſon dar/ vnd zwen ſoͤn auff ſein coſten zůziehẽ/ 
— Baden vontso,foldnern/vad 40. armbruſtſchützen zů beſetzen vnd zů⸗ 
ptden ſchiffleüten vnd ſteürleüten ein monat tlang. 
| ans Pafinn gab ſein ſon her: Hanſen dar / biß zů end des kriegs/⸗ vnnd 
der ſtatt den zinß von 4000. ducaten ſo er jren gelihen. 
en Mat hiß Faſuol von Chloza gab ſi ſich vnd zwen foͤn dar zedienen⸗ dann er 
ders nicht / vnd hat im krieg zů Chioza verloren bey t2o0o. ducaten / vnnd 
für ſe in ranzon zalen toooo ducaten. 
Donat Rauagnan entboth ſich ein wacht Zůerhalten an der zZůlaͤndi mit 
mbruſt ſchützen. 
? Donat/ Iohann/ vnd Bartholome Verard gebruͤdere/yeder mit einem 
er/wolcenwieanfangsinjeemcojtenbißziendimkriegbleiben. _ 
2 Antoni/ Jo hann Darauingebzudere/ mic acht folöneren in jrem coften/ 
biß zů end des kriegs dienen. 
Rudwig võ Ofen für fein perſon vn 4. diener/wolt biß zů end des kri iegs die 
hanckt auch allen zinß von dem ſo er gelihen. 
r 7 vnd ber? Krantz Rouers/ent bot hen ſich wie vonn anfang bifizum | 
16 kriegs on folder zedienen. 
Lien hart von Laguellen/entboth ſich fü ampteinem fei ine knecht zedienẽ. 
diſe und andere vil mehron zal / entbotten ſich / vnd dienten auch nach jrẽ 
en/auff eigẽ coſten. Hingegen was die Ober keit auch nicht laß das gůt zů 
n / domit fie die andern burger anreitzten / inn noͤt en jrem vatterland zůze⸗ 
en / machet etlich zů Edelleůten vnd des groſſen Raths / als nemlich 
jalin Cautz ler Careſin Joͤrg Chaleri von Candia Niclaus Paul 










ni Darduin Niclaus Ruine Jacob Vih man võ Cadiẽ 
vTriuiſan Johan Dardu Darx Paſqualick võ Can 
bCondalmar Ludwigvom Sen diem. .  . (fan 
16 TanıvoS.YTar Marp Stord Paulus Crifan võ S.Ca 
Baron Go Peter Bezin Dans Schgark 
-aualvon Veron Bartholome Baruth Hans Garʒon 
| Niclaus lang | Peter Zacharias 
MParyx Starlard Andreas Vendram 
Frantʒ Metz Frantʒ Gerhard 
Niclaus Tagliapetra 


sie auch noch ein ud: das ein yedes regiment lang behaltẽ mag / die verſchwi 
beie/weldpee vnder den Venedigern gar ſteiff gebalcen wire/ deſſen cin ſchoͤn 
fpilfürgangen beyjnenimjar a des Carmagniola jrem a 1 

er jnen 












ER 8 
Bas ander buͤch 

sargwänlichbandlee/vi fie 
land/ alſo ſchreiben fiej 
rach / dañ fie wolten ſeins rat 
mad im [ad/ vñ do helffen möche/ 
ward wolempfange 
gen /in den Eercher gelegt / 
banprec. Nun hatten die 
ſtalten ſtaͤts auff den 
grund erfaren wolten 
oder anders bewegen laſſen ber/ 
janiemandsharcsargwo 
re/vnd iſt aber ſolcher rath 
ich vmb jrer vilewillen hreberfegen will. 

Die Dberften Raͤth. 
Der: Lup Mozeniger 
Der: Marp Eritʒ 
Der: Scans Balbı 
Herr Niclaus Donat 

Von zehner herren 
Marco Barbarico 
Bartholo me Morezin 
Ludwigs Venier 
Johan Contareni 
Noꝛentʒ Capello 
LNazaruos Mozeniger 
Poulus Criuiſan 
Martin Lando 
Nun der Venediger auffgang/hat vaſt 
ſich zwiſchen den Biſchoffen zů Aglar v 
der gern der hoͤch ſt fein wol 
vmb das 720.jar/vnndweildie Venediger 
ard jnen et was herr 
Then moͤre / daſſelbig vor den G 
fo das fie den Gieſſen vnd Golfen vo 
teten vnd verfaben. Als nun der gro 
phoro in ſpan kammen/ 
mit dem patriarchen an / welche 
halben ſie dem Grauen ſtatt vnn 
gleichen hielten es die 
mer vnnd andere int) 
vil ſtett / brachten fie in jren gewa 
ula/Refina/diejnfelon 
ein zů Venedig/ ſu 
fie Raguſen/ Tragurie 
cin vrſach an die Hadrier/ gſelten 
lag / alſo dz fie die 
drenſer an, wider 
ns lad ab/ wz eram 
drenſer oder Zar er / wie man fie jetz nent⸗ 


verſaumpt hatt im krieg wider den 
ff den achten Aprillen er ſolt kom̃e 
ẽ wie doch fridẽ ze machẽ / weil der Feyferk 
ſich auff / putzt vn ſtrich ſich ha 
mic gůten worten biß zum abent auff 
gefoltert / bald jm ein knebel in dz maul gebunde v 
Denediger abe Monat in der ſachen jne verargũ 
s/eaehfchlageen wie fie jne uber kom̃en / vnd dent 
do der fich ſein gwalt / mhuͤt / gab⸗ 
die fach ehe ſie zum endt gerichtet⸗ zů offenb 
zgen/dardurch er villeicht verwarher word 
ſchlag nit durch wenig per ſonen gehan dlet word 


n im pallaſt / vnd 



























⸗Noch war nieman 





acob von Cafa 
Alevander Joͤrg 
An dere herzen zum 
Rarb verordnet. 
Maryx Teupolo 


Marp Dauolin 
Scipion don 
Fauſt in Mion 
Benedict Heman 
Michel Duobo 
Jeronymus Canal 
omobon Gritti 


fein vrſach von geiſtlich er zwitr 
Srado ein geriſſen / das der ſelbi 
chẽ tittel tragẽ / biß zůlet ſt ſie abg 
ſich erſts an die Griechiſchen 

en ſelbigen übergeben im Da 
barden vnd Hunen zůbeſchü 
rvaſt biß ſchier zů gon Raueñ 
mic dem Griechiſchhen Keyſer 
Griechen / bald do fiengen fi 
MarinuszuComaclo beyſtend 
dland abtrungen / vmb das jar Chriſti ss 
ch mit dem Parriarchen/ die 

uͤberrumpelten fie Parentzo / Pola vnnd 
Ic vm̃ das jar 960. Deßgleichen Spalaree 
d hauptſtatt der N i 
eirin Dalmarıen genät. Ders 


biegen fie fib an 


Sclauen zum theil au 


nder auch hertzog 
n/ Sebenico vnnd 
fi zur ſtatt Claurero/die mir Padrien in 
ßmachten. Darnadı namen ſie ſich de 
den Grauen auß Croatien/herin Murtziuar / vnnd tran⸗ 
möre bart/alles vmb dz 10c0 jar. Als ſich het 





Hadrier allgmacb au 









































Marppolan“ 
Bertuʒo Morezin 
Marx Meneus 
Jaco Gabriell 
Jiclaus Bernhard 
LudwigScarlae 7 
 DBerardoMi 
Merin San 
Lorentz Donat 
Tomas Michel 
Sürmünder der On 
- Sanein Viaro 
Frantz Loredan 
Paul Carrer 





aretiner/ wurden jre Ei 


Belgraden. Gleich füd 


der gſell ſchafft vnd frei 

















Dot Ita lia. cerrrie 
dee Dencdigerbeforgen/gabenficfihan Rünfg von Vngern /das halff 
Zwasden Denedigermcben/eroberten die ſtatt vnd herrſchafft / eignetens 
ſelbs zů im jar to50 vngeuorlich. Vmb das jar tso.bernac vnder dem 
das ſie das globe land fo Hertzog Gottfrid eingenommen/ beſchirmen helf⸗ 
ten/ eroberten ſie am fürfaren Smyrnam in Jonien gelegen / füren fort 
in Syrien als jetz der ſieg im ſhwanck / machten cin pact mit dem Patri⸗ 
onn Hieruſalem vnnd den Reichs Fürſten (dan der Künig Balduinus 
anonto- von den Heiden gefangen) das in yedem flecken des Keichs fie 
den/ gaſſen / platz / bad ſtuben/ bach ofen/ erblich in haben ſolten / deßglei⸗ 
wag / kauff bang / jhr eigen meß / gewicht wo fie vndereinander kauffen 
frembde leüth zůkauffen kemen / ſolten fie des Reichs gewicht vnnd mag 
m/alo zoll frey fein was fie bandleren Fein ſteüwre geben/ auß dem kaufſ⸗ 
Cyro ſolt nen jaͤr lich gefallen zoo. Beyzantier gulden. WoeinLene 
ider Ben andern / oder einer des Reichs wider ein Venediger zübancten/ 
er dem Venediger hoffger icht thůn/ ſie aber wider cinand/folren bey de 













































der men einzichen/fbirf bruch ſoll jnen on nacht heil fein. Schutz ſchirm 
ond burgrecht ſollen ſie gleich mit denim Reich haben / den dritten heyl 
an Aſcalon. Zů Ferrer erlangten fie alle frey heiten / burgrecht / auch 0.7 
soll frey von wegen das fie dt: Graͤuin Matbilda die felbig ſtatt halffen ge 
1. Stönderaub Künig Colman von Vngern bey wider die Nort mañer 
ejbaen Beindife. Do ſie auch zů Ancon wievorim Reich, Jerulaleen 
ſůchten gleich on vrſach/ weil jnen Zara vnd Sicca wider abgefallen/ 
g Colman⸗/als ob er ſollichs zůgericht herte/ namen das Croatiſch bürg 

in. Als aber domals die Paduaner, Teruifer vnd Rauenner faben/dz 
iger jreigrengen anallen orten übernamend / Fam co zwiſchen jhnen zů 
nnd wasder Paduaner Oberſter her: Rudolph Groß/ es gab harte ſtreit⸗ 
Henrich vertrůg fie. Chio die jnſel ero berten ſie / als ſie auß Hier uſalem 
sogen. Sam um⸗Leßbu⸗Adrun/ vnnd die Fate Modon vmb das jarıızn. 
sin fie auch Sanencin vmb kleiner vrſqch willen. Alſo kamen fie dem Key 


—— 


rg 
& 


pen’ end bauwrendie Venediger jhren hohen thurn auff fane Mai pen 


achten ſie zů let ſt bey Guilhelmen in Sicilien groſſe frey heiten/ vñ band 
in in. Griffen den Patriarchen zů Aglar an fien gend jne vnnd machten 


ehinie herauf bracht werden mögen / dic an dern zwo lagen d0/ vndFun: € 
ds auffrichten / des lieffen fie rin ver kündung vnnd růff auß gon/wel 


e/ alfo Fam ein meiſter ein Rombarder/der ſatzt fein haupt zů pfand wo cr 
anffeichtece/fo man jmenotturfftigen zeüg gebe. Er richtet fie auff/wiche 


glichen hoffgericht recht nem̃en Alle guͤter der abgejlorben follen die Denes 


anuelsübitff wider den künig Aobert inn Sicilien /do eroberten fients2. 
» Cosinthen/Thebe/vnd das ganz Phocicrland, fo zůuor der Künigin 
ih eingenommen hatt. Die Paduaner wolten ſich rechen / ſchluͤgen das waſ⸗ 
fi diſen Venedifchen gaſſen bey ſant Hilarien lauffe u46. do gabes 


ai Aufiman die ſchiff s.meil wege feben mag. Ste brachten Denonam vn⸗ 
Pbte Anconer wurden ir bündenmß gnoflen anno eylff hundt viertzig acht. 


1 DerÖtrischiich Acy er ward zornig dz Ste mit dẽ Sicilier eins ware 
brachten jne zum friden / des gab er jnen drey groſſer faule/dersnoch zwo 
EM arverrplan ſtond / die dziet ward verwarloier und fiel in das wafjer/ 


öfter fie auffrichtere/ denn wolten fie alles de ſen geweren daseribnenzi 


da ftond/ vnd oben auf jbsen hauptſchwellen base die eine S. Marxen fd 
| Tu ww 









































































bauw gehoͤrig vnd nutz. Bald namen fie ſich des Bapſts an/ wider Keyſer 





Stalume oder Lewo⸗alles ſchoͤn vñ frucht bar jn ſeln / die ſie in nam men der 


rt Das ander buͤch 
wen / der andern iſt Sant Theodozt bildnuß auffgefesse mitt feinem ſchilt 

































fpieß daran er lehnet. Er begert do für feine lon / man ſolt jhm die gna 
Das ein yeder zwiſchen beyden diſen faulen mitt wirfflen/ vnnd ober ſcho 
ſpilte / hinfür frey heit hette do zu ſpilen / ſunſt nienderts inn der ſtart / v 
man jhm feinlebenlang behauſung vnnd eherltche narung geben woͤlte/ 
ſchahe/ do machet er auch die prucken zů Rialt / vnnd andere viel werckzeüg 


Derichen der gab jhnen gewalt das der Hertzog mit pley ſiglen dorfft / wienod 
braucb. Als aber der friden bey jhnen gemacht / ward dem Hertzog der bit 
darunder er gehn ſolt beſtaͤtiget / das iſt das tůch darunder man in der pzoct 
gehn pflege/acbe ſylber moͤrtrom̃eten mie guldenen ſchnecklen / vnd das er a 
einweille wachß kertzen tragen ſolt. Do ward S. Marxen kirch die gantz 
wei/ creutz waß gebauwen/mit pley gedeckt / mic gewelben vnd ſeülen / wai 
Den halben theil hinauff / iſt alles vergült mir ſchoͤnẽ bildern vo ſeltzamẽg 
Die ſich verlieren / vnden herab vo gold iſt es alles mitt marmorftein getaͤfle 
fen! all auß Porphyr ſtein / von mancherley farben vñ mãcherley mar mels fl 
do ſeülen auff das ſchoͤneſt. Alſo iſt auch der vorſchopff oder die kirchthür di 
dreyhundert ſeülen hatt / oben auff do ſt hend vier oͤhrine pferd die übergüldi 
fie iſt nit zů beſchreiben jrer koſtlich heit halben. Etlich ſchreibẽ KR eyfer Frid 
hab geſchworen auf der felbigen kirchen ein Roßſtal zůmachen/ vñ auff S. 
ven platz korn zůſaͤyen / vnd als er kaum von Sürften ab getaͤdiget / haben d 
Venediger zůlaſſen muͤſſen das der Keyſer vier feiner leibbengft übernach 
kirchen gehabt / denn platz vmbgeaͤret / beſaͤyet / vnnd zů gedechtnuß die 


ger genoͤriget das fie die ſtaͤnd der leybroſſen mit roten vnd weiſſen ſteinen vn 


ſchydlich pflaͤſteren ſolten / vnd die vier verguldten roß vff den vorſwopff ſel 
deßgleichen den platz / das man die furchen ſehe / auch gepflaſtert halten. Her 
gaben ſie für/wider die vnglaͤubigen wolten ſie die Teutſchen Fürſten fürde 
verbunden ſich zů jhnen / derweilen hetten fie vnd die Piſaner ſtaͤtigs ʒů ſcha 
verguſſen vyl blücs. Am anzugdo müßten jnen die Surften helfen Dumas 
winnen/darnadı wolcen die Sürften Conſtantinopel mit jrer bilff habẽ / fien 
ten jnen den halben cheilalles gewinszüfagen/ vnd aller berzf, chafft/ al ſoe 
cen fie das Patriarchat / das jnen zů laß/ vnd den Furſten das A eyferebum 
Do ward jnen Creta oder Candia die jnſel geben / vnnd Marggraue Bonifa 
deſſelben beraubt / auch ward jnen Merhon/ Coron / Callipolis⸗Naxus / Pe 
Molun/ Herina⸗ Ander/ Negrapont/ Tens/ Mycon/ Schyrus/ Pbiloc 


oder fundereburger einnamen / ſie beſatzten die jnfel Landia mie zur, burgen 
phalenia die war d jnẽ auch alsder her: die u ber legne nachbaurſchafft marde. 
ſchlůgen ſich zů den Carrarijs vnd Rubeis / vertriben die Scalaner/Ternist 
inzür beüth. Miede R.von Ongern ebeilee ſie dz nie je gewefen/ alſo dz By. 
behalten ws von Durazo am gieſſen Quarnaro gelegen biß in Iſtria / vn fol 
bleiben wz von Miera biß gehn Teruis ð künigeingenofnen. Im tzos freng 
ein Eriegan mir dem Carrarier / dẽ Genueſern namẽ ſie Tenedũ ein / aber es 
inẽ zů theür/hancktẽ ſich an h). ʒů Meyland wid die herren zů Veron vñ P « 
1388. namifie Duraszon ein. 1400. u berkamẽ ſie nach dem todt herzt Joͤrge S 
zonich/ Dulce gno ſro. Año 1405.ward in Verona vnd Padua / vnd als die Zi 
dene mitjrem Patriarchen von Aglar zů ſpan kom̃en/t hetẽ fie jnẽ hilff ſo la 
ſte die ſtatt Und Patriarchẽ gar vnder ſich brachtẽ. Alſo kam hernach d — | 

; — ottſd 
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hafft / begert bilff wider den Meyländer/da wurden fie gefellenbiß jnt Zr! 
der Preß beſtecket / deßgleichen Tremona.Hernac balffen ſie de m Sforza 
nen Raucn ward. Bald kert ſich das blatt vmb / alſo das fie den Türcken zum 
gewuniend/der trang jnen ab / was ſie in Griechen land hettẽ / dar gegtẽ brach⸗ 
Typern inje band/dem loertzogen von Serzar erangen fir diebeften Sale 
nab/vndcin güecheil des lands dem loertzogẽ von Mantug KReyler Mar 
an beruprfe fie gar wol/aber fie lagen mit ge leob/harzceren jnanß. Da nun 
jien/ Franckreich und der Bapit an Neapels woltẽ / blib jn en Hlicopolie / 
tie und Molain Apulien/defgleihen Lraw vnd Dlcolo/Cremonaharr 
mMeylendifcen Erieg. In ſumma ſie haben fih alwegen ſchicken koͤnnen 
16 beſt worden / wann fie friven gemacht. Seind auch noch zůland groß / die 
twarteftenin Italien / zů waſſer haben fie Cypern / Candie / Corfun / vil in 
Bicb/Seraul/das alles veſt iſt Micdem Turcken ſeind ſie zů friden / vis babe 
Legiment das zwar wunderbar. Ein wunderbaren dieb ſtal willich hieher 


en / der ſich begeben auff den up. Mertzens/ 4101449. Borfineder brůder 


r zogẽ vo Serzar kam gchn Denedig/jm ward S. Marx (das gezeigt / ein 
ot genane Sammatius Scariot / der gieng mit als ein diener dee Fürſten/⸗ 


groſſen ſchatz / gedacht wie er möchte darhinder kom̃en / er lieh ſich nacht 
itcyen verfpersen/ hinder dem altar der vnſchuldigen Einder.ledige er ein 


[c 


emelftcinecafel/ was er nachts mocht geaben/ das trůg er in der ſchoß vnder 
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in lody in die Treß kamer macht / dz trib er ſechs naͤcht / thet allweg den tag 
&nac vnd nad auß / dañ diß dann ſhenes von reichem ſchatz / vnd letſts 


sc man den hürüber die zwen Milion golds. Nun war in der ſtatt ein 


an auch Candior/genant Zacharigs Ceris / dem ſagt Sammatius den han 
it6 fagende / Merz halt en reinen mund / es koſtet vnſer leben. Der war er⸗ 


wöllen n ſer lebenlang reich gnüg ſein / kommend jr / fuͤrt jn / vñ zeigt jm vil 


ſagt er/beiſt die/was er ſchrickſt · Der Edelman ſagt / ich kan vor freü⸗ 


er ward gefangen / erhenckt an eim guldenen ſtrick / an ein galgen der 
biſchen den zweyen faulen auff dem platz vergül⸗ 
J— det auffgericht waear 







eten der Hunen angefangen zů bauwen im Adriat iſchen moͤre ins 
Rius alto/contrafehtet auff das jar 
Chꝛriſti15 49. 


Fägeninder kirchen / tags gieng er hinweg / kam gegen nacht wider/bißfolag. | 
el wider für fo geſicklich / das niemaddeffelbigegewar werden mode. Er - 


uch des Hertzogẽ hůt hinweg tragen / hato ſchon die nacht jm fürgeſetzt / 


ien/fagt/wasifte dañ / Sagt / haltend reinen mund / gond miemirdaruon/ ⸗ 


eſtein/ Der Edelman aſchrack⸗/ Sammat jus wolt jn erſtochen haben / w ei 


Hieeeden. Sammat ius fage/ylende laß vns hinweg mir dem ſchatz·Er fage/: - 
ich will mich ruſten vnd vinb ſchiff iůgen / verklagt jn vordembrceuog/ 


te fiact Venedig / die su onferen 


ten alfo mechtig iſt 54 Kand und Maffer-zü ven 


EEentra⸗ 
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| ... Dieiatt.Venedighat 62, pfarrkirchen und 41.clöfter.Siehat fo uil canalen oder 

ferflüß als ſie gaſſen hatt.Es feind.darin 40 0. offentliche brucken und ſteg on die be 
1.| dere gezelt., Itemfchilf Jo man zu allen hantierungen brauchen mag,findt man de 

"8060: Im werckhauß Arfenal genannt ‚das mit einer mauren umbfängenijb, ſeind 
| | 4oo.meilter und gfellen,dieon undertoß groffe merfchiffbereitenundmachen,In 

| feln Murano macht man die hübfchen Venediger und eryftallmer gliſer, diemanh 

|, undin alle lender bringt. | 
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Imbfich die ftatt Venedig acht du elſcher meilen. Miewol ſie gar im mere — 4 als 
fehirmtuon.dem ungeftimen mere, durch ein. »stürlich geftad fo fich umb die ae — 
cht, gleich als einunbeweglichemaur,‘.; RR unse den flurm nımpt,das es = — 

funfforteren hat es breiteiuer +. ’.va’rchmanjärenmag,be- | — S RR 
feyaı Caftellen,zu Latin, Duo propugnacua  undbey der bifchofjti || LE ff | 
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| gleich chet die ſtatt Tergeſtum oder Trieſt Der groß K Carlen gab den Ven 


ie Cypern ua PIE ED ne & 
undie Venedi vnd Bern. Anno Chriſtina73. haben die Denediger an ſich 30gen das kunigrei 


ger kommen. von Cypern / vnd das gt 





a Wawander bh 1A 


a8 


Von herꝛſchafft / gwalt vnd reii chumbder 

SR N Venedigernn. wir 

Etter was grofles gelesjärlidhen auffge hebt wirt in difer 
/& sollen, ſteuüwr⸗ vnd vngelt / mag nit außgeſprochẽ werden | 

5) % & wol/ das der gemeine ſo ſchwere teibue auffgelegt wire/ deß⸗ 

EZ Sen auff dem landt / das anne Chriſti 1350, die ſtatt Teruts diſe 
#8  (dwerdenbalb ſich ergab bergoc 














“ 2 


tzog Lupolden von Deftereich, 


gern vilfreyheiten vnd zinilegien/aber ale cr bernach mit Nicetphoꝛo dem 
ſtantinopolitaniſchen Keyfer Eriege/thert fie heimlich hilff dem Eeyfer Nicepl 
£0/ dz ward Eeyfer Carlen innen / vnnd befalch feinem fon Pipino/dener Rini 
über Italiam macht / er ſolt es nit vngerochen lan. Darnach fieng Pipinusa 
fie auffdem land hart zůkriegen / vnd da ſie alle fluhẽ gehn Aiualtoindas moͤr 
ließ er ein lange brucken von ſchiffen in das moͤre machen / vnnd wolt ſie gar v 
derbe baben/wo durch vngewitter die bruck nit werezerbzochen. Als der Cu 
aberanfieng die Venediger in jrem lande zůbeſchedigen / vnnd nam jnen in Al 
niam die ſtatt Dirrache / vñ in Selanoniadie ſtatt Croye / haben fie vnderſtan 
den Türcken zů freund halten / vnd ſchenckten jm dreyʒehen hauptſtett / die ſie 
Griechen land von dern Keyſert humb Conſtantinopel hattẽ erobere/ mit ſau 
der mechtigen ſtatt Scodra in Albany gelegen. Ich find auch das die Venedi 
anno Chuſti 1400.dem Vitzgrauen von Meyland namen die ſtatt Vicentz Di 
ch anno 1406. haben ſie de m Roͤmiſchen Reich entzogen die zwo ſtett — 


ſchach mit ſolcher weiß Als der manlich ſam der künige 
von Eypern abſtarb / ſo lt Hertzog Ludwig von Sophoy vnd fein baußfrawei 
Eünigin von Cypern recht erben fein gewejen des Fünizreiche von Cypern. Ab 
die Benediger haben fie auß der ſelbigen jnſel geſto Ten mitt hilff des Soldan 
vnd haben Jacoben Baſtart von Cypern darein geſetzt zum künig / vñ ver maͤh 
ten jm eins ede lmans toch ter von Venedig zů der eh / damit ſie jn mit d zeit moͤ 
con entſetzen nach jrẽ gefallen / vnd Cypern an ſich brin gen / wie dan auch geſchac 
Dar wie etlich ſchreiben / als bald die fraw mitt einem kind gieng / do vergaben 
dem ſelbigen künig / vnnd lieſſen außlauten er were an dem bauch wee geſtorber 
vnd het ſein hauß fraw mit ſampt dem kind in maͤter leib der herrſchafft Vened 
befolhen. Donundiefrawdes kinds genaß/namen die Venediger das kind vm 
rodten es Aber fein můter namen fie gehn Venedig / vnnd zogen alſo das küni 
reich von Cypern an ſich / das fie noch auff den heütigen tagbefigen. Aber die 
dern die vondifer fach auch ſ chreibẽ / vñ denen ich vil meb: dan dẽ vordrigẽ gi 


benwill/fpzeche das küni g Jacob geſtorben ſey / vnd vorſeinẽ to dt den herz v 


Venedig befolhen hab ſein haußfraw vñ dz vngebore nEinde.Daruonwil ich k 
ondenerwas weiters ſchreibẽ / ſo ich dis jnſel Typen vnd die hend nemen werd. 


Roꝛum Juli oder Friaul vnd Aquileiaan. 
IT Sealisligc$ riaul / ein klein ländlin/fünffstg welfcher meilen! 
7 vndalfobieie/haceinuftige vñ fruchtbare bode/fajt wol befegen 
&\ fleecen vnd flecken/ vnder worffen zum ehrer theil grauen vnd ai 
A ren befundere berzen/erbenen doch für jr hohe herrlichkeit die DO 
D difchhersjchaffe. Ire haupeſtat heiße Btinum / iſt hüpſch ve 5 

| vnd [chid 







































































Don Sealia. cexly 
bickeen die Venediger ein amptmann dohin / den man Locum tenent / das 
achalter nennet / vñ für jn werden alle ſchwere vn wicht ige händelbzache/ 
inden hindern ſtettẽ / ein jeder ber: (die auch Venediget burgrecht habẽ) 
mmen gewalt hat über feine vnderthanen. Hanoi 
i Don der ſtace Mauilei. 

= je ftate Agler oder 
‚ Aquileia foll wie ett⸗ 
lich fagendennamen 
haben vonn Aquilio 
9 derauß Troia mit de 
Antenore kommen. Ich wolt fel 
ber lie ber mit andern ſagen es ka 
ie ab Aquil egio /das ſich doſel⸗ 
ben ſo vil waͤſſerlin vnd pzunen. 
Ylverſamblen. Es iſt ein Freyſtatt 
allwegen geweſen / vnnd ſich zů 
den Roͤmern verbunden vor dẽ 
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— — — anderen Carchaginenfer Erieg/ 
man ſich der außlender beſorgt / haben fie die felbigen beſetzt / vñ zů einer 













en vnd geſchenckt / vnnd bald nach Chriſti auffer ſtedtnuß iſt S Marx 
zgeliſt dohin kom men / do gepredigt / gelert vnd folgfunde. Sein handt 
s Euangelions ſoll lang do inn einem Cloſter behalten worden fein/ 
it leeft die Venediger tauſent vierhundert ſybenzehen vngenerlich durch 
eogen Thoman Mozenicns erobert / ſie iſt auch alfo vnder der Römer 
g verbliben/biß vmb das jar Chriſti vierhundert ſechtz ig / das ſie Acti 
_ Do ward ſie her nach durch Arferen wider erbanwe/babends hernach 
fF vnd Patriarchen geregiert / welchen auch der groß K Carle vil län 
valts geben / ja Keyſer Conrad hatt ſie zů Hertzogen inn Friaul vnnd 
zuen in Iſtereich gemachet / vnd Keyſer Hen rich hatt ſie zů glidern des 
ant / welches jhnen die Friderich Keyſer hoch beſtaͤtiget/ aber fie ſeind 
dvon den Venedigern angefochten worden / nach vnd nach geplage/ 
ie verfchluckt i 420. wie wol fie vor durch jhre Patriarchen verlajfen/ die 
uß pflantzet / Aglar vnderghan laſſen. Alſo haben die Venediger anno 
tRudwigendem ah getheile/d3 jh me Aglar/S. Veyt / S. Da 
en ſolte vnd jaͤrlich iooo ducaten penſion von jnen darzů hette. 
toder von Aglar biſchoff vnd Patriarchen wilich hiehaͤr ſetzen 


en whonung gmacht / ja jhnen iſt das burggrecht zů Roͤm durch Augu⸗ 








SMarx der Euangeliſt 13 Chimatus | 235 
Herman riet zo 14. Auguflimus a 39 
Ham —— 20 15 Agelphuß 
..666laximur ro: 
eds " und uw lanuariss ug 
Be Chryforoms ulalnesa 3 4,18... 2, Serundm.... a 8 
— Agapetus EN % 13 19 Necetus ER 22} 
On \Fortunatns i4 = 20 Marcellimm _ 15 
Valerianus 18 21 Marcellians is 
Benedids 15 22 Stephanus a. 

‚ Quirimus Philippi Cefaris fun 23 Maceranius , | 26 
Fortunatus % 20 24 Paulmws Sa 

N a u 25 Probinus 
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Notre ‚Helias der erſt Patriarch, ihnes.. 
Marx ſtůl von Alexandria gügefehicht 32 
37 Senerw Patriarch 15 
3 lohannes 
29 Martins en 
30 Felie ur 
gu... Tohamesza 10 
32 Petrus 13 
3 „Senerinus ı 
34 Calixtus 49 
Er fat ſich ʒů — Cittauftria. 
- FE —— 52 
36. Paulus. imdercarela iodenzrofen . 
a7 1...) Vrbanus, oo $ 
"38. ı , Maxentiw der Mig Grad ia ibm vonder; 
worffen worden von ‚Keyfer Lothario wund Eugenio dem 
Bph 15 
39 Andres 10 
40 Venatus 13 
41 Hendelmarus 21 
N Lupus 3 
43°... .Awalbertus 26 
44 . Friderich 5 
45 Leo 22 
46 Vrfus Ar 
a7 Lumen 9 
45 Hedelfreds 35° 
49... Rodolphws 42 
go‘... Tohanness ; 10 
s2 . Pepo wirt Fürft des Reichs,Herkog i in Eri- 
«ülond Marggrauc in Iflereich, wurden dom 20, Bifchoff vn 
derthan. 25 
52 Eberhard * 
—J Gottbald 12 
Reabenger Pr" 
PR ..Singhard 
RL “ Kenricus 
7, i ‚ Eriderich z 2. “u 
2 Vlrich ” 28 
9} © Gerhard 2 
ca +. Peregrinus 32 
61 Gottſtid oe)! 
62 Aricus en # 
os ° Pereprinun 14 
54 Valcherus io 
65 Breiter Mrbem der bau 
et Vdenen 25 
© 66 Gregorim 18. 
67 Raymundus —— 
ss Conradus Hergogik zoln, aberer warnt 


beflätiget 
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7 


Probin ur 





warn 9 
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Das ander hired 


_ Anno Chryjunzsshattregniert 

















































69, ‚Petrus io.monat 
Oltoboms.. , 0 
7a Caftorius - . smanıt 
72 Paganım, . > 
73 Bertradus  su.monae 
74 Niclas we 7 
75 Ludwig s.monat 
76 Marquard vonRadech 
Mi Philippi Alezon 7 
lohannes 4.Hertyogin Mache 
bifhumb —— umonde 
79 Antonis z.mondt 
ao Antonis2. 4 
81 Ludwig2. Herniog zu 1Dech N 
82 Tohannes s.. 1 
5 Ludouicus3. mit dem theiltet 
digerdasihmnichtsblib, | 4 
5 ‚Marcus Barbus 
[72 Hermolaus Barbarus vnnd N 
| Donat 
85 Dominics ) 7 
6 Marin» SGrimanıs 
se Tounnes sy and nu 
89 Victor 
so Duniel Barbarus 
Dife Patriarchen bare au 


fEäl r aden vonder jhnen gebab 
. 2». Bifchoff/ vnder das Patti 
Ziglarhat gehsseder bifchoff sl 
Mantua Verona 
Vincentʒ 


Trient 

Padua Concod 

Teruis . Peron 2 
. Em Iſtrien 
Vnder den Ertzbiſchoff ob 


eriarchen zů Gradẽ/ welches al 
ien⸗ do Venedig yetzun der ſtat 
gedienet diſe 
Caſtell 
Equilen 
Eſtulen 
Jeſulen N 


— — 


a T epfilen | 


Cittanoua — 
Torfla 09000. 
Clugia — 

| ‚24 






























































Don Icalia. cexlvi 
lleſa ein hauptſtatt bey den Carnẽ ſo jetz zů Eriaul gerechnet wirt / nit ferr 
n Denedifeben moͤre gelegen/ift vor zeiten gar cin herrliche ſtatt gewefen/ 
indtiſt fie minder dan ein dorff. Man findt nichts merdo vonjrerber:> 
Bann cin alcen vnd baufelligen tẽpel / we lches Thumberzen boͤſes luffts 
ee fumpff balben fih durch das jar wenigde halten. Es iſt der Pacriarch 
anileiaberz darüber. Difefkacc iſt vorzeiten der Römer befagung gewe⸗ 
nd man ſchifft dohin auß dem Venediger moͤre durch das waſſer Natiſon 
vonn der ſtatt Forum iulium alſo geſchriben· Es hatt vor zeiten Ca⸗ 
Auaren künig belaͤgert die ſtatt Friaul mitt aller macht / wiewol er klei⸗ 
ng ber ſie zů gewinnen / dañ ſie was treflich wol verwarce Dan nach dem 
si geund war gangen / nam diſe ſtatt zů vnnd ward als ein ſchloß vnnd 
fe des gantzẽ lands /ſie lag auch am waſſer Natiſon. Ale ſie aber Cacanus 
117 Huhiete darf Tomilda ein haußfraw Bifulphi/den Cacanus in eince 

eacht hatt/ vnd vermeint darnach die ſtatt auch zůgewinnen· Aber 
ſtarck. Doch das er mit ſeinem gewalt nit mocht zůwegen bringen/ 
arch des werbs Tomilde leichtfertigkeit vnd buͤberey. Dañ als Tomil 
küunig Cacanum geſehẽ vmb die ſtat reñen/ gefiel er jhr wol/ das ſie mit 
jm entzündet ward, vnd ſchickt hey mlichen zů jm / wañ er fie zů der ee ne⸗ 




























le, wolcfie im die ſtatt übergeben. Cacanus ð gern ſie ghafft were geweſen 
dwabs anmůtung an/verbieß jre zů thůn nad jrem willen/vn kam alfo 
art. Ond das er feiner verbeiffung gnůg thet/lag er ein nacht bey Tomil⸗ 
ey feinerbauffrawe/darnach übergab er fie zwoͤlff ſtarckẽe kerlẽ / die durch 
willen dem weib die geilheit namen. Als das beſchehen was vnd dz weib 
vecht vnd genoͤtigt was/ ließ Cacanus durch ſie ein ſpiß ſchlagen/ darbey 
r möchten ſehen das ſie die geilheit nit fürſetzen ſoltẽ der vernunfft vnd 
uſt der erbarkeit/ja wißeen das vntreüw vnnd verraͤterey auch bey dent 
n wier/denen man domit dienen vnd wolgefallenwill. Nach diſem ift 
lünderr worden vndalles hinweg gefüre/fo die Derulen/ Gorben vnd 
der dutch je fEreiffen anderbalb hundert jar auß dẽ Meylaͤndiſchen zu 
getragen hatten. Cacanus trib das volck auß der ſtat/ zündt ſie an vnnd 
fie biß auff den bodẽ / do mit er ſich rechen moͤcht an den Longobardẽ. Dz 
en vngeferlich zwey hundert jar nach dem die Punen hetten zerbrochen 
Es zog wol Giſulphus Hertzog zů Friaul mit einem groſſen hoͤre ge⸗ 
and als er in das land fallen wolt entgegen / aber Cacanus der Auaren / dz 
eyern künig / geſie get wider jn vnd alle Longobarden die auff ſeiner ſeytẽ 


Hamm das gantz land yn. a 
Ber flacc Meyland anfang und wie 
NK ©; fiesagenommen bare. HIIFENTE, 
Er Roomiſch hiſtorien ſchreiber Liuius wil/d5 Meyland anfengklich 
‚en ſey gebauwen worden von den Galliern. Dañ Belloneſus ein ſchwe 
ſter fun Ambigati der Celten künig nam zů jm zů den zeiten Tarquinij 
SB des Roͤmiſchen künigs ein groſſe zal der menſchen / zu ſuchen ein and 
land das er mir jnen moͤcht bewonen · Vnd alſo kam er auß Gallia in 
Inſubriam (jetz Lombardey) vnd bauwet do ein ſtatt die er Mediolanũ 
Eelich andere ſchreiben/ das die Gallier mit dem hertzogen Brenno ſeien in 
m kom̃en vnd haben gebauwen Meylad. Die dritten ſprechen / es ſey Mey⸗ 
ing vorhin ehe die Gallier in das land kamen/ gebauwen geweſen vnnd hab 
m geheiſſen / iſt aber von den erſten Galliern zerbrochen worden / vnd dar⸗ 
na 
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ccxlviij Das ander buͤch 
nach von den Galliern ſo haͤrnach kommen ſeind wider auffgericht / vnd de 
ben ſchreibt Juſtinus das ſie gebauwen ſey võ den Galliern. Es ſchreibt € 
das Meylano vorſeynen zeiten ſey geweſen ein on beſchloſſen dorff / aber 
zetten iſt geweſen ein herzliche ſtatt vnd ein haupt der voͤlckern Inſuberg 
Woaber der namm Mediolanum herkom̃e / weißt ma eigentlich nit / ſprich 
ia Es iſt wolem alte ſag / man hab an dem ort auß dem erdtrich gegeal 
fauw/dic was halber mit wollen bedeckt / vnd daruon ſey kommen der nan 
diolanum/dastjthalber. wullen. Es iſt vmb die ſtatt gar ein edel erderi 
überflüſſig alle ding bringt / deßhalben die ſtatt alwegen gar volckreich vi 
tig iſt geweſen⸗ vnnd ein haupt des laͤnds/ vnnd als offt ſie iſt zeebzochent 
ſo offt iſt ſie wider auffgericht vnd erbauwen. Wie hett ſie ſunſt von jrem 
erlıecen vnfellen wider moͤgen auffſton / wan ſie von dem edlen bodẽnitte 
ynkom̃ens her? Voꝛ ʒeiten do fie noch rawet vnder dem (bug vnd ſchir m 
Aiſchen voicks vnd keyſern / hatt fie trefflich ſeer zů geno mmen an volck v 
tbumb/meevon frucht barkeit der erden Dann von nutz barkeit des moͤrs 
ben ſich auch dah in get han die Roͤmiſche keyſer / des gůten luffts halb / der 
barenackern halb / der ynwonern ſitten vnd reichthumb halb / vñ beſund 
ſie krig haben gebabe wider die Teütſchen vnd Gallier.Es hatt der keyſer 
nus dobin auffgericht cin koſtlichen palaſt / wie es noch am felbigen ort zu 
laſt beiße. Defgleichen bar keyſer Maximilianus Derculcein difer ſtate 
tigen tempelzů ehren dem abgott Herculi gebauwen / welcher in nadıgei 
ten ifegewidmier worden dem heiligen marterer ſant Norentʒen. Es hatt d 
auch gllerte leüt erzogen / vnnd fi underlich hatt der hoch berumpe poet 
do geſtudiert Es iſt noch ein platz in diſer ſtatt der heiße Viridarium / vd 
der nam̃ von den gruͤnen waͤlden ſo darin gepflantzt haben die fürften ve 
waltigen der ſtatt / do ſie ſich erluſt iget haben mit jagen vnd fogelfahen. 2 
noch vorhande ſechtze hen gleichformierter ſeülen Deidnifches werchs/ die 
Mapimilianus hat laſſen machen zů vnderſtützen Herculie tempel. Zu 
een des Keyſers Gratiani hat Meyland faſt ſeer zugeno mmen in reichthi 


* 


friden. Dandieynwoner hetten bey fünff hundert jaren lang gůt friden 
Vnd diß fridſam leben erſtreckt ſich biß zu den zeiten des heiligen Ambroſ 
ward ganz Jraltamiz Arrianiſcher lehr befleckt / vñ er ſtunden zu Meyla 
wertigepareheyen vnnd zwen biſ woffen die auch wider einander waren 
ward der fromm Biſchoff Ambroſtus auß der ſtat getriben / vnd Auxen 
wider ſaͤcher ſieget wider jn vnd in diſem zweytracht verdarb die flare. ° 
Aupentinsüberlangeftge ffarb/ ward der heilig Amibzofius wider zu ſen 
terland beruͤfft / vnd fieng das gantz Italia widerumb an witzig zu werde 
het die ſtatt ein zeit lang ruw/ biß die Gothen in Italiam fielen vnd alle 
vuſteren/ do ward Meyland auch geplündert vnd verbrent. Darnach vn 
keyſer Juſtiniano wurden die Meyländerabermalsüberwünden/äf chl 
die mauren zerbrochen / do ſie ſich von den Gothen wolten ſchlahen. — 
nach kamen die Longobarden vnnd eroberten der Meylander herrſchof 
Denen erliche kommen ſeind die Meylaͤndiſchen Vitzgrauen. Der erſt hat 
ſen Mattheus⸗ wölcher vmb das jar Cheiſti 1274. hat al le aͤmpter vnd h 
ſtatt verſehen / vnd ward auch der groß Vitzgraue genenn e/darumb da 
ſtatt gůt recht vnd geric ht hielt/ vnnd alle hendel der ſtatt fridſamliche 
“gen wurden/ vnd was er angriff was glück darbey. Er hett auch ein gůte 
Don Rünig Rudolphen von Habſpurg der jmferne fachen vnd fürnem 
feinem gefallen bejtätige Vnd alo ſchon Rünig Rudolph geftarb/vnd 























































4 * u. 
Don Kealia. cerlig 
auff jn kam / iſt Disgraue Mattheus dannocht in feiner herrlichkeit bli⸗ 
id ward geneñt des Reyſers procurator. Darnach aber ward er auff vñ ni 
orffen durch vil zůfeltige krig / vñ als er entlichen von Eriegenledigwad . 
was růw widerumb überkam / hat er wider vnderſtanden die ſtatt zů beſ⸗ 
auff dem marckt auffgefuͤrt das Richthauß / do zwoͤlff maͤnner zů ſam⸗ 
a Eommen/ vnnd ſorg tragen für der ſtatt haͤndel vnd der kauffleüten 
ang/dieman täglich ſchetzen ſoit die eſſende vnd trinckẽde ſpeiß / wiedie 
as gewicht recht würden gehalten / vñ etlicher handtwercker argliſtig 
etrugerey auff allweg wird vermitten vnd geſtrafft / vnd die ſolten ge⸗ 
den des gemeinen nutzes fürderer. 


Bo haͤr die Meplaͤnder Eon gobarden 


genennt worden. 


— 
N 
* 






ngẽ ʒei 
ten Gallia togata / vnnd ſunderlichen Inſubria geheiſſen hat / biß die 
n Kongobarden darein kommen ſeind / Das mitt folcher weiß geſchehen 
Nie Nach Chriſti geburt im jarszs5,als die Longobarden hinder Sach 
= fenfih faſt gemehrt hetten / vnd mochten ih nicht gnůgſamlichen in 
Augen / die ſie eingenommen hatten/ ernehren / ſeind ſie mit gewaffnerer 
rauf gezogen/ jhnen zůſůchen ein beſſer vnnd fruchtbarer land / vnnd 
merſten kommen in Pannoniã oder Vngerland. Die andern ſagen ſie ha 
Mmerften eingenom̃en Baterland. Vnnd do fie es42.jar hatten beſeſſen/ ʒo⸗ 
derumb darauß / vnd kamen mit hoͤres krafft in Italiam/ ob fie vileicht 
iin moͤchten erobern / doch übergaben fie dieweil nit gar das Vngerlad⸗ 
fahlen es den Hunen / damit ſie widerumb inn das ſelbig land kommen 
warn es jnen in Italia nit glücken woͤlt. Alſo ſeind ſie dohin gezogen mit 
ng der Albonius hieß. Es was dozůmal ein treüwer Ritter in Italtamit 
Marſetes / den verklagten die Italiaͤner bey dem Keyſer zu Conſtantino 
Ndas ſchickt der Keyſer ein andern Hauptmann wider Narſeten der hieß 
mus / vnd die keyſerin emboth dem Ritter Narſeti / er ſolt ſich auß Italia 
hen / vnd dic kunckel ſpinnen. Solich ſchmach bewegt Narſetem/das er 
uolck verſamlet wider Longinum/vndberüfft Albonum der Longo⸗ 
Eünig. Vnd wiewol der krieg verfünerward/ zoch doch Albonius für ſich 














vmb Venedig / ſprach er zů den ſeinen. Sehen jhr ſtarcken maͤnner / das iſt 
ibſch land / das wir ſůchen. Vnd demnach fiengen ſie an darum̃ zen 
| | vnd 


Be 





tmit jm ein groß volck mit weib ond kindern. Vnd als er ſahe die land ⸗ 

























Das ander buͤch 


I ond überkamen Forumiulium/ oder Friaul / Tauriſium / Vicentz / Bern /9 
Ba Iand/unnd andere vil mehr ſtett. Es kam jm taͤglich meb: hilff auß Germ⸗ 
u and kam ein ſolche groſſe forcht in das Italiſch volck / das vil ſtett jm die ſe 
I entgegen brachten. Difer krieg weret biß 
N gobarden gar nahe das gantz Galliam toggt ni 
Bea jnen genant Nongobardia/das wir kurs Rongobardy nennen, DifeeZ 
| IN - beinas/dereylffiinderzal/als er ein malfrölich was / vnd feinem luſt m 
| | onderindtennachbengt/ließerjm herzů beit 
ſchal oder Eopff / darein er gefaßt hatt diebikt 
Eomundi des Künigs Gepidarum / die ande 
) nen jn Eurimundum / dẽ er in Vngern hate 
vnd ſein tochter zů der ee genommen. Es wat 
Gepide etlich überbliben Hunen / die micde 
nig Attila in Italia gezogen waren / vnd die 
der Kongobarden nachbauren. Vnd als A 
groſſen ſieg in Italia erobert hett / vil ſtett ei 
men vnd die befetzt / iſt er gehn Dietrich Der 













Kl er feinen weinſchencken mit diſer ſcheützlichen ſchalen feiner frawen Ro | 
N vnnd mit lauter ſtimm ſprach er zů je/ Sauff mit deinem vatter. Diß ſd 

Bi wort gieng je gar tieffindas berg / vnd befunder do ſie jres vatters todte 
a u ward/darumb erachtet fie jm mach, wic fie ſich an jecm man rechen moͤcht⸗ 
J was ein jüngling am hoff der hieß Helmechildes / den bar ſte vnzimlich lie 

"19 beachr durch jhn zůwegen / das der Rünig jm ſchlaff ward ertoͤdt. Sie 1 

4 auch mit jm das Künigreich zůbehalten. Aber do die Longobarden dife 
Sr haben wolten / ſunder ſhr nach ſtelten / flobe fie mir dem jüngling gehn Rı 
Bi N | gar vnd entfuͤrt ein groß gůt von gold· Nun was zů Rauen ein Exarchus /d 
a des koyfers des Reyſers ſtatthalter / mit namen onginus / fo wider Narſetem bes 
J Raiheiter. ſchickt was / der empfieng fie gar ehrlich / vnd das jrer hübſche halb / oder 
4 m andern meinen/jres groffen gůts halb / darumb bet er fie auch gern zů de 
Ann: Bl nommen ‚Dodas weib ſolichs merckt / gedache fie wiefiedes jünglindsa 
EN. men moͤcht / vnd den Exarchum überkommen ʒů einem mann. Vnd alfe 
|| . zů / do der jüngling auff ein zeit auß dem bad kam / both ſie jhm dar ein gi 
J erand. Der jungling beſorgt ſich nichts boͤſes / gedacht auch nichts arges a 
Barumbrranck er/vnd von ſtund an empfand er von innen des giffte /v 














u rtig vnd krafftloß im bad woꝛden⸗ darumb trinck es vollend auß. Do pr 
I nein / es dür ſtet mich jetzund nicht. Do ſetzt er noch herter an ſte/ vnd wolt 
Kira Bo zwingen zů trincken / wo ſie das richt chin wolt. Zů leſt do ſie ſahe das er a 
| ih | | meſſer in ſie ſtoſſen wolt / nam ſie v ..s trinck geſchirr / vnd tranck vnerſchre 
| | 1 uberig auf / vnd bald darnach ſturben ſie beide zů einer zeit von dem toͤd 


1 ( Li I Künig in gifft. Nach diſen dingen machten die Rongobarden ein andern RKünigẽ 


| JerLöbar- Clepbes/vnd fiengen an zů můtwillen in Italia / mit rauben / brennen/ 
ni | dey. vnd landtſchleiffen / vnnd cheten ſollichen groſſen ſchaden / deßgleichen 
nn kaum jhe entpfunden hett. Sie ſchoneten auch weder weiber noch kind, 

















Von Rlealia. ccli 


varchus oder Keyſers vogt gezwungen ſie vmb den friden zů bitten / vnd 
ſich lieſſen benuͤgen mie den ſtetten die ſie erobert hatten/ vnnd die andern 
üm mert lieſſen. ber es halff ſo vil als es mocht. Ir tyranney weret biß zů 
vollen Keyſer Carlen/ das iſt 204. jar lang/der griff fie an mit gewalt/ vnd 
efic. Vnd das geſchahe im jar Chriſti 776.Er fieng pen letſten Rünig Deft 
mzvnd verſchickt jn gehn Lugdun / vnd ferztandereaußländigehergogen 

Die ſich alſo freündtlich mit jnen hielten / das ſie jres volcks regiment nit 























von dem kopff herab an das kün gebunden haben / vnd jnẽ waffen in die 
en / damit ſie jren feinden deſter erſchroͤcklicher werẽ anzůſehen/ vñ auch 
lihem betrug die zal der krieger mehreten. Du findeſt auch etwas vonn den 
5 Bi vnden bey dem künigreich Deñmarck / darauß fie ein vrſprung 

l en A ch, : 3 ah 


Sie ſtace Meyland zum offen 
u he mal zerſtoͤrt. 
\ Mijar Chziflis4o.Eurg vor dem als die Longobarden in Italiam ka⸗ 


Ne nen / vnd die ſtatt vmbkert. Es wurden auch dozůmal mehr dan 5000. 

W Meyländer erſchlagen. Als nach dem groſſen Keyſer Carlen vil regie⸗ 
rer in Italia entſtůnden / wie du hernach hoͤren wirſt / vnder welchẽ et 
Berengaruj hieſſen / die zů letſt auch das Lombardiſch reich vnder ſich 
7309 der groß Keyſer Ott mit gewalt in Italiam / vnd erledigt die Lom 
on dem Berengario/vnnd überkam fie/ vnnd eignet ſie dem Roͤmiſchen 
Aber Berengarium fuͤret er mit jhm gefangen biß gehn Bamberg / do er 
orben iſt. Ich find auch das zů den zeiten Keyſer Henrichs des vierdre/ 
ẽvon Baiern / feind Marggrauẽ geweſen in der Rombardy/ vnd beſun 
ertzog Wolff ſolche herſchafft darinn beſeſſen. Darnach do Meyland 


£ were dem Reich jetzund gantz vnderthenig / hetten die gemeinen buͤffel 
ae — noch ein grollen wider den Key⸗ 
fer/pnd durch jre hoffart vñ ſtol 
tzes gemuͤt vergaſſen ſie d waffen 
ſo der Keyſer mehr dann ein mal 
mit ſieg wid fie gewendet hat/ vñ 
namen die Keyſerin vñ fasten fie 
vmbgekert auff einen maulefel/ 
vnd gaben jr den ſchwantz für ein 
zaum in die hand / vnnd fuͤrten ſie 
alſo zů einem geſpoͤtt zů einer an⸗ 
dern posten hinauß. Als aber das 
% der Reyfer jnnẽ ward/thaͤt es jm 
gar zorn/ vñ das nicht vnbillich/ 
—V4 darumb 


4 
Me 





! terten, Dife Longobarden haben zum erſten Winili geheiſſen/aber dar⸗ Die Löbar 
fielang baͤrt zugen / wurden fie von den Walen Longobarten genenner/ den Menſs 
nſer ſprach nach lang baͤrt neñen. Man finde auch das fie jren weybern Linili. 


Imen / ſeind die Gothen darein kommen / vnd haben Meyland gewuns 


mb vnnd gewalt zů nam / zog fie ſich ab vonn dem Roͤmiſchen Reich/ Mmeylidein 
ricus der erſt den man Barbaroſſam nennet / der bracht ſie widerumb fatt des koͤ 
lt zum Reich. Ond als ſein haußfrauw die Keyſerin darnach begaͤrt zů⸗ miſchen 
ſtatt / vnnd ſich gar keiner ſchmach oder wuͤterey beſorgt / dann fie meint Reichs, 



























































* N 1 n | a 
ii!) cchi Das ander buͤch 
ER: |) darumb er auch bewege ward / vnd die ſtatt auff ein neüwes belaͤgert vnd erobı 
aaa a ı Nun die ſich jm ergaben/namcran mit gnad / ſo ferr/ wolten fie bey leben blei 
m a | |) můſten fie dem manlefel außdembindern mit den zenen ein feigen beiffen, W 
un Aaber das nit thůn wolten / würd es jneden kopff koſten. Do wurden vil gefun 
u die wolten ehe fterben dann dife ſchmach über ſich nemen⸗ aber die noch leng 
Zerren zisleben/dietheren wie man jnen geboften hatt, Im jar Chriſti ns 
— il die ſtatt Meyland von gemeltem A. Sriderichen dem erjten zerbzochen/ab 
A nach in ;,jaren durch bilff der von Parma vnd Placens wider gebawen vnd 
ei MN | gericht. Im jar 1238. hat Fridericus or ander Ä.des nam̃ens widerumberf 
| sen die widerfpennig ſtatt Meyland/ nd vildarin ertoͤdt. Er fuͤret auch h 
die oͤberſten der ſtatt mit des Nertzogen von Venedig ſun/ vñ ſunſt mit vil 
dern auf der Lombardy / vnnd bracht ſie mit jm in Apuliam / vnnd do ließe 
Hertʒogen fun hencken an einem churn der am geſtaden des moͤres flind. 2 
die andern ließ er mit mancherley penen ertoͤdten / vnd alſo überkam er wil 
die herrſchafft in Lombardy· we 


| “2 : 

Hwo parchenen zů Meyland 
| Ä erffanden, | | 
rc U) jar Chꝛiſti 1310. vnder Reyfer Henrichen dem 7. waren ʒů Me 
zwo partheien/ wie dann ſie auch waren durch das gantz It 1 
| . WA partheybieß man die Guelphen / die ander Gibelliner /unnd dien 
ul | W anfendlicbenerftandenim jar Chriſti 1240, vnder dem Keyſer $ti 
| 6 RE) chen. Die Guelphen hielten es mit dem Bapſt / vnnd die Gibelline 
a dem Reyfer.Siewarenfo hefftig wider einander/ das ein parchey die ande 






















| greib/wo fiebey einander in einer ſtatt waren, Anfang vnd vefach jres vrſp 
all 0 hae ſich alfo erhebt. Nach dem gem elter Reyfer Friderich in Italiam 3097 
0 dem Bapſt nach feinem gefallen nit tbet/verbanner in der Bapſt. Do zogd 
ſer vmbher von einer ſtatt zů der andern / vnnd hett acht welche jm günſti⸗ 
a | © vngünſtig weren, Die jm geneigt varen nennt er Gibelliner / das er jhnen 
———— J | vertranwen als eim gůten gibel / der das hauß hebt / das eo nit fall. Aber di 
a _ ztiwider waren / nannt ce Woͤlff / vnnd namen alſo die zwo ſecten in Italia 
hand / das ſie noch auff den heütigen tag vorhanden ſeind / vnd nicht vil gů 
4 * "RN ander gönnen Es erſtůnden difer partheien halb vil krieg zwiſchen dẽ bur 
ame freünden vnd bruͤdern / vnd vil ſtett fielen ab von dem Bapſt. Nun diſe 
I csen waren auch zů Meylaud, Der einen biengenan die Vitzgrauen / vnd 
9 | dern die Turrianer / vnd das waren zwey groſſe vnnd nam̃hafftige geſch 
OR der ſtatt / vnd durch fie ward dic ſtatt in zwo ſecten gefpalten. Doch name 
a, 1 eecomites oder Vitzgrauen iiberband/vnd behielten das regiment in der ſi 
| a se zeit. Sic wurden aud) nachmalsberzogen zů Meyland gemacht / vnd 
lih durch Rünig Wentzel/dernam gelt/ vnnd macht den Herren ʒů Na 
dcr ein Ampeman vnd Pfläger was des Heiligen Reihe in Lamparte 
zum Hertzog/ vnd alſo ward des Reichs beſſer theil in Welſch 
landt entwendt / vnd dem Reich entzogen. Johannes 
Galeatius ward der erſt Hertzog/ vnd 
ſtarb im jar 1402. 
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9 Von Icalia. ci 
Genealogy 9er Herczogen su Meyl and. 


Galeatius T Adius | 

? 0 

m — 

eraue )lohannes biſchoff zıı Meyland 

Luchinus ja UN 

Matthews C Tohannes Ga( Tohannes N Galeatim 
leatius maria Blancha,ihr. 






Ladowiews Hertog 
Galeatis< Philippws gemahelErä< Afcaniws 
Steffanus io maria  eifew Sfor- Jehilippws 
Barnabas(_Violanta Valentia tia 


Oocdauanus. 


n knam̃hafftig vitzgraue hat Theobaldus geheiſſen /der gebar Matthe 


mlaͤger/ vñ hett den helm ab feine haupt gethan / vnd wolt jn überein 
auff ſetzen / hat ſich ein ſchlang darein gelegt / vñ do er jn auff dz haupt 
roch die ſchlang auß dẽ helm über fein angeſicht on allen ſchaden / vñ 
do haͤr kompt es / das die Hertzogen von Meyland ein ſchlang 
lim wapen füren, Weiter Stephan gebar Galeacium/ vñ Bar 
acius Johannem Galeacium. Diſer Johañes gebar Philip 


am / die nam kůnig Ludwig von Franckreich zů der ee / deren 
alb hernach fo groſſe krieg erſtanden ſeind in Meyland/ wie 


eeliche tochter mit namen Blancam / die nam zů der ce Fran⸗ 
ciſcus Sfortia. Diſer Franciſcus hatt ein vatter mit namẽ At 
er was geboren von einem vnachtbaren geſchlecht / vnd was zum er⸗ 
egßlaͤger ein kuchenknecht / darnach ward cr ein weidlicher kriegß mañ⸗ 
manlichen chaten halb ward er genant Sfortia / dz iſt/ ſtarck. Weiter 
einem fůßknecht ein gewaltiger reyſiger/ vnd zůletſt ein oberſter feld⸗ 
Er ſtelt auch feinen funan/das er alſo geuͤbet ward / das er in kriegß⸗ 
bertraff den vatter/ vnnd alſo groß thaten volbracht / das Philippus. 
fein einigne tochter(doch vneelich geboren dann fein eefrauw/des Grauen 

phoytochter was vnfruchtbar) ſm zůr ee gab. Diſer Philippus maria 
jar Chriſti 1047. Weiter gebar Franciſcus Sfoꝛtla Ludouicum/ Galea 


ber lebt alſo üppig/ das jn ſeine vnderthanen erſchlůgen / vnd namen an 
Bder Indouicum Sfortiam / den macht Maximiltanus Hertzogen zů 
d das doch ſein vatter Keyſer Friderich nit thůn wolt/dann er ſprach cs 


yland ein Kam̃er des Roͤmiſchen Reichs Es hat Galeacius ein tochter 


aximiliano in das Hertzogthumb geſetzt. Nun merck weitter/als im jar 
Alipous Maria geſtarb/ſtrebten vier Herren nach dem Nero gthumb. 


34 Carlen von Diliens/ der wandt für / das er feiner můter halb vonn der 
jeanen geſchlecht were,2iber Srancifcus Sfortia ſprach Gr het des letſt abge 


iij ſtorbnen 


ttbeus gebar Galeatium vñ Stephanum. Galeatius gebar Actium Ga Herkomme 
1d do blib die liny ſton. Man lißt von diſem Actio / do er auff einzeie ꝰ bertzoges 


um mariam/ Johannem Mariam / vñd ein tochter Valentt 


ch bald anzeigen wil. Philippus maria ließ hinder jm ein vn⸗ 


Sfortia wo- 
er. 


ilippum/2c,Ond ftarbim jarı404,Do ward Galeacius ertzog gema 
1 Blancamaria/dienam Fünig Maximilianus zů ber ee im jar 1404. 
ehochzeit hielten/ kam jr vatter vmb wie gemelt iſt / vn ward Ludwig 


riderich ſprach es were jm zů gefallen, Aber Alfonſus Künig in Apulia⸗ 
b was gefetzt vom Philippo/wolt es als ein erb haben, Dargegen ſtůnd 
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chin a Das ander RR: 


- nd criben die Fran 


Derhertzog 


gefangen. 


billicher zů dan dem 
Neyland beachter die burger zů Meyland auff fein ſeite 
warn Fran- Statt nit ſicher was / darumb flohe er von dan 
— und gold/vnd floͤcht das über das gebirg st Reyſer Maximilian. Vnd 


















































ſtorbnen Hertzogen tochter zů derce/i 
vumbwole erfein recht auch nit üb 
Din difendingenwolten die Me 
gang, frey / vnd vnd niemands berzfe 
fein / deßhalben namen fie kein He 
‚Aber do die Venediger vnd ð Hert 
Sophoy jnen ettlich ſtett namen / leg 
ſich wiß die Venediger / vnd machten 
cifeum Sfortia oͤberſten hauptma 
alfo manlichen/ das er bald darna 
der Meylaͤnder oͤbriſter meinung a 
mern ward zů einem Hertzogen / vn 
im fein fon Ludwig. Do aber difer I 
ward Hertzog gemachte /meintnoc ‚) 
nig von Franckreich / dieweildas 19] 
j chumb were erbloß worden an man 
2A |famen/ vonder were feiner großmůte 
YA poberierboren/gebdejimdasIersogt 
eltẽ auß laͤndigen Qudwigen. Vnd mitt diſen 
n/das auch Hertzog Lud 
nen / vnnd bracht mit jh 
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ig Ludwig Meyland ein / vnnd das Jan land/näber dan 
wochen / vnd beſetzt es mit Frantzoſen. Aber die Meylaͤnder wurden der 
ſen bald muͤd / vnd ſ hickten viderumb nach jrem Hertzogen vnd namen 
goſen mit hilff der Eydtgnoſſen vnd Nandßknecht 
doch mochten fie das [bloß zů Meyland/ vnd das ſchloß zů Nawerren n 
nen. Do daes kunig Ludwig ſabe / kam er im jar Chꝛiſti i800. mit macht geh 
land / vnnd ſtrit mit Hertzog PL udwigen/ der nun auff feiner ſeiten etlich 
Schweytzer hatt. Es geſchahen vil ſcharmützel an etlichen orten / aber kei 
hlacht/und ward der künig innen wie ber N. 34 Nawerren in der fFattw 
groffem volck / aber mãgel het er an Ser fpeyß/darumb legt er ſich wider d 
vnd fieng an ſie zů ſtürmen. Do waren erlich in der ſtatt die lieſſen fich mit 
echen / die wolten nit mannlichen widerſtreben / do wurden die Italiaͤ 

maßleidig / vnd traten hindeeßch / vñ alſo můſt die ſtatt sis letſt ſich ergebe 
ließ der Frantzoß die Schweyger vnd Nandßknecht fo darin warẽ frey ab 
Domitaber der hertzog nit in der Feind hend kaͤme / legten ſie jm an ein 
tzer kleid / vnd gaben jm ein hellebarten in die hend / vnd vermiſchleten jn 
ſich / das er alſo vnbekant daruon kame / aber cs faͤlet im. Dan die drꝛantzo 
ten fich zů der rechten vnd zů der lincken feiren mit jren waffen / vnnd mäfl 
Schweyzer vnd Landßknecht mitten durch fie gehn / vnd do ward ber FI 
vonden Frantzoſen / die andern fpzechen er fey von den feinen verraten w 
vnd den feinden in die hend geben/ do ward er gefangen vñ in das ſchloßg 
das die Frantzoſen iñ hetten⸗/ vnd als bald ergab ſich auch die ſtatt. Bald dat 
ward der Hertzog in Franckreich gef ick, Vnd alfo verlose Meylad zumal 
malfeinenDernogen. Doch mag das wol für ein ſtraff Gottes erkennt wei 
Dann diſer H. Ludwig als er fich ſehr foͤrchtet vor dem Rüunig von Franck 
ſicket er zů dem Turckiſchen keyſ⸗ Vvnd ließ jm ſagen wie der künig von⸗ 
reich vnnd die Venediger hetten ein bündenuß gemacht / das ſie wolten zu 


nach nam Kün 

































Don Sale telvy 


nen / vnd darauß den Tůrcken kriegen / deßhalb ſolt er kommen in Italia⸗ 
wol moͤchte thůn durch Apuliam / dann Künig Friderich von Aragonia/ 
m doſelbſt nit widerſtand koͤnnen thůn / ſittenmal jn der Frantzoß auß A⸗ 
reiben woͤlt mit hoͤres krafft. Auff dis ſchreiben fielen sooo. Türckẽ in Ita⸗ 
d verhergten das land / raubten / brenten / vnd fiengen vil Chriſten mes 
der dienſtbarkeit / die fie doch bald darnach alle erwůrgten. Sihe zů/ ſol⸗ 


worden. 


Der vordrigen Genealogy die Hertzogen von 
J WWeyland antreffen/weiter erklaͤrung. | t 
Segefagtift / es waren zů Meyland nach Reyfer Denrichen den 
Sy ficbenden zwo partheien/Gibelliner vnnd Welffen genant/ derei 
EL nen biengen animjar Chꝛriſti 1250, dievom gefchlechr der Vitzgra⸗ 
M’W uenware/ond nam alſo mir der zeit uberhand der Diggraue Mat 
cheus / das cr vertreib die Turrianer ein ander mechtig geſchlecht. 


sen öszffen die Chriſten menſchen zů richten, Doch iſt jm mit gleicher maß 


| im nam dasregimene zu Meyland Baleatins/nach Galeatio ſein ſun A⸗ 




















dem die ſchlang auß dem helm ſchloff. Vnd do er on kind abging/nam ſich 
atters brůder/ mit namen Johannes biſchoff zů Meyland vn Luchinus 
ments an/füreten vil krieg wider die vmbligende Stett Parmam, Rau 
emonam / Bergomum/ Genuam/Sauonam / vnnd brachten ſie vnder 
er Biſchoff vnd Luchinus geſtorben/ iſt Barnabas an jr ſtatt getret⸗ 
it ſampt ſeinen bruͤdern vil krieg wider den Bapſt gefuͤrt/ beſunder wi 
t Bononiam / biß fie ſich zů letſt mit gelt můſten von jm ledig machen. 
m mit [einem gemahel fünfftzehen Eind /vier ſün macht er Herrẽ über 
remon / Parmam / Bergomum vnd Laudẽ. Seine zehen toͤchter nam 
zog von Oeſtereich / Hertzog von Baiern/Rünig von Cypern/ Johan⸗ 
eatius ſeines brůders ſun⸗Künig von Sicilia. Er gab auch einer jeden 
0000. gulden zů der ee ſteür. Johannes Galeatius zwang die frey ſtatt 
onder ſich / bauwer ein ſchloß darein vnd bebersfcherfie, Er ward der erſt 
gu Meyland. Sein ſchweſter Diolenranamdes Rünigs ſun von En⸗ 
ond bracht jm zů 500000. guldẽ / aber er farb bald nach gehaltener hoch 
Hertzog Johannes Galeatius bracht vmb Barnabam der fein ſebwe⸗ 
nd auch feines vatters brůder was, Dann er was mechtig/ vnnd hett 
heil an Meyland / vnd als er es gern gantz hett gehabt / fieng er feinen 
nonnd ließ jhn in der gefencknuß ſterben. Er toͤde auch etliche von Bars 
je / vnd die andern vertrib er/ vnd darzů ſoll geholffen haben Cathari⸗ 
außfraw/ die jrem mañ ſagt wie jhr vatter Barnabas jm auffſetzig were, 
un das regimẽt allein beſaß/ herſchet er gar nahe über das gantz en 
ein Bononiam/ Deron/Senam/Perufium/Rucam/ Dercell/vn ans 
il ftere big auffneiin ond zwentzig. Er bekriegt auch zwoͤlff jarlang die Flo 
ver, Starb im jar 1402. vnd regiert nach jm Johannes Maria/ derbandler 
niſch / ließ taͤglich die burger mit allerleyp enen toͤdten. Vnd als jn fein mů⸗ 
ieff / legt er fie gefangen/ließ fie auch in der gefencknus ſterben. Aber wie er 
9 hett er gunſt von den ſeinen / darumb ward er erſtochen in der kirchen 
Der meß. Es fielen auch von jm vil ſtett ſeiner ryranney balb/ vnd namen 
eregierer an. Nach jm beſaß das regiment Philippus Maria feinbsüder/ 
er nam etliche ſtett wider ein/gab dem Bapft wider Bononiam/ Forum Li 
a 


Paphy wirt 
pnötruchkt 


Nach b6- 


ſem lebẽ ein 


b öfe r todt. 







































































































celvi Das ander buͤch 


uij / vnd Forum Coeneltj. Er bracht auch vnder ſich Genuam / die er doch wiäy 
kon. tr hett im anfang feines regimẽts groß glück / des er ſich auch übernam/x 
entſerzt ſich ab jhm das gan Italia. Do Keyſer Sigmund gehn Rom zog 
gehn Meyland kam/ kam difer Philippus Maria auß verachtung nicht zůjl 
Aber fo vil glücks er ander erſten het / ſo vil vnfals hett er zum letſten / nitt al 
der kriegen halb / ſunder auch leiblicher kranckheit halb. Es ſchreibt Eneas e 
nius vil von jm, Sein ſchweſter Valent ia nam zů der ee hertzog Ludwigen 
Blieng/vnd bracht jm zit die flat Aftam / vnd die zwey verliefen einfunmi 
men Carolum/der auch nach feiner můter wolt erb fein des hergogehumbeg 
Land/nach dem Philippus Maria geſtarb / dañ es was ſunſt Bein eblich kind 
vorhanden, Deßhalben auch die Meyländer zerziffen des letſten Dersogeng 
lippi Marie teſtament / vnd ordneten swölffmänner/ die das regiment fürk 
E wolt Keyſer Friderich auch von wegen des Reichs ein incerefje zii 
land haben. Vnd indifendingen allen was Alfonfus künig ʒů Sicilia von 
tem Philippe Maria erb des hertzogthumbs geſetzt. Vñ dieweil er ein v 
tochter hinder jm ließ mit namen Blancam / die Franciſcus Sfortia zů de 
wolt diſer Franciſcus auch am hertzogthumb nicht der letſt ſein / wie eresat 
lerjt für die andern all behauptet. Es wehreten die Meylaͤnder in alle mad 
kein Halßherr mehr über fie kaͤme / lieſſen auch deßhalb vil edlen jung vnd 
ſchuldigklich toͤdten / die auff jetzgemelts Srancifei ſeitẽ warẽ / aber es woltt 
belffer. Es was Frãciſcus Sfortia der Meylaͤnder hauptman geweſen wide 
Venediger/vnd het auch über die feind gefieger, des überhůb er fich vnd ge 
wieer Dergog moͤcht werden über die Meyländer/für die er lange zeit geflti 
hatt. Alsfieaberfeinnicwolten / funder waren fro das fieeinmalledigt 
frey waren worden/belägerr.gemelcer Franciſcus die Meyländer/ vnd tra 
hart mit hunger/ vnnd do fie vonn tag zů tag der Venediger hilff warteten 
aber alles vergebens was / haben ſie si letſt muͤſſen annemmen diſen Franci 


Sforciam. Valgt ſein Genealogia. 










Mavimilia⸗ — 
Ludwig - une ee & 





| Afcanius Srancifcus N" 

„ SraneifeusDhilippus Bonna/dienam Sigifmund 
Sfortia JDctauiannec Johannes nig zů Poland. 
Galeatius Franciſcus Sfortia der letſt⸗ 
Blanchamariaf. klich in Scandreid gefürt, 





Nach Franciſcum Sfortiaward Galeatius Hertzog/ der was ein vnnütz 
gang feindſelig menſch/ ergeben aller bůberey / darumb er auch von den ſen 
ſchlagen ward/vnd ward fein fun Johannes, der noch ein Eindwas/ Der 
macht/ im jar 147. vnd regiert für jn ſeines vatters brůder Ludwig / vnd 
hielt die reichthumb vnnd herrlichkeit der Meylaͤnder. Hr ward auch vo 

kinds Franciſci nach abgang Johannis / vnd Blanchamariam gabe! 
Runig Mapimiliano zů der ee. Was weiter Schande | 
let iſt / hab ich bie fornen vers 
zeichnet. 































Hoher Her Rünig von Kranckreich bißher vermeint hac 


cin anſprach zů haben an das Hertzogthumb 
Meylan d. 


Saleatius Aus Galeatius,on erben / Iohannes Maria der ander her- Galeatius hat regiert zu\ Iohannes Galeatinshatregiertnach 
Mattheus iz. abgangen | ezogonerbengeftorben Meyland feinem vatter 
graue oder Philippus Maria der dritther:, Blaneameelichgeboren,| € Blance Maria 
Yitzconte tz0g,hattein eeliche kinder gel die nam Francifius Sfor- - 
— Stephanus. Caleatius. TohänesGa\ laſſen tia vnd nam Meylandımı | Tudowicus Sforia 7 Muximilianus 
— Valentina. Diſe nam Ludrig | ward võ k hertzog ge: on erben abgangen 


learius dererſt ; 
hertzog,vonn | hertzogzu Orlienex, vnd wie macht zu Meylid nach Eraneſcut 


—— feines bruders fun de ex 

tzeslaoges eeberedüg befehlojfen fein,wan ' e [üllvergebenhaben 

macht, ihre given Brüderon männlich — 

= erben abgiengen, alt dann fol: \CarolushertzogzuOrli: /LudiigbertzogzuOr Claudia dienam Prancifeus hertzog zu Vales,ietzt fin 
‚I ten Valentine eeliche kinder entz,difer hat nachjeiner Nüiens»hattauch triegin  mgm Franckreich | 


0 


‚onnd nachtonmen erben fein | müter Bruder todt Mey: |Meyland gefürt,und als 

des Hertzogthumbs Meyland, | landgetriegt er Künig ward, hatt ev 

vnd der Bapſt fol dasbefketiget Meylandgemunne,end - 

— Joannes Grauexu Enges | Ludwigen Sfortiamge Francifeus Delphin, 
lome | fangen. Carolus graue Pre, ) 
=: — zuEngelome.Seinhavfg bertzogzu ‘Henrich bertzog zu Francifeus fünig 
| FraumLudowica Her- Wales, dar X Orlıeniz und Eunig N geflorben 

120g Philiberti zu Sa nachkünig 
phoyfihmde 


+ 


Icalia 


haben, 


Don 


Carolushertzag zu “ 
— Engelome Carolus lümg 

























































Don Iealia, a. 
hlagen / vnd in ſũa er here je wenig acht / vnd ein klein geneigten willert 
/deßhalben fie bewege wurden ein rachtung zůmachen mit dẽ k. võ Sräck- 
helches dañ beſchach zů Genff bald nach aller Heiligen tag vnd verwilli⸗ 
der künig zůgeben 1000000. kronẽ / aber die Eydtgnoſſen ſoltẽ ſtil ſtan vñ 
alten. Es behieltẽ auch die Eydtgnoſſen jn vor den ſtůl zů Rom / dẽ Rey, 
eich / vnd den künig von Hiſpanien. Aber der künig behielt jm vordend), 
hoy / dẽ H.von Lothringẽ. Im jar 1521. bar ſich ein wunderbarlicher fal 
Es was zů Meyland ob dem ſchloßthor ein churn / veſt zur wehr vnd 
ſehen / dann es waren fornen dran der patronen bildnuß auf marmel⸗ 
8 hübfcheft gehauwen mit dem wapen ð hertzogen Sfortien / ſo dẽ rhurn 
hatten. "Im ſelbigẽ thurn ware vil thonẽ büch ſen pulfer/ darein ſchlůg 
er/zündt an das puluer / zerſprengt die mauren / vnd kert dechurn vom 
mb/darsü die ziñen vn andere gebeüw fo daran reichtẽ /das die ſtein hin. 
er ſprungen / erſchlůgen 2. voͤgt des ſchloſſes / vnnd von 200. perſonen ka⸗ 
n vnbeſchedigt daruon. Es erſtund in der ſtatt ein ſolcher groſſer erd 
ds vilbeforgten die ſtat wurd gar vndergehn. Als aber der erdbidem nach 

man ſahe daß das wetter in das ſchloß gefchlagen har / lief unzelich vil 
nauß folichs zübeficheigen/vnd Funden den groffen platz vor dem ſchloß 
e ffein ligen/die das wetter bin vnd her gefůrt on geworffen hat. Es ber 
anseofen dezumal Meylandin/ darũb waren fie in groſſen ängften wie 
1 ſchloß verwartẽ. Sie gebotten dẽ racheherren vn amptleütẽ ĩm ſchloß 

wachẽ / biß 100. küriſſer vnd 100, leichter pferd von Hawerꝛẽ erfordt⸗ 

ũg kamen, Als dz Bapſt Leo vernä/vnd des keyſers amptleut /macb 
auch mit kriegßrüſtung/ vnd on groſſe not eroberten fie ote ſtat Mey⸗ 
"das ſchloß mochten ſie nit gewiñen. Als Bapſt Deo hoͤrt dz die feine den 
n heiten Meyland abgelauffen/ ward er fo fro/ das jn ein fleber anſtleß 
ch daran am 4. tag. Es hettẽ die Frantzoſen noch it die beſten ſchloͤſſer 
hertzogthũbs Meyland. Vnd des bapſts hoͤre legt ſich wider Alexan 
len die in der ſtatt herauß zum ſcharmützel / vñ do fie die feind widerum 
iben / kamen fie ſampt jnen in die ſtatt Do fluhe die Fratzoſen die im zů⸗ 
zũ andern thor hinauß ehe ſie jre feind begriffen. Bald darnach mache 
cus Sfortia vertribner H· auff/ der ſich 38 Trient enthalten het / vnd 
Meyland bey nacht / ward mir freüden wid angenom̃en. De ſterckten 
antzoſen ſehr / der meinũg die ſtatt Meyland wider zů erobern / aber das 
eil ſampt dem h. von Meylandzogeninenegegen/ vñ griffen einanð an 
zmeil wegs fer: von Meylãd zů Bicocha/ vnd wurden die Frantzoſen in 
jegefchlage/vnd kamen vm̃ bey 3000. Schweytzer ſampt i⸗. hauptleüten. 
rnach zog des keyſers hoͤre auff Genuam fo Ber Frantzoß auch iñ het/ vñ 
h darfür. Ir hauptman Ferdinãdus Daualus ſchickt ein drom̃eter mitt 
ie ſtatt / ſchlůg dem oberſten ein ſolche handlung für/das ſie ierhalb 048 
alle Frantzoſen fo in der beſatzung waren / ſolten laſſen zichen /ond ſich — 
es hauptman vndergebẽ / dar zů all jr ſchiffung/ ſo offt cs des keyſers ſa⸗ J 
orderten/ in rüſtung hetten. Wo fie ſolches woltẽ thůn/ wolt er ſie hinfůrt 
mregiment vnd gewonheit bleiben laſſen/wo nit / ſoltẽ ſte alles des gewer⸗ 
Sdas man gegen den feinden zůthun pflegt. Es waren vil darĩ die rieten 
lefolcbe fürſchleg annem̃en. Vnd mã hett ſie auch augenoſſien / wo nit das 
nolc ſo neüwlich in die beſetzung dohin kommen waͤr / vnd ſich gewidriget 
elcher halb die ſtatt vor forcht nit frey war, Dieweil aber die handlung ſich 
gert / fielen under des die kriegßknecht cin / vnd on wiſſen jres N > 
— tengen 





















































cele 


fiengen fie an ſtür 

die maur. Es ließ Ferdinand 
Genunwirt auch flelen alſo an allen orten 
geplündert bes allenthalben die 
groß gůt darin gefun 

auch die hauptleüt geb 

fuͤrtẽ fie alles Eriegßuold zur ſtatt binauß/domi 

Es was jnen 

gůt gefunden ward/d 
darnach ergab ſich Cremon au 

der Frantzoß alles land in Jealia verlorẽ het/ rü 

ein groſſen zeüg/ bereitet jm groſſen zeüg von g 

Er uberkã auch ein g 
bracht. Dañ er verſetzt die zo 
lichen / vnd ſchatzung einer jeden landſchafft all 

ein zeüg zʒůſam̃en võ z0000 . zi 
tem / kam mit groſſem gewalt in die Lombardy/ belaͤge 

als er nichts vor jr ſchaffen moch 

ſie an zweien ortẽ / das man kein prouiand in die ſtatt 

— 55 ſerhalb der ſtatt alle milen /darnb jñerhalb 4. ragen ſo groſſer hunger an 
Begland. epland erſtůnd / das mehr dañ menſchen ein gantze wochen bein 


eſſen hatten / biß 


der ſtat/ 
jnen der 


für Arona/iſte | 
ſchloß zo tag aueinader/ alſo das 6000. eißnek 
Es wzaber vergebens/dan die gegenwoͤr was ʒ 
ʒeit ſterckt ſich des keyſers hoͤre in Italia/ vnd ſe lügen ſich zů ſamen ð Bap 
hertzog vo Meyland / die 
nls ac.machtẽ dem Frãtzoſen tengin Italia / das er zůletſt mit groſſe 
widerin granckreich můſt. E 
Deyland / beſtelt auff ein neüws o⸗ Schweytzer zů fůß / vnd 6000. 
knecht / vnd 10000. 
2000, [hüten zůroß / eilet ſchnell in Italiam/ wolt 


ſelbs ba 


begert vor 
mals jr allwegen wa 
er wurd das hertzogthumb in ðey 
te.28:6 Kam ein folcher groſſer ſchrecken in die Meyländer/das fie auß 
ben/danderhergog Sfortia was zů Papby mit ſampt anderm keyſerlid 
vnd lieſſen on alle gegenwe zů DA 
pernamen/gedachten ſie wol das ð künig ſie zum ne 
verfabe fie ſich auff das aller beſt fo jnẽ müglich ws. DIE geſchach Im jarız: 
der Eünig das ſchloß zů Meyland hatt belaͤgert / ruckt er dẽ nech i 
vnd ließ diefeinendasland dien 
hertzog ů Cremon Es ftündenjm vñ dem keyſer ab der Bapſt/die Dem 
die Slozeneiner/weldpealle vorbin wider den Eünig ward gewefen, 


nig die 


keyſers hoͤre mit Teütſchen knechtẽ vnd mie Spaniern / thaten manche ſa 





weg vñ prouiand von jrem feind abgelaufſen / zogen fie wider hind 





8 
Sas ander bůch 
men/würffer auff jre fänlin/lieffen mit hauffen zůvñ erſt 
usderbaupeman ſein rathſchlag anſtahn/ vnd 

1 die ſtatt. Aber die ſo in der beſatzung war 

flucht. Do ward die gantze ſtatt geplündert / vnd ſo m 
den dae die feind nit mehr hetten wünfcbenmögen,D 
gebotten das man kein burger mehr fahẽ ſolt. Ama 1der 
t des verwuͤſtens einendt 

leid das folcbe ſtatt fole geplündert werden / darin fo überauf 
man dee beyfers hoͤre vilmonat het moͤgen verfold® 
h/deßgleichen thet dz ſ hloß zu Meylad, Al 
ſtet er ſich auff ein neüws 
efhig/puluer/wägen vnd 
roſſe ſum̃ gelts ale vor nie Beinerin Franckreich bar 
sl den Eauffleficen zů Zeon/lege zaͤhend auff 
enthalbẽ im reich. Er bra 
üfůß/2000. ʒůroß/ vnd 200 o,reyfiger birchfe 
| rt zum erſtẽ Creme 
og er ab vñ laͤgert ſich für Meylad/b 
bringe mocht / verbꝛe 












































manbandmirlen zůrlchtet. Es lagẽ die Frantzoſen ein mei 
und do fie nichts ſchaffen mochten/ und auch beforgen můſten es 


in fehe vefte ſtatt zů end des Verbaner fee gelegen / beſchu ſ 
ugel ins ſchloß verſchoſſeng 
Bempfig vnd gewaltig. JM 


n 


Denediger/derhergog vo Vꝛbin⸗ Slozens/Eue 


7) 


5 bzan 8 Eunig mirbegirdennacb dem berg Y 


Srangofenvn Welſchen / hatt auch nebẽ jm 2000. küriſ 

hin uit laſſen rarhen 
uptman fein, Vnd do er alfowegfertigwar/f chieke zů im fein můte 
hin me jm zů reden / aber er wolt jr kans geſpraͤchs geſtattẽ / wi 
s gehorſam geweſen. Er zog über de Montanyß/ verh 
lerobern/ ehe ſich fein gegentheil gerüſtẽ 
derſ 
lic 
he die ſtatt einnemen. Do die hauptleut zů Dar 
ſten auſůchen wurd 


ſten au 
gerings vmb einnemen/ vnnd behielt ſich 
Alsabeı 
ſtatt Paphy belegert hat monat / ſterckt dieweil Joͤrg von Seonfp 





































































Don Sealia. celxi 
des künigs volck / vnd glücket jnen wol / dz ſie zů letſt auch verwilligtẽ ein 
tzůlifern dem Frantzoſen / ſie verordneten 2. ſpitzen reüter / vnnd 4. ſpitzen 
Id. In der .warẽ 2000. Teütſcher vñ 2000. Spanier. In der 2. warẽ lauter 
er /in der z. vñ 4. Teütſchen. Der künig hett all fein volck zwiſchen des key⸗ 
vd der ſtatt Paphy. Er har auch das hoͤrlaͤger befeſtiget fornen vñ bins 
zür lincken ſeiten mit einer ſchütten vnd tieffen graben/ zur rechten bee 
au am Thiergarten für Paphy/ vermeint er were des orts wol verwart/⸗ 
h dieweil er im Pallaſt des Thiergartens / ſe man Mirabellum neñt / do 
die h. von Meylãd pflegten zů wohnen / war fie auff dem gejaͤgt waren/⸗ 
ffen reyſigẽ vnd fůßnolck verordnet hat. Es ließ des keyſers hauptman 
lang die mauren in ſolcher ſtille abbrechẽ / das auch die Feind kein gerüm 


Do ichlüg man als bald lermen im Frantzoͤſiſchẽ laͤger. Der künig wolt den 
ffen im Thiergarten / vnd begab fich auß Dem läger/das nun einebe fpil 
\eyferifchen was. Do griff ð erſt hauff Spanier an/ vnd trengtẽ die Fran 
halben hacken ſo hart / das ſie hinderſich weichẽ můſten / biß das die rey 
Schweytzer zůr ſeiten herein brachẽ vnd die Spanier abtribẽ. Aber die 
nwarenauffdemfüß hinder jn / machten ein eingebognẽ ſpitz / thatẽ den 
ynern groſſen ſchaden / vnd ſchlůgẽ fie zůruck. Do begab ſich der künig ſel⸗ 
clacht/ vnd hett vil küriſſer gerings vmb ſich / vnd als cr vnderſtůnd 
en vonder flucht auffzůhaltẽ / werd jm das pferd ſchwerlich befchediger/, 
ibfiel, und ward von s.EeyferifhenEnechten gefange, Die anðn ſchreiben 


ökeyfersreyfige fo hart feien auff den Fünig getrungẽ / das fiejm feinpferd 
en / vnd in gefangen haben, Eben zůr felbigen zeit erlegr der baupema Da 
mit den vorderften bauffen die Frangtzoͤſiſchẽ reyfige/fo im ſchloß Mirabels 
‚Auch was Anthonius de Lena auß der ſtat Daphy kom̃en mit feine Teüt⸗ 


rg 







chten / vnd ſchlůg die Frantzoſen binden zů / bif das fich allenthalbe die 
yüub/pnd niemand von fo groſſem hoͤr dorfft widerſtan. Es kamen in der 
ey sooo menſchẽ auff des Frantzoſen theil vmb / die erſchlagen / vñ zum 
er flucht im waſſer Teſin ertrancken / vnd bey 20. der fürnem̃ſten Frãtzoͤ⸗ 
herren. Auff des keyſers ſeitẽ hat man kaum 700. gemanglet. Das gas key⸗ 
hoͤre / in ſnnderheit die Spanier / haben fo groſſe außbeüth überkom̃en auß 
indern des hoͤrlaͤgers vnd von den gefangnen / das nie kein mal in Tralia 
t reicher worden ſeind / über dz / dz fie fo groß ehr vnd lob erlangte haben/ 
hertzogthum̃ wider erobert. Diſe ſchlacht iſt beſchehẽ im jar 1525. im Hor 
Wr S.Mathis tag. Do der künig gefangẽ was /verwart man jn im ſchloß 
m/w Lanoius oberſter hauptman des Keyſers / wolt ſolchen ſieg dẽ Key 
Aſpanien anzeigen vnd damit ſolches deſter ſchneller geſchehe / vermanet 
Künig/das er feiner můter ſchrib / vnd begert ein frey fiber geleyt für die 
hafft ſo zum Rey.gefandt wurd / durch Franckreich hin vnd wider zůreiſen. 
wo ſie das thaͤte / wurd es jm hoch nutzlich ſein / das er deſtet ee ledig würd. 
Bnigs můter thets gern/ ſchreib darzů mir der ſelbigen poſt dẽ Keyſer bath 
—— jbn/das er wolt eingedenck fein menſchliches glücks und ſtands. Es 
ſich mit der zeit begeben / das es feiner Mateſtath vergolten wurde /wo fie 
Bund gnaͤdig erzeigt. Nach diſem alle fordert Qanoius anf befelch des Rey 
on Sfortia zwoͤlff mal hundert tauſent gulden/das er jm das hertzogehum̃ 
let mit vollem tittel. Als diß anfordern dem hertzogen vntraͤglich ſein woͤl⸗ 
ber antwort / Er woͤlt ſein bottſchafft auffs ſchiereſt zum Keyſer ſchicken⸗ 
| | zuůerküundi⸗ 


n. Do der hauptman in Thiergartẽ kã / grieffen die fůß knecht im erſten schtuche 
Mirabellũ oder luſthauß an/ vnd das ander hoͤre eilet zů des künigs hoͤr bey Raphy: 












Ink . 
TÄLBATEIE N. N, | 














N) 


An 





cclxij Das ander buͤch 


- wider kame / begert d Key. von jm dz er ſich verzeibe ſolt aller herrſchaffti 


Vert 
zwifche de cber/der geftale/das der Frantzoß gantz Welſch land fole raumen/daß da 
Keyfer und ment zů Darys vonalleanfpradıe zů Sladernabrräte / das er jm auch Bi 


Frangofen. widerum̃ zůſtelte / vñ wañ A.M.in Italiã ʒür kroͤnung zieben wurd / ſol 




















































ʒůerkündigen wie es mit Meylandfolegebalten werde, Es füge ſich Caroln⸗ 
notus ghẽ Pisleonzum künig / vnd gab jm guten troſt / ſo er zů RM Eine 
er bald ledig wurde. Es barh auch der Riünig Ranoium/das manjninDif 
amvnnicgbelTeapels füren ſolt. Das beſchahe auch. Da man fuͤrt jn mic 
leeüber mörein Hiſpania. Bald hernach ſchickt des Fünigs můter jr. tocht 
Marsariea/dich,Carlen von Alencon ber gebabe /nebenandernlegaren 
ſpaniẽ. Dañ ſolches bat der Eünig begert / dẽ keyſer zit gefallen. Dañ ð key 
fin, das er fein ſchweſter Elionora/ die er vorhin H. Carlen von Borbon ver 
chen hat / dẽ künig zůuermaͤhlen / vnd dargegen des künigs ſchweſter dẽ v 
bon / domit er widerũb in fein fürſtenthũb / von dẽ er des RKey. halb vertril 
eingeſetzt würd. Damantı handlen wolt des künigs halb / wie er lediginfe 


ſchen land / darzů abtretten voanfpınd des Niderlands / vnd von allen 
des fürſtenthũübs Burgũd. Do zeigtẽ die legaten an / ſie hetten befelch/ dz 
Keich nichts ſoltẽ durch vertraͤg entziehẽ laſſen / wz auſſerhalb des Welſch 
gelegen iſt. Alſo zogenfievngefi chaffe voneinander, Do ward ð künig ſot 
Das er iein ſchwere kranckheit fiel / vñ vileicht vo Eufier geſtorbẽ waͤre/ 
M.nir getroͤſt het / vnd gůt zůuerſicht geben feiner entledigũg. Es beſorgt 
diſen dingen die Welſchen fürfte/es würd der Key. nach de fieg /nacd gan 
lia ſtreben / dañ er wurd ein groß fuffi gelts auß Sranchreich vm̃ des künig 
gũg überkom̃en. Vñ dieweil er das künigreich Neapels jñen hett⸗ darzůe 
haffts hoͤre in Lobardylligen/ Est er leichelich die andern ſtett vn herrſch 
in Italia under feinen gewalt zwingen. Dife foscht bewege bapff Clement 
Denediger/darumb rathſchlůgẽ ſie vndereinand / wie ſie ein weg finden m 
das künig vnd keyſer nit eins wurden/gedachtewan Franckreich mit jme 
bündnuß were/ſo muͤßt ſich A, M. foͤrchtẽ / fo er ſehe dz fo vil fürſtẽ ſich 3 
ſchluͤgen. Sie verhofften auch Sfortia der hertzog würds mit jnẽ haben/a 
er ſein herrſchafft von beſchwerũg des key.kriegßuolck erledigte. Diſer din 
der key. verſtendigt / vnd domit des Eünigs mater nit mit dẽ bapſt vnd W 
fürſten ſich vereinigt / vnd auch der künig auß begird frey zůwerden dee 

ſagthett / er wolt von Burgund abtretten/pnd wañ er widerinsreich kan 
satz landfchaffe dohin vermoͤgen / dz fie ſolchs bewilligte. Diſe hoffnungo 
bewegt. A.M.außrach etlicher feiner vhär/daser mit dem künig ein vertt 


kunig 6000.36fhß / 600. küriſſer / vnd soo ſchützen ⸗ auff ſein eigẽ koſte 
jar lang erhaltẽ. Vnd das ſolcher vertrag ſtaͤth vnd vnuerrucklich geha 
folterfeineswenältere ſün sis bürgen ſetzen / biß das er nach ſeiner erled 
rer ein eyd ſchwuͤre / zůhalten was er zůgeſagt hett. Auff das auch derb 
beftediger were/foleder künig des Eeyfers ſchweſter Elio noram⸗ die ei 
war/zür eenefien/vnd wañ er ſün mit jt uüberkaͤme / verhieß Im K. M 
gen Burgũd wider zůgeben. Nach dem ſolcher frid gemacht ward / dorfft 

M.deft weniger in Welſch land befi drgen. Zn difendingeward der Hertzog 
tia verargwonige/darumb die hauptleüt jhm auch nachſtelten / vnd nam 
das gantz land/ aber er ward gezwungen zůflihen in das ſchloß su Meylaı 
er auch lang vmblaͤgert ward. Vnd do die Keyſeriſchen in der ſtatt Meyla 
jrer vilfeleigen erlitten ſchaden ein groſſe ſchatzung gelts forderten / Tat 
hin / das ein aufflauff inn der ſtatt ward / vnd si einer ſchlacht die ſach 








































































Don Ital ia. cclxiij 
iadie keyſeriſchen wurden meiſter in diſer os machten darinn lange zeit 
lem jrem willen. Es ſamleten ð bapſt / die Venediger vñ ander⸗ Welſchen 
in groß volck / wolten dem gefangen vnd vm̃laͤgerten hertzogẽ zů hilff kom 
cf gleichen der gefangnen ſtatt Meylad /aberfie vermochte: es nit. Alſo cr 


erßwo wonung ſůchen / do ſie jr fürnefiien außguſſen. Do namen ſie des 
ett für ſich / dem fie auffſetzig waren de er vonderelten freündſchafft ab 
erden was. Sie zogen den nechſten auf Florentz / der hoffnũg ſie wurden 
überkom̃en in der ſelbigen ſtat/ aber 8 von Bobon zog eilends für / vñ 


Sie cribẽ vil můtwillens mit weibern vnd clo ſterfrawen. Sie legtẽ pfaf 
er vnd meßgwand an/titten zum ſpott in der ſtatt herumb. Dieweil dife 
kom für giengen/ſchickt der Frantzoß ein neüwen zeüg in Italia/ dẽ für 
FJalis hilff zůthun/nam ein Genuam⸗Alexandriam on Paphy/ die auch 
ebrad geſchedigt ward, gürbaß rückt er in Jtali vñ belaͤgert etlich monat 
pels.Es fiel Sfortia hertzog zů Meyland auff fein ſeiten/ vnnd kriegt 
ie keyſeriſche / nam mit ſeinẽ zeug etlich fleckẽ ein im hertzogthůb Meylad, 
tdder H. von Braunſchwick mit vilen Leücfchen Enechtenin Italiam ge⸗ 
den keyſeriſchen hilffuthůn/aber er mocht wenig ee Dañ es kam 
ſſes ſterben under die keyſeriſche / der nam vi Einechr mweg/vñ die andn 
des nit warten / zogen auß Italia. Gleicher vnfal kã vnder die künigſchen 
beſie zů Neapels nichts ſchaffen mochten⸗ vñ verlurend such widerum̃ in 
dic ſtat Denuam, Diſer krieg in Italia waͤret alſo lag/ dz man zů beiden 
ud ward / vnd ein geneigten willen hett abzůſtan/ vnd alle ſpeñ gütlichen 
gen, Es ſchickt der kunig ſein můter Audonicam ſampt etlichen rhaͤtẽ ins 
and / das ſie mitt fraw Margretẽ des keyſers vatter ſchweſter ein versra g 
man beider land anſtoͤſſen. Das wardleichelich/dieweilbeide part ʒum fri 
gt waren / vñ auch dem künig des keyſers ſchweſter ein witwe vererauwr 
em keyſer 2000000. gulden für die erledigung feiner ſünen bezalt. In di 
n kam der keyſer in Italiam zů empfahẽ die keyſerliche kron⸗ vñ ein fri⸗ 
zůmachẽ / beſunder do er ſahr wie der Lürck herauß in Vngern vñ Oſte 
Es feiret der hertzog vo Meylad auch nir/er chet ſein vnſchuld vor dem 
/ward alſo widerumb in ſein vaͤtterlich vñ erblich fürſtenthum̃ eingeſe 
ch můſt er dem keyſer zůſagen soooco.gulden zů geben/ vnd im erſten jar⸗ 
b anno Cheiſti i5 z0. welches was das zehend ſar de⸗ kriegs/ ſolt er iegẽ vier 
ndert tauſent gulden / das überig auff gleiche tag zeit in zehen jaren beza⸗ 
behielt jm der keyſer auch wor zwey oit noe⸗ Lombardy 35 pfand für ſol 
le/ nemlich Cum vnd das ſchloß zů Meyland. Alſo blib Franuciſcus Sfor⸗ 
zog zů Meyland in ruͤwiger poſſeſſton fein lebenlang / außg eno ̃en dz im 
der von Myß ein krieg eweckt⸗/ ward aber mie hilf der Eydtgnoſſen zer⸗ 
nd entlich zum vertrag gebracht/ vnud das ſtarck ſaloß Myß im grũd ab⸗ 
je. Im jar Chriſti1544. am Oſter montag den i4. Aprillis habẽ gemeiner 
noſſen knecht von Orten auff340 orverſamlet in des Rünigs von — 
A ' sei 


















FRomst, Ondals ſie die ſtatt Rommicgewale erſtigen / ward ð võ Bor asyshe: 
teimbalbenbadenerfhoffen. DieEricßknechrplünderren die ſtatt / vnd ſerſchenein 
mdenbapfk in der Engelburg das er ſich ergeben můſt / vnd hielten jn ge genömen, 





ne 





. | al) Ko H m — 4 
a celxiiij Das ander RB 
A reich dienſt / mit einer dapffern bilff der Srätzofen zů roß / vñ etlicher andng 
Kl zaoͤſiſchen fußEnechren/im Bemont vor Torionia /de keyſeriſchẽ bauptmang 
Dan | kyß de Laquaſta in eim feldſtreit uberwũden / vñ jm vngeferlich in Dic1soo 
m N) erſchlagen. Die uberigen von landsknechtẽ wurden gefangen durch die Ey 
Bi I ſchafft herauß heimgeſchickt / die gefangnen Welſchẽ aber wurden den Jrät 
— | a) zů rantzen gelaſſen. Vnd im jar 1546. auff den letſten tag Martij iſt er geſte 
— vñ auff jn verordnet gehn Meyland Ferdinadus Gonzaga/ darnach im 15 
Ai Meyland übergeben worden von AR ,Carlen dẽ s.feinem fun Philippo/dera 
LE Gonzagẽ verordnet bat Serdinandum Toletanum berg Albe auß Hiſpan 


Don der ſtact Genua vnd irem Hertzogchumb 


































Iſe ſtatt Genua iſt an 
RR di geweſen vnd 8 
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Iſern in die je el geſchifft/ vñ hab 
9 de vnglaͤubigẽ errettet / vñ die jnſe 
jr gewalt behaltẽ. Vñ domit ſien 
— zeit zů groͤſſerm gewalt kaͤmẽ / ha 


lad vn waſſer vilgzoffer-Erieg geft 
2a x \ Ed 9 
o⸗o Chuiffi258, feind Rein grofem 


SUN, 











B-SIIS — X tracht geſtanden mit den Dene Y 
fterren halb Tyrus vnd Prolemais/bie fie brauchen zů handtierungẽ. Vr 


dem ſie groͤßlich geſchedigt wurden von den Denedigern/ name ſie zů bilffl 
fer von Conftantinopel/Micel Paleologum / vnd pliindersen die far d 
die der Dencdiger was / vnd fingen der Venediger hertzogen / darnach fů 
biß zů der ſtatt vnd zů dem waſſer SERIE vil ſtett vnd 
vnderwürffig/befunder die ſtatt Caphã / die vor zeiten heodoſia iſt gen⸗ 
den / aber ſie mochten fienirüber dreiſſig jar behalten. 
—— 3.wurffen fie auff ein Hertzogẽ / in gleicher weiß wi 
inediger ein Hertzogen habẽ / vñ den ſ chickten ſie in C 
34 Inamendiegansinfelein/fiengen den künig or Füni 
= fürten ſie gehn Genuam / aber lieſſen fie bald ledig / do 
| inenjärlich tribut geben/bebielten jnẽ auch für die flat 
a gufta, Ond als gemelter Hertzog wið die Venediger en 
ren Erieg fůrt / vñ aber under lag/ entſetztẽ jn die Genu 
legten jhn gefangen / vnd machten ein andern Hertzog 
geiffdie Venediger mañlich an / vnd thet jnen groſſ⸗ fi 
Werer kam zů lerſt im krieg vmb. Do machten ſie ein 
Nhertzogẽ/der zog dem Keyſer von Cõſtantinopel zů/ 
ſich bey jm alſo ritterlich/ das jm der keyſer ſchẽckt die jn 


—* 



































































































Don Italia.  "eelpo 
welche die Benuefer auch behaltẽ haben biß zů demjar Cheifft 1454, Nach 
Hertzog haben fie noch ein Hertzogen gemacht / der auch der lerft was/ año 
251,008 nach jm haben fie ein fchunberzen angenommen den Rünig von 
eich / nemlich Rünig Carlen den fiebendE/der ſetzt ein fFatchaiter dohin. 
ls fie der Frantzoſen muͤd wurden / haben fie ſich an Hertzogen von Mey⸗ 
enckt / vnd jn für cin ſchutzherren gehabt biß zum jar Chriſti 1435. do has 
ch geſchlagen von Hertzog Philippen/ vnd widerumb ein Hertzogen ge 
do entſtůnden in der ſtatt vil partheyen / vnd wolten ein theil dẽ Meylaͤn 
angen / die andern dem Rünig von Franckreich/ vnd als das Reich alfo 
was in jm ſelbſt / můſt es zergben, Zů vnſern zeiten erkeñen ſie/gleich wie 
d/den Reyfer zů einem obern herrẽ/ wiewol fie darneben frey woͤllẽ ſein⸗ 
en ein regiment das ſehr gleich iſt der Venediger regiment. Dañ fe ſetzen 
hHertzogen / doch laſſen ſie jn nit bleiben ſein lebẽ lang. Die burger beküm 
h mit groſſen kauffmans hendlen vnd ſchiffungen des moͤres/ alſo das fie 
dingen alle ſtett in Italia übertreffen/ außgenommen Venedig. Die ſtatt 
Hhubſch/ reich / vnd hat ein gůte port des moͤrs. Das land darinn diſe ſtatt 
tRiguria/ifkeintauch vn ſteinicht feld / bringt nichts dan das man mit 
arbeit auß dem erdtrich zeücht. Es iſt vor zeiten faſt diß erderich mir waͤl⸗ 
Zogẽ geweſen / vñ har wenig einwoner gehabt / die haben ſich faſt mit moͤt 
ehet / vñ mocht jnen niemands in den waͤlden zů kom̃en/ biß zů letſt einer 

rFuluius hieß/der — wald allenthalbẽ an / vñ bracht ſie zum ſeyl. 


Icht fer: vom vrſprung 







K a des wailere Padt/ im 

a‘ ) Pehmund / do ligt die be 
umpte ſtatt/ ſo bey den 
9 alten Auguſta Caurmo 


rum / vnd zů vnſern zeitẽ Caurnum 
vnd Thurin geneñt wirt/ aller Welt 
wol bekannt / der kriegen halb fo zwi⸗ 
ſchen dem Frantzoſen vñ dem Keyſer 
Jein zeitlang gewert baben/vnd entli⸗ 
chen año Chriſti 1544. auff den Oſter⸗ 
— montag beyder ſtatt Carniol zů einer 
er ee geofienfhlachrerwachfen/inwelwer . 
= — a —ı die Meylendifchen/fo auff dcs Rey⸗ 
en gewejen/follen fein bey etlich tauſent C wie die gemein ſag iſt) verloren⸗ 
bzigen garnahe all gefangen und geſchetzt/ vnd webrloß beim geſchickt. 
hreibt Celius Secundus ein geborner Thuriner von feinem heimet alſo. 
dem die Gothen die ſtatt Churinbabenzerbroche/iftfiedarnach wider ge 
en / aber Kleiner dañ vorhin, Sie iſt gantz viereckicht/ vnd gar mit hübſchen 
ngeziert / vnd laufft ein arm von dem waſſer Durta mitten dardurch Sie 
E wolbefeffiger mit graͤben / mauren/ thürnen / vnd mir eim hubſchẽ ſchloß. 
Branen vnd Dergogen von Sophoy habẽ diſe ſtatt ein lange zeit ingebabt/ 
zů vnſern zeiten Sräcifeus Rünig von Frackreich eingenomen hat/ vñ der 
befeſtiget/ das ſte jrer ſtercke halb keiner ſtarcken Italiſchen ſtatt etwas be 
kbr. Anno 1558. iſt ſie in einem vertrag dem Hertzogẽ võ Saphoy wider übers _ 
worden. Sie ligt auff einem ebnen feld / vnd laufft nit über tau ſent ſchritt 
von jr 
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celxvi Das ander buch | 
von jr gegen Orient das waſſer Padus / aber gegen Occident vnd Mitnach 
fie die hohen Alpen berg · Zwiſchen der ſtatt vnd Pado ligen vil luſtigerg 
aber u ber dem Pado ſeind raͤbberg / die bringen außbündigen gůten wein. IE 
ein Ertzbiſthumb in diſer ſtatt/ vnd auch ein Hohe ſch ül/die ſunderlich 
den Dergogen von Sophoy in groſſer achtung iſt gewefen. Es hat auch der 
nig auß Frãckreich Henrich ij. im Augſtmonat die ſtarcke ſtatt Olpianeinge 

menimjarıss;.vnd darnach fein winterlägergebabsin Montferrat. 


Alerandiin. 


ae Iidem waffer Tauro/das auß Liguria kompt / vnd nicht ferz h 
Paphy in Padum fele/lige etlich nam̃ hafftige ſtett / beſunder 
Aſt / vnd neüw Alevandria. Diß Alepandıia hat ein ſolchen anfı 

nommẽ. Als Reyfer Sriderich der erſt Weylandzerbiohen(M 

— bald wider ward gebauwen)waren etlich Ligures die jbenerd et 

Appennino/die verliejfen jre aͤcker / vnd zugen sit einem dorff Robereto g 

fiengen do an zů bauwen ein ftate/die nannten fie Ceſaream Vnd als der 

Alexander der dritt des Keyſers feind was / vnd ſich mit hilff der Venedig 

Heplaͤnder wider jn ſetzt / ja auch das gemein volck im land dem Bapſtte 

beyſtand thet/wolt der Bapſt das man fürter hin / zů ewiger gedechtnuß 

chen / die gemelte ſtatt nach jm Alexandriam nannte/ wie dann auch geſcha 


Paphy 









a: \ a N Da 
Aphy die ſtatt ligt am walfer Ticino uõ fie au 


) zeiten Ticinumbatgebeiffen. Es hat dife gegenbeit bey den 
Treanfpadana vñ Subalpina geheiſſen / vñ nachmals von dert 
gobarden Lombardia / welche jhren Küniglichen ſitz haben⸗ 

zů P 




































| Don Icalia cclxvij 
aphy/ehe ſie von dem groſſen Carlen wurden gedempt/es hat diſe ſtatt vil 
en der zweyung vnd vneinigkeit halben fo zwiſchen den Guelfen vnd Bibel 
ngewelen/vndnochift, Johannes Galeatius erſter Hertzog su Meyland/⸗ 
eſtatt zů theil ward / vnd ce fie vnder ſich zwang / die vorhin ein Freyſtatt 
acein ſchloß darzů gebauwen/vnd den groſſen Chiergarten/der hat alſo 
roſſen platz / das er zwentzig Welſch meilen begreiffe/pnd iſt mit einer maus 
bfangen / gemacht zů eim hoffgejaͤgt. Jetz nennt man jn Barcum / vñ wer 
llerley wilde thier darinnen erhalten. Was alter gebeüw do ſeind gewefen/ 
aftalledurch die krieg zů grund gangen/außgenommen bie Hohe ſchůl/ 
genoch an/ wie es fo ein herrlich weſen in diſer ſtatt vor zeitẽ iſt geweſen. Sie 
vil jar her geſperrt dem Keyſer vnderthaͤnig zuſein / vnd das hat fie zu jrer 
ebnuß bracht. Was dem menſchen not iſt zů auffenthaltung feiner natur⸗ 
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zů vnſern zeiten dem Hertzogthumb Meyland. 


4 Modoetia oder Montſchen. 
+ ce fkare Montſchen ligt am waſſer Lamber / die vor zeiten künig Die⸗ 
Weich/ vnnd darnach Theodelinda ein künigin der Longobarden mit 
xen gaben wol geziert haben. Es haben auch vor 400. jaren die Reyſer 
Am difſer ſtatt zum erſten die kroͤnung mit der eyßnen kron entpfangen/ 
die hernach ghen Meyland kommen iſt. — 
Ariminum. | 
| + IT Slaminis lige dife 
I ID ET flate am möze/onferz 
N von dem nam̃ hafften 
N Wäfferlin Aubicon/ 














we 






1 RW das jesunde Pifirella 
I beiße/fie ift nie funderlid, groß/ 





hat ein zim̃liche porten des mözes/ 


—* 
92. as gůt vnd vil kaͤß. Das feld vmb dis 
N SS ſeſtatt iſt nicht ſunderlich gůt zů 


der frucht tragũg/ zum wein aber 












AEG — lauwer vnd vngeſchmackter wein 
nort. Es haben erwan über diſe ſtatt geherrſchet die Dersen von Malate⸗ 






ß gunſt Keyſer Ottonis des 3. vnnd als ſie in nachgehnden zeiten vil můrt⸗ 
ns mit den burgern tribend/ vnnd in jren haß fielen /feind fie von den Baͤp⸗ 
vertriben worden / vnnd iſt die ſtatt vnder des Bapſts gewalt kommen / der 
ein vogt darinnen/den man nennt Gubernatorem / der regiert die ſtatt mit 
eim rach ſo geſetzt wirt von den burgern. Doch haben ſie vor viertzig jaren 
Venediger etlich jar ingehabt wider des Bapſts willen, 

Be... Piſa. a 
AIn mechtige ſtatt iſt diß in Jealia/die auch zwey oder drey mal vm̃ das 
GW jar Chꝛiſti 1020. die Saracenen gef chlagen hat auß der jnſel Sardinia⸗ 
vnd ſie beherrſchet. Es haben auch die burger diſer ſtatt anno Chriſti 







os.angefallen die jnſel Maioricam vnd Minoꝛicam/ vnnd die einge⸗ 


nommen / vnd jren Mahumetiſchen künig zůt odt geſchlagen / die kuni 
a 59 gin aber 


ber lüffig do gefunden / vnd ſunderlich hat es koͤſtlichen ſtarcken wein. Sie 


hat auch gůte weid/vñ deßhalben 


== H dar vngeſchlacht / dann es wachſet 


























































—— — 


— NET EEE >= 
Fi > — * — — n — = 
* 3 = * i ⸗ — a 
z * 2 = 
_ — - * 
a * 8 * 2 > — - 
* 
P-- 3 - ⸗ > 
e A u ne = . 
- 
— — 


— 






Pr E22 7 


> 


wi Das ander buch 
gin aber mit dem kind gefan gen/vnd das kindlin im Chriften glauben duffe 
gen vnd onderwifen/pnd das zum Künig gemacht in gemelter jnſeln Ma 
Es ſeind dic Piſaner gewaltig geweſen biß zů der zeit Reyfer Růdolphen 
fie faſt ſehr gedempt. Anno Cheiſti 1369. kaufft Petrus Sambacurta diſe ſta 
Reyſer Carlen vmbiꝛooo. gulden. Darnach Eam ſie wider in ein andere h 
ward zůletſt verkaufft Jobanni Galeatio dem Vitzgrauen. iſen 
verkaufft den Florentinern. Vnd als die Piſaner des übel si friden ware 
\ zen fie wider die Slozentiner cin aufflauff/sriben fie zur ſtatt hinauß/ ma d 
wider frey. Es beſtůnd abernirlang/dann die Florentiner brachten ſte wid 
der ſich/ vnd behielten ſie biß zum jar Chꝛriſti 1495· Jetz iſt ſie mit der ſtatt 
kommen vnder das joch des Sürften Cofme Medices / der ein gewalthaber 
ſtatt was. Diſer dienſtbarkeit halb ſeind vil burger auß der ſtatt gezoge * 
vnd hoff/auch jre guͤter dohinden gelaſſen / vnd ſich anderſtwo hin geſe t⸗ 
beſunder ſeind vil ghen Venedig Eommen/pnnd doch durch Fauffmansg 



















— widerumbanff kommen. Diſe ſtatt hat ein weiten beg 
virt durch ein waſſer getheilt/ hat hohe ſtattmauren⸗ 
marmeolſtemen Affgefuͤrt ſeind / aber bat wenig eine 
vnd ſtehnd vil wohnungen ahr. Doch iſt der ſtatt ets 
heolffen durch ein Hohe ſchůl ſo man do auffgerichebat, 
“ N | beyeiner kirchen ein eburn/der ift wunderbarlicheng 
































pifaeln grof | 
ſe ſtatt. 








wen, Dann ſo man jn von auſſen an ſicht / hangt er auff 
ren/als wolt er eins mals nider fallen/ vnnd ſo man 
Eompe/ift er ſchnůr ſchlecht auffgerichr. Es iſt auch ein 
hoff do/ der iſt mit auren vnd ſchoͤpffen beſe hloffen/in 
chem das erdtrich mag ein menſchen leib verzehren in v 
zwentzig ſtunden. Das erderich ṽ die ſtatt iſt faſt fruch 
| Ankon/tredt aber gar ſchlechten wein. Dieburgerb 
| fich faſt mit kauffmanſchaͤtzen / dann die ſtatt ligt ni 
| vondenmöze. Es iſt nit faſt ein geſunder lufft do / beſm 
für die frembden. er ; —— 
RPauenn 0 2 Ä J— 
Mb diſe ſtatt hat die gegenheit vor alten zeiten geheiſſen Gall 
a gara/iftdarnad gerheilt worden in miliam vnd Slamittam 
DB beißt zů vnſern zeiten Aomandiola/dariit auch die ſtatt A auch 
’ Ay Diß iſt gar ein alte ſtatt / die künig Dieterich mie hůbſchen gebt 
geziert. Vnd do haben die Exarchi jren ſitz gehabe/die Vic 
ſtatthalter oder gewalthaber feind gewefennad dem Keyſer/nach dem et 
verruckt het ghen Conftantinopel.Diß vegiment hat angefange vnder de 
fer Juſtino/ año Chaifti s20. vnd hat gewaͤrt 164. jar. Diſer ſtatthalter hat 
jm gehabt die ſtatt KRauen/Cefenam/ Soumlinium/ n 
Mutinam/:c. Ond die gab hernach Pipinus dem Bapſt be 
Carolus ð groß/ vnd fein fun Beyfer Ludwig/ vn fie wolre daß man das 
J. | neneRomandiolanı/vo dem nam̃en — Rom / der es vnderworffẽ fi 
Be ln Doc ward die ſtatt Aanen mir der zeirdem Bapſt entwendt / vnd Fam v 
JV———— Denediger. Aber Bapſt Julius hat fie wider erobert.Sie ligt ongfäbeliche 
| be Teütfchemeyl vo dem moͤre in einem fümpffigenboden/der doch groß gl 
koen jaͤrlichen erege. Die zwybeln wachſen auch do vil groͤſſer dan anderß vo 
inn groſſer menge/ jtem es iſt auch gůte weyddo/darumb das vr 
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Don Kealia,) celxix 
fleiſch / butter/ vnd dergleichen dingen uberflüſſig 
do gefunden werden. Die burger haben vil zwy⸗ 
tracht vnder jnen ſelbs / vñ ſeind der Ertzbiſchoff⸗ 
Thůmbherren/ vnd münch/ faſt reich / dann ſie ha 


















fornen angezogen bab/wie Pipinus vnnd Keyſer 
Carlen fo vil herrlicher ſtett dem Bapft haben zů⸗ 
geftelt/wölledie andern ſolliches nit zůlaſſen/ ſun 
der ſprechẽ / es ſey jm nicht mehr geben worden dañ 
das Patrimonium Petri das in Tufcia ligt/ vnnd 
Luſcia / Romandiola/ das Hertzog⸗ 
1 chumb von Spoler/ die Marck von Ancon/Bo- 
—  nonta/Deanfium/ Serzaria/ Trinacria/Calabria⸗ 
Aputium/ Terza laboris / vnnd andere meh: ftere vnd länd 
pnderworffen feind/oder cin lehenherr darüber iſt/ * 
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iſt gar gůt fiſchen wann das waſſer truͤbi 
wannet vnd die vnderthonen von feiner gehorſame gelediger / M 
—ITVO —— ar 8— SAAB — or h KA T N 
Es ſchreibt doch Eneas Siluius/das 
Patrimomum Petri fey die landtſchafft / ſo die junckfrauw Mathil⸗ 
chter des Hertzogen Bonifacij von Luca/die von dem blůt der Behe⸗ 
Sertzogen was/dem Bapſt zů Romübergebenhat/vmb das jar-Cheifkt 
yes land ligt zwiſchen Senis vnd Ceperano/vondem hie vnden bey Se 
heiwasgefagewirt, hs. | | 
J— ER a ——— 
— Aoum Eiuij. 
m Zn fchzeibedife ſtatt zů dem laͤndlin Emilie / vnd ſie iſt vnderworf⸗ 
fen dem Bapſft. Doch haben jre burger dem Bapſt Martino dem 
vierdten nicht woͤllen vnderthenig fein, Do ſchickt der Bapft einen 
Srantzoſen/ mit namen Guidonem / vnd mir jhm ein groſſen zeüg 
% wider die ſtatt / aber er ſchůff nichts / ſunder ward inn die flucht ge⸗ 
Vnd als der Bapſt zum andern mal ein groſſen zeüg ſchickt/ ward die 
bert vnd zerbrochen. Nachmals ſeind Herren darüber worden die Ordela 
eind von einem groſſen geſchlecht der Venedigern gewefen/aber behiel⸗ 
inn die lenge/funder die ſtatt kam widerumb vnder den Bapſt / der gab 










[sc } 


halter, /die doch zum offeeen mal darauß geſchlagen wosden/oder ſunſt 
acht. | ——— 
— ar Sena. 







Mgung der Roͤmer/ ſo die Latiner Coloniam nennen/ iſt aber mit der 


Ebracht / iſt auch ein ewige feindtſchafft zwiſchen jhr vnnd Florentz er⸗ 
N wachfen/nach dem die Gibelliner vnd Welffen in Italia erſtanden 
Dann als die Florentiner die Gibelliner auß jhrer ſtatt ſchlůgen/ do haben 
vertribnen zů den Senenſern verfuͤgt. Nit ferr von der ſtatt Senis geht 
land fo man neñt Patrimonium Petri/ das iſt S. Peters erb / vñ gehoͤren 

| ae ! FE) darzů 


ee/fojbnon. 


—— 


Ach anzeigung aller hiſtorien / iſt Senis ein alte ſtatt / vnd ein beſa⸗ 


it zů groſſem gewalt erwachſen / hat auch land vnd leüt vnder ſich 


ben faſt alle guͤter an ſich gezogen, Das ich aber hie 


ſt Ehat die 
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| ED, | 
rg Das ander buͤch 
ei En a darzů Aquapendens / das Prola 
or _ > —z nenner Aquulam / Volſinium 
I nella/ Montflaſcon / vor zeit 
1 fcum/ Viterbium/ Sutrium⸗ 
Sena / ſo von denalten Siena 
wirt/ ligt in Hetruria / iſt ein tedf 
reiche und luſtige ſtatt / iſt ein ho 
=) do/cingeoß ſtudium in der Artzn 
iſt gůte zehrung do / vnnd tracti 


b o gar freiimdelich die au 
— iſt ein Freyſtatt / hat a 
auffrhuͤriſche burger / dat | 


—— 

























ſtact ſich dem Keyſer befo 


— vnd zůſatz in die ſtatt / das ſich die gewaltigen nit regen d J 
oc o sp, 


| Aendassk led zů Si 


ic ginem zůſatziyd * 64 
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Sie ng ward defleninnen/er warnet den Diego/ Sin 
fd? Nicht ‚verm 6 iclaug 
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Frantzoſen anhiengen / hetten heimlich ðo ſAßtnech —8 
pferdt/ zů der zeit als die Cürckiſch Armata vm̃ das Seneſer land auff 
hauſet. Die ſtatt thet als ob ſie foͤrchtet er woͤlte Dozr Hercul einnem̃en⸗ 
Steffans porten / begerten an den hauptman im ſchloß Szanız Alauen / er 
Soo.Enecbten mit jnen hinauß ziehen / dañ es weren ſchon ſunſt knecht 
die jnen helffen wurden/aber die Spanier marcktẽ den boſſen/ſchuben g 
rentz vmb hilff / do Fam Ott Montagut mit soo. knechtẽ. Die ſtatt mach 
der Pittiglianer ward eingelaſſen mir 3000. knechten/ ſchlůg de Montag 
flucht. Vnd morgens kamen die von S. Flor mit 2000. knechten/ belaͤge 
Caſtellet / dariñen lagen drey hundert knecht / der kamen wol zwey bunt 
wurden außgehaben/ vnd jnen acht ſtück groß geſchützes genommen⸗l 
gehandlet (dann die im ſchloß hetten nichts zů eſſen) das fie abzugen / ſe 
ſtatt dem Keyſer nit abfallen. Der Mendozza hoͤret das zů Rom / fuͤre 
Aſcanio de Corgna/nam knecht an / aber do er vernam das [don ſo 
des Frantzoſen darinnen lag / do ſpeyſet er Oruitello / dann die Sranzofit 
Groſſeto inn/ vnd wolten Oruiteilo anfallen. Aber Don Diego kam in 
ſers vngnad der ſtatt halb / můßt heim in Hiſpanien zieben/vnd ward 
rere Don Petro Toleto zů Neapels beuelch geben / er ſolte ſchen das 
wider erobert / vnd eigner perſon darzů thůn. Alſo ließ ſich der ſelbig da 
nit verhindern / zog mit Teütſchen / Welſchen vnd Spaniern biß in died 
ſent / mit feinem weyb vnd houe / vñ feinem fun Barfia/indifen Erieg/im 
ſent fünff hundert fünfftzig dzey/im Jenner . Der Bapft foͤrcht ſich 
8ooo.Enechr/etliche gefch wað reüter / Tegt die in Rom, Aberder Vicere 
kam gehn Sutri/ do ſtieſſen auff jn 42000. knecht / die auß Pehmond ms 
kompt den Seneſern ins land/nam vil flecken ein/vnnd Montefellon 
neunzehenden Mertzens gewan er Monticello. Der Cardinal von Ser: 
polito/ was zů Senis indes Frantzoſen nam̃en / die ſtatt zů regierẽ/derl 
Termis was oberſter über das kriegßuolck/ aber der Vicere ſtarb. Derbr 
zwiſchen bereñet Montalcino/der Bentiuoglio/ Cornelio Seazöfifcher! 
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Don Kealia. celxxi 
etlich Teütſchen vnd jre pferdt ſo vmb Groſſeto waren, Doch über etlich 
rden fie wider geſchlagen / als man denen zu Montalcin die bezalung brin 
lt / die inen genommen ward. Auß Chuſi vnd allen flecken ward mir denen 
itello für vnd für geſcharmützelt. Zů Mirandula nam man knecht an dem 
ofen gehn Senis zuſchicken/ dann der Künig war erzürnet über den Ders 
zu $lozenz/der zůgeſagt des kriegs ſich nicht zůbeladen / vnd hat doch den 
hen fürſchub gethan / ſchickt den Peter Strozza wider jn im jar 1554. im 
lage jm zů 5000. knecht Gaſconier vnd Teütſchen auff das beldeſt nach⸗ 
Der Strozza ſchreib auch dem Prior zů Capua/ ſeinem brůder gehn 
er fole mit dreyen Galeen auff Port Hercul zů faren / vnd jm helfen. Wie 
trozza zů Siena war/do mocht er mit dem Cardinal nit eins bleiben. 
rtzogen von Florentz wolt die fach nit gefallen / beriech ſich mit dem Ca⸗ 
don Myß / wie jm zuthůn / vñ das beſſer wer den vorſtreich zuhaben. Der 
Termes hat die ſtatt wol beueſtiget / vnd hat ein whal angefangen vor 
moglia/der war nit gar außgemacht. Alſo ſchickt der Hertzog von Flo⸗ 
Myſſer mit 4000. knechten/ ob er den ſelben wahl in feinen gexalt brin⸗ 
8, Dee Myſſer kam gantzheimlich bey nacht für die ſtatt / weil die in der 
uß gefallen waren auff die peüth. Aber Lorenz Caſtiglon ward der fach 
machten ein lermen / vnd erretteren ſich / doch nam der Myſſer den wahl 
beueſtiget jn noch baß/ laͤgert ſich alfo vor der porten / ſie ſharmützelten 
ſterckten ſich zů beyden ſeiten. Der Corgna wolt Chufi einnemmẽ/ An⸗ 
er hauptman fieng jhn / dann er wolt durch verraͤterey die ſtatt Chuſt 
men baben/do ward er zů feinem vnfall eingelaſſen vnd behempt. Alſo 
m Strozza sooo. knecht/ vnd etliche pferde auff Luca zit /die ſolten den 
+38 Florentz angreiffen/darmiter vor Siena abzuge/der Prior zů Ca 
auch in Porto Hercule/vnd brachr zu land bey fünfftauſent Teürfcher 
ſconier / vnd auff den xj. Julij im 1554.jarzogder Strozza bey nacht auß 
Emitfechs tauſent knechten / vnd füuff hundert pferdten/fo ſtill das der 
es nicht vermerckt / vnd fieng an in des Hertzogen land übel hauß zuhal⸗ 
rt Montcatin/Montcuculo/beſatzt ſie/ der Pertzog vn Myſſer forch 
etraͤyds/ ließ z000. in der veſtin ligen/ zoch mit 7000. knechten vnd 500. 
nahen Peſcia dem Strozza nach / do hort er das dem Strozza fo vil hilff 
daß das volck des cr wartet 4000. knecht/ etlich pferdt / nit weit waren⸗ 
er der fach Fein gefallen, Strozza wolt den Myſſer heimlich überfal⸗ 
er ward gewarnet/ vnd floch daruon/ alſo das er der brieff vergaß dieer 
hett. Der Strozza hat muͤd volck vnd engen weg /das er jm nicht nach 
ht, Vnd dieweil die Frantzoͤſiſch Armat nicht vorhanden / vnd des Key 
le daher zog / forcht er er kaͤme eins mals vnder den feind / zoch wider auff 
vnd beſatzt die ſtete am moͤre / damit er prouiand moͤcht baben/nam al⸗ 
Ftauſent knecht / vnd drey hundert pferde in die ſtatt. Der Prior wolt nie 
belaͤgert Scarlio/warderfchoffen. Alſo zoch der Strozza herauß / hielt 
moͤre biß in Julien / dann die Keyſeriſch Armat was vorhanden, Seine 
waren jmindem verloffen / vnnd zum Myſſer ſich inn ſold begeben / doch 
erbey zwoͤlff tauſent zů füßzufammen/zwey tauſent Bafconier/zwey tan 
nd fünffbundere Teütſcher/ zwey tauſent Grawpündter/ ſechs bundere 
Age tauſent ringer pferde/mic denen wolt ex dem Marchefen ein 
elifern/der felbig harbey vierzeben tauſent knechten / fünffzehen hundert 
Es kam zum ſchlahẽ / der Strozza ließ ſich auffdie Grawpundter/ Stroz 
wund / floch mit dem Caraffa gehn Lucignano/ dann er hat die 
RE verloren. 
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Be Sas ander büch 


verlosen. Do bliben jm wol vier tauſent vnd fünffhundert man dohinden in 


1554. auff den h. tag Augſtmonat. Auch nam der aoyſſer gleich Encignam 


dann der Stroſſa ward gehn Montalcino gefuͤrt. Alſo treib es der 
landy/vnd mit der belaͤgerung Siena biß in das jar 1555. auff den xxj⸗t 
len / do ergab ſich die ſtatt an Rünig Philippen des Keyſers ſone. Sie 
Spaniern beſetzt. Im einnemmen do eroberzer auch Port Hercule/ da 

ria lag daruor zů waſſer. Allein Montalcino bleib. Cardinal Mende 
zum Gubernatoꝛ gemacht zů Siena/die auffruͤriſchen geſtrafft / vnd die an 
gnedig gehalten. Der Adelinder ſtatt wolt nit do ſe ein / beueſtneten ſich ing 
talcino.Lesjts ward dem Hertzogen von Slorensz die ſtatt Siena geſchench 
ſampt Montalcino vnd der gantzen landſchafft / Anno 1558; ee 


Bank 0.2 







NEN 7 halb gar febe ver 
ı SED 5 das der finnrei 
E >) % Vergilinsdo gebt 
vnd geſchriben hat. Es iſt ai 
J— — vnd wol verwarte ſtatt/ Jan 
vnd virt ein groſſer Adel da 
den. Sie hat herrliche pallaͤſt 
ee | la 
a iſt auch vnder den KReyſern 
DE — — = haben ſie aber von handen ge 
ein Fürſtenthumb darauß gemacht / wie ſie mit andern ſtetten in Ital⸗ 
thanbaben. Sie haben ein gering gelt genommen / vnd alle mechtige ſt 
dem berg von handen laſſen faren. Anno Chꝛiſti i220. was ein Herꝛ über diſ 
der hieß Sordellus. Darnach anno Chꝛriſti 1328.was Herꝛ über ſie Aloiſius 
Cheiſti1420. erbt die herrſchafft diſer ſtatt ein Here hieß Ludwig / der nam 
ch des Marggrauen von Brandenburg tochter vnnd die was verwandt 
Sigmunden, Vnd als gemelter Her: Hudwig diſen Reyferauffeinzeh 
hat / macht er jn zum Marggrauen. "jesund zů vnſern zeiten beſitʒzen de 
ment die vom geſ⸗ chlecht Gonzaga/ vnnd Keyſer Carle der s,bat auß de 
grauen Hertzogen gemacht. Es hat auch der jetzig Hertzog von Mant 
eh genommen ein einige to chter des Marggrauen von Montferꝛrat/vnnd 
Pater geſtorben was/i fegemelcer Hertzog auch Marggraue worden zů 6 
ferrat/welche ein vil groͤſſere herrſchafft tſt dann Mantua. Es ſein 
Parma vnd auch Mirandula von Bapſt Jüliodemilj, —4 
belaͤgert worden / aber durch Henrici ij. 7 
Kunigs in Franckreich bilff 
ſich erbalten / mm 
jar 1551, 
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zůnemen wie voldreich ſie iſt. Vmb die ſelbige zeit was ein mechriger mann 


Uano vnder die herrſchafft Florentz. Das vertroß etliche biſchoff vnnd car 


ſti tauſent vierhundert acht und ſiebentzig ghen ſSlorꝛẽtz / giengẽ vnder einer⸗ 


⏑ 
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2. Ba ander bůͤch 
Florentz und Firentz auff Welſch. 


& S iſt Florentz ein vralte ſtatt/ doch võ Rom erwachſen.Sie ligt in Na 
ria vnnd laufft durch ſie das waſſer Arnus. Iſt gerings vmb mit buͤhe 
59 umbgeben/pnmd begreifft in jrem circk ein merckliche weyze/vndw 
Bun no vilgeöffer wenman nieder Kriege halb die groſſen vnd herzliche 
BB fleere bee abgebrochẽ / deren erlich fo groß ale die ſtatt ſelbs geweſen ſe 
Es ſeind faſt bolwercke an jre ſtatt kom̃en Es hat jr gar wee gethã das parche 
wefen der Gibelliner vn Welffen, Dañ woͤlche parthey baß hat gemöche/ ba 
andere von flart und von landgeerib£/wiewoldte Welffen zum offtern mal 
fer worden feind über die Bibelliner, —3 

Anno Cheiftt tauſent dꝛey hundert vnnd zwoͤlff / do Keyſer Henrich der ſ 
ghen Rõ zoch/namen die Florentiner an zum herren künig Robertum von 
pels fünff jar lang / domit ſie den Gibellinern oder Keyſeriſchen moͤchten 
ee ſolchẽ vnwillen hetten ſie geſ Woͤpfft wider die Ceüt 

eyfern. Die ſtatt iſt faſt hubſch wol erbauwen/ond begrifft ein groſſe weyt 
ſunder anno Chꝛiſti tauſent dreyhundert vnd zehen / iſt fie ſeer erweytert wo 
onnddermallen mit volck beſetzt / daß auch ann⸗ Chꝛriſti tauſent vnnd vier 
dert / bey deyſſig tauſent menſchen Darin an der peſtilentz ſtarben / darbey wo 


celxxvi 






fer ſtatt / der heiß Coſmus Medices/er was reich/gelere vnnd weis / vnnd Alß 
ftarb anno Chriſti tauſent vierbundert vier vñ ſechtzig / verließ er ein ſun mit 
me Petrum / der was gewaltig in der ſtat wie auch ſein vatter was gewefen,: 
jm kam ſein ſun Laurentius Medices an das regiment / der was eins nam 
vnnd auch groſſer thaten / bracht vyl land vnd leüt mit ſampt ſeinem brůde 
vand ander gewaltige / darumb ſchwůren ſie zů ſammen / vnd Eamen anno! 
ei lichen geftale zů der kirchen / vnnd do man das ſacra 
auffhůb/ erſtachen fie Julianum / vnd feinen bůder 
rentium verwundten ſie ein wenig / dann er entran jnẽ 
BEN ſacryſtey · Vnd nach dem die auffruͤrer vermeinten d 
Ian 60 Imein folre des fro fein/das ſte zů der freiheit kommen wäh 
warden ſie alle gefan gen vnd am ſelbigẽ tag auß hin gehe 
Een wurden am andern tag / eiliche über acht tag ge 
vpnno gehenckt. De ward weder pfaffen noch biſchoffe 
n ſchont / fie müjten aliebangen wer in der fach verdacht 
2 Das vertroß den bapit gar übel/darumb verbandt er 
N ten Laurentinm/vnderwect auff den künig von S 
den hertzogen von Calabria / vnd den hertzogen von 
ond ſchictt fie mit eim groſſen zeüg wider Florentz / v 
auch vilflecken o der Florentiner waren, Do Kaurentius das [ahe/ m 
fich heimlich auff mie wiſſen feiner burger vnd ſchiffet inn Siciliam zum 
bat jn vmb gnad vnnd verbeiß jm jaͤrlichen ein ſumm gelto / vnnd erlangtd 
entfchützung feiner ſtatt. Das bayß den bapſt beimlich⸗ | 
wider Laurentium thůn / darumb macht er auch ein friden mir jm. Caure 
ſtarb Anno tauſent vierhundert zwey vnd nelingtg vnd ließ hinder jm drey 
Perrum / Julianum / vñ Jobannem der auch Cardinal ward, Aber Petrus 
das regiment / doch behielt er es nit lang / dan er wolt groſſe ſachen on wiſſen 
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zum Roͤmiſchen reich⸗ 
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celxrviij 
waͤchßt koͤſtlicher wein do / den man Trebulanum / vnnd auff Welſch Teebi 
nennt / der ſich auch dem Maluafier vergleiche, Die burger triben Eauffmane 
dei. DertzogCofmae bar anno 1539. hochzeit mit Reonora der cochrerPerenl 
di / vicere zů Neapels 7auff den 6. Julij Florentz / do wurden ge febendi 
ſafften der ſtaͤt cfo vnder dem Sürjteneh um̃ ſeind/als Florentz / Piſa / Vol⸗ 
Arasa/Calosa, Piſt oia⸗Poꝛco⸗ Kigarns/Bibiena / Campent ins / die ladſc 
Montpoleiano/ vnd andere vilfieden Sydher er auch SienabeFommenmii 
Tee jrer herrſchafft / alſo das ee der warheit ſchier n it vnaͤn lich / das dee. He 


WB vnderſtande ih zum kunis in ſcanen zůerheben / dan n vil künigreich d 
leicht Eeinsden zehenden theil vermoͤgens als jetzund diſes hertzogt humb iſt 
At anium / vnd in geweiner ſprach Padna / hatt vos alten Sei 
— ; Antenore jrem anfenger /de® 
Der SR : RE * a: S 1% NE ER 
A * ——— der En 
in geſtan e mer beiaung | 
—  —————  Öuenern, ward die gerechtigkeit de 
N sans ‚wölung eins Admifchen Ahate di 
J— Mann meint auch das kein ſtatt in 
em in hubſche / offner gemeiner geben 
ſtatt gleich ſey · Attila der Hunen 
haꝛt ſie zer ſtoͤt. Vnd als ſie von“ 
vad denen von Rauenn wider auff 
vard / haben fie nachmals die Lat 
h je ® — 
bkexytec Carlen vnd eine nachk omm 
| BE weren fie viderumb / vn d ſtůnd biß 
foltic wanderfhönrbatbauf./ dasfeinee gleichen Faumauff erden CE 
werden, Sie hat geb drt zum Aömijben Rerch/aber dieweilfieden Ven 


wol gelegen iſt / haben lic nach je. geſtrebt vnd vnder ſich bracht. Kunig M 
fianus bar hewisererobert/pnnd hatt ſie auch behalten / wo ſie nit mix VCH 
„dan Denedigeriwider were zügeftele.uEa babe doch die burger nowen gi 
\n | darumb auch auß jnen vil eerlicher maͤnner vond 
"Redigeen yinbje leben bsat s/ vd vil groſſerg ſchlect aufaerilee.. KR 
auch die Venediger kaſt die beſten icker und guͤſer/ ſo vmb diſe ſtatt igen⸗ 
gesogen/alfe das die Venebiger Fein: Vnderthanebaede fie verzäch 
ten dann die Paduan er Sie haben auch kriner ſtatt mer ſorg dann diſe 
fie mie graͤben⸗ ehüenen/botlwerde.n nnd pafteyen dermaſſen verwa 
gleichen kaum in Italia gefunden wirt Aber die ſtatt der bew onung 
ab/werden darinn vil aͤrer plaͤtz gef Es iſt ein trefflich vñ hoe 
te hohe ſchůl do / vnd über die map vil ſtudenten oder ſtudio en / die erh 
erfüllen die ſtatt. Dann es feit djr gememlich ander halb tauſent do Deal 
Die ſtatt iſt ſrer krucht bar⸗ vnnd geben fichdie burger. fait, auf, den. erdbaur 
Eompr der ſtact gar wol das man bey tag oder bey nacht gchn Venedigrmit 
fen faren mag / vnd wider heim kommen. Durch das, voller Brenta kon 
indas Vencdi[h möre/vnd iſt woleewas vngeſtuͤm an dem ert de dos fürf 
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ſieh vermiſcht mit dem geſaltzen moͤre waſſer. In diſer ſtatt werden eerlich 
in die gebein des hochberuůmptengeſchichtſchreibers Titi Liuij. j 


I maria 


Ku 
re 


u Rifeniergarderaleen Sterceme/ 
a wieanderevilin Italia ſeind/ dann 
ſes ſol ſie vmbmauret haben ein Ex⸗ 
archus / das iſt / des keyſers võ Con⸗ 
Nſtantinopel inn Italia flaschaleer, 
—D Sie iſt anfencklich geweſen vnder den biſchof⸗ 
ffen von Ranen. Iſt darnach kommen an ein 
Medel geſchlecht der Eſtenſer / vnd hat je here di⸗ 
ſes geſchlechts geheiſſen Actius. Auff jn iſt Ess 
men anno Chꝛiſti i225. Ecelinus/ vñ alſo nach 
vnd nach biß zum jar Chriſtiiz 40. do was kein 
4 ehlichei fun mer diſes geſchlechts vorhanden⸗ 
EI funderwaidein vneelicher an dz Fürſtenthũb 


Ns 


cerfordert / dar auß vil krieg vñ vnrůw erwůch 


EN 


der Harzer. 



































III fen haben die fürfte difer ſtatt mitt der zeit 
er 2 ymbfichgeirfen/vnnd villands vnnd leüt an 
4 ip beacht / vnnd fo mechtig worden/das auch 
roͤchter jnenvermäbletfeind. Jetz zů vnfern zeiten beſttzt das regiment 
Hercules Eſtenſis/ der alle fürſten in Italia übertrifft an ſy lber gelt vnd 
b Er iſt der dritt hertzog / hab id anderſt recht vernommen/ aber vor⸗ 
Marggrauen geweſen. Die ſtatt ligt am waſſer Dado/ift wunder 
olckreich/ vnd geziert mir ſchoͤnen palläften. . Sie hatt weiteond lange 
ondfeindalle ding luſtig darin, Ste wirt vmbgaͤben mit ſumpffen / vnd 
echßt nit vil wein vnd korn drum̃ / aber groſſe kauff mans bändelereibe 
arinnn. Des jetzigen hertzogen vatter hat über dem waſſer gegen der ſtatt 
ei herzlichen pallaſt mic hübſchen gaͤrten gebauwen / deß gleichen kaum 
ia gefunden wirt Man neñt es auff Welſch Belueder / das iſt / ein Hübſch 
F iſer Hertzog hat auch anno Chriſti1557.etwas anſtoͤß gehabt = 
auffen —— iR Denn tı,, 
FR VER chris ER 
— — Iſes iſt ein weibliche vñ groſ⸗ 
ſe ſtat / deren gleichen inn Ita⸗ 
lia nitt vil gefunden werden/ 
8 ſeind auch. wenig die ſie ü⸗ 
W bertreffen. Voꝛ zeiten hatt fie 
gehoͤret vnder das Exarchat / biß Pipi⸗ 
Nnus / vñ nach jhm der groß Carlen ſie dem 
Bapftübergeben haben. Doch iſt ſie nach 
— M mals dem Bapſt offt abgerennet worden 
EINE yonden Dingrauen / do ſie das Regimẽt 
beſaſſen zů Meyland. Diſe ſtatt ligt auff 
der ebne /wiewol ſie ſich an einem ort inn 


Se drie hoͤhe zeücht / iſt durchauß wol erbau⸗ 
ven/außgenommen das ort do man ghen 
Bee) ER su Sue 
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| grojfer gewalegeflanden iſt in regierung der ſtatt. Aber die Baͤpſt haben 
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Serser auß hin geth / do iſt ein groſſer platz/ ber auſſerhalb wirt ſie mit bergen 
geben. Man finde alle ding uberflüßig do / was zů menſchlicher narunggeh 
Sie iftüberauß volckreich / hat ſtarck vnd vnerſchrocken letit / dic doch erſ⸗ 
freüntlichen ſeind gegen den außlaͤndigen. Sie iſt nit on bur gerlich zwyer 
Es iſt ein mechtig geſchlecht do geweſen / das hatt sebeillen Bentinoli,dieh 
oft tyranniſch do vegiere/ biß der Bapſt den burgern z hilff kam vnd ſie jm 
sertbenig mache. Do haben fie außder gemeinerwölt 70. raths herrin / bey we 


na unnd nad den gewalt beſ⸗ chnieten/vnnd iſt züleefE dohin kom men / de 
Bapſt dohin ſetzt ein außlaͤndigen mann sum Voge/ gibeder ſtatt auch em 
dinal zum legaten. Es iſt ein herrliche Vniuerſitet oder Hohe ſchͤl da / vnd 
den vil gelerter leüt Do erz ogen⸗ J— 
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—— U— A ES I ſch afft * 
ſtatt iſt wol erbauwen mitt herrlichen heüſern / hatt ein groß volck / das dod 
gemifalce iſt/ vnd ander ſt wo här kommen / vnnd verſ⸗ amler. Ir oͤbberſter ret 
heiße Confalonier / vnd der bleibenitlengerdamzwen monat i mregimen 
erden aum ſuuſt andere rat he herren zů jm erwoͤlt / die heiße man Herren 
die wechßlet man ab alle ſechs monat Sie wonen alwe gebey dem Confalo 
eim herzlichen pallaff. O Mi dic zeit do Ludwigder Bater keyſer was/ bar dill 
silberseninEurner zeit gehabt. Ste waserlich zeit vnder dE Genueſern/ d 
kam ſie under künig Hanſen von Behem / nach difem ward ſie den losen 
verkaufft / vnd als fie neunmonar über fie geherrſchet hatten / kamen die P 
vnd meinten ficheeeen mehe recht darzů / vnd das von Key fee Henrichen⸗ 
men verlihen hat jrer widerſpennigkeit halb / belaͤgerten fie/ vnd theten gi 
ſchaden / biß zů letſt ein vertrag ward gemacht. Vnlang hernach kam Eeyfer 
len kůnig zů Behem / des gemelten künig Hanſen fun/ vnd nam fie wider zi 
banden/fege ein Cardinal zum ſtaethalter darein / der names, tauſent guld 
den burgern vnd macht ſie frey. “l 

Derona oder Dierrihs Bern. 
Vm erſten hatt diſe ſtatt Bern Brenona geheiſſen / vnd iſt zů vnſ 
ger under den Venedigern / übertrifft vil ſtett in jre m adel vndſ 
Dz waſſer Acheſis/zů Teücſch Etſch/theiit ſie / das ſie ein groß ale 
migkeit Bafel hat. Etlich wöllen ſie [ey von den Galliern / die ji 
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Don Italia cclyxxri 
Hoden Brenno gezogen ſeind / gebauwen / welche dann auch ſollen Meyland/ 

vnd Bergomum auffgericht haben. Aber die andern ſchreiben / das fie 
eotanifer zerftöszungfey gebauwen worden, Sie hatt cin heilfamen him̃el 
in frucht bar erdtrich / darumb die zerung wolfeyler do iſt / dann in vil an⸗ 

tten Italie. In ſumma / ſo vil menſchliche narung antrifft / mag kein ſtat 
altadifer verglichen werden ‚Der Bardfec fo nic fer: von je lige/gibe je karpf 
dandere edel fiſch gnůg · Es wachßt do traͤfflich gůter roter wein / den man 
ner vnnd Retiſch wein nenne / der iſt alſo dick das er von feißte an henden 
end möchr ſchier geſſen werden. Ire bur ger ſeind faſt reich vnnd von groſ⸗ 
plechrern. „Es iſt diſe ſtatt etwan frey geweſen / vnd dem reich vnderworf⸗ 


Muchkeit vor zeitẽ diſe ſtatt ſey geweſen / zeige noch an das Theatrum vnd 
ihe / vnnd noch zů vnſern zeiten das gemeüwer/pfeyler/ gewelb / boͤgen⸗ 


attiſt nit durchauß mit wonungen beſetzt / wie man dann zů vnſeren zeiten 
oſſe weire plaͤtz hat in den ſtetten / die ſunderlich für andere ſtett wol wider 
nd verwaret fein follen. 


2 


w vnd anzeigungen eines groſſen weſens / das vor zeiten zů Veron iſt ge 
g haben in diſer ſtatt die Römifche furſten gebauwen ein Theatrum vñ 
hiceateum/das ſeind Spilheüſer. Das Amphiteatrum ſo in circkelweiß 
was/hat auffge bauwen Octaulus / vñ was fein auſſer maur von Mar 


uf gefurt vnd aufgerbeile in drey Linien oder ordnung / die waren mitt 
erbarlichen gewelben vnd bogen vnderſcheiden / ein ordnung ſtůnd vnden 


mit hübſchen bildern geziexer. Ober vnd auff diſen bogen waren geordnet 72. 

fer fo groß als die bogen / vnnd die gaben liecht den groſſen fälen/ die gerings 
sim Ampbicheatro gemacht waren / vnd dardurch ein frey vnd luſtig geſicht 
nnenherauß in die vmbligendelandfchaffe gienge. Durch achtzehen posten 

man indeninnern hoff / der was zweyhundert vier vnd dreißig ſchůh lag/ 

alber fo breit. Es waren die ſtaffeln inwendig alfo über einander geordnet/ 

das drey vnd zwentzig tauſent / vnnd gar nahe zweyhundert menſchen / 
bveite gnůg hetten zůſitzen / vnnd nach ein jetlicher menſch u 

fur ſich anderhalb [höhbseir/ondas 
| fpacinm fodie posten vers 


| ſchlůgen, 










bee die Denediger haben fic anno Chaiftir4os,suchvnder ſich bracht. In 
\erbarlich gebeiw eins Spilhauß / ſo vos zeiten daon außfpzecheliche koſten 
I. gleichen antiquiceren vorbanden/Eundefchaffegeben des wunderwerdis, 
eibe Tozcllus Sarayna/ geboren zů Veron/ alſo von feiner fear. Man 


3 Deron mer dann in Feiner ſtatt Italie aufgenommen Aom/ alt verfal⸗ 


der in der mitte vnnd die dritt in der hoͤhe / vnnd hett jede 72. bogen/ die wa⸗ 
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f Bas ander buͤh J 
Figur vnd geſtalt des Theau 
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mu. ſtatt vnder jhren gewalt bracht vnnd mit friden regiert / biß zum ſar Chꝛiſtity oo. 
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cclxrritj Das ander buch nn 
Wercerf&reibegemelcer Tozellus von Veron alſo. Wie groß Veron fey gewe 
ſen / mag man darauß nemmen / das ſie hat gehabt ein Thearrum/ein —33.04 
rrum/vnnd ein krie gßruſtung platz / der alſo groß iſt geweſen / das er auch nit vi 
wvweniger ward geacht dann der Martis platz zů Rom. Man hatt darauff geuͤbt de 
coͤrper zů roß/ mit ſchteſſen vnnd werffen / ſtaͤchen vnd faͤchten / wiewoldie fäg bt 
ſchůl im Amphiteatro iſt gehalten worden / vnnd andere offentliche ſpil im Chen 
v0. Das Thrarrum iſt nun faſt zerfallen/ auch hat man auß geheiß Künig 
rengarij vil daruon gebrochen. Dann es ſchreibt diſer künig alſo daruon. Di 
es ſich in kurtzuerruckten zeiten hat be gaͤben / das in der ſtatt Deron ein theil vo 

dcm Spilhauß fo vnder dem ſchloß ligt / von groſſer oͤlte abher gefallen iſt vn 
ʒerſchlagen hat alle heüſer vnder jm gelegen/ auch bey viertzig menſchen vmb 
beachr/gebieren wir allen denen die vnder dem ſchloß wohnen / das fie ab brech 
vondem Theatro was gemein daran iſt / oder was beſundern perſonen zů gee 
net iſt / vnnd daruon geferlichkeit zůerwarten iſt / das ſol hinweg gerbon werd: 
biß man zum ſatten vnd feſten gemeür komme. Datum im Meyenanno Che 
805. Harauß man verſteht wo bar es kompt / das zů vnſern zeiten das Theatr 
bin vnd här faft gefebltifen und zerbrochen iſt / aber doch ein anzeigung gibt ei 
mercklichen vnnd überauß koͤſtlichen gebeüws / ſo die Roͤmiſchen Fürſten and: 
ort auffgefuͤrt haben / vnd cin ſunderlichen luſt da gehabt zů kurtzweilen mit ſo 
chen offentlichen ſpectackeln. Do diß Theatrum vor zeiten noch in ſeiner volko 
menheit ſtůnd/ iſt die Etſch aufferbalb’der ſtatt an feiner mauwren hingefloſſe 
Aber do die manweiftnider geworffen / hat man das waſſer durch die ſtatt ge 
Man meint auß ertitchen vermücungen /cs hab keyſer Auguſtus das Theatrun 
Koftlich mars gebauwen/ darzů er ein groſſe fürdernuß hat ge habt der weiſſen vnd roten Mar 
xorfin. moꝛrſteinen halb/daruon es gemacht iſt / vnd nit vonziegelfteinen. Dann zů den 
| felbigen zeicen haben die groſſe ſtett je Spilheüſer gemacht / eın jedenac jheem 
vermögen, Nun finde manaber ın der Deroner vmbligender landfhafften 
überfluß koͤſtlicher vnnd wolgeferbrer Marmorſteinen / zů den herzlichen gebit 
wen gang dien ſtlich. Es iſt diß Theatrum von mitnacht gegen mittag drey hun 
dere vnnd ſecht ig ſchůh lang geweſen / vnnd überzwerch drey hundert vnnd vier 
ſhah Es rhůt ein Veroner ſchůh gemeiner ſpannẽ zwo minder zwen zwer 
finger. 2. ) —— 
Weiter iſt vonder ſtatt Veron zů wiſſen / das ſie dꝛey mal von den außlaͤn dige 
voͤlckern/beſunder von den Teütſchen/ iſt geplündert vnd verbrent worden/ vn 
aber von den Eeyfern wider auffgericht. Es bar fie auch Attila anno Chꝛiſti vier 
hundert fieben vnd zwensigzerbzochen. Künig Albion bar vor zeiten darinn feis 
nen kun iglichen ſitz gehabt / darnach iſt ſie vnder deren Longobar den künigẽ ge⸗ 
weſen / vnd nach dem vnder dem bapſt. Aber zů den zeiten des groſſen keyſers A⸗ 
tonisift ſie ſa mpt andern ſtetten dem Roͤmiſchen Reich vndert haͤnig wordẽ. Vn 
‚der keyſer Friderichen hat ſie ſampt der ſtatt Meyland geſtrebt nach der freybeiß/ 
Bnddicauherobere vund behalten alfo lang biß die eergeiigkeit in jr überbamd 
nam / vnd parcheyen vonder dergemein erwůchſen / vnnd entlichen auß dem Aegks 
ment ein tyranney ward/ vnd die ſtatt widerumb vnder den bapſt Eam. Do ward 
gefegt zum gubernator ein Scaliger / das waseit gefebleche genane von den Fey 





= 


| | 1 ' — 
Em s — — 
ln M Regiment zu tern/ vnnd auff den feind Anno Ehꝛriſti 1277. Eofüen feine beider vnd nach kom⸗ 


ſtatt vnnd Ihr Regiment an ſich zogen / aber behnelt es mit über achgeben jar /do 
wardaber einanders. Endetlichen haben die Venedtger anne C heiftir4os.dife 


' 
| | I un Veron. genden biß zumjar Chriſti 1396. Do hatt Gale⸗tius Vin graue ʒů Meyland dife 
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Don Icalia. celxxxv 
m ſie ſieben jar lang vnder keyſer Mapimilian/ ward darnach den Venedi⸗ 
wider überantwortet. RENT. 
Mbin. BERNER, es 
Ißiiſt auch ein gar alte ſtaet/dan 
es gedenckt jhr Plinius/deß glel⸗ 
chen Tacitus / vnd iſt zů den zei⸗ 
ten Conradi des letſten Hertzo⸗ 
| "gen von Schwaben Eommen vn 
A derdie grauen von Feretra / des nach kommen 
mit der zeit vmb ſich —* / vnd vn⸗ 
der ſich bracht die ſtart Eugubium Es was 
= Ad) einer vnder jhnen mirenammen Odon⸗ 
dertrib vil můt willens mit erbarn Weiber 
5 in der ſtatt / darumb er auch voun den vnder⸗ 
chanen erſchlagen ward / vnd mit hacken auff 
— — — ders marche gefchleiffe. Es kam nach jm ſein 
ide an das Regiment / der was ein fromm mann / vnd ward der erſt Ders 
Vbin Er here kein ſun / nam aber an ſuns ſtatt ein jungen grauen / mise 
Fridericum / Vbaldiner geſchlechts / den machet Bapſt Sixtus sum Dee 
nd das jar Chzifti475. He waren die Vbaldiner vor zcicen burger ʒů 
vnnd die weil ſie firh henckten an keyſer Seiderichen den erſten / kamen fie 
femdſchafft mie der ſtatt / uͤbten ſich in Eriegen vnd ritterſchafft / vnd kamẽ 
ich an gewalt vndceren, | | 


Be Idee marck am Adriatiſchẽ mszelige Anchona/ vnd hat ein edel port 
odder ſchifflaͤnde / dergleichen man kaum in Italia findt. Es habẽ die 

RL Eaoffleüreingroßgewerb darin / wein/ korn⸗ vnd andere notturfftige 
AN einssumüberfluß.i£e ſteht in der (Hifflende ein trefflicher alter turn 
K darauffhat man von vil jaren her bey der nacht facklen brennen / den 
eiren damit zů zünden. Die ſtatt iſt vnder dem Bapſt / vnd der hatt ein le⸗ 





en 5 7 








da Man ſicht an den bcüwen/dases faſt ein alte ſtatt iſt. 


FR, gigir e ee — —— 
Don der Eneiner Eandcſchafft / die 

| ee aha ee. 
BL ländlin Latium wirt begriffen zwiſchen den wälleen Tyber vnnd 
irim/ iſt zum erſten eingewont võ den Siculis/darnach haben die 
Aborigines diſe vereriben/vnddas land beſeſſen. Ste überkamen mis 

der zeit ein künig der hieß Latinus / daruon jr land Katium / vnd jhre 
einwoner Latiner/ vnnd in jhrer ſprach Latini wurden genennt. Dife 
hate ſich mit der zeit durch jhre ſinnreiche vnnd gelerte maͤnner alſo außge⸗ 
das fie nit alle in in Ycalıa bliben / ſunder in das gantz Luropam / vnd ein 
eilfih in Africam hat gezogen. Darzů auch vil der Römer gawalt hat ge 
Aebeherſchet haben Galitam⸗ Hiſpaniam / Brit ann iam / klein Africam/ 
Ms aber Rom auffgangen iſt / haben die Latiner jhren namen verloren/ vñ 
von Romulo Roͤmer genaunt worden / wie die Hatiniſch ſprach auch die Roͤ 
ſprach iſt genanne worden. Nun diß Land Natinm bar faſt vilftcer/ hin 
. welchers 
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welchen Rom die hauptſtatt iſt. Am moͤre ligen Oſtia⸗ Aſturia/ do Conr din 






































celerpvt Sas ander bitch 


der letſt hertzog getoͤdt iſt worderi/Terzacina/ Formie/ Caieta / Sundiv 
nueſſa bey außgãg des waſſers Liris/ ſo man je Garilianum nennt, Au 
des moͤrs geſtaden ligen Kantentinum/ Alba/die drey hundert jar vor Ro 


banwenije/Prenefte/Tybut/Sueflerakguintm. a 


Don dem land Lamparia vnd ſeinen ſtecten 
Sligt inn Tampanaderaborinus/ das jetz beißt Terra labon 
39 trefflih frucht bar gegenheit/ wiewol das gantz Campani aeinfei 
a ten boden bar/tinbeilfamentufft/vBeinbübfe anfehe. 3 
| ligt die edel vnd alt ſtat Neapels/ſo vor alten zeiten Parche 
jaiſſen. Sie hat vil erlitten von den Wandalen / vnd darnach v 
Sa racenen / die ſie auff dreiß ig jar inngehabt haben/ vnd auch von dem er 
der vmb das jar C batftteäufene vier hundert acht vnd viertzig gefebeben/i 
erlich tauſent menſchen vmbkommen vnd geſchedigt ſeind Es ligt auch 
Hin Campania ein alte ſtatt / die vordem Cart hagimenſer keieg von den X 
fiel ʒã dem Hannibal. Als ſich aber das glück vmbkert / vnd die Roͤmer gel 
heden gantzen rarbin Capua / wentg auß gen om̃en / die vorhin fid) (el 
difft pmbrachten/ als ſie ſahen wo die ſach hinauß wolt, Kan ghernach wa 
ap vorn Genfericoder Öothen Rünismiedem [were vnd feuwr außgen 
Fond als ſie wider auffgeriche vnd erbauwen ward/tft fie darnach von den 
gobarden zum andern mal zerbrochen worden, Don wen fie darnach wider 


wen fey/weißgemannin 
| Ealabꝛia. 


a Stempe nach Campania Talabria / das ſtreckt ſich biß zů dem © 
ſchen engen Moͤre/vnnd iſt wol ein halbe Inſel / wie du in der tafel 
IP ſehen magſt Es ligen darin vil ſtett / aber die fürnemſten ſeind Ab 

* do ſich der —— endet / Tarentum vnd Brunduſium. 

e R serh an Apulia über dern berg Apennino · Es übertrifft Calabziaitt 

frucht barkeit alle andere landſchafften Italie · Dann es bringt korn 

31/baum wullen/ feaff wullen /güte hlerd eteo Derzaceriffsum alt 
ei marc der auß dem ror gezogen wire / vnnd den ſüdet man et wan lang 
verſchaumpt ijn biß ſich das gůt an boden ſetzt / vnd die feces mit dem ſcham 
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uon abgeſüunder wieee WE u ar 
Von fruchtbarkeit Is gantzen Icalie. 
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Mon Italta. telxxxvij 
Smag nit wol auß geſprochen werden wie frucht bar It alia iſt / vnd wz 
groſſer nutzũg die natur durch das klein erdtrich vñ dem ort bringt Zu 
er ſten hatt der lufft do ein bequeme te mperier ung / dar uon mancher ley 
rhier/baͤum vnd kreüter überflüffig zů des menſchen nutz erfunden wer 
den Es hat dar nach diß erdtrich wunderbarlich portẽ an dem moͤre/ do 
ieallein vil ſeltzame handt ierung treibt / ſunder auch den zůfallenden fein⸗ 
offen widerſtand thůn mag· Es hat weiter cin groſſe langenberg de man 
m neñt / der ſich durch das gantz Land vonder Lombardey biß in Ca⸗ 
cht / vnd auff beiden ſeitẽ thaler vnd bühel von jm außſcheüßt/ die ein 
big fruchtbarkeit in jnen verfaſſen / alſo das man kein theil an bergẽ oder 
Abne findt / das nit fruchtbar ſey Ic geſchweig hie daß das ganz It alia 
maserley waſſern vñ flüſſen wiegbegoflen/ vil groſſer fiſchreicher fee/unnd 
ingoder quellen kalter vnd heiſſer beunnen hat / ſchwanger iſt mit man 
g vnd metall/hübſch gruͤn luſtig vnnd fruchtbar weld hatt / koͤſt ichen 
ren wein bringt / darzů viech hat mit zarter vnd kleiner wollen gekleide 
ji es kurtz mach / was es hat des nun vil iſt / das hat es erefflich zaͤt⸗ da⸗ 
udycelich ſprechen / das es aller länder ein můter ſey/ vnnd das nitt allein 
feuhebarkeit halb⸗ funder auch darumb / das es durch Gottes fürfichtigs 
ws if worden / das durch es zertrennte reich züfämmen vnderein joch Eis 
die groben firten manchetley tzamer vnnd wilder voͤlcker worden gez 
Brad minfüeh möchten duch die Latinifchen surı 
einem heiligegefpeah tönen Eo iſt onzweifelnitton Gottes fürfehung. 
Ben — FR jchei/Pas eben zů der zeit do Gott den Menden 
FOR 3 auff Erden heimſůcht aller Voͤlcker berifchaffe vnnd 
RN Sberfeha 
Aa 











































ntia bey der ſtatt Genua iſt das land et 
recht vnnd bergecht/ alſo daß das ban⸗ 





| was rauch/fFaimecht vnt | Ä 
 IK$. PUT SS I fe Auffpem felpherrarbeiebar. Diefel 

x % ‚ bige gegen dett tregt vilgerade böum/die zů den ſchif⸗ 
U ea | fen geſchickt ſeind Darumberneren ſich dofelbfketelich 
RS iemichölshawen/ dern reütẽ die ſtein auß den 
WC» | Adern / vn tarbeie siehenfie wenig nutz 

erben, Am Alpengebieg hinder Meyland und 
wäcoße fürbindig Eöftlicher wein / der nach, 
anderem land auch anderenamen hat 


















merſee der Peleliner / das auch Strabo, 
SS 1: vierdten bůch / iſt mertheils roter farb, 
Er As eyfer Auguftus für andere wein (ic) 
m Olitlinerbarbeluftig: den gern getruncken / wie das Sueton ius 
jet. Aber Vergilius halt den wein ſo in Campaniawächße/wolfoedel als 
eltliner ſen magg. I Re 
J — ur Don dem ber NMeſuuio 
es eco evannaugch 
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inderc vonn allen bergen⸗den man Veſauiom nennt Zauffdem ftcch 
es voll weinraͤben⸗8lbaͤum / vand andere gefchlachre vnnd fruchtbare 
ume. Erhaet and) voz seicen feiswer gefpeiwen/darss älchen vnud 
Duſeln mit ſollicher groſſen ihenge außgeſtoſſen/ das die v Bu | Bi 
| BECEW 


— talia geweſen iſt. Das laß ich nun hie 


wächf dee edel wein Reinfal/ond uns. 


Eeliefepe meil ige ein fregee berg / abge⸗ 


4 | 
J 
4 














nt vn Sae der buͤch 
u 8 ‚ON den etwan baums hoch ſich erhůben vonder, au 
N) 0; woꝛffen aͤſchen Ib find auch das ð hochgelerti 
DD — are zů den zeiten Keyſers Tra 
"wolt diſen breunenden berg io n/ 
als er zů nahe darzů gieng / er griff jn dz fe 
erſteckt in Item kürtʒlich jm 1537. SPIEL BE 
‚das feüwe vngewarneter ſachen aberei 
N „fem berg.gsfhlagen/»ndnemlichduscheimen 
2 6A ben / vnnd groſſen ſchaden darumb get han zů 
* vnd moͤre Nit ferr daruon hatt dasf En a 
u. @bne ———— den berg⸗ 
geworffen/ vnd innerhalb dem auffge en 
richein groſſe vnd tieffe grů — —*— rinn 
de nl hatt geſchen ſie den. Diem 
Bi: dem berg geworffen Bu (hwart vnnd ein ſchwer erdtrich⸗/ aber d 
rauch loch hangt iſt rot vnd weich/ das man auch mit den henden zertreibe 


Von schen voͤgeln ſo man im Icalia finde 
vnd beſunder vi dem Adler J— 
“u V Jetaliafmdt man auch den tyrañiſchen und geimmiden vo dd 
ze Adler, Der iſt alſo auff rauberey geneige/daser nitt alle in feine 
OF curffeinderfi eiß fücper/fandet auch wil yaben einüberfluß. . 
SL an die haſen/ hennen /kraͤnch vnnd gaͤnß· Er hatt sarfcbat: * 
belle RR /das er auch hoch da oben indem lufft fihewas auff.de 
— —— den iſt Onderallen voglen virt er alliengefi 
| —* un der do ſtracks überſich vnnd vnderſich fliege n 
nd darff nit neben auß ſich wenden. Krifki — 
er re N „for sücfe enbart/gegen andern vöglen/cheil | 
N nn EN J reuwlich mit / vnnd wann er mit gnůg bat vd 
u), IN: 2 ) en verzertiſt⸗ gecigerpie geſt an vnnd ſ 
| I A » Hevögeler zecken ab jm fo fie in feben / dan 
' ia Ne in wůterich be cas riſt feinen jungen alſo 
Kr er 4: e Mi rücken tregt/ vnnd feinen! 
bei sem ſchutzen ſtelt / der do vnd 
I /macte rich vorhin voll ſtau 
lebeim den ſtaub mit den flik 
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| —— ieſſen Wañ er e 
une BER vifhehd sener/pn 
Hi ı 7nB mn Beau in ekeibE Daclfokandbigder far, ch laufft vnnd über ein fee | 
m 9 ſturtzt/dann iſt dem adler gelungen, Er hat auch ein cmbfigen fErcie a RE 
I en ac. cen/biejm feineeyerfrchlen wo ſie darsa kommen mögen. 2 Aber der drach 
A u al! ſorg ſo jn der adler an greifft auffdem baum, —— 
* A | ii nf die flugel mit ſ em ſchwantz fallen alſo o ———— 


Vonden Geyren 


u len Vogel findt man ———— ve au 
&\ % }Egypten/vnbandere länder mer, Er iſt gar auff ſetzig der. me 
rencoͤrpern/ vnd hätt groß acht auff des m nf odt Erk 
BP tag vor vnd che der menſch ſtirbt/erkennen ſei nen zů kü ffti 
u I Er hatt trefflich ſcharpff augen / alſo das er vonnferzen mage 
NEL ein * Man ſe chreibt an vonjm das er in Eeieaplenlfen en ſteben tag vorh 










































ſchlacht fol geſchehen merckt / vnd halt ſich zů dem theil das Ynderlige wire. 
imb haben die Künig vorzeiten gehabt jre auffmercker / Augures / vnnd an⸗ 
wer der voͤgel / die haben fleiſſiglichen gelůgt auff die augen der geyren/ auff 
efeiten ſie ſich kerten / ver kündeten weiche part hey wurd vnderligen. Wann 
lalt wire / wechßt jhme das ober theil an dem ſchnabel über das vnder 
Aſſ das er den ſchnabel nit mer mag auff thůn/ vnd dan můß er vor hunger 

dañ er wetzt nit ſchnabel an die ſtein als der Adler thůt⸗/ vnd kan ſein vn⸗ 
hie vertreiben / darumb můß er ſterben. | 


Don den ſicten vnd bꝛeüchen Her Italienern. 
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Vrch das ganz It altam gath fafkein ſprach / doch iſt ſie jetzund nitt ſo 


Ater darin vermiſcht / nach dem ſich auch mancherley völderin Italiam 
Eeniſt haben. Alſo hat jetzund die Lom bardey et was beſun ders in jrer 

ſrachen / des gleichen die landtſchafft bey Hiſterych Su Neapolis 
fie fpracb auf ifpanil&/ Inn Calabzia HfEdie Römilchefpracvil gröber 
hderjtwo.Der fircen halb foledu wiſſen das Romulus vozalcen zeiten vil 
g vnnd fasungen feinen vndert hanen fürgeſchriben hatt / vnnd nemlih 
iche frauw ſolt das gelt vnd alle ding mie jrem man gemein haben. Sie 
dcs glaubens halb einhellig fein mit jhrem mann/ was die heiligkeyt der 


Ss lauter als ſie vor zeiten was / dann es haben fich vil außlendiger woͤr⸗ 


Eantreff/vnd darzii wieder manneinberzimbauß ifk/alfo fole fie die fraw 
Vndwander manonkinder ſturb / ſol die fraw jn erben. Vnnd warn fie 


ebruchs übersesge wird moͤcht der maun mitt der freündtſchafft ſie toͤdten 


WölE Deßgleichen moͤcht er auch mit je handlen wann fie doheim wein het 
nen. Vnd do haͤr (als man meint) iſt kommen / das die männer fo fie beimg Die weiber fol 
Muß giengen/Eußten jre weiber ondröchter vndnamendomir act /ob fie Ir vaſſer min 


wein ſchmeckten. Sie waren des weinsbalb darumb ſo ſtreng / das fie mein ken. 


drunckenheit geb groß vrſach vñ were ein anfang der leiblichen verfellung. 
Romnlus verhengt auch den aͤltern gewalt über jre Einder/ alſo das vatter 
PO ia —— Aa vi 
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Don Scala. cclxxxix 
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Remifch p 
Sotts dienſt. 


gleich wie es 
ordiniert au 


der biſchoff o 
ters biſchoff/den man au 


— * 
ERBETEN DE 


brichtet er auff tempel 


tern/ vnd denen wu 
leger heim 
Eam/legeernocbm: 


as ander biß 





funder kleid / vnnd belffenbeintn ſeſſel machen. 


vnder dreyen jare 
nit lenger leid vm 
alserjarg 
gen/vnan 
gelert erkeñen. Jetzũ 
ſeind / weißt man wo 


Von dem regiment 


haͤr vnder kü 


vnachtbar anfeng gehabt / vnd warn ſie an das hoͤchſt kammen feind7br 


S haben geme inlich die groſſen Füni 
fie widerumb fo faſt abgenommen / als ſie zům erſten zů genommen/ da 


elebt het 


ERTL a una 


nfole beweinen wañ cs ſturb. Wann es aberelter were/f6 
beinfoldyen abgeſcheiden menſchen tragen / dann ſo vilme 
t. Diſer ſatzũg vnd breüch feind darnach mie der zeit vila 
dere auffgericht un an genom̃en / biß zů den zeitẽ da It alia hat 
dt zů vnſern zeitẽ/ was in It alia für breüch vnd gwe 
l/dʒ bapſtũb ſo darin iſt hat alle Chriſt liche zucht vn 


das in Italia von alter ze 
ingen/rhärenvnd Keyſern geweſen iſt. 4 


greich in der Welt zum erſten Ele 





vnnd můter möchten ſie zwin gen wie ſie wolt 
ſie moͤchten fie ſchlahen/fahen/ zů der baͤur 
arbeit thůn / ver kauffen und auch toͤdten 
Numa Pompilius der hernach künig w 
tert etwas diſe ſatzung/ nemlich dz der var 
| gewalemehz babe ſolt über ein auß geſteüurten 
BEs ward auch dazůmal geſetzt / das jederma 
ſich mit der feld arbeit bekuüm̃ern / ſo frid im 
„; were/doc ließ man zů Eauffmane gewerb/ni 
7A befunider wannerwan an einem ding mang 
3 land wz. Er vergaß auch nit des geiftlichedng 
/ältar vnd abgoͤttiſche bilder/ vnd verordnet 
che feyrtag/ opffer vnd andere ding die si ſolchem dien ſt bequem waren, 3 
ſetzt er auch pfaͤffen / die ſich befümmerren mitt den offent lichen abgoͤtt iſche 
rden uch zůgeben Arufpices/das ſeind weiſſager vnn 
licher dingen. Vnnd als nach Romulo Numa Pompilius an da 
hr cere monien zů den vordrigen / vnnd beſunder mache 
die man Faſtos vnd Nefaſtos neñt⸗an denen fiihetwas gebürt vnnd nie ge 
bey vns iſt am don ſtag vnd freytag/ oder feirtag und werchtag 
ch dem abgot Jupiter ein biſchoff den man Flaminemnene/vnd) 
eins fadens oder zeichens halb / das er auff dem haupt trůg/ vnnd funjtzwen 
Dim ert er den goͤttern Marti vnnd Quirino Dochübertraff Ju 
ch Dialen nennet / diſe zwen / darumb ließ er 

























Er ver both das man kein 
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Don Italia. cexci 
enſch je mercken ja greiffen ſolt / das nichts beſtendig iſt auff erden. Alſo iſt 
merfterrergangen mit der monarchy oder oͤberſten Reich vnd Keyſerthumb 
Wionia / das ein anfang hat vnder dem Nimrod / vnnd darnach vnder ſei⸗ 
un Belo vnd enckeln Nino trefflich feer auffgeſtigẽ. Diſe Monarchy ſtůnd 
nach war es in zwey theil zertrẽt / in Babilonia vnd Mediam / zů dem 
Derhia har gehoͤrt. Die zertrennung ſtůnd 304. jar. Darnach vnder Cyro vnd 




























Alexander vnd zertreñt diſe Monarchy gar. Bald darnach fien gen die 
in zůmeeren jr reich/ wie du hoͤren wirſt / vnd brachten die Monarchy oð 
chſt regiment der welt an ſich. ber etlich andere reden anderſt darzů/ vn 
/nemlich das der monarchyen oder oͤberſten regiment ſeind vier geweſen 
in Aſſyria geftanden 130. jar. Darnach kam ſie zuͤ den Mediern⸗ vnnd was 
auch etlich jar. Die drit erhůb ſich in Perſia vnder dem künig Cyro. Oder 
die andere kam zů den Fünigenvon Media vnd Perſia / vnd die dritt in 
land. Darnach die vierd hat vnder dem mechtigen Keyſer Auguſto/ oder 
vnder ſeinem vorfaren Julio ein anfang genom̃en/ vñ als fie et lich hun⸗ 
lang in Italia geſtanden was/ward fie durch den Reyſer Conſtant num 
enland gezogen/ vnnd verruckt/ wie ich hie vnden weiter ſagen will. Fer 


= 


ie Ratinifchen Eünig bar gebeiffen/wöllen wir fie doch hie laſſen faren / vnd 
mulo ein anfang nemmen/ der daun der erſt Roͤmiſch Eünig iſt geweſen 
fampt ſeinem brůder Remo har Rom gebauwen/ oder wie die anderen ſa⸗ 
ec vñ er weitert / im jar vor Chriſti geburt 730. Sein vñ feiner nachko⸗ 
eich weret 250. iar biß zů dem jar vor Chriſti geburt 53. Darnach 


veret einlange zeit / biß zů dem jar vor Chrifki geburt 48.80 fiengen die 
a eyfer an zů regieren. Der Fünig waren fieben / vnder wel⸗ 
EN. ben Romulus ws der erſt / Numa Pompilins der ander/ 
* Tullius Hoſtilius der dritt/rc. Derfiebend vnd letſt was 


ben ſeiner hoffart vnnd tyranney balb/darzücher fein fur 
S ein ſach / das die gantz ſtatt bewege ward wider jn vnd ſein 
geſchlecht / dañ er noͤt iget Lucreriamein edle burgerin wis 
der jren willen/darumb auch fie vor jren freünden ſich ſelbs 
zůtodt ſtach / damit nit andere frauwen die jre ehe brechen⸗ 





—⸗ es auch gethan. Tun nach dem die künig vereriben wa- 
jeen die Roͤmer zwen Confules oder Stett meiſter/ vnnd ein Senat oder 
vnd regierten alſo vierhundert vnd ſechtzig jar/ vnnd namen faſt ſeer über 
in gewalt.Aber do fie widerumb künig vnd Keyſer über ka men/ nam jr ge⸗ 
ider ab. Die Confules hatten küniglichen vnd oͤberſten gewalt. Sie wa⸗ 
Bogen vnd oͤberſte hauptmeñer im hoͤre / vnd von jrem ampt wurden auch 
gezele. Die erſten zwen Conſules oder Stett meiſter hieſſen Lucius Ju⸗ 


# 


nd Lucius Coliatinus. Zů difenzeiten wurden auch andere amptmaͤn⸗ 





die Roͤmer Conſules / das iſt zwen raͤth / oder oͤberſten Burgermeifter/ - 














































was Monar⸗ 
chyiſt. 


ward widerumbeingroß Reich darauß / vñ das weret ior jar lang Do kam 


ich wider zů Romulo/ vnnd wiewol vor jhme künig ſelaad gewefen / die 


Der erſt Rd= 
mifch künig. 


Lucius Tarquinius / der ward vonn den Aömeren vertri⸗ 


Lucretia wirt 


ficb mit jhr moͤchten beſchoͤnen und ſprechen / Lucretia hatt — 


Confules, 


etzt/ als Tribuni/das ſeind Zunfftmeiſter / vnd vnderweylen wann es nor Dietator. 


Achten ſie ein Dictator/ an dem der hoͤchſt vnd oͤberſt gewalt ſtůnd / aber 
e nit lenger dañ ſechs monat. Diſe aͤmpter vnd diß regiment weret bey den 
en wie geſagt iſt/ biß auff das acht vnd achtzigeſt jar vor Chriſti geburt / vñ 
darzwiſchen die Roͤmer trefflich ſeer zů im gewalt/ vnd a vil —— 


/ Ü 
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cexch Das ander buͤch 


vnd kunigreich under ſich / nit allein in Europa / ſunder auch in Africa vnnd 


Aſia. Sie dempten die mechtige ſtatt Cart haginẽ in Africa/do ſie im gewaltw 
Kom gleich werden / oder aucb über fie ſteigen / von dem bie vnden weiter gef 
wire. Vmb das acht vnnd fünffgigftjar vor Chriſti geburt ward Julius zů R 
Dictator ed Oberſter meiſter gemacht / an dem aller gewale ſtůnd/ der ward 
geſandt das gantz Teütſchland zů bezwingen. Demnach kam er auff den‘ 
vndnanıynbdic ſtett die darin ligen. Er macht auch ſchloͤſſer vnnd ande 
an dem Rhein/ vnd dar zů zwo brucken/ 
die gegen heit do jetz Coͤln ligt / welcher ei 
/ do zůmal Vbij wurden genannt. Dieanderb: 
mache er beydenn Menapien/ dasfeind Jen 
„11. die Gelleriſchen / damit er die Teütſchen übe 
Rhein bekriegen moͤchte/ aber er gewan hu 
Sr vilab. Vnnd do er zehen jar was außge 
See 0 2 socycr widerumb mitt groſſem gewalt gben 
nam an ſich allen gewalt zů Rom/ auch wider der Roͤmer willen/wicwolert 
rem nutz regiert on beleidigung der vnderthanen. Viſen gewalt mißgoͤm 
ertlich Roͤmer / darumb ſchwůren ſie heimlich zůſammen vnd toͤdten jn. A 
der erſt keyſer geweſen / von dem alle keyſer den namen Keyſer haben empfe 
Er ward keyſer genennt / nit ſeines ampts oder gewalts halb / ſunder außeint 
felligen vrſach. Dañ do ſein můter geſt orben was/warder von můter leybie 
dig herauß geſchnitten zů Latin Ceſus / vnnd daher kompt das wort Ceſar 
wir zů Teutſch Keyſer nennen. Die andere ziehen andere vrſachen an/ die 
laß faren. Er wolt ſich nit ein künig nennen / dañ er wuſt wol das die Rome 
namen feynd waren vonn alten zeiten haͤr/ aber ein ewiger dictarozoder ob 
meifter wolt er geheiſſen ſein / daruon dañ hernach das wort Imperatoꝛr / 
ein gebieter / den keyſeren iſt zů gelegt worden für den küniglichen namen. 
das Eeyferchumb ſtůnd in Italiabiß zů dem groſſen Cõſtantinum / das iſt 
das jar do man zalt nach Chriſti geburt drey hundert vnd driſſig / do warde 
Bizantz in Griechen land transferiert oder verruckt / welche ſtatt auch von 
ſtantino darnach Conſtantinopel ward genañt. Vnnd do blib das Keyſer 
mehr dañ vier hundert jar/che der Adler in zwen koͤpff geſpalten ward / dat 
anno Chriſti ſſebenhundert vnd ſechs vnnd ſie bentzig geſchahe / do der ges 
en hie auſſen Keyſer ward / vnnd die laͤnder in Gricchen auch jren Keyſer 
Doch vor diſem Keyſer Carlen/ da die Keyſer z 
ſtantinopel ſaſſen / habẽ ſie nit deſter minder dae 
thum̃ hie auſſen auchregiert / durch ſich oð durch 
want freünd/dẽ fie keyſer machtẽ / vñ das we 
B Dalentintants de drittẽ Es habe die Roͤmerd 
eine zeiche gebe jrẽ kriegß volck/ vnd dẽ burg 
Caio Mario/ vñ dz darum dz ſie keck ware jeefi 
zůgreiffen / gleich wie ð adler vnerſchrockenli 
> die hirtzẽ vñ drachẽ. Er fee ſich dẽ hirtzẽ auf d 
Svñ ſchlecht jm ſtaub in die augen / wirfft jn da 
| FM einfelfen hinab. Dem drachẽ iſt er darum̃ auff 
der drach wo ce mag jm ſeine eyer friſt. Es ſtirbt diſer vogel nit võ alter oO ER 
heit / ſonder võ hunger, dañ es verwechßt jm dz ober theil am ſchnabel dz er 
fen kan Das du aber wilfeft wie vil vn welche in Italia je weſen haben ge J 
ich dir hie vor augẽ ſetzẽ / jre namẽ vn ordnũgen wie ſie nach einander vol l 







































































































Don Italia. ccx ci 


Namen vnd zal der Keyſern (6 nach dem erſten 

— Keyſer Julio in Italiaregiert haben. 9 
— — 1 FJulius der erſt Keyſer/ iſt zum erſten gewe⸗ 
fen zu Rom Dictator/ an dem der 
hoͤchſt gewale ſtůnd / darnach warder oberjter feld⸗ 
hauptmañ / vnd ein überwinder viler volcker / vnnd 
zůletſt keyſer oð gebieter Er ward Dictator im Hoͤw 
monat / darum̃ auch der ſelb monat von jm ward Ju 
lius genannt / der vor hin Quintilis hatt geheiſſen. 
Es trib jn fein ehrgeytigkeit dahin / das er jm gar zů 

eignet das hoͤchſt ampt / vnnd cin ewiger Dicracor 
ſein wolt / das doch vor jhm keiner über ein halb jar 
mocht ſein. Es ergab jm auch der Roͤmiſch rath dẽ 
fürnamen Imperator/dz iſt ein Gebieter/ vñ über 
das wolt er auch haben diſen nammen Pater patrie⸗ 
das iſt ein Vatter des varterlands. Er ließ jm ſein 
bildnuß machen vnnd ſetzt es vnder der künigen bil⸗ 
der / item er ließ jm auch ein guldenen ſeſſel machen 
Ze derer braucht im Senat / vnd ließjbm götrlicheehs 
dodurch er auch groſſen haß vnd auffſatz ü berkam. Infumma/ fein ehr⸗ 

eward alſo geoß/d3 er auch alle feine wort vñ red für gefane wolt haben⸗ 
inem menſchen der zů jme kam ehr an/ darũb auch etlich zůſam̃en ſchwn 
ödtenjn mit drey vnd zwenwig wunden/nachdem er ſechß vnd fünff 

s worden. Er hett ein tochter aber kein ſun/ darumb macht er zum er 

uium feiner ſchweſter ſun. Sein geburt lini wirſt du hernach finden 
acer gehabt / das erſt was Caſſatia eines Roͤmiſchẽ Ritters tochter⸗ 
vo jm / die ander wz Cornelia Luctj Catus tochter / die gebar jm Julia⸗ 
dem groſſen Pungeyo vermaͤhlet ward. Sein dritt weib was Pompei 
HStangeitocheer/vonder ſelbigen ſchied er ſich auch. Die viert iſt gewe⸗ 
rnia Luch Piſuis tochter/ die hat jn überlebt. Sein kebß weiber waren 
adie Künigin in Egypten / vnd Eunoes die Künigin in Barbarey. 


— 4 * geboren vonn Octauio u 
— Gccauianus Rhats herren / bewarb ſich vi 


fein groffen anhang / damitt errechen moͤcht den todt 
Juli ſeines vettern. Vnnd als er darnach groſſe krieg 
' here gefüre/Eam er zum Eeyfercbumb ds fein vetter an 
a5 \ Sehept hatt. Er ward fo hoch versumpe/ dzalle voͤlcker 
er) 3üjmlegarenvnd gaben (bieten / außgenommen die 
Teütſchen/die wolten jhn nitt verehren / ſunder ſchlů⸗ 
gen jhm zůtodt ettlich legion außerwoͤlter männern/ 
das jm ein groſſer kummer was. Er fieng an die ſtatt 
Il. Rom zůzieren mitt herrlichkeit des Keyſerthũb/ ließ 
> viloffentlicher vnd koſtlicher beüw machen / vnnd bes 
= funder abgoͤttiſche tempel vnd andere heylige beüfer/ 
erreformiert das jar/ die pfaffen / vnd thet hinweck als 

le mißbreüch vnd erliche vnnütze geſatz Er ward dem 
Roͤmiſchen volck gantz lieb / vnnd mir jedermans ver⸗ 
Aa iij willigung 


| | In ML Augufiw. (chen das er Auguſtus / das iſt ein mehrer / würd geneñt dan Aomulus/ 


9— | | u | | wegen Teütſches lands triumphiert / vnd ale Auguſtus geftarb/wardjbı 








u N N J 


ln cr Das ander bůch 
Bi willigung ward er cin Vatter des Vatterlands genant. Er ward auch Augufl 
Im I | genenr/do er nach den geftilleren bargerlichen kriegen ber ein ordnung gema 
910 in den prouintzen / vnd das Keyſerthumb gegrundueſtet. Vnd nach dem a e 
N) im Senar hett daruon gehandlet / ob ee Romulus fole genennt werden Zale 
Di ander Auguſtus auffricheer der ſtatt Rom / hats jn für heiliger vnchalicherg 





































das dieheüferfo Gott geeignet feind/auch Auguſta werden genent/gleich 8 
de dardurch gemert des Bors Jupiters gewale. Es hate diſer Auguftusge) 
bl fechg vnd ſiebentzig / vnd regiert ſieben vnd viergig jar. Von jm iſt der2i f 
am In nat genenne worden Auguſtus / vnnd das von difer vefach wegen/daser 
I monatift Eommeninehar/her gebalten triump h/ vnd hett die burgerlic 
außgemacht / vnd alle ding zůfriden bracht. wm. 


3 ya Tiberius iſt ein ſun geweſen Tib 

Claudius ronis / vnnd fein a; Liuia al 
boren ber Tiberium / vnd wider ſchwanger worden 
zů der ch genommen Auguſtum / vnnd bald hernach 
lich am dritten monat geboren in ſeinem hauß Druſn 
ronem / der nachmals im Teütſchen land vmb kame 
Keyfer Auguſtus nam Tiberium an für ein fun vmn 
einsfunsflare. Difer Tiberius hatt bezwungen 
difch land / das man Fllyricam nennt/er hate auchd 








dem Senardas Keyſerthumb zůgeſtelt /nach dem er vorbin berrüglichen 
gearbeyt. Er iſt alt geweſen 56. jar do er Keyſer ward. Er was gar ein duck 
mannı/konefeinbößgemüteinzeitlang meiſterlich vergeben. Aber zůle 
erden fcbaldtfeben. Er wasalfo ein voller zapff/ das jm ſein nam verke 
vnnd für Claudius Tiberius Nero geneñt ward Calidus Biberius Mero/ 
einbigiger weinfauffer- Er wasin feinem alter ein wuͤſter vnkeüfcher 
J der die natur)menſch/ er was ein grimmiger wuͤterich gegen ſeinen kindẽ 
nn and freünden / vnd ein tyrañ wider die Römer / dan es gieng kein tag hin 
I ernicerlichlieg martern / zů letſt iſt er in der Campania geſtorbẽ/als er 78 
J9 was worden/onnd dem keyſerthumb fürgeſtanden 23. jar / nit on argwon 
gen giffes. Es froͤwet ſich jederman ſeines todts / das auch etlich ſchreien/ 
J Tyberium in die Tyber / vnnd die andern batten die goͤtter das jme kein ſiß 
0 wird auch vnder den geſtorbnen boͤſen menſchen. Sein erſte baupfe 
— Agrippina / mit der er gebar Druſum / aber er můſt ſie von jhm ſcheiden/ 
Di fie ſchwangtr von jm was / vnd Juliam Auguſti tochter nemen / die 
cr doch nachmals toͤdet von wegen eines vers ; 
meintencbauchs, 











































































Don Italia. cexcy 
4 Caius Caligulaein fun Germanici/ geboren vnnd er⸗ 
zogen im feld hoͤre / was dem kriegßuolck gar lieb 

vnnd kam an ſtatt Tiberij / dem er ſolt vergebenbaben. Difer 
kont in ſeiner jugendt fein wilde/dückifche / vnnd laſterliche na 
tur alſo ver bergen / das er ſich ſtelt als hette er gar vergeſſen dz 
man ſein můter hatt in das ellend geſchickt / in dem ſie auch ſtar 
be/vnd das ſe ine zwen bruͤder Druſus vñ Nero alſo übel gehal 


ſieng vil eebruch. Entlich thet er ſich haͤrfür vnnd ließ ſehen wer er was⸗ 
ach ſo über muͤtig das cr ſich ließ anbetten / vnd wolt das man jm opfferte. 
an zůwuͤten in alle ſeine nechſt verwanten. Er ließ ſeinem brůder Tibe⸗ 
geben/ er ſchwecht auch vnnd beſchlieff feine drey ſchweſtern / ließ vil vom 
dten / ließ auch etwan die ſcheüwren beſchlieſſen / damitt er hunger inn das 
rechte. Er begert offt das ein groſſe ſchlacht beſchehe / ein groſſer hunger kaͤ 
oder ein groſſe peſtilentz / ein feüwr brunſt / oder das ſich das erderich auff thet 

Das die zeit ſeines regiments mit einer trefflichen geſchicht verzeichnet wür 
vas einer vnerſetlichen vnreinigkeit gegen beiden geſchlechten. Vnd nach 


zůerwürgen / vnd iſt auch zuletſt gerathen. Dañ als er das neün vnnd 
geſt jar ſeines alters erzeiche/warder mit dreiſſig wunden zutod geſchlagẽ/ 


Oreſtellam / die er von jme ſtieß / wie er auch Lollie thet. Cefoniam her⸗ 
gebar jm Juliam Druſillam ee : 
* * 4 — 8 € u 
eburc liny der erften Keyſern die doch in dem wuͤ⸗ 
cerich Nerone iſt zergangen. Die groͤſſere gefchriffe zeige an 
J die blůt liny/ die kleine Die geſipſchafft. 
€ Octauia 

| Claudiusꝰ 
\ ° ( Britannicus 
Drufüus 3 ag 


? a, J — 
Antonia & Germani,/ Caius Caligula lulia Dru 
j cus Agrip=\ Nero filla 
pina ein en= /Drufus 


a 6 5 * 
chel Augufi Julia Agrip-æ Nerokeyfer 











Iulia 
tochter 






ſte fraw | Agrippa hir 
Lucius _ men Agrippina hat em« 
Agrippa _pfängen. | 

VRR Marcellus | 

JO dtauia der Maris KA a 
“ erfiman Antonius der anden gAntonia Drufüs Augufti fiefffun ir 
. NEE — 3 Ma 
eyſer Auguſtus hat jm zůgeſchriben a bruder/ wolt 
J— en nach 


I jaer erzeige ich dien ftbargegenjedman/aber heimlich war erein bůb 


av vntraͤglich was/ hatt man zum offtern mal diß grimmig thier vnder⸗ 


en drey jor vnd sehen monat hat regniert. Diſer hat auch vier weiber ges 
niam Claudillam M. Siluij tochter/die ſtarb jm an eim kind / darnach 


3 
25, ( PinaDomitie 
Tiberius fein gema nus ir mann u 
heltulia Auguſti Drufus  Tiberius 
| tochter Agrippina 
NR kufuw a. 
Ih: Auguftus  . f Julia Agrippmaeimtochtergermanic 
ann Scribonia die er= Iulia\ Agrippina iftzü Cöln geborn, do 
—J | Caius _ hirauch Cöln den zina= 










































texcvi Das ander buͤch 
nach jm Ceſar / das iſt/Keyſer dan nach ſeines vatters zůnamen genant we 
Sein haußfraw Liuia Druſilla bracht zů jm zwen fün/die fie geboren ber vo 
vordeigen mann / der Tiberius Nero hieß. Tiberius der erſt ſtieff ſun⸗/ vn 
keyſer⸗nam zů der eh Agrippinam ein tochter Marci Agrippe/ vnd geba 
Druſum / aber ee můſt ſie von jm thůn mic vnwillen/ vnd zů der eh neme 
ein ſtieff ſchweſter/ key ſer Auguſtitochter / die er doch nie mocht lieb habẽ / 
wich von jr auß der ſtatt biß Auguſtus geſtarb / do ließ er ſie roͤdten keiner 
vrſach halben / dann das er ein argwon hett ſie wer ein ehbrecherin Cloudin 
fünfft keyſer / vnder vilen weibern nam er die letſt Juliam Agrippinã ſeines 
ders tochter/ vnd Neronem jren fun/fo fie von dem Domitio empfangen ba 
sogerinfein geſch lecht / vnd gab jme fein tochter Octauiam zů der ehe. Aber 
tannicum fein ſchwager ließ er mir gifft toͤdten. 4: J 


— 5 ena Tiberius ein beider Germanici vnm 
— = \ C laudius ter s brůder Caligule/iſt Keyſer woede 
sa dem Caligula was ertoͤdt. Vnnd wie wol er ſich verbarg 
auffrůr wider feinen vettern eeftänd/ vnd ſich beforge es‘ 
5) überjbnn gebn/fand man indoch vnd fürc jn auffden DL 
vnd macht jn zum Keyſer. Als aber indifen dingen der € 
N trachtet wie die ſtat wider zů jrer freyheit kom men mode 
ber do das gemein volck einen gemeinen regierer haben wolt / ward diſer ¶ 
us von den kriegßleüten zů Keyſer erwoͤlt / do er 50. jar ale was. Er hieliſ 
der erſten wol/ vnd here jederman ein wolgefallen abjm/wiewolerelicye beim 
jm nachſtelten. Er was ſunſt von natur grimmig vnd blůtgirig/ hett ein luft 
ſehen pein vnd marter der menſchen / was auch gern bey denen die mit dem ſ— 
fachten/ darzů hat er ſich gar ergeben der füllerey vnnd den weibern / ward 
mit gifft geroͤdt nach dem ert 4. jar hat geregiert. Sechs weyber hate er gebab 
miliam Lepidam/dieer von jm geſtoſſen / Diuiam Medullinam Camillam) 
ſtarb jm/Plauciam Herculanillam die gebar jm Druſen vn Llaudiem/ee 
ſich von jr/ nam Aeliam Petinam/ die gebar jm Antonium do müſt ſie auch 
im/Meſſalina ward fein weib/gebar Germanicum vñ Ocrantam⸗ die ließ 
ren/hernach vermaͤhlet er Agrippinam die richtet er hin, —— 







5 Yon: ein ſun Domitij vnnd Agrippine/ on 
Nero ſtie ff ſun Claudij / võ dẽ er ae Claudi 
eo iſt geneũt worden / iſt nach Llaudio Keyſer word 
heimliche werbung feiner můter/ die er doch nachm 
 eödten Er hielt ſich in den erſten fünff jaren alfo wel 
er alle ſetne vorfaren übertraffan miltigkeit vñ freumt 
keit. Er thet hinweg die boͤſen ſittẽ / vnd alle über 
vñ vnutʒe oſte/macht güregefats/aber vergaß ba 
würde/legt ſich vff die ſengerey/dz er auch in den le 
ſpilẽ mit anðn ſengern ſang / vñ kempfft mit andn kempffern. Er ließ fi 
Fon tag zůtag was in jm lag/leicht ſerigLeit / můt wil / geil heit/ geitigkeic⸗ 
grimig gemůt. Zůnacht ver butzt er ſich vñ lleff vm bhaͤt durch die koch hau⸗ 
ver jm bekam ben ſchlůg er/ oð ver wundt ju⸗ vñ warff manchen in die fp 
ſer/ vnd begab ſich sum offtern mal in geferlich keit feinslebens/er hien⸗ 
rey alſo an / dz er pon mitt ag biß zů mitnacht zů diſch [aß vnd den üppigen 









































































































ER Don Italia. ccxyevi 
ſchwecht ehfrauwen vnd junge Enaben Er beſchlieff fein eigne můter Az 
n Er vergab Britañico/ vnd ſůcht vil renck wie er fein můter auch VfR 
aber fie entran jmallwege/biß cr zů letſt etliche ſchergen ſchickt die fie tod⸗ 
nnd als Agrippina die arbeicfelig můter fabe Bascin centgraue fiber fie 
we zucket / both ſie jihm jhren bauch dar / vnd ſprach Diſer bauch ſol durch 
werden / der ein ſolchen ſchant lichen menſchen bracht hatt. Alſo warde fie 
wunden getoͤdt. Vnd wie etlich ſchreiben do ſolichs beſchehen war / hatt 
ich Nero on alle erbaͤrmbd feiner můter todten leib geſehẽ Er ließ ſunſt 
yon feinen freünden toͤdten / darzů feine lehe meiſter / Senecam vnd Bur 
ettliche vo den Rathen / die er vermeint gar hinweg zůnem men Face 
ere vrſach für / dann das die heüſer nit hüpſch weren/ vnd krumb gaſ⸗ 
weret diſe brunſt ſechs tag vnd ſiebẽ naͤcht lang/ vnd der tyran ſtůnd 
hurn / vnd here ein luft ſoſichs zůſe hen. Als aber Gallia vnnd Hiſpa⸗ 

ei vor den Roͤmern / vnnd Nero vernam daß das felbhoͤre hett Galbam 
rerwoͤle/ward er taub vnd vnſm̃ig / vnd vnderſt ůnd den rath zu Rom 
vmbzůbringen inn offentlichen wirtſchafften/ die ſtat allenthalben an 
nd grim mige chler laſſen lauffen vnder das volck/ aber der verzwei⸗ 
ocht ſollichs nie allesin das werck brin gen / dann er ward von jeder» 
en / vnd ſeine freünd beſchlo ſen je heüſer/ vnd er mocht keinen men⸗ 
der jm nach feinem willen wolt die gurgel abſtechen. Vnd als er 35 


chen ward er von dem Senat erkennt als ein offent licher feynd / vnnd 
en zůtoͤdten / do ſtieß er jm ſelbs ein meſſer in die gurgel/ als er z2. jar 


ic) Octautam ein eochter Claudij die er von jhm ſtieß darumb das ſie 
was / vñ ließ ſie darnach toͤdten / vñ nah jr nam er Pompeiam Sa⸗ 


Dansiet fie jm werden moͤcht. 


A f 


nn in den freyen künſten vnd in den rechten auff 
erzogen/ iſt dem Burgermeiſterthumb fechs monat fürgeſtan 
den/ vnd zwey jar in Africa landtuogt geweſen / vnnd acht jar 
regent in Difpania Tarraconenſt. Vnnd als das geſchrey 
kam das Nero todt was / ward er vom feldhoͤre keyſer erwoͤlt⸗ 
TU Boerjegfiebenvnd dreyſſig jar alt was. Vnnd als cin anderer 
eyſerthumb ſtrebt/nemlich Otto fein nachfar/ward Galba von jhm 


Lepida. a rn u. 
Se) G cto von groſſem vnnd edlem gefchleche geboren / bare 
WR: beydem Keyſer Nero trefflich ſeer ingewale zůge⸗ 


ſen Er ward Landtuogt in Luftanta⸗vnnd vegiere das weh, 
Vnnd nach dem der über můt bey ſjhm überbandnam/lügee 


v offener 


EL 


dem volck vnd der ſtatt nit verſchonet. Er zundt die flaeran/ vnnd wenz . 


lieff/ vnd wolt ſich ſelbs ertrencken/ ward cr darab von eine m verhin⸗ 
en vnd 1; jar vnd acht monat het regiert Er hatt gehabt dꝛey ehege⸗ 


orhin hett gehabt Rufum Criſptnum / vnd jhren fun Criſpinum ließ, 
gen, Die dritt hat geheiſſen Statilia Meſſalia / vnd jren mann ließen 


Gercgius Balbader ficbendEepfer ward in feinerjugent: 


ach deiner fieben monat das Eeyferchumbhatcbefeffen. Seinweyb ° 


nommen/ift auch einer vonn feinen heimlichen rächen gewer - 






vor allen din gen das er mit gůtthaͤten das kriege vold zůfreun 
den hielt/ vnnd über kam bey jhnen u gunjt/ das Ste, 
En \ Ad » 


eg 


a, 
SE — 
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cexcyiij Das ander buͤch | 
offenlicher von jm ſagtẽ /er were wir dig des keyſert hũbs⸗ wurffen jhn auch 
zum RKeyſer. Aber bald darnach als dz Teütſ⸗ ch kriegßnolck wider diſen O 
here zůſammen geſchworen / vnd wolten Vitellium hapẽ / ſtach Otto ſich 
ode /do erahe vd deeiſſig jar alt was / vnd fünff vñ neün tzig tag hett 
Er was vonn kind auff allwegen ein weibiſcher vnnd vnbaͤrtiger mann 
Popeia Sabina was fein weib / er gabs Neroni. ne 
a) Aulu 6 Vitellius hatt ſich nach feiner jugent micalleı 
= fern befleckt / do er zů hoff ift geweſen b 
N Eeyfer Caium Claudium vnnd Neronem / dañ er hatt fid 
bauch gantz ergeben / vnnd ward auch zů Coͤln am Rhen 
nee volle weiß er woͤlet vom feld hoͤr zum keyſerthum̃ Dan 

ʒog er mit groſſem bracht gehn Rom / hielt ſich faſt vngel 
in goͤttlichen vnd menſchlichen ſatzungen / ließ toͤdten ſe 
gefellendie vom Roͤmiſchen adel waren /tyranniſiert in 
mein volck / vnd in adel / vñ ſprach er erluſtiget feine augen wañ einer in ſe 
genwertigkeit getoͤd ward. Der vnreinigkeit vnd der füllerey hat er ſich ga 
gar ergeben / vñ braucht ſich der aller beſten ſpeiſen / die man auff das teür⸗ 
von ferren landen beſtellen vnd überko mmen mocht · Darumb man auch 
geſchriben hart/ ſolt er lenger gelebt haben / ſo het er des Koͤmiſchen reiche 
hab über diſch üppiglichen verzert. Deßhalben haben fie jn als ein fraß vo 
ſerthumb entſetzt / nach dem er acht monat hat regiert / vnd namẽ an Veſpa 
vnd das thet das feldhoͤre fo in Vngern vnd Syria lag. Do das Virelli 


Vitelliug ein == N 
wieterich. 3 EN 





‘ Ba il) nam / fliß er ſich zů behalten der andern gunſt / gab jhnen on trauren gelt ond 
J AR I vnd ſchmeichlet jnen mie fpötlicher weiß. Aber alle die es zů Rom mit 
ui, J u al no hetten/theten Dicellio vnd feinen anbengern fo vil trags an/daserfi 

j IB I heimlich ort verbarg/halffaber jn nichts / dañ er ward haͤrfür gesogenm/W 

| a an den jm feino hend auff den rucken gebunden/ein ftranganbalß geworffen 


| Be niem zerriſſen Eleid halb nacket an marckt gezogen / vnd iſt aller welezüfpoen 
9 ul | Schantlichet on alles mitleiden / ja etlich wurffen or an jn / vnd die andern ſchultẽ jne 
| NM tod Viel: ee vnd einblactenfchleder. In fummace ward zůletſt geſchleifft an de 
Ban man die übeltheter abehee/warddo mit vilenwunden erſtochen / vnd mi 
| un in die Tyber gezogen, Das iſt gefcheben im 57.jar feines alters Petronia 
J Ina fein haußfraw gebar im Petronianum / die ander auß Öalcria Sundanı 
D——————————— bar jm Vitellium oder Vitelliam. | Se 
i Para he. | en, 10 Flauius Veſpaſtanus auß einem alten Roͤmi 
—J—— ER, ſchlecht gebosen/iftano C beifti 73-31 
ſerthũb gezoge/nadydem er zů vilämpreen was gebzat 
den. Sit letſt ehe er keyſer ward / hat er mit dreyẽ leglon 
fen krieg wider die Jude gefuͤt / vñ ber bey jmfeinemal 
9 Titũ Es was doʒůmal Joſephus ð Juden oberſter ba 
Br Na =F vnd der ward gefangen, vnd darnach durch Titum wi 
u Em. | gemacht. Er fcheib7.bächer vonder Juden gefendnuß/ vnüberantw 
ku Ay. Defpafiano vn Tito/durch welche ſolich buͤcher wurden in offen 
| Ih I Ä rei gelegt Es ward auch zů Rom —— zů ehren vffger 
J J von wege feiner hohẽ verſtẽdigkeit. Als nun Veſpaſtanus ws vom krie 
J—— vn Judiſchẽ lad erwoͤlt zů Eeyfer/welchesEricgßuold woleniemind feind 








J — 1 „ir f r 9 h! VE 
| Ban Nimm J loſephus ein 
a a gelerter man. 


jer fo in Difpanialage vn Galbã er woͤltẽ / oð auch die zů Rom Deronen 
m Te ütſchẽ land Vitellin eewölten/30g Veſpaſtanus gehn Rom/ vnñ 
























































































Don Itcalia. cexcix 
ider zůhelffen / vnd dem kriegßuolck jren mäcwillen zů nem̃en / die auffruͤ⸗ 
ender vnd ſtett zůdem̃en / die vnzucht des volcks zů ſtraffen / in ſum̃a er het 
fürnemens vor jm / vnd wañ er nit alſo begirig nach dem gelt were gewe⸗ 
gerwolden alten erbaren Roͤmiſchen fürſten mögen verglichen werden. 
ſchuldigen jn etliche / das jn Die nor darzů triben hab / dan der Roͤmiſche 


zvnd dem erdbidem / denen wolt Veſpaſtanus allen helffen/ wo er es het 
ſtarb am bauchlauff als er ale was wordẽ oo. jar / im zehenden jar ſeines 
umbs. Sein weib iſt geweſen Flauia Domicilla/ die gebar jm Titum⸗ 
num / vnd Flauiam Domicillam. Züm kebßweib hatt er Coͤniam. | 
J an Dicus Veſpaſiani ſun iſt geweſen ein weidlicher vnd 
verſtendiger kriegß mañ in Teütſchland / vñ 

auch in Engelland. Vnnd nach dem ſein vatter zum Rey 
ſert humb erwoͤlt ward / vnnd vom Heyligen landt gehn 
Rom zog/ blib Titus im Heyligen land zů demmen die Ju 
den / bekriegt ſie gar hart mir feiiwr/bunger vnnd mit dem 


— ruſalem Darnach zog er gehn Rom / vñ regiert mit feinem 
lich vñ ehrlich das Keyſerthumb. Vnnd ober ſchon daruor mie groſſen 
behafftet was / darumb das er auch vonn elichen Nero ward genenner/ 
hoch in empfahung des Keyſerthumbs/ gantʒ vm bkert / vnnd ſich ge⸗ 
hzůnolgen den allerbeſtẽ fürſten in mtigeit/ freygebigkeit/ ehrer bie⸗ 
achtung des gelts / vnd in uͤbung aller tugent/ alſo das er von ſeines tu 
en lebens halb ward genennt ein luſt men ſcolichs geſchlechts. Man hatt 
vil von jm diſe wort gehoͤrt. Manfollniesraurig ghon voneines Für⸗ 
cht. Eſs begab ſich auff ein zeit / das jm im nachtmal zů fiel / das er den 
keinem menſchen etwas gůts here get han / darumb ſprach er⸗/ Meine 
nd/wir haben den heütigen tag vnnützlich ver zert. wolt damit anzei⸗ 
fürſt mag kein beſſern ſchatz haben dann treüwe fretind/ den man taͤg 
ilfflich fein. Er iſt geſtorben am kalten wee/ nach dem er ale was wor 
vnd regniert hatt zwey jar / vnnd gar nahe drey monat. Arziediafein 
ſtarbjm / vnd die ander Marcia furnilla gebar jme Juliam / ward dar⸗ 
Ben Defpahanifutr/barc fihtmehr aufCa 
9— 12 eſpaſtani ſu ich meht au 
S omitianus igule vnnd Neronis/dann auff ſeines 
vatters leben geſchlagen. Anfencklich was er im Keyſerthumb 
halb vnd halb den tugenden vnd den laſteren ergeben/ aber hin 
den nach übertraffen die laſter die ugenden. Er hat mit groſ⸗ 
ſem koſten offentliche fpil zůgericht/ befunder denn fünff aͤri⸗ 
gen / vnd auch den Capitolin iſchen kampff / er ließ berzliche ge 
= ‚ meine gebeiiw in der ſtatt machen/er richtet auff die vier bren⸗ 
er: ten libereyen/ er verboth das man den Enaben nichemeb: ſol⸗ 
werffen / er hielegücrecht / cher hinweg die ſchmach buͤchlin / vnnd hielt 
der erſte alfo auffrichtig/das man Kein argwon des geyts bey jhm vermer 
berbald darnach kert er fich gar vmb / vnnd ward ganz ein griig menfch, 
Bviledler herzen auß dem Senat toͤdten / vnnd erdacht neüwe marker oder 
er ſchlůg ſein gemuͤt auff rauben / lag tag vnnd nacht im lůder mitt üppi⸗ 
ibern. Vnd nach dem er gegen menglichem feiner tyrasiey halb in verach⸗ 
tung kam/ 





Veſpaſianus 
Merſchoͤpfft / vnd was den ſtetten bin vd wider groß vnfal zů geſtanden geitzig 


ſchwert / vnd im andern jar nach dem ſein vatter was Key⸗ Titisein from 
fer worden/ am achten tag des Derpſt monats erobert er Je mer furſt 


Domitianıs 
böß worden 






































| | Pr 
Das ander buͤch 
tung kam / vnd verhaſſet ward / haben erlich heimlich freündt fampe feiner bin 
frauwen zůſammen gethan / vnd jn vm̃ bracht als er fünff vnd viertzig jara N 
den / vnnd fünffzebenjargeregierebate. Hör nam Domitiam Longin am /die 
bar jm Domitianum vnd Flauiam Domicillam Seines brůders tochter 
hatt er auch zum weib. 


3 02 Nerua geboren auß einem edlen geſchlecht / iſt nach Don 
C occeius no geachtet worden für gůt an das — — erei 
ſenfften gemuͤts / vnd von groſſem ſtammen geboren / aber er trůg auff m ei 
alter/namlic ſechß vnnd ſechtzig jar/er erzeigt ſich faſt wol die zwey jardiene 

regniert / ſtarb anno acht vnd ſechtzig ſeines alters. ER u 
4 Nass Traianus geboren in Difpania/ein 
Dipins riger mann /nam zů Cal im Teüt 
an das Keyſerthumb. Erfliß fihallwegen das er 
muͤt ig was gegen dem volck / vñ in groſſer achtung b 
| Senac/vndjederman jn werd ond lieb hett / allein def 
den was er erſchrocken lich. Er ward Dacicus genann⸗ 
rumb das er der Dacier künig über wunden hatt. 
a vil geferlichkeyt erlitten auffdem moͤre / dann er hat 
Ba ————— adelich gemuͤt / das er gern das moͤre vmb vnnd vm⸗ 

Bi hne vnd erforſchet hett. Deßhalben begab es ſich ein mal / do er ſahe etlichſ 

FE in Ind iam faren wolcen/das er ſprach. Woͤlte Gott das ich jünger/ vnd de 
JJJ—— halb vermüglicherwere/ich wolt auch ſchiffen biß in die auſſerſten laͤnder 
Een A. Er iſt geſtorden in Cilicia der ſtatt Selinunte/dievonnjmdarnad ward 
| "ae Trisnopols. Traianopolis/als er vier vnd ſechtzig jar alt was worden / vnd here ſchier 
| regniert Pompeia Plorina was fein haußfraw. Me 













15 Adrianus Traiani ſchweſter ſun / bürtig 
E lius ſtatt Adria / von deren auch das Venediſch 
hatt vor zeiten geheiſſen das Adriatiſch moͤre / iſt ein fin 
mann geweſen/ vnnd in Griechiſcher ſprach gar wolerfai 
2) feinbertz vnnd gemüt ſtůnd zůjagen. Er hatt auch ein 
| —— luft gehabt zůre iſen in frembde laͤnder/ darumb er auch 
| mu ———— les gegenwirtig ſehen was cr in den buͤchern fand geſchril 
"DR | difem vnd jhenem land. Er hat zů Rom vil verfallen ding wider auffger 
J gegenjederman freüntlich vnd burgerlich / hett auch lieber friden Dan Eu 
ET made freüntſchafft mitt Fünigen anderer Ländern / vnnd wañ fie zů jm ER 
u m empfiengerfieallo freüntlich / das die andern fo nit kom̃en mochten / ein 
| JJ hetten jres abweſens. Es was zů ſeinen zeiten im Judiſchen landein auf 
J— J8 rumb das den Juden verbotten was / das fie nic mehr ſolten die jhren bef 
I Bat u ma mn | Difer Eeyfer was einer ſolchen ſcharpffen vernunfft / das er zů feiner zeite 
J OH N | u, gab an etwas zůthůn/ horte / vnd redt mit feinen freünden Nach dem er 
Wi. abe die gantze Welt hatt durchwandlet / mit bloſſem haupt ir regen v 
3 in. fiel er zůletſt in ein ſchwere krauckheit / das er in ſeiner groſſer kranckheit V 

Mi || nem diener begert er ſolt jn zů todt ſtechen / oder das der artzet jm gifft geb 
Aa | er abdemleidenkäme.£rfkarb enrli in der ſtatt Baias Julia Sabina 
fen fein hauß fraw ein Abernifftel Tratant. an 









16 Ant 



























































































Don Igalia. ed 
6 © ig der milt ward von Elio Adriano ange 
An tontus nommen/ dann er was von natur ne 
eine freüntlichen angeſichts / einer hübfchen gejtale vn gra 
den perſonen / maͤſſig in eſſen vnd trincken / freygebig vnnd 
einer ſcharpffen vernunfft. Vnd da er in das alter kam / vñ 
der gerad leib ſich krüm̃en wolt / ließ er jm von linden holtz 
ſchindlen machen / damit er den rucken knoͤblee / das er niet 
krum / ſunder auffrecht gieng. Er hielt ſich alſo in ſeinem le 
* ben und wandel / das er ein reichlichen brauch hett / der doch 
ten was / vnd darzů was er alfohabig/d3 man jm ſolchs nie mocht vers 
Erregiere feine vnderthanen mit ſolcher beſche idenheit / das alle ſetne laͤn⸗ 
me ſeliglichen lebten. Den muͤſſiggengern entzog er jren ſoldt / vnnd 
das nichts ſchedlichers were in einer gemein / dann die muͤſſiggenger/ die 
verbrauchten/ vnd nichts darzů theten. Er iſt geſtorben ab einem Als 
oder Schweytzer kaͤß / von dem er geirtiglich geſſen / vnd daruon das fe⸗ 
ommen/nachdemerzwengigjarzegnicrt hatt⸗/ vnnd 70. jatalewas, 
aleria Fauſtina was ſein weib/die gebarım Fauſtinam die aͤltere vnnd 
Titum Aurelium Fululum/ vnd Titum Aurelium Antonium/die find 
jm geſtorben. | | 


17 Marcus Antonius Derus/vnnd Lucins Commo⸗ 
dus / haben mitt gleichem gewalt das Keys 
ſerthumb regiert / das biß haͤr von Auguſtus zeiten an gar na⸗ 
he zwey hundert jar Lang nie gefcheben was/funder allwegen ei⸗ 
ner allein dem regiment vor geſtanden. Es was Marcus An⸗ 
tonius gantz ein tugenthafftiger vnd from mer mann/ eins klů 
— gen gemuͤts / vnd in der philoſophy vund natürlichen künſten 
cht, Er hat groſſen luſt gehabt zů jagen/ringen, / ſpringen / faͤchren⸗ 
Soglen / vnd anderen ſpilen vnd leibs uͤbungen. Als nun der milt Anto⸗ 
aben was/ iſt diſer Marcus vom Senat geswungen worden zum regi⸗ 
werwolcdas regiment nit allein auff ſich neſ̃en / ſunder nam ein mitt⸗ 
emlichfeinen bruͤder / der doch den laſtern vnnd leibs lüſten alſo ergeben 
billicher ein ſaw dann ein keyſer hatt moͤgẽ geneñet werden. Daſie aber 
ngenom̃en / haben fie ſich im regiment alſo ge halten / das man dee vor⸗ 
fees Antoni Pij nitt ſunderlich mehr here begert. Sie herren gůte ſorg 
katt/onnd wendten allen ſchaden ſo die Tyber mit jrem überflieſſen hatt 
añ es waren vil heüſer verfallen / vil viechs verdorben / vnd groſſer hun 
fallen. Do nun dieſe zwen bruͤder vil krieg hetten wider die feind gefuͤrt⸗ 
einander wider die Marcomanner zogent / traff einen vnderwegen das 
ſtarb / vnd der ander nemli Marcus Antonius behielt das vegimer/ 
acht feinen fun Commodum zum Ecyfer/cr ſtarb auch vnlang hernach als 
egiment für was geſtandenis jar / unndsı.jaralt was worden. Es iſt nie 
was groſſen kummer die ſtatt hett / nachdem fie diſen fürſten verlor. De 
esurebe gehabt Lucillam Antonini tochter. M. Antonius aber hatt ſein 
en pie ließ er von jbm/nam Anniam Fauſtinam Antoni toch⸗ 
gebar im Rucium Derum/ M Antonium/E.Commoduim. 


—D—— 


1 | desfrommen Keyſers Marci fon / begieng fi vor jn⸗ 
Lommodus gent auff mit allen laſtern / dann er was vnuerſchempt/ 
exrimmig/⸗ 
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Mi cccij Das ander buͤch 
u grimmig / huͤriſch und einbübifcher vndeinleichrferiger menf&. Vnd don 
RE was älter ward/fieher mie verhengte m zaum in alle boß heit. Er veracht den 
BE nar/alsein ver worffen dienſtknecht / vnd ver kauffte ehr / vogteyẽ vnda 
— ben aͤmpter durchfeine Eneche vnd Diener der vnreinigkeit. Er hett bey 
Ha in weiber/die er zů jm voneblichen und auch hůriſchen weibern hett gezogen 
a N vnder denen hett er feine freünd / was auch alfo vnuerſchampt / dz er offt in 
sl IN lichen fpilen in weiber kleidð ſaß / tranck / kempfft mieden fehrern/ vnband 
Ki mit eigner handt ett lich tauſent thierẽ / wiewol er ſun ſt nit faſt ſtarck was 
V——— auch zälerftin die unfinigkeit/ das er hieß die ſtatt anzünden ale werees 
a in feid / vñ geboth dz voldim Amphit heatro odoffentlichen fpilbauß zů e 
aber es geriet jm nit / ſunder es vereideten fi vil wider jn / vnnd wardj 
trincken geben / vnd als es nie gnůg Ereffeig was jn zůt oͤdten / warder erwärg 
32.jar feines lebens /ondimnz,jarfeiner regierung. Sein gemabel was C 

Buͤrrhi Preſtulis tochter /die toͤdtet er / vnd nam zum kebß weib Martiar 
19 E lius Pertinax / ein ſechtzig jaͤrig mann oder darüber / ward n⸗ 
Commodo zů keyſer erwoͤlt. Aber er weret ſich faſt/ dann 
wol das der Keyſerlich nam jeg in ein verachtung Eommen was / darzů wo 
für fein alter / vnd wolt auch nit das fein nam wurd zůgeſchꝛiben den keyſg 
guͤtern / dann er ſprach ſie weren nit der keyſern / ſunder eins gemeinen Roͤm 
nutses. Nun was am keyſerlichen hoff ein ampt man mit namen Detus⸗ 
verſchafft das diſer Pertinax ward zů keyſer erwoͤlt / vnd daer vom Key 








Tat, In) | Mi offtern mal ward geſtrafft / ließ er berüffenerlich kriegß maͤnner / vndr sch 

"le mie jnen bey dem weinden keyſer zůerſte chen / wie auch geſchach im ſechß 
Zi: —— ia) nat feiner regierũg. Alſo Eam der frum alt mañ vmb feinicben/ der ein Ci 
El u Sal perſon ber/ein hübſch antlit / vñ der zimlich berede wz / vnd ein angebornt 


N 0 můtigkeit het. Flauta Titiana wasfein haußfraw die gebar jm Heliu mp 
7 u aa \) nacem/vnd Bau ee \ Sr u | 
| \ 20 ; ürtig von Meyland/ als er DU 

Julianus Pertinaci todt / võ des wegen 
ehr in der ſtatt entſtanden / fliß er fi ſollich auffrũ 
len / vñ geſellet ſich zů den kriegßleüten / die dz keyſer 
feil betten/ vnnd kaufft von jnen das Keyſerthum⸗ 
ward auch mitt gewaffneter band in Keyſerlichen 

u fuͤrt. Vnnd fingen an die kriegßleüt gar böß zume 

4 MI x | vnnd iſt in fie gewurslecdas ſchantlich laſter die get 

| U sl = Vnd ward des Keyſers maieſtat gar verachtet/ damit 
| Ei niemanemeh: vnderftban zů rechen der frommẽ keyſern vnbillicheöde/%n 


mi | 
| 





| I nie mand derdo verhindert oder etwas werer das man dz Feyferchumb 4 
Ba m 0. vnd verkaufft. Als nun Julianus hett erobert das Eeyferchumb/gab e 
auffleibs lüften/vnnd auff füllerey/acheer nitt desregimers/ lebrina 
u ei ki fertigkeit / vnnd bereog ſchantlich die ſo jn zům regiment hetten erwoͤlt. 
Im N bielenit was er verheiſſen het / darzů verfchonter nit dem offentlichen ſcha 
Ei ai: — rumb warder verhaßt von dem kriegßuolck vnd von dem Senat / vnd war 
UN Ik) Ni J vom ratb das keyſert humb genommen / vnnd an ſein ſtatt erwoͤlt Senerus 
U ı. ſchickt auch der Senat etliche diener zů dem entſetzten Julianum vnd lieſſen 

Kin J toͤdten / nach dem er zwen monat regiert / vnd fünfftzig jar alt was worden 
il fraͤſſiger/ hochfertiger und fpilfüchriger menſch. Manlia Scant illa ſein ve 

"a barjm Didiam Claram. | & | 




































































































Don Italia cecit 
ugs bürtig auß der Lepti inn Africa gelegen⸗ 
Seuerus kam en zů ſtudleren/ vnnd ala er 
Yon ampt zů ampt kam / warder zům Keyſerthumb erwoͤlt⸗ 
wie auch zů der felbigen zeit Piſcennius vorn den Siriſchen le⸗ 
gionen ward zům Keyſer erwoͤlt / deß halb zwiſchen jnen beiden 
I kinkriegerfländ/vndEamenzi einer ſchlacht nit ferr von Ci⸗ 
ucia an dem orth daetwan Darius ward Überwunden von dem 
eBander/pndlag Piſcennius vnder / vñ kam er vñ ſein gantz geſchlecht 
foerzenckifcyer weiß behielt Seuerus das Keyſerthumb / das er wol 
nbeiffen Seuerus vnnd Pertinax. Er iſt zůletſt geſtorben zů Eboracs 
ande/alser xvitj jar hat geregniert / vnnd ale was worden neuͤn vnnd 
Er wascin gewaltiger kriegß man / was freygebig/ glert / vnd ſunder⸗ 
Dacthemat ick / was auch darneben zünil ſtreng vnnd vnbarmhergig/ 





Meinen nutz Mart ia ſein er ſt weib ſtarb jm/ er nam cin Syrierin Ju⸗ 
die gebar jm zwen ſoͤn wie nachfolgt. | Ba 
BR. ? 


Bei 22 MAktrte Aurelius Anthonius Baſſianus Keys 

Re 1 arcus ſers Seuert fun / was in feiner kindtheit 
gantz ſinnreich vnd gar freuntlich / aber daer auffgewůchs/⸗ 
kert er ſich gar vmb⸗ vnd ward ein boͤſer tückiſcher menfdy/ 


handen ehrliche uͤbungen / vnd was gantz freüntlich gegen 
allen er baren menſchen Es vnder ſtůnd je můter die zwen 
ere in igen / aber fie mocht nichts ſchaffen / alſo nam der zweyer bruͤder 
nd. Sie vnderſtůnden auch einander mit gifft zů vergeben / mochte 
esüwegenbzingen/follich gůt ſorg hetten fie beid in eſſen vnnd trincken. 
acht Antonius in ſeins bruůders kamer / des ſich der brůder nit verfchen 
zachr jn vmb auff ſeiner můter bruſt. Nach diſer ſchantlichen that 
Htoniusdem kriegß volck vil gelts vnd groß gůt vnnd korn/ dardurch 
wurden/ vnd er woͤlten jm zum Keyſer. Als dald er aber zum Acyfer 
m / macht er ſich ghen Rom / vnd wuͤtet in ſeines brů ders haußgnoſſen⸗ 
ewolbabende vnd reichen / daer etwas wüßt zurauben. Er ließ auch 
in groſſen Jur iſten mie nam men Papinianum/ keiner andern vrſachen 
ann daser jn nitt entſchuldigen wolt des todtſchlags halben an feinem 
ngen. Vnd als er merckt das man jm zü auffſetzig ward / macht er fich 
1aw/vnd geſellet ſich zů den Teüt ſchen / vñ gieng zum offtern mal ge 
ie Teütfchen/gleich wie er auch thet bey den Macedoniern/dger jhre 
in trlig/vnd vergleicht ſich dem groſſen Alevandıo. Zůletſt da er vil ey⸗ 
het gerriben in Egypten / vnd auch bey den Parthiern / ward er in Meſo⸗ 
adurch Martialem ein Centgrauẽ erſtochen/ als er ſeine hoſen abgezogen 
dſein notur fft wolt thůn. Aber Marttalis moche des Keyſers leibhrr> 
entrinnen/ ſunder ward in der flucht mit pfeilen erſchoſſen. Es war 
aſſianus alt worden drey vnnd vier tzig jar / vnd het ſechs jar reglert als er 
m.Dantella/Caracalle weib ward von jm getoͤdt / zwo kebßweiber hett er 
Seniam/ vnd Jultam Mandanam, 


23 Spiliue 


der Römifhrarb von jm ein ſollich vrt heil gab. Er ſolt eint weder s nit Summumius 
oder nit geſt orben fein/dan er was gar zů vil rauch / vnnd auch zů vil ſumma iniuris 


alſo das etlich die jhn in der jugent hatten gekannt / mein 
ten er were nit Marcus Aurelius. Aber ſein beider Geta Zweyer brü= 


was ein fromm / zůchtig vnnd ſenfftmuͤtig mann/nam zů —— 
aß. 













Ein weıb m ; 5 
Rath geferzt, der aller Keyſern fo vor jhme geregiert 





Heliogabalus 
ein ertzbůb 



















































Das auder buͤch 


23 & 7 ilius Macrinus geboren von niderem geſchlecht / mitt boͤſen kůn 
p vnderwiſen / kam zu einer vogtey / vnnd darnach zum. v 
thumb / doch nam jhn der Senat gern an / verhoffend er würd ſenfft muͤt 
Baſſianus/dem jeder man feindt was. Aber Macrinus von der An 
ſchlecht / wüßt woldas der Anthonier namen dem Eriegß volck gar anm 
dãrumb er auch feinen ſon ließ nennen Antonium / vnd reitzt die kriegß 
der die Parten/damit er durch denn erlangten fieg abwuͤſch den boͤſen na 
trůg / aber es halff jn diſer liſt gar nichts / dan er kam vmb in eim ſchar⸗ 
auch ſein ſon Antonius/ dann die Regionen fielen von jm zů Helio gabale 
ſon was Aatonini Baſſiani. Nonia Telſa gebar jm den ſon Diadimeum 
— 24 Antconius Var uus Heliogabalus vnehlich auß 
tonier geſchlecht geboren / flo he in Fi 
Rtempel / als fein vatter Anconius er ſchlagen warde v0 
are. crino, Aber nie lang hernach bracht fein můter züw 
a w Keyſer ward vondem Eriegß volck / dem die müter g 
geben hat / vnnd Macrinus vınb kam. Als nun Helio 
jhett erobert dae Keyſerthumb / ſchickt er botten ghen 
mit jhnen die bildnuß des Jüdiſchen Helio gabali / von dem er auch Helioga 
ward genennet / vnnd zeigt den Roͤmern an das er Antonini Baſſiani geb 
ve /onnd damitt erſtůnd ʒů Rom ein groß verlan gen nach jhm/ vnnd w 
aAls bald vom Senat erkennt für mxRImiſchen Fürſten. Er iſt der er ſt gen 
haben / der ſein můter mitt namm 
miamiram zů Rom hat in Rath ſatzt / vnnd fie hatt auch angeben dem Sen 
geſatz autreffend der weiber kleidung vnnd ander gezierd. Vnnd als nad 
allem der Keyſer ſich mie gewalt wie ein ſauw in allen der vnreinen laſtern 
empfiengen die kriegßmaͤnner ein reüwen das ſie jhn hatten auffgewozffit 
Macrinum auff den fleiſchbanck geben / vnnd deßhalben wendten ſie ſi 
Heliogabali můter ſchwe ſter ſun / der Alexander hieß / vnd machten jn zun 
fer. Es hett Heliogabalus angefangen alle ehrliche aͤmpter vnnd wirt 
zůbeſitzen mit leicht fertigen vnnd buͤbiſchen mennern/er eneweicheallebe 
Beicdes Admifhen volcks / ſchwecht die Deitalifhen junckfrauwen / vn 
ſich nit allein zů vergleichen⸗ ſunder auch zůübertreffen C aligulam vnn 
nem / in allen vnreinen üppigen laſtern Er bauwet ein ſtat mit namen Dill 
vnd opffert menſ⸗ Hlieopffer. Vnnd als er feines ſchant lichen lebens 
jedermann gehaſſet ward / ſeind doch ſanderlich wider jhn ergrimmet die! 
mätner/darumb das er hatt gebotten feinen verecen Alexandrum vnb 
gen/den ex vnlang Sarnorbattangenommen ankinde ſtatt / vnnd zů Ab 
macht, In ſamma do er ſich nit die vergleichen mitt Alexandro / haben 
kriegßleũt ertoͤdt auff einem heimlichen ge mach / do hin er geflohen wa 
ten ſeinen todten leib inn das ſprach hauß geworffen haben / aber do d 
eng vas / haben ſie jn wie ein codtenbund/ der Tyber zů geſchleifft / v 
geworffen/ damit er kein begrebnuß über kaͤm. Es iſt auch mit jm ſein m 
miamira getoͤdt worden / vnd dazů mal erkennt worden / das kein weib mel 
kunfftigen zeiten ſ olt ghan in Roͤmiſchen Kath. Er hatt das Keyſerthu 
jar lang/ale man meint befeffen. Juliam Corneliam Paulam / ſein 
weib ſtieß er von ſich / nam ein neüwe Juliam Aqui⸗ 
liam Semeram. ih, 
| | 25. AU 
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Don Sealia. cccvy 
25 2 ( er ander Heliogabali můter ſchweſter ſun/ ge 


boren von Julia Mam meaSymia⸗ 

mire ſchweſter / ward in der jugẽt wol angewi ſen zů ſtudie⸗ 
ren / vnd auch ſich zůubẽ in kriegiſchen hendle/ pn ſeines 
finreihenEopffshalben ward jm geben der nammen An 
thonins, Aber do er anfieng der krieger můtwillen oner ⸗ 
ſchrockenlich ſtraffen / gaben ſie jm den nam̃en Seuerus/ armbse 
das iſt rauch. Dan als er vom Senat empfangen het den nerusgenät 
J Re yſerlichen tittel/hat er vnd ſtanden den Senat vñ die | 

ft vfchäfft zů reformieren vnd sit reinigen von dem ongeziffer, Er wolt 

hoff keinen mañ haben der ein boͤß geſchrey hatt / wolt auch nit geſtat⸗ 
in verkaufft den gewalt vñ diehobe aͤmpter. Er ſchickt vilẽ ſtettẽ gelt die 
ide verfallen waren/ gelt auß dem gefamlere vngelt/domitfiewisauff 
urden / vnd ließ auch der armen leiten Einder aufferzichen auß dem ges 
ſeckel / vnd geſtattet nit das einer dem andern ſchadẽ zů fuͤgt / ſunder in al 

in ſchreib er den leüten für/ das geſatz der natur. Was du dirnie wile gez 
as thů eimandern auch nit / und wiewoler ſtreng vnd hart gegen den; 
ten was / ſtrafft er doch kein begangen fünd härter dañ den diebftal, Er 
je Dieb feind des gemeinen nung. Ond do cr ein krieg wider die Teütſchen 
en / vnnd mit ſeinem zeüg in Galliam kam⸗ ward er erſtochen von dem an 
ſck /befunder von dem Hauptman Mapimino/als er neün vnnd swens- J 
it worden / vnnd dreytzehen jar reglert hat / dann er wolt jhnen zů ſtreng 
nitt allen můtwillen geſtatten Memmia Sulpitij tocheer was ſein 





Gelat, des 
Baur. 


26, Minns bürtig auß Thracia was in der in⸗ 
af minus gent ein hirt / vnd do er ſehr —* 

von leib ward / kam er zum Reyfer Scuero / ward zum er⸗ 
ſten ein kriegßman/ darnach ward er des Reyſers trabant 
vnnd leibs hůter / von wegen ſeiner anſichtigen perſonen. 
Er was wol grob von ſitten/ rauch / hoffertig⸗ lang vonn 
leib vnnd fraͤſſig / vnd feines groſſen leibs halben warde er 
von etlichen genannt Dercules/vnd von andern Achilles. 


Hercule 
| Als nun Alexander erſtochen ward / haben die Eriegßleiie xndachie 
verwilligũg des Senats zů Romdifen Maximinum. Er regiert ʒum les. 
riegßuolck nit mit bezwang⸗ fund mit gaben / vnd uͤbt ſte mit gewiñ. 
fieng er an zů tyrannifieren/vnd beſunder was er den edlen auffſetzig⸗ 
n onadelichen vrſprũg decket. Er hielt ſich alſo ongebürlich / dz man 
das kein grim̃iger thier auff erdtrich wer kõen daiier, fr ſchlůg 
s creütz / etlich warff ce für die grifiige thler/etlich ließ er ſchlagẽ mit 
allen vnðſcheid der wirdigkeit/ wolt alſo feinnidere geburt hoch ma 
gewalt vnd grim̃igkeit / vnd das Keyſe erthumb behalten mit tyranney. 
auch alle die jhaͤnigen toͤdten / die do wüſten dz er võ beüriſchen geſchlecht 
was / domit er in minderer verachtung were. Aber er hetzt domit jeder⸗ 
ſich / vnd ſunderlich zů letſt als er belegert Aquileis vnd etlich haupt⸗ 
laſſen toͤdten / ergrimten wider jn die kriegßmaͤnner / vnd ſchlůgen jhn 
fun zůtodt. Er was dozůmal etwas über 60. jar alt / vnd der fun 20.jar/ 
ten 3. jar miteinander regiert, An fein ſtatt wurdẽ erwoͤlt Maximus und 
us Paulina fein gemahel gebar jm C. Julium Derum Maximum/ woͤl 
ee nam Imiram Fadillam Anthonini Pij tochter. 
Be. N 27 Maxis 
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Das ander buͤch | 

37 : der auch Pupfennus hieß) vn 
M axmus cius Celius Balbinus — be, 
Mapimini lebenbeftimpe worden zum Reyferchu: 

darnınb auch Mapimus mit einegroßehöze gb 
Eam/vnd ward gantz ehrlich enpfangen, Ondale 
nus darab ein verdruß ber / feind zwifchen jnen he 
ʒanck erwachſen. Aber keyſer Maximini feldthoͤre 
jnen beiden ein mißfallen/darumb das der den 
—< haeten was erfchlagen/ vnd über das der Senatji 
ſe zwen beſtimpt hatt / die sit face vnd land regieren / vñ geſatz machen ſolt 
Erieogrüffung anrichten. Es wolt den kriegßlei | | 
nat alien gewalsan ſich ziehen wolt, Darumb ſůchten fie vrſach wie fie beid 
ſer vm̃braͤchten / vnd funden fie auch/als fie vernamen jhre vnreinigkeic.t 
MDeximus widerdte Parten / vnd Balbinus wider die Teürfchen zicheni 
haben die kriegßleüt in einem ſpil ein auffruͤr gemacht wider Maximum 
laſt / vnd beide keyſer durch die ſtatt zů dem hoͤre do gezogen⸗ vnd do gecst 


fie einjarlang herren regiert, 
ward gelicbe von den krieg 


2 Goꝛdianus von wegen feines vatters 


vatters / der auch Gordianus hat gebeiffen/ vndi 

\ redlich vmbkom̃en was von wegen des Aomifcher 

dl un Senats. Do nun difer ander Gordianus alleini 

| ifeder friden vnd einigkeit zwiſchẽ denfvold vñ d 

1 9 Im! aan. leiicen befeftiger worden / vñ alle burgerliche krieg 

ie (m U | SEN genommen. Als aber Gordianus zog wider die Perf 

ui! tl men denendie Römer ein krig hatten / nam ereinchegit 

900— domit ſein keyſerlich ampt nic verächrlich würde⸗ vñ als er durch das lat 

1 a fiamzog/erf&hlüger alle feind oder eribfie in die flucht / die jm entgegẽk 
D— aljozoger fürbaß biß er in Syria kam zů der ſtatt Antiochia / welche d 

J A harrten / vnd ſieget wider feine feind. Es was dozůmal in feinem hoͤree 

4 ie hieß Philippus der was dem KReyfer Gordiano auffſetzig / vnnd bzacbebt 

| | m. | kriegßuolck zůwegen das ſte jn zům Keyſer erwoͤlten / hett Fein ander vrſ 
Sl Has Gordianus gar jung were / vnd moͤcht ein ſollich groß hoͤre nit regie 




















| 9 Ah N hl | | | . alfo ward das keyſerlich regiment Philippe befolhen/ dz er fole fampr ( 
| | I regieren, Aber Philippue ward vondwalalfo ſtoltz dz er Gordianum we 
| Reyfer noch zum hauptman haben wole/funder do er ſahe daß dz volcon 


STE natein berg sa jm hetten / verſchůff er das Gordianus getoͤdt ward als e 

| en Hans. Ä 20.jar alt was/und s,jarregierchatt, Suria Sabina Tranquillina 

J Miſicher iſt diſes gemahel geweſen. — 

| 29 Marcus Julius Philippus bürtig a 
geborẽ aus einẽ nidn gef&hled 
in kriegßhendlẽ / kam gehn Rom / vñ dienet do b 
ſeren/biß er zůletſt zog mit Gordiano wið die Per 
| wardersum erſten mal auffgeworffen zů cine H 
| darnach ſtrebt cr wie er zum Reyferebumb kaͤme⸗ 
N; ae SS 7 allelicftwiecr Gordianum dañen fficß/ vnd er an| 
a RES kaͤme. In ſum̃a / er ließ jn heimlich toͤdten vnd (bi 
— — Senat wie Goidianus durch ein kranckheit geſto⸗ 
aber vom feldhoͤr zum Reyſer erwoͤlt were. Es ward der Senat betrogen 
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Don Italia. | ccevij 
aſchreiben vnd gaben jm den tittel Auguſti / das iſt / cin mehrer des reichs. 
tegar herzlich mit offentlichen ſpilen begangen 03 1000, jar der flat Koın/ 
fänregiment fiel/vnd ließ allerley wildechier herzů bzinge/ die zů toͤdten 
um ſpectackel brauchen. Er richtet zů diſen triumph von wegen des ſiegs wi 
Derfier erlangt / bracht gehn Rom Helffanten⸗ Elend/Tygerthier⸗Loͤ⸗ 
opardẽ / Camelopardẽ / wilde Eſel vñ Pferd/ vñ ſi unſt onzaͤlige vil ſeltza⸗ 
m/mic denen er der ſtatt jarzeit wolt begon vnd triumphieren/ er gab fie 
dem triumphier zů den weit ſpilen fo man in den Circkheuſern begieng. 
acht er auch 1000. par fechtmeiſter / die je gauckel ſpil triben in dem circk 
dſunſt vil andere butzen fpil/ließ er halten in Pompeius Theatro oder 
[die waͤreten drey tag vnd drey nächte / vn lůgt das volck zů on ſchlaffen. 
nfovilfadlen vnnd kertzen angezünde / das [ih dienachrdem tag vers 
Dicweilaber das vold den herzlichen fpilen zů gelüge/gieng ein feüwr an 
facklen / vnd verbran Dompeins Cheatrü/vnd ein ander Theatrũ nahe 
das auff 100. ſeülen ſtůnd. Diſer R.ließ auch ſunſt vil ſpil halten / wiewol 
iſt was. Dañ er iſt der erſt vnder den Reyſern der den namen Chꝛiſti be 
Aber man ſagt darbey das er ein boͤſer vnd trüglicher mañ ſey geweſen⸗ 
verdeckt fein laſter vnder der geſtalt des names Chiiſti. Er ward zů lerft 


Aeyferchumb,\ 


r % 


kindheit anſehen / das erwas groffes auß jm werden wolt⸗ 
dann es wůchſen inn jm die tugen den mut dem alter/alſo 
das er dardurch erlãgt groſſe wirdigkeiten die er doch it 
J züwegen bracht mitt ergeitigkeit oder mit ſhencken. Er 
ward zum erſten erwoͤlt zum Reyferchumb von den krie⸗ 
gern die in Wendiſch land lagen/ darnach beſtetiget jhn 
Te der Senat zů Rom. Es zwang jn auch der Senat / daser 
ven fun der auch Decius hieß zi einem mit Eeyfer oder regierernemmen, 
ünfftzig jar lang/ vnd regniert zwey jar lang mit feinem ſun. Es küm̃ert 
enat nit wenig vmb feinen todt/vnnd ließ auch under feinemnammen 
Decianer bäder/bey dem berg Auentino, Er was gar ein weidlicher 
len dingen/außgenomendas erden Chriſten auffſetzig geweſen iſt / vñ 
allen martern. Diſes haußfrauw iſt geweſen Serennia Saluſtia⸗ Bars 
| rate gebar jm Q. Herennam Valentam Doftilianum/ vnd Heren⸗ 


egion / die überig blib jm Scytiſchen Erieg 
Dann es fluhen dieüberblibuen kriegß leut zů diſem Gallo als 
zů einem behalter des übzigen Roͤmmchen hoͤres Er macht mie 
den Scyten gar cin vnchrliche bundtnuß/ vnnd bracht domt 


ten. Vnd als onlanug darnach Emilianus ward zů Reyſer er⸗ 
Gallus erzürnt / vñ wolt die krieger in todt geben/ 
elt jm / vnd ward fampr ſeinem ſun ertoͤdt / do er 47. jar alt was vnd 2. jar 
hatt. Emilianus abervegierenitüber3.monarond ward auch errode 
ij Valeria⸗ 


nvon dem kriegßnolck zů Dietrich Bern / alsers, jar vorwas geſtan⸗ 


30 & ecius bürtig auß Ongerland/ vnnd geboren 


von herrlichen aͤltern/⸗ ließ ſich in ſeiner 


er Gallus Poftilius it Keyfer gefeise worden vonn der | 


das Roͤmiſch reich zum erſten vnder die dienſtbar keit der Scy 


—134 


Yan a. Salonium Balienum. 
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32 Valerianus vnd fein fun Galienus ſeind8 


| fer wozden von dem Römilde 
re das im Schwaben land vmb Augfpurg vnndimd 
Landlag. Es hielt ſich 8 vatter biß in ſein todt gar 
ward gefangen vo d Derficen künig vñ in ſchnoͤde 
barkeir von jm gehalten. Dan fo lag Sapor der Pe 
niglebe/müft Valerianus ð Key. vor jm niderfi 
fein fůßſchemel fi ein / wañ er auffein pferd ffeige 
aber der ſun Galienus vernam feines vatters ge 
was er fro das ee frey worden was⸗ gab ſich auff leibs luſt / vnd was fei 
gantʒ verſeümlich. Do erwölren die kriegßleüt zum Keyſerthumb M 
Ind fein fun/aber als ſie in Orient vmbEamen/ nam Valens das Keyſe 
an / der in Achaia landuogt was. Dis Fürierr Galienum wenig/funder erhe 
kurgweil mit wein/weibern/vnd gaucklern/ koͤchen vnd hůrenwirtẽ. Es 
jn das glück lenger dan billich was, Im Reyſerthumb lebt er mir Valeri 
nem vatter 15. jar. Dann er regiert mit dem vatter 7. jar / vnnd nach des il 
gefencknuß regiert er allein s Jar / vnd wurden vnder ſeinem regiment zun 
ſerthumb hin vnd wider von den kriegßleüten zo. Reyfererwölc/vndalle 
von jren widerfechern die auch gern zum regiment kommen weren. Dasein] 
ſo er hatt / gebar jm PNicinium Balienum/dieander Mariana genann 
J jm Licinium Valertanum. Gallenus nam des Künigs von Athen tochta | 
Mi, ram / die gebar jm PTornel. Solonium Valerianum⸗ vnd Publium Kidi 


Der Keyſer 
ein fußſche 


mel a 








J 


— 33 Sua Flauius/ iſt nach diſen alle A 

Na Claudius dürtig auß Dalmatia / ein au | 
ger man/cines dapffern lebens / ein gerade perfon 

A Yongiczadel geboren der alfo mäßig was in eſſen y 

cken/dz ſich jederman darab verwundert, Er hieltſ 

ſwoim regiment / das der Senat vnd die oberſtẽ feine 
kom̃en jn zum Keyſerthumb erwoͤlten. Er hat wi 

fl beredae land Daciam / deiner die auplendige / ſund 
die Scythen vnd Gothẽ die in das Roͤmiſch Reie 

Nach diſem fiel er in ein kranckheit / vnd als er z:jarbatt regiert/ſtarb er 







34 Nrelionus vonn niderem geſchlecht in Pa 
Aurelianus geboren / was in feiner jugent 
A dingen gar gefliſſen/ ließ kein tag bin gan in dem er ſichn 
mit ſchieſſen vnd werffen. Do er aber auß gewůchs/ wall 
rad von perſon/ hett ſtarcke glider / vnd was etwas zů 
ſig / geneigter zum wein dann zit den weibern/übt ſich 
— ſchwert / wz gar ſtreng vnd züchtig / er legt nid die Sa 
als fie fich her für theten / vñ treib binder ſich die Gothen /ward alſo nach 
—— keyſer. Ond als die Marcomañer den Roͤmern ein foliche forcht ei 
ncrfein aie das ſte ſich auch jrer ſtatt beſorgten / vñ vil auffrůr zů Rom auffſtůndẽe 
umb Böherzeltanıns gehn Rom dz er fie fiilleeymißbzaucht fein gwale/dan erließ etlit 
Ki vnd etlich vom rach rödten/ deß halben er jetzundt nit geliebet ſunder 
ME u. wvward.Er oꝛdnet alle ding in der ſtatt / vnnd zog in Orient /ſteget wider 
J und kam wider herauß / vnd hielt zů Rom ein Triumph / vñ als er darn⸗ 
al vum in Drientreifen wolt / er ſtach jn fein Notariue wiſchen Heracleã vn 
IR N ſtantinopel / dañ er was A vn rauch/ tückiſch/ blůtgirig⸗ vnd mitt demm 











Don Italia. cceix 
not behelffen můſt. Er iſt dem keyſerthumb gar nahe 6. jar vor geſtanden. 
rina fein weib gebar jm ein tochter. — IE 
Fr Annius Tacitus einberzlicher mann / der dem ge 

EN | meinenus gar kom̃erlich was /iſt vo Se 
nat Key. gemacht nach Aurelianũ. Eoſtůnd dosumal das 
Roͤmiſch Reich 6. gantzer monat on ein Keyſ. Dañ do das 
veldhoͤre ketnen vnder jnẽ hatt / der ſich dem Aureltano het 
mögen vergleichen/übergaben fie die wal dE Senat / aber 
der rach gab es dem veldhöscheim /danderrach wißt woll 
2 das die kriegßleüt nit für gůt hettẽ wañ ſie ein K..erwoͤlten. 


















egnnemen / lebt er gar meßig / dz er auch vermoͤglicher was dann in der 
are mocht noch in dẽ groſſen alter die aller kleinſten bůchſtabẽ geſehen 
ner ließ kein nacht nit hingon in der er nit etwae ſchreib oder laß. Er hatt 


36 M bürtig auß Pannonia⸗ wz in der jugent sim 

Pꝛob u6 lich reich vnd eugerhaffe/begieng and über 
der Tonaw mannliche thaten. Er hielt ſich ritterlich in Africa 
wider die Marmaridas / deßgleichen wider die widerſpennige 


riegßleüten / vnd ward von jnen zum K.erwoͤlt. Vñ do er in 


der die Perſier anrichtet / ward er argliſtigklichen von den ſeinẽ vmb⸗ 
er ander vrſachen halben / dañ das er kein muͤßig genger leiden mocht 
m kriegßuolck / ſunder ſprach / das keiner vergebens bzor eſſen ſolt / vnd 


n jetz gar nahe die gantze welt vnderwoͤrffen het / vñ ein friden allenthal 
icht. Er kam vmb ſein leben im s,jar ſeines Reyſerthumbs. | 


37. Carus bürtig von Narbon vnd zů Rom vnderwiſen 
Di inn gef&haifften/ifthübfchlich under dẽ kriegß 
volck von grad zů grad auffgeſtigen biß zů dem Reyferchum. 
Er hat dẽ Perſier Erieg/fo (ein vorfar Probus angericht hat⸗ 


worden / hett er die Perſter außgemacht. Nach ſeinem tode iſt 
das hochregiment geben worden feinem fun Numeriano. As 
ber ſein ſchweher mit namen Arrius Aper / were gern Keyſer 
darumb ſchlůg cr feinen tochterman zů todt der ſich des nic verſehen het. 
ieer dem Numeriano het gethan/ alſo geſchach jm auch vonn Dioclerias 
das veldhoͤre hett zů KReyſer erwoͤlt⸗/ dann er rechet Numerianum vnnd 
Aprum. Es hett auch Numerianus ein brůder Carinum/⸗der vnderſtůnd 
ianum anzůgreiffen/ aber es felet jihm/ dann er ward vonn Diocletians 
matia erſtochen. Er was ein ſollich üppiger vnd vnuerſchampter menſch⸗ 
em kein buůͤberey zů vil was / das jn wolt ſein ei RER hinweg gethan 











—AAs nũ Tacitus darzů erwoͤlt ward /ſperret er ſich ein gůte In 
Elnge fich das er gar alt were/ vnd des leibs halb vnuermoͤglich. Doeres 


Carthaginẽ / des halbeneraucheingroßanfehenshatrbeyden 


vilen ſtetten vil glücks hett gehabt/ vnd zů lerſt in Windenlad 


Mißiggäg 
Ei ? > ß x "wirt ge- 
ddarzů kom̃en / das man Eciner krieger mehr doͤrffen würd ſittenmal er frafk, 


zu werd bracht / vñ wo er nit von dem wetter were erfchlagen. 


iij baben/ 
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Maximid- 
nukofr. ſerthu 


Diocketig: (fen was er ein teüfe 


ns ein 1y- Ma 
vanwißdie ER eyferchumb vngern übergab. Er hett ein fun mit namẽ Mapentium 


Chriſten. 


jm Do gieng er zů Conſtantinũ⸗ ? 
liſten v0 Keyſerthũb zůtreiben / dz merckt nun die tochter vn zeigt es jrem 


Helena key 


erin. 





eur Das ander buͤch 


haben / vnd jhm genofien den Keyſerlichen namen. Cacius hat o,weiber geha 


Numerianus aber Arriam die tochter Apri. a 


3 &Siocleianus bürtig auß Dalmatia/vnndv 


| nideren ältern gebozen / 
Carium zum Keyſerthumb vom Senat genom̃en we 
Dnd als zii der felbigen zeicallenthalben vil empoͤr 
der welt entſtůnden / vnd vil tyrañen ſich auffrich 
Gallia⸗Engelland/ Egypten vnd Italia/moch 
Nnus wol ermeſſen das jm not werẽ ein mithelff 
die burde im Keyſerthũb hulffe tragen / darumbe 
— daximianũ Herculenm / mit dem er on allen zan 
mb guberniert. Es wilfaret Maximianus Diocletiano als ein ſun ſen 
atter/ vnd ſetzt ſich nie wider ji, Vnd nach dem Diocletianus in Orient 
here erobert/bard Senat z3ů Rom ein herrlichen triumph gehalten /vndj 
fe tittel geben von den voͤlckern die er überwunden hat. Aber er ließ ſich da 
vernigen/er ſchreib jm auch Goͤttliche ehr zů / er wolt das man jn anbette 
jm die fuͤß küſſet. Er triumphiert auch auff eim gulden wagen / der mit koͤſth 
ſteinen was geziert/ fůrt alſo in ſeinem triumph ein groͤſſern bracht dann keit 
vorjm hett gechan. Vnd nach dem er alt was worden/ wolt er ſich des amp! 
ſchlahen vnd für ſich ſelbs leben / wie er auch ther/danner ſetzt ſich indie 
comedia/pnd Maximianus legt von jm zů Meyland den Keyſerlicheng 
Sie hetten mitteinander regiert 20. jar. Es thet ſich darnach Diocletianu⸗ 
Salon/ond berum̃ert ſich 10.jar lang mit bauwrs arbeit / zů deren er ein lu 
Er was gantz liſtig / geſcheyd vnd einer ſcharpffen vernunfft/aber widerd 
(pndgroffer tyrañ / dann er ließ jren vil tauſent toͤdte 
vimianus was ein uͤch/ onfreüntlich / toll / vnd vnkeüſch menſch / d 


















































machten bernach die fürnemſten am hoff zům Keyſer⸗ vnnd der varcerth 
wider zů jm/der hoffnung er wurd wider zů der herrlichkeit kom̃en / aber 
ð fein tochter Fauſtum hatt / vñ vermein 


an / ð jr lieber was Hand vatter. Wie der tochter man dz vernã/belegert er 
Marſiliã/vñ fieng in lebẽdig / vñ gab jm die wal mit wz todts er ſterbẽ we 
hencket er ſich ſelbs an ein ſtrick/ ð keins beſſern todts würdig w3. Er het 
vergoſſen / vnd was ein grim̃iger wuͤterich en menie 
| 39; ; ward Eceyfer in Dallia / DI 
Conſtancius —— 4 
cletianus abſtůnd / vñ Galerius ward Keyſer in 
land / Griechenland/ in Afia vñ Orient. Nun ber Cor 
tius ein weib dz was von niderem geſchlecht / wa Y- 
fromme vnnd heilige frauw/mit derer gebar Co 
der auch Reyfer ward, Darzů hett er Theodora 
tochter Maximiniani / diegebar Conflatinum 
— Juliani/ vnnd Conftantiam / die Keyſer Licinius 

ehe nam / vnd zů letſt ward er kranck / vñ ſtarb im dreyzehendẽ jar feines 
Er ſol den Chꝛiſtẽ gar günſtig fein geweſen. Galerius den Diocletianu 
ſtatt angenom̃en hat / vñ Kgemacht / auch jme ſein tochter Valeriam geb 
wz ein weidlicher kriegß man / vnd hat groß glück in Orient. Aber die kriegſ 
ner ſo am hoff waren / machten Maxentium zum R, der doch nit ie: 




















Don Italia. cceri 
w/fonder als cin ryrañ. Es nam auch Balerins an zů eim gehilffen vñ mit 
ver Licinium/ aber er lebenie lang. Dann do cr gang vnfletig was mic aller 
keuſcheit / vnd tiber die maß wider die Chꝛiſten wuͤtet / fiel er in ein kranck⸗ 
Heim hinweg nam die geburt glider. Es wůchs jm ein geſchwer am heimli⸗ 


das fraß alſo vmb ſich / dz er nit allein vmb dic ſelbige glider Eam/fond alerij clẽ- 
ſend jm auch würm im ſchaden / das alle artzet nichts mochten ſchaffen. Der der toͤt. 
ward auch ſo groß / das weder artzet noch ander leüt zů jm mochten kom⸗ 

























Oftarb er wie er wol verſchuldet har/nach dem er allein, jar regiert hat / 


Sjar mitandern keyſers gnoſſen. Conſt hr 
er 40 gebozen von Conftantino vnd Nas 
Conſtancinus lena / iſt in Engelland von ſeinem 

vatter zum Keyſer erkent. Aber die Ritterſchafft zů Romim 
pallaſt machtẽ Maxentium zum keyſer/welcher mie tyranney 
gleich anfieng regieren / vnd ließ vil herrlicher maͤnner toͤdtẽ⸗ 
nam je gůt/ erdacht neüwe zoͤll / verfelt die junckfrauwen vnd 
A: nötige vil erſame vñ from̃e frawen /in ſum̃a er mocht weð mie 
ur buͤberey noch mit gelt erſettiget werde, In mitler zeit beruͤfft ð 
Loftantinum dz er Maxentũ̃ dannen ſtieß. — — der jetz durch 
ce 50 Chriſten glauben was kom̃en / kam in Italiã / wolt dẽ tyraßen Ma 


in das waſſer fallen vnd ertrincken. Aber das wider fpilgefchach. Dann 
Mit groſſer vnfinnigkeit von ſeinẽ hoͤre zů der ſtatt hinauß / vnd vergaß ð 
Hdieer zum trůg hat gemacht/ kam mic feinem pferd vnd ſunſt mit wenig 

tẽ darauff / falt mit dem roß in das waſſer vñ ertranck. Alſo Eamervmb 
nach dem er ſechs jar hatt regniert. Man kondt ſeinen leib im waſſer 
den,! Lach ſeinẽ code har Conſtantinus verfolge Qiciniũ/ der auch au ffge⸗ 
1w3 38 einem KR eyfer/fieng jn in Briechenland vnd toͤdt in. Vnnd domit 
er blürighund/ein ſybentzig jaͤriger boͤſer menſch mit biilicher ſtraff hin⸗ 
Homen/der jetz ſechtzehen jar hatt regniert. Es was auch ſunſt ein anderer 
IM Orient / mit namen Maximianus/ oder wie jn die andern heiffen Mavi 
wuͤterich wider die Chriſten / Den bracht Licinius vmb / alser wið jn 
erichten bund hett gebrochen/ vnnd jetz 7. jar lang auch Reyferwas ges 
un 
etinallen Eriegen mie 





- — * Er Beute 








BR — - fürsübauwen ein ſtat⸗ 
= vnd ſie nennen nach fei 
neẽe namen / vñ gefiel jm 
underlich Byſantz in 
AChꝛacia/do ließ er mit 
ED einen weitẽ begriff gr& 
=] benmaden / vnnd ein 
SS neliwe ſtatt auffrichtẽ 
| die er auch nach im Cõ⸗ 


Aa Ss netdohinden Reyferli 
NS hefig am 25. jar ſeines 
— regiments / welches on 
BD iiij geferlich 





ngreiffen,2iber er flohe in die ſtatt / vnd ließ mit fi chiffen bey der Miluier Lotte⸗ 
zů richten ein trügliche bruck / auff das Conſtantinus ſampt ſeinẽ kriegß ſall⸗ 


uſtantinus macht zů Keyſer feinen fon Conſtantinum / vñ feiner“ ©" 
t ſun Lic inium/der Licinij ſi unwas/ doch regiert er ſelbs die gayewel/ / 
groſſem glück. Vnd nach diſem allem namm er in 


» Conflanti 
ſtantinopel neñet / ord 





























A Hl bi "all 
Ir, a 
u IN 
J le \ 
h ‘ vr; ey . 
I ; 900 
J 
| Ian 
(AM Ih: 
7 
AN | | — 
| m 
EL: DEM 
u J = J 
26? Bi, 
mu 
nenn Ti Ki 
[RER ! 
4 
ii, 
Y | | 
N En) 
i | 
+ Bu 
Kal 
Bl nt! 
IB all 
BHE } hun 
) I an 
1 ı Eee 
} 
| 
Er 
. I 
i He) | 
= 
| all! 
1) | Ian 
IE ln J 
| an 
r 
a 
| 








— ciſchen moͤre in Aſia vnder das Roͤmiſch reich gehoͤret. Es wolt ſich ab 















































cc Daa ander ba 


geferlih was das z36.jar vor Chriſti geburt. Es was Byzanz vorhin ein vꝛ 

ſtatt / die Pertinax vnd Galienus ſchier gar zerbrochen hatten⸗ aber Conſtan 

nusrichter ſie widerauff / zieret vnd ſtercket ſie / vnd ließ von aller welt dohin 
ſtung vnd zeüg fuͤren / vnd wie S.Hieronymus ſchreibt / er entbloͤßt ander 

dasb er diſe neüwe Rom zieret. Dann auß dem ſchlos das zů Troia wasg 

.. beachr er Palladis bild / vnd auß der ſelbigen zerbrochen ſtatt Apollinis oͤ 

dic faſt groß was / von Rom ließ er bringen ein rot marmor ſaul / in der 

dig ein ſchneck was/vnddieließer ſetzen auff dẽ marckt auff ein ſteine be 

diſe vnd der gleichen gezierd ſtůnden nit lang / dan der erdtbidem erſchũ 

le darz ů fielen die frembde voͤlcker ʒum offtern mal in die ſtatt/ vnnd v 

een alleding.sEs fuß ſich der Keyſer zů erhalten vnd zů mehren gůte kü 

befunder was ſtudieren antrifft. Er kümer. ſich auch mit leſen / betrachte 

Die borefchaffe vnd klag die von proninzen kamen. Vnd doer in das alte 

Eofiien/fügerer ſich zů der ſtatt Souropolis / das er doſelbſt feinen leib/mitı 

men bödernerquicke/vnd ehe er in dae bad gieng⸗ gaben jm die artzen cine 

aber die diener herren ſich mir gelt laſſen beftechen / thasen etwas ſchedlid 

ein/daruonder keyſer Erand ward vnd farb bald darnach. Flauia Magin 


ſalochter Herculij was Conſtantini weyb. * re 
A beider vnnd ſün des groſſe 
ſtantini/ haben vom vatter in teſtaments weiß das 
chumb empfangen vnd vnder ſich getheilt. Conſt 
gefielen Ballia/ Hiſpania/ Beitania⸗ Hibernia⸗ vn 
1) Länderiiber dem Alpengebirg waren Aber Conſta 
Ä under im Fealiam/Afeicam/ Illyricum⸗ oder YO 
Dalmariam/Macedoniamvnd Achaiam. Ond Ce 
tio gefiel für fein theil Thracia/ vnd was von dem 
C 





Nus nit laſſen vernuͤgen mit feinem eheil/fonder fieng ein krieg an wid 
sem feinem brůder/ in dem er doch vnderlag vnd ward erſto wen bey2i 
er25.jaralewas/vnd ſchier 3.jar hatt regniert in Gallia. 
feinem.sheil auch Eeyfer:in.Ballia/wiewoLerdurcd pracki 
Tamnachdemeriz,janbeeregiert/vnd kam Magnen i ii 

Magnätin Dife. Opgnentins.gehoren vonnideren und vnachtbar en € Ja 
witmitli- Jaß pil/wasgants wol berede vnd.ins hochfertigen gemits /,Fopejels 
Renkoofer, igkeie verdedienmic.einer fräuelen geſt alt Als aber Conftantius vernai 
beniders todt kam er ans Orient und griff äMagnentium an / pn gefieg 
in. Es wao diſe ſchlacht fo groß / das bey 45000.kriegßmaͤnner vmbkamen 
antvan Magnentins /;Tamın Italtam vnd ſamlet ein neuw hoͤre / verſůch 
‚in mal ſein beil/aber er lag und / vnd flöhe gehn Kugdun/do.eresdeerfi 

nacı dennerswen vndiwiernigmonathatsregtert. Hehereaud Con 
Drient eimmitregierer der bieß Gallus / vnd als er cin ſchantlich lebe 

geim 4.jar feines regiments erſtochen und was Conſtantius allein keyſ 
Ienlendern/wiewoler bald darnach zů Meyland Julianum ſeines vett 

a Gallibiüder Reyfermache/vnd gab jhm zůr eehielenam fein (eb weiter? 
—— * ſtarb nad) dem er z8. jar hatt regniert. Euſebia was die erſt Conſtantij ha 
Ndarnach nam er Flauiam Maximam Fuſtinã / vnd hat mit jr erzeüget eint 
Slauiam Mapimam zauftnam poſthumam. J 
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Don FIcalia. cccxiij 
Julianus ein ſun Conſtantij der des groſſen Cõ 


ſtantini brůder was / iſt zum erſtẽ ge⸗ 
achtet worden für ein gůten vnd vernünfftigejüngling/ 
vnd ward in Chriſtlichem glaube vnderricht/ aber fiel wi 
derumb daruon / vnd ſchreib ein bůch wider die Cheiſten/⸗ 
dz doch Cyrillus biſchoff zů Alexandria mir gelerten wor 
ten verworffen hat. Er ward zum erſten fürgeſetzt dem 
land Gallie/vnd ſchlůg bey Straßburg mit wenig krie⸗ 
ern ein groſſen hauffen der feyend zů todt. Vnnd do er 
le hielt / vñ zum offtern mal die feyend ſo in Balliam fielen hinderſich 
heyn trib/iſt er mit einheiligem gemuͤt des kriegß volcks Rey .erkene 
s fiel auch zů feiner zeit ein not zů mit den Perfieen/diebey so.jarlang 
ern widerfpennig waren gewefen/vnnd fie offt ſchwerlichen gefchlagen 
vereint Jultanus cin ehr an jhnenzücrlangen / vnd sh erobern den 
ei ttel /darumb og er mic einer groſſen rüſtung gehn Conflantinopel 
hrer uber das möre Bofphosus genant/Eam von Chalcedon gehn Ni⸗ 
die do zumal vondem erdbidem verfallen was/vnd von danengchn 
/do.erüberwintcerblib, Ond als der glẽtʒ her zů kam iſt er gehn Hie 
m ſtreit. Vnnd do er ein toͤdtliche wund empfiengeſ choͤpfft er ſein 
blüt/warff das in lufft / vnſern Gott domie zů ſchmaͤhen⸗ vnd forac/ 
er du haſt überwunden / alſo pflegt er zů nennen Chriſtum ⸗ vnnd die 
en nennt er gottloſe Ballileifche kinder / ſo doch er ein Gottloſer | 
vntrüglicher menſch was, Als ce nun verblůtet ber urndumb 


antz ſchwach was worden begert er ein kalten truug waſſer / darab 
ar mit den andern regnirt / vnnd allein anderhalbjar, 


b. Er hatt 

„ C 

iſten nit geſtatten zů ſtudteren⸗ domit fiejeenglanben nie 
fechten. Rauia Julia Helena des groſſen Conſtantini toch 


us Per Jouinianus iſt vonn dem kriegß⸗ 

wolck keyſer erwoͤlt worden/ nach de Ju 
mmen was / vnangeſehen das Julia⸗ 
ißghan / das mañ kein Chriſtẽ men 
ianus ehe wolt die ritter⸗ 
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ſen dann chosfamen, Doernunerwöle 
yfer/ hat er de hoͤre wider hinderfich über, 


a Be 3 AO ht 7% - 

vnnd einenfriden gemacht dreyßig jar lang/ aber 

—3 Smile en reichs / vnd můſt manchen edlen zumbürgen ge 

— BR . u A ee u 6, a Den, En: \ @ Fe x ee 

nat er die peiejter und biſchoffen fo wägrsiben waren / von Conſtan 
ſen Alfbanafiuın. Vnnd als er kam zwiſchen Bithyniam vnnd 

Agtern land / ward er zů nacht todt gefunden/ im monat ſeiner 

eegierung /do er z3.jar alt was worden. Charita Lucil 

un... MHanssocheer/gebarjm/als fein gema⸗ 

nn ea. bel Varronianum. 
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—— gexeifen/für über: das waſſer vnd rüft fich wider . 


iſten hefftig ſehr hat verfolget / hat er doch ſie nit laſſen toͤd 
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ae 


a = — u gegen denen er ſich ſo ritterlich hielt / dz er bey St 
en gele ö 30000, Teütſcher zů todt ſ chlůg. Darnach ſchickt 

. sek doſium den Veldthauptman in Theaciam wider die Gothen / vnd als er 
gen p 


Juſtina die ander gebar jm Valentinianum vn Gallam / Gratam vnd 
















































Das ander buͤch | | 
| ; ward in Bithinia in ð ſtat 
Dalentinianus cea erwoͤlt ʒũ keyſerthum̃ 
— ſein brůder Valẽs jm zů einẽ regierer verordnet. D 
ens eher ſich ghẽ Cõſtantinopel / vn fuͤret Eriegi 
 üiberwadevnd toͤdt Procopiũ / ward zůletſt ein Arri 
vtbeederechren Chriſtẽ vil zů leid, Aber Valetn 
dept die Saxe in Teütſchlãd die fich empözenwo tẽ⸗ 
kẽt fein fun Gratianũ für k. Bald darnach traff in ð 
no — (Farb on vernüfftim jar feines alters 55. do er i jar 
giert. Er ws gege Gott gerecht / aber Baleẽs nach de er in ſeiner ketzerey ve 
vn vil krieg furet wid die Gothẽ / ward er ʒůletſt in einer veldtſchlacht übe 
dẽ / vñ in d flucht vervũdet dz er vo pferdt fiel / vñ in ein ellẽd heüßlin gelee 
bey der ſtat Adrianopolim/ vnnd dieweil vil ſtrow im hauß was / ward da 
zündt vnd Valens verbrent / nach dẽ er so.jar alt was worden vnd16.jart 
hat / Anno Chrifli 376. Valentiniani Seuera fein erſtes weib gebar Grat 





Valens aber har zur cegehabt Dononinam nd on 
45 (& i eyfer "VDaletinianifun/wan 

Gꝛatianus dem vatter mit den keyſerli 
chen gekroͤnt / dañ er was ein frommer fürſt gegen 
züchtig vnd ſ chamhafftig / freygebig vnd früntlie 
demnechſten / vnd mache feinen brůder Dalentit 
mit regierer des keyſerthumbs. Diſer Gratianus 
gantz ſung / do ein groß volck der feyend in Itali 





hielt wider dic feyed / nam er jn an sit einem mitregierer / ſetzt jn in Thra 
gab jm das Orientiſch keyſerthumb. Vnd nach dem Gratianus 15. jar langt 
hat / vnd 28. jar alt was worden / kam er vmb durch argliſtigkeit Maxim 
am Maximam die tochter keyſer Conſtantij hatt er ʒur ee. Do eylet derjum 
lensinianns in Diiene si Theodoſium / ward auch freüntlich von jm⸗ n 
vnd ermãt jn das er ſich der Arrianiſchen ſect nichts anneme Es richt a 
dofins ein groſſen hoͤrzeüüg wider den tyrannen Mapimum) fiengjnbe 
ia vonder toͤdt jn. Es sod auch nachmals Valẽtinianus vß Italia 
vRdoer zu Wien am Abodenon fosglebe/warder bey nacht in feinerk 


würge/durch aufffats Arbogaftt/der ein fürwefer was der voͤlcker Alan 


demerıs,jarhattregiert, r —— 
— 2265Ccyheodoſius der Keyſer iſt dem AT: 
— CTheodoſius geweſen in geberdẽ / perſe 
volſtand. Dann ſie haben beide grad perſonen ge 
foͤrmig har⸗groß augen/ vnd ſeind auch früntlich v 
| wefen. Doch hat Cheodoſtus mehr gehaſſet die trun 
Y das triumphieren dann Tratanus. Diſer Theo? 
a der auffgericht das Eeyferchumb/fo auß farleſſigke 
tracht der drey Fürſten gar zertrent was vnd nam feine ſün zů jm als mi 
gen. Arcadium ſetzt er in Ouẽt / vnd Honorium in Occidẽt/aber er hielt ſ 
nen alten tagẽ zů Meylad, ſtarb im ſechtzigſtẽ jar feines alters / als er 17. 
Eeyferchumb wz für geſtandẽ. Es ward fein leib gehn Conſtãtinopel so 
| eg 







































































Don Kealie ccexv 
m vñ der heilig Ambroſtus thet vor ſeinem todt vor dem gemeinen volck 
ig zů breiſen ſein froms leben das er im Keyſerthumb gefuͤrt hat. Aclia 
Ddis weib Theodoſij gebar jm Arcadium vnd Honorium / darnach nam 
m die tochter Valentiniani die gebar jm Gallam Placidiam. 
— 47 diug ward Keyſer in Oriẽt nach abſcheid feines 
Ar ca dius vatters Theodoſij / vnnd des gleichen Ho 
norius in Occident. Sie waren beide jung als ſie an das Keyſer 
thumb kamen / vnd erſtůnden allenthalben vil tyrannen vnd 
boͤſe hauptmenner / nemlich Alaricus in Orient / Gildo in Afri 


— . wurdendie Gothen bewegt / das fieberaubeen Kom / vnd gar 
Hans Italiam / vnd in diſen dingen allenwas Honorius ein heilofer vñ 
er menſch / ob er ſchon Conſtatinum ſeinen marſchalck mit einem hoͤre 


othen erſchlagen ward. Es ſtarb Arcadius als er 13.jar hatt regniert 
inder jm Cheodofium ð auch feines vatters reich zu handen nam vñ re 


Vnd als fie bey leben Arcadij der heilig man Johannes Chryſoſtomus 
verſchůff ſie bey jrem man das der heilig biſchoff in das ellend můſt. Sie 

jn in die wuͤſte des lands Armenien/ daruon dz volck nit ein wenig ſich 
das ein ſollicher mann on vrſach ſolte geſtrafft werden. Aber die rach 
blib nit auß. Dann als der heilig mann geſtarb / verlieffen ſich nit über 


die keyſerin ſtarb auch in kinds noͤten. Es na Honorius zů einem gehilf 


er mit jm regiert Conſtãtium / dem er auch fein ſchweſter zů der ee gab⸗ 
riff die fach auch dapffer an/ er cher die tyrannen ab dem weg/ vnd dem 
faͤl der außlendigen / die Galliam/ Britanniam vnd Hiſpaniam belei⸗ 
Doc ſtarb Conſtantius bald/nemlich im 7. monat als er zum Keyſer⸗ 
rd beſtimpt. Onlang darnach ſtarb Honorius auch nach dem er 13.jar 
ert / vnd lich Fein kind hinder jm. Hatt zwey weiber gehabt beyde Stili⸗ 
hter Mariam vnd Termantiam. 
* 48 nadisıga batdaskeyferrbumb entpfangen 
HEN: Cheodoſius in Orient vnd —— in 
Occident / vñ was Theodoſtus Arcadij vn Eudoxie ſun⸗ 
vnnd macht ſein vettern Valentinianum auch keyſer. Er 
was ein Chꝛriſtlicher mann vnd har vil im keyſerthumb er⸗ 

I liecen / aber zů letſt Earb er am Ealtenwee nach den er. 48. 
jar hatt regiert. Er regiert 2u. jar mit feines varters brů⸗ 
der Honorio vnnd 27. jar mitt Valentiniano ſeinem toch⸗ 
— terman. Sein weib Eudoxia Attica gebar jm Juliam Eu 
vnd Juliam Placill am. Dieweil nũ Dalentinianusregiere/ffünden vil 
fin Africa vñ Occident / denen man nit ṽ vñ vmb gnůg widerſtands 
in. Dann Genſericus beleidiget Africam / vnnd Attilad Hunen Künig 
im der auch vnderſtund das Roͤmiſch Reich vmb zů keren / vñ Dietrich 
hen künig bekümmert Galliam. Ee ward auch Valentinianus erſtochen 
ath / als ma meint / Maximi / der auch dz keyſerthumb an ſich zoch) nach 
eeyßig jar hatt regniert. Er hielt ſich faßt zů Rauenn/ vnnd beſſert 
ſtatt nit ein wenig in der Ringmaunwer vnd in andern onffentlichen beü 
zrumb ſie auch ein haupt ward vnder vierzehen ſtetten. Es was diſer 
inianus der letſt Reyferinn Occident / biß ettlich jar darnach der F 
arlen 





ca/vnd nach jm Mafcezel/Stilicoin Occident / vnd durch fie 


der Wallem/der Gothen künig zů erretten Galliam / der doch bey Arle 


ch regiert vil mehr Eudoxia fein můter ein gar ehrgeitig und hochfer 


* 
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Der letſt k. 
in Occidẽt. 








cecxvi Das ander bůch 
Carlen Rey.ward. Er hatt zůr ee Eudo xiam die tochter des jüngern Theo 
die gebar jm Eudoxiam des künigs in Barbary haußfrawen vnd Placidia 
berg eines Roͤmers gemahel. Es hat d es Keyſerthũbs ʒertrennung gewaͤret 
dem groſſen Cõſtantino an biß zů den zeiten difes Valentiniani bey 100. vn 
jar/ biß zů dem jar C hriſti 456.d0 der Keyſer zů Conſtantinopel zů hoff ſa 
ein Reyſer des auffgangs der ſonnen ward genennt. Es gieng do zůmale 
ordenuich zů im Roͤmiſchen Keyſe erthumb/ beſunð nach Valentinianitot 
es wurden vil zů Keyſer erwoͤlt / etliche wurden erwoͤlt von den Aeyfernz 
ſtantinopel / etliche erwoͤlt der Senat zůů Rom / vnd etliche das kriegß vol 
Keyſer von Conſtantinopel hett gelegt in Italiam. Ja der oberſt Deldtf 
man bat zii zeiten mit feiner ſtim̃en einen angezeigt der Reyſer werden folt, 
haben etliche ſich durch fich felbs yngetrungẽ in das Eeyferchumb/ aber eon 
keiner das regiment lang behalten. Dann es wurden etliche erftocben/etli 
triben / vnd etliche legten frey willig von jnen das angenommen R eyferchu 
do ſie ſahen wieder Roͤmern ſachen und weſen zů grund giengen. Ire nat 
geweſen Maisstanus/Beuertanus/Anchemius / Dieftes ð ein veldchät 
was/vnd mache feinen fun Auguſtulum Acyferin Italia. Der mocht wo 
ſtulus heiſſen / das ift/Aeyfi erlin/zeigean den liderlichen namen / wie d L 
Komiſch Reich ſo gar klein worden was, Vnd do die außlaͤndige voͤlcke 
Italia ſo gar in keiner achtung was bey den Conſtantinopoliſchen Keyſe 
en ſie vilpractiken angericht / jre Freyheit geſůcht / vnd ſich wider das? 
Reich geſetzt. Do ſeind herzů gefallen die Griechiſe chen voͤlcker die Wan 
die Borben/die Francken / die Rongobarden vnd Herulen / ſampt ander 
volckern/die vnder jnen eigne Künig haben gemacht/ vnnd mic waffen 
wider das Occidentiſch Keyſe erthumb / vnnd das auch groͤßlich beſchedig 
uonichimnachfolgenden capitel weiter ſagen will. 1 


SBie das Keyſerchumb angefallen worden 2 
von den tyrannen. 11 
Ach keyſer Valentiniano iſt es gar wild ʒůgangen in Italia 
SE U dem groſſen Carlen. Es wurden vilgefese zů Key. jetzund 
DI ’ 1 si Conftantinopel/jegund von den Roͤmern / darnach vor 
ſers hoͤre ſo er in Italia het. Etwañ macht ð oͤberſt hauptm 
© reeinkey.ertliche wurffen auch ſich ſelbs auff / aber es wz ke 
darbey/ vnd hett auch kein beſtand. Sie wurden entweders bald erſchlag 
verteiben/oderlegten ſelbs von jnen das keyſerthumb / do ſte ſahen dz 
ghan wolt. Deren namen ſeind geweſen Maiorianus⸗ Seuerianus / Anthe 
Dꝛeſtes des Reyſers hauptman / vnd der macht fein fun Auguſtulum zum 
Italia.Er was wol Auguſtulus genannt/das iſt ein Reyſerlin/ ein kl 
gar kleiner mhrer des Reichs. Donundicaußlendigen ſahen das Italia⸗ 
fen ward vom K. zů Conſtantinopel / dann er hatt fo vil darinn zůſchaffe 
er des Roͤmiſchen Reichs nit kont warten/ do machten ſich herʒů die Hune 
nach die Gothen / zum dritten/ die Longobarden / vnd ſtrebten mitt gro 
walt nach Italiam. Alſo kam zum erſten der Dunen Kunig Odoacer an 
fli 476 vnnd vertrib Auguſtůlum / der nit mehr dann jar vnd zwen 
Roͤmiſch Reich hat jng ehabt/ vnd ward Künig in Fralia.D Italia/woi 
dein groſſe macht vnd ſtercke? Du haſt vor zeiten durch dein gro ſſe mach 
ſtercke vnder dich bracht land vnd leüt / ja die gantze welt, Du haſt Künig 
EN si 
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| Don Italia. cecxvij 
inigen vnd fürſten jre lender eingenom̃en / vñ iſt dein nam allein aller wele 
Scklich gewefen/ vñ laſſeſt Dich jetzunt einẽ außlendigen / feebden vñ ſchlech 
nſchen anfallen vnd einnẽen. Es fieng etwañ dein reich an vnder dem al 
hugſten Auguſto/ aber jetzund iſt es vnder Auguſto gar zerfallen/ vñ ʒer 
s nun Odoacer her mit gewalt das gantz Italiam eingenom̃en / ſchickt 
yon Conſtantinopel herauß mit einem groſſen zeüg den künig Dietrich/ 
3 Borhen was / vñ übergab jm Italiam/ dz er künig darin ſolt ſein. A⸗ 
gm vil arbeit darauff / biß er Odoacrẽ der Hüniſchen künig erſchlůg⸗ 
m vnder ſich bracht. Er ward zůletſt ein Arrianiſcher ketzer/vnd thet 
imen Cheiſten vil zů leyd. Nach jm beſaſſen das reich Theodatus /Viti⸗ 
Bonadus/die alle Gotht ware, Darnach machtẽ fie Totilam zů eine künig 
seiten kamen auch die Longobarden in Italtam / ab deren zůkunfft das 


em Reyſer zů gehoͤrten. Es was dozůmal kein hoͤre in Italia/ ſunder ein 
t můſt ſich ſelbs verſehen mit oberkeit. Do ward auch angefangen ein 
gimenenach dem Italia jetzũd 100. jar von den frembden kůnigen vnnd 
vil durchaͤchtung vnd mañigfeltige knitſchung hett erlitten. Dan Kon 
Eiche anff zů Rauenn das Exarchat /das was nun der oberſt vnnd hochſt 
Italia / vnd was der Exarchatus des keyſers von Coõſtantinopel ſtatt⸗ 
indes Keyſers namẽ Italiã ſolt gubernieren/ ſo vil er dann noch darin 
Est verordnet er dascin jede ſtart für ſich ſelbs ſolt haben ein obern/den 
ertzogẽ neñen ſolt. Das geſchach año Chriſti 570, Diſe gewalt Exarcha⸗ 
nd jar vnd warenmdieweilin. Evxarchaten oder fürweſern / biß zů dem 
18756. Do mochten die von Raueñn vnd die von Venedig nit lenger dem 
on Conſtantinopel geſtattẽ feinen fraͤuel / dz er alſo gar Italiam ließ sis 
nghan/darumb vermanten ſie den Bapft/ deßgleichen añdere voͤlcker in 
Bd fie den Keyſer von Orient faren lieſſen / vnd machten jnen ein beſunde 
mſchen Keyſer. Do ward Leo ð Reyſer von Conſtantinopel ʒornig/ vnd 
mandern EKxarchum herauß mit namen Eutichium / vnnd befalch jhm 
Roͤmern vnnd dem Bapſt zůſetzt oder nachſtelt wo er moͤcht / aber die 
arden zů freunde hielt / das geſchach nun. Zů der ſelbigen zeit ward Caro 
mann ben groſſen nent / küntg in Franckreich und zum theilim Teütſch 
ward von dem Bapſft in Italiam beruͤfft / das er der Roͤmiſchẽ kirchen 
me wider die Longobarden/ die jetz ohn allen wider ſtand ſtreifften das 
alias. Küunig Carlen macht ſich auff mit groſſer macht / vnnd ſtritten mit 
jobarden/vnd überwand ſie / vnd fteng jren Rünig / vnd erzeltalle auff 
alia, Do fůr der bapſt zů vnd macht den groſſen Rünig Carlen zů Rey 
rath der fürnemſten in Italia anno Chriſti 801,0nd do ward das Roͤmiſch 
dererneüwert vn auffgericht / Das jetzundt 330. jar darnider gelegẽ was⸗ 
den Beicche gewefen, Difer Carlen hett under jm Balliam/das Teütſch⸗ 
und Italiam/ darumb mocht in niemand vertringen wie feinen vorfaren 
en was in Italia. Er gabdem Bapſt ein groß theil in Italia/ das er dann 
viewol etlich woͤllen ſagen der groß Conſtantinũs hab das gethan⸗ 
Ar AmAAE Man Re Ma⸗ SER AA WU, 
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miſch reich erzittert. Do ſchickt der Keyſer von Cõſtantinopel ein Qega barden fal- 
mE mienammen Longinum / der hielt fih zů Rauen / vnnd bewart die len initaliä 
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cicxviij Das ander buͤch | 
ben dz wiberauffgerihe Koͤmiſch reich under jren gewalt gehabt /biß zů de 
Cheiſti g05.do ſeind in Italia erftanden die Berengarij / vnd haben an ſichn 
zichen keyſerlichen gewalt. Do das Ludouicus der 3, vernam / zog er in It⸗ 
das er den erſten ſun Berengarium vertrib. Vnd als er zů Bern was/ w 
bengariusheimlich bey nacht im die ſtatt gelaſſen / vnd er fiengden Rey 
cum/vnd ſtach jm die augen auß / vnd erobert alſo das reich in Italia. 
nach zů der zeit als man zalt nach Chriſti geburt 913. do Eeinmanlich fa 
vorhanden was von dem groſſen Aeyfer Carlen/zandten ſich vmb das 
Reich die Italiener / die Frantzoſen vnd die Teürfchen. Der Rey.zö Co 
pel feiret in diſer ſach auch nit er taſtet manchmal Italiã an mit kriegẽ/er 
auch die Saracenen darin/das ʒů verderben/aber die Teütſchen bebielten 
ſerthumb / wie ich das weiter anzeigen wil ſo ich su dem Teütſchen landk 
wird, Alsnundte Berengartj jnen wolten zů eignen Italiam / kam der ge 
fer Ott der . vnd fieng den 2, Berengarium/vnd füre jn mit jm gehn 5) 
do er anch ſtarb / vnd bracht Italiam wider vnder das Teütſch keyſerthu 
nach hatten die Keyſer Otto der 2. vnnd der 3. Item die Henrichen vnd 
eu vil vnglücks vnd vnfals in Italia. Es ward auß Apulia vnd Neap 
erblich Künigreich. Die ſtatt Meyland/ Florentz / Genua⸗/Venedig/ vm 
mehr fielen von dem Keich⸗ etwanwurden ſie mit jrem ſchaden wider zum 
btachr/blibenabernirdarbey / wie ich dañ hie fornen bey Meyland hab 
Die Venediger griffen auch weiter vomb ſich / dañ jnen befolhen was/dat 
gen an die vnnützen verdorben Keyſer zů verſetzen etliche ſtett / oder na 
vnd gaben jnen feeybeiten/ vnd erledigten ſie von gehorſamkeit des re 
iſt alſo jetzund dohin kem̃en das ein Roͤmiſcher künig oder key. gar w 
hat zů Rom vnd in Italien on den eyteltyttel. Wentzes laus gab die ſtat 
am vondem Roͤmiſchen reich dem R,von Franckreich/vnd diß was ein 
vilen articklen/darumb man jn abſatzt von dem Reyferchumb. Keyſer 
von Baiernnam vonden Florentinern Gooo.guldenvndfreyerfie, Rey 
len der 4.nam gelt von den Vitzgrauen si Meyland / der des reichs am per 
in Rampazten/vnd macht jn zů einem Hertzo gen über Meyland/das 
beſter theil was im Welſchen land Alſo ward dem Roͤmiſchen Adler cin 
nach derandernaußzogen/d3 der kaum mehr fliegen kondt. Wie er abern 
ſchen land berupfft iſt worden/wirftduan ſeinem orth von mir hoͤren. 


Don etlichen fürnemen geſchichten die ſich M 
Italia haben verloffen. Ba 
Dr Chꝛiſti geburt drey hundert ſechs vnd achtzig zogẽ die 
Ballia/mitt einem Hauptmann Biennus genannt gehe 
IR TAN men dieflatt ein. Es fluhen diejungen Römer mit weib vn 

G —— das Capitolium/ hatten der ſtatt kleinot/ prouiand vñ w 

cren hinein gefloͤchten/ ſchlůgen die ſtatt gar in die ſchantz 
| — das ſchloß. 2 En vnd a er / auch vie 

er fFagt/nggintenres ult vmh fie gleich zů ſterbeu be der ſugend aber 

— — EA 
edee Capicglio tribenjre — RI ORT 
ERBE SE Bed oe nacht heimlichen erſtigen 
Bei BLASEN I TEE OA ein ůünem men alſo das jrendfe waͤchter 


wurden/aud die hund im ſchloß die nit meldeten / do vertriben ſie diege 
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Don Italia. cccxix 
ſchrey/ darab die Roͤmer erwachten vnd die Gallier abtriben. Aber es fiel 
ner großer hunger an/das ſie ſich mit dem feind vertragen můſten / vnd 
ben ooorpfund golds/nach dẽ die Gallier Rom hattẽ jñgehabt 7. monat. 
ar darnach / nemlich 300. jar vor Chriſti geburt was ein groſſer ſterben zů 
er weret 2. jar lang / vnd thet ſich die erden in ð ſtatt auff/ wie ein helliſch 
” AN loch / vnd gieng darauf feůwr/ rauch / vnd ſo 

0 ein boͤſer geſchmack / das vil leüt daruon ſtur 
TEN bend. Vnd als die Römer frageen jren Ab⸗ 
⸗ got was ſie thůn ſolten / das fie dem ſchaden 
F— 1% entrünnen / ward jnenvondem Abgorgeätz 
woꝛt / das loch würde nit zerghon / biß m atin 
willigklichen darein ſprunge. De lieſſen fie 
außſchreien/ welcher in dz loch ſpringe wolt⸗ 
¶ dem wolten ſie geben was er hieſch. Do kam 
IM h ein freier jüngling/micnamen Emtins/deer . . 
¶ wagt ich vnd ſprang darein /domitcer dem on 
eg), , Parterland helfen möchte, Erlichlegerihm"" " 
| <a si /aber vnbillih / er hab vorhin begers/d3 
Elblaffenbey welcher frauwen er wolt alle nacht das felbigjar/fo wolt 
mdas loch ſpeingen / das was jm zůgelaſſen / vñ do das jar herumb kam⸗ 
njenbarnif&/vnd ſaß auff ein roß / vnnd rant mit ſeiner glenen in das 
ind gieng das loch zů vnd verſchwand das feüwr. 


Von dem Carchaginenſer krieg. 
Srꝛ Cheiſti geburt anno 270. hettẽ die Römer ein grauſaen vñ fhweDrCa- 

een krieg mit den Poͤnen / das ſeind voͤlcker vonn der fart Carchago, ——— 
Dañ Carthago ſtrebt mach groſſen gewalt / das mochten die Roͤmenecs 

nit leiden/dazumb kriegten ſie mit men zwölffjar lang zů waſſer vnd 
Zůland / biß ſie zůletſt jhren gewalt vndertruckten. Daͤr aach über we⸗ 

die von Carthago glück hetten / vnd in Hiſpania vil laͤnder vnd ftere _ 
richten [ic zů cin mechtig hoͤre / vnd befalhen das einem jungenbarn: 

eb Hannibal / das er ſich rechen ſolt an den Admern.AlfoEamer «uf 

ec) Galliam / vnnd überſteig das hoch ſchneegebirg zů winterseiscn 
rbeit / vnd verluſt ſeines hoͤrens / vñ kam in Italiam. Do fieng er ar 

der die Roͤmer / mit feüwr vnd mit dẽ ſchwert ⸗ vñ wiewol die Roͤm 

Eimacht ſich wider jn ſetztẽ/hetten ſie doch kein glüich fie lagen allwegen 

Din dreien ſchlachten verlosen ſie vil 1000. ſtreicbarer meñer/ beſunder 

lacht kamen ṽ mehr dann 40000, Roͤmer / das ſie auch gar nahe ver 
Fhetten/es were vmb Rom beſchehen. Do Hannibal nun fo manchmal © """ 
behielt / kert ſich zů letſt das giuck vmb / vnd wendt fich gautz von Hau⸗ a 
den Roͤmern / das er auch in einer ſchlacht verlor s5 000. mañ / dargegen 
nernit mehr verloren dann acht tauſent. Diſer Hannibal wirt gar hoch 

Heiner groſſen fürſichtigkeit vn klůgheit halb/ der viljarlagindentfeld 
ynd mit einem hoͤre das zůſam̃en was gelefen von allerley voͤlcker /die nit 
gſatz / ſitten vnd ſprachen hetten / ja fie hatten andere vnd andere kleiß vnd 
Mod regiert fie Dannibal mitt folcher weißheit / das nie kein empoͤrung 
freie vnder jhnen entſtůnd / wiewoi ſie manch mal groſſen mangel litten 
18 und anderen dingen. Als nun Hannibal kein glück mehrbatin Fealia/ 
kten die Xomer ven klůgen hauptman Scipio mit einem bo: a a in 
Afsicam 
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cecxx Das ander büg | 
Africam / das er die von Carthago angriff. Vnd als die Cartbaginenf‘ Mi 
gnůgſam widerfland mochten chün/berüfften fie den Dannibal/vnden 
jn das er als bald beim feinem vatterland zůhilff kaͤme. Demnach ſchiffet er 
moͤr / vnd thet ein ſchlacht mit dem Scipio/aber erlag onder/ vnd wurde 

Der ander ya 20000,Carthaginenfer erfi chlagen / vñ gar nahe ſo vilgefangen. Dife 
Carthagine blieg weretiz.jar.Zulerft begerten die Carthaginen ſer de fride/vnddn 
fer krieg. —— * — 
geben mit etlichen fürworten vnd gedingten ſachen⸗ nẽlich dz man jnen 
nen ſolt 500. ſchiff / damit ſie nit widerũb anfiengen zükriegen. Darnao 
lich jar mochten die Roͤmer nit ʒůrůwen ſein. Sie fiengen ongeurſacht 
anwider die von Carthago / vnd breñten die ſtatt im grund auß / das la 
bie anſtan / vnd ſpar es biß ich kom̃ ʒů der beſchreibung des lands Africe. 
Don dem dꝛicten Cimber krieg. 
Nno vor Chaiftigeburt no. erhůb ſich ein ander krieg wiben 
Wmer. Dann es kamen die voͤlcker die man Cimbros nenneclg 
hundert tauſent ſtarck / vnd wolten jnen das land einnemm 
Cimbꝛi hatten jren ſitz gehabt in denn mitnaͤchtigen ländert 
4 möre/erlich meinen fieweren kommen auß Holſatz/ oder auß 
marck / dann auff ein zeit do das moͤre ein groſſen überlauffnam/flobenf 
vom land ſampt jrem Eünig Bcleo/vnd kamen an den Hartzwald. On 
felbs vertriben wurden / ſetzten fie ſich an die Thonaw/aber blibẽ nit 
der zogen durch das Schweytzer land inn Hiſpaniam/ henckten allent 
frembder leüt an ſich / beſunder Tigurinos/das ſeind Zürcher / Teütſch 
Ambzones/das feind Welſchẽ auß Gallia/ vnd nach dem fie groſſen [bad 
ai ten darin gerhan/wneden fie vonden Celtiberismitgewaltigerhand a 
I! nia geſchlagen. Dozogend ſie durch Galliam vnd verhergtend das ga 
an wo fiebin kamen / vnd wurden zů rath züziebenin Jraltam. Do das di 
a Yernamen/wolten ſie nit warten biß die feind in das land kaͤmen / fun 
I nn jhnen entgegen biß anden Rodan / vnd chetten ein ſchlacht mit jnen/ di 
verlozen/dan es kamen vmb auff der Römer ſeiten eb den achtzig tauſen 
vnd entrunnen auß jhrem gantzen hoͤre kaum zehen menſchẽ. Schwerer 


Der dyitt. 

















Ai haben die Römer nie genommen in einer ſchlacht. Dodie Cimberwfal 
N glück hessen/namenfiejnenfür/an keinẽ orth fih nider zülaffen biß fiel 
|. ten zerbrochen. Die Roͤmer ſchickten eylẽds über moͤre / vñ beruͤfften den 
J aeg. hauptman vnnd rathßherꝛren Mau 
| un a rar Fr Kibia/ vñ ordneten jn mit ſampt de 
9 Sr man Corulo wider die Cimberm, 
Re. erhůb fich ein groſſe ſchlacht/ vnnd ⸗ 
Be Cimbern onder in Gallia Narbo 


Rodan bey 8 ſtatt Aix / zů Latin Ag} 
rie. Sie verloren mehr dann hundert 
Ismenſchen/ vnnd nach der ſchlacht v 
ſelbigen oꝛth fo vilgebeins /dz diene 
ſilia haͤrnach jre weingerten micden 
beinẽ verwarten vnd vmbzeünten⸗ 
nit darein lieff. Es ward auch das 
Se über die maß fruchebar von dẽ mẽſc 
349, vnd von jrem fleifeb / dardurch Das f 
== ward gemiſtet vnd feißegemadr / b 








Don Itcalia ccexxi 
regen darauff kam. Nach diſer ſchlacht begerten die Cimbern von den Roͤ⸗ 
as fie jnen ein wonung eingeben. Vnd als das die Roͤmer nit thůn wolten/ 
femiejnennoc cin ſchlacht gethan auff der Etſch nitt fer: von Verona⸗ 
ern, In diſer ſchlacht hetten die Roͤmer auff jrer ſeiten bey 52000. zůfůß/⸗ 
blügen wol iooooo. Cimbern zutodt / vnd fiengen mehr dann s0000. Etli⸗ 
Seen (peechen/dasder Cimbern in diſer ſchlacht ſeien vmbkommen iooooo⸗ 
Es were mit Rom außgeweſen zů diſer zeit / wann ſie Marium nit bee 
be. Darumb ſpricht Plutarchus / das er der drit ſey geweft en der Rom er⸗ 
oder widerbracht hab. Aber er můſt in diſem krieg aufferwecken alle Roͤ⸗ 
afft. Er manet alle die der Römer freund vn geſellen waren. Er ſchoͤpfft 
auß den Roͤmiſchen ſchatz / domit er krieger gnůg überkommen möcht. 
fe auch wider zů land / auch wider ſtatt recht / alle vertribne vnnd auß⸗ 
die moͤrder vnnd andere henckermeſſige menſchen / domit er ein groſſen 
m leise het den feinden wider ſtand zůt hůn. Ich Laß bie an ſton / wie grauſam 
erworden iſt mit den weybern vnd kin dern der Cimbern. Dann fie mach⸗ 
wWüberwindung jrer männer ein wagenburg / vnd theten den Roͤmern ein 
erſtand/ biß ſie zů letſt ſich ſelbs vmbbrachten / nach dem fie nicht ſtarck 

iven jrem feind widerſtand zůt hůn 

Die Gochen vnd Humen ſchedigen 
En, | taltam. — 

Wjar Chriſti au namen die Gothen Rom ein / doch wehrten ſich die 
Roͤmer ſo lang biß der hunger fie trib in die not / das ſie menſchẽ fleiſch 
DR geswungen wurden zůeſſen. In dreyen tagen ward fie von den feinden 
exraupt vnd geplündert/ die vorhin lange zeit hett künigreich vñ laͤn 
ei ) dcr beraubt / daruon ſchreibt der heilig Dieronymusalfo. Es iſt wol 
Mliche ſach / das die ſtatt jetzund gefangen wirt / die vorhin die gang welt 
nbat. Der Gothen künig hieß Alaricus / vnd auff jhn ward künig Ataul 
der fiel auch in die ſtatt vnd beraubt ſie / vnd nam was [ein vorfar über ge⸗ 
t Er wolt auch den namen Rom abgethon / vñ die fürchin Got hiam ge 
ben / ward aber daran verhinderr 0... In 
far Cheiſti 434.80 der Punen künig Attila die ſtatt Aguilegram oder Al⸗ 
zeit hett belaͤgert / vnd ſie doch nit gewinnen mocht / vnd über das fein 
der ſtatt zů armůt bracht het / vnd gar nahe verzweifflet hett fie zů gewin⸗ 
gabes ſich ein mal do er die ſtatt vmbrennt / das er ſehe wo fie anzůlauffen 
F — were mitt dem ſturm / ſahe er wie die ſtorcken die 
aaauf den thürnen genifter/vnnd jungen gemacht 
hartten /auff ein ſtutz jre jungen auß der ſtatt hin⸗ 
Aweg ın das nechſt geſteüd trůgen / darbey er ver⸗ 
ſtůnd / das die vögel erkannten was do zůkünff⸗ 
tigwas über die ſtatt / nemlich das fie zůgrundt 
gebn würd, Darumb vermanet er fein volck das 
fie mann lich mit dem ſturm die ſtatt angeiffend/ 
vnd verſchůff auch wann ein theil mid wurd/ ſol⸗ 
ze ten die andern an jr ſtatt tretten / vñ alſo wurden 
ie mauren gebrochẽ/ vnd nam der feind die ſtatt 
ne ein / beraubt fie vnd ſchlůg jedermanzutode/jung 
Svndale/außgenommendichübfcben weyber/die 
fie zů vnziimlichen fachen behieleen / darnach 307 
Co cafe 
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Der alten Cim 
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f cu gen ſie weiter / vnnd zerbrachen Paduam / Deren, Dinceng/Dreß/DBergomm 
De 20. Vnd dazumal ward die ſtatt Venedig angefangen zů bauwen / von forct 
gen Attile Alſo hatt Attila verherget die Lombardy/ vnd legert ſich darn⸗ 
der Fate Aanenn/do kam zů ſhm der Bapſt Qeo/ vnnd bat jn er foleRon 
Welſchland nit wecer ſchedigen / das ſagt jm Atttla zů. Vnd do ſein krie 
ſich des verwunderten/ ſprach Attila zů jhnen. Es iſt ein dapffer man miccd 
ſchwerdt ob mir geſtanden/ der treüwet mir mich zůer ſtechen/ wo ich difebi 

het zůgelaſſen. | \ | 
Darnabimjar Chriſti 458. kam Benfericnsder Wandalen künig auß 
vnd bracht mit jm z00000o menſchen/ geſamlet auß manchet ley voͤlckern⸗ 
raubt die ſtart Rom in kirchen und andern heüſern / es galt jm gleich/ vn 
kunſtreicher meiſter vnd andere treffliche männer funden / ſchickten ſie in Zi 
Darnach plündert er Capuam / Nolam / vnd gar nahe das gantz Campamı 
Im jar Chriſti545. kamen die Got hen widerumb mit jeemtünigT oc 
2, belägerren die ſtatt Rom folang/bißder hunger fiedabın treib/ das fie aul 
a. 4 bund fraſſen vnd wurslen. Ondals die Gothen zůletſt die ſtat eroberten 
ochẽ eſͤrt ge allen halben durch die ſtart⸗ vnd wer jhnen entgegen kam / den ſchhlůgen 
todr/ vnd das weret alſo lang big Pelagins ein Diacon jremEüntg enzgeg 
miedem Euangelion büdy/ vis bar jn vmb barm hertzig keit. Do gebot Tot 
man ſolt auff hoͤren code ſchlagen / aber wer anff dic beüth Lauffen wole dem 
erlaubt ſein Er ließ die ſtattmaur an manchem ost ſchleiffen / vnd das Cap 
zündet er mit feüwr an/ daruon auch manche andere heüſer vnd palleſt ver 
nen / vnd was noch für menſchen darinnen waren / die fuͤret er hinauß / vn 
fie in Campania von einer ſtatt in die ander, ber die Senateres oder Rach 
ven nam er zů jm zů einem pfand/ vnd alfo erloͤſet er die ſtat Rom von alle 








ſchen / das niemand mehr darin blib / vnnd ſtůnd alſo bie ſtatt on menſchen 
tzig tag lang / dann das feuwe brennt darin ez.tag / vnd verwuͤſtet bie ſtatt 
vnd gar. Darnachgeiffer Spolet an / vnd zer brach auch ſeine mauren. 
derer ih wider Rauenn vnd kriegt ſie. Darzwiſchen begleng Belifariuseh 
hafftiger Römer ein gewaltige ſach / vnnd nam Rom wider ein/ vnd in 
beffert er Die zer brochnen mauren / macht tieff graͤben vmb die mauren / 
auff hoͤltzin thůrn vnd andere wehrliche ſchütz gebeüw. Hr beruͤfft auch he 

— J vertribne bur gee/ domit er hilff hert den fein den widerſtand zuthůn Do 
1 a das veenam/Eamereylends wider ghen Rom / vnd ſtirmpt die ſtatt/ abe 
Ka ad: J ſarius weheet ſich alſo mannlichen/ das er weichen müft. Darnach do Beh 
| | aa a gehn Conſtantinopel zů dem Keyſer ward beruͤfft / nam Tocila die weil 
| | I Der ein/doch wirer er nirdarin wie er vorhin gerhan hat/ er zer brach nich 
Rn Darnach nam er ein Ariminum/vndzülerft Fam er in die Rombardy/ 


| vn | I \ erſchlagen vnd vil Gothen mirjm/erlientfloben/ die audern vermife 
J JV—————— Se vñder die Jealiäner/ vnd bliben alfo bey jnen. Im jar Chꝛiſti 00. was in 
it A ui "ein groſſer ſundfluß / vnd befunderin Lombardy, daruon vil menſchen vn 

| STE RE EM, vmb kamen. Die weg wurden auch zerbrochen / vnd die aͤcker vnd ander fel 
| ld a ſchleifft vnd zerfloͤße Es ward auch zů Rom die Tyber trefflich groß/ vnd 
| ji J1 zit jr vil ſchlangen und anderongesifer/daruon ſich her nach ein groſſer ſt 
9 erhůb. Im jar Cheifti,szs.waszu Aquilegia das fünfft gemein Concilium 
ER ia | Die ketzer verdampt wurden / die do ſprachen dasdir jundfraw Maria al 
| a menſchen vnd nit Gott geboren hett. JmjarCheiftiiti2.verbsan die ſtat 

mit ꝛ2000 menſchen. | | 9 
Im jar Chꝛſtiraysx. verlorein gerber zů Triendt cin Find zweyer — 
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[ 
e | ala 
Ahr. 




















































Se * TEN ch 
| Don Ftalia. ec 
ben. Vnd al s er es nit finden mocht / het er ein argwon vff die Juden vnd 
ge ſich des vor den gewaltigen der ſtatt. Die goͤnten jm nun dz er bey den Ju 
chen ſolt / aber do er es nit fand / haben die Juden darnach am Sontag dem 
ff kund gethan / wie ſie ein kind gefunden haben am waſſer Reüſch genañt⸗ 
muelis des Juden hauß / vnd begerten das man das kind hinweg irůg. Do 
emerlich verordnet die das kind ſolten beſchauwẽ. Vnd als ſie zů jmm Eamen/ 
Hieesnaß in kleidern funden/ gleich als hett es der bach zů des Juden hauß 
ben/aber an feinem leib funden ſie manch geſtochen wunden. Vnnd do die 

efragt wurden wie das kind dohin kommen were / ant worten ſie/ ſie wüß⸗ 

— — ten es nit. Sie achtetẽ aber es were durch den bach 

3 Sdohin gefloͤßt. Donammanfiegefendlih an/ vn 
ſtreckt fie/do bekannten fie alleding wie es ergans 
gen was / wie ſie durch ein rat hſchlag außgetretten 
hettẽ ein Juden / der jnen auff die Oſtern ein Chri 
ſſten kind deſtellen fole/vnd das thet der Jud To⸗ 
pbia/ð loͤcklet zů jm mitt ſenfften worten ein junges 
kind. Vnnd do er es in Samuelis hauß bracht⸗ha⸗ 
Iben jhm die Juden ein zwehel vmb den halß ges 

knüpfft/ damit es nitt ſchreyen mochte/ darnach 
zwackten fie es mic zangen vnd flachen es / ſpanten 
 jes an ein creütz/gleich wie Chriſtus am creütz auß 
geſpannet was worden/biß es ſtarb. Darnach ha⸗ 
sin die ſchůl vnd wider darauß getragen in Samuelis hauß / vnd in bach 
m/damic ſo man das kind ſuchen würde vnd nit finden möche/d argwon 
en nit leg. wen Neo: Ira: enu,y At 
6 Chziftii4so.alsdie Venediger mic willendes A cyfers vnd Bapſts hettẽ 
ben die bündenuß fo fie hatten mitt dem Türcken gemacht / Bam der Türck 
iin Apuliam / do das moͤre gar eng iſt/ alſo dz von Macedoniabign Apız 
über fünf vnd fünfftzig tauſent ſchrit nit ſeind / vñ darumb auch vorzeiten 
inig Pyaerwolt ein bruck darüber gemacht haben. Vnd belaͤgert der Türck 
Idruntũ / vnd gewan ſie auch. Do toͤdt er den biſchoff mitt allen pfaffen⸗ 
m von dem volck entgegen kam den er würgt er. Die jungen geſellen für 
weg / vnd die weiber noͤtiget er vnnd trib ſeinen můtwillen mic jnen. Qei 

40} MÄR aA ff 442 Ay Au, 1° rar Va Ar, 4% Ne 
* Miles Er ſchickt wol brieff bin vnd haͤr an die fürſten / vnd 
ſie wider de Türcken/ aber fie ſchlie ffen vnd wolten es nit merken. Doch 
KMathis von Vngern groſſen fleiß an / vnd nam dem Türcken widerumb 
am/d3 ee vor wenig jaren dem Reich von Vngern entzogen hatt. Aber Ai 
his ftarbzübald/darumb kam Bofnabaldwider indes Türcken band, 


Ein ſchwerer Frieg in Italia wider die 

in 4. 4. Venediger erſtanden. ee & 
rn 5) {no Chꝛiſtitzos. vnd iz oo. iſt ein groſſer vnd ſchwerer Friegauffge 
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fanden inder Venedigerlad.t£s wolt künig Mapimilianus gehn 

Rom zogẽ ſein/ vñ d ie keyſerliche kron wieder bzauch iſt empfabe/ 

deß halben [dicke er. fein bottſchafft zů den Venedigern zů er kũdigẽ 
ob er ein ſichern zug moͤcht thůn durch jre lad, Do k.avo Franck⸗ 
| | dem ‚ve 
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Pa cccxxiiij Das ander buͤch | 

‚li reich ſolchs merckt / ſtupfft er die Venediger das ſie k.Maximilian⸗ den sei: 

sülieffen/darmir er ſeine ſachen deſter baß in Italia moͤcht made. Difverdio 

Mapimiltannnitein werig/darhberden Venedigern auch abfage/vndzog 

gewalt wider fie. Do ſchlů gen ſich ʒůſammen die Venediger / die Itallaͤner vn 

nig von Franckreich⸗ ſtelten ſich wið K Maxim ilianũ Aber vnlag darnach 

ſuͤnet ſich d Frãtzoß mit R ‚Mapimiltano/vndBapft Julius hetts auch mit 

Maximiliano / vñ wurde die Venediger an allen orten angriffe n / můſtẽ chů 

jre feind woltẽ. Sie miftendem Bapſt wiögeben Ariminum / Fauent iã / Ra 

am und Cernis. Dem M.von Serzargaben fie die balbe Inſel Rhodigium⸗ 

dm RKVon Hiſpania gabefiein Apulia auch ertliche ſtett die fie hersen ingeh 

Aber Maximiliano dem Roͤmiſchen A.gaben fie Veron /Vincentʒ vn Padı 

Der Franzose erobert Preß/Tremon/ Crem vnd Bergomum. Doderobeit 

Denediger bald Padua widerũb / on die fienie mochten geleben. Endtlich 
ſich der Bapſt zů den Denedigern/vnnd wurden vil ſchar mützel schalten, 

si einer groſſen ſchlacht bey Raueñ kam / do ſieget der Frantzoß / aber nit on 

fen ſchaden / dañ es kamẽ jm vmb bey 6700. zůfůß / vñ auff dee Bapſt ſeiten 

denerſchlagen soo. zů roß/ vnd 7 ooo · zů fůß Nach diſer ſchlacht wurde 

nediger vneins mit dem Bapſt / vereinigtẽ ſich widerum̃ mitt dem Frantze 

was gar ein wũderbarlicher krieg / ð ſich ſtreckt biß ʒů m jar Chꝛiſti izt dot 

ein end Er hat die Venediger koſtet bey fünfftauſent mal cauſent gulden. 


Ten) : —— —3 
Bin waſſerguß im Scheytzerlvnd. 
az VO Bellis im Schweyer gebirgift Anno Chaftitsıs. geſche hen der 
ey. waſſſer bruch freytag vos pᷣfingſten / vnnd iſt aiſo zůgangen. Zei 
— thaiein flaͤck zwo meil daruon / der heiße Valentz/ vñ laufft ein waſ 
durd iſt anno Chriſti istz vmbS.Micelsrag verfallen võ einen 
der fiel auff ein an dern / wie dann in diſem land ein berg hoch über 
dern gath / es fiel auch ein theil des bergin das thal / daruon ſich das geme 
ſer ſchwelt / vnd ward ein groſſer ſee darauß / zwo meil lang vnd on ſaͤg lich t 
rab die gantz lande ſchafft erſe Hrack / vñ ſie vnderſtůnden mit hil ff deren v0 
eytz und Vnderwalden den ſee ab ůgraben / aber es mocht nie get 
fec ſtůd gar nahe zwey jar / wůchß von tag zů tag biß vff den Freytag vor D 
im jartsıs.aneintem morgen fruͤ hůb er an überſich zůquellẽ mit ſolche m it 
gethoͤn / das die leüt hoch auff die berg wichen. Als aber diß ſich lang verzo⸗ 
fie mie groſſer forcht wider herab ine chal gezogen. Aber nach langem get | 
ſtund vor mittag fieng derfec an außzůbrechẽ mie foldewangeftüme/das: 
felfen fo groß als beüfer trib / vnd ein gantz dorffhinweg floͤtzt / vnd ſein ge 
alſo verderbt / dz keiner ſehẽ mocht wo es geſtanden was. Es lag auch vnfe 
il non ern flaͤck zum Clöfterlin genañt / vnd darbey ein wirtzhauß zum Schw 
af mören genane/doder wirt folich gewäfler fabe/eiche er ſich mitt weib vnd ki 
BO, Ua der flucht/ mocht aber nit entrinnen/funder ertranck ſelb dreyze hend⸗ kam 
J die hauß magt daruon / die auff eine m dach entranEs fůren auch lee vnd 
| ns daruon. Warer ws ein Eauffman von Genua do/dem giengen zůgrund zeh 
ik len feiden vnd ſpecerey / doch wurden Die ſelben wider gefunden. Es waren d 
u a ettlich burger von Bellig außgangen zufiſchen / aber do fie ſahen das wall, 
9 um | EL eriib werden/wandten fie fich zů der flucht / vnd do ſte das waifer übereile weh 
Bi gen ſie auff groß felben baͤum / halff ſie doch nit / ſunð füren mit den baͤumen 
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A 8 . non vndersrunden. Diß waffer zerriß die letze zů Bellitʒ vñ fluß biß gehu⸗ 
u; | ris in den langen ſee/ tiyet allent halben groſſen ſchaden 






































































































Don Seafia. cccxxv 
f } ’ P} # r ; 
Vom wire von den Fepierifßen eingettommen. 
a! 1110 1527. ercib groſſe noth des Keyſers volck in Italia/ das ſie gehn 
Kom eilten/ jhren hunger zůbuͤſſen / vnd do fie mitten vnder die fing 
Na Lamen/dann ſie hatten vor jnen den ganzen Römifchen gewalt / vnd 
IR binder jnen zog auff ſie der Hertzog vo Orwin mitt de⸗ Bapſts volck/ 
die biß auffneiin vnnd dreiſſig tauſent geſchaͤtzt wurden / Frantzoͤſich⸗ 
ch und Italiaͤniſch / mit allen vmbligenden landfchaffeen /die alle feind 
wupgenommen Sents/ do ſchickt der Hertzog vonn Borbon des Keyſers 
erſter haupt man fein trum̃eter zwey mal in Rom von wegen R,M. erſt⸗ 
tende dem volck paß zůgeben vnd prouiand vmb ein simliche besalung/ 
ard nen mie verachelichen worten abgefchlagen Zům andern begert ges 
Merisog die ſtatt Rom zů oͤffnen in AM namen. Doward geantwortet 
cer er ſolt ſich baldhinweg machen oder man wäleinhenden. Dodie 
ben das vernamen/wurdenfie bald zůrath⸗/ vnnd fielen zů Rom in ein 
i/ond ın dcs Bapſts pallaſt ſo darin iſt / vnd erſchlůgen darin bey fünff⸗ 
Wwalen/aber auff des Keyſers ſeiten kamen vmb bey dreyhunderten/ faſt 
vnder welchen der H. von Borbon auch erſchoſſen ward, Alfo ward 
kart geplündert / vnd flohe der Bapſt mit den Cardinälen und biſchoffen 
feel S. Angeli Do erſchracken die Roͤmer alſo übel, dasfienie wußten 
idee eil lieben ſolten / vnnd eilten jhnen nach zwey fänlin Spanier/ 
lůgen jhren manchen zůtodt. Do baten die Roͤmer durch Marggrauen 
en der ein geborner Teütſcher was / des keyſers kriegßunolck vmb ein fri⸗ 
anjtand/fo wolten ſie thun was ſie begerten 08 jnen müglich were /aber. 
niches ſchaffen / ſunder mocht kaum mit dem lebe darnon kom̃en / ward 
ngen / vñ ſhm das fein alles genom̃en. In ſolchem hitzigen gemuͤt fleien 
ineinander quatier der ſtatt / vnd ſtürmpten für und für/ vnnd alles 
nden ward verderbt / geplündert / gefangen vnnd erſtochen Es wurden 
dinaͤl/Biſchoff vnd Dzelaten/münd vnd nuñen gefangen/ geſchetzt⸗ 
Baͤpſt lich bullen/ brieff / regiſter vnd was des gleichẽ gefunden ward⸗ 
rent vnd zerriſſen / daran den kauffleüren vnd bancketern vil vnd groß 
Es dwurden auch die kirchen ©. Peters / Daul, Rozengen/zc. ges 
nd ber aubt an allen gezierden vnd kleinotern. Dar zů wurden ob zwey 
perfonenerf&lagenin. Peters münſter vor dem alt ar⸗ vnud alſo die 
are Rom durchauß / vierze hen tag lang von den Teütſchen vnd Spani⸗ 
ndert / vnd geößlich geſchediget Es hart das kriegßuolck auch vil můt⸗ 
angen mir den nuñen vñ den jungen escheeen/auch mit de Edlen jung 
ven vnd matronen / die die Römer alſo geſchent nach mal⸗ mit groſſem gelt 
muſſen loͤſen/ es feind auch die todten vnd erſchlagnen coͤrper/ derẽ bey acht 
egewefen ſeind/ et lich ſagẽ bey zehẽ tauſent⸗ eb ſechs tag onbegrabe 
Elich von dem kriegßuolckrittẽ auff roſſen vnd eßlen täglich in dð ſtatt 
ür das Caſtell S. Angeli / vnd einer vnder jnen zů gefpsre dem Bapſt klei⸗ 
mi dreyen kronẽ/ chormantel vnd dergleichen pomp wieder Bapft pflegt 
en / mit vilen Landtßknechten die ſich Cardinaͤliſch hatten an gethon/ett⸗ 
biſchoff huͤten / durchzogen in jhrer ordnung mi trabanten/ in aller weiß 
Bapft gewon was zůreiten in feiner pomp mic trommen vn pfeyffen. Zů 
oder Bapſt lag im Caſtell S. Angeli / hat er ſich ergeben auff die meinung⸗ 
berantworten woͤlt dem Keyſer ertliche ſtett⸗ vnd volt allen knechten rich 
n alten außſtendigen ſold / von wegẽ des Aeyfers/der ſich verlief auff vier⸗ 
Ce iij hundert 
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yiflach nimmer zůthůn. 


ſent ein hundert vnndachgeben jaren gelegen was. Annotanfene fünffl 





sereg oh SDas ander buͤch | 
hundert tauſent ducaten. rem fein eigen perfonin Key. May. band gefar 
ſtellen / vnd auff diſe erbictanglegeman ein faͤnlin Teueſcher vñ ein fänline 
Aen die Engelburg/ do muſten alle gefangnen geloben/ wider Reyſerliche 


Ein far duͤ om gefunden. 


Ans Chꝛriſti tauſent fünff hunder drey vn vierntg/ als man 3 
83 nn fane Peters Künfter etwas bauwen/ vnd das fundament 
ua a’ wole/ward das grabderzweyen ſchweſtern Marie vnd Thermat 
a Stiliconis töchrernn/fodem Reyfer Honorto ver maͤhelt war 
EV jnngfturbenzchecrfe befchlieff / gar tieff vnder dem erdrrichge 
den / vnd darin die junckfrauwen gat sierlich gekroͤnt/ vnd mit gold/ berl ft 
edlem geſtein ge chmuckt alſo reichlich⸗ das man achtet / ſie ſeien mir ſamp 
kleinotern vnd hochseitlichen begabungen begraben / vnd jhnen auch Ib: di 
zůgelegt. Das grab was ein far von Marmorſtein / mit einem groffen MA 
bepeckr/ bey zeben ſchů lang vnd ſechs füuweie, Es waren beyde junckfre 
coͤrper in guldine Nantel ver wicklet. Das gebein ward noch gantʒ ſcheinl 
geſe hen/ welches doch bald am lufft zu eſchen fiel. Das gold ſo auß dem ſta 
auß den kleidern geſamlet vnd gereiniget ward, hielt am gewicht bey achtz 
den ‚Eine beet ambalsbangen cin ſtuck golds verfege mir Smaragde 
anderem edeldeftein. Es waten ihnen auch zugeſetzt ettliche durchgra 
oder gefbier/geformiere wie cin keug/mite villöchern/darin achtet m 
wefen cewas koſtlichs geruchs vnd geſchmacks Groſſer perlin wurden 
den drey vnd fünfftzig/ aber alſo erſtickt vñ erfault / das man ſie mit den fi 
ertrib Do fand man ob hundt guldiner ring mie man sherley edel geftein 
ſetzt. Ettliche guldine ſchuecken ettliche guldine inſtrument damit man 
eret / ettlich ylberin geſchirr kunſtlicher arbeit. Item eitlich geſchirꝛ v 
ſtall gemacht / vnd ſunſt vil andere ding. Vnd ſollicher (das war aller in d 
iaſt zu des Bapſt handen geant wortet / nach dem er vnder dem erderichb 

























































„febe vnd faͤnfftzig / hat ſich iſcheẽ dem Bapſt vnd Philippo dem künig 
pels etwas mißuerſtands sugerragen/alfodas es zu einem krieg erreicht/ 
ches die ſtatt Aom beueftiger/die eüffern flaͤcken bewart / jetz d0/ dan doen 
fen geſtirmpt/ geſchlagen worden fiienemlich zu Belliano/ welches de 
fpeyfen wole/der feinen ineinem fcharmus vi in 
biß in Abrutzo/ do der Seel ein gar be 

habe/ am waſſer Tordino auff 
gere/biß doch zulet ſt wider frid gemacht/ 
1555.30 Herbſt zeit⸗ 
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ung vnnd Nenpolis wie 
diß Künigreich erftanden-sügenom- 


men vnd vil kriegerlitten 


















| & | 
Bas ander buͤch 
Vden zeiten des Keyſers Deren des andern /ale 
5, Jrealia zerriffen vnd zertheilt was / vnd jederman 
twas daruon haben wolt/ waren vil krieg in Apu 
na vnd Sicilia. Dañ etwan bracht der keyſer von 
Con ſtantinopel diſe Länder vnder ſich / etwan die 
Roͤmiſche Keyſer/vnd etwan die Saracener. Fi 
lecrſt kamen die Nort maͤñer. Dañ es was ein man 
inder Normandey mit namen Tancredus / der 
bar zwoͤlff ſun / vnd kam von armůt wegen in 
Jiam-woitfaren in das heilig land / vnd wider 
vnglaͤnbigen ſtreiten / aber es begiengen ſei 
in Italia ſolich groß thaten/ dz ſie auch berz 
Se g den geferge übererliche laͤn der / vnnd befunderene 
berten ſie zů erften Apuliam. Vnd dieweil fie groſſe anſtoͤß harten vonden Bu 
wen / ſedoch eroberten ſie mie der zeit Calabriam vnd Siciltam Zů der ſelben 
was Apulia ein graueſchafft wie auch Sicilta. Seind aber mit der zeit erwas 
zů zweyen künigreichen / doch erſtlich vmb das jar Chaiftiteso.feind fe ein kin 
ses geich geweſen/ vnnd wiewol der er ſt künig Rogerins] 
| gern hett geneñt künig in Italia / wolt jm doch dae 
Aa Bapſt nit geſtatten / ſunder ſolt content ſein mit den 
ar li) cel/ Künig zů Sicilien/ über erelich Jar hernachC wit 
u I a — 6 “ EI pindenangeseie wire) ward diß Rünigreich gefpaltt 
\ ul I E: ab aD A vr wardenzwey dat auß / eins ward den Äirzagontern 
ll “ go "ch Pipanta sueheil/un dasander den Fraãtzoſen Die 
— ragener eroderten die jnſel Stciliam/ vnd dit Frã 
OT LE das land fo bie auffen in Italia lig. Vnd dieweil d 
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bigen lands sberjte/älscite vn hauptſtart Neapele 
re = ward nad je auch das Neuw auff gericht künigrei —R 
| Ar pels geneñt Es ſeind mit der zeit vil hertzogthummen vn grauefibaffeen® 
4.3 Bu. | auff gericht worden/ondfeinberfhatfe begreift gar nahe das halb Jralia.: 
ae Be wushinder Aombinauß igt / gehoͤrt zum Aüntgreit Neapels. Die Vened 
a vnd Meylender haben das vorder cheil in Italia / wz gegen dem hochgebirg 
Pen - esligen auch eerliche Sürfkliche vnderclihr Reichſtert darüber /dieaber von 
J Reyfern de Keichentwende feind. Dei B ap fi Da 
— 1J— 


| il allencbalbenan das Füntgreich Neopels / wildes dann in jm egreiffe Cam 
IB. — am /2lpuliam und Calabriam/darin vilfürftenchummen/ grautſae ) 
| a ) groſſe ſtett ſeind / beſunder das für ſtent humb Tarent / hertzogthũb in Cal 
| erhogrhumbsä Dyrsac/Meegogehumb sd Sueſſa / Brauefdaffeen zů 
N | u, vce/zü Nola vnd zů Giauin/ zů Puůlcin / zů Caſert/ꝛc. Jomhafftige flete/ 
AR NN pele/ Caicta/ Aquila/ in welcher gegite im jar tauſent funff hundert ſechs 

1:1 49 IM fünffgig vnd ſieben vnd fůnfftzig/ et was kriegs ſich verloffen 
| Zn swilchendem Bapit vnd Neapels Cae | 

pua / Luceria/ rc. 


4 1} [4 14 f 
I I : 
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” u Don Jtalia. ctcxxix — 
Neapels die haupeſtat des Künigreichs. 


* — ces 





m  Jenundißlandsum Künigeeicherwachfen fey/folc du mercken dz 
nach dem jar Chꝛiſti tauſent vnd ettlich darüber Robertus gebose 
Br von den vordrigen Nortmaͤnnern / ward hertzog gemacht von dem 
) Bapſt Nicolao dem andern über Calabriam vnd Apuliam / doch 
mit dem zůſatz / das er vnd ſeine nach kommen ſolten der kirchen le 
nein. Darnach anno Chriſtitauſent ein hundert vnd dreiſſig mache: 
nacletuo den Hertzogen von Apulta mit nammen Rogerium/ Kü⸗ 
Bicilien vnd Neapolis / vnnd das von des wegen/das er jhm was bey ge⸗ 
er ein anderen Bapſt / der mit jhm inn einer zweytracht ward erwoͤlt. 
a8 difer Bapſt nit ordenlich eingeſetzt / darumb wurden auch feine haͤndel 
et / vnnd ward Rogerius für kein rechten Rünig gehalten Vnndals 
Innocentius der ander Bapſt ward/ richtet er an ein zug mit ſampt den 
len wider Rogerium des vordern Roberti nachkommen. Aber Wel⸗ 
diſes Rogerüfunfieng den Bapſt mitt feinen Cardinälen/ vnnd wolten 
werden / můſt der Bapſt Rogeriũ zum künig machen in beyden Sicilla⸗ 
9 Neapels vnd Sicilia. Neapolis wirt genannt Stcilia bie jhenet dene 
ddie jnſel Sicilia über dem Far. Diſer künig wer fo mechtig vnd ſtrett⸗ 
er jhm zinßbar macht in Africa das künigreich Thunes / gegen Sicilia 
| nee uber gele⸗ 













andy — Dmndy 





Conraditt eg brůders fün/den mache Conradus in ſeinem teſtament zů einem erben 
reich / vnd ermanet feine vnderthanen das ſie jm rreiiw weren / dar 
ehlich geboren. Do Manfredus das vermerckt / ſchickt er ett lich bottẽ in 
land/die dem jüngling vergeben. Aber fein můter bar gůt fozg für das ki 
ſtalt denn botten ein ander Einddar/fürden Conradinum / dann fie hett 
wones würd nit recht zů gban/wiedann auch geſchahe. Darin fie gaben it 
etwas züchten / das ſie vermeintenes were Conradinus/ vnndwichendhll 
nd bald bernach do ſtarb das ſelbig kind. Do meinten fie Conrodinu 
ſtorben. Die andern ſchreiben / das Manfredus hab ein geſchrey ge 
salia/wie Conradinus geſtorben were/ vnnd auff das erobert er das 
in Sicılia/dannerwande für das er feines brůders erb were. N 
mal Orbanus der vierdt Bapſt / der hatt einen groſſen vnwillen an diſe 
fredo / vnnd auch ab ſeinen vorfaren / darumb das ſie etwan ty 
gehandlet haben wider die laͤnder der Roͤmiſchen kirchen / vnd darumb be 
er Carolum des Rünigs Ludwigs vonn Franckreichs brůder / der 34 And 
in Franckreich geaue was / vnnd beruͤfft jhn in Italiam / das er vnnd ſein 
kommen fürthin die Künigreich in beiden Sicilien beſeſſen/ vnnd au 
einteben erkenneten/ woͤlches Manfredus nit thůn wolt. Als nun diſe 
Ins von Franckreich von ſeiner frauwen flerbe getriben ward, die drey fi 
hette / die alle künigin waren/ vnnd fie alleinein graͤuin was / do ließ er ſy 
reden das er gehn Rom kame / vnnd do kroͤnet jhn der Bapſt inn der kir 
Lateran / vnd macht jn Künig 35 Jeruſalem vnd Sicilien/fo ferr das 








Das ander bůch , 


über gelegen. Darumb lich cr auff ſein ſchwert difen ver ſchreibe 
Apulia/Calabsia/Sicilia vn Aphrica feind mir vnderthenig. IK 
jhmiſt der ander Künig worden Wilhelmus [ein fun. Auffdi 
Eamfein fon Wilbelmus/pnnd er ffarb onerben, Doerwölcen 
oberjten in der jnfeln Tancredum ein oneblichen fun Kea 









































der Bapſt Celeftinus der dritt wolt das nitt geffarteny funder 
Rünige Rogerij ehliche tochter auß dem cloſter / in dem ſie mitt 
Lübren verhafftet was / vnnd vermaͤhlet he dem Roͤmiſchen 
enrichen dem ſroßten/ der ein ſun was Keyſer Frider ichen de: 
ſten / vnnd ſchlůg jhm diſe condit ion oder DIE geding für / das 
reich Sicilia vnd Neapolis erfordern ſolt als ein zůgab feine 
frauwen/ vnnd vnuer ſeert ließ den jaͤrlichen zinß den der Ba 
vonheerdeslehenshalb.. Kunig Henrich nam diſe condici 
vnd nam zum erſten Siciliam cin⸗ darnach Neapolis / vndd 
er Tancredum / den auch ſein hoͤr toͤdtet. Tun Künig Dean 
auch Aeyfer ward / gebar auß feiner vorbeſtimpten hauß 
Conftantia Sridericum denn andern desnammens/der bilell 
reich erbt vnd auch Keyſer ward. Vnnd do er drey vnnd drciſ 
hatt regiert / fiel er in ein kranckheit/ vnd ward von ſein em ſu 
fredo erwüirgeamberb / den er geboren hette auß einer die iſtm 
vnd ihn gemacht hett zů einem Hertzogen zů Tarent VNJach 
in das reich Conradus ſein ehlicher ſun / vnd als er auß Te 
hinein zogcdan Keyſer Friderich der erſt vnd ſeine nach komm 
ven Hertzogen von Schwaben) nam er zum erſten Siciliameit 
nach do er Neapels belägert / verſchůff Manfredus das | 
ben ward ineinem.cliftiee. Nun was noch einer vorhandeı 
Dergogen von Schwaben/mitnammen Conradinus/ Menti) 
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Don Italia cent 
mie gewalt vertrib / vnd alle jar der Ichen halb der X & miſchẽ kirchen geb 
geauſent gulden/Die andern ſagen von ſechs tauſent) vnd das er da⸗ key⸗ 


nb anne m / wo die Teütſchen es jm wurden zů můten Hie ſolt du mercken Kinis in Sicie 



























FJeruſalem gab feiner tochter zů einer gab das reche foer hatt oder jm des 
em künigreich Jerafalem. Vnd do haͤt kompt es das all⸗ künig von Si 
zůſchreiben den künig lichen tittel zů Jeruſalem. 


ie Conradus der lecſt hertzog von Schwaben. 
J vmbkommen iſt. | 
Nd das ich wider ande Manfredum komm / ſolt du wiſſen das er das 
Reich beſaß/ vñ aber Conradinus der letſt hertzeg von Schwabe rech 
Op ter erb was / vnd der Bapſt ſolichs reichs des Eünige band von Franck 
reich übergab/ kam der Frautzoß Carlen in It aliam wie geſagt iſt / vñ 
ſtrit bey der ſtatt Beneuentum mit Manfſedo vnd erſchlůg jhn / dar 
er das Reich cin. Nun waren vilim land die Conradinumgen rechten 
gerten/ vnd beruͤfften jn in Italia / vnd als er hinein kam/ gefiel das nit 
dem Frãtzoſen/ darumb rũſtet er ſich micalle: mache wider jn / mit jhm 
v mb das künigreich/ behielt den ſieg vñ fieng jn auch zůlet ſt. Vnd nach 


aptabbauwe, Diß geſchahe ano ranfene zweyhundert acht vñ fe@gig/ 
9 weiter anzeigen will ſo ich zů dem Teutſchen land Eom, = 


Sie Arꝛagonier erobern das Veich 
J Sicilie. 
Ach Chꝛiſti geburt tauſent zwey hundert eins vnnd achtzig / do Künig 
Ludwig vonn Franckreich kriegt widerdas Reich Thunis in Africa⸗ 
kam jhm künig Carlen vonn Sicilia fein brůder zubilff/ vnnd in ſei⸗ 
nem abweſen fiengen die von Siciliaein auffrůr an wider die Frantzo 
fen die in das land gefene waren / dann fie machten jhre ſitten vnnd weiß 
dgrumb lieffen fie an einem beſtimpten tag zůſammen vmb die ve⸗ 
on ſchlůgen die Frantzoſen alle zůto dt/ vnnd ſchickten zů künig Peter 
gonig / vnd namen jhn zů einem Eünigan/danner heete R ünig Man⸗ 
ersüderch. Demnady Bam Eünig Perer bald/ond fiengkünig Cars 
rauch Carlen hieß/ vnnd hett jn vier jar in der gefencknuß. Dasges 
Cheiſti tauſent zwey hundert ſieben vnd neüntzig. In mitler zeit 
9 Carlen der aͤlter/vnnd blibe der ünigvonn Arragonia küniginn 


unig zů Neapolis/aber das Funigeeich von Sicilia ſolt der Arꝛago⸗ 
nNach jhm regiert in Neapolis ſein ſun Robertus⸗ pnd nach jhm feine _ 
mmen / bißzülerft Bam fein geichleche auff ein weib/ die bieß Jobanna/ 
regiert ein vnd zwengigjar/ aberfie hett dieweil vil an fechtungen / dann 
15 kamen vnd wolten ſich eintringe n. Diß alles macht ſie durch ir vnſtant 
keit Dan sum erſten erwoͤlt ſie Alphonſum den A. 35 Arragonia zu eine m 
mas fiel ſie von jhm vnd erwoͤlt Hertzog Rubwigenponn Andegauis ʒů 
er enem 











































tittel kanig zů Jerufalem / iſt an Fridericum den audern Eommen durch lia und lerufaa 
ras / die ein tobter was des Eüntgs von Jeruſalem / dañ der ſelbig Ei- lem. 


p eet acht tag haͤrumb gefuͤrt / vnd ein offentlich ſchaw ſpin vnnd gefpser Ellender tode 


h Conzd 
nacht / ließ er jm wid alle recht am achteſtẽ cag sch Neapolis den kopff — — 






Ai | J 4 | duch) R Dudwigen von Seädreich/ der bracht diß Reich mit gewale vn 1 


Hi cccxxxij Das ander büch) 





ii vnd ihwäcen jbm auch vilftere/ aberals Serdinanöus ſich wider jhn lege 













einem fun und erben / vnd vff das ſtarb fie. Do erhůb ſich vmb Neapels einn 


wer Erten Erliche ſchickten nach dem Frantzoſen / die andern begerten Alpho 


von Siciliasi einem kunig. Alſo kamen ſie beyd gehn Neapolis /Renatus vĩ 





I} | | 

IN \) phonſus. Renatus was des gemelten H. End wigo brůder / der kurtzlich geſtor 
— 49 N herdoch erobert zülerjt Alphonſus nach groſſer muͤh vn arbeit das Aumige 
Sala hin Yleapolisz6 dem künigreich Siciliam. | J—— 
| 2 — ar 3 —9 — 
BR. | DU feräbend nad dem Kümgreich Neapels. 

IE El EN SEN, & 7 m 
um | | \ 2 N =» 29 0 





Nnso Chꝛiſtit 458. ſtarb K. Alphonſus zů Neapolis / vnd vers 
Iſeinen vnehlichen ſun Fer dinandum RA ünigin beiden Sicilien 
den er auch vorhin gemacht bar zů einem Hertzogen in Calabıl 
A, ber vilaußden oͤberſten des volcks ſchicklten nach Hertzog Han 





I ale ELF ES otbringe/dereinfun wasdes vorgemelten Renari/daseekä 


Die Reich ernnäme. Er faumpt ſich nie/fander Fam mit groſſer made in Ap 





Ober ond ward Ferdinadne beſtaͤtiget im Reich. Der Bapſt feirer in diſen 
si auds nir/denn er hett gern jhm ſelbs die wey Sicilien zů gezogen als ein 
lehen/ aber der ſterckeſt behielt land vnd leüt. Do nun diſer Serdinandus 
ſein ſun Alphonſus diſe Kunigreich beſaſſen / vnd harte ſchatzung auff daB 
m legten / vn darzů vil groſſer männer vmb die liederliche faben enchaupreli 
nl Hremey der Rard künig Carlen von Franckreich beruͤfft vnnd ermant / das er das kün 
Eranigofen. Neapolis jumfosdere/angefeben das er Eommen were vonden Hertzog 
gauis/vnd darumb gůt recht darzů hett Demnach anno Chriſti 1494.3 och 

nig Larlen mie groffer macht in Italtam zů waſſer vnd lad / vnd trib vil 

willen und eyräney darin / dañ cr ſhont weder weib noch man/jung oderall 








j N — | würstalleswaserankam. Do Alphonſus hoͤrt K.Carles mechrige zůk 
u | virließerdas Reich vnd übergab es feinem fun Ferdinãdo vnnd flohe erin 


liam/d0 er auch bald darnach ſtarb. Aber fein fun Serdinadus můſt auch v 


Hu vß dem kunigreich Neapolis / dañ k. Carlen nã es mic gewaltein. Dochal 


diſer Carlen wider dar auß zoch / vnd in Franckre ich kam / wãdten ſich die v⸗ 
polis widerũb zů A. Ferdinado/ vnd hett der Kvon Franckreich nichts 
Neapolis /dorũb er doch fein lad vnd leüt / geiſt lich vnnd weltlich vff dae 
In | geſchaͤtzt hett. Dañ er hett mehr dañ 40. tauſent zů fůß / vnd etwa 140003 
Daruff hin ein vnglaͤublicher koſten gieng. Vnd als her nach KRünig Ferd 


| I 5 R H : o Pd; 
I . flarb/namen die von Neapolis feines vatters brůder mienamen Frideric 


nemEünig. Aber er behielt das Reich nit über fünff jar / dann er ward ve 


| 
| 




















| Don Ftalia. eeerrrii] 
giengdifer Friderich williglichen in Franckreich zů dem Künig / vnd ward 
reunelich von jm entpfangen / vnd mit einem Furſtent hum̃ begabt. Nach 
le diſe ding ſich verloffen haben / iſt noch kein frid geweſen in dem arbeirfels 
eapolie. Dann ehe Rünig Friderich vertriben ward / machten der Rünig 
anckreich vnd Ferdinandus Aünig von Hiſpania/ ein bundtnuß zůſam⸗ 
das fic miteinander wolten vertreiben künig Friderichen / vnd darnach das 
ſſotheilen / das Campania vnd Calabria ſolten gefallen Ferdinando / aber 
js vnd andere ſtett ſolten ſein des Frantzoſen. Vnd als das geſchehen wz/ 
die fürgeſetzten landherren oder fürweſer zweitraͤcht ig / vñ kam ano Chei 
ne fünffhundert vnnd drey zů einer groſſen ſchlacht / alſo das etwan drey⸗ 

rantzoſen vmbkamen / vnd fielen die hauptſtett Neapolis / Capua vnd 
meb: von den Frantzoſen zů den Spaniern. nnd hack diſer zanck lang 
gewert zwiſchen dem Künig von Franckreich vnnd dem Künig von Dis 
Alſo in ſumma find ich / das die Nortmanner haben das reich  reapolis 

edzeybundere fünff vnd dreyſſig jar. Darnach haben es beſeſſen die her⸗ 
mSchwaben ſechs vnd ſybentzig jar. Vnd nach den Schwaben haben 
be die Frantzoſen hundert ſy bentzig vnd acht jar. Zůletſt die von Arra⸗ 
vnd an jar. Darumb habenfich die Fran tzoſen vnd Spanier ſtaͤths 
9 van TE 


Benealogy oder gebure liny der küngen von 
J E Neapels/gezogen auß Michaele Risto Neapolitauo. 





















3 De, 
nie doilhelm \ Conrads | 
an C twilhelm 5 6 2conſtãtia ge⸗ 
Kogerius der Conflantiaihrmann wridericus der Manfredw mahel kanig 
enſt kinig Henricus Kofer __ enderKoyfer onchlich Peters vo Ar 
| der ſechßt N ragonia 
Tancredus onehlich. Nenrſtu⸗ Conradimus 


dem die Hertzogen von Schwaben anßdem A Anigreich Ne apele (tind 
Ybaben es die Frantzoſen inngehabt nach der ordnung wie hie verze ich⸗ 


Carolus Martellus 






Blancaihrgemahellacob Eriderich kinigmsicilie 
1 Kunigzw Arragonia und 
YW  Sidlia 

Ludwigderholig 


RR) 
ro hilippm Ludwig Künigzu Neapel (eiß 
enfemgema | haußfraw lohanna f 
hel Mariakini 


Ve 3 5 a, 
gmnonVngern Roberts *Carols lohannaihr erſter mann Adreasuon Vngern, 
| derander Ludwig des herigogen Philippä 


\ uon Tarent fun 
Ludwigkunigzu ‚6 
BE | Vngern Ladislaus 
- | Carolobertus kunig zu 4 s 7 
Vngem Andres kus Carlen in Jlohannaeinonfleth“ 


MP nigzuNeee Vngem Jweib, hattkeine kindes 
pls ° "  erjchlagef geboren uon Marggras 

— ue lacoben 
Hie ſolt 













































Hu. In cecxxxiij Sas ander bůch 
an N 9 | Hie ſolt du alſo mercken Carlen der erſt was künig in Neapels und Sicilia 
li. Ju berfein fun Carlen der ander hat Siciliamnicingebabe. Er ward gefangen: 


2 


998 dem kunig Sicilie / vnd gefencklich gehalten in Arragonig / vnd de er ſch 
ih ward gelaſſen/ můſt er zů gyſel geben feine fün Carolum Martellum vn 


| I una Hl um oder Ludouicum / der ein barfüffer münch ward vnd biſchoff zů Toloß, 
Au | 900 diſer Carlen geſtarb ano 1308. ward künig fein fun Robertus⸗ der ſtarba 
T ST | . Als aber feın fun Carlen vozjme geftorben was, fieldas Fünigreih auf 
| Ba) Me it nam die ältere tochter Laroli/die hert zů der eh Andream des künigs bau 
J——— Vngern/ vnd die weil ſie nit vil liebe zů jm hett ließ ſie jn erſtechen oder. mite 


ſeyden ſtrick erwürgen / vnd nam ein andern mañ / nemlich jhres vater: 
fun Ludouicum. Nun hett jr erſter man Andreas ein ſun / oder ein, ve 
der bertzog was zů Dyrrach/ vnd hieß Carlen/der wolt ſeinen vatter reche 
darum belägert er anno Chriſtirzos die ſtatt Neapels vnnd eroberefie /fi 
kunigin vnd ließ fie auch erſtechen. Bald darnach ward er in Vngern ber 
eelichen gekroͤnt zů einem Eünig/ aber es ward jhm darüber der kopff zerſ 
wie du diſe hiſtory findeſt hie vnden in Vngerlandt / im cap⸗ der geburt iM 
dem· Funig/ nemlich Ludouicum beſchriben. Diſer Carsius ließ hinde 
fun vnd ein tochter. Der ſun hieß Ladißlaus/ vnd der ward su künig geht | 
weiler no ein Eind was/vnd alser in derjugent ftarb / verließ er das A | 
ner ſchweſter diebieß Johanna. Dife bereein mañ der ſtarb zeit lich / do | 
ein andern der hieß Jacob / vnd was ein Graue von der Marck. Nunw 
Du Fe daserfihein Eünigließ ſchelten / ſunder er fole ſich laſſen vernügendzerdi 
Me wer zů Tarent / ſie wolemeijter vnd künigin ſein. Aber ee blib nit darbey.: 
en N nemſten des Reichs hielten vnd gruͤßtẽ jhn als ein künig/ dz kond vn mod 
| MM Kiniginto:bochfertig weib me leden/ verſchůff mie jren anbengerndas der gůt mann 
— 1 bannainein gefencknuß gelege. Vnd alsder Bapjtbey der künigin erwarb/daskk 
| Ne erlediger ward/floheer in Srädreich vnd ward cin münch/ vnd ſtarb au 
a ‚geyftlichteie. Es gefteldem Bapft auch nit diſes weibshandlung/d 
IR Yu ſetzt er ſie / vnd berüffe auß Franckreich Ludouicum vonn Andegauis / de 
SE AS venauc künig in Neapels waren geweſen / wolt jhn Eünigmaden/ do da 
En. nlgin ſahe / ſchickt ſie zů Alphonfum der Fünigin Sicilien wz / vnd nam 
El | ji “l funs ſtatt. Bald darnach fiel fie wider vonjm/vnd adoptiert ʒů einem ſun 





HE. A ben jetzgemelten Ludouicum Andegauen. Do Eamen fie beide das Eunigel 

J Ah a, | zů nem men / vnd erwůchſen vil krieg. In difem allem ftarb die künigin⸗ 
| | "2, auch jetzgemelter Ludouicus. Do wolt der Bapſt das künigreich eing 
I. N baben/aber die Fürftendes Reichs ſchickten in Fraãckreich nach Renat 

| al udwigen brůder. Es waren auch vilim Reich die ſchickten in Siciliam 

| | phonſum Es ſaumpt ficb Alphonſus nit lang/er Fam mit groſſem zeüg⸗/ v 

Ni geredie verruͤmpte ſtatt Caletam / ward aber darbey auffdem moͤre mitt 


uk x \ bruͤdern gefangen / vnnd gehn Meyland zů Hertzog Phi lippen gefuͤrt / do 
| al ph widerledig gelaſſen Renatus lag zů Diſion gefangen/ ſchickt aber fein bai 
| BET ni, N ) vnd Einderin Jraliam/dienam dasregimenteinin vil ſtetten. Es Lama 
| a nig Alphonfus widerumb / vnd legt ſich für Caiceam/ vnnd do er fie gewa 
hi) la, gert er Neapels/vnd gewan fie durch verzäterey anno Chriftir442. Dat! 
n a er das gantz Künigreich ein / vnd můſt Renatus vn geſchafft widerun 
u beim ziehen / alfo fahen wir bie ein andere genealogy an 


| "pen Aphonſo vnd ſeinen nachk om̃en. N 
































































































5 Dos Italia. 
ſus künig zů Serdinandusher\ Alphonfus 


ya A & 
ʒůü | | Fridericus 


n vñ Neapo tzzog zů Calabrien 
im jar i458. vnehlich 





1. IR N 
 Sridericus 
| nigrcich kom̃en Fer 
J dinandus Aünigin 
Ze...” — Er Ze | ira BE Da Hiſpania. NE. 
et Alphonfusder erſt Beinen ehlichen fün/darumbbe ſtimpt er zum erbẽ 


vnehlichen ſun Ferdinandum / der was DergogsuCalabzien/welce der 
auch ehlich mache. Es hett difer Alphonſus ein ſchweſter die here der Ku⸗ 
Portugall zů der eh / vnnd gebar mit jreneincochter mit namen Eltono 

m Keyſer Friderich Maximilianus vatter zů der eh⸗ ñ hielt auch hoch 
capolis bey jetzgemeltem Eünigälphonfum Als nun difer Alphenſus zu 
15. jar regniert here / ſtarb er im jar Chztfkis4ss.vndnam fein fun Serdt 
as Reich/er ward aber vilangefochten von Johanne DergogsuLochs 
emelts Renati fun/die vonden Franckreichſſ chen künigen Eommen wa 
an nach abgang Künigs Alphonſt ſchickten die Neapleſſer ʒumt heil zu 


ſſen zeüg / vnd nam vil ſtett ein / ward auch gekrönt voneinem Cardi 
Ferdinandus zog jm entgegen / vnd thet zwo groſſer ſchlachten mie ſin⸗ 
vnd blib er Runig im land. Nach feinem abſterben ward RAumitg ſein 
onſus / der hatt vil glückhafftiger krieg gefuͤrt bey zeiten feines warcı re⸗ 
uch vmb das jar 1433.80 fein vatter ſtarb / zum Künig ward erwoͤle. 

ß Ludouicum Sfortia m / den ſetzt künig Carlen von Frauckreich den 
snamens wider cin / der Fam sie mache in Itallam Do das Künig Als 
ort / wüßt er ſich et licher thaten ſch uldig / darumb übergab er das Reich 
n Ferdinando / vnd flohe er in Siciliam/ſtarb auch bald darauff / nach 
mein jar regniert hat. Es vertrib Kunig Carlen Serdinandum/ vnd 
weil zu Neapels / vnd dieweil er geſchefften halb in Franckreich zog⸗ 
ig Ferdinandus vnd ward zů Neapels eingelaffen vm angenommen. 
uber chdes Küntgo von Caſtell ſo weſter die jimaucerwas verwende. 
er bald on kinder / do ward Frider ieus ſeines vatters brů der Rünmig 

er ward vertriben / wie bie fornen fein Hifkosy beichsiben iſt. Zů ders 


gleichen nie im ſelbigen land iſt erhoͤrt oder geſehen worden/ von wel 
cken gar verfie len/ vnd einer mir namen Arsianıs verfiel alfo/ dz jr 
trich gar in ſich verſhluckt. Es waren wenig ſtett in diſem Fünigeeich 
merchlichen ſchaden eimpfiengen vondijemerdbidem, Es ſchreibt Encas 
luius zu den zeiten do cs fich verloffen hate /dasbey 30000 menſch — 
vmkommen ſeind in diſe m erdbidem in dem Fünigreich Nea⸗ 
pels. Es nam die ſtatt Neapels auch gat groſſen 
ſchaden / beſunder in den kirchen 
| vnd groſſen heü⸗ 


fern, 


een 


Renati ſun in Lothringen/ vñ beruͤfften jn zum Reich/auff das kam er 


Beſchꝛeſbung 


Auff jbn iſt zum ku⸗ 


ern den künig zů Nauarr. Darnach warder wendig/pnd macei zum er 


Keyfer Fride= 


rich halt hoch 
zeit zu Neapels 


Herfog vor 
Lothringen 
wirt kinig. 


Si —— Grofer end 
en Alphonſi / iſt ein graufamer er dbidem geſchehen im küntgreich bide 
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RL. Don Italia. Lcerxxvij 
eſchreihung der Inſeln Gardi— 
Rund Doctor Sigif mundum Arquer / geboren | 


etJe 


2. von Saroinia/Scbaftiano Munftero/fampe erlichen — 
kurtzer Hiſtorien zů geſtelt. 


n gelegenheic vnd groͤſe der inſeln SGardinte. 


chen genent Sardegnia/ vñ wirt gar fleißig beſchri 
ben von Ptolomeo/vñ auch Plinio/wielang vnd 
breit ſie iſt. Ir hauptſtatt heißt zů vnſern zeiten Ca 
laris / vnd man mag in zweien tagen von jr ſchiffen 
biß in Africam. Sie iſt alſo lãg / dz einer in ſechs ta 
gen zůfůß jre lenge mag überſchreiten/ vnd in zwey 
en tagen jr breite. Die namen der ſtett haben ſich zit 
vnſern zeiten gar veraͤndert gegen den alten ſtettẽ/ 
die Ptolomeus vnd Plinius bꝛauchen. 


Von fruchtbarkeit vnd vnfruchbar⸗ 


keit der jnſeln Sardinte. 
















Ndem oꝛt do Sardinia ſich gegen Corſtcam zeücht/hat ſie gar luſtige 

Ss; vndauch fruchbare berg. Aber gegen Africam hatt ſie ein ebnen bo⸗ 

W) den, vñ ein groſſen korn wachß/wiewol ſie allenthalbẽ frobcbari⸗ 

Pend faſt vil viechß zeücht / deß halben auch das fleich vnd kaͤß wolfeil 

Poo ſeind / vnd die kauffleüt groſſe handrierung do haben mit den heü 

eſampt den koͤſtlichen kaͤſen fuͤren in Italiam vnd Difpaniam, Die ein, 

n vil zamer vn wilder pferde/ vñ ob fie ſchon nit ſo groß ſeind wie der Kauffmäfchatz 


’ im Sardinia. 


ndern pferd/ moͤgen ſie doch jnen verglichen werden in ð ſtercke/ ſchoͤ⸗ 
chendigkeit. Es wachßt ein ſolich überfluß von korn in diſer infeln / das 
eur jaͤrlich ein groſſe menge hinweg in Italiam vnd Difpaniam füren, 
as gemein volc in Sardinis etwas witziger weredannesift/esmöcrte 
hen überfluß aller dingen auß dem erdtrich ziehen / dz Sardinisinfruhe 
Abertreffen wiirde Siciliam, Der wein wire auch gůt in Sardinia⸗ vnd 
es vil darinn / weiß vnnd rot. Kein oͤl waͤchßt darinn / aber daran ſeind 

ner ſchuldig / das ſie die oͤlbaͤum nit pflantzen. Es wachfen bin vnnd har. 
walden wild oͤlbaͤum/ iſt kein zweifel/ die samen wuͤchſen auch / wann man 

is5te/ wie dann etlich angefangen haben zů pflantzen / vnnd des kein ſcha⸗ 
ben, Was die wilden thier antrifft / folcdu wiſſen daß das land gar vil hir⸗ 
dſchweinen / damthieren / vnd ſunſt ein ander thier haben / das fie Muf⸗ 
enennen/daruon die einwoner faſt geleben/ beſunder die fo in den bergen 
Das Muffelthier ift faſt cim Diesen gleich mit haut vn har /aber die hoͤr 
nvmb die oren gekrümpt / gleib wieaneim Wider, Es iſt gros als ein 
maͤſſiger hirtz / ißt graß / haltet ſich in den rauhen bergen/ hat ein ſchnellen 
vnd iſt gůt zů eſſen. Es iſt kein Wolff in Sardinia/noch kein ander ſchaͤd⸗ 
ier / ſunder das aller ſchaͤdlicheſt vierfuͤſſtg thier iſt der fuch ar iſt fo groß. 
ve, | — | wie in 








wiein Italia / vnd bung 
ein ſtarcken Wider /einG 



































1 et... Das ander _ 


vnnd ein jung Kalb! 






4 86 
4 Ä die alten vil geſchrib nn 
IM N N | giffrigebiee/ Fein ſchla 
Ben. | ſunſt gifft in diſer jnſelſey 
| Mi | — | ein gifftiger luffe / vnd 
na up "N. NN I .Se tig kraut / vd welcher 
a N VEN A Ve 7, jßt / der ſterbe mic la 
4 j | a hi | M ii \ ; , N, mund / aberich weißn 
J — von zů ſagen. Das weiß 
MY an das ſchlangen vnnd [corpi 


NN de | darinnfeind/ aber ſein 
cher waller in Sardiniarond befunder vmb Oriſtangẽ hat es vil fiſchꝛecic 










A J = ö Es bat auch vil gůts ſuͤſſes waſſers / beſunder wo es birgig iſt / als v 
A h heß waß ſaris/ die an einem berg ligt. Item man findet vil heiß waſſer darin 





heilſame baͤder / die doch zů vnſern zeiten in ein abgang kommen fei der 


I J ſo ſie jr hend darauß wäfchen/oder die augen mit netzen⸗ vnd ſo ſie 
N Hi i erblinden fie/feind fie aber vnf&buldig/ überkommen fie ein Elar geſicht 
SEO _ weiß ich nicht zůſagen / ich bab auch nichts daruon gehoͤrt reden. sam 
en) Mn ſylber grůbẽ in Sardinia/befund bey der Rirchenfkatt / su Karin Ecd 
hi Di u, uitas /ond ob man jetzund wenig fylber darauf grebt / iſt doch das derbe 
I el Fer ſchůld/ die wol groͤſſeren nutz möchten erobern/ wo fie fleifsiger diſem 
UNE, nachſtelleten. Plinius hat auch geſchriben dz man Alun in Sardinia finde 

I zů onfern zeiten findt man keins mehr darin. Aber ſaltzgrůben find 
4 J— reichlich darin / vnd das nit allein an einem ort / ſonder an vilen oͤrtere 
J bey der ſtatt Calarim/do man vil geben har/darein mann zů winter 
I | moͤrwaſſer Lage lauffen / vnd doſelbſt ver ſigen / oder ſich fi etzen / ſo kocht es 
das marnim Hewmonat vnd im Augſt fo groß hauffen faltz do fihde/ vll 
an a an gar erſchoͤpffen mag. So vil dẽ lufft antrifft / ſolt du wiſſen das Sardini 
a \ gefunden Iuffebar/außgenomen an etlichen ortern /fo auff der ebne ligem 
1 Kaya funderlich bey der ſtatt Diiftangen/doifkein fümpffigerboden/vnd | 
| ne etwas von den auffſteigen dendempffen vergiffe/das den frembden vr 
| N digen/jn nit wol moͤgen erleiden. 
ET —— Don der herrſchafft Die von alcen zeiten 
imn Sar dinia iſt geweſen. J 
S iſt Sardinia von gar altẽ zeiten haͤr bewont geweſen / wie dz 
chus in Romulns leben anzeigt / vnd werben ſonderlich benäfet 
cſcier / die Poͤnen/ die Griechẽ/vñ nach jnẽ ſeind darein kom̃en di 
nier vnder dem hauptman Aoraca / velche auch gebauwẽ habẽ 
kun Noram/welche doch zů vnſern zeiten nit mehr vorhandẽ iſt /m 
I, dann für ſie nem̃en den ſchlechten flaͤckẽ Nurum jetz genañt. Man finden! 
alt gebeüw in bergen vnd in andermraube oͤrtern / derẽ gemeür ſich in der 
wi fpigen/gleid) wie die thürn, Sie feind von groſſen feinen gemacht / vñ ha 
I choͤrlin/ vnd in der dicke der mauren gehnd ſtapflẽ überfic) in die höhe/b@i 
En form gleich wie bollwerckẽ oder paſteien / ſo mã jetz pflege vm̃ die ſtett zůr 
— Il 


; | 












































































Don Italia. ccexxxix 


6 wil das die Illenſer / das ſeind die Troianer/haben vor lãgen seiten geni Calaris von 
fer jnſel. Darnach Do die Athenienſer ſeind in jrer herrligkeit geweſen/ ha ze 
€ * 


Griechen Sardiniam eingenom̃en / vn die Africaner/ fo kurtzlich daruor 


ernach do die Römer vn Carthagtnenſer vneins wurden der jnſeln Sar 
b/haben die Roͤmer entlichen Sardiniam vnder ſich bracht / un deßhal 
bt Plinius/das Calaris ſey ein beſatzung vnnd ſtat der Roͤmiſchẽ bur⸗ 
awen zů Libiſons thurn. Als aber das Roͤmiſch reich /wid in ein abfall 
die Africaner Sardints widerum̃ beherrſchet / biß zů letſt die Piſaner 
eſer mir gewalt darein gefchiffer/die Africaner wid darauß getribẽ. Da 


res 08 Genueſer beherrſchet haben. Es habẽ dazůmal die einwoner Sar 


Es wz auch einer zů Genuad hieß Brꝛancha Dosia/Öherein groſſe herr⸗ 
in der hochherelichkeit Qugudori / vñ ſchrib den ſeinen geſatz fir, welche 
noch in etlichen oͤrtern gehaltẽ werden / gleich wie in der ſtatt Eccleſta⸗ 


eſheiben. Item dic Richter ſo zů Arborea waren geſetzt habẽ auch nach 


m bauwrs volck / vnnd werden genennt Carta de Logu. Als aber in 
en zeiten die Ptſaner den Bapſt zů Rom erzurnt hetten/ thet ſie der 


uß dem gericht fo zů Arborea was / macht er Marggraueſchafft/ vñ 


beachedieinfel/ vñ haben fie auch biß zů vnſerer zeit fridſamlich regiert. 

e154o,ift ſtatthalter darin herz Antontus vo Cardona/ geborẽ von ho⸗ 
edlem geſchlecht / der auch etwas verwandt iſt Carolo dem5. Roͤm. key, 
Hiſpania/ vñ regiert die jnſel gantz loͤblich mit groſſer fürficheigEeie, 


Don den ſtecten der Inſel Sardinie 


Kin Sardinia ʒimlich volckreich/ vi hat auch nit wenig ſtett/ vnd 













ſte/gelegen an eim berg vnd zum cheil darauff/auff der ſeiten gegen A⸗ 
fricam. Sie hat ein hübſche porten des moͤrs / darbey ſtets allerley ſchiff 
gefunden werden / die in Orient vnd Occident mit kauffmans guͤtern 
tt hat drey vorſtett / wie jr contrafethung hie vnden anzeige/ vnnd 


ünigs ſampt den Grauen vnd Freyherren/ auch andern reichen her⸗ 
die ſtatt je regiment für ſich ſelbs / vnd erege auch der Künig jhnen 
ach / ſunder fie erwoͤlẽ alle jar fünff Conſules oder Burgermeiſter/⸗ 
utz fürdern. Sie haben gewalt in etlichen ſachen geſatz den burgern 
eiben / die boßhafftigen zit ſtraffen/ auch am leben, Es hat die ſtatt vil 
en vnd Freyheiten empfangẽ von de Aragoniſchen Rünigen jrer treüw 
die gemelten Rünigen hat bewiſen. Man macht bey diſer ſtatt vil moͤr 
nd wachßt auch faſt gůt wein do/ weiß vnd rot. 

eh Ds ü Calaris 


koſ̃en waren/ darauß getriben / vñ haben gebawen dic ſtatt Calarim. Et 


die jnſel vnderſich getheilt / vñ ein cheil geneñt Caput Calaris / das iſt⸗ syn — 
herrlichkeit der ſtatt Calaris / vnd das ander Caput Lugudori/ welches heile 


dire Richter gehat / die jrẽ ſitz hattẽ zů Arbozea/welche ſtat jetz heißt O⸗ 


Detlich geſatz bliben feind in jrẽ weſen / von den Piſanern zum erſten dem 

en geſatz/ die auch noch gar nahe in der ganzen jnſeln gehalten wer⸗ 

ñ / vñ gab die jnſel Sardiniam dem künig von Aragonia. Do macht Sardinia' 

auf mic eim groſſen zeig/vnd erobert die ſtatt Calarim/ erib die Pi komp under 
infel/ vnd zog zů jm auch mit der zeit die hereſe afft / fo die Genue⸗ die Arago⸗ 

en / vnd an ſtatt der Richter ſatzt er bin vnd bar ins lad Freyherren "" 


6 feine vnderthanen zů lehẽ / vñ alſo habe dic künig võ Aragonia vn⸗ 


weiche Calaris / vñ auff jr fpeach Cagler/ iſt die fürnem̃ſte und mechtig cazler. 


gen mit ſtarcken mauren. Es halt ſich faſt do der Vicere oder ſtatt⸗ 
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Je hauptſtatt Calaris/bieconer afehtet/ſo vil müglich iſt 
virt abgetheilt in vier ſtaͤrt / iſt aber die mittel att diewech 
a was aan —*— ee ‚Pille noua 


ſlaben erẽ 





















































Don Seali. cecxlt 
In Calari. 


S. Brancatij thurn/ auß marmelſteinen gemacht. B Das Rüſthauß. C 
ancatjpozten. D S. Bzancaräbeun, E S. Lucia/nonnen cloſter. 
Rünigspallaft, H Biſchoffliche kirch. R Das Rathauß. OQ Der 
Die Juden gaß. II Zum Heiligen creütz/ der kinder ſchůl / do ers 
Juden Synagog geweſen. O MeZwey bollwerck/ wie auch zwey ſtehnd 
SF v5. In Villa noua iſt ſ. Johans kirch/ Pfarrkirch/ vnd ein Pꝛe⸗ 
ſter. In Gliapol ſeind dzey Kirchen vnnd der Galgen. In Stampa 
arrkirch vnd S. Claren cloſter. Auſſerhalb den Vorſtetten hat es vil clo 
feind mit ziffern verzeichnet. ı Iſt ein cloſter zum güten Lufft genent. 
arien port. 3 Jeſus ein Barfüſſer cloſter. 4 S. Auguſtin cloſter. 5 
rfuſſer cloſter. 6 Paliſada / das moͤr mit pfaͤlen vmbfangen. 
ngen ein ander ſtatt / auff der ebne nicht fer: von dem moͤre gelegen/ hat 
es moͤres gegen Occident / iſt aber ein vngeſunder luffede / der ſümpff 
en halb ſo darumb ligen / deßhalben ſie nicht volckreich iſt. Die ſee vnnd 
ind gantz fiſchreich / vnd fleüßt auch neben diſer ſtatt hin das groͤſt waſ⸗ 
Sardiniaiſt. Es hat die gegenheit vmb diſe ſtatt etwan Arborea geheiſ⸗ 
ietz iſt es die marck von Oriſtangen/ vnd hat Marggrauen gehabt. Da 
rwiderſpeñig ward dem künig/ iſt er feiner herrſchafft beraubt worden/ 
land on mittel dem Kuͤntg vnderworffen. nu Se 

er zum Churn/ein andere ſtatt / vnd ein befagungder Roͤmer/ wie 
ibe/die Prolemeus nennt Turrin Biffonis/ was Vorzeiten gelegen 
acht am geſtaden des mözes / wiedann noch. am felbigen ost verfals 
ebt/das man Portum Turzis nenne, Da fie aber zerbrochen iſt wor⸗ 



























igen und fruchtbaren boden / der vil frucht und obß beingt. Doch iſt 
ſaſt ſtarck/ darumb ſie auch vor kurtzen jaren ward durch die Frantzoſen 
5 co geplündert / wiewol die Sardinier den Frantzoſen dẽ raub 


ieffen. 


it hübſchen heüſern geziert / vñ ſeind dic einwoner faſt alle Tarraco 
ß Hiſpania. Die andere ſtett ſo in Sardinia ligen/ überhupffich diß 
Bewegen: 0. “ 


Bi. 5 \ 2 — * AD: 2 { , h 
Von Sen Saroinifiden fpraden. 
Shaben die Sardinier vor zeiten ein fundere fprach gehabe/aber nach 
dem fo vil vnd allerley voͤlcker darein ko mmen/ nemlich die KLatiner⸗ 
Piſaner/Genueſer/Spanier vnd Africaner/ iſt jr ſprach faſt veraͤnðt 

a worden/wiewolnoch vil woͤrter bliben feind vonder erſten ſprachẽ/ die 
n ſunſt in andern ſprachen nit findt. Vnd das iſt auch dir vrſach/ dz 
in dẽ kleinen land die einwoner fo vngleich reden / vnd etwan kaum 
zoͤgen verſtehn. Jetz zů vnſer zeit ſeind zwo fürnemen ſprachen darin⸗ 
uchen ſich die ſtettiſchen/ der andern das landuolck fo au ſerhalb den 
oner. Diein den ſterten wohnen / gebzauchen fih der Hiſpaniſchen ſpra⸗ 
beſunder die man in Catalonia redt. Dann nach dem die Catalonier haben 
angen su herrſchen in Sardinia/babe ſie jr fpzach auch hin ein bracht. Aber 
lese gebrauchen ſich noch jrer alten ſprachen / wiewol ſie in vilen woͤrtern 
ptder Hiſpaniſchen ſprachen. — 

| Dd id Von 


Oriftangen. 


akt Saſſaris auffgangen / die zwölff welſch meylen von jr lige/ vnd Sajari 


im andere ſtat in Sardinia / die noch neüw iſt / klein vnod volckreich / 
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oberkeiten im Land / die ich hie laß faren. So vil die Geiſtlichen perſonẽ a 


leichtfertige lieder /frauw vnd mann tantzen mit einander/ metzgen S 
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eccxlij Das ander big u 
Don oberkeit / geſatzen / gebꝛeüchen / ſiccen 


vnd Religion der Sardinier. > 
„+ 27 Sardinia iſt die hoͤchſte oberkeicder Vicere oder ſtatthal 
7 Rünigs/vnbatgarnabeallen gewaltdes Rünigs/ vñ wir 
darzů genom̃e er ſey dañ cin Spanier Er har auch ein beyfig 
a: Doctorinden Rechten/ vnd wirr Regent genañt. Der Anke 
limpt vnd fer ein ſolchen Regenten. Es hat ð Dicere auch fur 
andere Kath/mit denen er ein Perlament beſetzt / das mã Tribunal / das 
oberſt Gericht / oder des Kunigs kammer neñt. Etwan hat diſer gewalent 
drey jar gewert/aber jetzund hangt es alles an des Rünigs wolgefallen 
auch die landſchafft Qugudoris ein beſundern Bubernarozem/wieau 
















ſchafft Calaris den jren hat / vñ die nimpt man von dem Rand oder vonder 


niern/es gile gleich. Vnd wañ der Vicere in eins Gubernators gebiet kom 
der Gubernator kein gewalc/aber ſo der Statthalter anderßwo iſt / hat er 
walt / do mag man von jm appellieren. Es ſeind auch ſunſt vil andere vnd 
ſolt du wiſſen. Es ſeind in diſer jnſel dꝛey Ertzbiſthumb. 


Das 1. Ertzbiſtumb Das 2. Ertzbiſtumb zů Tur⸗ Das Ertzbi ſ 





zů Calaris hat ricania hat vnder jm zů Alborea hat 

vnder jm Sorꝛren vnder jhm 

KSels Duagre S. Juſta 
Biſchoff Dolen Ampbitrien Terzalba 


33 Suellen. Biſchoff zů Quira Biſchoff zů JCiniras ° 


Geſtari S. Gauin 


Baſor u Mi 
‚ Sie haben auch ein gemeinen Inquiſitorem oder Regermeifter/der gat | 
handlet mit denen fo etwan im glauben verargwonerfeind. Der firtenvndn 
oder complepion halb der Sardiniern / ſchreibt gemelter Doctor Sigmunl 
dieeinwoner ſtarck von natur ſeind / vnd die wolarbeiemögenleiden/wer 
genommen / die ſich auff wolluſt des leibs geben/ on dem jagen nachheng 
—— ſich mic dem viech / vnd laſſen ſich vernuͤgen mit waſſer vnd 
ſpoiß / bekleiden ſich mit grobem tůch. Sie haben kein krieg / vnd gar wen 
giſche waffen/ja ſie haben in der gantzen jnſeln Fein Maͤſſerſchmidt / der 
che daͤgen / ſchwerdter / ſpieß / vnnd dergleichen andere waffen /aber manbı 
auß Italia vnd Hiſpania ſolche ding hinein. In jrem jagen brauchen fie fat 
bruſter. Sie feind gůte reüter/ werden von der Schen gebzenit/ das fie ville 
er feind dann die Yealiäner / leben nady dem geſatz der natur/ wann ſie 
Außleger vnd Prediger der Befchziffe herren / wurden fie gar einredhrgefd 
leben füren, Wann das einfeltig bauwrs vold’erwan eins Heiligen feſth 
wilbegehn/hözen fie am morgen in des felbigen Heiligen kirchen ein me 
darnach ſpringen fie den gantzen tag vnnd nacht in dem ſelbigen Tempe 


Wider/effen fleiſch/ vnd begehn de Heiligen alfo mir freüden. Etlich zieh 
über jar ein chier zů ehren eins Heiligen / das ſie darnach an ſeinem tag mike 
den eſſen. Vnd wan eins Haußnaters geſind zů wenig iſt / das fiedas gem 
thier nicht gar an cinem tag eſſen mögen / laden fie andere leut darzů die] 


y vn 
= ; ) 





u. ne rer 
uffrelben / domit nichts überblib, Das bauwers volck / vnd beſunder die 
ebn gantz ſchlecht vnd einfeltig gekleidt / aber inn ſtetten brauchen ſie al⸗ 

——— 
nſeln Corſica. 
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Sneñen die Griechen diejnfel 
Cyrnum /vñ fieligtein teüſche 
meil ferr vo Sardinia/ alſo de 
O mann in einer ſtũd faren mag 
| _ Dvoneinerjnfelnzis der andern. 
In jrer lenge hatt ſte 33.meil wegs/bey 
1 1&.in der breyte / jr ganzer vñ̃kreiß so, 
meilen. Als aber ein kůhirt in Liguria 
Coꝛſa genañt auff ein zeit ſahe⸗ das ſei⸗ 


ner ochſen einer offtmals über das moͤr 
DL vnnd allmal feiſter herwider 
rkam / bo führer jm eins mals in einem 


weyde / zeiges ſeinẽ nachhauren au/ do 
bewoneten ſie die jnfel/ gaben jr den na 
men vo Coꝛſa. Diſe jnſel ligt auch ſo na 
hend bey Plumbin/bas mſſe doſelbſt 
ſehen mag. Ein wild volck iſt es je vnd 
je gewefen, Die Carthaginenſer habes 
den Liguriern abgerrumge/die Lyran 
| nenin Sicilien den ſelben etwanwider 
| außden henden geriſſen/ dañ iſt ſſe wis 
| Der der Carthagmenſer worden/ biß fie 
zůletſt Scipio Cornelius den Roͤmern 




















nen züfchaffen gebabt / dann fie far vnd file wider vmbgefallen. Aber 
mir den Sardiniern erhalten vnd verwalten worde/ bebeneinland 
. Maezius hatt ein ſtatt darem geſetzt/ die noch heut Mariang ge⸗ 
la beſetzt Alerium. Hernach wie bie Gꝛechiſchen keyſer diſe infel inge 
ſie ders meiſten cheil von den baͤpſten verwaltet worden / die dañ jre land 
im gehabt / wie auß den Epiſteln Gregortz zůnernaͤmen. Dañ als die WA 
ngenoſſen/ darnach die Gothen⸗ Nletſt die Kongobarder⸗ enelich die 
er die regierung Italie verlozen/anch in die hed Carolt Dagniktom 
den Baͤpſten gar übergeben/wiewol es gewiß/ das Bapft Geegorius 
den gewalt darüber gehabt Do aber dig Saracenen vin das jar 800, 
wolten/ſchlůg fie Bonifacius der Graue do dañen/ darnach wurden 
hardo Carol Magni Marſchalck auch geſchlagen/ als fie dorein ge⸗ 
os. jar aber do fůrt Dipinus der fon Caroli ein Schiffruſtung wider 
ener /die Corſica eingenoen harten / vnd ſchlůg Re darauf /aldo war. 
damar zů Genua/ der that ſich zůfaſt hinfür/ vñ blyb auff d walſtatt⸗ 
lten die feinen die jnſel / doher dan noch heüt zů tag die Genueferje an⸗ 
zur jnſel gehabt / vñ ſie nimer auß handen laſſen voͤllen⸗ wiewol die Baͤpſt 
/ſo die jnſel inhalten/ am Hohen donſtag jaͤrlich in Bann thůndvnd die 

De Ds ij Piſaner 

















ı [Sifflinnach/fanddifejnfelvollgärer 


sgehoꝛſam machet/ doch babe die ſelden 
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ccexlii 


nus 2. Gelaſtus 2. Caliſtus 2. die baͤpſt waren do parebeyifch / hetzten diezwof 


7, lata/Bagnara, Darde/Rorero/Mariana/ Bonifacio⸗S. Soꝛent ir 





— 

as ander buͤch 

Piſaner ſo manchen harten flreie darumb gehabt. Zi dem veſt fleck Bonifaei⸗ 
ob der ſelbig vnder Bregorio/oder vonder difem lerften Bonifacio zů Laroli) 
gnizeiten erbauwen/Fani nit wiffen/er bat aber vor den namen gehabt / 86 
racũuſaniſch hafen. Vnd wiewol die Genueſer ſolliche jnſel beſaſſen⸗ berrefied 
diefelbig allein in des Aeyfers nafien innen. Im 1063 namen fie die Pifan 
20 Eamen dic Genueſer mir jnen zů Eriegen/dan der Bapſt hat die Piſaner 
richt / vñ woltẽ die Piſaner mã ſolte die Biſchoff in Corſica ʒů Piſa weyhen va 
nit zů Genua, Dergegen wolten die Gennerfer es folebey jnengefebeben. % 

















































mebraneinander/weder das fie fy zů friden gericht hesten/biß das Innoc 
der 2,den enefcheid gab / der Ertzbiſchoff zů Genus ſolt fein über die dzeyt 
canemlich/YTebien/Accien vnd Marianen/ der Biſchoff zů Pifaüber Al 
Adincen/ Sagonen, Doch 144. kam es wider zum krieg/ vñ namẽ die en 
& Angelo ein in Corſica / das dann leeſt durch ſo vyl zancks gar zů grũd ge 
Im 4 4 Kaufften ſie alle anſprach von Lucio 2,dem Bapft/ alſo dz er jhn 
halb anſprach übergab die er ander jnſel von Pipino/Carolo Magno/ vñ 
aeo hat / Ueß int auch nach den zinß den ſie järlich daruon gabeein pfundg 
Alſo haͤttend fie aber ein weil rhů / biß auff das 1274 jar do Tarle der künig 
lie die jnſel anlieff/ bauwet ein fleckẽ Hombardo genañt/ vermeint ſie alſo 3M 
gen/doch mocht er ſie nit behalten⸗ vnd kundten ſie die Genueſer ſchwerlich 
erobern /do ward ber Richter zů Ginercka jr Lebenman auffrurifeh/baun 
veſtin gegen Bonifacio/rhärgroffen fi chaden, Die Benuefer (bicftenzao,p 
300, fůßknecht/ vnd 2o0,fe bünsen/folügen den Aichrer/der15oo, Enchevi 
pferd bey jm hat. Er floh ghẽ Alerie/die Genueſer namẽ ein Tallia/ Iſtria 
snany/Dalcoda/Coniendole, Der Richter fi chiffet ghen Pifa/ward der Di 
ehenman/die Pifaner namen [ich feineran /Tassren jn wider ein /die ba 
ſtercktẽ jr ſtatt Bonifacien, Die Pifaner ſtreyfftẽ in der jnfel) bey S, Manz 
sen kefhaden/Bennefer feyretẽ auch nit / erbauwtẽ Pianoſa/fůrẽ in Sard 
name Aiger ein doſelbft / die Pifaner legten ſich für Calui/aber vergebäs/esk 
zum ſchlagen / die Piſaner lagen vnder. Auß Tizano vnd Capo Corſo krieg 
Genueſer Sardinien, Je im jar 1289. do eroberten ſte alles in der jnſel/ En 
to/Rocca de Vallo, Coneondo/Tals/Deiano/ Ginercka/ Iſtria/ Aleri⸗ 


lia/ Paſtia/ ſetſt můßten die Piſaner ſich in der inſel werzeib&/135000. pfu 
Genucfeen für den koſten gebenimizoo.jar, Im jar 417. war aber ein auff 
in der infel/das ftiffeer Vincetello an / ein Cosß/aber er warb bald gedemp 
fie Aphonſus der Eünig von Arzogoniaangeiff/imjarı42o, vñ erobert 
Doch im jar hernach ward ſein zůſatz außgeſchlagen / do erhůb fich anno 
Dincotello vider unb/vñ nam die gantz jn ſel ein biß an Calui und Bonifä 
der Corß verlor die ſchlacht ward gericht 1452. übergab man die jnſel de 
Joͤrgen /do aber die Catalonier dic infelplagten/wardfie wider 1465. geben 
Derigogen von Meylad/d erbiele fie etlich jar, Darnach hett ſie Thomas 
biß auff dz si. jar / do gab mã ſie S. Joͤrgen wider⸗ zů Begugliẽ hielt man 
den hoff /Baſtiaſche beueſtnet er. Johan Paul von Lecca der machet a 
ein auffrůr/aber er ward ss. gedem̃et/ dañ Paulus ward 1501.gefangen. H 
1511,d0 wolt Riuntto von Rocca ein aufflauff machen / ward zů ſtucken zerh 
Es hat diſe jnſel inwendig vilbober/ruwber/vnd felßaͤchtiger berg/ des 
fie vnfruchtbar iſt / vnd nie durch auß wol bewonet / vnd wie das erdrich iſt 
ſeind auch die leüt darinn. Dann es ſeind die einwoner gar vnburgerlich⸗ 
| - y 
































































Don Tealia. cccxlv 


wild/ grimmig / dem diebſtal vnd moͤrderey er⸗ 

geben, Sie zeigen an mit jren auge jres hertzen 
vngeſchlachte art. Es feind faſt arm leüt fie 
achten keiner lere/ haben Eein Artzt noch Juri⸗ 

ſten. Die Genueſer ſeind jre Dberherzen/ vnnd 
N geben jhnen allejar ein gemeinen Gubernatos 
eo). ; rem vnnd Regierer, Sie gelebten vom fleiſch 
ae en} | dersamen vnnd such der wildenshierem, Es 
waͤchßt garein sdelicher wein darin / funders 
lich an dem ort das fich gegen Riguriam kert. 
Man ſamlet vil honig und hartz darin/wiewol 
d honig nit gůt iſt/bungt auch vil gůter frücht 
vnd obß / beſunder an dem ort das auff Erhru⸗ 
* — riam ſicht / dann es iſt do cin groß eben feld. An 
een stern mag man nit wol darein kommen/alſo ruwhe berg hau diſe jn⸗ 

























hei ſtatt / mit namen Baſtelam/ die ligt am moͤre/ iſt nitt groß⸗ vnnd 
“gegen der jnſeln Caprartam. Es hatt der Oberſt Gubernäro: ſein wo⸗ 
rin / vnd die Genueſer haben jre beſatzung ſtets do ligen. Man laßt kei⸗ 
ener waffen tragen. In der gegenheit und Baſteram iſt das land volck 
ißt Campo Loro/ das iſt/ feld vongold/Agnires waͤchßt koͤſtlicher gůter 
keſten vnd weiſſen. An dem ort do Corfica ſtoßt an Sardintam/ ligt ein 


reiffen / vnd iſt nichts ſicher für jnen bey nacht / dan die in beſe chloßnen 

ſchloͤſſer wonen/derendochwenigfind, in halbe tagreiß fer: von 
Donifacto haben die Genueſer ein ſtertlin gebauwen / das man neñt 
0/bas iſt / das alt port/ do ligen ſtets reüter und kriegßknecht die das 
ten wider die moͤre rauber Anno 15 53.führder Türe vnd Printz von 
ff Corſica ʒů/namen gleich S. Slorentʒ ein/ vnd die Landſe chafft da⸗ 
n / vnnd belaͤgert auch Bonifacio/wieaber die Genueſer deſſen vers 
ickten fie ein jagſchifft zum Doge/er ſolt fihwolbalten/fie wolten jm 

ff kom̃en. Uber der bott ward mit den brieffen erwütſcht/ vnd mit 
beſtochen / das er auff Bonifacium sieben ſolte mit gtlichen falſchen 
oinhielten / der vogt ſolt ſich geben mie dem beſten geding ſo er geha 
dann von wegen auffgelaͤuffs fo in der ſtatt ware jm nit zůhelffen/er 
e veſtin Baſtiam thůn. Alſo ward die gantz jnſel vom Frantzoſen ero 
zwo veſtinen / Calui und Baſtia. Die Öenuefer name ich des kriegs 
hickten den Printzen Eoria wider Biosdan Veſino der die jnſel von der 
wegen inhielt/ vnd als der S. Florentz er obert lieg er die feind ab zie⸗ 
vnd gewehrter hand. Alſo belägers er anızo 1555. Bonifacinm mit ʒe⸗ 
n / vnd hat ein hoffnung ſie ſolt jm verraten werden aber er můßt vnge 
iehen. Vafino beueſtnet mits im land Accaio und hielt den Hoff 
noi553. wolt auch Keyſer Carle nit zůfriden fein der jnſel halb/ ver⸗ 
en Genueſern / er wolte jnen helffen das jnen das jr wider wurde/pndfoer 
haͤte / ſo můßt es je ſein fun Philippus thůn/ das iſt nun annuo 1559. geſche⸗ 


Curfi wein, | 


iu € ſchreibt das vor zeiten 33. ſtett feind darin geweſen/aber jetz hat ſie nit Baſteia Haupta 


ſtatt. 


Hloß/Bonifacio genanz/dosjkeingurpore/ vd haben die Öenuefer ein 
Awiderdiemözeräuber /dieoffein das Nand fallen vund hinweg füren 


2... —— 
Mörerauber; 


ertrag zwiſchen Philippo vnd Henrico den küntgen auffgericht/derab 


orts lauter Es folleder Eünig von Franckreich den Genueſern die jnſel Cor 
widergeben / vnd fein geſch ütz / munitiõ vñ proutand darauß füren/ doch 
| » gar 
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groſſem ſchaden der Chaiftenbeit, | 4 


1 —— 
cccxlvi Das Ritt buͤch 
gar nichts an den beueſtungen ſonſt ſchleyffen vnd do gegen den yhenigen 
Der felben Franckreich gedient / verzygen/⸗ vnd fieaußgefünt werden, Die 
Alerta fo vor zeiten in Corſica eins groſſen namens iſt gewefen / Ugt jetzt ga 
der / vnd iſt das Ertzbiſthumb von dannen verruckt indie ſtatt Baſteiam. 


Don der inſeln Capraria. 


Apraria ein andere jnſel zo. welſcher meilen võ Corſica gele 
vnd ganz birgig/pnderchan de Genueſern. Es wonen weı 
darin/diebauwen den wein / der faft gůt do wire/befunderderge 
müffen die ynwoner ſich enthalten auffeim hohẽ ſchloß/dz 3wil® 
felfen lige/von foscht wegen ð moͤre ränber, Año 1540.80 beläge 
gut Rays der Türck Capzaria die ſtatt in diſer jnſel gelaͤgen/ crobert vnn 
derts/füürrbey 700. menſchẽ daruon/fleng auch ein Genueſer laſtſchiff, 
Gianerin Dozia vernofiien / führer auff Capocorſo in Corſica⸗ Deagut 
nabe auff ein meil darzů/ hatt dz gefangen! chiff auff Gerben zůgeſchickt 
det mit ſeinem volck in Corſica auß / raubet/fuͤhr auff Caſtella zů / vondeit 
meil / beſchoß das / alſo ward er ertapper von Doria/ vnd in koͤtten geſchn 
Cheiſtẽ erlediger auff den 22. Junij / aber Deagut ward hernach ledig gelaffe 
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Don derinfel Alu 


Ruaeinjnfel/dieman ſunſt Elwam heiße / ligt nit fer: vo 1 
iſt gantz frucht bar. Sie bringt ſtahel vnd eyſen. Etlich ſpred 
finde auch goldvndfylberdarin. Sie hat bleine ſtertin/da | 
drey mal groͤſſer dan Capraria / ond iſt jetzund under Keyfe | 
| 
| 







RR. JE dem fünffren, Die riechen haben fie gebeiffen Aecalamıc 2 
als der Barbaroſſa imabzug/Eam ehr gehn Dlumblin/begere der den 
Appianus / ſolt jm Sinedes Juden/ vnd groſſen Türckiſchen moͤre rau 
ſo zů Tunis gefangen / do dienet / herauß geben / fo wolt er alſo abziehen 

den.Er empfieng nit gleich gůte antwort/ er ſchiffet auff Ilua zů /onol 
libero ſaß er aus in hafen Longo/in folder eyle/ das er dz volck alles e 
zoch gleich auff Vulturan / belͤgerts aber vergebens / do gab der Appia 
Enabenberans/ domicließer die jnfels weiter vnbekümmert. Alſ 
hernach Cofmas Medices/deß ſie jetzund iſt / die jnſel bey 
dem hafen Ferrario mit zweyen veſtinen ver 

wart / der eine det Stern /die ander 
der Falck geheiſſen. 
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cecxlvi Das ander buͤch J 
S ir diſe infel alſo genent ko 
Iden von einem Hauptman Siculo/ der er 
Italia im Land Latio wonet / vñ vnð jm⸗ 
Bar volck hatt / mie de er ſich auff macht / fd 
diſe jnſel / vñ nam ſie mit gewalt ein. Etli 
er ſey Neptunt ſun geweſen. Vnd alſo iſt vg 
infel Sicilia genennt worben/die vorhin Tin 
vnd Triqueſtra was genañt / vnnd das vo 
dreyer ſpitz oder eckechtiger berg /die vonnj 
das moͤte außſtreckẽ. Ein eck oder vorbirg he 
lomns / vnd wendt ſich gegen Italiam / ſteht v⸗ 
ſtatt Meſſana bey dritthalb Teütſcher mei em, 
Iſteht zů vnſern zeiten ein neüwer thurn darauff /derz 
ſchiffleüten fo von ferꝛen kommen den weg / das ſie nit 
den grauſammen felſen Scyllam / daruon das moͤre a 
ot aĩſo vngeſtuͤmlichen wůͤtet / das es nimmer růw hatd 
felſen ligt nit im moͤre / ſonder hangt am land Italia⸗/ 
in das moͤꝛe/vñ ligt ein flecken darbey der heißt vonſ ne 
Alum / aber der gemeldt thurn ligt dargegen über bey 
ent ſchrit / dann alſo breit iſt das moͤre an dem ort / das 
ochß darüber ſchwim̃en möche/wic dann Diodorus daruon fabuliert / 
cules auffeinem ſchwim̃enden ochſen darüber gefaren ſey. Es ſchreiben 
sen das dife jnſel anfenglichen ſey gehangen an dem land Italia/ welches 
bensort Senotria hat geheiſſen/ vnnd iſt kein moͤre darzwiſchen gewefen/ 
laug / biß auff ein mal do kam ein groffer erdbidem / vnd ſchled Italtam 
cilia, Aber die andern ſprechen / das ſey nit durch ein erdbidem geſchehen 
Basmaıchab an dem ort ein folcben ſtarcken und vngeſtuͤm̃en (cbwand@ 
gehabt/biß es zälerfkein durchbruch bat gemacht. Dis wärend moͤre wirt 
fen Galofarus/ondiftfürvnd für vn geſtuům/ vnd lauffen feine wellen gg 
hanber/das manauch vonferren fein wären hoͤret. Zů nacht zündt manfe 
n donit die ſchiffleüt nit verfaren / vnd faͤlen des geſtaden. Der ander 
Pachinus jnſeln heißt Pachynus / aber jetzund heißt man es Caput Paſſarum / vn 
promöiorit. eheiltin zwey hoͤrner / eins wendet ſich gegen auffgang der ſonnen / vñ d 
kert ſich gegen mittag. Der dritt eck heißt Lilybeum / ſicht gegẽ Africar 
vnſern zeiten genañt Caput Boei. Auff diſem gebirg mag man bey heit 
in Africam feben/wie man auch vor zeiten im Tarthaginenſer krieg ſahe 
von Carehagine außfaren /do Aom vnd Carthage vmb das hoͤchſte Re $ 
Teiteen Damesligedißorenie über vier 08 fünff und zwentzig Teütſcher 
von der ſtatt Carthago. Bey diſem moͤre gebirg finder man wunderb⸗ 
grůben/ von welchen auch vor zeiten die mauren zů Carthago ſeind gem⸗ 
Beni hat diſe jnſel auch etwan Sicania geheiſſen von den voͤlckern Sie 
Boch behiele ſeanicht lang diſen namen, Dann do der berg Etna ftard’feli 
ſpeihet/ daß das land darumb gar verwuͤſtet ward/ zogen die Sicanier d 
Prey waͤln ond machten ſich in ein ander land. Es wirt die jnſcl in drey thaͤler getheilt 
inSıclia begreifft ein jedes thal ein moͤre gebirg. Eins dz Pelorum faße/ift wollerv 
Das auder bat auch waͤld/ bat aber auch vil fruchtbarer aͤcker vn vilvied 
begreifft das moͤre gebirg Pachynum. Das deitt thal Mazare genant⸗ 
begreifft Lilybeum/ iſt vngeſchlacht Rfruchtbarẽ baͤumẽ / aber su korn 
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Waffer Bonfrnellkauf-  WeafferNaro - 4 Taormin 3 
hauß - 4 Montechiaro 12 WafferMongiufer 3 
Tor ı Leocala mitt [einem waſſer S,Alexi — 
Brucato 4 Saulſo 9 Wahſer Aro 2 
Teramini ſein waffer 5 Falconarea 6  WwalferSauockapaglier x 
Trabia 3 Wafler Butera 3. Mandanici ne 
ı 5.Nicola 2 Terranouamitfeim waſſo Woaſſer Niſi 1 
 Callaturri 2 Terillufein waſſer so Ah 2 
S.Michel 2 Camarana ı Wwaffer Icala 1 
Pontrunti 3  Waffer Commiſum 10 Staletta _ £ 
Solanto ı CupoRafrarambei ı0 Waſſer lampilier EN 
ı Capo Bonghirbina + WafferRagufa 3dvyaſſer Bricameyo,S.Placi- 
2 WaflerFicarats s Pazallu 4  doMego,twaffer Pezili 2 
'0 4 Woaſſer Miraniglid vnd Pa- Waſſer Modica 4  Wajfer S.Stephaus 1 
% lermo. . Xich 4 Waſſer Galanti : 
z VonPalermogon Marſala Sparro fürnobey CapoPaf Wwajfermili  _ 2 
ı VonPalernogehn faro. Wwajfer Lardaria 1 
1Carin — 12 Von Capo Paſſaro biß wi Rocamaduri 2 
3 AnswafferTahmi 12 der gen Meßina S.Philipp ” 
ı Ans waffer Fridu 2 VonSpaccafürno  _ıe Burdunara 2 
2 Cajlellamıro 12 gon Ifolo Bendicari 4 Cammari a 
4 S.Veyt 20 Auolo 32 Mefina. 
Das iſt nun der vmbkreyß von einemeck zum andern,fo du am Mör gehſt, hat sso, 
e meylen dwelſch, welchs thät ao. Teütfcher. 
Im miteelland der jnfeln ſeind ſunſt diſe Staͤtt und Flecken 
 , Milisaptey Annunciata Piftumma Ab Limina 
Scala Boccamaturi Mandanitz Fortia 
ptey S.Stephan _ Zaera Scaleta Locadi . Muniuffus 
a  Pozule - Guzis S.Placidus lundemander Caliodorus 
Er Brica Contiſſa Itala Pagliara Gaggus 
ambpilier caliſſera Cafale Saboca Montacamaftri 


en, Wie fruchtbar diſe jn 
en meldung wirdt thůn. 
nt Sicilien hat im vmb fang norm 
ücht / die werden den Welſchen meylen alfonachgesele/deren 
allwegen fünffein Teütſche meyl machen. 


Don Fealia. 


cecxlix 


es ein außerwoͤlt land. Es gebrauchen ſichnoch vil in Sicilia der Gstechi 
ſel ſey / wil ich anzeigen bey den ſtetten / deren 


eyl wegs/fo man dem moͤr nach⸗ 


Caltubig 















































































I Wu 


EEE 


au 
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Ealtubia 
Mafealis 
Cafterlcon 
Franckfill 
Lingroſſa 
Rucella 
Radatz 
Mamact 
Cifar 
6.Helias 
Trama 
&. Michel 
Cirams 
Capitium 
Nicoſia 
Calianum 
s Philipp 
Rochalbut 
Brades 
Aderne 
Paterin 
‚Motta 
Aetna 
Alıza 
Contorifo 
Enginum 
Iureſſa 
Hybla 
Indica 
Apollonia 


Mefina 
Patti 
Cefals 
Traind 
Nicoſia 
Randazze 
Taormia 


Palerno 
Gerginte 
Trapano 


Catamia 


Serragofa 


Rachalbus 


Das ander buͤch 


Afferon $.Lucey Bufaseo Hippera 
Calafıbeth MariazumBogen Vnferfrauenim Caccabus 
Daftramma Neum Inliana (holtz Sclafan 
Aydon Abula Burgen Calatmwulter 
Catatella Ragufa Viylifranck Politz 
Placia Motyra Triocala Golıfan 
Mudlorum Zpa Sambuca Gratter 
Naumis Siclum Adragins Pollim 
Cayrım Clarmont | Synuro Inel 
Calstamixeta Bifcar Entella Petralia 
Calatagironns Cafmene Sala Gagen 
Meneum Butero Gibillina Thiffa 
Aquila Mazaren Burget Thufa 
Nophitia Barfranck Partana S.Maur 
Caltafacus Petrapretz Cafteliveter Caftellbon 
Palicomia Nar Salemi Gerack 
litello Rayhalmunt Barbara Mottfermi 
Licodia Grudet Segefla $.Stephan 
Vzinis ‚ Motya Calamat Pidluna 
Mania Racadie Rhaphandal ‚ Bonfazmont Miftreita 
Gurcurazo Agrigent Allam S.Philadelph. 
Nilellis Acılla Mazell S.Marx 
Franckfons Sutera Jaten Mailitell 
Bucher Montinell corill Kongi - 
Ferula Camaratha S.Agath Craft 
Sortum Caftelliouo Monreal Myrto 
Pantalica S.Stephan Mifilmer Crapi 
Buxema Biuona Crimina Turturick 
Ceratana Prizis Marineo Saluator 
Palozolo Hadrianspallaft Bycar Galatis 
Reichſtaͤtt dem Künig pnderworffenim Domerchal, 
Caſtro Curcurace S.Philipp Brica 
Melazxo Maſſa Cunia 2ampilen 
S.Lucia Caſtania Lardaria Scala 
Romette Solici Myli Zaera 
Capizzi Gibifo Galoti Gazi 
laze Cammari S.Stephan Contifi 
AFaro Ardomero Pozzuli Calufpera 


Dufoltwilfen,das vonFaro do an ıgezelt,nit alle Stett feind,fonder etlich flecten, die doch 
under die Reichflätt Mefime vnd Taorina gehörig,darift 
auch mit a b verzeichnet. 


Reichſtaͤtt im thal Mazara. 


Mazzara Ternimi Pulizzi ‚Conilio 
Marfala Naro S.Iulian Sotera 
| Xacca Leccata Salem Caflemof 
Reichſtaͤtt im thal Noto. 
Noto , Calatigirone Caftrema Piatga 
Sur Küniglichen Cammer haben gehoͤrt. 
Leontem Mineo Bifim S.Philipp 
Statt der Geiſtlichen. Der Ertzbiſchoff zů 
Meſſin hat. 


Alcara . 


Ferlit in Calabr) 


Der Ertzbiſchoff ʒů Monreral hat. 


Der Archimareit sa Maſſin bat, 


Dieveftin Agre 


Sabock mit feinen derffern 






Mo 



































































* Von Icalia. 


Die bifeboff Ei 3 Pattihate 


 Eibrizzen. 


— S. Galuator halb, 
2 Der Apr; ES, Anglobaet 
5 S.Angelo. 
Spislo oder Aptey Maniack ʒů Palermo bat 
Bronte. 
Apt zů ——— 
Apres Mandon hat 
J Mandonitz ; 2 % 
inter Apt zů S. Saluator hat } 
et: 5 S:Salnator halb» 
 Zm Parlament oder Reichs verfamlung ſitzen die 
* a Staͤtt alfo . 
br —2 achina  Randazzo Tanrmna ___ Romeda 
Moapano ermini Micoſia Caſtro Mijtreta 
Leonten Marſala ü Zeocata .  _. Mylaxzo Capizzi 
Kaca Naro Poli ‚S.Lucey Caftronouo 
Nota . Coma. Salemi un. Sotera Cammerata 
Lalathagyron Plaxxa —— cCoriglione 0 Calataxibettg Iaro 
Regiments cerren Raniglich Ampts verwaltungen. Be 
Vicerex Præſident —— Leutenant. 
Meina 
——— Palerma 
) Catania 
iz : C Im Land * = Er 
Seiner Fürfprechen zen Protonotari Oberſter Notarius ° 
Vier Rentmeifter 'Schatzmeifler Conferuator 
N Ober ſchreyber Land Fürfprech Vier Secretari 
> Gefchworner | Oberfter Secretart. 
— oder Porten / oder Schifflaͤndinen, 
ni ee SVeyrzofgl Longinalnfel zo.fe egel 
Bonagiaızfgl —— - _ Serragofer FHaue ein yedefchiff 
Trapamiiede Kebiffräfung ‚rüftung 
. Marfala 4.fegel . Magnifi 30.fegel 
© Capoferro 20 ‚fegel Buguftazo.fegel 
“  Mazzara 10 ſegel Bruckbon zo ſegel 
Zocataʒo ſegeee Anglion iꝛ ſegel 
nu? Capo Paſſero 5o,fe 2a a 21./egel 
u Budicari Infelzo.fegel, 
' poren und Aauffbeiiferdomankormanffladerinfeemb» 
m de Land zůfuͤren. 
Rocella . 
A . 'Solanto 
I > Sieuliana =Dofindetman zimlich. 
I Puzallo \ ; 
Angliono 
fr Die geben wol wenig — 
Serragofa Termm 
Auguſta Caſtellmari 
hr Mazzara | 
le: .  Pacca 
RN Gargante 
* Leocatta 
erranoua 
Brucca 





Catania 





el Dis anverbä 


Berg in Sicilien I } 
Monoibello finft BthnaX N. Peregrin — 168 
ae — £ EN „Mongirbin beyPalem, 
Scuderi Re ? 
Riccio “Nahend bey Mefsina — 
Ciccia — — Termim 


Mandonia 


Jarmaͤrckte · 


Mefima hat auff den 24. Iu⸗ Leonten$ Mars...  Argyradenum.Mai Tyndari 8.Septe bi 
ly bifs auffden halben Augft Randazzo S.lohvnsim: Serragoſa S:Mucey „gern — 
Cataina S. Agathentag © 5,» ”) Heutmonat = = “ Palermi 24.Iulj. - — 


Es hat and der Geiſtlich ſtand in diſer EN el Sy ers⸗ 
biſthumb / deren der erſt | 
Der sExnbifhoffsh Meifinabat ynderjm 
Patti -  Cefalum Liparı. |, 
¶ PerHengbifeofsß Palermo bat vnderim u 
' Gergento Male, 
Der Erttzbiſchoff zů Monreal hat vnder jIm 
ih Serragofa Catanien. 
van Keichs verfamlung fofisen die Prelaten der * 
volgendergeftalenacheinander, ein 
ee „Catania c 
Enzbſchofai Palerm —— Serragofa Biſchoff zu Li 
u S Gergento | i 8 
— Patn C 
Archimanãritt zu Mefiina | Künigs Capelan > Priorzi Mefina Comenthürdoj 
Parck 8 Angel von Brol Moara Min Placa 
Der Aptzu 8.Spirit Itall Mandanitzʒ  .Iraind, S.Philipp groſe 
Maniack S.lohann eremiter S.Pantaleon ‚Slörg Gibifo Rocadia 
| 3 # Zür Feyen 
. S.AndreszumPlatz Apt ri S.Blias 
Prior u$ Mo Creützzu Mefiin. S.Spirit zu Catalamixetta 
| _ Dreyfaltigkeit 
Poffe effer zuS.Natheo‘ ei 
_Irmarri — ra ach 
Apt zu S. Maria imholtz Priorzu S.Jacob zu Nato 
* 
Capix.. 


Prior zu Monreal 


& lad a Dreyfa æaleigkeit zu Caftiglion 
Chiantre zu Palerm * je Lami S.Anaflafı Cundro 
In Weltlichen ſachen bares Marggranen/ Sauen—— 
vnd Adel / wie nachfolgt. 
Marggraue zů Geraz /Simon Yintimoniglia/bat 
diſe Staͤtt vnder jm 
Geratz Caftelbon _ S.Mauro © Gangi Tufak Pa 
"Pertinen Caftellux. a „Spirlinga — 
Marggrane zů Lycodi/ Herr Pontio Santapao hat 
vnder jm 
Lycodia Luchiula Butera 
























































Don Fcalia. 


graue zů Detra precia / Herr Matches Bareſſus hat 
preza Wwilnolf Oberfrancka. 

ue zů Ternouen/ Herr Johan Tagliauia hat 

ouen Ailola. 


ca Ragufs Xicli chiarmont Montroß Alnamo Caccamo. 
Aterno/ Der: Anchoni Moncata bat 
a Paterno Motta Caldtanixera. 
ĩ Coluſano/ Herr Artolis Cardona hat 
(ano Cacanis Petralia Naſo. 
Auguſta/ Herr Johann Merlahar 

atabianı, ' 
latabellota / Herr Johann von Luna hat 











ta Binoua Schlafano Talatauulturi. 

S. Marx/Herr Anthoni Filinger has 
rxmit dem Gouw Capri  Frazzano Belmont. 
Mazeriſt / Herr Actalus Bringfort hat 
erin. Graßiliat — 
Caſteluetran / Herr Carl Tagliauia. 
zů Gaglien / Americk Centelles. 
Franckuilla / Herr Anthoni Balfamo. 


Ra 

Bi 
— 
c 

















rgo Inliana Cafal Griech. | 
aftiglion/ Johann Thomas von Iben hat 
Noara iiegMarggraue. : 

von Sicary/Merz Jeronymo Lanza hat 

| Galata Pirain Brolo, N 

sa Sampery/Ner: Wilhelm von Diiolis, 

313 Toztozice/Per: Sriderich Moncata hat 
Saponaria, —— A 
Aſaro/Herr Peter Valguarnera/iſt jetzt Graue. 
Partana / Herr Balthaſar Graue. 
ortino⸗Herr Peter Gaietano hat 

Caſſaro Tripi. 














—— Militello - CarlBaref, 
un Ferla Cafpar Moncata 
| Cimina Wilhelm Vintimiglig 
m" | Iaratang \ Michel gi Settimo 
8 Mufmels Iohann vom Feld 
* Cerani Hieronymo Rußi 
* Franckfont Ferant Moncata 
Pr Carini ‚Peter von Grue 
wes5 |S.Eratelovnnd| „_ Vincentʒ Larca 
Bar = S.Stephan Dax nat 
— uxemi 0 jVintimiglie 
— ucheri Cataldo Montalto 
J Caſtanien Ceſar Lanza 
Palazzolo Artale von Alagons 
— Flumdinis ‘| HansIacob Marine 


Erantʒ Vintimiglia 
‘| Erenn Abbas 
Fantz Romans 


Modica/Der: Ludwig/Denrig ues Gabrera hat 


Ee 


ů Chiuſa / ſunſt Graue zů Rigio/ Herr Alfonß Cardona / iſt jetz Gra⸗ 


Freyherr 


















gcaleta 
Longi 
Grateri 
lambuca 


Palagonia 
Afınello‘ 


eys via 
na sibelling 
zů Limin⸗ 


xKocclla 
Calatafini 





valthſor Nafello Mottferm 
rkrant Marggrauc | Mirdl , 
Lantza Kaccnya 
Henrich vintimiglia Myeto 


Salualor Anton 
‚Anton Carufio _ 
Hieronymus Grauind 
Sancta Columba 


Spaccafurne 





f Lingroffo 
Rachalmute 


udwig Squillack Frey⸗ idom 
Ian Baptiſto Canriſo ber: Vifcari 
rancefco Portia 4 ilſranck 
Antonius Romam 5 Siculana 
Philip Vilaragut Palazo 
Frant;Bardaßi Farnari _ 
Philip Bonfiglie Cafalnsuo _ 
Cafbar Marim Mezoluutifo 
Gilbert Sardo | Gunter 
_ Coloffo Crifafi . Re) Venetico 
IhannLgrch | > Mazarra 
HansMichel Spatafora | Prionurieoö 3 M 
twilhelm Helffmirgott E era 


Panormus oder Palermus hauptſtatc. 












Dos ander buͤch 













































Anormus iſt faft ein alt 
Rligt an cim luſtigen vndt 
Mfruchtbaren oc, Sieiſt 
9 ben mic hohen mauren 

% gegendem moͤre ein (bloß 
vogt darinn. Die alte ſtatt hat bey 
ten / vnd die alten ſeind mit quader] 
macht / vnnd wie Marius Areti 
ſtehn auch etliche thürn in diſer m 
chen man finder geſchriben vñ in die 
zeichnet / das Panormus ſol gebauwe 
den zeiten Noe. In diſer ſtatt iſt gar € 
cher tempel / den 8 Ertzbiſchoff Eu 
künig Wilbelmi verwandter/ gebau 
‚es ſeind darin vergrabẽ worden die Ei 
Sicilia. Es feind auch in diſem tempel⸗ 
nig vo Sicilia auß altem her kom̃en mil 
guldinen kronen gekroͤnt worden. 
vi diſe ſtatt gar ein groß gůt võ zu 
gewaͤchß iſt nit ferr vom dem moͤr. 
den boden gar wol miſten / vnnd 
ſtoßt man ins den grundt erliche E 
ſtück vondem zucker vor/begeüßtes 
den fummer / vnd bricht jm ſtaͤts b 
andere vnnütze gewaͤchß ab/ wo. es 
wolewerden. Darnach vmb S. And 
brꝛicht mã die ror ab / vnd laßt die wurtze 
fur das zůkünfftig jar. Die rot ſchneid 




















Don Italia.. ceclvy 
ſtücklin / vnd ſeüder man den ſafft daruon in eim keſſel / vnd ſoͤcht jn durch 
mpen, Weiter ſeüdet man diſen ſafft zum andern mal / ja auch zum dritten 
nd ruͤret jn on vnderlaß biß das vnſauber alles daruon kompt. Ich hab 
laſſen figurieren die rechte form vnnd geſtalt des zucker rors / groß vnnd 
vnd darbey ſiheſt du / wie diſes ror auff vil weg dem gemeinen ror gleichfoͤr⸗ 
Waußgenommendas es von innen nicht laͤhr iſt / ſunder ein fůß marck hat/ 
Et man darauß / vnd ſeüdt jn wie gemelt iſt. Nicht weit von Panormo ligt 
der heiße Cifala/ do iſt ein quell heiſſes waſſer / das den krancken faſt 
fE. Bey diſer ſtatt iſt anno 1557. auff den 25. tag September ſo groß vnge⸗ 
neitanden/das es am andern tag hernach / bey mitternacht ein gewaͤſſer 
as vnſaͤglich vil gebeüws hernider geriſſen / an leüt vnnd gůt groſſen 
gethan. 


Spyracuſa ein Rinigliße ſtact. 









— 
FA 


6 















die ſtatt 
N 6) Syracu⸗ 
1: DS ſa gewe » 
N NS, = fen faſthübſch vnnd 
— — 1 ES geoß/oumbgeben mit 

Da = 3, decien maure/ maͤch 






— 


ginenſern geſtritten 
hat. Der Tyrañ Dio 


— = N > NH 2 x o 
= / N nyfius bar erwan zů 


— 


3 füß darauf gefuͤret 
IC N zwentzig vnnd hun⸗ 
| Nu dert tauſent mann/ 
ei vnnd 1200.31 roß. 
DR Dife ſtatt ift etwan 
ag u gewefen int 
2 er = a — — — vier ett / bat 3wo 
— — —daur poꝛten des moͤrs 
die haben ein jnſel gemachet / vnnd ein ſtatt darinn die zů vnſern zeiten 
in herzlichem weſen iſt/ vnnd ligt darbey ein [bloß Marker genant / darein 
Yeannen vor zeiten jre ſchaͤtz geſamlet haben. Es hat vor zeiren in diſer ſtatt 
eeeder groß Tyrann Dionyſius / der feine bruͤder vnd alle die jhene ließ toͤd⸗ 
uff die er ein argwon hett das ſie nach feinem Reich ſtelleten. Aber zůletſt/ 
jederman auffſetzig ward/ließ er das Reich faren / vñ fluhe heimlich in Ita 
Zletſt kam er in Geiechenland zů der ſtatt Corinthum / do gieng er mit zer⸗ 
nkleidern in den Kochs vnd Hůren heüſern / vnd ward endtlichen der jun⸗ 
inder Leermeiſter. Dieweil er im Regiment was / vnd von jederman gehaſ⸗ 
rd/ lert er ſeine Toͤchter bart ſcheren / dann er dorfft ſich nit vertreüwen den 
haͤrern / Vnd do die Töchter groß wurden / brant er jhm ſelbs den bart ab 
luͤenden kolen. Es was bey jhm ein groſſer ſe a 66 en 
| e ij -cle 








SEE 
f 








Ah iM u U 
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BEL 
| Ni u iR 





— o Ei RE 

ceelvt Das ander bůch 
ſprach fa. Do ſetzt jn Dionyſius in ein guldenen ſtůl/ vnd ließ jm fürtragen 
ſters das ſchwerdt an / vnnd achtet weder ver dienen noch der güten (peiß fur 
bare den Rünig das cr jn ließ ghen/ er were ſaͤllg gnůg. Das laßich num: 


vil kauffleut dohin. 


een das vil gebeuw daruon verfielen, vñ ſun derlich fiel die Kirch vn: 


ger an dem ort Recht geſprochen = | 


den / beſunderlich von diſem Fürſten Phalare. Nun hett er gegoſſen a 
































cles/der ſchalt den Rünig Dionyſium ſelig feiner groſſen reichthummen hal 
Do ſprach ů im Dionyſtus. Begereſt du Damocles alſo ſaͤlig zů fein? Dame: 


ler beſte ſpeiß/ ſtelt hübſche jungen für dencif die jm dienen folten/vn 
einwoiballiere fehwertübsrjbn an ein roßhar. Es erſchrack Damocles 


iſt zů anfang des Meyen ein groſſe jarmeß in diſer Statt / vnd komm 
Anno Chiffiio7o,warddife ſatt Syracuſa durch einen erdbidem 


darnider/ vnd erſchlůg gar nahe allemenichen fo darinn waren. V 32 vnde 
cilia den Römern ward onderwerffen/bete die Stare Syracufa Füniglid 
walt vnd heriſchafft uber das ganz Giciliam Aber nach dem die Römer 
darüber wurden/ iſt noch das Richthauß zů ern blibẽ vᷣnd haben d 


£ 


Carina." I 
— PD Snennedife Statt Drolan 
KAT onnd Diodorus Siculus 

YY nam/vndligrauffdereb: 
ferꝛ von dem brinnende 

Etna. Es iſt ʒũ vnſern 
hohe Schůl do/die mit vil gele 
A| nern geziert ift, Vn an dem o2rdı 
Agatha tempel ſteht iſt vor cite 
den ein herrlich Bad das von jh 

"warm waſſer bat gehabt⸗ 
melſteinen Seulen auffgef 
| Das erdtrich vmb diſe Sea 
feuchebar / vnnd ſunderlich über 
—lısnae der wein ſo do waͤchßt/allen ande 
eg / wachß in der ganzen jnſeln Di 
wire auch von gůter weid fo feißt/das es erſticken muüßt / wo man jhm mil 
ten das blůt bey den ohren herauß ließ. | —— 


Agrigencum. we 
Oß iſt ein alte und reiche ſtatt/ ward vor zeiten zerſtoͤrt vo del 
ginenſern/aber nachmals wider auffgericht vo dẽ burgern 
oder lands Lucania. Do ſie in jrem alten weſen geſtanden iſt 
vil herrlicher Heidniſcher tempel gehabt/ſunderlich einẽ E 
darinn Apollinis bild auff das koͤſtlicheſt geſtanden. Der andı 
Palladis / vnd der dritt Jouis. Vber diſe Statt hat vor zeiten regtert 
ein vernünfftig mann / der auch bey den feinen vnnd in kriegßhaͤndlene 
ſen namens iſt geweſen. Zů feiner zeit was ein ſinnreicher meiſter zu 1 
hieß Perillus / vnnd der kundt wunderbarlich ding mit ſchmiden zůwe 
gen / darumb jhm auch vil gaben hin vnnd wider von den Herren 59 
uß er 
zůg 
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Don Icalia cecclvi 


zůgericht ein groſſen ochßen / der 
was etwas groͤßer dann ein natür 
licher ochß / den ſchẽckt er auch di⸗ 
ſem fürfte/fagejm aber nit warzů 
man jn brauchen ſolt. Er wz aber 
alſo formiert / ſo man ein mẽſchen 
daꝛein ſtieß der den todt verſchul⸗ 
det hat / vñ ein feüwr darunð ma⸗ 
chet/ vñ der aꝛm menſch im ochſen 
Ri — ſchrey⸗lautet es von auſſen gleich 

UND er als brůllet der ochß. Als aber der 

ee Sürft Phalaris innen was worde 
fer ochß dienen 


erſten drein ſtoſſen / vnd ein feüwr darunder machen/ vermeint cs were 
8der/der follich ding erfunden hett / zům eriten diepein litte, Es ward 
nachmalßgben Carthaginem gefürt/aber über vil jar vo Scipiano A⸗ 
vider in Siciliam geſchicktt. | 


Meſſana. 















Xilia / ſtoßt an Italiam⸗ auß genommẽ 







—— iſt. Es hat diſe ſtatt von natur ein treff 
N N lich gůt port des moͤrs / wire grings vm 
beſchloſſen mit bergẽ vñ mit dem ins:e/har gůt wey⸗ 
| gen gewächß/aber fein beſte ern ſteht in maulberbaͤu 

mẽ blettern / daruon die ſeiden würm werden ernee 
Dann man macht in diſer ſtatt die beſt ſeidẽ ſo in Eu 
ropa gefundẽ wirt. Diſe kunſt iſt in Siciliam koen 
zů den zeiten keyſer Corads. Dañ als zu den ſelbigen 
N zeitenFünig Rogerius f&hiffer von Sıiciliain Bsjes 
— ——— henland / under andern vilen leüten die cr fieng⸗ 
it jm berauß in Siciliam ettliche meiſter die ſeidene tuͤchter weben kon 
tzt ſie in die ſtatt Palermo/ vnd durch fie kam dic kunſt ſeiden süweben 
ns Siciliam und auch Italtã. Es iſt vor zeiten gar ein kleiner gebrauch 
der ſeiden gewänder / aber es bat die hoffart zů vnfern zeiten gar über 

mmen / das ſich jetzundt nicht allein die Edlen vnd diereichen Buger 
der ſeiden vnd ſamaten Kleidern / ſunder die armen dienſtknecht vnd 
ja die hund vnd pferdt muͤſſen auch ſeiden bist vnd fi chlappe/göller/ 
vnd decke tragen. Es ſchreiben auch etliche/ das vor vilen jaren zwen 
aben auß Yndia/außdem Land das Seria heißt/ vnd auß der ſtatt Se 
enannt/ bracht zům Keyſer Juſtiniano gben Conſtantinopel ſeyden fas 












ebatdtierung weiter auß gefpreit in Siciliam vnnd Italiam / wie gemelt 
ydifer ſtatt Meſſana finde man adern die goldreich vnnd fylberzeich ſeind 


man do in bergen trefflich vylallun; 


Ee if Von 





dund als man den vnder ein mifklege/feind würm darauf wosden/hichae 
halten mit Maulbern blettern / vñ baben feiden gefpunnen, Darnach har. 


— 


ſolt / ließ er den gemelten meifter der difemarser erda ce 


Eſſana iſt auch der altẽ ſtett eine in Si⸗ 


| daß das ſchmal wuͤtend moͤr darzwiſche 


igrebt auch do koͤſtlichen roten vnd geblümbten marmelſtein/ deßgleichen 




























































Bas ander büch 
Yon dem berg Etna. 


Rn wunderbarlid) ding iſt es mit dẽ berg Etna/ð jetʒzt Montgabel 
LI dcrfolagezeit gebrent hat / feüwr außgefpeiben/fand/ aͤſchen vnd 
ge ſtein außgeworfen. zu den zeiten alszi Rom Marcus Emiliu 
Nucius Oꝛeſtes Burgermeiſter waren / hat er ſo grauſamlichen v 
lichen runnen / das die Roͤmer den Catinenſern ſo nahe darbey li 
hen jar lang die ſchatzung oder tribut nachlie 1, Darnach anno Chriſti⸗ 
Adern tag nach dem Agatha zů Catina gemartert was / bran er auch vng 
en. hat auch brunnen ann⸗ Chriſti usz. vnd erſchüttet das erdtrich 
Agatha kirch ʒů Tatina niderfiel / vnd ſchlůg alle pfaffen zů todt. W 
Chriftinza9.riß der berganff mie vier fpalcen / vnd ſchluͤg das feüwr in allıma 
darauß. Gein feüwe ſchein bey nacht grauſam/ vnnd nit gar heiter wieame 
feiiwı/aber bey tag bzent es dunckel wie anzündter ſchwefel / welcher mat I 
berg vol iſt. Es ſ haeiben die alten vyl daruon⸗ vnd befunder Strabo/ d 
auff dem berg gewefen iſt / vnd alle ding eigẽtlich beſichtiget v021500. jaren 
ſprechen ſie/ das er an ff der hoͤhe vil verenderung vd verwadlungen hab 
erwann ſtoßt er auß feüwrige baͤch / etwan feüwrig flam̃en / oð ein duncklent 
Vnd iſt doch ein ſeltzam ding micdifer hitz / das ſie durch die keltin nie add 
gert werden/noc au ch die keltin durch dic hitz / gemiltert. Dan das oberthel 
bergs iſt gantz vol aͤſchẽ / vñ zů winters zeiten ligees vol ſchnees. Der ol erſt p 
auff dem berg iſt gantz Ben / vñ begreifft vmb ſich mehr dañ 20.ftadin/dasmi 
ein halbe teüeſche meil / vnd in der mitte iſt ein bühel von auffgebanffter @ 
feiws/etwan rauch auffſteigt. Zů nacht ſicht man das feür 


Bel an a auß dem etwan 

IN MB Dem gipffel des bergs/aberbeytag ſicht man darauß ſteigen ein dun 
4 J Doch ʒů vnſern zetee/dieweilder berg nich co mehꝛr hat zů verzchre 7b mp) 
! NN nen der rauch daran. Alſo hat man gemeint von vilenjaren ber/biß jet 
ll das 1537 .jar/dotftim MHeyẽ das feiiwemitfolcher vngeſtuͤme herauß JM 
| 4a Bl Sr das laud vnd leüt vnd viech ſo darum̃ wonend/groffen mercklichen ſchad 
1 —— uon genom̃en. Dieweil das feüwr von vilen jaren her ich enthalten bat/ fe 
] ln AB N den am berg gewachſen wsld vnd allerley fruchtbare baum / vnd ſeind bie? 
HR | De da in guͤter růw gel‘ eſſen/ aber do das feüwr jetzund ein neüwen außbruch 
nenhat / vnd Vulcanus feine ſchmitte stigeriche/feind alle ding vm̃ den 
Lum̃ mercklich ſehr geſchediget worden. Es het ſich der berg zügerho von 
jaren her / vnd het die hitz kein außgang nehr / darum̃ do die flam̃ mit gem 
für bꝛach/ hat ſie alleding auff vnd vm̃ den berg zerbrochen / ein neüwẽ 
gemacht / vnd ſtein herauß geſtoſſen/ felſen herab geworffen / die waͤldt 
angezündt/ zwey doͤrffer vnden daran gelegen verderbt / vñ in ſum̃a gr 
den gethan. Es was vil tag nach einander ein grauſam krachen auff 
gleich als tonnert es on vnderlaß/vnd flug die aͤſchen weit vnd breit in 
gleich als were der himmel mit ſchwartzẽ rauch überzogen. 2&s trieb das ’ 
ſchwartz aͤſchen alfo weit/ das auch ein gůt theil des lands Calabeie in Ital⸗ 

nonbedeteward. Vreſach zů wiſſen diſes wunderbarlichen feü wrs⸗ ſagẽe di 
lichen meiſter / das die jnſel im erderich gantz vol hůlen iſt / vnd in ſolche 
N Li .e ſchwebel/alun/ feüwr⸗ waſſer vnd dergleichen / wie man dan wol weiß 
| Alan N 17 cilia an manchem ort hat heiß quellen. Wann nun der lufft in die huͤlen 
{I a rreibe 845 feüwr/můß es ein außgang haben mit auch oder Hafien/wic 
"0 . nun ſpürt an manchem 028. Ond wan die not ſo groß wirt in den feliweigeieb 
u, N fo ſtoßt das feüwr auch ſtein vnd ſand mit jm haͤr auß/ wie geſagt iſt. Ee hat 
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a h . 1. 
Don Italia. ccclix 
e vnd gezwungne hitz gar groſſe ſtercke hinder jr/wie man das ſicht in dem 
en ſchieſſen. Es ligt auch ein juſei bey Sicilia/ die bar etwan Diera geheiſ⸗ 
ber jetzund nenemanfie Oulcano / dann die ward vo? zeiten dem abgore 
jo gewidmet / die hat auch ein ſpitzen bühel / der brent bey nacht / vnnd 
ytag.Man bat auch fo vilachr darauff gehabt /das maͤn gemercke bar 
HM durch den wind wire aufferwecht/jegund in Onlcano /darnach inn 
ad wann der wind erlige/fo erligt auch die flam. Difeinfel Vnlcano iſt 
uch / ſteinig vnd feüwrtg. Wan der lufft von mittag ber geht/ ſo gebt ein 
ger nebel vmb die jnſel Wann aber der mitnaͤchtig wind geht/ſo erhebt 
dem loch oder kaͤmmn ein heller flam̃ / vnd wirt damit gehoͤrt ein groß kra 
brechen, Vnd ſo vil vnfrucht barer diejnfel Onlcanı ift/fovil fruchtba 
infel Lipari/ die nicht fer: von Vulcauo ligt Dann ſie bringt groſſe nu 
früchten/ alun/ vnd heilfamewarme waſſer. Sie hat etwan Eolu⸗ geheiſ 
ligt ein ſtatt darinn die heißt Nipparus vnd hat gůt weid vnd heil ſame 
ber je groͤſte nutzung ſteht in dern alun. Anno 1544. hat Arfadenus Bar⸗ 
itıso,feglen auff Niſſa zůgeſchiffet/ vñ aleer das ſchloß nicht erobern 
ter wider auff Conſtantinopel zů/ vñ am fin 






























derts auff/fie ſteltẽ ſich zur wehr/ noͤttigte/ die burger fchiiben 
en/er heyſcht 10000, ducaten ſte woͤllens nicht geben, Er urmpt/be⸗ 
fie trybens aber zehen tag lang / hofften der Dicerep von Neapels fole 
dicken /aber vergebens Da was ein reicher burger Jacob Comagna 
Der was zů vorder Barbaroſſen freund derſelb brin gejovilziwegerdg 
eich ſten burger michab vi gůt ſicher ab ziehen mochte, Aber wiewol 
leich verraten/ hielt doch der Barbaroſſa wenig glauben / macht die 
ey es alles ein/ beenne⸗moͤrdt / fuͤrer bey 8000. ſeelen/ weib⸗mann 
on. Alſo hat ſte hernach Aeyfer Carl auffs veſteſt wider bauwẽ vnd 
ſſen Nit weit von diſer jnſel iſt ein audere jnſel die heißt Ethalia⸗ vñd 
rein darauß mã eyſen kocht. Du ſolt hie guch mercken/ das über Siciz 
uß gegen Africam ligt noch ein nam̃ hafftige jnſel/mit amen Malta⸗ 
lemeus Melitam nennt/ vnd wirt jetzund eingewont von S. Johãas Kit 
vor kurtzen jaren ſeind vereriben worden von dem Türcken auß Kodiß 
ipolis über moͤre in Africa gelegen /ifk der Alinigvo Difpanien/ vñ iſt 
loß/das ſol wehre thůn mit ſampt der jnfeln Malcawider den Türs 
el Maltam findefku verseichnerin jrem taͤfelin/ vnd erwes weitlaͤuf 
ben, Die Sarracenen babe fie vor Zeiten cingewohne Ander vil mebz 
el ligen vmb Sieilia/deremeinteheil bewont werd&/vndeincheilsdli 
naria⸗ſo jetzt Iſcla heißt/ nit fere von Cateta. Item Cofyra, Aeglu 
n le, Didyma⸗Ericuſa/rc.die doch zů vnſern zeiten faſt andere namẽ 
s werden jren ein theil von den menſchen bewener/ ſunderlich auß denẽ 
As nutzung ziehen mag / die andern ſo gar vngeſchlacht fein d/bleiben oͤd 
d das fo lang biß ſie der Him̃el zů feiner zeit gnediglicher enblide wirr, 
geht auff dem moͤre in den jnſeln zů/ gleich wie auff de m bewoncca erdt⸗ 
jr einer zeit ein geſchlacht erdtrich iſt / do fich die leut vnd viech er nehrẽ 
irt ſoͤlcher boden zů einer andern zeic geaͤndert / vnd in ein vnaͤrtig erdt 
andlet/ wie auch widerſins zum offtern mal geſchehen iſt / das auf einẽ 
ben erdtrich cin fruchtbarer boden wordenift, Veſach difer verändes 
alt genomincn auß dem ffir umblauff des bimmels/dersh andern. 
zeiten andere vnd andere vereinigungen der him̃ liſchen cö:per gibe. 
von anfang der Welt ſeind die himmel nie in zweien vnderſcheidnen zeitẽ 


Ee iiij ingleicher 






Vulcani In- 
fel. 


faren belaͤgert er Lippa 
ybm ů 
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ectlx Das ander buͤch | 
in gleicher zůſammen fuͤgung geſtanden / darumb kein wunder iſt das diejaky; 
J 


gleich ſeind / ja das es auch in jm ſtaͤte veränderung bat, 


Don regierung der infeln Siclieıwor und che 
es zum Künigreich erhebt / vnd nad) dem es von Rü⸗ Bi. 
nigenregiert worden, 


J 


Je vorhin gemelt iſt / die Syracu ſaner burger haben anfengl 
rn Das regiment in jhrer hand gehabt iiber diſe Inſel⸗ biß hernach 
Roͤmer die Inſel vnder ſich brachten / vnnd lange zeit inn jhrer h 
ſchafft behiẽiten / vnd nit ein kleine nutzung von jr einnamen 
ER dife Inſeliſt auß der maſſen frucht bar in früchtẽ/ honig vrfafl 
jafieübereriffe gax nabe Italiam in diſen dingen / darum̃ auch ein fpeichwe 
das Sicilia der Roͤmer ſcheür vnd ſpeyßgaden iſt. Dann was ders Sicilier 
rig iſt fuͤren fie ge Kom vnd verkaufen cs do. Es iſt dife Infel Sicilia vn 
Aömergewalegewefenbiß sis den zeiten Caroli Magni/vnnd als do zů⸗ nald 
getheilt ward in zwey Reyſerliche Reich/⸗ gefiel Sicilia⸗ Calab 
vnd Apulia vnder das Keſerchumb ʒů Conſtantinopel / vnd ſeind auch bey 
bliben biß zit den zeiten des Reyfers Niceph sis/nemlich. ano Chriſti oi⸗ 
fen die Saracenen in Apuliam/vnd fchedigten nit ein wenig die vmbligend 
der. Darnach vmb das jar Chriſti io 6o.feind fie wider darauf getriben du 
ehewzen mann Tancredum/ der mit vilen ſunen vnnd mie erlich eaufenek 
männern Eam auß der Jormandy inn Italiam / der meinung gen Ferufa 
ziehen / vnd das Heilig Land zů retten von den vnglaͤubigen. Der trich ® 
»acenen mit gewaltiger hand auß Apulia/Calebriaynnd Sicilia/vn beh 
er dife Ränder/vnd verließ auch die feinen fünen ‚die wurden Grauen vonk 
lia 5. jar lang. Es kam auff Tancredum fein fon Robertus / ð regiert Ap 


nd fein brůder Rogerius regiert Siciliam Es ward Robertus von dem 
Hertzog vnd ebenmann gemacht in diſen Laͤndern. Er erobert ea 20 
und ſtarb auch imjar 1086, Volgt hernach die Benealogy Taneredi, 7 






Rogerius ſWilhelmus %ilhelm . Wilhelm 
Graue der erſt der ander der drits 


Tanere dus 


Kobertus 
Hertzog ⸗Kogerius Rogeriu⸗ Conradis 


Hergog ' Künig Conftantia,ihr Friderieus Henricws 
Mae der anderS 


fer Henrich Keyfer a Conjtantia 


Boemundws Hertʒog Ye 
vnehlich in 


zu Tarent 


der fechft 
Auff Hertzog Roberten kam an das regiment Rogerius/ vn 
rius geftarb/Eam an fein ſtatt fein beider Wilbelm/vnd der zog gen C 
nopel zů werben vmb des ſ elbigen Keyſers Lochter / aber feines brůder 
gertus fiel in ſeinem abweſen an das künigreich Sicilie/ vnd ſaß Wilh 
datters brůder zwiſchen zweyen ſtuͤlen. Es ward ibm des Reyfers toch 
ſchlagen / vnd verloe dar zů doheim das Reich. Das bekümmert jbnnfof 
por leid flarbonerben.Aogerius aber blib im regiment / vñ begegnet jm al 
wie ich hie fornen in beſchreibũg Neapolis angezeigt hab/ ſtarb zů Palerm 

















er uch 
rt nach jm fein fun der ander zwoͤlff jar lang / vnd ſtarb auch, Dokaman 
giment Wilhelm der dritt fein ſun⸗ vnd regniert 25. jar lang / ſtarb on ers 
0 was niemand mehr auß diſem geſchlecht vorhanden / dañ Tancredus cin 
cher man von dem geſchlecht Roberti / vnd ein geiſtliche Cloſterfraw mit 
Conſtantia / Künig Rogerij tochter. Vnd als Tancredus zum erſten er 
ard / geflel es dem Bapſt nicht / ſunder nam Conſtantiam auß dem cloſter 
maͤhlet fie Henrico Keyſer Sriderichenfun/ vnd gab jnen alle gerechti⸗ 
Reichs, Do verfolger Keyſer Henrich Tancredum / fieng jn zů Neapels 
in toͤdten. Er gebar ein ſun mir feinem gemahel/ nemlich Keyſer Frideri 
andern / der Rünig in beiden reichen ward / vnd der gebar Conradum⸗ 
radus Conradinum. Wiewol die andern ſchreibern es hab Coradus ein 
růdern gehabt / mit namen Denrich, der hab geboren Conradinum. Es 
Keyſer Friderich ein vnehlichen fan mit namen Manfredum / vnd Bis 
fredus practiciert heimlich das ſein brůder Conradus vmbkam / vnnd 
As Reich an fich inn der geſtalt eines Vogt oder Fürminders feines brů⸗ 
der / das findeſtu hie fornen bey Neapolis weitlaͤuffiger beſchuben. Vnd 
nicht mit dem Bapſt hielt ſeines gefallen / entſetzt ihn der Bapft / vnd 
Franckreich/ vnd übergab diſe zwey Rünigreich Hertzog Carlen des 
beider / der auch eilends kam vnd nam diſe zwey Aünigreich ein / vnnd 
Doch hielten ſich die Frantzoſen der maſſen in Sicilia/das ſie über fies 
hjardarinnnicbliben/wieich das bey Neapels auch anzeige hab/ aber 
eich Neapolis behieltẽ fie lang. Do die Frantzoſen nun Fein plag mebe 
iaheteen/erwölse die Sicilier zů Fünig Derrum dee künig in Arragonia 
dcs gemelten Fünig Manfredirochrer zů der ee hat / vnd vo dem voͤllẽ 
in ander gebureliny fee / wie cin Fünigan den andere Eommen ift biß 
olum den 5.f0 jetz Roͤmiſcher Eeyfer iſt ond Eünig in Difpania / der von 
tfaren ererbe har Siciliam/ vnd auch zů onfern zeiten künig darinn if; 
greich aber hart Carolus der füufft Feyfer feinem fun Philippo überges 
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St Iacob 5 
Arragonia ‚vhddar- Elianors Ludonichs 
nnoıssı, 3 3. #4 
Fridericus Petrus 


O 47 
Eriderich Mari; 


intg haben Siciliam inngehabe/dieweildie Frantzoſen / Robertus⸗ 
Tareius, Ladislaus/vnd Johanna/ Neapels haben beſeſſen / vnnd 


zů Arragonia vnd Sicilia/ macht Bapft Clemens der funfft Fri⸗ 
ven brüder kuͤnig zů Sardinia / doch mir diſer Condition, das er auß 
infeltreiben ſolt die Sarracenẽ Es hetten die Genueſer vnd Piſaner 
anche gehabt vmb die herrſchafft diſer jnuſeln Künig Jacob übergab 
nem brůder Friderico / vnd zog er in Arragoniam / vnd alſo regiertẽ 
erichen nachkommen biß auff Mariam/da ſtarb diſe liny auch auß⸗ 
Sicilia noch in Arragonia ein künig war. Auff das woltẽ ſich vilein 
er künig Henrichs von Caſtell brůder/mit namen gerdinandus / des 
tochter was künig Petri von Arzagonia/erobertbeydereich/ / Arrago⸗ 
nnd Sieiliam/ Anno Cheifli 1407; ll Se 

— — Me v S$erdinandus 


ey Künigreich vnder zweier herrſchafßt geweſen. Da Jacob derans 
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ceclxij Das ander buͤch 
Jh - BE — — — 4 Pay 5 - 
— Alſonſus Ferdinandus 

Alſonſus Ferdinand 

Kunig 5# vnehlich ) 6 _ re — 
Sicilia. Frideriewsletfter Künig zu Sicilia. 

n ENG | | 
Ferdinandw Küniz zu CarolusRömifcher Bhilippw. 
Arragonia vnd Sicilit — Keyfer,Künig zů 

i ij Caftilien, Arrago- 


Die zal a.2.3.4.5.deüret | 
gebluͤt kommẽ ſe sind. Aber die ander zal i.tj 
nach jrer geburt lin 
Reyfer hat zů den künigreichen Neapels vn 
lippo/ ſunder von ſeiner 
zeigt. 
bey Neapels au a 
an dig kuͤnigreich Siciliam erwachſen iſt ð tittel des 
an feinem ort angegeigt. 
geich ů machen / als dann ſeind Sicilia, Maiorica,Lyper 
Kan ich nit wiſſen. W 
minder iſt in enee/ſtetten/ vñ nutzungen / d 
zeige die geſchrifft an / das sit den zeiten des alten gſatzes gar kleine E 
land Chanaan geweſen fein 
gewaltigeran 
Geſchrifft im Bůch der Geſchoͤpfft am 14. cap. das Absahammitzı8, 
nern nachgeey 
nungen zercrennt. Des ! 
vorteim Kleiner vold erlegt feind/wiewol wir darnebẽ wiſſen/ das Gott 
from̃en Abraham geweſen iſt / der gar gering ein groß volck mit eim klen 
fen ſchlagen mag. in ſolich umgreich iſt Sicilia bißher auch geweſen 
es nit allein von e | 
dem Eiinigreich L’Teapelo/oder dem küntgeeich vo Arragonia/ wie die von 
geburt linten gnůgſam 
vol zů einem kuͤntgreich moͤgen machen/ aber die nutzung diſer jnſeln 
groß als der jnſeln Sicilie. — 


















































Inia,Natarr Sicilia, 


7 Res 
tohannesK#- Ferdinand lohanna, 
nd Neapels 


nig zů ärra- Künig zAArrd- Philippus 
gonia vnd gonia,erbtauch von Orfle- 


Nauarr durch feine veich ihr J Ferdinand Römifcher 
buußfiauwdas \ gemahel Keyfer. u er 


reich Caftilien w | ve 
auff die kunig / ſo in Sicilia nad) einander auß 
iij.ꝛc. bedeüt die Fünig vo Art 
ẽWeiter ſcheſt du biewas gerechtigkeit Carolus Roͤ 
d Sicilia/ nit von feinem vat 
můtter Jobanne/wiedie figur gnůgſam vn klaͤrt 
Dondenandernperfonen die diß Reich haben beſeſſen / hab ich bit 
lerley geſchriben / hie nit von noͤten widerumb zů aͤfe 
unigs Jeruſalem⸗ 

Was die alten bewegt hat auß den Neinen inſe 
n / vnnd Dergidk 
ie vilfeind Für ſtenthumen in Teiiefehland deren 
ann der gemelten jnfelnen 


d vnd bey uns inn Öermanismander \D 
lzuten vnd an gůt iſt / dann ber ſelbigen Aünigeeiner.. 


lerfeyfünff Rüntgen/ vnd dieangeiffen/gefcblagen/v 18) 
miiten freilich nie faſt mechtige Rünig gewefenfil 


rem befündern Künig iſt beſeſſen gewefen/ ſunder ang 


ichenanzeigen. In der geſtalt hett man Sardi 


Beſchreihung der Inſeln Malta. 
Alta die Inſel / erwã Melita genant / iſt bey 23 meilen vo 
in gelegen/gege Africa zů / im moͤr das zwar gefährlich iffzuf 
1) Ta infelbabenetwa die Afrtcaner jügebabt/dere ſprach Öf 
No) er nocdbeüesitag brauche/pnd die fhrifrein marmelit 
EEE % nochfinder/weifendesauß.Das dort bey de Poeten D 
mifcer/ Puniſcher oder Barbsrifcher ſprach / das wiſſen fie wol auß⸗ 
jhrem vmbfang iſt ſie faffıs,meil wegs/eben vnnd gelehen/das ſich 
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[3 wundern /gleidy ein einiger hoher felfe/ 
= um o= 0 $derüberalvnd gegen allen Winden ſich 
erſtreckt und auffboͤumet. Gegẽ mitter⸗ 

nacht hat fie Eein waſſer/gegen vnder⸗ 
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flachß/ küm̃ich vnd baumwoll/die we 
der alle ander koͤſtlicher ſo in Spanien 


boch/ vnd gantz hültzen / das tregt drey 
oder vier näftlin/ bringen laub ſchier 
| wie dic weinreben/ doch nit ſo groß/ein 
dunckelgaͤlen blůſt hat es/ darauß wire 
ein nuß / et was groͤſſer dann ein haſel⸗ 
nuß / die fo fie zeytig / ſchnelt fie auff⸗ 
hat ein haͤren kern der mit reiner baum 
woll überzogẽ / wachßt nit gern am feiß 
ten bodẽ / vñ wil gůte ſoñen/auch dür⸗ 
| wetter babe, Im fruͤling wirt es geſeet⸗ 
vorgefeüchtet / vñ die aͤcker ligen nim̃er 


sit ſeiner zeit. So mans abropft hat ma 
Anit gern regen. Man bauwet auch ſein 
ſſer/ vnd ob ſchon der überfluß an kor mit 




















nOLBLo2U8/der gewin iſt groͤ 


ie wiſſen / das je vatterland den überflußnirerfhwingenmschr Oilki 
jen fie/das wil ein dünnen boden haben /zweierley/ das ein iſt gleich reß 
das ander wieder aͤniß ſuͤß. Das gantz jar habẽ ſie zů ſeen oder zů ſchnet 
n ſo ſie das korn abgeſchnitten/ ſo iſt do die baumwoll/wo die baumwoll 

dann gaͤrſt / kuůümich vnd anders. Den febzebenden theil erwůchert 
chtbar iſt jr boden. Es ſolt ſich einer verwunderu wie das erdtrich ſo 
noͤcht / dann do der boden am dickſten iſt / iſt er etwa andhalb elen/ dañ 
hrs weder felſen vnd letten / durchauß iſt er ſteinig/ die ſtein feind zů 

zum kalch gůt / ſte laſſen ſich lieber fegen dañ holtz / ſo weich ſeind die 


8 vicc) do zů weyden / wolriechender Elee/a uendel/tymen/ſcheüſſet 
für, Vnd in felſen do haben die einwoner bülinen/darinnen wonen 
jre heüſer. Kat / diſteln vnd kuͤhmiſt gedoͤrt brennen fie/defgleichen 
on der baumwoll kommen/ wiewol ſie auch das viech damit moͤſten⸗ 

leich ein geſchmack wie eychlen. Sie haben auch truͤb vnd geſaltzen 
uß waſſers iſt in beunnen / das müffen fie nun vom reden im winter 
"faljen/die zwar nit tieff / ſonder gern de ſummer abgebn. Ein groffe 
im ſummer / vnd mache die leüt ſchwartz / vnnd ob ſchon der wind die hitʒ 
cthůt ers doch mit ſchaden / daun er darff offt heüſer vmbeeiffen/Leür 
füren/undbzingeein ſtaub der dem gſicht weh thůt Rein ſchnee oder eyß 
diſe jhe geſehen / dann die mittnaͤchtigen winde die bey vns kelte vnd eyß⸗ 
ibeyjnen regen / das bringt jnen dann graß vnd alle voͤlle. Thauw fait in 


ſummer 


Don Italia. cccclxiij 


gang iſt ſie wol befeüchtet / vnd hat vyl 
zam̃er baͤum vnd gewaͤchſe. Die gange: 
inſel iſt fruchtbar / tregt korn guůg⸗ 


oder Barbarey waͤchßt. Ein zweiglin 
ſcheüßt auff wie ein baͤumlin/ſchůchß 


muͤſſig/ ſagen es tünge ſie / man järters 


doc Sicilienabend die fie wol ſpeiſet/ vñ die einwoner lebeauchfihlehe. 


iß. Des meiſtẽ theil der jnſel iſt 58 /das feld voll ſtein / doch ſo waͤchßt 
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eichri) Das ander buͤch 


wie der regen / das bringt die frucht für. Die wolgſchmackſten 














































ſummer naͤchten 
ſen in der Welt wachſen do vnd auch violen/alfodas auß den an allen or 


ſen / vnd wolriechenden kreütern daran die Im̃en ſaugen⸗ 
wirt / ja das beſt in der Welt. Palmenbates/aber ſie tragen nit frucht / w 
auch nit von jnenfelbs/man můß ſie ſetzen. Olbaͤum auch/weinreben/derod 
dietranben beffer weder der wein. Dnider andern früchten rege es auch feyg 
Schone kleine zottete hündlin / die weit vndeheiieverkauffewerden, Keim 
vergifft thier wachßt darinn / vnd ſo es hinein kompt oder gefuͤrt wirt / ſo m 
ſterbenn. Die gebornen eliter ſeind der art/das fie ein jede ſchlang fleüch 
kleine kind fahen die fi corpionẽ / treiben kurtzweil mie inen/ja hie eſſen ſie / ſch 
jnen nichts / do es doch anderßwo das vergiffteſt toͤdlich eſt thier oder wurm 
neil vnd ein halbe iſt ſie breit / lang etwa in funff meilen / von Italien g 
vorbürg Spartiuento das jm am nech ſten/ſeind so.meilen/in Africam ifton 
ter, Ir mittle ligt vnder dem 38. grade vnd 45.minuten der lenge nach⸗ der bie 
34.70. Es hat vilmebz doͤrffer/ auch vil mehr leüt⸗ dann ein ſollich Land 
mag/danninachepfarzen fo auff dem land feind/werden ob den 20000, M 
gerechnet / vnd darab fi) wol süuerwundern/werden fie gemeinlich altb 
je 70,oder so. jar. Es iſt ein fridſam nicht haͤderiſch volck/ſol nichts zum 
gantz Gots foͤrchtig / hübſ che weyber haben fie/aber gang vnboltf:ligvnd 
fliehen alle mann / wann fie außgehn ſo verhüllen fie fich der maffen/dasesgl 
eimehbauch gerechnet/wo ſich eine vonder den angefichr feben laßt. Sur zer 
Donishar Battus ein künig do geregiert / vnd ſich an fie ergeben/ als die aber 
kommen / hat Anna jr ſchweſter bey jnen vnderhalt gehabt, Doift die jnſe 
Diarbamden Carıhaginenfern vnderthan worden. Zur zeit als zů Ron 
lius herrſchet / do hatten die Meliter kundtſchafft zů dem Tyrannen Ph 
der ſie hoch lobt / vnd mir gelt jnen zůhilff kame in noͤten. Ja ſie bauwten 
noni ein tempel an das vorbürg gegen auffgang / dariñ waren ſchoͤne [aß 
zů vorderſt die ſchoͤnſten helffantẽ zaͤn / die Mafiniffa der künig / als ſie ſein 
man hinweg genofnen/widerin tempel fuͤren ließ. Deſſelbigen tempels an 
bennoc etliche alte verfallene gebeuͤwd ie gefundẽ worden/ wun der bar lich 
licheit vnd groͤſſe. Gegen mitnacht hetten ſie ein tempel dem Deren li auffger 
do jetzt Port Kuri iſt / deſſen noch vilwunderbarer warzeichen doſelbſt von 
Wicaber Sicilia vnder die Roͤmer kom̃en / do iſt auch Malta jr / vñ allwe 
einen landuogt verwaltet worden/ biß ſie die Keyſer in Griechen vi herm 
Saracener cingenofien. Anno Chziffirogo.nam fie Rogerins der tünige 
cin / vnd iſt ſie alſo vnder ð ſelbigen kunigen verwaltung ſtaͤts verblybe 
ſel iſt S.Pauldem Apoſtel geweicht / dann ein lange zeit haben jn die jn 
einen Gott angebetten. Dann als der felbig von Hieruſalem auff Rom geſ 
zůgeſchickt / in Candien Mkoñen / vnd jn hernach im abfaren der wind vH 
ſtame in difejnfel geworffen / iſt er ankofrienbey einem vorbürg / das zů 
ten von dem ms. vjmbgeben / do dann noch heüt ein Capellen ſteht ſ 
nant / vnd vnferr daruon iſt ein hülin mit zweien gemachen oder loͤch 
&.Paulus mieandernfols,monat gefangen gelegen fein / vil leüt vnd 
der jnſeln die mancherley Mandheit hetten / geſund gemacht vnd geh 
wie er vonder vipernater / die jn biſs (als in den Geſchichten der Apoſtel 
vnd 28. cap. zůfin den) vngeſ⸗ chedigt/ alſo habe er jnen auch erworben / das 
gifftig thier ſchaden moͤ ge, Darum ſo die einwon er/fo die außländer/bit 
auß der felben hülin / tragends fürgiffebeyjnen. Es fagen auch diein® 
das ein jedes Eind fo auff S. Paulus bekerung tag / wo ia in der Welt gebo 
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ARE. Ina ceclxvi 


Ei "Das dritt Büch der Belt be 







Klagen reibüng  durß Schaflianum nOinfterıafg 
| nr | Bi, den erfarnen Coſmographen vnd Geſchichtſchreiben 
“Mall | : gezogen / vnd verteütſcht. re 


Weſchꝛeibung Telicſcher Nation. u 
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1 | h ber feind vilgewefen under den Hey > 


Auch vnder den Chriſten / die vnderſtand 
bemüherbaben zů beſchreibẽ das Teütſg 
iſt noch keiner(ſo vil ich weiß) geweſen /ð 

oder Kander / o der auch die Voͤlcker Teüte 
rion recht vnd eigentlichẽ hab angezeigt 
einjeglicher gethan fo vil jhm müglich 
Die alten vnd außlaͤndigen haben es 







— PEN: . rein Eofien/funder als vilfie an dem 

u Nah IT II oder Chonaw/do ſich die Römer habe 

— (Dt Eben moͤgen erfaren / ſo vilbabenfieind 

1 m | faßt / vnd jren nachkommen verlaſſen. 

| 1 Gore daß wir das felbig auch gantz hettẽ / vnd were nichts abgange/ 

| Comelins Tacirus vondenalten Teürihen geſchriben bat/vnd vil>3 

1 han jnen gemacht / derẽ doch nit vil an vns kom̃en ſeind. Nun aber dieweilw 
VJV antzes von der alten Teütſchen Nation moͤgen haben / woͤllen wir dañ 

N lein wenig / vnd dic ſtück die wir dargon finden / nit laſſen verderben / ſu 


















Don dem Zeichen fand. ccclxvij 
gleſen vnnd in ehren halten / dann es trifft andicebr vnſers Vatterlands 
fer vorfaren / ſo vor tauſent jaren das Land eingewont haben / vnd durch 
mittel perſon ons geboren / vnd durch vil harte arbeit das rauch vnd einoͤ 
rich geſchlacht vnd fruchtbar gemacht / das fie wild vnd wuͤſt zum erſten 
en vnd eingenommen haben. Sie haben vns fürgefochten / vnd vnſert⸗ 
zeit gehabt / biß ſie das vnerbauwen erdtrich zůgericht haben / vnnd zů 
liher wonung geſchickt gemacht / wie du hernach weiter hoͤren wirft, Dem 
dich von vnſerm Teütſchen land zůſchreiben haben / nemlich von feine 
on feiner gelegenheit / von feinen Kaͤndern/Stetten vnnd wonunge/ 
ner fruchtbarkeit / von feinen Voͤlckern / von den alten Teütſchen ſitten⸗ 

jhaten/von jrer wirdigkeit / vnd von dem Regiment das vor dem Key 








—1 


| b darinn iſt gewefen, 


Von den Gochen Handeln vnd Hunen. 2 
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Chnimb darumb zum erſten für mich in beſchreibung Teütſcher Na⸗ 
tion diſe voͤlcker / Gothen/ Hunen / vnd Wandeln / das vor zeiten die 
hoch Teücſchen gar vil mit jnen zůſchaffen haben gehabt / vnnd auch 
groͤßlich von ihnen beſchediget werden wie das alle Hiſtorien anzei⸗ 
gen., Darzüwirees von dem groͤſſern vnd beſſern theil der Hiſtorien 
en gehalten / das ſie jres vrſprungs halb auch Teütſchen ſeind gewefen/ 
minſten nach bauren der Teütſchen/ vnnd beſunder diſe völder Wan⸗ 
en / Schweden/ Gothen/Longobarden / Nortmannen / die ſollen jres 
inds halb von den Teütſchen ein vrſprung genommen haben. Dann fie 
men auß der jnſel Scandia oder Scadinania/dichernach Gothia iſt 
orden. Die andern ſagen / das auß jetzgenanter jnſel kommen ſeind die, 

epide/Augi/ Wandali/ Deruli / Turcilingi/ Hunen/ Winuli/die 
Kongobarden nennt / vnd wenden die vrſach für/das die menichen ge, 













gen bey einander bleiben der narung halb, funder geswungen werden 
obnung zů ſůchenndo fie weitern platz haben Etlich andern febreiben/ 
Bothen und Berenfeyend cin vold/vnd haben lang. vor Cheifligebure 
Myfis/das man auch klein Scythiam nent / vnnd iſt nicht weic von 
meinopelgelegen/ein künigreich gehabt / vnnd etwan cin ſchweren krieg 
wider Tyrum den Künig von Perſia. Das iſt ein mal gewiß / das die Eos 
fr alten zeiten gewohnet haben inn dem kleinen Scythia/ das iſt bey dent 
ſchen moͤre / vnnd darnach inn Myſia / Thracia / Pannonia vnn d Dacia, 

ER 3 WMann, 





ht der kelte halb lang leben / vnnd ſich deß halb fo faſt me heen/ das fie 








- Wann fie aber dobin feind Eommen/findeman nit eigentlich, Sie feind tr 



















































ccclrvij Das Mitt buͤch 


ſtreitbar vnd kriegiſche leüt gewefen / denen auch vil Reyſer nichts haben: 
abgewinnen. Es kondt fie Julius der erſt Keyſer nicht überſtreiten / noch 
Tyberius/ oder auch Domitianus / der zwölffe Keyſer/ der hinder One 
der Tonaw von jnerrüberwunden ward/vnd wurden jm vil ſtett von d 
theneingenommen. Darnach vmb das jar nach Chaifli geburt 250. vnd 
Reyfer Philippo / zogen fie über die Tonaw/vnd namen cin die ſtatt My 
nat Martianopolis/die der Reyfer Traianus nach dem namen ſeiner ſe 
here gebauwen vnd genent. Bald vnder dem Keyſer Galieno fůren fie bi 
ſtantinopel über moͤre mit drey hundert tauſent mann / vnnd verwuͤſtete 
Birhyniam/vnd die namhafftige ſtatt Necomedtam darinn — vn 
re vii ſtert des kleinen Aſte / vnd ſunderlich die wider auffgericht Troiam 
pheſum / darinn ein ſolicher koͤſtlicher tempel vor zeiten von den Amozon 
bauwen ward/sfichzen der Abgoͤttin Diane / vnd dezůmal noch in wefer 
Das cr under den ſieben wunderbarlichften wercken der Welt ward gezelt 
derten ſie mit ſampt der ſtatt / vnd zündeten jn darnach an mit feüwer / vi 
vil ſchaden gethan hatten / fůren ſie wider herüber mit groſſem gůt dasfi 
bet hatten in den groſſen ſtetten / vnnd flengen an das Griechenland A 
Thaciem vnd Hacedoniam ⸗mit gleicher vnſinnigkeit zů verderben, 
kam der Reyfer Claudius über fiein Myſia/ vnd erſchlůg vnd fieng auf 
nabedzey hundert tauſent / do ſchwigen fie ein weil ſtill. Darnach als ſie 
grimmigen volck den Hunen vil litten / vnd mochten nit vor jnen bleib 
ſie bortſchafft zů dem Keyſer ghen Conſtantinopel / vnd begerten er ſolt 
Naͤndlin eingeben in Thracia oder Myfis/darinn ſie wonung moͤchten 
fo woltemfiejbm auch vnderthaͤnig ſein / vnd den Chziften glauben ann 
was der Reyfer fro/vnd gabjnenbey der Tonawin Myfia ein land ein 
jm gleich als ein maur were wider die feind / vñ ſetzt über ſie amptleüt 
mochten nicht lang dulden der amptleüt meiſterſchafft / ſunder ſchlůg 
rodt jm jar Chriſti z82. Vnd do der Keyſer Valens ſich an jhnen wolt re 
ben ſie ju gefangen vnd lebendig verbrent. Hie ſolt du mercken / nach den 
nenberang brachen / haben ſie vil Gothen vnder jhren gewalt bracht / di 
darnach Oſtrogothen genent / aber die andern / die für ſich ſelbs waren/ 
Wiſigothen. | 7 
Anno Chaifli 407. zogen die Wiſigothen inn Pannoniam oder Dre 
machten jnen wider ein Rünig mie namen Alaricum / vnd fiengen anzur 
vnd ſchedigen alle Laͤnder diedarumblagen/vnd beſunder das Baierlad 
diſch land/ vnd Italiam. a 
Anno Au2.namen fie Rom ein. Nach Alarico ward Athaulphus künig 
zoch durch Franckreich in Hiſpaniam. Auff jn kam Daliafigericns/an 
Nach Theodozedus/Churifmundus Theodoricus / Henricus/ Alari 
loricus/Theodoricns/Almaricus/ Trũdus / der ward erſtochẽ im jar⸗ 
darnach ward Totilas der Gothen künig in Italia erſchlagen / do noch 
then bliben waren / vnd Italiam vn der ſich bracht hatten. Aber in 
ſich die jetzt erzelten künig gehalten haben / regierten noch andere Go 
big ſie zum Chriſten glauben kamen. TR 7 
Ir letſter künig bieß Kodericus/ der ward nach dem jar Cheiſti ſteben 
mitallem Adelder Gothen von den Saracenern erſchlagen. Vnd alſo we 
übriger Gothen inn Italta vnd Hiſpania bliben feind/die ſeind vnder d 
nier vnd Italiaͤner darnach gerechnet oder gezelt worden. Ich finde auch 
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Don dem Teütſchen land, sceltig 


Gothen geſchriben / das ſie ein geſatz haben gehabt, 
das Feiner zům künig ſolt erwoͤlt werde/er wer dan 
gantz feißt vnnd dick vonn leib. Vnd do mocht kein 
magerer oder dünner hoffnung haben zum Reich. 
Aber die Saracener hetten dargegen die gewohcie/ 
das ſie allein die langen vñd geraden männer zů kü⸗ 
nig machten / vnnd ward den kleinen oder zwerchlin 
kein hoffnung zum reich gelaſſen. Die aber vonn 
Carthagine erwoͤhlten jhre künig nit nach dem adel 
oder nach leibs ſchoͤne / ſunder ſahen allein an ob eis 
ner tugenhafftig vnnd mannhafftig were oder nit. 
o halff keinẽ fein groſſer adel oder altes geſchlecht. 


J Don den Hunen. | 
4 Anfindenicdas vor den tyranniſchen Türckẽ ein geimmiger volck 
Mie auff erden kommen ſey weder die Hunen. Vnd wiewol die Gothen 
FR auch vil můtwillen getribẽ haben / iſt doch je wuͤterey nic zů verglei⸗ 
8 chen der Hunen boßheit / die gar Eeinem 14d/ volck / vnd alter über 
ſehen vnd geſchonet habẽ. Von jrem vrſprũg ſprechẽ etlich gar ſpoͤt⸗ ner Hanen 
fie ð boͤß geiſt gemacht hab/ mit boͤſen zauberiſchen weibern / wiewol ich vrprung. 
iöfie ſolichs zůſchreiben bewegt habe diſer teüfeliſche leüt vnmenſchlich les 
ndel vñ thaten fo ſie begangen haben. Nũ jre lecherliche hiſtory laut alſo. 
vnder den Gothen vor alten zeiten etlich heven vñ zauberiſche weiber 
wurden / haben fie ſoliche weiber ferr von jnen geſtoſſen in die wuͤſten on. 
ſo bey dem Meotiſchen moͤre gelegen iſt. Vñ als die vnreine geiſter er 
as in der wuͤſten alt wild menſchen jr leben fürten/dieman Faunẽ vnd Si 
ennt / das ſeind nit recht menſchen noch recht teüfel / haben fie die weyber 
lichen begert / vnd iſt das teüfeliſch volck die Dunen von jhnen erboren 
nden. Sie haben ſich zům erſten mir jagẽ ernert/ aber darnach do fie ſich 

7 haben fie angefangen auch andere voͤlcker zů überfallen vnd berauben. 
Bges fi zů auffeinzeitals ettlich Huniſch jägerfiber de Meorifbenms 
im gejäge waren/fahen fie ein biinde diegiengindasmoß bey dẽ felbigen 
no ſtůnd erwan fil/cewan gieng fie für/gleichals wolt ſie die jaͤger damit 

A fieje nach giengen und den weg vonje lerneten. Die jäger namen der 
vnd folgten jr nach biß ſie über das moß Eamen/das fie vermeintenal 
ſein das kein menſch darüber kommen moͤcht. Vnd als bald ſie das land 
n ſahẽ / verſchwand die hünd vor jren augen. Do ſtůnden fie un verwun 
es lands / die vorhin meinten es were ſunſt kein erdtrich weder jre wild⸗ 
nd das darumb lag. Demnach kerten fie ſich wider heim vnnd ſagten jrem 
as jnen begegnet were / vnnd maneten dz ſie auff ſolten fein vnnd in ein an 

d iehen / durch die weg ſo jnen die hünd hett angezeigt. Vnd mit diſer weiß 
die Hunen haͤrauß in Scythiam / vnnd fiengen an zů tyranniſieren wider 
older, Albertus Krantz der auch der Hunen gedenckt/ ſchreibt das ſie auß 
dien oder Gothland kommen ſeind / vñ geborẽ vo Huno der ein ſun iſt ges 
ifconis, vonn dem die Teütſchen jren namen entpfangen haben/ wie du 
hhoͤren würdſt. Diſe Hunen haben gleich angefangen zů wuͤten mit jren 
sam erſten tag. Dann fie beſchnitten jnẽ das kün oder wie die andern ſagẽ 
gen domit fie vnertig vnd vngeſtalt bliben jhr leben lang. = truckten 
den 





























































— * N * 
ccelxx Sa; dritt buch 
den kindern die naſen nider / domit ſie im alter kein hindernuß were dem eiſenh 
Zům erſten haben ſie angefangen str vertreiben die Gothen auß Scythia 
— nach vmb das jar Chriſti vierhundert vnd fünf 
ſeind ſie mit jrem künig Attila haͤrauß kommen 
Dngerland eingenommen, Vnnd do hat ſich 
trefflich ſeer geſterckt von ſeinem ſun vñ andern 
ckern/ als dann geweſen ſeind die Marcoman 
Quadi / das iſt dte Behemen vnnd Maͤrhern 
=] anderemecr voͤlcker die ſich zů deñ Hunen gef) 
Lj haben / vnd iſt der Eünig Attila trefflich flard 










den / alſo das er in feinem hoͤre hat gehabt obde 
——— haundert tauſent ſtreytbar mañ. Er zerbrach 
EI amXbein/als Bafel/ Straßburg vnd ander 

Deß gleichen thet er in Italia vnnd Ballia/ wie ich in beſchretbung der fe 
Länder gemelehab. Vnd wannergefragt ward warumb er aljo grimmigw 
Her die menſchen / antwortet er/ er were die geyſel gottes. Als nun die Dun 
gefärlich zweibundert jarlang harten Ongerland ingehabt/ vnnd dasım 
reichehummen die ſie in Italia / Gallia vnnd Teütſchland geraubt habẽ 
kam der groß Keyſer Carlen/ vnnd kriegt wider fie gar nach acht gantzer 
biß er fie alle ertoͤdt / vnnd jr groß geſamlet gůt erobert, Daruon werd ich hie 


Vngerland vil ſchreiben. habs | i 
on den Handeln. 


Je wol ettlich meynen/dasdie Wandali feiern kommen auß 
aͤchtigen land / ſagen doch die andern einhelliglich / das di 
men /Polecken/vnnd andere voͤlcker vmb die ſelbigen geg } 
hafftig / ſeien vor zeiten Wandali gebeiffen wozden, Sicfpre 
ES auch dasder nam bärkommenfey/vondem waſſer Wanda 
diſen namen hat von einer kunigin / die ſich jren abgoͤttern zů einem opfer 
ynndindifem waſſer ertrenckt / domit ſie den ſieg wider jre feyend behielt 
waſſer wirt jetzund die Yivehgebeiffen. Dem ſey nun allem wie im woͤll/d 
wiß/das die Wandalen habẽ ſich auffgemacht vmb das jar Chriſti vterhi 
eů jnen genommẽ vil Schwaben vnnd Teütſchen / alſo dasj 
Eamauffdie drey mal hundert tauſent menſchen / vnnd fären über Rheinn 
Kamyonnd eberen darin groſſen ſchaden mie bzennen/rauben. Darna 
ger fie durch Hiſpaniam / vnd füren zůletſt vmb das jar Chaifft vierhun 
ud dreyſſig über mözein Africam/vnd beachten das mit wuͤterey vnd 
bersenes in ihrem gewalt ſechs vnd neüntzig jar / die anderen ſagen von 
firbenigjaren. Darnach wurden fie erſch Lagen, Benfericus iſt jr Eünigge 
Siewaren auch fo ſtarck in Africa / das fie Carchagtnem eroberten/vnd 4 
nie darauß vertriben werden/ man machte dañ mic jnen freündeſchafft 
werdich auch etwas ſchreiben foich zum land Mauritaniam kommen wir 


Don den Züginern oder Heiden. 
— Lemanzalevon Chꝛiſti geburt tauſent vierhundere vñ fick 
Shatt man zům erſten in Teütſchlad geſehen die Züginer / ein 
Afen/ſchwartz wuͤſt vnd vnfletig volck/das ſunderlich El ſtil 
aller meiſt die weiber / die alfojren mannen zůtragen. 




































































inen ein grauen vnd ettlich ritter⸗ 
die gar wol bekleidt / vnnd werden 
Jauch von jhnen geert. Cie tragen 
bey jhnen ettlich brieff vnnd ſigel/ 
geben von Keyſer Sigmund vnnd 
andern fürften / darmitt fie ein ges 
leit vnnd freyen 3ug babend durch 
die laͤnder vnd ſtett. Sie geben auch 
für / das jhnen zů bůß auff gelege 
ſey/ alſo vmbher zůziehen in bilger 
4 Si ——— age fie SnHEHIE, auß 

klein Egyptẽ kommen ſeyen. Aber 

Ban». _ — SS csfeind ar ., Man bares wol 
3/ dasdißellend vold: erbozen iſt in feinem vmbſchweiffenden ziehen / es 
vatterland / zeücht alfo muͤſſig im land vmbher / erneret ſich mit ſtelen⸗ 
die hund/ iſt kein religion bey jnen/ob fie ſchon jhre kin d vnder den Chat 
Ten cauffen/lebenon ſorg / ziehend von einem land in das ander / kom men 
lich jar herwider. Doch theilen fie ſich in vil ſcharen / vnd versechßlen jre 
laͤnder. Sie nem̃en auch an man vnnd weibin allen lendern / die ſich zit 
kren zeſchlahen. Es iſt ein ſeltzams vnd wuͤſt volck / kan vil ſprachen⸗ 


Don dem Deutſchen land. cechryi 






















uechfücben ſie jhre heüſer / vnd nem men was jnen gefalt. Ire aͤlte weiber 
fiemice warfagen/ vnd dieweil ſie den fragenden ant wort geben/ wie vil 
anner oder weiber fie werden baben/geeiffen fie mir wunder barlich er be 
inen zum ſeckel / oder zů der taͤſchen / vnnd laͤren fie / das cs die perſon 
18 begegnet / nit iñen wire. Es ift mir vor etlich vergangnen 
Seydelberg begegnet / das ich mie jnẽ zu Eberbach in ein geſprech kam⸗ 
m öberften zů wegen bracht zuleſen einen brieff / des ſie ſich beruͤmpten⸗ 
was ein Vidimns / ſo ſſe von Acyfer Sigmunden zu Lindaw hetten er⸗ 
demſtůnd/ wie jhre vorfaren in klein Egyptẽ et lich jar lang vo m Chair 
ben weren abgefallen. Vnd als fiefib widerumb bekerten / ward jnen zů 
ſetzt / das fie oder etliche von den jhren alfo vier jar ſoltend im ellend 
sichen/ vnnd buß wircken / ſo lang ſie im vnglauben waren gelegen. Aber 


ſen / vnd über das ſchweiffend ſie noch im land vmbher / vd erneren ſich 
Aliegen/ triegen vnd war ſagen. Vnd als ich jhnen ſolches fürwarff⸗ ga⸗ 
ie su antwort / es were jhnen der weg verſch lagen / das ſie nit koͤnten in ;be 
ðkommen / ob ſchon die zeit der bůß vorlangem herumb were. Vnnd da 
erechtfertiget/ es Fund im brieff das ſie ſolten bůß wir cken/ das t haͤten 
ann fie hetten mie weibern zeſchaffen / vnd nemen den leuten das jhr/ zes 


zten ſie/ſie hetten ſunſt nicheszufchaffen, 


Wie das Teücſch lan) vor alten seiten har 
en. nsgeinenmeitwoden. . x 
= Je Teüefchen haben jren nam men das fie Teütſchen beiffen einpfan⸗ 
NR gen/wiediehiftorien gemeinlic fagen von Tuifco/den Noe mir feiner 
PT baußfrauwen Araza oder Arez ia nach dem Sündefinß geboren hart, 
Avnd hierauß in Europam geſchickt, Vnd vff diſe Ha ffimp: a 
A | | sf 9 deralt 






dem bawzs volc: gar befchwerlih. Dann fodie armen dorffleueimfeld 


weifung ſollichs brieffs / iſt die zeit ihzes vmbher ziehens vor vil jaren 
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Aenannia al⸗ 






Das drit N 





J 


der alt Beroſus mit ſampt Cornelio Tacito/ das Tuiſco ein vatter vnd anfen⸗ 
geveſen aller Teütſchen vnnd Sarmaten 
MINEN far; geben/nach denen fie ordenlichen foltenleben- 
Blu, . er fein wonun | 

Mil nach m den namen Teucſch behalten. Aber wer will etw z gewiß ſchreiben 
alten dingen/ ſo vor viert halb tauſent jaren geſche hen ſeind. Man kan 

Kl grand Haben/fonderesfeind eitel whon. Weiter ſolt du mercken / das diſer nn 
9 Teile vn Teütſch land under uns CTeütſchen vnd in vnſer ſprach von Tu 
9 oder wo häzer je kom̃en iſt / vnnerendert iſt bliben / aber bey den außlendigẽ 
J Sor langen zeiten 
oniam neã en/ vñ das kompt von eine m andern man oder Hertzogen. 
fen lichen ſeind die tender vnanchbie völder geneñt vnd geendert worden: 
namen jrer bersogen/als Teuton ia von | 
nach ſchreiben die Juden Gen.is.ein ſolchen ſpruch / vñ ziehen jn außdergel 


Er hatt jnen bey dem KRhem 
Es meinen auch ett liche 
ghab gehabt am Rhein gegen Coͤln über / vnd hab der felbi 


Abgan gen / dz ſie zur ſeltzame Teuüt ſchland in den hiſt o 


TenraneiSeancıavon Sranco/ia 


una by um aaa Yabaaiaı m marz 


Dasift/allekinder Yocfeind zerfpzeicer worden auff das gan erdtrich/ vñ 
eins jeden namen dem erderich zů gelegt worden darein es kom men — Ab 
von Tuifcone das Teutſch land ſeinen namen entpfangen / oder vo 
Nind n ich nun mie niemand zancken. 
Ale mañia geneũt worden / wie ce dañ die außlendigen noch neñen. 
men herko mmenſ ey/weif man auch nit eigent lich Ett lich ſprechen er ko Ai 

Dercule Alemanno/ deriberdie Teütſchen regiert hatt nach anzeigung 8 

ynd demnach were es ein faſt alter nam Dieandern ſprechen das Cuiſcus ſ 


cutan 
Darnach uder vil jar iſt Teütſch 
Wo abe 


— 


Mañus geheiſſen / vnd ſeind die Teütſchen nach jhm Ale mañier geneñt won 
Ind alſo werdernam nochaͤlter. 2 
| Abrahe / vnd nach jhm In geuon / Iſteuon/ Permion⸗ꝛc. dem Teütſchẽ lan 
Ba. geſtanden. 
| heiße Lemañus/ wo aber der gelegen fey / ſtimmẽ fienie gleich zů / doch me 
| vilesfeyder Genffer ſee in Sophoy/ gleich als ſolt ein lãnd fein namen em 
von einem frömbden land. Die vierdre meine Alemania feyein 
J ſeye fo vil als alle inaniy end ſeyen die Ceütſchen jrer groſſen ſtercke / vnndſ 
gemuͤto halb/ Alle man genchee worden. Man find diſen namen nie bey det 
nn lemann. feribenten die vor Cheiftigebure/ oder zweyhundert jar darnach ongeferl 
Ki fehzibenhaben.Aiber zweybundert jar nach Chziftigeburrifter auff die be 
1 a nen/onndwiregemeinlih für das Schwaben land gene men / dz zů den 
I ten/dasijt vor zwoͤlff hund ert jarẽ/ iſt mit diſen dreien waͤſſern begriffen 


Difer Manns ſoll gelebt haben zů d 


Dice drutten ſprechen das Alcmania der nam komm von eine 


eüt ſch wo 





* 


| u | | nemlich mic dom Abein/der Chonaw nd Lleccar/den die alten Nicru 





gebeiffen. Aber die and 


den Rhein: SG 


cin ſprechen das der Mein /der zů Mentz in Abi 
habe vor zeiten die Ale mam̃er geſcheiden von 
rancken oder sondern Teutſchen. Dañ es 
der creffuich gefebichefebaeiber Ammia 
ellinus von dem Keyſer Juliano alſo. 

3, Alemannier künig ſtraffen wole/ die ſich 
=== milbenreihnit wolten vnderwerffen⸗ wolee 
yoͤꝛe zů Mens mit ſchiffen uber den Rhein fi 
| aber als er das nitt geſchicklichen mochte 
| beingen / da macht er oben ander jfarke 
| überden Rhein / vnnd zoch mitt ſeinem bo 

ber vnnd fiel den Alemanmern in das lan 
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Don dem Teücſchen land. cecltrig 


tefohk du wiſſen do die Römer haben angefangen zůherſchen über fo vil laͤn 


as Teütſch land aber ein andernname überEommen/dan cs von jhnen 
aniaift geneñt worden / wie es noch gemeinlich heißt bey den gelertẽ in der 


ifchen ſprachen. Was aber vrſach difes namens fey / weiß man eigetlich nie. 
ſprechen man hab die Teücſchen Germanos geheiſſen darumb / das fie alle 
nander gleich waren wie brͤder dan Germanus zu Latin heißt ein rech⸗ 
waren brůder)in ſitten vnd gebreüchẽ. Aber Strabs der 38 Chriſtus gei⸗ 
eſchriben / hat ein andere meinung darauff/ nem lich⸗/ das fie darub Ger⸗ 
er bruͤder ſeind genenneworden/das fie gleich foͤrmig ſeind geweſen am ge 
b und feiner geſtalt / vnd darzů in ſitten⸗dẽ Gallicen/die hernach Fran⸗ 
Frantzoſen wurden geneñt. Ob das sit ſeinen zeiten fey gewefen, / weiß ich 
weiß ich wol/das zů vnſern zeiten die Frantzoſen vnd die Teutſchẽ in kei⸗ 
jen zůſammen ſtimmen/ oð einander gi eichfoͤrmig fernd, Ettlich andere 
n Germania ſey ein Teütſch wort gleich wie Alm am⸗vnd ſey als vil als gar 
der gantz man vn darauff eücht ſich wol das Jeru ſalemiſch Thargum⸗ 
en,am 9, Germaniam ſchreibt eeype Barmania vnd nit Germania. Der 


icar Neccar/Alſatia Elſaß / Sueuta Schwaben/BaioraBatern Da⸗ 
Lonaw/Moguntia Mentz / vnd vil dergleichẽ. Es ſeind auch ertliche die 
Bermania komm von germino / das heiße wachfen oder ſpreſſen /danrs 
land hat alweg fo vil leüt geben /das ſie jr land nit alle hat mögen behal⸗ 
Juden ſprechen Askenaz / der Japhet enckel iſt geweſen / ſey stm erfken tm 
ſchland kommen / vnd darumb werde es von jm Askenasscheiffen/wie 
pflegen zůnennen in jren geſchufften / aber probieren dasnie/noch zeis 
won wannen ſie das haben, Joſephus der auch cin Jud / ja ein bochgelerrer 
Egewefen/und har geſchriben viertzig oder fünfftzig jar nach dem leidẽ Chri 
außlegt das x. capitel Geneß. ſagt er nit das AsEenaz Teiisfcsland babe 
nmen / ſunder ſpricht das die Griechen bey den Askenaſern verſthau die 
rn. Nun aber ſeind die Rhegint voͤlcker in Italia⸗ vnd nit in Germania 
tſchland / das laß ich nun hie faren. 


BR. N € Are ⸗ 

Don den oͤrtern vnd gelegenheit der. 
J Teütſchen nation. | Ras 9 
Emnach die alten beſchriben haben Teütſchlãd / haben fie feine ort ge 
ſetzt/ gegen Occident den Rhein/ gegẽ mittag die Thonaw⸗ gegẽ Ds 
rient die Wivel/ gegẽ mitnacht das noͤre. Sehe zů zwiſchẽ diſen vier 
ap wällerrift vor zeiten das recht war Teütſch lad gelegẽ geweſen. Ver⸗ 
F giß es nit. Dann wo wirwerdenredenvon dem alten Teütſchenlad⸗ 
ir gllwegen darbey verſthan/ dz jetzgeoͤrtert Teütſchland⸗dz die Roͤmer 
ſtürmpt haben an allen orten⸗/ auff dem Rheinſtrom/auff der Tonaw 
Aderland am moͤr/ ja auch ſtett wider fiegebauwen haben von Coſtentz 
sehn Coͤln / vnd mit reyſigen vnnd andern kriegern beſetzt/ grauen⸗ Der» 
vnd hauptleüt darin verosdner/dienimmer feiren ſolten gegen den Teüt⸗ 
o watz iſt jnen geweſen an dem Teütſchen lad. Vnd da hat kompt es / das 
ſeiten des Rheins fo wol mic alten ſtettẽ erbauwen iſt weder die ander/von 
tan biß zům moͤre. Dann auff der ſelbigẽ zeit findeſt du Coſtentz⸗ A eyfer 


Sfiij ſtuaͤl/ 


verenderung haben wir ſunſt auch noch mehr in Teüeſchen vnd Latini⸗ un 
ſich ein vocal in dem anðn verwandlerhare/ale Rhenus Rhein/ Albis 


— — Eu Zu — —— 
— —— > =, — —7 — — ww , fi 5 


ze ; 





vbdi coͤlner. da ů mal Obübiefjen/do ſie nicht eins kondten bleiben mir den Schwab 










6,0 4 ) 

ceclxxiiij Das dꝛitt buͤch A 
fest, Zurzach / Baſel an ſtatt Augſt / Beiſach das dazůmal den Rhein auff der 
dern ſeiten hat gehabt/Straßburg / Seltz Nemetes/das iſt Speyr/Vang 
ne6/dasift Woms/Mens/Bingen/Boppart/Coboleng/Andernach/2s 
und Cöln.Sihedifer ſtett aller wirt gedacht bey den Geſchichtſchreibern vord 
schen/vierzehen vnd fünffzehen hundert jaren/ doch einer mehr dañ der ande 
Dannfiefeind vonden Römern beſetzt woden wider die Teütſchen. Deßgle 
bares ein geftale gebabt auff der Thonaw von jrem vrſprung an big inn V 
binab/dann die Römer haben jhr ʒů ſatz vnnd ritter grauen gehabt zů Pful 
dorf /Önnnperg/Augfpurg/Aegenfpurg/Paffaw/sc.2iber auff der andern 
ten des Abeins/oder Thonaw/ findeſt du nicht ſollich namhafftige vñ alteſ 
dann die Roͤmer dorfften ſich nicht lang ſaumen über dem Rhein oder Ihe 
das ſie doſelbſt herren mögen ſchloͤ Fer oder ſtett auffrichten / darauß die Ci 
zůkriegen. Die mannhafftigen Teüeſchen namen in diſen ſachen jrer ſchan 
acht / vnd ſchlieffen nicht darbey/wie du hernach verneitien würſt. Fragſt di 
hie ob die ſtett vo Baſel an biß ghen Toin Teutſch oð Welſch dazůmal ſeye 
fen. Antwort ich mir Strabone / vnd mit dem Keyſer Julio/ das fie fat U 
feind geweſen. Dann do ſich die Teütſchen faſt gemehrt haben in jrem land⸗ 
eimorrerbanwen erderich beſaſſen / vnd darneben vernamen das der boden 
Rhein fo trefflich gůt iſt geweſen / ſeind vil vnd groſſe geſchlechter mic gewe 
über gezogen/ vnd haben die Sallier darauß vertriben / vnnd ſeind an jhre ſ 

——— geſeſſen. Alſo ſchreibt Strabo/ das die Tribochi/ die der Reyſer Julius 
Straßburger Teiboces/pnd Prolomeus Teibonos/verlaffen haben in Teütſch land je 
liche wohnung / vnd feind über Rhein gefaren / vnd haben das nider Elſaf 
nommen/do Straßburg vnd der RKocherſperg jetzundt ligen. Deßgleiche 
ſchehen mit den Vangionern / das ſeind die / die vmb Worms wohnen/ vnn 
den Hemetern /das ſeind die / die vmb Speyr wohnen . Auff diſe meinumg 
auch der Keyſer Julius in ſeinem bůch das er Commentaria nennt / das die: 
gender/das ſeind die Brabender vnd Holender/ zum mehrer theil kommen 
von den Teütſchen. Dann do fie vermerckten wie das land über Ahein fra 
ver was weder je land /feind fie mit hauffen über Abein gefaren/vnd die (br 
außgerriben/vnd feind ſie in jr neſt gefeſſen. Alſo finden wir von den voͤlcker 









































ſich vor langen zeiten hinab ſtreckten inn Sachſen land biß an die Elb / ſ 
vonden Schwaben gewichen vnd über Rhein gefaren / vnnd eingeno mm 
landtſchafft ſo vmb Coͤln ligt Deßhalben auch die Coͤlner bey den alten a 
Catti neſſen. Vbij genennt// wie die Gellerſchen Menapij. Wir finden auch von den 
das ſeind vor langen zeiten die Heſſen geheiſſen / do fie ſich trefflich gem 
ten / vnd nicht gnůg narung in jrem land haben mochten / vnd deßhalb 


jr wonung gemacht. Alſo ſeind vor langen zeiten die Marcomaͤnner vnd 
auß Behem oder auß der ſelbigen gegne über die Thonaw in Crabaten 
vnd do jre wonung gemacht. Wie die Burgunder von dem Rhein außd 
graueſchafft oder auß dem ſelbigen land hinder die Sunggoͤwer vnndt 
Schwaben über die Chonawindas Thurgoͤw/Algoͤw vnnd Lechgoͤw ka 
ſeind / nach dem der Roͤmer gewalt anfieng abſteigen / will ich an feinem« 
gen. Deßgleichen wiedie Frantzoſen vonden alten Teürfcben Francken ert 
feind/wiec an feinem ort auch nie verſchwigen bleiben/wiewol ich das zun 
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Don dem Zikf Ben land ccelxxv 


in dem andern bůch bey dem lãd Gallie entdeckt hab. Es hat Teütſchland Teüfchland 
at vnd zwey tauſent jaren trefflich vil leüt geben/alfo das jnen je vatter "chen lei- 
ft zůengiſt worden / deßhalben fie gezwungen wurden mir hauffen in au⸗ 


mder zůztehen / da fie ſich baß ernoͤren moͤchten/ vnd beſunder habẽ die mit 

elender ſo vil ſcharen der menſchen in alle lender auß geſchteke⸗ das eo ein 
Emöchtenemmen/wo das volck alles herkommen were/das iſt funderlicy 
in in den ongobarden / Eimbern/LTosmännern/Borben/zc.Auf di⸗ 
ſt du nun wol mercken wie es zůgangen iſt / das die alten namen der len⸗ 
hein vnd Thonaw alſo gar in ein verenderun gkommen ſeind. Dan der 
san weißt nichts mehr zůſagẽ von diſem namẽ Deluetia/Rhetia⸗ Pins 
oricum / Pannonia / die an der Thonaw hin ab ligen/ ſonder an je ſtatt 
men Schweitzerland / Bodẽ ſee / Dintzgoͤw⸗ Algoͤw⸗Dechgoͤw⸗ Baters 
eſter eich el am Rheinſtrom ſeind dife namen Sequani/⸗ 
iNMemetes / Vangiones/rc. verendert/ vnd neüuwe namen durch neüwe 
wachſen/ Sunggoͤw / dañ ſie noch etwas zeücht auff Sequaniam/⸗El⸗ 
hringen / Weſtrich / Hundſruck/ Eyfel /Braband/ Gellern vnd Holad. 
ile vor zeiten die lender voneinander durch berg vnd waͤſſer/ aber jetzũt 
de ſprachen / regiment vnd herrſchafften cin land voneinander, Vnd 


auche/es ligt gleich über oder hie jhenet dem Rhein oder der Chonaw, 
dr ſich alſo ſezund Teürfchland in Occident biß an die Maß / ja auch 
rüberim Niderland/ do es an Flandern reicht, Aber gegen mittag ſpreit 
an die hohen ſchneeberg / vñ in Orient ſtoßt es an Vngern vnd Polsd, 
hienache/bleibees am möze wie vor langen zeiten, & 


Don den alten voͤlckern Teitfier naden. 
Or alten zeiten iſt Teütſchland nit alſo geſchetden vnd zersheile gewe⸗ 


a ten/Biltbummen vnd Abtelen/wie zů vnſern zeiten. Sicbaben auch 
5 Eein ſunderliche ſtett/ſchloͤſſer und andere werliche fledenschabe/fun 
Eder haben gewonet in pagis / dz ſeind goͤw oder zerſtroͤwre doͤrffer/ als 


hatein gegne eingebabe/michöfen vnd offnen whonungen / haben fie cs 
| nt. Vnnd ob fchon Drolemens viljteccerzeleim Teücfchen land/ 
das nit vmbmauret vnd weerliche ſtett gewefen/ ſunder eeclich fürnes 


ſent mann zům krieg bringen / vnnd doc der ackerbaw 
dauch verſehen was. — 

¶Weiter find ich vil alter vnnd dapffer männer die von 
den Teütſchen geſchriben haben/ mit namen Beroſus/der 
drey hundert jar vngeferlich vor Chriſti geburt hat geſchri⸗ 
ben. Strabo der zů den zeitẽ Cheittt hatt gelebt / Cornelius 
Tacitus der vnder Padriano / dz iſt zwen zig vnd hundert 


lemeus d auch zů d ſelbigẽ zeit / oð cin wenig darnach / wie 
dañ auch Plinins gelebt hat. De Beroſum wölle etlich ver 
Sf fi verffen 





ſen in mancherley hergogehummen / fürftenchummen / graueſchaff⸗ 


das Nortgoͤw / Hegoͤw/ Kreichgoͤw/Meingoͤw/ Zabergoͤw⸗ Brißgoͤw⸗ 
Algoͤw/Rheingoͤw/ vnd der gleichen vil hundert. Wo ein menge des 


Wa die Na- 
a RN an 5 der von ein- 
nennen wir zů vnfern zeiten Teütſchland/ alles das ſich Teücſcher ſpra⸗ Andentbeilt, 


Zalfo finde man von den aͤlteſten völdern/dte im Ceutſchen Land jren Die Schwa- 
jalten haben / als nem lich die Schwaben, das fie haben ingehapt hun⸗ ben alıe väl 
— dert pagos oder goͤw/ darauß ficallejar vermochren vil tau der. 


Wa auf Be 
fum zuhal 


o 


\ jar ongeferlich nad Chriſta geburt gefchziben bar, vñ Dioten. 
















den Rönern — au 
brecht mag merdken/w3 es für name feind geweſen. Als J ſteuones laßt 


gerad 


das iſt / die Reüſſen / Polecken vnd Beben/YVinden vnd Krabaten/ die 
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ceclxxvi Das dritt buch | 
werffen / darũb das er/ oder das bůch fo vnder feinem namen außgangen iſt/n 
andern nit gleich zů ſtimpt. Darzů weiß ich nit ʒůreden. Aber das weißichw 
fo vil antrifft die Pebraiſchen wözeer/deren vil ſeind / find ich Eeinimpofturo 
trug darin / ja fie zwingen mich dem bůch glauben zůgeben ⸗ befunder die 
der ſelbigen zeit do Bersſus bey vns durch ein mind herfür kommen 
mand vnder den Chriſten geweſen iſt / der in der Hebraiſchen ſprachen ein be 
hab gehabe. Wer woleden vngeleeren münchen gefage baben/wz3 Eſtha⸗/ 
Arecia vnd Ruha were geweferr/die der froͤmbden ſprachen gat vnwüſſend 
ewefen Doch wil ich nit darwider fechtẽ / das nit vnder das gůt etwas letze 
miſcht ſey worden durch ein fraͤnelen menſchen. Nun ich find in Beroſo vo 
alten Teütſchen alſo geſchriben. Tutſco von dem Teütſchlãd den namen ha 
pfangen / hatt diſe kinder sehabt/ Mannũ / Ingeuon / Iſteuon / Hermi 
fun, Gambriuium⸗ Suenum/YVandalum, Dunum/vnd Ceütonem. 
fo feind kommen die Thiermarfen vnd Wilſermarſen / die zů vnſer zeitenw 
bey der Elb do ſie in das moͤre laufft. Don Wandalo ſeind kom̃en die Sam 
alle einer ſprach gebzauchen. Don Sueuo find Eommendie Schwabe. M 
beiuio finden wie Fein verlaßne vSlcer. Ettlich ſprechen auch dz der geme ' 
uns kunig fey gewefentm Teütſchland zů der zeit do Balens der ieh 
Babylon hatt regniert. Do mag nun niemand kein ſatt vırbeil fellen⸗ 7 
zeiräftzülang, Don Strabone werden dife voͤlcker geſetzt / die zů den zeit 
ſti im Teütſchen land ſeind geweſen / Bructeri/ Sueui⸗ Coldni/ Marcon 
Ruij/Zumi/Burones/M ugilones/Sibini/Senones/ Sicabꝛi/Catti/ 
briuij⸗ Cattuarij / Chaubi / Cimbri⸗ Caulci/Campfiani/ Viſurges/ Chern 
rifci/2impfani/Chenifei/Randi/ Subartij-Deumundurt/ Beil, Cosnelin 
bundertjar hirnach Eommen iſt / vnnd mit groſſem fleiß Teütſchland beſch 
hatt / ſo vil einem außlendigen Koͤmer hatt moͤgen zůwiſſen werden / gede 
fer voͤicker die zů feiner zeitin Teütſch land gewefen ſeind⸗ Care, Vſiperes 
reri/Bauceeri/Srifi/ Chernfe ci/Cimbei/ Longobardi⸗ Mearcomanni/Ü 
onndanderevilmebre. Plinins ſpricht / das die Tetiefchen werden in fl 
ſchlecht getheilt. Das erſt nennt er Wandeln / vnder woͤlchẽ begriffen werd 
Burgundiones / Varrini / Carini / vnd Guttoues. Das ander ngeuone 
Die haben vnder jnen gehabt die Sicamb:os vnd Teutones. Das dritt 
nes /die vnder jnen haben gehabt die Cimbros. Das vierdt Permiones 
chen gehoͤrt haben die Schwaben/ Hermanduri / Catti vnd Cheruſci. Da 
eucinos vnd Baſternas. Miefoledu nercken das die gemelten namm 
faſt Teütſche namen gewefen/aber die Römer Die fienie verffanden haben 
fie der maffen geradbrechr vnd auff die Latiniſche are gezogen/ * man 
ih an 

als folcen es fein die eüſſerſten woner des Teütſchen lands / vnnd Ing 
ner woner/Burgidiones die Burgwoner/ Dermiones die Darızw 
ůg zů was völder vnd gefehlechrer in Teürfcbem land vor zeiten feind g 
worden /ehefieeinnambafftige ſtatt baben gebauwevndzügericht. Ymd 
eits wunder das difenamen alfo garszergange ſeind / vnd fo wenig noch vn 
Teütſchen geſpurt werdẽ / darumb auch alfo vil gelerte maͤnner ſich allhie 

wenig bemühen/do fie vnderſtond anzüzeigen/wo vnd an welchem ort 
volc ſich gehalten hab / vnd wie es jetzund den namen verendere hatt, * 
feind der ſachen nit eins / dann einer lenderauff Ptolemeum / der anderan 
nelism/onnd der dritt glaubt Straboni / vnnd ſo die felbigen erſten beſ 























Don dem Teitfeßen land. eschring 


einhellig ſeind in befchreibung difer voͤlcker / magſt du wöl erachten / das 
hvolger auch nit in allen dingen zůſammen ffimmen werden, Weren aber 
ibensen geborne Teütſchẽ geweſen / ſo hett es bie gar kein not/ es were auch 
veifelenejtandenin den nammen. Nun aber ſo fie von auſſen in dz Teütſch 
uckt haben / vnd das angeſchriben ſo man jnen vorgeſagt hat / vnd darzů ei 
zwey hundert jar nach dem andern geſchriben bar / magſt ou wol bey die 








melius ſchier zů einer zeit geſchriben haben/ habẽ ſie doch nit einer ʒeit na⸗ 
irgeben. Dann Ptolemeus bar das gefchriben/fo lang vor jme durch andes 
ner vondem Teütſchen land anzeichnet iſt worden, Aber Cornelius bar ge 
Ywiccs zů vnſer zeitin Germania ein geſtalt hat gehabt. Das iſt ein mal 
das die Suent oder Schwabe/feind vor zwey taufent jar haͤr die namhaff 
nd fürnembſten voͤlcker geweſen in Teütſchland / deren auch alle Heidut 


ſeind vor zeiten die rechten Alemannier geweſen. Zů den zeiten des hei 
ronymi / das iſt / vor zwoͤlff hũdert jaren ſeind drey namhafftige voͤlcker 
dem Teüsfchland /nemlich die Sachſen / die Francken vnd die Ale 


3 feind die Schwaben, Die Franck en ſeind vnden am Rhein vñ Meyn on 
ben Teüt- 


mnac haben die Francken jeewonung gehabt zwiſchen den Sachſen vnd chen, 


ond die Sachſen hinder der Elb / vnd über den Meyn die Alemannier/ 


eimanicen, Die Alemanier begreiffen vnder jnen die Scwaben,die Chera 
Cattos. Aber vnder die Francken waren vermifche die Chauci vnd Cha> 


ic Teütſchen haben dazůmal gar keinen gelerten mañ gehabt / darumb 


nichts von jnen beſchriben worden, Die Roͤmer haben vyl gelerter maͤñer 
Auch hie auſſen auff dem Rheinſtrom/ aber ſie babennicau ffden rechten 
Emögen kom̃en des weſens ſo die Teütſchen in jrem land gefuͤrt haben. V 
dazůmal vnder dem himmel kein verborgner land geweſen weder das 

land / das minder bekañt iſt geweſen. Dann die Teůtſchen habẽ ſich gantz 
Eder außlendiſchen leütẽ entſchlagẽ/ kein gemeinſchafft mit jnen gehabt⸗ 
ſunder fie ſeind in jrem land bliben / vnd haben von 
85 früchten gelebt / vnd wo man ſie hatt woͤllen heim ſůchen⸗ vnd mit ge⸗ 
ter hand angreiffen/habe fie ſich mañlich zů der wer gefkelt, Vnd wañ der 
gewalt zůgroß was/das fie jnen nichts mochten abgewiñen/ haben fie ſich 
Ald vnd ſůmpff / derẽ das land dazůmal voll was / der maſſen verſchlagẽ⸗ 
ſeyend nit bald ſie haben moͤgen finden / daruon ich weiter hernach ſagen 





ercken / das man beylaͤuffig mag erkennen / wo etlich in Teütſchen lan⸗ 
wont haben. — 9 


Vergleichung der alten vnd neüüwen namen 


J—— Teütſcher natien. 

Adiſe voͤlcker ſeind geweſen die Schleſter. FO 
Manni / die marcker inmärbern/oder wie die andern meinen in Bebmen; 
die Dennmaͤrcker oder Holſatzer. - 

die Frießlender. | 
ri / die Weſtphalen, F 
J Sf v Sicambu⸗ 





meijen/was groſſes mangels do ſey geweſen. Vnnd wiewol Ptolemeus 


enten gedencken / die meldung thůnd von der Teütſchen nation. Ja die 


F ein groſſer behilff were geweſen. Nun der vorgenanten voͤlcker halb 














































— 






ehren Das dit buͤch 


Sicambri / die Bellen Cleuiſchen / vnd was dargegen über dem Rhein in 
phyhalen gelegen iſt. — 
Sorabivdie Wenden ander Elb / oder die Thüringer, 
Thenteri vnd Friſcini/ die Maͤrcker vmb Baden. J Mi 
Cherufei/die Kreichgoͤwer binder Heydelberg / oder Drenwälder, P 
nimpt ſie für die Meyßner. — — 
Catti/ die Hundßrucker / oder vil mehr die Heſſen / vnd die von Catzenelle 
Rann die Hundßrucker ſeind dazumal nicht in dem Teütſchen land be 
worden, ‘ Eu 
Boyydie Balern/die man ſunſt auch Baioarios vnd Auares nennt. 
Tauriſci/wil mich beduncken es ſeyen die Steiermaͤrcker. Dann Tauru 
auf Griechiſch vñ Latiniſch ein ſtier. Nun find ich das man diſe voͤlcker 
die Baiern hat geſetzt. 1 
Harelungt/feinddie Brißgoͤwer. RI wa | 
Sclani/vnd Sclauini/feinddie Behmen / Wenden und Lußnitzer· Gi 
Auch etwan Wilzi geheiſſen. | | ——— 
Wini/feind die auß Pomern. | : Ba | 
Winuli/ſeind die von Preüſſen/ dohaͤr auch die Longobarden ſeind Eon 
Obotriti/die Meckelburger. J A 
Wagri/die Holſatzer. | | 
Noãci/die Noꝛtgoͤwer oder Baier, 
Barani/die Moländer. hi Wr 
Eueni/die Schwaben/vndbarfich vor zeitẽ jr wonung geſtreckt biß an 
da fieauch dem Keyſer Auguſto haben erſchlagen drey legion außerw 
Zer Die andern aber ſprechen / diſe ſchlacht ſey bey Augſpurg geſchehen. 
Dbiydie voͤlcker vmb Coͤln. Rt: — 

















Nenapij/die Gellerſchen oder Cleuiſchen. | a 
Melgerijrdier£ydegnoffen, 9 
Kheri/die Bodenſſer⸗Algoswer / vnd Rheingoͤwer. A 


HDindelici/dieNechgöwer oder Augfpurger, 
Rauraci/die Baßler. | hi 
Nemetes/die Speirer. | 

Dangiones/die Wormſer. IE | 
Tribores und Tribochi / die Elſaſſer vnd Straßburger, 
Tigurini / die Züricher. 
MNartiana ſylua / Schwartz wald. 

Hercinia ſylua/ der Hartzwald. 
Sequani/Sunggoͤwer. 

Nuichones/die Oechtlaͤnder. 


Tectoſages/die Wyrrenberger/oderdie won Teck. 4 


Don den flieſſenden waͤſſrn 
nenne 7 Teliefheslands. gi 
N dem gantzen Europa iſt kein land barinn man ſo vil vnnd 
wäffer findt als in Germania oder Teütſch land. Vnder dene 
erſt un groͤſt die Thonaw / die im Schwaben land/ oder im © 
wald im dorff Doneſchingen entſpringt / vnd laufft gegen Diet 
Pontiſch moͤꝛe/ vnd ſchoͤpfft in ſich ſechhtzig andere groſſe vnd 
che waͤſſer / ehe ſie in das moͤre laufft. J——— 













Don dem Teitefßen land, ceclxxix 


Waſſer ſo in die Thonaw lauffen. RKamp bey Rrembs 

ybey Donefchingen Nab hey Regenſpurg TulnbeyTulnae > 
lingen bey Pfullen Regen zů Regenfpurg WienbeyWin 
En Kaberbey Pfertaen Schwechat vnder Wien 
y Vlm ſchiffreich Iſer bey Deckendorff Aaltengang vnder Wien 
ey Ol Sils bey Silgbouen Fiſcha zů Fiſchach 


Günzburg Woltffgag vnð Vilßhouẽ Heytta bey Bruck 

bey Offingen Gayfſſa bey Paſſaw March bey Marcheck 
Gundelfingen In zů Paſſaw ſchiffreich Relebintz bey Jaurin 
Laugingen Ils zů Paſſaw ſchiffreich Raba bey Rabe ſchiffreich 
Staina Renn bey Rennerbeeg Granbey Gran ſchiffreich 
dapfheim 
Muüunſter Aſchach bey Efferding Trag bey Trag ſchiffreich 
zbey Werd Traun bey Ling Saw bey Rricchiſchweiſ⸗ 



























ee under Werd Ens bey Methauſen ſenburg ſchiffreich 
Nerding Ayſt bey Freyenſtatt Teys bey Segedin ſchiffr. 
echßzmünd Horen bey Berg Themis bey Tenifdywar 


miertzhouen Erlach bey Erlach cloſter Moraw bey Synderofen 


be⸗ Ingoldſtatt Ips bey Ips Iſchar bey Pudan 

soldſtatt Melchbey Melck Allut bey Mulpach 

Vo Plylach vnder Melck Galafitʒ bey Nicopel 
Erlauff bey Pachlarn Streit in der Moldaw 
TrägenbeyS.Dölten Pꝛut in der Woldaw, 


en nennen den berg darauß die Thonaw entfpzinge Abnobam/ wiewol 
auffein halbe meil kein berg bey jrem vrſprung iſt / ſunder fie quilt mit 
ſen fluß auß einem bühel / der über zwo oder drey claffter hoch nir iſt⸗ 
gentlich vnd wol beſehen hab / vnd ein beſunder tafel dariiber gema⸗ 
bey den alten gelerten maͤnnern ein groß begird geweſen den vrſprung 
Aljers zůſehen / darum̃ auch etlich von Rom herauß gezogẽ / damit ſie geſe⸗ 
n feinen veſprünglichen brunnen. Wir leſen auch võ Liberto/do er ein 
ienwas zů dem Bodenſee/ nam er für ſich ein tagreiß zůbeſichri gen dẽ an 


m hoͤchſten Schweytzer gebirg / Strabo nennt den ſelbigen berg Adu⸗ 


Aauffen zůſammen cin Teütſche meil ob Chur/einer beißrder vorder/vun 
Keder binder Abein. Von vefpzung des vordern A beins ift es ungefebes 
und füßgangs biß an vrſprung des Rodansrechter diſtantz / vnd nicht 
Wo c5 vor den oberſten bergſpitzen der richte nach zůwandlen müglich we⸗ 
riſchen in rechter linyligt der berg Botebard vor zeiten Summe al 
das hoͤchſt Alpgebirg genant / darinn entſpringt Ti — ge⸗ 
tagin Italiam. An der gegen ſeiten die Reüß / laufft durch Vry in Kucer 
Ndarauß gegen mitternacht in Rhein, Aber der obgenant Rodan laufft 
gegen vndergang / vnd der vorder Rhein von ſeinem vrſprung biß ghen 
nauffgang. Vnd alſo geben diſe flüß all vier bey jrem vrſprung auß⸗ 
in cereütz / deßhalben nit vnbillich die hoͤhe dcs gebirgs daſelbſt / Sun 
nenne werden. Der Rhein laufft anfangs biß ghen Chur/ demnach 

En gegen mitnacht / vnd macht zween groſſe feen/der erſt heißt der Bri 
(oder Coſtentzer/ oder Boden ſee. Etlich meinen das er vor zeiten Leman 
geheiffen/aber mögen das nit gnůgſamlich probieren, Difer fee geüßt = 
x | ' der au 







Rot bey dem Neüwẽhauß Wag bey Bomernfiffe. 


honaw, Das ander groß waſſer iſt der Rhein/ vnd der enefpringe bins 


bar der Rhein daſelbſt zwen vrſprüng / vnd werden andy beid der Rhein 


ar 


































Der Neccar. 


cceltxx BEN AN 
der auß jm bey der ſtatt Coſtentz den Rhein / vnnd nit ferr von der ſtattthe 
celer ſee Per Rhein in ein andern fee/den die alten haben genennt Lacum Venetun 















| 


jegund nennt man jn den Onderfee/oder Celler ſee/ vnd da krümpt ſich d 


gegen vndergang / vnd behalt auch den lauff biß gehn Baſel / do kert er ſich 

Waſſer ſo in den Abein lauffen. J J 
Splug bey Splugen Nilmag bey Gritzhauſen Nab ſchiffreich bey 
Aclielbey Beeiffenftein ll bey Grauenſtaden beim 0 09 


mitnacht /ꝛc. 


WMedels bey Difenlig ſchiffreich 


Glenner bey Jalantz Schurter bey Grauẽſtadẽ Ronabey Kamfen 
Dieffürbey Chur Rmngtz bey Keil ſchiff· Hyfelbey Anderng 


Taminga bey Ragatz reich 


Nanquat bey Malans Pꝛeüſch ʒů Straßburg Aar bey Winter 


Sare bey Balges ſchiffreich 


yll bey Veldkirch Reuch bey Biſchofsheim Wipper bey Aeinde 


Gach zum Pardyß zum ſteg 


hurbeyAndelfingen Som bey Offendorff Dufelbey Dufeldo: 
Tißbeytäglifaw Malta bey Liechtenaw Angeabey Angere 


Glatt bey Reyferftäl Murg bey Raſtat 
Ar bey Coblẽtʒ ſchiffreich Seltʒ bey Seltʒ 


Wat bey Waldbhuůt  KurerabeyQuterburg Lipp bey Weſe 
Alb oey Lauffenberg Haſenpfůlbey Speyer : BDatheilefihn 


Lieb bey Liebſtett Kreich bey Kettß vnd wirt je 
Frick bey Stein Gretta bey VdenheimIſel genant 
Fheer ob Augſt > RuterbeyAlerop In Wyal lauffe 
Ergetz bey Augſt Naecker bey Manheim bey Beräbeim 
Bürß bey Baſel ſchiffreich In Rhein laufft 
Byrſick zů Baſel Herſpach bey Stein " Abenen 
WiesbeyDüningen Leyn bey Wormbß In die Iſel laufft 


Kandel bey Pßſtein Mayn bey Mentz ſchiff⸗ Dießburg 


SulgbeyGilfen _  .. rei | 


den Rhein Eompt /durch andere vil wäffer/die 


wald darein rinnen / vnder welchen die fürneffifter feind die Entzʒg/die 
tzen herab kompt / der Cochar vnd die Jaxt / die võ Elbangen durch € 
Ind durch den Otenwald flieſſen / vnd bey Wimpffen in Neccar falle? 
Der May, ſchiffreich waſſer iſt der Mayn / der hinder Bamberg in Voirlandentfi 

| darnach mit groffen krüm̃en durch das Francken land dem Rhein ʒůlau 
fünfft iſt Amaſus die Emß / die durch Frießland laufft/ vnd ſcheidet d 
len von den Sachſen. Das ſechſt Difurgis/die Weſer/ die auß Heſſenlar 


Braunſchweiger land dem moͤre zů laufft. Das 


kompt auß Behmerland/vnd laufft durch Meyſſen vnd Sachſen dem 


Das acht Sueuus / die Spre. Das neündt Die 
die Wixel. Vnd über dem Rhein Obrinca/ das 
waͤſſer / ſeind ſunſt onzelich andere waſſer im T 


nit zů kleinem nutz dienen/als die nahe bey Creützenach/ die Breüſch vi 
Straßburg/die Murg in der Marggraueſchafft/ die Kintzig zů Offen 


Ar/die Kimmat vnnd Reüſch im Schweytzer 





Das dꝛtt waſſer iſt der Neccar/ vnd deß vrſprung iſt nicht über drey 
ſtund fůßgangs võ dem anfang der Thonaw.Er wirt auch ʒimlich g 




























Maſei bey Koblentg 


Weda bey Enge 
Seg bey Ban 


tif bey der Neüß 


J 


Ror bey Rurorn 
Rura bey Dinßb 


Embß bey Zutpbe 


allenthalben von dem 


fiebend iſt Albis die Elb 
drus / die Oder. Das zehẽd 


iſt die Moſel. On diſe ſchi 
eütſch land / die jhren bey 


land/der Lech bey Augſt 
| \ 














w 


Von dem Teucſchen land. 
ten die Baiern har geſcheiden von den Alemañiern / die Vindelici heifſen. 
ſe bey München vnnd Landtß hoͤt / der vn von ynſpruck gegen Pafjaw/ 


nifnsder Ens / der vor zeiten die Hunen hatt gefheiden von den Batern. 


'e x 


ihüber die Tonawin das FTorrgöwgegendem Stechtelberg/ fo findich cine r 














Bi 


auffen waſſer dic daranf flieſſen / vnd da fein vrſprꝛung nemen/ als nems 
habydieSal/yder £gerdieDegniß, 4.000 00 Sana. 
e Bir Boͤmer vorseiten fo harc vnd lang wider. 


” 


das Teütſch land gejkrietenhaben. 


ei von Decident/vn die Thonaw gegẽ mittag als ſtarck rinck maurs 
Es har manch tauſent mañ darüber muͤſſen zůgrund ghan zů beider 


En; 


1 
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willeiner ſtreich loͤſen ſo fa 
he er an ein zanck mie dem 
Teütſchen. Es haben die 



















a” 


— = 2% 

jevnd ſtaͤthe überfaͤl der Teütſchen gegen jren nachbauzenden Roͤmern 
ffen geben / das ſie an croberig Bermanien offter mals verzweyflet⸗ 
Ber ſtundẽ jec prouintzen gegen den Teütſchen vorüberfal zů beſchir mẽ⸗ 


feligungen verwarzd/alsdan ſeind am Rhein/ Bingen/ Boppartez 


Aeyferftül, Coftenss/2\cbon/vnd ander Tonaw/Augfpurg, Regen⸗ 
Maw/ac... Duccb difejtere baben Die Römer weı hütet/das Ste Cehcs 
den jhacn/noch fie binwider nie den Teutſchen kein geieinf&affe doeff 
Dir fkardonndnafübaffeigheld Julius dererft Reyfer/legrjichsumg 
Mer die Teütſchen / vnnd nam jnen die ſtett fo andem Rhein gelegen was 
or zeiten vnder den Galllern waren gewefen / aber durch die Teüt ſchen 
mnd den Ballieenabgersungen / als dann vorhin gemeldet iſt / wie die 

mie groſſen ſccharen uber Rhein gefaren/ die beten länder ein gene m⸗ 
Neffen haben, Danun die Römer begerten des Rheinſtroms / vnd den 
Ihnensüzichen wolsenzhaben fib die Teütſchen nit geſaumt / ſunder 
nlich wider ſtand gerhan Doch mochten fieden Rhein from von Bar 
Bochn Mentz nitt behalten / funter die Römer brachten in zeit lich vnder 
alt / vnnd beſetzten alle ſtett vnnd werhafftige flecken mie hauptleuten 
Kgten, Die machten proumtzen darein und vogteyen/ vnd gaben us «03 
h — zerten 


ceclryr 


e mit groß muͤh vñ arbeit/ ja koſten vñ verluſt die Ro mer vor zef 
IN; zen haben geſtrittẽ wider das Teütſch land/ iſt nie maͤd on wiſſen⸗ 
der echter geleſen hatt die alten hiſtorien· Es iſt jnen gering gewe⸗ 
7 Ten vnder jhren gewalt zebeingẽ Difpaniam, Balliam, Brirania/ 
EN Becciam/ Afiam/ Eyypren/ Macedonia und andere villänder/ 
üef land wolt ſich nitt foliederlich ergeben / befunder das Teiirfcb land 


TITTEN feisen/ wie du hoͤren wirft, 
By IR R N Dan die Teütſchen theten 
— Dblichen gewaltigen wider⸗ 
N ſtand den Römern vnd als 


9x len jren feindE/ das vnder 
 jeennachbanrenein follih- . -- -;; 
ſprich wort außgieng. Will’ Der Teürfehg 
einer übel ſtreiten / fo reibftercke. 

r ſich an Die Teiefche, On. 


bie beydeflüß Rheins vnd Tonaw auff jhrer ſeitẽ mit vil trefflichen ſter ⸗ 


m Menz/170o:mß/Epeiee/Rheinzabern/Scla/Straßburg/ Auge 


icchtelberg® 


u 
9 
| za» 
RI — 
ul) | 
’ j . 
J * 
N . i 
IE ' z 
j 2 
j u) 4 
2 . 
4 — 
Ei i 
\ 4, J 
J 


— nn 


= — 0 — — — — —— — 


















































‚Bas drit buͤch 

n tit telyvñ ſetzten Grauen vnd hertzoge 
uintz begreifft in jhr Delucriam/ Sequanos vnd 
eh Bur gůd/das Sunggowbiß gehn Bi 
Colmar. Der haupt mã diſer prouintz hi 
dere hauptleut / vnder welchen einer ſi 
tee das die Teutſchen nitüber Abein kaͤmen / vi 
Aach diſer prouintz Fam Tractus Argentora 


Römifch pro= derten Tensefchen laͤndern herzliche 
ungen. ein. Die er ſt vnd gröft pro 
rac0s/dasift/E 
vnd Baßler landtſcha 

33 Biſantz / vnnd hett 
bey Baſel im Hole/ der war 
Kömernindaslandfielen. 
das ſt der Straßburger ſtri 
der Straßburg / welche lan 
weſer hieß der St 


Schweitzerland geg 


dtſchafft wir ſe 
raßburger grane/ 
das erſt Germani 
land/ Wormſer lan 
ober Geman iam/ vnnd fire 

an die Moſel / die er O 

ſaß zu Mentz/ vnd h 

ober Geymas das iſt Seltz / einer zu 
ni, oder Kandaw/einer zu 
erip/einer zu Wormbß / einer 3 

parc/ einer zu lo 
jegund Andernach 
ab biß an das moͤr / vnd hat 

. warenjte fürnembjfe jfere 
nachmals ein biftbumb 
chen hetten die Roͤmer 
Noꝛico vnd Pannon ia 
Rhet ia begreifft in jhr de 
Bregentz Arben/vnd w 
auch das Ongsoͤw vnd Algo 
dem Lech biß an de 
Augſpurg/da ſich ge 
ſeind zwo ander proui 
kreckt über Defteret 
rumb auff vnſern? 


a / vnnd begriff vnder jm das Straß 
und Menzerland. Die andern nenn 
ſich biß in Lothringen. Ptolemeus ſtreck 
San oberſter vorweſer oder hau 
voͤgt/ die hatten jre ſitz / ein er zu Sa 
u Dico Julio / ich act es ſey Weiſſ 
mer zu Altarıpa vnder Speier / dz jetz h 
entz / einer zu Bingen/ einer zu Bod 
ueng oder Cobolentz / vnnd einer zu At 
voderender Ber maniaiſt geweſen von 

vnderganggefirede biß zu der O 
Vbie rum das iſt Coln / vnd 
ffgericht ward/ 
onaw auch jhre prouintzen / ne mlich in 
eiden Rhetiam in zwo prouintzen⸗ 
1 Boden fee/ vnd waren diß die fürne mſten ſtet 
den Rhein hin auff biß gehn Churzugelegen 


eonderimeylff 
Zabern/ einer z 





bat injm begriffen Auguſtam Vindelican 
kalten hatt der ſchatzbe halter der ſelbigen prouintz 
n/die haben geheiſſen prouincie Noꝛicũ 
Vngerland / das laß ic bie anſte 

Aniouiſtus ko m̃ wide 
der Teütfchen ya bey Biſantz⸗ 
n vund kamen w 


der ſunſt mit klein 
heben ſein ein meil wegs ferz von Baſel 


in die flucht geſchlage 
Rhein ſchwummen/o 


















an ob Schletzſtatt / vnnd gungk 
tzundt das under Elſaß nennen. 
asdem hertzogen von Meng vn! 









BORN... 






































aber jetzundt zu Lüt ich iſt. 














Led. Das ander Rhetia iſt ga 














Da Julius der erſt keyſer lag in 
riomſtus der hohen Teütſchen 
gefuͤrt hatt / aber er ward vonden 
znig mit jhrem leben daruon / di 

ẽ ſchifflin darüber kamen / vnd d 





as jetz heiße Apollinaris Darnach g 


entrunnen Dife 


2. fee Reyfer Julius mitt ſeine m kriegßuolck 
Rhein/ vñ ſchwam offt mit jnen darüber / 
= wider die Teutſchen Im Niderland bey 9 








Mcnapijs/ das iſt bey Coͤln / vnnd im Gel 
I machte er zwo brůcken vonn holtz über den 
| damiedas ermiregewale moͤchte an die © 
die dazumal herrſcheten biß an die, 7 
berrheiniſchen vil trangs an theten. 








A verburgen ſi 





entrunnen ſie jme / vnd verlie 
indem Hartzwaldoder in d 























































































Von dem Teücſchen land.  ecclerriä 

ſen / das er jnen nichts / oder gar wenig mocht abgewinnen. Aber was über 

bein gegen Franckreich / vnd über der Chonaw gegen dem Alygebirglige/ 

eeund fein nachkom̃en Auguſtus alles under der Römer gwale. Zum aller 

iberbame fie das obercheilandem Bodenſee / darnach das Sunggoͤw vi 

B/darnacı den Straßburger ſtrich / vñ das ober Bermaniam/ mir der res —9— 

nbaden vnd Trier/ darnach das ander Germaniam / vñ darzwiſchẽ brach Ile | 
vnder jren gewalt beide Aheriam vnd Noricũ vnd Dannoniam/das Wwie die nd: alla 

jow/ Lcchgöw/ Baierland / Oſtereich / Steirmarck biß in Ongern/ morderheih | 

em rechten Teütſchen land / zwiſchen dem Abein und der Chonaw be; eingenom- 

eenfienichts. Sie ſtrebten aber lange zeit mit allem vermögen dar⸗ men haben, 

herzen es geringe vmb an den wälfern vmblaͤgert mit kriegern vnnd 

nzonder welchen Keyſer Yulins der erſt was der anfieng zůkriegen. 


sie Die andern Keyſer nach dem Julio haben 
eſtrebt nach dem Teütſchen land —— 
a Ach Julio kam der keyſer Auguſtus / der ſatzt auch hart an die Teüt⸗ pr IK il 
\ fnen, Datz dreyzehen jar vor Cheiſti geburt ſchickt er feine zwen ſtieff — il 
ſun Tiberium vnnd Druſum berauß von Rom an die Ihonaw/die dieTeinfchz 
brachten das land über dem Lech / domals Vindelitia vnnd Rhetia 
genannt / zum Roͤmiſchen Reich/ erſchlůgen die herrſchafft vnd den 
beſatzten das land mit den Römern vn Walchen. Es beſetzt Auguſtus 
ſer den A hein vnd die Thonaw mit geſtifft kriegßuolck/das hett be⸗ 
eybeit mit weyb vnd kindern / dorfften keinem daun eim krieger ſein le⸗ 
tfoliche guͤter leihen / war alſo jmmer ein Roͤmiſche befagung an der ande an 
ann noch die alten burgſtell überal mit ſampt alten ſteinen vnd Roͤmi⸗ 9 
iffeen darauff ſolichs bezeüugen. Die Leürfchen wurden domalsüberden. | all 
Bd Thonaw von den Römern getriben/ doch theten die Leiscfchewie jerz |, 

Ehit/darumb můſten die Römer allzeiean der Chonaw vund andem ui 
inzal gefkiffes kriegßuolck haben, Die zwen bruͤder Tiberius vñ Doufus \ N 
&inem ſum̃er / wie Strabo f&zeibe/dieländeeumb Regenfpurgbeswn 
nach) Roͤmiſchem brauch neüwe ſtett an veſte ort gebauwen/nemlihbun a 
ch an der Chonaw Auguſtam Tiberi / jetz ARegenfpurg/im land Abe 1, 
Wa/wic oben am Lech Auguſta gebauwein Rhetia prima /odcr im obern Sal 
Blugujts Deuſt genant / das Ptolemeus Dinfomagum neũt. Dife er Dru | 
Evyl Teüisfcher voͤlcker. Er vberwand vyl/ vnd fieng vyl tauſent/ die er AIR 
m veeichickernemlichdie Dfiperes/ Marcomannos/Cherufcos/ etlich 
Bund Sicambern. Er oͤffnet auch den Hartzwald / vnd macht ein weg ia JM 
Aber als bald difer Deuſus vmbkam / fielen die eroberten Teütſchen wi un 109 
Römern, Nach Drufus todt ſchickt Auguſtus Tiberium vn Damm a. 
Teütſchen mit einem groſſen zeug / vnnd wiewolfieden Tetitfchen lang Sa 
Haden cheten / mochten fie es doch nieden Römern underwerffen. Es er 

fe Leicfcherrdem Varo bey der Elb drey Segiones/das macht gar na⸗ 
auſent wolgebutzter mann. Johannes Auentinus ſchreibt das zwen 
Regenſpurg anzeigen was eigentlich ſey Regio quarta Italica/nem⸗ 
taßgelefen kriegßuolck zufůß/vnd 500.3ů roß. Diſer vnfal bracht dem 
Kom gar ein groſſen kummer. Darnach Veſpaſtanus vnder dern Key Velbafiunın) 
8/0nd auch do er ſelbſt Reyfer ward/hater offt vnd vyldie Teütſchen 
er jm nit vnderthaͤnig gemacht. Vnd als hernach Domitianus RKeyſer pomitiamas 


Kber gern groß ehr an den Teütſchen eriagt/ das man von jm ber gefage/ ih, 
er “ Domiiame a 


































































ER © — 
Das dꝛitt buͤuch 
die ſtarcken Teütſchen überwunden / vnd deßhalben wol 
nennet ſein Germanicus / aber gewan jhn 
vyl an / dann das er die Cattos beydem) 
|| dempt. Der Keyſer Traianus Eriegefien 
Rhein vnnd an der Thonaw/er macht 
ſteinene bruck über die Thonaw/vnd da 
| genfpurg/wie etlich fagen/ aber er ſchi 
dit vil. Darnach griff Antonius Pins dir 
ſchen gar ernſtlich an / vnd überwanddie 
comaños vnd ander voͤlcker mehr/ aber 
rumb noch nit das Teütſch land. Nach 

— — NIIUN Fr) der Reyfer Antonius Commodus 
Teütſch land/vnd gieng jm auch glücklich / doch eroberrer esnirgar. OD 
es lic /do fiengs an ſein nachkom̃en der Pertinax / vnd erlangt vil ſiege 
Teüutſchẽ Nach jm kriegt der Keyſer Mapiminusdie Teütſchẽ/ vnd bad 

maximinus das groͤſſer theil Teütſcher nation vnder das Roͤmiſch Aeich/er für ı 
behriegt die macht über Rhein zů der ern zeit / vnd verderbt das korn / vnd verbren 
Teisfchen. ſer/die nun zům groͤſſern theil von zůſam̃en gefuͤgten hoͤltzern waren gen 
ſtein / vnd on gebachen fein Er fuͤrt jnen hinweg das viech / vnd do er ke 
ſchen fand/ ruckt er weit hinein / vnd ſahe wie ſie ſich in die wald vnd in di 
figen oͤrter verſchlagen hetten / damit fie ongewarneter ſachen / ſo ee zeit 
feind über ielen. Es mochten die Roͤmer jnen im holtz mit den armbruſt 
abgewinnen / darzů waren etlich lachen vnd moͤß gar tieff/ vnd welcherd 
wüßt/Eambald in groß gefehrligkeit. Wie dann auch auff ein zeit beſchat 
do ſich zwiſchen den Roͤmern vnd den Teütſchen ein groſſer ſtreit erhůb 
moß / vnd ſich die Roͤmer nit leichtlich dorfften wagen inn den fumpff/ d 
Teůtſchen alle geflohen waren/iftder Keyſer Mapiminus zumerjtend 
ritten/ vnd wagt ſich fräuenlich/das ſein pferdt offt biß an fattel hinund 
Ein ſchlacht Do wurden ſeine Erieger gehertzigt / vñ wagten fi) auch hinein/vnd wu 
anfumpff beiden ſeyten vyl menſchen erſchlagen / alſo das der ſumpff voll menſche 
lag / vnd daß fümpffig waſſer gantz rot von blůt was. Es bliben der Te 
der fchlahenievylüberig. Diſen ſtreit vnd groſſe that ließ der Keyſern 
ſchreiben dem Roͤmiſchen Senat vnd volck/funder er ließ jn auch mit gr 
dern malen vñ ent werffen an ſeinem hoff. Aber noch was Das gantz Tei 
nie gewunnen/darumb beſtritt fie auch der Keyſer Aurelianus. Nach j 
au der Keyſer Valerius Probus/vndder hat ſie ſchier dem Roͤmiſchen 
onderworften. Dann er kam biß zům Necker / vnd har vnder ſich bracht 
sonder Teutſch land. Er bauwet auch am Neccar wider die Schwaben v 
Diersmer ſer vnd andere wehrliche gebeüw / wie man dann noch zum cheil auff ein 
feindan Ne- des Neckers ale verfallen Deydnifb werck vnd gemeür finde/befunder: 
eher kom- delberg über auffdem hobenberg/den manjes aller Heyligen berg neñe 
det man wunderbarlich alt Heydniſch gemaurte loͤcher vnd gefend'nuß, 
chen bey Hirßhorn/ bey Moſpach vñ bey Wimpfen. Als nun diſer Probu 

kommen in das Teütſch Land / ſchreib er ſolchen brieff ghen Rom. Ichd 
goͤrtern /o verzeichnete värter/daß das gantz Teütſchland erobert ft. Je 

babe vyl Rünig vor meinen / ja vor eüwern füllen. Vnd do Conſtanti 
nad) kam / ſchlůg er auch vyl tauſent Teütſchẽ zůtodt / dann fie waren w 

nig / vnd ſtreifften durch das land Salliam. Diſe ſchlachten vnd krieg 
Asmer alle befcheiben/ vnd darumb iſt auch wol zůerachten / das fie jhr 





N 2 zZ A 


Traianus. 






























Von dem Teütſchen land. ccclxxxv 
gen groͤſſern ſieg und mehr ehr zůgelegt haben / dann den Teütſchen / wann 
eutſchen ſich ehrlicher vnnd mannlicher gehalten haben. Hetten die 
n dozůmal auch gelert leüt gehabt / die jre mannliche thatẽ vnd ſieghaff⸗ 
hetten angeſchriben / würd man hübſchen ſchimpff ſehen / vnd wunder⸗ 
ng von jnen leſen. Nun aber haben wir nichts / dann was jre feind von 

























volt auch zů Ritter werden an den Teütſchen / vnd erſchlůg jren vyl bey 
rg, Er lag ein gůt weil auff dem Rhein / vnnd mache zů Mentz ob der 
uck darüber / domit er ſein zeüg moͤcht bald. hinüber bringen / vnnd wo 
nTeütſchen übermannt wurd / bald wider haͤrüber fliehen koͤnt. Zů den 
eiten hetten die Alemanier / das ſeind die Schwabe/ein Runig der hieß 
rius / wie immianus Marcellinus anzeigt / der in des Aeyfers Julia⸗ 
pas, Derfelb Ammianus ſpricht auch/das der Reyfer mic feiner zeüg 
Rein zog / vnd kam biß zů der gegenheit die Capellap oder Palaß hieß / 
beydem Necker geweſen ſey. Dann ob dem Necker den Rhein hinauff 
seiten die Burgunder geſeſſen / ehe ſie über den Rhein zogen / vnd in der 
er marck ſich ſetzten. Was aber die gegenheit Capellatz oder Palaß fiir 
ſchafft do zůmal ſey geweſen / iſt nicht offenbar. Ich acht aber cs fey die 
ß geweſen. Etlich meinen das von diſem Palaß die Pfaltz am Khein 
men hab empfangen / daruon ich hie vndẽ weiter ſagen will/foich zů der 
omm.L Tach Julianum kam Valentinianus vnd überwand die Sachſen. 
a anno Chriſti zs2. kam der Keyſer Gratianus Ir das Teütſch land / vnd 
bey Straßburg mehr dann zo0os. Teütſcher männer zůtodt / alſo vngern 
Hlihdiefreyen Teütſchen den Römern ergeben, Don diſer ſchlacht ſchreibt 
eronymus. Alſo haben die Teütſchen jmmer mit den Roͤmern zůſchaf⸗ 
habe/vnd groſſen ſchaden von jnen erlitten aber die Roͤmer ſeind nie ons 

ige von jnen kommen. Es wer ſunſt nie ſo vil zeit darauff gangen. Es bar 
Far nahe verlauffen 210. jar biß die Roͤmer gantz Teütſchland haben ero⸗ 
hatten vorhin gar nahe die gantze Welt vnder ſich bracht / vñ das in kur 
ipnd mit kleinem verluſt/ aber auff das Teütſch Land iſt jnen vil arbeit⸗ 
ond groſſer (had gangen. Die Keyſer wolten des hoch beruͤmpt fein/ 


ei / das iſt der Teütſchen fieger/genennt ſein. Es was dozůmal vnder de 
ben Fürſten kein ehrlicher nam / dann fo einer durch ein that den tittel Ger 
is hett erreicht. Wem wolt es nit zorn thůn / das auff der Teütſchen ſeiten 
emand geweſen iſt / der etwas here von jren thaten anzeichnet? Wir muͤſ⸗ 
glauben vnſern vorfaren / die on zweifel flatiert haben vnd vil geſchuben 

lender Keyſern vnd des Roͤmiſchen volcks/ haben allenthalben geſehen 
haben allein jre ſieg vnd thaten mit wunderbarlichem lob erhebt / has 
ber darneben verſchwigen das den Roͤmern von den Teütſchẽ begegnet iſt/ 
ſeſſe nider gelegen ſeind / vnd was ſchaden ſie empfangen haben. Vnd das 
cht noch auff den heütigen tag/ wo zwey voͤlcker wider einander feind, vnd 
wydenparcheyen ein ſach beſchriben wirt / begibt es ſich / das einer die ſach ge 
und Eleinmacht für fein parthey/ vnd dargegen der and ſolichen handel gar 


fiber haben. Nach dem Keyſer Conſtantinum kam der Keyſer Julia⸗ Ialianus batt 


die Teütſchẽ 
kriegt. 


[8d0 ſtein / die der Römer vnd Burgund oͤrter von einander ſchieden. Ich 


Grali⸗anus 


ſtreit wider 


die Tculſchẽ 


Bgroffe that wid die Teürfchen hetten gethan / ja man findt das auch die⸗ 
ehr yngelegt hatten in jrem ſtreit wider die Teütſchen/ wolten datioche 


dwarumb die 
Römer Ger- 
mans heij]en 


nö ſchwer macht / vñ alle vmbſtaͤnd berfür zeücht die ſolichen handel grau 
högen machen. Vnd do kompt es haͤr / das in den hiſtorien ſo groſſer mißhell 


ann es hat ein jeglicher geſchriben nach dem er diſem oder jhenem volck oder 
| Gg partheien 


















ji 1 ceelxxxviij Sue 
ma il Diejungen geſellen gaben ſich ſpatt zů der ee / des gleichen eilt man auch nit 
| li Yertscheern/domirdie geburt vnd die feucht deſter krefftiger vñ ſtercker 
Wann einer ein todtſchlag het begangen / ſo was Dasein ſtraff / das er můſt 
ſſen ſich über die maß ſeer zů der gaſterey 


_ einbeftimptesaldee viechs. Sie fli ſ 
Vch lich gebalten/wo man einen auß eine hauß 


L 70 wirefchaffe/vn wardfü 
Ir u line en de riſch vertrib. Sie ſaufften tag vnd nacht / vñ ward auch nie für vne 
—vI— bch geachtet ſo einer erundeward,Siehitbe vil sans annach ð zech/aber fat 
Te - hen einander nie/fnmder enerichtedenzand mit ſtreichen Wann fie tractier 
* vnd handlen wolten vonn dem krieg oder vonn dem feiden/fo theten fie das i 
ni den wirtfchafften/gleich als were funft Fein andere zeie/ in der der menfc fi 
| Bir pers einfaltigklicher eneblöße vñ ernſtlicher bewegt würt zů groſſen ſachen. 
| "N eranck was bier/doch welche bey den waͤſſern woneren/ die gebrauchten ſich des 
u gefuͤrten weins . Sie haben gar ſchlechte ſpeiß genoffen/als holtzoͤpffel /run 
| | | 9 bzor/vnd ſaure milch. Aber im erincken waren fie vnmaͤßtg Sichbzsuchten] 
’ | | on eins kurtzweiligen ſpils / nemlich das die jungen gefelle bloß vnd nackecht N 
| Ih ME den ſchwertern vnd |} pieſſen onbeſchedigung ſich wie ein gauckler verſchlagent 
























































Il denſſeſpu ET Auff das würffelipyt waren fie begierig/das ſie nach verlierung aller! 
9 Bir uch vmb die freyheit ſpilten / vnd welcher do verlor / der gab ſich willigkl 

[ii N des andern dienſtbarkeit / vnd wann er ſchon jung vnd ſtarck wz / ließ ee d 
J— 4 ſich binden vnd Herkauffen. Die todtẽ beweintzfiemie lang / aber ſchmert 
raurigkeit trůgen ſie lenger. Mann ließ die weiber trauren/ aber die maͤnn 
—90 — nenn — der dachten 
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| der dort / nach dem er bilff haben mode von 
| In | Dndalfo machten fielange dösffer/unnd nat ein jeder 
| N weite gnůg / do mitt das frůwr kein groſſen [baden ehönmöchte/wiewolie 
2 rei. nit ſo Eünftreich waren / das ſie heüſer nahe ůſammen hetten mögen fuͤren 
ſchen beiſer heüſer waren allen ůr not / vnnd zů Ecinem luft gemacht / darunder fol 


N | einerhieder an 
| acer oder wald. 


I In nackechebey dem feüwer oder cibel Eleider/pnnd überFamen bey dem g 
Ki benfollich groß vnd ſtarck coͤrper / das ſich alle andere laͤnder ab jnen ve 
tn. De R eyfer Julius fi chreibt auch in feinen Commentarien/dasd 
FRABE: | ſcchen leben vnd Nandel erwan allein geſtanden ſey in jagen vnd kriege 
J rung was mich kaͤß vnd fleiſ⸗ ¶.Sie gebrauchten ſich aller freyheiten/ d 
kins auff zog man Fein menſchen zůr zucht oder andern haͤntierungen/ 
m einjetlichs machen was es wolt..s was niemad mit forg oder forcht belade⸗ 
9 das gab jnen ſolich groſſe krafft / das ſie ſo groß vñ ſtarck wurden. Dat wo 
| “ meẽſch in groſſer ſorg vn forcht ſtath / werdẽ ſeine krefft geſchwech ert/ vnd N 
| i fowolamletb tryen vnd zůnem̃en als wann er frey were. Sie küm̃erten ſich 
Li . mir feld arbeit/ auch ward jnen das nit geſtattet von jrer oberkeit / domit 
‚| si vil liebe zum ackerbauw uberkemẽt / vnd würd vndlaſſen der fleiß zů de 
— N 


| 





Don dam Teücſchen land, ccelxxxix 
ßgleichen ließ man kein hoͤflichen bauw auffeichten/oder liebe zů dem gelt yn 
rtzlen / darauß dann zerrrennung vnd partheyen erwachſen / ſunder fie müjte 
‚gleich arm und reich ſein / herr und knecht / vund das bebtelt ſie ſo lang bey ei⸗ 
der / ehe fie den Koͤmern mochten vnderworffen werden, Aber ale bald fie lies 
üdern gelt überkamen / was cs mit jnen gefcheben/wie dann Derodianus vo | 
ldreibe/das fie under dam Eeyfer Alexandro gelc namen / vnd madıten cin ‘ 
enmicjvcm feyend, I Ju 
Don frusscharfeie des alten | | 
Teütſchen erdtrichs. 
MD BODEN 
I a Menge. Y 














ö er 8 — - Dil: — „ud | R | 
< Dmelius [hen erdtrich ſchreibt/ gibt er jhm 


FRuit vil lobs/ dann er ſpricht cs fey vngeſtalt/ wuͤſt/ rauch / vnaͤrtig / vñ li⸗ 

gevnder einem ruchen himmel. Es iſt zům groͤßern theil mi waͤlde vnd 

xildnuſſen überzogen/ hat vil vngeſchaffner ſümpff/manglet der frucht 

baren baumen/aberiffrcich an viech. Daserdtrich iſt vngeſchlacht zů al 

baren dingen / hatt weder gold noch fylber/und darumb wirt ea von jcd 

acht, Dep gleiche ſchreibt Seneca im bůch de Gubernase:e midi Teütſch 

terd)iſt voller vmbſchweiffender leüt / do iſt ein ewiger winter / cin fin⸗ 

immel/ein vnfruchtbar erdtrich / kein hauß ſunder allen hütten mit plet 
halmen gedeckt / die ynwoner tantzen auff den gefrornen ſeen vmbhaͤr⸗ 

enallein vom gewild/wo ſie die nacht oder muͤde begreifft / do iſt jr hauß⸗ 

berkleidt nackend volck. Sihe zů/ ein ſolich läd habe beſeſſen vnſere groß vaͤt 

md vorfaren / vnd diß haben die Roͤmer geſchriben von vnſerem edlen vnd Be, 

tbarſtẽ land / nach dem ficdoch ſo lange zeit vnd mit ſolichen groſſen koſten —9 

hten haben. Iſt aber kein wunder / dann jr keiner hert es recht geſehẽ. Es iſt 

ar / das daß Teütſchland dozůmal vnerbauwen iſt geweſen an ſtetten vnd | 

Mongepflanst an wein reben vnd fruchtbaren baͤumẽ / vnerſůcht angold/ | i 

F/eyfen/vnd andere metal / das es aberdarumb vngeſchlacht vnd vnertig 

Weſen / vnd vnmilten / ruchen vnnd vngnaͤdigen himmel hat gehabt⸗ 
Gg ij - wire 
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re N i en 
ctexe Daao dritt buͤch 
wirt nit darauß volgen. Ste lieſſen die erdẽ mit fleiß vnerbauwen ligen ſpricht | 
lins/domit ſie ſtaͤts zům krieg bereit weren „ Ich glaub hett man dozůmald 
fildwieieggebauwen/man best eben vil frucht vn koſtlichẽ wein darauf biac 
wiejsgund. Des gleihen/beteman den merallen nach geaben/mantı hett fiea 
wol als jezunde gefunden. Es ſey dann / daß das erdtrich durch verrucku d 
himmel zů einer zeit etwas vermoͤg / das es zů einer andern zeit nit vermag 
Gote der here damit woͤll anzeigen die bloͤdigkeit vnd vnbeſtendigkeit mi 
scher Bing’ das nichts auf srderich fo ſheinbar vnd hübſch iſt/ das nic ecwa 
zergang vnd zů nichts werd/ vnd wid erumb nichts fo verache/ vngeſchlacht v 
vnfenchtebar/dasnit durch Gott zů einer andern zeit begabt wird mit 9— 
der guͤter. Alſo krefftig iſt das wort gottes / das ihm gehorchen alle element. S 
auß geußt feinen ſegen⸗ ond auffthůt feine hand / bungt das erdtrich ſein m 
and werden alleding erfült mit den guͤtern Gottes. Vnnd widerumb ſo er 
ůch gibt / vnd ſeind hand zů chůt/ wirt das erdtrich vnfruchtbar/ vnnd v er 
ben alle ding. Wie wir dann auch finden/das in Aſia vnd Africa vil laͤnd 
tzundt wuͤſt vnd vnerbauwen ligen / do doch vor zeiten ein koͤſtlich gůter bod 
— — geweſen. Schauw an die groß/trefflich vnd 
hafftig ſtatt Babylon / die alle kuünigreich 
ei Lt eroffenbase/die iſt nach der weiſſagũg fe 
a NS, = worden/pnd verkert in ein wonungder 2 
ag = a ſchlangen / ſyr enen vnd andere wilde thier 
7 GEBR fagt auch das Egypten land nit mer fey 
IF — war gewefen iſt dann zům gröjfern chei 
— sd /das mann auch nit wol dardurch w 
mag. Dargegen erfindt es ſich auch an m⸗ 

Awo erwan vor zeiten cin groſſer vngeſch 
Ve N tee ſumpff iſt geweſen / iſt nachmals ein fri 
erdericherjtanden. Mo magihnunanud von dem Teütſchen land ſag 
es war wie die Roͤmer vnd auch Strabo daruon geſchriben haben / das es 
ſchlacht / ruch vnd vnertig iſt geweſen / hat ſich darnach des himmels yn 
Eeee/vnnaiftdasland alſo geſchlacht vnd fo fruchtbar worden / das es Al 
nem andern land in noturfftigen dingen nach / ſunder für gath. Es haben 
lich ander länder ein geringern vnd fenffrern winter vnnd edlere früche/abti 
bendargegen einheiffern ſummer / darauß dann kompt das die frucht au 
verdirbt vnd vil gifftiger und ſchedlicher chier doſelbſt gefunden werden 
mag nit bald geurtheilt werden/wölches land dem andern fi oll vorgeſetzt 
Dasiagich nunbiean ſton/ vnnd Eomm widerumb zů vnſerm Teütſchen 
WiewolCermelins vnd Seneca vil geſchriben haben von vnfruchtbar 
Teüctſchen lands / das es ein vnfruchtbaren boden vnd vnmilten him 
vnd dar zů durch die zornigen goͤtter beraubt ſey worden des golds vnd 
hab doch vil viechs / aber klein vnd nit faſt gerad / ſehen wir doch jetz sone 
das widerfpil/das wir gemeinlichen ein günftigen himmel baben / vnnd 
ſchlachten boden. Die bübelbeingen vns was vs liebift/ wir haben bübfd 
Iuftige wäld/über flug der friiche/weinsrägige berg / groß vnnd klein flie 

wailee die das erdtrich begieſſen / luſtige wolſchmeckende vnd gefunde brun 
vil quellen heiſſes waſſers / vil ſaltzgrůbei vnnd brunnen / mer ertzgrůben 

Erin larıd vmb uns gelegen / ich geſchweig bie wie zierlich das Teũtſchlan 









in yımd Kleinen ſterten / maͤrckten / caſtellen / doͤrffern vnnd ſchloͤſſern 
wen iſt. | | a | 


j. 

































































































Don den Teücſchen land, cccxci 
Von alter vnd neüwer cheilung 


Teütſcher nation. 

An findt nit das Teütſchland vor alten zeiten in vil prouintzẽ oder 
N landfafftengecheile ſey worden / anderſt / dan das man do zůmal 
wie jetzund gehabt hat / ober vnd under Germanidn. Aber von 
4 Sachſen/ Thuringen/Meyſſen⸗ Heſſen⸗ Francken/Schleſten/ vñ 
> anderen laͤndern / hatt man nichts gewüßt / wiewol ettlich beſtim⸗ 
cer inn ſolichen laͤndern gewontchaben / wie ich bie fornen anzeiget hab, 
lö die Ceütſchen haben angefangen über Ahein sirfaren / den Galltern je 
Mr dcr andern feicen des A heine yagenommen/ deßgleichen iiber die Tho 
eütſchlãad erweitere/T Toricam, Dindeliciam/Rheriam / Deluerik vnd 

ee Dannoniamyngenommen/do bat Teütſchland erliche cheilunnen vnd 


96 
insenüiberEommen/wicwoldas noch auſſerhalb des waren Gesinanicır bes 


»ösb 
jan. Dani Die alten haben dife länder von dem Teücſchen land abgefcheiden/ 
HEauch Bein Leise [che ſprach Darin gewefen/biß fie die Teütſchen haben ynge⸗ 
em. Am Rheinſtrom hat man Welſch geredt/das iſt Galliſch und auff der 
talieniſch wie mann noch hinder Chur redt / biß die Teutſchen bin über 
eind / vnd die ſprach verendert habẽ. Bey Heluetia verſtand dz Schwey 
bey Rhetia den Boden ſee vnnd das Algoͤw/bey Vindelicia das 
Noricum das Beyerland/vnd bey dem obern Panonia Oeſtereich. Di 
en haben die Roͤmer jnen gar bald vnderthaͤnig gemacht / vnd au vil 
hein und Conaw gebauwen/aber vinb ds recht vñ groß Teutſchlao/ 
fielange zeit/ wie hie fornen geſagt iſt / muͤſſen kriegen. Vnd do ſie es [on 
atten/behielten ſie es nit lang/ dann jhe gewale fieng an zergha⸗/ 
gen an die Beyer ein beſundern künig baben/des gleichẽ die Sachſen flen⸗ 
gewaltig werden. Item die Thüringer wolten nit die letſten ſein/ vñ wurf⸗ 
hein Rünig auff. DodasdieSchwaben faben /fiengen fie auc file ch 
Bregiment an/vnnd macbtenein Hertzogen/die vorbin künig hatten ge⸗ 
Ad als ſie mit den Thüringen/ an die ſie ſtieſſen/nit mochtẽ eins bleiben / 
indie Francken zwiſchen die Thürin gen vnd Schwaben als ein feſte maner 
EDarnach do vnder dem groſſen Keyſer Carlen/ das vnder Teütſchland 
Chuſten glauben ward bracht⸗vnd das Eeyferchumb an die Teürſchen kam⸗ 
mancherleyen Dergogebummen/ Graueſchafften/biſthum̃en abteyen vñ 
herrſchafften auffgeriche worden / vnd iſt das land in manchfeltige h 


— 















Lothringen / Weſtreich Rheinſtrom⸗Elſas vndð Schweitzerland. Die 
Rbeins iſt Frießlad/Weſtphalẽe/ Brunſchwie⸗ Sachſen/ Peſſen⸗hi 

eyſſen / Schleſy/ Francken/ Schwaben⸗ Die inner vnd außer marck⸗ 
Preuſſen / Meckelburg/ Maͤrhern vnd Nortgoͤw. Ober die Tonaw iſt 
Steirmarck/ Beyerland vn Etſchland⸗/Vnd wan ich den Schwarsz 
Deenwald/YDyreenberger/Megsw/ Biißgsw/Algsw/ Wedderauwstdu- 
| buigen zelen wolc/würd Diezal Teücfcher prountzen gar geoß 

Ri werden / daruon die altengarnichesger 

gewüßt haben, 


Bg ii Wann vnd 


sen/wie wir dan jegund ſehen. Ober Rhein feind/Doland / Brabandy . 


16/MWVefterwald vnnd ber gleichen vilanderckleine länder auch zů den vor 


— — 














cccxci 
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¶Sgedunckt mich nutz vnd not ſein / ehe ich dir anzeige / wie vnd wär n 
DI fürnemnftenlandefbafften vnd nam̃hafftigſten ſtett indem Teütſch 
ſeind auffgangen / das ich dir vorhin auch beſchreibe wann vnd in welg 
geſtalt das Keyſerthumb an die Teürfcbenkommenift/vnd wie ein⸗ 


licher Keyſer gelebt hab. Du wirſt aber hie leichtlich mögen erkennen/fodn| 
Keyfer regifter und ordnung anſchauwen wirft. Nun bab ich bic fornẽ in beſch 
bungdeslands Italie anzeigt / wie das Reyfi erthumb zum erften zu Komaf 
deniſt / vnd wie lang es do geftandenift, Item wie es inn das Bricchenlandv 
rucke iſt worden / vnd wie vil jar es do geſtanden iſt. Ich hab darbey auch 
I" dieperfonen/die dem Reyfertbumb vo: feind geftanden/ biß zů dem zeit 
N - groffen Keyſer Carlen/do ber Roͤmiſch Adler zwen koͤpff hat über kom men 







Das dꝛict büch 
Wann vnd wie das Keyſerchumb an Sie 


Teütſchen kommen iſt. | 





ir 


nach demandern Eommen iſt. Dann es wire ſich noch offebegeben. 


liche geſchicht beſchreiben werde/die ſich vnder diſem oder dem Keyfery 


ben/wondnitallwegen darbey fagen/wie vyl jar nach Chriſti geburt 










* 2 o 


| il es bliben die Reyfer darinn zů Conſtantinopel file vnd fürbiß zů dem jar ch 
| 1453,do nam der Türck in ſein gewalt das Conſtantinopoliſch Reyſerrhum⸗ 
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m verlor der Roͤmiſch Adler eine kopff. Wie dieſelbige Con]! 
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| tinopolifche Keyſer nach einander komme feind if mie 
nore daß ich das befchreib/dann wie bie auſſen (ind jan 
2 3 vnderworffen gewefen/funder wir babe ein befunderu 
ſer gebabt/dem die Latiniſch Eich iſt on ſolt gehorſan 
Ich hab vorhin auch geſagt / wie Italia ʒerfallẽ vnd 
niſt worden/ nach dem die Keyſer jrẽ ſitz in Griechenland 
ceauffgericht/ vnd wie ſo manchfeltige voͤlcker in Ital⸗ 
= [em/ 0nd das verderbtẽ/ vnnd beſunder die Gothen 






4 | N f | vnd Longebarden/ond doch kein oder gar Elciner ſchutz vnd rettung der 


ſchen kirchen von den Conſtantinopolitaniſchen RKeyſern geſchach / darumb 
den die oͤberſten in Italia mit ſampt dem Bapſt der ſachen eins / vnd mach 
Lolum den Rünig von Franckreich Keyſer über Italtam / über Srand'rei hr 
Caolue der alle andereländer/diegegender Sonnen vndergang gelegen waren/vndil 
groß Keyſer db von dem Conftantinopolieanifhen Keyfer/Anno nach Chꝛiſti geburt 
in occident. Dann diſer künig Carlen hett ſich alſo redlich vnd mañlich wider die Gardei 
oder unglänbigen gehalten / darzů auch der Longobarden mirwille fo ſie in 
Ita triben/ gedempt / das er wirdig geacht ward der Keyſerlichen kron/ vnd 
wet ſich jederman von ſeiner kroͤnung. 


Es ward auch dozůmal hie auſſen 


J— Dccidentifchen kirchen kein mechtiger Herr dann er. Er was Künig über 5 


reich / vnd auch zum theil über Ceütſchland / wie im nachuolgendẽ capitelan) 
| wirt, Die Teürfeben fpzecben er fey cin gebosner Ceütſcher gewefen/fo ſpred 
Frantzoſen er ſey ein geborner Frantzoß geweſen. Das iſt nun beydes war, Di 
un iſt kom̃en von den Sycambern/die etlich hundert jar im Niderland am 
I gewonet haben / vnd darnach vonjrem Künig oder Hertzogen Sranco/Stl 
| wurden genenner/vnnderlich hundert jar nach Chaifti geburt fich von dem 


| ji ſchieden / dann ein theyl nam yn das land bey dem Maͤyn/ aber die andern i} 





ten vnder ſich das land Galliam mit gewalt / vnd alſo von diſen Niderlaͤnd⸗ 
Teütſchen Francken ſeind beyde länder Francken genennt worden⸗ eins in“ Ä 




























































Don dem Trücfeßen land cccxciij 
den Maͤin / das ander in Occident in Gallia/vnnd ſeind auch manch jar vn⸗ 


ner hereſchafft geweſen / bis daß dz geblisr des groſſen Keyſer Carlẽ auß ſtarb. 
h das man cin vnderſcheid hab zwifchenden zweien Francken laͤndern⸗ heißt 


on dem wil ich etwas weiter hie vnden ſagen / wann ich zů dem 
en Franckenland komm. Aber das hab ich hie muͤſſen ein wenig meldẽ der 
en halb / die do ſprechen das der erſt Occidentiſch keyſer ſey ein Frantzos 


M/vnd das keyſerthumb ſey vnder dem groſſen Carlen in Franckreich vnd 


ſſern theyl ʒům Cheiſten glauben bracht. E hatt im Teütſchenlaud ge⸗ 
nlich zů Ach/ zů Ingelheim/ in meinem varterlay do er auch gebore iſt⸗ 
enahe alle hiſtorien ſagẽ. Er hatt vil keyſerlicher reichstaͤg im Ceütſchẽ lad 
ite/nemlich zů Regenſpurg / zů Wormß vnd zů Ach/ darumb iſt auch vnder 
da keyſerthumb in Teüctſchland vnd nit in Franckreich kommen. Aber die 
ianer und Frantzoſen laſſen das vns nit zů/ ſunder ſprechen daß das keyſer⸗ 

Spil der bapſt daruon hat von handen gelaſſen) vnð dem groſſen keyſer 
uch in das Teütſchland Eommen ſey. Das laßihnunbie růwen/ vnmd 
ncch aller keyſer haͤrkommen die nach dem großen keyſer Carlenandas 

bumb Eommenfeind/ jawircvonnsten fein etwas hinderfich zů ſchreiten/⸗ 
insüseigen wie der Francier künig vo dem erſten Clodoueo biß auff den groſ 
arten jre herſchafft geſtreckt haben über Rhein in das Teuefhland/e5 bey> 
wer Galltam vnd Alemaniã ʒům groͤſſern theil vnder ein regnierũg bracht. 
AS vwirt ein groſſen verſtand geben in allẽ hiſtorien geſchichten/diee ich hie 
WOurc) 845 Letiefchland anziehen würd/nach gelegenheitder lender vnud 











echten Ricentiar/in hiſtorien geube vnd erfaren geweſen. 
an den Chꝛriſtlichen Fünigen die vor dem Stoffen 

Carlen regiert haben über die Srancier und über ein | 
groß heil der Teürfchen, 


Faxe no Cheiffi 500, vngefaͤrlich erhůb fich ein 
] ANOyE NS geofferkrieg zwiſchẽ Clodoueo den ettlich Rud 






wig nennen (der Srancie RKünig) vnd zwiſchẽ 

a der Alemanier oder Teutſchen Aünig, Dann 

es reiſet mic feinem hoͤre Clodonens biß ghenn 

| Tulbiach/dasim Biſthũb Cöln lige/wider der Almanis 
er Rünig/vnndgefchach doein Sroffemannfchlacht Es 

ſchlůgen die Almanier den erſten tag Rünig Clodonenm 
binder fich indiefluche/das er auch mit Feiner menſchli⸗ 
ben bilff im wüße widerftand süchhin / deshalb er fich 
bekert zů Chziffo / vnnd gelobt jm / das er mit feinem 
volck Chrifkelichen glauben wolt annemmen / vnnd fich 













taͤuffen laſſen / dañ fein baußfeaw des künigs vo Burgũd 
sche: — todhter/ein Chriſtẽ weyb /hat vil malen hie vor Clodoueũ 
sh Chaifklichen glauben. Des volgendentags famler Clodoueus (ſo vil er 


ſein volck wider zůſammen/ griff die Alemanier vnnd jren Künig wide⸗ 
IE 6 v  vumban 


ütſchland 


Vnddarsithabich gar ein groſſen gehilff gehabt von herren Nicolao Dies 
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Cyildericus der dritt / des nechſten Theodorici ſun / der letſt von der liny 








io » o 2 : 
cecxciri Das vie buͤch 
rumb an/ vnnd gleicher weiß wie das glück auff den geſtrigen tag auff der Alem 
nier/alfo kam es auff diſen tag auff Clodonei vnd der Francier feiten, Die Aler 
nier wurden in die flucht geſe chlagen/ vil gefangen / deßgleichen jr Künig getoͤ 
Lac diſer ſchlacht hat Clodouens yngenommen vnnd vnder ſich bracht die g 
tze laudſchafft der Alemanier. Misnemlich von dem ynfluß des Neckers in 
Abein bey Heydelberg / das land hinauff in Schwaben/Schwarswald/ Bo 
ſee⸗Algoͤw/ Etſchland stm theil / das auſſer oder primam Rhetiam biß an 
walen/vpnnd hie jhenet des Aheins der Heluetier land biß an die Reüß / deßg 
chen ein theil der S equanier/aud) die landſchafften Baßler und Straßburg 
bifthumbs/vnd weiterden Rhein hinab durch das Waß goͤw/ vnd alſo iſt ir 
ttadas mehrer cheil / vnd die jetzgedachten landſ afften/von diſer zeit anno( 
ſti 500. vngefehrlich durch die leibserben Clodouei bebersfcher vnd regiert wo 
biß zů den zeiten Childerici des dritten / wie nachfolgt / woͤlcher durch anricht⸗ 
Zacharie des Bapſts von den Frangoſen abgeſetzt / vnd an fein ſtatt erwoͤlt 
hus des groſſen Caroli vatter, Ondebe wir für vns nemen Pipinum vn⸗ feiı 
fun/wöllen wir vorhin ordenlich erzelem die Rünig fo nach Clodouenmbi 
ſie in gemeltenländermeegiert haben. 
DON Ann 24 | 
Hie volgen Me Chriſtlichen Künig die in Gallia 
big auff den groffen Reyſer Carlenregieerbaben 
Clodoneuscfunft Zudonicus)der erſt Chziften Rünig vi 
Era denSran cis/barregiert anno | | | 
7 7/1 Childebertus Clodouei fun/fliffeee Sant Germans bey 
A vys/anıno sı4 4 
8 Clotarius Childebertibrüder/ein tyranniſch můtwil ie 
Aribertus Clotarij ſun/ ein groſſer ehbrecher 4J 
IChilpericus Ariberti blůdet / erroͤdt ſein weyb vnd nam 
ee Yen | A 
Clorarius der ander Chilperict funJüberwand die Sachſen m 
Dagobereus Clotarij fün/ftiffrer viler kirchen. Zů ſeinen zeiten wurden 
wen die. cloͤſter S. Gall vnd Wyſſenburg. 9— 
Clodoueus der ander Dagoberti fun/mile gegen den armen i e 
Clotarins der dritt / Clodouei ſun / regiert durch ſeinen hoffmeiſter Ebꝛon 
anno ” 
Theodozicus des vordren Tlotarij brůder/regiert auch durch feinen hofft 
anno 9 
Childericns der ander Cheodorici brůder / ein tyranniſch mann 
Clodonens der dritt / Theodorici ſun ‚N 
Childebertus der ander/gemelts Tlodouei brůder. Sein hoffmeiſter Pipin 
bar von Alpiade ein ledigen fun Carolum Martellum N; 
Dagobereus der ander Childeberti fun, Sein hoffmeifter was Carolus 0 
Ius Pipiniledigerfi un, Difer bracht vmb in einer ſchlacht drey hunde 
vnd funff vnd achtzig tauſent Saracenen. Er bezwang auch die Sch 
Sachſen vnd Beyern/regiert anno Ni 
Clotarius der vierdt Dagobderti brůder N J—— 
Theodoricusder ander Dagobertifun. Beſtetiget die ſtifftung der 
Muůrbach a 





ol 


uei/anno 









we Childericns ward des künigreichs entſetzt durch Bapſt Zachariam / vnd in 
n cloſter geſtoſſen / vnd an ſein ſtatt verordnet Pipinus ein ſun genants Caro 
Martelli. Alſo kam das Eünigreich an ein ander ling. 

inus Künig der Francter/ward erwoͤlt durch zůthůn Zacharicdes Bapſts/ 
nno 750. J N RE 
ww Dipinus bracht wider under fich die Sachfen/30g zwey malinn Italiam⸗ 








Boͤpſt. ei 
irfommen und ordnung alter Keyſer die nach dem 


ſſen Keyſer Carlen kommen ſeind / biß auff Maximiltanum den ans 
doern / vnd was ſich zů eines jeden seiten merck⸗ 


lichen verloffen bar; 
Carolus Magnus. in | 
RT | WMarolug der groß ein ſun Dips 
N I *Carolus ni a a 


— 


> Me Franckreich/ iſt geboren⸗/ wie gar nahe alle 
Hiſtorien ſchreiber ſagend/ zů Ingelheim 
bey Mentz/ do er auch ein herzliche pallaſt 
hat gebauwen/ vnd noch eewas serbzoches 
| gebeiiws baruon vorhanden ift/vnnd bey 
meinen zeiten etlich gegoffen feiilen, ſo vor 
| zeiten von jm dahin geosdnner/Dannen ges 
nommen / vnd ghen Deydelberg auff das 
ſchloß gefuͤrt / noh kundeſchafft geben der 
Sy wonungjodifer Keyſer zů Ingelheim hat 

gehabt. Als nun jhm fein vatter geſtarb⸗ 
9 N ward er mit einhelligem gmůt der fürnem̃ 
— — Mſten feines Reichs an des vartere. ſtatt ge⸗ 
angelehen/das er dem vatter hachſchlag in frombkeit und dapfferkeit Er 
beim zuchtmeiſter gehabt Albinum Alcoinum / durch welchen er zů Parys 
Japhyauffricheerswo Hoher ſe chůlen/nach dem er die Longobarden hat ge 
Er hat vyl kirchen geziert/ vnd bar zů Ach(do er begraben ligt) ein herrli⸗ 
impelgebauwen, Er hat auch in Weſtphalen Münſter geftiffe/ond vyl cloͤ 
iffgerichterin feinem gantzen A eich/vnd mir Priuilegien vnd andern gnas 
'Sabe/wie das wol ſchein iſt in den cloͤſtern fo im Schweytzerland vun⸗ im 
1g90w gelegen ſeind / funderlich aber zů Kempten/ zů Difentis bey des 
vſprung / zů Pfeners/568,Balliinnder Reichen Auw/zů Můrbach⸗ 





vnd mir etliche zůſehen vnd zůleſen worden feind, Diſer groß Rünig Car⸗ 
tkein groß Gotts hauß im Teütſchen land vnd auch in Franckreich onbega 
en / wie dann anzeigen bzieff /heylehumb ons geztierden der kirchen. Er 
Mond ſchwere krieg gefuͤrt⸗ ſunderlich ein in Aquitanig/den andern wis 











tfürt in Hiſpanten / in Beyern vnnd PngernwiderdieMunen/alsich ar 
Den orth an zeigen wil. Weicer fdyzeibemanvon jbm/ als Bapft Reoder 
Nerlitt von denen die hm auffſetzig waren/ kam Carolus ghen jhm 
we... die hand 


Don dem Teutſchen land eigen 


and Aſtulphum der Lombarden künig/ welcher kriegt hat die kirch vnd 


in vylen andern / welcher ſtifftung vnnd ſtifftungs brieff noch vorhanden 


Engobarden / vnnd den deireemwider die Sachſen. Er hat auch ſunſt 


— —⸗ 
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cccxcvi SDas duitt buͤch 


xlniz Car- die hand zů bieten / vnd do er auff den heyligen 


nolgend ſar zů Ach fein winterlaͤger hat / ward er kranck vom ſeiten ſtich 


handzeichen Teütſcher Reyfer ha⸗ 








hriſtag gieng in den Tempell 
en darinn zůbetten / kam Bapſt Zeo vnnd legt jhm auff ſein haupt 
con/vunderkennejnoffenelich für ein Aömifchen Reyfer, Do ſchrey das gem 
vol&/Gote verleihe dem Chaiftlichen Tarlen/dem langwirigen Reyfer/de 6 
gekroͤnet hat / dem groſſen vnd fridſamen gebieter langs leben vnd den ſieg D 
nach iſt er geſalbet worden / vnd iſt jm der vordrig zůnam Patricius verwan 
worden in den Keyſerlichen namen im xxviij. jar ſeines reichs / vnd im jar ¶ 
ſti son zů welcher zeit zů Conſtantinopel regiert die Reyſerin Irene/nach h 
fun Conſtantino / dem die augen waren außgeſtochen. Do aber diſe Irene 
was zů Rom für gangen was / ſchickt fie ein Legation vnnd herzliche bottſch 
sum Keyſer Carlen/ein friden mit jm zumachen / vnd sübeneftigen. Deßglen 
ſchickt auch Reyſer Carlen ein bottſchafft friden ʒumachen / vnd begert auch 
ser ſie zů der ehe zů nemmen Aber fie was dermaſſen mir geſchefften beladen) 
esnie [cin mocht. Ale aber Keyſer Carlen in das alter kam/ theilt er das 
der ſeine Einder, Ludwigen macht er Zum Runig in Aquitania / vnnd Bern 
dum ſeines ſuns Pipini ſun macht er zum Künig in Italia / vnd als er duo 


ſtarb anno Cheifti 914.nad) dem er eins vnd ſybentzig jar alt was worden/ 
vierzehen jar Reyfer was geweft en / vnd ſechs vnnd viersig jar hat regnier 
Franckreich und andern zůgehoͤrenden Reichen. Carolus bat gehabt zum 
Balienam des Künigs tochter sis Toleren / hernach Irmingardam 
tochrer auß Lombardy / zum dritten Hiligardam die Schwaͤbin/ die jh 
geboren. Die vierdewar ein ſtoltz weyb Sraftarbacin Fraͤnckin/ die fünfft 
gard Alemannerin. Die kinder Ca⸗ | D 
roli ſeind geweſen Carolus / Pipi⸗ R ag 
nue/Rudwig/fo vylesbrer/ Av B 7 we. 
chrud / Bertha / vnd Cufula. Die 8 K ® J 
ben wirzisendjbres lebens geſetzt⸗ N N 4 
an ſtatt der zweifelhafftigen abcon | | 
serfecbungen/wienachfolgt, | 7 
srz cein ſun Caroli Magni vnnd Pildegardis/gene 
Nudouicus Mile/was ein ſenfftmuͤtiger mann / den Fe m 
hett / darumb er auch nach feines vatters todt ward zum Keyſer erkennte 
Furſten des Reiche, Vnd do er etwas sit alewolt werden feinen EindenZfe 
im auffſetzig worden / vnd ſunderlichen do er ein andere hauß frauwen⸗ nit 
men Judicham/ein geylweyb/zů der ch nam. Deßhalben ex auch feinefi 
jm thet / dann Notharium ſchickt er in Italiam / Pipinum in Aquitan an 
Nudwigen in Beyerland. Das wolren die fün nicht fir gůt haben / dari 
auch ʒůſammen theten / vnd fiengend jren vatter / vnd behielten jhn gefe 
zů Sueſſton in S.Medards cloſter/ vnd theilten vnder ſich das Reich/ ab 
Reyſerthumb gaben fie Lothario dem aͤltern fun. Diß gefiel nun den Fü 
Standreic gar nicht /darumb namen fieden Keyſer auß der gefencknuß 
jn widerumb in fein Reich / vnd ſchickten nach Yudicham feiner frauwen/ 
Italia was / vnd gaben jrem ſun Carlen das kunigreich Aquitania. Dann) 
Hipinus ſchon geſtorben. Vnd do Ludwig ſterben wolt/ befalh er das 
thumb Lothario⸗anno Cheiſti acht hundert vnd viertzig / nach dem er fe 
zwentsig Jar hat regniert / vnd ward zů Merzinfeiner můtter Failbeger ) 


| 
| 
N 


















Don Im Delitſchen land. ccexcvij 


aben. Aber Carlen der Künig was in Aquitania/iſt der/der nachmals ge⸗ 
ward der Kal. Irmengard auß Sachſen 55 — NO we 










einerftesweyb/diegebarjm Lorharium/ HH 53 
numm/vndLudonicum, Yudichfeimande KO 
Wein Welffin von Aldtorff / die hat bey jm 
nmen Carolum. P 33 FIR 2 — 
Eochari iſt nach feinem vatter Keyſer worden / hett aber nicht vil 
* charius glücks darbey. Dann als er ſich hart vnd vngebürlich ge 
menbasderns hielt / haben ſie ein Eriegangerichewider jhn/ ſeiner vnerſetti⸗ 
yügkeichalb, Aber die andern ſchreiben daser fampe feinem brůder Qud⸗ 
shaben wider jren dritten brůder Carolumein groß hoͤre verſamlet/ vñ auff 
rag ein grauſame ſchlacht begangen in deren Carolus fiegee/vnd kam 
aneder gantz grancier adel vmb / alſo grimmig waren die bruͤder widereinan 
erſt ward ein form der vereinigung fürgeſchlagen/nemlich das Carolus 
mund genennt werden Rünig in Franckreich⸗ Oudwig aber Rünig ſein in 
land / vnd in etlichen ſtetten ſo über dem Rhein ligen gegen Franckreich 
das des gůten weins halb ſo au ff der ſelbigen ſe eiten/nemlich ſo im Elſaß 
Weiter ſolt Lotharius inn haben Galliam Belgicam/ die prouintz vnnd 


— 





—e VVOo— 





& En 
rs 3% 
* B: = 
g MW; a 
en. IR 
/ bi 


R 4 2. 














wich zůletſt Qotharius feinerblichreich/vnd theilt es under feine Einder/ 
ing auch) in ein cloſter. Tun hett er bey ſeinem gemabel Irmengardy Gras 
gentochter/celiche wöllen ſte hab Ricaren gebeilfen/fey ein Schäerin gewe 
ſun / LQudouicum/Lotharium/vnd Carolum. Vnd als er zehen jar al⸗ 
egiert / beruͤfft er die Fürſten ſeines Reichs⸗vns⸗ mit jrem wiſſen vnd wil 

Fer under fie feine Reich / Ludwigen gaber Yealiam/pnnd ließ jn mit jm 
en de rinn / Lothario aber gab er Auftrafiam/das ſich an Rheinſtrom zog⸗ 








lia iſt genennet worden. Er 
No s55. nach dem er xvj. jar 
tert, Es ſtarb auch bald her⸗ 
Echarius fein ſun in Italia⸗ 
ůttheil feines hoͤres an der 









Eudw ig der jünger / vnnd der ander desnamens/ein fon Lotharij⸗ 
ifEbeyleben feines varters Keyſer erkenne worden in It a⸗ 
dwas ein freündtlicher mann /fromm vnd gerechr/regiert xix jar / vnnd 
mno s74. Hemma ein tochter des Rünigs auß Hiſpanien was fein gema⸗ 
bar jm Ludwigen⸗ Carloman vnd Pipinum/ auch ein tochter Dildgard/ 

Corlendenfeißten. Ya: | | 
(2 rolus der A alreinfon Qudouici des Milee/von Fudich feiner an 
* dern haußfrauwen/als er het xxxvj. jar regniert in Frauck 
egegen Occident ligt/ vñ hoͤrt das ſeins brůders fun R. udwig geſtorbẽ 
let er ghen Rom anno Cheiſti 076. vnnd erlangt die Reyferlihekron Er 
Auch feiner haußfrauwen Richildis brůder Boſonem Eünigder Pꝛouintʒ/ 
Evernam wie die Saracenen hetten Campaniam in Italia eingenofiien/ 
Bid in Italiam. Vnd do er ghen Mantuam kam/ ſtieß jndasEalc * a 
h Sr aran 








das von jm Nothringen iſt genant worden, Er beſaß vorhin Italtam. Letbringen 
6 beůders Pipintfun/d auch Pipinus bieß/wardin eincloffer gefkoffen, Lotha. 


rio. 
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cecxcviij Das drict buͤch 
dar an er auch ſtarb. Dann er hat ein Juden mit namen Sedechfam si einem 
Eintnd ver- ger/dem ce funderlich vertrauwet / der gab im gifft in der argney/daraberfl 
— — haſtis⸗s. nach dem er ſechs vnd dreyſſig jar hat regniert u” En 
Her Ind zwey jar dem Keyſerthumb was fürgeſtanden. Herman „_ NR 
drud ſein andere haußfrauw gebar jhm Nudouicum / Lotha⸗ _ MM | 

riumy Carolum / Carolomannum / vnd ein tochter Juditham. un 











— Her dritt / ein fun Caroli des Ralen/den man nenn 
Eudouicus Stamler / ein ein feltig vnd ſanfftmuͤtig mann / ein 
haber der gerechtigkeit / des fridens vnnd der religion/iſt zum Keyſer gefl 
bund gekroͤnt worden / anno Chriſti 878/ vnnd geflorben anno AN Bl 
Chriſti abe hundert vnnd achtzig / nach dem er kaum zwey jar 2 
das Keyſerthumb regiert. Amßgard ſein erſte haußfrauw ge⸗ 
bar jm Ludwig vnd Caroloman / die ander gemahel Adelheyd 


Carolum. 


7 der jünger / des zůnammen 

Carolus der Feyßt/ oder ð Dick / ei sc 
licher Sürft/batinn kurtzer zeit/on ſchwerdtſchleg 
haltẽ Reich des lands Gallie erobert vnnd zůſan 
bracht / vmb welche ſeine vorfaren mic follichem gt 
blöc vergieffen bertengefteebe. Vnder jhm ha € 
groſſen ſchaden empfangen von den Nortmaͤnne 


groß wuͤterey haben begangen in Flandern / Hen 





J 


I - Artois / Belleen/ Braband / vmb Lütich/ vnn 
ni Trier. Ond als ihnen difer Keyſer Carlen nit gnůgſam widerftand chůn 
macht er zů letſt auß den feinden freünd vnd [hwäger/gabjrem Künig 
| do zů der ch Gislam feines vatters brůder tochter / gab jm auch das Frießl 
es ʒů / doch fo ferzdas er ſich ließ tauffen. Als das beſchehen was/biele Go 
woher dir niche Lang friden/daramb der Keyfer bezwungen ward einneliwerachtut 
jm zůmachen / vnd jm noch ein land einʒů geben/ welches nachmals vondt 


a hi Bamın. 2 
u wonern Normandy iſt genennet worden, Doc ſchreiben diß erlich zu Car 


Einfeltigen/der Fünigin Franckreich was / vnd gab der Normander 
9 Kolloninac empfangenem tauff (nach welchem er Robertus ward genan 
land Neüſtriam Nicht lang darnach / do diſer Keyſer Carlen einargw 
N faße von feiner frommen haußfrauwen/ mit Richardo dem künig auß 
J— des ehbeuchs halb/ſchied fie ſich von jm / vnnd [bloß ſich zů Andlawi 
ein Clofter/do ſie auch jhr leben endet. Diſe fach bekümmert vylmenf@ 
fehuldigen frauwenbalb/aber dem Reyſer reicht es zů groſſer arbeit v 
Ecit, Bann ſeine diener vnd vnderthanen hetten ein verdruß ab ſeiner 
keit / das cr die Nortmaͤnner alſo ein gůt Land hett laffen einnemmen/vi 
— fromme haußfrauw hett geſchmehet/darumb ſie jn auch als ein vntuͤglie 
au festen von dem Keyſerthumb / vnd festen an fein ſtatt ArnolphumdenZ 
“ Keyferköpt Do kam der entſetzt Carlẽ si ſolcher dürfftigkeit / das er auch an taͤglicher 
zügrojjer ar mangel bere/vnd vonden feinen gar verlaffen ward / vnd wo jm Acyfer? 
mit. die hand nit hett botten / vnd jm etlich zinß im Teütſchen land zůgeſtelt⸗ 
er jn auch gebetten hat / were er hungers geſtorben. Als er nun in groſſer 
geſtarb / warder in der Reichenaw bey CEoſtentz on alle ehr inn einem vng 
grab Anno Chriſti acht hundert acht vnnd ach tzig / vnnd in dem zehende 
ne. 








Don Iem Deũeſchen land, cecxcix 


Eeyfeechumbs begraben, Etlich wöllener fey von den feinen erwiizge worden, 


ijbeineyermpel das Sürften und Persen wel zühernen folten faffen/vnnd alıc 
gedencken / das die menſchlichen ding alfo vnſtaͤth vnd wunderbarlich ſeind 
* Arn olfus ein vnehlicher fan Carolomanides Rünigs von Beyern 
a er wirt zum Reyfererwäls/nach dem Carolus Craſſus kein 
was. Er wa⸗ vorhin gar ein weidlicher Sürft geweſen im Teütſchen 
Hland/weisbesdoziimal ward genenne das Teütſch künigreich/ vnd bes 
under jm Deyerland/ Schwabenland Sacyfen, Chüringen/ Lothringen 
and Es ſtreüßten ſich wider jn die Märhern/aber Aeyfer Arnolff zog 



















en 


Hand fkiejjen. Darnach better groſſe Erieg auffder Mas mirden Nortmaͤn 
lerſt als er vnderſtůnd das vnruwig Jtaliam zůſtillẽ / ward jm ein ſchaͤd 
nchlin gebẽ / daruon er der ſinnẽ beraubt ward fiel in ein ſchwere kranck⸗ 
md ward gehn Regenſpurg gefuͤrt / do er auch ſtarb anu⸗ Chꝛriſti s09. im 
je feines Reiche, Er hat zwo haußfrauwen nacheinander, Die erſte hieß Ag⸗ 
nd was des Keyſers inn ken 
benlandrochter/mitderer - 
Ellenolfum den böfen Der; 
won Beyern/ond Wern⸗ 
Orane zů Schyern. Die ans 
uitgard/mit deren ge 
Kudouicum Aömifchen 
I onnd Hertzogen in Bes 








9.2 * der vlerdt / Keyſer Arnolfo ſun⸗ 
Eudouicus ſt gar jung nach feinem varter in 

der ſtatt Forcheim zum Keyſerthumb worden wider 
ampertum / Berengarium / vnd Nudoutcum ein fun Bo 
ſonis/ welche all nach dem Keyſerthum̃ ſtrebten. Zů ſeinen 
zeiten fielendie Vngern herauß in Teütſch land/vndches 
ten groſſen ſchadẽ / beſunder bey Augſpurg/ vñ mocht jnen 
Küunig Ludwig nit gnůgſam widerſtand thůn/ dañ es was 


nder Wedderaw was / vnd Albertus des D.yon Sachſen ſchweſter ſun⸗ 
nein toͤdtliche feindſchafft wider einander. Dann als Albertus hat Con» 
ͤdt / der Alberti brůder der auch Conrad hieß) vorhin har zůtodt des 









Ihr zůfriden bringen. Vnd über das ward grau⸗ Albrecht dem R. Russ 
9 widerfpennig/vnd mocht jm der künig nit zůkom̃en ſieben jar lang⸗ 
uff Hatto ein biſhoff von Mens jn mit gefhiden vnd betrüglichen wor 
em ſchloß zů Bamberg bzacht/verhieß ji /jn wider darein zůfuͤren / über 
keejtnaber dem Rünig/ der dann das verheilüber jn ließ gben/dasma im _ 
upenam Es erwůchß dem biſchoff gar ein boͤß geſchrey auß diſer chat. Der 
dwig regiert xhh. jar lang/ vnd ſtarb anno C hriſti ou. Er hett zů einer 
Mein Mathildem/diectlich Luitgardam nenen/herisog Lurolffs toch 
ertzog Ottẽ ſchweſter. Es gieng in jm auch ab des groſſen Keyſer Car⸗ 
ewol ſie in Carlen dem Einfelt igen ſich noch weiter hinauß geſtreckt 
ehiſtory findeſt du weitlaͤuffiger hie vnden bey der ſtatt Bamberg. 
= | | | Cenradus 





inigteich/(cbleifft jr land / vnd dempt ali⸗ Windiſchẽ voͤlcker die an das. 


‚der adel in Teütſcher nation gantz vnruͤwig vnnd haͤderig⸗ Fe vn⸗ 
Conrad des alten grauen von Fraucken ſun / der ber: in Heſ Ar aem aat 


erſtůnd zwiſchen diſen partheien ein ſollich rachgirigkeit/ das Eeinki _ 


u 
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ee — — — 








ee drict büͤch 


dus Hertzoginn grauckenland wirt nach abgang deß gt 
Conradus Reyfer Carles ſtammen im Teütſchland zu x 

woͤlt. Es fiel wol jederman in Seanchen / Sachſen vnnd jhm gantzen Teuütſ 
land auff Hertzog Otten / hertzog in Sadyfen/aber do er eines großen alters, 
vnd deßhalben gar vnuermüglich / ſchlůg er es ab vnd gab dar hertzog Conr⸗ 





von Francken / der ein groͤßmuͤtiger vnd mecheiger fürſt was / vnd geſchickt 


RKeyſerthumb. Auff difeanzeigung ward Hertzog Conrad Keyſer gemacht 
geſalbet. Sein vatter hieß auch Conrad / vnd was geweſen graue in Frãcken/ 


ſen / vnd in der Weddauw. Es was der ſun ein ſtrenger eurſt / ſtarck von leib 
ubt in kriegßhaͤndlen / vnd fein brßzder Eberhardus was graue in Franckenl 
Zã der ſelbigen zeit was der boͤß Arnolfus Hertzog in Beyern / vñ ha 
Hertzog in Schwaben/Denricnshersogin Sachſen vnd Thüringen. 
Reyſer Conrad hett ſyben jar regniert / ward er kranck / vñ als er ſahe d 
dings nit mehr was / ließ er die Sürften im Teütſchen land züfammen bei 
vnd gab jnen zůuerſton das Peiner zum Key⸗ em pre 
ſerthumb fuͤglich were dann Hertzog Henrich 
von Sachſen / hertzog Otten fun, Er ſtarb 
anno Chriftt gıs. Placentia des Künigs in 
Teutſoladen Lidonia tochter was ſein hauß⸗ 
frauw/ftarb on erben. 


u Henrich⸗ der Vogler Hertzog zů Sachſen iſt Roͤmiſcher Rü 
| Ä * Heraufffeinen vorfaren Keyſer Convaden, Als a 
Henrich in vngnaden was Runig Conraden feines vorfaren/vnd Kür 
ad in das todt bet kam / beruͤfft er sijhin ſeinen brůder Graue Eberhart 
Francken / vnd ſprach Z jhm. Nimb bin diſe kleinoter / die kron vnd di 
ſpangen mit dem Reyferlichen gwand / vnd auch das ſchwert ſo die alten 
gebraucht haben / vnd gang zů hertzog Henrichen vnd mach ein frid mit] 
beider kam des Künigs befelch nach /verfamler die Sürften von Francken 
Sach ſen in der ſtatt Sriglar/vnnd erklaͤrt auß dem teſtament Künig Ce 
hergog Henrichen zũ Römifhen Künig / vnd übergab jhm die Reyferlid 





- norer.s was auch zugegen der Ertzbiſchoff von Mens’ vnnd ſalbet 


Thurnier. 


RXünig Ru- 
dolph von 
Burgund. 





übergab ſich jhm undalles was er hatt. Do antwortet 


nig / vnnd ſetzt jhm die Eronanff. Dann zů der zeit ſtůnd folich ampr zů 
ſchoff von Mens. Vnd dieweil Braut Eberhard fand Hertzog Henrik 
dem geiäge vnnd vogelfang/wardjbm der Znam geben der Deogler, 
die Keyſerliche kron nit empfahen/ aber als er Künig ward / regiert er 
in Teutſchland mit groſſer —— vnnd gewalt. Er hat große 
fuͤrt wider die Vngern /Sclauen/ nden / Dalmatiern / Behmern⸗ 
oder Wandaln/rc. Vnder jhm iſt erſtanden der Thurnier/in welchem 
len eebrüch/⸗ Gottoleſterung/todtſchleg vr andere laſter ſeind offenelid 
großer ſchmaͤchlicher ſtraff gezüchtiget worden. Als diſer Künig Henn 
eodtber Eam/verordneceran ſein ſtatt ſeinen ſun Ottonem. Wider diſ 
Henrichen beümt ſich auff Rünig Rudolph vonn Burgund/fiel her⸗ uf 
Elſaß / das Kſchedigen. Bas můhet Künig Denriche/darumb verfam 
großenzeiig wider Rünig Audolphen/zogin Burgund auff Rünig Ru 
Do demtiriger ſich kunig Kudolph / vnd kam dem Koͤmiſchen Künigen 
| vjl im künig Henrich 
lich vnd ſprach. Das reich vnd alles das du haſt behalt dir jm friden/® 
begerich vondirdas du mir gebeſt das heilig ſpeer / mit dem der groß Ce 








citci 


Bifchofjen Marggeanefhaffe des heiligen reihe. Di 
Ichehensen nö che die biſthumen / vñ cloͤſter / bat jnen geben ſtett / maͤrckt / doͤrffer/ſc 


Derk.virt Siciliam vner 
Aaſſi. Sclaue erkent⸗ Sarumb gab er vmb jnein groß 













Ä Ä a er 
Das driee bůch | | 
dem Lech. Es wurden and) drey gürſten gefangen vnd an galgen gehenckt ıı 
EamumbindifemtriegPIergog Conrad von Francken / vnd ward gehn Ve: 


efüresäbegraben.Vlach difem Eriegz0g Eeyfer- Otto gehn Kom / Aa 
eng auch die Eeyferliche kron / macht friden in Yealiav 
eich ſeer 


U. 








yempft 
ogwiderheranßin Teürfehland. Onndnach dem er das Roͤmiſch R 


gemehrt vnd erweitert/ward er alters halb bloͤd und über, | 


fiel jn ein ſ Hnelkranckheit / ſtaꝛb ano Chriſti 973. nach d 
er 37. jar Künig was geweſen vnd 32.jar Reyfer/pnd ward 
su Meidenburg begraben, Adichadie erſt fein baußfrauw 
ein küniginauß Engelland/ gebarjm Audolphen/Wilbel 
mum / vnd Kutgardam. Adelheit die ander gebar jm Otho 
em Henricum / Acunode vnd Adelheidin. a Br 




































































13 & cto der ander des Groſſen Rey. Ottens vnd Adelheidis des Fünig 
Burgund tochter ſun / iſt zů Ach bey lebẽ ſeines vatter⸗ Asmil 
kunig erkent worden / vnd su Rom geſalbet vnd zum keyſerthumb genoñ 
lege ſich wider jn H. Henrich Deselvon Bayern feines vatters brůder ſu 
ward bald vom Key.gedẽpt. Er übergab Lothringẽ dcs künigs von $ra 
brüder/der Carlen hieß / vnd zwang ſn zů bleiben bey dem Reyferebumb 
droß den Fünig von Franckreich Rorharium/überfichmic eim groſſen hoͤ 


zů Ach / aber der Reyſer entran jm. Do wolr der Reyfer diſe ſchmach re 
in Franckreich biß gehn Paryß / vnd zündt die vorſtatt an/ aber ward hi 
eriben. Doch ward zů letſt ein friden gemacht vnd blib H. Carlen in der b 
aber es ward dem hertzogthumb vil entzogen / das zum theil an das Coͤln 
ſthumb / vnd zum theil an das Nutiſch biſthumb kam. Darnach wurdenn 


hertzogthummen vnd graueſchafften auffgericht / vnd ward Antorff gene 
ſer Otto wie auch ſein vatter hatf 


andere veltliche iurisdiction / hat den biſchoffen vn andere Prelaten 
worffen die Hertzo senıMarsgrauen/Öranen/ Freiherren vñ anden Adel 
ſie zů lehen knechten gemacht ſolichen Geyſtlichen Prelaten. Hr vnderſtun 
krieg zů fuͤren wider die Grichenvnd Saracenen / die Calabriam vnd 
n hetten. Dan diſe laͤnder wolt er ziehen zit Roͤmiſchen reich als ein zů b 
feiner haußfrauwen Theophanie / die ein Grie chiſch weib was. Vndg 
hen / Hugen / ond Adelheiden. Aber der krieg ſchlůg jm nit wol auß. D 
ward in die flucht getriben. Vnd wann die Sluechen ſich recht zůder ſa 
geſchickt / hetten ſie Rom vnd das gan land Italiam eingenommen 
R eyfer Der von den feinen verlajfen/ Fam an das moͤre zů eim ſchiff 
Vnd als er ———— mörekam/ward er von den moͤre raͤuberen g⸗ fan 
antgefirr vñ do vm̃ eingreß gelt verkauffe. Dann e 
gele/nam ſich aber nitt an 
Lerden msrräubern das gelt dar zelt / was ein pferdd« 
geoffer geſchwindigkeit vnd Atran/ Eam alſo ghen 
b fein hoͤre / griff die Griechen vnnd Saracene 
mal an / do ward cr mit eim gifftigen pfeyl geſchoſſen/ ließ fi gehn Ro 
vnd do ſtarb er nach wenigentagen/nach dem er dem Eeyferehumb fürgt 
was lo jar Er ließ vil kinder hinder jm / nem lich key, Otten den dritten⸗ 


jhn kent. Vnd Diewei 
das ſtig der keyſer mit 
vnd verſamlet widerum 


I 











Don den Teücſchen fans, 
tzogen zů Sachfen/dieander ſo ein Hertzo gin in Oeſte⸗ 
geheim Vrilbaiden dic ein baußfraw was Theodos rn 
— — en Braut in Holad/ Mechtildim ein hau ßfrawe 
diny Pfalsgrauen bey Abein, Bey kebßweibern hat er 
HRudichen/$riderichen/ und Vlrichen Dergogevon 
bfen/von wölchem kommen feind die Grauen vnd für 
wo Sophoy, | 








A tg der dritt ein fan Eeyfer Deren des andern vn Cheophänieder Grie 
°F ifche Eeyferin/ward erwälr zum Reyſer wider die Italiaͤner / die 
Derftiändt das Eeyferchumb wideran lich zů zichen, Er 309 bald nach Swal 
HNom/ondempfieng die Reyſerliche kron vom Bapſt Gregorio dem 5. ſei⸗ 
vettern / der ein Hertzog von Sachſen was/ vnd ba 











eib 





bil 
wird Reyferin werden, Alsfieaber (abe das ca vergebens was/ließ fie 
ndſchůch auff das aller koͤſtlichſt vnnd Eunfkreicheft machen /unnd ließ 
ein naͤhen/ ſchenckt ſie dem Aeyferinfeinem abſcheide. Vnnd do er ſie 
am jm das gifft in leib⸗ flengan auffdem weg kranck zů werden unnd Den Ko- 


Jtalisimıs,jar feines Feyferchumbs/on erben, Albercus Kraãtz ſchreibt —— * 
ien etwas anders. Danner ſpricht alſo. Do AR eyfer Ott hat Crefcen 
ewunden vnndlaffentsdcen/ do für feinbaußfrauw 38 /die wunderges 
D argliffig was und wol wüßte/ dasfiedenleüten jeer hübſche halb ges rach felig- 
en Acyferziijverlicbe/domie fiejeesmannscodr rechen moͤcht / vnd keit eines 
tmit gewaltiger hand mocht zůwegen bzingen/obriniercfie mitt liſten wer. 
üglicheic, Dann fie ließ ʒwen hendſchůch machen c. Es het diſer Keyſer 
ngemahel Maria genant / die was auß Arzagonig/ ein geyl / vnrein vnnd 
Hfeuchebar weyb/das gantz vnd gar mañſtchtig was, Ste fuͤrt mit jr heim 
‚er jüngli ẽ kleidern bedeckt den braucht 
je kammer dienctin Es 
ber zůletſt dem RKeyſer für/do ließ er den jüngling für ſich vnnd ſeine Für⸗ 
jm di i t i do ſahe menglich das ea | 


w 
ür 


| | was / vnd noch für vnnd 
Mannfuche in jr ſtackt/ auch gnad vnd verzeihung bey dem Keyſer erlagt 
Slieein ander fpilan, Es wasin Italia bey 


der ſtatt Mutina ein Gras 
"was gar hübſch von leib vnd darneben ein from̃ mann se gefiel der key 


ij ſerin 





/ .,0 a —— © 
ec Daa duitt buͤch 
Lu wol / das fie jm bold ward/ vnd vnderſtůnd jn mir ſchmeichlerey zůb 
Den wegensit unzimlicher liebe, Aber do er ſres willen nit wole/verklage fie jiläfte 
er bey dem Aeyfer/gleich ale hett er jeder vnehren zůgemůtet. Do ließ jn 
Reyſer in eim gaͤhen zorn roͤdten. Aber der Graue Elagr feiner haußfrauw 
handlung / vnnd ermanet fieauff das hoͤheſt / das fie nach feinem todemicl 
den eyfen fein vnſchuld beweiſen wolt. Vnd als nachmals der Keyſer zů ge 
ſaß / kam des enthaupteten Grauen haußfrauw für jn / vnnd bracht mitt 
mannsbaupt/shfftan das gericht vnd beweifer jres manns vnſchuld. 
ſchrack der Reyſer/ vnd ward auch | | 
innen dasfein gemahel mitt einem — 
anderen ecbruchig worden were / da 
rumb hieß er fie fahẽ vnd in ein feü⸗ 
wer werffen vnd verbrennen. Aber 
des Grauen verlaßne fraw begabt 
'erhersliden/gab jhr vice ſchloͤſſer 
vnd andere gaben, ge 
MO | 
un Ar der heilig / H. 38 Baiern vnnd Graue ů Bamberg/geneii 
a Henricus der Kam/ward zum Roͤmiſchen Künig erwölenach A, 
Herren dem 3. Er was ein froſſier vnd Gottsfoͤrchtiger man/ richtet vil b 
men wider auff vnd begabet fie reichlichen/ die vonden vrgläubigenwar 
wüfter worden, Er richtet auch zů Bamberg ein neüw biſthumb auff / vm 
cin groß gůt darzů.Er hett ein brüder der vas Biſchoff zů Augſpurg vum 
ſchweſter mit namen Giſelam / die nam der künig von Vngern zb dee/vn 
durch fie Chriſten / vnd Stephan jm tauff genent. Als aber Keyſer Hen 
todenabewas/ließer feiner baußfrauwen älcern vnd verwandte frein 
fen ond ſprach zů jnen. Dife vnbeflaͤckte junckfraw hab ich mir von eüch 
gemahel genommen/vnnd Aberautwort ſie euch widerumb 
Kan ceinvnd vnbeflecte/vnd befilc fie euch / dz jr fieineuwerm T 
ſchutʒ vnd ſchirm nement.Sie hieß Künigund vnd wz des 
pfaltʒgrauen bey Rhein / nemlich Sifriden tochter. Es 
* ſtarb diſer Keyſer im 52. jar ſeines alters /als er 24. jar Roͤ⸗ 
miſcher Künig was geweſen vnd 11,jar Reyſer. 


cClaudus. 


16 Hertzog Hermans von Sranden ſun ward zum 
Conradus K eich erwöltanno Chuſti tauſent fünff vñ zwen 
kommen im funfften glid von Der 
mann der Saliquus ward genañt | 
— etlich gefa kom̃en ſeind / die mann Salicas neñt/ vnd funderlibin Sr 
*ward ein geſatz gemacht / das man Salicam nennt / das allein maͤñlich 
ſoll zů der Eiinigkliche virdigkeit genomen werden / das von künigklich 
Ar kompr. Die můter diſes Conrade bat geheiſſen Adelheid/nã nad) tod 
mahels H. Herman den grauen von Dobenloch / vnd gebar von jm zwenſi 
fuden und Eberharden / ward entlichen begraben zů Orient im Cloſter 
geſtifft hat / vñ nachmals ein pfaffen ſtifft worden iſt. Es bezwang diſer 
rad gewaltigklichen die widerfpennige ſtatt in Italia/ vnnd ward zů letſtk 
in Holand bey Vtrecht / ſtarb im 17.jat feines reichs / vnd im vierzehendẽ 


nes Eeyferchumbs/und wurden feine yngeweid am ſelbigẽ ort begraben⸗ 


| 





— — 




























Don dem Zeücfßen land. ccrey 

pus ward gehn Speier gefuͤrt/ vnd begraben im thumſtifft / den er hatt laſſen 

wen, Sein haußfraw hieß Gifela / was des Fünigs Lotharij auß Franckreich 

hter/ vnd hett vorhin gehabt zii der ee Beunone den jungen Marggrauẽ vo 

ichfen vnd H.Ernſten Hertzo gen zu Schwabẽ. Sie ward zů Speier begraben | 
Chzifki1340.1m 4. jar nach jees gemabels todr. Onder difem Eeyfer Conrap Frr2td vn 


derküinig von Burgund vnd Arelarfein künigkliche kron übergebẽ dem key⸗ — | MM 




















ui der 2. keyſer Conrads von Giſele fun/ iſt von den Churfür⸗ | a 
— richus ſten worden año Cheiſti iozo. was ein früntlicher froͤ | 
Wurgweiliger vnd freigebiger Fürſt. Er hat das vnrüwig Vngerlãd⸗ vnd a) } m Mm 
hen das auffrůriſch Jealiam gefkiller, Dann es hatt "Jtaliaz, Baͤpſt auff N | N F 
en. Er iſt geſtorben anno Chꝛriſtt1056. do er z9. jar alt was worden/ im 10. 9 I m 
keyſerthumbs. Er herein haußfraw mit namen Agnes die was ein toch VVDo— 
Hertzogen von Aquitania⸗vnd hielt mit jr hoch zeit zů Ingelheim. Vnd le 
geofje menge der gauckler vndfpilleistendohin kam/dem k.auff die boch⸗ NN 
jöffieren/hatt fie der Eeyfer alle vnbegabt laſſen fa⸗ 
dan jr ſtatt genom̃en die armen vnd doͤrfftigen/ vñ 
ein milte hand auffgethan. Er hett 3, — 
e künigin ward in Ongern /Marbildim die Graue 
hertzog zů Schwaben nã / vnd Itham die Marg | | | 
old von Oeſtereich zů dcr ee nä,r verließaub TA DNP I 
Henrichen der nach jm keyſer ward / vnd Cones his Win | 
MHertzog in Baicenwas, | ame 2. 
Ne nrichus der vierdt ein ſun des vordrigen keyſers/ iſt Eünigwodedoe lie 
@ fein vatter noch lebt /aber nach des varters tod: iſt er vnð 
Bter zucht ein weil geweſen. Zů feiner zeit ſtarb auß das Schwaͤbiſch Her⸗ — I 
vñ gab die Eeyferin das hertzogthumb Graue Rudolphẽ von Rheinfel En 
ſein haußfrauw Matbildis was künig Henrichen ſchweſter. Bald dar 
der keyſerin das regiment Bogen ward / vnd jr ſun künig Henrich frey | 
(gab.er ſich auffjagen vnnd pflege zů treiben allen mütwillen/dannes was iM dr 
můterlich zaum zů fruͤ entzogen / deßhalbẽ wurdẽ jm vil geheßig/ vnnd er un MR | Eu . 
stauch viler leütẽ gemuͤrer wider fih, Er cher de Sapen vil si leid mir Eries J 


——— — 












| ee EI 
ghertzog Rudolphe von Schwaben/der vorhin Graue zů Rheinfelden ——0 | hi 
Men /weltbem der bapftaucb ein Evon fayiche/an Balfe gefehziben Fiindr u ME RO + "Fi 
Hbbats Petro geben/pnnd Petrus hat diſe kron Rudolphen geben Bald 
do Dh io darnach 9 1107 
















cerchi 
darnach ʒogen diſe ʒwen künig 
— den ſeiten vmb.Es ward 
vnd der biſchoff von 
darnach kamen ſie wi 


ander, 


abgehauwen / daruon er auch ſtar 


fein abge h 
waren, Sehend sh diß iſt die b 


hat / nun verlaß ich jetz ſein reich vn 


Schwaben Bert 
mann was / vnnd ward 
Schwaben / vnd ward keyſer 
keyſer in Italiam / vnd veresibden Bapſft⸗ 
der jm auch die keyſer 
er ʒů letſt von einem 
nem Keichßtag / wie ich am 


xriderich 
vöstauffen 


mer. 21fo gieng difer keyſer Hen 


rich zů grund ⸗ ein wol beredter rg 
fürſt/ freigebig / einer ſcharpffen { , 
Lernunfft / ein weidlicher Fiese N 


ſerthumb. 





mansderin or.· ſchlachten mann 


lichengeftriscen hatt. Bertha = 


des Marggrauẽ Drronis in Kt 
ralien tochter gebar jm Conrad 
Denrichen/ Adelheid, Lüthgar 
den vnd Sophiam. 


Henurichus 


keyſer lebt. Er lebt zwentzig jar 
imXeich / vnd viertzehen jar im 
keyſerthumb. Er ſtarb zů letſt zů 
Derecbe in Holand. Er hett zů 
einer hauß frauwen Mechtildem 
— des kunigs vonn Engel 
85 cocheer / uberkam aber kein 
kind von jr. | 


20 Eocharius 


ſen im krieg gefangẽ 
Henrichen den 5 er woͤ 





| Ms 
Das dritt buͤch 
widereinander/ vnd kamen in der ſchlacht zůb 
der Biſchoff von Meidenburg in der flucht — 
Wormß ſampt andern vilenward gefangen, Im andern 
derumb zů einer ſchlach 
darnach kamen fie wid an emander / vnd ward künig Rudolphen ſein rechte 
b. Als er aber im rodrberhlag/ 
hauwen hand / ſprach er mit groſſen ſeüfftzen zů den biſch 
and diemeinemberzen künig Henrichẽ geſch 
d dis gegenwertig leben. r zů 


mich haben do hin bracht / das ich auff ſein ftalbin geſtigen. J 

et /aber je haben mic) nit recht gefuͤrt. Ldas Hertzo 
holden von Zaͤringen genomm⸗ 
geben Herren Friderichen von Stauffen/der war 


Henrichen tochter mann, [Tach difem allen 396 
Liem 


liche kron auff dr 
fun ward beraubt der Eeyferlichen wirde⸗ si Mentz au⸗ 


ſelbigen ort anzeigen wil/ftarb er zů Lütich vort 





der s,einfun Henrici 
Italia/ ein Eccher kriegßm 
verfolgt / vnd ward Mentz von den fürſtẽ des reichho 
dem ſie auch ſchwůren. Darnach zog er gehn Rom an⸗ Chꝛiſti ui. vnd en 
die keyſerliche kron mitt vil priuilegien / Die a 
a n ruͤfft/ vnd thet den keyſer in 

w im bey deichleg/rauberey/ vnnd au 


Yann/daranß vil vnrůw/ zan 
Fee in Teütſchland erwůchſen / ſo lang 


vnd auff Teütſch Luderus / geborẽ võ Graue 
herrẽ zů Augſpurg vn Hedwigẽ Burggrauẽ zů 
iſt zum erſtẽ H. worden in Sach ſen/ nach dem Ma 
ward vnin dgefendinuß geſtorben / darnach warder 
Ic sam om ſchen kunig / dann er was ein geſchyde 








Bi 


e/ond lagen die Saxen vnð 


vnd anſchau 
offen die 





























en 


Es ward do zů ma 


gthu 
n / der künig Rudolphẽ tog 


ſetzt ein anderen mit namen Lie 
ſetzt. Darnach hat er gar vil erlitten / vnd 






















— J 
—A 

des 4. vnnd Berthe Marggraͤu⸗ 
ann / hatt ſein vatterv go 
greiche erwoͤlt zum keyſerth 


berder Bapſt bald haͤrnach 
nck / ſpaltung/ 





gnus der letſt hertz 










| 


| 

































































ſen / die hieß mit nam⸗ 
truden/ die namm zů 
enrich Hertzog si Bat 
nbeůder des Welffen⸗ 
vatter des hochferti⸗ 
ch Loͤwen/ vñ ward 

gemahel Hertzog zů 


worten / ward er darzů von den 
et jn in die acht / vnd beraubt jn ſe 


den künig vnd Sürfken 
inck / vnd ſtarb. Do zog der küni 


iſt er bald darnach 
uw mit namen Ber, arg 
des grauen vo Sulz NÄR 
Saiern tochter. Die BIS SEN 

Henrichen vnoge EN B 






3 


dericus ber erſt mitt dem zu 


Don dem Teücſchen land. 


ufftiger vnd gots foͤrchtiger mann/ er was rei 
jet Keyfer Henrichs gefchblehe/vondemera | 
ben vilvnd ſtaͤte krieg erſtůn den. Dann die Dergogen von Schwabe 
vnd Conrad feind diſem künig lang wid 
h/der nach dem keyſerthumb ſtrebet. ʒ 
ses Clareual. Es ſtarb diſer Keyſer im 13. jar ſeines reichs/ vndi 
yſerthumbs. Er het ein einige tochter von ſeiner haußfrauwen F 


tecchij 


ch vnd auch ſieghafft / vnd ver, 
uch ward verfolget worden. 





| z der 3. ein ſun H. Seideriche von S 
J adus ge Agnes /die ein to 
8 4.ward erwoͤlt zum Roͤmiſchen Künig wid He 


d die künigkliche kron. Y 


L iner fürftenchufien, Er 
Br i ern / vnd Baiern gab er) 
grauen von Oeſtereich fun eg vnderſtůnd wol h. Henrich fi 


vnd wolt auß Sachſen in Baie 


Keyſer Conrad ſampt 
hriſtt 147. Vnd als er 
Chꝛiſti us2. E 


rt zum heiligen land a 
u Bamberg geſtorben año 


amen 
roten bart/ ein ſun Hertzog Frideri 
der was künig Coneaden wälcher iſt ein ſtarck 
einer graden perfonen/einsgerrun gen leibs⸗ 
etror har vnnd bart / was ein frünelich vnndg 
be i [e iderfpenniden 
bdem er zum Roͤmiſchen künig waserwälrw 
irſten zwytracht durch einfolich mittel, Dersog H 
vider nemen das bergogehumb Batern/ das fei 
daruon jn Rünig Conrad feiner vngehorſam 
aue Henrichen von Oeſtereich macht er zum 


— 


Deß 
ꝛ Fri⸗ 


ſpennig gewefen/am meiſten aber 
ů letſt verſuͤnet ſie der heil; 


uparon 





chwaben vnnd von Ho⸗ 
chter was Keyſer Hen⸗ 


nd als er ſich ſperret diſe zeichen zů 
anderen fürſten geswungen / aber küntg 
gab Sach⸗ 
üpoldẽ des 
ch auff zů rich 


— 


r het ein 





ſt/mitt dent 
chs vonn Schwaben/ 
er vnd geſcheyder fürſt 
vnnd eins ſchoͤnen ant⸗ 
fftmuͤtig mann. 
Italiener 


enrich von Sach⸗ 
n vatter vñ anher harten 
halb hatt geſtoſſen. Aber 
Hertzogẽ / vñ gab jm erwas 
lands 


Ben — Bi 
m7.jar 





























































[RX * ⸗ & 
cercvi Ss dritt buͤch 
lands vom hertzogthumb Baiern. Vnd feinem vatter dem Welffen gab er zu 
leben die marck in Tuſcia/ das hertzogthumb ʒů Spolct/das Fürſtenthumb 
dinie / vnd die herrſchfft Mathildis der gräuin. Vnd and) Conradenfeinembx 
#faln höpt der(ſie hetten doch o mutern) gab er bie Pfaltz am Rhein. Im 4.jar ſeinesk 
nigreichs empfieng er zů Rom di⸗ Reyferuche kron/ dz die alten Roͤmer garü 
Vvadroß / darumb fie auch ein auffrůr machten wider jn / vnd kamen zů beideſ 
gen vil vmb Vnd als er Kom verließ/ begegnet jm vil widertrüß in Er 
er wider in Teütſchland Bam. Bo er aber herauß kam / zwang erden Rü 
vebemwiet Poland tribut sit geben / vnd den Hertʒogen zů Behem macht er zů Küni 
cChꝛeiſti uss. Darnach belaͤgert er die wid erſpeñige Meyland vnd bezw 
reich. vnder das joch. Vnd als ſie widerumb ſich ſperret / kert er fie gar vmb / vñ 
richten mit der Axt / die vıfächer waren des abfals / je vertilckt etlich ga 
macht jr gůt breiß. Dee gleichen eher er mir anderen ongeborfammen ſtetten 
lie. Do reitzt der Bapitalle SürfteninSran ckreich / Hiſpania vnd Engelland 
der Keyſer Friderichen. Bald haͤrnach erneüwerten die Meylaͤnder jre wid 
nigkeit / triben des Reyfers amptleüt zů der ſtatt hinauß / vñ erhenckten et 
herren kein andere vrſach / dann das der Bapſt vnd Keyſer zwifpältig we 
her der Bapftden Acyferin Bann gerban/darumb wolt die ftar dem Aeyfa 
mehr gehorſam ſein. Vnd do ſie der Reyfer wider ſtraffen wole/fiengder hod 
eig H. Henrich von Sachſen den man den Noͤwen nennt/ ein neüwen lermen 
Banner vertroͤſtet ſich auff ſeinen gewalt / vnd hieng dem bapſt an / wich 
Reyſers hoͤre / das der Reyſer nichts ſe waffen mocht mit feinen feinden.3 
der Keyfer er zürnt / ſtieß jn von feinen Dergogebummeim Noꝛtgoͤw Pfalk 
gen Deren von Witliſpach / vnd das Hergogehum Sachſen ſampt der Chu 
Gaue Bernharden von Anhalt Nach diſem allem ſtillet der keyſer Seid 
vnruͤwig Italiam etlicher maß/ vnnd ruſtet ſich zů einer moͤrfart in Syrian 
der den Sultan Saladinum. Vnd do er in Armeniam kam vnnd wolt ſi 
keyſer Fri groſſen hitz etwas erkuͤlen / vnnd abwaͤſchen den ſ chweiß / gieng er in ein 
deriebers flieſſend waſſer / ward eylends von jm verzückt / vnd ertranck Anno Chr 
wind. alserz7. jar hatt regiert. Do nam fein fun Hertzog Seiderich das hoͤre / fuͤrt 
Syriam/do er auch ſtarb mit vilen weidlichen maͤnnern die im hoͤre war 
ber: diſer Key. Friderich zů einẽ ehe gemahel Beatricem ein einige tochter 
Reginaldi von Biſantz/ vnd überkam durch fie Burgund vnd die Prot in 
lange zeit dem Roͤmiſchen Reich entzogen waren. Sie gebar jm fin. Der 
boren ſun hieß Denrich/vnd ward Roͤmiſcher Runig/ nam zů der ee dee 
| h Rogerij von Sicilia tochter. Der ander hieß Sriderich vnd ſtarb in Syria“ 
| | J ia IN 4 bieß Dee/was Öraue 34 Burgund/vnd Pfaltʒgraue zů Biſantz. Dervid ) 
| wie Conrad/was Hertzog in Sch wabẽ/ vnd der fünffe Philippus / ward nag 


Henrichen Roͤmiſcher RKünig. 















































Henrichu g der ⸗o.ein ſun keyſer griderichs Barbaroſſe / ein wolberedter 
EN: vnnd verftendiger Fürſt / einer mircelmäßigen perfon/eins 





ich/vnd sogalsbaldin Italiam. Vnd als Wilhelm der Eünig von Sici 
ben geſtorben was/ vnd nach etlicher meinung das reich Sicilien an die 


Bapſt vnd ſchickt nach Reyſer Denzichen  unnd übergab jm beide 
els vnd Sicilien / doch behielt er im vor den jarzinß vnd ettliche laͤn 
mit er aber ein fůg zum Reich bee; trůg er jm an Conſtantiam Ri 
m von Sicilies tochter / deren diß kümgreich erblich zůgehoͤrt. Nun 
loſter frauw vnd einales weyb. Aber der Bapſt diſpenſtert mit jr⸗vñ 


liam / Calabriam vnd Sicilten/ vnd mache fie jm vnderthaͤnig. Er 
ein groſſen zeüg gehn Jeruſalem wider die Sarracenen, Kntlichen 





olt kurtzweilen mit jagen/ tranck erineinemwals auff groſſe hitz⸗ 
ei kalten bruñen / daruon er kranck ward vnd ſtarb bald haͤrnach⸗ 
ar was vorgeſtanden dem Reyferchumb/ond ein einigen erben / nem 
chen / den er ſeinem brůder Philippo⸗ ſampt dem reich Siciliẽ befalch 
graben zů Palermo Anno Chzifti sg, | 





24 If Hertzog zů Schwaben/ein ſun key⸗ 
Philippus fer Friderichs des erften/ ein ſenfft⸗ 
muͤtiger vnd wolberedter gürſt/ ward zů Dagenauw von 
etlichen zum Eeyferchumb erwölt/aber der Bapftwoledie 
waal nit zůlaſſen / vnangeſehẽ de er ein frofier Fürſt was 
Alsnun Philippusfabeettlicher vnwürfigkeis/ ließ er die 
Fürſten Teütſcher nation beruͤffen / vnd ward do zum Roͤ 
miſchen künig erwoͤlt von den Schwaben ‚ Sachſen/ Bai 
ern / Behem/ vnd ſunſt von vilen Fürſten. Aber bald dar⸗ 
nach enderten ſie jr gemuͤt / vnd erwoͤlten Hertzog Otten/ 

ichen des Loͤwen/ der was ein kuͤner vñ froͤueler mañ/ vnd 
von Coͤln ſatzt jn auff den kůnigklichẽ ſtůl/ vñ legt jm auff die kron. 
t Philippum/ darumb verwuͤſtet er das Elſaß/darnach zog er in Th 
macht es jm vnderchenig. Er zog auch mic ſeinem hoͤr wider die von 
wang ſte jm zůhuldigen. Er empfleng die kron zů Ach / vnnd verſuů⸗ 
en dem Bapſt durch ein hochzeitliche ee / dann er verhieß ʒůgeben ſein 
es Bapſts brůders ſun. H. Dirwasauchwol zůfriden / das Dhilippus 
ochter Beatricem zů der ee gab / dañ es ward dardurch aller krieg hinge⸗ 
m. | Ne Db » nommen 





Don dem Zeücfeßen land. ecccix 


gefallen was / wurffen die Fürſten des Reiche zů einem künig auff Tan⸗ 
nen heiloſen menſchen / den künig Rogertus hett vneelich geboren. Das 


fer Henrichen zů eim eegemahel. Do zog Keyſer Henrich mit groſſer 


n zeit mic feinem gemahel vnd mit ſeinem fun Friderichen kam in St 
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v. aan gas, w 




















rhur wolt beſe chlieſſen / ward jm ein geolle/a 


pflicht/ vnd hat vil todtſchleg darin begangen. Darumb er auch in 





































a & 2 ER Pa A im, 
cccex Das drict bůch Re: 
siofrien/allein Sachfen land was jhm noch widerſpeñig. Vnd als Phili 
Sachſen ſtillen wolt / vnd zoch durch Baberg/kam Det Pfaltʒgraue von Wit 
ſpach/ein laſterlich boͤß menſch / nam ſich gegen dẽ Künig fründtſchafft a 
jm in ſein gemach / zuckt über jit vnd traff ein ader die dem RKünig toͤdtl 
wol der künigmirjmredenn/aber codes nötwarff in stboden. Dow 
gen Henrich ergeruchfeß vor Walpurg / der fieng an zů ſchreien / vñ ad 
jm ein gr ber mie rodtliche wunden. ẽ 
nig Philipp ein tochter/diebercerfo vil als verſproch en diſem Pfaluge 
ger Aber nach dem diſer Dit herein Baterland jn on vrſach ertoͤdt / vndR 
rafft als ein todtſe chleger/wolt Künig Philipp feintochrer jm nitt mehr 
geben/das verdroß Ttonem fo übel /das er auch am kunig dẽ andernt 
begieng/ anno Chꝛiſti ꝛ208. vnd im neünten jar ſeines keyſerthumbs. Seins 
Mariades Reyfers tochter von Conftantinopel gebarjm Chamigunden/K 
fam vnd Beasricen. Ä ' 
"25 G tto der vierdt / der erſtgeboren ſun Hertʒog Henrichen des 
Se der Hertzog in Baiern vnd Sachſen was) ein hochfertigh 
fraͤueler fürſt / der jeder man veracheer/vnmd darumb auch nit lang im 
hum̃ bleiben mocht. Er bracht vil ſtett im Teütſ⸗ chland vnder ſich / vn 
ler ein groſſen zeüg / mit dem er zog in Iraliam / zůempfahen die keyſer 
Vnd as er die kron empfieng / vnd darüber ſchmaͤlich zů 
er mit ſeinem hoͤre gefallen in S. Peters erb/ nelich nA 


shany/vndentfesevom Aeyf errhumb/vnd die gürften wurden von ſein 
den ſie jm hatten gethan/ abſoluiert. nnd do ſich die Sürjten von jm 
durchaͤchtet Ott den andgrauen von Thůringen als ein widerſpenn 
Friderich künig zů Sicilien/der jegezwentsigjar alewas/wardin Te 
ruͤfft / das cr empfieng das R eyferchumb, Do Otto das hort / ließ er der 
grauen zefriden / fuͤgt ſich zum Khein/ kam gehn Briſach / das er kü 
chenden weg verſchlůg / der jetzund gehn Baſel kommen was. Aber al 
ſich vngebürlich zů Bꝛiſach hielten/noͤtigten der burgern haußfrawen 
ger/darang ein auffrůr erſtůnd / iſt er auß der ſtatt getriben worden / vn 
d Edelmaͤnner. Do můßt er mit ſchaden fein fürgenommen weg vnden 
vnd zog alſo ledig in Sachſen. Er kümmert ſich alſo ſch — 9— 
feince vnfals halb / das jn der durchlaͤuff an ſtieß / darab 
er auch ſtarb⸗ vnnd verließ die Keyſerlichen kleinoͤter 
Ppfaltzgrauen Henrichen⸗ der ſie überantwortet Rünig 
Friderichen/ woͤlcher jetzund ſchon geſalbet vnd gekroͤnt 
was zů Ach/ im jar Cheifti129. nach dem Otto vier jar € 
bactregiert. Maris auß Braband wardjmerftsvrma TC TI 
hele / aber er ſtieß fie vonjm vnd nã Beatricem die tod)? J— 


ter Philippi. JJ. 
26 na der ander / ein ſun eyſer Henrichen des 6. künig in 
Fri dericus Slicillen vnd Jeruſalem / herr in Sar dinia⸗ * 
Dergogin Schwaben / was ein dapfferer Fürſt/ ſtarck vn freygebig/gi 
ſprachen / ward alſo jung zum Reyferebumberwöle / do Otto daruon 
ward/onnd empfieng die Keyſerliche kron zů Rom / anno (Cheiſti tauſe 
hundert vnd zwentzig. Er gab auch dargegen dem Bapſt vil guͤter in! 
vnnd groſſe ſchencken/ domit er fein gunſt erlangte / wie auch feine vorfa 
jm hatten gerhan. Aber der Bapft ließ jhn diſer ſch ecke wenig genieſſen. 

















Don dem Teicfßen land, cccext 


ſolichs merckt / ließ er ſeinen ſun Henrichen kroͤnen zum Roͤmiſchen künig. 

ang darnach thet jn der Bapſt in Bañ/ vnnd das darumb / das er nit in da⸗ 

igland gezogen was/ wie er verſprochen hatt. Do ſeind in der Chꝛeiſtẽheit vil 
ß vneinigkeit vnd zwitracht erſtanden. Es woit der keyſer ſich dem ba ſt 


ſuͤnen / vnnd richt zů ein moͤrfart ghen Jeruſalem. Beine. IA, 
ai BEA Vnd als das der Keyfer innen ward/Eufliere nn 1 
krieg /firr wid herauß/ vñ mitt groffer mahenam er widerein Apuliam/ a. 


| Ay ME. Do verbannet der Bapft den Keyſer wide⸗ 
end funderlic) darumb / das er ein bündtnuß bett gemacht mir dem Sol, 
1.7, w, 4: er —*3 1% A: 1 at : E 
























Wr BAER / 
a EN TAN ; Wu. Weiter ſchreib er auch den fürfleim 
land, das fie einen Eünig erwölre von Reyfer Sriderichen ſünen vnd 
eſchlecht. Do Reyſer Friderich fabe da⸗ 7 
z0mig/30g in Italiam / vnnd kert vil ſtett vmb / dempt auch die Mey⸗ 
Er nam ein Dietrichs Bern/ vnd verwuͤſtet das land vmb Padua. Do 
erſten erſtanden die zwo partheyen Guelffen vnd Gibelliner. ‚Die Gi⸗ Cibeliner; 
hiengen am Aeyfer / vnnd die Gnuelffen am Bapft, E⸗ ſeind in nach Guelfen. 
iten auß diſen partheyen vil übel erſtanden biß auff den heütigen cag. I 
Unindifem vnruͤwigen leben das gröffer cheilin JealiademR eyfer anbieg 9 
h die Römer ſich zů jm ſchlůgen/ließ 8 bapſt zů Rom ein gemein gebere/ “ Id 
ceifton halten / vnnd ließ der Apoſtlen Däupter vmbher tragen /ıhetein u 
Sant Peters Kirch / vnd zeichnet das voldmireim Creütz/ fůrt es wis 
yſer gleich als wider ein Heyden. Als Keyſer $riderich das vernam/ a 
n zůwuͤten wider die/ die dem Bapſt an hiengen Es ſturben vil Baͤpſt 
nſeeligen zeiten / biß Innocenttus ward erwoͤlt / der vor 
ſer Seiderichen. Aber do er auff den Baͤpſtlichen ſtůl kam Hu 
delicher feind Er hielt zů Augdun ili rt abge. EN 
nthet / vnd beraubt jn ſeiner Reyferlichen würde / abſoluiert auch die let. 
en dem eydt den ſie jm hetten gerhan/vand verman ſie / das ſie cin au⸗ 
woͤlten / zeigt vil vrſachen an⸗ſunderuchen das er nit hielt ws er gefchwos al 
bett kirchen gücer an fich gezogen/ griff die geyſtlichen vnnd die Peie⸗ | 
legt ſie gefangen/vnd funjt vilandere vngejchicktefachen heiter bes 
WORAN f WELEU Er Ver (cüiff 
as die Fürſten erwölcen Henrichen Landgrauen zů Thuͤringen / vnd 
Diane Wilhelm von Holand. Do verſamlet RKeyſer Sriderich ein groß 
Wwolt Parmam gar abgetilckt haben / vnnd auffdemplagdaranffjeine 
urg ſtůnd/ wolt er einandere ſtatt auffrichten/ vnd die nennen Victo⸗ g⸗ ſtavi —J4141 
ſt/ſteg. Aber do er über die überwunden feind gar eyrannifch hand, ori, a, hi 
as volck auß der ſtatt mit einem verzweifelten gemuͤt in des RKeyſers | IE ‚I, 
goder angefangne neüwe ſtatt / vnd machten dem Keyſer do zů eng⸗ | ul € 
von dannen in Apuliam macht/ vnd do mocht er nit ſorg gnůg haben⸗ 
vergeben/nach dem er zwey vnd dreyſſig jar dem Keyſerthumb vors : I di 
48, Ond ob jm die artzet gleich etwas geholffen hatten/ erwürget jhu 
vedus fein ſun / den er auß einer ledigen frawen geboren hat/ darumb in; | an 
eelihen fun Conradum zů eim erben hat gemacht. Er hett vil hauß un MR | ICH { . 
he gebar jhm Henrichen Dergogen zii Schwaben vund Roͤmiſchen 
Found cin andere die dcs künigs vonn Jeruſalem tochter was, bracht jm Ih | | | 
Roͤmiſchen Rünig, | | | N 

















Conffantia NE 











u es | # —* ® a 
ceccxij SDaso dritt buͤch 
Caſtilien gebar jm Henricum vnd Jarda⸗ 
m die to vter Künig Nanen * A A 
von Teru slemymirder erzeügeer Conradum / aldnam IT" II ] 

en außdogihein / darnach Auchinam des Braun 9* ü 
son Wolfrarbebaufen tochter / vnd nad) der (IBHRER 9; XL. 4 

bellam die Baicrin/ die gebar jm Henrichen. Legſtha “ is x —X ei 

al Mecheilden die Engellenderin/ dieerzeügt jhm Agnelen/,, „IR ST, N 
geh Conftantiam und Blancam. a 


We | \i EEE LEE erti Fan — 
| m, — 77 OD ee feines Witeces) infer 


> m Roͤmiſchen künig 


Conſtantia au igel 
nem. Darnach nam er Jola 



























































| erwölc worden / vñ nik‘ 
ach naer zů der ce des H. von Oeſtereichs rochen 
als der varter verbañet ward / überredt Bapfi Eder 
das erauch wider den vater was, Darumb ſchict 
I eernach dem funin Apuliam / warff jn in gefench 
erhernach erbaͤrmklich ſtarb / nach dem er s. jar wat 
——iig geweſen.Er verließ zwen ſün die zwilling w 
die lebten i2. jar / do vergab jnen Manfredus/das ſie jm das R ünigreicht 
den benden zückten. Es ſtrebt auch der Bapftnachdem Künigreich⸗ 
ein groß hoͤre wider Manfeedum/aber Manfredus ſteget wider ſeine fe 
cer ſchickt der Bapſt nach Carolum Grauen zů Angiers in Srandreig 
nig Ludwigs brůder was / vnd der kam mit eim groſſen zeüg wider Hank 
ik N ſtreit wider jn / vnd überwand jn zůletzt / nam alſo ſein reich ein in ſeinen ger 
Ee her diſer Künig Henrich ʒů einem gemahel Margaritam geboren vom 
| | m Deſtereich/die nit allein jren man /ſonder auch Friderichen vnnd FIene 
Einder vnd bruͤder überlebt / vnd griff in jrem alter widerumb zů der ee 
9 am Drtocarum des Kunigs von Bebem ſun / der fie aber nachmals wi 
| IM % Bi. jm ftieß/darumb das fie alt vnd vnfruchtbar was. n 


| am N — 28 Conradus em ah Seideriche di 
De anne Tergae lc DEREN 


NO, 
ben feines varters beſtimpt zum Roͤmiſchen rei 
| ward wider jn vñ wider ſein varter auf des Bapf 
gungerwöltzum Roͤmiſchen künig Landgraue 
von Thuͤringen vnd Heſſen / vnd Conrado w 
I en — FT WS ʒůgeſetzt. On als fein vatter ffarb / eylet 
Bi _ Er einziinemmen das Reich Sicilien/ das jbmer 

SR N 2. hen Vnd do er gar nahe zwey jar hatt regiert / vergab jm ſein brůder M 

IK IM VE manfteai Dañ es forcht Manfredus daß das Rei würd auff künig Conraden ft 
NN bofßheis ben / vnd er möchrnlimmermerdarzü Eofmen/funderlich dieweil Con 
\ır het / mit namen Conradinum / vnnd hett jhn zů erben gemacht aller 
ner Künigreichen. Das bewegt jn das er ſeinen vatter vnd darnach 
mit gifft von der welt fertiget im jar Chriſti tauſent zweyhundert v 
Ms tzig. Es bee domals der Bapſt gern vn der ſich bracht das künigreich 
Wi, mocht aber Eein füg darzů haben. Rünig Conraden haußfrauw hie 
U, pnndwaseinfchwefter der Dergogen von Baicen/ Ludwigen vnd Hen 
mn V—— — nam darnach su der ec Geaue Meinhardẽ von Bozicia, Als aber Conrad) 







Bun 
— — 
Zu 






tchlier 
Do 












Don dem Teiekgen land. 


Pa WR {48 
Rates 


ntagen Bar /ward er von den Gallinern in Italia beruͤfft wider die Guelf⸗ 
das er einnem vnd beſeß feiner Verrern reich/ das ð Bapſt geben hat H. Cur 





























anckreich. 


Fein ſchein für /gleich als verererer Conradini des rechten erb 


um / ſchlůgen drey ſtund einander biß zůletſt Carlen geficger, 

108 fampt H. Sriderich vonn Deffereich / der cin fun was Marggrauen 
n Baden vnd D,in Defkereich / kamen beidapon der ſchlacht vnbe 
lichen kleidern⸗ wolten den nechſten auff Oeſtereich 33 /wurder.a, 
tag außgeſpaͤcht vnd verzaren, ss here Conradinus lieb feines ver⸗ 
zuw die ein ſchoͤnes weib was/ vd domit ſte jm zů willemochtwerz 

erdenmanhinwegineinerchaliche geſtalt. Als aber der man die ſach 
ter Conradinum feinen widerfächer Carolo/der jn auch fahen ließ 


sechen/das einer mit gelt ſey beſtochen worden vnnd hab verraten 
Ettlich andere ſagen anderſt/ als ich hernach bey den Schwäbts 


etſt von den herzen von hohen Srauffen/vnd N. Sriderich von De 


29 Henrichus Dandgraue zů Thůͤringen vnnd zů 


mahels S. Eliſabeth/ ward wider Aeyfer Friderichen den 
andern / vnnd wider feinen ſun Conradum zů Roͤmiſchem 
\ünigerwöle, Do 305 Conrad mir gewaltiger hand Sehr 
Sranckfurt wider Denrichen Kandgrauen / aber ward do 
dannen treiben mir groſſem verln ſt. Als Conradus ſahe das’ 
er dem feind zů ſchwach was/nä er zů der ee des Hertzogen 
von Baiern tochter/ der hoffnung fern ſchweher wurd jhn 
s vergebens. Dann die Schwaben ſatzten imallenchalben 


es wa 
ch ampt mit gwalt. Sein hauß fraw wz 







Eiten jar ſeiner erwoͤlung Be 
es Milhelm Graue ʒů Holand ein junger vnbaͤrtiger 
a.“ mann / vnd ein fun graue Slozengen vnd 
Nechtilden/die eintochterwas Hertzog Hentichen von Bag 
and / vnd nahe verwant der heiligen Frauwen S.Eliſabech⸗ 
ward nach Landgraue Denrichen it der zwitracht des keyſer⸗ 
chumbs erwoͤlt. Er wasauch von natur ein Erieggmann/vnd 
, ‚tegiere difeländer/Holand/Seeland,vnnd Srießland, die er 
atter hatt empfangen, Zog nach ſeiner waal auff Ach / die noch auff 
erichs ſeiten was/den der Bapſt abgeſatzt hat⸗ belaͤgert diſe ſtatt⸗ 
/ward auch do gekrönt, Er namin Fladern die länder fo und dem 
N Roͤmiſchen 











hten mit der Ayt zů Neapels fi ampt dem hertzogen von Oeſtereich. 


eſſen / ein brůder Nusdonicider ge 


Aber daruor here Manfredus diß reich under dem nammen 
gar ernſtlichen regiert. Es wüßt diſer fpitsfindig banckerewol, das 
jm nit gehorſam were geweſen / wannerfürfich ſelbs het regiert / darũ 
| en perfon, 
Conradinus in Italiam Bam / ward er freündtlich von etlichen fetten 
gen, Er rüſt ſtch sum ſtreit / vnd zog wider D.Carlen der jn vertringen 
dden Manfredum jetz ſchon überwunden hette/griff jn an bey der ſtatt 


Do flohe conadinu 


überwũdẽ 


en anzeigen will Alſo ſeind die zwen edlen vnd jungen Fürſtẽ/ Con⸗ 
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Künig wil füe/ond| ö 
Er I ficheren weg ſůchen dardurch er bringen möcht fein hoͤre / aber fein pferd 
erjochen. Im glatten eyß/ do ward er iibereilt von denen die verborgen lagen / ee jm 
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* © 

Das driet buͤch 
Roͤmiſchen Asichs feind/nemlich was jener der Scheldẽ iſt / die graueſchafft? 
Dastand von Was/die vier aͤmpter / vnd gab fie zů lehen Graue Hãſen Auien 
der fein ſchweſter zů der ee hatt. Dann als er Roͤmiſcher künig ward/ ber jumi 
gruͤßt Frauw Maͤrgreth graͤuin zů Flandern / darauß vil krieg erwůchſen D 
e3 Eammenwidereinanderen bie Dolender vnd Slandern in Walckerẽ/ dz ein 
der Seelendiſchen jnſeln / vnd ſchlůgend einander/ das bey 30000. mañ v 
men vnd wurden der graͤuin von Flandern 2. ſün gefangen mit andern ( 
ond edlen. Dad wurden ſie nachmals mie groſſem gelt wider ledig gem 
beachrauch difer KRünig Wilhelm vonder fich das widerfpäntg Sricßland, 
als er cs wider erobert here vnd darauf ziehen wolt / lagen etlich flüchtige 
dem weg im rorechtigen ſumpff verborgen / die theten ſich vngewarnete 
ſtachen jn zůtodt. Dañ der kunig ritt do für mit wenig reütern 


CLLCK IN 
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möchten Eommmen feine reüter fo beyjm waren, 2ils er vmb Eam/ machten 
Frießlender auff wider die Holender/ceriben ſie auß dem land / vnd ſchlůgen 
hen zůtodt. Es hett künig Wilhelm ⸗.jar regiert als er vmb kam / vndt 
imjar Chriſti 1255. Darnach iiber 7. jar kam fein fun Florentinus / vnd 

weg ſeines vatters bein/trüg ſie in Seeland / vnnd begrüb ſie zů Mitte 
der ſtatt. Sein weyb was die witwe Henrichi die ſiebende gebar jhm SI 


vnd Beatricem. — 24 
31 es Rünigs von unge 
B ichardus ward in zwitracht Roͤmiſch 
erwoͤlt. Er hett drey ſtimmen / aber die andern C 
fienerwölren Alphonſum den künig von Caſtel 
Eünig Reichard ein groſſe ſum̃ gelts außgeben⸗ 
halben das Keyſerthumb wol balber kaufft. Vnd 
lich fürſten jn nit wolten haben zum Rünig/f 
Lönder/und befunder verherget er dem biſchoff wo 
= cr fein land / vnd nam jm ein Die flat Boppart, Da 
demprer auch andere ffere/dienit aufffeiner ſeiten wolten fein, Vnd do e 
Engelland fůr/ vnd wolt ſeinẽ brder künig Herich zůhilff kom̃en / war 
Kinigrei. einer ſtatt die er belägert sis code geſchoſſen / nach dem er s · jar hat regier! 
hard win, ia auß Hiſpanien was fein weib/die gebar jm Denrichen vnd Edmu 


erfchoffen. Ze Graue von Habſpurg ward 
Bi . Rudolph ſti 1273.einheiligklichen von 


zum Roͤmiſchen Reich erwoͤlt / als das Roͤmiſch R 
ſtůnd 23. jar nach abgang Friderici des andern / in 
ſich vil vnrůw zů trůg im oberland am Abein/in 
N) ynndallentbalben, Woͤlcher baß mocht der the 
cher flercher was hatt das beſſer recht; Die Fürſt 
⸗en zogen an ſich ſtett vnnd Släden/ ſo dem reich zů 
Es was graue Růdolph ʒů der ʒeit ſeiner waleinsg 
dapffern alters / vnd hett vnder Reyfer Friderich 
deren ſolich groſſe ſachen wol vnd dapfferlichen auß gericht / das der 
an des Reyfers hoff was / gegen jm auff ſtůnd / wann er zum Keyſer gi 
was auch oberſter hoffmeiſter geweſen bey dem Künig zů Behem mitn 
tocar/welcber.auffalle weg ſich fliß die wal diſer Sürften zů hinderen / d4 
ſelbſt gern an das Koͤmiſch Reich kommen / dar umb er auch hett ic | 
| | A 


| 
1 











| 





‚Don den Teucſchen land, ceecxv 
den Marggrauen võ Brandenburg, Als nun graue Rudolph ward erwoͤlt⸗ 
rvor der ſtatt Baſel mit ſeinem hoͤre. Danmes waren zwo parcheyen in dee 
ie hieſſen ſternen fürer/vnd Pſittich fuͤrer. Es waren die von der geſell⸗ 
fedes ſternen auß der att getriben/ vnnd die wolt Geaue Rudolph mit ge⸗ 
der hinein ſetzen. Vnd do er von den Fürſten erwoͤlt / vnd jhm die wagt 
in Burggrauen von Nurnberg angezeigt vnnd verkundet ward⸗ wolt⸗ 
gernglauben/verwilliget fich au ſchwerlichen darzů. Do aber die bot⸗ 
on den Churfürſten gehn BafelEam/rieten ettlich vonn Bafelmirden 
B Graue Audolphen friden zemachen. Auffdas geborh Graue Andolph 
Heinen mie menigElichem friden zůmachen / auch alle gefangen /obfie 


mb das Icben gefangen legen /frey ledig zůlaſſen. Vnd doernach der Hey 


nig tag gehn BafelEam/warder empfangen von dem Bifchoff/al 



























Edlen von Bafel/die do waren vonder gefellfhaffe des Scernes,YT lady 
ger gehn Ach / vnd ward do mit gewonlichen Ceremonien gekrönt, Er 
u gleich zwo toͤchtern hinweg zů dere zweyen Churfürften, Dnddoer 
dt wol nemmen vor den fürften/bliben erlich auß/aber er zwang fiedas 
müften, Danı er was cin ſolcher gewaltiger Gürft daser mit der band 
NEEder vernunfft/ was cr wolt/mochee erlangen, Er hielt vil Reichßtaͤg 
en Sürfken/ in welchen der Atinig von Behem ward alsein vngehorfamer 
Dann diſer Rünigherin der zeie/do das Keyſerthumb alfo langonein 


rch fein gemabel fraw Margarerhen/dieer doch von jhm ſtieß / vnnd 
er minder die laͤnder behielt. Es ward auban ſf den Reichßtaͤgen er⸗ 
as alle länder vonn Oeſtereich weren dem Roͤmiſchen Reich zůgefallen. 

g Rünig Rudolph micallen Sürftenin Oeſtereich⸗ nam das lädein 
den Künig von Behem darauß / vnd zwang jn zůempfaben das le 


zůkneyen / der etwan fein diener was gewefen, Es verwilliger ſich Kü⸗ 
ph/ das ſolches vnder cim gezelt beſchaͤhe. Nun was aber d gezelt auff 
gemacht / das man es miteinem zug mocht fellen gegen den vier ortern 
Do der Künig nun mit gebognen kneyen von Rünig Rudolphen em⸗ 
8 faͤnlin / do was einer zůgegẽ/ der zog am gezelt ein ſeii/ vnd macht das 


Er 


Eubel/gleicy als het er ſich gar verächtlic gemacht, Dfuch ſprach fie/ bift 
mechtiger künig/ vnd falſt vor dem mider/der erwan dem diener iſt 
d betteſt jn an in genwertigkeit aller welt. Du ſolteſt vil mehr dich 
ewert / dann ein ſolch verachtlich bindenußangenofienhaben, Nie 
isigen worten beredrfie jbeetmann / das er den angenommen feiden 
vnnd ſigel zůruck warff/vnnd Rünig Rudolphen abſagt wider ſei⸗ 
nen eydt / den er gethan hatte⸗ pno wider aller Edlen willen die jhn 
nung ziehen wolten. Er verfamlerein groß hoͤr/vnnd fůrt das in 
ber es kam jm Runig Rudolph mit gewaltiger band entgegen/dais 
Mm fünffzehen tauſent Ongern/den Hergogen von Bayern, feimrirs 
ſuß dem Ergoͤw⸗ Thurgoͤw⸗ Elſaß vnd Schwabe/ den a 
| aſel⸗ 









i ichen / vnd der gantzen ſtatt. Es ritten auch mit jhm widerumb in die 


williger ſich küntg Ottocar darzız „doch begert er / man woͤlt jhm die ortorarent 
hafft beweiſen / das man jn nit zwunge das lehen offenelich / ſunder vn Piicht das 
czelt zůentpfahen. Er was ein hochfertiger mann/ vnd ſchein pt ſich vor 


n. 


Einböß 
weyb. 








| 
| 


AZ 


Er Twin 
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Es 


“ß | 
a, Brane Albrechten Künig Audolphs fun, Vnd mit folcher weiß feind die 
Pant, 4 Habſpurg Dergogenworden zů Beſtereich. Nach diſem allem nam An 


Habjpur- 
ger, 


1279, ſtarb on erben der Eünig von Arelat / vnd fiel das ſelbig kuͤnigreich 


o Schwaben ſoll zů eim gemahel nem̃en Agneſen 







ccccxvi SDas dritt bůch 


Baſel gürtelknopff genannt. Es ward künig Rudolphs roß vnder jm erſto 






































































das er ſich mit feinem ſchilt befi Dirmt / biß erauffein ander pferd Eam/videf 
end in diefluche ſchlůg / do waseiner auß Steirmarck im hoͤre ð Ver 
Ottocarum ſchwerlichen / das er bald darnach ſturb im flecken Nabaderm 

reich lige/insjar Chriſti 1279.28 verlosen dic Behem auß jrem hoͤre 140 
ondiefogefangenworden. Es verruckt auch künig in Behem vnd fien 
Land si verderben/aber es kam der bifhoffvon Olmüntz vnd macht ein 
ʒwiſchen künig Rudolphen vnd dem Eünigreich Behem auff einer ſolch 
fole Wenceßlaus der jung Rünig von Behem zů der ee nemmen Äh 
dolphen tochter die Gura hieß/ vnd künig Rudolphs ſi | 


vd ſolt domit aller vnfriden hinweg genommen ſein. Aber das hertzog 
e das Rünig Ottocar24. jar vnbillich hatt beſeſſen / ſolt zů geſtelt 


riocars verlaßne witwe zů der ee ein Behemiſchen Edelman vnd bracht 
groſſe ſchaͤtz / die ſie dem reich hat entwent. 2Aberkünig Wenceßlaus nachſt 
mörer tode ließ feinen ſtieffuatter faben vndesdeen/ vnd erobrigt widerut 
hinweg genommen ſchaͤtz. Es voit künig Rudolph nitt in Italiam ʒieh 
pfahen die keyſerliche Eron/funder nam ein groß gelt von Bononiern/ 
nern/Genuefern vnd Lucenſern/ vñ freyhet ſie zů eim groſſen nachth 
miſchen reichs. Des halben waͤrd er alsein geitziger geſcholten/ aber in am 
chen iſt er als ein hoch beruͤmpter Fürſt gelobt worden, Bey feinenzeiten« 


andas Asmifch reich. Als aber künig Rudolph in difen landen mie ſchwe 
älen beladen was/mocheer Fein zeüg wider hinein verfertigen. Des balbda 
nig võ Seandecich ſolichs künigreich eingenomen vn nachmals an ſich 350g 
Es iſt künig Rudolph geſtorben anno Chꝛiſti 1291. im 37.jar ſeines alters 
ar feiner reglerung. Sein geburt liny wirſt du hie vnden in beſchreibun 
lands Oeſtereich finden. Sein eegemahel mit namen Anna iftein graͤun 
fen von Hohenberg / ſtarb anno Chriſti 1280. vnd ligt hie ʒů Baſel im thi 
begraben ſampt zweien ſunen. Einer hat geheiffen FIartman/ ð ertrack im 
und der ander Carlen/der ſtarb in ſeiner kindheit. # 
F N i / » | 
F 33 ein Graue vonn Naſſaw / ein get 
EEE DD Adolphus ſieghaffter vnd frommer mai 
Me | chen auch Eünig Audolpb bey feine leben hochgent 
fchoserlich in ubel beſchelten / iſt zum Reich vo net! 
Churfürfter erwoͤlt worden vaber dieanderen crwoik 
304 Albrechtẽ vo Defkereih. Doch ward Adolphuss 
geksöne. Ond nach dem Hertzog Albzechefein! 
% pfangen vonkünig Adolpben/bardoch Fünit 
| - 1309 Albzechren heimlich verfolgt / vñ beläge 
Colmar /die Heurich Albrechten anhien g/ vnd gewan ſie. Er demp 
ſtett im Elſaß die mit jm nit dran wolcen fein. Darnach fürer mi 
in Thüringen vnnd Meiſſen / vnnd lehrt fieauch jhm gehorſam ſein. 
auch angriffen haben den Künig von Srandreid von wegen des Ai 
Arle/von dem je bey Rünig Audelpben meldung befi chehen iſt. Inn ſun 
was vnder jhm gantz Ceütſchland vol krieg / das auch die Sürften vnde 
| 



























































































* Pr & Eh n 

Don den Zeückßen land. ccccxvij 
in zůentſetzen vom künigklichen ſtůl. D 
fen gar nichts / vnd warff auff zů hohen aͤmptern liederliche leüt die jren nit 
igwaren/ce verfeltjundfrawen/elo ſterfrawẽ/ eh efrawen/ witfrawen / vnd 

rich vnd ſiegel. Deßhalben Kamendie Furſten zůſam̃en/ vnd erwoͤlten H. 
een von Oeſtereich / baten jn das er das Reich annem/fic wolten jm helf⸗ 
der feine widcrfächer, Die andern ſchreiben alfo von difem künig. Aho Chri⸗ 
was groſſe feindſchafft zwiſchen Künig Adolphen/ vnd Hertʒog Albrech 
Oeſtereich. Hertzog Albre ge verklagt den Künig vor den Fürſten/wie 
8 ein ſchad / vnd dem Reich ſhad were /daner beit von dem A ünig von 
nö hundert maltanfene march ſylbers genoiien/ difes gelt folcer vnder 
en gerheilchaben/ welches er aberin fein eignen nu gewende /unndein 
baffe darumb kaufft hett. Von ſolicher klag wegen vnderſtůnd Rünig 
ich zůrechen wider Albereum/vund in feines hertzogthumbs zůentſetzen. 
og Albrecht widerſtůnd im zůmechrig. Dann in diſen zeiten hate Rüi- 
lpb land voͤgt geſetzt im Elſaß/ nemlich der Grauen vonn Pfirt hie jhe⸗ 
0 Herman von Berolsecküber den Abein/weichefich onsimlic bielcen 
nachbauren/cheten den Biſchoff von Straßburg vil ſchadens / deß hal 
üren etlich Sürften vnd Herren fo von Adolphi voͤgten beleidigerware/ 
mwider Adolphum, Aber Aünig Adolphen biengen noch an Dergog 
Saiern / Pfaltzgraue Rudolph vnd errlich Reichſtert / nem lich granck 
eyer/Wormß⸗rc. Es rüſteten ſich diſe wen Eünig widereinander / vnd 
ehoͤre bey Speyer zůſammen vund erhůb ſich zwifchenjnen ein groſſe 
die weret o. gantzer (Fund und Eamenvil vmb auff beydẽ ſeiten. Su letſt 
inig Adolphen vnd ſrinem hoͤre die Sonn vnder die augen / blendet ſie / dz 
unig Adolph von feinem gaul ward erſtochen. Onddomanimwiderdar .. 


añ wie erliche fchteiben /er achrer der 



















/eine bey dem aug / vnd dieandeream half Er hett nit gůte ſorg/ließ 
vnd on ordnung vnder die feiend das jn auch vmb das leben bbe 
acht jar hatt regiert. Es wurden vil edlen gefangen / vnd vil erſtick⸗ 
groſſen hitz deſſelbigen tags. Es ſchreiben erliche,dasalledie ſo wider 
en hetten/ſeye Feiner keins gůten todrs geſtorben. Dañ es ward Gra⸗ 
von Haigerloch erſchlagen/ Otto vonn Ochſenſtein erſtickt/ der Bir 
Mentz ſtarb gehlingen in einem ſeſſel / der Biſchoff vonn Straßburg 
ryburg von einem metzger erftochen/pnnd der Graue von Leiningen 
te ſinn beraubt / aber RKünig Albrecht ward von ſeines brůders ſun er⸗ 
magina ſein gemahel/ eine von Lympurg gebar jhm Adolphen vnnd 


Hertzog zů Oeſtereich Künig Růdol⸗ 
Albercus phen fun /iſt zum andern mal erwöle 
worden nach dem Rünig Adolph ward erſchlagen/ vnd dʒz 
mit ſolcher weiß. Als Teutſchland gar volluneiw was⸗ 
das ſchier niemand ſicher wandten Eonde- verſamleten ſich 
alle Sürften zů Meng (on den Biſchoff von Trier vnd den 
Pfaltzgrauen von Rhein) ſchickten nach Hertʒog Albrech⸗ 
ten / jn zů Roͤmiſchen Rünig zöimachen /vnnd R ünig As 
dolphen zůentſetzen. Do kam Hertzog Albrecht die Toraw 
vil volcks von Aernten/Deftercih/ / Vngern vñ Behem wider Kü 
ben Es zog jm entgegen Künig Adolph biß für Vlm. Do wand ſich h. 
on des Rünigs zeüg⸗ kam biß gehn Waldßhůt/ vnnd forꝛer biß gehn 


ER Sreyburg 


/Eam gegen jm Rüntg Albrecht/ der gab jm zwo fdbedlich g 
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ceccx vii Daa Hit buch 
Sryburg/do begegnet vnd empfiengen jne 
Straßburg / geleiteten jn alſo gehn Mentz. 
nach / vnd do er jn nit erreichen mocht/fiel eri 

ach Prand vn ſchediget des biſ Hoffs lad gar übel. Darnach zog er gehn 
wolrwarten was die Surjten von feinet wegen thůn wolten. Do entfagter 
fen und beraubten kunig Adolphendesreichs vnd erwoͤlten an ſein ſta 
brechen end ſchwůren jm. Das geſchach aun⸗ Chꝛriſti tauſent ʒwey hun 
vad neüntzig an 8, Johanns des toͤuffers abent. Als Rünig Adolph ſol 


namı/machr er fib auff/nans zů jm die ſtett Speier/ Wormß / Srandfaren 


Dppenheim fampr allem feinem zeig vnnd zog gehn Altʒheim ʒwo me 
Wormß gegen Hertzogen Albrechten / was zů vn dürſtig / rannt in eig 
mie wenigen die feind an / vnd ward von hertzog Albrechten zeüg vmb 


alds erſchlagen in jetz gemeltem jar / am andern tag des Hewmonats. 


ſalch/man ſolt den leisten verſchonen/ allein die roß erſtechen / deßhalben 
ferd erſtochen / aber niebunderkm 


benertlich das ob zwey oder drey tauſent p 
erſchlagen worden. Diſe hiſtory findeſtu auch bie vnden bey dem Wormß 
Nac diſem ſieg ward Albrecht zů Ach gekrönt anno 1298 Er befalch da 
thumb Seſtereich feinem fun Andolpben /vnd gab jm ʒů eim gemabel‘ 
Rünige Pbilippen von Srandreich ſchweſter. Es fielen difem Fünig A 
vilkrieg z/pinder welchen er einen hett wider den Biſchoff von Saltz 
&er Saltzbrunnen balb. Dann kunig Albrecht hett ſo vil ſaltz in ſeinen 


das er dem biſchoff ſein ſaltz verſchlůg. Vnd als der Biſchoff dem Aunl 
Aber fein artzer vnderſt 


Kinig Al: mocht zů kom men/ ward dem Rünig gifft geben. 


brechtwirt ya wider sänemmen. Siebendten jm die fuůß⸗ vndreitzeen jn zů fläcemy 


vergeben. (on /domizer das gifft wider von jm brecht / vnd Die rüſtung was dermaf 


gicht/das er bey den groffen erbrechen nitt erftiche/ funder das gifft jhm 


lieff durch den mund / durch die augen vñ durch die naß/vñ was auch al 


das esj 
genennt. Er was cin mannlicher Fürſt / der in zwoͤlff ſchlachten allwegen 


harte geboth den Fürſten auff dem Rhein vnnd an derßwo ſo zoͤll hatte 


fie jm die ſelbigen als eim Roͤmiſchen Rünig folgen lieſſen. Wider folic yo 
ſich die Fürſten vnd andere. 7 


Anno Chriſti tauſent drey hundert vnd eins/ ʒog Rünig Albrecht ar f | 


ſchoff von Cöln/menez/Trier/onndjrchelffer/ ʒerſtoͤrt ſtett vnd ſchlo 
Yo: Bingen vonn dem Brachmonat an biß zů S. Michels tag. | 
tanfent beeyhundert vnd swey/belägert er Trier Die Statt/darnach v 
dalene ſamlet er ein hauffen im Hberland/ Schwaben vnnd Elſaß 
vorgenanten Biſchoffen bekriegt fie fybenzeben wochen / defihalben 
fihmirjmevertragen. Hie voꝛ hatten die Biſchoff vnnd andere 
Pfalt zgrauen geſet zt si einem richter im Roͤmiſchen reich wider Au 
ten/vermeinten in des Reichs zůentſetzen⸗ darumb das erfeinenE 
landen mehr zů zoͤge dann dem Reich. Zůletſt aber do er ein groß 
lechere/und wele sieben in das Behemer land wider den Hertzoge 


ten/der jm diß Rünigreicy wolte zůzie 
brůders Kudolphen künig Ottocars tochtermans ſun / der Hertzogh 
Es was diſer Hertzog Hans noch ein junger geüdiger lapp / darumbſ 
brecht voͤgt über feine gůter / vnd hett jn bey jm am boff/ vnd hielt j 
lagen dem jungen Hertzogen in den oren etlich boͤß knaben / die hetzten 





ſprachen / er were ein Hertzog on ein land/ er ſolte fein muͤterlich erb fordet 





hrlichen der Biſchoff vnnd die & 
Aber R,Adolpheylerdem Hertz 
n das Elſaß / belaͤgert die ſta 


meinaug verderbt / deß halben er zum offternmal der einoͤugig A 






















Don dem Zeicfeßen land. ceccxix 
ie herrſchafft Ryburg. Das thet er nun zum offtern mal/aber do cs jm ward 
/ faßter ſampt andern dreyen edlen / den der A üntg ſein leib vndle 
trauwt ein böfen rathſchlag / dẽ künig zů todte einer hieß Rudolph von 
er ander Walter von Eſchen bach / vnd der 3 Dieih von Palm. Als nun 
iganno Chꝛiſti 1308. vmb S. Joͤrgen tag ſeine kinder ſampt h. Hanſen bey 
küber eim diſch hett gehabe dus gůter dingen mitjne geweſen/ hett jnen 
auffgeſetzt/ mochten die A.verzerer nit eſſen/ ſunder ſie trachteten wiefie 
hrachfch lag ine werck brechten Danes wolt am felbigen tag der Rünig 
— aſſer faren vnd auff Rheinfelden zů reitẽ/ wie er auch thet. Er ließ ſein 
binden / vnd nam die gemelten 4.alleinmic jm / den er wol versrauwer, 
er auff ſein pferd geſtigen was / ſprach Audolph von Wart zů den audn 
Wielang laſſen wir den vnflor alſo vmbher reiten Fiel do mit dem Runig 


ſprang Hertzog Dans haͤr zů vnd ſtach um erſten dem Künig ſein — Al 
WEIL brecht wirt 


als/aber Vlrich fpalcee jm das haupt vnd anclit/vnd die andn; 
n jn. Diß geſchach zwiſchen den zweien waͤſſern der Reüß vnd Aar als eriödı. 
y Brugkim Schweytger land. Es ward auch bald daruach au das ſel 
bauwen ein Nunnen Eloſter S. Carlen ordens / vnd ward genene Rs 
m, Aber die todtſchleger verlieften ſich vnd mochten doch nir gar eutrin 
Vlrich von Palm Eam nach etlichen tagen gebn Bafel/ va la g do ver 
n beginen hauß vnd ſtarb auch do, Aber H. Qupold von Deitereich 
ein ſchloß/vnd cheilt es ſampt allen guͤtern vnder ſeine bruͤder. Es 
fünfftzig maͤnner enthauptet. Deß gleichen wurden Walchers von 
foͤſte zerbro chen/ vnd er verlieff ſich vnd ward ein viech hirt/ blib al 
35.Jarbißer ſterben woltdo offenbart er ſich. Aber Rudolph vor 
feinem knecht ber ſich ein gůte weyl verborgen, ward doch ů let ſt er 
ein knecht geradbrecht Es wol ſich Rudolph vilentfehuldige/ aber 
35 helffen / manband in eim pferd an ſchwantz vnd ſchleifft in bin 
d vnd ſtieß jm alle 4.mireimrad entzwey. Hertzog Hans kam auch bergogne 
eff durch waͤld berg vñ thaler biß er m Italiam kam/fuͤget 
chickt jn zů KReyſer Henrichen gehn Difas/ der nach künig Albrech⸗ ſter geſtoßẽ 
dEeyfer ward / vnd vondemwarderinein Auguſtiner cloſter geſtoſ 
er ewigen gefencknuß verdampt. Alſo wardalledifen todtſchlegern 
ch dem ſie gehandlet berten Es regiert künig Albrecht io, jar⸗/vnnd 
























ue Meinhards von Tyrolynd Gorck/ vnnd auch Hertʒogens von 
chter/ vnd můter halb was fie Hertzog Conradin chweſter/ein ſpitz 

das ʒzů Hallbey Gemund imobern Oeſtereich gefundẽ hat ein ſaltʒ 
ſelbigen gebrauch war groſſe nutzung. eo, 


Genrickne derficbend/ Graue Henrichen von Ki, 
"Nr Henrichus tzelburg vnd Beatricis Gaun võ Hen 
negoͤw ſun/nit faſt mechtig an land vnd leüten/ aber groß inn 
weyßheit vnd gerechrigkeit/vund der andere Fürſten ſo zů ſey⸗ 
| Her zeit waren übertroffen hat feiner herzlichen thatẽ halb / vñ 
darumb auch die Chꝛiſtenheyt inn ſeinem todt nitt ein kleinen 
N JH ſchaden 


ficb zum in ein close 




























































Derkeyfer ., i5 Adolph unnd Rünig Albiehr begraben waren an den orten do fieer 


begreb AS 
gu Speyer. 


Kfm kont es jm nit 
rich geiche nig mit vilen Hertzogen/ Grauen/ Biſe choffen / vnnd Sreyberzenin Italia 
in ualiam. Hud ward ehrlichen von den Meylender empfangen. Vnd dicweiler ſich de 


Außlau gemuͤt der auffr 
zu. Meylaa. fieng/ fielen die Teürfchen Herren/ die dem R ünig das geleit gaben /3 




























































cccerr Das Hitt buch 


{baden genommen/als erin Italiam zog vnd do vmb ſein leben kam. 
Lac keyſer Friderichen des andern todt biß zum jar Chriſti tauſent dreyh 
dere vand acht / do diſer Graue Henrich ward erwölr/ ſeind die Roͤmiſchen 
Italtam gezogen/ ſunderlich Rudolphus / Adolphus / vnd Albertus⸗ on 
umb feind alle ſtett in Italia vom geich abgefallen / wolten pilmere befu 
genten unnd tyrannen haben vnnd den geborfamen dann dem Keyſer. 
difer Graue Henrich erwölcward vnd zů Ach gekroͤnt / nam er jm für in 
363 sichen/für den KRhein hinauff vnnd kam gehn Speyer / hielt do einn 
Raͤchßtag. Vnd als ce ſahe der Reyferin begrebnuß/ bekümmert es jhnd 
























en vnd nit zů Speyer lagen bey andern Reyfan. Darumb geb 
».aribı gebein auf grüb vnd bracht ſie gehn Speyer. Es was Künig ad 
big zů diſer zeit balſamiert in eim Cloſter vnuergraben gelegen / dieweil er 
geweſen was als er erſchlagen ward. Nach difem wolt Künig Henrich feinen 
verfeben mit eim ehrlichen gemabel/cheerin Jraliam 30g/domirerjninän| 
fü fecindefebaffebeächt. Es hieß fein fun Jobannes/vnd cr vermaͤhlet jmd 
nigs vonn Bebem/nemlic Wenceplaitochter/die Aunige Rudolphe 
was vd hieß Elßbet. Vnd do ſie ehrlichen geleitet ward gehn Speyer⸗ 
groſſes bauchs halb in ein argwon Eam der verlosen reinigkeit / ward der 
liche braut tag ettwas lang au ffgeſchlagen. Vnd do das die künigklich jund 
merckt/ volt ſie jr vnſchuld erzeigen vnd den boͤſen argwon ab jr leinen/ dat, 
Eam ſie in eim vnderhembt zum Künig vnd rede mit jm alſo. Genedigſte 
ich bin verdacht vor eüwer maieſtat / aberich erbit mich/mein vnſchuld an 
gen/darumb laßt erbare weiber zů mir kom̃en die mich beſchen/ſun ſt wiki) 
dinuen nit weichen biß ich den faͤlſchen argwon ab mitr geleg. Es erſchrackde 
ig ab diſer red / vnd vermocht auch nicht das die Edel Junckfrauw vo 
der wole/pnddarumbenefchuldiger er ſich faſt von dem̃ boͤſen gefaſten argı 
wole bder wolt nit/můſt er ſchicken nach Erſamen geſtanden weybern 
hebammen/zübefichrigen diſe tochter/aber fie ward vnuerſert gefunden, | 
zıımb auch Die hochzeit ward gefürdert vnd herzlich gehalten, Vnd va 
lefachen die antraffen Teütſche nation/wurdenaußgeriche/ ſchickt R 
sich ein legation zum bapſt zů empfaben die Reyferliche Frone von jm. Deil 
wol abfehlagen/er můſt ſich jm verwilligen / darumb er audit 



























































etwas zeirlang/was ein Tuͤrrianer do / mit namen Guido / den muͤhet e 
henckt er an ſich etlich vertribenleiie/ vnd vermeint ſein boͤß gemuͤt in d 
3ö bringen. Nun was ein boͤß menſch den man ſeiner übelthat halb het; 
Sernircheile/ond ale man jhn außfüre/ meint Turrianus cs wurd ein 
vonden Teürfchen jm nachuolgen / vnd dan volt er die ſtat thor beſchlieſ 
den Riinigmengen, Vnd dieweil diſer Turrianer ſeinen rathſchlag ett 
dern anzeigt/wascinjün gling darbey/ des mann nit achter der faſt in 
ſolichen rathſchlag / vnd zeigt es an dem Dingrauen Mattheo. Es was 
graue nit vnbehendt / er beſtellet gewaffnerleiie und wartet mit vnerſchi 
ůr/ zeigt es auch an Rünig Heurichen. Vnd als der au 


indes Rünigs Dallaft/ vnnd ſchlůgen die auffruͤrer mit gewalt dara 
die ſtatt porten auff daruor der Hertzog Lüpold von Oeſtereich befchl 




















Don dem Teütſchen land. ccccxxi 


200. gewaffneter mannen / vnd der Bam eylends zum künig. Es kam auch der 
zgraue mit den feinen herfür / vnd erſchlůg alle widerſaͤcher die jm entgegẽ ka 
„Do Turrianus ſahe das ſein rathſchlag was außkom̃en/ flohe er eylends dar 
Do ward ſein hauß biß auff den boden abgebrochen vñ alle ſein hab ward ein 
in beüt / vnd vil von den feinen erſchlagen. Es fiengen auch an die Italtener 
ig zů föschten/vnd vil herrlicher ſtett ergabenfichjm. Er gewan Cre⸗ 
‚ließ die rinckmauer ſchleiffen / er lag drey viertel jars vor Pꝛeß/do auch 
halram von Lützelburg vmbkam. Zů letſt als künig Henrich gehnKom 
ddie Keyſerliche kron empfangen here / und auch vnderſtůnd allẽ zwy⸗ 
nd vneinigkeit in Italta hinweg nemen / kam er wider herauß gehn Flo⸗ 
nd wolt do auff vñſer Frauwen tag himmelfart / nach feinem brauch em⸗ 
as heilig ſacrament / wie er auch thet / das jbm nun ein Prediger münch 




























empfteng ward er ſchwerlichen kranck / vnd wieman ſagt / hatt der münch wi: 


aruon der Keyſer ffarb anno Cheifki 1313, nach dem er s.jar hett regiernt. 
igarerha eins Hertzogen tochter auß Braband was fein gemabel, 


36 Deu Rue der3.D,vnd RünigAlbrechts von 
rider ichus Oeſtereich ſun ward nach R. Hen⸗ 
richen in eim zanck der Churfürſten erwoͤlt / vnd ward ge⸗ 
gen jhm auch erwöleh), Ludwig von Baiern/ die můtter 
Mechtildis was H. Sziderichs vatter ſchweſter / vnd waren 
diſe zwen erwoͤltẽ Riünig geſchwiſter kindt vñ ward durch 
das gantz Teütſchland zertheilt / dann etliche ſtett vnd voͤl 
— cker hiengen an künig Sriderichen / vnd die anderen Fünig 
| Nudwigen / darauß vil krieg vnd verwůſtung der länder 

Ludwig von Baiern ward erwoͤlt von den biſ⸗ choffen von Mentz⸗ 
ünig von Behem, Marggraue von Brandenburg/ vnd do gegẽ erwoͤl⸗ 
g Friderichen / die Churfürſten/ Coͤln / Pfaltz vnd Sachſen. Ludwig 
oͤnt zů Ach / vnd Friderich zů Bonn. Ludwig legt ſich gehn Franckfurt 

n / dañ die burger waren auff feiner ſeiten⸗/ Friderich aber legt ſich bey 
uff die ander ſeiten / mochten deshalben nie zůſam̃en ko en. In ſol⸗ 
hertzog Lüpold von Oeſtereich mit eim groſſen hoͤre gehn Speyer/ ver 
andlchafften doſelbſt / dann es huldeten Ludwigen die ſtett am Rhein 
Straßburg vnd Baſel / darnach im Oberland Bern vnd Solorburn/ 
nder Vry Schweytz vnd Onderwalden/aucd erlicbe Branenvnd Der 
n Schwaben gemeinlich alle fEere aufgenommen Olm, | A 
iDerich hiengen an zum theil Straßburg vnd im Dberland anfenck⸗ 
md der mehrer cheil Grauen. Er vnd fein brů der Lůpolt hatten do 
n groſſen theil diſes lands in den Graueſchafften Dabfpurg/Dbern 
— Im waren auch anhengig der Bapft / die K.von 

vnd Vngern / vil Grauẽ in Schwaben, Dlın die ftart/der Pfaltzgra 
db andere ſtett. In diſem vnruͤwigen leben namen beide bruder Sride 
üpold haußfrawen / vnd hielten jre hoch zeit mit groſſem pracht zů Ba 







att, Friderich nam des R ünigs von Arragonia tochter⸗ vnnd Lüpolt 
n von Sophoy tochter. hen | Nun 

Cheiſti tauſent dzeyhundere vnd vierschen jae / Eamen diedrey Ränder 
* N DM, Rn. NE Vꝛy/⸗ 

















































ht / den hatten darzů die Florentiner verordnet / vnd als bald der Keyſer Dembeyſer 


der den neglen gehabt vnnd das dem Keyſer mit der hoſtien in mund de bem. 














cecexrit Das dritt buͤch 


Daft Vry⸗Schweytʒ / vnd Vnderwalden von wegen künig Ludwigs / dem ſie 
— der Roͤmiſchen kůnig geſe chworen/in ein groſſen krieg gegen den hertzogen von. 
Byiigtuf® „eich Nüpolden vnd Friderichen. In diſen zeiten ſchwůren die 3. laͤnder einer 


per y 
KLEIN 
asia wl 
o 
N 


jan ge n. 


EN 


diſchoff og zů D.Sriderichen, die ſtatt aber hielts mit keinem. Vnd als} 


jbın Qupoldus mit den feinen auß dem Oberland vnd Schwaben/ge 


E17) 


„Auf jolichs kam haͤrnach Hertzog Qupold / vnnd als er ſahe das er fein 


bund zůſaſnen / deßhalben ſie den namen Eydtgnoſſen überkommen / zů we 
fib die anderen Eydtgnoſſen nach vnd nach verbunden haben. 
Anno Cheiſti 4.belaͤgert gridericus zů andern mal dic ſtatt Eßlin 
zogen gegen jm Ludwig / die ſtatt zů entſcütten. | 
Ind wußt man nit welcher gefiegerhett, Es wurden vil edler erſchlage 
fangen zů beiden ſeiten. | 
Anno Cheifli 1320,304 Ludoutens mit gro ſſem hoͤre den Rhein hina 
gen zog Friderich vnd Leepoldus gegen jm⸗ lägercen ſich vmb Straßbu 









































Friderichen den ſtreit an both / ſtůnden dic fo auff Friderichs ſeiten waren⸗ 
roſſen/ vnd wolten zů fůß faͤch een. Als aber Ludouicus fich beſorget/ 3084 
derſich durch den Forſt gehn Hagenaw zů. Vnd als jn Sriderich nicht 
mocht / zog er wider in Oeſtereich. # 
Anno Chꝛriſti tauſent drey hundert vnnd zwentzig/ auff S. Miele, 
zog abermals Fridericus mit einer groſſen zal glennen vnnd ſchützen⸗ 


udwigen / bey welchem was der Künig vonn Behem / vnnd der Bife 
Trier: vnd anderbalb tauſent glenen vnd dreyßig tauſent füßgenger. 2 
einander naberen/ mochten fie niet zů ſãen kommen var einem waſſer 
Fridericus mit den feinen über das waſſer / deshalb Ludonicus wich 
ſchloß Nachfolgends tags ſprachen die rhaͤt zum Sriderico/er folenichef@ 
ſonder ſeines beüderswarten. Fridericus aber ein kuͤn zornig mannn/f h 
(Hlabran gegen Rünig Audwigen/ do wicben Fünig Ludwigs reiſig 
hich/wand eylende Fam fein fůßzeüg / vnnd vierhundert Helm wolge 
erenten Rünig Sridezichs hoͤre/ vnd ward Sridericns mir vilen Edlen 


nit helffen moche/ward er wütig / das er ſich ſ elber gern getoͤdt herr, 
ſem kriegt er nachfolgender zeit vnd jaren ſtreng auff Ludwigen / vnnd 
die fo ibm gehuldeten. Als aber er nichts gefaffen mocht/warb erbey det 
vnud Rünig vohn Franckreich / das er feinen beider Sridericum ledig il 
mochtaber niet verfaben, [Tach difen Bingen kam ciner zů Hertzog KLiipe 
borfich durch hilffder ſchwartzen kunſt Hertzog Sriderichen fientledigen 
| nach dem er den teüfel beſchwůr vnd zů Friderichen 










ſprach der teüfel zů Hertzog Seiderichen er ſolt a 
| Do fieng Deriog Sriderichen an zů grauſen/⸗ 
I creiig für ſich / alfo verſchwand der teüfel. 

dingen famler abermals Dergog Lüpold ein 
im Dberlend/ Schwaben vnd Elſaß/ zog au 
Stett im Elſaß vnnd laͤgert ſich zůletſt für C 
gegen ſamlet Künig Ludwig auch ein groſſen 
Baitern vnnd ſunſt allent halben im Reich/ vnnd 
jm der Rünig von Behem auch mir ſeinem zeüg 
ben fiesi beiden ſeiten faſt ſtarckwaren. Tacho 
Qudwig nahe haͤrzů Eam/der meinung hertzog 
„Ivo: Colmar hindan zůſchlahen / begert der kunig⸗ 



































































| Don dem Telicfßen (ans, ceccxxiij El 
vnd ehe mit H Lüpolden ſprach zů balten/handler ſo vil das er domals ein — 9— 
en macht/ nemlich alſo das Einig Ludwigh. Friderichen auß der gefencknuß Nur. Dan We 1'E 
laffen/do gegen ſolt H. Friderich ſchwerẽ / deßgleichen H.Nupold verſ⸗ prechen 
vertroͤſten/ hinfür Kimig Ludwigen an dem reich nit hindern. Hie wid ſolt a 

ig Ludwig vmb frides willen im Reich⸗/ MNupolden ein fum gelte geben 9 
ſchweren koſten fo er in diſen Eriegenerliereher, Als aber RLudwigauh Br 0 

rſchoͤpfft/ ward durch den Künig von Bebemvndandere mittel erfun⸗ I 
BR Ludwigvfn foliche ſum̃ gelts die ſtert Zürich / Schaffhauſen/Rhein 
md Neüwenburg Hertzog Lüpolden und feinen erben verpfendt folcen } 
die felbig fumm gelte von Ludwigen oder dei 

Sürich wolten in ſolichs nit verwilligen/ zei 

andern Fünigen und Ecyfi een für folichs gefreyerweren/ alſo kam an face 

n Zürich in di verpfendung Beiſach am Abein gelegen. Bey diſen zei⸗ 





























Beichflett 
' h ? dehauß Oe 
n reich wider erlege wurde, ftereich ver 


gren an das ſie von Sridert, (eg. ln N | 
| 


Herr von Meyland/des halb gab Fünig Rudwig auff an J— 
atzen Meyland zů lehen⸗/ darumb der künig vom bapſt gehn ER 
nberuf vpnd als erniterfchin/cheterinin banmalsein vnchriſten Ih 
nd ketzer am glauben, Nach difem allem nam H. Lüpold von Oeſtereich 
we anſprach wider den ARünig Ludwigen/verhofft feinen brůder Seide 
urch hilff des bapſts und RKünig von Standreich/des Pfaltzgrauen vnd 
biſchoff an das reich zů bringen/darumb ſamlet er cin neüwen zeüg/ zog 
ſaß / ſchleifft S.Pilcdas ſtaͤrrlin oer den grauen von Werdlandıgis s pin. 
Elſaß/ zog gehn Speyer/ belägere dir ſtatt/ ward bloͤd vnnd Eranck/ fürs. ypoli- 

raßburg auß rhat der arsser/Eam zů letſt von ſunen/ vnd ſtarb aldo in u. 

n Ochſenſtein hoff anno Chꝛiſti 1327 verließ kein fon/deshalbfickendie.  . - 
Hertzog Friderichen vnd Albrechten den lamen vñ auch jre beider. Nach | 
n Hertzog Lüpoldenward der krieg gegen den dreyen wald ſtaͤtten Vry⸗ Na 
Bond Vnderwalden(ſo dzeischenjar gewert ) angeſtelt/ das nachmals ee 9 
gdiſe partheien mit ein ander zů friden kamen Künig Lu dwig achtet I 
fe bann nit faſt vil / vnd auß begeren des herzen Galeatʒ vnd der Roͤmer 
inem gewaltigen zeüg gehn Meyland/warddogekrönemicderander 
vonndem Cardinal Stephano de Columna, ſampt der Rünigin, Er 
gehn Rom / vnnd do Bebktihr fen Bhugped Arten fun) ker nenne er 
m Romanum/wardnachmals Marggrane si Brandenburg, Es 
nig Ludwig ein barfůſſer münch zit einem Bapſt/ vnd ward vom ſel⸗ 
wir anno Chꝛiſti 1328. nach dem er 14. jar künig — geweſen. Nach etli 
ergab ſich diſer apſt mitt feinen Cardinälen an apft Johannem vnd I | 
1ad bey ah Johannes du chaͤch tet den Ranch für) IE 
m pfaffen/münchen vnd geiftliben in Teütſchen landen fingen vnd le⸗ J—— 
aͤret vil jar⸗/ deshalb groß vnrůw entſtůnd/ darerlich geiſtlichen dem 
ſam / wurden auß den ſtetten vertriben/dievon Straßburg ſprachen 


ni aßfingen 


Eu 7 nn 













N Da rn, N N Rau ER ER ER & »r A Br f 
i erſtatt fpeingen, el VII a en 
PER, BODENSEE MER AN; BUNTEN 
ic ftarevierdehalbjarrheyninmäfteh/ ever 
a ge — PR Re — a ee TEEN A LER 
RS Se —— AN 
HRS — * 
‚Sehen Bichiewichen fpzach EVEN a ae“ 
— ——— 


ſer Ludwig bezwang nitt deſtweniger die Geiſtlichen Fürſten/vonn Be | 
Ji ig ie 


\ 





m 


a an — 


| 


1. 





9 

















as dritt buͤch 


N) ccccxxiiij 46 | 
|) bie ne si empfaben und jm zů hulden / beleidiget aber dieandern Beiftli 
nic faſt. Br Ä en / = 
Anno Cheifti1szo,ffarb Hertʒog Sriderich von Oeſtereich / fo vormals vo 
N Uchen 38 Roͤmiſchem Rünigerwölewas, Jſabella auß Gellern ſein gema 
Fi | nacb der felben nam er Kliſabeth auß Arragonia vnnd gebar jhm Sriderid 
na vnd Euiſabeth. ua KON 
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a ee ee 
Eudouieus see leer ben jar al 
nichts deſter weniger ward er inaller zu cwt auff 
ward ein gantz fründrlicher fürft/der.auch jeder 
ii \ ensgegenEam fründlic) vnd lieblich anſprach⸗ 
1 jmdomitin der welt ein groſſen gunſt · Vnd na⸗ 
| * imgesenck erwölt ward zum Aömifchen Reich vnnd 
| 27 gerwiderfein widerfächerließ er fich wider bes Baph 
2. Ten Erönen mir der eyferlichen kron. Do verbannt 
bapft und fanderlich etlicher barfüffer munch halben die er guffenthielt⸗ 
bapſt fir ketzer hett erkent Als nun diſer Fünig Re 
reichacrobeschert/famlerer.ein groffen zeüg / vnd drang alfo — 
Liam vnd empfieng zu Meyland die eyfen Eron/wnd übergab dem Bi 
Meyland die herefehagfe des Meylndiiben landes, Hr [dicht auch von 
ein legation gehn Aninionzum bapſt / vnd begruͤſt jn vmb bie 6 
mans ern mal. Der Bapſt der nit wol an jm was⸗ f 
ab vnd bielefeine botten ſchmaͤlichen ja cr verbannet auch vmb feiner 










9 en Disgeaun, Dozogkünig Ludwig schnAem/vnd ward frundtlich ve 
m gehn Ram. mern empfangen / er ward auch ſampt ſeinem gemahel gekr oͤnt von den rat 
ven die ſtarthalter des Reyſere wurden genennet. Diſe ſtatthalt er fickt 
dem bapfſt / das er gehn Kom Eime/vnd den Roͤmiſchen Künig kroͤnte 
berdas nit eher/wölre ſie nach jren alten rechten ſolichs thůn. Do klagt der 
Nu a Nadwigwere der kroͤnung nit wirdig/er were ein ketzer. De für key 
ynd mit rath der Roͤmer macht er ein Barfůſſer münch/mit namen Pre 
barienſein Rheatinum zů Bapft vnd nenn ibn Necolaum den fünfften 
WM — — N. NY) 7) 143 iaunke un Ond.als bald er bapſt 
N ſetzt er cardinal vnd biſchoffen / ent ſetzt auch den Bapſt Johannem/ ließ | 
| cin bild und das fein perfon anzeige / vnnd in gegenwertigkeit ſeiner C 
u vd des Keyfers ließ er es fhmächhiben verbicnen. Dargegersentfest 
ul hannes den Keyſer feiner ebuen/vnd verdampt jn als ein ertzkeger. 
| # Reyfer Zudwig s 
nn weiler fih des giffts in Italia beſorgt vnd verret erey / nam er jhm für wid 
auß in Teutſch land zů ehen / dann er wůßt wol das man mehr Keyſer m 
danu mit waffen auß Jtalta getriben hett . Darnach anno Chꝛiſti tau 
ul bundereviee und deeybia ſtarb Bapſt Jobannce derzwey vndsweng 
ward erwoͤlt nach jm zů Auinion Benedterns perzwölffe. DUTEM 
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Es ließ AL 
meiſten ſtimme 
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N) des keyſers nad v 
j | \ | ; a ? j ADB: ger, ci r A 42 
hin im reich alſo ſolt schalten werden/w 
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Don den Tesiefeßen land. ceccrxv 
ſolt für den rechten kangenommen vnd gehalten werden/er moͤge auch von 
der volſtrecken alle recht des keyſerchumbs. Er 


uch bald darma gefalber werden von dem bapſt / doch das die fürſten zů vor 
bs dem bapfk anzeigen vnd ver in den ya ka TEE 
N, RAN ANA? ANA NND a KA ar AR Are 
r NRRANENNNA Acc Ar p 
EN Ned de ia a TR dr 
Helder Keyfer vorden Fürſten vnd alle edlen si ſeiner entſchuldigung ſich 
anbens halb erleiisern /pnd mist beitern bekennen fein Cheiſtlich gemut 
rtickel des Cheifkliche glaubens. Digit beſchehen año Chꝛiſti 3.Nach 
| x it d bapft den keyſer außbembanthän/aber die Cardinaͤl und der Fran 
tEeten jm Das / troͤweten auch dem bapſft/ wañ er dasthün würd / ſolt er ſein 
niellen, In diſen dingen allen trachter Ber Reyfer wie ſich rechen moͤcht⸗ 
Bel ich auch fein zů das jm alle gelegenhei⸗ zů fiel ſich zii rechen Dan der 
won Engellandeeh wardus gab fichdar/daser rechter erb were des künig 
Ivo Sranckreich darumb er auch mi | ; 
m verwuͤſtet darin auff do 
Frantzoß follichs fabe/fcbi 
t ſie / das ſie wolt friden vnd einigkeit machem zwifch: 
auch beſchach. Arıza Cheiflt 1342 fEgeb der bapſt Bene 
twölr Clemens ber ch Er na AA: —X 
WANN WIM verbanier ps durchaͤchtet den Reyfer 
Ani feiner vordrigen einer, - Er entſetge den Biſchoff von Mentʒ/da⸗ 
rdem Keyſer anhengigwas/pnd Mache ein andern Ber was ein Gra⸗ 
wmit nammen Gerlacun. Ds aber in ſolichen laͤuffen der Reyſer 
ſchreibt der Bapifden Beyfer ꝙ —R 
MA cr moͤcht empfaͤhig werden der. Abfolus 
5, Erfolsaußerueklichen bekennen allefeine jr⸗ 
13 etzereyen⸗ darzů ſolt er ergeben das Keyſerthumb⸗ vpuns ſolt 
t wider an ſich ziehen dann au genaden des Bapſts. Auch ſolt er ſich 
vnd all ſein hab ſetzen vnd geben in die hend vnd gewalt des Bapfts, 
nm fer die Fürſten vnnd hielt jhnen fiir des 
RM Die Sürjken ug verhieffen dem A eyfer 
NUN OYRAD fie wolcen Aukbımic eim funderem botten den Bapft bit⸗ 
rabſtuͤnd vonfeinem fürnemen MA 107,07 
5. Der Bapft ließ ſich nit bewegen der Ciirken bir / ſunder ward alſo ver 
erimjar Chzifti 1346, Reyfer Op wigen auff ein neüwes am Hohen 
»Dftern in Banncher/puh erkene in für ein abrrünnigen ketzer⸗ Vn⸗ 
n Biſchoff von Mentʒ/darumb das e dem Keyſer geneigewas/vnna 
ider Es was auch do zůmal dem KR eyferan 
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cccexxvi Das dꝛitt buͤch 
EIN. Eünigs von Behem fun/aber cr bett gar wenig ſtimmen. Vnd do ð Biſchoff 
qooln mit gelt ward beſtochen vnd wolt jn kroͤne/ haben dae võ Ach vnd die ke 
n /die dazůmal in Holand wz / ſolichs nit woͤllen laſſen beſchehen / do ward 
Boñ gekroͤnt. Als aber A. Hudwig jñen ward diſer neüwen wal / zog er in Se 
benland/zü.crfaren des adels gemuͤt / wie ſte gegen jm ge ſinnet vᷣeren DM 


en ae 
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| — — difen zeitenk 
Edwardus der kunig von Engelland / den künig von granckreich / vnd kam 
kunig von Franckreich zůhilff Carlen erwölter Roͤmiſcher künig / vnd ſein⸗ 
Johannes künig zů Behem mit groſſem volck der Behmen vnd Teütſchen 

do ſich der künig auß Engelland mit aller macht kert wider den künig v 
reich/ ward der künig von Franckreich vnd Carlen der neüw erwoͤlt Aomik 
nig in die flucht geſchlagen/ aber künig Johañ von Behem / der H. von 
gen/der Graue vor Standern/der Graue von Blaͤs / der Graue von Sal 
den erſchlagen mir vilen rittern vnd herzen vnd Teütſchen volck. Do (bit 
nig von Engelland künig Johañ von Behem gehn Lůtzelburg / das er doe 
begraben wůrd. Nach diſem allem verfüge ſich keyſer Ludwig gehn Nürn! 
vnd als er auff ein tag froͤlich vnd gůter dingẽ über diſch was/ empfandert 
KeyferLud lingen etuch herter ftich vm̃ fein hertz. Do 


fiel jm gleich zů ein argwon des 
wigenwirt mergiffta/darumb feinderbald auſf das er dae giffe vorjur bꝛecht Daite 
vergeben. um offtern mal gifft geno men/vnnd ward ſein durch das erbrechen wid 
Alſo wolt er auff diß malauchibiin/aber do er den vomitum nit mocht zů 
bringen/ iſt er auff das gejaͤgt geritten / das er ſeinen leib mit arbeit vnd ber 
gen ůbet / erwoͤrmet vnd ſtercket. Vnd als er ein beren fand / eilet er jm man 
ie vndnfizallepErefften mach/aber es mocht jn nit gehelffen / dann er ſtürt 
J an das pferd ab / vnd thet alſo ein herten fal/ daber auch aller ſeiner krefften 
HF hen beraubeward. Ond do er zů jm felbe wider kam⸗ hab er auff feine auget 
un, him̃el / vnd bar Gott das er jm wolt gnaͤdig ſein. Darnach ſtarb cr bald⸗añ 
ſti 1348. Die andern ſchreiben anno 147. als er 33. jar regniert hatt. Kl 
un haußfrawen gehabt / eine hat gebeiſſen Beatrix des Hertzogen von Polan 
I 9 ter⸗mit der er zwen ſün —— / die andere Margaritd 
MI; \ Wilhelms von Holand tochter / mit deren er hil kinder gebar. LDudwig 
WwWilhelmen/ Adelberten/ Eliſabeth vnd Agneſen. a. 
! — BB Carlen Rünig zb Bebem/ do er vernäkt 


reichſtet / begert das man jn für ein künig annem/At 
ward erst Straßburg als ein Fünig empfangen/®t 
| miejmeinlegat/ der befelch vom bapſt hat zů abſen 
le die do Key. Eudvigen angehangen waren / DOW 
ſchweren folcen dem Bapſt treüw vnd hold zů ſein⸗ 
u Y auch niemand für ein Roͤmiſchen Künig oder A! 
Elm Ä == welten/cr were dann ver vnnd ehe vondem Bapſt 
Pi ger, Als folichs einem rath zů Bafel fürgebalten in degenwertigkeit dest 
N Baßlerdapf antwort Herr Tonrad von Berenfelß/ein Ritter burgermeifter vnd fpiat 

| frkit,  yonn Bamberg(es was der legat ein prob ſt zů Bamberg) jr ſ ollen wiſſen 
nie glauben noch bekennen / das vnſer herr Key. Ludwig von Baiern 
ih er gedechtnuß zů einiger zeit ein vnchriſten mann oder ketzer geweſen ſey 
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Don dem Teücſchen land. ceccxxvij 
lchen vns der mehrtheil der Churfürſten zů einem Reyſer geben/den ſelbigen 
mewiran/obgleich wol der bapfkinnüfier beſtaͤtige/ wölle je ons aufffolichs 
foluieren /fo mögen wir es leiden/ wir werde difer abfolutis halb niches chin / 
ns vom Römifchen Reich möchte verwiſſen werden, Bey difenließesder 
on Bamberg bleiben/ah ſoluiert den Lath vñ die burger /nach ſolichem 
ren die von Baſel künig Caroto, Vnd darnach Eamen zůſammen die Chur 
Menz/ Brandenburg, Dfalggegue vr H. von Sachſ en / erkannten die 
vaal Carolt vntüchtig vnnd krafftloß ſein / erwoͤlten Eowardum Aünig 
gelland zů eim Roͤmiſchen Künig, Der ſelbig hat durch fein febzeiben jnen 
kt / vnd des kriegs halben gegen dem Riinigvon Franckreich diſe waal nie 
ansenmen, Nach folichem ward erwoͤlt Sriderich Marggraue ʒů Meif 
eyfer Ludwigs Fochterman/ dem elbigengabR, Carolus zʒehen tauſene 
ſylber das er jm ſolt weichen, Do erwoͤlten die gemelten Churfürften Bzg 
meher vorm Schwargenberg auß Thůringen zů eim Roͤmiſchen Rünig/ 
rein ſtreitbar mann mas / vnd hereau in yilen Eriegengefteget, Aberca 
M hernach vergeben das er ſtarb. Do gab Alinig Carlengele auß mit der 
vnd verſuͤnet jm die Fürſten/zog in Italiam/ vnd empfieng zů Rom die 
liche kron/mit eim ſolchen geding / das er niet len ger blib ʒů Rom vnd in 
Demnach blib erniclangzi Rom Bam ſich an als wolt er auff das ge 
eiten / vnd entran alſo auß der ſtat/ berrog dic Roͤmer / die von jm begerten 
üweren jre priuilegten. Ondalser gehn Meyland kam heten den Diggra 
einer gulden Bull, zů ewigen zeiten beſtaͤtiget das Meylendiſch Statt⸗ 
s Ampt / das der Keyſer do berg, 


vnnd verſagt niemand etwas wo mann 
gelt hracht. Er bar 


groſſem aberglaͤubigen weſen bereen erfült Sie zo 
gen auß den ſterten vnd auch doͤrffern mit fanen⸗ 
proceßion vnd geſang/ ſchlůgen ſich ſelbs mitt ge⸗ 
noͤpfften gepflen Permeintend dormit zůerlan⸗ 
Sen verzeibung der ſünd. Sie ſeind erſtlich erſtan 
den in Italia/ vnd von dannen kom̃en in Teisefch 
land und Franckrelch. Eo zogen 200. auß Schwa⸗ 
ben land gehn Speyer/ vnd hetten vnder jnen ein 
haupt wid zwen meyffer / denen fie gehorſam wa 
> ven. Zů Ep yer⸗/vor dem Thůmſtifft vmb das ein 
nach mittag machten ſſe ein ring / zogen ab jre kley 
deerbiß auff das hembd/das gemacht was wie ein 
reiht von den lenden biß an die fuß⸗ flelen creützweiß nider/geyßles 
gen und ruͤfften den herren an. Sie bathen fürfich ſelbs / vnd fürjre 
nd übelthaͤter. Es waren under Iren erelich prieſter vud gelerte maͤn⸗ 
vnd vnedlen/ weiber vnd kinder. 


Innd wann ſie zů eſſen geladen 
ven ſie nit/ vnd namen auch Eeinalmärcnon erlaubnußjrer meiſtern 

ſich zwey mal beyta gvnd eineſt bey nacht Sieredrz nit mit den wey 
trůgen creütz hinden und fornen an den Eleydern undan dem hůt⸗ 
tten in die ſter (traurig ondElagenderbersen blauwerodtmäler au 
Dvondememfigenfhlahen, Batten niemand vmb etwas/ ſunder 
hnen willig und felbftdarboch das namen fie. Sie namen keine an in 
t/er verhieß dann die jetzgemelte ding zůhalten/ und were ſo reich⸗ 
uch mocht auß geben acht pfennig/ damit ſie nie betlen doͤrfftend Sie 


můſten 


außgereürer der geyßler fece Flagelistos 
ſo 3% feiner zeit bey nahe das 945 Teütſchland imt ria ſrcun 











eccexxviij Das dritt buͤch 
můſten auch geloben / das fie gebeicht hetten vnd reüw über jre ſünd / vnnd j 
ren hauß frauwen weren. Es kam ein Pꝛ 


man verziegen / vnd geurlaubt von] 
fieombefelch predigten / do wurffen ftejn 


ger münch an ſie/ vñ fragt warumb 
feinen zůtodt. Sie beten 4 .artickel / die ſie predigten wider die Roͤmiſche ki 
ie ich bie laß faren. Sie beredren der maßen die Leiievdas man jnen mebzgele 
dann den pueſtern / wann fie kamen leütet man mit a n 
- fie ehrlich. Aber zůletſt do man ſich nit me 
nee mehe gegen jnen leütet / vnd fie nimmermehꝛ ehrlich emp | | 
fü zergat. giengenficals ein menſchen gedicht. Es verboth jnen auch der bapſt bey 
Das fie ſich nit mehr offentlich geißleten/ aber in der geheimnuß ward es ke 
borcen.!Tab gedachter handlung fůr Carolus allentbalben in die ſtett⸗ 
wie ein Roͤmiſcher Riünigempfangen ‚Die vor bere Carolus mit vilneiiw 
‚len die Sürften vnd etliche ſtett am Abein für jre dienſt begabt / vnnd deshal 
lichs beſchluſſen die von Straßl 


erbende leüt mercklich beſchwert. Wider ſo 
noch abfaren mocht / vnd wardnachmalei 


den Abein/das niemand auff 
gehandlet. Anno Cheiſti 1355.als keyſer Carlen gehn Rom ʒog/ vñ gehn Pi 
denburgern/ das keyſer Carlendomal 


vard in der nacht ein aufflauff von 
den ſeinen kummerlich erret vnnd beſchirmet werden mocht. Die 


ran auß der ſtatt mit jren junckfrawen mit bloſſen hembdern. Es geſch 
ein aufflauff zů Senis/aber die ſaͤcher wurden enthauptet. Es hatt di 
Carlen gemacht ein gulden bull / wie man diekeyferwölen ſoll⸗ vnd vi 
Bi: “\ nungen vnd ſatzungẽ auffgericht,H£r hat auch die ſtatt Prag trefflich e 
weitert, ndnit bolwercken geſterckt / ein biſtumb vnd ein hohe ſchůl do auffgeric 
hatt ſich auff alle weg gefliſſen das Runigreich Behem zůerweitern / iM 
ß dem Aömif chen Reich/mit kauffen / ſchencken⸗ Eri | 
anderen liſtigkeiten. Anno Thiſti1376.macht er mie verwilligung der CI | 
ſten feinen äleern fun Wenceßlaum zum Roͤmiſchen künig/ verhieß jedem 
fürſten hundert tauſent gulden / deßhalben er jhnen verſetzt die zoͤll a 
vnd ſunder in Schwabenland ſechzehen ſtett/ fo. on mirtelan das reich 
Ward alſo Wenceßlaus mit gemeiner erkaufften wal erwoͤlt auff Pfing 
emKRoͤmiſchen künig / vnd er regiert mit ſeinem vatter biß in das 4-1 
ſer keyſer die ſtett alfo verſetʒt/ von dem Roͤmiſchen eich / verbunden ſich 
1 zůſam̃en / etlich namen den H. von Oeſtereich an zů einem ſchirmherren d 
1 | Bin EN.) behalcenjre freyheiten. Als nut diſer Carlen 33.jar regniert /warb er kran 
jun ſtarb Año Chriſti 37. ließ ein groß tab hinder jin / allein verderbt er ſe 
mit/dasermebrgebebet aufffeinerbreich Behem dan auff das Roͤmiſ 
Vad do er ſein ſun gern hett bracht an das Aömifch Reich/ be ſtach er⸗ 
ſen verheiſſungen Ind mit gaben die C harfürſten / vnnd do er ſolichs ni 
Ruh 251 fen! mochte/verfesr er jnen dic offenelichen zoͤll / vnd bracht das Roͤmiſch 
11 a die durfftigkeit / darin es noch ſteckt Eliſabeth die Bräninauß Steh 
BT FIN, a Agnes Pfaltzgraͤuin waren feine gemahel / zum dritten Blanca vo Vad 
J I EN, lerft Johanna / die gebar jm Wenceßlaum vnd Eliſabeth. # 


reich zumachen au 





S5 39 | „ein Graue von Schwartzenber 
Guncherns mieR.Carlenvon Behem in ei 
tracht erwoͤlt. Er was ein weiblicher vn dapfferer man 
in Eriege/degbalber offt von dẽ Churfürftenward erm 
| er das keyſerlich ampt annem/aber er ſchlůge jnen ab⸗ 
g jar ſeines alters/ nam ere smirfolcberweiß any wall 
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Don dam Teücſchen land, ceccxxix 
des Reichs zů Franckfurt mit eim ſpruch er kenten / daß das Keich 
were / vnd das groͤſſer theil der Churfürſten auff jn füinieren/wäl 

en Gottes alle gefaͤrlichkeit darin das Keyſerthumb ſtaͤcke/ üb 
md vnderſthon es zůbringen auß der tyranney vnd dienſtbarkeit. Er wolt 
ts handlen durch Stmoney oder fchenche Alsnun die 4. Churfürſten nẽ⸗ 
von Mentz/ der von Brandenburg/der von Sachſen/ vnnd der Pfaltz⸗ 
ebey einander waren/haben fie einheiligklichen erwälcanno Chziffi1349,d8 
e Öunter von Schwarsenberg auß dem Chäringer land,vndbaben jn 

st für cin Römifchen Rünig, Onddoer erwölc ward vnd zů Franckfurt 
wolt / ward das jm von den burgern gewert. Dann 


Daciertod 
ter vonlie 


eg genohien werd/ 
ch ſamlet Bunches 


Loß tlang. Darnach 
ta) Künigklihem brauch indie Hate gelaſſen. Als folichs AR ünig Cars 


behem vernam/ vñ dorfft aber Guntherum nie angeciffen/Eamerzum 
pr t ſich gegen Mentz über in das dorff Caſtel genant/ hielt de mie 
effen vnd Edlen cin Thurnier wolt alſo mit eim pracht Keyſer Gunther 
en / aber er ſchůff nichts. Er ließ danach die Fürſtẽ zů Speyer ber ffen/ 
an zwilchen jm vnd Rünig Gunther möchtzerlege werden /aberes was 
eegebens, Hie zwiſchen fing Rünlg Buncher am eewas kranck ʒů werdem. 
ein trefflicher artzet do / der richt jm ein rrang zů / den cr auch faſt ſche 
swoltaber Guntherus nit daruon trincken / der artzet her jn dañ vorhin 
Der artzet was nit faſt willig darzů/ aber thet es dannocht / vnd das ü⸗ 
Küunig Gunther auß. Bald darnach verkert der artzet ſein angeſicht 
ff das erdtrich / vnd ſtarb am z.tag. Guntherus noͤtiget ſich zum ers 
nit das giffe durch den vomitũ herauß Ei, aber cs kam nit gar von 
in leib geſchwal auff von dem übrigen ſo in jm blib. Man ſagt das des 
t autz geheiß Füntg Carlens hab den een 
len den Franckfurter je. Meßvnd legt ſie 
unthernanbiengen, In difem onthwigenleben kam der Marggrane Crniber. 
nburg / der meynung das er diſe zwen Herren vereinige/ vnd bracht 
6 fiejnbeydesiscinem ſcheidrichter aunamen. Ynd do ward ein ſoli⸗ 


zwo Reichſtett in Churingen ſein leben lang. Es gefiel diſe 
ia nit grauen Buntber/aber do er ſahe ſein bloͤdigkeit⸗ verwilliget er ſich 
ein/ond ſtarb im ſechßten monat feiner regierung zů Franckfurt. Onnd 
do můßt Künig Carlen die Meß wider gehn Franckfurt legen. 
ii Sein weyb was HElifaberh ein tochter des Her⸗ | 
in: tzogen auß Defkereich, 


Weenßzeßlauo 


die Franckfurter ha⸗ brauch gů 
rauch(darauß auch bey jnen ein recht worden iſt) das ſie kein künig laſ⸗ Eranckfüre 


Sc vergiffter, Es nam auc Eswirtgifft 
Schu Men /darumb das fie bebẽ graue 

















| | ——— 
cceexxx SDaa dritt buͤch 
| | o are Keyfer Carlens fun wardim 
. Wentzes laus jar ſeines alters auß a 
feines vatters erwölesum Roͤmiſchen Rünig/ vnd zů 
gekroͤnt ſampt Johanna feinem gemahel / die H. 
| Den Baiern/vnd grauen zů Holand tochter was, 
diſer Wentzeßlaus gar ein vngeſchaffen vnnd vn 
menſch von leib vnd gemůt. Der leib was krufm̃ / v 
gemůt thum̃ vnd gãtz weibiſch. Als jn ſein můter 
berg gebar / ſtarb ſie in der geb aͤrung. Nun do diſer 
auffgeworffen ward zum Behemiſchen vnd Roͤmiſchen Künig/ gabe 
auff weibs luſt / dienet feinem bauch vñ ließ dz voͤgelin ſorgẽ. Vnd do er 
niſch vegiment an ſich namyward er von den Landherren gefangen/vn 
nat lang in einer gefencknuß bebalten/biß er durch ſeinen brůß Marggꝛa 
ſen erledigt ward, Aber es was vergebens / er ward nit beſſert. Vnd do er 
vanney/fullerey vnd ellend teben nic abſtelt / haben feine landleüt ſolichs 
feinem brůder Rünig Sigmundẽ von Vngern /ð ließ jn in Oe ſtereich ingt 
Der Kinig nuß legen/aber er entran auß der gefencknuß vn kam wider in Behem⸗h 
wirt gefan- nach wie 901.285 warneten jn auch die C hurfürſten ſtaͤts/ vnnd do es alle 
gen. ten was / entſetzten ſie jn zů Boppart. Vnder jm ſeind die Huſſiter auff⸗ 
ynd haben angefangen zů predigen wider die menſchen leer / vnd dem 
volck eingeſtoſſen die reine leer Cheiſti/wie ſie meinten / darauß vil ſpal 
men ſeind. Es waren dozumal vil Teücſcher ſtudenten si Prag/ denen 
des Huſſen leer⸗/darumb zogen ſie binweg/auffeintag 5000. vnd rich 
Eufenfet: Deiptzig die hohe ſchůl. Was groſſer aꝛbeitſeligkeit / jamer vñ blůtuerg 
menfeynac diſer an ffrůr / mag nit mit wenig worten beſe chribẽ werden 
hat ſolichs zůleſen/ der leß Eneam Syluium vnd Albertum Krantz 
Lil finden. Do aber auff ein zeit ein aufflauff zů Prag in der ſtatt ward 
Ractßherien durch die fenſter über das Ratßhaus geſtürtzt wurden / v 
grim̃iger ſachen für giengen/ward Rey, Wentzʒel erzürnt / vnd traffj 
Das er 18,1ag ſchwerlich kranck ward / vnnd ſtarb im 20. jar feiner entſetzu 
man zalt nach Chriſti geburt iau09 · Er macht Lamparten(dem Reich 
ʒůgehoͤrig) zů einem Hertzogthumb anno Chꝛiſti 1379. Darnach ano Chi 
bat Johannes Galeatz Herr zů Meyland vonn Wentzeßlao gekaufft W 
vmb hundert tauſent gulden. Anno Chriſti140 o,ward Rey, Wentzel ab⸗ 
iebe darnach noch bey 20. jar en. Er hat zwey weiber gehabt / die erſte hie 
na/ was Hertzog Albrechts von Baierũ tochter/vnd die ander Sophia 
fen von München tochter⸗ vnd ein ſchweſter Hertzog Ernſten. 


9 


A 


41 J ein ſun Marggraue Hanſen 
= odocus hern / der ein brůder was k.Ca 
vierdten/ vnd Marggraue zů Brandenburg/ ein ⸗ 
menſch/ wirt von etlichen dargeben / das er vorKi 
prechten erwoͤlt ſey worden / do er jetzt gar alt was 
fein vatter was Keyſer Wentzeßlaus brů der. 
I) Taumfehs monat im Keyſerlichen regiment⸗ dar 
auch nit gekroͤnt ward. Sein weib was ein Künie 
Vngern. J 


ar R 















































Don dem Teücſchen land. eecerrrt 


42 9 ein H. von Baiern vnnd Pfaltzgraue 
B uprecht beim Rheyn / ward zum Roͤmmchen 
Reich erwoͤlt nach H. Friderichen von Braunſchweig vnd 
ünenburg. Es was diſer Friderich ein ſtreitbar vnd vers 
ſtendiger Furſt/ gantz eugentlich zum regiment / aber er vñ 
der biſchoff von Mentz hetten ein langwirige feindtſchafft 
wider einander. Darumb er auch vor feiner kroͤnung auß 
geheiß des Bif: boffvonn Meng warderesde,/ darauß in 
eütſcher nation ein gro ſſe vnrůw auff erſtůnd/biß die für 
oppart verſamlet/ erwoͤlten Ruprechten Pfaltzgrauen beim Rhein/ der 
licher kriegß man was⸗ vnd darneben cin Liebhaber der Gerechtigkeit /az 
vonperfon, Onmdalsergehn ih zog zůem 


— pfahen die kron⸗/ haben ſich 
er gegen jm zů woͤr geſtelt vnd ſprachen/ ſie koͤnten ſich nie verwilligen zů 
nis | 


















s 


nd Anno Chzifti 1410,30 Oppenheim vnnd ward zů Heydelberg be; 
Eliſabeth die Burggraͤunß von Nuͤrnberg gebar jm vier ſün vnnd drey 


43 Sr x aa Aeyfer Carlens des wierdten 
Sigifmundus fürn vnd Rünig Wenceglay 
brůder/ward anno C heiſti t387. Rünigin Öngern/vnnd 
enthauptet 32. Edlen/ die ſich wider jn geſetzt hatten / deß⸗ 
balben er zum vierdten mal vertriben ward/ vnd widerum̃ 
in das Rüntgreich kam. Er ward zů Roͤmiſchen Künig er 
woͤlt anno Chꝛiſti tauſent vterhundert vnnd zehen. Onder 
7  feinerregierung was ein großer zwiſpalt in der Römifchen 
Fischen /dann co waren 3: Baͤpſt/ deren ein jeder Der: wole 


tranen auch heimlich auß dem Concilio Bapſt Johannes mit hilff 
ichs von Oeſtereich⸗ defhalbdiferk),indieacheward gethan/ vnd das 
wider jhn au ſſgemannt / deßhalb vil diene⸗ Hertzog riderichs ſhren 
horſam abſe chreiben/nemlich die grauen von Nellenburg/ Den gen/ 
Derd enberg/Aupffen/ Docenburg, Es fagten weyter difem Ders 
rhundert Herren vnd ſtett. Eos zog auch Rünig Sigmund per ſoͤn⸗ 
Coſtentz/ vnd nam ein die ſtett Stein Diefenbofen/ Winterthur/ 
enfeld, Die von Schaffbaufenkamen uch widerumb an das Reich⸗ 
von Keyſer Zudwigenden Baicr verferze warend dem hauß von De 
Weiter manet and) Růnig Sigmund die Eydtgnoſſen/ zůziehen wider 
ichen. Die ſelbigen ʒeigten an dem Künig / das ſie ſolichs ehren nit 
J oͤnten 









bauch ein Conctlium zů Coſtentʒ ward gehalten ano Chꝛiſti 1414, vñ Contiliũ zu 
er jar/vnd ward do Johañes Huß/vnd Jeronymus von Drag ver, Collenn, 
t 


Ser feinem prechzeiigs 
ntiner / vnd verhiefin alu, 


J 








ecccx xxij 


koͤten thůn/ angeſehen das fie mit H. Frideriche 
Friden hetten. Auff jolichs erkant das Concilium 
gnoſſen ſchuldtg weren künig Kudwigen zůdienen vnd helffen wider H 

cben/fo wider Das Concilium gebandler. Auff folichszogen die Eydtg 

das Ergoͤw / vnd namen ein Mellingen/Bremgarcen/Surfee/Zofing | 
burg vnd Baden. Do H. Friderich ſolichs ſe ahe/ergab er ſich mit feinen lat 
leiten K. Sigmunden / vnd ward durch jn Bapft Johannes dem Conci 
antwoster. Anno Cheiſti 1418. ward Hertzog Friderich widerumb verſuͤne 
nig Sigmunden diſer geftalt/das I. Friderichen werden. onnd volgenfo 
ſtett vnd ſchloͤſſer im Obern Elſaß/im Sunggoͤw/ Brißgoͤw/ auch an an 
ten fo jm eingenommen waren inderache/ doch ſolt er bezalen vnd außri 
les (0 R, Sigmund auch Die jetzige ſtett vnd ſ hiöfer entlebnet hett. Aber 
racheungfolaußgenommenfi sinn /alles das die Eydtgnoſſen jnn baben/ 
chen alles fo zů dem Reich gewannen vnd empfangen iſt / auch freyheiten 
Sigmund jemand geben h | 


ett. 

Ano Chꝛriſtin gio ſamlet k. Sigmund ein groſſen 
ſchickt zum andern mal ein groſſen zeüg wider dic Behemen. 
durch den wald / kam ein ſolche forcht vnder 
dem land flohen. r 

Concilum Anno Cheiftingzufiengander Cardinal Julius durch zůthůn AR.Gign 
zuBafl. vnd Bapſt Eugenij das Toncilium zů Baſel. Vnd als zů der ſelbigen zeit 
ʒůempfahen/ überꝛredten die Italiener den Bap 
ſel zertrent / vnnd legt es in Italiam / domitt die ſtett in Italia auch reich w 
vd Iralia keiner frembden nation vn 
Reywere kom̃en / das er Herr in Italia werden wolt. Do nun Sigmun 
Eros zů Rom vom bapſt Eugenio empfangen het / kam er wid gehn Baſe 
evequieren das Concilium/aber der Bapſt widersäffe es / vñ legt esin Fi 
BVnd als das der K. vnd andere Fürſten nit thůn wolten / vnd der bapſt⸗ 
nem fürnem̃en beharret / do entfetzt das Concilium n 
verfuͤgt ſich vor außgang des Conciliumin Behemer land / vnd richtet dar 
Keyfer Sigs le ʒwttraͤchtigkeit/ doch ward er übereilt mit alter und mit kranckheit/ vn 
mundfirbt in, Zo.jar: feines alters / año Chriſti 1437. Er was gar cin freygebiger milt 
Eürgweilig vnd Eund vil ſprachen. Der RLatinifchen ſprach hett er auch 
darůmb hatt er auch die gelerten lieb/ vnd fürdert ſie zů aͤmptern vndu 
ren/ ſtrafft auch zům offtern maldie Teütſchen Fürſten darumb das 
HE niſchen ſprachen nit achteten. Aber fie beredten zů zeiten auch fein gumf 
Wr bvilligkeit ſo er zů den gelerten beet/ vnd ſunderlich zů denen die von ni 
| ſchlecht waren / vnd doch kunſt halben andere leüt übertraffen. Do ga 
Rʒů antwort. Ich ſchlag nie vnbillich ein aug auff die gelerten / ſo die 
anderleürberfür zeücht. Dañ von natur ſeind die gelerten hoͤhers adele 
— vnwiſſenden vnd ongelerten. Diſer A.hate zwo frauwen gehabt / diee 
Wire heiffen Maria/ vnd iſt geweſen kůnig Ludwigs von Vngern vnd Po 
eer durch welche er auch künig ward in Vngern⸗ aber ſie bracht jm kein 
ander mit nammen Barbara/Graue Hermans von Cilien tochter/ge 
| tochter. die bieg Eliſabeth/ die nam DH. Albrecht Roͤmiſcher Rünig zů 


was fraw Barbara ein trefflich geyl weib / ward auch von Reyferö 
jmeebzuch begriffen/aber er uüberfahe jr domit ſie jm au ch überſehe/ dan 
auch in diſem ſpital kranck. — I, 





Reichßtag gehn Nuͤ ' 
Onndalsfiek 
fie/ das fie vmb Earten vi wide 


* 


mund mic hilff H. Philippen von Meyland in Italiam zog / die RKeyſerlich 
ſt / das er das Concilium⸗ 


derworffen wurd. Dan fie wadten 


denbapft. Aber Sig 



















44 Hertzog zů Defkereich /der fünffe difes na; 
N Albercus mens / vnnd der ander Roͤmtſch Künig/ein 
ſun Hertzog Albrechts des vierdren was noch kaum zehen jar 
alt/ do ſeinem vatter vergeben ward/ als er kriegt wider Jodo⸗ 


7 cum Marggrauen zů Maͤrhern. Vnnd alsnachfeines vatters 


Br er auch vonden Bebemen zumFünigangenommenydan es iſt ein und oſtereich 


Ändenuß zwiſchen den Fünigen von Behem vnns den hertzogen von Oeſte 
wann auff einer ſeitẽ das männlich geſchlecht abſt irbt / ſol von de m andern 
bgeſtorbnẽ ſtatt genofien werden, Weiter ward difer fürfe 
me vonn den Churfürftenerwölesum Roͤmiſchen Fünig/ije 


vndim Augſtmonat ſich in groſſer hitz er kuͤkẽ wolt mir pfe 
rdurch den dauchlauff / vnd ſtarb bey der ſtatt Gean⸗ nach 
rnahe zwey jar hat regntert Er verließ zwo toͤchter vnd ein ſchwangere 
w/ die nach ſeine m todt Ladislaum gebar. | 
— — — > A rg 2* ER RE ER EN 
45 dericus der dritt diſes nammens Coder der 
rideriche vierdt / wann man selen will Ders 
1508 Sriderichen der gegen Eryfer Ludwigen vonn Balern 
ecwölt ward) ein fun Dersog Ernſten vnnd Ei mburg der 
graͤuin vonn Naſſaw⸗ ward zum Roͤmiſchen Eünigerwöle 
im jar Chꝛiſti 1440.04 künig Albrechts todt Erfũhr 
gehn Jeruſalem ehe er an fing zů regieren indem Acich/ 
wLard auff den is. tag des Mernen⸗ gekroͤnt von dem Bapfe 
kcolaodem sim jar HEg ward jhm auch dohin auß 
Hiſpania bracht ſein geſpons Helionora⸗ Einige Edwar⸗ 
den von Portugal tochter/jm zu der eh geben/ vnd mit im. 
gekroͤnt / die fůrt er gehn Neaßels⸗ vnd bielemic jr bey ků 
nig Alfonſen ein Eeyferliche hochzeit. Vnnd als er wider 


eyſer das gantz regimẽt. Nach dem todt aber Nadisiai/ware vil in Vn⸗ 
ie begerten keyſer griderichen haben zum künig/ aber es ward von den an⸗ 
unig erwoͤlt Mathlas Humadec der doch nit mocht gekroͤnt weiden⸗ 


ie kron bey Eeyfer Sriderichen was / biß ſie zuletſt gelößeward mit achtzig 
Balden Es was Mathias Huniades keyſer Friderichen auffſetzig — 
J N vrſachen 





Don dem Deücſchen fand tcccxxxiij 








ECEHFENN h 
vrſachen halbyeine/ das er jm ab geſch lagen hat zůgeben ſein tochter Rünigon 
vnd die andere/das er dit künigliche zeichen het geben Vladis lao des künigs 
von Poland vnnd des ſelbigen gemahel / die Kunigs Albrechts tochter was 
chen zweyen das künigreich von Beben was zůgeſtelt Es beklagt ſich 9 


‚das jim das Reich Behem zůgehoͤrt / ſagt auch deßhalben dem Keyſtra 
wuͤſtet vil lands in Oeſtereich / biß man ſich mit jm vertruͤg. Zůletſt a 
jar Chriſtirasſo künig Mat hias geftarb/ift Vladio laus kunig zů Behe 
kunig in Vngern worden. Vnd in diſen arbe it faͤlig keiten allen die Key 


rich tragen maͤſt / ſteig jm das alter auch auff denhaiß/ darumb nam er ſe 


Meile Maxtmilianum zů einem Reich genoſſen In dem dritten jar ſeines Acı 
ein mimnepie ap Friderici/im jar Chuiſtiuoz · ward Tonſtantinopel gewunnen von 
I FRiſchen Keyſer Mahumet Darnach über etlich jar/ nemlich imjar Ch 
ſent vier hundert acht vnd ſie bentzig / iſt ſein fon Maxim ilianus mie einemg 
ſen hoͤre in Burgund gezogen/ vnd hat zů der eb genommen Her tzog Carl 
Burgund einige tochter· Im jar Chrijtis43c:ward Maptmiliaruserwo t 


Roͤmiſchen Reich / vnd am zebendenee g Aprilis zů Ach gekroͤnt Darn⸗d 
Chriſti 1487 ward er durch beerüglichEeie der Fraͤntzoſen zů Brugkin Sla 
gefangen. Aber Keyſer Friderich kam eilends mir einem groſſen ztüg 
obern Teutſſland / vnd errettet jhn. Eo hett Keyſer Friderich groſſen 
gaͤrten pflan tzen/ vnnd het auch ein groſſe erkantnuß der kreüter Er legt 


* 


Eoften auff die Bergwerck / zuſ chen das ſylber/ aber here wenig ſorg wie 


ber mödhebehalsen.; br hiele Adbineffen vnd reincfen gar und febier si SI 


ſig / vnnd wasder erunckenbeie. gantz feind. Er ſagt offt zů feinem gema elk 
noze/daserlicber ein onfruchrbare vnndmeßige haußfrauw woͤlt haben/ 
sin frucht bare die ſtaͤts voll wäre, Es het Leonora in jhres vatters hoff kein 
gecruncken / aber do ſie in Trutſhland kam / vnnd vn frucht bar was /über 


ernichevilffercte behielt. Nach dem aber Reyfer Seiderich inn fein alte 
men was/vnndein alten ſchaden an dem ſchin bein ber / ſchlůg jbm mehn 
darzů / vnnd wůchß darbey ein ſchaͤdlich geſchwaͤr / das alſo ü ber hand nan 
er mit rath der artzet das ſchinbe in ließ abſaͤgen. Nun was vorbandeng 
zeit lich $ejt Vnſer frauwen /deren abendrwolte der Keyſer faſten⸗/ vnñ 
ſich alſo mitt groſſer vn beſche iden heit vonn leiblicher natürlicher ſpeyß⸗ 
melaunen / vnd tranck waſſer darzů / dadurch er ſeinen magen erkoͤlt et vi 
derbr / das jn der bauchlauff an kam / vnd auch daran ſtarb zu King /mji 


— 


fie die aͤrtzet / das fie anfieng wein zůtrincken / den fie doch dermaſſen waͤſſen 


Eu 


niert hatt. 


nn de ee Harte eboren von Keyſ 

4 Korean en Reoner 
von Portugal / hatt von kind auff ein herrlichen 

\ gebabe/wardaber durch ein Jucht meiſter va 

A ee vnder wil Sprachen die er Eunde/ allein d 

\ I. fpracp nicht lernet · Aber niches deſter weniget 

nocht die ſtudia gefürdert / vnnd gelerte Maͤn 

bhbabt/die auch herfür gezogen/ vnnd it offt bik 

in der jugentwere ver ſau mpt worden. And alseı 


fticaufene vler hundert drey vnd neüntzig / nach dem er drey vnd fünfftzig 










tze hend jar erreicht hett/ ſchickt jhn ſein varter insl 
ven/daserdo hochzeit hielt mit ertzeg Carres von 






| 





Don dem Zeiicfßen land. 
nd tochter. Vnd do folchs befcheben was/gebar er mit jr in nachge 
y fün/ Pbilippum/Seäcifcum vnd Georginm/vandaucheineo 
argarita. Darnach im ſechſten jar feiner eh/als fein gemahel wid 
was worden/fichfiefehwerlich von eim pferd. Vnd als fiedasni 

e beſorgt es wuͤrd jrẽ gemahel ſehr befüsffieen/ficl fe in ein kranckheit darab 
ſtarb / vnd verlor der fromiber: Mayximilianus in jrem todr vil glück vnd 
añ es ſturben jm auch zwen ſün Scancifcus vnd Georgius/ vnd den drittẽ 
um namen die von Flandern wider feines vatters wille in jren ſchutz vnd 
* dhinweg in Frãckt gefuͤrt/ vñ 
Im jar 1486. ward Mepimilianus ergoilt zũ 
Künig. Darnach im jar 1488. ward er zů Brugk vonden feinen gefangen/ 
Apoteckers hauß/ vnnd wieder 


yer ſich nit ein we⸗ 
ines lebens, Dan das gemein böfel vol was halbertaut vnd vnſin 
ſſen die portẽ domit jnẽ jr Herr nie entriñen moͤcht. Do ward Rey 
ch bewegt / vñ erweckt das gantz Reich mit jm züzichen/fübr binabmie 
jewafnerer mañen / vnd macht ſeinẽ ſun ledig. Bald darnach ſchickt künig 
von Franckreich frauw Margaritam die jm vertrauwr was wider in Flan 
nd nam mit gewalt Annam des Hertzogen võ Beitanien rochter/ die Rü⸗ 
Davimilian was vermaͤhelt. Im jar 1404, ward Rünig Maximilian vermẽ 
camaria Hertzogin zů Meyland/vnd die hochzeit gehatẽ zů Ißbrugk. 
ch do var Hertzog Sigmund vo Defkereich auß anteygung Gdcr mehr 
Keyſer grtderichs zů erben ſeiner Laͤnder gemacht Keyſer Maximiltan⸗ 
ordrige handlũg muͤſſen widerruͤffen. Dañ er bar Aeyfer Srideriche toch 
f es vatters zů der eh ge 
ſſen die graueſchafft Tyroll mic andern vmbligenden aͤn 
derich nit gůt laſſen ſe ein/zwäg deshalben Hertzog Sig 
ie gemaͤ beechen můſt/ dan es ward 
@ der zů verändern etwas 
ein andere herrſchafft. Alſo ward Herzog Sigmund bewege mit freünd 
gen ſeinem vettern Mapimilian/dervoden feinen gar verlaſſen was/ 
der von dem varter/derjmbey feinem leben nit ein Dergogchumb 3%, 
ergab jm alle ſeine herrſchafft/ vnd behielt daruon ſo vil das er in ginſt 
gdarbey haben moche/umb das Jar 1467. ſtarb er/ vnd verließ Reyſer 
ian ſein gantzes erb. In dem jar do keyſer Mapimilicn Blanc mariam 
außfrauw nam/fiel der Rüni g võ Frackretch mit gewalt in Neapels⸗ 
n ſein laͤger ein ſchwere vnd gifftige Eranckheit/vorhin vnerhoͤrt⸗ nem⸗ 
ſen blactern/die mã auch darnach von diſem volc: morbum Gallicum⸗ 
ie Frantzoſen oder Frantzoͤſiſch blattern hat geneñt. Es ſchreiben auch et⸗ 
mjar Chriſtt o10. auch ein ſolche gifftige rud ſey gefallen an die menſchẽ 
jar 1502. ward frauw Margarita A,Mepimilianus tochter vermaͤ⸗ 
Philiberto vs Sophoy. Darnach im jar 1585. hat A Maxim lian ein 
gehalten gů Coͤln/ vnnd den Baieriſchen keieg fo zwiſchen Dbilippern 
n vnd Hertzog Albrechten vor München erſtand /verfüne, Im jar 
Maximiltan angefangen den Venediſchen krieg/ vnd den mit glück 
gefuͤrt. Es hetten ſich zů jm verpflicht der künig von Franckreich vñ 
Vnd die weil der Bapſt foꝛch E/e8 wurd Maptmilianus Henn AcmES 
tjm entgegen ein bull biß ghen Triendt/in welcher er jn erkeñt ein er⸗ 
ſer vñ gebieter. Vñ do er merckt das er ſich nahet zum todt /ließ er ein 


BKE 5 befelch 


ceccxxxv 
hnden jaren 
chter die hieß 
erumb ſchwã 
twolt oͤffnen⸗ 
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DENE I en 
cecexxxvi Das dritt buͤch 

befelch hinder jm / das alle Regenten vnd amptleüt in allen feinen ländernfelt 
bleiben vnuerruckt in jren aͤmptern alfo lang biß einer von feinen endlen kaͤ 


an Hiſpania in Teütſch land. Darnach ſtarb er im jar Chriſti i510. am i⸗. tag d 


Jenners/nach dem er alt was wordẽ z. jar / vnd neün monat. Bald nach fein 
DSort ward ein auffrhůr in Oeſtereich / vnd der weret zwey jar. Es wurden von 
vneuwigen volck ander regenten geſetzt / biß der Hiſpaniſch Künig Carlen wo 
zum Roͤmiſchen Künig erwoͤlt. Er legt dem auffruͤriſchẽ volck ein biß ein / biß 
das land Oeſtereich ſampt Steirmarck / Kernten vnd Crain übergab ſeinem 
der Ferdinando. 


ERS: 


—79 Quintus der cher dürſt vnd 

47 Carolus miſch Keyſer ward gebozenziäl 
von Johaña der Künigin auß Caſtilien vnd Aragon 
\ fein vatter wz Philippus Ertzhertzog zů Oeſtereich 
den24. Februarij/ im jar i500. nach mitternacht drey 
49. minuten/ war ein Jubel jar / dẽ 13. tag hernach iſt 
taufft worden / ſein varter bad jm das Hertzogthum⸗ 
tzelburg ein, Der Der: vo Croya Tarolus/fchäde jhm 
- ſylbern Helm mit eim guldin Pbönip. Der Ma 

v5 Berg ein gulden ſchwert / Frauw Margarita auß Britannien ein koͤſtlch 
den ſcheuren mit edlem geſtein verfege.Srauw Margarita võ Oeſtereich en 
den deckẽ auffs koͤſtlicheſt. Die ftase Gent ein ſylberẽ ſchiff. Die Clerſey frac 
ein koͤſtliche Bibel. Deey Adler flogen über das kind / es wurden drey Sonen 
ben. Seiner perſon ſiebender theil was das haupt biß zum gurgelknoͤpfflein 
lang er/fo bieit was er mir außgeſpañen armẽ und hẽden. Sein ſpañ erreicht 
bar vo Eüine/er was gas weyß/ hat ein gaͤl har/ grauwe augen/ ſchoͤne volkt 
wagen /arm vnd ſchenckel dick/ ein einthonẽ bauch / runden geſtoſſen ruck⸗ 
waden/ein adler naſen / rot lefftzen / breit vnd dick / fuͤß / haͤnd / ohren kurt 
lang finger vnnd zehen/ ſtarcken halß / breit ſchultern vñd bruſt / auch ſtirn 
groß ein freündtlich lieblich angeſicht / nit zů lang noch zů kurtz / freundell t 
ſinnt / ſenfftmuͤtig / auffrecht / kunſtreich lernet gern / verſchwigen / ließ ich 
fen / gottsfoͤrchtig/ milt / gnedig / erbar/ großmuͤtig / kuͤn / freüdig / ſtand 
gůt zůuerſuͤnẽ / hat gern freündtſchafft / nit rachgirig / milt gaͤb / freypab⸗ 
argweonig/fürfichtig/weiß/Eläg/btelt im zanm/ wz nie fraͤuel/ ſtrudelt m 
viderſpeſtig/maͤſſig/ zam/ vffricht / biderb / gerecht / gůt / warhafft / erwa 
rig vnd ernſthafft / mehe dann ſchimpfflich oder froͤlich / ſelten gůter ding 
zeit in cim jm ſelbs gleich/vergaß fein nicht / oder thet nichts dz jhm v 
Mechel waͤrd er bey Frauw Margarita feines vatters ſchweſter auffer 
des kinds erſter Leermeiſter Antonius vo Vergay/ Ertzbiſchoff zů Bifant 
deſſelben anſtifften ward er hernach vertrauwt durch feinen Anherzen MA 
lianum dem Marggrauen vo Arifcor/herzen Wilhelmen von Croy/ wie 
R ünig von Engelland gern gefeben das er berren Slosen von Egmund 
25 Beurn gebe/fo hette jn der Rünigin Difpanien fein vatter gern herr en 
Fruntio dem Vicere in Arragonien befolhen⸗aber der jung wolt ſelbs den 
von Schifern haben / welcher bald gwar wordẽ das der knab ein guͤtige fit 
art hat / deßhalben weiß er jn für vnd für mehr darauff. Er nam zů jm hei 
toni von Monteack / vnd do die ſelben vorhin luſt darzů / machet doch das 
nen Key. Maximiliani das ſie deſto fleiſſſger waren / den knaben wol in zu 
leer auffzuzieben. Gaben jm gleich auß Key. May. beuelch Adrian Florent 
Vtrich zii einem leermeiſter/ der jn auffs redlichſt in gůten Fünfte 7 



































































Don den Deüeſchen land ccecxtrvi 


Enabüberwand ſeines ſch ülmeifkrs fleiß mitt cignem fleiß/ taͤglichheeee 
in ſcheeiben/ leſen / jetz was er einlegar/daneinDerold/erwan ein flirfpzech/ 

fe » el ſprach erscigt ee 
indeijemein meifkerftuch, Der herr von Schyfern leher ja — ———— 
a afovbal fpilzveisen/fpoingenficsin bar iſch anlegen/ bewaffnen/ 


len er laubt er jme auff das geidge/auch barerallwe gen Enaben beyjm’ 


ame ce ſtrit/ vnd faſt alwegen oblag/doch wz er gewan/theileermicjhnen/ 
Mienie gar traurig wurden/ vnndjm den fig mißgänten. Ta glich seige 

Mmamäl vndgewürckte tůcher vor groſſen thaten⸗/ Faly/Au gufti/Caroli 
—* aſonis / Gedeonis⸗Hertzog Philippe/ Hertzog Carol; von Burgund 
eichen/al[odaser luſtig/ ſeinẽ vorälcern in hren thaten nach sügeubler 
Sraue Henrich võ Naſſaw fieng an jm die hbiſtorien zůerzelen vo feine vog 
N vom Mapimiltano/was derfelbmir Franzofen,Schweygern/ Dene 
IH Türen für Erieg gefisce. Wie feine Anedie kunig in DifpaniedieSar 
ne nranatzteiben, Klauerzen, Vleapelsüberkommenhirern deſſen cr 
beit wurde, Er ſtieß ſhm auch offt ein/eemödptenoc Reyfer werden/ 

— nen vnd zůſchie ben⸗ 
Alſo ließ er gleich 


and/ Poetugal⸗ Duangern/ Deñ marck⸗ Poln. Dem Dosen Saller dab 
ain/dem Deñ mercker Iſabe llam/dem Engellender Cathat nam for 

n Ludwigen dei Künig ʒů Dun gern Mariam ſein ſchweſter Ferong 
Ader Annam die chweſter Kudouici/vn verſprach ſich mit Kenata A. 
Si granckreich tochter. Den Venedigern war er behilffllich friden zů⸗ 
Das haen fein An here Veron vnd was er jnen abgetrungen/ widergab. 
den zoch er in Engelland zů feinem vettern K Henrichen/ hernah in 
fein můter vnnd Landherren heymſůchen Bey Ihm warenderherg 
yfern/ vnd der von Naſſaw/vnd als er zum Künig in Hiſpama gekroͤ⸗ 
Imborefhaffe wie ſein Anber: Keyſer Mavximilianus geftorbe/venn, 
Anno is. Der halb dervon Schyferneileevnndricch jm zum Keyſer⸗ 
seipeingen.L arolus aber wolt jm gegen Franckreich kein feyndt ſchafft ma 
Wußedasderfeibig Aünig auchdarumbwarb/licßesan jnlange/er wöle 





mckfurt sum Eeyfer erwäle/vn Stiderich Dfalggranebey A hein bracht 
bottẽbrot. Alſo eylet Carolus / ließ hinderjmberen Adrian fein lehemers 
lardinalwas macht jm zum Preſidenten in Hiſpanien/ ſchiffet auff Graͤ 
nzů / doch ſůcht er feinen verteru den Engellender vor heim⸗bon danner | 
nit feiner bafen Margreth auf Ab) do ward cr kroͤnt zů Keyſer wie ber 
Öleich bieleer ein Reichßtag zů Wormß Anno XXDo ſtelt er den Land⸗ 
verdampt den Luther⸗ vnnd als ettlich ſagten man ſolt dem Rucher das 


iij gleit 
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berc der Reyjer Aix micfieben andern nam̃hafftigẽ ſtettẽ und w ard darzwif 
ein auffgeläuff zů Genua⸗ doch onnachebeil der keyſeriſchen / dann die Srang 
bacder Srangoß den H. Larle von Saphoy gar v 





eek" ir ZDas ander buͤch 










pels / zoch auff Rom / von dañen gehn Siena/ Florẽtʒ / Duca/do erhůb fihdr 
monder Erieg/do nam der Keyſer mit ſchwerem ſtreit Foſſanen ein / vnd trib 
Palitʒ auß/ plündert 700. Reißg· In Pꝛouintʒ erhůb ſich auch der lermen / do 


sogen vngeſchafft ab. So 







ben/Pas zog der Keyſer jm als dem Vicary des Reichs zu, do nam der ve 12% 
faw dieweil Gwy fen eins /deßgleichen Llerun vnd Rayazalfod; Paryß ford 











































wurd über jr ſtatt außgehn / fiengẽ ſich an zůbeueſtigen. Vnd wiewol B 
Ins der dritt vmb friden handlet / wolt doch daſſeibig kein fürgang hab 


toſen namen Heß din ein / vnd beueſteten Simpol / das ward durch den von 
nene ni belaͤgert / geſtürmet /5000. Frantzoſen dariñen er ſtochen / erobert vn 


plündere/verbrche/Monftrolergab ſich ſelbs / ward verbreñt / Terou⸗ 


gers/diedie Sranszofen zůentſchütten zugen/aber abgetribẽ wurden/ dot —* 


drey monat anſtand / vnd ein hoffnung des fridẽs gmacht. Antoni de Le 


cd1/Alpbonfus Dauala / Marcheß võ Quaſt gubernato zu Meylad/ nan 
weil Caſtell in Monferrer ein/fiengden vogt zů Buriad/Carmagnolawan 
(hoffen vnd erſtigen / do kam der loerr von Humer mit eim neüwen banfieh 
Seanchreich/30& für Buſch kondt miwto (haffen/ /zos shletft ideran/eHt 
Ab ein dissch verzäreryzond lägert ſich bey Pinaröl- der von Quaſt lägen 
für Chiera/ eroberts / ſampt Moncalier/aud Geraſt / das ergab ſich/ er 
ch Albawider/zoch für Churın vnd Pinaroͤl / aber der hunger erut 


Conſtabel do er hort das di ekeyſeriſchen auch Suſen hettẽ ein genom̃en/ m 


friden vnd anſtand s.monat lang. Alfo kam der Keyſer / Bapſt Paulus/ v 
Franciſcus zů Niſſa zuſam̃en / vnderwegẽ aber als der Keyſer auß Miipdnia 
cea zůſchiffet / erlegt vitfieng er auff etliche Frantzoͤſiſche ſchiff / die jhn ale 


angriffen. Alſo ward ʒů Nicea ein anſtand auff io jar lang gemacht den 18, 


imjat 1538.51 waffer und land. Weil aber der friden zů Nicea nit gemach 


kondt/ gedacht Bapſt Paulus er wolt jn zů Aquam ort machen bey Ma | 


bin er die zwen Derzen zůſam̃en zubaingen vn der ſtůnd. Onder dep wolt de 


fer den Bapſt jm günſtig machz vermäblee Margreten ſein tochter⸗ des 
benen Hertzogen von Florentz witfrauwen / Octauio Sarnefio dem Hertz 


Camerin/des Bapſts enckeln/ fůhr gehn Aq uamort / vñ doſel bſt im ſchiff⸗ 
kam KSFeanciſcus vnd ſeine zwen ſůn zů jm / theten ein abent gech mitein⸗ 
Dad darnach in 40. ſtunden die ſie zů Aquamort allein bey einander waren 
den ſie gůte freund / alſo das der Rünig von Franckreich [age / er wolt pn de 
4 


a Larolipaner zů waſſer vnd land eigner per ſan wider den Tür 


her Corfun vñ die Venediger domals hart beſchediget / võ des Bapſt 


ſers vnd Venediger ſchiffart bey ð Preueſa abgetriben worden. Es wurde 
erliche ſcharmützel bey Montmurlo gethan / do der H. Alexander zů Slort 


chen / aber die keyſeriſchen lagen ob / vñ ward Coſmas vom Keyſer zum) 


gemacht im jar 1537. In Dalmatien ward Caſtrum nouum gewunnen 
Turcken mir groſſem ſieg abgetrungẽ. Der Keyſer zog durch Frãckrei 
Koch zum kumg / vnd kam alſo gebn Gendt / ſtrafft die vn gehorſam 
veſte in ð ſtatt. Zů Regenſpurg hielt der RKeyſer ein Reichßtag/ der 
aber vıfach des kriegß etlicher ſciner bottſchafften halb die in Meyla 
bracht / fieng den Biſchoff vo Lüttich herren Georgen von Oeſtereich 


der Keyſer Herrẽ Friderich von Fürſtenberg im jar 1541. wider den Türckẽ 


A 
“ 
— — 
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' 


gern / zog er in Africa/ dẽ Turcken auffzubalten / vñ im October ſchiffet . 
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— — d —— 
Marienburg/ Dinant vn 


den / vnd in Tufcana Si 
riſchen Andrea Doria erobert,der Marggraue von M 


Uppo alteland| 
nach nam er jm für ein einſam leben zu 
fridens gefaren / vnd dem Hertzog von Saphoy beyſta 


Nneck / das er erſt gebauwet in Seeland/ ein m⸗ 
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ð Bingen hatten die Frantzoſen iñ / belaͤgerten Adi 
do Eamen die keyſeriſchen/ ſ chlůgen ſi Ddaruon/bauwet Heßdin veſt / Carlom 
Philipſtatt Alſo nam kumg Herich in Corſica etlich ſtett ein/in Saphoy deß 

aSHorentzen in Corſica ward wider durch diek 
arignan belaͤgert S 










ein gantz jar / ſchlůg Petrum Strozzen/ vnd ward jm die ſtatt auffgebem/er 
bertauch posten Hercule Alſo im jar i555. übergab RKeyſer Carlefeinemf 
Hafft en vñ reich die cr vnder jm hat ʒů Brüſſel in Bradan 
fuͤren / befalch feinemfon/er ſolt a 
nd thůn / das er wide 
kame Alſo zoch er gen Gent vnd dan cket allen bottſchafften vnd raͤthen ab 
er bedoͤrfft jr nit mehr. Im jar 1556. zů außgang des Augften/zoge er auff 
bi wart Eleonora und Maria feine ſchwe 
ergang der Sonnen/kam geh 2 
chrige veſte. Am 17. tag defjeb 
monats morgen vmb Die7. ſtund ließ er ab/pnd mir dreyen ſchützen můßt 
man auff ſein Hiſpanien zů Er fuhr mit 70. Galeen daruon / ſatzt ʒů Arede 
lag ererlich tag/ zoch gen Placentz. Doſelbſt in einer wilden iſt ein cloftert 
vönymus oıden/heige San Juſt⸗ dofeibft hielt er fich allein mir zwoͤlff 
vnd einem einigen pferd. Alſo auffden 24. Februarij imjarıss7.übergabe 
Reyſerthumb den Churfurſten des Reicho und feinembrüder Scedinam Q 
uberſchickt auch den Künigang Franckreich ſein gulden Mufelen oder 
wels geſellſchafft wider / vn wolt nit anders genennt werden dann Ca lus 
kein tittel ſonſt habẽ / im fiebenden monachernach als er das Keyſerchum 
geben/ftarb er Chriftenlich vnd wolim1s58.jar/im September. Diſer 
hat ſeiner perſon im krieg nie verſchonet / iſt offefüngfzeben ſtund zů roß 
Let/allweg zůnorderſt dran ſich geſtelt/ vnd ab keinem buchſenſchutʒ erjd 
aber dannocht wann der lermen angangen sonder ſeinen harniſch an⸗ ele 
‚tere/er ward bleib / angelegt was er wie ein loͤw. Rein krieg hat er nie a 
das er vermeint vnrecht zuhabe / allweg ein neüw gebet jm ſelbs gemach 
ein reiß für nam/ bettet ger Adas erlich ſagten / Carolus redt meb: mit! 
mit den menſchen / das er ih des ſiegs nicht allwegẽ brauchee/fageer/ D 
Hauptleüt hettẽ auff ein end geſchauw | 
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das ſchloß in einer ſ anffte/beyj 
Am 4.Septembris faß er zůſchiff vmb nid 





et / Auff ehr. Er als ein Chriſt⸗ 
ſeiner ſeelen heyl neben der ehr gfaren. Ja on alle geytz hat er Ertegt/ ſagt at 
zeie/Dbich ſchon gantz granckreych gewonnẽ here/ich wolts dem Fünigwi 
ſtellen. Sein eh bar er rein gehalten/ offt geſagt/ hett er gewüſt das ſein brů 
kin der bekom̃en / er wolt nit geweibt haben. Läng vñ ſoiche ſptlvñ frau 
hat er allweg geſcheücht was er ehren halb vnderlaſſen moͤgen. Nie bare 
das er geſchworẽ / dañ do er Eröntwozdevnd bundnuſſen ge macht. Die 

bareralwegefelbs geben. Er ſagt / Krieg hertẽ drey hauptſtück / pro 
vnd gelt/wolt aber beider gerathen wo er ein gůten kriegß man hette 
ſer bottſchafft hat er nie kein zeichen gebe verwandelts gmuͤts. Dreyv 

mit gebognen kneien hat crälltag geberter/lich do niemands zů jm/dM 

tet er ſeine horas/ darnach legt er ſich ein ſtũd an, Darnach ver hoͤrt er die h 
alß dañ maͤß / gieng dan zum morgẽmal⸗/hering vnd gfe altzẽ fiſch aß er ger⸗ 
maßig/redt wenig oder gar nit⸗ hoͤrt aber zů ob tiſch/ vorauß wañ mã etw 
der Higeſchrifft redt. Nach mittag hort er jedermäfi uplicatzen Darnach 
ſein mach zů ſeim gefind/uber ein zeit hoͤrt er wider die haͤndel fo für kame 
weg von kindheit auff hat er gern almuſen geben / hat allweg hautu 
4— 










Don ven Teilen land. teccxlii 
lten / was er verhieß / můſt beim hal ler zalt fein /niches ließ er verſchwẽden⸗ 
miſcher⸗/ Hiſpaniſcher⸗ Fealifcher / Niderlendiſcher⸗ Scangsfifher/ Teüc> 
ſpiachen iſt er wol ber icht gewefi en; In des himmels lauff/ außrechnung der 
weite vnd hoͤhe / hatt er ſich mechtig gebe / unnd ſunder darinnen ein groſſe 
innßgchabe. Don Reichßtagen ſagt er. Der tag gebürt dem tag /aber diege 
wjlöcedie mücer. Don Concilien fagt er. Conciliũ iſt ein ratſchlag Gor⸗ 
ieden menſchen Syben ſprüch hett e⸗ Wieder Sarurnusder ober planet 
fameften fi vmbwendete / alfo folcen auch die Keyſer fihme leichelich 
aſſen Wicdie Son den armen vnd reichẽ gleich ſcheine/ ſo ſolt der keyſer 
nes rechten behilfflich ſein. Wie die finſter nuß der Soñen groſſen jamer 
ndanrichtete⸗ alſo auch dcr Fürſten jezebumb braͤchten groſſen ſchaden 
Soñ das wachß ſchmeltzet/ das kot hert mache / alſo maͤchte die gnad des 
einen gůt / den andern verſtockt Wie der Mon am ſchwaͤche ſten/ fo er am 
em bey der Soñen / alſo gieng es auch ettiichen die die naͤchſten bey groſſen 
en / vnd doch ehe verarmerdan reich wurden, Wie der Mon die undere 
ewege/nic auß Eraffe/fonder mie feinernähe/alfo were die näheder Fünige 
Hoden oder zů krie gen. Wieder ſtral eyſen ſtahei ſe chmeltzte / das wachs mit 
lo were Bote vnnd die Key, m. denen zů wider/ die jnen wider ſtreüß⸗ 
dig denen ſo ſich de muͤtigten. Sein gemahel iſt geweſen künig Ema⸗ 
ß Poꝛtugall tochter/die gebar jm Philippũ⸗ Ferdinandũ / ſtarb ein kind 
nkünigin zů Behem/ Johaña die gemahei kunig Johan ſen in Portugal. 
Rerdin andus Ertzhertzog in Oſtereich iſt and Chri 
—**— „11 2527.0m 24,tag Hornũgs zů Peag 
ſampt feinem gemahel zů Künig kroͤnt worden/pnim Winter 
monat año 1524. zů Stůlweiſſenburg gekroͤnt künig in Vngern 
Año t53n. ward er zů Coͤln erwoͤlt zů RömifhenEünig/darnadp 
zů Ach gekroͤnt Anno is58. a m i4. Mertzens zů Franckfurt zum 
bexyſer erwoͤlt/nach dem er bey YN ſaren wider den Tuͤrcken ge 
et/ vnd iſt ein hoffnung fein keyſerthumb werde der gantzen welt nun 
yden nachkom men rhuͤmlich Hielt einẽ Reichßtag zů Augſpurg im 
darnach auff Wien/vondannen gon Prag in Behem / doſe loſt ließ er 























er 











t pten/HEenberger claufe, hinein gen Inſpruck⸗ ward überalals ein ehr 
ber fürft entpfangẽ. Iſt gſtorben im jar Chꝛiſtii564. auff Jacobi den 


42 nein Kuntg in Behẽ vñ Vngern⸗ Ertʒher⸗ 
Max imilian tzog zů Oeſtere ich/ Serdinandi jetzge mel 

ter ſon/ der ward von aliẽ Churfürſten einhelligklich zů Franck 
furt 35 Roͤmiſchẽ Eünigerwöle/den>4.Lonebsis 1562. daſelbſt 
auch gekrönt auffdenzo.cag hernach (auff abfterben RM. See 
dinädifeines vartere im 176 4.1fb ee an das R eyferchufni kom̃en / 
vndimjarıssc.ein groffen Reichßtag gehalten zů Augfpurg/ 
fien zeüg dofelbft wider den Turcken in Vngern angeſe he) do er ʒů vor 
&b2is Boͤhmiſcher künig geErönie/beenadh 16 dẽ letſte Septembers 
in Vngern des reichs Eros ent fangẽ / drey Erönungegleih in eim jar⸗ 
iger dapfferer fürſt / F aller weit ein ho ffnůg alles gůtẽ regimẽts — 






loſel 
























































































Don dan Keiiefßen land, ceccxlv 
le EM. nammen gehabt / nemlich Semperfreyen⸗ Mittelfre⸗ 
vyen. Semperfreyen ſeind die hoͤchſten freyen gewefen/ 
8 Mittelfreyen die rittermeſſigen / die mã dienſt maͤnner 
dond edel knecht hat geheiſſen. Vnder freyen ſeind die 
freyen burger vnd freyen land ſeſſen gewefen , Der Fuür⸗ 
ſten ſün haben geheiſſen edel herren⸗ jre gemahel frau⸗ 
wen / jre toͤchter junckfrawen⸗ fo man jetzund fraͤuwlin 
nent. Der freyen herren fünbaben jundberren geheiſ⸗ 
fen. Aber nach den zeiten der Keyfern Otten hat ſich al⸗ 
les veraͤndert vnd vmbkert· Die Grauen ſeind erblich 
worden vnd etwas geſtigen über die Freyherren/ die edel 
Eknecht ſeind edel worden/die Merggeanen/Randgrar 
_. | Ber vnnd Pfaltzgrauen/ ja die Biſchoff feind Fürſten 
vworden / es ſeind vil gefürſtet aͤbt / gefürſtet aͤptiſſin ges 
arber vnnd brotbecken junckher⸗ 





fft Hertzogen 
uen auß jren eignen guͤtern oder Allodijs die ci fer geftiffchbabenwan 


Bogthummen vnd Graueſchafften waren nicht der Hertzogen vnd Gans 
Ber des Reichs R ünigen vnd A eyfeen. Vnder Conrado dem erſten ers 
Bjar Chaifki sız,ift der obgedacht brauch geändert worden/und Hertzog 

von Sachſen/ſo man nennt den Vogler/das Hertzogthumb in Sad 
nem erblehen geben /auff das er deſter fleiffiger were zů fErgiere wider die 
tos vnnd andere vnglaͤubigen. Yfachmals hat Otto der erſt vnd ſeine 
hmen die obgedachten aͤmpter und digniteten zů erblehen verliben/vnd 
tfüreygenvergabe, Alfo feind des mehren thleis die Dersogehummen 
dHerrſchafften des Reichs /erbleben worden / vnd etliche zů eygen 
von den Keyſern überkommen. Es haben doch die Rünig und 

Keyſer vil ſtaͤtt/ thaͤler⸗/grund und doͤrffer 
jnen vnd dem Reich vor⸗ 
behalten. 


Von dem Adel / wo her der lom⸗ 


menift, 





— 


N 

















ccerziot 


h6 


Kris tittel zůmeſſen / außg 





DS, und nitangebosmeritte 


grad des Adels ſo von anfang vnder den menſchen ent ſtanden / iſt künigl 
Küng. · walt / ampt vnd wiirde, Diſe werden bey den Lacinern geneñt Reges/dasift 
gierer/auff Hebraiſch Melech/ das iſt ein rathgeb/ auff Teütſch Aünig/ 


Einen vnd viſſen foll/ wie etli 


ſeinem volck ſein ſoll / bey welchem als hinder eim velſen der gerechtigkeit 
troſt / rhat vnd hilff von den Indertruckten ſoll geſůcht werden. Gold) 


wurden vor zeiten vnder dem v 


geſchlecht/ deß halb ſte jren adelvomampr vnd küniglicher würde / vnnd 


geblůt erlangten. Alſo wirt kein adel auff erden gefunden/ der nicht anfı 
außgemeinem volck auch bauwıs leise eutſproſſen ſey. Eyempel haſt du 
dnd Dauid / Remo vñd Romulo/ die alle Hirten kind geweſen. Als aber 
zeit die gewaltig wurben/baben fie auch jre kinder vnd angebornen blůts ſu 


zů erben vnnd nachuolgenden 
mit der zeit auß dem gemeinen 


xeyſer. ſchlecht vnd erbarlich adel erwachſen. J 
Die Reyſerliche würde hat ſich erhebt bey zeiten Julij vor Chꝛiſtig 
ſich ſelbs mit gewalt eintrang / vnd ein Herz ward über das gang Koͤm 
es herten vormals die Roͤmer Künig gehabt / die aber von jnen vertriß 
den/pnd der nã eins Rünigs bey jnen verhaßt was / darum b ward 
wen Herre ein neüwer tittel/ nemlich Imperator / das iſt ein gebieter⸗ 
Vad dieweil er vom geſchlecht zůgeneñt was Ceſar/wolten alle ſeine nach 
de Roͤmiſche gebieter geneñt werden/Cefarcs oder R.eyfer. Vnd von dife 
‚nachfolgenden Keyſer / der das Reich crefflich gemhert har/ vnnd darum 


Auguſtu 
mehrer.  Augufinsziigenentward/wo 


das fie Auguſti/ das iſt / mehrer des Reichs geneñt wurden/ ob gleich w 
Birfien. mebzgemindersdanngemehsthaben. J 
Sürften. zů Latin principes werden gemeinlich genennt die ſo dem g 
voldfürgefene ſeind als fürſtaͤnder / vnd ifkein gemeiner nam̃ / domit bet 
den Reyfer/Rünig/Dr vsogen/RandgrauenMarggrauen/vnund auch 
..ceſen. Prelaten / ob fie ſchon nit vom Adel erboren ſeind. | N 
Churfürften haben ein befi undern ſtand vnnd würde / zů denen ſteh 
ſchen Keyſer zu erkieſen. Diſe würde iſt dutch Keyſer Otten den dritten 
vnd werden die geifilichen Churfürſten geadlet durch das ampt / vnd 
durch die geburt/ dann man nimpt zů seiten ſchlecht edelleüt darzů. 


sertgogen. 


nigs gefallen. | 


Bien Tomites/zu Teütſch Grauen/feind mitregierer gewefe en der Rünig m 
ſten / vnd jr nachgeſetzten richter. Diſe haben jre tittel vnd nammen nich 
voneignen Landen oder Geſchlechten/ als bey vnſern zeiten⸗ ſunder v 


Amps/waren nachgeordnete 





Das dultt buͤch 


Swirt vor den zeiten des groſſen Reyſer Carlen gar wenig des Adele 
[ $ dacht / das auch Die alten in jren brieffen de Hertzogen vnd Grauẽ ſchl 


„ Hertzogen⸗ gürften vnd Grauen nam̃en ſeind allein nam̃en der ämpte 


Dergogen/zü Latin Duces/ bertenbey den alten jren nammen v 
dem ampt/Dañ ſie ware Shrer oder Hauptleüt von den Rinigen geordn 
das volf/genane Duces exercitus/ Hoͤre fuͤrer/ Duces Militum/Fuͤrer 
terfchafft/ Duces proninctarum / Hanptleüt der Landſchafften/ die wur 
nach dem geſchlecht erkoren/ ſunder auß den geſchickteſten perſonen nach 

Kata 





enoimenfo viljnen von ampis wegen gebürr.? 











































des geſchlechts oder herkom̃ens. Der aller ol 


ch diß außlegen / vnnd das oͤberſt rhatha 


old erkoren nach den tugenden / vnd nit 


regenten erwoͤlt / vnd darbey gehandhab 
ampt eigenthumbworden / vnnd ein kü 


itẽ auch allenachfolgende Keyſer den titte 


Richter der Keyſern / Künigen vnd Fürſte⸗ 





























































eaͤmpter vnderſ⸗ heiden/ alſo waren jrc 
yersen/ale pfaltzgrauen waren rich ter des Künig lichen hafle od 
kauen waren mardrichter/Randäranen landrichter/ - | 

So We aͤmpter wurden au vor zeiten ve 


fuhr der allein die edlen oder freybersen war 


de gränefcbafft im erbliche befigungerholer. . 
ı Keyſer Deren zeiten das Reyſerthumt auff d eſtaͤ⸗ 

dhat der ſelbig Keyſer angefangen die Fürſtent hum̃ erbuch sünerlebe 
mter deſter meh: halff vnd beyſtand betr/auch die Pfa 

ndgrauen erblich ein geſetzt Ond do haben die grau 
n den Furſten vnd Sreyenempfangen Vnddodie 
el/die Edlen/ behalten baben/ale bald haben die 


len haben / vnd geneñt werden diewolgeborne, Die Fürſtẽ ſo imß 






di n / vnd genenne werden die 
ittel behalt n/ die Edlen/ welche tit⸗ 
ein jeder edel kneht haben will Beyden alten Roͤmern 
#/bocberfarnen/erEancen /wolbsunend. #/manlıchen/ 
ẽ ſunderlich begabte perſonen genen 

t/wurden in rhaͤten vn regimenten herfur zogen/ vñ debzauche ini 

t darumb jre kinder edel vom ſtammen ſein⸗/es were danpas ſie in ver 
weiß heit jren vaͤttern nachfolgten. Es ſtab 


| ee mit der seit ein folchce 
ingeriffen/das die gefchl 


s 


‚en den alten zůſtimend⸗ achten nit difes alten vnd 


vefzaubHlägvnd inile / gebösrindes adels ſchilt Bey yı 


Bey vnſenn zeiz 









itterliche haten 
Münemen nit beichemen. Vnd dieweil dife 
Bireficauchoffe verliben denen ſo nik vo 

Br ten kom men erfklich her von den 


würdeeinbe kroͤnung der man 


2 


en! eh von jven Kerzen Allodia, frey ges 
gütereinpfangen/darinfie heiifer vnd ſchloͤſſer gebauwen/ jren tittel de 
Dei n Erpach⸗ Tup eſſen von Walpurgsc . . 
Wie die Beißefter ung Bes Feiche 
nn fhäler gefreyet worden, ee 
I Rieberzfi chafften im Reich und fürſtenthumb / dergleichen die fürne 
men ſtett vnnd flecken ſeind der RKeyſern vnd des Reiche geweſen/ die 
ll/ ongelt/ gefell inn den ſelbigen (cind eingezogen worden durch de, 
"A eyfersainpeleiie/ond MR eyfer oder RR ünig zůgeſtelt Nach den 
ber des Reicho landſchafften den Sürfken mp Deren su leben a-ban 


vnd ſanſt 


EB 


Eos 


Von dem Deueſchen land. ie m) 
Ne — Ip SE rin A 
tittel mit zů nafen vone man der vn⸗ 

er pallaſts⸗ 

| urggranen burg 
tfeben durch die fo nirgebozen vo 
waren. Dere leind doch pil mic der 


Latin Comitem em mitgefellen vnd mitr hatẽ 
grauẽ mit der zeirdurch mancher ley kriegiſche 
go. len Künigen 34 Srandireich 
te Teüiefcben beſta⸗ 
faltzgrauen⸗ Land⸗ 
en jren fand vnd tit 
Sreyẽ jren erſten vñ 
Grauẽ ein hoherntit nn 
Fand über ""*. 


ũt / die Edlen/ als fur 


aͤchter vermeinen den Adel erbiich zůer hal⸗ eek 
enden weder mictugendennoch Nic ritter lichen Mfdreke 


feytinder Keyfern höfen vmbgele/vn gibe bzieffondfigie 
tterſchafft iſt ei nee 


m Adel gebore cind Die Teuchz - 
emampt vnd dien ſt ſo ſie an Fut n 
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eigen regierũg / deßgleichen ein merckuchen theil der zoͤllen / ongelts vnd 


cccexlviij Das drit bůch 
vnd ſunſt vergabt / haben die Keyſer vnnd Kunig die zoͤll / vngelt vnd gefell 
ſelbigen herren vnd fürſten / auch zum groͤſſern theil zůgſtelt / vnd haben in di 
fall des Reichs vnd jhren eignen nutz mi ſo hoch bedacht als die künige in Sta 
reich / welche gemeinlichin allen Hertzogthum̃en vnd her eſchafften jnen ſelbs 
behalten die groͤſſere nutzungen in zoͤllen / ong⸗ lten / ſteüre vnd gefellen Vnd 
ber weiß wie die Rünig vnd Keyfer in Teüt ſchen landen haben body beaa 

Sürften vnd herren / alſo haben fie auch nach mals auß ſunderer gnad vnd m 
keit gefreyet die alte ſtaͤtt / ale des Reichs thaͤler vnd flecken / den ſelbigen 9 








































gefellen jnen zůgeſtelt / in welchen die Teürfchen Aunig vnd Aeyfer /an 
and miltigkeit / die künig anderer nat ionen weit ubertreffen. D eß halb ha 
ſten vnd herren ab den ſtetten / noch dogegen die Reichſtett vnd des Reich 
ab den Fürſten vnd herren nichts zubeklagen. Wann alles fo beyde theilh 
kompt auß ſunderer gnad vñ miltigkeitder Keyſern vn Künigẽ / außge ſchle 
fo nach mals die Für ſten vnnd etlich ſtett / vilen grauen / herren / freyen 


Enecheen/jreberzfhafften vnd doͤrffer abkaufft haben. Im 
Was ordnungen in dem Keyſerthumb ge- 
! machtfeind/nac dem es an die Teütſchen J 


kommen iſt. J—— 

u Feweilich an das Keyſert hum̃ kom̃en bin / will ich es abricheene 
AS. Fir mich neme des Ceütſchen lands pioninge. Darumb ſolt du 
5 ftenmercdien/daszis den zeiten des geoffen Acyfer Carlens/ 
lang darnach die ſatzungen einsandern Roͤm ·künig faſt geſtan 
IF an demnechft vorgenden Keyſer. Welchen er beſtimpt oder an⸗ 
ward darnach von den Fürſten des Keſchs erwoͤlt vnd geſcizt / vnd alſo 
gemeinlich ð vatter dem ſun/ gleich als in erbs weiß das Keyſert hum̃. De 
der ſun etwan gar kein nůtz was/ legten ſich Die Für ſten darein. Diß hat m 
gang biß zum ſar Chriſti 03. Do Otto der ander ſtarb / do vnderftündendi 
merdas Keyſerthumb widerumb an ſich zůziehen/ vnd nit lenger den al 
gen geſtatten das ſie es hetten. Sie wolsen von der ſelbigen zeit an vnd d 
cin von Rom ⸗oder ſanſt ein Fürſten auß Italia zum Keyſer wölen/wan 
jren alten brauch vnd recht / das von altẽ her die Senatores zu Aompfi 
wölen cin Rünig/wiewoldaserwan verwandler ward/ dann die hoͤrleütd 
dem Rünig in der horefart waren / wann ein Kauͤnig abgieng/ ſtarboder 
gen ward / das was dem hoͤre gar ſchlecht in frembden landẽ ⸗ mochtẽ one m 
niches außrichten / darumb gaben die Roͤmer den hoͤrfarts leüten de 
ſie jnen mocht en woͤlen ein Künig / vnd ein oberſten haupt man macheẽ / den 
len gewalt gaben Alſo wolten die Roͤ mer nach abgang Keyſer Dreendesa 
einenauß jrer fFac oder land zum Keyſer haben / aber die Teütſchen feyrte 
fie füren für in der wal / vnnd ſetzten Ottone m den dritten/ Keyſer Otten 
dern ſan / vnd gleng der Roͤmer anſchlag hinderſich. Vnd als Bapſt Joh⸗ 
den ſelbigen atẽ ſtarb / verſchůff Keyſer Ott / das fein vetter Gregoriusd 
Bapſt ward/das nun dẽ Roͤmern übel gefiel/ darum̃ ſie jm auch zůſetzten 
weg’daser gezwungen ward zůflle hen vo Rom in das Teütſchland zů de 
fer. Do machtẽ die Roͤmer ein andern Bapft/der vorhin Biſchoff wa 
Placentz / vnd nenneten jn Johannem den neündten Do überzog ſie 
mit groſſer macht / vnd erobert die ſtatt Rom / vñ fieng den neüwgſetz! 
vnd ließ jhm die augen außftechen/vnnddas fürt hin innerwölungeins N 
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Den den Zeiicfßen land. ceccxlix 
bader sder ent poͤrungen/ oder auch jrrt humb erſtuͤnd/ mache er mitt ſampt 
Bapft Gregorio ein ordnung / das furhin allein di⸗ Teütſchen Fürſten ſolten 
ale haben zů erwoͤlen cin Rmiſchen Kunig/van ſolcher erwoͤlter fole auß 
jeder wal genenut werven Keyſer vnd Römifcher Runig. Vnnd wernnerdie 
on dem Bapſt hett empfangen/folcer darnach genent werden Imperatoꝛ 
us / das iſt / ein gebleter vnd me hrer des Reichs Vndehe diſe ord nung pub 
nderöffner ward/ beſchickt Keyſer Ott die Fürſten vnd Herren Teücſcher 
7018 hielt jnen für diſe ordnung / aber zeige jnen vorhin an/ wie in emes 
erwoͤlungſ o vil weren die ſich ſelbs oder jhre freünd promouierten/ vnnd 
nan das Re ich / vnnd moͤcht etwan groſſe vnnd gefaͤheliche zweyung da⸗ 
efchn/der zů fürko mmen / ſehe es jn für gücan/dgs man woͤlete auß den 
tliche/ die von aller wegen fürt hin ein RKeyſer woͤlete/ vnd je minder oder 
ederfelbigen weren/jeEleinerzand möche in dee Walcewachfen Er riech 
man ſolich Fürſten kieſet auß des Reiche amptleüten/dañ die wüß tẽ am 
en des Reichs gelegehheit. Do ſich nun die Fürſten vnd Herren verwil⸗ 
zů diſer ſachen/ ward nice jrer aller willen geſetzt/ das alle in ficben Sürften 
dannethin cin Boͤmiſchen Keyſer wölen/ mitt namen di⸗ drey Cangler des 
eeichs/der Bifchorf von Mens CanzlerTeürfcyer ation/Bifchoff 
ter oͤberſter Conzler der länder diedge Roͤmiſch Reich über Rhein in Gal 
Siſchoff von Coͤln Canzlerin Jtalia, Item Pfalssgraue beydem Rhein 
rſter Truckſeß⸗ Hertzog von Sachſen des Reiche oͤberſter Mar⸗ 
graue von Brandenburgdes Reichs Camerer/Rünig vo Behem 
Schenck. Dife fa Sung ward gemacht imjarnachC hriſti gebure toor, 
ee ft Keyſer gewoͤlt vondene hurfürſten/ iſt geweſen der heilig Key⸗ 
kich/ein ſtiffter des Biſtumbo zů Bamberg, Der RKünig von Behem 


dauß grauen bYergogen gemacr.Dochfeind mit der zeir vn Grauer 
id Hert 


ertzogthummen abgejtorben/als/das Hertzogthůmb yon Lim⸗ 
dertzogthumb von Voitland. eu ch 


innerhalb Dacpbumperciaten auß affen Sen- 
nd Flecken des Reiche etlich alsdie für en herfür gesogen/ 

nach jren gnaden vnd herrlich keiten ſunderlichen = 

R aͤmptern verer dnet/ auff vier vnd 







iu vier taxiert. 
Beunſchwick LDimpurg Freyherr in 
Baiern \ Sranden 
Schwaben | Fhuſis von Raro/her⸗ 
Focbiingen Die vier grey⸗⸗ der Graueſchafft To, 

(Chüringn .  perzen enburg - 

d Deffen it Weſterburg 
Liechtenberg Alden walden 
Elſaß 
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ch Daao drit bůch 


Bappen heim 
Die 4. Haupt⸗Guülch 
marſchaͤlck Meyſſen 
Be Sinflingen 
Euld 


Die vier Ge⸗RKempten 
fürſten cloͤſter) Weiſſenburg 
Muͤrbach 
Münſter berg 
Vier Berg des Fridberg 
Reichs Heidelberg 
| MNouͤrnber 
Aldenburg 
Vier Bürg desIMeidenburg 
Reichs Rotenburg 
Meckelburg 


1 






Ann vnd wie diſe herrlichkeit veränderer/oderzum theil abg 
ASSben feind/wilih bieunden melden bey einer jeglichen at 
dohin fie gehort. Nun merck weiter / als nach dem groſſen 
F Tarlendas Teütſchland trefflich ſehr zůnam in Stetten 
ren/Scloͤſſern/ vnd Doͤrffern / vñ auß den vordrigen 

ein Paradyß ward / haben die Keyſer ein Biſchoffltche ſtett auffgerich 
ſelbigen reuchlichen begabt mit land vnd leüten. Sie haben jre Biſch 
Sürften vnd Rehenmänner des Reichs gemacht. Darzů haben ſie aucl 




















Meyſſen ¶¶Andlauv⸗ Kr 
Die vier Marg Brandenburg Die ier Rit⸗ Meldingen bs 
grauen Mörbern ter Strondeck h 
Er Nider Baden Fronberg J 
Meydenburg Augſpurg 1 
Die vier Burg Muͤrenberg Die vier Ach 
grauen WReneck Hauptſtett me 
ar ( Stromburg Lübed 
Cleue ECWBamber 
Scwarszenburg Die vier DI:f Vlm | 9 
Die vier Gra⸗in Sachſen fe Hagenaw = 
ve. Iccuiien / et lich ſe⸗ Schlenftars 
i gene | Coͤln 
Sophoy Die vier Bau⸗Regenſpurg 
Flandern ren Cofteng 
Die vier Hoͤr⸗CTyroll Salsburg 
granen Aldenburg Ingelheim 
Ferrer Vier Wyler Altoꝛff 


des Reichs Liebtenaw 


Deckendorff 
Meyland 

Die vier Lad⸗⸗Layter 

herren /DPadma 
Merendel 
Hürn 

Die vier Jaͤ⸗ Vꝛach | 

ger ' Schomburg 
Metſch bey Chur 


Vier erbaͤm⸗Truckſeß von Walbu 
pter des Her⸗¶Schencken von Radach 
tzogthumbs Marſchalcken vo Mai 
Schwaben Camerer von Kemn 


aldeck a 
Die vier Die herꝛen von Fülchn 
knecht Anpes m 
“Rabrraw. 


Welslicher Furſtẽ gemacht / vnd das land under fie ʒů lehẽ außgerbeile/W 


vorhin geſagt/ außgenommen die groſſe vnd nam̃hafftige Stett/ die ha 
mietelbeydem Reich gelan/ vñ keine Sürftenoder Herren zum lebe 
vnder weichẽ etliche darnach durch die Keyſer auch mit priuilegten fein 
worden/vnd wurdendemnach nie Reichſtett / ſunder Freyſtett genent / vn 



















































Von dem Teücfchen land, ceccht 


to deſt weniger vnder dem Reich bliben. Darnach fingen die Fürſten anjre 
der zů bauwen vnd beſſern / vnd iſt mit der zeit dohin kum men / das vil Fur⸗ 
ſtett vbertreffen in reicht humb / hübſẽ che/ſtercke/etliche Reichſtett. 


Diß ſeind deß Veichs Geſſtliche Hürften. 


Dans Wen Bremen 















} Friſingen 

13 ern — en | ur 
Bi oͤln traßburg iga ün ſter 
Hoff Saltzburg Chur , n Hu 


| Eyſtett Regenſpurg 
Bamberg Augſpurg Coſtentʒ Der. 
Wirtzburg Triende Hildeß heim Baſel 
QLütich Brixen Ratzenburg | 
Hohe meiſter Teütſch ordens. 


pe von Sud Apt von Hirßfeld 
„if ſeind die Beichſteet von alen zeicen her 


—9 Groͤningen in Frießland Odern heim 
e Rieß Samund in Schwaben Sbern Ehenheim 


Öoßlarin Sachſen Offenburg 


Hagenaw Oppen heim 
Hall in Schwaben Pfullendorff 
Bi Hall in Thüringen Rauenſpurg 
—9O Heltbrunn Regenſpurg 
in Schwaben Hamburg Rotenburg an der Tauber 
J Heides feid Roßheim 
Iſnſen Xaorweil 
Ingelbhein Reutlin gen 
RKauffbüern S. Gall 
 Keyferfperg Schaff hauſen 
K eyferslautern Schletzſtatt 
empten Solothurn 
Landaw Straßburg 
Lindaw | Speier 
me... Keikich Schweinfure 
Weſtphalẽ Lübeck Trier | 
e - Lucern VPberlingen 
n  Künenburg Vlm 
lcher land Meidenburg | Wangen 
emer wald Memmingen Werd an der Tonaw 
9— mu Welelam Rhein 
an Mentg WelelbeyCieue 
Miyn  Mülnhaufen in Türin⸗ Wesflaein Heſſen 
der Oder gen Wylin Schwaben 


Wederaw Mulnhauſen im Saggsw Weyſſenburg 
rißgoͤw Nort hauſen in Chügingen YVimpffen 





luͤrnberg Wormß 
— leümagen Winßheim 
Sachſen Noͤrlingen | Zürich 





Ei 5 Es ſeind 






IST “ a gar 
ec . SDaag drit buͤch A 
ng eind etlich vnder diſen Reichſtetten die für ſich ſelb herſchẽ/ aber d 
(EI :hön fiewasfiedem Reich ſchuldig feind/als nemlich die in der FEydg 
SON ichaffe gelegen ſeind/ es ſeind auch erlich von den Keyſern verfißt/o 
un fanftdem Reid enguckt Dan vm̃ das jar Chriſti 1230, verſatzt Runig 
I, heint von HNoland dem geanen von Bellcen die ſtatt Neümagẽ v 
marc Lausers ylbers. Darnad bare Rünig Ruprecht der Pfaltzgraue⸗ 
beim, Ingelheilm / vnd Keyſer o Lautern feinem ſun Ludwigẽ Pfaltzgr 
ein erben derſcheiben im jar i402. vm̃ 100000, gulden. Aber die andern ſpre 
ſey alſo gagen Nach dem Carolue der A,.an das Key ſerthum̃ kam / het 
feinen fen Wencee laum promouiert / das er nach jm Keyſer wurd /da 
hießer den Churfür ſten groß gůt das ſie jn woͤleten/ vnd wie Eneas S 
Das keyſe Bohemia ſreibt / verhieß er einem jeglichen C hurfürſten 100000. gulden 
chunb wirt gab ſnen zů pfand die groſſen zoͤll des Reichs ſo an dem Rhein ligen/ dann er 


verkaufft: ie ſo vilbar gelts / das er fie alle möcht vernuͤgen. Dem Pfaltzgrauen wurd 










vMorgemelten ſtett für fein cheil zů vnderpfand. Diſer Carlen hat dem Ast 
Keich gar weh get han. Dan was er im Keyſerthumb von gůt mocht auffbai 
das fuͤrt er hinein in Behem das er das ſelb Künigreich das er blich war 
masıee. Vnd als nach jm ſein ſun Wenceslaus an das Roͤmiſch Reich Kat n 
dem 22.jar vor ſtůnd/ ſchwecht er es erſt noch mehr. Er nam gelt von de | 
zii Meyland/der des Reichs amptman was in Lamparten/ vnnd macht 
nem Her tzogen vber Meyland/das de3 Reiche beſt theil was in Welſchen 
Er gab auch hinweg vil andere ſtett/die dem Reich zůge hoͤrten / wie vozji 
gethan bar Aeyfer Ludwig der Baier / der dic ſtett in Italia von geles we 
mache vondem Römifch? Reich. Doch ſagen erlich XRXudolff hab das 
Der Romiſche das laß chnanhie anſtehn / man weiße mehr dañ gůt iſt / wie der Romiſch 
Adler beropft beropfft iſt. Es ward auch Künig Wentzel feines ſchaͤdlichẽ Regiments | 
er im Römifchen Acıch füre/ von ben Churfürften entferse / die zůſam̃en 
an dem Khein gegẽ Brůbach vber im Trierer biſtumb / do wardein Richt] 
bebeim ſat Chaiftit4o9.am 20. tag des monate Zu gufti/pnd mit willen. 
len des Bopfts/der Churfürjten vnd ander Sürften, Geauen vnd Here 
Künig doentʒel Wengesiaus beraubt Keyferlicher würde / ward auch orfentlich außgeſt 
wirtentfent. in das gar Roͤmſch Reich / das jn fürhin niemand ſolt habẽ für ein Au 
Reyfer, Difewozejresaußfehreibens Lauten alio. i 


r LIE In. Wir Johance Ertzbiſchoff zů Mentz / des Meiligen Roͤm Reichs dur⸗ 
4 Bi. fchland Ertzantzler⸗/ in hafien vn von wegen der vorgenanten Herreny 
| An Churfürften des Heiligen Roͤm. Reichs / vñ auch vnſer ſelbs / vm̃ willen 
| u fer gebreſten vn fachen die vns bewegen/thůn ab vnd ſetzen ab mit diſem 


u prtheil den vorgenamten Herren Wenceslaum / als ein vnnützen ver⸗ 
in on vrrachtbaren des Heiligen Roͤm. Reichs / vondem felben Roͤm Akt 
| von aller wirde/ebien vñ herrlichke it / dar zů gehoͤrens / vñ verkünden d z 
| 4 —— len furſten und Herren/Rittern vnd knechten / ſtetten / landen vnndl 
0 | Deiligen Reichs/ dz ſie für bas jre eyde vnd huld / die ficdes vorgen anten 
| | N laus pirfonen als von des Meiligen Reichs wegen gethan habẽ/ zů mal 
| lin lich ledig fein/ vnd ermanen vnd fi ůchen fieauch über die eydedomi 

| al ligen Reich verbunden ſeind / das fie dem vorgenanten Nerzen W 
Mi baßalscim Admifchen Künig nit gehorſam noch wartend feyend in 
Sl noch in kein recht / dien ſt / gült/ gůt oder ander gefell/wie mã die nene 
cimAdm Rüniggeben/ebün od volgen laſſen/ fander Das lie Die beh 
der von Gottes gnaden zů eim nützlichen vñ beque mlichen Asın, Kimnig 


m —— 
— 
* 
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DD 


# 
Bee Hertzogen v 





Don dem Deütſcheu land. 


Ich laß hie faren/wie er vorhin ſo o 
nd verſůcht iſt worden von 
abthet / ꝛc. Vnd damit ich 
umb ſeind gemacht worden⸗ 
fein zeit zů Franckfurt am Reichstagh 
J eyſer ſo er von dem groͤſſern oder beſſern theil der Chut⸗ 

wvoͤlt wirt / ſol auß krafft der Wal gewalt haben zů regieren 
ee \ U‘ & RA — f n I Fk; Ar kr v 





m Bapſt an ſagen / das der erwoͤlt ein hriſtlich vnd gerecht 
eyſertchumbs / vnnd au 


er gebetten werden vmb die 
7 DanndifeherslichEeicen ſeind von der Rom 
Zirchen eingefegze vnd auffge 


er Fürſt ſey / wür 





Es hat auch Keyſer Carlerdce virrde 
ſunder hat er georöner/ wañ 
ffzů Trier⸗/ Cantzler in Gal⸗ 
iſchoff von Mentz/ Cantzler 
Ertzbiſchoff zů Coͤln/ Cantʒ⸗ 
nig von Behem zů der gerech 
Item der Hertzog von Sach — 
er Marggraue von Banden.) 
ch dife ordnũg halten. 


3 oͤmiſchen Reich gema 
fer in feiner maieſtat fige/foll der 
des Keyſers angefichefigen/vnn 
Ken lands zů der recheen feiten 
ia/ ſol figen zů feiner linke 
rabifchoffs/viineben jm d 
rlincken des Ertz 
And wañ man offe 
B 


ſeiten Der Kü 
er Pfaltzgraue. 
vnd neben jm d 
eſs ion thůt / ſol 


zeit darin gemacht fi 
vnd das Kunigreich 
m die mänlicyelinyvond 


ind. Ich hab auch vorhin gemeit 
relat oder Arlebey de Teüt 
em groſſen Carlen abſtarb⸗ 
n ſich gezogen haben/ vñ ſpra 


eingen / Sophoy⸗ 
ben iſt / dañ nach de 
Frantzoſen das Ke 


et ——— 


egiert, Das ſahen nun an die Teütſchen fü 


on Sachſen/mit nam̃en Otten den erſten / der behielt 
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— RR * 6 * 
ccteluij Das drit buůch 
Koyfer Off N umbmiedem ſchwert bey den Teütſchen/ vnd bracht auch dans 
2. — Mn N Rhein gelegen/ale Lothringen des hauptſtatl Mes was⸗ 
a band ond Burgund. Darzü dempterin Italia die Berengarios / die ſich mit 

e Raͤmiſche Künig wolten eindringen⸗ vnd erobert wider zum Rs 

Keich Sicilien/ Calabrien / Apulien/ vnd die Lombardy. Er fuͤrt ſol 

6pafftige krieg wider feine / das er der groß Keyſer Ott wa 
8ettichhey Augiper att in drosi e; 


er —5 de Er Se ' At ; 4 
Res 
—*— — vud durch Wen. 
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Chꝛriſten glauben kom men iſt. — 
A RN ER: BR ey Teueichland 


Sn sber dem Rhein vñ der & 
Ai Y vinnd das ander hie jher 
Rhein vnd der Tonaw 
au» cht Teütſchland allı 

alfs ſt auch der Chriſtlich 
ehlond komm, 
—6— Inder 


















feite | —** —2* * 
empfa Car ag en 
lang vorden Teürfchen den weg des Mal, 


Eane haben. Vnd doher Eompres/daafı 
Biſtumb am Abein auffgericht feindw | 
SEE E33 Dafel/Seraßburg/Speir/ Vom Y 
7 RI Meng,Alfo die auffder Tonawworeren 
(Fr SS — under den Roͤmern waren / haben aud | 
| nen a flum den Herzẽ ehe erkeñt weder die Ochs 
\ " warder oder Schwaben/wie dann auch Italia / vnder den fie waren /früwa 
Mi N die Teütſchen erleüchtet feind worden mit dem wort Gottes. Vnnd hie 
such das auff der ſelbigen ſeiten vil Bifchofflliche ſtett verordnet feind/n 


Chriſtũ zeitlich R, 
erkant \ 





27 ; 
Am Rhemflro R SH 























2 | Coftens/Augfparg/Chur/Seyfingen/ Regenfpurg / Paffaw vnnd = | 
1 # ia Aberim rechten Ceůtſchland findeftöu kein Biſtumb dann allein zů WViy 
Hi N wil hie das nider Sachſen land nit gemelt haben Esh 
lang hernach Keyſer Henrich der Heylig ein Biſtumb geſtifft zů Dam 
I Reyfer Sriderich Her tzog don Deftereich vorhundert jaren eins aufge 
| s ʒů Wien. Nun das inner Teütſch land iſt auch nicht zů einerzeie vnd in 





J il sum Cheiſten glauben bekert worden /funder manch mal durch from̃ vn 
| | In l en ſtige männer darzů an gereitzt worden / deren auch vildas leben daru 
EL 5.Alban muüͤſſen geben. Alsdoder heilig Albanus zů Meng imjar Chzifti 425. 
Win 5.Kilian prediget/ward er ge mar tert. Alſo ward der heilig Kilian vondem Ba 


il gefande in Teütſchland zů peedigen den glaubz Chriſti. Onddoerbey N 
a vil menſchen hat mit worten vnd exempeln bekert / ward er mic feinen ge 









Im jar Cheiſti s. hat der Biſchoff von Wormß mie namen Ruprecht de | 
tzogen im Baterland/der Theodo hieß / zum Cheiſten glauben mir vil volch 








welcher Hertzo g darnach zů Sal 
ar Chriſti 730.als Gregorius ð 
eütſchen zum groͤſſern theil 

ab — 2 - 









ifacius / vnd in Teüt 


ent ngeleibt worden. 











vBiſer Bon 


ießland anzeigen. 
Ch 


ein tax der Annailſt 


Mit jvem cap. 





H tidus geheiffen/ward aber 


in foliche 


man Erphesfurt neñt. Dig 


gantzem Teücſchen {ande 
ſchoffliche ſitz/ der 


10000 


ve jm hat er diſe Biſchoͤff 


2000 
2000 


2500 
600 


3000 


2030 


800 


— 800 
000 


1000 


40 os 


n ſaͤndbrieff/ W 
e recht ban bracht 
n wir geſetz 


iſtum̃en nit mehrda 
iſt Erdfurt/ vnd 


“ ifacius ſoll auch das clofter $ 
feinem todt gefuͤrt vnd begraben warb, 
iſt gepredigt worden durchden Heiligen 


ch Künig Denzi 


| 4400 
Magdenburgdas 4. Ertzbiſtu 

vnder jm/vndgibe 2500 
MPoͤrßbur 
Naumb 


hat 


hat es ſie 


oder für nem̃ſt iſt 












































Von dem Deueſchen land. 


tzburg hatt das Bi 


Wieden Frießlaͤn dern weiter 
Wilibrordum/⸗ wil ich hie vndẽ 


riſtt 785. ward das gantz Sachſen land von de 
swungen/vnddemChaiften glauben vnderworffe 
waren. Im jar ↄ20. ward dur 


vnder jm / vnd gibt 10000 
ünſter 3000 
Vtrich 
Lüttich 2700 
Minden 1000 
Oßnaburg 6000. 
Trier das drit Ertz biſtũ hate 
vnder jm / vnd gibt 7000 
e8 6000 
Tu llen 2500 
Verdun 


urg/Jeytz oð 
— 


ſtumb geſtifft. Item vm̃ 
dritte des nam̃ens Bapſt zu Rom was/feind 
vnd ſunderlich die Thüri 
ff Bonifacium zu 
ein geborner Engell 
zů Rom durch den B 


m Chriſtlichen glauben 
aͤnder geweſen/ vnd hatt Mais 
apſt anderſt geneñt/ nem 
ſchland geſchickt/ vnd d⸗ 36. jar geprediget. Er ſchri 

iſſen das durchdie gnad 
ſt / vnnd wir haben bey 
ein das Caſtell Wirtzburg/ den 


ñ zwey) den dritten an 
| ſt darnach dem Biſtum̃ 
Diſer Bonifacius iſt Nach,der bekerung des Teüt⸗ 


m groſſen Keyſer Car⸗ 
n/ die vorhin offt daruon 


hen den erſten erſtritten 
hriſten glauben vnderworffen. Im jar 124,309 der Bi 


ekert zum heiligen Chat, 


ben Erabi- 


CLoͤln das ander Ertzbiſtum̃ hatt 


cecelv 


2 
Mamilles 200 
iiij Bran⸗ 











ectelvi 


Brandenburg 
Damelburg er 
Meyiien 20, 
a das 5. Ertzbiſtum̃ hat 
vnder jm / vnd gibt 10000 
Trient 2000 
aſſaw 
ven 
Surd 1066 
Brixen 3000 
Scifingen 4008 
Seckaw 
Laventen 
Chiem — 
Regenſpurg — 030, 
Bremendas 6. Ertzbiſtũ hat 
vnder jm / vnd gibt 6000 
Abeck 3000 
Schwerin 


1000 


500 


* 


Hirß feld in Thüringen 
Reuſſeual vnder Bremen 100 
Braunfchweyg S. Gilgen 113 
Kiechtenberg vonder Magdenburg Au 

‚guftiner 


33. 
Simblar Benedicter in Lütich coz 
500 


Waldorn Hartenor Benedicter 

Bliderna Benedicter 

Dillari Ciſtertʒer 

Subert Benedicter 

S Laurentz 

Paro in Braband 

Fliderbitt Benedicter 
Siberg bey Coͤln Benedicter 
SS Marrin Benedicter 
Stablon 149 
SNiclaus Benedicter 150 
Teurfchdenedicer 115 
Bıuelbey Coͤln Benedicter 200 
Blidenſt att vonder Mayntz den. 133 
Herßfeld Benedicker 370 
S.Alban Bene dicter 100 
S.Joͤrgen thal 

Hungen Speier biftufis Ben, 
Weyifenburg 

Rs Straßburger Benedicter 
Schwargach Benedicrer 


100 
209 
3000 
3000 
300 
100 
270 
2009 


100 
799 
310 
33 


N 400 


* Das drit bůͤch 


Kibuß 
Schlefwid 
Aagenburg + 
Hamburg ift under Bremen 
Rigadas7.Ertzbiſtum̃ ha 
der jm vnd gibt 


Reuel 


Churlandt 


Oſſal 


Derpten FE at Ba 
Bamberg das s.Ertzbiſt 
für ſich felbs/gibe 
Noch ſe ind etliche Biſtumbd 


u 


Evxempt neñen / als in Pome 


Camin | 
Preßlaw in der Schleſy 
Olmiz 
Floren tin an der Elb 
TrieftinSeinal 


Sie firnemften Hprepen in Teütf- 


landen / mit jrem tax. 


Schutten Auguſt iuer 


Saͤltʒ Benedicter 


Gengenbach Benedicter 
S. Kaurentz vnder Triendt 
S. QLamprecht vnder Saltzbu 
ne dicter | Er 
S. Jörg vnder Aegenfpurg De 
cter 4 
S. Jacob Benedicrer 
S. Emerin Benedicter 
Melck Bene dicter j 
S. Peter vonder Wien Bent 
S Antoni Auguftine 
S. Andres Benedicter _ 
Guttent hal Ciſtertzer 
Heylbrunn vnder Eyſer 
Munchberg vnder Bamb 
Ebrach vnder Würsbur: 


tzer 
Fulda Benedicter 
Zum Schatten Benedicter 
S .Seeffan Benedicrer 
Newenſtatt Benedicter 
A amberg — 
Suckter Benedicter 
Amerbach Benedicter 


S Burckhard 


















































m: | Areyfe/wie nachfolge, 
eyfeift Scanden.Regenfpurg ffaer, Lindaw 
II 5 3. Defkereich, Rotmünſter 
tzburg Biſch⸗Triendt Bãchaw Aptiſ⸗ 
en _ of DBriven / Guttenzel fin 
iſter Goͤrtz Biſch⸗ Pounden —— 
a 02d85 Seckaw off Heckenbach 
3 Cam; >Prela, Rabacy Landcom̃enthür in Elſaß 
Bi, ten - Wien I 


3. Jacob S.Joͤrgen orden 


Don dem Deueſchen Lands 
Das Boͤmiſch Weih iſt außgetheilt in sehen: 











vnd Burgund 


2. Jac | Wirtenberg 
aue ʒů Nurnberg andcoenchür anð Enß Baden Fürſts 
—— LErtzhertzog zů Oſtereich Helffenſtein 








Schonburg erdenberg 
(Geauẽ Hardeck Grauẽ Detingen 
Woldenftein Lupffen 
m: Rogendorff Montfort 
er von Limburg 4.Schwaben, Sörftenberg 
von Erpach Chur h Eberſtein 
enburg grauen Coſtentʒ | Zo⸗ Zolleren 
Augſpurg ff Sultz Grauẽ 
Kempten Loͤwenſtein er 
Statt Reichenaw Tübingen 
\ S.Gall Kirchberg 
Balmanfwyler Brandiß 
ey. Btremgarten Symmern 
hof zů Saltzburg Wyffenaw Tengen 
Blaß Sonnenberg 
| Bil SPeter ſchwartz Juſtingen 
I 9 Sof Maulbroncwald Bundelfingen 
ercherß gadẽ Schaffhauſen Dieſſen 
— Stein im Rhein Truſch. Waldp 
Peterßhauſen tauffen Dee 
Creüglingen Falcken ſtein 
Aptiſ⸗ Eynſidlen Rinßeck 
u Feuers Apt Gerolzeck 
I SJohãsim Tu Nohenhoͤwen ER 
Schuſſenriet (tall | Sea, 
 Aodenburg _ | Augpurg/Rauffbeirn/Olmy : 
\  _ Dchfenbaufen Melüingen/Kipteen Bibeah/ 
en Surf Ruünigßbeunn Regkiech/ Ine/ Wange, Ran . 
9 Darchtal daw/Rauẽſpurg/ Buchom/ds- 
Elchingen berlingẽ/Coſtetg/ Pfullendorf⸗ 
Aue... Mfne 9.5 /Schaffbaufen/Reües 
Geaue Munichsrot ngẽ / Eßlingẽ⸗ Gmünd/ Wyt 
Aurſperg De ehe ball, 
Hir ſaw Dinckelſpuhel/ Bop inge/ Ale 
Herre Gengenbach Noelinge/ Tonawend Bu 
rt Schuttern Dffenburg/ Gengenbab/ Zell 
g Dieſſen am Hamarſpach/ Rotweyi. 


ku K heiniſch 


cceclvij 




























“se 5 i N) ® & 
ccccl viij Das drit buͤch 
5Rheiniſch. Weſterburg Cambray 
Wormß Wittigſtein Der: a 
Speier Walded den 
Straßburg Plawen en 
Baſel Mülhuſen jm Werd 
Biſantz Baſel (ſundgaw Stable I 
Wallis Biſch⸗ Colmar | S. Coꝛ. münſter J 
Genff off —6 Achternach Sn 
Fofanna Tuürckheim Corꝛrbey N 
mes Mũſtertal ſ. Gꝛe. Herwerden 
Thuln Obernehenheim/ Eſſen Aptiſſmn 
Vherdon Straßburg Cleuen w 
Sulden Roßheim Merk 1 
Hirßfeld Schletz ſtat Jülich 
Můrbach Hagnaw Bag 
Münfte in S. AApt Weyſſenburg Statt Fügelburg 
Gregozien tal  Kandaw —— 
Pfriemb Speier Seyn 
Seckingen Aptiſſin Wormß Deinberg 
Weyffenburg Propſtey Franckfurt Vernberg 
Oeningen Propſtey Fridberg in We⸗ Manderſcheid 
SD andecomenthür Coblüg Denfir (daw Wie da 
Lothringen Runckel 
Sophoy Dale Iſenberg 
Pfaltʒgraue zů Verdun Moͤrß 
Spanheim Suͤrſteẽ I Sarburg Bruhoꝛſt 
Niderbaden Biſan Steinfurt 
Veldentʒ Rit zů hridberg Buͤren 
Heſſen Kit zů Gelnhauſen Doꝛtmun 
Salm 6.Der vier Fürſtẽ/ Pfalg/Altenburg 
Naſſaw Mentz⸗Trier/ Coͤln. HNoyen 
Rheingraue Meng Dieffole 
Leüt kirch en Coͤln LErgzbiſch Schaumburg 
Pitſch Graue Trier 
Hanaw Pfaltz Sürſten Steak N 
Lezningen Naſſaw Wansenbeg | 
Falcken ſtein Beylſtein Arnberg 
Myſingen Newenar Grauẽ Diermberg 
Befoꝛt ua Lipp 
Rappelſtein Ryneck Coln Ach 
Hohenrechberg ag Coblent Lliverwefl 
Blandenberg S.Mepimin Apeey Deuren Cabꝛa 
Wyßbaden Seltʒ Propſtey Dortmund 
— Herrẽ dar Weyflenburs oft 
Eppen ſtein 7.Nider laͤndiſch Poͤß berg 
Epyſenburg Bein Deruod 
Büdingen Lüttich Biſch⸗Pꝛuel 
Solms Vtrich 
Hanaw Münſter 
Mümzenbers 















































Don dem Teiien (anf, 





























MR eccclix 
Oberſachſen. Gleichen Lunynbürg 
ef Gleißneck one Mechelburg LS Süerze 
— Wildenfelß Holſatʒ 
| DIceRm ’ —— P — 
Biſch⸗ Plann Delmenhoꝛ ei € 
of Gew Der: Lubeck r 
Sconburg _ \ Danbug 
ET.» Taureenberg. Mülbaufein Thü 
..cC,. Danzten "State. .tingen | 
Ape Elbingen  Scare Noꝛthauſen inn Statt 
u > 9Lhiderfachfen, Thüringen | 
AIptiſſin Kısbifhoff sh oßlar | 
 Apeifin  Bıem | Bienen I / 
Bi Ertzbiſchoff si. „0-Burgundifchen u 
ft. Magdeburg. Biſch⸗ ertzogh Burgund 
Süürſtẽ Hildeßheim (of PVaſſac ER 
Fr Fübee. 0. Beeda 
Schwerin 24 Jarme 
Ratzenburg iR Egmund 
Schleſerwick 7 Pielſtein 
RKünig in Denn, Bergen sone 
Grꝛaufẽ mad: rsüfte Walben 09 
LHoͤwenburg Graue zů Berg, 
Brunſwvig 


ermegen diſer Staͤnde vnnd jaͤr lich jrem einkommen / haben wol 
en/dieweilaber die laͤuff diſ⸗ 


er zeit / vnd die ſtaͤts wehrend wanckel⸗ 
cks / diſes jetz mehr⸗ dan ih 


enes minder / habiches hicher mir ſetzen 
lzůſamen geſum̃et es ſchier 8. Million golds trifft / darzů an man- 
000. ʒů fůß 50000, 

Hffiooo.i 













ſſe n⸗ vñ Preiffeniftder 
jrechumbabzüiziche/aber er Chrifien wor. 
erfchlagen/ vnd fein leib ward zů kleinen fücken gehackt/⸗ vnd den den 
ſpeiß dargeworffen Darnag hat mã maunch mal mit Chꝛriſtlicher 
h waffen fie vnderſtanden zum glauben säbzingen, Aber ſie hielten 
verhieſſen wann fie übermannceworden/ biß zů letſt / do fiedie Teue⸗ 
— ſchen Herren oder Ritter bruder vnder Keyſer Fridrichen 
dem andern mitt dem ſchwert zum Chriſten glauben brach⸗ 
een. JmjarChaiftinss, fienganein Botsföscheiger mann 
Micnammen Meinradus zů predigen das Euangelium den 
menſchen in Zinonigoder Oyfland/ vndrichtauchein BE 
ſtumb auf in der ſtart Riga, Er wohnee ein gůte zeit do⸗ 
biß er die ſpꝛach geleert /aberer hett vil widerffands don den 
böfen/bißsü lerſt vmb das jar Chꝛiſti vnſers E 





idt / daran ſe 
ein zeichen lie en machen gleich wie ein (chwert / vn wurde “ 
— Pie Schwerpebehdergenemme/gleichwirerlichanderegeits 


| | lichen 






ER. Buff De au © A a Tr A 
- RE a De 





2 a m trůg / ſunder in rechter mi 
home. iso geſ mecht / gleich als begriff erinjm ſchwaͤre vırd 
men, Aberder fund halff fie au 





8.Matern, ber heilig Peter ſchickt über das gebür 


DomPeter im 


ER. durchoaͤchtung er 











Das dꝛit BR | 
etleider machten / vnd daruon Creützbruͤder geneñt wurd 
Men nitt zum end mochten bringen durch 


Abs allein/ haben ſie ſich geſchlagen si den Teütſchen herzen vonn Preüſſen 
brenes hindurch / vnd namen arsch das land ein· Im jar Chꝛriſti izs o vnn 
a⸗ben die Te ütſchen herꝛen auß Preüſſen manch mal Inderſtanden das) 

in der Lieraw zum Chriften glauben sübzingen/ aber mochten langes 
ſchafen. Ein mal erſchlůgen ſie 8000. vn geubiger vnd fiengen vil/d 
neten Chꝛiſtlid 


ine in Preuſſen fuͤrten/ damit ſie getaufft wurden/vndler 
a8 onfer glaub nichts ſchwere 


ung / vnd darnach den jren möchten ſagen /d 
rigkeit ſtund. Dañ es was alſo der Heiligg 
haͤrte ding / das 


cccclr 
kichen kreützer an di 
Dosberdie Säwerebinder je fürn 






































Lab entſetztẽ / vnd jn in kein wegnie anne men 
Es verlieffen ſich noch vilſchwerer krieg biß zů dem jar Chꝛiſtitzs6. do 
ſen theil ſeines polcks getaufft. 4 


Kunig mit einem große At — J— 4 
Aber hie auſſen auff dem Rhein im Elſaß iſt zů den ʒeiten S.Derer6 de 
Ligen angenommen worde 


ſtels der Chaiften glaub gepredige/vnd von et 
g anf den Kbeinftrom Maternum 


charium vnd Valerium / das fie den Ceütſchen verkünderen Chriſtum dan 
ven. Onndalsfieim Elſaß frucht ſchůffe n/ʒer brach S. Matern durch hi 
glaͤubigen / die er bekere bar/ein trefflich ort T 1 
ung Eberſchteym Hunſter heißt/ nit weit von Schletſt 
ſer Jultus ein hernichen Abgoͤttiſchen tempel hat ge gi 
20 danck gefage vmb den ſieg ſo er wider die Galliererlange bar. Dart hä 
Matern ghen Straßburg/ vnd wolr auch doſelbſt die abgoͤtterey außreiten 
er ward do auß der ſtatt vertreiben. Bald darnach ward ee vonder wege Er 
arb. Do wardermit geoffer traurigkeit begraben an das 021046 | 
Ele neñt/aber nach wenig tagen ward er mie S.Perers ſtecken wider auffen 
daruon vil menſchen ib bekerten zum Chriſten glauben Darnach bauwe 
Gotthauß nit fer: vor Moßheim/ vnnd nennt es Domum Petri / das na 
ã vnſern zeiten nent im Teüefeben Domphieter. Bald darnach do der 
ſtůnd / fielen die bekercen widerumb von dem glanben, 
erlich hundert ſar / do verſchůffen die Runig von Franckreich⸗ daß das 
andereüber Rheiniſche ander zum Chaiften glauben wider gebzache wun 
hiſtori von S. Matern hab ich hieher gezogen auß der Deiligen legend/ vn 
Eeinem bewerten Scribenten. Dannich veiß wol das etlich für ein fabe 
Dand viewol man gar wenig bey vnſern poralten geſchriben / ſo find ichd 
and wider in Liber eyen allerley das zů Inderricht Cheiſtlichs glaube 
in Altfrenckiſcher ſprache vor soo jaren geſchriben⸗ deß hab ich woͤll 


Beicht hieher ſetzen. | 
Offne Alefrenckiſche Beicht. 


DBohrin Gere almahtigo/ dir vnir do ih ſuntigo pigihtic.onti fü 
vntiallen Horte Engilum / vnti allen Gotres Heiligun. vntid 


ſuntono/ vnti allero minern miſſitati / dei 
iin deſin bu 


P) 





unarse.Allero minero 
odo miffidarha/od0 milfifpzab/vo aminero toufba/vnzi | 


dero ib gihnkko/ odo ni gehnkko/ de ih vuitzuntateta / odo vnuuizũt 

vnnotac. ſlaphanto odo vuacharo.rageso i 
chemo zite ih ſi gefrumeta / mit mirfelbemo/odo mit andzemo. 

ʒoupre / in huohmu in geile/in nide / in abũſte/ in hazze / in vig 




















Yon dem Teiche land. ccecclrt 
cmeneidun /in lucke mo/ vrchunde/ in lugunun/ in manßlate⸗ in dinun⸗ in 
umphtin / iu piſu niche/in vntriuun⸗ in huore/ in aberli i | 












mi/in vbarasili/in vbererunchili/in fcantlichemo gihofl/i 
in ſpotte / in vuelch muote⸗ in vntechremo ſtritte / in romige 
hein / das ich mine mo lihe namin meraintles dan ich ſcolte. nr gib 

daz ich vnmattigero⸗ vnti dero de in charcharo⸗/ vnte in ondzennono 
Bniginuifots/noc) fonigehalff/foin ſcoltu⸗/ vntiſo ich matha. Ich gi 


bein/dasz ich hungrenta ni gilabota⸗ noch turſtigani gitrancta noch 
Hi giuatta. 


Don Eandꝛechten fo im Keyſerchumb noch 
J vndnach ſeind gemacht worden! 
= er Re Ahrdembdie Teütſche nation iſt 
J—— €: WO Fofftenvnd die regierũg des Roͤ 
SAN OR mifheReihsfeind von DE zei⸗ 
/ m cke des geoffen keyſers Catlen biß 
II 9 auffdie Ottones/vñ po den Dt 
tonen auf die Henrichen vnd Seiderichen/ 
gar vil vnd ſeltzame Landrehegemahewog 
den / vndendlichen zůſamen in in Bůch ge⸗ 
ſetzt / vnd orden lichen mie jren titteln beſchri 
ben. Diß Bůch wirt gar ſelten gfunden/ iſt 
mir auch nie zůſehen worden biß auff den let⸗ 
ſtẽ monat des jars Chaifkirsas,doheresmir 
zůgeſtelt Mer: Adelberg Meyer/der löblichz 
ſtatt Baſel Burgermeſter⸗ cin funderlicher 
ateten/ in dem finder man gar felgame Land⸗ 
chwebiſchen Nation⸗ feind vorge⸗ 


n vppige⸗ 
rne. ch 





















elt / vnd wir ſeind jetzun ð in der fiebenden Welt die beſthet alſo lang ſan 

der ſelbẽ weiß feind auch die ſie ben hoͤrſchilt auffgelegt. Der Rünig 
1. Dee Biſchoff/aͤpt vnd aͤptiſſin / die do gefürſtet ſeind/ heben den 
Leyen fürſten den dritten Die Freyherren den vierdrei, Die Mittel 
fünfften. Die Dienſtmann den ſechſten. Vnd den ſtebenden hoͤrſchilt 
ib Mann der nit eigen iſt/o der ein Eindj | 
al wire genommen von dem men ſchlichen leib. Dann bey vem haupt 
Weiden weyb vnd manın/die ehli 


* 


ch zů ſammen kom̃en feind/ vd die kind 
elden geboren werden/ beze ichnet am nechſtẽ glied bey dem haupt/ nem 
sem ſtoſſend an die ſchultern Geſchwiſtrige Eind die ander fippe / die 
m andern glied von dem baupt berabgesele/das glied heißt der elen⸗ 
itt ſipp ſteht an dem dritten glied da die hand an den arm ſtoßt/ vnd die 
m vierdtẽ glicd/do der mittel finger in die hand ſtoße Die fünfferpp 
fünfftẽ glied nemlich au dem andern glied des mittel fingers. Die ſechß 
nglicddes mircelfingers, Vnd die fiebend vor dem nageldes mittel 
n welche Eindernachdifen ſieben glidern ſich vergleichen / die ne men 
cher weiß das erb. en ; * 
23 
























































pffungbiß auff vnſere seicfih verloffen has Sietenherz 


PE quad des 
blüts, 


ER 















































| Ni \ | MM i ⸗ e | 
ln cccclxij | Daag drit buͤch | 
Hat ein pfaff ein kirch oder pfrůnd / daruon er ſich betragen mag / ſo thelle 
J ne geſchwiſtrige nit mit jm das farende gůt. 
IM Wer erb nimpt / der fol auch Die gelten die der todt mann gelten ſole· | 
Die bſtal / ſpil vnd raub / iſt nie mand ſchuldig gelten für den andern, ar 


Es moͤgen nit zeügen kinder die vnder 4. jaren ſeind/noch weiber/d 


Lidben fadsen/büben/ thumb oder rorecht leut / blinden / tauben⸗ vnſinn 


| ii, s5er/verbante vnd meyneidigeleüt. BE 
— —,  HEsmagein Rinde feines vatters vn můter erb 


cken mit viertzehen dingen. Nemlich / ſo der ſun be 
ſtieffmůter ligt / oder ſo er ſeinen vatter fahet vn 
ſchleüßt wider recht / oder fo der fun feinen vattt 
| vnnd folichding von dem vatter ruͤget / die dem 
den leib gangend/ oder ſo ein ſun feinen vatter 
die wangen / oder mercklichen beſcholten hatt / oder 
klagt das den vatter int ſchaden bringt an ehren 
güic/ oder der fun ein dieb oder bößwiche wirdt / 
datter jrret vnnd verhindert an feiner feelen beil a 
bech/oder foder fun ein ſpilmann wirde wider des 
willen/ oder woleniche bürg werden file den vattı 
wolt jn nicht loͤſen vom gefengnuß / oder fo der vatter 
oder fo der fun dem vatter fang 


















[it 
ul finnen Eomps/ vn der fun verwarct in mie 


{ chůt mit vnfůr. J 
irbt on kind / vnnd verlaßt ein frauw / ſol die frauw vn 


u So ein mann ſt 
mer ſtgen biß zum dzeißigftentag. Yon dem erb foll manzumerftenden 
' jren lon geben / vnd ſol ſie nicht außſtoſſen biß sum dzeifjigften tag / biß ſie 
derßwo verſehen mögen. Darnach maß die frauw theilen mit den erben DI 
el auch jres mansroß vnd ſattel / harniſch vnd das beft ſchwert gebe ſeinem 
ul obereindienfiman was. Die frauw fol gebenden erben/ein beth/ ein pfult 
u küßi/ vnd zwey lilachen / diſchlachen / vnd ein badkappen / zwo zwehelẽ /\ 
N becten. Das iſt die gemein binfart/do ſetzen die leüt mancher hand dings 
lu zů gehoͤrt. Wo aberdie frauwder dingen nit hat / der folfienit geben. 
u, u Wannzwen oder mehr geboren fein zů einer rodeleib/ folder aͤlter da: 
m nemen voꝛhin / darnach cheilen fie gieich/ vnnd der junger Die wöler. Es 
| der älceft biůder feiner jünger bruͤder vogt fein/biß fie auffge wachſen/ darn 
er in gůte rechnung geben. J 
Podii.  Müncherman ein knaben under / jaren / oder ein junckfraw vnder 
den ſol nichts abgehn an landsrechten vnd lehenrechten im erben· | 
ji über diß ziel / ſo ſtehn jre nechſten freund an jr erb. Weißt man das altt reige 
A nic/ fol man zeügenfüchen am leib/ der erjt fo man kleine bärlin finde vnd 
1 nafen/der ander ſo man ſolchs findt vnderder üchfen/ der dritt ob dem⸗ n 
domirwire bewert das der knabi 4 jar alt iſt / oder darüber / aber die 
J mag mit diſen zeichen nit überwunden werden. 
IM a5 Man follalleneaub vnnd die bheit zweifeltig gelten / ſo fie mit geri 
In, — werden Geben ſie aber wider vnbenoͤtigt / ſo ſ ol man einfeltig gelten. 
raub begeht man ſunderlich an dreyer hand leüte / an pfatfen/an pfaffen 
J an Bigern vnd an Kaufflleüten / die von land zů land faren Man ſoll 
Bl rauber hencken aneinengalgen der auffgeriche werde anein offentliche ſt 
manwidereinfolichenranber kein gezeugen/foll man jhm fůrlegen d 
waſſer vrtheil / oder das heiß eyſen auff der hand zů tragẽ / oder inn ein wall 


































































Dondem Teũtſchen land. eciclxii 
it waſſer zůgreiffen ung an die elenbogen. Gerichet er dom it/ ſo iſt er der 
verbeilen ledig. Die jr recot mie die bſtal oder mir ſtraßraub verwůrcken/⸗ 
iſie deſſelben raubs oder die bſtals anderſt zeiher/di it 


en / man fol jn drey chur fürtragen/ das heiß eyſen zů tragen/ oder 

in wallendẽ keſſel zů greiffen/oder mir ka mpffſich zůwerẽ. 
mann mit ſetnem ſchwert begüirten mag / vnnd auffein roſß 
mit eim ſchafft geſitzen mag / vnd man ſetzet Ihm ſtock zů 
en eln hoch iſt / vnd mar ſol jm den ſtegrei 


balten/ vnd ein 
$ Bi mag/dermaghaußhalsen/vndazic feinem gůt vmbgehn als 


Wann der Jüngling zů vierzehen jaren kompt⸗ mag er 
wol ein ehlich Weibnemenon ſeines Vatters willen / Als 
foein Tochter dies zwoͤlff jaren ko mmen ſt magein eh⸗ 
mann nemen. | | 
Es mag niemandt pfleger ſein / cr ſey dann 25. jarale. 
Denn pfleger nennemanerwan fürmünder⸗ eewan voge/ 
etwan behalter/ etwan ſallate. Die allefi ollen getreüw leüt 
fin. Es mag kein kind vnder: . jaren on fein pfleger et⸗ 
was thůn das ſtaͤth ſeye. | : 
Derjpilcein kind feines vatters gůt / dieweil es nit 
geſteürt iſt/ vnd iſt vnder25.jaren/ manmüßesden 
ter wider geben. | | 
— Hinjeglicher Jüngling follpfleger haben vntz er 25, jar 
weilfol er nichts chuͤn on ſemen pfleger mit feinem guͤt. 
mag on jres Mañs vrlaub ſres dies miches hinweg geben/weder ei⸗ 
g ding/ noch zinß gůt/ noch farend Sur. Dann er iſt voge. 
emaginallenlandennicgefein/wnd mag alle vngericht nit verrich 


oleyhet er andern Fürſten vnd den Grauen undan dern Herren Welt 


auß⸗ 
vat⸗ 


Sach ſen hat ei⸗ 
auncheinen / Schwaben einen/ vnd Seanckreich eine, 
SA ünigfol mit recht diſer Herrſchafft⸗ Margraueſchafft/ Pfaltʒ 
t/0der Geraueſchafft keine in ſeiner gewait haben jave vnd tag/er ſol ſie 
hůt er das nit / das klagen die Sürſten vnd ander dasjhnen gebreft/ 
auen am Rhein/ wanı der iſt recht Richter über den Kunig/vnnd 


von pflegern / von eigen leüten/von der not webre/rc. laß ich hie fa⸗ 
fen wil / der lůg das er das gemelt Bz4, vberkom̃ / oder nem für ſich 
nſpiegel / in dem des Sachſen land reshr beſchriben werden / die faſt sie 
en landrechten ſo der Schwaͤbiſchen Nae on vorgeſchriben feind vor 
0 Teütſchland zum Chriſten Slauben kom̃en iſt. Es ſeind die Teiie 
mal gar vnberttig vnd gar vn burger lich geweſen / das auch den Chriſt⸗ 
inigen von noͤten iſt geweſe n/ jhnen gefatssägeben von kleinen Es 
vo 


u nis EA tn — > 
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ccecclxuij Das drit hůch 


Conſtantino 






















































vnnd ſie zů leren gleich wie die kinder / do mit jr leben vnd wandel in ein gů ei 


nung kam / das magſt du in diſen geſetzten mercken/ do jhnen alſo vorgeſchr 
wire, Es ſol auff der ſtraſſen der laͤre wagen weichen dem geladenen/de 
derder füßgänger/dem wagen der reytend Vnd auff einer brucken fol de 
ſtill halten biß der reüter fürbompt. Item ſprachheuſtr/ ſeüſt ell/öfen/ 
min / dadurch dem nachbauren ſchaden mag beſchehen / ſol man deſter 
derfiheucen auff der hoff ſtatt deß ſie ſeind / do mit der nach baur nic ver 
de. Solche vnd andere mehr andrrechten bar der groß Keyſer Carlen g 
Keyſer driderichen ſchreibt man zů das Lehenrecht.· Doch feindall 
Ind rechten die wir haben im Roͤmiſchen Reich faſt enefpaungen vend 
vnd ſeinen nachfolgern / waren ber nit wol vnderſcheiden 


zů vnuerſtendlich vnd nit breüchlich Darumb kam A eyfer Theodo 
ger/der ließ eins jeden Keyſers fagungenf: chreiben/ vnnd Heid Me; 
eyfers 


DofianumCodicem. Darnach kam Juſtinianus des erſten 57 
ſun/ der erleüchtet alle ſatzungen / vnd tilckt ab die vntüglichen vnd vum 


ges / vnd kürtzet das zůlang daran was. Bu. 
Don den gmeinen bꝛeüchen vnd 
fietenjesiger Teütſcher voͤlcker. 


un — 
ES 
= 
= 8 = 
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ERS ESEER — 


„a & weißefaft jederman/ was vñ r vnd ſpeiß i 
— % landjegimbzauchfi sind / darum̃ nicht von noͤten etwas d 
ben Es haben die Teütſchen vil vnderſcheid vnd manig 
ſſtand vnder jnẽe Den erſten ſtand haben die Geiſtlichen / den 

vlen /vnd der bar vil grad / Dan es ſeind gürſten / Grauen 
ren/ vnd andere Edlen · In Dennmard vnd Engelland hat man diſe 
oder. gar wenig. Die Fürſten übertreffen die andern nitalleın in der wi 
hohem geſchlecht/ ſunder auch indem gewale/dannfiehaben weite: 
bersfharfeen, Aber die Grauen / Freyherre vnd ander eblen/fisebin vnd 





























Don dem Teücſchen land. cceclyv 
den Landsfürſten / beſunder die ſchlechten edelleüt. Hie iſt gar ein ſeltzamer 
sch vnder den edlen. Dan wann die Keyſer des keyſert hum̃s halb not an geber/ 
ce verinanet feine Fürften/geauen vnnd edlen⸗ ſprechen fie/das fie gefreyer 
d/vnd niemand dienendann der jnen ſold gibt / darzů laſſen fie auch jte vnder 
nnit dienen / vnd ſagen doch das der Keyſer je Dberber: fey. Diſe leut mei⸗ 
radel nit wenig geſchwecht wurd/wann fie ſolten kauffman ſchatz treiben 
andwerck fuͤren/ oder fociner ein vnedle haußfr auwen neme⸗oder ſolt et 
hen wie ein ander burger in einer frembden ſtatt. Sichabenkein gemein⸗ 
vnd beywonungen auff den bergen/inden waͤlden⸗oder auff dem feldy/do 
rem baußgefind frey wonen. Die fürſten und edlen bangen an gemein lich 
gen / vñ meinen es gehoͤr jnen allein zů auß lan gwürige in brauch / vn begeb 
pbeit/aber den andern verbieten fie zůfahen birgen/tch/hinen vnd haſen 
lierung der augen/ ja an ettlichen oͤrtern iſt es ver botten bey kopff abhau⸗ 
ach was ſchedliche thier feind/ mag jeder man fahen. Es eſſen auch die ed len 
aiſtbarlich/ vn kleiden ſich koͤſtlich / zierẽ ſich mie gold/fylber vnd feiden/fun 
ben die weibes/im hauß vnd aufferhalb dem bauf. Ond wann fie außghan⸗ 

















volbedad: te ſchritt in jrem gang/daßd 
Herkene.Soaberecin ferzer weg vorhanden iſt / gond fic ic zufüß/dan fie 
were jnen vnerlib/vndein vrkund der dürpjeigkeic/aberrauben wars 
ach / ſchmhẽ fich jrẽe in cheilnit/befundernach dem der thurnier in ein 
̃en iſt. Wann jnen ein ſchmach von jemand begegnet / tragen ſie es ſel 
m recht auß / ſunder fie verſamlen jre reiſige geſpanen / vnnd rechen ſi 


ſeind. Die dem Keyſer gehorſam ſeind haben vil freybeit&/bzeuch vnd 
B/dercn fie ſich in gemein gebrauchen Alle Jar machen fieauß den burgern 
oder burgermeifter/an dem der hoͤchſt gewalt ſteht. In den malefetze odder 
n vrtheilen ſie nach vernunfft vnd gwonbeit/das lie ſunſt auch pfegten 
in andern burgerlichen haͤndien vnd zaͤncken/ doch mag mä zů dem Acy 
ellieren Es ſeind gar nabe inallen Reichſtetten zweierley burger. Hclich 
nckern / vnd von den groſſen geſchlechten gebozen/die andern ſeind ſchlech 
—  ;feburger. Die ſoleberen burger treiben kauffman ſchatz⸗ 
oder beküm meren ſich mit handtwercken/aber die andern 
| die man Patricios nennt / vnd von den alten geſchlechten 
bei kommen ſeind / betragen ſich mir jrem vaͤt terlich en er b 
vnd vor zinß vnd gülten. Vnd wann einer auß den ge mei 
nen burgern zů groſſer reicht humb kompt / vnd wil ſich zů 
nen ſchlahen oder gemeinſchafft mit jbisen machen⸗ nem⸗ 
men fie jn nit in jr geme in Doc was der ſtatt regiment an 
zeiffe/ wirt do vnder den burgern kein vnderſcht id gema⸗ 
chet / ſunder werden beide zů den aͤmptern genommen be⸗ 
ſunder die einheimſchen Die ſtet im Teütſchen land ſeind 
gemeinlichen wol bewart vonn natur oder kunſt / dann fie 
eind faſt zů den tieffen waͤſſern geſetzt/ oder an die ber g ge 
IT vunno die auff der freyen ebne ligen / ſeind mir ſtarcken mauren mıce 
een ebürnen/[dürten/vnd anderen gewebz yinbfaße, das mans 
bald kan zůko mmen. N — 
Mm Dee 















nen nach ein hauffen gefinds/vnd ghan folang fam vnd ſittlich / vnd ma⸗ %.. fichdie 
v as gmein vold fie eins wegs an jr& edlen halten. 
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J ne — 
nimmer, uwrFruͤw vnd ſpat hangen fie der arbeit an. Sie trage n 
ſtett zůuer kauffen was ſie nutzung über kom̃en auff dem feld vnd von ben v 
vnd kauffen ein dargegen was ſie doͤrffen. Dann ſie haben Feine / oder garı 
bandwerds leüt bey jnen ſitzen. Iren herren muͤſſen fie offt durch das jaed 
das feld bauwen/färn/die frucht abfihneiden vnd in die ſhheüwr fuͤren olt 
wen/ vnd graͤb 
verlufinic auffſch ieben darff. Was ſoͤlche herte dien ſt barkeit in dem armen 
gegen jren obern brin ge/ iſt man in kLurtz verruckten jaren welinnen worden 
iſt kein ſtaͤhel bogen jo gůt⸗ wan man jr zů hoch ſpannen will / ſo bricht er | 
es mic der rühe der oberkeit gegen den vnderebanen/wodiesugroßift, KM 
ſich der fünig Roboam 34 Dil eyranmifch gegen feinen vnderthanen halt 
wiewoles jm außſchlůg weißt man wol. Doc weiß ich auch wol/das Bor 
eenvndregencen überein vol ſetzt / nach dem ſichs gegen jm verſchulde 


, | | Don den Teilefißen ſtetten wie die mus 






dem re chten Teut ſchen land / verſtand all wegen das Teũut ſch land ſo zʒwiſ 
Rhein vnd der Tonaw gelegẽ iſt Dañ über diſen zweyen vaͤſſern gegẽ Se 
vñ gegen Italtam eind vor alte zeite haͤr namhafftige ſtett gewefen 4 
Woamp/Speir/Straßburg/Augpurg/Bregens Ke genſpurg / vnnd 


vil/aber ſie ha 


& im dem rechten Ceütſchen land gewe fen/aber vilpagi/d 
Jauß geſpreite doͤrffer oder goͤw / wie man noch auff dem 
⸗wald/ vnd zum theil auff dem Otenwald findt / vñ die 


ben ge mein lich andere na mẽ gehabt. Die am Rheinh 






PDer dꝛritt ſtod 

der menſchen 
FA dem feld/fine 
Fe den dörffern/ 
10 


SDas dric bůch 
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Die füren garei ni 
dertraͤchtig leben. Es iſt ein jeder 
von dem andern abgeſcheiden⸗ vñ 
lebe für ſich ſelb mitt feinem geſind ⸗ 
vñ viech Jre beüfer ſeind ſchlechte 
heuſer von kot vnd holtz gemacht ⸗ 
auff das erdtrich geſetzt / vnnd mit 
ſtrow gedeckt. Je: ſpeiß iſt ſchwartz 
rockẽ brot / haber bzey/oder gekocht 
erbſen mit lin ſen. Waſſer vnd mol 
en iſt faſt jr track. Ein zwilch gip 
—— — bundtſchůch vnd ein filtz⸗ — 
—— |büciftje kleidung. Diſe leüt haben — 































nachen. Doiftnichrs daß das arm volck nit thůn maß⸗ | 


— der zeit erwachſen. al 
Je ich vorhin gemelt hab/ es eind vor seite Fein oder g⸗ 


ſam̃e gehalten/ vnd ſeind lang hernach in die ſtett er wae 


aben ſi 











es BR 
cecclyviij Das drit buͤch 
berg/als Falckenſtein / Herten feein/Delffenftein/Konftein/Sealed‘/ Waldes 
Abeine, Geroliget/Ranfperg/Künigiperg/ oxſperg. Ib laß die andern fi 
ven. Du folt bie mercken / das die Hunen vnd Ongernfeindein groffe vefach g 
wefen viler ſtett im Teütfchen land/die ſunſt vileicbenit er bauwẽ / od in die ma 
gefaßt weren worden. Dann do fie vorzeiten vnder Kunig Henrichen dem erſten 
nemlich vmb das Jar 949-alfo offe herauß fielen / vñ verderbiendas Teütſch la 
mit brennen vnd ranben/bateinjegliche landſchafft ʒuſammen gethan/ v Bir 
ein wehrhafftige ſtatt gebauwen/darinn fie das jre vor den feinden moͤchten beh 
zen. Ond als darnach Otto der erſt die Ongern überwand vnd erſchlůg / hat ver 
Sachſen vil ſtett auffgericht/ vnd vil Fürſten durch das Teütſch land geſetzt 
haben in jren laͤndern angefangen zebauven ſtett / wie ich hernach melden w ll. 


Heluetig / dns iſt / Schweiger : 
and oder Eyseanofbatl Se ceft pꝛouintz 


Teutſcher nation / ſo an beiden Welſchen laͤndern 
Se ealiam vnd Balliam ſtoßt. en 
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| Iß her bab ich vil geſchriben von dem Teütſchen landin einer: 
ap 10 erfordere nun die ordnũg das ich für mich nem̃ auch die befu 

ara der Teütſcher Yation’ vn voeinemjedenerwas | chreib nad 
SH) gelegenbeit vnd weſen / vñ die weil Teütſchland reicht von Oc 
| UT anden Abein/oder wenig meylen Harüber/pirder vrſprung de 
—404 im Schweytzerland gefunden dirt / will ich zum erſten für mich nemen 
| nl, Ber land/ vnd das befchreiben nad alterfeinergelegenbeit. Demnach 
die Roͤmer Heluetiam genant / vñ di 
ebirg der Alpen / ſt 
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Kun, Dife landfchaffebaben vorzeiten 
Be Helnerier Es hebt an gegen mittagan dem hochg | 
' "il Kbein/vnd gebt alfo herab biß gehn Waldshůt vnd Nauffenberg/v 
Mi geht es dem berg Jurana® biß an Benffer ſee / vñ wider gegẽ dem hoch 
iſt zů oberſt domals in Gallier land gelegẽ. Es ward ʒů den felbigen zeite 
in vier regionen der landſchafften · Die ein haben ingehabt / ſo diſer ze 
Zuricher. vnd Thurgoͤwer in haben / wie wol etlich meinen es fein die von Vꝛy gweſen 


GG 


\ r 
\ kr i iM 
P| 


























































































Von dem Teucſchen land, cccclxix 
diſe Tugurini auß jrem land gegen den Roͤmern 
sder geburt Chriſti/wie auß Julio Ceſare vermerat wirt / habẽ ſie der Römer 
argermeiſter vnd hauptman uciũ Caſſium erſchlagẽ/auch ſein hoͤre gefange _ 
dbeswunge, Die Deluerier leinddomals von wegen jrer manheit vnd Eriegßs 

g fir ander Gallier beruͤmpt geweſen. Vor Chꝛiſti geburt so. jar vngefer 


zugen / hundert jar vnd mer 


ſitzen / vnd villeicht ds ganız Ballier land vnd ſich zebringẽ Seind eiſt 
ſo jetzund Sophoyer land 
der Roͤmer hanptman mitt 


dee vil graͤben auff warff/ auch mauren vnd letzinen auffricht / namẽ die. 


ſeiner hoͤres krafft ein groſſe ſhiacht 
rn Neluesiern gerhã/weret von der fiebenden ſtũd des tagsbiß in die nacht 


Mm ſtreit auff beiden parcheyen kein feind dem andern den rucken Eere/ 
añlichen widercinand fochre n/ zůletſt ſteget Jultus/vñ bezwäg die Hel 
ſie wider kerten in jhr landſchafft / die ſelbigen bauweten⸗ vuns wider do 
n / domit die Bermanicro8 Tec ſchen(ſo jhenethalb des Rheins ) nit haͤr⸗ 
end / vñ der Heluetier land beſe ſſend. Vor diſen zeiten haben die Helue⸗ 
eſun der vnd eigen regiment vnder jhnen gehabt/ keinen anðn herren oð 
1 pnderworffen/ wie auc ð zeit vil ande voͤlcker in Gallierland Als nis 
Cefar die Deluecier überwunden/haterfür und für Eriege/bißerds gang 
land ung die bebeesfhugder Römer gebracht. Es hat auch der Rey. Tra 
il wonung vnd durchzüg bey den Helaetiern gehabt / wie dz zünerflonge .. 
gefchzifften bin vñ wider in bie ſtetn gebauwen/jm zůeeren auffger iche⸗ 
ſieg zeichen noch bey vnſern tagen ertlich in Heluetia geſe hen werden⸗ be⸗ 
a Auentico/das iſt Wifelipurg in der Eichmauren/ vn ein andere zů Ba 
Ergoͤwin einer ſeuliſt gefun den in ð graueſchafft Baden verſenckt in eis 
t/vndaußgeaben Anno CHzifkirsz, . Die infcriptio lautet alſo/ — 
faridiui Nerux EN erw. Fraiano Äug. Germ. Pont, Max, &c, a 
ach ſo die Delsecicr und Gallier domalens gehebt / iſt zweyer band 
ttlich wöllen Cunder welchen der hochgelert Beatus Abenanus) die 
ach ſey ein bef undere ſprach⸗ gantz vnglech der Teütſchen vnd auch 
rantz oͤſhen / der gleichen der Latiniſchen ſprachen geweſen Die an⸗ 
cr welchen der fürnem Eydius Schuby von Glaris) vermeinen die 
Bach fey ein Ceütſche ſprach gewefen/auffdtearch wie dife zeit in Helue 
Baßler vnd Scraßburger biſt humb vn⸗ der gleichen gegne am Rhein 
wire. Es haben beyd N 
em jeden fein vacheil, 


theiltreffuich vsfachen vnd vermůtung / laß deß⸗ | 
der gebure Chriſtt etclich Eimbern ein volck 


u eütſcher nacion/in Deluetiamkommen. es 
R Jeichhic fornen bey den gefebichten foin Italia verlauffen/ge⸗ 

ſchriben hab / hatt ſich hundert jar ongeferlich vor C hriſti geburt 
abet de Teütſchẽ more hinder Sachfenein groß volck er hebt/ foma 
Cimbꝛros vnnd Teut ones nennt/ſeind durch Teütſchland big an 
Rhein/darnach über den Rhein in der Gallier land am möze jetz 
Mm if ZSlandern 





De 36.245 aber der recht hauff der Cimbern vonden Roͤmern erſchlagẽ ward 


0 vnathal pare/iftaber ſrer durch fie gebe ſſert / vnd ein fruchtbar land gemacht⸗ 


ceccxx Das drit bůch 
Slandern oder Braband gezogen. Vnnd als jn die ſelbige landfchaffe länger zůb 
wonennitfüglichwas/zogend ſie durch das Ballier land biß an den Rodda be 
gerten vonden Roͤmern laͤndſchafften in wölchen fie wonen moͤchten Sollcheba 
ber ward jnen abgeſchlagen. Darauff kertẽ die Cimbern in der Römer prouint 
vnnd als ſie nach geoffem erlangten fieg in Italiam zugen / lie ſſen fie diß hal 
gebirgs vnnd hie diſſent des Abeins jr kriegs ruſtung / fo ſie nit mochten ü 
berg bringen / vnd die ſelbigen sis bewaren verordneten ſie ſechs tauſent m 


























































zer 

— jen orten/achtet nz Cefar das von den ſechstauſent vorbemelten kom̃ 
en die Aruaeici/fo jre wonung gehabt bey den Tigurinis/ jetzmals in Pa 

Eihweys. Defbalben/die hiſtorici ſchrerben wie ettlich Cimberin Helu 
nider gelaſſen vnd überbliben feind.Db aber lang haͤrnach auf Schwede, 
tich kom men feind in der Heluetier land / mag nitt krefftiglichen bewert 
Ich find daruon bey etlichen alſo geſchriben. Zů den zeiten des kunigs vs Sin 
den Sigibert vnd Chriſtophels graue in Srießland / hatt ſich das voldint 
nächtigenländern alfo feer gemert/das fienarungbhalb geswügen wurden 
veländer zů ſůchen / vnd demnach feind auf Schweden gezogen fen tauſent⸗ 
vor den Srießländernzwölffbundere mörnneron weib vnd Eind/ dere vil 
ne vndfeind kommt an den Rhein / aber die Ballier wereeendomit ſie nit 
= nme Rhein Bäment, Sie verachteren auch fie alsliederlich vñ vñütʒ leüt / dañ ſie 
ig sonen auff dem herd als hettenn fickeinfi oꝛrg / ſahen fie an als verlauffen volck da 
cſchickt were zů allen waffen. Die Schwedier bedachten in diſen dingen jre 
pndnamzachrieer fehantz / domit fie jren weibern / kindern vñ aͤltern b 
möchten fein. Sic ſahen wol das ſich jre feind wenig vor jnen beſorgten⸗ 
derlich wacht hielten / darumbüberflelen fie vngewarneter ſachẽ jre laͤge 
gen ein groſſe menge zů todt / vnd brachten ein gůte beüt darnon. Daru 
ten fich die andere vdicker vnd ſchikten botſchafft zů jnen / lieſſen fie frag 
fürnemen were.Do antworten fie/fie begertẽ nichte vnbillichs/wölcen auch 
mand vertreiben außjecmland. Aber es weren in jbzen ländernertliche vn 
te ö2rer deren begerten fie/man foljnen gönnen die felbigen einzů wonen 
mal jhnen kein nutz darauß gieng. Sie wolten ein ſtill vnd ruͤwig laͤben fü 
ſich mie des erdtrichs arbeit ern oͤren / nie mand überlaͤſtig vnd beſchwerlie 
ander leüten guͤter weder rauben noch nieſſen. Do der ſelbigen länderei av 
diſe meinung hörten/habenfiejbnen verwilliger vnnd übergeben die bege 
ter/ berg vnd thal / brunnen vnnd ſeen / wie dann noch auff den heütige Bi 
schweigerläd iger Schweyserkand niyrsdann berg und ehäler begreiffe/onnd vilg 


tanfene menſchen ſich erneren Es iſt kein land auff erdtrich alſo vngeſch 
nice gůt wire fo man jhm rat h vnnd ſein wol wartete. Das laß ich nun h 
vnd komm wider zů der vordrigen zeit / do der keiſer Julius ſich bemuͤhe 
den Heluetien. A 
Bonn denn zeiten Julij / fünfftzig jar vor der geburt Chꝛriſti/ biß zu 
Theodoſij des jüůngern nach der geburt Cheifti vier hundert fünff vnd⸗ 
jar / haben die Römer vnnd Roͤmiſche keyſer Heluetiam auch das gantz 
Land regiert vnnd beherſchet / doch fein fie mitt ler zeit vil angefochten 
außlendigen nationen/ als Bothen/Alanen⸗/Hunen/ vnnd Alem 
nic n / von velchen wir finden das ſie in Heluetiam kom⸗ 

men [eind/ wie hernach volgt. 








































Dondem Leichen land. - ccechri 
Don den Walliſern/ ſo vor Seien Seduni 


feind genant worden / vnd Heluetier nach 
| auren geweſen. 
BShetnit ſunderlich vil zůſchreiben gehabt von dem land Vale ſia/ů 
Teütſch Walliß/woð bochwirdigherz/her: Adrianus biſchoff hie 
NY ten vnnd fürſt difeslands mir nic gnaͤdiglichẽ fein hand hett bottẽ vñ Arianus bie 






Te Wallis zů briſen vnd nach aller gelegenheyt sis beſchriben Ich Se⸗ 
ſterus hab mich auch auß dem vilfaltigẽ ʒůſchreiben ſo mir auß Wallis 

Yoon den wunderbarlichẽ dinge/die darin gefunden werde / nit laffen bes 

und do ich mir fürgenofien hab den deircen truck diſes bůchs zůz urichtẽ⸗ 

zů rhat wozde/dißlandfelbsheim zůſůchẽ/ vñ võ anfan g biß zů end zůbe 

n hab deßhalbẽ im land gnaͤdig on günſtig lieb herre allẽt halbẽ gefunde 

heerlich gehaltẽ vñ gantz freündtlich ergc 

nen in jrẽ land zůſehẽ/ſundlich ð hochwirdig herz/mein gnediger herz As 
edmat / biſchoff zů Sittẽ / vñ fürſt difes iado Ondan 

endige maͤñer / meine lieb herre/ Johannes pn; Joſt KR 

ener landuogt zů ſont Moritzen vnnd andere vil mer/ die mie groͤſſer 

ſe habẽ dan ich vmb fie verſchulde mag / hab auch durch je gunſt vil möge 

erfarcds mir ſunſt nit zů wiſſen were wordẽ / wo ich ſolich patronen nit het 
ifenglichen iſtz ůwiſſen dz diß lãd ein gros vñ faſt lang thal i ſt / gerings 

ſen mit grauſamẽ hohen berge/vn ſpitzigẽ fel ſen/ die ſich zũ merer theil Walls ein be 

eütſchẽ meil hoch gegẽ dẽ him̃el vffrichtẽ/ on jrẽ vil zů ewige geitẽ ent we ſchloſſen land; 

gleefchern oð ſchuee bedeckt ſeind / iſt doch vndẽ im bodẽ trefflich gůt vñ 

ad/wie ich bie vndẽ anzeige wil. Seins gliche in ſo hohẽ/ vñ doch fruche 

gwirt kaũ und der ſoñen gefundẽ. Eo iſt z. tagreiſen oð ra teütſher mei 

ber gar ſchmal vi ſeind die berg an manche ost alſo gaͤh/ dz eine grauſet 

üfchen. Wo ma drauß od drin wil / můß mã ſteigẽ duch vil geferlich gẽg 
die ſie paͤß neñen die werde winter zeiten alſo durch on gewitter bes 

z man küm̃erlich in dz lãdo darauß kom̃en mag mã gãg dañ gegẽ S. 

ů do ð Roddan auß dẽ land laufft / do ligt ein (bloß vñ ghan wẽ paͤß 

auff d Roddan bruckẽ/ einer gegẽ mitnacht auff die graneſchafft Elen/ kelen gräues 

en / vñ haben die ſelbige voͤlcker vor zeitẽ Antuates geheiſſen/ð and ge ſchafft 

gagauff die linckẽ hand/ auff dz land Zables / von altẽ Allobss gi denär, 

85 ſchloß S. Moꝛritzẽ de obre Wallis zů/ ſetzẽt auchein vererdiierz voge 

fe gleich alsein huͤter des gantzen lands. Dañ do thůt ſich das birg zůſa⸗ 

Ihateinfkeine bruck miceine bogẽ über dẽ Roddan⸗/ vñ wer zů winter zet 

ir Büber diſe bruckẽ / vñ da gach die ſtraſſen obſich in dz ober 

drechtẽ had des Roddãs Man mag wol auff der lincken ſeiten des Rod⸗ 

gegẽ dẽ waſſer ghan/ aber nit ferr/dañ ð Roddan tribt ſein fluß auff der 

tean ein hohẽ derg/ dẽ nie mad überſteigẽ mag/ ſeiner gäbehalb /darüb 

had weiter in dz lad hinein Eomen Mag. Diß ort bey ð bruckẽ har vor zeitẽ 

vn vieus Veragrorũ geheiſſen/ vñ iſt vor iangen zeitẽ haͤr bewonet gewe 


Mm ij ſen⸗ 









ch die weiſen vnd 
albermatter⸗Jo 

















tiert/ ein freüd gehabt meine per A 
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ecke SDasgabag 


ey Vber dz Grieß vn Nyſi kõöpt man zum Eſa 


haben vil paͤß in die Kobardy. 

gehoͤrt zũ Hertzog thũb Mmeyland. Vom Bryger zenden garbein paß über dẽt 
Mons sempro pelberg/ 35 Karin mone Semprong⸗/vff Meyland. Vo Viſper ʒenden komp 
nius. über dẽ Saſer berg/ vñ an eim andern ort über den Matterbergin erlich Me 


den grauen võ Zoland zůge hoͤrig Auß Raren 

roͤtſche berg. den gege mit nacht gathein paßübereinf orglichẽ berg vff dern zů gben Z 

9 fleg/beiße/d Lorſchen berg. An diſem berg verderben vil menſchen / die v 

dem die dañ aud vff andern ſorglichen ber gẽ. Es bar auch ein 

Gem. paß von euch nebẽ de m der bad vff Bern über den berg Gemi gen⸗ 

Iemichbie vndẽ fagen wil / dañ ich bin jn vffgeſtigen. V Sitten gond zwe 

einer von mitnacht vff die lan dſchafft Sanen/ haßt ð Sanetſch/ der ander 

mittag durch dz Vrenſer thal ⸗ meilen lang über ein ei 

lo groß gleeſcher vn Arolla/do kopt man in das thal Wapeli 
alis Pönima on ma iſt geneñt wordẽ / võ Hanibald ein Poͤnus iſt geweſen / ſol doein fü 

It aliam ge macht haben / gehoͤrt zů ð andſchafft Ougſtal / zůgeh oͤrig de mg 

Don Zoland. Von Mart inacht ſo etwan Octoduron ge heiſſen / iſt ein paf 
genant/ die cheilt ſich in bergen Eine gath zů der lincken gegẽ dem kleinẽe 

— —— hbards berg/nit weirvo Tartẽtaſia / ſo die 


diſch flecken / in dz Kremerthal 
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N Lian Jealtam/vndligco 






























Spittal auff s. BEN | 

Bee Sen grojfen felſen ein fpireal/do man jedermann 

— , IS RS zeuche/berberg vñ narung vergebens gibt 
SAN Aa wilr£es feind in difem ſpittal i regulierer⸗ 

be mäncr/vndifkgeftiffe worden von cim heiligen man hat Bernhard sche 


iſt Thůmherr zů Sugſtal geweſen. Do finde ma vff⸗ ‚meile weit n ichts dan 
vaã ſcnee/wechßt weder holtz noen graßauffdifem wie auch vfferlihen de 
gen man můß allenoturffeige ding 45. vnd meilen ferr über ruck Sch 
zit beinge/beiunder von Mactinacht gehn vil ſaumroß das thal hin or 
ebens wegs 4.meilen weit big man vnden an berg kõpt / do hat mã ein gu⸗ 
ſteigen biß man hinauffEompr. Die todtẽ ſo an diſe m berg ſterben / kan m⸗ 
erderich begraben/ ſunð ma wirfft die coͤrper in rieffe ſpel 
gen ſte vor kelte vnd verzeren ſich mit der zeit. Man findt wun 
in diſe m land/darund auch die menſchen wonen möge/wie auch beyt 
Eleinbalb meil bey eim dorff heiß Biemis/⸗etlich münch haben ein gãtz ao 
Ein cloſter m mir kirchẽe⸗ kuchen / zellen / vñ an d gmachẽ in ein felſen gehauwẽ / darzů 
eimfelfen. Eofiien iſt/ ð fels iſt des ganzen cloſters dach rigelwaͤnd/ thürgſtell⸗ 
mach Man můß hoch ſteigẽ biß ma darzũ kompt . Als ich darin was/ 
83, Dan do vorjared ſterbed vnödie münd kam / blib nit einer über 
Sant Dit. we 
9 3% luſtigs flaͤckle iſt S Moꝛitʒ / vnd wol gelegẽ / hat ein enge ſtraf 
(= von Genffer fee durchs Land Wallis/oBüber S. Bernhards bergv 
NMNmůß alles durch diſen paß / dar umb iſt ſo groß niderlag / hat auc 
gẽ Es iſt ſampt etlichẽ vinligendedösffernein befunde vogtey/ð ladſc 
senden cinlanduogrüberd5 ander jar dah 


he zůgchoͤrig / die ſetzen von eim 
























Do dem Deütſchen land. cect lyxv 


inen ſitz vnd wonung vnden an der ſtatt im ſchloß an der cluſen / vnd iſt ein 
ütendeo gantzen lands / das cr an diſem ort beſchleſſen ⸗/ vñ mie wenigleliten 


gelichen vorbalcen mag, e | h 
don den völkern des Iande Wallis. 
































Sedund/das fürwar nit ein geringe kundſchafft 
mannheit. Wan aber in nachuolgenden zeiten⸗ vñ durch was vrſach 
Valeſta oder Wallis geneñt wor de/iſt mie nie wiſſent Es mag ſein d⸗ 
achſen ſey von dem Latiniſchẽ wort Ogllis/ daa iſt zů Teütſch chal/ 
dem ſchloß Valeria das zů Sitten in der ſtat gelegẽ / des thů mſtiffto on 
hůmherren bebanfungift.3% vnſern zeiteift Wallis gecheileim das obep 
ee Wallis. Das ober iſt Tenefhy/vnndeigeneliy der Seduner begriff⸗ 
n der gucken biß an bie land marckt vnder Sieren zum waſſer Wosf 
eiffe fiebezenden/das iſt / dioce ſes oder centgericht / neilich Sitten⸗ 
7 Karen Pilp/ Brig vnd Gofg/doeitjeder zendefeinrichter vi 
In diſen zenden werden gefunden 0Pfarrkirchen. Vnder Wallis 
prach / facht an bey Dem gemelten waſſer Morß vnd gehehinab biß 
itzen bruck / vi ſeind feine einwoner vor zeitẽ Veragri geheifſ 


iſt jrer groſſen dapf 


oͤgt vnd regiment der obern Walliffern Es har diß vnder Wälliss 


n denen werden gefunden 20 pfarrkirchen ie bacvil ſchloͤſſer gchabe 


. 


Staflenauch kein anders bauwe/domit man der gemein nit moͤge wi 
s volck iſt fajt freüntlich vnd ehrſam gegen den frembden/haben vñ 
a der jnen cin ſeltza men brauch / vnd fo vilals ein lande 
recht / das heilfen fiedie Maͤtzen/ weiche fo fie cim für 
das hauß tragẽ/wirt er ſo vil ale proſcribiert võ hauß 
vnd hoff/vnd von allen dem feinen vertriben/ dañes 
laufft jeder man zů⸗/ vñ zehren von dem feinen dieweil 
etwas vorhanden iſt. Bie Mas iſt ein ſeltzam gewechs 
g |von wurtzlen der boͤumẽ oder raͤben / vñ de m ſetzt mare 
— auff ein geſchnitzt wuͤſt menſchẽ angeſicht/ vñ ſſcht vie 
SEN. | ein faßnacht butʒ Es iſt auch faſt gmein in diſem lad, 
das die menſchen/ frauwen vnd mañ/groß kroͤpff vn⸗ 
N der dem künn haben/ vnd wellemeelich dem waſſer die 
+) [&buld geben/aberich habauch vil groſſer männer ges 
ehen/ die freylich nit waſſer trincken/ vnnd dan nocht 
roſſe kroͤpffhaben. Doc mag es ſein / das fie ſolche 
kroͤpffin der jugend tiber ko m men haben. 
a | . Donobers 


DıcChiiftigeburr vnd lang darnach feind die einwoner difes lands Sa, Irlhni vr 
a duni vnd Seduſij genenne worden/feind ſtarck vnd Eriegbar leüt gewe Helsetönach 
Iſen/ nit minder geachtet dañ die Helwerier jre nachbauren / haben magẽ *en 
leiden groß arbeit / hitz vnd kelte/ in ſuma das vold iſt gemaͤß ge weſen 
dem land. Dañ wie das land rauch von bergen vnd felfenift/alfo ware 
inwoner dapffer/ernfthaffe/vnerf: chrocken/ ſtarckmuͤtig vn grim̃ig wi⸗ 
taten vnd feind fo ſich wider die billichkeie ſatzten. Es gedencken jrẽ vil 
alten / beſunder Julius Cefar/Plintus/Pomp.Mela/ond andere mer/ 
chen ettlich fienennen Sedunosacres das iſt die ſtrengen / ſcharffen vnd 


Valefla Di 
liſſer 


EN ER en/ aber Vnder Wallis 
ten feind ſie vnderworffen den Sbern Wal liſſern/ vnd werden beber; ein vogtei ge 
. meiner landis 


ch Gundes / Ardo n/Saltien/Martinacht/ In tremont vñ S. Mo ſchaſt 


erſtritẽ iſt von den obern Walliffeen/ ſeind aber all durch ſie zerſtoͤzt 











































































u a in walls, 





ann cccelxxvi Das drit buͤch 

J—— Don Gberkeit vnd Begiment des lands Wallis. 
a — — Er biſchoff vs Sitten iſt Fürſt vñ oberher 

Ki RN 4 (5 N gaitizenobertt vñ vndern Wallis/in geiftlid 

a per = | U) \onwelclicenfader/vnbarder groß E. Car 

il — J im jar Chiiftiöngeferlich so⸗ dife graueſ 






> 


ur I viprefectur geben dem heiligen bif&off TI 
dorus/vn alle feine namkom̃en biſchoffen. Es haben⸗ 
vil key. nach jm diſe übergab beſtaͤtigt vñ corroboriert 
auff den heütigen tag. Die andern woͤllen dz diß biſtuß 
fencklich ſey geweſen 33 Octodurũ/ dz man zů vnfeen: 
neñt Martinacht / vñ ſey nad) vil jaren gen Sieted 
x Sigmunden v9 Burgũd ftiffrer des clofters ©. 
NUTZ Ka vereuckt/ vñ iſt zur ſelbigẽ zeit bifchoff gewelt en Theod 
re | vi dz jar 540. dz iſt bey 250. jar vor dem gröffen U. Car 
Lögberna d 
































chim jar 375. ward graue Eduard vo Sophoy zů biſchoff erwoͤl⸗ 
dz zwiſchen jm vñ den landleüten ein vnfrid entſtůnd/ kam zů eim groffentt 
vn fielen die fürften vo Sophoyins lad fampejren bũdsgnoſſen dẽ Bernern 

dbte dz lade gar ubel / do erobert ð graue võ Sop hoy die ſtat Sittẽ / bebiekte 
J nie lag. Bald darnach kã graue Amedeus wid ins lãd/ vñ nams ein biß den V 
J— d0 warder vo denlandleiiten überwũden. Año ia18. er hũb ſich abermals ein⸗ 
N fer krieg in Wallis zwiſchen den ladleüten vñ dem biſchoff der ſich an die Be 
N ber geheckt. Sittẽ ward verbreñt / auch andere fi hlöffer vñ fleckẽ Wañ ein bil 
J—— fEiede/wircein anderer durch die herren vñ Capitel vñ verordneten rathsbot 
Beil ı ler 7 zenden erwoͤlt / ð hat ein pnderzichter in weltliche ſachẽ / den oberſten ge 
in ein haupt mã im langeland/der durch den fürfte vn gmeine ratho bottẽ der⸗ 
Bu den zů Weinachẽ in gmeinẽ landsrath erwoͤlt wirt vo zwey zů wey jaren/ n 
ceejmder fürſt 7. reit knecht. Des fürſtẽ wonũg iſt zů Sitten / hat im lade 
a sirtö baupiſtat ſchloͤſſer/⸗ ʒu Sieren/nemlich Meyerin vdn Tyr bilion/ eins zů L’Tarero/dt 
n Leügk/ eins zů Enfiſch vñ eins si Martinacht / dz doch vnder dẽ biſchoff 
— cheo außgebzenieift. Im jar 417. hat die ladſchafft Wallis cin bindenußgn 
Id mie Pucern/ Dry vi Onderwalde/vn iſt dz erſt burgrecht auffgeriche mE! 
J | 5. zen den Sitten⸗Syders / Viſp/Brig vn Gom̃s. Darnach año 1533, iſt One 
I | wider erneüwert / gelecütert on gemert durch dehocbwirdige fürſten vñ he 
Ele Ye allis if inn Adrian vo Riedmatten biſchoff zů Sittẽ / auch mir gemein capı tel/v 
bändnuß der sende gmeiner landſchafft Wallis mitobgenaten 3.dıtern/ Lucern⸗ 

en Eodgnoffen. derwalde/deßgleiheSchweyg/äug/Styburg vn Solothurn. Diß gſch⸗ 

I AR Is certt mit woch Thome Apoftoli, Aber mit den vo Bern iſt der bũdt gmacht 
ER 1446 ,vnd darnach züheren Walt heri seite ein neüwer bũdt vffgericht / Mr 
u ale gentzlich hingethã am 7. Septemb.anno ias5. Anno 1538. als der k. auß— 
1 reich vnd die von Bern dem h. auß Sophoy in fein lad fielen / daſſe lbigein 
MN Ei men/wiebie vnden gemelt wire/ hat ſich ein theil der lan dſchafft Zables / od 
N. fieesnennen Tſchaballes an die7.zenden einer land ſchafft Wallis ergebt 
ind werden beherſcht mir drey vögten võ obern Wallis. Dife vogteyen heiffen 
m tey gegen der grauefchaffe Eelen/ ſo die Berner eingenom̃en / hinüber geleg 
in ander prian am Benferfee vor Loſane über gelege. Die drit ligeein wenig 
u mit namẽ Dochtbal. Die vogtey Motey ligt zwiſchen ſ. Moritzen vnd Lo 
a fee/aber die andern zwo ligen neben auß gegẽ mittag. In diſen 3. vogteyẽ ſei 
baͤren hirtzen/ reh/ hindẽ⸗ wildſchwein / vnd andere thier Sie haben auch 
| ler vnd alpen / do ma fumers zeiten kuͤw/ ſchaff/ geiſſen / vnd ander van) 
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ntrafhetet vnnd beſchruben nach 


£ gelegenheic ſo fie zů vnſeren zeiten hat / vndd mir Se 
ano Munſtero auß Walliſer land zůgeſchickt voneimehrwirdigen apicch/, 
ond eine m Ehrſamen Rath / durch fürdernuß des Ehrenfeſten vnd 
weifen Herren Johann Kalbermatter / aller 
künſten ſunderlichen lieb⸗ 
| Ä babern, 


Hin Die ſtati 
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en kuchen⸗/ Dalerra geitant, | eecclert 
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ler. —— |: Der boden vmb die ſtaet 
een a Sitten ifFüber die möß 
INTER AT ii feucpebaranallendinge 
deren der menſch gelche.‘ 
Dann do wechßt Bor)! 
j wein/faffer/ obß Mair’ 
hat gůt Faß vñ fiſch bo IB 
auch vil dich. Auff den 
ſpitzigen bergen undfe[z' 
| ſen hat das land vil gen 
| fen/fteimböck/ muemel | 
v | tbier/phafanen/ awıha'l 
y | nen / parnifen / rephuͤ⸗ 
ner/getren/ ſchneeganß⸗ 
vnnd der gleichen von | 
—— welchem hie vnden ein 
beſun der capitel 
verzeichnet 
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N, Ei 
m berglin. Der fo zů der rechten hand ligt / vnd beruͤrt 









Ta 
Pia er 
Ki sccirtt Bas dritt buͤch 
I | Doz der ſtatt Sitten vnd andern flaͤcken 
I des Lande Wallis. 
MM m I Wallis hatt die hauptſtatt von alter zeit ber Sedunum gebeiffen/ /⸗ 
| er onndauff Teütſch Sitten /zů Welſch aber Siun / gebraucht ſich der 
der Waͤſchen oder Sophoyer ſprachen. Es iſt 
ie / aber vil hüpſche flaͤcken / wie⸗ 
F I vol S. Moritz fürem ſtaͤttlin moͤcht geſchetzt werden. Die Wallifee 
N achten das gantz thal von SMoritzen an biß an die Surdenfür ein ſtatt / die zur 
4 Bi rechten vndlincken mit hoben bergen vnd felſen ale mir vnüberwidelichen mau 
| ii zen beſchloſſen wire/pnd36 S-Mozitzen ein port oder. eingang bat. Deßhalben 
an achten fievon vnnoͤten / das d iſer oder jbenerfläcen mit einer mauren vm̃ ʒeünet 
N Einschei „werd. Vor zeiten do diß Land nie vnder einer herrſchafft was/oder von einer herr 
Em may, febaffe zů zweren getheilt / was ee vnder Brig vnd erſcheiden mit einer Landma 
ren / die gieng / vnd geth noch(wie wol fie faſt gef‘ Alıffenift) von dem Roddan biß 
en an das Mittaͤgig gebirg / vnd heißt Am geſtein / hat mir doch niemand im Land 
la zeſtem. noͤgen ſagen / vmb was vefach willen die obern Walliſer ſich dozů mal geſcheiden 
haben von den vndern / oder zir welcher zeit dife vnderſcheidung gemacht iſt. Das 
ich aber wider auff Sitten kom̃ / ſ ole du viſſen das es noch des lands arth ein * 
mn. ſche ſtatt iſt / vnd wirt elenger jt hübſcher nit heüſern zůgericht. Sie ligt an eim 
bergderanff der freyen ebne im thal zwiſchen den hoben bergen ligt/ rt 
ey elſig 


lich über ſich gegen I 
| wire vondem Rhodan⸗ heißt 


—— vd aleria/ tft vor zeiten ein wehelich ſchloß gewefer/ 
Bi "Thumbberren/baben auch ein Thanmriecht darauff / ſo doch der re 
‚Mi ſtifft bieumden in der ſtatt ligt bey der Bundespost. Auff 
| ul "von der ſtatt ein felficbeer finmaler berg überfich/der etwas : 
u leria/ iſt auch zů beiden ſeiten ſo geh vñ hoch⸗/ das er nit wol mag erſtigen werd en / 
ſunder lich auff einer ſeiten die ſich gegen Mitnacbt wender/ vnnd in anfang diſe 
grodo hat der Landfürſt ein luſtig nnd hübſch ſchloß⸗ das ſeiner hoͤhe halb üb 
"pr a © Die ſtatt geth/vnd vil ſtafflen in felſen gehauwẽ ſeind biß man ins ſchloß Eomp 
“N cu zürbilen. Yon dilem fchloß ſteigt man in gemeltem felfen geodein® güren büchfenfchuß 
“ "fer hin auff zů einem andern vnd voͤſten ſchloß das mat Türbilen nennt / hat 

hübfcher vnd luſtiger gemach/ iſt auch gůter wein darin/ vnd do halt der bif 
ek hoff wann es ʒů ſummer zeiten alfo gar heiß iſt / dann ce iſt gůter Di 
a Maierit. gegen feiner hoͤhe Das vonder ſchloß nennen die Walliſſer M 
Ha \ bares vmb diſe ſtatt ſey/ iſt nie ſagen Beſſer wein vnd brot 

In bvꝛeit nit Es hat do obßgaͤrten vnd luſtig matten fürtreffli 

1 Honig. die Immen alfo bauffig ein/das man über jarbonig waben au 4 
> fiebaben nit koab do als bey vn syondden lieben geſten fürſetzt Was koſt 
| - gag ſie zů Sieren vnd in gantze m Wallis haben / were vil daruon ʒůſchreibe 
u hab deßgleichen in keinem Land ntägefe hen / ſo weit als ich gewandlet bin. 
gücer fiſch ſie auß dem Rhodan fahen/ p 
ll Dig förinen onderweilen darinnfaber. Stemacben vil dur 
| un) ef neñen / vnd beſunder von den feißten ſcha 
J 8 nder nach dem ſaltz dzrren ſie es im lufft / vnd legen es 
die ſtatt Sitten innerbalb30c-jaren Jar vilefliecen von dẽ Furſten von SP) 
vnd auch von 3 ernern/ift offt verbrennt vnd verhergt worden/deghalbenit 


\ ll opfern zeiten nit ſo berilich vnd groß iſt / als fie vor zeiten iſt gewefen, 


1 Teürjcben vnnd auch 
Ne funjt kein ombmaurte ſtait in Wa 
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Don dem Teücſchen land, cccclxxri 
Sant or vor zeicen Ngaunum. | 


& Fefomenhabich erwas gefchriben’von difem Slecken, Es ffech der ein 
Aa, wobhnernarung faftin dem weinwachs /der zimlich gůt do wire / aber 
N ,) wenig Eornhaben fie/dann das chal iſt zů eng/die berg zů geh vñ gar 


oO was mangel am korn wachs iſt. Sobald man aber überdiebrudebin 
ompt / thůn ſich die berg etwas von einander / daß man wol weyte haben mag 
frucht. Es haben die ober Walliſer das cloſter S. Moritzẽ ſampt dem vn; 

Wallis anno Chziffi 1475. dem Sophoyer in einer trefflichen ſchlacht wider 
mmen/fo vor zeiten die Fürſten von Sophoy dem biſthumb hattẽ abgetrun 

Sie haben auch im eroberten land alle ſchloͤſſer zerbrochen/ vñ beſund ward 

des das ſtarck ſchloß des hertzogen im rauch ghen himmel ſchickt/in dem der 

jog lange seit fein wonung gehabt / vnd die Wallifer darauß beſchediget har, 
igt diß ſchloß aller nechſt under der ſtatt Sitten, | 


Marrinacht / oder Octodurum. 


Neim luſtigen ort ligt NMartinacht / vnd iſt gar ein alter flecken. Er 
Bin \b batein groſſe weite die ſich in ein thal zeücht / das zů S. Bernhards 
P berg fuͤrt/ hatt ein frucht baren boden) der geſchickt iſt zur feuche/ si 
geſchlachten bänmen/zum beüw/ond andern nottürfftigen dingen. 
NV Degbalben der Lands fürſt ſich vil do im [bloß gehalten hac/vorvii 
Eaußbeentift worden von der auffruͤrern. Man findenoch in difem o2terlich 
ende Roͤmern wie fie vorzciten vñ nach Chriſti geburt do über das Welſch⸗ 
gEommen/vnd ſtationes gehalten. Es ſteht vor der kirchen ein groſſe ſeul 
En: geſchrifft / verzeichner/auc iſt ein fein gefaßt in der kirchmauw 
eſchrifft / aber fie ſeind der maſſen verſetzt / das man kein volkommen⸗ mei 
—— ſagen mag. Das habichwolanderfeül mögen lefen.Inui&o.Aus.Divi 
infilio. Bey diſem flecken wenderfich das Wallifer chal von mittag gegen 
chemeh: dañ vm̃ ein quadsanten/vnd farc alfo hinauffbiß ghen Bomb, 


Gradecſch Ale Stder. 


8 S ligen zwey oder drey lu ſtiger ſchloͤßer auff einẽ berg Gradetſch genant⸗ 
der zu Rüram Rodda überfich ſteigt vonder ebne/feind aber vor ettlichẽ 
5 zerbrochen/ wie auch ſun ſt vil ſchloͤſſer im land / doch zeigen die ſtůck 
an was für ein luſt in diſen heüſern ſey gewefen/ gleicher weiß iſt es auch 
ergangen mit Alt Sider. 
Scher Eeũgk. 
> Eügk vnd Sider ſeind zwen luſtiger flecken / haben auch beide ſchloͤſſer⸗ 
doch nit ſunderlich wehrlich/ igen auch nit auff beſunderen bergen, vnd 














iſt ein gůter weinwachs 80.5; Leügk halt der fürſt gemeinlich die lands 
/dañ es iſt mitten im Rand, Eshabendiecinwohner diſes fleckens 

ar groß arbeit / vnnd laſſend auch ein mercklichen koſten gehn auff das 
das ſie neben an den hohen felßen mit kenelen geleiten in die matten ſo an 
tgenligen/ondindieböhefichzieben, Dasthür man aber nicht allein zů 
under auch durch das Sang land/darumb die einwoner ſprechen/ eo 5% 

nmehr Eoften vnd arbeitauffdas wajler dann auff den wein, a 
Ä Do NRaren/ 


einig. Darumb erſetzen fic mit dem wein vñ mit narung des viechs⸗ 
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Das driet buͤch 
Naren / Diſp. 


Aren iſt ein alter Flecken/desgleichen das zerbroche 


ſchloß zum Thurn genant / das nit fer: darusn 
Dantı zů den zeiten des Keyſers Ottẽ / ward der He 





cccelxrrij 


















Berberrvö | W von Kartgezelevnderdie vier freyberrendes 
Thäfis zum IC Henmanauchnenneden Derzen von Chufis 
thurn. Thuͤrn iſt ein ſig vnd geburt hauß geweſen der alten reyh 


XThurn / ſo auch et wan Herren ʒů Frutingẽ geweſen. Seind 
kriegiſch vnd haͤderig leüt gewefen / haben ſich gern in alle krieg eingemengt 
etwan der ſtatt Bern vil widertrieß erzeiget. Ste haben auch beſeſſen das gem 
sig ſtarck hauß Gundis. Año Cheifti1375.warff Anthonius freyherr ʒum Thu 
den bifhoff Gitzharten von Sitten auß dem ſchloß Sewen zůtodt/ darũ wa 
jhm von den landleüten das ſchloß zum Thurn ſampt andern ſeinen heüſern 
ſtort. Difp iſt ein hübſcher flecken / klebt an einem Berg wie ſchier alle flecken 
arcke in Wallis. Es iſt auch auff einem bühel am groſſen flieſſenden waffen 
wan gelegen ein luſtig ſchloß/ aber die hoffſtath ſteht jetzund laͤre / außgeno 
wenig gemeürs ſo noch überblibẽ iſt. Hinder diſem flecken [hier ein meil we: 
Bin wunder im thal / geht ein fleine Bruck fi chier von eim Berg zũ andern / die ſteht m 
—— zo. claffter hoch über dem waſſer. Es grauſſet eim wann er von der Bruc 
ruch, nab ſicht in die groſſe tleffe. DIE werck mit dem Bruck geſtell wirt gar 
groß vnd kunſtreich geachtet. Ich hab es nitt vnderlaſſen zůſehen. 
Sk e. 
| Brig aaa. 
Rig iſt faſt der hübſcheſt flecken nach Sitten in Walliſſer la 
N wann er vm̃mauret were/weres nit ein vn geſchaffen ſtaͤttli 
en einer groſſẽ weite/ hat vil matten vnd andere guͤter vm̃ ſich 
aber der welnwachs iſt gering do / darumb trinckt man faſt an d 
DW ort/ wie auch im ganzen Land hinauff/Welſch ober Lampart ſ 
wein. Naters auff der andern ſeiten des RKoddas gegen Beig über/ iſt auch 
ſtiger flecken / hat vil luſtiger gaͤrten vnd matten / vnd zimliche weite/ at 
buchſenſchutz weit hinauff / thůt ſich das gebirg gantz eng zůſammenn/ wi ef 
ruwch biß ghẽ Moͤril / do wechßt auch wein / iſt aber gantz ſawr. Es fahet an 
aawr Wein. pas Brot rawch vnd ſawr zů werden / vnd das korn wirt gar ſpat zeitig im 





































es in Gomß / das iſt inn ober Wallis Es iſt vmb Erne vnd Münſter ein zim 
hubſch lad⸗ aber faſt winterig. Zů Vlrichen ſitzen die leise si winterzei 
schuechaie, gefehrligkeiten der leüwenen balb/die do fehieifen von den gäben berg 
Ind chin vil ſchadens im thal. Vnd das iſt gemein bey allen hoben ſchnee 
das im fruͤling oder im lentzen fo der [ce durch warm lüfft vnd regen 
abgehn will / wirt er gar gering in der hoͤhe durch ein vogel oder durch d 
| wegt das er anfaht ryſen/ vnd von ſtun ð an mehꝛret er ſich zů eim ſoliche 
u) oder baller/das erberab laufft / vnd ſtoßt vor jm hin grund/baͤum/ erdt 
ſen/ vnd alles das er begreiffe/alfo das ein ſolcher ſchneebruch ein gan 
N oder dorf? fo er das begreiffen möche/nider felt vnd verdeckt. Darum 
Bin keno:ten / womann follicher geferlichkeit warten iſt / nicht nabe am die 
Ma Töirsinen,. bauwen/ auß forcht des einfallenden ſchnees / vnd folche ſchneebrüch w 
1 land volck genenelöuwene Vnd wann ein ſoliche oͤuwin im gebirg anbricht 
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Don dem Teücſchen land. cccelxxxii 


ih gethoͤn als ein donnerklapff oder erdbidem 


m/ das mans weit gehoͤren mag. 
erwald iſt ein klein dorff/ ligt aller naͤhſt bey d 


üfteigen auff die Furcken. Aber fo man über d 
fillen zů ſteigen / vnd Eumprin das thal do die: 

ey Olrichen bat bergog Berthold von Saringe anno Chaifki 1211,ein ſchlacht 
oren/darinnder mehrer cheyl feines börcs vonde Walliſſern erſ. chlagẽ ward. 

hett der Hertzog ein ſchweren ſpan über kommen wider die Walliſſer von we- 

rkaſt vogtey des Biſthũbs Sittẽe/ ſo ſein vorfaren empfangen hetten von 

Friderichen Barbaroſſa. Darnach anno Chriſti 1419. haben die Berner 

diſem ort ein krieg wider die Walliſſer gefürr/aber nie vilgerhan dann er 

Doaffer verbrene,; Siewolsendem Biſchoff hilffthůn der ide ſeine Land⸗ 


te Grimßlẽ wil⸗ fabt man an zů 
e Aar entſpringt. Onder Geſtil⸗ 









Was bey den gletſcheren verfkanden, 
5 Jegletfher wiewolfienicher 


er wi gwerck noch metallen feind / ſeind ſie doch 
gleichfoͤrmig in der reinigkeit den 


rern cheil gefunden gegen mittag auff den hoͤchſten vnnd 
gen / die man nent ſe Hneeberg/ iſt aber nit ſ 







R | eyß / das auff der hoͤhe der ber 
Immer zerſchmiltzt/ ſunder vor Wwey oder drey tauſent jar haͤr do gelegen iſt⸗ 
far nahe zů eim ſtein worden, Vnd ſo etwan ein ſtuck haͤrab falt in ein thal/ 
66 lange zeit ligenchees zů walfer reſoluert wirt / vnangeſchen dic groſſe 


| | | ldpraͤt darein zů ſum̃er zeitẽ / darmit es dariñ 
ZPnd wirt alſo darinn behalten biß es jnen fuͤglich iſt bey gůter weil zů ver 
Es bꝛraucht auch das Landuolck den gletſcher in toͤd 
ney/nemlich darmit zů ſtellen dife 


kompt/ vnd zů loͤſchen acutas febres / das ſeind hitzige kranckheitẽ. Auch 
edaß das gletſcher waſſer zů vilẽ dingen geſund ſey. Es iſt zů ſum̃er zeiten 
gãtz truͤb vnd graw/gleich als were es mit aͤſchen überſaͤit / vnd kompt 


n etlichen orten ſchüßt 


Are Sarhoch, grauſam anzůſehẽ. Es 
kalt ding vm den gleefher/das man cin kantẽ mit warmem wein mit eim 
18 eyes groß grim̃ kalt machen mag, Ich babannoıs4s,am vierdten tag 
gufts ein gefehen bey der Furcken / der ift bey zweier oder dreyer ſpieß dick / 
nbruſt ſchutzes breit / der lenge mocht ich kein ende überfich gefehe/ift für; 
grauſams anſehen/es was ein ſtuckeines hauſes groß doruon gefalle⸗ dʒ 
en anblick noch granfamer/es gieng auch ein bach mit waſſer vnd eiß dar 
Sich mit meinem roß on ein brucken hinüber nit kommẽ mocht Ons diß 
Id anfang ſein des Roddans Wiewol vnferr von diſem gletſcher cin geof 
en herfür deinge auffdemberg/den hatt man mir gezeigeals ein vrſprũg 


© if Des 








x - Wie 
wilden ber⸗ 


h 
Nee 


r nit ſchnee noch eyBin feiner na= ... 
eur eigentlich/ iſt vil mehe en verherter ey 


em Roddan⸗ vnd man faht do Oli. 


if, er let ler 


cin 


end 


Le 


| tlichẽ kranckheiten — ni 
nteriam / das iſt denroten ſchaden der er 


chaden.. 


* 
Am 
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ccerlxxxiiij Das dꝛitt buͤch 
des Roddans. Es lauffen auch allenthalben von den bergen waͤſſer in diſen ef 
fluß / die mehren gar bald den Roddan / fallen mit jm über berg vñ felſen mit ei 
ſolichen rauſchen / das einer kaum mag gehoͤrẽ was ſein geſell mit jm redt / dasr 
rer ab und ab biß ma ſchier ghẽ Brig kompt / das ein fall über dẽ andern komp 
vnnd manch mal das waſſer von hohem fallen in eitel ſchaum vnd ſtaub verke 
wirt, SGleider weiß beſchicht auff der andern ſeiten über der Furcken mit demn 
ſer / das fein erſten vrſprung nimpt ab dem ſchnee vnd eyß fo ander Furcken on 
indernnoch vil hoͤhern bergen die an die xurcken ſtoſſen / hangend. Bey vafpn 










des Roddanus auff dem berg grebt mann vil Criſtallen/ es lauffen auch vil Mi 
nelchier do / die laſſen die menſchen vnbeſchrauwen nit fürgehn. Es iſt aufft 
Furcken gar kalt / darumb auch ewiger ſchnee vnd eyß darbey gefunden werd 


Don frucßcbarkeie des lands Wallis. 


NWallis iſt keins dings mangel / das dem menſchen not iſt ʒů auffe 
Mt baltung feines lebens. Es wachßt in diſem beſchloßnen land wein 
korn / vnd allerley obß / man findt auch fiſch vñ fleiſch zum überfluß 
Nrinn. Der weinwachs faht an im zẽden Brig / vñ erſtreckt ſich biß 
W Moritzen. Der wein iſt mancherley natur vnd gattung/weiß vm 
Dochiftderrorvorauß gůt in Sitten vnd Syders/ift fo ſchwartz das 
mic ſchreiben mag. Aber der weiß bat den pzeißin der paner Bundes vn 
nacht, wirt zů gemeinen jaren der wein in diſem Land beffer vnd ſterckerd 
aan keinem oe des Ceütſchen Lande Es wire jaͤrlich diſes gůtẽ weins vil außd 
— and gefuͤrt ghẽ Sanen/gen Dıy/indas Sibenthal / vñ andere ort, Er halt 
auch /ſunderlich der in gemelten vier orten waͤchßt / auff zehẽ oder zwentzig 
außgenommen der Muſcateller/ der bleybt nit über zwey jar. Des korns vnd 
fer frichten halb iſt gar kein mangel im land. Es haben dic einwoner weitzen 
vilkornnd x ocke/ gerſten / ſum merkorn / das ſie laxi nennen/als ſum̃er weitzen vnd E08 
wein in wal ſummer gerſten ‚babern/crbß/bonen/linfen/birß/garnabe fo vil als jhne 
lis. zumbzauch iſt. Die ern gebe am Meyen an vnd wert biß S.Michels cag/ aut 
fen wirt die Frucht zeitigim grund / darnach in bergen / vnd neben thaͤler 
ſchneeberg. Zů Sitten/ Syder ynd Bundes hat man trefflich vil ſaffran 
Haten/mandelond feygenbaͤum. Vnnd durch das gantz Land findt manalk 
obß vnd oͤpffe ſPleren nuß/pflaumen/ wiechßlen / keſtinen⸗ mulber /pfel 
| N in Yanich, bafelnuß/chierlin zů latin corna / die man zů Baſel auch finde. An viech ſ 
| iR Eein mangelin difem land / ſunder mann hatt darin kuͤh / ochſen/ roß/m 
1 Hull (dbaf/fcwein/geiffen/genß/enten/büner/küngelin/pfawerr/daube 
jagbund/groß vnd klein. Man bar mir zeigtein neben thal / darinn m 
ſeien bey zooo melck kuͤh. Item vil jmmen oder bynen / daruon mang 






































vilobß. 





il Ki bar. Die ſchaff im land haben gar nabe alle hoͤrner / die ouwẽ / das iſt w 

wolals die wider. Man bat ftir das viech vil matten oder wifen/befun 

1] (2 lern vnd auff den bergen. Es haben die kuͤh beſunder alpen/deßglei 
J u die fchaff jre berg. Esſeind auch erlich thäler deren ein jedes über ſum 


Mn, — etlich tauſent kuͤh / on ſchaff / geiß / vnd ander viech. Auß kaͤß/ ancken o 
I vnd zieger/hat das land järlich ein groffelofung über alle noteorfft. M 
u hrlich vilvieche verkaufft in Jealis. Im Roddan vnd auch in etlich ſtron 
N fern fo in Roddan flieffen/finde man allerley fiſche / vnd befunder fözinen/ 
In -erlich 24. vnnd 30,pfund ſchwer feind/wie vorgemelt iſt/ aͤſchen / groppen⸗ 
Bin | deln / ſchleien/ hecht/ alant / karpffen vnd krebs — 
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ecculergv 


wurslen. 
Ra Liden bergen difes lande 
et finde mavil edler Ereürer 
A vnd wurtzlen wie das die 
Naͤrtzet vnnd apotecker wol 
DI wilfend/befund finde ma 
| do meijterwurg /enBtati/felligen/ bi 
benel / aſtrentzen /mutrina/ moͤrezi⸗ 
beln / eberwurtz danmarga/fpicacel 
tica/ Oſtrutium/ ſquillum⸗c Deß⸗ 
| gleichen haben die ther vnnd berg 
groß waͤld mit hohen Retchen, Than 
uen / Arben vnd Taͤlen oder forenen. 
Die Lerchen zů ların Lariy ſeind die 
groͤſten und hoͤchſten baͤum / habẽ ein 
bdert / rot vñ wolgefhmackt holtz / das 
hat vil tugẽd/ nimpt man im Meyen 
die jungen vnd grünen ſproß / vñ ma⸗ 
| Bee ein bad darauß/ iſt gůt für vil 
| Eranckheiten/befunder für dic male⸗ 
zey. Man bꝛennt auch waſſer darauß 
| für die malezey. Welche jre heüſer vñ⸗ 
ſtuben machen auß Rerhinen holtz 
vnd darinnen wonen/ ſeind ſicher vor 
Jdder außſetzigkeit. Maubor⸗ auch loͤ⸗ 
her in diſen baum/vñ zeiche darauß 
reſinam / das wir terpent in⸗ aber die 



















in ſchwum an der Lerchen/ den die apotecker heiſſen agaricum / i ſt cin edel 
im hauptwee/ wie Dlinitis ſchreibt lib.25. cap.s. Difer baum iſt anzůſehen 
Jannen baum / waͤchßt auch vnder den thannen / hat aber vil vnder ſheis 
Etlich ſchieſſen gerad überfich wie die thannẽ/etlich zerthůnd ſich in 
ie jren aͤſten / vnd haben die aͤſtlin ſo auß den groſſen aͤſten ſchieſſen vil 
knoͤpfflin/auß welchen ſchieſſen kleine ſubtile bletlin⸗ die ſind gleich wie 
leer bletlin/ faſſen fich alle zůſammen in das Enspfflin/werdenabernitlen 
mein gleich /feind gantz weich wie haar⸗vnd heiter grün, haben ein liebli⸗ 
ſchmach / vnd bleiben mie über winter wie die reckholter/ hannẽ vnd fiech 
Eee /dieje gruͤne bleteer behalten, Die Rerchen bringe auch zapffen wie die 
/feind aber vil Eleiner vnd fabtiler, Dierinden difes bauma iſt run ch vñ 
Wlicht faſt gleich den rinden der foren baͤum/ darauß man die langen brun 
übel macht/ welche die Walliſſer Taͤlen nennen. Es ſeind auch in diſen ber 
eond weiſſe thannen / geben auch reſinam. Wire doch das reſina koͤſtlicher 
fo von den weiſſen thannen tropfft / vnd wire tranbech indem land ge⸗ 
der ſo von den Loten kompt. Die arben ſo man pinus nent / haben auch 
J Do iij reſinam 









Sit Wallifer lertſchinen nennen /ift cin 
Ban. | edel ding zisallen winden und zů vil 
nm kranckheiten. Wo man aber diſe reſi⸗ 
— — nam vo der Lerchẽ bort / iſt das hoitz 
rlich mehr/ ſund geſchmack vnd ſeine ſtercke. E⸗ wachßt 
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cecelxxxvi Daa dꝛitt buͤch 









reſtnam/ vnnd mehr dan die ehannen/iftaber keiner achtung. Diſer baum w 


plin.ib.16 Yon Punio genennt Pinaſter / das ift/Pinusfylueftris, Die frucht fo andil 


cap-30. 


Chriflallen. 


Slber er: IN 


ei 


baum wechge/wirtim land ardzapffen genent / iſt ein hitzig eſſen / hat ſchier 


geſchmack wie die haſelnuß bimpernüßlin/ zů Latin Teda⸗hat auch refinama 


on nutz / man macht liecht holtz darauß. 


Don Bergwercken vnd Metollen. 








\ 

vñnd auch clar lausce/weldje die geſchmitte Bau 

\ \ als die alten Juden fiir Am etiſchten biderleüten 
kauffen. Im enden Viſp hat es auch Criſtallen in 
NN] fen vnd i der Bermyli iſt ein ſylber ertz Im 

KRaren iſt an Eyſchol ein ſy lber erʒ⸗ vnd in X 
8 S ein bley erg, Im zenden Sy der iſt ein ſy ber ert 
IR fest. Im zenden Sitten ſt ein kupffer ertz in em 

"EN | Weiter hat man anno 1554. gefunden cin Saltz 
a IN nen/der lige gegen mitzag ein meil von ber ſtaet 
cen vnd leßt der bifchoff/fürftdifee lands/ bau 
mn | reirenein ſaltzpfann / iſt jederman der hoffnung 

= werd dem Sand zü groffem nutz erſchieſſen. In 


Neöwer Ä | 
felnbrum nee Mereinachtiftein gůt eyſen er in Trient. In der Daner Intremont 


in Wwalliz. 


groſſen thal Bangis / ſeind vil ſylber vnd ertz grůben. Man hat auch in 
jaren im land an vil orten fanden ein bergwerck / ſo man kolſteyn nenne/d 
chen man auch 38 Ach vnd Lürib in Braband hat / nie braucht man jetz i 


Eyfenerk. fig den Ralck damit zů brennen mit wenigen ʒund holtz. Vñ nach dem be 3 


Kolftein. 


Eofen geferse und außbereitift/zünder man Die Eolenflein an / vnnd ma 


Eeinacht mehr darzů haben / biß der Kalckofen vol kommenlich brunnen 
kolſtein mag von jm ſelber nie erloͤſchen nach dem er angezündeift biß er? 
verbrennt/brinelangfam/vnd gibt groſſe hitz. Es brauchen jn auch celid 

ter die ſtuben darmit zů heitzen Im Niderland vmb Ach vnnd wonit 
kocht man allerley ſpeiß mit ſolichen ſteinen. Man findet auch in Sche 

wieich bey dem felbigen Land gemeldet bab. Im Bremis thal gegen Sitt 
am waſſer vnder dem groſſen felſen findt man diſer ſtein on zal / von welch 
einen mit mir gen Baſel gebracht hab. | # 


1 


Yon den heiſſen Baͤdern die in Wallis quella 
was ſie für würckungen vnd eigenſchafft haben. 9— 
u ih Bryger bad. J— 
Wiſchen dem Roddan vñ dem birg vmb diß bad iſt ein luſtig vñ 
bar feld/ligedarufii wenig gaͤrten/mattẽ onnd äder/hat zů ruch 
gen mitternacht ein geh hoch gebirg/ auß dem vnden cin que 
waſſer herfür auß dẽ felſe dringt / iſt aber nit greß / wirt durch er 
D in diey kaſten geleytet/ iſt von feinem auß fluß ebẽ ſo warm als m 
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en vnbaͤrhafft 
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N VDD — gar ineim In 





ffige ein 





Ithal / dardurch man kompt gehn Leügk. 
faſtheiß/ das man eyer darin ſieden mag; 


ch ge 


n tauben orrn/ dem krapff/ bem 
em haupt durch die naß 
eüdigen vnd b 


ittern / dem fluß fo von d 
falt.Es iſt auch nutz den reü 
igen weibern/ In diſen vier monaten Apzilis/n 
t vnnd Wintermonacifkesamaller kom̃elichſtẽ A 
#b15d haupt und blöden leib haben/vnd heijfelcber 
Kalten weebeladenfeind-follendes bads auch m 


fand / geht geringe d 
matten/ hatt zů ruck gegen mitnacht hoch berg/vnd geg 





s ſollẽ ſich d 
vnnd heißn 
uͤſſig geh 


Von dem Teütſchen land. ececlxxxvij 


leiden mag. Vnd daiſt auch wol 
neben dem warmen waſſer ein 
auch herfür auß dem berg 
vnd warmß vmb die bad 

ſtẽ ſeind in das erdtri 
warmen waſſers iſt auff der ebne des 
alles zů groſſem luft den babn dienet Diß waſſer iſt 
= sans ſchwaͤflig/ heilſam zů den euſſerlichẽ/ leiblchen 

Sſchaden/es dienet de 


zů verwundern ⸗dz 
flüůßlin kalts waſſer⸗ 
laufft/vnnd iſt alfokalce 
aſten bey einander Die ka 
ſetzt / dan der augflug des 
erdtrichs /das 


laterigen⸗ 
ey⸗Herbſt 
aruor hütẽ⸗ 
ieren. Die 








arumb ſchoͤne 
en mittag ein 
Diß iſt ein groß bad vnnd 


Diß bad ligt gar nahe ein 
o iiij meil 
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cecelxxxvißjDaa drict bil | 
meilvom flecken Leügk gegen mitnacht in dem ruhen gebirg, On wiewol Leugl 
etwas hoch aneineinbergli ge/müßman doch yondannen on ohderlaß zwiſcher 
hohen bergen ſteigen / vnd klettern biß zům bad / das ligt auff eyner groſſen wey 
ge/zwifchen rauſamen hohen bergen vnd felfen/ die diſe weite alſo beſchlieſſen 
das man an keim ort darauß kommen mag on groß muͤh vnnd arbeit ſo auff da 
gaͤhe ſteigen geth/ außgenommen den weg fo gehn Leügk fuͤrer. Gegen Occiden 
des bads ſteigend über hen biß zům bifiel grauſame felfen / die erſchroͤcklich fein 
anzůſehen von wegen jrer höhe und rühe/ja an manchem ort ſich lafjen.anfehen 
als wolten fie oben herab fallen / vnd allesfo hie vnden iſt erſchlagen. Gegen mi 
nacht keren ſich die felſen herumb / haben vil ſchrunden vnd enge klüfften / dure 
welche ein weg gefunden iſt / in dem man miegroffer muͤh hinauff kommen ma⸗ 
vnd heißt der felß am ſelbigẽ orth die Bemmi, Difer weg geth nit ſtracks hinau | 
dann cs were vnmüglich folcher wei stierfleigen/funder krümpt ſich bin vnw 
der zůr lichen vnd zur rechten mit leiten vnnd gantz ſchmalen gengen / v 
einer eben dem weg hinab ſicht / kompt jm ein grauſame tieffe entgegẽ / die kau 
on ſchwindel des haupts mag angeblickt werden. Ich weiß wol do ich auß 
bad auff den berg ſtig / den zůbeſichtigen / zitterten mit mein hertz vnd bein, 
en Orient diſes Bads richt ſich ſittlich auff ein berg / vndẽ mit hübſchen matt 
Zeziert / der zeücht ſich gegen mitnacht in ein rhal / dardurch falt herab einwal 
das wirt zů ſummers zeiten groß von dem gletſcher ſo do binden auff den T 
bergenligt/aber bie vnden guellenberfür inder matten gegendembergbii 
wider vil adern beiffes waſſers / vngeferlichen eines handbůchſen ſchutz we 
einander. Doch der fürnemeſt brunnen iſt hie vndẽ im flecken / der dringt ſo 
eig herfür / das er cin groß mülenredtreibenmöchre. Sein halb theil wirt 
m die bäder/das überigaber als überflüſſig verlaufft ſich zů vnnutz. 
vprſprung diſes brunnes ein gůten weg hinauff iſt ein ander quell / der lau 
baild in ein eingefaßt bad/ das den faͤdtſtechen mit einer behauſung iſt ʒůgerid 
nd von dannen eins gůten armbruſt ſchutzes weit bricht aber herfür einge 
quell/der wirt auch gefaßt in ein bad/ vnnd diß wirt genañt das Heilbad /MM 
manch menſch fo es im vndern groffern bad außgebadet hat / thůt ſich eine: e 
das ober bad/ vnd das heilt jm ſ chnell die haut. Das waſſer iſt allenthalben in 
nem außher flieſſen gleich heiß / nemlich das man die hend darein ſtoſſen 
aber hitz balb bald wider darauß ziehen mög. Ein armbruſt ſchutz ferr von 
bruñen auff die rechte hand / quellen über die maß kalt und gůt brunnen 
| vnder welchen der groͤſſer gegen winter vmb Vnſer frauwen tag gantzv nd 
a verſchwindt / vnd nad) dem winterim Meyen kompt er wider, Man ne n 
Vnſer frauwen brunn. Diſes Neiigkers bads waſſer iſt gar ein luſtig 
— ſchmeckt gar nicht / dañ es hat Fein ſchwefel / ſunder hat natur des kup 
m I tzes. Man zeücht weit und breit dohin / vnd wañ die hohẽ berg nit weren 
überfteigen můß / kaͤm jaͤrlich ein vnzaͤlice meng⸗ dohin / mehr dann da 
—44 a —— mag. Es dienet dem dunckelen geſicht vnd trieffenden augen/bi 
| 1] | Erämpffigen geäder/dem fluß der nafen/der ſchwachen lungen / vnd dem 
u. magen ſtercket die toͤuwige krafft / vnd croecket den appetit. Eos hilfft 
miltz wee / den leberſüchtigen / vnd heiit die boͤß blaterige ſchenckel. Iſt an 
den podagrenigen / vnnd denen ſo zerbrochen ſchenckel / oder andere bro 
vnd glider haben, In ſumma / es dienet allen kalten vnd feüchten kran 
vnd ſchaden den hitzigen vnd trocknen ſüchten. Es iſt heilſam den paraliticie 
J jre glider vor laͤme nit brauchen mögen/ oder ſunſt verſchwecht neruẽ vnda 
NE. haben, Die ſchwangern frauwen follen ih daruor bisen/das fie co nis rind 










































Don dem Teiicfegen land, cecelxxrig 
darin baden. Den waſſerſüchtigen / vñ caleulofis/das iſt / die mir dem ſand 
neren beſchwert feind/dienerce wol, Deßgleiche 

Es ſterckt in den weibern die erkeit⸗ můter⸗ 
ckt. Es nimpt hinweg die alten blaterige ſchaͤd 


had nit wol geheilet were / bricht er in diſem bad widerumb auff/vnd heilet 
ac volkomlich. | 


Don wilden und felisamen chierenwnd allerley 
Wildpꝛaͤt / ſo man in Wallis/ vnd gar nahe in dem gantzen 
Schweytzer gebitg/vnd hohen Alpen biß 
—— in Etſchland finde, a 
Ko diſem land auffden Alpen vnd hohen bergen wonen vil wunderbars 
k liyerbier/die uns hie auſſen vnbekañt feind/befunder Steinboͤck/ Yb⸗ 
J hen / Gemmi / Dachſen/ Mormelchler groß vnd klein Haſen/ Stein⸗ 
buͤner / groß vnd klein Safanen/die groſſe nent man Awshane/die ſeind 
F14,0der is. pfund [bwer/Parnifen/Hafelhüner/R ebhiner /wild oder 
auben/wild groß KEnten/sweyerley waſſer Enten, Reigel/ 
neling/Wachrlen/Rectholter vögel/zc,Daraudı vildBere/ 
R Buen/Subß/Mardern/Danmardern/ Beiren / Salde/ 








irg werden groß /fEarck vd für andere fecidig/alfo dz fie ſtarck Och⸗ 
Hd Rinder darnider reiffen/deßhalb fievom Randuold eenftlich ver 
Eden, Das weiblindes Berentregenic longer dann xxx. tag/ vnd gebire 
Hlich auff ein mal vier junge/erftlich gantz Elein, damir das vnleidig thier 
mergen haben muß, Die gebozenjungen feind ganz blör/on bar vnnd au 
ar ungeftale/die lecket jhr můter ſo lang biß ſie ein geſtalt überkommend 
In hab ich hie vnden beyden Moſcowytern etwas weiter gefhribe, Rus 
üſtig thier / hat ein balg vndruckenmir flecken befpzenge/iffmicraube nie 
gleich einem Wolff/ doch nie fo groß. Plinius ſchreibt das vnder allen vier 
chieren keins eins fi herpffer/Elarer durchtringender geſicht hab dañ der 
Es iſt leüten vnd vi ech auffſetzig. Diß thier wire auch in Alpen laͤndern 
en vnd gefangen / vnd ſein bald gelidert zů einem befi undern koͤſtlichen ge 
Efüter gebraucht. Tachs ifteinEleinnidererächtigrhier in der gröffeals 
t Suchs/abervil dicker vnd völliger /ifEbreitüber den rucken / hat kur⸗ 
traͤchtige bein/ ein rauch graw har/ über den rucken mit ſchwartzem ver⸗ 
kopff iſt in der mitte⸗ ſchwartz / neben an den backen weiß. Es hat ein 
at / vnd iſt ein hertbeiſſig thier / mag nit gar wol lauffen. Es ſeind zweyer 
M haben ein naſen vnnd Elauwen wie ein Dund/die andern haben ruͤſſel 
UwenwiedieSeiw, Sie wonen gern wo vil obs wachßt / daruon werden 
ſt zeit am feißteſten. Man facht diſer wunder vyl am Schweyger gebirg/ 
in gůt wildpraͤt für den gmeinen mann, — 
Ben... ee — az 
_ Don den Seeinböcken ind Gem bßen 
e Steinboͤck haben jhr wonung allein in den hohen betgen bey den 
gletſchern. Dann wo fienickälce haben do erblindenſt e. Iſt von geſtalt 
etals groß wie ein hirtz/ hat ran ſchẽckel / iſt ſchwer võ leb/ hat ein Elei 
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mit der zeit gantʒ ʒam/ laufft mit an dern geiſſen auff die weid / vnd kom 





Das dꝛitt bh 





Tr RZ ES = en U 9 

Sie feind von farb geaw/haben fi charpffe geſpalten klauwen wie ein get 

wunderbarlich mit hohen vnd weiten fprüngen/dasdem menfchen kaum 

lich iſt. Es iſt kein felß fo geb vñ hoch / dz thier mag mit etlichẽ ſpꝛrüungen 

kommen / wann er anderſt etwas rauch iſt / das es feine fuͤß daran ſchla 

eeinbock in Man ſagt von jm / das e⸗ mog ein maur hinauff ſpringen die 5. oder s.Mm 

foringen iſt / wann fie rauch iſt vnbeworffen. Die jaͤger laſſen ſich mit langen ſeyle 

bertriffilen.boben felſen binab/wo fie wiſſen das thier zůbetretten / vnd es fleücht n 

dersihier. wartet je, Es můß der jaͤger hert am felben felſen vmbher zů dem thierg 
gůt ſorg haben / das zwiſchẽ im und dem felſen kein durchſchein von dem H 

fehen werd/anders es laufft an de jaͤger vnd ſtoßt jn überab. Sicht es nit zw 

hin durch / ſo meint es / es moͤg jhn nit begriffen mit ſeinen hoͤrnern / kum⸗ 

vmb ſein leben/oder wire gfangen. Wann man den Steinbock jung fa 
































beim wieein and zam thier laßt aber feine ech nit ſo es groß wirt, Der OM 
den weiblinnienemanin Wallis Vbſchen / vñ Plininslib,n.cap.37. rupichp 
feindctwas groͤſſer dañ geiſſen / der geſtalt wie gembßen / vnd nit ſo gra w 
groß wie die Seeynboͤck/ haben auch nicht groſſe hoͤrner/ ſunder haben 

ER — er wie die gembfen/Elein 





u AZ, 7 


AR ‘3 


u u — — trümbegegen dem rucken 
— lg on gembgen krümmen jhreh 
| ? iinenauffen 
N - Diegembfen/weiblinvne 
\ |lin Dozcades von Plinio gen 
ſeind mie bom/leib vn fat 2 
geftale / iſt jynen Fein vnd 
feind den ſummer roͤter / v 
ter. graͤwer vnnd ſchwertz 
aucqh in wildẽ berge/abert 
| wiedte Steinboͤck/ moͤgẽ ſi 
krammen hoͤrnern gar hoch 
felfen inpffen/ wie man age | 
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Don dem Zeiicißen (and, ssern 
Don dem Murmelchier. h 
— — Da Dr difem Thier moͤcht 
z RT Ich wolvil fehreibe / wañ 
Jich nit eylen mußt in ars 
dere Nänder die sübefich | —9 — 
WMcigen vnd zů beſchreiben. un 
| Pliniusnentdiß thier Murem als Ä ha 
pinum / iſt darnach genennewerben | 
Mus montanus/ dasifk/ein Berg 
mauß wie es die Welſchen noch 
Nurmouenennen /aberdie Teüss 
S jbennennen ce NMurmelthier/ vil⸗ 
leicht darum̃ das es murrecynd or N | 
— terallmalfo co ſchlafft. E⸗ ſicht na 
hnitcen oren / vnd ein chwantz der ef 
r geen/ beißt übel fo es erzurnmi wirt / hat Eurg ſchen 
















Sogen / hat beren tappẽ und lang klauwen daran /miedenen es gar vnbil \l 

Fın das erdrrich grept. So man jm erwassi ejfen gibe/nimpe es Önsfelbig "la 
Der füß wie ein Eichbäenlin/ ſitzt auffgericht wie ein Aff biß es ſolichs J 
Ran auch auff den sweien hindern füllen gehn wie ein Beer. Milch 
es faſt gern⸗ vnnd ſchmatzt gleich wieein faͤrlin So fiemir einander ſpt 
en vnd rerrẽ oder bellen ſie darʒů wie die jungen bündlin Che ſchlaffen 


vil / vnd wann fe wachen / moͤgẽ ſie on fanrafierenie fein, Wañ fie firow/ 


| (tragen ſte es alles — 
Lalfo voll das nichts mebr darin mag/ das überig 
iſt faſt kurtzweilig zů ſehe Sie eſſen allerley ſpeiß⸗fleiſch 
&b/bror/fuppen, gemuͤß/rc. Etlich feind gram unnd etiich rotfarb. Die 
en ſollen zaͤmer fein dann die roten. Wann fieindenwilden bergen ſeind⸗ 
llen auß jhren loͤhern a ff die weyd gehn⸗ eſtellen ſte eins das bey dem 
t vnd die wacht halt vnd das lůgt fleiſſig vmb ſich⸗ Pnoal bald es leut 
ſicht faht es an zů pfeiffen oder bellen/dan lau ffen ſie alle zů dem lo 
ey laut gleich wie ein fi barpffepfeiffdie eim in den ozen wer chůt / zeigen 
nderung des wettere wiewol ſie auch alſo pflegen zůſchreten wann jbiz 
rdruß geſchicht Es ſchreibt Plinius das 3ů herbſt zeit 












en ſo der winter Mn 

Sa: chifig rüſten/ vnd das winter läger züricheen/ fie faren | N 
ern vnd leſen allenthalben beim vnd hoͤw zůſam men / vnd eins yon 

ch an rucken/richt die vier bein obſich / vnnd die andern legen auff es | 

ffein wagen alles fo fie zů ſammen geraſpelet haben/nemmen es dar» il 

m ſchwantz vnd ziehen es wieein geladen wagen zů dem loch. Ondde 
es das ſie zů der ſelbigen zeit geſchunden ſeind auff dem rucken. Wann 

zů | elber mit berg vn geund/ 

fft noch feüchti gkeit zum neſt Eomme/ligen vñ marpfflen oder ſchlaf⸗ 

gantzen winter biß zum fruͤling oder glentzen/ wicklen fi zůſamm n 

wie ein Igel. Darau ff haben die leüt inden thaͤlern gůt ache⸗gra IE 

nen / vnnd nemen ſte herauß mit dem neſt/ ſie erwachſen auch nit biß man 
n die ſonnen oder nahe zum fewr das fiewolerwarmen, Man finder ges 
in eim neſt ſieben/ neun oder dreyzehen/ Iſt ein edel eſſen für die Einöbee 


cerin/⸗ 





— — Sr EEE © — 
— — —— * — 1 —— — — — 
— — — — 
a - - 
- — 


Be nz — 
— — 


— ⁊ 
— 


— 















ſeyls die ſtrick vnd letſche an halß / fahen ſie alfo.Die groͤſten Safanen hab 





.. ee © 
cceckchj Das dritt buͤch 
terin/ auch jßt man ſie für die bermůter vnd das krim̃en im baunch / oder ſchm 
vñ ſalbt den bauch auch mit jrem ſchmaltz · Diener auch denẽ ſo übel ſchlaffenn 
gend. Sie ſeind über den rucken trefflich feißt / vñ iſt ſunſt wenig fleiſch an jne 
ewol ſie nit ein rechte feißte haben / ſunder iſt gleich wie der bruſtkernen ine 
ochſen / das weder fleiſch noch feißte iſt. au J 

Don Stenhuͤnern vnd Faſanen. 




























v r/ijt bissig eſſen de | 
ding von diſem vogel/das er ſo torecht iſt vnd liederlich gefangen wirt. 
ein lange zeilen mit ſteinen / vnd fo die hůner der zeilen nach gehn / vnnd 
der hüpffen / ſtehn do vnden zwen gegen einander mit eim langen ſeyl/ an 
ſtrick hangen / warten biß die hiner haͤrzů kommen / legen jnen mit beweg 






























nung an den hoͤchſten wälden/aber die minderen in den miſtleſtẽ waͤldẽ 
cheil ſchwartz vnd ein theil draw, Man nennt die groͤſten Faſanẽ auch 

deren findt man etlich auff 12. oder 14.pfund ſchwer/ vnd die haben gem 
wonung in den hoͤchſten wälden.!s ſeind die Faſanen ein Eöfelich vnnd Si 

wildpräc Es feind auch zweicrley bafenindifem land, Die groͤſſern fein ] 
and die bar man auch für dic beften/aber die mindern/die de ſummer Sram 
vnd den winter ſchnee weiß/feind in geringer achtun die 
ein gemein wildpraͤt / am beſtẽ fo er noch jung auß dem neſt kompt / iſt cin or 
vnd ſchwerer vogel / gantz ſ Hwartz / hat ſein neſt in den hohen vegſ 
felſen/ aller meiſt niſtet er in den alten außgebrenten ſchloͤſſern. 
ein ſunder geſchlecht von wilden huͤnern im alpgebirg / doch nit 4 | 
ſteinhuͤner / ſeind in jrer groͤſſe wie die völlige rephuͤner / alſo kurtz vnd di 
ter/vo federn aͤſchenfarb / mit rote koͤpffen So fie vo jugend bey den me n 
zogen/werde ſie gar heimlich / vñ iſt gar ein lieblichs voͤgelin / vnd gůts 

\& — 
Genfer ſee. 

> Siffdifer ſee ein ſcheidmaur zwiſchen den Heluetier vnd All⸗ 
(dr feind die Sopboier. Dann ob wolmicder zeit ſich der Fürſtẽ von 
IB grgebietweichber dẽ fee herüber in Heluetiam erſtreckt/ hat doch 
Ro, ale Heluetia das geſtad des ſees biß gen Genff hinein gefuͤrt D 
pfacht von den Deragris/das £ under Wallis, den fluß Ro 
vnd erzeücht fich mir einer krümme auff Noſanna/ vnnd von dannen3 
Genff. Er iſt bey acht oder neun meillang. Er iſt in der mitte bey zwo 
breit, Diealeennennendifen See lacum Pemannum, Er iſt auff der 
ſeiten mit einer wunder ſe hönen landſchafft vmbzieret / welche die ha 

wirt/onnd tregt außbündig gůten wein/ ber gemeinlih Ayffwein / ari 




































on dem Zeigen land, ccectxci 
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Burgundio IE 


Nuichones. 


Die die gund vnd Arelat erwachfenfeind, | 
auß Beato gereiſet Teütſcher ſprach / feind gezogen über den Juraſſum / jetz den J 
Renato ge- Meluerier land/in die gegne ſo diſer scie Bern vnd Seyburgligen/ au 

sogen. g5w/habendofelbjt fihmider gelaſſen vnd bebauſet / von welchen dife 


as Re ur a Ste 
cetcxci Das drit buch 
jar Chriſti1490. Als nach hertzog Carles todt / das land vmb Genff de hertzog 
von Sophoy widerum̃ zů geſtelt ward/hat dannocht die ſtatt vnd burgerſcha 
Loſann hinfür etwas verſtands vnd freündf chafft gehabt zů dẽ Bernern biß 
dem jar Chriſti 1536. do iſt Loſann ſampt vmbgelegne landſchafft vnd ſtetteng 
in der Berner hand kofien/darneben.bleibenoch die ſtatt bey jr? freyheite 7 
thiind die burger den Bernern die pfliche/die fie hieuor einem Biſchoffg 
ben..inmeilpnder Loſann ligt am fee ein hübſche ſtatt Morſee genant 
ſchloß/ iſt anno i536. von den Bernern erobert/ vnd dem Sophoyer genon 
leich wie 1 i 
— genommen werden. Aber auff der andern ſeiten des Genfer ſe 
under Wallis Zableeß/das man auch Gauoter land neñt/ vnd dem vol 
am ſee das Fuͤſſeneier And erſtreckt ſich auff drey meil in das gebirg hin 
iſt die hauptſtatt diſes lands Dumia / vnd in gemeiner ſprachen Dunoy 
erwan ein fig und hoff der Sophoiſchen fürften/aber zů unfern zeiten. 
Bernern erobere vis beberzfcher. Zů ende des Genfer fees kert fi) das Alpgeb 
richtige gegen mittag / ſcheidet Italiam vnd Galliam Lugdunenſem vonkt 
der/wirrzumerften S. Bernhards berg/darnach Montenyß genene. Finde 
fem gebirg binumb ligen die alten Allobroges/ difer zeit Sophoier land, X 
Kleinen &.Bernbard berg haben etwan gewont die Centrones/deren hat 
etzund Tarentafia/in Welſch Motier/dzift/Münfter/von wege des X 
lichen geftiffes.Sür Tarentafialigediebauptflare Tſchamerin oder Cam 
hauptſtatt in Sophoy. | | N 
Donden Burgundern vnd Nuichonen 7 
jetz Nuͤchtlaͤnder. u 
Ach Chꝛiſti geburt 6 . ʒů de ʒeitẽ Theodoſij des jüngern⸗ 
& sbermalein Teütſch vold Wandalifchernationgenant 
a ü X nes Teütfcher sögen/difenamenzüjnendie Nuithones auc 
— ſcher ſprache / zuged durch das Teütſchlãd herauff biß an d 
Sr 8 pngefehrlich diſer zeit des Pfaltzgrauen oder Marggrau 
welchem ſie ein zeitlang woneten / zugend nachmals über de Rhein in die S 
nos / jetzt graueſchafft Burgund/vnd Heduos / jetz hertzogthumb Buzgum 
ſe namen auch ein das Sopholer land / zum theil Sitten vnd Wallis/de 
Neon vnnd Wien/auch nahmals / Arelatum / von welchen die künigreich 
Die Nuithones ſo mit diſen Burgund 











































den namen Nuͤchtland überkom̃en / vnd big zů vnſern zeiten behalte 
landſchafft iſt auch genennt worden Burgumdia minor/zi Teütſch 
oder Bürgenden. Anno 919,309 Eünig Audolpb von Burgund durch 
cam Burgundieminozisüber die Reüß in das hertzogthumb Alemannı 
zog gegen jm Burckhard hertzog in Alemannia / vnnd nach dem ſie bey 
chur einfhlache volbrachten / můſt künig Rudolph von Burgund wi 
ficb weichen /wie ſolichs zeigt an Dermannus Contractus. Bi 
Zů nachuolgender zeit vonder Deronedem erſten/anno ⸗30. vngefe 
Rünig Rudolph von Burgund fi verpflicht mit ſeinen künigreich 
zů dem Teütſchen Roͤmiſchen Reid, J—— 7 
Nach abſterben des Rünigs Rudolphi hat Bertha fein verlaßne hauß 

















verwilligung jres funs Fünigs Conraden von Burgund geſtifftet das cloſter 
rlingen/zů Oatin Hater niacum / vnd die ſtatt Peterlingen mic aller züges 
ergabt an diſes cloſter anno 932.bey keyſer Otten zeiten, Darnach zů zeiten 
radi des andern Roͤmiſchen Fünigs mach dem jar Chriſti 1052. hat kunig An; 

on Burgund der letſt vor ſeinem abſterbẽ ſein künigliche kron überſchickt 
m Conrado/ ſo nachmals Roͤmiſcher keyſer ward, lan N es 
ſolichen dingenift Nuůchtland vñ Ducatıs Burgundie minoris an das 
Roͤmiſch Reich Eommen, Derna Ducatus Burgundie minozis in Ra 
hbzieffen für vnd fürbliben, Der meifter Teütfchs 
ſich meifker der heüſer in Burgund vnd Elſaß i 
erg zů hinderſt in Vnder walden meldet / wie das ſelbig 











































cloſter gelegen ſey 
tu Burgundie. Desgleichen die ſtifftung des cloſters Muri/nahe 
Belegen /zeige an Ducatum Burgandievndpagums, 
Denzico dem fünften, Aber bie jhenethalb der. Rüß he 
fauclerus ſchreibt das vnder Lothar to(welcher geregiert hat von 1126, 
1137, jare) graue Wilhelm in Bürgenden oder Burgundia dem kleine 
ſtorben / auff ſolichs hab Reyſer Rocharius die herrſchafft zwiſchen dem 
Hoder Jurten/ vnd dem hochgebirg gelegen Burgund: 28 / geliben 


Her zeceo: Burgundie. SeinfunBertholdus der vierdt hat Seybarg im. 
ind gebauwen/ vnd Bern angehebt/ſtarb anno 125,Sein ſun Bertholf 
ünfft hat Bern außgebauwen⸗voñ an das reich geben/ſtarb anno zwölf 
Hieben/onleybs erben verließ zwo ſchweſtern⸗die eine hat Egonem 
ch/ derſelbig uberkam die herrſchafften im Brißgoͤw vnnd Fryburg die 
ndere ſchweſter hat graue Sigmunden vonn Kyburg/ vn⸗ diſer über 
Hafen Burgdorff Thun onnd anderc/ auch Die ſtatt Seyburgin 
vnd als fein fun ſtarb/fielen dieherzf: chafften an feines vatters brů⸗ 
artman dẽ aͤltern von Ayburg,Difer verlieh ein einige tochter Eli⸗ 
m zů der ee graue Eberharden vonn Dab ſpurg zů Oauffenberg er⸗ 
als diſer kein ander herrſchafften hett/ nennt er ſich Eberhard graue 
‚Seine nachkommen waren an gelt noͤtig/verkaufftẽ nach vnd nach 
fft der Statt Bern/wieich hie dnden bey der ſtatt anzeigen wil, Gigs 
n Kyburg des ſtammens hat noch gelebt ano Chꝛeiſti tauſent vierhũ⸗ 
en. Zwiſchen Fryburg vnd Loſann ligt die graueſchafft Remont/3ů 
ons rotundus iſt ein ſtaet vnd zerbrochen ſchloß auffeinemberg, Dee 
ich in dem Burgumdierkrieg mit dẽ Sophoyer wider die Eydtgnoſ⸗ 
t ſich auch der Baſtart von Burgund mit ſeinem reiſigen zeüg in diſe 
475. die Eydtgnoͤſſen darauf zů befchedigen/aber die Eydtgnoſſen 
rauß vnd namen die ſtatt ein, | AR 


n den Alemannis /ſo zum cheil in der Bei 
20.00 Beier land ſich nider gelaſſen. AR, 
Ir finden das die Alemannier vil mal vnderſtanden haben dieR 









inder Sachfen gegen mitnacht 387 
Alemannicr .Zö den 
ſelbigen 


| Don dem Zeiefßen fand. cccexcy 
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cceckevi Das drite buͤch 


ſelbigen haben ſich geſellet die Schwaben, ſo dozůmal in Sachſen an der Elb 
woner, Diſe Alemanni vnd Schwaben / ſeind gezogen dur Teütſchlãd biß an 
% bein/ond darnach über den Rhein in der Gallier land / haben das felbig gef 
digt vnd beraubt / wie Euſebius ſagt / ſeind nachmals zogẽ über die Alpes in” 
Liam anno 260. Nachmals anno 300.59 genabermals andere Alemanni über 
Rhein in Balliam/dercn wurdebey Langers / jetz im hertzogthumb Bur 
von Conſtantino dem keyſer erſchlagen 60000, Darnach anno 300. vnge 
zogen abermals die Aelmanni über den Abein/wurden des mehrer theils er] 
gen bey der ſtatt Argentorato/ jetʒ Straßburg/von Yuliano dem Eeyfer, 21 
male anno 380,30gend widerumi die Alcmanniin Balliam/wurde erſchlagen 
























30000. von den hauptleütẽ Bratiani bey der ſtatt Argentuaria difer zeit Hoꝛb 


nahe bey Colmar gelegen im Elſaß · Zů letſt anno 440. vnnd darnach als dae 
miſch Keyſerthum̃ in Gallier land faſt abgenom̃en von wegen der Gothe 
nen und anderenfroͤmbden voͤlckern⸗ fo die Roͤmer vnd Keyſerlichen amp 
auch die vnderthanẽ beleidigren/erbüben ſich auch die Srancier Teütſcher ſp 
onndnarion/fo vor vil jaren jhenethalb des Reins in dem Niderland gehn 
vnd geſeſſen / zogen uber den Rhein in ð Gallier land / gewunnen vil land 
ren / dud mie diſen fůgen wurden vertreiben die Roͤmiſchẽ amptleüt bey 
auß Gallier land biß haͤr auff Worms/ vnd Speier. Deshalb wurdenau 
ſacht die Alemannt fo vorjaren( wie ob gewele) von Roͤmiſchen Reyfern 
‚den empfangen hatten/ auff ein neüws jr glück vnd beylzüuerfüchen/3 
die Roͤmiſche Pioning/nemlid) iiber die Lonawinder Aherier oder Ch 
Land bey dem vefprung des Kheins/auch biß an das Etſchlãd hinab. D 
zogen ſie über den Rhein / vnd namen yn ein groſſen theil des Heluetier 
RImern zůgehoͤrig / nemlich alles land zwiſchen dem Rhein vnd der Rüßg 
vnd dem hochgebirg Alpen/ deßgleichen die ladſchafften Baßler vnd Sera 
ger biſthumbs / vnd baß dẽ Rhein hinab, Vber so.jar darnach / vngefehil 
no 50. bekriegt der Alemannier künig den Francier künig Clodoueum /30 
ab biß in das biſthũb Coͤln / vnd geſchach ein groſſe ſ chlacht. Des erftent 
gen die Alemannier die Francier vnd Clodoueum in die flucht / aber de 
tag ſieget Clodoueus wider die Alemannier/ wie ich hie fornen bey den Z eyf 
was weitläuffiger gemelderhab. } 
Nach diſer ſchlacht bracht C lodoueus vnder ſich die gantze Land (chaffedt 
mannier/nemlich von dem einfluß des Neckers in den Khein/ die land hit 
den Schwargwald/ Schwaben / Bodenfee/ Algoͤw⸗ Walgoͤw/Etſch 
cheil / Rhetiam primam biß an die C hurwalen / vnd hie jhenet des Rei 
netier land biß an die Rüß. Deßgleichen die landfchafften Baßler vñ 
ger Biſthum̃en / vnd weiter den Khein hinab. Aug diſem künigreich de 
hier bar Clodoueus vnd ſeine nachkommen ein Ducatum oder berizogehi 
macht / vnd geneñt Ducatum Alemannie / deßhalb dozůmal in diſem Du 
allein die Schwaben / ſunder auch die Elſaſſer/Heluetier zum theil/vnda 
gedachte landſchafften vergriffen wurden. Nachmals bey zeiten Dagobtt 
‚64,findichdasin Elſas auch ein Hertzo gthum̃ iſt geweſen / daruon ich 
den / ſo ich meldung thůn wird vonn der herſchafft des Elſaß⸗ auch etwa 
wird, Demnach iſt Ducatus Alemannie nach vnd nach zů vilen herſchaſ 
theilewosden/ der Biſchoͤff/ Epten Marggrauen Grauen/ Herren/ vn 
gen. Bey zeiten Henrici des 4,auno 1070,feind vnder diſem Ducatu Alem 
die linder/Schwaben/Bodenfee/vnnd in Heluetia Thurgöwvnd Züri 
worden. Zů der felbigen zeit iſt diſer Ducatus vnder weilen in Datiniſchẽ 






































































Don den Teiiefeßen land, ceccxcvi 
neworden Ducatus J— Ducatus Sueuie. Nach diſen Ducatın 
ıbefchach abermaleinenderung in Ducaen oder Hertzogthumb Sueuie/ Alemaniæ 
folge anno 104 4. ſtarb Otto von Schweinfurt b,in Schwaben’ vnd in 
gender jaren verlihe Henricus der 4. diß hertzogthumb Graue Rudolph 
nfelden, | u — ge 
ac anno 1077. ward diſer Rudolph erwoͤlt zů einem Roͤmiſchen Rünig Rudolph 
ricum ben 4.durch anſůchung des bapſts Gregorij des 7.beyden Teüe Yon Rhein 
ſten. Nach folichem gab diſer künig Rudolph ſein einige tochter zů der fiden, 
olffen denz.von Zaͤringen/ vnd dieweiler zů Roͤmi 


ſchem künig erwoͤlt/ Bertholfo: 
das Hertzogthumb Schwaben. SU diſer geit kam Zürich von dem Hex der Berch. 


nbeyden künigen biß in das 5. jar/ deßhalb vil vnrůw in Heluetia oder 
and vnd anderßwo entſtůnd. Die Brauch von Lentzburg vnd andere 
d em 4an hiengen/⸗ kriegten auff Bertholffum von Zaͤringen vnd auf 
Sri) auch andere fo Eünig Audolphen anbengig ware, Im gedachtem 
Efieng Graue Vlrich von Dentzburg des bapftborfchaffe / den apt von un, 
nfampt feinem mittbottẽ/behielt jn gefangen aufffeinem [blog Lens "2 
;befelch Henrici des 4. Der krieg zwiſchen diſen beiden künigen/weret 
31280,jar/c6 beſchahen 3. ſhlachten / vnd in der 4.wardFünig Rudolph 
Evnd fFarb dcs felbigen, Nach folichem Eriege Graue Seiderich von Ho 
fen mic hilft feines ſchwehers Denricides 4. auff Bertholffen von zů 
t / das Bertholffus ſich můſt verziehẽ des Hertzogthumbs Schwa⸗ 
Bertholffbleibendesreichs Vogtey zů Zürich vnd im Zürichgoͤw 
ſolichem das Hertzogthumb Schwaben gedachtem Friderico von 
nd ſeinen erben biß auff Sridericumden. Roͤmiſchen Keyſer/wel⸗ 
anno 1250. Aber des reichs Vogtey zii Zürich yndim Zürichgoͤw/ blib Titel der 
ertolffo von Zäringen big auff Bertholffum den s,den erſten vonn i ” — 
der ftarb anno 1218. In handlungberreffend gemachte Vogtey/ſchrei ee 


Conradus uel Bertolffus de Zeringen,dux 
undi&, dei &imperatorum gratiaiudex conftitutus Kaduo 
iſ 













eſchriben fach. Quod Conradinus olim Conradi regis filius,qui [educem Sues 
Es befreyet auch Fridericus der 2.die von Zürich/das ſte hinfürt 
alles mittel folcen Bm fein dañ alleindem Reich, Solichs 
achmals beſtaͤtiget die nach ommende Keyſer. 


Wie die Dicer nachmals Guiter in 


Heluetiam kommen ſeind. 


Re * ER a NT, Beatus Rei’ 
dmitjneneineheilder Vitarum oder Viter/ feind gezogen in Bei⸗ 


jetz Engelland/ doſelbigen ficb nider gelaſſen vnd behanfer, Der u. Be 
| Pp be 


? 
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ceccxeviij as dritt buͤch | 
viten chell der Vitern iſt gezogen in Heluet iam / ſich nidergelaſſen nach bey den Tig 
zchwiter rinis fo etliche nennen die Omer, Dife Viter ſeind nachmals Switer vñ vond 

SChWORT außlendigen Schweytzer genennt worden / von welchen das land Schweys 
nammenbat. Es iſt wol gaͤublich das etlich der felbigen ſeyen kommmen 
Diy/Onderwalden vnd den fee hinab gegen Lucern/vnd wie erlich fag 
‚Der wirdig Beda ſchreibt / das bey den Sachſen 


gehn Haßlen kommen 
genheit der Vicern etlich zeit oͤd / on jnwonern geftandenfey/vorden zeiten 


Ik Magni. Etlich fagendas Carolus der gros hab verſchickt ioooo. SA 
anne Albingi/fo bey der Elb gewoner/an dem Abeinin Braband / Sla 
vnd dergleichen ort. Des gleichen hab er auch geſchickt etlich tauſent Sach 
leicht die jetzgemelten erů den hochburgen bey der ſtraß / ſo do 
Teütſchland in It aliam. Dar zů hab er auch vil tauſent verſchickt in 
niam / das iſt / in der Sibenbürgerland hinder Vngern gelegen. 


ie ſich die Schweytzer vnd ire oberkeiten ge 
baltenbaben gegen den Keyſern / vor vnd ehe ſ ie 
Eyd tgnoſſen worden fein®, 7 
ran Es anno Chꝛiſti 1212, gtiderich d 
ARE MD) sum Roͤmiſchen Künig er woͤl 
\ 7er Kam auß Sicilten dur ch Trie 
ao nigreifigzeigsbißgebn ‚Chur 
] tr Y” dern Eeyfer Otto in Schwaben 
ʒeüg hatt/ zů verhindern Fridericum / war 
land vnd Elſaß auch ein ee 
gen vnd etlich Grauen in chtland vn Ergoͤn 
anbengig Dreoni/do,gegen was der Apt von 
ER Er ler / dievon Sachfen/ die Grauen von? J 
andere anhengig Aünig Friderichen Siebe 
in mit jrẽ reyſigen zeüg vnd fůß volck gewaltig 
A biß ghen Coſtentz / vnd danach biß gehn Baſe 
en as der H. von Zaͤringen mit den feinen 
fand und Brißgoͤw vnd der Bifhoffvon SH 






















































Keyfer Ott |” z 
enſetzt. 


















J bey Aeyfer Otten⸗ woͤlcher vonn Vberlinge 
— gbiß gehn Briſ⸗ ach. Als aber Fey. Ott (wie h 
bey den keyſern angezeigt wien)vonn Beiſach in Sachſen weich / wurde 
Yon Zäringenvndbili choff von Straßburg bald darnach mie künig 
verſoͤnet / dem ſe auch fi wären Als ano Chꝛriſti 220. Henricus keyſe 
fun ward zů Koͤmiſchen künig erwoͤlt / kriegten nachmals anno 1228, 
Yon Straßburg vnd Henricus auff ein ander. Der künig famler ein 
berland vnd Elſ⸗ aß / deren Hauptmann was der Graue von Pfirt.Do 
let der Bifchoff von Straßburg/ etlich Grauen vnd herzen /desglei 

Straßburg auch ein groffen zeg/deren von Straßburg Hauptma 
ve Albrecht von Habſpurg / fo nachmals einer der Landgrauen in 
Als diſe beide hoͤre zůſammen kamen bey Blodelsbeim vier meilen vn 
bey Blodelf Hlůgen ſie einander vnd lag der Graue von pfirt vnd kunig Henri 
nider. Es wurden jren auch vilgefangen. Darnach tam Künig H 
landſchafft / verſamlet ein groſſen zeüg vnd ſchediget des Biſchoffs vont 


NN I 
U, burg land faſt ſchwerlich. 


























































| u we k 5 —90 
Don den Deütſchen land. ceccxcir | 
nno 1236. als Keyſer Friderich etlich jar in Teütſchland geweſen/ zogen mit 
frauen vnd andere auß Elſaß vnd Oberlandallenthalb auß dem reich ti, — 
erg in Camparten / zerſtoͤr vnd gewunuen vil ſtett. Des gleichentberer — 
auſent zweihundert acht vnd dreiſſig/ zog mit gewalt in Italiam/ gewan 
eſchlacht gegen dem Bapſt vnd den groſſen ſtetten/ ſo ſich zů am̃e⸗ 
en bercen, Darnach anno r 8. Tach dem Keyſer griderich durch den bapſt 
th der künig von Franckreich vnd Engelland des reichs entſetzt ward/ond 
en verbannet das man das creütz wider jn predigt/ kam vil zwiſpeltigkeit 
den Biſchoffen und Peelaten vnnd andere ſo dem Bapſt anbiengen ar 
vnd Grauen vund Stetten ſo Friderico anhiengenamandcencheil, Das 
eret auch biß nach dem abjterben Srideric vnnd feines ſuns Conradi, Sri 
engen an die Grauen vonn Habſpurg/die von Surich/auch die länder 
schweiz / vnd andere den felbigen beſtaͤtiget er auch jre freyheiten in dem 
Fauentz/ als er die felbige Srat belaͤgert vnd einnam in dem anderm ar 
belaͤgerung. Graue Albrecht von Habſpurg Geaue Růdolphs brůder 
mass incinerfi chlacht von den Meylendern gefangen /inn welcher ge⸗ 



















| den Randgrauenin Thu⸗ 
Vnd als ſie bey Franckfurt einander ſchlůgen/můſt Rünig Conrad 

eüg weichen / wann der. Bifchoffvon Straßburg vnndandere hat» 
mögen auß gebot des bapffs zii geſchickt einem Roͤmiſchen kümg ſo 
icum erwoͤlt ward. Nach diſem zog der Biſchoff vonn Straßburg 
aß vnd ließ jm ſchweren in maen KRünig Heurich von Thuͤringen⸗ Landgraue 
d flecken fo vormals gehulder R eyfer Sriderichen und feinem ſun ku⸗ Thin: 


Wilhelm auß Doland/aber ſolich vnangeſehen waren Geane Sul 

ür vi anhen helm vonn 
kůnigen new 

anhiengen. Die von Zürich vertriben die Prediger Miinch auß jrer 

e Interdict wolten haben auß des Bapſfts gebott. Der ſelbigen zeit 

it tt zů Bafel anhengig kůnig onradẽ/ aber der merertheil⸗ in 

Biſchoff von BafelLücholdus waren anhengig den neüwen kümt⸗ 

de Bapft / deßhalb Geaue Rudolph von Habſpurg/ Gerhard von Goͤß 









— tel) 

afel gelegen verbrauten basfelbig/namendenC lofterfrawen vnd dem 
fi  Ym ttachuolgendenjaren verbannerdie obgedachene/ ſel verbrẽt. 

n Habſpurg vnd feine helffer Bapſt Innocentiue der 4. vn⸗ 

no 1253. diſes ſchadens halben dem Cloſter zůgefůgt. Nach dem Key 

1250. ſtarb in Sicilia vnd daruach anno 1252. [ein fun künig Conrad 

/wurden zů Römifchen Rüntgen erwöls Richard, des Eiinigs von 

id brůder/ vnnd Alphonſus Künig in Ca ſtilten / regierten aber beyde 


Pp ü wenig 








d Das dritt buͤch 


Da reich wenig in dem reich / deßhalb das Roͤmiſch Reich 23. jar on einbaupeflünd, 
ennhanpt, welcher zeit vil vnrůw vnd zwytracht in Bberland/Elſaß vnnd Schwaben: 
ſtůnd / welcher baß mochreberbaß. Die Sürften/ Grauen vnd Herzen under] 

den anſich zit ziehen die ſtett/ doͤrffer / vnd anders ſo dem reich zůgehoͤrig. Die 
Zurich/Vꝛy vnnd Schweytz ſchwůren zů ſammen ein bund auff z. jar la 
auſent zwey hundert eins vnn⸗ funfftzig auff S. Gallen tag . Graue 

„yon Habſpurg hielt ſich freündtlich vnd nachbürlich mit diſen. Er hatt 
zwiſpalt vnd krieg mit etlichen Grauen / dem Biſchoff von Baſel vnd d 


Vie hernach volgen wirt. 


Graue Budoloh von Habſpurg . | 


u Aane Růdolph von Dabfpurgwaeh 
man aberran/eine kleine baupte/bki 

Ä geſichts/ gebogner naſen / wenig har⸗ 
“ ; vnderinden mäflig/ weiß / für ſicht 
a Eriegbarsvilmalebey gıojfem gůt on 
noͤtig Er ward geboren anno 1218, auff den Me 
ward zu Ritter geſ⸗ chlagen anno 1243. Wannd 
Branen und Sreyberzen pflegre die Ritterſchafft 
men. Sein brůder Albertus ſtarb in gefencknuß der 
Meylãd/ wie hie vor gemelt / als er bey künig | 
einer ſchacht gefangen ward, Carlen der 2. brůd 
phi wer ein Chumbbers 35 Baſel / ſtarb in fein 
IGeaue Rudolph ererbt von feine vatter die Bi 
Habfpurgmirie zůgehoͤr / vnd in obern Elſaß 
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s Eee — Weder lädgranefbaffe/ ſo kürtzlich vor jm fein vatte 
tus übertommenhat/des gleichẽ das Wylerthal bey Schleizſtatt / we 
dem aber diſe lãdſchafft 


alt fordern vorlangem auch gehabt hatten. Nach 

man von jm ſchreibt) ʒů feinem ſtand und fuͤrnemmen nit gnůgſam bede 

befliß er fich file vnd für meh:lad zhüberkofien, Sein banffraw was eh 

10 Hobenberg/dey ð ſelbigen überkam er 4.fün vnd stächtern Er kr 

ſten auff den von Tuͤffenſtein cin Freyherren/ belaͤgert jn / můſt aber vn 

Rudolph abzieben.!Tachmals ward der von Tuͤffenſtein von Braue Audolpbs 
vonn Hab- ſtochen / vnd das ff log Tuͤffenſtein zerbzoche, Darnach kriegt er an 

Dur en ters bders ſun / Graue Gotfriden von Habfpurg/welder vonder 

u rkrie Seckingen zů leben bat die ſtatt vnnd heriſchafft Lauffenberg/ Gra 

ſchediget jm die doͤrffer vmb Lanffenberg/do gegen zog Grau⸗ Gott 

ſeinen von der ſtatt vnnd herrſafft Lauffe ii 

Gi Rarinmons Jura oder Vocssins genannügehn Brugk / vnnd al 

ftatt von ſolichem nichts wiften/ nam Graue Bosfrid Brugk jn/ fie 

binweg welche und was jm werden mocht schn Rauffenberg-LTad 

fer Erieg gericht. H£e bet auch graue Rudolph Frieg mit dem graue di 

wylam Züricher ſee / mit graue Wernbervon Donburg im Fricktha 

8ebiet gelegen, Annoı2sualeberz Walther vo Geroltzeck biſchoff zů 

Bifeboff‘ » wider die ſtatt Straßburg ſchwer⸗ Erieg fuͤrt/ zugẽ zũ biſcho ff ð apt voß 

— dapt Harbach⸗Graue Rudolph vo Habſpurg/ vñ ande mit vil v 

ige die d la parnacyreitgiane Audolph von lHabſpurg vnd fein we tter giane 
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tarthaupeman, Auf fi olichs verbrant der biſchoff dz Wylerthal bey Schletz 
gelegen/ſo graue Ruͤdolph was / auff den letſten tag Septembris anno 1261 
er biſchoff von Straß burg in namen de⸗ Roͤmiſchen Rünige zů ſeinen han 
jmofien hat in vergangen jaren die flere/ / Colmar⸗ Reyſerſperg vn Mülhu 
ae Braune Rudolph in diſen geiten ſo vil zůwegen bracht durch Hans Roͤſſel 
(welchen der biſchoff des ſchultheiſſen am ptentſetzt hat) das graue Raudolph 
vetter Graue Gottfrid herr ã Kauffenbergindie ſtatt Colmar kamen⸗ 
ſie ein vnd můſten auß jr entfliehen der herr von Rotzenhauſen ſchulcheis 
rvnd io. wolhabender burger: on die anderen Darnach nan Kur 
ch ein die ſtatt Reyferfperg vn Mülhauſen Aiio 1260, ſchlůgẽ die Straß 
en obgedachtenbif: choff in die flucht/ vug erſchlůgen ſeinen beůder Derz 
an von Geroltzeck/vnd mere dann 60,Riteer ps edelknecht Es wnıder 
angen vnd in die ſtatt gefuͤrt 76. EdelEnecht ynnd můſt der biſchoff den 
i Bad) deren von Straßburg willenyny gefalle/ domizdie 
en ledig wurden. In difer ſtatt waren die burger von Sera ßburg allein 
zaue Rudolph vnd ander jre helffer 
er auß zugen gegen dem biſchoff. 


Grraue von Kyburg. | 
u...” _ Je graue von Ryburghaben jren namẽ von 
RS | a dem fürſtlichẽ ſchloß Ayburg fo bey Winter 
Suthurlige/ondhabenindem Churgswgeber 
Iſchet zů den zeiten key. Arnolfi /ja ſeind auch 
„gewaltig gewefen über die Graucfchafft Dil⸗ 
tz vnder dem Biſchoff von Augſpurg iſt/ vnd 
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15# Augfpurgwozden, Hg iſt das gefchlechr si Dillingen 


zeitlich abgangen/ond die herrſchafft dem biſt 
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[purg vergaber, Graue Harman von Ayburgdcerälter 
vnd der leeſt diß geſchlechts verließ ſein haußfraw ein graͤ 
uin von Sophoy/vñ ein einige tochter Elifaberh, cher 
sb ben dic Graueſ⸗ chafften Ryburg vnd Baden/des gleichen 
thur vnd andere grauefchafften im Thurgoͤw vnd Ergoͤw gelegen einem 
von Straßburg übergeben vns die ſelbigen Herrſe chafften wider zů le⸗ 
fangen für ſich vnd feine erbẽ / mann und dab⸗ bild. Des gleicheifeiner 
—0 leben lang von diſen Herrſchafften zů derwydimen/doch daß da⸗ ſel 
rfall an feine celichen Einder vnd nach kommen. Nach ſolichem hat er in 


tlanginhalcen ſolt vnd 







N 







IS 


vñ herſchafften zů feinen hendẽvertrib die g 
ns feligen haußfraw. Der Braue von Sophoy vnderſtůnd graue Rudol 
er zů vertreiben /mocht aber von wegẽ des anbangs fo Graue Ru dolph 
ts ſchaffen. Alſo ſeind die Graueſchafften vnd herrſchafften erſtlich auff 


Pp id die 





bumbAug er 





































Don dem Deiicſchen land. di 
katt Biifach wider der bur Darwider 
ſich d biſchoff vo Baſel ſampt dẽ burgern zů Briſach/ begerre dz Graue Ru⸗ 
h ðoſtatt Beiſach ſich entſchlůg/ die burger doſelbigẽ j 


tragẽ dz ð biſchoff von Bafelim - FSU 
fole geben lan ber Sol 6 
lichs ð biſchoff auch erfkarter/da Se A I 
rauff ließ gzaue Rudolph ſtat vñ — 3 — N 
ſchloß ledig. Dolgendsjar 1265, KNIE 
hat graue Rudolph wid anfpzach l 
ande bifhoff vo Baſel vmb erlis. 
cher ſpeñen wille/ vn ward daſſel 
bil vertragẽ vmb 10 oo,mard ſyl⸗ 
ber/gab auch ð biſchoff. Año Chei 
ſti 1207. bedorfft graue Ruͤdolph 
abermalgeles/ ſůcht darumb an 



















ſpꝛach an de biſchoff vo Bafel,be — 
für 200. marck ſylber. Do ſprach ð Bif choff/er bett vormals vmb fridens 
Dane Rudolphe 


n zũ drittẽ mal mit gelt abgeſtelt / er wolt hi 
üntzmeiſter (ein, Diſer biſchoff mit namẽ Herih vos 
gefreündet/dañ ſein vatter Graue Vlrich v5 Reuwe 
roͤchter/ vnd als fie des varters herrſchafft theiltẽ⸗ 
enburg / ð2. Braune si Arberg/83. Graue zů Nidow vñ ũ 
Pr gelege/8 4. Graue Hẽrich ward biſchoff zů Baſel⸗ vñ was im ſi 
idt gedachtẽ graue Rudolphẽ võ Habſpurg Eine võ dẽ 


nfür nitt mehr 
eüwenburg am ſee⸗ 


bſpurg erwoͤren moͤchten Dem biſchoff waren auch behülfflich ſo ſi 
unden hatten/ die ſtatt Baſel / Neüwenburg/Briſach 


| ’ { Il 
Becſſchoffvnd äpe Ericgen. nn 
Vdiſen zeiten hett auch Graue Rudolph von Habſpurg ſpenn vnd krieg 

gegen dem Apt von S. Gallẽ/hieß Berthold von Falckẽſtein auß Schwg 
en / des gleichen kã Graue Rudolph in ein krieg mitꝛ. Grauen von Dos 
* nburg / waren des gedachtẽ Biſchoffs võ Baſel ſchw 


ch mie 


tkein fpeißmeh:/ deßhalben Graue Rudolph vnn 

efchleiffeenanno Chziftin2se, | | 

licheszog der Bifhoffvoo Baſel mitt der ſtatt Baſel hinab gehn Blo⸗ a 

0 Braune Rudolphs was/vndneiwliamir gräben vnd ſchuttenen be; —5 

ſtoͤrten daſſelbig/ deßgleichen den thurn zů O jeit FE Orhmarß- Ir um 

Graue Rudolphen in der Lãdgraueſẽ chafft Elſaß zůgehoͤrten sg zogen heim. = une 
Pp ig auch | 













































































Schloß zu 
Rheinfeldẽ. 


wald, 


d 


felde 


münftere 
thalimGrä - 





u ie vr 
Mi Das wie büß 
auch der Biſchoff vnd ſeine helffer bald darnach hinauff ge 
ven das ſchloß fo neüwlich gebauwen was. Darnach zogefie fürdas (bloß Ab 
1/fo mittẽ im Abein anffeinem felfen ſtath / gewunnen das felbig vnd be 
GraneRudolphbendiferkrieg vnd auch der krieg fo er hatt geg d 
Gallen/ zů ſchwer wolt werden / verfuͤgt er ſich in eigner per 
onalle geleit ghen Wylins Thurgoͤw begert das er ʒů dem Ap 
Ab ſolichen hat der Apt ein verwundern/ 
1e Rudolph zů jm gelaſſen wird, Graue Rudolph ſprach zů dem Apt / H 
SRBallen/wiewol ich mit eüch in krieg ſtand / ſo beken ich nit deſter weni⸗ 
ich eiiwer leben man bin. Vad fo wir beid einander gleich faftbefi chedigtẽ/ 
den der Biſchoff von Baſel vnd die ſtett / ſo id zů jm verbundenhaben/ 
benwolmögen lachen. Ich beger mich mit elich und eiiwerem Bottoban 536 
sen/domitich mic) des biſchoffs von Baſel moͤg erweren. Def gleichenerlid 
tern delknechten vnd burgern fo vonn meinerwegen der Bifchoffauf 
versriben/widerin die ſtatt vnd zů dem jren belffen möge/ vnnd war 
zwifchen Geaue Radolphen vnd dem Ape nit aAlein gericheer/ ſunder ſie 
den ih zů ſammen einander haſſuch zü ſenn PR 
Alsnac folihem dee ipt vonn®, Galleneingroffenbofbalten w 
zů difer zeit was er faſt mecheig/ ſchickt er etlich wein wägenin das Elſ⸗ 
biceerlegeim der Biſchoff von Bafelernider/wiewolder von Roͤtelen ſe 
* wWoffs vnnd des Apts vogt was ſolichs widere 
der Apt graue Rudolphen deß weniger hilff th 
Biſchoff/ aber fein rath verfieng nichts. Bal 
vmb Dfingften bewarb fi Graue Audelpbb 
das er jin zů zog mit z300. Ritter vnd knechten / die 
ʒelt wurden an der bruck zů Seckingen do auch 
dolph lag mit allem feinem ʒeüg. Dogegen zo 
feborf vnd die ſtatt Bafel mit jren helffern Bꝛi 
wenburg vnd Rheinfelden/ Graue Rudolphe 
Apt von S. Gallen entgegen. 
einander den ſtreit anbotten⸗ befalch der Apt ſe 
Glaue Eberharden von Qupffen/ degelbigeh 
dozůmal den theüriſten Ritter ſo im land war. 
wiſchen kamen ettlich Grauen Herren vnd gůt 
beiderebeilen/verfi ůffen fo vil / das dic herzen beider theilen in das cloſte 
Een zůſamen kamen/ vnd ward der krieg domals angeſtelt. Nach ſolchem 
der Biſchoff/ Herr vonn S.Gallen/ was har vnſer frauw verfchuldern 
Gallen/dasjefoldbenf&daden jren züfngen? Do antwort der Apt/ 
Sali verſchuldet gegen vnſer Srawen/das jr jm ſetn wein nament / den 
knecht ſolten getruncken haben: Domit zogen ſie zů beiden ſeiten ab. 
Anno Chaiflinzo.gieng der krieg wiſchen dem Biſchoff von Baſel 
dolph wider an. Graue Rudolph vnd ð Apt von SGallen zogen he 
zeug biß gehn Seckingen/ der meinung die ſtatt Baſel zů belaͤgern. 
Iů das fie beſorgten nit vil zůſchaffen / deßhalbẽ zogen ſſe wider in das 
Banad lege Graue Rudolph groſſe ſchatzung auff ſeine leüt allenth 
Arnd Chaiftiizzugriffabermal Graue Rudolph den Biſchoff an 3 
brantdas Münfterebalim Granwald hinder Lelfpersgelegen 
In diſem jar belögereder Biſchoff vnd die ſtatt Baſel mit hilff des 
yon Straßburg die —1* 


22 
ii 
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hn Hertẽb erg/ ſchi 






































ten es. Als 
Apt von S. 
wenig diener 
gelaſſen würd. 
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are mülnbanfen, 
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Don dem Zeiicfeßen land. dy 


diſen zeiten was vil Adels allenthalben in den ſtetten 


vnd auch auff dẽ land. 
Baſel waren diſe zwo parthelen. 


Die ein war der ge elſchafft des Sittichs * 
Pſittich/ die ſeldigen hatten jr trinckſtubẽ 


zů der Mucken Bomder ſelbigen 
chafft waren die Scalarqj oder die choler⸗ die Mün on 

ant / die zů vnd andere, Vnd aufferhalb 

aren auch etlich Grauen und Herren⸗ deßgleichen Ritter und Edel⸗ 

uch diſer geſelſchafft. Ondin gemelten kriegen waren die gedachten 

ter anhengig dem Biſchoff vnd der fat Baſel. Die ander geſellſchafften 

r geſelſchafft der Sternen, hatten jhr trinckſtuben zů dem Brunnen 

ifftzen/ nemlich die Entinger/Vitzthumbpon Pffen/ Ceaffe/Riche/ 
amſtein/ die vo RKornmerckt/ſo nachmals von Neü 


19 sul) J geſellſchafft 
en von pfirt/ vnd die Grauen von Habſpurg/ vn⸗ diſe alle warẽ anhen 

krieg Graue Rudolphen von Habßpurg. Deß halhen ſie diß jars wi⸗ 
ſtat weichen můſten vnd enthilten ſich allenchalbenwo ſte mochten. 
aiſti 1272. belaͤgert BraueAudel h das ſchloß Tüffe 


bawen/vnd der Biſchoff au ſich auffehast/voneinem Herren von 
Bald darnach ſ chedigten die von Neuwenburg vnd der Biſchoff 
phen an ſeinen doͤrffern auff der Hart gelegen /mirraubenynd bien 
nach reit Graue Rudolphmik ſeinen reiſigen aber mal⸗ für Baſel⸗ 
ſtch vnlang. Auff den 17 tag Auguſtigieng zů Sec infeü 


n7 welche auff 
nfelden des biſcho ffs anhenger ſtreifften Gleich daraı 


iff zog der biz 
Baſel vnd fein helffer gehn Seckingen/vnnd zerſchleifften alles ſo ü⸗ 
as / auch verbranten die yon Neuwenburg des Cloſte 


r Ochmarſen 
Graue Hudolph kriegt die von Baſel. 


Raue Rudolph kam in der nacht nach Bartholomel vnd verbrannt 
zů Baſel die vorſtact zum Creütz/jetz S. Johans vo: 
dan die auſſere rinckmaur ons graͤben waren do 


ven / von eine genent Wolff übergebẽ game Au dolphen 
fangen ward des Bifchoffe ſchweſter fan/ein einiger herz von Ass 

iſti 1273. Eamabermals Graue Andolphmigerlich reifigenfürde 
ilet nach herz Hug Marſchalck d Burgermeiſter mirde burgeen, 
Burgermeifter mit wenigen zů weit fur ſchoß/ wardervon Graue 


gen /als nemlich die München /die Scheler/die Derenfelfer/die zů 
ſchaͤlck vnd andere ſampt den Burger fliegen einander zů beiden 
urden ettlich gefürt in die Statt. Vnd nach dem ectlich tag Graue 
gelegen / zog er wider ab, Vnnd darnach auff S. Rorentzen abens 
aus Rudolph das dorff Clinge/hatt auch garınach erſtigen dz ſchloß 
abſtan. Dis jars nach desheiligen Creützo cag zů Herb ſt ſamlet graue 

rein groſſen zeüg der meinung Baſel zů belaͤgern. Do Segen ſamlet 


Ep v auch 





ben vormals die Glyſ 


enwenfkeingenene/. 
nſtein / ſo kurtz⸗ Tüffenflein 


ngen ein feüwer sechi 
brant die ganze ſtatt biß an wenig heüſer ů berbliben. In der ſelbi⸗ verbrent, 
t Graue Rudolph gemeincklich erlich kriegß nolck lige 


Rate genenme/ Stobfeyor 

mals nie gebauwer, fati gu Ba- 
auff den zo tag Decembris ward Weer ds ſchloß ſod Biſchoff vonn ſelverbrene 
Baſel geba ine genent 


————— 
Ber son 
ienern vmbgeben vnd erſtochen ehe vnd die Burger hinnach Eofizen felwics u 
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vn HE i 
5 BI traut. 


dvi 
auch der Biſ⸗ choff ein mercklichen zeig. In ſolchẽ rittẽ abermals etlich herre 
ʒwiſchen vnd w 


Brunnen- 





SDas dritt buͤch 


ard der krieg vnderlaſſen. Graue Audolpb gab für ein fcheid 
den Burggrauen von YLürnberg/oder an feiner ſtatt Graue Henrichen vor 
feenberg. Der Biſe woff er woͤlt zů einem ſcheidman den Marggrauen vonni 
berg/oder an fein ſtatt den aleen von Geroltzeck. Dife ſolten vmb alle hende 
chen zů minne oder zů recht / das iſt / freündtlich oder reich lich / von diſem 
Mauritʒen biß nechſt 35 S. Gallen tag / vnd ſolt in ſolcher zeit auch frid ed 
werden. Alfo ritten die Edlen der gefelfchaffe zum Sternen fo gꝛaue Rude 
anbengig/wider in jre heüſer in die ſtatt Baſel. | Kö 
N) KABAN RE 10 € F 
Graue Puͤdolph wire zum Poͤmiſchen 
Künig erwoͤlt. N 
Oꝛr vnd ehe diſe zeit verſ bein/Eam ein both gehn Baſel / zeigt⸗ 
N Graue Rudolph von Habfpurg zum Roͤmiſchen Rünigerwol 
ST Hon den Churfürften auff den letſtẽ tag Septembzis. Mit diſen 
cen ſchickten die võ Baſel jhre verordneten ʒů Graue Růdolph 
— auff. Vñ als von jetztgedachtẽ diſe erwoͤlũg ward angezeigt / vil 
gewünſchet / hatt BraueAudolphallen feinen botten mitt menglichemfri 
entbalten/auc allegefangnenon alleenrgelsung frey vnd ledig zůlaſſen. 
Anno Chꝛiſti i27. nad ð heyligen z. Künig tag / zog graue Rudolph auff 
felden / kam gehn Baſel / darnach zog er den Khein hinab biß gehn Ad) /w 
kroͤnt an aller heyligen abent. En 
Anno Chaifki raufenezwey bundert ſechs vnd ſtebentzig / kriegt künig 
durch ſeine beide ſun Albrechten vnd Raudolphen / den biſchoff von Coften 
verrern/ hieß Rudolph von hoabſpurg / einer von den herren von Laufe 
Es ward gewunnen vnd geplündere Bůchhorn/ auch wurden gewunnen! 
burg vnd Wyl im Thurgöw. —4 
Anno Chꝛiſti tauſent weyhundert ſieben vnd ſiebentzig / zog Rudolph 
ſcher Künig in Oeſtereich / vnnd hinnach Biſchoff Henrich von Baſe 
GürcelEnopff mit ſiebentzig pferden. 5 
Graue Eberhard vo Rybıng verkaufft fein gerechtigkeit an Fryburg in 
land Rünig Rudolphen Imb vier tauſent marck ſylber / der Graue von 
hatt darauff gebotten zehen tauſent marc, Vi 
Anno Chziffi12gz.belägere Rünig Rudolph / der biſchoff von dafelt 
ſchoff von Straßburg Bluñentraut / vnd ward das ſe elbig dem biſchoff 
ſel wider. Aber Mylan das (bloß ward zerſtoͤrt. Darnach im Brachm 
gert Rünig Rudolph mit den ſtetten Bern vnd Fryburg in Nuͤchtla 
Petterlingen/ vñ bezwang ſie. Solichs geſchach wider den Grauen von S 
Anno Chziffi1248.ftarb der letſt Graue don Rapperßwyl am Züricher 
ließ zwo toͤchter/ die eine siberkam Glaue Hanſen von Habſpurg der eint 
von Lauffenberg. Die ander uberkam Graue Wernber von Homburg 
men dife beyde Brauen hinauff gebn Rapperßwyl vnnd wurden herren/ 
Seralten/derander zů der neüwen Rapperßwyl vnd in der march ſo zů 
ten an die von Schweytz ſtoßt. 8B 
Anno 1286.namendie von Zofingen an Künig Rudolph zů einembeti 
Anno Chuſtiness. ward Biſchoff Henrich GürrelEnopff / zů Baſelet 
Barfüffer můnch gewefe en / Ertzbiſchoff zů Mẽetz / vnd an ſein ſtatt ward| 
si Bafelber: Peter Ay. In difem jar ergab ſich der Gaue von Wyrten 
Runig Rudolphen / woͤlcher ſich vormals mit den Grauen von Dodebn 






























































Don den Teütſchen land. dir 
moͤrder were / wann er here erſtochen künig Albzechten/ welcher vormals ſei⸗ 
herren Künig Adolphen wider Gott ehe vnd reh⸗ geſchlagen het. Man fage 
ſein hanßfraw vnder dem rad le: bettende/ als jr ber: auffdemradlebrynd 

Es wurden von obgedachter that wegen vildes adel⸗ vertriben auß diſen 
Rünig Albrecht ward zů Künigßfelden begraben / vnd über etlich jar wi 
aben vnd gehn Speyer si ſeine pgerer gelegt. Es ward auchbald dar; 

n Rünigßfelden gefüre vnd begraben Hergog Lüpold / der bey Sem⸗ 
eihlagen ward/wichernach geſagt wirt. 


Habſpurg im Schweytzer land. 


FI) Abfpurg das ſchloß ligt nit ferr võo Rit 
nigßfelden vñ v⸗ Brꝛugk/ dz ſol ein gea 
N FR tue von Habſpurg mit namen Rapotus 
mit hilff ſeines bůge graue Wernher⸗ 
der ein biſchoff ʒů Straßburg was) ge 
bauwen haben vmb das jar Chriſtt 1070. Von dem 
kfaſt alten Grauen von Dabfpurg ſolt du mercken⸗ 
das ſie jren veſprung genofüen haben von dẽ alten 

Rünigen vor Franckreich. Dann es hett Rünig 

cClotarius 4. ſun/mit namen & hilpericus/Heriper 


* —— 36 / Guntramus vn Sigibereus,Si giberto ward 
kraſia / des Hauptſtatt was Metz/ vnnd gebar c hildebertum. Childe 
gebar Dierhpertům vnd Dietrichen. 


0? 



























C(Cbilpericus Notharius 

Meiberns —— | 

e Se Se — 
2 Sigibertus Dietrich 


trib ſeinen brůder Diethpertum /vnd be 


erſchlagen wurden damit jm das land allein blib/ aberes felt jm. 


d jm vergeben von feiner anfrauwen/ vnd fielen die länder hinderz 
eharium cin ſun Chilperici, Darzů was noch vorhanden der jung Sig 
erlangt volgends vonn dem AünigRochario Chilperici fun dascr 


acht zůwegen daser und 


/2 atuo/Albereus/Süpoldus/Exncffus/Seibericne, Maximi 
ippus/Carolus, Ich hab ihren ſtamm en hie zů geſetzt/ wie ſſe Key 


iano ſeind angezeigt worden yon der erfarnen, Dieandern fegen 
my, 


Gunthram 








dr Das drict buͤch 
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Rudolphus iff- 
ter zu. otmarß⸗⸗ 
he um» 








on erben in Hen · ¶ Pft I 
" Anenberg. 3 


_adebertus t Adelheid@rä - RichenfaGräuing 







Eunthram Gögelmws. 
Sraue zů Graue zu 
Altenburg Habfpurg 





| & albrechtin  ) 
- [wernher‘ reich Bi. 





lebt anno vndAlten | — NG 6 
„so.  bwe FRapoto fliffter wernher \chlagen 
BEE ; zů Muri, ſtarb ſtarban nio ſtarb uso⸗ Gertrud Grat 
2 tirernher ( Budolph . \ gar. 


anno 1034. 


I itagräuin 
* Zu Thier- — J N 
Otte der Rein. “ 
warderfchlagen anno 1046. eg N 








© \cHaniman „iS 
Albrecht Landt Rudolph RömifcherKänig Ä — 
yaue im carlen Thumbherr —— 9 
IE Rudolph Graue Albertis Thumbherr 
NHabſpurg dwernher N Rudolph Bifchoff gů Coſtentʒ | 
Rudolph graue” Gottfrid. Rudolph. lohann. Rudolph BEN 
y ) Johannes berr zů Kapperßwy 


vonHabfpurg Otto 
vnndherrza (Eberhard rich gefangen 


Lauffenberg 


ggon den jaͤndern Div Schi 
und Vnderwal den woꝛ vnd ehe fie ein bün rt 


nuß zůſammen gemach.. 


Gertrud (Hm 
























S haben die Roͤmer bey den zeiten Julij des erſten Keyſers etli 
ner des lands Dıy /auff Latiniſch genennt Tauriſcos/ abert 
9 Dry ſo das land diſer ʒeit bat / mag volkommen vonn den Oki 
a. den aleen Teueſchen Stier gebeiffen / wie noch bey tag im& 
IR die Stier Dren genennt werden. Es für auch ein Schwargenfl 
in einem gelen feld /in feinem wapen vndzei 
(reiben das vor vylisren die Borbi ſich 
der gelaſſen haben. So iſt auch oben ange 
völdern Teutſcher ſprach / woͤlche in diſes lat 
chen zů Schweytz vnd Dnderwalden ſich 
haben/als nemlich die Alemanier/ Viter 
Bey den felbigen iſt auch angezeige/ wol 
ten in difen landen regiert haben⸗ nemlich di 
| n ARünig/wiedant anzeigen die alten füffeung 
| donicus Rünigin Germanien/ des groſſe 
les endel/erlich herrlichkeiten zů Dry ‚der Abtey dem Frawenmũ 
rich vergabt babe.2iber zů dẽ letſten zeitẽ als dz Roaͤmiſch reich an diel 
kommen iſt / vnd nach dem wie oben anzeigt wirt) die hertzogen Gran 













edes reichs amprleüt in den 
ſtett vnd chaͤler mit freyheit 


ich gefreihet vnd begabet w 








bt alſo. 


ut 
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nach erze 


Spitʒenberg 
Biberſtein 
Baden 
Geyers 

GSanſe 
Nydow 
Belleng 

Maſav 

Sa 

Chur . 

AN Maͤtſch — 
Sarganß 

Werdenberg 
Veldkirch 

Montfort 

Dombeg 

Toggenbur 

Tierſtein 


\ 


Reyſer vnd Kün 


Deigratia Romanorum Rex, ſe 
Schuueitz,liber&condidionis e 


sen lieber getreiiwenzc, 


delknecht ein groffe anzal/ derenin den Cangeleye⸗ 
ite gerechnet und benamfer werden, Os w 
dann 1000. geſe chlechter / ſo den ad 


llein die elteſten vnd fürnemſtẽ vngefehrlich auß si zie 


an zalt auch etlich fürſten ſo in denen laͤndern 


mper Au 
xifteribus,, dile ctis fuis fidelibus gratia X omnebonü. 





Don dem Teutſchen land, 
landen erbherzen wo; 
en vnd eignen regiment begabt /ſeind diſe laͤn⸗ 
orden/ nemlich das fie Feiner herrſchafft fü 
es mittel dem reich zit gehoͤrig feien/wie ſolichs auch an 

er/inder Confirmation oder beſtetigung der fr 
Schweiz vnd Vry. Des gleichen KüntgRu 
mation denen von Schweysgeben jeer freyheiten vnnd h 


eyheiten vnd har 


eauch Freyen Landſeſſen im thal Schweytʒ 


n ec. datum 1291, Es zeigen auch ſolichs an die 
igen diſen laͤndern gegeben, | — 


gelegen/als 
SFreyherren Burglen 
Geraßberg Schwanden 
Wolhuſen zum Fridberg 
Thur Wedeßwyl 


Ringenberg Eſchebach 


Falcken ſtein Schwargen 


Acdbumg bug 
Bechburg Freyenſteyn 
Spintʒ NHaſenburg 
Granſen yl Straͤttlingen 
ingen Signaw 
Raren Egerten 
Sennen von Mün Greſſtckon 
fingen | Alingen # 
Waſſerſteltz Domburg 
Rangern Warte 
Tegerfld Regenſpurg 
Buůßnang Gruͤnenberg 


Sadenbu⸗ 


den — / des glei 


zeige Rey, Friderich 
dolph von Habſpurg/in 
aͤrkommen 


guſtus, prudentibus uiris uniuerfis homini⸗ 


iewol ſunſt | 
el ererbe/erwan noch vorhandes/ 


ben wöllen; 
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Bde I Re au nnn 


SM 
Seldenbüren 
Reendingen 
Bickelſee 
Kempten 
Sarnen 
Arburg 
Seedorff 
Nanikon 
Keyſerſtůl 
Ochſenſtein 
Hewen 


Schnabelburg 


Eſchenbach 
Ruſeck 
Balwyl 
Vſenſtein 


Ruſegg 
Erſchweyl 
Ruͤty 
Viercken 
Flůtern 
Danghofen 
Hatingen 
Rordorff 


WMullwer 


Rinach 
Sengen 
Clotten 
Rilchberg 
Opſicken 
Attickhauſen 
Wolißhouen 
Hoffſtetten 
Wagenberg 
Cham _ 
Aff holtern 
Beckle 
Seßlerd 
Brꝛuneck 
Wellenberg 
Bettwyſſen 
Hege 
Spiegelberg 
Schoͤnenwerd 
Roſchach 
Roſenberg 
Baden 
Klingnaw 


SDas dꝛict buͤch 


Riedt Sumißwald 
Sterneck Brandiß 
Grůnenſtein Bucheck 
Gůtenberg Wittlißbach 
Hagberg Aarwangen 
yffenthal Langenſtein 
Kilien Vtʒingen 
Kienberg Aa 
— ars 
affnach ; Sridow 
2, Biberftein 
Schenden Schendenberg 


Reſti Bůbenberg 
Kiuckenberß Wyſſenburg 
Torberg | 

ESchweyngbeg  Montenah 


Ilantʒ 


Mannenberg 


Vatz 


Razuns 9— 
Belmont 4 











ingnitz 
Plantiara 
Wartenſtei 
Flums — 





| Ritterſchafft vnd Adel J 
Glatt . Hülstilchen Tettingen 
Dilingen Mobenfee Guttenberg 
Sternfurt Winterberg Seeberg 
Buͤfingen Freyſenberg Vꝛburg 
Benwyl Vppenthal | 
Reyferftül Moß 

Olten | Schanaw 

Arwangen Trachtal 

Schnißburg Wengen 

Sögingen Mottelßwyl 

Glaryß Sumiß 

Hohenſtein Wall 

Heydeck Palm 

Wildeck Pfiſter 

Froburg Z0mo$ 

Dieffenhouen Schobenfee 

Bupi Rüngftein 

Waetenfee Woartenfelß 

‚Dalmas Langenſtein 

Lutißhouen Feringen 

Danneck Rubiſchwyl 

Derdien Soppenfee 

Öunenberg Reüt 

Tüningen Ruttißwyl 

Troßburg Rochwyl 

Paſſerſtorff Wyl | 

Rüflenberg Iſenthal 

Hundwyl Wilſpach 

fungen Dozberg 

Schönenftin , Meflen | 
Hifflichen Ritnaw Ce EA 
Dulbftein Wertenwyl Erg 























































Don dam Teütſchen land. 






Kilieberg Erendingen Hoß meiſter 
| Rihem von Ber⸗ Grießberg Saldenftein 
ttſtetten nigen Cronburg Bynßhouen 
enſperg Helſtab Lutiſeck Moden 
genberg Volen Weyrenberg Oberdorff 
— Boꝛrgßler Bedrꝛen Litaw 
er Oſtingen Rettenberg Yberg 
Abdorff Freudenfelß Eygingen 
2) AN Windli: Ren AR 
Wolfingen' Cappenberg Rineck. vnd vil ans 
Mecdingen Schefflin dere ſo lang were 
Eſchgen Liebenfelß zůerzelen. 


aben jre eigen herelichkeit / auch etwan eigen leüt gehabt. Aber kein eigen 
bare mögen landtrecht haben⸗ ſunder allein die freyen landſeſſen vnd edel 
ſind landleüt gewefen/haben auch das landereche gehabt. In jedem land 
kämpter vnd der rath auß den edel knechten vnd freyen landtſeſſen beſetzt 
m Es haben auch die außlendigen kůmmerlich( wie noch bey tag)daslande 
mögen überkommen. In gemeinen ſachen handlet der rat haber in ſchweren 
werdend beruͤfft alledie fo landrehebaben. Etliche ſchre iben/ aber on 
vnnd allein von hoͤrſagen / iſt auch vor jaren im truck außgangen/ wie die 
von Habßpurg / vnd darnach die Hertzogen von Oeſtereich über diſe drey 
ehereſchet haben. Diſe ſelbigẽ jrren gentzlich an diſem ort. Wañ lange zeit 
yier Frider ichen dem andern/ vnd darnach bey den ſelbigen zeiten / des glei⸗ 
zeiten künig Rudolphs von Habßpurg / ſeind diſe drey länder des Reichs 
ler vnd länder gewefen/ wie ſolichs anzeigen dife Confirmationes vnnd 
ingder freyheitender von Vry ond Schweyz durch jetzgedachte A cyfer 
Unig geben. Es warcn zů zeicen Eeyfer Frider ichen des andern als erenefege 
dife länder jhm ongünftig/darumbfic von demadel bey jnen ſeßhafft ver 
Ban die laͤnder wolten in ſolchẽ geferlichen scire/do Teutſch land ſo mãchs 
ſaß ſtůnd / ſich nitt in den ſ chirm des adels begeben/ ſunder vil mehe ſich an 
ih/vnd zůdes Reichs ſtetten halten / dcs wurdenfievom adel verhafler/ 
erdieweil kein keyſer was / vñ doch die Reichs laͤnder voͤgt vom Reich hat⸗ 
jaben die ſelbigen landtuoͤgt mie hilff hhres gefreündten adels ſich jrer aͤm⸗ 
d gewalts mißbraucht. Dargegenaber die landtleüt ſich auch zůſa mmen 


Aibze keyſerliche priuilegia vnd lands freyheiten zůerhalten/ vnnd mit der 











übeſchirmen. Hiemit kam die ſach ano Cheiſti i200. zů m krieg vnd groſſem 
ls aber graue Růdolph anno Cheiſtin7 o. Roͤmiſcher künig ward/ 
edlen vnd die landleüt befridet / vnd wider zů einigkeit bracht. Es wa 
idtuoͤgt in bemelten laͤndern nit o ber berzen, ſunder allein voͤgt vñ rich⸗ 
on dem Reich vnd nit von eigner anderer herrſchafft geben/als ſre pri 
arlich außweiſen. BR ISA ee 
tauch küntg Rudolph nachfeinemrode verlaffen Hertzog Albrechten 
weich/der ſeldig als ein Hertzog von Oeſtereich/oder graue von Habß⸗ 











kkein oberkelt oder regierung gehabt über diſe drey laͤnder⸗ wañ ſie hat⸗ 
Adolphẽ gehuldet. Als aber kunig Adolph erſchlagẽ/ vnd diſer Hertzog 
sum Römifchenkünigerwälcward/ můſt er von weg? feiner pflichtals 
Micher Einig difeländer bey jren feeybeicen lajfen bleiben, Diferkünig 
Debat verlaſſen Hertzog Seiderichen/ Lüpolde/Albzechren den lamen/vi 
Aber jr Beier hatt regieruug oder oberbeitgehabrindifen dreyẽ landern/ 

u | 2 dann 
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Hriij Daa drit bůͤch 


ſtab gefuͤrt. Alſo bartkünig Aivrechtcals Roͤmiſcher Füntg 


zZůgeſtatten. Solid verzoch die fraw/biß das jhr ehman kam / zeigt] 





Zann die lender haben gehuldet Fünig Ludwigen von Baiern als eim Roͤmſ 
kunig/ vnnd nach als diſe hertzogen gegen künig Ludwigen krieg fůrten / bek 
cen ſie diſe drey lander. Nach abſterben Hertzog Friderichen vnnd Hertzog Li 
den / hatt Hertzog Albrecht der am / welcher doch ſunſt ein drotziger herr was 
anſprach gehabt von wegen derregierung vnnd oberkeit diſer länder / wol ha 
fih beklagebeykünigCarlendem vierdren/ab denen von Lucern vnd Zug. 
difem alle magſt du wolvermercden/dasdie grauen võ Habßpurg vnd d ch 
von Dejtereich Fein oberkeit noch regierung gehabt haben über diſe drey li 8. 
haben wol künig Rudolph vnd künig Albꝛecht ale Römifche kůnig von weg 


Keichs/vsge ver ordnet in dile Länder/wieauch jre vorfaren künig virEeyfen, 
zum theil hernach gemeldet wirt: | a2 ne 





dnd wie etlich auß den felbigen vertriben worden. 


Yon en wine in den landern Vry / Schwert 


den ſtab fůrten. Die felbige wurden gemeinlich gen omẽ vonXit 
edel knechten oder funft acht barn perſonen inch 
fen. Vnderweilen hat man auch vögr gefersefo auſſert halb einer ſtatt ode 
gefeffen waren Die ſelbtge haben als dñ jhe ampe vil malen einem ander 
ben.2ilfo feind in diſen dreyen laͤndern auch vogt verordnet worden vonn 
nd keyſern. Difehaben in der regierung das land betreffen ſich Feinesding 
derwunden/funders allein in den ſachen die hochgericht bel angen amrecikt 
)in diſe Länder 
voͤgt verordnet. Als aber die ſelbigen in jhre m ampt ſich vngebürlich hielten 
hernach volgen wirt/ wurden ſie von den landleüten vertriben. Der Vogesi 
derwalden. begert von einem landman / das er ihm einen zug ochfen üben 
Alsaber der land mann ſollichs abſchlůg⸗ befaldpder vogt feinem knecht 
denzugochfen mir gwalt nemmen / vnd zůhauß bringen. Der landtmann | 
jungen ſun / der ſchlůg dem ſelbigen knecht ein fingerab vnd entfloch. 2 
fieng den vatter vnd ſta jm die augen auf. Ylabımals als ein lan dt mañ 
hauß was zů Vnderwalden / bezwang ein anderer vogt des landmans frau 
ein waſſerbad zů machen / zů jm in dz waiferbad zůſitzen / vñ anderen ſein 


























an / der ſchlůg den vogt mit einer ax zůtodt. Der vogt von Schweytʒ 
ein ſundern můtwillen / richt zů Vry ein ſtecken auff / henckt ſeinen 
oedretein knecht darzů / vnd ließ jeder man gebieten / dem ſelbigen hi 
weiſen. Nun was ein landt man hieß Wilhelm Thell / der wolt ſolic 
Barumb er. auch für den herzen beruͤfft war ð Pnnd die weil er ein gůter 
geboth jm der herr das er ſeinem eigen kindt ein oͤpfel ab dem haupt ſe 
er worer ſich lang / doch můſt er ſollichs sülerft thůn. Vnd als jm G 
gab/das er on ſchaden dem Eindden oͤpffel ab dem haupt ſchoß / frage 
was er mit dem andern pfeyl můt bet gehebt? Ant wort er. Wo das kin 
were worden von dem erſten ſchutz/ wolr erden andern pfeyl in berzeng 


_ paben, Der ber: ließ difen fahen / vnnd füre jn binwegin einem ſchiff / als 
- zwifchen "Day vnd Brunn kaͤm / entran er auß dem ſchiff lieff über berg vnd 


thal/ vnd für kam feinen herzen / hett acht auff jhn / vnd ſchoß ein pfeylin jn 


| 
| 
| 
| 
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der gleichen můtwilligen handlun 
Piſen dreyen ländern vertriben Keyſer 














Bas fi verfoffen hat bey den Epdgnoffen ni 


vrnder den Keyſern/ Henrichen von Füsgelburg | | | 



























Merz... PHdKudwigenvon Baker, — 9 
O jar Chꝛiſti izos ward erwoͤlt graue Henr ich don Lützelburg zum ln 
Roͤmiſchen kün ig Darnach año 1309.Auff den Meyen zog er berauff N 1 
m indas Dberland/vndfchwire jm die ſtert Zürich/Bern/Solothurn la 
Mondandere/ auch die länder Pıy/ Schweyg vnnd Onderwalden, Zr a 
 difemjär ward künig Albzechr zů Künigefelden auß graben vnd ge⸗ 
n Speier/ do ſelbigen hin ward auch gefuͤrt künig Adolph von Naſſaw⸗ nn 

ar in einem cloſter gelegen gebalſamiert/ vnnd wurden difebeyde Kü⸗ N { 
begraben ingegenwertigkeit künig Denrichen von Fügelburg; Re 
roch ſich ſpaͤn zwiſchen dem apt von Einſidlen Cgeboren von Ru 


denen von Schweyg. Auffein zeictamendie von Schweys mit gewers | ii i | f 
ghen Einſidlen in das cloſter/ vñ als ſie den apt nit funden/ hielten ſich J 
nSchweytz vngebürlich in der kirchẽ Sole Se Apt graue Han⸗ ill, 
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Die drey lin= ftantifsimi aduerſariorũ cominationibus ne linatis animos ueltros aliqualiter demt 
derdes Reichs Vnd er manet auch die felbige/das ſie als treüwe des Reichs vnd feine vn 


verwanten. 


°  Ludouicus deigratiaRomanorum rex femper Auguftus , rudentibus uitis in 





drvi Sas drit buͤch 
fen von Rauffenberg/fodomals ber: zů Rapperßwyl / vnd des aptslchenme 
was/der gleichen D.Lüpolden von Oeſtereich. Die von Schweygtamenin 
Bapſts bañ. Darnach als H. Lüpolds volck auß de m Ergoͤw vnd andern oꝛ 
auff die von Schweytz zo gen/ ſie zů beſchedigẽ / wurden fie von denen vo Schw 
wider hinderſich gerriben/ mancher erfeblagen vnd im ſee ertrenckt. Die von 
tawnamendomalsecingroflen ſchaden. Año izuo. in de m Meyen kam kün 










































eich gehn Zürich / vnd kamen sis jm etlich fo ſich von graue Eber harden vo 
ſpurg geledtget vnd abkaufft / die ſelbigen nam der Fünig an das Reich/ v 
jnen freyheit / das ſie on alles mittel allein dem Reich vnderworffen vnd 
ſolten ſein / wie landleüt zů Schweytz vnd in andern beyligenden laͤndern 
Anno Cheriſtinzu. kam kun ig Henrich mir feiner haußfrauwen Eliſabeth 
groſſer herrſchafft ghen Bern / lag da zehen eag/ confirmiert vnnd beſtaͤt 
ſtatt Bern jre freyheiten / zog darnach durch Sophoy in Bemond / van 
mals in Lamparten. Vnd als nach ſeinem todt anno Chriſti 1314. Hertzog 
wig von Baiern zů Roͤmiſchem künig er woͤlt ward von vier Churfürſten 
dargegen Hertzog Frider ich vonn Oeſtereich von dreyen Churfürften/ babe 
ſtett am Rhein vnd Elſaß / außgenommen Straßburg/gehuldet künig 
gen. Dee gleichen / Baſel / Bern vnd Solorhurn/auch dic lender Vꝛy/ Sch 
Ind Onderwalden/dassiserlich grauen / freyen vnd herren im Oberland 
darnach kriegten H. Frider ich ſo von dreyen Churfürſten erwoͤlt was⸗ 
og Rüpold von Oeſtereich/nit allein auff künig Ludwigen/funde 
diejbenigen ſo jhn gehuldet harten / in ſunders Eriegeen fie heffeiglich 
von Schweyg Dıy vnd Onderwalden/der hoffnung / wo ſie mit einem 
genzeiiginndifeländer koͤnten Eommen/möchtenfiedie felbige in Furize 
nemmen vnd bezwingen/vnd vil ehe dan fie die ſtett möchten erobern. Des 
febziben dife länder Eünig Ludwigen / ſo damals zů Nuͤrnberg lag/ Anno 
tauſent drey hundert vnd vierzehen in dem Brachmonat. Es ſchꝛreib auch 
Ludwig widerumb mit diſen worten. En 


In 


uualden,Vry & in Schuneitz, fidelibus & dilectis gratiam ſuã X omne bonũ, &c. 


en und Berwandten aim und dem Reich ſtandhafftig bleiben wolten 
auch geboren allen des Reichs amptleüten vnd voͤgten / das fie die gedac 


vnd des hertzogen von Ditereichs vöge vnd helffer anders heile cina 
von Schweyswarenmict feinden vmbgeben/nemlich mitt denen von! 
Braue Wernher von Domburg herzen zit alten Rapperßwyl/graue Rud 
von Habſpurg herren zů der Neüwen Rapperßwyl/von dem apt zů dei 
len’ foderen von Schweytz alter feind was / von denen von äugv: 
fo auff den beiden ſeen beraußwerg Ligen. Die von Schweys fielen 
gebnt&infidlenindasclofter/fiengen vier cloſter bersen fo all freybe 
aucherlich andere / fůrten fie gehn Schweytz. Hertzog Lüpold bewar 
halben bey den grauen/ freyherren vnd anderen fo jm nitt vn derthan 
behilfflich weren wider die vo Schweytz. Alſo bracht er zů helffern an 
ne Hart mann vnnd Graue Eberharden von Kyburg / herzen ʒů Thun 
Burgdorff/ vnd kaſtuoͤgt zů Hinderlappen / deß halb jhr regierung gien⸗ 
den Beuneck gehn Onderwalden/auffdes hertzog Lüpold die ſtraß verleg 
** 


| 






















































Doh dem Teütſchen lan»: Oro 
denen von Onderwalden überden Brüneck nichts moͤcht zů kommẽ. Als ſum 
und winter zwiſchen diſen partheyen kein růwn och frid was/ vnd kun gRud 
zů München lag/ſchrib er abermals auffden dzey und zwentzigſten Nouem⸗ 
denen von Schweytz alſo. | 

idouicus dei gratia Romanorum rex femper Auguftus,diledis filijs ſuis officiato con- 
»ciuibus X uniuerſis hominibus in Schuueitz gratiam ſuam & omne bonum,&ec. 

mant abermals das fican jm vnd dem Reich ſtandhafft wolten bleiben / jhm 
eunnerbosgen die groß müh/arbeic vnnd geferlichEeir/ ſo ſie bißhaͤr vmb ſein 
Keichs wegen erlitten / gegen feinen vnd des Reiche feynden Er were des 
ven ens auff den fruͤling ſo bald cr moͤcht / bey feinen vñ des Reich⸗ vndert ha 


mbein gewaltigen zeüg zůbewerben / damit er fie/die von Schweytʒ vnnd 








bald der ſchnee ab gieng / vnd man die ſtraſſen brauchen moche⸗ griffen aber⸗ 
6die gemelten partheyen einander an / raubten vnd ſchedigten auffbeiden ſei⸗ 
faſt ſie mochten. Vmb aller heiligen tag ſamlet Hertzog Lüpold von Oeſte 
n groſſen zeüg im Thurgoͤw⸗Ergoͤw⸗Eiſaß vn Schwaben darzů manet 
egranen/berzen vñ ſtett feiner helffer / vnd bracht zůſam̃en zů roß vnnd fůß 
rauſent / zog zů beydẽ ſeiten den Zürcher fee/ vnd allenthalben herauff ge⸗ 
— genden von Schweytz. Vñ als er kam gehir&gre/berach> 
Ba ſchlagt er mitt den feinen/ an welchem drth er aler baſt in 
EC das land Schweyg kommen moͤcht / vnnd beſchach der an 
ſchlag hinein zůzie hen in den Morgarten jhenethaib dem 
Egre ſcee vnnd dem berg Sattel. Hertzog Lüpolds nare⸗ 
Kane von Stocken/ ſprach zů den herren Euder rath gez Lin nam xedi 
kalt mir nit/dañ jhr rathẽ alle wie wirin das [ad Schweytʒ "rünfüge 
3, Wöllen kommen/ aber eüwer keiner hat gerathẽ wo wir wi, wor. 
der herauf woͤllen kommen. Als aber das land Schwe 
mit bergen / waͤſſer vnd letzenẽ beſchloſſen/ hatten ſie an al⸗ 
len letzenẽ jre zůſaͤtz Vnd nach dem der hertjo g auff brach⸗ 
wurden die von Schweytz gewarnet von etlichen edel lei, 
tenjbzennachbauren/nemlich von denẽ von Hunenberg⸗ 
die ſelbigen ſchoſſen pfeyl über die letze zů Arc an dem Zu⸗ 
nd ſtůnd geſchriben am perment der pfeylen/ huͤtẽ eüch an dem Moꝛgar⸗ 
uff ſolichs sogen die von Schweygmit jvem ſtarcken hauffen/auch mir jnen 
ey vnnd Vnderwalden/ biß auff den Sattel/namen aldo den bergein. 
lb der landmarch lagen bey so. manen /fo auch auß dem land Schweytʒ 
nůſten aber aufferhalb der landmarchen leiften Cdanfie waren aͤchter) die 
nen auff diſen tag auch dahin / den jren von Schweyg behilflich züfemz: 
dem des Hertzogen zeüg zwiſchen dem Egre ſee vnnd dem Sattel den 
uff woltziehenindas land Schweytz /ſchranwen die fünffig mar und 
hauff von Schweyg/ Dry vnnd Onderwalden einander zů/ griffen des 
zeüg an / auch wurffen die gedachten 50. mann gar hertigliäen mie ſtei⸗ 
rgoben herab / das in allem ſchlahen die roß auff des Hertzogẽ ſeiten er⸗ 
Mi ſich erſchütteten / ſprungen in den ſee Vnd alsdomalann iſe m ort ge 
mochten die roß ſich nit enthaltẽ / noch kein ſattẽtritt chün/ deß halb fieng 
ctzogẽ zeüg an hinderſich zů weichẽ / vnnd auff die ſelbigen trungen die vorz 
Be jee helffer / ſchedigten vnnd erſchlůgen was jnen werden moche. 
Luüpold rit micfeinemzesgfonoch vorhanden was/ indas Thurgoͤw ge 
Berrthurzü,Dißbefhach auff ſant Demarorag/anno Cheiftirng. — 
Er ; m a5. Auffoife 














































ee FE 


# 


ur 


Bo. 


vnd jre helffer ing 

Grauen von vnd ward der grau 
Straßburg. vnd gefchediger. Diſer seie můſten 

hren/dandic son Bafel/ Bern vnnd Solot hu 


Derdreyen 
 Wwaläjtetien ® 
bandt. 





— 
drviij Sas drit buͤch 
Auff diſe zeit bat Hertzog Lüpold auch verordnet den grauen von Straßbr 
in HNacht land geſeſſen / mie einem zcügiber den Brüneck zůziehen / vnnd auff 
von Vnder walden anzůgreiffen. Solichs ward kund gethan denẽ von Schw 
vnd jren helffern / ſo an dem Morgarcenlagen/deßhalb (dichte die vo Schw 
voffereylein hauffen in Drderwalden gegen dem Brüneck 
evon Straßburg mit feinem volc wider binderfich d 
seit müfgen dife drey lender on bilff anderer jrer fr 































von den herren fich ſe elber erwehre 
ſo auch künig Ludwigen geſchworen / hatten mit jnen ſelber gnůg ʒůſchaffen 
jrer ſtetten wartẽ. Wañ zů diſer zeit hatten diſe ſtett weniglands und g 
vnd ſtieß aber des Hertzogen von Oe ſtereichs vnd ſeiner helffer land allen 
an diſe ſtett. Die von Zürich wolten auch anfang diſes kriegs ſich nit ſetzen 
wem hertzogen von Oeſtereich. So waren die ſtett in Schwaben vnd E 
auch Ludoulco ge hulder/denen von Schweytz vnd jren helffern zweit g 
dar za Eriege I. Jetderich von Deftereich/fo auch sum Römifchen Eünig 4 
was/fe fErenganff Eünig Ludwigẽ/das Elinig Ludwig difen Daeyen länder 
hilff thuͤn mocht / wie oben bey denn Eeyfern verzeichner iſt. E 


cet Schwenger bunde. 


MW 
4 





7 
a — me T 









i a 
TREE 
f 






NAno Chꝛriſtt tauſent drey hundert vnnd fechzeben/alsin den v rg 
If sweyen jaren die Länder Vey /Schweys vund Vnderwalden⸗ 
Ab dee Roͤmſchen kuͤnigs in difen krieg gegen dem Hertzogen von 

N) 















Don dem Teürcſchen land, Ir 


mmen / haben ſie ein ewigen bune söfammen geſchworen. Diß geſchach zů Vry⸗ 
ward der ſelbig bunt genañt der dreyen laͤnder doer dreyen Walöjkercen bune/ 
nd iſt dasder erſt bundt fo diſeldrey Länder ewiglichen zůſam̃en geſchworeu ha 
In diſem jar belaͤgert Hertzog Frider ich vonn Oeſtereich die ſtart Eßiingen 
Qudwigen/muſt aber domals abziehen Darnach anno Cheifk: taufent 
undert vnd ſiebenzehen / belaͤgert cr fie widerumb/vndals.. Ludwig wolt 
entſchütten beſchach ein ſchlacht⸗ werden zů beyden ſeiten vil ertoͤdt 
gen/ wußt niemant welches theil oben gelegenwas. Año tauſent drꝛeyhun 
acht zehen / im Aprillen/ haben graue Hartmann vnd graue Eber har dt 
burg/ hegꝛen zů Burgdorff vnd Thun / auff einneiiwes fi verbunden/ 
ſchworen Hertzog Rüpolden/denen von Sch weytʒ vnd jhren mit helffern 
ffnoch ſpeiß laſſen zů ghan/ vnd die ſelbigen von Schweyg vnd jre helf⸗ 
igen nach allem vermögen, | 


eiter belegert auch in diſem jar Hertzog Lüpold von Deffereich die ſtatt So⸗ 

























en helffer waren / do zogen die von Bernn auff die grauen von Ayburg/ 
hee landſchafft. Do Hergog Lupold fols vernam / zog er ab von der 
Solochuen vngeſchafft. Darnabwardeinan Rand zwiſchen Hertzog Lu⸗ 
en von Defkereih/ond denen von Schweytz gemadt/auc vertrůg fich dos 
algrane Wernber von Domburg/beız zů alten Rapperßwyl für ſich vn auch 
eine leüt gentzlich mitt denen von Schweytz/ doch behielt er jmin diſem ver⸗ 
eh) Qüupolden von Dejkereih/woder krieg mit denen von Schweytʒ vnd 
Lüpolden wider anghan worde. a a 
Chꝛiſti tz23. confirm iert vnd be ſtaͤtiget RK, Ludwigdifen dreyẽ Wald ſtet 
Viy/Schweysvnd Vnderwalden jre alten recht vnnd freyheiten ſo ſte biß 
t von künig vnd keyſern / nemlich dasniemandeeiten diſer landtleuten 
alb dem landmit recht anſprechen vñ bekü ern ſoll / dz auch keiner hin für 
eichs vogt in diſe länder verordnet ſoll werden/er ſeye dann cin ein geſe ß⸗ 
man. Indifemjar ward H. Friderich von Oeſtereich in einer ſchlaet ge⸗ 
vonÄ.Ludwigen/wieauc bie forne bey den Eünigen verzeichisck iſt. Auff 
vnderſtůnd fein brůder &), Nüpold jn auff allweg auß der gefencknuß zů⸗ 
Friegt deßhalbẽ trefflich auff A, Qudwigen/ mocht aber nichrs ſchaffen. 
Hein ſchwartzkünſtler/ der wolt durch den teüfel D, Friderichen ledig mas 
dals der teüfel zii jm in die gefencknuß kam/ vnd ermant jn er ſolt auff jn 
(zack der Fürſt alfo ſehr/ dz ci ſich beze ichnet vnd Gott anrůfft/ do vers 





















































n / ſo auch künig Nudwigen geſchworen hatt / den ſelbigen ſchickten die von Solothurn ja 
zů einem zůſatz vierhundert mann. Vnnd als die Brauen von Kyburg des *in bel geri 


.Sriderich ward ledig / doch ſolt er vnnd M Lupold künig Lodwigen am hi endH.LH 








underjtündss KL udwigen ward er Erand‘/ vnnd jTasbzü Seraß- 
mo Chzifki1327.Alfo Fam Eünig Ludwig vnd die drey länder der Denon: 
von Oeſtereich zůfriden, a Bi 
Erieg zwiſchen Sen Hertzogen von Geſtereich 
% vund den Eydgnoſſen. — 
ANno Chiifinss.füch ertzog Lüpold von Oeſterelch/ der dem elten 
Ö\ sweyer Sürffen bzüdere fan auß difemland hinweg/ vnnd wu den hie 
vor die ſpeñ zwiſchen m vñ den Eydgn oſſen hingelegt. Aberin Dar ei 
ö luchseic hernach erhůben ſich wider ſpeñ zwiſch ch dcs berßegen lande 
a Jen | | .Qg m voͤgt 











eirrt laſſen. Aber bald darnach ſtarb H. Friderich Vnd ale Qupold pola ſtibena 
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für Meigenberg / vnd als der Eydrgnoſſen zůſatz gegen jm zog / ward der mi 
A theildes zů ſatzes erfchlagen. > 
Bil.  Darnad anno Chriſtitzss. machten die Reichſtett von dem groſſen bund 
Schwaben vnd am Khein ein anſtand zwiſchen den Eydgnoſſen vnnd de 
| | \ Bogen biß zů außgang der Pfingſtwochen. Nach der ſelbigen grieffen di 
N RE parebeyen wider einanderan. Die ve 
Mn NS rich / Lucern/ Pıy/ Schweytz vnnd 
al AI Br waldenzogen indem Brachmonat in dat 


Sasdric buͤch. a. 


\h vöge vnd denen von Nucern Etlich des hertzogen lee von Wolbauſen und» 


r 


Mt), Rotenburg wurden burgerzü Sucern/darumb erlich von den felbigen wurde 
la Rotenburg bei von des hertzogen landuögtengefangen vnd erhenckt. Dagegennamen di 
| Licerngewi- Rucern das ſch loß vnd fterelin Rotenburg ein / deß gle ich en namen ſie zů b 
nen. auff die von Sempach vnd Entlibůch. Es namen die Eydgtnoſſen cindas 
lin Meigen berg/ vnd beſatzten daſſelbig. Da gegen kam des hersogenlandeno 
































göw/gewunnen Pfefftkon das ſchloß. M 
wider gehn Zürich kamen/ vernamen 
hertzog Lüpold mie einem groſſen zeüg 
göwlege/deß willens für Se mpach zů 
Auff ſolichs zogen die vice Waldſtett 
von Zürich wider heim. 
Auff den neünten tag Peümonats 
1386. zog hertzog Lüpold vonn Oeſt 
Sempach mitt groſſer macht / dagege 
die von Lucern⸗Vrꝛy/Schweytz vnd 
— u TEE walden gegen dem hertzogen / die vonn 
J— pach zů ent ſchütten / namen ein vort heil ein / vnd zogen gegen des hertzogen 
Di aneinem ſtrich / do der reiſig zeüg fie nie ſchedigen moche / deß halb die herrẽ 
abſtůnden / vnd zogen gegen den Eydgnoſſen. Als aber beyde partheien 
Ta IS = -genbegirig/ward zů beiden theile J 
ritter uch gefochtẽ. Vnd als es faſt / 
ein heiſſer ſum mertag was / wurdẽ 
die herren von der hitz vñ jrem har 
RR | nifch ſchwach und muchtloß / deß⸗ 
De 31) | balb etwan vil erlagen. Als folds 
in = des berssogenvolchfahefoauffden]| 1 
hengſten ſaſſen / ritten ſie hin weck. 
Nach dem aber die herrẽ jren knech 
een zů ſchrauwen waren fie das me⸗ 
ver cheilsbinwegt. Hertzog Lü 
poldwarderfchlagen/ vnd miejm | W) 
u IA __) Marggraue Dee von Docdberg/ L_—-- 
Bi, Grauen Reynhard von Mům⸗ — 
u Johannes von Ochſen⸗ pelgard der blind vnd Martin Malterer 
ll ſtein⸗ Thumbropſt zů wii ‚ar vnerkant was 
II. Steaßburg/lädsusge Seeyen LQutold von M 
ln des hertzogen Walter Geroldseck Albrecht von M 
Si | Der: SFriderich Mün ſtrol heim 
Kur) Johan nes von Sürffen- Peter von Pollwyler Goͤtʒ von Stauffe 
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0 berg Walcam Dieihvon Mafendurg Dfwald zeinwige | 
i Johannes von Cierſtein Frick von Drandiß 
























Don Seiburg Dans von Schwandegg Straßburg 
tz Rüchlin Hans von Randegg Clete zwen / Hüglin 
fiel võ Keppenbach Schwaben vnd Fritz 
von Witzwyler Schwartz graue von 30s rafft einer 
man von Wißwyler lern | Cuůntʒ Mulnbeim 
MD | Otth herr ʒů Waldpurg Etten heim einer 
rad Statz Truchſeſſe. Godertheim einer 
han Bernlapp Kudolph/Egolff von lſaß 
fKüchlin Embſfe | Nas Bernhard vom Hus 
ſd Schuſſer Hartman von Senheim Rudolph vs Laubgaſſen 
von Stenglingen Hilprand von Wyſſen⸗ Cunslin/Dererman 
Briſach bach | ‚ Thüring von Eptingen 
und Conrad von Brun Giſſe Herman sum Wighauß 
olſenheim Johan/Henrich von Henrich Stocker 
Neüwenburg Schellenberg Walter Wegel 
chultheiß Jo han vom Huſe Diebole Detee/ Wernlin 
Elſaß. Henrich/ Conrad von Walter von Moͤrſperg 
Evonder Diß Stein Goͤtz von Baden 
voRosenhaufen Riſer der Hofman Wilhelm von Rombach 
ch Diebold | Abder Etſch Adelberg von Berenfelß 
von Andlaw vnd Peter von Arberg Cüntzʒlin von Rotenberg 
Eder Sriderich yon Greyffen⸗ Herman / Burckhart von 
von Hattſtat vñ ſtein Bergkheim 
brůder Wilhel m vom Ende Frantz/ Vlrich võ Teger 
Bernhard Grad Peter von Landſperg feld 
Hem̃an/Mar DansKöl Burckhart Geßler 
Adner (ſter Niclaus Gutſch untzman von Rynach 
ard vs Maßmün Frideri von Ertzingen Argoͤw. | 
von Flachßland Taranc Herman von Eſchnetʒ 
vnn Wittenheim Sunggaw vnd ander Marquart von Balgeg 
ron Bebelnheim land. Vlrich von Buttican 
ütold von Johan Scholer Werlin Schenck 
nfelß Vlrich von Tierberg alt her Meyer 
von Rotẽberg ohan von Grienenberg Wirtenberg 
bvon Schoͤnaw Purnus von Schönaw Hansvon Bandeck 
Argaw Albrecht von Rechberg Herman va Riechrenfela. 
von Koͤngſtein Berchold von Geads Lang von Ehingen 
Mans von Henrich Rola von Klin Her man von Siguaw 
Yler gen ij. Ritter Schaff hauſen vñ Schwa 
von Rynach Denrich Zell Herman Güſſe (ben 
en Rynach Johañ von Schanwens Lutolff von Wihringen 
n Heintzman beg AlbzechevonKechberg 
efcbeng Edel knecht Frantz von Liechtenſtein 
ler von Zürich Stiburg Abder Etſch 
Dünenberg Herman Rot Henßlin vo Schnellinge 
vonfynach Zwen Schnewülin 635 R uchenmeifter \ 
Vo Liechtẽfelß Neüwenburg Conrad zum Thun 
affhauſen Conrad Weggeßheim Heſñan vo Roremaringe 
bSchuichiig Thoman Saͤlder Moͤr von Rüſſen berg 
on Da »  Dicrich 


Von dem Teitefißen land, 





















































Ir 








Teut ſchem land / auff die von Bern. Die von 


deeſen ges im Augſt monat 30 
wunnen. Yachuolgenderzeit auff ſant Gallentag · m 





NMarnach au 


Des hertzogen fen jhre feindan/et 
yolck ertreckt ſen von 








Schlacht vor ſeine helffer Am montagn 


Nydow ein raubten 
raubfchloß fie im ſchloß ein biſcho 
erobert. gen von Rom kommen / vnd wolten heim ʒie 
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derij Das drit bůch 


Dietrich võ Münchingẽ Zabem zwen Oe ſtereich 
Hänglinvon Baͤßvyler Anconivon Thürmflein Ritter vxxvitj. 
Andere land Stoͤr einer Etſo 
Botʒ heim võ Schletſtat Kuchlin einer Rnecht vx. 
Blodelgheimzwen....., Hptingeneiner . and funjt vil von 
Wyher einer Oſpental einer ſo dz ſich die zal det get 
ter helmen ſo ernide 


RKeachburgeine 
lieff auff die 40 0, Der Eydgnoſſen wurden erfchlagen bey 200. Der Hertzo 
darnach mit ſechtzig Edlen in das cloſter Künigsfelden begraben. Es 
ewunmen die faͤnlin vnnd bang Tprol/ Ochſenſtein / Habſpurg⸗ T 
Scaff haufen/Mellingen. ach diſem ſtreit kriegten Die von Bern auff dd 
Fryburg / vnd dogegen die von Fryburg mit h 
Bern namen ein das Ober 
thal / was Wilhelmen vor Thozingen/fo denen von Seyburganbieng. 
gen die Eydgnoſſen für die ſtatt Wefen/gewunen di 


gang jar Anno Chrijtinss,giengderbriegw 
gen die vonn Weſen famptjbze beitfer der Eydgnoſſen ʒůſatz / ſo in der ſte 
ffden ⸗. Aprillen / zog des Hersogen vonn Oeſtereichs vold/ 
Dans von Wendenberg/die grauen von Docenburg/ber: Peter von Chi 
ber: DansvonC lingenberg/ vnd andere vil Ricter vnnd knecht / aue 
Scharfbanfen/Wineeschur/Seauwenfeld/Au pperßwyl vnnd andere/ 
tauſent man / fielen ge hn Glaris in das land/gewunen die letze / ver bram 
verhergten ett liche doͤrffer / dogegen kamen zůſammen die von Glari vn 
ſchla gen vnd ertranckten von des Hertzogen zeüg/g 
Werdenberg/ Herr Vlrich von Sachs freyen / Ritter vnnd edel 
nd des anderen volcks vil. Darn ach zogen die von Glaris gehn Weſen 
die ſtatt ein / vñ verbzanten fie. Nach diſen din parth 
einander treffenlich. Auff den Wemacht abend wurden die vonn Zug vo 
zogen zeüg uübel gefcbedige e/wndinfunders kriegten die von Bern vnn 
Fryburgſtreng auffeinander. | 4 
Diß ſars tauſent dreyhundert acht vnd achtzig / im Augſtmonat zoge 
BBafel/die von Straßburg mirefampr andern Reichſtetten im Elſaß ge 
den Keichſtetten in Schwaben wider graue Eberharten von Wirsenb 
ach Bart holomei verlurendie ſtett / vnnd wu 
ihnen erſchlagen bey caufeneman/vnd wolfo vil gefangen/ wieic hie 
Dem Wircenberger land weiter anzeigen will. re 
Es zogend auch in diſem die Berner vnnd Solothurner fiir LTido 
macht / vnd bekriegten es zu land vnnd waſſer / dan die edlen ſo dar 
freiind vnd feind / vnd nach dem fie die ſtatt vnd ſch loß ero 
ff von Poꝛtugal / vñ ein Pꝛioꝛ mit jrer geſelſcha 
ben/wurden aber von de 
gefangen/ vnd beraubt aAller hab/ auch der kleider. Do fuͤrt man ſi 
Ind kleidet fie/ vnnd gab jhnen zerung in jhre ſeckel / vnnd ver lieff hie 
ff dreyhundert ducaten. Demnach ritten ſie gehn Lucern/ vnnd v 
mm Lamparten / vnd do wurden ſie weiter bekannt / vnnd ſ chickten ſhee 
dreyhundert ducaten wider gehn Bern ſo man jhnen fürgeſtreckt hat 


ten darzů der ſtatt Bern tauſent ducaten/ darumb das fie jhnen zůh 


waren in jbaer gefencknuß. 





ilff der Edlen auf Welſchem 


achten die Reichſtett einenfil 
der an/ vnd auff Matthiec 






gen kriegten beyd parth 














—2 N DM ER 
Don dem Zeiiekßen land 2 rail 
nno Cheriſti tauſent dreyhundert neün vndachtzig / machten die Reichſtet ein | 
en vonder alten faßnacht an big auff Biego:ü vnnd darnach von diſem tag 
t Jar/5wilchen dem DDergogen von Defkereih vndden Hydgnoffen, a: 
rnach anno Chriſtitz 49. ward diſer frid erſtreckt zů Wien in Oeſtereich biß 
RE nn nn. N re. A Sr 
Chꝛiſti tzos. Als des Hertzogen ſon von Burgund / der Graue vonn Me Die hiftorien 
vnd mit jm vil auß dem Teürfhenland/dem Künig von Pngernzühilff findeft du bey 
Der die vngläubigen/do aber der hriſten vil erſchlagẽ wurden /aucy der Vrgerlandt.. 


onn Neuers gefangen /blib dobinden der graue von Mimpelgare/ [oder 
Bdejfelbigen geſchlechts / vnd von den Edlen im Sunggoͤw vil Ritter vñ 
darzů auß der ſtatt Bafel/ Burckhard Münch vonn Landßkron/ Mat⸗ 
ind, Sotgman Münd/Dans vnnd Hesuman von Ramſtein/ Erhard 
Hans Scholer/ Frantz Hagendorn/alle Ritter / Hemmã von Effrin 
an Rot / acht burger zů Baſel. OR 
heiſti tauſent vierbundert / verbunden ſich zůſamm zwentzig jar lang 
ern / Solothurn vnd Baſel. | 


Kerieg im Vheincal. 
Be I ne Chzifti 1397. er⸗ 
x RE) bübe fi ein fpannı ʒ wi⸗ 
7 fen dem apt von fane 
Ballen vnd denen von! N 
v Appenzell. Der apt ver 
| een hm nit volgen ſeine 
& recht vnndgefell/ do gegen fprachen | 
N die von 2ippenzell/der apt vnd ſeine 
1m amptleüt drungen fie wider Lecht 
Darnach ward der apt ein burger zů Co; ! 
n ſůch | 














Heine Der ganz bauff von Zippenz 377, vınd 

| lügen vnd tribend die flerchimderfich in die flucht / vñ 

unnen die baner von Toffeng/von Lindaw/ Bůchorn onnd andere. = - 
n die von Appenzell fur Coſtentz hinab, ver branten vn⸗ zerſtoͤrren 
n war. Nachuolgender Zeit bracht der apt an ſich zů einem helffer 


97 vonn Oeſtereich dagegen beachten die Appen zeller die ſtatt 

REN AR ed NER — N 
fit4os.adhetag vor Johañis zog Hertzog Friderch von Oeſtereich 
ſen zeug / die von Coſtentz / vnnd der 

len / doſelbig blieb der 


Ei 


























































22 Das 4 oe 
drxiiij Sas drit buͤch 
Graue von Bil ritter vnd edel / auch andere. Die Appen zeller gewunnen die paner von W 
Yorrdndeg. "gerehue/von Beidkirch vnd andere mehn Es was beydenen von Appenzelld 
veRudolph vonn YO erdenberg/ zoch mit jnen zůfůß an ſtreit / dann der Hert 
von Oeſtereich hatt jn vorhin auß ſeinem land vereriben. Wiewol die von Ap 


selllandrechebatten mit denen BIT wc 
auch andere Eydgnoſſen ſich des kriegs nichts an dañ ſie hatten einẽ fride An 
dem H. von Oeſtereich. Welche aber von Schweytz eigens willens den Appa 
lern Zlieffen/ lieſſen die von Schweytʒ beſchehen 
 Darnadı vor Weynachten zogen die Appenzel 


die leüt jnen zůſchweren. 
Anno Chꝛiſti 1406. zogen die Appenzeller auff die herren allenchalb/Ea 
und dz land biß gehn Imbſch. Die 


'änlenberg. 
Montfort. über den Arlenbirg/gewunen Lande 
hwürenden Appenzellern Eds ward Montf ort zerſt 


Veldkirch vñ das land ſe 

vnd vil andere veſtinen. Es was zů diſer zeit ein wunderbarlicherlauff kon 

m die bauren / dañ ſie woltenallAppenzellerifeb fein. Der adel im land entſ atz 
übelabden Zi ppenzellern / empfiengen auch vil ſchaden von jnen. In Euegee 
Hienor waren die Appenzeller onbekanr/überkamen aber in diſem krieg ein 
fen namen. Das gant Rheintal vnd Wylim Thurgoͤw ſchwůren jnen. Dag 

urden etlich Ritter vnd Edel/burger zů Zürich/ damit ſie beſchirmpt 


moͤchten ſein vor den Appenzellern. 

bregeng virat Ufo Chꝛiſti1407. nach Michaelis / ſchickten die von Appenzell ein h 
belizert. das ſchloß vnd bie ſtatt Dre gentz / dar in was der graue von Montfoꝛrt/b 
ſtie xvj. wochen wiewol der winter faſt kalt was. Darnach anno 1408. auff 
lien tag / ſamleten ſich dee Hertzogen von de ſtereichs / des biſchoffs von 

zeüg / die grauen von Wyrten berg vnd Sürftenber g/auch ande vnd aller a 
gefellfchaffe vo 5, Förgen ſchilt / die von Toſtentz vñ ande jlere/ diſe allext 

gegen der ſtatt Bregentz. Do entboten die Appenzeller ſo da vor der ſtatt 
das land Appenzell / das man jhnen auß dem Land mit gewaltigem hauffe 
ge.Alsaber fi olchs fich ver309 / wichen die Appenze ler über das wafler/ @n 
Mehr/ lieſſen dahin den allen zeug. Dieh 


erfehlagen je haupt man vnd ander 
baechen/dan folcbes vormals jnen nitt wolgeracht 


woltenjr ordnung nit 

halben die Appen zeller deſter baß ent weichen mochten/funftweren darf 
ae ler auff den tag venigdaruon kommen. 
beligert Anno Chꝛiſti tauſent dierhundert vnd acht / vmb Pfingſten zog gra e 
von Sulg/des Hertzogen von Oeſterichs Kandtuogt / vnnd die ſtett m 

groſſen zeüg für Khaineck. Nach dreyen tagen entboren die Appenzellerſe 
Imwaren/den herren ſie wolten mit jnen ſchlagen. Als ſich die herren ruſ 
verbzanren die Appenzeller dz fterelin/zogen beimlichdenberg binauff | 
Alſtett. penzell. Nach ſolchẽ belaͤgerten des Hertzogen zeüg dao ſtaͤtlin Alſtet 
wochen. Die Appenzeller Eamendarein vnd darauß mitler zeit wan 
Als aber der Her tʒog eigner perſon mit einem zeüg auch dahin kam / 308 
penzeller heimlich auß der ſtatt. Erlich meinten der Hertzog folejnei 
benindasland Appenzell, Dagegen waren andere die foliche mißriete 1.4 
chem kam künig Ruoͤprecht mit vil Fürſten vnd herren gehn Coſtentz/ be 
apt vnd ſeine mithelffer zu einem theil/auchh dic von Appenzellzum 
vnd ward der krieg verrichter Es hett der apt die Apyen zeller gern übe j 
denſee binauff für Die R eyferlide vnd außlendifchen geriche gezogen. Er 
die Eydtgnoſſen / deren die —— in bündtnuß zůtretten waren/n 
die ſie ben ih⸗/Zurich/ Qucern/ Vꝛy⸗ Sch wey Vndenwalden/ Zugvñ 




















Don dem Deütſchen fand. dxxp 
pt hat ſich laſſen weifen/aber die Appenzeller begercen bey jren freyheitẽ 3ů 
m/vnd beſund dieweil ſie durch ein apt hie vor in toͤdl liche krieg geworffen⸗ 

ſie leib vnd gůt verlorẽ / vnd doch fichfelbs mir der hand gelediget/ vnd mic 

hwert jr freyheit fo ſchwerlich beſchirmt vnnd erobert hetten Entlich bega⸗ 

ſch der vnder handlung / do ward durchdiet£ydrgnoffenerkenne/das die 

nzeller vırd Bergleiichey jhrer vereinigung vnd bündtuuß⸗ auch bey burg⸗ 

wand landrechten mit den Eydgnoſſen gemacht⸗ ſolten bleiben, De mnach 
waptim land Appenzell baben etliche gerecheigkeiten/zc 


E .. Don der ſtatt Lucern, 


Aucern 
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das cloſter auff dem hoff iſt gebauwen von Wighardo einem peie⸗ 
‚fe berizog Ruprecheo inn Almannia vnnd Schwaben brůder gewes 
Zu Seiten Fünigs Kudouici/ongeferlih anno Chꝛiſti acht hůdert ſech 
en / oder des andern Rudouici acht hundert vnnd viertzig. Diß clo⸗ 
riſt kommen vnder die regierung eines apts vonn Mürbach/Eanaber 
von wem / vnd zů welcher zeit ſolchs beſchehen. Ich find aber das keyſer 
ſo geweſen vngeferlich anno C hriſti acht hundert fünffsig/auff anf 
E “pls von Můrbach dem clofter (fo er Luctatiam nene) vnd den clo⸗ 
| legen im Ergoͤw/ vnd jnen vergabe wären von fei 
| vnd Qudouico Asmilem keyſer. Der 
ertzog Ruprecht hart fein verter lich erbeheil künig Ludwigen überges 
ae demfelbigen ſtifftet cin clo er zů Zürich an der Oindmaget / woͤl⸗ 
ehten/ das es ſey die aptey zum Frauwen Münſter ʒů Zürich, Alfo iſt 
ů Lucern nit ein einige aptey / funder dein gefürſteten apt vnd cloſter 
bangebendt/vnddo ſelbſt här Lange zeit durch ein probſt verwalten. 
ein apt von Můrbach⸗auß krafft diſer probſtey⸗ die beherrſchung 
are Rucern gebebe/welchefich bey dem cloſter taͤguch gemehrt / vñ mit 
hᷣſelbs befeſtiget hatt. Demnach iſt die ſtatt Lucern nach dem clo ſter 


gebauwen/ 
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drrvi Das drit buͤch 
gebanwen / vnd zum heil von wegen des cloſters zů einer ſtatt erwachſen 
Solichs laß dir nit ſeltzam ſein / dan wir haben der gleichen trefflich vil ind 


Teücſchen land/ das von den alten benedictiner cloͤſtern vil ſtett oder flaͤcken 






























ſtanden ſeind/ als weiſſ uburgScckingẽ / Suld / Amerbach⸗ Sant Gall/ 
ren / Blabeüren vnd andere mebra. aus san a! ot 2500 
Das gemelt ort iſt Kucerna genañt worden / wos vnd ehe das clofter.gebaum 
wiemanfoldesauß dem ſtiffts beieff des feibigen cloſters vermercde/vndme 
erlich difee namm komm vondem groſſen thurn der im ſee an der brucken 
auff welchem vor alten zeiten bey nacht feüwr angezündt worden ſeind / den 
Leücen damit zůzunden / vnnd die rechte ſtraß anzůzeigen/ wie dann no de 
chen vil beſchicht auff dem ſee bey Damburg/ Luͤbec vnd Danzig. Die 
cern iſt ſampt dem cloſter in des Keichs ſchirm lange zeit geſtanden / des w 
neben der herrſchung des apts von Marbach jeder zeit von den Roͤmiſchen 
ſern auch etwas befreyung empfiengend/ dardurch die ſtatt geoͤffnet / vnd 
dem apt zůbeher rſchẽ gnüg ſchwer ward, Darumb als Albrecht künig Rud 
von Habßpurg fun Roͤmiſcher küntg ward/battdieftact Lucern von dem 
Můrbach vertauſcht / gab jm da rfür vier doͤrffer im Elſaß / vnd ein fomm 
Alſo kam Lucern an SOeſtereich / in welcher beherſchung fiedochnirlanggı 
iſt / wie hernach volgt. — — 
Anno Chriftiranfenedreybundert zwey vnd dreyſſig / hat ſich die ſtatt 
auß beweglichen vrſachen verbunden ziden dreyen Laͤndern :y/ Schw 
Drrderwalden/inewigebiindenuß/ die ward am fambitag vos Martinin 
richt /ond geneñt der vier Waldſtett bundt. U 
Swilchen Onderwalden vnd Lucern auff der lincken ſeitẽ des ſees / ffeige 
hohe ein ſcharpffer berg von felſen und ſhoffen gantz rauch / hat vil bei 
fepunden/danenherer von den Latinern den nammen entpfangen hatt 
fractus. Die landtleüt neñen jn nach dem Hatiniſchen nammen Sracmd 
diſem berg gleich vnder dem hoͤchſtẽ ſpitz in eine m ſampff ligt ein Eleinerf 
pfütz mit einem wald vmbzogen / wirt von dem landvolck Pilatus fee ga 
fer pfůtz ligt an eim ſtillen Mmit einem finſtern wald vmbgeben / vnd 
Imbſchrancket / damit nie mandt in er zürne. Dañ man ſagt das dis walle 
feart / welcher et was mit fleiß darein werff / ſo entſpringt ein grauſam gew 
en ond woldenbzüch/wie man ſollich⸗ vor etwas zeiten erfaren bat, Di 
iſt grauſam an zůſehen/ er hat kein eingang noch außgang/iſt ſchwartz % on 
bleibe vnbe weglich vom wind/enehaleer ſich alle zeir in einem ge jtad / wit 
groͤſſer/ weder durch ſchnee noch regen. Es iſt ein wunder groſſe [ag vorn 
P ucern/dasman auch keinen froͤmbden menſchen auff den berg ſteigen a 
mitt die gegne nit in ein laſt vom waſſer komme. a 


Don der ftare gürih vnd vilen kriegen Met 
jwenthalb’verlöffenbaben. 
BR Sift Zürihein vralte wonung gelegen am außgang des fee 
A? Iufligen 026.313 welcher zeichie aber anfencklich gebauwen/h 
Amoͤgen finden. Das groß Münſter mit etlichen Chorher: 
zeit Caroli Magni geſtifftet. Darnach hatt Carolus Magn 








SS jtiffegemere vmb das jar Chaiftisto.pnd wiregenent Eccleſia 
re ſanctorum Felicis et Regule. Die fundatlon weißt auß das Keyſer Car 
rach feiner bifchoffen vnnd anderer fürſten hab auffgericht ein inſtrumen 
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guter der kirchen Zücih /dodicheiligenma 
vnd Regula jre häupterCaußgeh 
abgefchlagen) vonn dem fluß Lindes magt genanne/ viertzig 
elenbogen weit big auff die ebne des nechſtgelegnen bühels 
mit jren henden getragen / vnd mit ſampt jhren coͤrpern zů der 
růw beſtattet Dohinmic derzeit Chorbrů der Eommen/dte in “og 
der leibs narung zů vnderhalten/ hab ich auß Reyferlichee 4 
macht gebotten/das die Gotts gaben ſampt den güreren fo vr / nn 
fern vozältern an gemelte kirch gebender felbigen kirchen vor⸗ 
englichs eintrag vnd jrrung bleiben ſolleꝛ 


⸗c. Nachmals hat Rudonicus 
it Germania Caroli magnienckel geſtifftet die 


n Seliy 
eiß des wücerichs Dech jhnnem 








let berge ben diſem Kunig Rudwis 
Janzeig der ſtifftung Lucern nechſt verzeichnet / si wölcbem A eyfer 
Auchgebenvil feiner guͤtern. Die erſt aͤptiſſin iſt gew 


| efen Hilde gardis diß 
adwigen tochter. In diſer ſtifftung wire diſe ſtatt genennet Ture> 
Kae Alemanniẽo inpago 


urgaucenſt/ das iſt⸗ Zürich gelegẽ im Her⸗ ne 
1b21 | hurgoͤw. In der fundation rede Keyſer And, Traum: 
Onfer geriche und Vogtey zů Zürich im | | 
WondindemEreißdes Ihurgsws Sean, aller zůgehord ſampt an 
waltungedifer vogtey zůgehoͤrig/ nem ich mit dem laͤndlin Day /darsii 

Forſt ſo man das Albis nennet /ꝛtc an das Frauwen Mun ſter in dein fles 
chgelegen gefchencke vnd übergeben haben, das fürt hin geiſtlich frau 
nommen vnd enthalten werden / vnnd auß vätterlichem gemuͤt ſeind 


bewege 
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Su 
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17 i W, 
u Gotts dienft/dan die vor Zurich waren dem gemelcen keyfer anbengig- # 
A. graue Dans von Habßpurg ein altenbaß gegen den von Zürich / Dan 
in herr zů Rapperßwyl ward # 





Zain 
r lichten toch 


gedacht Mün ſter mitt aller zů gehoͤrdt Pr ſer alle 


| dxxviij 










































bewegt/ haben 
Hilde gardi zů eigne m heimgeſtelt vnd übergeben/auff dasfie gedachter fran 
den halte. Datuma 


vor ſtande/ die ſelbigen vnder jhrer suche/regel vnd 02 
neünze henden ag Auguſti vnſers des Dftfrenchifehen Reihsimzwent 
35 Regenfpurgin der ſtatt. Es haben die etzgedachten Keyſer vnd kün 
> and die beyde ſtifftung mit freyheiten hoch begabt. Lang hernach vmb das 
Chꝛiſti tauſent ſie ben Ind ſiebensig / als hertßog Rudolph zů Schwaben vn 
ue zů Rheinfelden⸗ wider Keyſer Henrichen dem viercen erwöle ward/ ül 
Radolph feinem tochter mann Bertholden vonn Zaͤrin gen das Das 
Schwabeninge ſtalt eines heyrath gůts Als aber Koſer Henrich ſein w 
Raͤdolphen u berwand / mit hilff graue Sriderichs von Stauffen/gaber jme 
töchter und das Hertzo gthumb Schwaben. Vnd diewen Hertzog Berthold 
Reyſer auch verwandt Das mitfeeindefinaffe/gab te im fürdes Schwaben 
die Reichs vogtey zů Zürich / ward aber darnach vom Barbaroſſa wider d 
getrungen⸗ nd Wolffen von Baiern yerliben/ vñ nach [einem lodt wider 
von Zaͤrin gen kommen. | rn E 
Aufftauffzi Anno Chaiftiraufent dreyhundert ſechs vnd drey ſſig / am ſie ben den tag 
Zürich. monats/ beſchach ein groſſer auff lauff zů Zürich⸗ auch ward der Rath 
vnd abgeſetzt. Es was biß her im Kaͤrh beſetzt mit ſechs Rittern/ ett 
 Einechten vnd fürnemen burgern Als aber dir felbigen gewaltig/vnd dur 
dern gefreund/mißbrauchten ſie(wie die gemeinen burger vermeinten)daſ 
a bieten recht wañ vnd gegen weichen jnen ſolichs geliebt/ deß halb warder 
Rn. einem Burgermeifter herz Audolpb Braun/d an vormals war Fein B 4rc 
FR, | fler/derfelbigbtib an dem ampe vier vnnd zwentzig jar/ auch wurden 
“a macht/dann hie vor keine Inder ſtatt waren. Die alten raͤth můſten auſf 
Bi der ſtatt bleiben biß ſie verbeſſerten / nach dem vnd jnen von dem neüwera 
a geſetzt ward. Dife Eamcn des mehaer theil gehn Rapperßwyl zů grauen 
De von Habßpurg Darauf iſt nad malser wachen die Mortnacht vnd der 
Erieg/anno Chuſti tauſent deeyhundert vndflin fFisig/wie hernach volg 
| Anno Chꝛiſti tauſent dreyhundert neün vnnd dzeyflig/ wurden zů Zürle 
u. Pfaffen auß der face vertriben / von wegen keyſer Kudwigs / den der 
Dannet hatt / darumb die geiſtlichen weder ſingen noch leſen wolten. 8 
die ſtatt zehen jar lang diſes bannes halben onbeſungen / vnnd om alle ei 






ner vordern/ auch grade von Habßpurg vnd 
krieg erſchlagen von denen vor Züri). Als aber vil gewaltiger Burger 
eich vertriben worden it demjar tauſent dreyhundert ſechs vnd dreyſſig 
| ni jmzogen schn Rapperß wyl / machen fiemit diſem grauen ein anſchlag / di 
0 — Zürich zuüuberfallen/ diß ver zog ſich in das jar tauſent dreyhundert vnn 
a! gig/ zwiſchen Yoeynacheen vnd Faßnacht / do ſchickten ſie in Bilgern v 
N  Hetdernnac vnd nad silin die ſtatt Zür ich zů denen fo jhnen anben 
lo die verfehlügend fi indie heüfer. Ondalsderfelbigen erlich hunder 
Ih waren/do Lam an Sant Mathis abentanno Chriſti tauſent drey hun 
Ian fünf tzig / zů itternacht gehn Zürich graue Dans vonMabfpurg/} err zů 
perwil/mie feinen dienern unndhelffern / aud vil difer alten Raͤth min 
are vertriben waren / die ſtati Zürich einzůnem | 
er ber: Audolphen Braunen und feine anbengt 


gern/fobie vor auß der ff 
gleichen den Burgermeiſt 
| Burgermeijter — | 
| r 





Hull Zürich kber =, 


ln { 
9 BT — Er A 
In pllen. Fechen⸗ Deffelbigen wardgewarjesgedachtet 


































Zürich. 
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! N N ſtatret würd. Alsdife ſehzehen gben Baud kamen⸗ ließ hertzeg 2ilbst 









et = : 


Pc Vff den heiligen Creütz tag emelten jar zog Hert 
vbrecht von Oeſtereich mit eim groſſen zeüg für die ſtatt Zürich mi 
Ei, tanfene mannen zů roß vnnd si Faß / ſchedigt die von Zürich! ofa 
mocht Es waren bey jm der Marggraue vonn Hoch berg / diur 
Wnn enberg vnnd andere / der biſchoff von Baſel vnnd der 

Straßburg / auch etlich ſtett. Die von Zürich ver meinten er thet ſol 
lich/wann fie mit jm nichts zůſchaffen hetten. Do gegen zeigt H. Albzeı 

ſchaden ſo ſie zů gefuͤgt den grauen von Habßpurg feinen vettern. © 

brechts vnd diſer grauen vranen waren bruͤder ge wefen/namlich graue 

Eünigs Audolphi vatter/ vnd Rudolph vo Habßpurg herr zů Lauffenbu 

ae Gorttfrid von Habßpurg herren zů Lauffenberg vatter. Graue Frider 
Docenburg/ Brüder Hertdegen vonn Achberg/ ber: Conrad vonn ui 
burgermeijter 36 Bafelmicerlichen den raͤthen/ die raths botſchaffte von 

ritten zwiſchen diſe part heien / vnnd ward vertediget / das hertzog Albrec 

die grauen vonn Mabgpurganeinem / die vonn Zürich/ vnndalljbrl£y 

fen Ducern /Vry / Schweytz vnd Onderwalden andertheils / jhrer ſpenn 
rxxnigm men ſolten auff fraw Agneſen verlaßne wirwen künig Andres von Inga 
‚mals zů Künigofelden was. Docbebichtendievon Zürich vor all jre bun 
freyheiten vnd gerechtigkeiten / vnd ſolte die Künigin zů jhr nemen von 
Alorechts theil zwen mann / vnd von denen von Zürich vnnd jhrer X 

= auch zwen mann. Es folten auch die von Zürich / ſechzehen mann derfi 

auß jbaer ſtatt zů gifel ſchicken ghen Bruck / ſo lang biß der ſpruch geſch 




















































gen fahen vnd in die thürn legen/vn gleich darauff griff er widerumb 
von Zurich/ ſchedigt fie mercklich / vnd dogegen die von Zürich hertzog 
ſo vil fie mochten. | Ä 
alisenibe Bald darnach zogen die von Zürich vnnd alle jre Eydgnoſſen ghen (bi 
hertzog Albrecht zů leben hatt vonder aͤptiſſin von Scdingen/namend 
ein’ vnd zwangen dic ſelbigen jhnen zůſchweren. | u 
Darn ach auff den Weynacht tag zogen die von Zürich ghen Baden biß 
baͤdern wolten etlich gefangen haben / die wurden gewarnet⸗ deßhalb zerſ 
fie die heuſer bey den baͤdern / zogen die Lindt mat nider biß ghen Sroidnaw 









yon veckingẽ 




















Don den Teücſchen land. dxxxi 
vnd wider herauff gehn Baden zů dem galgen / do lag des hertzogen volck zů 
nñ zů fůß wol vier tauſent ſtarck/ griffen einan der manlichan/pnnd fochten 
vñ zů fůß biß ein ſtũd in die nacht. Diß beſchach an Sant Stephans tag, 

no Chriſti tauſent dreyhundert zwey vnd funfftzig / auff Liecht meß füren 
n Zug auff die von Schweytz vnd kamen biß gehn Art an die letzen. Sie wur 
a von denen von Schweytz wider hinderfic getriben vnd geſchediget. Auff 
tag waren zů Zürich alle Eydgnoſſen / vnnd bey jhnen die von Gla⸗ 





denn aber wider hinderſich getriben/ vnd kam vmt herz Walcher von Sta⸗ 
Much andere mer. Darniach auff mittfaſten verbzancen die von Surih vnd 
onoſſen Münſter im Ergoͤw/ vnnd ſunſt fieben doͤrffer / eriben binweck 
ai raub. Auff ſolchs zogdes hertzogen vol vierze hen hundert ſtar 
ißnach bey Iuceen/beannten das ſelbig vnd andere o0. 

raub hinweg. Darnach auff mitten Mäyen 3ogendievo 
5 und Vnderwalden für DabEpurg bey Luceen 
mzehenden tag/ branten vnd zerſtoͤrten die vaͤſte 
den achten tag des Beachmonato belaͤgerten die von Zürich vnd jre Eydt 
Bde ſtatt Zug⸗ſtür mpten die ſelbig an dem vx tag. In diſem ward frid 
undabgercdr / ſo ferr der her tzog die ſtatt in dreyen tagen nitt entſchütten 
olten Sie von Zug als dann den Eydgnoſſen ſchweren 
Die ander belaͤgerung der flacc Hürich 

Ertzog Albrecht ſampt ſeinen helffern / deren vil wareri/belegereauff 
2 Margarerhe die von Zürichzum andnmalmirsweytaufent belmen 
N, Pd dzeijfigtaufenemannen zů fůß. Au ff Marie Magdalene zogen 
ON die von Zürich und jre Eydt gnoſſen auß der ſtatt⸗ legten ſich an den 
letſten graben auff den Zürich berg, vñ chece manchen Ibarmugmie 
it. Auffmoncagnad Laurentij begerẽ Marggraue Ludwig von Bran⸗ 
3/(0 auch mic ſeinem zeüg bey hertzog Albrechten lag/ den krieg zůuerr ich⸗ 
ſelbig bewilligten die von Zürich vnd jhre Eydtgnoſſen. Gleich inder 


ffer / triben ein 
n Qucern⸗Vꝛy⸗ 
gelegen/ gewunnen das 






















































* MünfterimEr 
ck goͤw verbrent: 


ach hertzog Albrechts zeüg auff / macht ſich hin weg/ das die vonn Zürich Der Zürcher 
arwurden. Am vierten tag kamen die vndert haͤdiger gehn Zürich/vnnd krieg gerichtet 


endtlicher tag gelegt gehn Lucern do ſelbigen ward der Erir g zů Herbſt⸗ 

tet / namlich es ſolt hertzog Albrecht diers.man von Zürich außder ge 
ledig laſſen / do gegen folten die von Zürich ledig laſſen graue Danfen os. 
£9/ der was dritt halb jarim thurn Wellenberg gefangen gelegen, / vnnd 
8 lied, Ich weiß ein blauwes blümlin/zc. Deß gleichen die von Glaris vñ 

— ledig ſagen / doch ſolten die bündt ſtaͤt h bleiben / aber vnuergrif⸗ 







vnd nutzungen dem hertzogen zůgehoͤrig Es heten die gefangnen võ 
erzert tauſent vnnd ſitebenhundert gulden.Alsfolder frid etlich eit we⸗ 
inckt den Hertzogen jhm were noch mit gnůg beſchehen von denen von Sur 
» jhren Eydgnoſſen / beklagt ſich des felbigen vor Carolo dem vierten 
hen Rünig, | uhr. 


/ 





















ab anno 1353. Sambſtag nach Michaelis kam Carlen X Smifcher kunig Carol 4 Rẽ 






meigner perſon gehn Zürich / vnnd mit jh m hertzog Albzechrs R.äch, die Mrkherkünig 


nſich ab den vier Waldſtetten. Als aber Kunig Carlen beyde partheten 
muͤſt er obligender geſchefftenn halb denn Rhein hinab reiſenn / vnnd 
Re | \ Ar yj ward 



















hrxxij Das drit bhuüch 

ward die ſach angeſtelt biß der künig wider gehn Zürich kam. In diſem jar mad 
sen die Berner vnd die vier Waldftere Qucern / Vry/ Schweytz vnd Vnderv⸗ 
den ein ewige bündtnuß zůſammen Onlang bie vor hatten die von Bern kau 


die graueſchafft Arberg von graue Peter von Arberg. a 
Anno Chꝛriſtitauſent drey hundert vicr vnnd fünfftzig / kam der künig wi 
gehn Zürich in der Oſterwochen / vnnd mitt jhm des hertzogen Rhaͤt von 
veich/die klagten vil vor dem Künig ab denen von Zürich vnnd den vier W 
ſſetten. Die drey laͤnder verantworten ſich das der Rünig ein gůt gefallen & 
Die drey lin: beit. Des hertzogen Rhaͤt konten auch nic darwider reden. Dann fie zeigte 
der dllwegen jhre freiheiten vnnd alte haͤrkommen / vnd das die Grauen von Habßpurg vn 
vnbeherrfcht. nach jhnen die hertzogen vonn Oeſtereich zů keiner zeit erbherren werengew 
fiber diſe drey länder. Deßgleichen cheten die von Zürich / vnnd alfo was der ſ 
von denen von Lucern vnd Zug. Deßhalbẽ vnderſtůnd der Künig diſe anſp 
ars diſe beide ſtett dem hertzogen ab zů kauffen. Alsaberfollichs bey des herge 
rhat nit mocht ſtatt haben / dan der hertzog hatt vor kurtze m auch zů dem Ä 
gerede/er woͤlt lie ber jhm tere vñ land abkauffen / dann das er verkauften? 
begert der künig von den Ey dtgnoſſen / das ſie jhm die ſach gantz wolten ver 
wen, Sollbsverwilligeen ſie dem Künig / doch vorbehalten jhe freyheit 
vnd bünde/fo fie die Eydtgnoſſen mitt einander gemacht hettind / deßgle 
das jhenig ſo ſie dem hertzogen in vergangnen kriegen abgewunnen hetten 
aber des hertzogen rhaͤt in diſes nie wolten bewilligen / vnnd die Eydtgno Ta | 
vonden bindeennirwolten treiben laſſen / dañ fie ſprachẽ z dem Aunig, AU 
in hoͤcſter gefärlichkeic geftanden/ hatt niemand von dem Keichvng beyfk 
gethon / deß halb wir une — verbinden / vñ was wir einander verſpꝛ 
wöällen wir treüwlich halten. Auffſolls macht der Rünig ein friden / derfolke 
ren biß er den ſelbigen abſchrib / vnd ein monat darnach. Diſer frid namen 
vor ſant Jacobs tag. — 4— 
Die dꝛitt belaͤgerung der flacc Hürich. 
en. Ontag noch Sant Jacobs tag Fambermog Albzechraber 
OO MER rem groſſen zeüg ſo er gebracht hatt auß Oeſtereich vnd diſen 
IN I) febaffeen/lägerc ih fiir Zür ich acht tag. Darnabzogerhii 
NU)P Lo schn Rapperßwyl vnnd übergab jhm graue Mans von ab 
| > x herr zů Rapperßwyl ſchloß vnd ſtatt / vñ die gantz herrſchaff 
Repaßwml perßwyl / vnd befalch feinen vnderthonen das ſie jhm ſchwůren. Gleich 
wider gebau= ließ hertzog Albrecht wider bauwen die ſtatt vnnd ſchloß / gab auch den bu 
wer groſſe ftey heit. In diſen dingen ſchaͤdigt des hertzogen zeüg die von Zürich 
beiden ſeiten an dem fe / erſchlůg jhnen ar der letze zů Meiland fünffsigmn 
brant vnd verwůſtet waß do was vn für wider gehn Rapparßwyl. Baldda 
kam Carlen Römifcher vnd Behemiſcher Fünig mit einem groſſen zeü 
ſten / herren vnd ſtetten / der meinung die von Zürich vnd jhre Eydgn 
gewalt darzů zeweiſen / welches er vormals in gůtigkeit bey jhnen nit 
den. Es zog hertzog Albrecht auch haͤrab mit feinem zeüg zů dem Küni 
Herttog vonn ten WAB ſie funden/ſchlůgen die raͤben auß. Es waren bey dem Künig de 
vrflimgen in graue vonn Brandenburg/ Hertzog vor Vꝛßling/her tzog Friderich vor 
ſchwamwald Marggraue von Nuͤrnberg vnd HNochberg / die biſchoff von Wirtzbu 
ſin gen⸗/ võ Chur / von Bamberg/von Baſel / von Coſtentz / die graue vo 
tenberg / drey grauen von Oet ingen / zwen von Schwalcd/ von Desenberg 





































von Detnang/ zwen von Nellenberg/ von Kirchberg / Für ſtenberg De 
— | uni] 




















Don dem Teicfßen land. orrrih 


ſtein / von Werdenberg/ von Nidow⸗ von Arberg/ von Sronburg/vonn 


n / von Straß burg / von Kyburg im Nucht land von Neuüuwenburg vnd 


‚Die ſtett Straßburg / Baſel / Solot huru⸗ Coſtentʒ vnd andere. Dievon 


agen auch doſelbigen mitt einem groſſen zcüg/wann bey jhnen waren die 


ererlingen/Murcen/ La upen / Haßle/ Frutingen vnd nider&ie benthal⸗ 


herren ſo jhre burger waren / ber: Dans von Wyſſen burg / herr Thuͤring 
andis / ber: Dans von Kranburg / her: Dane von Osingen/alle Sreyher 
leiter vnd edel knecht. Difezogen on gern für Zürich/ gleich wieauch bie 
chſtett. Dañ fie hatten in dem jar hie vor tauſent drey hundert drey und. 
ich verbunden zů den dreyen Ländern Sie Eamen doch mit einem ſtarckẽ 
e har/dan ſie beſorgten das ihnen ein ſchmach geſchehe von wegen der je⸗ 
eLouppen verlosen harten. In diſer ſtat Zůrich lagen jre Eydgnoſſen 
Waldjtere.Autffontag was des heiligen Creütz tag zů Herbſt/ bzachder 
ſondzog der künig mit des KReichs fürften vnd ſtetten hinweg/ ab woͤl⸗ 
Albrecht von Defkereich ein groſen verdruß hett / dañ er auch absies 
* beſatzt feine ſchloͤſſer und ſtert/ ſchediget die vo Sürich wo er mode 
hen theten die von Jürich jm J RR | 
beijticaufent drey hundert fünff vnd fünffe, ig / auff Dfaffenfaßnache 
YEamenbey fünff hundert pferde / vnnd drey hundert fůßknecht/ ver⸗ 
eheiifer ander Sül. Die von Zürich zogen auß der ſtatt vnd ſchlůgen 






















fünfftzebenden tag des Brachmonats kam haͤrauff cin landts her⸗ 
ich / bracht mit jhm füvffhundert Vngeriſcher reücer/die lagen auff 
Berne vnd zů Baden/[barmusten taͤglich mie denen von Sur 
r ſtatt. tn | 
Jacobs tag in diſem jarwardein tag angeſetz ghen Kegenfperg/ vd 
HVerzichser zwiſchen hertzog Albrechten von Oeſtereich vnd ber ſtat Zü⸗ 
en Eydgnoſſen. | 
— 
Krieg zwiſchen denen von Jürg und 
den Eydtgnoſſen. | —— 
Ach ab ſterben eines grauen vonn Docenburg/fieldie Graueſchaff⸗ 
vnd Sargans an den Freiherren vo Karen auß Wallis. Diſer macht 
bündenuß vnd landrecht mit denen von Schweitz vnd Glaris. Als 
‚aber bey diſen zeiten Anno 1443.der Burgermeiſter zů Zurich Styſ⸗ 
fr genene / bürtigaußdem Sarganfer land/feine landeleüt auß der 
Sargans bewegt / das ſie burget wurden zů Sürich vnd ſolliches ber 
jhren herren des vonn Rarenwillen/ begerten die vonn Schweytz 
t2 vonn Raren an die von Zürich ſeinen leüten auß Sarganferlande 
widerauffsüfagen, Das ſchlůgen die vonn Zürich ab/woltend 
&/ noch etlicher anderer ſpennen halb niemandts keins rechts ſein 
Eydtgnoſſen/ welches aber die bündt vermochten vnd auß weißten. 
bes manten dic von Schweytz gemein Eydtgnoſſen jhnen bebülfflicy 
hpermoͤg der bundten. Vnd alo die von Zürich von jhrem fürnem⸗ 
olten abſton / begaben ſich gmein Eydtgnoſſen denen vonn Schweytz 
en von Raren hülfflich zů ſein. Do gegen ſůchten die von Zürich 
Machten ſich anhengig der herſchafft von Seſter eich und Friderico dem 
n Küuig/wolcher auch ein hertzog von Oeſtereich was. Bald darnach 
‘ iR i Rı ſchickt 





— — — * — — — * — 
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| Sug/eriben die vonn Zürich zů ruck durch die letze / darnach für Capel auff 


Zr si fürlauffen/das ſie nit wider in die ſtatt möchren kommen. Als die vo 3u 
—— jre helffer ſolchs ſahen kerten ſie vmb / eilten wider in die ſtatt / den ſelbig 


b — 
ei gefchediger außdifer ſtatt⸗ deßhalben zogen die von Baſel auff dritt halb 
mit jrem geſchütz vnd zeig auch für Lauffenberg / beſchoſſen die ftaek3 
Dokamen die biſchoff von Coſtentz vnnd Baſel machten ein ——— 
er‘ 





eg ⸗ o 
dxxxiiij Das drit buͤch 
ſchickt hertzog Friderich von Oeſtereich ſeinen Kanduogt den Marggrauen v 
Hochberg herzen zii Roͤtelen mir einem zeüg in die ſtatt zii. 
In der wochen Vrbani Anno C hriſti144. zogen die von Zurich mit jren 
fern deshergogen von Oeſtereich volc gehn Blickensdozff / vñ verbzanten 






































felbig. Bald daͤrauff kamen gegen jnen Die von Qucern/ Pıy/ Onder walde 


liberdas Albis ab/namen jhnen jhr büchfen vnd zeug. Vnnd auff ſant V 
tag gewunnen diſe Eydtgnoſſen denen vonn Zürich ab die letzenen am Ho⸗ 
ieſi. Bes ſelbigen tags griffen die von Rapperßwyl / vnd des her 
leüt ſo do ſelbigen Lagen/auffdie von Schweytz / kamen gehn Freyenbach⸗ 
begegneten die von Schweitz⸗ eroberten zwey zeichen / vnnd ward erſchle 
bergogen hauptmann was ein Ritter/ auch der Schulcheiß vonn Aap 
mir feinem fon/vnd andere mer ſo ertr enckt vnnd ertoͤdt wurden. Als ſollch 
ſchehen / zogen die vonn Schweytz vnnd Glarys denn ſee hinab zů anderen, 
Eydegnoſſen / vnnd verbranten Horgen am Zurich ſee vnnd hinab wa 
den biß ghen Zürich. Nach diſem zogen ſie für⸗ namen ein das frey ampt 
für Bremgarten / woͤlche ſich verpfliche. harten mit denen von Sürich/nam 
felbigein. Darnadı Famen si ihnen die von Bern/Solothurn / vnd 500 en 
met hafft für Mellingen vnd Baden /die můſten jhnen auch ſchwerẽ hilf 
fein wider die von Zürich. Weiter zogen ſie denẽ von Zürich für jr eigen h 
ten / ver bzanren Kegenſperg/ vnnd gewunnen darnach Gruͤningen. Dasl 
lium zů Baſel ſchickt auff den Pfingſtag ein treffliche borſchafft/ nemu 
ſchoff von Baſel vnd andere herren zů denen von Zürich vnnd den LEydgt 
einfridenzamaden. Als aber Bein parthey wolt nachgeben / reit die boſ 
vngeſchafft wider hinweg. Nach ſollchem ſchickt der hertzog von Deftereid 
dem Sunggsw/ Baßgsw/wond anderen feinen Landen vil volck denen vogt 
zů jhnen in jhr ſtatt. Auff Marie Magdelene zogen die vonn Lucern 
Schweytz vnd Vnderwalden auff die von Zürich / do gegen zogen die vol 
onnd des hertzogen von Deftereich vold sitroß vnd zʒů fůß fürdie ſtatth 
bißzädemgalgen. Die Erdgnoſſen vnder ſtůnden denen vor Zürichden 


een die Eidgnoſſen hinach vnnd erſchlůgen jren ob ſechß hundert zů roß 
füß/aud denn Burgermeiftervonn Zürich genennt Seygg⸗ wöldyere 
‚ger was difes kriegs / gewunnen ein fänlinauffder Sylbruck· In dem 
igten erlich Eydtgnoſſen denen von Zürich nach biß in die ſtact / vnnd 
mit gewerter handt wider haͤrauß / do bliben jhren vier dohinden ſoe 
wurden. Man meine ſo der gewaltig hauff von den Eydgnoſſen eile 
gezogen/were auff diſen tag die ſtatt eingenommen worden. Die 
fen ver dranten alles ſo vor der ſtatt was⸗ fůrten hinweg vil zeüg vnnd br 
Darnach ogen die Eydgnoſſen den ſee hinauff für Rapperßwyl / vn 
ten das felbig biß auff Sant Lorentzen tag / do kam der biſchoff von 
ſein brůder ber: Feiderich von Döwe/macıren ein auffſtand biß ſant 
rag des künfftigen jars tauſent vier hundert vnd vier. eo 
Auffdifen®. Lorentzen tag lagen Die von Bern vnnd Solothurn 
enberg/dann Hans von Rechberg hat die von Bern vnnd von Baſe 
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Don dem Teütſchen land. dxxxv 


afft von Oeſtereſch geben ſolt denen von Bern als hauptſeehern zehen tau 
lden / vnd et lich kauffleüten von Baſel tauſent gulden. He lag zů Lauf⸗ 


gein groſſer zůſatz von edlen Teütſcher vnd Wel cher. 


nacbauff Galli ſatzt das Concilium zů Baſel ein tag ghen Rheinfeldenn⸗ 
irden verricht die ſpaͤnn der neüwen zollen halb zwiſchen denen von Baſel 
m / vnd den von Seckingen / Neüwenburg vnd Briſach am andern cheil/ 
wddes kriegs halb zwiſchen der herrſchafft von Dejkereich vñ den Eydgnoſ 


tertag angeſetzt. 











n/fůren hinweg vngeſchafft. 


Zurich was vier wochen lang / vn dergrůben vnndgemunnen das ſchloß/ 





arnach in dem Meyen belegerten die Eydgnoſſen Geyffen ſee/ ſ 


den enthauptet deren fo auff dem ſch loß ge legen waren zwen vnd ſechtzig 


sachen die [bloß Werdech vnnd Sonnen berg. Auff Jobannisbapri 


ünig vnd hertzogen von Oeſtere ich/ denen zů sieben wurd der Delphin 


10 Chzifkicaufene vierbundert vier und viergig/in der wochen vor de Pal⸗ 
waren zů Baden der Preſident vnd die oberſten des Conciliums/auch 8 
von Baſel / wurben vmb ein friden zwiſchen denen von Zurich vnnd den 


le Eydgnoſſen auff zwentzig tanſent ſtarck fur Zürich, Dana auff 
eiscFamen in das läger der Biſchoff von Baſel/graue Dans von Thiers 
Rudolf von Ramſtein vadandere/wurben omb ein friden / mochten 
sgelharfen. Die von Zürich hofften entſchüt zů werden von dem Roͤ⸗ 




































Palm abent wider ſeit Hans vonn Rechberg vnnd vil edler der ſtatt Der att dafel 
o de⸗ wirt abgeſagt. 


reich. Do gegen beharten die Eydgnoſſen Diebelägerun gfur vnd für. Bruck einge⸗ 


itten tag Auguſti hatt ber: Choman von Falckenſtein( ſo deren vonn "ommen vnnd 
er was ) heimlich beſtelt Danfen von Rechberg vnd andere vonndeg rerbren. 


B volck/rüffe bey nachr zů Bruck dem torwerter das e⸗ Ib inndie ſtatt 
nd als die von Bruck jhm wol vertrawten/ ward er eingelaffen/do fchlüg 
wechter vnd anderezü todt / hielt das thor offen biß Dans vonn Rech⸗ 

von Lauffenberg vnd andere zů der ſtart kamen/ do erſtachen vnd fien 

e burger / fürcen hinweg wae fie mechress / zündten die ſtatt an / dann fie 

tihnenfelbe nit ſie zůbe halten Gleich darauff zugen die von Solot hurn 

von Falckenſtein / verbranten jhm ſein ſchloß Goͤßken/ fürten fein weib 

5 chickten es darnach ghen Bern. 

ee die von Bern vnnd erliche Eydgnoſſen das ſchloß Far⸗ 


ch des von Falcken ſtein was. Wie zůlet ſt Zürich mit den Eydgnoſſen Fa 


Pourg ieg 


agen hat im Concilio 35 Baſel/ findeſt du hie vnden bey der ſtatt Baſel. — 
ei 4⸗ ſchaſſt. 
J Vapperßwyl. —— 


Fſeſtatt ſampt dem ſebloß ligezwifchendem oberen and vnderen Zů⸗ 
peich fee in einem ſpitzen horn auff eine m bübel/derzeischt fich in ſee hi⸗ 
nein gleich wie ein jnſel / iſt durch die herren vonalcen Rapperßwyl 





gebauwen vnd neüw Rapperßwyl geneunt worden. Diſe herren ſeind 
vor zeiten kaſtuoͤgt vndfebirmbersengewefendes cloſters Einfidlen/ 
vmb das jar Chriſti tauſent ein hundert fünff vnd ſechtzig. Es habend 
erren von Rapperßwyl jhre herrſchafft zů lehen empfangen vonn dem 
Sanc Gallen / vnd feind abgeſtorben anno Chꝛiſti tauſent zweybundere 
Big. Doblibenzwo toͤchter übrig /die namen ein graue vonn Habß⸗ 
Dein graue von Domburg/vnndfieldife herrſchafft alfo an ein andere 

Zuͤlet ſt kam fie garan die grauen von Habßpurg / vnnd vondenen — 
| ie 
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dyrxxvi Er Sas drit buͤch 


die fürſten von Oeſtereich / die auch an ſich brachten alle lehenrecht / ſo die aͤpt 
ſant Gallen/ Reichenaw/Einſidlen vnnd Pfäuers in Rapperfwyler berzfa 
bere. Onnd alsdie berzen von Oeſtereich Rapperß wyl daran ſich brachten 


ben ſie im Sempacher krieg vmb das jar Cheiſti tauſent drey hundert vnnd 


tzig/ erſtlich die lange bruck über den fee gebauwet / vnnd Die iſt tauſent acht 
dere vnnd fünfftzig ſchritt lan g. Alſo breit iſt an dem ort der ſee / vnnd iſt au 
tieffer dann das man vor etwas jaren in mitten ein graben vnd [biffwegha 
fon machen / dardurch die geladne ſchiff winter zeiten ſo das waſſer klein iſt 
mögend. Darumb iſt dife bruck vnnd dünne des waſſers ein onderfcheidnt 




























vozdern vnd obern ſees. So das waſſer klein vnnd ſtill iſt / ſicht man auff de 
cken den obern ſee in den vndern flieſſen. m 

Anno Cheifki tauſent vier hundert acht vnnd fünfftzig / haben die vieel 
Dıy/Schweyg/ Onderwaldenvnd Glaryß nach vil Friegen die ſtatt Aa 


wyleingenommen. | | 
Don Ber ſtat Solochurn. 


N der Aar/lige Solot hurn vnnd iſt ein faft alce ſtatt / woͤl⸗ he 

man zů Latin nent Arolam, Man findeinndenn alten hiſton 
I dife vaͤſte ſoll gebauwen fein vn lang nach der ſtatt Trier⸗ von 
IF cher manfchreibe/ das fiebey zeiten Abzabe erbauwen fey. Ant 
BE infeinem Itinerario /dasift/ wegfare/ gedenckt diſer ſtatt vum 
ner fie Salorhurum rlich meinen fie babdennammenvon dem altenth 
darin geſtanden. Aber die andern nennen ſie Salodorum.Man findt auchn 







abgoͤtterey gewidmet iſt der abgoͤttin Epone / in dem wirt diſe ſtatt mi 2 
trůckt en vñ leßlichen bůchſtaben genene Vicus Salodor. Lang darnas 
nenne worden Caſtrum Solodoreum / wie das anzeigt ein brieff der anoCi 
geſchr ibẽ iſt von dem Abt von Srienifperg/indem ſchreibt der alſo. W 
gefunden das die Solothurner kirch in jhrer erſten ſtifftung iſt erbauw 
gabt vnd gefreyt mit priuilegien vnnd rechten in aller geſtalt wie die Fire 
rich/ vnnd das vonciner Künigin Bertha gebeiffen/die gebanwen hat 
vnd die burg oder ſtatt Solothurn / vnd dem Propft mie famprdem Cal 
gebenn alle recht vnnd gericht des ſchloß / nemlich das Schulehetjfent 
muntiz / den zoli mit anderen gerechtigkeiten / außgenommen malefitze⸗ 
das biůt antreffen/ die werden vor behalten des künigs vnnd Arelato 
amptmann / zů woͤlchem Rünigreich diſer flecken gehoͤrt. Alſo vil weiß 
der fundation oder erſten ſtifftung des ſtiffts zů Solothurn. Dann 
zeiten die haupt brieff hett verloren/růfft das capitel den Bapftan/d 
gemelten abt zů Commilfarium / das er fleiſſitg zů Solothurn beyd 
erEundiger vnnd ſůchte was dem ſtifft zů gehoͤrt / was er für priuile 
vnnd ſouchs alles beſchribe vnnd befeftigee mitt ſigillen der fürnemjten 
vnd vmbſitzenden grauen / wie er dañ auch gerhan/vnd mir ſollchs brieff 
zů geſchickt worden durch herzen Johan Aal ⸗ Propſt des ſtiffts zů Solerbt 
funderlichen liebhabern alter dingen / auß dem wir mercken lernen / daB) 


xlnigreich a RKünigreich von Arelato fo man jetz Arle nennt / von dem bie fornen J 


vnd cviij auch etwas geſagt / vorzeiten geſtreckt hatt bis in Schweitzerlan 
das Solothurn zit denn ſelbigen zeiten ein klein Caſtell oder bnrggewelt 
wie die anderen Caſtrum außlegen für ein ſtatt / in die vor alten zeitenk 
ſtumb was gelegt. Or 








ieh aller irer gelegenbeit abge- . 
u: k ; | En ul ind 

Hund durch ein erfamen und voeiſen Bhac mic gang I 
tem willen zů diſem werck überſchickt. Es hat auch ber: Joͤrg Herting Se N j 
retarius vnd alter Statt ſchreiber / hie allen fleißankerr auff dge dife 
F ſtatt mit anderen eerlichen ſtetten celebriert vnd gebri ME 

J ſen / vnd in diß Bůch zů ewiger gededyw 
nuß begriffen würd, 
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Ugelegen in der Epdegnoſchafft an Ser Aar. 
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Ylundig Solothurn iſt nach vnd nach gewachfen/hatt auch ʒůgenommen / biß 
es zů der jetzigen herrligkeit kommen iſt  hacı land vnd leüt vnder ſich gebracht. 
Es wöllen auch ereliche/ das Solothurn der Teütſchen ſprachen nach meh: Zol⸗ 
lenthurn folle beiffen/nimb des ein anlaß anf gemeltem brieff / der meldung thůt 
von dem zoll ſo den ſtifftherren übergeben von 8 Künigin Bertha /aber der R 
miſch alt ſtein bricht diſe meinung Es iſt S. Vrſus mit ſeiner gefi ellſchafft fampt 































ss.bey difem Flecken / als er von Agauno auß Walliſer land kam // vnder denke 
ſer Diocletiano von Hyrtato dem vorweſer enthauptet worden vmb des glaube 
willen. Ondnach dem jbze coͤrper vnd haͤupter in das fürflieffend waſſer die A 
geworffen wurden / ſoll ein jetlicher leib ſein haupt genommen haben / vnd getra 
gen ein büchſenſchutz ferr an das geſtad des waſſers / vnd do ſeind fie von dẽ glaͤn 
bigen begraben worden / diß orth iſt nachmals in die ſtatt verfaßt worden / vnn 
ſtoth jetzt ein kirchle do / das heißt zů S. Peter. Die ſtat Solothurn iſt zů vnſern 
zeiten wol erbauwen mit mauren on thürnen auch bewart / wirt regieredurcheit 
Shulcheiffen vnd Rhat / hat gar ein mannlich dapffer volck / das in vilen ſch 
ren kriegen feinen verwandten vñ bundegnoſſen vnuerzagt zů getrettẽ iſt. Au 
hat diſe ſtatt bey vnſern tagen ein gar sterliche landtſchafft in jhrem gewalt / de 
durch dann jhre macht nit wenig bekrefftiget wirt. hen . 
Weiter wer die Rünigin Bercha fey gewefen / die den ſtifft zů Solorburnge 
bauwen vnd begaber hat / ſeind vilmeinungen, Ettlich achten fiefey K. Carol 
mücter gewefen/gelcbe ongefärlich vmb das jar Chriſti 800 die doch von de 
dern Werthrada wirt genennet. Abbas Vꝛſpergeñ will ſie ſey geweſen ein to 
des Hertzogen von Schwaben mit namen Burckhard. Die dritten vermeinen 
ſey gewefen künig Růdolphs von Burgund verlaßne witwe / ein tochter Richat 
di/die ſelbig hab begabet die ſtifften ʒů Andelfingen(ſo nachmals gehn Bern 
men)die fliffe Solothurn / die ſtifft Münfterim Granwald / vnd dz Cloſter P 
terlingen vngefehrlich Anno Cheiſti 932,vo:vndnach, Sie iſt geweſen ein m A 
&.Adelbeydis/die Otto der erſt Keyſer zů der cenam/ vnd gebar Dreonemd 
andern. Ond als fie auff ein zeit gehn Solothurn Fam / ward fie mir andadheb 
wege/ließ die coͤrper der heiligen auß graben / vnd bauwet einneliwe kirchen / ſt 
tetein verſamlung frommer Gots diener / vnd begabet ſie reichlich wie gemeld 
iſt. Nachmals ward S. Victoꝛs des marterers gebeingehn Genff gefuͤrt / vñ 
derleib 8. Vf vnder den hohen altar begraben / vnd iſt do gelegen biß zům 
Chriſti 1519, Vnd als man in diſem jar den altar ab brach / dẽ etwas groſſer zům 
chen⸗fand man darunder einen ſteinen ſarck 5. ſchůch lang / vnd zweyer breit / v 
dariñ lagen zwen coͤrper / vnd zů eines hirnſchal ein ſylbers blechlin / darin we 
diß verlin geftempffe/Condıtur hoc tumulo ſancdus Thebaidus Vrſus. Gollid 
ding hab ich Anno Chrifli1545. ſelbs gefeben ale ich zů Solorburn was/ wat 
auc) ganz freündtlich voneiner erfamenoberkeit aldo gehalten. Was ſich 
weitser verlauffen hat mie diſer ſtatt / wil ic bin vnd wider . 
maelden bey andern Stetten der J—— 
Eydtgnoſchafft. | 4 
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Don dem Teüikßenlany, de 
Friburg in Nuͤchtl and / ſo doch diſer Safe Fri 


urg ich Vchtland gemeinlich wirt genent. 


RKaue Wilbelm⸗ 



















N ca IS beein Nůcht lad⸗ 

MN EC wie { aüclerus 

N) ſchreibt) ftarb bey 

let EZ NEU. DT denzeiren Rochari 
SD Inn. El LEE) ſo regiert hatt Anno 1127. bifsn 


jar 1138. do gab R. Norharins 
die felbige herzfchaffe in Kfuiche 
N fand hoertzog Conradẽ von 542 
ringen / der farb anno ils2. ver⸗ 
Sp ließ Bert hol fum den 4Hertzo⸗ 
Igen von Zäringen. Difer Ber⸗ 
5 tholfus bare gebauwe die beyde 
AI fkete Sciburgim Brißgoͤw/vnd 
inne Een: Sriburgin Nuͤchtlãd⸗ har auch) 
en zůbauwen die ſtatt Bern/defhalb Seyburgt2.jarälcer foll fein dans 
rb aber ano 1135, Er hatt diſe beyde ſtert micvil feeybeyten begabe/dar 
ſie nit minder dan ettlich X ichſtett vonden R eyferen begnader worden: 
Bercholfus verließ Bercholfum den fün fften. Anno 118. Als Bert holfus 
eſtorbẽ / iſt Friburg in Nuͤchtlau⸗ Fofnenan die grauen vonn Kyburg/ 
hes hieuor beyden Nuit honern oder Nuͤcht aͤnden auch verseichtiee iſt⸗ 
it jren diſer ſtatt alten freyheitẽ. Darnach año i2600 vngeferlich iſt ſie kom 
graue Eberharden von Habſpurg/geborẽ von Lauffenberg/ſo fich nach 


— 





ER K. Rudolphen von Habſpurg Doch feind difer ſtatt allzeie vor⸗ 
B worden jr alte frey heit. Nach mal⸗ bare dife ſtatt fich von dem hauß Des 


durch die under ſtatt. Das rathauß jtech auff eim gehen felſen⸗ vnd iſt 
sam felbigen ort ein wehzlich [bloß geitan den / von dem die ſtat auch ne⸗ 
her in der hoͤhe vnd indertieffeerwach fenift. 


der ſtacc Bern⸗wie fie auffgangen iſt vnd was 


widerffands fie erlieren. 






EX 


was ein ſtreng und gerechter mann. Manfagevon: 
IS jm/ethabdaslei ften/fo man neñt die Geyſe lſchafft 
in das land gebzache, Auff das aber die ſtatthafften leüt fo als! 
v2 Ienthalben in diſe m land geſeſſen / beſſer ſchir mog friden het⸗ 
2 ge /ward er sürachnochein [Earcin diſe landfchaffe zübauwe 
= beyfeinem ſchloß genennt Nideck/ in einer gegne fo mannene 
t im Sack/ 








Eriby, v2 undes 


® { Ä une dem graueyd 
baue von Kyburg neñt. Diſer barfein gerechtigkeit volgemder seit ano u 


Ertholfus dee 4.vonn Säringenhatchey feinerseie —— 
Y gebauwen(wie obgemeldet wire)die beide ſtert⸗ Fri⸗ 





Pr 


de us . 














tertzozen 
zirngen = cholfos hat zwen fün / vnd als dic Grauen vnnd Sreyen difes landejn ond 
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9 Daa drit buͤch | 
—— — — mSack / vñ wz doſelbſt ein groſſer Eichwald 
Ta | cinzeicals Bertholfus jagt / ſprach er das die 
ſolt geneñt werden nach dem er ſten thier fo gefi 
würd/alfo fiengen fieem Beren. Auff der hoff 
dodife ftar gebauwen/ ſtůn den vil ſchoͤner bau 
tzer/ auß welchen nie wenig heüſer gezim̃ert wu 
Ton indifer ſtat auffgeriche/deß halb wardein 
wort vnder den werckleüten indem abhauwen 
Holtz laß dich hauwen gern/ > 

Die ſtatt můß beiffen Bern. ” 
Es ligt diſe face gleich als in einer peninfel 
dem waſſer Aar gemacht wirt / das dann ve 
dene difer Statt fleüßt gegen Orient eins 
Dſchutz lang / vnd krümpt ich widerũb gegen Da 


| faßt alſo 
— — Bit | Meridies 


En den diſer 
In difem (pacio fo vor seiten feinerfigurbalb 
Sack ift genenne worden /ligejegund Die ſtatt 
Bern / vnd has dem waſſer nach drey lang vnd 


‚groß gaffen. 













































Septetuo 


oder widerfluß diß waſſers. Vnd wañ ein tieffer grabẽ andifem sh gemadit 
de / leg die ſtatt Bern in einer rechten jnfeln. Das jr boden iſt ein recht vnd 
lich promoͤntoriũ / das ſich von Occident ein groſſe lenge zeücht in Orient/ 
fein breite fo groß / das nit mehr dañ drey lange gaſſen in diſer ſtart gehn wor 
dent gegen Orient / vnd iſt neben der ſtatt ein gůte hoͤhe hinab zum wa ev 
. „den feicen. Berebolfusder 4.ffarb anonss.voz vñ ehe die ſtatt Bern außgib 
ve vard/verließein fun Bertholfum dens.undden letſtẽ von Zäringen. Dil 


ſchlecht übel forchten / gedachten fiedifes Bercholdi vr feiner erben ledigän 
biacheen züwegen (wie Bereholdus achtet) das den felben beiden fünen 
gend vergeben ward. Nach de m die felbigen geſtorben / vnd su Soloth 
ben/ſprach Bert holdus / er wolt diſe ſtatt Bern dermaſſen auß bauwẽ vol 
damit fie jn vnd feine fün Filnffriger zeit gegen dem Adel in difer landſchafft 
möchten. Die Herren vnd der Adel hetten jım feine fün mir giffe geröde/fow 


‚ Bernkompt durch dife ſtatt den ſelbigen Adel auß dem land vertreiben. Nach difemgab 


nm das 


Bein. ſtatt andas Roͤmiſch reich / welche auch dar nach A. Sriderich der ander m 


heyten noch höher begabt año 1229. Der zweyer Einder halb dene in jrerjug 
geben ward / hat mır gefchziben der gelere Johannes Carpentarius vondn 
sen /das ein gemeine alte ſag zů Solochurn fey/das jnen jreigne můter ya 
hab, bee auc difer ſchantlich en charbalb diſe zwey carmina geſchriben. 
Hic recubant pueri Zeringæ dux Bertholdus 
Quos genuit, mater teneris uenena propinat. 
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dem Deunſchenland. 
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uff das aller fleiffigeft contra. 
hetet/ vnd durch den Ehrſamen Hans Rusol- 
J Se, pben Emanuel südifem Werck/ ſeine Dazcers i 
— Sara | | land zů chsen/ gechan, In &: J 


Bern 
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u a) 7 Bern in der Bydtguoſchafft / an dem 
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Gleich wie die ſtatt Bern gegen mittag am waiferlige/ alfa 


I 0 auff der andern ſeiten gegen Mitnacht vnden am J 
ee esse beiden feiten ein groffeböhe von it — 

absum wafler/deßhalben der ftatt auff der höbe keim ſcha 9 

I benmagvonn dem furfueſſenden waſſer / ob es ſchon zů zeitet 





















| Dot dem Teũtſchenland. 
gen / ſiguriert nach chꝛer gelegenheit. 





NEL INN 
r IN NN ® 
'A — a 5 R 5 
— —— 





fe: Du magſt aneh (chen in diſer Sigur/wie 
seiedife ſtatt je lenger je groͤſſer worden iſt / vnnd gegen 
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evnnd überlan 





ve halb/ond au des walfere balbnit hactmögen farenvnn? 
bfipbauwen, Te 4 Nemend 


— 


andern oder dritten mal er weitert / dañ man ſun ſt an derßwo hin 


— en. 












1 ı a 
J J N 2 I 3 „ Di a. : SEN 
| ii ee. 
Pi nn is Lhemend desein vrkund / das der m 
| | N tech Be dasjenahdembegangnenl 


I. fterfollabgef&lage ſein) zů den kindert 
5 indsferdlinondenleib delege/ vndne 
biß vff diſen tag do gezeige wire. Ich 
ſie auch gefeben/ / vnnd iſt das jünger 









































| ı ii Al. überein oder anderbalb jar alt nitt ger 
fen/ aber dz groͤſſer (hessichnachdenb 


ui —— — — nen auff9.oder so.jar.. Bey difen beyı 
| IE. ———— ——— ligt eines alten menſchen todter kop 
ur SE | a, alie geſchrifft. Ich hab inn keiner 
4 Bio | nen dutch die Edlen ſey vergeben wosden., 
J N můter durch ſie darzů berede ſeye / weiß ich nit Es iſt kaum glaͤublich. Dbfd 
kl die gemein red ʒů Solothurn iſt/dz die můter ſol geholffen habẽ zů ſolichẽ mox 
Be, Eos ift Beitholdus gefkoibe auno 1218:pnd ar verlaffenswofbwefkern. # 
A nam graue Sigmund von Kyburg / vndüberkam dic herrſchafften Burgdo 
li) Than/auchdie kart Fiyburg in Nucht land Vnnd als fein fun Hart man feat 
J— fielen die ſe land an ſeines vatters bruder⸗graue Hart man den aͤltern zů ybe 
J Diſer ver ließ ein einige tochter Eliſabeth/die über kam Graue Eber harden 
ı | Habſpurg / zů Lauffenberggeboren/vnd ale die fer kein andercherzfcbaffe 
N nanne er ſich Eberhard graue zu Ayburg/vndeegicre inder herrſchafften 
N | dorff vnd Thun / ſtarb anno 80. verließ zwen ſun Eberharden vnd Dar 
a Eber hard er ſchlůg ſeinen brůd Har tman zůů Thun im ſchloß / año 1322, Es 
Ve ten die von Bern ab graue Eber harden die herrſchafft Thun mir je zůgehoͤr 
uf FM gaben darnach die felbige herrſchafft jhm zů lehen / wiewolernacbmale zhr fein 
I ward Annorz42,Eriege graue Gottfrid herz zů Lauffenbergmit der ffarc DE 
| Darnach anno tauſent zweyhundert ſechs vnd achtzi g/Eriegten die von Ber 
an Qweiffenburg der den herzen vonn Weyſſen burg im Siebenthal/ den grauen von Griers 
I guSichenibgl, herzen vom Churn/vnddie ſtatt Fryburg. Dievon Bern brachen das ſtaͤ 
| | Wymmis / vnd zer brachen die veſte Jagbeg. ,» 2.00 
f ı Anno 1287 marterten die Judenein Binde zů Bern? 
Ihaib wurden vil auff die reder geferse/ vnd die andere au 
ſtatt vertriben. Solichs klagten die Juden Künigk 
pben/do belaͤgert er deß halb zů außgang des Meyẽ die 
Bern mit oo. mann / zog ab vngeſchafft Darnach 
aurent belaͤgert Kunig Rudolph die ſtatt Bern zu 
dern mal / biß zin ſtag nach Crucis zů Herbſt / ſtür p 

mor aber mchts geſchaffen. Anno ieos kam R.u 


rien anders gefunden/ dañ ds jgen du 
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f 14 ſun⸗ auch Rudolph genannt / mit eine m volck / die ve 

| ſich heimlich des mebzentheils das man fie nire fchen n 

| N Zw [ebererclichriteen Border ſtatt. Nach dem die burger 

I | Aa \ Zr a 3 == erfabed/lierfen fie auß der ſtatt an dic feind vngeordnet 
a Die ſtatt Ben a 5 brachend berfür die jbenigenfo ſich verſchlagen hatten 


ii) gefchedigeh. empfiengendie von Bern ein geoflen [naden/ vnnd ward neneim ſtuck auß 
; nn baner geriſſen/ deßhalb die von Bern nach mals jr baner veränderten. A 
| in Dersogenjei u kam xmb en graue von Domburgam Mauwenflein. 
| | u Anor2oe,Ftiedtedievo De die fEace Seybarg/ grane Ludwige voSopb 
| ' Bi N. RE — ARE N 102 172 70T Reha Be ae n Thu 
ini die Grauen pen I Feüwenbarg/den grauen bon Briers/ den herzen Dot ENT 

vor an/vud zil andere Die van Bern berůßten bie freund 

TI NASEN MBH N 


AU den biſcho yankof fund 
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Donden Teüefeßenland, h delvij 


lothurn / deßgleichen ſchickten der graue v 


D 
| on Kyburg / vnd der graue von Ar 
tieleücdenen von Bern auch zů hilff. Die 


von Bern zugen an jre feind/ vd 
‚lügen der ſelbigen ob 450. mañen/ vnd fien gen obzoooreroberte auch der fen 
zeichen vnd faͤnlin/zerbrachen bald darnach den Herren von Belb br ſchloß. 















hwandlcn in allen landen/ deßhalben ſchwůren zůſam̃en die Herren vn ſtett 
Maß/Brißgsw vnd Oberland/ein landfriden sghamdhaben den ſelbigen 
Ber: von Weiſſen burg / deshelffer waren die vonn Friburg/der Graue 
ers / vnd der Mer: vom Thurn Die võ Straßburg⸗Baſel Solechurn/ 
Biel/von Been/Sreiburg vnd Peterlingen zugen für Wyommiß/⸗ gewanen 

tlin / zerbrachen die maurt/ſo des Herren von eiſſen burg was Añont 
aw Eliſabeth graͤuin zů Ryburg/mit jeen fü 

arden burger zů Bern. Darnach ward, | 
n de Herren von Brem⸗ 
ichen můſten Ste brachen auch lang hernach Münfingen die veſte vnd 
loß Balmeck/wz eins Freyherren geneãt der Señ von Mun fingen. Anno 
achen die von Bern/die von Solorhurn/vnnd der graue von Frou burg/ 

B Wildenftein vnd Walde nburgim Eptinger thal gelegen. Año tz 
die vo Bern/ der biſchoff von Bafel/ ongraue Hartman von Kyburg/ 
N grauen von fleiwenburg/ond ward Lan dn zum dritten mal belaͤgee 
ab Famen gehn Ber die drey 
denen von Bern zů helffen gegen dem grauẽ von Teüwenburg/deh ward 
en einauffjchub, Arno n zugen die von Bern) vnd mir nen graue Peter 
berg/dic von Solochurn mieei m fünlin veyfiger/yund der Biſchoff von 

t so. helmen/ die ſtat Baſel mt So.helmen/der von Granſen mirao. bel 

er graue Hartn an won Kybur g/ vñ die von Friburg für Guminen das 
gewuñen daſſelbig/ vnd dz ſchloß Caſtel. In difemwar Billing cin burgee 
— beimlichershatagnoß graue Hart mans von Ayburg, der 

n von Solothurnein rath/ ſie ſo ltẽ fie Burtholff Siehe. Als aber die von 


urn dahin Eamen/ hart gedachter Billin 


} Gen /übersugen vñ gerbzadjen Landehůt⸗ 
enbuchs/Eſche vñ Halten. Nach diſem anno 1333, zugen die von Bern/ 

md Baſel/ zů denen von Straß burg vnd den Reichfkereen / ſo Schwas 
Rachen. Als Reyfer Ludwig vomb⸗ bañ 


| #.An en gen Ylıdow 
hafften/ nemlich Keyſer Lubwigs von Balern/der Hertzogen von Des 
RGrauen von nam enbütg/ Beiero, Dallendio/Lidom Kuhn 0 
dder ſtatt Seiburg/eheeeneinanfalag wider die don Bern/vñ gab Key 
vig dem grauen von NJeuwe burg vnoR 
en wider die von Bern⸗ vnnd theten auch diſe bottſch —— 
aſch lag/ wie fiedie von Bernb eEriege 32.hatfihdasland n 
der ſtatt Been ewig ver bun den Dar nach año 337 Zugen die von Bern, 
mmiß / gewuñen das ſtaͤtrlin bald / vñ als ſed | 


A WEN. fwimmisgea 
He graue Hartman vñ ga; wunnen. 


?mgarten dag ſtaͤtilin 3086209 Bremgarten. 
md bald darauff das [bloß Beem Harten/deßhalb die | 


yburg freyheicen neüwe müng N“ 
x Y “wider die von 
afften vnnd die gra 


no vRald fie das ſhloß ach firmen, 27 — 
id gerufft/ vnd die lab vertragen⸗ vnd wurden Der; Adolph vnnd 
8 von Weyſſenburg Steyherren burger zů Ber | 


— — 


— — RER 
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Li.) — ferlichkeie/ond ein haͤff in geoſſer cyl zů ſchicken / dañ die fach Fein versus 





9 Ole Zar 
2Paon der flache fo die Berner u 


Im. | oupen gehabt. 423 3 
Ill Muns s. ſůchten dieberien vilanfpracben vnnd vrſachen an die) 
| SH Bern Vnd alo die von Bern des rechten ſich er boten / mocht e⸗ 

} J belffen. Vnd nach dem in vergangnen jaren die von Bernd e 

LDoupen auß verwilligung des Keyſers ombein mercklich full ag 
anfich gelöpe hetten / vnd aber vermerckt das die obgedachten 









































| un fd für Roupenlägere wolten/febiekren Die von Bern ein ereffliben zů ſatz 
N FL oupen indie ſtatt / dann wo zů Bern ein vater vndfun was / oder zwen bil 
Bi můſt all weg der ein gehn Loupen in zůſatz / damit die von Koupe des mchitl 
I, fibere weren. Es ligt Loupen vff dem halben weg zwiſchen Bern vnnd Seil 
J 2 wiewolesfibein wenigder rechte hand ab der tandjtraffen zeücht. Dijer sit 


herr Růdolph von Erlach Ritter an des grauen hoff zů Nidow / dañ er au 
jme lehen hatt / der ſprach vor vinche der Der: gehn Loupẽ zoch⸗ Gnediger 
eüwer gnad weißt das ich mein narung vnd gůt zů Bern hab / vnd fo ich be 
wird bleiben/ m ſt ich daſſelbig alles verlieren. &o aber E G. mir daffelbii 
erſetzen/er beüt ich mich bey dcr feibıgen zubleiben/wo aber das nic /begeri 
gnedig vrlaub. Nach demder Graue auff ſolich s ſich be dacht / ſprach er / Rer 


—V 





ni, dolpb/folten je all eüwer gůt verlieren/were euch ein ſchedlich ding / ſolt ic 
m. follichs euch bezalen/ were mirsüfchwer Vnd dieweil es vmb einco manns 
oh weder minder noch mebaift/fo faren recht dahin vnd thůnd das be fe. Auffſe 
ie datwort her: Růdolph⸗ E Gſchetzt mid für ein mañ / ſie ſoll entpfinden d 
| - eine mans were fein will/oder darob fterben. Vnnd nach dem er gehn Bern 
froͤnwet ib menglich / dañ cr was ein verruͤmpter Ritter. Bey diſem alla 
an nen indifem jar auff Barnabe für Konpen der BrauevonTfeiwenburgmi 
Be. seyfigen auf Burgund/der graue vNidow mit 104. helmen / auch vil fuͤß⸗ 
auß Schwaben vnd Elſaß / Graue Eberhard von Vallendiß vñ ſein fun! 
U, Ludwig von Sophoy berzin der Wath/ det Graue von Fürſleberg / dh 
| Monsenab/vnd die von Fryborg / diſe alle wurden geſchetzt auff 200 
roß/ vnnd 0000. mañ zů ſůß In ſolc em kam der Graue herauß von SM 
begert die ſach zůr ichten Onnd nach dem er der Herren an ſprꝛach vernam 
nn vn gehn Bern vnd empfieng ant wort / dz dienon Birn diſer ſach halbẽ begt 
IE cin gemein recht zůke mmen. Das gefiel dem Graͤuen wol⸗ verhofft bey 
ven etwas zůſchaffen. Nach dem er ſolichs den Herren anzeigt / machten it 
ſpoͤtt darauß / vnnd ſagten / fie wolrendenen von Bern ein großlechinjse 
cen ſtechen Auch was ein ſprichwort bey den Deren wosden/dz fie zů me 
von Bern alfo ſprachen. Biſt du von Bern / fo ducheftdn did gern. OH 
Graue von Sopboy fahe/ das er nid. te mocht ſchaffen / wolt ir 
ſprachen die Herren zu jm / wie er im here habe mocht / von ſo vil fromm 
een zůreiten / behielten jn bey jnen. In diiemenebotben die von Solethutt 
Bern/wolcenfie Loupen entſchutten / ſolten ſie daſſe lbig bald thůn / dann 
N me ein merdlich vold auff t0000. mann auß dem Thurgow den Herren 3 
le Als nun diſer ʒeit die von Bern kein freünd vmb ſich hetten / dañ alleindi 
a ren von Weiffenburg mitt den en im Sie bensbal/fdichten ſie in jren böch] 
Kl ten bottſchafft zů den dreyen Ländern Vꝛy/Schweitʒ vnd Vnderwalden/ 
EN een auffdasaller trungenlichſt / das ſie wolten anſe hen jr merclichenorv 


ee 


x 


u möcht. Die Ränder fprachen/ Dieweil man die freiind in noͤten ſpurt / ſo⸗ 


! 








> (78 äh > ——— —* 
Don dem Teütſchen land. deltx 
sals freünd ſpuüren / vnd auff ſollichs ſchickt ein jedes Land auff z00. mann 
en ſelben kamen die von Daßlemirzoo,manen vnd der herz von Weyſſen Haßle. 
miedenen vom Sicbenthal/auch bey 3oo,mansen, Ondalafı gehn Bern Won 
n/Hienge menglichen die auge über dan die dzeyländ waren domals denen "2 
Been nit verbunden. Zů Koupenin der ſtatt lagend von Bern/Der: Dans 
Sübenberg Ritter/ð Jünger Daupeman / Der An thoni von Bläckenberg 


Zend Soo.mann von Bern, Dieherzen vor der ſtatt lie 

ben ſturm thůn an die ſtatt / dogegẽ die von Loupen und der zůſatz von 
hritterlich werten. Die von Bern machten zů jrem bauprman ber Au, 
von Erlach/ ſo vnlang hie vo von dem Grauẽ von Nidav⸗ kom̃en / vnd 
efich entſchuldigt/ ward er doch erbettẽ das er die Hauptmanſchafft an 
710 ferr ſie jm gehorſamen wolten / zeigt an wie er in S, feldefchlachten der 


ſſen in diſen acht ta 









der Adel in der ſtatt / ugen ſte me den gedachten jren helffern auch denen echrden 
a o : s 


) Nach langem (dlaben erunge dievon Bern durch 
DVerobertender feinden baner, Bald darnach trenr ſich der hauff des füg 
uff der herren ſeiten/ vnd wichen zů ruck. In ſolchem kam einer vnd zeigt 


In diſer 
men vmb graue Hans v5 Sopboy/graueRudwigen ſun võ SGo 


baner vnd fänlin, Der: Peter von Arberg was den hütten zů verord⸗ 

em er aber fahewiees zů gieng/für er mice demtroß vnnd der Derien 

et mochte hinweg bzinge)gehn Arberg zů. Difes befhyach auff mitwoch 

ſent ritter abend /atio1339,. Tach diſem zogen die von Bern für Bir 
ard auff dem ſchloß Her: Jordan von Bürgenſtein erſchoſſen/ vñ 


18 die burg gewuñen vnd abgebzoche, Die Herren vnddievon Eyburg kürzeſtein 


upen vnder gelegen waren / vnderſtůnden fi gegendenenvon Bern zů 


ben, Do gegen ſtreifften der Daft von Bern /dewaren ettlich ʒů roß/et naſt 
Bfeeier (Slöner/auffdievs Seyburg vnd auffdie Herzen. Difer ʒeit mů 
Vv ſten die 





Sophoy Gröffer 42 
de th/graue Rudolph von Nidow/graue Eberhard vo Valen del Mb kö 
anſt ritter vnd edel knecht/ deßgleichen fůßuolck ob 4000, Es wurden men. 
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ER 8. AS ! 
| Das drictt bůch | 
ſten die von Bern jre ſpeiß vnd narung mit gewaltigem hauffen vnd jrem ban 

nmn die ſtatt fůren. Als aber das baner in 18. wochẽ auß d ſtatt nit kom̃en⸗ ſpꝛach 
ſie zů fam̃en / wir ligen hie wie die kindbetterin / wir Naſſen dem Erieg ein außt 

geben/auff folichs zugen Die von Bern gebn Seyburg. nd als die freien Er 


son Loupen für fi chuffen /wurden fie von denen von Fryburg mehr dan h 
ern zwey baner mi 


fehlagen.Auff folichs verſtoͤckt der Hauptman von B 

am Schönenberg/bey Fryburg ob dem weg / vnd reit der Hauptman mit 

Harſt zů der ſtat / gegen denſelbigen zogen herauß die von Fryburg / diewu 
ovmbgeben/ vnd jren erſchlagen Too,eingefeßner leüten in der ſtatt / vnd 
gen die Galterẽ vnd vorſtatt. Darnach zog Mer: Mans von Bůbenberg 


vndfebulebeiß zů Bern mit einem reifigen zeüg vnd volck gehn Hutwyl⸗ 
was, Diſer krieg wereebij 


baancen das ftärelin fo des grauẽ von Ryburg 
Randuoge Der: Burckhar 


Hier jar / do ſchickt der H.von Oeſtereich fein 
g zůhilff. Es waren die võ Erlach beyd 


Erlach Ritter/ denen von Frybur 
fen Hauptleüt. In diſem zogen die von Bern vier meil vnder der ſtatt hera 
Jen grauen von Ayburg/biß gehn Kangentbal.Ale ber: Burckhard vo 
od die vonseyburg ſolichs vernamen/zogen fie mit 200. zů roß/ vnda — 
volc gegen der ſtatt Bern vermeinten die ſtatt ůſchedigen / dieweil ð me 
auß der ſtatt binabgezogen. In ſolihem zogen die jhenigen ſo noch ʒů Bern 
ben/anß der ſtatt gegen denen von Sryburg, Dozumalmeinten dievon Siyl 
es were ein auffſatz / vnd wendten ſich wider gegen Fryburg. MN 
Parnach anno 1341. macht fraw Agnes verlaßne witwe künig Andres 
gern/ künig Albrechts gochrer/fo zů Künigsfelden vhonet /ein friden 


denen von Bern vnd der herrſchafft von Oeſtereich. 


&, > 5 

Den der Gꝛraueſchafft Griers. 
Uno 46. kriegt d Brauc 13 Biters/ der ber: vo Thurn in W 
der herr von Raren auff die von Bern/vnalsdie von dert 
inenzugen/febedigten fie zů beiden feiten einander trefflich 
Banerber:von Bern ward erfchlage/doch ward dz Banereit 
Es ligedie Graueſchafft Giiersbind Fryburg gegẽ dem J 
Nofanier fee. Es enden ſi ch auch gege⸗ 
an difer graueſchafft die hoben ſchneberg / ſo von Vry/ Schweytz vñ Vn 
den herauß gegen Occident faren.Ein meil wegs fer? von Oinisgegentt 
ligt ein zer bro aht / in deren von dert 


chen Bernbarder cloſter Ocre ge 
iſt año uz 4. geſtifft worden 9 Derıe Gudone biſchoff zu Loſañ / vn 


— gabt von den Edlẽ vnd Sreyherzen von Orun | 
Zund feind under dem Grauen von Griers Año i349. verbundenfi 


Gümmene ” r a4 \ = .. Be 
even: OD Bern und dievon Jeyburg/gewuhen Gum menen Darnach 
fie den grauen von Griers. In difemjar was ein onfegliches ſterben in⸗ 


land. NHachmals anno 1350 zogen diſe beideftere/ Bern vñ Fryburg au de 
ven von Guerso/ gewuñen Die Ihlöffer Kobed vnd Mannenberg/ vnd 

die felbige, Anno 3s2. kriegten Die grauen von Kyburg / dert wi 

ih H. Lupold von Dejtereih/gegendenen von Bern vnd Solerhu 
ES. Martins mache vnderſtůnden die von Ryburg die ſtatt Solothu 
durch verraͤterey einzenemen /aber die in der ſtatt wurden der ſachen 
len herauß / vnd erſchlůgen alle ſo ſie er greiffen mochten. Auff die ſelbig 
ſolt auch Thun vñ Arberg eingeno m̃en worden fein/ward aber fürkem̃en. 
folchem ſchickten die Eydt gnoſſen si, Hertzog Qupolten võ Oeſtereich/ b 


A 
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Land zů / ſtoßt biß gehn Vinis an 








- Don dem Teucſchen land dli 


jm zůwiſſen / ob er ſich des kriegs wolt annemen. Gab er zů antwort/er wolte 
ſitzen. Nach fi m zogen die von Ryburg/ gewunnen vnd verbrauten die 


Frieſſenberg. Año 1384. zogen die võ Bern⸗ 
hilff von Sophoy⸗ wider den 
n ſtat Burgdorff. Als aber die von 
amen / ward zůletſt die ſach gefrider / das nemlich die 
ern dem grauen folcen gebenziooo,gulden/ dagegen ſolt der graue vẽ Ay — 
sen von Bern zůhauden ſtellen das ſe chloß/ſtatt vnud herrſchafft Burg⸗ N 
ach m zogen die von Bern Graue Amedeo von Sophoysühilffwi, 9 Ban 
vnd nam der Graue domals ein / die ſtatt Sitten. Darnach An 
en Graue Berthold und Grane Hartman von Ryburg vnd jr mů⸗ 
in von Nidow / gentzlich mitdenen von Bern verzichtee, Wieanno 
tlich Drediger münch si Bern feind verbrent/ wil ich hie vnden bey 
er land anzeigen. | a 


” E Don Im Wifelßpurger gm. 


Be Ay 
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* 8 
Daas dritt buͤch 
N /E Ifelßpurg/ zů Latin Auenticum/ iſt vorzeiten/ nemlich vor! 
EN A Aus geburt / do der erſt Keyſer Julius zů Rom erſtůnd/ der h 
lerieen oder Schweitzern hauprflecken gewefen/ ligt auff einel 
Sr zeit in weſen / hat auch noch vil antiquitates vð 


Ahel/iſt nochz 3 
& alter vrkund / die do anzeigend der Roͤmer wãdel ſo fie vor 160 


ren an diſem ort haben gehabt / beſt under in altem gemeüwr/ vnd etlichen ge 
wen ſteinen. Das alt gemeür iſt faſt gleichfömig dem gemeür das zů Aug 
den Raurachern gefunden wire /fo haben erlich groffe ſtein Roͤmiſche geſch 
darauß man doch kein volkommen verſtand nemen mag keins vrſprũg hall 
ferbalb der ſtatt vnden auffeiner matten ſteht ein hohe Seül Heides wer 
mich doch beduncken es ſey ein ſtuck von einer alten mauwren. Es tregt d 
wein vn korn hat etwan den Hertzogen Volt Sophoy zů gehoͤrt / aber jetz 

die Berner vnd Freyburger gar herren darüber / wie auch das land ſo auff 

dern ſeiten des Neüwenburger ſees ligt von Biel biß gehn Vꝛben /faſt vnd 
Eyd ignoſwafft gehoͤrt⸗ nemlich SANeuweẽeſtatt/ Nidow/ Granſen/⸗ 
Jerdon/ Weilſ⸗ Hennewenburg/2c. Diſer eüwenburger ſee iſt ſeer frucht 
(and vnd zů waſſer. Der wein ſo do wechßt heißt fecwein/iftden Bernernv 

lochurnern wol bekant. Der fee gibt allen fleden darumb gelegen fiſchg 
befunder facht man darin jaͤr lichen ein vnzaͤliche Menge vnd lageln vo 
fiſchlin die man Deürling heißt/ vnd fuͤrt ſie vmbher auff acht meilenw 
Morcen/Öranfen/ Well: henneliwenburg/2c. wirt hie vnden vil gefche 
rumb laß ich ſie hie anſtahn. Es ſol vmb die gegne do Wifelßpurg lige/x 
fein geweſen das Biſthum̃ ſo nach mals gehn oſannen iſt verruckt word 
ʒeitẽ Keyſer Henrichs des 4. hat Burckhardus Biſchoff zů Loſañ erſtl 

geſtifftet vnd gebauwen das neüw ſtaͤttlin Wifelß purg⸗ fo jetz in weſeni 
befeſtiget vor uͤberfal. Es haben auch nachmals etuch Biſchoff von Lofant 


dem ozchoffgebalten/vnd jr wonunggebabt, u 


Don den ſtetten vnd laͤndern namhafftigen 

Cloͤſtern vnd Flecken in Heluctia an der ſeiten ge bi 

gen dem Rhein zů gelegeit, 

Es iſt diß cloſter S. Benedicten om 

V diſer zeit in d Eydtgnoſchafft beg 

Avnd ſeind die 7. orth darüber ſchi 

Ro wiewel es lige in Rhetier landtſch 

cburer biftbumb/2.meil vnder 

ab / ein viereheil meil von dem Abein. 

virt es genant Sabarium oder Monaſt 

I Sauarias/ift geftiffter worde auff anſů 

— ligen Pirming vnder Theodorico künig 

reich/ herren in Alemannien / Rhetien⸗ 

T tien.Es ſeind zwẽ Theodorici geweſen⸗ 

regiert ano 670. der ander anno 723. vnd vonder diſem wil mich bedun 
melce ſtifftuug beſchehen. Vꝛſach laß iſt faren. Sein flifftung brieff ß 

t diſes che 
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vorhande/wiemich berichebarber: Jobatt 3 acob Rüffinger Apr diſes 
bey dem ich gewefen anno 1547. vund freündtlich von ibm empfangen/@ 


oriscigentlich zů beſichtigen. Es iſt diß cloſter h errlich begabt worden/ 





Don dem Zeitefeßen land, 


dl: 


nzeigen die freybeiccn jm geben von Qudouico⸗ Rothario/Carolo/onnd 
en. Es haben auch Grauen/ Freyen vnd Edelleüt/ von diſem Cloſter etlich 


n vnd guͤter zů lehen gehabt, 


Die Aptre diſes Cloſters ſeind gewefen/wie ſie zůfinden, 
mus Hatto Vlrich 






Guerdo Sigfrid ei 
Erenbrecht 949 Conrad von Zwyfalten 1206 
Enzelin 958 Ludwig Wipert von S. Gall 
Maiorinus 272 Hugo von Dillingen 1249 
Alwick : 974 Rudolph von Bernang 1257 
Lüpold - (tera Conrad von Wolfure 1269 
DartmanvonPlan- Conrad von Äuchenberg 1282 
Salomon 1032 Egolff von Wolfure 1324 
Pirthylo 1050 Hermã Freyherr ʒů Eſchẽbach 1330 
Immo 1060 Johann von Mandelbeürn 1361 
Ba kih Burckhard von Wolfurt 1386 
5 840 Heſſo Wernber von Keytnaw 1416 
Br Johannin. Wilhelm von Moßheim 1435 
us Gerold 110 Friderich von Acyenaw 1449 
877 Wernber 126 Johann ını Berge 1478 
Wigram 127 Geoꝛrg von Eroltʒheim 1483 
Bis (wag Henrich 1155 Melchior von Herlingen 1489 
a Ranß Rudolph uası Wilhelm Sulach 1502 
J Schweyggart 1180 Dans Jacob von Rüßingen 117 
Reichard Růdolph Stůck 1549 
















Rhein zů Ein viercheilmeil ferr von de 


⸗ 


ſeyler hat moͤgen kommen. 


vu 







8.iffdie Aptey Pfeffers/fo etlich jar lang dem Cloſter S. Gallen 
m wider entzogen/ für ſich ſelbe gewefen/vndeigenäprgebabt. Es 
fter auffeim hoben bergneben BER bein vnd fo man binauffEompe 





ange 


waſſer / Caming genant / das kompt zů Ragan auß dem gebirg / vnd 
m clofter gegẽ mitnacht zů an 

letſcher waſſer in der tieffe zwiſchen den gehen vnd hoben bergen / iſt 

» Vor3o0,jaren ein warn bad vo cimjäger gefunden, dz ligt alſo tieff 

eien hohen vnd oben zůſammen gebognen felſen/ das niemand dars. 


dir gern diß bad micceiner figur für augen ſtellen/ wann es müglidy 
19 gar zwifchen den graüfammen hohen felfen befchloffen/ das mann 
heit nit anzeigen kan. Es iſt ein treffliche weite ſpelunck / von zweyen 
rwachſen / vnder welchen der gantz ein gebogen iſt wie ein geweib⸗ 
ch gegen dem anderen / vnd laſſen oben in der hohe gegen Mittag ein 
die Sonn fammers zeiten zů mittag ein fEund vngefebelich dareirt 
1ag/aber dannocht ganz dunkel dounden iſt das manauch vmb den 
lieches in den engen gemacenbedarff, Dann es ſtehnd vnden gleich 
enden gletſcher waſſer drey oder vier beüßlin/daritien man kocht⸗ 
blin hatt. Am andern felſen der ſchlecht überfich geth/ ſeind groß 
loͤcher gehauwen⸗ ſtarcke hoͤltzer darein gelegt/ vnnd zů einer — 
5 R R ch 2 
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Seckingen 
vergabet. 





2.00 e F © ö 
ie. Das dritt hüͤch 
cken geordnet / die haldet oben herab / das man jetzund mit pferden binabk 
mag biß zum bad. Dis waſſer iſt zim lich warm⸗ aber nicht heiß / dringth 
durch ein ſpalt des felſes / vnnd iſt zů ſum̃er zeiten ein fluß fo ſtarck / das esn 
gnůg gebe für ,000.badend menſchen/ wañ fein quellauff einer weite were, 
aberijtder kaſten (auch in felſen gehauwen) ſo eng / das nit vil über 100 
darin geſitzen moͤgẽ/ die ſich dañocht gãtz eng⸗ vñ nahe zů ſañ̃en ſchm 
ſen/ vnd ſitzen do in der Imckelheit/vie die ſeelen in S. 
die band: oder ſteg durch gemelten herzen Apt iſt gemacht w 
ſchen ſchwindels halb wider vngebadet hinweg zagen⸗ 
hedieffe / ſo man hinab hat muͤſſen ſteigen zum bad.E | 
kompt ab gold vnd kupffer/ vnd hat gar kein geſchmack. Es geht ani 
ynd ender ſich im winter/ es wachßt mir den kreütern / vnd ſtirbt mit 
ein ſtarck bad. Erlich kranckheiten enden ſich in 9. oder i10. tagen / etlich in 
15 Nach herte der omplexion/ nach reuühe vnd groͤbe der leüten / fleiß vnd 
Sesbads, Es nimpt hinweg ein jegliche concractur oder krümmen v 
fallen glider oder laͤmy/ ſo von zorn oder wein entſpringend / allzitteren 
den und beinen / die geſucht der glider ſo man arteticam neñt / al muͤde de 
oder fo fie ſchweinen/ alt veriarerfieber/die füchten ſo ſich auff die self — 

den grieß vnnd reiſſenden ftein/gebzeftendernieren vnd blatern / alle ver 
Eramckheitenfo zwiſchen haut vnd fleiſch verborgen oder offentlich ligen 
mager ⸗rud/ ſchuͤpen / kretzi / vnd alle dergleichẽ vnflaͤtigkeit. Item al 
den / ſo vnder den kneüwen an ſchencklen neſpeingen / den krebs/ fiſtel 
bruſtgeſchweren. Alle wunden ſo geheilt werden zů fruͤ / on recht natü 
gen fleiſch/ alle übelgeheilte wunden/alleübelgebeilte bein brüch ‚die 
glieder/vnd fo mirfolceren verderbefeind/alle vngeheilte ſtich vnd fe 
geſtanden vnd verſeſſen bisc/von fallen / ſtoſſen oder ſchlegen⸗ alle er 
der. Item dig bad iſt gůt ʒůuertreiben ſchmertzen des haupts / ſterckt di 
nus/das geſicht vnd gehoͤr/ eroͤffnet die verſtopffung des hirns vnd der 
als dan ſeind die fallend ſucht / der ſchlag/ der krampff/rc. J 
Ein meil wegs von Pfeffers am gebirg/fo man die Reiter nent / ligt 
ſchafft Zergans/oder Sargans / iſt der 7. orten⸗ darnach den Kheinh 
die Slaueſchafft Werdenberg / haben an ſich kaufft die von Glarys. 


Claris das lan. 

Swirt diß thal vnd Rad 
ſchen briefen Clarona 
Si, mirdenhöchften bergen ® 
ſtoßt an den obern graun 
in welchem auch ð vorder 
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BER „ Aber gegen Mitn 
a Sara By! febloflen gewefen mireinerlege 

ER = berg biß zů dem andern gereicht 
— gberkeit ſampt ettlichen gefellen 
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Elarys ghẽ 






























































. Don Iem Teiefden ind. 3) 


Be: Seanciern/annosoo,welcher wie oben gemeldt / der erſt Fran 


nig geweſen/ ſo in Rhetien/Alemañien vnd Heluetien geregiert har. Diß 
at nachuolgender zeit freyheiten vnd eigen regiment überkom̃en/ vnd ſich 
noſſen erſtlich verbunden/anno 1352. Diſer flecken iſt gantʒ ſtaͤttiich 


vnd breit in andere land /pnnd iſt gar ein breüchige 
⸗ ünig Albrechts von Defkereich/die beherrſchũg/ kaſtuogtey 
in Glaris zum Hauß Oeſtereich geso gen ward / vnd dem eh 
ntzogen/ auch die Hertzogen von Oeſtereich ein kriegßuolck darein le 
die vier Waldſtett bekriegen/ habe die Waldſtett ſolchs fürkom 
is eingenommen zů ewiger bündtnuß. Aber die Ölarner chere da: 
effer minder dem cloſter vnd ſtifft zů Sedingen vorvndnac der 
le gebürlichepfliche / wie von altẽ her Aber die von Deftereich wolre 
en ſein / kamen ANNO 1388, am ↄo.tag des Aprillen mit 8000 , zů roß 
en Glarner landüberfallen/aber ſie wurden gefchlagen/ vnd lagen 
10 Glaris tft gar gewalcig /beherzfcheraud) die Srauefchaffe Wer 
u Hi andern Eydtgno ſſen gemeine beherrſchung über vil Dog 
ſchloͤſſer. GR ä— — 


dlen Aptey im finſtern wald. 
U) gl S bar S. Meinharth año Chriſtiein zell 
aa (( 2 # an difem orth gebauwen/vnd daſebſt in 
9 6% der einoͤde Gott gediener / wie fein leged 
>, Anzeige/ Und warb vonzweienermörde, 
Er wascins grane fan von GSulgöwi 
Schwaben, begerevonderwelr ſein wonung zů⸗ 
haben Nachfolgender zeit iſt an diſem bet ein herz 
iche Aptey geſtifft / mit doͤrffern/herrlich keitẽ vnd 
MA DB 1, 8Sgefelen begabt bey den zeiten A eyfer Ottonis des 
AN erſten/ vmb dasjar 945. In diſem Cloſter ſeind 
m ae och vorso. jaren zů Eloſter herren angenommen 
Grauen/Herren oder Freyen/ die wir difer seit Sreybersen nennen, 
au Grauen) Sreyen vnd Edelknecht etlich leben vor zeiten von difer 








ndern biß zů difen vnſern zeiten. Dannndas gemein volck iſt beredt de, 
iſtus hab diſe Capell in eigner perfongeweiber, a 
fideln S. Meinrath Wernher greyherꝛ ʒů Altenpeuwẽ 122 
gin Engelland 947 Adolph | 147 
ezů Wandclberg oos Wernber Graue vonToggenburg up 
errzů Abenſperg 1026 Wariuus Graue zů Rapperßwyl 
ine von Winterthur 1052 Wernher Rs las 
Be 1056 Plrich Gꝛaue zů Rapperßwyl 163 
yher zů Wolhuſen 1070 Berchthols Freyher: ʒzů Waldfee 1206 
EN > 1004 Conrad Graue zů Thun. 1a 
nor Anßhelm Freyherr gů Schwenden 1234 
Vilrich 


Neinra⸗ 
n ermoͤrat. 


gen Zů obgedachter Capell iſt ein groſſe waifart gewefenauß allen ge a 


kn Biijla 
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dloi | 


Vlrich Sreyber: von Winiden 1267 


Peter Seeyberz ʒů Schwenden 1277 
Heinrich Freyherr zů Gruͤningẽ 1280 
Johañ Freyherr zů Schwenden 1298 
Johan von Dafenburg 

Tonrad von Goͤßkon 1315 
einrich Herr von Brandiß 1356 


Do iſt kein ordnung der — bey hundert jaren. 







Conrad von Rechberg 1500 — 
Conrad Der: zů Geroltzeck 1520 J 
Sanc Ballen Abdcey vnd Stacſauch das” 
——— Rand Appenzell, Rn 
NN ı Ant Gall/der from̃ Ein ſidel / wie mã [dacib 







PIE CH ennbera 





gegneder bergleiite 
 maneinnorueffe an molcken vn 
die aͤpt etwas mehr an jr cloſter bey 
almůſen / geſchenck vnd gaben ſo reich 
ats fich er kaufft haben. Man finde das 


vil gelerter leüten darin von edlen vnd vnedlen erzog 
cen vnd cloſter bruͤder ſich doſelbſt enebalten/h 
ſtudieren vnd der arbeit mit allerley 


derthalb hundert ſtuden 
der keinen andern ſorgen dañ dem 
kunſtlichen handwercken obgelegen. 
zů Coſtentz / als Anafridus año 757. 


anderemeb:, Dañ diſes cloſters anfang ein lan g 
Coftent geftandenift, Alsman aber zů rei 


funders meb? obgelegen / ſunder ſich auf 


nation der biſchoffen vonn 
kommen / iſt man der ſchůl nit 
che ding geben / vnd gemeinlich edelle 


giſch wordẽ / vnd ſich meb: zeitlicher dañ geiſtlicher ſachen gefliffen. Vnd 
Raͤdolphs todt erwoͤlt zum apt ein Sreyhe por 
/mienamen Conrad / ein gar fraͤuel vnd⸗ 


ward anno 1226. nach apt 
nang auß dem Shurgoͤw bürtig 

manyder was ſo reich an land vnd gů 
der vrſach ſolcher na 


ettlich jaren her blibẽ iſt / vnd ſo vil das reichthum 
namenos vol werdt ſeind. Zů den zeiten Rey. 


groffen vermögens geweſen / hat vil Graue 
Chꝛronick zeige an/ wie anno 1361 als herr 


gehabt. Der Straßburger 
Gerolizec‘ 34 biſchoff geweicht wordt 


Apt Berthold von Saldenftein ab dem Schwarzwald bü 


den/der ap. vo Můrbach mit soo.pfi en 
Galle ein ſchoͤne landſchafft vnd mañſch 


Zã vnſern zeitẽ hat ein apt zů S. 


kom̃en auß Schottland / etlich ſchreiben a 
& bernia oder Irland/ iſt mit Colũbano du 
mandy / zranckrelch vnd Burgund in Al⸗ 


ZE ombfich ein zeitlag erhaltẽ⸗ vnd zů letſt des orthe 
— 86 nid gelaffen/do man jetzmal dz clofter vi 
— ſtatt S.Gallen fiche/ano 630. bey ze 


wen Franckreich des groſſen vnd iſt anfang von 
nin Appenzeli begabt worden von RünigSigbert 


d viech zuenarung babe möcht. Darnac 
Reyfern vnd Aüinigen erworben / 30 


Sinodius año 767. Johañes ai 


Fi der nachgehnden aͤpten von dent nechſtẽ drey bumd 










































Das driet bůch 


Marquart Freyherꝛ von Gꝛunenb 
Aiciaus Freyherr vonn Guttenbe 
1376 —— — 
Petrus von Wolhuſen J— 
Dudwig graue zů Thierſtein 
Hug von Roſenegk J 
Burckhard J 


udwig Plarer 


uß biß an denn Bodenſee kom̃en 


z MM 


den Fraͤnckiſchen für 


worden/das fie erlich gericht⸗ leüt 
diß Cloſter anfangs ein ſchůl geha 
en / vnd etwann au 
Darumb auß diſem cloſter biſch 


ge zeit in verwaltung vi 


üt zů aͤptẽ geſetzt / welche hochmut 


2/ das er ſich ſelbs für ein Sürft n auf 


b vnd gůt belangt 
Friderichs des 2.iſt diſe Ap 
n/ Freyẽ vn Edelknecht zůle 


n/unndsu Straßburg eingert 
rtig/mit ta 


eden/ vr haben ſich praͤchtlich ſehe 





















Don den Teicfeßen land, dlvi 
nd nider Th urgoͤw. In Tockenburg hat er das halßgericht vñ etlich ſchlo ſ⸗ 
trendt/ gülten vnd gerichten/aber die mañ ſchafft iſt nit dem apt gewertig/ 
£do hat ſie cinewig landrecht mit den zweien Orten Schweytz vnd Ölarys, 
raueſchafft fiel nach graue Sriderich von Tockenburg des letſtẽ rodt/ anno 
indie Freyherren vor Raren auß Wallis/vnd ward vonden felbige durch 
lichen erkaufft/ anno 1408. Diß cloſter S. Gallen hat ſich nach den kriegẽ 
tChuno mir dem land Appenzeill vnd der ſtatt S. Gallen 7. jar lang gefuͤrt 
aͤapt Caſpars von Landenberg zeite/on die 4. Ort einer Eydtgnoſe chafft⸗ 
urich⸗ Qucern/Schweytg vᷣnd Glarys /mit burger vndlandrecbren er 
end in ewigkeit angebendt/anno 1451,wiewolesdielchenvo Reyferbar/ 

Aptdenfelbigeneydspfliche thůt. Diß cloſter iſt nie reicher geweſen daß es 

















/ondhar gemeinlich 15. oder 18. Conuents herren/ vnd nicht mehr. Die 


18,6alleniftmicgebeiiwen der heüſer und pläge bey dem clofter vor>oo, 
ngefangen/aber erſt zur seitals die Vngern in hoch Teütſchland geſtreifft 
nit rinck mauren vmbgeben worden⸗et van vor 450. jarẽ / wie $ hochgelert 
imus Vadianus von diſem feine vatterland ſchreibt Eo iſt die ſtat anfeng 
cloſter gehörig geweſen/ biß auff Keyſer Friderichen de erſtẽ/ zii welches 
mit eigner vogtey des Reichs verſehen worden iſt. Diefelbigen fein funs 


das Reich Eofien/vitabernebenziimitvilen burgerlichen pflichtẽ dem 
hoͤrig gewefen/von welchem allen fich die ſtatt mit ehrlichem mittlẽ ond 
ung gelts vnd gůts nach vnd nach entlediger/ond zů einer verwaltung/ 
J vnd Keyſern gar ehrlich vndreichlic) gefreyet worden iſt. Sie iſt 
ſar mit vilen herren / ſtaͤtten und laͤndern⸗ vnd et wan mieden aͤpten ſelbs 
BB geſtandẽ auff anzal jar/ zů lerſt auch der Eydtgnoſchafft mie ewige 
ügeftele/anno1454. Das clofter ligein der ſtatt/ vnd bar wenig einge> 
heüſer / vnnd neben denfelbi gen zwen eingeſchloſſen gaͤrten/ die andern 
der ſtatt/ auch tag vnd nacht offen vñ vngeſperrt/ iſt mit der ſtatt mau 
en begangen/ außgenom̃en das malefitz/ das gehoͤrt der ſtat zů rechts 
ann es offenbar malefitz iſt/ dann die ſtatt vil gerechtigkeit in dem cio⸗ 
das cloſter aber nichts in der ſtatt / on ein angedingt vñ verbriefft lehen 
it des apts noch cloſters/ſonder des Aeyfersiff/undaber'dieäptvonde 
mpfaben vnd ferzerzik leihen gewont ſeind / wie auch ein Spitalmeiz 
ls der ſtatt alle hoͤff im Thurgöw/R heintal/Tocenburg vñ Appen 
@eren ein groß zall iſt mit ſampt etlichen tragern von jedem angendẽ 
empfangen / vñ darnach von feiner hand zů leihẽ brauch vnd recht hat 








—4— Epte zů S. Gallenn 

har - 7268 Hartmůt | 872 Nocger 93 
3 759 Bernhard 833 Himmo 982 
5 > 750 Gealamon Freyherr ʒů Vlricus 091 
us 781 Ramßwag. 891 Gerhard rose 
a 733 Daveman 21 Burdbard 1607 
Mr: 787 Engelbert 924 Thietwald 1628 
us 811 Thietto/ feiner zeit vers Norbert von Stoften 
tus Sı5 beamdaschofier 033 Vlrich | 1071 
" 837. Exalo 942 Virich hin Rerntẽ 107> 


840 Danno 953 Mangoldvs Bonfk, 17 
m. 841 Burkhard 959 Fe Wernher 


er Friderich der 2. gewidmet vnd beſtaͤtet hat/anno1220.nach welchẽ ta⸗ 


vnd rechten bracht / vnd darüberlwieguchüber die vogteydes Reihe) 


ürnen vmbgeben. In dem gezirck des clo ſters iſt freyhet allẽ denen die 


— * 
— —— —— — 
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* 
Vilrich Freyherꝛ ʒů Sa 104 Henrich Freyherꝛ st Gundelfingẽ 


Walther Sreyberzsh Crutburg 1239 Caſpar von Breiten Landenberg 


"nit dem vieh⸗vñ mit ð gefpunft/babegar ein gute vnd gelegnelofun 





Re 


Wernher uas Rudolph graue ʒů Monfoꝛt 4 
Vlxich Freyherr süTegerflldg uss Herman Freyherr zů Bonſtetten 
Dirich graue zů Veringen 1199. Geoꝛg von Wildenſtein 


Henri Freyherꝛ ʒzů Alingen 1200 Chuno von Stoflen 
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Rudolph Sreyber: zů Buttingen 1219 DenribvonManßdosff 
Conrad von Büßnang 1226 Esglolff Blaurer 


BDerchtold graue zů Saldenflein 1245 Virich Roͤſch 


Vlrich von Guttingen 371 Vlrich Roͤſch Ritter 
Aumboldvonfanftin 1275 Gotthard Giclvon Glattburg 
Wilhelm graue zů Monfort 1579 Frantz Gryßberg > 
Henrich von Ramſtein 1299 AilianKouffer ir 
Dilepold von Werdenſtein 1318  Dierbelm Blaurer — 


Diſe ſtatt S. Gallen ligt wol im gebirg/vnd an etwas rauher art / hat a 
Infigelend von gůtem lufft vnd waſſer / vñ zimlichen fruchtbaren gütern / 
volds/ond ein wolhabend ſtattlich burgerſchafft / die fuͤrt ein groffenlein 
verb hat geſchickte vnd viler ſprachen verſtaͤndige kauffleüt / derẽ hãdel ſich 
mahein alle Chriſtenheit erſtreckt / vnd aller vinligenderlandfchafft/alen 
dem land zů Appenzell/dem Rheintal / des Gotshauß leüten / dẽ Thu 
der graueſchafft Tockenburg nit kleinen nutz vnd genieß ſchaffet / vnd 
jren gůten genieß hat/ wiewol die gewerbsleüt / wie in allen gewerbs haͤnd 
nutz mit groſſer wagnuß ſchaffen muͤſſen / die nach baurſchafft aber jren nu 
gewin on gefar vnd wagnuß vorder thür bar. Sunſt mag die ſtart alle nott 
arung vnd vnderhaltung ab gemelten landſchafften / mit fiſch / fleiſch vñ 
gar wol habẽ / vnd bekom̃t ſich meiſten ab vfüligenden lands des Boder [et 
dem ſie einringe Teütſche meil ligt. Das land su Appẽzell ſtoßt võ mittag 
des cloſter gericht / vñ zeücht ſich gar nahend an der ſtatt gericht / iſt vorſ⸗ 
etlichen gegen dem Gots hauß gehörig vnd pflichtig gewefen/aber fi Y: 
bigen vonzwangs wegen ctlicher vnruviger aͤpten die zů vil wolten / vm 

letſt zů wenig ward) mit dem ſchwert / mit hilff derẽ von Schweytz vñ Ola 
ledigt / vñ darnach mit den aͤpten durch vertraͤg vereinigt/ vñ von demel 
ſundert / vñ zů eigner gwaltfame bracht ſeind. Dig läd iſt auch vor vyl ja Z 
dem clofter allein/fund auch dẽ Reich mit Reichs ſteürẽ und pflichten zů 
wefen/batein groſſe manfcbafft vn vileigner eingfeßner landleütẽ. Das 
iſt in i2. gmeinſchafft getheilt / die von jnẽ Roden geneñt werden/ s. rode 
Die pfarr Appẽ zell kirch gehoͤrig / die andern s.ligend auſſer halb der pfarr 
pfarren/ vñ hat das land s.pfarren/ nemlich App enzell⸗Gayß/Vineſch 
gen⸗Tüffen/Heriſow/Hundwil / vnd die pfarr in der Grůb. Die auffer 
den oder roden ſeind Heriſow⸗ Dundwil/Trogen, Pınefhen/Gayß Mi 
Die jnerngemeinden feind Appenzell Schwendi/Bautlifi sw/Gontes/W 
bad un Haßlem / vñ habẽ die auſſern rodẽ mehꝛr dañ noch ſo vil leüt a 
habe ein rauch / ſtarck / from̃ vñ ſchlecht volck. Ir be gangenſchaft iſt 


ver in der ſtatt S. Gallen/ auß deren fie jaͤrlich ein groß ger tragen⸗ 
ne alpen vnd klein vieh / aber ander milch gar nützlich. Das land Apper 
hundert jaren vñ mehr her mit ð Eydtgnoſchafft bündtẽ verwandt ge 
zůletſt im jar 1513. ein Det der Eydtgnoſchafft worden / habẽ an vil orten 
licher. shaten cban/pnd dem vnruͤwigen Adel im Thurgoͤw/ Rei 
| | Fe 




















































Don dem Teütſchen land, dlix 


irch vnd Prꝛegentʒ vil leids vnd ſchadẽs / doch nie on vrſachẽ / zůgefuͤgt. Das 
ſt vor jaren nit alles S. Gallen cloſters geweſen / ſunder vildaruon de adel 
oͤrt / aber erſt nach apt Chůnẽ todt⸗vñ nach dem gehaltẽ concilio ʒů Coſtẽtʒ 
ingen züſam̃en vn vnd einen freien ſtab vnd ein oberkeit koſen anno 1421. 
ei. 
Don dm Thurgoͤw. 

Nder der infeln Rheinaw empfabe dcr Rhein die Thur / den bauptflug 
N dcs Churgsws/welches zů Latin Taurus genant / ſein vrſprũg nimpt 
Kim Schalberg/gleich binder dem fing Sargans bey den Rhetiern oder 
SB) Büntern, Von jrem vif prüg biß vonder Wylbinabwire das land genär 

Turchal / vnd iſt die recht alt graueß. chafft Tockenburg. Der letſt graue 
enburg mit nam̃en Seiderich/har neben fein ererbten Ländern auch vom 
deftereich vyl ſtett / ſchloͤſſer land vnd leüt · in pfandſchafft iñgehalten als 
Walgoͤw/Ranckwyl / Reineck / Defen/Sargans/vnd Wallẽſtad. Er 
nar 1436. vnd fielen die pfandlaͤnder hinder ſich an jre berzeit /aber die erb 
—F an die freyherren von Raren auß Wallia/ welche ſie im jar 1460. über 
em apt von S. Ballen, Der graue von Tocdenburg baußbaltung iffgewe 
Barelin Liechtenſtein⸗ neben welchem auff einem boben berggelegen was 
m locenburg ein ſchloß / ſo zů unfern zeiten verfalle iſt. Es iſt auch erwa 
Eunderden grauen von Todenburggewefen/vnd darnach under die aͤpt 
Gallen kommen/ wie ſie noch iſt / vnd der apt do ein fürſten wonung hat. 


VHatin heißt diſer fle&cwie man meint) Forum Tiberij/das iſt ein Ge⸗ 
werbhauß Tiberij/ ein alter fleck/ dohin auch ein Benedictiner cloſter ge⸗ 
hiftee bat zů zeiten der Caroliner künigẽ zů Frackreich. Diß cloſter vnd ap⸗ 
ey ward durch biſchoff Eherharden von Waldburgans biffum Cofteng 
ufft / vngefehrlich vm̃ das jar 1251,Es iſt Zurzach noch zů vnſer zeit ein 
empozium oder gewerbflecken gemeiner Eydtgnoſchafft / zur graueſchaft 
ig / hat jaͤrlich zwen groß jar maͤrckt/au ffwelchem wunder groſſe wahr 
twirt / vnd kompt cin groß volck dohin⸗vund waͤret doch der marckt nie 
in von eim abend biß zům andern, | 


Shafhauſen 1 
Ze ſtatt ligt üb er dem X bein auff ð Germaniſchẽ 
er Weiten Etlich fagefiehabdenanienvaeim Schaf 
MAN DE Wider /dan fieein (dwarze Wißineim ger 
I feld fürr, Die andn fpzecye fic heiffe Schiff hans 
een / vo wegẽ des fars an dem Rhein/ bey welchem 
vil ſchiff vnd ſchiffleüt ſich gehalten vor vnd eh die ſtatt erbau⸗ 
vweniſt worden. Es kan nit ein alte ſtatt ſein / dañ fie ligt über Na 
| dem Abein am Schwartzwald/aber das erdtrich darumb ift Ih. 
| 1 gar wolcebauwe/es feind die wäld außgereüter/vn weinſtock ik | 
om̃en. Es iſt auß der wildnuß ein luſtig paradiß worden. Es begreifft | 
n wunder ſchoͤn ort Gegen mittag laufft der Rhein an der ſtatt maurẽ 
no ůrucken gegen mitnacht ſeind luſtig weinberg vnd gaͤrren An * 






























nfars iſt kom̃en ein bruck. Ein viercheilmeilodee minder vnder der ſtatt Catarıda 
Abe durch vilfelfen und ſchrofen / vnd do er zů vnderſtẽ felſen koͤpt⸗ bbeni. 
en herab durch erlich ſtaffelecht felſen/ etwã i0. oder iꝛ. klaffter hoch , Es a 
uſam ding zuſehen. Difer Fall heiße zů vnſern zeitẽ Am Beten. Es a mt 

| aan 











































































































Das drꝛitt buͤch 


das waſſer fo es oben herab ſchüßt zů cinem 
tzẽ ſchaum / es ſteübt über ſich gleich wie 
zauch, Do mag kein ſchiff herab komñ̃en⸗ 
es zerfiel zů ſtuckẽ Es möge auch keine 
hoͤhe diſes felſen überfteige/wan ſie [do 
JE. \Erufüizen hettẽ wie das möarbicr Rofmanı 
= 4% Moss genar. Aller nechſt und dife waſ ſer 
Eust ein jnſel Angia Abent genennt 
Rhein gantz vm̃geben/ darin ligt zů v 
ten ein aptey ſ. Benedicten orden 
A ſtifftung man nic weißt / dañ etlich me 
geeſtifft worden von graue Wolffraden 
burg. Bey 3eire Keyſer Sriderict des andnift ſie ein Reichſtatt geweſen / da 
vnder Keyſer Ludwig dem Bayer vm̃ das jar 1320. iſt ſie mit Rheinfelden 
wenburg vo Beiſach vo dem Reich verſetzt worden ben hertzogẽ von Oeſt 
wie ſolichs hieuor bey KNudwigen von Baiern verzeichnet. Nachmals i | 
lio si Coſtentʒ im jar 1415. iſt diſe ſtatt wider an das Reich kom̃en/ wie hern 
dem ſelbigẽ Cocilio vermerckt wirt. Ober etlich jar darnach bar ſie ſich auff 
jar lang mit den Eydtgnoſſen verbunden / iſt zůletſt mit jnen in ewige b 
kom̃en. In diſer ſtatt ligt ein alt reich clofter/das hat vor zeiten gebau 
Eberhard von Tellenburgaug SchwabE/vn ward vo wegedes fars ge 
mum domus, das ift Schiff hauſer / wie ich auch gefundẽ hah in eim alte 
nen bůch fo von S. Jorge ab dem Schwartzwald mir gen Baſel zůbrach 
ſter ward mir groſſem koſten gebauwen/es wurden dohin gefürt groß 
derenod12,in 8 Fiechz ſtond aſt jede bey 17. ſchůh lag/ vnd võ eim ſtein 
faſſung hat ⸗. ſchůh Es ward diß cloſter geweibee von Bapſt Oeo dem 
Eberharten zů gehoͤrt / im jar 1052. Es wurde zů diſer zeit z. herrliche clöfter 
wẽ/nemlich S. Blaͤft im Schwartzwald⸗ S.Aurelianus ſo man Hirſaw⸗ 
Salnaro:/das mi Schafbanfen neñt. Ini2. jarẽ ward das cloſter ʒů & 
fen außgebauwẽ/ vñ imjarıo64.die kirche geweihet von Rowaldo biſche 
ſtetz /vñ herlich vo gemeltẽ furſtem geziert vn begabt. Es wurde auch 
mise nach zald Apoſtle darein berůft / vñ ð 13 an ſtat des Saluators zů 
ſetzt. Darnach ward diſes orts namen verwandlet/ vñ auß Schiffhauſen 
hauſen gmacht / vñ dz darum̃ / dz die ſchaff Cheriſti do geweidet wurdemät 
men lere Es gienge in diſe 3.clöffer vildapffer vñ edler maͤñer/ die von] 
die vſſer wafen / vnd name an die geiſtlich zucht. Es kamen jren ſo vil 
nungen jnest klein waren. Graue Eberhard ſtiffter des cloſter zů © 
verließ auch die Welt / vñ mit verwilligung ſeins gemahels lebt er vñ 
jaͤr. Deßgleichẽ ſein haußfrauw ehet ſich võ ð Welt / beſchloß ſich in ei 
nach jrẽ todt verwandler ward in S. Agneſen cloſter. Nach graue Eb 
giert fein fun Burckardus / d nã apt Wilhelmẽ võ Hirſo w/vñ thet jn 
dauſen Test jn in die regierũg deſſelbigen cloſters (Tach apt Wilhelt 
Sitofridus d her ob zoo munch vnd jm. Auff jn kã jm jarıo 93. Gerar 
tribedie mich. Ond als er famprerlichen frofien münchẽ in ein and 
zugẽ etlich mecheig berze des cloſters gürer an ſich. Es was aucheing 
darus mir nafien Albertus ſchützer des cloſters / ð 308 an fid) die gů 
Do kamen die übrigemünd mit creütze vnd heilthum̃ für fein ſchlo 
den von des grauen dienern dañen triben / etlich erſchlagẽ / vnd etlich 
Das ſie wol verdient hattẽ als man meint/ dañ ſie hatten den fromena | 
balten/v#D on vrſach verſchupfft. | ee 

























Don dem Teiefßenlond. 
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Im Ergöw/inder Evorgnofchafte 
- gelegen, durch ein Ehrſamen vnd werfen Bhar ud 
oaff mein anforderung ganz gäcwillig sßdifem Werd |: In 
der Coſmography nach ibeer contra⸗ | ll) 
fhetung überſchickt. 





— 
— > me 


[>= 











—— 


6 2 a8 dritt buůch TA: n 3 
Ebern Baden: Start vnd Baͤder / nac 


In manner 


— — 


A en 
DDD Br 30 — 


DD 8 WW. 7 2 


IX 
—N 


I. 25 
— 
7 
— 
v 
r, 
ẽ 


= 
Fe: 


— 7 
= - 


"= 








Don dem Teucſchenland. 
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——— waſſer ſo auß dem Zürich | 
ll ein mechtigen vrſprung / alfo das zit beiden feiten des ſchiffreichen wallers 

Inn vauerhindert herfür deingt / vñ iſt alſo heiß das der menſch im vrſprung kan 
m liade mag Sein waffer bat vil ſchwebel / vermiſcht mit wenig alun, DIE Bad 

| | “ln mer und erucnet/verzere vñ eroͤffnet / vñ zeücht an ſich alles boͤß vñ kalte fei 
ni . se. Darumb ifteß gůt für breſten dee haupts / welche von kelte des birne kom̃en 
| || alslerhargia die fü hlafffuchr/verlierung der gedaͤchtnuß / ſchwacheit der ner 
h J den (chlag/fhäden der gehoͤrd vñ geficht. Es verzert and) Ealte flüß welche vo 
haupt berab fallen / woͤrmt vnd trůcknet den magẽ / macht wol doͤuwẽ / oͤffnet 
ſtopffung der lebern vnd des miltzes / ſtillet den ſchmertzen der a 
Plica genant. Es hilfft auch den frauwen ſunderlich wol für mancherley breſt 
der mürer Es ſtillet ſchmertzen der gleich / welcher von keltin iſt / vñ reiniget 
han von mancherley vnreinigkeit. Es ſchadet aber denen die hitziger vnd true 
ner complexion ſeind/ auch denen fo verzert ſeind von der kranckheit Prifiso 
a Etrphica. Auch ſchadet es den alten / vnd nutzet inn alle weg mehr die Frawen dat 
J die Mann. Henricus graue zů Baden ſtarb anno 1150, Darnach iſt durch ein ſr 


grauen vonn Kyburg Hartmanni⸗ vngefehrlich im jar 1260.ward ein fpandil 
 grauefchaffebalb/vnnd nam graue Audolpb von Habſpurg/nachmals X 
ſcher Künig / diſe Graueſchafft zů feinen handen / wie oben bey den ſelbigen 
merckt wirt. Iſt darnach an die Hertzogen von Oeſtereich / vnd zůle tſt im Con 
lio zů Coſtentʒ an gemein Eydtgnoffen/ wie hernach verzeichnet wirt / kemm 

nd wire benögter von diſen oͤrrern⸗ Zürich/ Lucern / Schweytz / Onderwäl 
Zug /Glaris/B ern / Vri/ vorbehalten doch der ſtat freyheiten vnd rechte 
: 1415.3ugenauß geheiß Keyſer Sigmunden gemein £ydrgnoffen/außgene 
; Bern/für ſtatt vnd ſchloß Baden / belaͤgerten die drey wochen / biß ſich die 
ergab. Das ſchloß aber begert ein anſtand. Dieweil aber das ſchloß gar veſt 


" Abererten/funder jrem furnemmen nachkommen / vnd das [bloß zubreche 


rag vor Pfiengſten eroberten vnd außbrennten. Die Aptey vñ cloſter zů Wet 
"gen an der Limmat gelegen / aller nechſt ob Baden / Ciſtertzer orden⸗ at ſet 


vbꝛſprung von den herren von Rapperßwyl genom̃en/ im jar 1227. Eo haben a 
die Brauen von Ryburg vnd vil Edelleüt in der ſelbigen gegne geſeſſen/ gro 


Vindoni 


ſteüwer darzů gethan. 


hl, ln Sri Das dricc buͤch 
| Gber Baden. 


Ey den zeiten Cornelij Taciti / vnn 
laang daruor iſt diß ort bekant vndb 
SEN wont geweſen / dann ergedendtrfeh 
#) im pvil.büch/mitdifen wozten, % 
es fey ein luſtig ort / vnd hab beilfa 

EX | warm walfer / bab auch ein webzlich ſchloß 
a, | der Lim̃at. Es ligedife ſtatt noch in or ei 
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— a, EN feftungen/wiewoldas ober bergfchloß zerbi 
NIS hen ift/gelegen zwifche zweien berge auff de 
er ſee kompt. Onder difer ſtatt bar das warm wallerge 
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diſe graueſchafft kommen an die grauen von Ryburg. Nach abſterbẽ des leiſ 


gen als bald an das mit geſchütz zůnoͤtigen / triben das ſo lang / biß fiees am fr 





19 Rotharijdesandern ſun | 
nenn auch Cofteng Dallamregiam Dagobersi/das iſt/ ein küniglich 
en Dagoberti, | ai Ä 
Volgen die nam̃en der Biſchoffen fo vil zufinden 
1 ' 450 Rampsede sag 

Ruͤtard 10u 


* 


Haymo en 1022 
448 Warman von Bonfkercen 1026 
Eberhard von Dillingen graue 1034 
Dieterich 1047: 
570 Ruold | 10510 
Carlmañ Marg.si Thüringen 1060 
Decho 1071 
Gebhard hertzog si Zaͤringen 1084 
Vlrich geauezum Heyligen berg 
Vilrich graue zů KRyburg gro 
Dieich Freyher ñ Caſtell  1u> 
Herman Steyber: von Arbon 1137 
OSttho graue zů Habſpurg 1156 
Berchtold von Büßsang gg 
Herman von Fridingen 1179 
Dierhelm Sreyher: zů Kreckingen ugn 
Wernher Freyher: von Stuffen 1205 
Tonrad grauevon Andedys 1219 
- Denrich von Dannek Ben, 
Eberhard von Waldpurg 1248 
Rudolph graue zů Habſpurg 1274 
Henrich von Alingenberg 1293 
Gebhard - 1306 
Audolph graue zů Mont fort 172 
78  Viclaußvon Rägingen u 
2813 Vleich Dfefferbare Nu... 
81 Johannvon Wnsckd 1352 
VOVOlvrich von Seidingen 
887 Leupold En ni 
885 Henrich von Brandig 135$ 
7sı Mangold von Brandiß 1373 
‚219 Niclauß von Ryſenburg 1375 
935 Burckhard Freyherr zů Dewen 1388 
a 976 $rideri Freyherr zů Nelleburg 1398 | 
raue zů Bregentz 080 Marquard von Randeck 1398 
— | Albertus 


C ! 
































































































dlevi 0 as Price buch 


Albertus Blarer 1408 Ludwig von Fryberg 14 
Dteho Marggraue ʒů Roͤteln ı411 Ottho graue zů Sonnenberg u 
Eriderich graue zů Zollern 1433 Thomas Perlauwer J 
chrich graue zů Hoͤwen143 Dugo von Hohen Landsbe 


Vm diſe zeit waren im Biſtum̃ Coſtentz Balthaſar Mercklin | 
170 So.pziefter/170o.pfarze/350,clöfter, Johañ graue zů Lupffen 
Buaͤrckbhard von Randeck 1463. Johannes von Wetzen 
aman von Breyten Landenberg1466 Thriſtophorus Metzler | 
&.5ebbard 8 Bifchoff ſtifftet auch ein clofter Benedicrer ordts/jhen e 
bruckẽ 35 Coftents/im jar o80. in die grundueſte der kirchen / zů jedem eck 
re/legt er vier goldgülden / er begabt es hoch / alſo das so. münch erwa dar 
ten worden. Sein Gebhards brůder Berchthold/ hat kein erbẽ / deß thet 
ſteur do, kaufft den platz von dem Apt in ð Rychenaw. Der erſt Apt was 
ger/jm kamen nach Pezelin/t£lbold 10 07. Waltber/Seyfrid/HErdienbald 
mar/ Albtebe/St 590/Arnold,‚Meginrad/LuroldTierexich 1687. Derd 
Contad/Gebbard/das clofter verbreñt 159. Menridh/H£berbatd/ Conra 
ucb/ Denim, Dirich/ Dierbelm Freyherr zů Caſtell 1300. Olriy/Corad/2 
bard/ Johañ Johañ /Henrich/Burckard/ Henrich / Johañes Frey erlan 
jnfel ii5. Johañes Mifeld / Diethelm Albin / Johañes Hyrus/Niclau⸗ | 
ach Martin Brulin 1488. Johannes Merck igis. Andreas Berlin 1534. 
Dornſperger i526. vnder dem habẽ die Spanier das cloſter verbreñt / im 


Künigefelden bey Bruck. 
| Sliſt diß Cloffer /fo 
— ein Brůderheüßlin w 
‚ wen von Eliſabet von; 
ten/Fünigs Albzechtedt 
| fem ort erſchlagen vndbN 
ward/im jar 1308, ) verlaßne hauß 
wen / ſein fün vnd toͤchtern. Sei 
Agnes/kunigs Andreſen vo Vng 
laßne witwẽ hat im witwenſtand 
= m vd zů Bruck gewont in eim 6 
— — — tigen lebe 48,jar/lige dofelbft bi 
Aber Künig Albrechts gebein ward nachmals wider außgraben / vnd g 
ser gefuͤrt / wie ich bie fornen bey Künig Albrechten auch geſchriben hab 
Zofingen im Berner biet. 
Ofingen iſt ein alte ſtatt / die auch freyheit bar gehabt zů mil 
RE, den zeiten keyſer Carles des feißten / vnd haben die graue von St 
= do geftifft ein probſtey / iſt doch anfen glich- Die ſtatt beberzfcbern 
von den grauen von Spitzenberg. Vm̃ das jar Chriffi1285 
Aſtatt willig begeben in ſchutz vnd (diem künig Rudolphen 
burg / doch mit vorbehaltung jrer freybeiten. Iſt darnach im jar i415. 
Berner bier kommen.Es begreifft diſer ſtatt marck ein wald der zeücht 
Aar / vnd wirt geneñt der Bonwald / der bar die hübſchten baͤum ſo im 
vopa gefunden werden/dann darin finde man Thañen die 130.[d ich land 
vnd breüchlich zů wercken auff noſchůch lang. Es Fofücn die Benueferauf 
ria/ vnd befkellen jnẽ bäum auß difem wald floͤtzen fiede Rhein hinab biß 
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/vnd ſchleiffen ſte vmb gang Di 
jrdiſch moͤre gen Benuam/vn 
er koſten auff ein ſolchen baum / biß man jn ein ſolchen w 
ar. Man findt wol im Schwar 
ßt/ vnd nit ſo werhafft als die Zofinger. Alſo hat Gott 


tzwald auch ſo lange T 

















Von dem Teüeſ⸗ chen land. dlxvi 


ſpaniam / vnd bringen ſie zuletſt durch das 
d machen maſtbaͤum darauß. Es geht ein 


eiten weg bringt an 
hannen / ſie ſeind aber 
einem jeglichen land 


andere gab feiner guter mirgerbeile/domir jbecins des andern bedörffte/ 
einland ſprechen moͤcht / ich hab es alles von Gott empfangen. 
Be / 


often am Boden fee. 











Onſtantia/ʒů Teütſch C oſtentz / hat vor lange zeiten 
Gannodurum geheiſſen/ wie etlich meine /aber; dar 
nach von Conſtantino des groſſen Conſtantini var⸗ 
ter / im jar 107. oder wie die andern ſagẽ / von Con ſtan 
rxio des groſſen Conſtantini ſun / im jar 340. Conſtan⸗ 
tia genennt worden / der ſie vmbmaurt hat. Sie ligt am Bo⸗ 
den ſee an der Heluetiern ſeiten an einem lu 
wie Zurzach am Züricher ſee⸗ vnd Kucern 
Es ligen auch ſi unſt vmb den Boden ſee vil Caſtell/ ſtett vnd 
ein waſſer iſt gantz lauter vnd durch ſichtig. Er ʒeücht mancherley vnd 
er fiſch/ doch hat er nit vil fiſch nach dem er gro 

In diſer ſtatt har Beuticus nah deiner dic VP 
beruͤfft / vnd ein feiden gemacht im ganze land. Lang hernach vonder R je 


ſtigen ort/gleich 
am Lucerner ſee 


ß iſt / vnd ein groß waſ⸗ 
ngern beffeiere/ein Cor 


Gmunden im jar 414. iſt ein ander Concilium in diſer ſtatt gehalten/ von 
hie ſagen will, Dife ſtatt iſt nit zů den Eydtgno en verbunden/ wiewol 
degnofjen landſchafft ſich zeucht biß nahe zů der rinckmaur. — 


— 









#2.diß namens, baoſte, vor Ballhaſar Coſſe ge 
Neapolitaner,hat beyıbın perfonen 
karmil.: .. 
irienfis Bifchoffzü Ofkia,Visgcanssler,hat_ so 


— 


600 


Lorent; in Damafo 


40 

iript zum Heyligen creitg. 048 
S.MariainCofmedia 33 
nd S, Georgen zum Gulden fel 40 
al Salut, S.tohann vnd Pauls 42 
‚Run Vier gekrönten 32 
F Anaſtaſia go 
%,5.Prudentiane r 22 
Aadieus,bijchoffzü Verona,8.Praxedis - 12 
ielmar,bifchoffzü Sena,S.Eufebij ns 


andel,bifchoffxü Arimino,S.Balbine \14 
0,9.Georgen 





les 
Ben,in Coßmedin | 22 
insvndDauli Ra 40 
inefeus,S,Angeli $2 
erin,S.Stephan 3 
Aierij.CoRmivnd Damiani. 35 
oona,S.Clemens vo 


Onensbifchoffz% Placent,S.Loreny 40 


jar i414. erhůb ich das groß Concilium zů Coſtentz/dohin kamen 
J im jar 1413. auff den 27. Herbſtnonate von | | 
J | Geiſtlichen perfonen, 


— 


RER 


Landolph Maramaius;$.Niclans er 


Ludwig Pangrat,S.ächillis so. 
Anthoni Chalancko,S. Bafılij 24 
Petrus von Alisaco,bifchoff zu Camerach,ad Vincula 44 
Alman Adimar,bifchoffzä Pifa,s. Lucid 30 
Thomas bifchoffzu Tricarico,$ Maria Noya 44 
Simon Carmado biſchoſfæũ Remis,S,Pudentiana 44 
Petrus von Foyx,S.Sufanna PR 
Iohannes Dominici,bifchoffzä Raguß,S.Six 83« 
| Patriarchen, 

Ludwig Herzog von Teck ,z& Aglar 40 
Iohann zu Conftantinopel so 


Iohann zü Antiochia . 33 
lohann zu Grado, Venedig, Damafco vnd Hierufalem 40: 

| Ertʒbiſchoff. 
lohann von Najlawzü Naynt No 
Von wegen Dietrichsxk Cöln,grauezä Sarwerden 20 
Von wegen herr wernher von Künigflein x& Trier K-ze 
Eberhard za Salzburg, 


360 

Pileus zu Genua 13 
lohann von Nauco zK Viennain Delphinst 34 
Remald von Carnoton zu Rieulx \ "6 
Iohann zu Senis | 5 ng 
lohann NorixkSonyfon x ar 
a ee Vilheln 
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Wilhelm graue za Bürfch,zuStraßb.z2 
Nartman zů Bafel,Münch gfehlecht © Bartolme zu Placeng 
VlrichzuBrixen ss Antonius zu Concord 
Albrecht graue vo wertheim,zu Bam 
. ‚berg Bd 
lohann von Brunn, gu Würtburg 
1ohann freyherr vo Hay deck,zugyftet 
Iohann von Fleckenfbein „5% Wormbs 
Raban von Helmjlatt,zaSpeyer 8° 
Hartmanvon Montfört,guChur 49 
Virich zu Verdun 13 
Iohann AbundenzuChur Thomas zu Znom 
Albrecht Staufer zuRegenfpurg 4° Laßlezu Wefbrim 
Mang hertzog in Saehfen,guCamin »2 | 1ohann Geflri zu Bigorra 


Paulus zu Sarnen 
Diebold zu Preßlaw 
Aſtorus zu Scodrs 
Iobann zu Warmia 
Iohann zu Merßburg 
PetrwzuMeyffen 
Fernand zu Alba 


Marx zu Oßnaburg Virich zu Werden 
Georg zu Mantus Petrus zu Vnden 
Gerlach zu Padua Nielaus zu Vatien 
Frantʒ gů Tuderto 13 Niclaus zu Lopiz 
Andres zu Caftell in Schotten lacob zuPlozen 
Iouannhergog von Opolien, zu Vla⸗ Iohann zu Olmitg 
dißheim acob zuEryfingen 
Hamiel gů Lincopien Thomas zu Culmen 


Das dꝛict bi 


lohann Pfalngraue zu Lüttich 





































































ı Nicamzu Ratzenbürg 















wilhelm zu Bourges 26 jobannzuPreßlaw 
Andreszucolyg 26 jobannzuCamerch Ludwig zu Suerin 
Antonius Raguß 10 jörgvon Hoenloe,zu Pafaw 100 Niclaw zu Lübeck 
Nielaus zů Coron 3 BRudolphzu Met, so GerhardzuCortond 
. Tohann za Grat 166 Johann Peyrzu Metʒ 22 BertranoxuS.Flor 
Fran; g Narbon 060 jörgvonLiechtenflein,zu Trient Ruprecht zu Ceftrien 
Woludo Roder gu Rig in Lifland iso Niclaus zu Aßifio Morigzu Apr 
Frank, Tomaceller zů Confentz 5  1ohbann zur Naumburg "10 Ruprecht zu Maclovien 
Thoman ʒů Licien 8 JohannzuNonnen s AmadewzwMorienna 
Philipp gu Capua so FlorentyzuNola s Vitaliszu Tolon E 
Petrus zů Spalatren S Donadew zu Nauerren 30 Peter FabrizuReuen 
Niclaus zu Gnefen 250 Johannzu Arimino 8 Ruprecht zuLefeat. 
Gregorin ZU Kionien 39  Certrandxu Palwarum 7 Pauluszu Senes 
Diebolt vom Rattenberg zů Bifanty 25° 1acob zu Lemouick 10 lacobzu Teruiß 
Fran, zu Rauennd 12 Tohbann zu Pacen 32 Iohatinzu Schleßwigk ‚und 
Bartholomeis Capra zů Meyland 10 TohannzuXacen 1» Ripen — 
lohann ʒů ladren ¶¶Didacus zu Comehen 42 Henrich zuFelters 
Simon zů Venen 7 Didacw zu Cameren lohann zu Nanlen 
Philipp zu Auchx 3 _ Antoniw zu Beneuent Conrad zuEbrodun 
Iacob zů Turon nr Ss AlanszuMajla Antonius zu Peruß 
Petrus 5ä Mechelburg s5_ Henrich zu Ciuitat Niclaus zu Luca 
Georg za Dublin 4 IdcobzuTonien  Blafıs zu Clufa 
Niclaus zu Roan zo Johann zu Wardin Steffan zu Volterra 
Vrfius gu Conftantia in Normandy »2 Gangfrid zu Pontßthemar ı2 Simon zu Tragurien 
Niclaus zu Prag Petrus Zu Primoß Iohann zuLebuß 
Richart wagringen Norwicen 40 lohann zu Adrien s Rudolph zu Bethun 
Kegland zů Renes 6® Antoni Zu Cum Iohann zu Ceſtri bi; 
Cliffordgäuundn — —  NicdamzusSaxaten Rubert zu Salußbrunn 
Peter zu Ede[Jen 2 Cimonzu Yfnagis Incob zuVicennes 
Gangolff zů Koan Ss. AlbertzuAft 13 LudwigzuBaugord 
Alanus zu Compoftell 3 Johannzu Pauy Eranyzuärce 
Iohann zu Salißburg in Engelland a50. Parcifalzu Aix 30  Iohann zu Luckmuſchel 
Biſchoff. Bliaszu Aure SimonguPiflorien 
oOttho von Röteln,zu Coſtentʒ 24 TohannzuTull lohann Buela zu Miniatet 
Anßhelm Nenniger za Augfpurg 49 Georg zu Sagnen Iacob.zu Cefena 9 
Eridrich vo Grafneck, gzů Augfpurgı® N iclaus zu Minden PhilippzuBelcafro 
Dieterich von Parwyß,zu Littich 1ohannzuPoydiers 


40. IohannzuVaubaur 
6 Nielauszurinfen 
13 PeterzuTarento 

Martinzu Artas 
Tohann zu Raccanas 
Helias zu Anicien 
Tohann zu Siluanet 
HedorzuRauel 
lohann zu Baiona 
LudwigzuRegio 
Niclaus zuSpolet 
Martinwzußrle 
lohann zu Firmen 
Patritius zu Cartageı 
Simon zu Aurenge 
TomaszuCremond 
Aftorgius zu Militen 
4 Franizu Amalphi 
"IobannzuBaiocka  , 
Tohann Crifpins zu The 
Ludwigzu Embrun 





Don dem Teücſchen land. 


—1 Icob zů Caluen 4 
Anares zů Zeii 
3  LorenzzüAnerfa 10 
gi 1 | 

DidensRitter, | 
meilterzüRodiß. _ 


40 
üwenhauß,Teitfch Ordens Comethiir in 
J 20 
iſter S Anthonien Orden 40 
oberſter Prior des Heyligen Grabs 
rm,General Calmalduenfis, 


chür Teütſch Didens, 

ur Baie | 

Künigseck im Schwabenland Comethür 
berg gu Hauneck 

ngen zu Kapffenburg 


unterhaufen in Teütfchen vnd Wwelfchen 


g in Wweftphaln 
bach, zu dem Buſſen 


ach zu Newen, Oberſter Trapierer. 
Oberſte der oͤrden. 
entg,Prediger Ordens, 
ugustiner, 3. Magiſer 
or Francifcer 9 
wmiliatorumi; i 
ůlen mit jren Öelerten, 


| Pariß. 


— — 


lonf Ocmoniſten 


4 Magiſter 


betrus von Bulcka 
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lohann von aldaw, gů Brandenb urg 
Niclaus zu Seckaw 
Diebolt auff'dem berg Syon 


| Icmonſen 


| & Baecalaunij Canoniften 


Cafpar Meyfenftein 
Peter Denckinger 
Peter von Lius 
Iacob Molhey ? { Nuke, 
Niclausspeyfr IJbecretiſten Licentiaten 
Heydelberg, 

lacob Molher, Theologus 

Henrich Eumel 

lacob Molher 
lacob Vener 


Iohann Scharpff' Fur ten a 
Sundenim Ongerland, 
Lamprecht Probft zü Ofen, Theoogm 
Simon Colftein, Arte 
Henrich Probft zu Ofen 
Matthews von Dirnach 
Thomas von Weyffenburg 


Niclaw Bifßnaw —— 


Dead, 
Stephan Afchphla  . — 
lohann Palafch Patrin 
PuulwZife 
lcobPtey 2 _ 
Petrw Hircus, 

" Deliens, 
AnthoniusvonBerge 
Caminus von Lauania 
Wilhelm vom Berge 
lohann Mantıguun 
Carolus Duplicis 
lacob Monfter 
Petrusvon Rotenberg 


Zunden, 


Luciſten 


Henrich von Abudi 


Iohbann well 
IohannSchierpre 
ThomsPaton 9 
Robert apulton =Canoniften 
lohann Stockes 


-Theologi 


Erdfurt. 
Martin Kettwich, Theologus 
PetrucClfey ! 
Hugo von Pomperia 2 Canoniften 
PetrusRodlin ‘ EN 
Virich Burggraue, Magıfter. Er; 
|  Deldenburg, 
Hansvon Wildenberg, Canoniſt 
Niclaut Lawenthal, Magijter 
Wernher Fuchß, Magıfter 
Petervon Vitrio, Theologus 

Auion, 


Georgius Anfandw, Theologus 


LF) 
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Da⸗ beit huͤch 


Harsmanß 


Clemens Pifanı | 
Lacob von Eridis canoniſten lohann 
Conrad Tinur lohann 
Petrus Linckman, Magiſter. Syfrid 
Bononia. Henrich 
Peru Salomon, u Theologie Conrad 
ZohannvonLiedena / a Conrad 
Raphael von Placent Beyder Rechten Dadores Hans 
Petrus lacobi Albert 
Hieronymus Suadin, Magifter Artium. Egg6 
Cracaw. —977 
cter Cawiſchgi 
—— — — Theologie a . 
Chita von Rockanell 
— Cracouicus Feoerx Rechten — on 
Daulus Kalifchgi, Magijter. En 
Opouien. une 
Prior Vrceſtri | Nic 
Petrus Rodli De 
Briamus Barbach. ca 
"N Simen 
Apte, ALandabus 


Eriderich grane vo 


der ReichegaW 
Zeolrn h 








































Henrich herr zů 8.Gall 
Gundelfingen | 
lohann vo Merlaw Fulda EL 
Friderich von Lau- Kempten 
benberg ' Apt 
Conrad Salmanßwyler 
N. Wettingen i 
Erhard Lind Creiglingen 
lohann Stockrmuel Peterßhaufen 
iohann Eſſendorff Weingarten 
\ymbert Sieffen 
lohann Stein) 
lohann Schaft hauſen 
Cromatius Schotten 
enrich Rheinaw 
Apt Niclaus zů Breyten Haßlach 
Wwolffgangvostein Yzwyfalter 
lörg Pregen, 
lohann Ochfenhaufen der erſt 
Niclaus vyblingen 
Fran $ Egentüjs 
Hubert Bucino 3 
Niclaus Aprun 6 
lohann Altach 8 
Vlrich 8. tleymeran — 
Ymmas Schotten zu Wourtb. 4 
lohann $,Burckh.zu Würd. 12 
Erhard Bantzen 4 
Ernfrid Homberg 4 
Iohann Varnbach so 
Henrich Ebrach 5 
Henrich Schönthal 10 
Conrad Münch Auch 1° 






















Jiohann 
Erantʒ 
obann 
Wilhelm 
lacob 
Haug 
Felix 
wilhelm 
wilhelm 
4 Petrus 


Thomas 
Franty 


Galedt 
Andres 
Frant 
lohann 
wilhelm 


1 Niclaus 


Herr vo Albo- 
Bartolmes 


























































































Ss.AlbanzaMay 
Melck 

Kemnith 

Elwangen 

Capeln 

Litzel 

Auff dem Has 
Stamms 

Maulbrunn 
Ytenbeürn 

_ Münchsberg 
Schonaw 

Heylbruns 

Langckheym 

Bellelay 

Etal 

Gayßheym 

s.Anthons 

Elorentin: 

Zetlig, 

Peruß 

Selten 

Moßger zu — 

Colom 








— J 
Arian = 
Vilelupa 
Clinack er 
Heyligen Treyheik 
Copurnd vu 
Sybenbürgen. er 
Pifterien „a 
Münfter in Parma 

8, vincentz in sl 
s. Ambrofinsz KR 
vileri 
Commercdten 
Apri in Lotkringet 
royx 





Gef 


lohann 


S.Edund 
Florenz m 
Einfidler ʒü Peruß 
Claruall — 
S.Saluator 


Alperfpach 
Bobenhaufen 
Waggenhaufen 
Capellen 


> Marckthal, 


Wwürgburg 


Newenburg 40 


Berchtholdßgaden 

Viterb 

Lupi 

Rom 

S. Albano 
S.Niclaus 

Friglar 


| Malafpins 
"N. 
Rondigin 
Trier 
Wwaradin 
Gran 


s.Görg 
SViediflai 


 Wübelm Menftron 


Don dem Teücſchen fand, 
yPandolo | h 


olrri 


Gelerte Maͤnner. | 


Theologen ſo vor nit benannt. 


Antonibifchoff zu Ragufa 

Anfandusyon Zara 

Gungo von Zuwayla 

Wilhelm Karpff 

Peirus Wolfram _ 

Wilhelm Suberi 

StephanusdeBurgo,Prior _ 
es Hoyligengrabs 

Antonius Markads 

Wilhelm Mayr 


Burtholome Emißdems 

lohann Ademaro 

lohannes de Curtibus 

lohann Gerfter 

Petrus Vefalius 

Marcus Getorins 

lohannes Amagni 

Petrus Stock mit 370, perfos 
nen Rh 


Seider Rechten Doccores. 


lacobus Valmaſarus 

Conradus Tunis 

Petrus Paulus Vergerius Iy- 
fiinopolitanus 

Wildrich Metenfis 

Iacobus Menzignis 


Honofrius Murza 

NiclausvonPilcken 

Holefernes Britannus - 

Petrusde Tumba 

Simon Garefius,mit2s.per- 
foren. 


Decretiſten. 


Oßwaldus Mengerruff 
lohann schling 
dwilhelmus bratenſis 


GualterusCraßi 
Iohann de Ripatia 
lohann wiern 
lohann Niderbouius 
lIohann Fortuna. 
Petrus Wal, 


Lcobus von Belloyifo 


Andres Emgubinus 
lohannes de Fontibus 
Arilhelm Schilwar, 
Benedictus Perufinus 
Dominicus Pontuenerius 
Conradus Helie 
IohannBaldin 


Rudolph Spislin 


lohann Ahundi 
Iohann Keller 
wilhelm Kirther 
Mattheus Babemus 


Iohannes von Prato 
Henrich Entburd 
"Arnold deLocris 


 Bartholomeus Pifanus 


Faulus Carroſius 
Clemens Perufinus 
Tohannes Abbas Moeiundi 
Henrich Neydhare 

Simon Perufius 

Petrus Mie:ronus 


‚lohannes Hugueten 


Nicolaus Giwanus 


 PetrusHelburg, 


Mathias Regelßhöuer 

Eriderich de Deis 

Antonius Panorinitanus 

Petrus Varreotinus 

Ludouicus Almann 

Henrich de Seitino 

Petrus.de Pertica 

Hugode Doms 

Petrus Rebuffüs, mit 464 
perfonen. 


Ambrofius de Vicecomitibus 
 Ricentiaten beider Rechten. 


Iohann Bart 
Conradus Hildeßherm 
Petrus Deckniger 
Simon von Bopparten 


‚Johann vom Thurn 


Iohann Helbling 
Scotus von Rockwy] 
Guido de Buxo 
Ludwig Männlin 


Petrus Conrotin 
Petrus Paflalus 
Thomas Polcon 
lohannes Socket 
Dieterich Deo datus 
Robertus Abulcon 


 Lauretius Certinus, mitzıo. 


perfonen. 


Vy ij Are 
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a At VPolgend nun die Wele 















Petrus desBapfisar Thomas Anglus - / er 
lohann ——— * Antonius Scarparia ſichen Staͤnd / erſtlich. 
Apollonius Antoni von Lebnuß DieRöm.Key.Maicfl.Sigmund Künig zuV erm, 
Hermannızs Spantt Henrich von Cöln Barbara Keyferin. I. = ; 
Tietrich Gallus lohann Arnbach B ottſe chafften der Künigen. 
lohann Heymelburg lohann von Augſpurg Carl kranckreich 
Ludwig de Horto %ilhelm von Spelunca Ludwig Delphin 
Francifcws de Soneino Conrad Remiger,mit 160. Tohannes - Engelland 
lohannes de Durlach perfonen lohanna Künigin in Engelland 
- Iohann Portagall 
Meyſter der Sreyer RKänſten. Viaaißlaus Poln | 
Wentzlaw Nibernia vnd Schott 
Hermanns von Heymel- Iacob Meckhart N. | Wwoffen ne 
burg Martins Rath des Künigs Wentzlaw 0000 Behem RN 
Herman Gaule Iohann Wwigorius Carl Naueren 
Conres Ludwig Iacob Salylin Sigmund Maiorick 
Conrad Appotecker Iohann wur Fernand Arragonen 
welbheln Mejtewig Petrus de Zudagine lohann Schweden 
Alwig Franck. Niclaus Becherer Alexander ober Sicilien 
dilhelm Gilling Petrus de Prag Fernand NiderSicilin 
PeirisBulionis. Johann Künfßling Henrich | Sicilien ybenfeit m 
Petrus Prejbiter Iohann Andres Boemund Caſell in gicilien un 
Sebajtianıs Brinienfis Iohann de Valle Alexander Dennmarck 
lohannes Angeli RaynbardRaynbold Ludwicus Norwgn 
%ilhelmus Tancredi 1obann von Newemarckt N. Gallicien I 
Mathias Hanouer lohann Bin de Caftris Laßlaw Zypern 
Albertws Bohemus lacob Liechtenberg N. Armenien 
Francko Bohemws - Johann Huß Chriftoff  Neapels. 
Andreas von Montfanto Hieronymus Pragenfis,mit 1ohanna Künigin a 
Niclaus Spirenfis 'sıo.perfonen. Conftantinopolitanif ch. 
Niclaus Naſo Emanucl Paleologus Keyſer 
Alexander Alhen Fa 
Meyſter in Weltlichen Rechten. Paulus Mnigrello. 
BEN N. Baldacken 
Philip vonRinckt Carolus Duplicis N. Balaſia 
jobann yon Canarien Antonius Lonuallon N. Moren. 
Antonius von Montearino Thomas Boßkeit N, Scbaftnen 
lohannes Dominic Antonius de Baldinaro N. Ä Indien. 
Maitheus de Portun Iuftinus de Plancko r 
Paulus von Regenfpurg Iohann Gerardi ‘ Churfürſten. 
Gerhard Wweßgall Iohannes Nares Ludwig Pfalggraue aoo. pferd 100.perfonent 
lohann Bertarus Iohann Monftreolus Rudolph zu Sachfen, vnder ibm wären 
Yohann Odwardi Iodocws de Baftione,mit 173. Henrich J——— 
dilhelm de 8. Gaudio perſonen. Henrich Ereyherren und Schenche 
lohann Mangu Otto e 
: lobann 
Licentiaten in Achten, Iohann von Waldew Dr; 
Albrecht Holgendorff Ritter 
Iohann Gonbadi Petrus Hildgrd Marquart Holnendorff N N 
Simon Gradi Henricn Lobenftein Iohann von Kokrut 
lohann Gegodi lohann Hagendorn Albrecht wolf 
Petrus deLucris Hugo Romnix lohann Sengwilg 
- Conrad Burnaw Chriftianws Pfaff Otto von Dieben 9 
Petrus Achter Turauius vom Thurn Gunther von Drudlen Se 
Henrich Stügbühel rilhelm Moratimitzıs.pe Haugvon Rofch — 
Michel Falco fonen. Iohann wilgot Rn .; 
6 ; RAR 


hold 
ich von Maningen 


\ 


von Muningen 
— von Pappen⸗ 


40gauß Orflereich, 
iuen,soo.pferden 
in von Burgundier 


Don den Zefeßen 


HenrichvonErnberg 
Hartman von Hentſchußheim 
Eberhart von Hirßberg 
NHornegg von Honberg 
Wolffvon Ow 
MartinPloß 
lohann von Rofenberg 
Wilhelm Schweygger 
Conrad von Erinkron 
Steffan von Amerßhouen 
Conrad Büchfelder 
Conrad von Feinigen 
Dieterich von Femigen 
Dieterich Ramath 
Bernhart Schwern 
lohann Rotgenreiiter 
Altman Bettendorffer 
Ludwig von Mangingen 


Arnold Sleder 


Eberhart von kvathelm 
PetervonBühell 
Bernhartvon bilhel 
Iohann von dweingarten 
Iohann von Bramberg 
RainhartvonSickingen 
Iohann von Rofeneck der länger 
‚Conrad Egloff]teyner 
Stoffel von Freyberg 
Wilheln Landfidler 
ConradvonFreyberg | 
Schweygger von Gundelfingen frey- 
herr 
Albrecht Preyfinger 
Alban Cloßner 
Dieterich Hofer 
Seyt; Töringer 
Mattheus Grans 
Chriftiankvietzleben 
Cajpar Töringer 
Hans Freyberger 
Wwilhelm Athmar 
AfımSeybaldßdorffer 
Ahm Laiminger 
Henrich Fronouer 
Vlrich Egger 
HansTruchfß 
Pauls Clojfer 
Hans zum.Ried 
Eberhard von Freyberg 
Conradyon Freyberg 
Sigmund Stouberger 
Wwilbelm Töringer 
‚ Wilhelm Machjelteger, 
Hans ſein ſun | 
Otto Benznawer 
Rudolph Preyfinger 
Sigmund Wwachelnhoner 


Ritter 


Ritter 


Ind, i dlxxij 


Stephan Opfer 

Peter Mahelßbech . 

Hans von Santlingen 

Hans Waichinger 

Conradvon Magenbuch 

Wwilhelm von Schellenberg 

Albrecht Türnlin 
Herculeshergeg gachſen fendet 

fein bottfchafft Tehann von Al 
tendorff's.pferd. ; 

Ludwig herzog 5% Brigin 3 Sehle 
A h 1so,pferd, x IM 

Michel yon Rechenberg 

lohann von Bergen Ritter 

Henrich von Bitfch 

Seyfrid Nagel 

Balthafar Bonawin, 

Bernhard Ampts 

Henrich Zefthoff 

Friderich Zefthoff 

Friderich Vnwird 

Claw von Rechenberg 

lohann Büchwald 

ChrifloffRorenburg 

Henrich Schammer 

lohann von MegjbergRitter 

Stoff Girßdorffer Rıster 


‚Henrich all 


lohann von Zedliq Ritter 
Hans von Langnzw Marfehalck 
Henrich Bonawig 
Peter Scheldorff 
Thoman Girßdorffer 
Henrich Bonxrüt 
Huns Haltreilßtorff 
Nickelyon Zediig 
Henrich Scheldorff 
Huns Gerltorffer 
Henrich Hergog von der Groffen 
Glockaw vnd der mindern 
" Albrecht von Mechelburg vnd in 
der Schlefy 
Wenglaw vo Troppawin Sachfen 
Hergog 
Wwenzlaw Herkog in Wwolgaft, ha- 
ben ihr bottfchaff: do gehabt. 
VirichHergoggü Teckfelbs 
Reichards Herzog zu Vrßlingen bott 
Be u 
lohans Hergogen zü Stettin. bottfchff£ 
Carls Graue zü Lothringen botfchaffe 
Anthonivon Lothringen botfchafft 
Philipp Maria Hergogen gi Meyland 
botfchafft,aucherfelbs 
AdolffHergogzü Cleff , Graue zu der 
Marctʒ. vard do Fürft gemacht 
lohann Fürft 33. Oppolien 


v Malateſt 
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dlxriiij Daso dꝛitt bůch 

Malaeſt herr 5% Rimino fein bot- Seyt Marſchalck vonPappenheim _ Zriderich vatter und fun ZB Rei 
feha Ni 5 wen Wolff‘ von weterfietten gen h 


lohann bergogen ji Münfterbergbot lohann Stoll von Stauffenburg Prog Graue zu uerſort 
| lohans Burggraue zu Nürenberg, Albrecht Burggraue zu Lif | 


Schafft 
Philipien von Troppate hergogen bot mit ihm za Pernig 
ſchaft Conradvon Bomerfeld Schenck Graue’ zů Donoy 
AdolffHertgogen 5% Schleßwiz Burckhart von Steckendorff Anang Graue zu {aldenbt 
Eridurs Hergogen in weyſſen Reif. Friderichvon Kindfberg Herr Hugolt von Slinig, hoffi 
. Jen bötfchafft Re VirichvonKindßberg, allRitter HenrichvonHonfprg 
N. Eiirflen gi Berribotfchafft Merxı von Waldenfels DieterichvonMiltig 
N.Eürjten zů Bar bezfchafft Hans Plaffenberger % Appoli Vigtbumb 
"Alexander Hergogs auf der Littaw Herman von Hirgberg lohannvonSiignig 
botfchafft Burckbart von Thann Dieterich von Schonenberg 
Semo Wwicks Herog in MafJouien %alıher von Waldenfels  NichwPfüg 
botfchafft zo Eberhart vom Forft Otto Pfläg 
.N.HergogenguBorbonbotfchafft _ Albrechtvon Au fjaß Conrad Marfchldk 
N. Hertsogen ga Orliensbotfchafft Henrich vom Stein lacob von wangenheim, 
Reinhart Hertgogs von Gellern bot- Albrecht von Ruenheim Graue Reinhart von dy⸗ 
ſchafft Peter Nothafft Engelland,mit ihr 
Anthoni Graue zů Sophoy Heriog ge Dicterich Berlenftett twilhelm Granfon 
macht Nugelwild Baldweyn Strauß 


FickKryfam, all iter 


N. zů Achaien bergog,fürft inSophoy 1lörg von Hirfperg 
LamprechtMachnen 


N. Marggraue'guRerrerfeinbotfchafe LucasStang 


Aw, 




































N. Hergog zů Genua fein botſchafft Michelvon Rodywit Geobis Stock 2 
Antbonien Hergogen zů Brabant bot lohann Roder Wwilbelm Rochlang 
ſchafft Wilhelm von Marienthal lobhann Aſton hi, 
N.Hergog zů Orliens 23 Ott von Stauffenberg lohbhann Sirauß _ 
N.Marggraue à Mantua fein bot- _ Conrad von Aufflaß Tohann !waldier 
fhak _ | Ortolffzu Gereuthe Nochfiebenvomadel 
N.Hergog zu Venedig fein botfchafft 1ohannSchüg _ Graue Hans von Li 
Märggrauelohans Iacob zu Mont Michel Truchfaß vom Bonerßfeld Burckbart von Reyſchac 
ferat,beyihm Weoolff hayt Dammer | Gebbart von Schellenbe 
Arfellus de Solutijs wilhelm Zobel Henrich von Offtringen 
Bonetin von Türacko Hans von Liechtenftein Walther von Anweyl 
Anthoni de Comitibws Hans Kagenberger Henrich von Artgingen 
Grafanus kranſcanello, alRitter Frigvon Kuln Ruffvon Newenhouen 
Stephan van Tufan Henrich Marfchalck lohann von Huwdorff, fünf 
Bartolus de Sala Arnolt von Cammern Graue Haug vo MöL for 
Erancifcus Merlinus > JörgvonCraueas March von Schellenberg? 
Paſcaſus 0m Chrifian Steinbach Baniely von Heimhofen 
Bernhardt MarggrauezuBaden, Iohann Stein bah Conrad von wyler 
mit hm i Mathias Kindifberg Vlrich von Heimhofen 
tohannvonKagenech Gunther von Einßbeim Henrich Rogen 
‘Burckbart HumelvonStauffenburg Haug von Mangfurt Georg Krawel 
Hans Zorn. Ih Henrich Dannweffer Rausgdiger Halter 
NielausvonWefchaufen . Hans von Rabenflein Rudolph Marggr 
1ohans von Stuben lennicken Becken vnd fein fon 
‚Thoman von Helmſtatt "*  Berehthold Fanawer. Hamman von Grünb 
‘HenrichvonHohenjtein, all Ritter Graue Friderich von Meyfjender !wılbelm von Grünberg 
. ‚Conrad von Reyſchach der Türung Münch“ 
‚Conrad Steinbrächer Syilhelm der iung Graue zů Meyf- Berchthold von Stau, fe 
"BDieterich Roder ſen, bey ihm lohann Reich von 
„Johans Roder Henrich Burggraue gü Meyſſen Ritter | 
"Tohann Lapp = .Herich vö Honftein,herr gu Heldrung IohannvonBübl 
‚Eberhar: vom Stein Nenrich herr ʒů Lar Aaelberg von Baden ii 
Claus Schelich von Endingen *  Bernhart züRegenftein,herr zu Blan Hans vonFlachfen 
PupelnvonElerbch ehenbmg HansvonRoggenbach 


Nr 


“= — } un ’ — 
> 1% 


Do 


er von Roggenbach 

vonRoggenbach 

| Enoch 10.cdler 
Herman von Zili 


chvon Zilimit 20; 
art und Graue Vlrich 
nberg,mitihnen 

rn Freyherr 


n dem Teücſchen land, dl 


Wilhelm von Giltlingen, 
Hans von Sachfenheim 
Dannzapff 
Haug von Beringen 
Steffan von Gundelfingen 
Henrich von Geroldßeck 
Hans von Stofjlen Freyhery 
Berchthold von Mörfberg 
Volmar von Mörjberg 
Rudolph von Baldeck 
Hans Nothafft: 
Henrich von werdnaw 
Cuntʒ Schenck von Talheim 
Henrich 
Otto 
Eriderich 
Sey& von Gieffen 
Diebolt von Gieffen 
Hans von Helmſiatt 
lörg von dvellwand 
Hans von Liechtenftein 
Rudolph von Dachfenhaufen 
Burckhart Gering 
Qwilhelm Berger. 
Conrad Graue zu Freyburg,mit ihm 
Conrudiwaldner 
Iohann von Newburg 
Hans Vlrich vom Huß 
Henrich von Altor 
Virich von Schloßberg 
Vner Henigus vom thal 
Ottman von Kleren 
lohann von Wwammertan 
Stephan Campra i 
Burchard von Hermanßdorff 
Stephan von Tubre _ 
Bent; von Langendorff 
Hansyon Langendorff 
HansMaltrer 
Vrener von Brunnenflein, 
Grauen. 
Niclaus Großgraue ʒ Vngern 300 
— Sein fon Dee 40 
Siebot zu Crebory, 40 
Pipo herrin Vngern 
Philipp vonsra 
lohann Graue gů Li nigen 
Brunor 
Paulus 
Nicodemus 
Ludwig sum Rößlin 
lohann zu Querfurt 
Saphenus zu Holenjtein 
Gunther 
Rudolph 
Albrecht 
Eberhart 54 Kriechberg 


von Knöringen 


30 
30 


> Grauen zur Lejttern is 
16 
12 


> ji Schwargenburg 5a 


. Johann züLiechtenflein 


" 6o 


rrv 


Wilhelm zů Hennenberg 10 
Ludwig von Liechtenberg ar 
lohann zu Schonheim 12 
lohann zuLynigen an 
Wilhelm 
Rudolph 
Wilhelm 
Friderich von Veldeng 
Iohann von $wertheim 
Michel von werthein 
Wilhelm von Naſſaw 
Friderich von Zollern 
Ott von Zygenheim 
Ludwig yon Ottingen 


vonMontfrt se: 


' HaugvonLandrich 


lohans von Landrich 
Didoch von Frendtfal 
Iohann von Pyxara 
Friderich von Toggenburg. 
Eberhartvon Nellenburg 
Conrad yon Nellenburg 
Franck von Karbey 
Henrich von Karbey 

Ega 
Conrad 
Iohans 
Friderich 
Conrad 
Iohans 


Eberhart von Kirchberg 

Herman vnd Rudolph zu Sulg, 
Friderich zü Veldeng, 

Conrad gu Bitfch 

Emicho zu Lyningen 

Friderich 34 Zollern 

Wilhelm zu Eberftein 

Albrecht von Hohenloh 

Friderich 34 Hennenberg 
ThomazuReyneck ' 

HermanvonHennenbrg 2a 
Albrecht von dverdenberg zum Heil 
. genberg | 20 
lohansvon Sponheim 20 


von Fürffenberg 


von Helffenfein 


Rudolph 
Henrich <S Wwerdenberg zu Sara 


lohans gans 10 
LuxFlifco g Placentg vnd Lauanien 
‚Albrecht zu Schotten 
Niclas züValerin ie 
kriderich ʒů toͤß 
Friderich Ott zu Katenelnbogen ıs 


Ludwig Perleon gů Rodißſ in Cathalo- 


nien, Rayndus fein fur 

Dieterich 34 Hanaw Ka 10 
Raymed von Cardona sh Villenar 35 
Tohann gů Canifen 

Yy ü 


2 


Friderich 





Dr 


Hlrroi 

Friderich gt Lothringen 
Heyrich gů Goͤrth 

Anıhoni zu Columpnd 
Berchtholdzuvsfin 
Albrecht zu Anhalt,gefir 
Albrecht gu Afcanien,gefät 


Balthafar zu Vrſaw, Werl, Fürftin 


erden 


1ohann Fünf! gu Arango,mit ihm wil⸗ 


helm 


schulon von Villari, Graue gů Rupp, 


mitı2.perjonen 
Peter zu Schalun 
Marfilus zu Padua 
Berirand gu Camerin 
Hieronymus zů Montferär 


Ichannı ga alb an in Dalmatien ’ 


Ott zu Montferär 


Eberhart vonder Wwey den,gefärf 


Yohann zu Cambife 

Hugly zu Plomoni 

Lorentz zu Baftach 

Ludwig zu Perleon 

Peter ga Landwich in Vngern 
Philipp za Goro 

Hans zu Habfpurg 

" Eriderich gu Bellen“ 


Hans vnd fein fon zů Thienges 
Rudolph vnd Herman za Sul 


Henrich vndlörg zu Kyburg 


Thomas vnd Albrecht zu Krawatgen 


Virich zu Mätfch 


$pilhelm vnd Otto zů Orlamünt 


Wwilhelm zů Arburg 
Egzel g Ortenburg 
Hans zů Dietſch 
Eriderich ga Dietfch 
Henrich zu Salmen 
Ott 
Hans 
Bernhart 
Wolraff 
Guido zu Vrbin 
Lantzelaus zů Peccaria 
Potto zu Stollberg 
Veyt gů Schönburg 
Wilhelm zu Cafteln. 
n Deren. 
Veyt zu Liechtenjlein 
Friderich gu {waldfee 
Henrich zu Roſenberg 
Friderich zu Plaw 
Alfch zu Ranaw 
Wilhelm za Olmung 
Weynher zu Hornberg 
Wilhelm zu Sas Mafax 


A Thierflein 


wilhelm zu Bebenburg 


Das ditt bi 


Burckarton Ramſtein gů Gilgẽberg 


Walther za Geroltzeck 
Henrich zu Blumaw 
Henrich zů Spttinger 
Hans zů Ar wangen 
Henrich zu Arwangen 
Henrich zu Hattflatt 
Hans zů Fatz 

Gunther zů Schwartgenberg 
Virich zu Klingen 
%ilhelm gu Endto 

1örg zů Endto 

Rudolph zu Arburg 

Wolfram $ 

Peter . >zuHawen 

Ichann 


Dieterich zu Krencklingen 


Conrad zu Weinfperg ‚ 
Vlrich ů Brandiß 
Henrich zů Einflingen 
Hans zü Heydeck 
Landman sh Liechtenberg 
Stephan zů Gundelfingen 
Hans zů Gundelfingen 
Henrich zu Stefflen 
Hans za Stoffen 
Ott Schenck zu Neyffen 
Wilhelm zu Waldeck 
Reinhart za Wwejlerberg 
Schmaßman ga Kappolſtein 
Wilhelm zu Bellenty 
Hans zu Raguns 
Hans 3% Abfpurg 
Stechpeter zů Zara 
Hans zARegenfperg 
Rudolph zu Mißnaw 
14cob zu Efchenbach 
Has , 
Iacobo Grruchfeh 
Henrich i 
Molle zu Dieffenhouen 
Butterlin zu Dieffenhouen. 


Heyden Ertʒbiſchoff zů 
Mayntz waren 
lobann von Biggenbach 


Conrad von Rücdißheiis 
Beter Stettenberg 


Iohann von Leonberg» al Ritter 
Vnd ſunſt bey ihm „s.Edler. 
Bey dem Cardinal vor 


j Foix 
Gerard von Millefandl 
Kaymundvon Lunfer 
‚Raymund von Caraft 
Ämonius von Auerra 
deilhelm Vineti. 


14 


10 


14 Rapp von Haffart 



























































































































Bey dem Ertbifchoff zu 
! ' Gran j ll 
Ladißlaus Demetrim 
Beled vonLoß 
Iohann Hifbani 
Iscobus de Setfcb 
Sabonia _ 
lohann Of 
Niclaw de Tätin. 
Bey Biſchoff Otten zu 
| waren 
Henrich, vnd fein fon 
RandeckRiter 
Bulgerin yon Häwdorff 
tohann von Heydeck 
Briderich zuRein. 7 
Bey dem Bifchoffzu Speik 
Thoman KnebelRiter 
HanswonHelmflatt 
Friderich von Fleckenfbeit 
wilhelm von Nipperg 
HansvonHelmflatt 
lörgvonNipperg 
Rudolph von Helmflatt 
Qiprecht von Helmflatt: 
Bey dem biſchoff won 
bug 
Iohann Truchfeß von! 
Lamprecht won Reynho 


* 





— 


lohann Pfatt von Salyb 
Anthoni von Bibra 
Appelvon Mil 
Hans von Milg - 
Peter Truchjeß von 
Bey dem Bifchoff'% 
| burg 
IohannLaninger 
42 Görglaningr 
Edwilhelm von Froberg. 
lohann Küchler 
Vilrich wiſperach 
lohann wiſperach m. 
Friderich Bentgnawe 
Hans Michel Beck 
WwilhelmKayb 
1örg Marſchalck 
Fritz Bengnavwer 
Claus Hall. 


Ponton von Callo 
Rubin von Reyfenburg 
PetervonsStennberg 
lohann vonCluwin 
Albrecht von Rabenteis 

lohann yon Poſtein. 


\ 2) on Sem Lricfeßen fand, 


ofmeifter $.TohansOr-‘ Niclaus von MoreaRiiter 


‚Graue Hugen von 


!dwig auß Beyern ‚der 

eich bey der Ki 
einer ſchweſter 
It,waren; 


znawer Ritter 
BED cos 
von Buchperten 
enſtein 


ſchalck von Biberbach 
vonGrein 


tzogen von 


ed 19, 


308 Zu Britannien, 
ehenlanden vñ 
fbenläm _ 
0BzuTopaw 
/olfehaffsdesKeyfers, 


—8 


Andronicus von Morea fein fon, mit 


16.perfönen a 
Manuel Chryfolora Ritter s 
Keyfer in Tartarey,von 5,Horden 


 Tfehigia 


Ekida 
Takramifch 
Soldamia 
Schurka, * 
Vngern. 
Bilanę Conis 
Honofrius Conis frey Ritter 
Heydmetz von Langnaw 
Niclaus von der Lo ban 
Laſco von der Loban 
Mıfcho zu Adeck 
heobelig zu Adeck Ritter 


ie 


19 


Georg Mefibar des Künigs ſchwert 


trager Ritter 
Iohann Mertwilg Ritter 
Niclas Yon Damafcid 
Thom von Ladwig 
Baſſenſchunlb von Onaden Ritter ⸗ 
Loreng; baſchga von Tonum 10 
lohann Morer Ritter 72 
Stechpeter von Zara oberfler Mar 
fehalck N 35 
„Michel lach Yon Kaffel 
Ion lach vonKafel 
Henrich von BalungRitter 
Georg Tanfrid Ritter 
Andres Pot Ritter 
Tofchgin von Ferar 
Bendict yon Potfch Ereyherr 
Peter Burgerßim 
AnthoniCalabri 
Peter Silftrang 
Sigmund von Lauaris 
Drenot von Lafans 
Iohann Mefibor 
lohann Herfchto 
Vlrich Elogs 
Niclaus Viloſandri 
Burckard Vilofandri 
fan vor Toaſchgin 


24 


30 


130, 
Behem/Merhern/ 
s Meyſſen. m 
Henrich von Plumenaw Freyherr 
Henrich von Croner Ereyherr ze: 
Wenglaw von. der Tauben Ercyh, 


Wilheln Haß von Waldeck Freyherr 


Hans vonder Tauben Frey Ritter 
Marquart von Kemnit, 

Niclaus von Oftrawig 

Niclaus von Storgor 


16 
10° 


- Görg von Gedold hauptman 


dIxxvij 
Hans von Littawy yo 


\Vlrich von Lug Ritteh 7 
lohann won Clorn ko 
Niclaus Schenck 
Wenzlaus Schench me 
P Andresvonder Tauben Ereyberr 3° 


Berung Kemalifehgi® 


lohann Silftrang 
Peter Stral | 
Bobo Fronberger 
Comfchgo von Chalan 
Haug von Schönwald 
Gerfo yon Chalan Fr 
Albrecht Seydenftrung,allRitt.mit aa 
‘Henrich Latfehenbeck Ritter ,hat- 
lohann Huffen bracht 7 
ConradvonderNewfiatt 4 
’ Virich von Plumaw Ereyhere  & 
Henrich Geboß — 
Herman Geboß 
Hans Langſchenck 
Wwuntig Kramer 
Georg vonder Lipp 
Iohann von der Lipp 
‚Albrecht von Rangw 2 
Ian von Mörwig, —6 
Irango von Fürſtenſtein 
HenrichvonLaffen N 
Auß der Lirtaw/ Poln⸗ 
Mdoaſophien / vnd Sa⸗ 
magithien/Wa⸗ 
lachey. = 
Niclaus Sophmifgihoffineifter 
Iohann von Crago Caflelan zu Mo- 
liſchgo 
24 
‚Andres von baliggi 
Thamin von Schriuin RER 
Sauuifch Saffrinws Salbofchgi. 
Iohann Caftellan zu Caliens 
Thomby vonKal 
Sentzlauu von Mentki 
Iohann Kalißgi 
Ian Billing 
‚ Dieterich Billing : 
lohann von Sonfo 
Ingold von Montfred 
Iohann Pradneunifchgi 
Deberomine. 
Sirfen, 
® 
. HerrLanfcha 
Herr Gergo 
Herr Brango 
"Hoden 
yys 


ing 
Endgel⸗ 





lacobinus de Efedio 


Das mitt bůch 


vnd Weſterich. 









































































































Engelland⸗ Denmard/ Sracteeih/Diliens/ Dur | en a £ 
Schorren/LTowegem/ gund/Sapboy/Lorb re | Ritter ng 
vnd Schwedien. ——— Walther lb 
ändesLinmgräten ©7100. — 
erung Künigßbouer 5 Mißlion von BrackenRitter zo Ben klingen 4 
| Hartung von Clugs Paul von Pejcara 08 _ gohann von Zimbern? 
Iohann von watterton da) Wwilbelm vary Eiana Henrich vnd Hans voRo 
Tobannvon Euton Wilhelm fein for &ilhelm vndlörgend 
Piers Kraft Wilhelm von Narbona Alter Lüinelburger 
Iohann Rochs ss Iohann von Rücland 8 Gerhard vonPiflorienRit 
Thomas Falckmey Gelforiws von Pormp dans Henrich von Holenſtein 
Reichard Tacronis Eliotus von Piffaco Hartman von angen —9 
Haug Holbach ‚o PetrwvonS.Paul Rudolph vonHolenflein 
Thomas vor Vilkon 1 Wilhelm vod Baionall Erhart,Eberhart von J 
Robert Bufant Eliotus von Wingarnen | olph Yon Hohenth 
englaw Strojtori lohann von Calouilla Conrad Filreyfen | 
Euimenius Merbirei e Carolw von Calouilla = WolffGraucnecher Sole 
Niclaus Sexpenn Henrich Beyer Albrecht von Künigfe Ki 
. %ilhelm Neweland Henricus von Paygort Burckart Xtti von %erdn y 
Gef Oflefeb lohann von Ofuilla "© panptmarfehalck von 
Henfrt 1. March von Zweybruck Nickelvon Kürligfi Wr 
Nicol Serpetitin Walther von Tham Burckard von Weyffenb, 
Froeten Altftorff  lobann vonRijeln 1% Albrecht der Thum freyben 
Gwil Torliton virich von Planckenburg 12 Tchahnend Virich Eroni 
‚Nino Knotern Chriftoffvon Veldtfberg Henrich von Schland 
Rinßhart Alexander us twilbelm von Graffjleg c 
johans Ott linger 8 Peter Nurhamer Afßmus Liechtenbe 
Rudolph von Rechfort as, Vila udn Yealıher Hafner h 
Qwalther von Hungerßfort a Mh 7— 22 Andres Schneheimer 
Henrich Wilhelm Vifü Baftando von Saphoy Friderich von Scharpffen 
Wilhelm Viſu — 2 in is 2 — Henrich Zobel u 
Rom / Neapels/ Tufe®/ Cafar von en a Re 
amparten vnd Goͤrtz. Marfehalck von Saphoy —— —— Hi 
14cob von Ifeo Amandus von Chanbat Be 7— Mei men 
Hans Aliprand 25 Lamprecht de Zittra,allRitter 40. n 5 —— RN 
Thieholt von Mör Brutio ıo Hiſpanien/⸗ Arragõ Ca⸗ Be, = — 4 
Anbansonnenmurg 7 jil/Efauerenond mars I | 
simon Veftphalus Moaiorich, Conrad: 9— 
Henrich von Engelke nn Matthews de Cardona Henrich 
AmandsvonGalanke | 10 Con 3 0 
rs „Frans Miranus,Ritter 1»  Iohannvonrlanders 
Hi ’ Anthoni Wick Peter lohann von Elande 
Michel von Brandiß Kulavon Proc k fr 
— iclaus von Procida Vier von Schlandenberg 
den Kira ne Manuel Vitalis © Hans Schwry 
ee Rogerius vergera Henrich Shwarg 
Kafbar Vifconti Anthonius Betram Henrich vonRockwl 
Oo anal Raymund Xelmar « Manizvon Rockwl 
Andreisiedtcis Raymund Syrfam Iohann ZornRitter 
Guido de miferisRi dwilhelm Fabri lohann von Brunfteiten 
———— Bernhart Burdnurus Iörg von Kagenflein 
Ermandus de Brancko Ritter ‚helm Raynkoli iq & Haan a 
do de Antifa L twilhelm Raynkoli Friderich von Katgenjtei 
Philipp Rinchon E Anthonius Pinion. R Ludwig Bentznawer 
Petit Marfchalck Sun Be Et —— J—— 
ae ein 0 . 
Chriflian Kratʒ vyern/Elſaß/ ſtram — 


u 


ohen Landenberg 
oben Landenberg, ; 
lten Landenberg 


nberg,all Landenber 


zoͤw geſeſſen 


eyffenburg Freyherr 

llanders Ritter 
50 

wBurg. zu Fridberg 

Schwalbach 6 
zo 


\ 


Von dem Deũucſchen (ans, 


‚Walther von Stadion 
Tölter von Schellenberg 
Egck von Künigßeck 


‚Albrecht von Künigßeck 


Albrecht Tobilßheim 
Burckhart Münch yon Bafel 
Albrecht von Egloßitein Ritter 
‚ Wwilhelm von Rimpffen 
Hans Zoller 
Ott Pfatt 
Appel von Liechtenjtein 
' Hans Yon Heydeck 


‚ Iohann von Bomerdingen 


Conrad Waldner 


Diebold Waldner 


Hans 
Conrad & von Heudorſf 
Henrich 

Hans von Stadion 
Henrich von Höringen 
‚Wolff von Stein 


_ Henrich yon Ifenburg 


Pupely von Ellenbach 

Thoman von Freyberg 

Hansvonaf 47 
Wwernher von waldeck 

Wilhelm von Bbnbuurg m 
Hans Bernbart von Hafenburg 

Lutold von Bernuels 

Iohann Schilling 

Henrich von Enfringen 

Reynhart von Ranthingen 
Craun von Lauffen 

Henrich yon Lupfn 
Ott Schenck wo Meyffenfreyh. 10 

Hans von Honburg 54 Stoffen, fein 
fon we 

Virich von Em&s 

Hans VirichvonEmbs 

\ Vlrich 
Rudolph | won Fridingen 
Hans 


Conrad 


Hamman vom huß zu wittenheim 
Virich vom huß zu Wittenbeim 
„ Harman von Genereberg 
wilhelm Yon Genereberg 

Conrad‘ | 

Henrich Beyer yo Me&Ritter io 
oma N 
Arnold von Heſſen 
Wilhelm von Reyß. 


Sachſen / Thüringen⸗ 
Schleſy. | 
_ Tohann Zedlig, 


Iohann Hunußheim 


dixrir 
Niclaus vom Lauf? is 
lorg Zetruß 
Niclaus Kebnit 14 
Wwilhelm 
Hans vonSidiw,Ereyh, is 
Görg 
RappgaZednig 
Henrich Hag 
Thürm Himfehge 
Peter Silfireng 
Nickel wanßdorffer | 
Henrich vom Schlag ' 
OttowomSchlug = 
Warutʒz dxippolt 
Thoman von Dorn 
Peter — 
Hans > von Scheldorff 
Conrad 


Stett in Italien. 


Rom Kofano 


Meyland Eerrer 


Genua Caſtell 
Senis Chum 
Viterb Aglar 
Trient Friaul 
Rauenns Venedig 
Aſt Floreng 
Bauey Padua 
Placeng . Pers 
Nola Oſtia 
Piſa Bononia 
Alexandria Loden 
Clauſen 


Teũütſchlanden. 
Cola 


lacob von Newenftein Ritter 
Walther von Keßingen Doctoy 
Noch drey burger, 


Ah 


Hatis ScharpffRitter 

Iohann Ellenbouen Dodor;, burger, 

‘ Bruck,Gent,Maftrich,Lütich — 

Ludwig von Eulgenio 3.burgers v 
Mecheln, Meg 

Jacob won Vrnbach Ritter 2 

Thoman Schwigg Ritter 4, burger, 

Maya 

N. Ritter 


» Conrad von Caftel 


33 burger 


ng 


—— —— u 





dixxx 


Wurmß 2.burger 
Speyer 
lobann Kammerer Ritter ».burger 
Hagnaw,Straßburg 
Rudolff’Barpfennig 
lohann Bock 
lohann von Mulinen Landfperg ı* 
Schlerftatt, Freyburg im Briß- 
g0w, Newenburg, Ba fel,Brey 
fach,Colmar, Rapaßwyl, nl 
Herr Burckard Münch Ritter 
Herr Rudolf za Ryn Ritter 
Haman Offenburg 
Claus Murer a.burger 
Lübeck 
Iordan Plaſcken 
Marquart von Dornen 
Reinhart von Cafteln 
Trier 


Thamion von Schönburg Rit.2.burg. 


Franckfort am Mäyn 


Hans lacob von Holenftein 16 


Nürnberg 
Sebold Pfingig 


Peter Volckmeyer 4.bürger 21 


Bamberg, Augfburg 


Ruaolffvon Heydeck 4.burger 22 


Hallin Schwaben 
Niclaw Hurd 
Andres vom Heyligen berg 
vim 
Hartman Ehinger 
Hans Strölin 
Hans Befferer 
wer Pfefferkorn 4.burger 
Erdfürt,Preßla 
Niclaus Bürfiming Rütter 
3.gelert.3.burger 


Memmingen,Ruttolszell, Riedlin- 
gen, Rauefpurg,Vberlingen,Lindaw, 
Bibrach,Eyßni,Buchorn, Pfülledorjf, 
Eflingen,Haylprunn, Alen, Bopffin- 
gen, Regenfpurg ‚Paflaw, München, 
Stettin,Coblea,Sunde,wefel,Vtrecht, 
Olmit,Salgburg, Eryfingen ‚Brixen, 
Brig,Clinen , Münflerberg, Leypg1g; 


Branckfort ander Oder. 


Stett fo Friderichs von 


Oſter. Ertzhertzogen. 


inſprugk, Endingen, Sc haff hauſen, 
Winterthur, M eldingen Bludent Oo 
fenburg,Rottelszell, Baden, Lauffen- 
burg, Veldtkirch, Villingen, Stein, 
Brugk ‚Reynfelden, Freyburg, Ache, 
Dieffenhouen,Bremgarte,twaldßhät, 
Kentzingen, Enge,Frauwenfeld, Leni 


burg,Rapperßwyl. 


Moßna,Lubit „ Clufenburg, Sueynit, Hscht 
Coranim,Vlaßlaw,Pawen,Ludmiffel, Karpffen 
N Znaym,Diemach,Newflatt,Rorflatt, Schleyen ı.lb. 
Brauna,iudenburg,Vug, Igla, Wala- Bram 
chey die groß, Moderland,Heratt,Sor Ruſolchen h 
) fcba,Mayda,Menes,Reinßmarck, 1eß Grundlen * 
marck, Molga, Walachey die klein, Gwelfifch maß | 
Newmarck , Langnaw, Ergx, Zürm, Groppen A 
Ottal,Lana, Aſſax, Keckſtein, Buckat Hürling ? 
Borchlo, Häring Br mb N 
Griechenland, Schmaltyungfotten 1b 
Carpathia,Califta,Atriakicha,Gor Vnſchlit 
gopolis,Trapefunda, Conſtantinopel, pffer . lb. 
Calipolis,Stegiront, Metrilin, Rodiß, imber u Ib 
Kylien,Griechifch Weyffenburg ‚ So- safrın u lb 
lato. KornMutt, 














































































”. & 7 & 

Das dꝛitt buͤch 
Stett in der Eydtgno⸗ 
ſchafft vnd Orter. 
Bern, Zürich,Lucern,Vry,Schvweiß, 
Vnderwalde, Zug, Glarys, Freyburg, 
Stams,Solotorn,S.Gall,Baden,Appen 


Spiaben, 


TeütfchEnglifch,Schottije 


zel,&vyl im Turgow. fifeh, Arragonifch,Cafte 
Nittaw/Vngern / Pꝛelſ⸗ en 
R urwälfch , Armenifch, 

fen/Poln/Sebem. Dalmatifch, Hifpanifch, 


Vilna Spalatro in Dalmatien 
Niclaus Dominicw Ritter 2. burg. 
Torn,Danckge,Klouien, Sunden,Stet 


Picardifcb, Antiochifch,in 
pontifch, Tartarifeb,Orom 















































tin ‚Preßburg, Limpurg, Magpurg, Speiß/ trãck / für 
Haympurg,Cronflatt, Cafcha,Ofen, vnd anders/ 
dreyſſenburg, Lanaw, dyickaw, blotz⸗ werds. 
g4,Poßna,Klein Arg Groß Arg,Luß, Rindfleiſch a db 
Crunig,Brifpixion,Kimpffwill, wit- Lambfleifch 4 
toffiggi,Schmaberßgi,Bäßg, Saradup, Stuck Lambjleifch vngeweg 
Soggul,Toßgy, Plonigi ‚In Podolien, Althündasbell ee. 


Kamnit,Clingenburg,Rotigi, Ber Ey 


la,Talmatfch , Brantga , Die Butten, Vifch. | 


Reüſſen. Aaber Malter ı Ib.s f. 
Refeb „Laridßhüt „Sperberfburg, Rot erbiß viertel vi del 
teraßla, Primifil, keifehna, Gradick, Fand &bißwierdihalben‘ 
Bonen 


Lamberg , Buchur ‚ Samber , Sanack, 





Croffen,Roßnaw,Trockenbinfch,Fil- Linfen Se 
negg , Smolenzgi, Nonagrod, Slatia, Er rfien j 
Raba. Höwdas beſt mit demtrag 
Dandrwerckleiie mie den in 
knechten. — 7— e 
Apotecker 77 welfchwürt 83 a i "a 
Goldfchmid 47 Köch wirt 43 zn Ib. Haufen } 
Kauffleit 330 Herrenwärt 7 Dir er 
Krämer 242 Wwechßler on Flo- Du Ei ——— 
Schumacher 70 rentʒer 158 
Häfffchmid 92 Schneyder 28% Be 
Kürßner , 48 Herolden 45 BE 
Brotbecken,pa- Pfyfer 348 schen RN r 
fteten,flade 75 Scherer 308 Hufen 2. a SC 
Brotbecken des Gmein metzen 70° fleifen,oder fheck » 


Bapfis,Car.zso | 7 








- Don dem Teiüicſchen land, drei 


bifhoff vnd Patriarchen trůgen alle infeln mit edlem geſtein: Es ſchickt 


er ander Bapſt Gregorius drey Cardinaͤl dohin⸗ dann die Roͤmiſche kirch 
zůmal zertrennt dreiſſtig jar lang durch vil erkoren baͤpſt. Es ward zů di 
ncilium beruͤfft Johannes Huß von Behem/pnd ward jhm von Reyſer 
unden geben ein frey geleyt / vnd auff das kam er mit ſampt Hieronymo 
zVnd als fie waren verhoͤrt/ vermant man fie/ das fie nit witziger wolten 
der die Kirch / ſunder lieſſen binweg fallen jre froͤmbde opinion / vnd be; 
a auch nit jre verſtentnuß mit des Wiclefen vnnernunfft Sie ſolten brau⸗ 
nad jres wolredens zů erhaltung Chriſtenlicher ſatzungen / vnd nit dar⸗ 
eben Aber fie bliben ſteiff ſthen auff jrem fürnemen/ vnd ſprachen /das 
huolger weren des Euangelij / vnd jünger Cheiftt/aber die Roͤmiſch kirch 
der kirchen weren abgewichen von den ſatzungen der Apoſtlen / Sie ſtreb⸗ 
reichthum̃en vnd leibs lüſten / Sie ſůchten zůherrſchen über das gemein 
Sie zůgend hünd vnd hengſt / Sie verzerten mit lüſten des leibs der Kir, 
jter/die Doch der armen weren/ Sie wüßten die gebott Gottes nicht / oder 
secen fie/ob ſie es ſchon wüßten. Do aber die oberſten im Concilio ſahen jhe 
glich gemuͤt / felleten fie ein vrtheil / das man ſie als ketzer ſolte verbreñen. 

| ER —Demnach ward Johannes Huß ʒů 



















In fee Sigmunds wille/ der dus gieye 
Ha anymbegertsühalcen, Er ward 
außgefuͤrt mie achthundere gewap 
ya meter mannen/ vnd man fage ibm 
JA auffzwen bapyrin bie / an diewa> 
/ ga vegemalt zwernecüffel / 018 daran 
geſchriben Hereſtarcha⸗ das iſt/ 
Ertzketger. Darnach als Hierony⸗ 
mus noch ein zeitläginder gefenck 
nuß ward behaltẽ/ und aber niche 
abſtehn wolt von ſeinem fürnem 







a 









A Vnnd do fie verbienne waren / warff man die 
den ſee / das ſie nit fur heilthumb würd von den Behmen auffgehaben. 
finger namen erdtrich von dem boden auff/daman fie verbreunt bate/ 
in ſie mit jhnen hetm in Behem. Yalp darnach fiengen die Behem an 
en / vnd verhergtendiecls ſter⸗/kirchen vnd claufen/wie ich dan ſagen 
en Bebmerland Eomme. Als nun weiter im Concilio gchandlee/ 
E Johan vil ungefchickter ſachen wurden für augen gewozffen/die er ge 
Dete/merckt er wolwo es binauß wolt/ vnd damit er nit entſetzt wurde⸗ 
Ndeer mit heimlichem rath Hertzog Sriderichs von Oeſtereich / auſſhes 


y 








Iohannes 
Huß von Be 
be 


Wiclefi 


MA Den erſten verbiene/auhwißkeys 


anger auß Italia kommẽ was / hinweg zůuͤweichẽ Er flig auff ein pferd/ Bapfk Tchan 
Kt vmb ſich ein grauwen mantel /ſtreifft auch cin grauwe kappen an fei- a 
/Pund ein aembauftanfartelbogen/macht ich alfo vnbekanter weiß sö u 
mauß. Er riccalleinwieeinEnecht/oder eins herren both / dann das jm 


in knab der fuͤrt jn biß gehn Ermatingen / do chet er ein trunck bey dem 


en / vnd gieng bald in ein ſchiff das do feinwarter/pnd für alſo de Khein 
gehn Schaffhauſen. | | Has 
Be: | nd 


















































































Schaf hau- 


fen kompt 


an das Reish 


E 


‚gnoffenzeigeendem Roͤmiſchen Ran /wie fie ein fünffsig jaringen friden 
hertzogẽ von Oeſtereich hettẽ / deßhalben jnen nit gebürt auff den hergoge 
greiffen. Aber ſolichs vnangeſehen erkañt das Cõcilium vnd 8Roͤmiſch 
Eydtgnoſſen ſchuldig weren( vnangeſehen den jetzgedachten friden) 

den und dem Concilio zůhelffen wider H. Friderichen von Deftereich, IX 
yätgnoffen chem belegerten die Eydtgnoſſen dic feereim Ergoͤw/ Bremgarten⸗ mell 
nemen ein Surfee/Zofingen/Arow/Lengburg/ Bud vnd Baden/vnd namen fick 






















» © 
Das dritt buͤch 
Vnd als erwöblter K.Sigmund innen ward/das 
hertgog von Deftereich dem Bapft darno bat gehohf 
dem Concilto zů einer ſchmach / vnd der ganzen Eite 
| st groffem nachebeil/macht er all fein vnderchanenl 
vonfeiner gehorſame / beraupt jn feiner leben vñ güte 
NN ermanedie Herren on Acichftere in Schwaben / i 
IN ſelbigen nam er dem Hertzogẽ cin Dieffenhofen/M 
N chur /Srauwenfeld vn Schaffhauſen. Die vo Scha 
\\ \ fen Eamen wider andas Reich/ dan fie vormals v 
KUN Bonico von dem Reich den hertzogen von Deffer 
h N ſetzʒt wurdẽ / wie oben gemelt iſt. R. Sigmund ge 

































\N 5 
INS den Eydtgnoſſen/das ſie dem hertzogen einnem 
ee (chloß vnd ſtett im Ergoͤw/vñ do vmb gelege. Die? 


Er 
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das Ergöw· handen des Keyſers vnd dẽ Keich. Hiezwiſchen kam bapſt Johañes von Se 


DerBapfi 


fangen. 


vnnd Pfaltzgraue Ludwigen / der executor des Conciliums was/ Über 
der Pfalg ge das er jn verhůten ſolt. Alſo legrer jn 3.jar gefangen in das ſchloß Man 


hauſen gehn Lauffenberg / vnd darnach gehn Friburg in dz Brißgoͤw / vnd 
hinderſich gehn Coſtentz ein rheiubrieff/ein bäpftlich bull wid dz Conciliun 
er wolt über Rhein si dem hertzogen von Burgund reiren/do ward er ere 
aufgefpäber/gefendilich in die Keichow gefüre vnddo behalten, Dañ al 
Sriderich von Deftereich fabe/das der A ,mit alle Sürften wiöjnwas/g 
dem R.sii gnaden / vnd ſchwůr auch den bapft wid ghen Coſtentʒ zůbrin 
nach de feine fürgeworffne laſter wol examiniert / ward er entſetzt des ba 



























am Rhein ligt / an den ort do der Neccar in Rhein fleüßt. Er hatt ein f 
gefencknuß das manrin 3. jaren kein menſch ließ zů jm a" der mit jm 
Doch ward er zůletſt erberten vo Pfalsgraut vnd A,Sigmundg und: 
auß der gefencknuß/ vnd kam gehn Rom zům bapſt Martino/w — 
cilium bar gefese/vnd demuͤtigt ſich vor jm / do warder ʒům Tuſculanẽ 
gemacht. Die andn ſchreiben dz jm vInder vegen in Italia/ ehe er zům b 
ſey vergeben worden. Zn diſem Concilio macht R,Sigmunddegrauen 
ne zů Hertzogen / vnd den Burggrauen von Nurnberg sd Marggra 
Marc Beandenburg/wieich bie vnden anzeigen wilan feinem ort. In 
verſatzt K. Sigmund diſe ſtett vnd das land vmb ein groſſe ſum gelts 
gnoſſen. Darnach beſtaͤttgt R,Sigmundden ſtetten vnd laͤndern in 
gnoſchafft die freyheiten / vnd das die jetzgedachten ſtett vnd das land 
den Eydtgnoſſen bleiben fol/d3 auch niemad die ſelbige ſtett vñ landl 
te/es beſchaͤhe dañ mie gůtem willẽ der Eydegnoſſen. Vnd als hernach a 
hertzog Friderich gegen dem Roͤm. R.entlich verſuͤnet / hat der Ä,von 
Eyðtgnoſſen das vorbehalten / wie ſolichs weiſen die brieff zwiſchen d 
vnöbersog Sriderichemanffgericht . Im jar 1531. hat ſtch die ſtatt Coſten 
Schmalkaldiſchen verbunden/vnimErieg 1547. ſo R. Carlẽ⸗. wider die 
Ealdifchen bündenuß fůrt / kamẽ ſie zůletſt in ſchirm des Roͤm.künigs Ser 


9— Don dem Teücſchen Ind: dlxxxit 
Don Sr green, 


u Te Sranefchaffe Abeinfelden lige 
EI ER beyder feiten des Rheins /aber 05 
—2cchloß iſt mittẽ des heine auff ei⸗ 
ren felſen geſtandẽ. Rüdolph von 
Rebheinfelden der letſt graue ward 
hertzog in Schwaben/darnach Römifcher kü⸗ 
nig / ward erfchlagen zů Merßberg in Sach⸗ 
en von Henrico dem vierdreanno1ogs .Dar⸗ 
nach kam diſe graueſchafft an die Hertzogen 
ringen duch bergog Audolphen tochs 

er / deren geburt liny ich alſo find, | 


‚Rudolph Hertzog gů Schwaben, Agnes Hertzog Bertholds yon Zirin- Conrad Herkog 5hZ& 
UN graue zü Rheinfelden, Röm.Kü- gen gemahel,der ward graue zü Rhein- ringen, vnd Graue gi 
feh Inizerwölt. ſelden ward ihm auch des Reichs Vo 8- Rheinfelden. Dauonfn 
JAdelbertus münch iS. Gallen, tey z& Zürich an fätt des Hergog- deſt du weiter hie vor= 
wardbifchoff za Wwormbß,nach hum Schwaben, das Eriderich von nen, ynd auch bie pn- - 
dem hertzog Rudolph vmb kam. Stauffen vom Keyfer erlangt. denbeyEryburg, 


als ward Rheinfelden eingeleibt dem Reich. Dañ als der hertzogẽ von Rheinfelden 

ſtam̃en anno 1218. gar abgieng/ do zerfiele ſeine land an feine zwo ſchwe 
Zrißgoͤw an die von Sürftenberg / aber Burgdorff vnnd Fryburg in pur, 

n die von Ryburg/ vnud die ſtatt/ſchloß vnd graueſchafft Rheinfel 

das Reich. Das ſchloß Stein kam an graue Rudolphen von Habß⸗ 


ſtatt blib bey dem Reich. Ond als ſte ſampt Reüwenburg vnd Bar 
keyſer Ludwigen dem Baier/ 


| felden von ſolchen 
nachen dem hauß Oeſtereich⸗ verbunden ſich die von Rheinfelden zů 
ſel / deßhalbeñ das ſchloß zů Rheinfelden ich widfagee der ſtart. Auff 
dte von Bafelvil büchfen vnd andern zeüg ben Aheinfeldern Ders 
von Baſel hinauff gehn Seckingen/bꝛachten 
szffer/vnd beandfchasıe Schwerſtatt vnd 
eſich des hertzogen leise micdenenwen Se⸗ 
S. Johanſer hauß ʒů Rheinfelden/ wolten 
zůndten den ziegelbo ffan. Do zogen gegen Schloß nd 
mannen/deren wurden erfchlagen bey vier; Jitt Rhein- 
henmitgewerterbandwiderindiefkart, DarnachEa; Relden wider 
heinfelden zweyhundert von Bafel/vnd mehr dañ 200, Eydtgnoſ⸗ ander: 
ntẽ die ſchnitter / damit die ernd eingeſchnittẽ wurd, Die von Rheins 
een auch vyl vff dem Mely feld, vi fůrten es gehn Rheinfelden, In 
n ſchoſſen die von Rheinfelden auß der ſtatt vnd die in dem ſch loß vil 
ander. Die burger fcboffen die bruck ab zwilchendem ſchloß vnd dem 
arn / damit memand indas ſchloß vnd hinauff kommen moͤcht. Mir⸗ 
dein tag angeſetzt durch die Churfürſten gehn Coſtentz in die ſtatt⸗ 
auß Oeſtereich vnnd den Eydtnoſſen/ vnnd kam der Biſchoff 
N | 0 von Öafel 





Ze en a 


_ un ui nn 



































dixxxiuij Das Hit bh 
von Bafel mir vilen Derzen vom Conciliodohin verordnet, Au ff dem dritten 
Da Briß- Auguftizogen die von Baſel vnd die Eydtnoſſen 5000. ſtarck zů roß vnd zu 
göwgehhe- yerbzantenim Brißgoͤw vm̃ Fryburg vnd Briſach 15. doͤrffer / bliben doſelbſ 
en tad/vnnd brachten mit jnen ein groſſen raub gehn Baſcl. Bald darnach zog 
indas Sungsoͤw/ verbrañten das ftaͤttlin Pfirt/ auch alte Pfire/brachrzat 
raub mit jnen. Darnach auff Pfingſten nach vnſer Frauwen him̃elfart zig 
von Bafelvnderlich Eydtnoſſen fo fie befolderen mie jrem geſchütz vndg 
rüſtung für das ſchloß Reinfelden / vnd kamen zů jhnen die von Bern/⸗ —— 
ynd Solothurn. Nach ſolchẽ als die von Baſel des mehꝛen theils vor dem 
Kheinfelden lagen/ kam au fffreitag nach Barcholomei des hertzogen v 
reiche volck auß dem Brißgoͤw für die kleine ſtatt Baſel / tribend ob 200, 
vieche binweg. Dañ die burger ſo noch zů Bafel waren/ forchten ein auff| 
ten ſich nit auß der ſtatt laſſen. Vnd als hertzog Albrecht von Oeſtereich 
Rhein zů Rheinfeldẽ bey d bruck lag mit ſeinem zeüg / zog er auff doñ erſto 
vnſer Frauwen geburt herab für die kleine ſtatt Baſel⸗ ließ ſich do feben/3 
Krengach hiald wider hinauff/verbrant das ſchloß zů Krẽtzach. Auff fontag darnad 
RT gehn Bafeldie von Bern vnd andere Eydtnoſſen miezooo, manen 
bin vnd wider fo der herrſchafft von Deftereich was/zuget über den Ahei 
Abeinfeldebinauff. Do zog der hertzog mir feinem zeüg gebe Seckingẽ 
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Baßler vn Eydtgnoſſen zogen in dcs hertzogẽ laͤgerſtatt überhalb d 
vnd ward dz ſchloß zů beide ſeitẽ belaͤgert. Site wurffen mit einem ſtarck 
groß felfen vñ grabſtein in das ſchloß / vnd beſchuſſen das ſchloß alſo 
FARF Da. die fo darin waren / begerte /man fols fie mir gnaden auff neinen/ vñ 

I "N J laſſen abziehen. Vnd wiewol man ſich des widrigt / beſunder ſo ſie den 
| Lu ſtein bey jnen hatten / ward doch zůletſt jnen zůgelaſſen auff des beili 
on tagim Herbſtmonat / das ſie ab zůgend. Es ware vil edelleüt darin/ der 

u ckenſtein/der Blümencder/ Wißneder/vnd ſunſt vil ander bey achtz 

a edel und vnedel. Es ward groß gür darin gefunde/vilfeide rucher/vil 

N Son N achtzig bett vnd was darzů gehoͤrt / ſechs fůder weins/ viergig feiten flei 
a . vier ochfenim falg. Die von Bafel fanden auch jr groſſe büchs darinnen 
I die Eydtgnoſſen dohinden hetten gelaſſen/ als ſie nach der ſchlacht mit d 

phin vor Farſpurg abzůgen. 


















In demjar 1448. am 23, # 
beis ward die ſtat Rheinfelden ein 
genommen / durch Hanſen vonn 
Kechberg vnd feine helffer / wider YA 

den friden vnd anloß/fohiene: zů DWoK NN 
Coſtetʒ m dem1446,jar abgeredt, 











































al. | ha n Dans von Aecchberg/ 
NT ‚Wer: Choman von Salckenftein/| —— 
dere Edlen/etlich giengen Bilgers weiß über die brucken 
?3oller der zoll/den gaben ſie/ vnd dieweil ſte auff der bru 
amen 2. ſchiff als fůrten fiebolg die warẽ vol volcks angelegt mit harniſch am Feyer! 
Mieanßgiengen/ward der Zoller erſtochen/ vnd etlich meh: auß der ſtatt/ tag Rhein. 


offen auff fie, Es wurden auch difer di üge gehalt si Lin 
den Reichſtetten / vnd zů Neüwenburg vorden Fürſten. 
——— 


Don Im Cloſter Olſperg / 


VER 
: 


Tifferger Ordens. 










Eſeits von X heinfels 
ef pn denbinaußifkein thäs 
AIR iin, dadurch lauff ein 
aſſſerlin in Abein/ge 
KISS an die Seer/zwifchen 
IS a zweien hoben bergen und waͤlde⸗ 
do iſt gelegen ein cloſter / wie etlich 
3 meinen / do dañen alfo benamſet⸗ 
Ndas eo gleich dem thal ſo zů Hieru 
a falem/do der Delberg/ dar Chi 
SH ſtus angehnder feiner marter ges 
| ———__ better, Nun weiß manjhekein ges 
om wegen zweier verderblicher brunſten / darinnen difes Gotts hauß 
ar zwoͤlff bundere/vnd hernach imjarvierschenhunderr/an gůt vnd 
n vrkunden ſchweren ſchaden erliten⸗ die ſtifftungen / vnnd gleich die 
gen darzů verloren) aber nach fleiſſigem meinem nach grüblen / vnnd 
erzeichnung fo mir auß befelch ber Ehrwürdigen edlen Stanwen/ he 
atherina von Derfperg Aptiſſin dofelbit/meiner Gnedigen Frauwen⸗ Al 
t/wil mein vermütung fein/ und gibts auch die —— der MM 
ss... m 
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dlxxxvi 


das iſt jetz in dem Siß goͤw 


erung / zugen ſchier biß gehn Me 


nnd fichr ſchier der warheit gleich⸗ diſer berg heiſſe noch dofelbft haͤr an 










N — 
SDas dritt buůch — 
vnnd dielandträchrig alt benamſunge vmb gelegner orten / das diſes cloſte 
vvmb das jar tauſent nach Chꝛiſti geburt / geſtifftet vnd erbauwen worden,ä 

1 die Hewnen Teütſch land überfallen, 


als daruor etwas bey ſibentzig jare 
Bodenſee/ auch den Rheinſtrom gantʒ verwuͤſtet hatten⸗ Sant Gallen ¶ 
eplundert / die Reychenaw angriffen / vnd Seckingẽ belaͤgert / doſelbſt th 
fie ſich / ſchickten den einen bauffenüberden Rhein / der meinung / gege 
Schwarzwald zů were leichter su pꝛucken vnd ůſtürmen. Doc) bleibje 
meiſte theil auff difer feiten des waſſers ligen. Nun faß domals indem Ar⸗ 
(dardurch die Ergetz laufft) ein Graue mit nam 
deloch / der hatt auch von dem Roͤmiſchen Keyſer innen zů lehen vnd zůu 
gen das Sricktalydarinnen hatt er ein ſtatthalter / Dirminger genant⸗ den 
neterauff/vnd dieweil der ſelb ein perrumpter kriegß mañ⸗ verſamlet er be 
volkimland/pnd ſchickt jm auch graue adeloch die beſtẽ foer gebabenn 
die Vngern anzůgreiffen. Hirminger hatt der ſchantz acht / vnd verkundt 
die das etliche der Vngern dem Rhein nach herab ſtreifften / da auff beül 
iy vnd Rheinfelden ruckten / im willen 
glend doſelbſt außzůplündern. Des erwarterer einer nacht / das fie ſich abı 
außgelajfen/vndimläger emplöße, Dem Grauen gab er. ertlich wenig voh 
der ſolt ein halt ſtecken ob der. böbedes bergs/fo noch zwifchen dem Clofka 
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der ſtat Rheinfelden am hoͤchſten / vnd ſich biß gehn Eycken hinauff zeud 
jm auch was er. ebün ſolt. Derſelbig ſtelt ſie Rottenweiß nacheinander auf 
he/mict beuelch das auff angehnde Ereyden/jede ein groß feüwr madıreA 
ſtoleyß ſchreiend. Dann die alte Griechiſche woͤrter Ruzsredeneop xpise ianoo⸗ 

leyſo Chriſteleyſo gef‘ chriben vnnd außgeſprochen / vnnd eben diſe woͤrter ſe 
meinlich jre kreyden geweſen / wo das getroͤſch wider die Vnglaͤubigen an 












orten Reuſchlins berg/ von dem geraͤuſche vnd getoͤß fo do fürgange/amı 
osten Dirmigers berg/ oder Hirmlins berg. Nun Mirminger griff obe na 
fiel die Hewnen im laͤger / was jbenfeie Rheins war / vnd ] Hi, 
Bochnitherüber kom men (dan Hirminger daſſelb verſehen hatt) fie ſchoſ 
flirſchen/ warffen mit ſchlingen / heülten wie das vich/aber ſie můßten ſel 
horen das die jren litten / was auff der fuͤterung vnd peüth was / das ar 
geſchlagen/ dann Brawe Cadeloc der ließ überalfeine ʒůgerüſte wällen 
ansünden/das gab ein ſchein viler bäuffen volcks/alſo das do nicht dam 
von den Hewnen/ in den Rhein ſprengen/ überfhwimmen/ doch mod ) 
nig zů ſammen kommen / ſie wurden an allen orthen getrennet⸗ inn ſum̃ 
gen. Der raub fo do die Hewnen überal zů ſam men geſacket / erlangt dod 
ond Dirminger/ Die ſelbige peüch vergabten fiezum theil an das clofte 
gen/vnd dieweil der Geaue anfangs gelobet / er wolte der enden ctwod 
bau in der ch: Chaifki ſtifften⸗ di i er mi der kreyden Chriſtoleyß 
angriffen/gejagt / vnd auß Chziffi gnaden überwunden/ alſo ward aud 
ʒů dem felbigen orth eins theils neben ſich gelegt. Die weil aber nach abt 
nolphi des Keyſers / vnnd feines funs Ludouici auch Roͤmiſchen Rey 
Teutſch landen ſtaͤts groſſe ſi paltung vnnd krieg / die Capetiſchen ſtaͤte 
Tarolmern ſich zancktend/ vnnd fie verjagten auß Gallien / alfo das di 
ner bin und wider in diſen Bürglanden ſſch bebelffen / an Abein herau 
maßten kondt Graue Cadeloch fein gelůübt vnrhůw halben nit volbrin 
der. cs ſtůnd an biß fein fun auch Cadeloch genannt/nun veraltet / vnn 
das er wenig erben Zůerwarten / fieng an ein ſtillen platz zů ſůchen / vnd⸗ 


















































































hilff ſeiner ſchwaͤger der grauen zů Homberg vnd Froburg / ſo domals gar 
tig / vnd bey den abkom̃cnden Carolinern/ die ſich künig in Franckreich vñ 
gen von Lothringen fehzeiben/in hohem anfeben/onder welchem auch Ca 
des Caroli(den Capet in gefencknuß getoͤdt) aͤnckel was / ſo zur ſelbigen zeit 
n Rhein vmbberbau fer / ein groſſe ſteür zit ſolich em bauw thet ( vnd wie 
beth Oettlin die jetzige priorin meldet / welche ein Fraw auff so.jar/über 
ar im Cloſter gewohnet )ſo iſt ein Kron mitten im Cho: gehangen mitt 
ichiſchen und Lorhzingifchen waapen geziert / vñ mit der übergeſchrifft 
ndreichifchen Rünigs der fiedohin begabechab, Iſt im Bawsen krieg 
ar/ wie anders mehr/ hingeriſſen / vnd verwuͤſtet worden/ eben die ſel 
er Carolus dargeben / vnd das Cloſter hoch begabet haben. Als nun Ca 
ger mit todt abgangen / iſt Agneß ein gebornevon Moͤrſperg/ſein 
r gemahel / von des wegen das ſie on leibs erben/ in den Geyſtlichen 
ten/ hat zů jr genom̃en deß vmbgeßnen Adels toͤchtern /fiesur Gots 
nd lehr aufferzogen / vnd alſo ein ſtifftung gerhon/das si; volgen⸗ 
egen vom Adel/ond funjtEeine/in diſem Bortshauß/als dieCio 
/auffgenommen werden ſolten. Ja das die ſelbigen ſolten durch acht 
n moͤgen je adelich herkommen. Derwiderumb auch der Adel fich 
m Gottshauß frůnctlich erzeigt / in noͤten jm zůgeſprungẽ/daſelb 
t gemeint / vnd jr begraͤbnuß in dem ſelbigen geſůcht. Vorab 
deſſelben geſchlechts bey wwentzigerley darinnen begraben ligen. Die 
/ Solfen/ Blehmone/Beateeln/Eufer/Glurzen,aadien Damen 
»icch£ftall/Rheinfelde/Zifer/Spozer/Buf, b/MWilden / die zun 
and / die Weyſſen⸗/Gůtenberg Biſchoffſtein/weld alle durch 
r den Grauen von — vnd Frauwenberg / vil plaͤt; der enden 
apffer kriegßleüt/ vnd im Land verrumpt geweſen / wie noch beüg 
vom Ramſtein/⸗ Bilgenberg/Schouweberg, Pfirter von Liecht⸗ 
vil Truchſeſſen von Froburg/im Thurn/ Schaler⸗/ New ſtein⸗ 
Salctenberg /vnd ander vil meh2/baben auch freüntſchafft do ge 
iſes Gottshauß hoch beruͤmpt worden. Oil andaͤchtiger vndheie 
n erzogen. Alſo das nun/ wiewol nicht gewiſſes⸗ dannocht zůnermů 
iß habe den nammen Mons Chriſti/ der doch jm abgangen⸗ 


















en wir die nammen der Aeptiſſin fegen/fonacheinander gefolger/. 

Eee wielang fie vosgeffanden, | 

— Die erſt | — 

iſti en Dat vorgeffanden 

ı Agneß von Mörfperg xxxij. jar. 

2 Agachavon Ramſtein xx — 
3. Rünigund von Homburg Graͤuin xviiij. 

Diſe ligt im Capitel hauß begraben, 

4 GBiſela von Hertenberg u 

5 Annavon Sroburg Briuin xxv. | 

er igt auch im Capitelhauß begraben neben der von 

we. Domburg, | | 
6 ÖGertrudvon Froburg Graͤuin ij. 

EN Ligt bey jr vorfarin. 








33 ij Gucta 





Don ven Deutſchen land. nf xxxvij 


die Eptin 
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ll 169 7 Gurtavon Scliengen ül. | 
en im | Vnder diſer Depeiffirnbacdas clofker cin jämerlicht verderblichẽ brand gel 
4 1203 83 DBerbravon Chierftein Graͤnin im. en 


La | Siſe hat ein Hoffmeiſter oder Kaſtenuogt / welcher gegen armen leüt 
rauch / vnd de Almůſens halb gantz vnmut / auff ein zeit kam eins mai 
dieklopfft am thor des cloſters an/begest etwas vi Gotts willen/der thozs 
u m | ter wyß jnab/dem gebrauch nach / ſagt das Cloſter wer hart verbrunnen⸗ 
|| an bernichte außzügeben. Der wolt ſich nicht abthaͤdigen laſſen / cs ward de m 
| Be meiſter anzeige/der gieng ſtracks hinauß in vnwürſe den armẽ zů berath en 

er kompt vnd das thor/ do jagt die arm⸗ perſon / Date er dabitur uobis. 
Gebt fo wire eich auch geben/ vnd mir ſolchen worten verſchwand ſie⸗ 

maeiſter er ſchrack ſehr / vnd ale er ðAeptiſſin (die jn offt vm̃ ſolche reühe 

das anzeigt / do gab ſie beuelch man ſolte binfür nimands mehr laͤhr hinlaſſ 

allmůſen begerte / wie dann nech heüt zů tag beſchicht⸗ vnd groß Almůſen 

ben wire. Solichs gib ich/ wie ichs gehoͤrt. Dann dieperfon fol mie difen wo 

offne hand in ein ſtein getruckt haben fobey dem thor war / dariñen die g& 

blyben / als ob fie in wachs getruckt / vnd ſol der ſtein erſt ſein 


Bene. der hand ver 

IE EI... aumıen Erieghinweggefürt/noc in cim dorgf darbey vorhanden ſein. 
a, mr . 9 SuntsvonMößpab xxvxviu. | 

u) I 8250 10 Bzunbildvon Mündenjten U. 

| I Bey zeiedifer Aepriſſin iſt in dem cloſter ein ſchweſter geweſen / die i 








nit getruncken. Vnd ein beichtnatter der vor so jaren fein erſte meß 
| J— war voralter ſchier blind / vnd als jm die sän außgefallen / ſeind jm 7. 
# Bi vider herfür gewachfen/feine grauwe har ſeind wider ſchwartz worden 
u h 1275 11 Mecebid von Schanwenburg xviij 
N u, 3314 Sanaſann Zielempin vxj ·˖ 
2. | 2339 Elßhetb von £psingen xv. 4 
Zuů diſer Aeptiſſin zeit entſtůnd ein groſſe dürze/alfo das ein groſſer ma 
wailer (dann ſeyd dep Clofters anfang / vnd hernach joift diß Gottshai 
groͤſſerm anſehen vnd weſen geſtanden als do mals. Nun hatten die Frau 
deihtuarter/ Gottfrid genant / welcher ein ganz ſtreng fromleben füre/ 
hoͤchſter noth Gott auß hertzlichem glauben anruͤfft / der gab ein brunnen 
onderdem Altar iſt/ vnd nit weit daruon if des frommen mans grabne 
banden. Der Chriſtlich erbar wandel und gerreüwe emfige leer difes A 
I bracht dem Cloſter vil zůlauffs/ anſchens vnd gaben, He wirt noch 9 
en ; halten beyden vmbgeſeßnen. u | 
Ih \ | 14 MlßberhvonDerden 0m w 


— 





1259 
1374 15 Margrerb von Baden v. 


‚ 01389 15 VerenaScalerin D. 
“al (2 7 Clara Truchſaͤſſin von Abeinfelden . 
TEARF ne 1393 18 AgnegvonManfperg U. 2 — 
3 Ele Diver difen Aeptiſſin iſt das Gortsbaußabermalsjämerlich verbzunt 
| a) | 1405 19. JElgberh von Etſch ©. : 
A, 1453 s0 Margreeb von Dungerffein. xxxj · | " 
u Sim andern jar difer Acptiffin kamen etliche Sichweiterts oder Degy) t 
IN EN Rheinfelden in der ſtatt / do je das Schůlhauß/ woneten/ vnd jren beyd 
| Ma waren) begerten ar dıfe Acpriffin, fie wolte nen zb Falingen/ fo niet | 
Linn | fem Cloſter gelegen inn einem thal / deß Gostebauß Dliperg eigenthumb 
u swen Mdeyerhöft/dofelbft vergoͤnnen / das fie do baun en mo chten/ vnde 















































































mit jrer arbeit vnd ſteüwr frommer leüten auffrichten / alſo in der eingde 
er volbringen möchten / nicht alſo vnder der Welt wandlen můßten. Deß 
ſie zů ewigen zeiten ein Aeptiſſin des Gotts hauß Olſperg für jbe ſtiffterm 
ſen vnd je vnd je vnder jrer gehorſame lcben/ von jnen jr vorſteherin oder 
E/defgleichen ſchweſtern annemen / doc) das in allen anlagen vnd ſte w⸗ 
Aeptiſſin ſolle diſes cloͤſterlin vertretten. Auff welches die Aeptiſſin mie 


phia genant/was/fampr etlichen befinungen zů Buchs und 


« 


Benvon Münchenfkein der Aeptiſſin dafelbit /vmb 29, marck ſy bers 


* 


dargreth vonn Baden/der Aeptiſſin doſelbſt / durch ein tauſch/ den ſie 
erren Hugen von Aeyn/vnd feiner haußfrauwen Agnefen/ darumb 
melten herzen Hugen gab ettlich Acker /matren/vnd gerechtigkeicen zů 
vnd Lauteren. Dero Baumwalde 4 ſeind⸗ Brꝛůder shalbhen mie jrer zů 
> den ſteygweg. Der wald bey dem kalten brunnen neben Hoffmatten⸗ 
gneben der Schneckenſchleyffe biß auff Meyſpracheck Der Walz an 
unnen/der Heyneck biß auff den Schlatchrunnen. Dana 3 Wald 
nbzunnen und ganze reyn / ſtoßt an Kamperß feld. Vnd haben etpran 
fedcm Cloſter Olſperg ein groſſe ſum̃a jaͤrlich⸗ zinß an korn vnd habern 
Nach dem aber den Beginen folches ost vergoͤñet / haben ſie fib do cin 
nangefangen/iſt alſo das Cloͤſterlin mit arbeit der gůten from̃en ſchwe⸗ 
mit almüfen deren vom Adel⸗vnd funftlandfäffen/garwatgean ffnet 
lich worden / biß jetzund anno 1561, daß das Cloͤſterlin mit Weleltcher o⸗ 
verwahret wirt. Vnd hat erſtlich das Cloͤſterlin ein ſtock gehabr/ was 
nalmůſen vnnd bauw do fiel / hat allweg der dritt pfennig der Acptiſſin 
tg 3ůgehoͤrt. ie — | | 
21 Romana von Tegefeld vo, 

22 MesavonMiüfen vw, 

>, Anna Müllerin von Riechefkall vxxvj. 

die erfte Aeptiſſin gewefen fo nie vom Adel geboren, } 
24 Catbarinavon Schönenberg wii, . | Be 
ſten diſer Aeptiſſin zeit iſt entſtanden der Bawien Frieg/indem das cls 
vond gar geplündert worden / groſſen [hadenerlicce/ auff welchen noch 
er groͤſſeren verluſt geuolgt hat. — | 
7, Ana Ruͤfferin von Aheinfelden u 00 u 
eptilfinbarfich in WVelclichen ſtand begeben. Nach jri ſt das Cloſter 
en on ein Aeptiſſin verſehen worden durch cin Schaffner, \ 
26 Cartharin von Derfperg. Dife Aeptiſſin bar das Gottshanß 
Awzen zerziffen/ vund durch felgame läuffan zinfen gef chmaͤlert / wider 
wen / vnd zii feinem ein kommen bereinigt. Welche von herkomen gar 
gůts Adels/wie menigklichen bewüßt / vnd wol etwa gůts diſem Lios 
acht Ein Frauw geſt andnen alters /vernänfftig/gegen vnderthanen 
b/gegen allen nachbawren vnd frembden gantz mile/weyg vnd erbar. 
3 U Don 


Don dem Teicfeßen land, dlxxxix 


ärten bey der ſtatr Rheinfelden, das dic Srawen zů Difperg / bey zeiten 


So kam der ander Hoffe auch) an die Frauwen von Dlipirg under 


— 
— X 
— — — na, 
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al Das dritte buͤch 
Don der alten ſtact Auguſta Vaurica/ 




































A I fojesundeinderffiffiugfegenant. | 
EN Je Landſchafft zwiſchen dem berg Jura vnd der ſtatt Baſel⸗ 









sch meilen vnder Baſel / habe die alten zu Latin genant Raut 
und die einworter diſer Landſchafft Aauraces/oder Raurace 
| 322 folths Julins der erft Ecyfer so, jar vor Chꝛriſti geburt anze 
ee # nachjm Cornelius Tacitus/pProlemens/ vd andere mehr 
dernamm herkom men fi ey/ ob er von den außlaͤndigen erdacht / oder ein 
wozcfey/ifimie vnwiſſend. Es iſt wol ein wunder das die hauptſtatti 
cer land jven namen behaltẽ hat biß zů vnſern zeiten / Augſt oder Augufke 
des Lands nam̃en (0 gar abgetilckt/ dz niemand dann die Gelerten allein 
daruon zů fagen, Iſt es ein Teutſcher nam̃ / vie Beiß goͤw⸗Schwartzwa 
ger Ilſaß/ vnd deren gleichen/fo wil mich beduncken er ſey geradbrecht 
an Romern/ond hab dife gegne vor zeiten gebeifjen im Rauchen rachen / d 
debirg ob Baſelthůt ſich zů ſaen auff heiden ſelten des Aheins/vnd wi 
als einzachendarguß/dashaben die Koͤmer auff ein wort gezogen⸗ vnd] 
aAuguſta CAM darauß gemacht / das laß ich nun hie fallen, Die ſtatt Augu ſta Rau 
Rauracors Teutſch Augft/ein meilob Bafel gelegen / ift gebauwen worden ein gů 
der. geburt Chai fii/unferz von dem Ahein/ vnnd wie die alten gebeüw 
nahebeyderr£rgegenbzud/ vnd gehe 35 diferzeicdie Landſtraß du 
senheirvodifeftact geftandenift, Die felbig a 
— 8 Teen. E | 57 — — ſchafft graue 
a N a » | felden / fo des 
ELSE, teichsiftvund 
u — ‚geauefhafft Siß 
ſtatt Bafel ift. Die 
ren geben ein anscig 
difer ſtatt berzl 
nnd wobhnunge 
ſeiend / wiewol zů 
auß der ſelbigen 
ſchlecht dorff wordt 
man Augſt nennet 
IN het anff der feite 


Rauraces. 
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geſetzt /das mid) 
jdie hübſche mau 
'die Alten gebra 
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Don dem Teücfßen (and. dr 
men co nit gefencknuſſen gewefen ſein / noch behalenuffen, darzů vil minder 
thürn. Ich hab hieher verzeichnet je geſtalt / wie ſte auff einem bühel gefun 
erden, Diſe ſtatt hat auch gehabt ein bollwerd über dẽ Khein⸗ darauß ſich 
oͤmer gewehrt haben wider die Teütſchen. Von dem gemeür ſteht noch ein 
dem ſelbigen ort/mit hübſchem altem gemeür auff gefuͤrt. Von diſer ſtat 
J fFCbeißedie Ergetzen) an dem berg iſt ein ſchoͤn gewelb gã⸗ 
m Liechtſtal / vnd iſt erwundẽ ein groſſe Teütſche meil ob diſer ſtat Augſt. 
dachten cs ſey cin heimlicher außgang gewefen die andern will bedunckẽ es 
queductus oder cin beunnen leitung zů der ſtatt Augſt geweſen. Dann 
berg hat trefflich vil brunnen waſſer. Mir weifflet nicht man bab brun 
ſers fo vil moͤgen geleiten in das gewelb / das auß dem felbige dieleüc ind 
un waller zii trincken / zů Eochen / vnnd zů allem andern brauch gnůg ge⸗ 
aben, In diſem gewelb mag ein gerad man auffrecht gahn / ifEinder bzcite 
— on der erden eins kneüws hoch ſiche mann noch bey diſen zeiten 











Eßlingen vnnd andern ſteinen vnnd ziegelfch erben/ vergleicht ſi 
igmic welchem vmbmauret iſt / das Freybad zů Marggrauen B 
atrefflich alt maurwerck iſt. Deß hab ich Munſterus ein groß ſtu 
eit / vnd zweier finger dick / vnnd dasElin 


ch gantz 
aden/ ſo 
ck/dreier 
get wie ein wolgebrenter ziegel 




























Ein alt ge⸗ 


welb, 


nauff ein dach legt. Dife kunſt iſt zů vnſern zeiten verloren. DieRs ——— 


omer 


ey zeiten jrer regterung(on zweifel) jre amptieut vn⸗ voͤgt in diſe ſtat ver TV Vortey 


und darnach auß diſer ſtatt gemacht Coloniam ciuium Romanorum⸗ 
ſelbig anzeigt jr aite geſchrifft in einem ſtein gehauwen zů Caieta hinder 
Neapolis am moͤre gelegen⸗ zů Latin alſo⸗ | 

Yunatius L.EL.N.L.Pro,N,. Plancus. Cos.C 


2 ens Imp.Iter V ILuir Epul. Triumph, 
Rhetis. Aedem Saturmni E,demanubä a 


ubijs. Agros diuifitin Iralia Beneuenti. In Gallis 


Colonias deduxis Lugdunum & Rauricam, 
ze ) 4 


J aut ʒů Teütſch alſo. 
We Munatius Plancus Ruchfan/ Luc enckel/ Lucij vrenckel/ Burgen 
Straffmeiſter⸗Feldher⸗ zwey mal / ein Siebner inn der P:ieffer(haffe/ 
hierer von den Kheriern bar gebauwen dem Sarueno auß dem gewun 
gůt diſes Pauß/hatt auch außgetheilt in Italiam dert acker boden/ zů 
vnd in Galliam/ vnd bie ſtat Leon/ vnd Augſt ob Baſel/neüwe ein⸗ 
fest, Diſer Qucius Muntige hat gelebt vor der geburt Chꝛriſti/ʒů 

diſe ſtatt in einem herzlichen weſen geſtanden iſt / vnd hat darinn mie 
Acyferlicher ampemä / funderein merdlicheanzalder Römifchen bur 
net, Wann aber dife ſtatt zerſtoͤrt ſey / mag mann nit eigentlich wiſſen. 
einen es ſey geſchehen von den Alemannis/ſo achten etlich fie ſey von jr 
ommen nach dem Baſel auffgangen iſt. 


ü der nam̃haffcigen/vnd in aller Welc befan- 
1% | ten ſtatt Bafel/was ſich do von jar zů jat 


Ki zůgetragen bar, — a 
Aſel iſt in wefengeftanden zů dem zeitẽ/ do man nach Chziffigebure ge 









Jentinianus 6. jar fambafferegierchaben/wie man ſolchs auß den hi⸗ 
ſtorien/ vnnd ſunders Ammiani Marcellini eines gelerten Roͤmers 


vermer⸗ 


derRömer, 


1 s NE SETTEI Yon Bafel 
zelt dzey hundert zwey vnd achtzig / als die Reyſer Gratianus un Ba gebauwen, 





















Nr I 12,88; 
— = IV i 
auff das aller fleifi- 
; R \ o .. 3 \ R 
I nach aller ıhrer gelegenheit zů beiden feicen des 
ine, Bey difer ſtatt kert fich der Rhein gegen mittnacht auff Straßburg zů⸗ 
doer von Coſtentʒ biß ghen Baſel ſtracks gegen vndergangg 
| der Sonnen feinen lauffvolfüre, 
8 der aller Durchleuchtigeſt⸗ Großmechtigeſt Reyfer Ferdinadus/nach 
ßgag des Keichrags/derim . jar zů Srandfore gehalteward/von danen 
"Durch etliche des Reichs Stert und Sleden/das lande herauff reyſet/ kam⸗ 
Ay May. auch in diß ſtatt Baſel / die ward da ſelbſt gãtz zierlich empfangẽ⸗ 
njrem abreyten widerufn beleitet. Es ward auch fin Rey. May;miteine ſyl⸗ 
ergülten ſtauff / dar zů tauſent Rheiniſcher Goldguldengelege/auchmie 
— —— jar gewechs / vnd mir hundert ſeck Ha⸗ 
uch mie einer namhafften zal allerley ſchoͤner groſſer und kleiner Mundft 
ndetlich in eyl in Varnſpurger berifchafft/gefängtie groſſe Diegen / fo 
Rey, May,alles mie gnedigften bedanckẽ zů hoͤchſtem gefallen auffnam / vn⸗ 
jenigeft verehret. VBVnd hieneben ließ auch ein Erſamer Rath diſer Rey, 
"fürnembften mitreytenden Rach/mir Weyn vnd Habern verchien/vnd 
Artſchier Frey von fren berbergen löfen/vnd die Trabanten und Hoffdie⸗ 
jimlicher geſtalten begaben. we‘ Ri 
Be. | % AU Beyde 
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Groß Baſel. P S-ElRbeten 

ADas Münfter Q.Spitel [chen wr 

BS.Lienhards cloſter R Gnadenthal 

CS.Peters ftifft. S Das Zenghauß 

Dowrahuß 7 S;Petersplary 

ES.Martins pfart Y DiePrediger 

we EBDa⸗s Collegium X S.lohans 

une || GDiE Augufliner ymalyenhauß  .. 

Re) HH Eifebmarcht 4.7 Ricin Bafel, 
1Barfüffer .. AS. Theoders pfarr 

KDer Spitl __ .„B.Die Carthauß ,  . 

L Das. Teütfch haus Cs.clre DS.Nidaus‘ 
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ki wo. Bu —— 


Be 1255. 9om der Fleinen 
% Ben — —— Sa - zu er m N 


fiore Safe 
: Er ſtet Bafel fei 
zwo/ ein auff di 
u jeicen des Khein 

— vnd die andere d 
gegen über auff 
NER | andern feiten. Die ſo auff 
Galtier ſeiten ligt / heißt gi 
Baſel / vnd iſt die recht di 
alt biſchoffliche ſtatt die 
zů den zeitẽ als die Roͤmerg 
rig auff dem Rheinſtrom 
renin wefenift geſtanden 
Abs Di EN vorhin gemelde, Aber diel 
N ee ET Face fo auff der Bermanift 
| | ein herrli tiber den fürflieffende Rhein gh 
| | N an die groß gehenckt iſt / vnd eren contrefbscung ich hie haͤr geſetzt hab / iſt! 




















































haͤrnach gebauwen worde/aber wann / weißt man ſunderlichen nit⸗ dann da 


anfenglichen durch die biſchoffen / ſo vor zeiten gewaltig zů Baſel ſeind gewe 
ijren vrhab hat genomen. Es haben auch die biſchoff darinn jre wonung gebt 


—— 


\ nemlich an dem ort do jetz das Carthe uſer Cloſter ſtath gegen dem Thům tif 
J | ber/biß zům jar Chrifti1365.do was ein biſch off zů Bafel mie namen Jobat 
* "Yon Vyan ein Wald / der was ein ‚groffer krieger vnd ein verderber d 13 
N humbs. Er kriegt wider Die fate Bafel vnd übergab eim H. von Oeſtereid 
En) ſich 36 der felbigen ʒeit hie auſſen hielt) die kleine ſtattt vmb dreiſſig tauſent 
ln den / das cr feinhelffer wurd wider die ſtatt. Aber die groß ſtatt richt fich ball 
4 n) ! dem bergogenpnnd® darnach übergab der hergog den herzen von Bafeldiek 
ſtatt vmb die gemelt ſumm gelts vnd ander vereru ng / wie dann noch beide 
Vnder eimner herrſchafft ſeind· Ich Find bey der andern geſchryben / das klein 
4 ſel erſtlit in pfands weiß verſetzt fey dem hauß vonn Deftereich vom ſtifft⸗ 
NEN. = nach mieverwilligung dee ſtiffts an die groß ſtatt kommen Das iſt ſunderl 
Le geſchehen anno Chriſti 1392. ſambſtag vor dem Palmtag / als der biſcho 
| | Straßburg Srtderich ein Sreyberzzü Blandenbeim adminiſtrator vn ve 
idea bifthumbe zů Bafelward/ vnd fole dem wider auffbelffen/ fo fh wege 
| noch merüberdic vordrigen biſchoffen / dann über daß das er die Kleine ſta 
* ſelmit allen jhren rechrungen vnd zůgehoͤrungen ſampt dem biſchofflichen 
| a. | von handen ließ /hat er auch etlich zebenden vnnd quartas epiſcopales / ſo 
| ftiffe Yafelim elfag hat/andas geſtiftt Straßburg verfersevmd verpfen 
12 z ' heißt klein Baſel die kleine ſtatt /nicdarumb das fie Eleinfey/dann es ligen 
i . '.clöfter mit weiten vmbfengen / darin ein herliche pfarr⸗/ vil groͤſſer hoͤff / vi 
—9— | | len/ auch ſegmülen⸗ ſchieiff mülen / zie gel hitten ſtempff / vnd eyſenſ hn 


a a 4 


vnnd wonen darinn allerley handwercks leüt / aber das fie etwas minder iſt 

groß Baſel / wirt ſie die klein ſtatt genent. Sie iſt vor alten zeiten har vi 

ee dem Conjtengerbifthumb geweſen / vnd hatt der biſchoff von 

I 3 — Bgſei kein jnrisdiction über fie ge⸗ a 
44 pabt der geiſtlichen ſa⸗ 
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| 
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| ; | 
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Don dem Teücſchen land, drcvi 
Don dem Biſthumb Baſel. 


_ Jefindenbeyden gar alten Concilien/das 
der biſchoff diſer Face Bafelan der erſten iſt 
F'genennt worden Epiſcopus Rauracenſis⸗ 
p vndnicBafilienfis/ darauß etliche wöllen 
arguieren / das fich dz biſthumb anfengliche 






& 


der ſelbigen hiſtorien zweifel tragen / laß ich eine jedẽ deß⸗ 
balb ſein vrteil Ich find das bey den zeiten Pipini des 
großen R. Carles Vatter/ongeferlichano 740, Walanus 
ſWoff zů Bafelgeweien ſey / vñ den ſelbigẽ auch vn⸗ Pipino Badelbertus. 
rnach bey zeiten Caroli Magni hHatto ein gelerrerman biſchoff 35 Bas 
&/welcher vormalsin der Reiche auwein Apr gewefen,Carolus Magnus 
Hbifchoffmicdem grauen vs Thours auß ranckreich/ vnd mit Afitano 
ilegi ickt ghen Conſtãtinopel zům K.Nicephoꝛo/ein friden zůma⸗ 
z Roͤmiſch Reyſerthumb in Italia vñ Occiden auff R.Car 
en / aber dargegen dz Keyſerchũb ʒů Cõſtantinopel gedachte Nicephoro 
men nachkom̃en blib. Diſer biſchoff ſtarb anno 836.Es iſt wol zůmermůten 





| ſthumbs fey gewefen S. Pantalus vmb die zeit als diexof, 4., erfebi. | 
tauſent mägefeind gemartert worden, Als aber erlich an ſchoſt 


en /võ dem wir doch bey vnſern zeiten kein bzieff finden mögen, Die geles Häbfeh gele 
3 Baſel iſt vff alle weg bequemer geweſen dañ zů Augſt von wege 8 weis genheitder 
odens / ð bruñen/ð flieſſenden waſſern ſo bey der ſtatt in Rhein fallen /or; Aut Bafel, 


= difes biſchoffs mie landfchaffevndberligkeirdie iffe Bafel begabe 


n Schwartzwald/vñ dem berg Jura ſeinẽ vrſprung nemmen Dermanius 
etus zeigt and; Baſel zerſtoͤrt ſey worden voben Hunen vn Ongern/ als 





to.bar ð heilig R ‚Henrich de verfallen tempel wider auffgericht / vnd die 
Eiffe hoch begabt miclad vnd leüt/ ſtett/ flaͤcken vnd ſchloͤßern⸗ ſo doch et 


waſſer des Rheins hin gefreſſen ward Annoioso, YYach den bapſt Ni⸗ 
— die Römer die kron vnd and gabẽ überſchickt K Hen⸗ 
darzů jn bittlichẽ an kert dz ein bapſt oder oͤber ſter biſchoff erwoͤlt wurd⸗ 
ichs bare R ‚Henrich all biſchoff in Italta zů jm befchziben ghen Bafel/ E 


ft Conci- 


ciliũ und gemeine verfamlung gebalten/vn diſe kron jm laßen auffferze/ "em 5ü Ba- 


Kömifcye Darriciunennen. Dat auch auß gemeinemrach geiftlicher und ſe 
ee den biſchoff võ Parma zů Bapſt erwölr/wiewol mitler zeit ð bifchoff 
durch bilffderRsmerfich ſelbs zů einem Bapſt auffgeworffen. Das 
emelter Permannus Coneractus, 
Biſchoff zů Baſel in jrer ordnung. 

ilus 228. Juſtintanus 248. Adelphiussos. Walanus 743. Buldeber⸗ 
Geitʒo 777. Vlricus si5. Fridbertus 330, Adeunicus 835. Withard 840. 
Hiringus 
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nei Roeln uoe Henrich iſ Graue zů Thun irzs Luthold Graue ʒů Nei 




































drtvij Da s diitt buͤch 
Hiringus 890. Landelus 430 · Rudolphus 55s, Adelbertus zoo, Adulber: 
1020. Vlrich ij.i022. Bruno1o25. Dietrich 1040. Beringer 1052. Burcha 
Haſenburg 1070. Růdolphij. u70. Ludwig Graue zů Pfirt niz. Berthold 
Adelbert in nae. Ortlieb Graue zů grauwburg us3 Henricus de Dom 
1160. Hugo von Dafenburg Frey. i73. Lurold von Arburg 1192, Walther 

















burg vnd Adtelnı249. Berchthold Graue zů Pfirt izsʒ. Niclauß von 
heimı263. Henrich von Neüwenburg 1270 Henrich iij. von Iſna i285 
Tues Reych 1292. Petrus von Aßphelt 1206,Dtho Freyherr zů Granſee ia⸗ 
bard von Wippingen 1325. Hans von Babilon, Haͤrtung Münch 1336 
nes Scturm de Münfingenizsz. Idannes de Vienna 1382.Mimerius vo] 
ſtein 1388. Conrad Münd 1394, Stidericus von Blackenberg 1412 % 
berevonYTeuüwenburgiıgıs. Hartman Mündı4zo. Johann iiij. von sl 
ſtein 424. Swrdericus zů Rhein 1437. Arnold von Rorpergiası, Johan 
von Veringenı4ss. Caſpar zů Abeinı479 . Ch:iftopb von Vtenhein 
Philipp von Guldeßheim 1523. Melchior von Liechtenfelß 1555. Br 

Wie Graut Kůdolph von Habßpurg gekriegt hett anno Chriſti 267. bi 
1273.jar den biſchoff vnd die ſtatt Baſel/findeſt du hie fornen. Du find | 
dofelbft wie zwo partheien zů Bafel waren vonder den Edlen furnemſtẽ geſa 
tern. Item wie S. Johannes vorſtatt verbreñt / vnd der Burgemeyſter vo 
geynden erſtochen / wie Graue Růdolph ſich bey Binningen gelaͤgert / vnd 


ger vernommen wie er zů Roͤmiſchem Künig erwoͤlt. J 
Von erdbidmen die zů Baſl 


















geſchehen ſeind. 4 

Nno Chꝛiſti 1346. an ſant Catharinen abent verfielen etli 
14  beiiw 35 Bafel/auch etwas von dem Münſter / vnd ſunderl 

a die Pfaltz inden Abein. 2 
Ton 282, Anno 1345. verbzan die Kleine ſtatt Baſel vnd vil leüt darin⸗ 
— Apno Ehriſti tauſent drey hun dert ſechs vnd fünfftzig / kam 
Kup tag ein erſchrecklicher erdbidem in dz Teütſchland / der ſich erzeigt 


si Baſel in diſem ſar / vnd 
a auffgedadhrt S. Lux tag 


— — 3 


— 
































| — = J 
AL) Nah ie 1 fielein zinen ab der mat 
ne re blüg ibn zůthodt. Es 


Ben — — — in demnider fallen derbe 

few: anff/bran vyl tag / das niemand inn der ſtatt bleiben mocht⸗ ſund 

man flohe in die gaͤrten vnd auff das feld/do nichts auff ſie fallen mocht. 

Barb vyl viech und ieut in diſem erdbidem. Deßgleichẽ verficlen allenthal 

fand vınb Baſel vil kir chthürn vñ auch ſchloͤſſern / nemlich Schouwẽbur 

Martenberg/⸗ Kichẽſtein/Berenfelß / Pfeffingen / S welber⸗ 
| | | n 








Don dem Teücſchen land. dreirx 
ſtenſtein / Dandßkron/ Waldeck Bietherthal / Landenberg/ Blochmund⸗ 
uch die ſchloͤſſer in Frickthal / Sißgoͤw vnd andem Schwartzwald. In ſolicher 
Ms skemen die von Sreyburg/dievon Geraßburg/Colmar,& 
i 


/vnd dic verfalnen gebeüw wider au ffrichten 


Die von Baſel rüſten fi wider die | 


erſten Engelſchen. 
er demjarı365,als die erſten Engelft chen 40000. 


ſſen zůſatz von Baſel 
| | aſel mit jrem panerin 
ßgoͤw zů jren bunds gnoſſen/ denen von Seyburg/ Neüwenburg Bir 0. 
dmit denfelbigen wider Graue Egen vand feine beiffer/belägercen En Endingen | 
M/0nd verlosenam felbigen die Baßler gar ſchedlichẽ / wie hernach bey dem n Brgoͤw 
goͤw verzeichnet wiene a, | 


Ser bifßoff von Baſel vnd die face 

| J Bern kriegen wider einander. N 
Onun die Berner onnd die Bielerein ewige bündenug zůſammen ge⸗ 
N Mache/verd2oßdißden biſchoff von Baſel⸗/darumb er anno STAA 
tler Heyligen abend überfiel die befke ſtatt feines biſthumbs Bielmie,.. N 


0 das die Bernerinnen wurden/Ea 





verbrent. 


al a ae ſchaffen groffer 
lb, Difer Erieg werer bißder Geraue id 

Eichoffen ward anno 1375. wie nach volge, Difer biſchoff Jo 
Biedie andern ſcheeibẽ von Vienna auß Seanckreich,har gar febwerliche 
die herzfchaffee/sähenden vn gefaͤll der ſtifft Baſel Danerein 3änckifcher 
16/Eont ſich mit den Ceütſchẽ vnd feinenmachbai; 


bauren nit vererage str fuͤrt — —— 
Jar mit hilff des Grauen von Ridow vi und groß krieg wið die Berner/ ——— 
nam des biſchoffs volck groſſen ſchadẽ in S. Imers thal Es erſtigen auch 


101371. gewunen die Grauen von Ridow vno A 
[bloß Salcenfkein/Fien gen darauff Brau 
emman von Bechburg/ vnd Burckarden Sennen Steyberzen/fo etlich 
vnd guͤter nider geworffen/aber diſer herzen knecht wurde enthauprer, 


Sie andern Engelſchen Sieben fiir 
u Baſel hinauff anno 1374» 
vas der Herrẽ von Buifen in Franckreich( ſo wir im Teür 
Mmůter ein bersoginvon Defkereich/derfi — ward 


yburg /vdd 
e Hanſen võ Thier⸗kalckenſtein 





ſchen Cuſſyn nen 
zů der eeſteür ver 
ij ſprochen 
























































































| N a — SR 
Ua de Das dut buͤch 
| ll ſprochen ein groſſe ſuf̃ gelts / vnd geſchlagen im Ergoͤr⸗ auff die herrſchafften 
u a ben võ die Hertzogẽ von Oeſtereich do hate, Als aber die ſelbige eeſteür nit bezale wat 
j | kn „Fe  fiberkam der herr von Cuſſyn anſprach an dife herrſchafften / deßhalben er an 
1 —v — bracht vil Engelſchen / bey welchen vilBeirannier/Piccarden vñ ander verl 
fen volck was, Man ſchetzt fie auff 7 0000.zů roß vnd fůß. Dife kamẽ in das 
Hai: — anno 1374. lagen daſelbſt von Vlchaelis big auff Martini / zerbrachen etlichſ 
—9 J vnd ſchloß / zugen darnach herauff für Briſach / daſelbſt lag der Hertzog võ⸗ 
* reich/vnd der Graue von Wyrtenberg mit jrem zeig/enthielten ſich in der ſ 
| | Mi. Yan von vilewegen der Engelſchen / dorfft niemand auß den ſchloͤſſern vnd 







































ar | > tenEommen,2ilfozogen die Engelſchen berauff fiir Baſel / vnd werer der fu 
| il deeytagebe ſie alle für mochten Ziehen. Sie kamen an den Hauwenſtein⸗ 
u j il | hen Waldenburg/Cluß / Altreüw vnd Wyldifow/verwüfterendas land all 
halben. Die Eydtgnoſſen vnd des Hertzogen von Oeſter eichs volck im Er 
4 hlelten ſich zů ſamen fo vil ſie mochten. Dann der Hertzog mit dẽ Eydtgnoſſe 
bündenußbat..Ee flürmpren die Engelſchen das ſtatlin Beiiren/ond we 
ne rinn erſchoſſen der Graue von Nidow. Man ſagt domals jhm werederre he 
| a worden / dann er vnd andere wolten auß groſſem baß (fo ſie gegen den ſtetten 
fehoffen. gen)Eein hilff thůn / wie dann ein anſchlag was den Engelſchen ʒůbegegnen 
IN i ii dem Haus enſtein / domit ſie nit in das land hetten kommen moͤgen. Die 
| | ii | ſchen zertheilten ſich allenthalben in dem land / vnd in ſolchem verſamleten 
I; lich von Lucern Entlibůch vnd Onderwalden/griffen an vnnd erſchlůge 
9 Engelſchen ſo zů Buttißholtz lagen. Darnach auff den Weinacht tag zoge 
von Bern vnd das landuolck allenehalbensben Inß / überfielen die Engelſe 
J Bi indernacht/vnderlegren die fo fich nider gelaffen harten. Darnach ann013 1; 
4 Dan “: gen die von Bern zů dem clofter Srauwenbzunnen/in welchem fi die Enge 
SRH — derren nider gelaffen/überfielen die ſelbigen. Nach dem aber beider ſeiteri te 
Be a gefochten/erlagen Zleeſt die Engelſchen/ wurden erſchlagen vnd verbrant 
En dann soo. berzen/Aicter und knechten / vnd gewuñen drey paner. Nach diſe 
J u gezogen die Engelſchẽ vnd der ber: von Cuffyn wider auß dem land /n⸗ di 
| das land allenthalben erefflich geſchedigt ward. Dig jars verfage Graue 
| manvon Ryburg den Bernern die ſtatt vnd herrſchafft Chůn. Vnd als de 

Liu), Yon Nidow erſchoſſen / fielen ſeine landſ⸗ chafften an feine ſchweſtern / die ei 
J— ein Brauen von Kyburg / die andere ein Grauen von Thierſtein. a 


| ui | Von eclichen geſchichten die ſich zů 
8 n Bafelverloffenbaben. N 
aD Mm jar Chꝛiſti 1374 Am Hornung ward ein kuͤffer erhen 
Er ftalshalb ſo er den Wechßlern hett entragen. Do erwar ſein 
AN cr von dem galgen ward genommen/vnd als man jhn zů 6. 
begraben wole/fand man jn lebendig im baum, Do trůg man jhn 
IN ON Sceinenin das clofter. Aber als der wechßler das vernam/giengä 
& J den Kolenberg vnd erſtach den hencker über tiſch in feinem hauß / vnd wat 
| il der hencker in des diebs grab gelegt, Es was auch in diſem jar ein Jud die 
halb zů Baſel an ein baum gebeckt vn ein hũd zů jm. Do begert der Jude 
zit werden/virwardalfo am galgẽ oder baum getoͤufft. Ondals er etlich 
gehangen/namen die frauwen von Rotzenhauſen vnd andere vil edler frat 
Nil | berab/trägen jn indie ſtatt in ein hauß / vnd do empfieng er den jüngſten t 
N) vnd ſtarb am 1 4. tag nach dem er erhenckt was / vnd ward zů S. Peter begr⸗ 
| Anno Chaijti1376.was H. Lüpold von Oeſtereich der elter zʒů Baſel/ vnd 
faßnacht do, Vnd als er vnd fein Kitterſchafft auff Burg ſtachen / erhůb 
auff 



















Von vde 


—N—i⸗ 


—— 


m Teiütßen land. Set 


Zr, 











auff von etlichen burgern wider den Dergogen das er gezwungen ward ů 
Hüberden Rhein in die kleinẽ ſtatt die jhm der Bifchoffeingeben hatt. Sie 
en drey edelmenner vnd etwa manchẽ knecht. Do ſtůnd Derer von Rauß 
fer zunfft meyſter auffden bruñtrog/ vnd geboth bey leib vnd gůt/ das 


and mebzfchlig/funder ſeder man gefangen tem, Alſo ward Sefangen 


on Therwangs/ein Graue vo 





= An 
[= 








| h auf dem Kornmaͤrckt⸗ deß Auffdem 
daſſelbig orch den nammen überkom̃en wie 


Krieg zwiſchen den herzen vor Geſtereich und 
E:: der ſtatt Bafelannno1409, Ä 


Ä je die Sandusgt der bersfchaffe Deitereih/namlich BraueDans 


erbranten Hoderßdorff / Heſingen vnd Plogen/auc andere ds 
ee ffzinſtag darnach verbrantẽ ſie Duningen/d orff vnd 
für Baſel auff/ verbranten Binninge/ Bortmingen und Benden. 
=udwig von Beicen ſatzt ein taganghe Mülnbaufen/als aber dofelbe 
eſchafft/ zugen die von Baſel mit jhrem geſch ütz auff zinſtag vor Marriz 
Mit jren bundtgnoſſen dreypunden von Bern auff Abeinfelden zů/ ver 
Hollingen/Yoylen, Wareba h/die Ouw bey der flatt A heinfeldzi, 
ſtatt / vnd als des Hertzogen Landen ogt doſelbigẽ lag mit vyl teifigen/ 
tzten fie miteinander, Darnach uff Martinizugen die von Bafelfür 
gewunnen beid ſchloß/ dz ein vndergrůben ſie das es in Rhein fiel. Aber 
n fuͤrten fie gben Baſel / vnd verbauwten jn in der kleinen 


ſtatt an dem 
tho2,Sie fiengen auch in diſem ſchloß den von Hungerſtei 


n vñ andere, 
iij Der 













man noch ſagt/ auff dem heiſ⸗ beiſſen ſtein 
2 Bafel, 


YßRein vin 
Sewunnen. 






















































En Das dꝛitt 7 
— mn I) Der vs Schöneberg ward erfchoffen.iuffdenzo.tag Nonembrꝛis zʒugen des | 
f | : Bogen leüt auß ð herrſchafft Ab einfeldẽ in ð võ Baſel gebiet ghẽ YValdeburg, 

Ih ben ein raub hinweg / den ſelbigen eilten nach die vo Waldẽbůrg vnd von Kir 
| ſtal/vnd als fiegben Magten kamen / ſchlůgen beide theil auffeinander / vnd 
mntodt vonder herrſchafft leüten von Oeſtereich 80, mann / vnnd deren ve 
| Lanfer ampt Waldenburg vnd Liechtſtal 26. mann. Aufffreitag darnach zugen die vont 
NL Bi wirtwer-  felin Lan ſer ampt / verbrantẽ die doͤrffer auff drey meil wegs biß gben Hab e 
| » | bren. nab.2AlufflTicolay ſatzt Hertzog Tud wig ein tag an ghen Keyſerſperg. Als 
ah | mitler zeit der krieg fein fürgang bartcaufigenommen die [benigen beider part 

| | al ien fo auff dem tag si Reyferfperg waren) zugen die vorm Bafel auff den zei 


vg 







































| | N) dentag Decembsis in das Briſgoͤw fiir Bsdenweilerbinab/verbiantend 

4 | tl ſchafft Oeſtereich acht dörffer. Dar nach auff Lucte machten H.Rudwie 
L Ind Marggrane Růdolph von Dochbergein anftand von diſem tag biß au 

U Martins tag des künfftigen jars 1410. J 

Anno i4io.nach S.Wichels tag kam herauff auß Seſtereich frauw Cachit 

von Burgund /H.Leüpolds eegemahel / vnd ward auß fleißiger vnderham 

vnd anſůchen Marggraue Rudolphen von Hochberg beide partheien ein ta 

geſetzt ghen Einßheim. Mit denẽ von Baſel kamen jre bundtgnoſſen/ botte 

f I: Straßburg/Bern ond Solothurn / vnnd ward in der ſach gehandlet vierdl 

| IN) wochen, Der gedacht Marggraue Rudolph nam ʒů jm die bottſchafften von 

alle in J zich/ Rucern.vnd andere Eydtgnoſſen / verrichtet den krieg ond diſe recht 

marggraue Nachfolgendso jars als Braune Herman von Saltz die ſchloß Aheinfeld f 

u) yonHoch- Steineck mit jhrer zů gehoͤrd etlichẽ edlen vñ burgern võ Baſel(welchẽ vorf 

Bez: dife ſchloß vnd berafchaffee verfese waren) nach vermoͤg d bericht zů Keyfal 

u i in gemacht / zů jren handẽ nit ſtellen wolt / nach vilfeltiger forderũg deren mm 

—1 Bi fel / do zugent nach follichen Die von Bafelgben Mumpb vnd Seckingen ſ 

Ni v2 mie jnen hinweg ghen Baſel leüt vnd gůt dem Stein Rheinfelden zůgehoͤn 
iein zkein Bald darnach kam hertzog Friderich von Oeſtereich ghen Baden im Er 

J in dermeinnng/auffdie von Baſel wider zů krigen. Aber auff fleißtge vnde 

Si ranbfchloß. lung Marggrane Rudolphen von Hochberg onnd anfüchen deren von ZU 

0 SR ucern/ond andere Eydtgnoſſen / ward ein tag behalten zů Baden ſun 

N ben/unndbeiderbeilgegemeinander verrichtet vor S. Jobannssagimitz 

RN ey denen von Bafel waren abermals die botſchafften ſrer bundgnoſſe n 

M burg/Bern/vnd Solothurn. Diß jar ſtarb H. Lüpoldz Wien in Oeſte 

u 9 Als in gemeltem krieg Henrich von Khein vnnd Rudolph von Neun 

—3— mit brand geſchediget waren von der Hertzogin volck vonn Oeſtereich⸗ beg 

ſie von der hertzogin von Oeſtereich jres ſchadens ein abtrag. Dannderkii 

fie nichts angangẽ/ weren auch zů Bafelnieburger geweſen. Als aber dz ſelb 


4 Hl verzog geiffen fie an auff die frauwen von Defiereich im Sungsw/rnn 
Inh yn Sürftenfteinfo Dans Sudinans vo Rotberg wz / do mals der Ders 
TER. U ; 33 Altkirch. In ſolchem macht die fraw von Oeſtereich ein bundt mit 
I ı Bafel/vnd nad dem Henrich zů Rhein vnd Audolpb von Neüwenſt 


x | wolten weifen laſſen / vnd Eeins rechten ſein / zugen die võ Baſel auch mit 
| hauffen in den Weinacht feiertagen / einen ſchickten ſie ghen Blauwenſtein 
belaͤgerten das ſelbig ſchloß mit ſampt der Hertzogẽ volck von Oeſtereich 
rürftenftein deren ſchickten fie für Fürſtenſtein / vnd belaͤgerten das ſelbig auch / vnd den 
binderEtin gen ſchickten fie für Neuwenſtein / das ſelbig ward bald gewunnen/ di 
gen auffgelegen waren/wurden ghen Baſel gefuͤrt vnnd enth auptet. Die zůꝰ 
wenſtein kamen durch ein heimlichen gang auß dem ſchloß zů denen —— 
a 





Don dem Teücſchen fand. dciij 
ſtein lagen / deß halb Blauwenſtein eingenommen. Nach ſollichem lagen die 
Baſel mit allen dreyen hauffen für Sürfkenftein biß an de xijrtag/ das ward 
unnen / vnnd wurden vordem ſ. chloß enthaupter der gedadt Henrich vonn 
inmirerlichen andern ſo auff dem fchloßgelegen ; Dis beſchach anno 1411, 
mach auff die Faßnacht ward Fürſtenſtein gar geſchliſſen. IR 
01424.als dievon Baſel auff den Pfingſt abent hinweg gezogen mit raus 
annen zů roß vnd zůfůß si Hertzog Rudwigen von Beyern/Pfaltzgraue 

n/denen von Straßburg vnd anderen Resten für Mülberg wider den 
graue von Baden/famlerder Herr von Schalun vnd Ping von Oꝛan⸗ 
großen zeüg hilff zethůn dem Marggrauen/zog herauß auff das Sung⸗ 
rauw Catharin von Burgund/weiland B. Rüpolds von Deffereichs. 
feanw/maner die von Bafeljren hilfflich zůſein. Als die von Baſel ein neü⸗ 
ig beſamlet / zugend ſie mit ð Hertzogin von Oeſtereich volck ghen Tatten 
id Befort. Aber der here von Schalun wich wider hinderſich mit ſeinem 
Darnach ward vor Mülburg ein anſtand gemacht. 


ir Sf Sof vnd ſtatt Baſel kriegen den 


Grauen von Neüwenburg in Burgund, 


= Ylno 1424.überfiel herz Johann von Falckenſtein bifchoff zů Bafel 
95 Graue Diebolden vonlfeiiwenburg/nameindie [bloß vñ ſtett den 
biſthum̃b zů Baſel zugehoͤrig/ welche diſer dem biſthumb vil jar vor⸗ 
gehalten hatt / nach abgang bifhoffDumbzechten von Neuwenburg 



























9 Graue Diebolds beider, Dogegen kriege Graue Dicboly wid auff de 
von Baſel. Vnd als die von Bafelwurden des biſchoffs helffer zog der 
mit der ſtatt Baſel für Elykurt/gewunnen ſchloß vnd ſtate fiengen vil 
Mi ward der krieg veruchtet nach dee⸗ biſchoffs vñ der ſtatt Baſel willen: 
ah im jar Cheiftiıscı.auffden abent Decare/de vv. Martij/lies der herr 
ey/ein Burgund, ſtaͤttlin vñ ſchloß/ mit auffahůg des Vogts im ſchlo ß⸗ 
Mümpelgart ab dem jarmarckt kam/einnemen/do er mit dem hochge⸗ 
Diauen von Wirtenberg vnd dem Grauen vo Detenberg etlicher anſ pra⸗ 
in hangenden rechten, Alfo ward von wegen des jungen heizen / Srides 
kauensi Wyrtenberg Durch Wyrtenberg/ Heſſen ⸗als die nachſt ver 
uch Pfaltz als die fürmind des jungen berzen/bey Reyferlicher Maye 
Eydtgnoſſen vnnd Burgundern umb fein inzcreffe angebalten wie 
tel zůfinden / das follichs in vortgẽ ſtand / on weitern Eofken 08 beſchwer 
24 wider geben wurde, Die fach zog ſich auff/ der von Reyblib darinnen 
fingſten oder laͤnger/ vnnd als nun der dürſt von Wirtenberg dar⸗ is 
gen herzen intereſſe nit weitern fchade nemen ſich rüſtetet / weil diegis 


halb nit wol darzů thůn mochten / ſach der von Rey dẽ ern ſt/thet fi) 
loß/ ließ daſſelbig beſetze/in dem ſchickt der hoch gemelt Fürſt võ Wir 
n wolgebornen herren Albreche rbogaſt von Bewẽ/ ſeinen oberſten 
fůßknechten/ die eben ſtarck/mit 400,pferden vngeferlich vmb den 
ů Straßburgüber Rhein/ hat 6. ſtuck mauren brecher / vnd drey 
H3/ mit woluerwarter vnnd notůrfftiger artelary/ belaͤgerten den ze⸗ 
Junij ſchloß vnd ſtatt/morgens den oj.befbloßers/vnndalfo in dreyen 
on allen der feinen ſchaden ergaben fihdieimf: bloß /wurden auff gnad 
nad auffgenommen/alfomäche der Wircenberger wol isgen, Vent/ vi⸗ 
Zůletſt ließ er ſie mit je ſeiten gewerhzabziehen, 










BB ii; Couch 














































































iff / daſſelbig mit dem ſchwert sögewinnen/vnd die H renbengekenäig 








1 9 — e 
| | Concilium zů Baſel. | 

| | Nno 143ꝛ.auff den erſtẽ tag Septembaish 
| : andas Concilium zů Baſel auß anfeben 
SW Bapfts Eugenij vñ Reyfer Sigmids.? 
SNucien tag ward die erft Seffton geha 
M Der Cardinal Julianus was der erſt preſ 
im Concilio an ſtatt des Bapſts. Diß Concilium heit 
simlichen fürgang ſo lang onnd Keyſer Sigmund] 
Als aber der felbig bgeſtorben / vnderſtůnd Bapſt 
genius das Concilium in Italiam ʒůlegen / auß den 
gen volgt ein groſſe ſpaltung oder ſchiſma. Das Co 
Rbond Bapſt Eugenius ſchmaͤchten einander vilfalti 
Eugenius ward entſeizt von dem Concilio/ vnn⸗ 
—— Cheiſti 1439. einhaͤligklichen erwoͤhlt zů Bapſt Am 
En = 9,51 Sopboy/ von Selip genen, Diſe wal geſchach zů 
Dernergog ſel in dem hauß das zur Mucken genennt wirt /darinn waren die Electoꝛes 
yon Sophoy zag beſchlofſen⸗vnd fielen vxvj ſtim̃en auff gemelte 






































—— 


nDergogen der was ein 


| | ‚ui wirtBapft. here ein eelichehaufßfranwen gehebt / was ein from̃ und geyftlicher Fürſt / het 
| | in der welt entſchlagen / vnd in eim cloſter ein geiſtlich leben gefüre. HErkami 
, Conciliumauff S. Johans tag des Teuffers anno 1440. vnnd ward 
\ woii.cag Julij. Es ſatzt jm die jnfel auff i 

a schunger, ward geſchetzt auff3000.guld&. Es was ſchutzhere in diſen 

J von Chierſtein. Nach diſem reit Fridericus der Roͤmiſch Rünig für Ba 
44 LUMEN, Ä wolt aber nit in die ſtatt / dann cr wolt ſich nit anhengig machen/wedet 2 
IN lix noch Bapſt Lugenius. Aber hernach anno 442.auff Martini kam er 
I Bafel/gieng sts Bapft Seliv/bog feine Eneiiw/Eügejm fein hand / dogegen 

Ba ; fieng jn der Bapſt / vnnd hattenein heimlich gefpzäch auff die anderthalb] 

J Moegens ritt der Roͤmiſch Aünig von Baſel / vnnd gleich den andern ta 
BapftSeliv außrach der artzet mit vier Cardindiengben Loſannen auß ve 

Ni ligungdes Concilij/aber ſechs Cardinälblyben ʒů Baſel / vnd volfuͤrtẽ de 
J cnium mit vyl andern Biſchoffen vnd Prelaten, en 

Wk l Delphiniſch oder Armeniecken krieg ben 
| un \ ge der ſtatt Baſel. J 

m En zwoͤlffren tag Auguſti in dem jar 1444. kam der Delphini 
d Sunggsw/vnd auffden xx. tag diſes monats rannten et 
u ſtatt Baſel / deßhalben ſchickten die Eydtgnoſſen fo vor 3 
motiger mann die wol zůſůß waren denen von Bern 


Delphin Ar 
meniccken. fi — 





J 
| IR ‚\ | abend lägerten fich die Delpbinifi chen/welcheder gemein m vie 
| Kin Schindernennt/in etliche dö:ffer on fer: von Bafel, Darnach auffden! 
4 | difes monars ſchickten die von Bern und andere Eydtgnoſſen im legen 
ſpurg denen von Baſel zů einem zůſatz die gedachten fehsbundereio a 
ger von Zürich Eommen waren / vnd mit jnen ſunſt ander 00. Zů 
| men von Riechrftallonnd Wallenburg beyandertbalb hundert. 


nach mitter nacht ghen Brattelen/einmeil obBafel/erfehlügen der Zement 
ein mercklichesal/eyleen jnen nach biß ghen Muttetz / ein halb meil ob DM 
lagen noch meb3/versriben diſelbigen auch · In ſolchem kam der DE 


“We eg 


































































































dcvi Das dꝛitt bi 
Baſel ergangen. Auff ſolchs brachen fie auff/ ſchliſſen das laͤger/ verbranten 
Die ſtaet Zürich was ſie mochten ankommen, vnd zogen hinweg. Es —— 
ſchlacht So00, Armeniecien hinauff biß ghen Lauffenberg / rittẽ aber bald i 
herab in das Sunggoͤw. Darnach auff den o. tag Septe ibris kam des Delk 
botſchafft in einem geleyt ghen Baſel mit 50.pferden zů handlen vmb ein 
Darnadb auff den 13.tag ritten etlich Cardinälmir denen von Baſel / Ber 
Solo mwurn botſchafft zů dem Delphin ghen Einßheim / vnd ward weitere 
angeſetzt gben Zofingen auff den 10. tag erobris / vnd do ward der krieg v 
ter swifchen dem Delphin an einem/den Eydtgnoſſen und denen von Bel 
andern theil.2&s verhieß auch der Delpbinnac feinem vermögen ʒů ve 
Homit der Erieg zwifchen der berzfi chafft von Deftereich vnd de Edlen ſo ab 
hatten an einem / vnd den Eydtgnoſſen/auch denen von Bafelam andern 
vde, Der Delphin vnd fein volck bleiben aber im Sunggdw 
den freinde ſaß ligen biß zů O ſtern des künfftigen jars 44 ztheten den groſſen ſchadẽ⸗ 
fehäslich. gen vnd flengen edel vnd vnedel/ fairen fie vmb gelt / vnnd triben vnſaͤg 
maůtvwillen mit frauwen vnd junckfrauwen. Die jhenigẽ ſo ſie in das land ge 

hatten / mochten ſie mit lieb nit wider daran beingen/fle namen ſtett vnd 

cin / vnd plünderten die felbigen. Indem abzug wurden fie gefcbädiger vom 

von Schlerftart/wie du bald hernach finden wirft, Als aber der krieg zwife 

von Baſel vnd der herrſe chaffe von Oeſtereich für vnnd für wärer/zogend 

Baſel nach Simonis vnd Jude mit 800. Eydtgnoſſen auff die herrſchafft 

reich/ plunderren die doͤrffer / dem Stein Rheinfelden zůgehoͤrig. Dann he 

helm von Gruünenberg Burguogt im ſchloß Rheinfelden/hat denen von 

ein ſondern widerdrieß hieuor bewiſen. J— 

Es erſtond vil Frieg wider die von Bafel. 

YIno 1445, vnderſtůnde der Roͤmiſch Rünig Sridericusdas 
lium von Baſel an ein ander ort sit legen / aber das Concilium 
chesnirbewilligen. Nach Oſtern zogen die Armeniecken auß d 
—* vund wurden ůbel geſ⸗ chediget auff der ſteig im Leberthal von 
PS von Schletſtat vnd jren nachbaurn/ wie haͤrnach im Elſaß v 
üben BE wire. In diſer zeit wurden alle doͤrffer im Frickthal vnnd Sißgoͤw de 
Rheinfeldẽ vñ dem ſchloß Seripurg ůgehoͤrig durch die Eydtgnoſſen ve 
Dogegen verbrannten des Hertzogen leüt von Oeſtereich etlich doͤrffer inn 

bier vnd den Eydtgnoſſen sugehörig,. Darnach namen die von Bafel Pfi 

ein/fo Graue Hanſen von Thierſtein was. Ond nad der Auffare verbot 

ter von Moͤrſperg vogt zů Pfirt/ das niemand etwas indie ſtatt fuͤrt. In 

zogen die von Dafel Bus DIEE® ampt mit vil wegen vnd karren/ namen; 

Plirt vnd aAllenthalben korn/ habern und andere frücht / vil viechs / vnn 

ten etlich gefangen Darnach auff mitwochen in den Pfingſt feiertagen z 

Pfirter ampt von Baſel aben Dyrmenach/ vnd ghen Waltighofen/funden in ſelbigen 
gefchediget- nor etlich gewehr vnd harniſch/ ſo der Schweyizer gewefen/wölde verg 

— ʒů S. Jacob erſchlagen waren⸗ deßhalb branten ſie beide ſchloß 

paßler beu nweg alle frucht vnd anders ſo do gefunden ward, 2inno1445, 4:8 
gern Sechin.jet mirbilff der Eydtgnoſſen hetten zů Herbſt zeit ʒer brochẽ das ſchl 
gen, Felden/Eamenfie miteinander gben Bafelin die ſtatt/ vnd nach drei 
‚gen ſie mit dem geſchütz vnd anderm zeig fiir die ſtatt Sedingenyb 

wider hinweg vngeſe bafft.Auff Simon 


Klein Bafel felbigen drey wochen / zogen aber 
gefchediget- Jude abent kam des hertzogen volck für die klein ſtatt Safel/ gegen den 


DerDelphin verrichtet wu 












Don dem Deütſchen fand, devij 


netlich hinauß auß der ſtatt / deren wurden erſchlagen xx. vnd etlich gefan⸗ 


auch verloren die von Baſel ein büchfen/dieward ghen Neuwẽburg gefuͤrt. 
nach im Chriſtmonat zogen die Baßler in Lanſer ampt mit 100. pferden vnd Lanſer ampt 


üfůß / vnd brandſchatzten Schlierbach vmb 200.gulden. Vnd als fie dañen crorent. 


ten / ſchuſſen die einwoner ab dem kirchthurn/ vñ fi chedigten drey von 





Do kerten die von Baſel wider vmb / verbrenten das dorff. E⸗ ward auch 
weyler vnd ſunſt vil doͤrffer in Danfer ampe verbrent. Als in difen zeiten die 
oſſen vnd die von Zürich auch auffeinander Eriegren/ kamen vinb ice Schweyg 







nen von Zürich 26. mann / vnd wurden deren von Schweytz erfi lagen is. der. 

andern můſten weichen von vyle wegen der feinden, Dieva Zürich fun 
Ebücyfen/dicfie vormals verlosz hatten. Gleich daran ff kam der hauffen 

weytz / mocht aber die feind nit ereylen / dann die von Zürich bald wider 

gen waren / vnd je. büchfen mir jnen genommen. Anno 1446. auff den 16. 

ngs/ ward bey nacht erſtigen das ſchloß Pfeffingen bey Bafel/vndde Dfeffingen! 

m Bafelerlich knecht darauff gefange, Darnachim außgang diſes monats 

von Baſel / Bern/Solothurn vand Abeinfelden/auff den geumd a 

das ſchloß Aheinfelden, Difer zeit ſtreiffren des Hertzogen volck vil wal 

In Baſel / dogegen zogen die von Baſel auff Dftermonca gfür Zell hin⸗ 

en wald / brachten mir jnen ein raub auff 3000, gulden were/und 34.ge⸗ 

nd darnach auff S. Joͤrgen abend triben ſie denen von Altkilch all jh⸗ 

inweg. Darnach vmb die Auffart kamen die von Waldenburg Liechtſtal 







on Rheinfelden/ zogen auff den Schwargwald/gewunen ein letzy/tri⸗ 
en ghen Rheinfelden ein groſſen raub viechs. Ober etliche tag darnach 
heder Vogt von Pfirt dꝛey mülen zů Binnin en vnd die heüſer darbey. 










Pfalygraus 


PAbein/vndder bifhoffräch zů Mens vnd Baſel/auch vil rathßbot⸗ Bfulggraus , 
ketten/⸗ Straßburg, Nůrnberg/Augſp urg / Coſtentz vnd Vlm. Vnnd Pbilippen 
hauptſach zwiſchen denen von Zürich vnd den Eydtgnoſſen veranlaffee.ter. 
bon Siirich vnd zwen von den &ydrgnojfen/vndfo von noͤten/ ſolten 

jen einen abmann nefien auß einer Reichſtatt auſſerhalb der Eydtgno⸗ 
elegen,Aiber die ſpenn zwiſchen der ſtatt Bafel vnd Rheinfelden / vñ der 

fft von Deftereich /wurden veranlajfer auffdenbifchoff von Bafel/herz | 

36 Abein/vnd.andere mehr. Auff Sontag nach vnfer Seauwen himmel 

Dapf Seliv wider ghen Bafelmievylherzen geyfllichen vnd weltliche, 

Jauff Sambflag nach Galli hat der Graue von Eberſtein mit ſeinẽ helf⸗ 
ardinals von Arelats dienern vnd hofgeſind nidergelegt vnnd gefan⸗ inc⸗a⸗ 
allem troß / vnnd mocht der Cardingl kümmerlich entrinnen micas, nider geleg, 


—F 








inal vorn wegen des Concilij ʒů Bafel von Franckfort ab dem Reiches 
md geleyt bar, Man vermeinteygentlich Bapſt Eugeniushert ſolchs 
kichen angericht wider dae Concilium. In diſem jar nechſt mit wochen 
Cheiſtag ward der Byrſick zů Baſel fo groß/ das er ſechs heüſer nider 


Wie dae 


Höic ſtatt Benfeld vnder Schletſtatt gelegen/ onangeſehen das der ſel⸗ 


Fiſch marckt. 





Ed diſer krieg versichter duch Hertzog Ludwigen von Beyern/Pfaltz⸗ Ludwig 


— 
— — ——— 


— — — — PER —— 
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en ——— 








b: Ne — Ba sn 2 u Di AT En 





' Concilimm — In diſem jar bracht Bapſt Nicolaus an ſich vild 


— 


devij Das dꝛice büch 
He das Concilnum zů Baſel ein außgang 


— genommen. 
Nno 45. auff die Weinacht inn der mettin/ in gegenwertigkei 






WBapſts / ſang Herr Peter Rot Ritter Burgermeiſter zů Baſel 
Aen des Reyſers/ das Euangelium/ Exijt edictum a Cæſare Aug 



































Der Bapſt begabt jn mit einem ſchwert vnd hůt von Eleinorekö 
EIN gesiere. Parnach anff den ⸗. tag des Jenners reit Bapft Selion 
Herren geyftlichen vnd weltlichen von Baſel auß dem Concilio auff Loſa 
Zů/ den beleiteten die Raͤch von Baſel mit 50. mannen biß ghen Liechtſtal, 
De inne, Auff Sant Matthis abend ſtarb Bapſt Eugen 
| J Rom /do fůren die Cardinaͤl zů fo doſelben waren 
wölten ein andern zů einem Bapſt / vnd nannten] in 
laum den fünffeen/ wider den Bapſt Selicem vñ dat 
cilium zů Baſel. Deßhalb abermals ein fpaltung w A 
| der kirchen. Difer Nicolaus bꝛacht an ſich den Roͤm 
RKunig Fridericuunnn. 
Annoi 4 4. kriegt der Hertzog von Sophoy Bap 
lixen ſun auff die von ryburg in Nuͤchtland. Di 
Bern ſchickten jhrem bundtgnoſſen dem Hertzog 
mann. Darnach in der Oſterwochen erſchlůg der 
denen von Fryburg 300. mann. A 










zu Lofannen mm ET und Furſten mirgele vnd andern mitlen / vnd wat 

Concilium zů Baſel gelegegben Loſannen / deßhalb fůren von Baſel auff 

In richs eag die vaͤtter des Conciltj. Die von Baſel beleyteten die ſelbigen mit 
ſigen zů roß vnd zů fůß biß ghen Waldenburg. Darnach wurdenfiebelcye 
II den Solothurnern ond Bernernbißgben Lofantten, > J— 
ie Anno1449.33 fürderung Chꝛiſtlich er eint gkeit in der heyligen kirchẽ i 
an, . tiger Bapſt Nicolaus der fünfft alles fo bieuo: Bapft Felix vnnd das Co 
äind. 36 Baſel gehandlet. Felix ward Cardinal und Legatus de Larerein dem 
chumb Sophoy. Darnach endet ſich das Concilium ſo hie vor zů Bafelai 


lisdes1440.jars, Anno 1449.01 S. Joͤrgen tag widerſeit Herman ⸗ 

gen den von Baſel. Auff ſollichs zogen die von Baſel auff fambftag vor der 
m tag für Blobmund/Fiengendaraugfgenantenberien Derman Ritter/ 
en. ſchloß was / vnd ſunſt zwen Edler mit jren knechten / fuͤrten ſie ghen Dal 

ward das ſchloß verbrent. Bald darnach ward ein endtlicher friden gem⸗ 


ſchen denen von Baſel vnd den Eydtgnoſſen an einem / vnd dem Hertzoge 


vurd / ſolt er daſſelbig nach lands brauch verzinſen / vnd wurden zů 
eingeſetzt die herrſchafften Altkilch/ Lanſer vnd Pfirt. Auch ward fri 
zwiſchen dem Hertzog von Oeſtereich/allen ſeinen vnderthanen vnd 
Anem / vnd denen von Rheinfelden vnd jren helffern am andern theil/n 

ſolten die burger von A beinfelden/fo auß der ſtatt bie vor vertriben/ wide 


gulden zehen jar lang on sinß/fo aber der Hertzog folches gelt longer bi 


men / vnd zůgelaſſen werden zů jven heüſern vnnd ligenden gůtern⸗ er 








Von dem Teitefßen land. dete 
er von Rheinfelden gemeinlich wider ſchweren vnd gehorſammen ſolten de 


Deftereich in form vnd geſtalt/ wie fie vormals do ſie võ dem Reich v 
en vnder Rünig Ludwig von Be | 


ifem Künig Rudwigen, N ne 
ſch gefciße fo ſich zů Baſel und vmb Baſel 


Viari455. waren etlich fürnemz herren vñ burger võ Straßburg zů 
V Dfeffers jm bad geweſen / die wurdẽ in dẽ heimfarẽ võ etlichen 6 rauen 
vñ edelleüten gefangen, Deshalb belaͤgertẽ die von Zürich ſchlo ß vñd 
WW ſtatt Egliſow⸗eroberten dic ſelbige vnd wurdẽ die õ 
9 burg wider ledig. Año 1460. hatt bapft Pius Sander ein 
auffgericht beſtaͤtiget vrimic priuilegien begabe, Anno 1462, 
el vñ etliche reichſtett dʒ ſchloß hohẽ Künigſperg im Elſa 
das ſelbig. Año 1526,55 Herbſt ʒeit 


==, 







ſchlůg dz wercer zů Bafelineinchurn/ 
darin mer dañ 20. doñen büchſẽ 
puluers ware/ vn augẽblicklich 
zerſprẽgt es denchninin vil tau 
fent ſtück/ nit on groſſen ſchadẽ 
deren die darũb wonete ig Eas 
mẽ bey i2. oð 4. menſchen vm̃ jr 
leben vñ etlich viech ſo auff dem 
feld bey dem churn zů dð ſelbigen 
ſtund waren, Anno 1531. er wůch⸗ 
ſen ſpeñ vnd groſſer vnwill ð res 
ligion halb zwiſchen denevz Si 
SI rip, Bern Bafıl, Schaffhau 
ſen zů einẽ cheil/vñ dene 
| andn cheil / vnd vermeint jede 
jen theil.Etlich fund perſonẽ bewifen eins 
nwil ſo groß dz die oberkeiten mic einas 
im Deebftmonat /f chedigten ettlich 
erbũden hattẽe. Auff ſolichs sogen die von 









2.0 





aufen/ Sant Gal vñ anðe vermãt võ den Zürchern ſollchs helffen zů re 
nẽ auff de Zügerberg/empfiengẽ doſelbigẽ auch ein ſchadẽ Nach folie . 
ide partheien gege einäder zů feld s. wochen vñ wolt keine parchey jren 
ibergeben, Zů letſt nach Martini machte des künigs vo Frãckreich vnd 
e Ernſten von Dochberg/aud etlicher Eydtgnoſſen bottſchafftẽ zwi 
achte partheieeinfeide/in welchẽ vergriffen / de hin für jede parthey die 
religton halb vngerechtfertigt ſoll laſſen. Año 1536, kriegtẽ vnd belaͤger 
J H. võ Sophoy die kart Genff vo wegen ð religio, Ond 
Geff die võ Bern jre bundtgnoſſen mante⸗ hribẽ die vo Bern, ſchick⸗ 
ELLE vnd ermanten den Hertzogen von Sophoy aller treüwe und bun⸗ 
on alten her einander bewiſen vñ gehebt hetten/das er mit ſeinen zʒeüg 
woͤlt abziehen⸗/ vnd den Erieglafjen verzichten. Als aber ſolchs nichts 
Abe /wurdedie Berner zũ höchfte vo de Benffern bey pflicht ð puündtẽ er 
m Befffihbetenie leger mögeenthaltemsogenchäran ffdie von Sn 





— — nn 


Bgelege,vn ges 


— ET nn nen 
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y % on 
BER: x Daso duttt buͤch 
ei j | I) dem hertzogen in feinland/namedas land alles gar nahe zů jren banden bi 
7 il Genffbinein. Año Chaifli1543.den nechſten nach S. Catharinen tag hatt hi 
| Bafelin einem dorff das Acinad heißt/ ein fraw geboren ein monſtrum / d 
14 " ein wunderbarlich gebure / nemlich zwey Einder an einander/ift vondemi 
v t a oben außzwifach gewefenn/batt gehabt ein mänlich glidlin / ein hinder Y 
OP. \ I ſchenckelin vnd Fuͤßlin. Die zwen beüch vnd bruſt ſeind ůſammen gewachſe 
"FR Mi vndernhalß/do feind zwen koͤpff von einander geſcheiden / vnd haben ei 1 
11 u ‚angefeben vnd mirdem Stmlin einander vmbfangẽ. Eins ift lebedigan Bi 
ai il Eommenybattaber nit über ein ſtund gelebt. Der gleichen geburt iſt uch 
F Bl Chrifti1063, gefeben wordeninn Dngerland/außgenommen daß das fell 
4 | | I u... weiblich foamierung hat gehabt. — — 


dr 


= 


Don dem berg Jura oder Juraſſo. 
—77 Itt ferr von dem Rhein vnd Confluẽtz jetz Koboltz gegẽ Wal 
RN über/bebeand berg Jura oder Juraſſus / von welchẽ A Juli 
O die altẽ vil mals meldůg thůnd / iſt ein hochgebirg mit felſen. 

N, fern zeiten verendert erim Teütſch lad vil mal ſeinẽ nam̃en / zu 
| NY Bauck bey Dabfpurg gelegen vnd de Srichrhal heiße er ð Boͤ 

| Ä ii) atinmens Vocetins/zwil@en Arow vñ Sargpurg vogtey in Baßler 

neñt man jn die Schaffmat / darnach zwiſchẽ Dlcen vnd Hoͤburger vogtey 

Int) | er der nider Hauwenſtein / vñ zwiſchen Wallenburg vnd Balſtal der ober 
en beidenorten man die karren vnnd laſtwegen mit ſeil 













N. 


N N N AN 
(N N! Bönberg. ʒů ” 


u 


N wenftein/an welch 

Nah u ein Val en můß / darnach heißt er die Waſſerfall / vnnd weiter für baß der 
9 Näberberg/bat do ſelbigen behalten ſeinen alten nam̃en Jura. In diſe 

| bar die Fünigin Bertha⸗Keyſer Carles des groſſen můter / oð fein hauß 

auch Bertha geheiſſen/ etlich clöfter geftiffe/dienachmals verwandleräi 

al cher Chorberzen ſtifften/ nemlich S. Germans im Münfterrbal/8. Vꝛ 

Inh Blouwen gelegen/beid Bagler Biftbumb, Wiewol etlich vermeinẽ/ es ſ 

nigin Bertha A-Audolphs von Burgund verlaßne wirfraw ſo gelebe.h 

| 932, Diſer berg hat vilchäler/als erſtlich Frickthal/Qouffenthal /S.J * 

nd anderemere/aber keins gath zwiſchen dem bergbin durch. Wo m& 

Laie un, will / můß man hoch ſteigen. ‚Erlich zincken diſes bergs reichen gegen B 

ab vffein meil vñ an einẽ ort auff ein balb meil. Darnach an ð Byrs einn 

Ib: ne Baſel reicht an dz gebirg ein and groſſer berg wi 


ma gbe Delſperg kopt / da ʒerzeücht er ſich ein klein wenig · Aber fürbaßgl 


| felfigungraufam gebirg 
gen Hccider/darüber möcht 

Eoftien/wonie Julius def 
der vor Chrifti geburt vil kt 
fem lad gefuͤrt hat wid di 
und Sequanier / wie auch 
gemeldet / het ein großẽ 
ſchlagen vnd ein port dis 
macht / welche ein groffet 
SS Bafelgelegeiftbey eine d 
felden geneũt. Aber die port w 
de einwonern des lads — 
D 












Don dam Teücſchen land. dexi 


eport genennt / die doch eigentlicher Pere 


pertus heiſſen ſolt / zů Racin Petra Pirrepon 
ufla/das iſt ein durchgeſchlagner felß Ondhie ſolt du merckẽ das diß gebirg von keyſer 
hoch ſich ſtreckt biß an Bieler fee 2,meilfer: der 





ach ſpieß den ſtein an fei 
dern ort erreichen ma g. In ð dicke begreifft diſer felß vngfehelich über ſich 
ütes clafftern/ vnd iſt d⸗ fornen ein vi in 
gfebzlich einer halben claffeernhoch/ 









el iter Petram fcindensin marginefoncis. 

andern find ich diſe vera alfo gefhriben/ 

nis anguſti uia ducta perarduamontis 

eiticer (cindens petram in marginefoncis. w. 
enefpeingealler nechſt bey difem felfen anß einem andern felfen das waſſer 
ſobey Baſel inn Rhein fale/darumb beſchicht meldung daruon nn diſen 


Don etlißen kriegen fo die Eyde gnoſſen von 


hundert jaren her gefuͤrt oder erlitten haben, 


- Dom erften frieg über den Gocchard. 
Mb das jar Chꝛiſti 1410.wurden die leüt in Lyffner thal (ſo denen von 
Vꝛy zů verſprechen ſtůnden) geſchedigt von etlichẽ herren. Deßhalb 30, 
a gen die von Vry vnd Onderwaldeüber den Gotthard / vnd nach jnen 
ander Eydtgnoſſen/ gewunnen ein lesy/vndnamenyn Thům / vnnd 
das thal Somas/fastenein richter dohin / der felbig ward von den Gi 
herfchlagen/vnddasland wider eingenommen, Aufffolchs zogenaber 
le über den Botthard anno 1411,inn dem Meyen/namen das thal 
Im wider ein/zogend hinfür/ zerſtoͤrren vier groſſer vnd ſtarcker chürn⸗ 
üten ſchaden zůfůgten vnd beraubten. 


SDer ander krieg über den Gochard. 


F Grauen von Mofap gaben Bellentʒ zůkauffen denen von Vꝛy vnd 


Underwalden/vnndfolchen kauff beffäriger auch A eyfer Sigmund, 
Darnach begertder Hertzog vo 










derwalden / das fie Bellentz jhm zůkauffen geben/das ſchlůgen beyde ꝰon vr, 
laͤnder ab. Nach diſem nam der gedacht Hertzog auff de 


| | llentz anno tauſent vierhudt zwey vñ zwensig/ 
ir die ſtatt. Diein der ſtatt hielten ſich alfo ſtill / das die Eydtgnoſſen ver 
die feind weren darauß geflohen. Aber morgends fruͤ auff den nendten 
nonats brach auß ð ſtatt des Hertzogen volck vnd überfielen die Eydt⸗ 


gnoſſen. 



























lio ge 
re / vnd werden vil enger thäler d4, en 


n Meylandan die von Vry vnnd On; Bellen der 
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— 90660606 — 2 o | 
in ma... Das dic buͤch | 
) gnoſſen. Es kam auch darzů noch ein groſſer zeüg des Hertzogen. Nach dem 
terlichen gefochten zů beyden cheilen/Eamen vyl vmb / vnnd litten die von 
cerndomale den groͤſten ſchaden. Von diſer ſchlacht ſchreibt Sabellicus alſ 
Decimo Ae- Ferocifsimus hoſtis iniquum certamen adeptus eft. Italis exequo pugnantibus.Ex Germania 
N nead. lib.3. eraiectiperhaftam conatifunt ad hoftem pertendere,ne multi caderent. Ex Philippi exercitu ko 
ii mo quoqueinterfedto aut uulnerato equis nofrorum quadringentis confoisis; a 
En Des Hertzogen zeüg zog widerumb inn die ſtatt inn feinen vortheil. Di 

| Schwein vnd Züri) kamen zisden Eydtgenoſſen / wurden aber gemeinli 
rath abzůztehen. Vbererlich zeit darnach zogen die Eydtgnoſſen aber ü be 
Gorbard/erobertenwiderumb das ſtaͤttlin Chům vnd das thal / darnach 
diſer krieg verrichtet / vnd gab der Hertzog von Meyland dreyſſig tauſent g 
den Eydegnoſſen. Vnlang darnach macht der Hertzog von Meyland ein 
bündtnuß mit jnen. | we 
Bin anderer Frieg zwiſchen ven Eydtgnoſſen / 

m vnd dem hauß Oeſtereich. a 
= no 1468.bather: Bilger von Dewdorff etwas anſprach an di 
Schaff hauſen/ deßhalb ſtreifft er auff die ſelbigen / vnd war f 
der alienthalben wo er fie begreiffen mocht. Zů der felbigezeicn 
N —6 kuͤfferknecht zů Mülnhauſen / der ward ſtoͤſſig mit feinem meif 
Be A, vmb s.blap. 7 WS feche Baſel blappart. Die ſelbig anſprach verkaufft er Henrich 
AN perten WÜER egeßheim edel Enccht. Nach erlicher handlung widerſeit er denen ven⸗ 
N ries yaufen/ondbeachran ſich des erzogen von Deftereichs Landuogt im 
Ei goͤw. Dogegen verbunden fihdie von Mülnhauſen zů denen von Bern vi 

N loshurn, Die von Miülnbanfenberteninder ſtatt etlich zeit ein zůſatz in jre 
hl dung. Als aber ſolchs deren von Mülnhauſen zů ſchwer werden wolt / vnd 
— die von Schaffhauſen für vnnd fir von dem von Dewdorff/ vnd des Da 
— von Oeſtereichs leüt geſchedigt wurden/sogennach Johannis Baptiſte 
Bern vnd Solothurn/ vnd nach jhnen all Eydtgnoſſen inn das Sungg 
sunggöw das Ochſ enfeld biß ghen Thann / vnd verbzanten Blotzen/ Schlierbach 
9 — ver- ʒwyler⸗/Hapſen/ vnd das gantz Lanſer ampt biß an drey doͤrffer. Item da 
ln rant.  peramptwardgebrandihast omb 2006. guldẽ. Deßgleichen ward Pfirt 
J—— zit groͤſſerm theil verbrennt. Dogegen zugen der herr von Falckenſtein⸗ 
RKechberg / vnnd die ſo in Rheinfelden lagen ghen Arow mit einemveyfi 

In "pnd fůßnolck/ vnd namen bey 400. haupt an roſſen vnd anderm viech⸗ 
wurden 28. erſtochen vnd 9. gefangen / denen ſchlůg man zů Arow di ek 
Darnach vmb Margarethen belaͤgerten gemein Eydtgnoſſen die ſta tt 
walßbůt hůt/ beſchoſſen die ſelbige / vnd lagen darfür biß Bartholomei 18000, fe 
belägert. waren vil gůter leüt in der ſtatt / Herren/ Kitter vnd knecht / ſchedigtẽ de 
gnoſſen vil knecht(als man meint ob den z000.Nach dem aber Hertzog 
die ſtatt nit entſchütten mochte /ward ein tag angeſetzt durch Hertzog 

De bey Abein/den Bifchoff von Bafelı Margsrane Aüpdolp 
ochberg/vond die Start Baſel / welche alle durch jre raͤth vnnd botſcha 
ſen krieg verrichteten auff ſambſtag nach Bartholomei des jars 1408. vn 
ben Hertzog Sigmũd Hanſen am Grad Burgermeyſter zů Schaff h ] 

Rbeinifeher gulden/vınb welche herr Bilger von Dewdorff vormals jn 
net oder geſchetzt hat / vnd darnach gmeinen Eydtgnoſſen schen tauſen 
an jren koſten. Anno 1469.vnb Johannis Baptiſte verfage H. Sigm 
Oeſtereich H. Carlen von Burgund feine landſchafften /namlich = 
ER | 
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der 
Detervon Peter von Hagenbach her auß in diß lang mit 1500 
Hagenbach, ger zů fůß/ vñ nach dem fi elbigen H. Carlen von B 


neben Colmar hin / vnd kammend gehn Briſach auff dem 
gen vnd büchſen. Darnach zogen ſte gehn Einßheim vnd The 
ſchafft / wie der künig von Franckreich jhn wider angriffen! 

and Burgund. Die biſchoff vo 3 
ſchloß vnd ſtett allenthalb beſetz 


jnen vil wa 
kam dem H. bott 
deßhalb zog er auff Hilarij 1474. auß dem | 
fel und Straßburg auch die ſtett hatten jre 

Ueſſend den zůſatz an allen orten abziehen, 
Es gefiel dem Hertzogen diß land gar wol / vnd 


Elſaß vnd Bußgoͤw an ſich bringen moͤcht. Zi diſem fürne 
ger her: Derer von Hagenbach. Aber er verhoͤnt alle 
rann vnnd witerich was über das vol, Er hielt ſich faſt zů Thann/zů 

ar Rheinſtrom auf chaffen / Pfat 


ger⸗Schletſtater/ Colmarer⸗ 


heim vnd 35 Beiſach. Es hett mit jm der gã 
ue Friderich von Heidelberg, die Straßbur 
Jervdesbifhoffs von Bafel vold/die Sunggswe 
Hertog von eczt fich jedman ab .Carle von Burgund. Er 


— 
fihricklich, JFenbach landuoge gewonlich (few: vnd auch den 






nen vo Briſach/ Neüwen 
Doc was dis an jm zelob 


im himmel. Demnach wa 

Dis jars 1474.auff den zo tag 
Naoeſte- entlich vertragen mit den Eydtgnoſ 
reich vertra ſolten die landſchafften fo fie difer zeit in h 


gen mit den ſchuldig vnd behilfflich fein b,Sigmunde feineland 
benfich verbundeb.Sigmmd von Deftereich/die bil off vone 


Eydignoffen ſolchem ba 
burg vnd Baſel / auch die ſtett Straßburg / Baſel/ Colmar/Schletſtat 
emeiner ydegnoflem 3 


pereim Elfaß/des gleichen die ſtett und länder 9 
tag. Es ward der pfand 


ſchach zů Coſtentʒ in der ſtatt auff ob beſtimpte 
die so,tanfene gulden 31 
von b,Sigmundendurch ein 


wiewol her: Peter von Hagenbach nieda yon wüßt, 
nwiderden Dagenbade 


bered vñ antwort geben / do kam er ſelbs mit b 


innen wurden/fiengen ſie an ſich zůſtreüſſe 

ten ſeinen botten nit me 

wolt die art eingenommen haben / aber er felet 

Binßheit Elichin der lichen was / vnderſtů 
‚ Lampartenfoerbeyjm har, Solchs wurde diew 


die ſtatt wir 
erfiggen. ger/ vnd wurdender Lampar 


Das dꝛitt büch 


runder | hatt ſtets Flemming / Pie 
gunder- or welſchem im land ligen auff den armen leüten. Darnach lege ber Peter v 

böfen pfennigauff die ſt att 
auff das land volck in der adnogtey⸗erzeigt ſich DO 
tragend gegen edlen und vnedlen / hielt ſich ong eb 
mit frauwẽ vnd töchtern/auch ander dingen / vnd 
ſich vnuerſchempt laſſen mercken/ was jm in fin Eat 
doͤrfft er thůn/ koͤnt ers anders zůwegen bringen/ 
wüßt wol ſo er geftürb/würde er des teüfels fein m 
vrifeel, Deßhalb vnrůw vnd entboͤrung ſich erhůb 


maſſen zů ſicheren / das einer gelt vnd gold onfoxt 
ne ſtecken durch das land tragen moͤcht. Es ward 
mund von Deftereich gar offt vnd vil angelangt⸗ 
dem land zůhiiff kaͤme / dann der gemein ma [2 


Martij hat hertzog Sigmund von Oeſtere 


ſſen / das nemlich den Eydtgnoſſen 
aben/do gegen ſolten die Eydie 


3 Bafel erlegt an dem wechfel / vnnd die loͤſung 
herolden vnd etlich andere dem b.von Burg 


nd es EKiußheim die ſtatt se 





‚pferden und 4000, Lamp 


urgund mit 5000.30 80ß 7/8 















































Weinacht abend? 


r J 
fiẽg an zů ſinnen wie er d 
men practiciert 
ding mit dem / das er ein 


r vnd Brißgoͤwer/ dann 


burg/AbeinfeldE/ auch 
ẽ. Er vnderſtůnd die ſtr 


d ein tag an geſtelt zů Ce 


ſchafftẽ ʒů beſchirme 


Als das die von 


ächter gewar/berüfften 


ten vil über die leitern abgeworffen vnd ai 










Don dem Deücſchen land, 


ibrigen flohen von der ſtatt/ vnd zogen wider gehn Breiſach mit ber: Petern 


Magenbach, , In difem wurden dievon Briſach rhaͤtig herr Petern von Ha⸗ 


ee gefangen ward flohen die -amparcer vnnd Picarden auß der ſtare. 

tephan von Hagenbach her⸗ Peters brůder vernam/reit er eilends zů 
on Burgund/ vnd zeigt diſe ding an. Der Hertzog wolt belaͤgert haben 
EICH / vnderließ aber daſſelbig von wegen difer ha ndlung,Auffdenpip, 
ilis haben die von Straßburg belägere vnd eingenommen das fi bloß De 


Deroldenein offnen brieff Hertzog Sigmunden von Oeſtereich zů⸗ er⸗ 
y FSürſtlichem glauben die landfchaffewidersi feinen handen ftellen/ 





r darnach willens di⸗ felbige wider zůloͤſen⸗ ſolt er das gelt zů Biſautz erle n« Sunp- 
ch laut der pfantbriefen. So aber ſolchs nit beſchehe/ wolt er das in eigner w wiler 
n jm vnd den feinen rechen. In dem kam Hertzog Sigmund von Oeſte⸗ Parse 





JR inß heim / Briſach und Seyburg/vnd feeüwefichallewelt ſetner 3137 
Die finder auff der gaffen fiengen an söfingen/Chaifkufk erſtanden / der 
gt iſt gefangẽ / des ſollen wir alle fro ſein / Sig mund fol vnſer troſt ſein⸗ 


am ein groſſe welt dahin von dem gantzen Elſaß/ von Straßburg/ von 
wond dem Schwartzwald Es Esinen auch mehr dann vierhundert von 


bh Beiſach/ vnder welchen waren Peter Rot ritter Burgermeiſter / Hen 


ler /Virich zum Lufft Henuch Vſelin und Dans Yemn. Es ließ auch 


tman von un Hertzog Sigmunds landuoge beruffen dapffere 


von Scraßburg, Schlerftart/K ensingen/TLeuwenbu rg, Chan, Sıys 
AfelBern vnnd Solochurn/von einer jeglichen ſtatt zwen tichrer, de 


E ein richter fo den ſtab fůrt/ Thoman Schutz von Einßheim/ vnd 
er R 


ichter mit dem Schultheiß &»dil. Do klagt des Landuogts fürs 
enrich Yſelin von Baſel vier arcıckel über den von Dagenbab, Zum 


SE RN Se FEAR ! e beter vß ga 
as er im vergangnen jar har zů Chann vier redlicher männer önteche — 


eil laſſen enthaupten/ wider Bötzliche und RKeyſerliche recht. Zʒum an 
Bungen auffzůlegen/ ſunder die ſtatt laſſen bleiben beyalsenrechren, 
froͤmbd volck in diefkare zůlegen / das er nit gehalte / ſunder raͤth vnd 
tſetzt / vnd ſchwere ſchatzung auff das volck gelegt/ froͤmbde leüt inn die 
t / vnnd denen erlaube/dasfiegre Wire möchten erſtechen/ vil erbarer 
junckfrauwen vnd cloſterfrauwen wider jren willen geſchwecht. Auff 
el antwort Peter von Hagenbach durch ſeinen fürſprech Dans Vrmi 
— ij von Baſel 





> : — wirt berech 
er brieff vnnd ſigel geben hat / zů Brifady kein Neüwerung zůmachen⸗ 


















| 


-\ 


(a 


De U) buͤch | 
von Bafſel alſo Er hab vier laſſen Eöpffen die jm wider ſpennig ſeyen gew 
vnd do er es hat angezeigt ſeinem hertʒog vnd keyſer Friderichen / haben fie 


jm erlaubt fie zůſtraffen. Sum andrtwerees auch war das er ein eyd gerhat 
der ſtatt Beiſach fiebey allen rechten laffen bleiben/aber der eyd hette keint 
‚meh: gehabt / nach dem der hertzog eingeritten/dieburger mit einem neüwe 
im verbunden here/fohabeer auch Fein ſteur auff volck gelegt vor der ſelbig 
Zum dꝛitten das er die welſchen vnd außlender in die ſtatt hab gefuͤrt / vnd 
mit beſchwert / das hett er gethan auß geheiß ſeins bergogen. Zum vierdten 
er frauwen vndjundfrauwen genoͤtiget hett / wer er nit der erſt / ſund 
den vil im circk vmb jn / die der gleichen gerhan hetten / vnd dannocht mi 
worden an leib vnd leben · Diſer gerichts handel verzog ſich von am 
big zii ſſeben zůnacht⸗ do ward entlichen vmb gefragt⸗ vnd einhell 
kennt / das man Peter von Hagen bach richten ſolte vom leben zům tod 
diß vrtheil gangen was/ trat herzů dcs Keyſers Herold vnd pad, PD 
Hagenbach / es iſt mir leid⸗ das du dich alſo überſehen haſt / vnd dein t 
würde. Ich woledasdu dich gitterlichen gebalcen hetteſt. So du aber nik, 
haſt / ſoll ich auß befelch difer ſtrengen rittern von dir nemen die ritterlig 
de zeichen / vnd dieweil ich die in dit nit find / ſo vertäbich dir doc offencli 
verruůff dich als einen der nit wirdig ift der ritterſchafft ©. Joͤrgen⸗ 
nammen vnd ceren du etwan ritter worden biſt. Demnach kert er ſich 
rittern ſo zůgegen waren / vnd gegen andern erbarn maͤnnern vnd ſp 
hend zů ir ſtrengen herren / ich bab auf eüwern geheiß diſen Peter v 
bach eneblöße vnd beraubt aller ceren / und von jm genommen die‘ 
würde, vnd jn verruͤfft als einen der nic würdig ift der gezelt werde vn 
terliche gefellfehaffe/funder feiner übelcharen halb verurebeilt zů et 
lichen ſtraff. Ich will auch eüch o ſtrengen ritter vermant haben mi 
dern ſo hie zůgegen ſeind / vnd nach der Ritterlichen würde ſtraͤben / das 
nach cüwerm nammen ſtreng vnd auffrichtig balten/ vnnd diſen Ag 
eüch zů einem exempel laſſen ſein. J A 
came Nach difer red flüind der 9% 
| vis befalb de richter dz er f 
außweifung der rechte, Dob 
1 vo Hagenbach vm̃ gnad / da 
haupt abgeſchlagẽ wurd / der 
gewvaͤrt. Vnd denach fůrt ma 
auß für das Eufferco: vnd 
al] groffending vnnd fire in dat 
fieng er an zůreden Mich U 
mein leib fund man cher BIO 
© | darumb fterben můß /dan 
| wirediß nit vngerochẽ laſſen 
—— auch jederman dz man Gosefi 
a ten woͤlt. Er begert auch das 
— IE —8Sigmundjm ſein teſtame 
nacht hatt / wolt approbierẽ vn vollſtrechẽ/ in welchẽ er hat ver ordnet 
hauß sb Buiſach ein guldene kettẽ vñ is. pferd / die wurden geſchetzt auf 


den. Ddalserentbaupterward/färeman fein leib gehn loagenbach⸗ 


begraben zů feine vorfarẽ. Sünffjarbardiß lads verpfendung vnd eye 
wert/ wiewol ð Hagẽbach nie legerdan vierdhalb jar der laguogtey fÜrW. 
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Don dem Teücſchen land. dervij 


ertzog Carlen vernam ſeines Landuogts enthauptung/warder er⸗ 


Dwolt ſich rechen an allen denen die rach vñ that darzů hatten gerhan, 
as für er zů vnd fleng graff Heurichen von Wyrtenberg bey QLügtzei 

| jel vernamen/fchickten fie von ſtund an biichfenn/leiie 

eit ſchafft ghen Mimpelgart/ vor vnd che der Hertzog dohin Eeme/ 
ig ald darnach ſchickt 

begert / man ſolt jm das 

grauen den er gefangen hee/rsd ten, Do 

$harwiderallereche vund erbarkeit mein 

(VD 05 er jn ſchon toͤdtet wil ich dannocht 
n / angeſehẽ das mehe grauen vorhanden ſeind / der geſchworner vogt 
nals des gefangnen grauen Do H. Sigmund ons die vo Bafel diß 
manten ſie die Eyd tgnoſſen/mit denen fe ein verſtand hatten / das 

id; von Burgund, domit ernic herauß gelaſſen wurd, 
Ruprꝛecht biſchoff zů Coͤln Pfaltzgraue Seiberichen brůder/ſich ver 
emiedem H. von Burgund wider das Capitel vnd die ſtatt Cölmyber 
ertzog von Burgund eigner perfon/vnd if: hoff Aupzechecfo des bi 
ſetzt was)die ſtatt Neüß 53; diſer seit mitten des Augſten ſchickt ge, 
2509 vnd die herzen von Blowmont Warybonsooo,si voßwiderh), 
von Oeſtereich/ vnd ıbi ſel/ſchlũgen das laͤger vm̃ 
t/bey dem jelbigen was Stephan von Hageubach(won fein brůder yes 
i nggoͤw / beraubten Damerkirch Siltwyler/Olenberg⸗ 
chen/erſtachen etlich landleüt/ vnnd fiengenmann/weib/ 

fie inweg/ ſchaͤtzen fieauch /namen meh: Danınzwey tauſent haupt 


Möimpelgar £ 
bejeht, 


Belägerung 
dflatt Neuß 


außgang des Aungſt woltẽ die im Pfister ampt ſich an den Bur 


[ad / wurden jren bey neüngig erfchlagen/ 


Erobernng der ſchlache Elykurt. | 
Septembeiszog R eyfer Sriderich auß mit des Reiche 
lugſpurg mit sooo,si roß/vnd manet all fürſten vnd ſtett 


vider den Hertogen von Burgund fo vor Neuß lag/beſchach ein ans 


chlag das der küntg von Franckreich auff den Hertzogen kriegẽ ſolt in 


— 


cardy/deßgleichen der Dergog von Deffereich/ gemein Eyd tgnoſ 


egnofjen auch angricffenhoc Burgund Anfffolibesogen vin &, Großrüßtg 


ag die biſchoff vnd flere/ Straßburg vnd Baſel / auch zů den ſelbigen⸗7 — 


vnd beraubten den herren von Warybon vnnd Biowmontjrcianp, 
baller Heiligen tag ſchicke D, Sigmund von Deitercich ein zeig 
t/ vnd kamen auch dahin die Eydtgnoſſen vnnd gemelte biſchoffe⸗ 
vnd Straßburg mit frem gefchüg dere hauptman was ber: Dans 
srireer/belägercenf hloß vnd ſtatt Elykurt. Do gegẽ kam der herr 
Sit mir einem zeüg/ vnd vnderſtůnd Elykurt zů entſchutten. Do 


EI 


hen folicha vernamen/ lieffenfie ein bauffen bey dem geſchütz vor der 


gend die andern den feinden enegegen/erfe chlůgen der Burgundern 
Barter ob zwey tauſent / pud die übrigen tryben fiein die flucht / diß be⸗ 
Martinti. Bald darnach gab ſich das ſchloß vnd die ſtatt auff. In dir 
yſer Friderich den Eydtgnoſſen vnd allẽ bundtgnoſſen/ ſie ſolten den 


Die Eydt- 
gnojfen gen 


em Hertzogen von Burgund beharzen/onfein wiſſen vnd willẽ mit re 
nd noch friden machen/deßgleichenwölcer vnnd das Reich chiitn Burgund, 
RN CC Dann 
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dexviij Das duit buͤch 

N Dann fie hetten ſich auch zů ewigen zeiten verbunden gegen dem Atınid vnd 
I) Eron von Seanckreich.!&e nam der Kunig von Srandreich ein die ſtatt vnd 
1 I. uefchaffe Neuerß / ſchrib gemeinen Eydtgnoſſen / das fie kein frid noch anſt 
| wolten machen on fein willen vnnd willen/deßgleichen wöle er auch thůn zů 
16* ‚N Teütfcher Hation vnd dem Römifchen Reich. Nach Lucienamendievon? 
Au | vnd Seyburgeindemberzenvon Aemond/fodem Hertzogen vor Burgunt 
mi, N hengig was feine [bloß vnd ſtett. Es begert Keyſer Friderich vondt Eydtg 
9 fen jm ghen Neüß zů ſchicken achr oder zehen tauſent man, Die —— 
Eu ſchuͤldigten fich von wegen des Eriegß fo fieim fonders mir dem Hertzogen he 
er | Aber darnach anno 1470. ſchickten die von Bafel 250. zů fůß/ vnd der abt vo 
Gallenıoo,gben Neüß ʒů dem Keyſer. Künig Ludwig von Franckreich ſe 
| Kinigvon ein zeüg vnd verhielt die ſtraß bey S. Niclauß pore/domirdes Aünigsvon 
Neapekit pels fancfo durch Kombardy vnd Behmeont mie einem zeug vnnd gelebiß: 
mitH.Car- Salin Emmen was)nie moͤchte sieben zum Hertzogen ghen Neüß in das ii 
Indran.  gmeborh auch den Eydrgnoffen das fie jym auch den weg verſchlůgen / deßh 
N ſchickten die von Bafelıo 0,31 roß zů den von Bern vnd Eydtgnoſſen. Es 
. auch zů jnen der bifhoffond flat Straßburg mir andern bundrgnoffenA 
I müft des Künigs von Neapels fun wider hinder fich ziehen, Der felbigenze 
! ' in men imden bunde der Merrzog von Kothringen vnd die von Merz, Auff den 
| | N tag Aprilis ſchickten die von Bafel 00,58 füß vnd erlich zů voß zů denen võꝰ 

| Ben vond andern Eydtgnoſſen / zů belaͤgern die ſtatt Salin. Da zog des Hertze 
UFER Defkereichs zeig vnd die von en auff Biſantz zů vnd Donterlin/g 
le den felbigenzogendie Burgunder vnd Kamparter / deefften aber die Teut 
N nitangreiffen. Die bundegnoffen lögerten fi für Granſen/ gewunnen dich 
U h ynnd bald darnach auff den Meyrag das ſchloß. Sie eroberzen auch ſchloß 
Bin Granfen ſtatt Diben/vnd kamen vmbıo.edler/ond ſunſt 70. Es nam auch der Kün 
N Mer Franckreich dem Hertzogen vil ſtett in Picardey vñ Burgund, Auff freyta 
WEN) woher vnſers Dersgors rag wurden vmb Brunntraut / Mümpelgart vnnd Tatit 
4 Da, | big ghen Dirfingenbey xl. doͤrffer verbzent von den Burgundern. Auff den 
Detobiis ſchickten die von Baſel / Hertzog Si gmund / biſchoff vnd ſtatt Si 
nernoin burgeinzeüg zů roß vnd zů fůß/ wider den Hertzog von Burgund. Tndil 
von sophoy lern ches die Hertzogin von Sophoy wider jres brůders willendes A,von, 
TE hilft Her- weich /bilff/gab weg vnd fleg dem . von Burgund / vñ verband ſich zů jm 
ki Ann, 530g Carlen. die Eydtgnoſſen. Deßhalben zogen die von Bern vnd andere in das lan 
4 Int phoy/erobersen Murten/ Wyfelßpurg/Petterlingen/ Montenach⸗ ſtürn 
J ſchloß vnd ſtatt Steffis / erſchlůgen do bey tauſent mann, ſchloß vnd ſtet 
Yferchän/zumbeyligen Creütz Laſerren / Alacle/ wurden bey so. getoͤ 
Fi einem thurn gefangen / vnd ſunſt bey 20. ſchloß erobert / vñ der mehn 
Äh A verbiennt. DievonMosfee und Neüß / auch andere ſtett / ergaben ſich. Gen 
Ih 26000, galden/fbwürendem bunde/deßgleichen Loſannen. Die belägeru 
| un Neüß wererbiß Margarerbe des jars 1476. Mitler zeic kriegten vnd EM 
4 ui auff einander in difen landen für vnd fürdie Bundtgnoſſen vnnd Burgu 
| | Keyfer und Als aber der Hertzog von Neuß abzog / zog Reyfer Sriderich vnd das Acid 
Herneg Car ab vnd was diſe fag / der Hertzog hett dem Keyſer geben zwo donnen gold 
Im werdes waren des abzugs vil übel zů friden. Man meint ſo dem Keyſer ernſt were 
ver ſen/ hett man den krieg des Hertzogen von Burgund auff diſe zeit wol 
i machen / ſolches were aber vnderlaſſen von wegen der künfftigen vermah! 
. ul zwifchen des Keyſers fun und des Hergogen tocheer, Vmb Margarethe: 
ZN in | die von Bern / Baſel vnd Straßburg in Burgund/gewannen etliche ſchlo 











































Don dem Teürcſchen land. derir 
ſtettlin Lyl. Ondals graue Oßwald von Thierſtein den Schwartzweldern 
vier ſtetten am Rhein kein theil an der beüt laſſen wolt/ zogen ſie ab. Die von 
n / Baſel vnd Straßburg sogen für Blowmundmicdes Dergogen von De; 
ichs volck / beſchoſſen ſchloß vnd ſtatt / mochten aber. domals nichts geſchaf⸗ 
In ſolchem wurden fie gewarner/wieder Hertzog von Burgund vor Neüß 

en / kem gegen jn mi groſſer rüſtung/ deßhalben ſchriben alle bundegnof 
vmb weiter hilf, Demnach ward ein geoffer hauff geſchickt von 
l, u — vnd von des Hertzogen von Oeſtereichs volck in 
ungen, In, 


orentzen abend gabfich ſchloß vnd ſtatt Blowmund auff/ 
ueden darin gefunden achrdonnen puluer/ 


vilbüchfen / vnd profiand für 
jAr/ward alles hinauß gefuͤrt / ſchloß vnd ſtart verbzennt, Soichs geſchach 
dem ſchloß Warybon, Darnach wurden neün ſtett vnd ſchloͤſſer gewunnen 
ſtoͤrt. Des Hertzogen von Burgundzcügzog auff Lothzingen, Es zog jm 
Bde Künig von Engelland/ vnd der Hertzog von Meyland/dem die her 
von Sophoy paß gab, Vmb aller Heilige 









ert / außggenommen Sirick vund 
S. Martins abend fielen die auß 


! 























owmund 
wunnen, 


der ſtatt Nanſe/vnd erſchlůgen Lothringen 
iklken von Orange/ vnd als die Burgundi 


ſchützen ſo ſich verſtoſſen hatten. 
zog der Baſtard von Burgundmicdenedlenin Sophoy in das Wal 

at ffer. Gegen jnen zogen die Walliſ⸗ 

d etlih von Sana/vnd erſchlůgen bey swey tauſent / vnder welchen zehen 






hen diejbenigen ſo zů Nanſe gelegen waren vndnam er die ſtatt 
licolas ward ein anſtand zwiſchen dem Hertzogen von Burgund vnd 
dtgnoſſen biß den erſten tag Januarij gemacht/ vud darnach biß den er 
Mlis Des jars 1476, | | 


Schlacht zu Gꝛanſen. 


Ich Liechtmeß des jarsı yo, ſchickt der He 


ertzog all / vnd lteß achtzig erhencken/ vnnd ob zwey hundert ertrencken 
jen behielt er gefangen, Auf feeytag vo: Inuocauit Eamen zůſammẽ ges 
tgnoſſen/ Herr Herman von Eptingen mit des Dergogen von Defte 
g/dte Biſchoff von ſtatt Bafel vnnd Straßburg mit jrem zeüg/griffen 
gundiſchen an/ vnd ſchlůgen ſie in die flucht. Es verlur der Hertzog fein 
tg /all ſein geſch ütz / deeyhundert dennenpuluers/zc, Daruon fi ndeſt 
Meit etwas weiters geſchriben. Es floch der Hertzog/ vnd kam die erſt 
en Yferthůn/ darnach gehn Naſerith/was faſt vnmätig/woleweder eſ⸗ 


iiij ſen noch 


⸗ 


— Eingenomen 
[benjbnennacyeileren/wurden er 































































Das dꝛitt bl 
ſen noch erincken/Eam durch Jungen vñ Oꝛben gl 


Soſann /ſamlet do wider ein xFug. Es zog die Der 
gin von Sophoy in der Karwochen wol 4000ſte 

































en NIE anß/vnd gegen jhnen zogen die Fryburger mit 2c 
| A hriegifch, SE S ‚ypnderlih von Sana / ſchlůgẽ ſie hinveg biß ghen 
— I | a  fanndo der Hertzog noch lag. Nach Oſtern kam 
4— (RS grofferbauff Italiaͤner vnnd Qamparter über S 

* D. Bernbarde berg, wolten zů den Burgundern/ i 


ficlenerlich Walliſſer / vnd erſchlůgen bey 120,10 
N Aufffoldes kamen die Walliffer sufammen auffı 
woch nah dem Dftertag/vnnd erfchlügen der! 
parter bey tauſent / vnnd die andern triben fieim 
EN flucht. In difen dingen handlet Keyſer Sridericht 
4 a ein friden zwifchen dem HD, von Burgund vnnd 
N O2 Eyodtgnoſſen.Er gebot den ſtetten in Schwaben 
SEITDIE En fie ftillfeffen/vnnd den füiden bieltenfo zwifche % 
Keich vnd dem Hert ʒogen gemacht were. Nae 
| | 2 pfingffag/dieweilder Hertzog noch zu Loſann 
\ ") sogen diewon Bern vnd Fryburg in Sophoy/eroberten abermals die ſtatt 

| mi = 115 und Zemehuen/verbzanten die felbigen/vnd fürcen mie jnen hinweg ji 


fangnervnd gůts. 


i ‚ — e \ | i j | 

ö Bi | Belaͤgerung vnd ſchlacht Murcen. 
— Nd auff den o tag des Brachmonats ann⸗ 46. zoch der Hertz 

CI a, Burgund perſoͤnlich mit hundert tauſent mannen für Murte 

| U IE felbft lagen fünff hundert von Bern/vnd andere Eydtgnoſſen 
1, ae) 2, Baltard von Burgund lag bey dem ſee mit dreyſſig tauſent zut 

faß aber der Hertzog lag gegen dem berg zů/ vnnd der Mer: von 

' mondgegen dem fechinab mit acht caufene / beſchluſſen die ſtatt an allen: 

hu, Es ſtůürmpt auch der Derog die ſtatt von morgen frů biß auff den abend 

Rn lor an dem ſturm ob tauſent mannen. Auff den22,tag Julij waren bey ein 

he Eh ‚alle Eydtgnoſſen/ Hertzog Rhenatus oder Abeinbard von Lot hꝛingen & 
il \ bey jm Daey granen von Suef/nnD deybunderepferde/des Mertsogen Wi 
ſtereichs hauptleüt / graue Oßwald von Thicrftein/die biſchoff und feet 





—— 





—— — 
— 





een vnnd Seraßburg mie groffem zeig zů roß v 
al füß,Difeallgriffenden Hertʒogen an auff m 
Es fuͤrt die reyſigen Wilhelm Herter/vnd da 
nolck ein Amman von Schweytz / vnd wu ‚de 
Burgunder erſchlagen vnnd erlege bey viet 
rauſent / vnder welchen waren zwen junghe 
gen von Cleue. Sie wurden alle süfammen® 
| ben/vnd nachmals wider auffgraben/ vnn d 
| beinziufammeninein heüßlin gelege/do ſich 
= noch wie mancher inn feiner bienfchalen vet 
det vnnd geſchediget iſt worden/erlich haben 
re noch diepfeileyfenim gebein ſtecken. Es war 
= „3 der Hertzog von Burgund wunde. Alsf 
ae der Baftarde von Burgund ſahe/ wolt er 









Don dan Teücſchen land. 


) hinweg flichen/aber es eilten Ibm die Teütſchen nach/ erſtachen vnnd cr; 


Feen in dem ſee ob ſechs tauſent. Do der graue von Remond folichs fabe/flos 


dexxi 


zuch mit den feinen/aberon ſundern ſchaden. Es verlor 





der Hertzog von 






—— 














— — — 


Er Dergogvon Burgund belägerenach difem Nanſen widerumb, 
Es lagen inn der ſtatt etliche Frantzoſen⸗/Eydtgnoſſen⸗ pant andere 
eütſchen / deren fielen herauß auff ein nacht 400. 3zů roß/hat jeder ein 








fůßknecht hinder jhm ſitzen/ erſchiůgen vil Burgunder namen etlich N 


büchfen/ondEamen wider in die ſtart on fundern ſchaden Es ritt auch 

g von Lothringen eigner perſon zů den Eydtgnoſſen vnd bundegnofz 
hilffdie feinen in Nanſen zů entſchütten. Auffden Htag Decembris 
509 von Burgund mirfeinem läger geruckt biß ñ S.Niclaus poꝛt⸗ 

18 von Rinach hauptman mir etlichen ſo in der ſtatt Nanſen lagẽ dem vo⸗ Nichus 
nin ſein laͤger/ erſchlůg 400. vnnd wurden vil gefangen/ auch wol so Osporten 
ünnen, Deßgleichen begegnetdem Hertzogẽ vor Niclaus port/wurden ſcharmug 
m zůſatz erſtochen bey zoo vnd gewunnch bey soo. pferden und ein gra 





S. Steffans tag thet der H. von Burgundein ſturm an Nanſen/ vnd 
feinen vil vmb Es hetten die in der ſtatt groſſen mangel an ſpeiß. Auf 
en Januarij kamen zůſammẽ mit groſſer rüſtung von Lothunge dee 
von Oeſtereich hauptleüt/graue Wilhelm von Thierſtein/ð — 
| | N vvno ſtert 





— 
— ———— ——— 


— — 


— —n 
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I dexxij Das dꝛritt buůch 
vnd ſtett zeüg von Baſel vnd Scraßburg/gemein Eydtgnoſſen/ der ſtatt 
I ‚li mar/Swleyftatt vnd andere/wurden geſchetzt 3000.31 roß vnd 16000 zů 
cken zogen auff dens.tag des Jenners nach mittag gegen des Hertzogẽ von B 
IN U SL If aͤger/ vnd als der Dergogdas geſchütz alles gegen jnen in die ſtraß gerich 
| u Sie Teürfchennbey feics durch den dicken bag / griffen die Burgunder ma 
nu 9 an / ſchlůgen ſie in Die flucht. Die reiſigen eilten nen nach biß in die nacht / v 
FAR Be den erſchlagen bey 3000.29 wurden gefangen Balduinus vnnd Anchonin 
4 baſtarden yon Burgund / ein graue vor Aaſſaw der ſung Marggraue v 
| telen / ein graue don Engelland/ vnd ſunſt vil Herren / Ritter vnd ‚Edle, 
| —4 


| — nernog von der ſchlacht ward Hertzog Carlen von Burgund auch todt vnd wund gef 


rind, ;ch bie vor weiter geſchriben hab. 
fehlagen. 


bnd zů Nanſen begraben, wiei 

Anno Chꝛiſti1480. omb S.Marie Magdalene tag ward der Ab 

das er si Dafel über die maur Der Eleinen face gieng/vnnd man mod) 

beucendiebend auß dem Rhein weſ chen, Er ſtieß auch ab der brucken 

Anno14go.vmdb S.Mihelsragzogendie von Baſel auß mirdembaupt 

ghen Heiterſe chen/aber der Eriegward vnderwegẽ gericht. Veſach des krie⸗ 

— Eamenbeid Burgermeiſter ¶ Baſel / nemlich berz Dans von Berenfel⸗ 

| Dareman von indlow mit2o.pferden vnnd vilen Edlen frauwen ab ei ic 

} h ii ʒeit/ dañ es hat gemelter herꝛ Has Burgermeiſter fein tochter beimgef uͤr 

| u Fa Yon Hanßperg / do biele der Commenthür von Heiterſchen bey Griſſachm 
J 





+ IN J * tzig pferden vnd viergig fußknechten/ vnd trib ſein hochmůrt mit dẽ ob 
crꝛen von Baſel/ vnd wurden etuche verwundt. Es was diſer Comme 
Werdenberg/ vnnd was auffſetzig Dans Henrichen von Ba 


3— Sn auch mir zweien ſünen was bey gemeltem Burgermeifter von Baſel. 
| EN lm menchür wolt jn herauß haben/ aber ſie wolten es nit thůn / do kamen 
jJ | II en an einander / vnd wurden etlich von Baſe el wundt / vnd etlich vom 
| Bi) fenglichgelegein das hauß Heiterſchen. Das wolten die von Baſel vn 
BE: 1 nit laſſen. Aber es legt ſich des Hertgogẽ von Oeſtereich Landuogt in di 

W | uni dem Commenthiirin das hauß / beſetzt es / des gleichen thetẽ die vo da 
menaucheinbalb heil des hauß ein / zerſchlůgen vnd ʒerbrachen alle di 


I oogen darnach widerumb heim. 


Der Sehwabiſch vnd Schweytʒer krieg 
| | fo fi verlauffen har anno Chaifli1499. | u 
S hat ſich in diſem jar vil vnrarhs vnnd zwitracht zůtragen 3% 
Eydtgnoſſen vnd R.Mapimilian vnd feine helffer. Es bet 
D gr if&offmad) einander von Chur mit R.Mapimiltan von wegen 
Ro weihagfe Cyroll / deren lehen Maximilian nit empfaben wolt® 
| ) SS fiffe Chur/wie Dergog Sigmund vo Deftereich bat gerha.t£eohe 
113) # a der cin bifchoff/nemlich Henrich von Deweny/widerder Stifftleüte 
a 9— wiſſen vnd willen etliche ſchloß vnd flecken mie K. Maximilian vert 
| . eerwůchs zů einem krieg / das der kunigiſchen ſich verfamleren/ vndr 
| den Schwaͤbiſchen bundt jnen beyſtendig zu fein, Do gegẽ mantend 
Der Grau den obern Grauen bundt vnd die. acht gericht / vnd darnach die ge 
a I), bundt ob guoffen/inen hilfflich 36 fein. Doch ward ein frid gemacht zwiſchend 
Chur. gen vond Stifftleütẽ. Vor vnd ehe die künigiſchẽ vnd Eydtgnoſſen zů 
elcer biſchoff Henrich auß der ſtatt Chur zů den kumigiſchen / übe 


X | I o 
2 Il Fürftenberg fur gen Ir s — — kei, 
N inpberia, nen das ſchloß Sürftenberg, Anff ſolichs namen die Srifftleut zů jren han 


Bi graucvon 







— 





Von dem Teiiefeßen land. derrig 
ſchloͤſſer vnd beſatzten fie Auch namen die drey Biindt ein das ſtettlin Mey 
d/deßhalb gieng der krieg an una erſtreckt ſich von dem Etſchland biß ghen 


Coſtentz / Baſel vnd etlich meyl vnder Baſel. Es nam der ber: von Bran⸗ 
ider ein Meyenfeld, vnd beſatzt es. Do kamen die Grauwen bündter vnnd 
ügen hinder Gůtenberg an einer leky i 

n vnd erſe chlůgen bey 320. mann / gewunnen das ſchloß Vadutz / vnd fi 
rauff den herzen von Brandis, Sie brachtẽ auch under fi 


endievon Zürich / Bern, Seyburg/Solothuen/in das Hegoͤw/ gewun Et > 
B verbiane (bloß vnd doͤrffer. Bald darnach; 
weytz / ꝛtc. ghen Hard/ griffen die künigiſchen an / erſchlůgen bey 

ie Etſchlaͤnder zogen in dae Münfterehal/ond verbzanten etliche doͤrf⸗ 
atzten auch das (bloß Sürffenberg,Die Eünigifchen ſo zů Waldßhůt vnd 
nberg lagen/ verbrannten denen von Bern etliche doͤrffer vmb den Boͤtz⸗ 
uff freytag vor dem Palmtag sogenbeyıooo, Eydtgnoſſen für Baſel hin 
en raub / do sogen die künigiſchen auß dem Sunggoͤw vñ Brißgoͤw ghen 
ch / verbranten do etliche heiifer/vnd als die wider hinab ziehen woltẽ/be⸗ es 
n jnen die gemelten Eydtgnoſſen auff Brũderholtz bey Bafel/vnd ſchlũ —— 
n die flucht. Auff den x vtag Martij wurden dem abt von S. Gallen vñ holy bey B4 
en von Saverliche doͤrffer verbrennt. Diſer zeit fielen die Walgoͤwerwi el, 
den Eydtgnoſſen. Auffden Eviij. tag Aprilis zogen die künigiſchen vnd 
wäbifeh bundt auß Coſtentʒ 000. ſtarck /verbzanten Ermatingen/ und 
n auß dem dorff bey lxx.mañ / vnd etlich Eydtgnoſſen/ſe chlůgen ð Eydt 
zůſatz bey zoo in die flucht. Do ſchlůgen die Eydtegnoſſen ein fkurm/Ea, 0 
nme bey den 1500,01» griffen die Eünigifchen an/ erſchlůgen der Bi 2 
echten hauptmann vnd die vorderen glider/vnddieibzigentriben ee 
be/gewunnenvv.(chlangen büchfen vnd zwo carchonen, Auffdenun, 
lis kamen die een die RK ünigifchen bey Fraſtentʒ ander les »; 
keinander/undals den ünigifchendie erſten glider wurden erlege/floht ie kraſtẽ 
m gegen der letzy/ kamen aber den andern Eydtgnoſſen in die hend/ vnd 
nehrer theils erſchlagen vnd ertrenckt in der Ill⸗die zů Veldkirch am re 
Inden wurden Es eroberten die Eydtgnoſſen in diſer ſchlacht fünff faͤn 
üchſen vñ harniſch. Nach diſem zogẽ die andern Eydtgnoſſen für Chun — 
ꝛañten das ſchloß vnd ſtaͤttlin/ fiengen auch etliche. Gewuñen darnach ray 
urg / verbrañten Stuůlingen vnd Blůmberg. An der Auffart zogen die 
Fryburg vnd Selorhurn biß ghen Bafı eh/dofelbftEamvmbineinem 
graue Mans von Ditenburg/darnach zogen fiein das Sunggoͤw⸗ ver 
Lanſer amptbißgben Dapfen vnd Richfen, AuffPfingften zogen die 
mit dem paner von Tyrolin da⸗ Höngadin/verbzantenvilds 


* fie funden/gewunnen das paner von Tyrol vnd s. fänlim. E⸗ Fa 
über 3000. mann Es wurden verbrent Blüris/Mals/vn ſunſt viij. fle 
S. Vlrichs tag lag K. Mavimilian ſtarck zů Coſtentʒ⸗het groſſe hilff 
nvnd ſtetten/ dogegen ſterckten taͤglich die Eydtgnoſſen jhren zůſat 
waderloch onfer: von Coſtentʒ. Auff Margarerbe zog der R,miedes 
ser auß Coſtentz mit i5. tauſent mann zů roß vnd zů fůß/ dogegen hiel 
dtgnoſſen in jhrem lägerinder oꝛdnung. Vnnd als kein then fein — 
theil 
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Bornach ger/Lolma 
bey baſel ge ſ hlůgen fie ein aͤger / vnd befchoflen das ſchloß. Auff die vierdte ſtund kam 


egen 


Die von Ba I : — 
ie von Be alb der ſtatt nicht gar ſicher / man cher jnen wilwiderdeieh, Das weret; 


vider de 
—* el Do wurden die von Baſel bewegt / vnnd bedachten auch die freündtſcha 


dexrii Das dꝛitt buch 
cheil wolt übergeben / zog der Rünig wider in di⸗ ſtatt. Do ward jm gerath 
den ſternſehern/ er ſolt die Eydtgnoſſen angreiffen an einem andern o2ch/e 

‚zei vorhanden eingefkien/das im glück vnd den feinden vnglück anzeigt 

ließ fichüberzeden/famlet uff Marin Magdalene tagein groffen zeüg au 
Sanggoͤw/Buißgoͤw nbElſaß. Er hett auch die Gellerſchen knecht / St 
ser/unnd andere vil/zoch für Dornach ein meil wegs ob Baſe 













































faͤnlin von Zürih,diepaner von Bern vñ Solorburn/griffen die Sande 
ſo oben bey dem ſchloß laden vnuerſehens ars/ die felbigen theten jhr gege 
mannlich/infolchem truckten die Eydegnoſſen dem berg nach hinab / v 
ai beiden ſeiten keine rechte orrnungen von wegen des bergs vnd gefteli 
nach bey der Byrs auff dem boden famleren fi) Die Eydtgnoſſen/ vnd 
fie die kunigſchen mit der Burgundiſchen gard/fochten gegen einande 
ʒů beiden thetlen etlich vmb. In ſolchem truckten hernach die fänlin von? 
vnd Zug/vnd namen die kum gſchen die flucht. Es eroberten die Eydt⸗ 
ʒwey paner/fieben faͤnlin / vnd zwey vnd zwentzig ſtuck büchſen auff reder 
Eam vmb graue Henrich von gürſtenberg veldhauptman/ ein graue vo2 
ci herz von Caſtelwart / auch andere ritter vnd knecht. Auff Bartholoen 
jarsı499,ward des Eriegs halben ein eng angſetzt gben Baſel durch dent 
von Meyland/vnd ward nachmals vmb S. Mauritzen tag entlichen DM 
Es ward n diſen feiden die ftatt Baſel au egriffen / darumb das ſie i 
krieg ſtill was geſeſſen / vnnd keinem theil mgehaugen/daran Keyſer 
ſanein gůt vernuͤgen hat. Diß aber vnangeſehen/ waren die von Baſel 


dig, treiiw/fo vor hundert vnnd mehe jaren biß zů der zeit die Eydtgnoſſen ji 
wyſen hetten / machten mit jhnen anff Reyfer Heurichs tag / im jar chi 
 cinewigen Bunde, Darnach verpflichteten fi auch die von Scheaffhe 





ihnen, | | i 
Krieg 9er Eydtgnoſſen über dem gebirg 
HR aa ‚gegenderLombardy,. 1 
FERSP MN jarızoz.ward ſpann zwiſchen des Rünigs von Seandveiche 
ar — ten ſo zů Quggaris vnd SP ouwers war&/vnd dere von Vıy/ GH 


a Onderwalden vögeen/fo zů Bellen waren/ deßhalb diſe or 
I nig von Franckreich wider ſagten/ vnnd manten darauffger 
REN gnoffen/diezogeninder Saften iiber den Borchard/vnnd le 
fie Luggacis,2iber cs ward.der krieg verrichtet durch den Biſchoff von 
vellentz ger vnd ſolt fürhin Bellentʒ den obgedachten dreyen orthen bleiben on 
dreyortei, rung der kron von granckreich und bes bergogebumbs Meyland. 
1508, erjlündein groſſe zwicracht zwiſchen den zweien betteloͤrden Ba 
Prediger /derempfenguußbalb Marie der můter C hriſti. Die Barfi 
fie were on alle erbfiind empfangen / darwider waren die Pꝛediger/ſie 
fünden wie andere menſchen empfangen. Vnd als vil darinn gehan 
Heydelberg darumb ein diſputatz angeſch lagen/aber nicht vollſtreck 
letſt dohin / das die Prediger vnderſtůnden jhre ſach vnnd opinion m 
wunderzeichen zů beftätigen/aberes faͤlet jnen je fuürnemmen gar wuͤ 
Fam alles an tag was fie gehandlet hatten zů Bern mit einem einfaltigen 
brůder/ dem was einer bey nacht in geſtalt eine geiſts erſchinen / der 








Don dem Teücſchen land. dextv 










Tram Darnach erfchein jm S. Barbara 

N vñ zum dritten die junckfrauw Ma 
ria/die ʒeigt jm an wie fie entpfan⸗ 
gẽ were in erbſünden / vñ ſo vyl leüt 

an jr geirret hetten. Sie truckt Hhim 
A auch ein die wundẽ Chaifti. Yo ſum 


| benin ö marcer den ganze handel/ 
darnach año 1506, wurden fie degra 
















Infang des kriegßz zwiſchen Sen Eydt gnoſſen 
| 0 vwd Scandreich, irn | 
Smace Bapſt Julius anno ıs10,ein Bunde mir den Eydtgnoſſen/ das 


nd manet die Eydtgnoſſen jhm süsesiehen, Ondals fie durch Wallis in 
Heyland Eamen/verfhlüägjnender Aünig die päß/vnd erib fiebinder 


Gotthard gehn Meyland/modyten aber nichts ſchaffen/ dann die fle⸗ 
ſchloß waren wol beſetzt / vnd hetten ſte kein groß geſchütz bey jnẽ Nach 
I handler der Bapſt durch den biſchoff von Wallis vnd andere fo vil/das 
tgnoſſen mit jm folten den krieg vollfuͤren gegen dem Künig von Franck 
nnd bracht zůwegen das Keyſer Mapimilian den Eydtgnoſſen paß gab 
—— Mitler zeichatauffden Oſtertag anno 1512, d 
Id durch die Eydtgno en und Venediger mic verwilligung Keyſer Ma 
Er ward. Es ward auch derjung Hertzog von Meyland na 
hieß / vnd Dergog Rudwigen Sfortien ſun was / eingeſetzt/ wie hie for⸗ 
iben iſt. Von anfang des jars 1513. biß Oſtern ſamlet der Frantzoß vil 
echt / legt ſie allent halben inn LSranckreich/ſchickt auch ein geoffenzeüg 


reich si fcheyben/mantenall Eydrgnoffen/zo gen vmb Martini ano ısır, 









awerren. Onnd als fie belägertwurden durch die Scangofen/fchiekten 
hdere fänlinin Meyland die vordern zůentſchütten. Vnnd als fie vmb 
gehn Nawerren kamen/griffen fiedie Seantzofen vnnd Landßknecht 
len die Eydtgnoſſen ſo in der ſtart waren herauß / ward zů beiden thet 





mad falſch beach zůletſt auß/ond | 
| wurde 4. münch gefange/die verja 


sapfls süwegen/das die vor Schweygeineignen krieg dem Rünigvon 


er Rünig die 


ſchlacht erobert gegen dem Spanier zii Raueun wider Bapft Yuliom, ss, 
lius bracht zůwegen das innerhalb wochen der Rünigauß Italien vñ Ray 


ddiert vnd zů aͤſchen verbzennt, Et⸗ glich predi 
lich die auch ſ chuldig an der ſach wa ger münch 
ren entrunnen vnd kamen daruon, verbrent. 


ſe jm knecht zůſchickten vmb ein ld. Darnahimfofierkamerin Erieg nn Ba 
jegen Künig Qudwigen von Srandkreich/ther bilff den Dencdigern/ en 


cht 33 £ 
Ds 


ich) geſtritten. Der Eydtgnoſſen wurden vyl erſchoſſen / zůletſt gewun⸗ Niwerren 

Eydignoffendas gef. chütz / zertranten den Landßknechten jr ordnung⸗ fchlacht, 

die reyſigen indie fiube kam der Frantzoſen vnd Landßknecht ṽ 

in sooo. vnd der Eydtgnoſſen wol soo. Es ward erobert groß geſchütʒ⸗ 

3/alle kriegßrüſtung. Darnach zogen die Eydtgnoſſen mit un groß 
De Te en zeüg 
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Von dem Teücſchen fand. 
VBon dem Gunggoͤw und 


Pfircer graueſchafft ſo an dem 


ih; obern Elſaß ligen, 
Ar) 5; Bu { 


Ißhaͤr feind wir la 
J and Aſt zeit was wir fürfas 









biß in Mey⸗ 

lands ligt in difem lan⸗ die graueſchafft Pfier; 
—— Der letſt graue von 
ſtarb zů Baſel ann 
zwo toͤchtern⸗ Johannam die nam 
Z der eh Hertzog Albzcchr yon Des 
ſtereich⸗ſampt der graueſchafftvñ 
gab der andern tochrer Vꝛſula ge 
nant/acht tauſent marck ſylber für 
jhren theil. Zů der graueſchafft 
Pfiet gebösedomalenCwie dan auch 
' DM EEIlH, Darzenzier/ Beffosc, 
\E — Maßmünfter/ Chan/ 
\L AU NUN ennheim/ fampe den landſchaff⸗ 


VVVVV 0 no Ööffeen, Aber diferzeicifts 
\ NUT, HF in funder vogrey und pfandfchaffe 


T ?ondem hauß Deffereich, Zů Bef⸗ 

— | n von Dfiee fandiert. Veldtbach ein Frauwen⸗ 
en auch die Grauen geſtifft/ vnd ligen do dreyzehen Geanen vng Bee 
irt begraben. Qützel das cloſter 







rünſter iſt ein herrli Frauwen 
erlih Chosherzen/dgs fol geſtifft haben 
mannie/das ſt/Schwaben⸗Eiſaß vn 
ir vonjhm genennet worden V 
Man ſunſt nennet im Waſt. D 
ig ichen ſtammen der Seanciery 


danderch) her lam 
allis Mafonis/das iſt Maß münſter⸗ 
iſes Maſonis voralt ; 






deren 


e ee u er. 
ochteütſcher lan⸗ 


ee/ vyl malen "land: 
hinau biß ghen Chur/vnd gar nahe 


Pfirt Vlricus bfrier hert 
9.1324, verließ ſchaff 


haben auch geſtiffe die Branen yon Lizcl: 
VMümp..garevnd Pfive, 535 Maßmün 


wie etlich ſagen/ Maſo ein Mani 


— RER SE 
ng — — 
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ſtifft hatt das el 
lich vmb das jar 
ligends/nemlid) 25. 
18.Chorfeauwen/fe®b 
nis ſtath alſo geſchriben⸗ 


Hiciacer fepultus filius regis Mafonis fundatoris huiu 
Ob difer Maſo ein künig geweſen / magſt du beſehẽ ey 
bach / vnd als dañ vrtheilen. Die eptiſſin zu Maß münſter ʒeigt alte brieff⸗ 
Mafo vor ʒeiten hat laſſen ſ chreiben/vnd ſeind hernach durch künig oder 
Laudwigen den mittelſten beſtetiget worden über etlich ſtett vñ doͤrffer / wele 
halt alſo lautet. Wir woͤllen das die gots hauß durch Mafonembegabt/ ba 
dotation gebandhabr vnd beſchirmpt werd võ menglichem etc. Vnd ſeind 
flecken die Maſo geſ heckt / vñ K.Ludwig confirmiert hat / Mülnhauſen 
heim Egis heim Herlißheim / B onbaupt/ Gilewyler/ Damerkilch /& 
21, Balderfdorff/Spembad/Wollinge/Mosßwyler/Silleßheim Bar 
Sreinbeunn/Brubacı/ Off bols/Sigelßheim/ Bogenheim/:c.TVan ab 
wie dife flecken zům groſſern theil daruon kommen/hab ihnirgefunden, 


Shaun. 


— Siſt Than gar ein bübfchefl 
i x (u? 


as dit buch | 
offer Můrbach vonder Theodorici der Francier künig/ unge 
Chrifti730.gaben darzů allesjr gůt/ land vnd leüt / farend 
ſtett vnd dorffer mit aller zůgehoͤrung. Sie ſtiffteten d 
$ Chozberzen vnd drey caplän, Auff dem grabſtein 


—* 


s monaſterij. 



















hoͤrt vnder die herrſchafft Pf 







— Ki Bere 


Mürbabslandefchaffe/aberim Concilio ʒů Bafel gehn Thann gelegt 
Die vogtey vnnd pfandtſchafft Lanſer ampts begreifft weit / zeücht ſie 
pt Rhein / vnnd hinab biß an die Landtgraueſchafft in obern Eiſaß/ne 
ghen Einßheim. Item Mo geſt 
grauen von Pfire/vnd hat den nammen von S. Morando der leibbaffti 
Ugt. Feldpach einjundfrau € 
Yndligenpiij.geauen vnd graͤuin 
ein ſchloß darbey das Fridberg heiße/lige e 


Moſel.Es iſt ſant Amerin ein heiliger m in 


ſant Benedict ordens / ligt leibhafft an 
dem ort begraben. 


ſen die alt ſtifft 
daruon entſpringt die 
geweſen 































Don dem Teicfeßen land. deirip 
Koülnbaufen a 
ea. LIdem fluß yll im Sunggoͤw/ligt auch die ſtatt 
Mülnhauſen/ vñ iſt ein Reichſtatt / ſie hat inge⸗ 
Han, babtCwieauch Colmar yvnd Reyſerſperg)ein bi; 
Aſchoff von Straß burg in nam̃e n de⸗ Reichs/an 
Vnoꝛiæoi aber balo darnach nam graue Kudolph 
ſpurg ein die ſtatt Colmar/auß des biſchoffs gewalt 

ie vndẽ Zerzeichnet) darnach nam er auch zů ſeinẽ han 




















t l ebecen Es gab si beiden feicen ilb ns / raubẽs vn 
ward auch zülerfkein offner Erieg dara uß / in dem vil fleckenim Sun g 
breñt wurden. Anno 1506, ward dic ſtatt Mülnhauſen burger 55 Bafel, 

umpelgarce. 

| Sie gumpelgart ein graueſchafft 

% binder dern Sunggsw/iffein ſtatt vñ Eeyferlich ſchloß. Es ligen auch 


s des fürſten von Wirtenberg/vnd gebrauchen ſich 
ifchen ſprachen. Es ſtoßt an die graueſchafft Prun⸗ 
ich ſchloß / iſt des bifchorfe von Baſel / do er hoff helt. 
ers ein ſtaͤrtlin/ſchloß vnd cloſter/nit ferr von Pruntraut/ iſt des 
Luders / ſtoſſend an hoch Burgund, Anno 1356. kam im Türken krieg 
letſt graue des alten geſchlechts von Mümpelgart / wie hie fornen iſt 
lach der Sempacher und Glaryſſer fchlachr, ; 6: 
Er Schmarfen —— A 
Ndiſem Slecken ligeeinftauwen clofter/das bar geſtifftet ein graue 
vo habſpurg/ mit namẽ Růdolph/ bey zeieẽ Rey, Derichs des vier 
\ de / vngeferlidy ano 1060, Difes Kůdolphi braͤß⸗ ie name Wem _ 
berus, wz Biſchoff zů Straßburg⸗ ſtarb zů Cõſtãtinopel in einer in 
ſel. Sein anderer br 18 Rapotus hatt hieuor geſtifftet dz cloſter Mu 
göw.t£s ſeind auch etthiche clöfter durch die grauen difes geſchlechts ge 
m Beißgoͤw/wie ich das an ſeinem ort nit überhupffen wi ll. Diß Dehmae 
olalſo geneñt ſein von dem abgott Maze/derein tcmpeldogthabe/ 
vnd an dem ort verehrer worden / wie ſein bildtnuß in kur⸗ 
tzer zeit noch vorhanden geweſen/ anzen 
gunggebenbate, _ cu 










urn 























| ir N dcxxx Sas sie bi N 
[1 500 on dem Elſaſz / vnd feiner gro 


le fen fruchtbatkeic dem Fein land am Rhein 
j N | ffrommag verglibenwerden. 
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mn BT 
Hſaß / vnd wie es die Latiner von des groſſen 
fer Carlen zeiten ber brauche / Alſ atia/ift nid 


— F garaleeenam/funderdic vdicker im ſelbigen 
DB nd Tribotes get 


IE 






In: E, 









2 feind vorzeiten Tuibodyi/vnn‘ 
SB. worden. Dann erlich meinen dasdie hauptſte 
EElſaß Straßburg/ſey erſtlich võ den Trieriſchen € 7 
| eu Ai 5 En worden / welche jren anfang genommen haben vi 
Kr a — era. Vnd als darnach die Straßburger oder Elſaſſ 
den Trieriſchen beſetzt worden. Aber der nam Elſaß/ wie man meine /iftla 
nach erwachfen von dem waſſer Jul / das etlich Alſam woͤllen nennen / vnd 

Ju fol Alfatia / feinen vrſprung genommen baben/das doch die anðn wol 
nennen Im Thurnier bůch virt es geneñt Edelſaß. Diß land wirt 
das ober undnider Elfaß. Das ober ſtoßt an das Sunggsw/ batt vil be 
! I ten/anfanas gegen Thann vnd Senheim des apts von Milsbac b 
II, u nemlich Watwyler/Debwyler/pnnd andere Sleden/darnac die Mu 
ae — Sultz Rufach / vñ andersdembif boffvon Straßburg zůgehoͤrig Ft 
—J daran dieladgranefchaffeinobern Elſaß/nemlich die ſtatt Einßheim mi 

| chen doͤrffern. Dife andgraueſchafft kam an graue Albrechten von H⸗ 
J kunigs Rudolphs vatter/ anno 120 bvngeferlich. Das Land Elſaß ſtoßt 
SrienzandenAhein/aber in Occident endet ee fi An das groß gebirg 
gum / das ob Thann anfacht vnd gebt herab biß gehn Weyſſenburg. Der 
BE Wwiſchen dem Abein vnddem gebirg iſt dreier meilen breit/aber bey Hager 

Hl co’erwas bicitir/ bann do thůt ich das gebirg fünff meilen fer: von dem 
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Von dem Teücſchen land, dcxxri 
ommen vil waͤſſer auß diſem berg Voſago/vnd lauffen durch das land dem 
in zů / nemlich die Tholder von Maßmüůnſter/die Qouch von Můrbach bey 
wyler/die Faͤcht bey Türckheim⸗ die Breüſch von Schirmeck nebe 


ech Hagenaw/ die Sur durch den forſt / von dem Surburg der flecken vnd 
loſter/ aber jetzundt ein weltlicher ſtifft / den namen hat / wie auch Lauter⸗ 
vonder Rauter/dichinder Weilfenburg auß de 


m gebirg kompt/ jhren nas 
ber kommen hat/ vnd andere vyl mehr waſſer⸗ wie du ſehen magſt in der ta 
über den Rheinſtrom gemacht bab/aber der fürnemſt fluß 


i iſt die J/ 
fe der lenge nach durch das gantz Elſaß/ nimbt ſein vrſprung Hi Sa 
inder AlcEilch / vnnd lauffe neben Miülnbaufen/ Kinßheim / Colmar/ 
Bitrate vnd Benfelde big gehn Straßburg/do kompt es erſt in den Rhein⸗ 
6 ; aͤſſer die auß dem gebirg kommen ai⸗ do iſt / die Larg 
Emßheim/die Mürbacı bey 

por / vnd anderemeh: Ylur 


land/Niderland vnd in Engelland. Im 
Sunggoͤw/wie gemeldeiſt ja im ganzen 
Elſaß auff der ebne wechßt ein groß gůt 
vonkorn/daruon Rothzingen, Burgund 
[und Schweigerland auch zů eſſen haben. 
An den bergen Eochefich der gůt wein⸗ 
und auff der ebnewechßedasEoen prnd 
bibarer obßbaͤum. Man finde auch gang wäld mic koͤſten bäumenin den 
Darzů weißeman wol wie fo groß gůt järlich von fylber indem Laͤber⸗ 
jeaben wirt, Es ſeind da nit minder dan dreiſſig ſylbergrůben/ die ha⸗ 
je beſunder namen / wie ich bald anzeigen will. Weiter was koͤſtlicher weis 
gebirg gefundẽ wirt / zeigend an die gůten Münſterkaͤß/ſo man daraduß 
Vnd das ich es mit kurgen woreen ſag / es iſt in dem gangen Teütſchen 
gegenheit die diſem Elſaß möcht verglichenwerden, Man findewol 
in Teütſchland de bejjer wein wacht /der fich dem Elſaſſer vergleiche/ 
Baber nit darbey ſollichen vollen brotkaſten vnnd luſtige obß gaͤrten wie 
AB. Dannindifem land findeft du an dem geb i | 
mit flächen /weingärcen oder äcern, Aberam Abein iſt es an manchem 
fig / hatt doſelbſt gůte weyd für das vicch, Die Land iſt alſo wol mit 
chen wonungen erbauwen/das darinn ſechs vnd viertzig ſtett vn⸗ ſtett⸗ 
all vmbmauret ſeind/ gefunden werden/ vnd fünfftzig ſchloͤſſer auff den 
md der ebne gebauwen, Der doͤrffer aber vnd weiler iftleinzel, Dasars 
volck fo darinnen ift/verzeche gemeinlich all ſein gůt/ſpart nichts in zů⸗ 
md darumb wann etwan durg reyff / kelte oder kriegein vnfall in wein 
as korn kompt/leiden ſie mangel vnd ſchwere theurung. Doch hilfft man 
n / vnd ſtreckt jnen für von dem gemeinen ſpeicher oder kaſten Man fins 
herley/fonder mancherley vol in difem land, — Schwaben Bas 


ij iern/ 
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En dert Das dritt buͤch 
Nah. all ser / Burgund und Lorhringen lauffen fie darein / vnd kom̃en ſelten wide: 
auß. Die Schwaben werden am meiſten do gefunden, Man laßt jederman 
H u a ſitzen der das erdtrich wilbelffen bauwẽ. Vmb Reyſerſperg iſt es amallerf 
4 barften/vndligen dofelbft drey ſtett alſo nahe beyeinand/das mã mit eine 
—— einer ů den andern ſchieſſen mag / nemlich Ammerßwyler / Keyſe 









es) vnd Koͤnßheim. Domangefeyrren wei 
maninden faͤſſern durch sügelegre glůt 
oder vergrebt den ſuͤſſen wein in treber a, 
er ſterben můß / vnd alſo ſuͤß zůbleibeng 
gen wirt. Ettliche thůnd die woltʒeitig 
den in die faͤſſer vngeſtoſſen / vnd ſchütte 
der einwenig geſorten iſt daruber / ſo bla 
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9 0 u ui id 
| SER ESSITERY catell,!Es werdenim Elſaß treffelich 
TH ER Lu) ee? | per. der Deyligen gefanden/vnd ſeind⸗ 

her vil walfarten dahin befchehen/nemlich gehn Dann ʒů 8, Diebole/ge 





N fach ů S.Veltin/gehn Hohẽburg zů S. Otilien / gehn Andlaw zů 8.50 
| | 2c.Alfolefen wir von Reyfer CarlenEünig zů Bebem / das er kam gehn 
| yndnam einglidvon S,Slorentsen gebein/der do ſelbſt begraben lige/d 
Bin für er gehn Andlawindas clofter/ond cher auff S. Lazarus grab/ den 
vomtodranfferwectcder do begraben foll ſein) vnd beſchauwet fein gebe t 

Y bag Lam er gehn Einßheim nd cher do auff S. Vrbans ſarck. Er für aut 
| Hl Hohenburg / vnd thet auf S. Otilien grab / vnd nam ein ſtuck von jhrem 
IN) am. Ond alfo ſamlet er vil beilchumb im Elſaß/ vnd trögesmiejhmin 


+ ' faße eo in ſy lber vnd gold. 

J Don Bergwerk fo in Teütſcher Narionionl 

“ | Mi ) befunder im Elſaß zů vnſern zeiten gefunden / vnd was | 
0 wunderbarlicher ding darin geſehen 


\ 


| % { ding, 





a Ach demich in meinem erften truck der Cofmography ein kleinn 
RW gernee hab das Bergwerck / ſo zů vnſern ʒeiten neben dem Elſ⸗ 
Eberchalerſtanden/ vnd ſolich bach zůleſen fürkommen dem wä 
A fürnemen Johann Hubinſack / der Herrſchafft Rapoltſtein 
m Y terim Leberthal / meinen günſtigen lieben herzen/bates in/be 
Hl das er meinfürnemen nit gewißt / vnd deghalben notwendige hilff bey zʒei 

4 Kin than / ſo vil diß vnd andere mehr Bergwerck belangee/batmid) laſſen fra 
diſer mangel nit noch möchreerferse werden durch ettliche gedruckte vnd 

IR: I) ar ne/ bletter. Als ich jhm darüber mein gůt duncken angezeigt / hat ern 
u zumb geſchriben ein ſolchen gewaltigen beieff/aller Eunft des Bergwerk 
1 ‚wunderwercken Gottes voll /das ich jn mir nit allein hab wölten behalt 

ni der allen kunſt liebbabern/vnd der natürlichen heimlichkeiten forſchern 

Bi theilen/domit mengklich jhe ſehe / was doc) Gott vns zů 

| gür/vnnd durch vns zů feinen ehren nit vn 9— 

derlath zůůwürcken. 













Don dem Teücſchen fand, 
Geſchrifft Herrn Johann Hubinſack/ 

| Landrichters im Keberrhal/an Seba 2. 
| ſtian Münſter. 


—— — 








Schgelerter/günſtiger/lieber Herr/eüwer ſchreiben an mich gethã/⸗ 
darin jhemelden/wie ciich meingüter freünd Jobſt Heilmann Diies 
jeenfchreiber mein gefallensciiwerg Bůchs der Cofmograpby anseis 
get / hab ich vernommen vnd Eanwolged encken / dz jhr vil fleiß / muͤh 
vndarbeit daran gelegt/aber doch vnuergebenlich/ dañ es euch wie - 
roſſem rhům / und ewigen danck reichen wirt. Onndift wolwar/ 
vern güren willen wie jetz gewüßt/ ich wolt eüch wol gründtlichen be⸗ 
Bergwercken angezeigt haben / dann ſelten eins dem andern innallen 
ch iſt / ſo were mir auch Baſel nit zůwen zů eich geweſen. Dañ ich hab 

| DD iij vil 















































































A DE . R — 8 

DM. ocxxxuij Sas dritt buͤch 
vi gelerter leüt gefragt wie es doch zůgehe/ oder was die vrſach ſey/ dz man 
Ag in den Hiſtorien von Bergwercken geſchriben findt / dieweil es meines b 
&ens trefflich wunderbarlich ding iſt / vnd alweg on zweifel von anfang da 
| Bergwerck geweſen iſt.Es iſt vor zeiten am Schwargwald ſchier an allen « 
13 wiemasnoc fihe/geoß Bergwerd geweſen. So iſt Seyburgin Meyſſen/d 
li noc ein groß alt Bergwerdift/Seyburg nSachſen / Friſen / Fryburgim 
| goͤw / vnd wie man fage/ Sryburgin Nuchtland von Bergwerd gebauwen 
| Silleiche von des Bergwercks freyheiten alſo geneñt wordẽ. Vnd ſolt es nit 
nick wirdig fein zůbeſchrei ẽ/ ſo 
en zeiten auff kom̃en feind/ale ſ. Annen berg/das cin ſolche ſchoͤne new 
iſt / vnd erſt innerthalb fünffjaren gar mit mauren eingefangen wordẽ / ba 
ſo ein trefflich ſchoͤne kirch vnd gebeüw/der gleichen man kaum findt. ee 
Joachim thal / Goßlar vnd Mariaberg/do man ſo manch tauſent knappe 
der/vnd ein vnzaͤlich gůt von ſylber gemacht wirt / vnd andere Bergwerck 
Diſe mein frag/ was die vrſach / das man ſo wenig von Bergwercken geſchꝛ 
der/mäß ich mir ſelbs auff Löfen/vnd halt das für ein groffe vrſach / diew 
ll mande wol von cim ding ſchreiben kan / der esnit felbs erfaren od gefeben, 
hi dig Bergwerck vilerley gebreüchliche inſtrumenten vnd eigene nammen/ 
In bald ein ſchreiber oder gelerter weiße/auch ſo wũder barlich / das Eeiner/w 
er wandere/gar anplernen kan, Vnd acht es gleich / als wann ich wolt ein 
Ban oder funft ein groß ſchiff auf dem möze beſchreiben / ſo ich aber die groffe 3 
| | fo vilerleynamen der gebreüchlicheninftrumenten darin nit wüßee zůnem 
a | wurd ich mir ſchlechts ein ſchiff beſchreiben / darauß ft t 
In Es haben dig grauen von Manß feld in jrem at i 
gleichen man Eeins in der Weldt weiße/dan auß dem ſchyffer/ nach d 
ettlich feüwr gelaſſen / macht man kapffer / welches halt der Centner von 
tzig biß in vier vnd zwentzig lot ſylber / das dann darauß geſeigert vnndg 
wier/fo ein groſſe fumma von ſylber vnd Eupffer/das ſchier vnglaͤublich/ 
ein ewig Bergwerck. Dann altentbalbenwo man im Land einſchlecht / fin 
den ſchyffer. Die knappen ſo den ſchiffer hauwen heißt man kromphaͤlß od 
ferhauwer / dann dieweil der ſchiffergang ſo flach ligt / vnnd ſie zů jhrer @i 
der grůben auff der ſeiten ligen muͤſſen / werden jnen die haͤlß ſo kroomm/ 











ten cödtlichenauffandere Bergwerck. Hin wunderbarlibding hab ich 
— geſehend/es iſt ein 


cher meyl wegs lat 
breit im land/ vnd 
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an / was jedes für ein fiſch bildnuß oder figur 
eins / das iſt cin Dieupp oder Ruffolck / oder 
Doſelbſt wire das waſſer/ ſo dem Bergwer 
den erhalten. 


cherley fiſch/ Fröfd 


a Ich ſchick eüch bie dl 
riſt wie mans bie zůlan 
ckzů geht / mit bunſten v nd vile 


E allein die vile der wunderbarlichen kün 
kman auff den Bergwercken braucht / damit man Wa 












ſunſt lebendiger 
ſelben fee ſeind / die 
der ſchiffer ein gle 
in jhm mit gedign 
geflognem Eupffet 


I ——— 
mars klaͤrlich er 


02 PN 


ſten wirdig ůſchreib 
ſſer berge vnderhalt/ 








































Don dein Teütſchen land, 
taufferhalbeince muſters ſoliche durch ſchrifften anzeigen vnd ver 
dañ ich hab ſelbs deren ettlich geſehen/das ich 

ch ſey/ ſolich ding zůwegen bringen. Dañ es hat in den Meyßniſch 


ders Berg⸗ 
der andern ettliche künſt / die man die Raͤrreder nennt⸗ domir helt man 


enabsigbißin hun dert clafftertieff in sweicn bulgen an einer ketten, 
| "ey ongegerbrochfenheic zů einer bulgen gemacht/ an jedes 


dcxxxv 


ſton moͤch 





vn⸗ vnſere feind mit vnſerem eignen metall kriegen Noch eins můß 
ſagen / das hab ich in kurtzen zeiten geſehen / vnd iſt in diſem land zů 
do iſt ein alte verlegne grüb/dor ã neüwlicher jar noch ſylber ertz ge⸗ 


do laufft auß einer klufft ein ſchmutzig oͤl herauß /damit ſchmiren 


zwerck gehauwen wirt/auch ein ſtiefflin welches im J 
rt/woͤllend damit jetzzůmal für gůt nemmen. 
Von dem Bergwerck fo Zi vnſern zeicen 

Se re im LHeberthal erſtanden iſt. ME 
Nno Chriſti i525. gleich nach der Beüriſchen auffrůr⸗ als die Herren 


oachims thal ge⸗ 


ifften noch heütigs tags ſehen mag/ dz vor etlich hundt jaren ein mech 
rgwerck do gewefen iſt / kan aber nit wiſſen auß was vrſachẽ daſſelbig 
dañ das man meint/ dieweil di⸗ aͤlten bergleüt allen ſchaͤcht / vn kein 
rauff das waſſer fein außgang mag baben/wie jege gebauwen / ynd die 

 tieff verfuncken/deßhalbees vileicht waſſers nochalb abgangen iſt. 
der Roͤmtſch kunig Serdinandus auß einẽ alten vertrag/ welchẽ die Ders 
Rapoltſtein mich), Sigmundenvon Deftereich/ loͤblicher gedechtnuß⸗ 

ſchafft Dobennac gemacht/ anſprach des Bergwercks halb gehabt/ſo 
die Herren von Rapoltſtein⸗ namlich der jetzregierend Herr/Herr 





des orts grumdberren ſeind/ gegen hochgemelter küniglicher Mateſtatt 
wen vertrags eingelaſſen/vnd mit cinander verglichen /alfo das jeder 
I DD ig bheil 


— 
Ye 


nie hab woͤllen glauben das eg 


kt / vnnd gebt faſt in ein jede ein fůder waſſer⸗geht auch in 
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dexxrvi Das drict buͤch 
eheilhalb zehenden und wechſel empfahen / außgenom̃en der alten Fundtgru 
&.Wilbelm/dieden Herren von Rapoltſtein vorbehalten iſt / haben auch eit 
meinen Bergrichter/ vnd andere amptleüt/ ſo das Bergwerck verwaltẽ. Na 
licher vergleihung der herrſchafft vnd gegebner freyheit vnnd ordnung / iſt 
Bergwerdimein weit geſchrey komen / das von vile ſtettẽ / ſunderlich von Si 
burg kauffleüt / burger vnd vom Adel zůgerittẽ / vnd wie ein jeder zůkom̃en 
mögen/cheil Eaufft oder ſunſt angenom̃en. Dann zů der ſelbigen zeit ob dem 
ig grůben empfangen vnnd gebauwen feind worden/deren [hier mertheile 
der erlegen ond auffgelaffen feind worden. Welche aber noch gebauwen wert 
die fürnemften grüben feind/dienamlich S. Wilhelm die erft fondegenber 
Kumpapump. S. Johañes Sürftenbaw/die Iſenthür / S. Anna im Surı 
S. Barbara / die drey vereinten grůben / zům Bachofen/ zům Deiligebl 
Stingelhamer / zů ſ. Michel der Grienwald / Sylberreich / S. Bartholom 
Dbilipe/S,Martinim Prahegat / S. Martin im Furtelbach / zů m Tod) 
Grienthannen / die berg Armo⸗ S. Wilhelm im Pꝛahegat /Onfer frauw ʒů 
rich⸗ a der Olmersech/die Gſellen zech. So werden auff der Lotheringeſch 
ten gebausen S. Anna in Meußloch/die herrſchafft S. Johans / S. Bat 
vnnd S. Johans im Steinbach / S. Martin/ S. Bartholome / an Peter 


de) 


vnd S, Jacob. Bey denjengemelten grüben bricht man glaß ertz/ bleyglan 
ſylber ertz / darauß man bley/Eupffer vnd ſ/Iber macht ein simlichfirm/ vn 
namlich fidhärdes 1528.jars kein jar under ficbenthalb tauſent marck fylb 
macht worden, Do zwifchen anno 1530.bar man zum Bachofen / vnnd ann⸗ 
36 5, Wilhelm der alten fundegeüben gedigen [ylber gebauwen/ das MAR 
uff drey centner an einem ſtuck gemacht hat. Dasfelbigfylberiftga 
weiß vnnd rein in der grůben mit ſchrotmeiſeln abgehauwen worden / daB 
goͤldſchmid oder müntzer den mehren ctheil on alles fewr verarbeiten bat m 
vnd iſt ſo wunderbarlich gewechß geweſen / das deßgleichen Fein Bergman 
ſehen. Vnd wirt deßgleichen taͤglich wiewol wenige gebauwen/ aber der beſ 
arten/ dieweil es noch ein neůw erſt angehnd bergwerck iſt. Sunſt von⸗ 


ertz / werden schen ſchmeltzhütten gefürders/die tag vñ nacht im gang ſein 
ſeind ſidhaͤr anfangs des Bergwercks über die 200. heüſer gebauwen woꝛd 
ler meiſt in dem thal das im Furtelbach heißt. Es iſt auch der fleck Mark r 
lich ſeer auffgangen in den wenig jaren. Iſt ſunſt ein ruhe art in difengebit 
gebrauchend ſich die einwoner faſt der Rothringiſchen oder Welſchen ſp 
Dann als bald wan über das Elſaß gebieg kom pt / geht die Welſch fprad 
Leberthal iſt ein lang thal / wie die figur anzeigt / vnd hat etlich nebenchalt 
dann ſeind Surcelbady/ Prahegat / Meußloch ⸗ Surbetz / vnd in difemallf 
man eingeſchlagen / vnd ſtelt dem ertz nach mit aller ma cht. Es ſeind auch 
lichen grůben zwey hundert / bey etlichen bundert/etwan fünfftzig oder‘ 
arbeiter / je nach dem es die notturfft erfordert und es von den fürftebn 
felbigen für gie angefeben wire. Die Bergleschaleen fi jrer freyheit /f&t 
mands gehorſam oder vunderworffen dann jrem Richter an ſtatt der Ober 
bend ein ordnung mit vilen articklen / das kaum ein jrrung / die grůben od 
re ding betreffend/ fürfallen mag / den es nit ein ſchidt gibt / vnd laßt mal 
man hant eren vñ werben on alle beſchwerd / was mit ehren zůgeht. In 
ben muſſen ſie nach den Compaſſen und anderẽ inſtrumentẽ bauwen Und 
wie die ſchiffleut auff dem moͤre Man grebt nit allein vnder ſich in die ticff 
fie ſincken beiffen/funder wann man ein ſchacht gemacht bey14 klaffter tie 
Het man dan ein langen ebnen gang/durd) felfen vnd ſtein / vn das iſt 9 








Den dem Zeifeßen land. 
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NAMEN DER GRVBEN 


Fundgrüb'S 
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im Furtelbach. 
bllhelm. Rumpapump. S.to 


hans Fürstenba w. Die eyfenthür. Vlmer ] 
%ech.S. Annen.S;Barbara.S. Stephan: S. Ir 
Martin, Drey.vereinten gräbe. Bachofen, 
Heilig blät. Stingelhammer. Gefellenbaw. 


Im Surbapihal. .,.. Id, 


$.Michel, Grienwald.S. Iorgen, Sylber | 
| reich. ann... 


u: m Prahegener hd, 
S.Philips. 8. Martin, Der weinſtock. 


Grienthanne. _ Berg Armo.S, fpilhelm. 


» 20. Im Echricher thal 


5 Ynfer kraw 


Paz — am. 





sum kllen brunnen.S. lacob i 
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A | ; 
derrxvj Das drict buͤch 
biß man kompt zům ertz / do verleürt die klufft jren namen / vnnd heißt ale! 
ein gang. Vnd ſo man auff dem ſtollen kein ev finde / ſenckt man ein gn 
ſchacht ſtracks vn derſich / vnd macht ein andere klufft/ vnd alſo für vnd für 
an erwan vier⸗fünff oder ſechs ſchacht tieff hinab kompt. Vnd wo ein ſd 
iſt / do iſt auch ein haſpel vnd zwen kübel daran / domit man waſſer / berg vn 
herauf zeüche/von einer klufft zů der anderen / vnd ſo es auff die oͤberſte Tor 
fuͤrt man es mit trůgen die auff dem geſtend lauffen / zům muntloch hinauß 
hat auch die oberſt klufft etlich klafftern ferr von dem mundtloch Windfan 
fi ser lufft/ wo ber er ko mpt/hinab triugt / vñ darnach den andern ſchach 
ter hinab laßt/ es moͤchten ſunſt die hergleüt brennende taͤgel nicht beim lie 


9— 
a‘ x 


halcen/wiefie mir Adunftero (elbs Feſagt haben / als ich indifem Jar 1545 
nung diß Bergwerd befeben/vnd drey ſchaͤcht tieff / dz iſt zwo vnd viert 
: tern tieff/in Aumpapumpgeftigen/vnnd do dieinner frucht de serdrti 
hen Daun ich durch den hochgemelten Ran drichter / herren Johann H ubi 
gefuͤrt zů einem gang/gar Lie ff binab/der glitzt vonbley/fylber vnd and 
 tallen/das es ein luft was anzůſehen. Es ftünden au ch vier oder fünff Hi 
daran / die hetten groß arbeit che ſie das zaͤch merallmitfchrormeißlen 
‚mern gewinnen mochten, Ond beydene waren zwen oder drey andere/? 
das abgeſchlagen ertz mit trůgẽ binwegbiß zům nechſtẽ ſchacht / do ward 
die haſpler hinauff gezogen/ vnd darnach für baß mit trůgen gefuͤrt zůt 
ren haſpel / vnd alſo fůr vnnd fürbißesauß dem bergkam. Da Eomp 
E werden indie hend/nemlich die ca ſcheiden und waͤſchen auff dem für 
wefchen mir krucken/ oder weſchen mit dem ſyp⸗ darnach klauben es di 
MWeeer bocht man cs auff dem bochwerck / dz iſt / man zerſtoßt es mit ſtaͤ 
vnd endtlich liffert vnnd theilt man es vnder die gewercker oder fronh 
laſſen es darnach ſchmeltzen / wo es eim jeden gelegen iſt. 


Sheeider vnd Weſcher auff dem ſumpff 








Don dem Zeideßen fan), 
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Don dem Zeichen land. 


Schmeltzhütten. 
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Leber, 


I fbernamen nad das Hagenthal heißr/ 
a lige das naraleclofter Keberaw,/fo von 
Carolo Magno gebauwen des mäglaub 


2 hafftige anzeigungen hat / dem auch vor 
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a en nad er gewonheitein wagen lache/ondeinfeiter 
gebracht / ein aug aufgefch] PR Äh 


en / vnd nachmals kein zinß mehr richten ode 


iu 





Ep indem Heberthall/ welches dem Wei⸗ 
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dcrlä Sas dritt büch 
Von der herrſchafft des lands Elſaß. 


künig von Franckreich das Elſaß vnder jhner 
gewonet mehr dann 200 jar / dann es ba 
as man etwan Auftrafiam bar genennt 


A80dem ich bie fornen gefi chriben hab bey dem land Franckreich· 
UF yerkompres das man etwaninden hiſtorien finde /dz diß Land 
oder minder Franckreich wirt genennt. Aber darvor iſt es geweſen bey fünff 
dert jar vnder der Komer gewalt / vnnd iſt Straßburg jhr ſchatzkammer 
dofie jhre zinß geſamlet haͤben / der jhnen im Elſaß vnd in den andern 9 
denn laudern gefiel. Es woͤllen ertlih auch / das anno Chriſti ſechs hundert 
ichdas Elſaß verlihen b f 
er — 


Ing Drzeiten babendie 
NL vabt / vnd auch darinnen 
bort / zů dem künigreich d 
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und achzig/ Rünig Hildericus von Franckrei 

zhem Hertzog Erichen / vnd Der ie} ürſtli 

Ehenheim / vnd auff Hobenburg/fojes 5, Dtilienberg genant wirt, & M 

ward fein fun Albrecht Hertzog im Elſaß / ward aber erſchoſſen / vnd verli 

ſun / Linfrid vnd Lberhard /die wurden Hertzogen über Elſaß · ac 
vnd ſoll ſich ein Pfalsgra 












ward dig gefeblecht vertribendurdh Carolum 
seonnd Hoffmeiſter bey der RronSranckreich/ 

sümalgebalten haben zů Trier in der ſtatt. Von der Nandgraueſchafft de 
virt hie vnden etwas geſagt. | A 


Von eeclichen Stecten Shlöfferniond Suff 


tungenim Elſaß ligend. 


Don der Stact Einßzheim. 


Ndiſer ſtatt hat daß hauß v * 
reich ein Perlament oder 
& vnmd Cangley über das Ou 


Ra’ DB dem Ahein gelegett. 
ae. no Chriſti tauſent vierhundert fün 
as fiebentzig/ward geordnet sueinem Handi 
se Oßwald von Tierſtein/ vnd iſt der erſt Sandeuoge gewefen/der feine: 
nd Räch bey jhm zů Einßheim bacgebabt. Dormalsbaeman Feinet 
da geh. be/dann alsder * anduoge vnnd Nandſchreiber do ſaſſen / vn 

harmanvonandernörterndie bejteleen? 
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. Hoffgeriche vorhanden wa6/ ‘ 
"peforibeit.. nn ange N J——— 
Anno Chriſti rauſent vierhundert vier vnd viertzig / lagen die Schu 
Armeniecken Einßheim m ſchloß vnd in der ſtatt bey fůnfftzehẽ woch 
hielten daß land in von Mimpelgart biß gehn Hagenaw. Yon denen ich 
"hie fornen geſchriben hab bey der ſtatt Baſel. —— 
Anno Chriſti tauſent vierhundert zwey ynnd neüntzig / iſt bey der ff 
"fen von oben herab außdem gewuͤlck ein ſtein / der hangt st Einßheim i 
Den /wigt in der ſ hwöredritehalbencentner.tEt iſt von geftalt eifenfa 
ertzſtein. DIE geſchach mit eim wunderbarlichen donnerſchlag am ſiebe 
Nounembris. cn — 










































Don dem Teücſchen land, 
NN RB ann. 
Er 3 MAR SIMiehen Keich iſt diß cloſter fane 
enedictens orden der vier, gefürſteten 
cloͤſter eins/ift Seftiffe worden 96 graue 
Eberharden/bey zeiten künig Theodori 
(N #2 eider Srancierkünig/ vn geferlich anno 
Si 724.0deenach der anderen rechnung 729. auß anſů⸗ 
FI ss 3 Dungdes wir digen mans Pirminij sincs.bifd;offe, 
m a heodoricus hat regiert von dem jarziı,biß 57, 
ergenfis/aber die andern fagen vondem jar 725,biß fiebenbundert cin 






dczlit 


















M L E Chzonid zů Eberßheim Münfker findeman alfo es Ergkonaldus iſt 
der oberſt Hoffmeiſter kumgs Dagoberti nach dem jar —— 

Fein ſun hieß Leodifins/ward and oberfter hoffmeifter.des Eünigs, 
Ag it fünbieß Atticus oder Erricoy/derharraß 


in ſitg bey dem Eüniglichen desffEhenheim/in dem (dhloß £30, 
Deatin Altitona geneñt / jetz S,Htilie nberg. Von ſeinem rodtver 
añt / macht darauß vier theil / auß dem erſten ſtifftet er SScepha⸗ 


guß dem di as cloſter ilienberg / den vierdren chen ver⸗ 
ei beetern Eberhardo vnd Mafoni, berhardushatfeinen fig auff 
Eg eim / blib ling/or kein erben, ward blind ffiffter | 
“genchumb ein clofkerin der eb S.Menrigen/ward nahmals von 
Inio geweiherin der ebr, GL. codegarij/pnd genant Viuarium peregri⸗ 
arnach Murbach. SENDER ran =. Ak Mae ee. 
Mafo hat ein fun der ertranck als er badet in der Olruna. Nachmal⸗ bat 
baußfrauw ein cioſter bauwen vnd Maßmin ſter genant / auch in der 
— u ABMUnjter genant/ auch in 


bat der bifchoff von Othun in Burgund difem cloffer Dafmünfter 
Kr Sodegarübanpt, Dann Mafo was von dem geſchlecht ‚Seeodegas 
Ing haben fich verloffen bey den zeiten der Eünigen Theodozici und Chil 
Ace geregiert von 721.biß750.vngefebrlich #8 fagen wol ettliche / her. 
ed von Schwaben habdasclofker Mürbacı geſtifft / vñ ſey darnach 
gen ein E onuerß worden, vnd ligt do begraben. Doch laß ich cim jede 
In diſem cloſter iſt auch apt geweſen S.Simprecr/des groffen ey. 
Hweſter ſun / kam darnach gehn Augfpurgdo ward er bifchoff/vnd 
egraben. Es waren beyzeitender Hunen ſtebẽ münch bey diſem clo⸗ 
Hemberg/dic wurden von den vnglaͤubigen getoͤdt/ vñ vard die gegne 
Bor biß auff den heutigen tag/ von der that des mordte/dz Morde 


PR; ———— un EEE Tan a ea Kr Ber a Ole, 
utenbady.die fact lig tein halbe meil von Mürbach /iſt etwã ein Bene⸗ 
iner cloffer geweſen / geſtifft von einem grauen von Lentzburg⸗ der 
eſtifft hat aun ſter im Ergsw/ vor dẽ jar alg — 1009. Es 
ſt ensburgnitweirvon Araw vn Habſpurg in de ale, 
n 
| * 




















derxliij Das driet buͤch 


Ba | / —9 | 
ii Anno1ooo,ward das cloſter zů Můrbach geſtifft von herz Burckharten 


Bl. | 
| Gebigweyler und meyiter Mangoltenvonautenbad), 


Ba ro 
u Ä — Nno Chriſti s40. gab Künig Dagobertus dem biſchoff von € 










En, Tiy burg/nemli Arbogafto/dieftärt Rufach mic allem volck / do 
1 J NR, vnd gütern/vnd ward die felbige gegen biß auff den heütigẽta 
9 | DR U datum / vnd in gemeiner ed Wudar genent / das iſt ein 
or "gab. Die anderen haben ein andere meinung difes nammes ha 
. ah I. Ä hat diſer Dagobertus vil gewont in der veſte yſenburg bey Rufach gelegei 
Bun zichranff zů Straßburg das biſthumb / wie du hernach hoͤren wirft...” 
Su de a u ei 
_ ffeftare Suliggeböse zib der Mundae 
% Tigean einem fruchebarch orth / beſun 
N ſie ein gůten veinwachs Anno i⸗ ↄo 
ein krieg zwiſchen der ſtatt vnd zweien 





























—— der Waldnern geſchlecht / mit namen 
vnd Jacob / deren vatter Der: Herman etwas ſd 





TEN 
— 





| ae RI in feinen vndercbanen von gemelterftare folter it 
DEN ben, Die wen bruͤder ſi ůchten recht bey dem biſchoff von Straßburg. D 
'@ ei bilbeim von Rapolftzin beftimpt sfmerhösen die fach Jr DANEEE 
Bei ben dauin/vnd macht das die Mundarifi chen ſolten den Waldnern gebe 
IE J—— 'gulden/das volten fie nit thůn. Auff das erftänd ein neüwer krieg/ vn d 
En Diedsaffer geplündere/ vnd dag vicd) hinweg gefüre/vnndtheren si bey 

| ja gen dte Waldner vnd Mundatiſchen einander groſſen ſchaden. Es ieng 
MEN die von Sultʒ ettlich als verrater/ vnd verurtheilten ſie/ vñ ſunſt andem 

4 u > genfie/8nd marterten fie gar ſchwerlich an der folter.Es klagten die võ 
ul das die Waldner auf ein beftimpre nacht jnen hettẽ wöllen einnemen ſ 

ul do bewerten die von Ser widetpare/das fie die ſelbige nacht weit vonderf 

| IN, ve geweſen Endtlich ard ein rag gehn Colmar für des Kunigs raͤth A 

TE nd dodurch die Waldner dar gethan/ das den zweien gefierrbeilee vn 

ke « aa. N ſchehen were’ vnd deß halb ſolt der Biſchoff von Straßburg den Wald 
4 9 ben acht hundert gulden/vnddiediertheilfölte ab den ftraffen genomm 

‚| auff das geweicht begraben werden. Lu. nu Tu 


[2 








1 \ “ — EHEN Be TR u —J— — — —* 
DE Beſchreibung der Sea Buſach im obern Elfe 
I gen/auffdaskürgeft durch die wirdigen vnd hochgelertẽ herren Co 

N dum Pellicanum vnd Conradum Wolfbardum feiner ſchwe⸗ 
Aſter fans Rufach geboren/ in die nach 

folgende form geſtelt.. m 


„a 


a Siſt Rufach ein alte ſtat/ gebanwen anfenglihen vonden 
(KK vngefehrlich 164.65 nach der geburt Chriſti. Der nam Rube 
N NER or waffer/iftibrsögeflande wö erm wällerin/ DAT bey€ 
(SA, in S.Gregazien chal ſein anfang nimbt / vnd laufft in eim rot 
RE Sue aͤcker vnd weingaͤrten der Ar zů/ wirt jetzt zůr zeie On 
nennet / ſo vor zeiten ſeines roten fdjeinshalb/Rorbach iſt genennt wor 
man deonoch eeelich vrkund findett. Bi; | 













Don ven Zeücfeßenland, derio 


I 
\ 





mpt dem alten ſchloſz Iſenburg 


do: zeiten Künigs Dagobertt wonung geweſen / auß 


ruckt nach aller form vnd gelegenheit die ſie zů vnſern zeitenhate/ mir von ei⸗ 
Ehrſamen vnd Weifen Rathin der pictur überſchickt / als ein ſunderliche al 
att,diejrälechalbübertriffralle ſtact de⸗ Elſaß /ſo zwiſchen Baſel vñ Straß 
gligen. Dann von difer alcen ftartfindeeman in den Hiſtorien gefchriben/as 


von den andern findet man nichts / ob fie ſchon jetz hoch über Rufach ihrer 


reichthumb vnd herzlichkeic halb geftigen feind, Briſach wilich hie auß 
genommen haben/dann das ligt jetzt nicht im Elſaß⸗ 
ſunder im Briß goͤw. 
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„ron dem Tehefegen land, 
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II derleig Das dritt buͤch 


IR nn L. froifeflart zum enflenmieberzlichen gebeülwen unb mie Anernerfirhe 
1 I . gichtworden/vndein berberg gewefen des Roͤmiſchem adels / der darinn bey 
| A jaren fein behauſung gehabs/ der groffen fruchtbarkeit halben fo darumiims 
u Bingen iff/die menfchliche dür ffeigkeit zů auffentbaltung des leibe bedarf, 
| IN haben gemadr gůte gefag/ dardurc zb erhalten den welftand der ſtatt / vm 
L jı nn Bertich wider aio@ueb [eine (ie Fan gefaren/ daher 
Ei TTZRE ſprichwort im Teutſchland erſtan den iſt / das man noch 
RD fern zeiten gemeinlich braucht vnd ſpricht / Der altegal 

Anfac bar gůt eichen holtz. Demit man den dieben get 

N har/das ſie nicht bald enerinnen würden/wo fie nicht ab 
| 1 7 den. Vnd domit menglich diebiſch gemür von feinemfü 
IS ANA B, men abgewendr wurd, barman den galgen an ein off 
AN 8 landſtraß geſetzt der vorhin vnferr vo Gundelßheim at 
—— vongengen weg ſtůnd. Als nun die Aömer diſe ſtatt ern 

dert jar inngehabt / auß dem Elſaß vertriben worden/ vnd die Gallier am 
Askaig: from auffrichten das künigreich Auftrafiagenane/ hatt Dagobertus der 
| mM - «HA a ond gewaltigſt k. in Franckreich Rufach mgehabt / vnd dohin im jar Cbeiſti 

| | ul > gneimgangelegnen ost anff ein berglin ein ſtarck [bloß gebauwen/ Pu 
al Aletgle net ſtercke halb Iſenburg genane/ wiewoleclich meinen der nam (ty jen gebe 
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Ber alt gale 


lei 
i ü 660 
| gen Zu Rus 
Ki! fach 
i4 IHN | USER 
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ji den von Iſide / die bey den Heyden für ein Goͤttin gehaltẽ / die de fruchtwag 
a erfunden haben. Vnd dont Dagobereus ſein ſitʒ an diſem ort hat zů gericht 
le nd | „rdas vol audı vnderrichten im Chaiftlichen glauben vnd im dien ſt dcan 

| In N Gortes/darumb befebicht er Amandum den biſchoff von Verecht od Maſt 
# # u Bi ¶ Jer dozumal tar verruͤmpt was feiner kunſt vnd Gottſeligkeiten halb / dat 

4 ' | das volck auff den rechten weg Hortes beächte.t&s befalhe auch der Künig 
— heiligen mañ feinen fun Sigio bertum / das er in vnderrichte vnd in gegeno 
hl Esirdes volcks tauffte/ wie auch beſchahe im jar Chꝛriſti 638. Nach diſem we 

Da) mandus geordnet zum biſchoff gebn Straßburg vnd zum treüwen hirtẽ ũ 

9 gautz Elſas geſetzt. Vñ als hernach im jar Chriſti 646.Sigis bertus derjün 

la) | bey Eberßheim münjter auff dem gejägedem gewild nacheilee/ warff jn ſenn 

dig reß ab / vnd ward von eim wilden ſhwein ſchwerlich vñ biß auff den to 

m wundt, Do ſchickt kůnig Dagobert eilends zů biſchoff Arbogaftenlwelcet 

UN | | borner Aquitanier was / vnd den er gehn Straß burg nach abgehn Amant 
» Kun, biſchoff geordnet hart) das er auffs fürderlichſt kaͤme zů feinem fun / der in 
nscenlag. Do kam der biſch off ſchnell / thet ſein gebet zů Gott / vnnd erw it 
N der junglig der von jedermann verſchetzt / wider gefund ward. Das erfreün 

nig Dagobereusalfo wol / das er dem biftumb zů Straßburggab fein ſtat 
fach vnd das gantz andlin gerings darumb / vñ ward auch darnach biß au 
hrůtigen rag diß land der übergab halb genennt Mundar. Rang hernach 
1 I ſtatt Kufach den auß laͤndigen bekant worden der färten halb ſo dohin geſa 
Hi 5, ven u 5 S. Veltin. Difer S.Veltin iſt vmb das far Chaifli2so.35 Aom vnder de 

9 Rıfsch, fer Claudio ſampt andern frommen Chziften vmb Chziftus willen gemarte 
1 den/vndfeingebeinbey741jar gehalten zů 3. Potentiam/ darnach aber‘ 

dem bapft Silueffer dem andern erwz von feinem gebein auß haͤr bracht geh 

fach / vnd vmb das jar Chꝛiſti 100ꝛ. ein bilgerfaͤrt dohin angefangen. Vnd 

malauferden nichts beſtaͤndig ift/alleding auff vnd ab gehnd durch gli 


re 


4— vnglüuck / iſt der ſtatt Rufach nad) jrer langwerigen glückſeligkeit die bey 
2 rẽ gewert hat / auch vil onfals zügeftande/do dus 


ſie zů hoher armůt kom̃ 








Don dem Deuſchen land. a 


nano Cheiffitssenach dem A Denrid 
Im/ vnd ganz chzlich embfangen ward vond 
old cin große vnr aw in der fEnee erſt 
ie der burgern weibern vndes 


tden Rufachern/ ifE von feinem 
ande. Dañ fie woltẽ vil m 
chtern / das wolten die bur ger nie i⸗ 


idẽ/ klag⸗ 








lieffen süfamen/man va fraw/ meifter vnd Eneche/fchwache vnd ſtarcks⸗ 
eulich zůſam̃en/tribe den Keyſer vnd die feinen in die flucht. Es zwang 
106 die keyſeriſchen/ dz ſte dohinden lieſſen die Eeyferliche klein oter/ nem/⸗ 








Adler/ vnnd ein 
ander faͤnlin mit 
roter vnd gelber 
farb vnderſchei⸗ 
7 N den / den Spffel 
Eyes De EN vnd guldinzjcep 
Ei S F ter / welche auch 
—* EN G i 2 die Rufacher zů 
— TIITA jren henden nas 
pt andermraub / do nun ð Rey micden ſeinen küm̃erlich entruñen was⸗ 
jn mehr der verluſt feiner keyſerlichẽ zeichen/dan.erlicher diener.code/ die 
lagen waren/deßhalben můtet er den Rufachern zů⸗das fie mie jnein fri 
bien. Des waren die Rufacher wolzů friden / doch dz er jnen anzeigt durch 
tel er ſie zuͤgnaden woͤlt annem̃en. Auff dz begert der Rey fie ſoltẽ jhm die 
Be zeichen wid geben / vñ ſolt damıt alles dz fofich verlauffen bar todt vñ 
Als die burger des Keyſere gůtmuͤtigkeit verna mẽ / gaben ſie jm widerũb 
genom̃en hatten. Aber R ‚Denrichbaccbals ver 
iner zůſagung/ dann als bals im feine keyſerliche 
gejtele/übersogcr ongewarncrer fachen die Rufacher/verder: be die ſtatt 
Id gar. Es her dife ſtatẽ zwo herrlicher vorſtert gegen vffgang vñ mittag 
ie bolderhantwerck ſaſſen / die wurden gar zerſtoͤrt/ das man auch jetzund 
—* finden mag jres weſens. Als nun dire ſtaet den groſſen erlirgen 
Über 140. jar wider überzogen vonn kü 
ippen ð ein ſun wz Keyſer Friderichen des erjten/pn zerſtoͤrt diſe vnd an 
mehr/ darũb das ſic jn nit für den Eünigerb 











n wenig überkomen hat/ ward fie 


Einin bangerhan/vnd wol: dz die Churfürſt ẽ ein andern erwoͤlten / w 
ten / dañ etlich auß jnẽ erwoͤlten R. Oeten von Brunſch weig/ vnd die 
h Otten der Biſß &offvon Straß burg an hieng/ward künig Philips wi 
vegt/303 anno Charffrr:co.si das Elſaß/ vnd ſchedigt es übel in den flaͤ 
nder dem biſchoff von Seraßburg waren. Daınab übertoo.jar t het ſo⸗ 
Geaue Adolph von Naſſaw Kömifcher A ünigder anno Chaifti 1202, 
en Churfürſten erwäle ward, ynd darnach als ein vnnüner wider ent⸗ 
H Albrecht von Oeſtereich an ſein ſtatt erwoͤlt/ dz Künig Adolphẽ nie 
beſchmacht darumb rſiß auch 

baren. Onddieweil der biſchoff von Straßburg jhm auch zů wider was⸗ 
biſchoff in ſein land vnd ſchedigt es übel⸗vnd ſunderlich gewan er Ru⸗ 
ndert es vnd verbrents zůletſt, Das geſchach anno Chꝛiſti iꝛros. Nach 


IS difem 





ütwillen erei, Auffrhr Zi 


Rufach: 


lich die kron / das Koyferliche 
7 fanlin miet dem hlenoter. 


Rufäch wire! 
@ Zum erfte vers 
Zeichen wider zů handẽ wöllet; 


Rufich zum 
ennen wolten Dann es hate „zum 


ern mal 


ie verwifte; 


bonderftündsärehen anallen dene die 
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del Das drit buͤch 


diſen dzeyen ʒerſtorun gen der ſtatt 








Rufach von dẽ E 7 
Engellenderen zu erſten 
gar mercklich geſchedigt. 
chen des vier 
vmbkert worden / das ſie nü 
ſchoff Friderich von Blancken he 


verderbt. 


gericht / dardurch er ih auch feindſelig gegen ſeine 
leyen gemacht / vnd deßhalben ſein biſt 

trecht/aber die ſtatt Rufach wasnocdmit zůrecht bracht. Es wolten auch 
Straßburg den wechfel biſchoff ver Vtrecht nit anne men/ob ſchon der 
ſen tauſch hett beſtaͤtiget / ſande üt 


® 


fel biſchoff / vnd behielt für ſich die ſtatt Rufa 
doer ſich noch beſorg 
vnd das gantz pfaffen 


iu ed * * fi 
— ſtein / die Lertrib nach mals P 


Zabern. 


ang der beſſer ſein / über gab das 


Delphinifeb 


s 





Rufach /machten die Juden jhe auch ab 
an als fie vmb vnd vmb hetten zůſa 


groſſe vnrůw. D 
Ichachalb verbrem 


geſchwoꝛen / vnd jhren vil jhrer übe 


‚im Jenner vnnd die and ern auß de 
getriben. Darnach u ber neün jar iſt ein groſſer — 
diſe ſtatt kommen / vnd domit jr nit vergeſſen wurd⸗ 
die leüt ein gemeine ſteürzů einem hunger tůch / das mi 
der faſten in der kirchen auff henckt / gethan / vnd dar 
ſo laſſen ſchreiben. Anno Chꝛiſtitz 47. iſt diſer fürha 
macht worden / vnnd iſt im ſelbigen jar ein trefflicher 
unger vnd mangelder erdfrüchten gewefen. Weiter i 
Se | fachzwey mal verwüfter worden von der Engellen 
anno Chaiflitzc4. vnnd darnach anno Chaifli1374.do ward 
Alſo iſt der ſtatt Rufach von den zeiten Keyſer 
Icon bärbiß zů vnſern zeiten manch mal verderbt / verbrenn 
mmer zůrecht hat moͤgen kommen. Es hat w 
m groſſe ſchatzung vnd zoͤll von den ſein 
Sierindmane vmb Aufach widerum 
aonderebanen/ pfaffei 
humb vertauſchet vmb das bifthu 


















= u — 


ebebe/ vnd domit anno Chꝛeiſti 1380. 












© erwöicen Braune Burckharden von 
ven Thümpzopit/darauf groß zanck vi ʒweiſpalt erſtůnd / vñ do bifchof 
ard fabedas er ſein fach mit mochebebaupten/wider ano Chꝛriſti tz9 4.de 
ch vnd das vm̃ligend laͤndli 


et gegen ſeinen widerfäcbern/ließer alles faren — 


c /uno mir des Dapfts difpenfarion nam ee 
nfin/ Jacoben vnd Wilhelmengrauensä 
faltzgraue Sriderich auß jrer graueſchafft/ 
er ſie ein/wiehtennden weiter gemeldecwirs.Önlang hernach anno Chr 
vnd 1426.als die Vngerer in das Elſaß fielen/überjaben die Rufach aut 
ſchedigten es auch nit wenig. Item anno Chriſti tazo. als die Cappitelh 
biſchoffen in zwitracht Aiten / namlich Conraden Freyherren von B 
auß dem Thurgoͤw/ vnd ein frey herzen von Ochſenſtein⸗/ wolt der herr v 
biltbumb/bod mit ſolchen fürworten 


aw / vng gebar mit jren zwe 






herren vom Capitel Avonten zum Biſchoff Ruprechten Pfaltzgrauen be 
vñ hertzogen von Baiern /jmaber geben bie ſtatt Rufach ſampt dem ſchl 
burg vnd der gantzen Mundar. Diſer fürſchlag gefiel dem C apitel wol⸗ 
Pfaggraue Ruprechtẽ zů biſchoff/ vnd gaben herr Conraden zůbeſitzen ſe 
lag Rünig Dagobertus vonung/ nemlich Rufach vnd die gantz Mund 
hielt ſich gar freündtlich gegẽ den Kafachern / das jhn jederman lieb hatt 
jm fiel der Delphin anno Ehliſtu444herauß in das Eiſaß mir feinen 2 
cien/fhedige dasland gar hertiglich/ nam die ſtatt Rufach ein / ſchetzt di 
vmb groß gele/plündert fie darnach vnd ſt ieß ſie mit feüwr an. Do aber! 
vadvon Bußnang fabe/wiedie burger ſo ein groſſen ſchaden genomen hei 
er jnen nach allem jeinem ver moͤgen Zhilff / vnd ergetzt ſie jres erlitten ſ 


3 





Von dem Teücſchenland. Sgcl⸗ 


her auch gelert maͤnner lieb vnd für dert ſie wo er mocht. Von der ſelbigen zeit 
hat Rufach vil gelerter maͤnner aufferzogen / die doch mehr andern ſtetten vñ 
ſten gedient haben dann jrem vatter land, Es iſt gemelter herr Conrad von 
ßnanggeſtorben anno C hriſti 1471. vnd ſein leib sehn Straßburg gefuͤrt vnd 
begraben, VPndalsnachmale Biſchoff Ruprecht auch geſtarb / ward an ſein 


ttanno Cheiſtin47. erwoͤlt Albrecht Pfaltzgraue bey Abein vnnd Hertzog in Yenburg wi: 
teen hertzog Deten ſun der sum Neüwen marck ſein wonun g hat / vnd der b au der gebau we. 









widerumb das ſchloß Iſendurg / ſo durch vil unnd manchfaltige krieg allent 
ben zerbrochen was / vnnd biß haͤr nitt mocht wider auffgericht werden / krieg 
witracht halb ſo die thumherre n vnder ſhhuen ſelbs oder mit der ſtatt heeten 
t gehabt. Es hat auch biſchoff Wilhelm Braue von Monfteinim ſchloß J⸗ 
eg vil furſten gemacht vnd hübfcye wonungen zůgericht anno Chriſti 153 % 
oſſen koſten daran gelegt ee 
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Itten im Eſſaſz auff cum « 
debaren boden gelecen,inir von cim erfammen nnd 
Bratl 2 ni gürwillig vnnd zum aller erſten nach jhrer bildnuß ül erſchickt / 


ü ach dem ich mein fürnemmen geöffner/dem weifen vnd hoch⸗ 
gelerten herzen Nieronymo Boner diſer fkare 


oberſter meiſter “ —— 
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vcliij Sa dricc bůch 


fuͤren zů feinen freunden / vnd verſchůff mic jnen / das bey nacht ein thor ward 












Eolmar. 


. = 


I flatt hat vos ertlich jaren übel seit gebabe. Daß vor wnbebe Au 






Fa dolph von Dabfpurg Fünig ward/waren partheien in der ſtatt / vn 
| “Br Sa befunder hieng ein parthey dem bifeboff von Straßburg an / vñ war 
ED abgefese Schultheig Roͤſſelman. Do fuͤget er ſich zů gemelte m Gꝛ 
uch on faſſet mie jm cin rat hſchlag / ließ fi in einem faß in dic flo 


Zi 





gethan / vnd Braune Rudolph hinein gelan/ mit ſeine in reiſigen zeüg / den můſte 

die burger zů einem herzen annemen / wie auch oben folio 413. gemelt iſt. D 
nach anno Cheiftisze2.vnderfländderbifcboff von Straßburg mitt ſampt et 
lien idchleirenvmb Colmar geſeſſen / die ſtatt wider einzůnemmen. Alſo kan 
fiebey nacht für die ſtatt / vnd mit hilff etlicher in der ſtatt kamen ſie hinein vm 
ward do ein groſſer ſtreit. Es ward der Schultheiß erſchlagen vnnd woͤreten fi 
is der ſtatt fo manlichen/ das fie die fand zum theil auß der ſtatt ſchlůgen / vñ 
die übrigen ertoͤdten ſie all in der ſtatt. Vnd ale nachinals Rudolph von Ha 
ſpurg Koͤmiſcher Kunig ward vnd die Colmater jn nit ür ein künig erkennẽ v 
ren/delaͤgert er fie vnd ſtrafft ſie vmb vier tauſent mare ffibeee, . . 29 
DParnac anno Chzifticanfenezweyhundereneintsig vñ zwey/ belaͤgert Gra 
Rudolph vonn Naſſaw Roͤmiſcher künig diſe ſtatt / die ſich wider jn geſetzt hat 
vnd fueng darin herren Anfbelm von Rapoli ſtein vnd den Schuit heiſſen / wie 
ben bey kunig Adolph felio drey hundert vice vnd viertzig geſchriben iſt. 
Dife ſtatt ligt gar auff einem frucht baren boden / dann es wechßt darumb 
vnd korn / vnd ſunderlich bat ſie ein groſſen Esan wa . Sie ligt faſt mitten 
Elſaß / ein meil wegs ferr von Keyſer ſper g⸗ Am merß wyler/Reichen wyer/ v 
Rappolttzwyler / an woͤlchen orten der beſt wein im Elſaß wacßt. Gie wiech 
sollen mitt vilen zůftieſſen den waͤſſere n / ſunderlich mitt der Louch / Dur/ Fag 
Sl/vnd andere mere deren ein ehen in die ſtatt ein theil neben der ſtatt hin fü 
ſen vnd machen den boden gantz frucht bar Wie alt diſe ſtatt ſey / oder wan 
angefangen fey/wiflen die ynwoner nitt / iſt aber wol zůerachten das ſie der al 
fteer eine ſey / die am A beinftrom auff der Gallier ſeiten ligen / vnd je alter nam 
wie ſunſt mir vilen beſchehen / verendert ſey. Es zeigen gnůgſamlichẽ an die 
cloͤſter ſo dariñ ligen / nemlich drey mannen vnnd etlich frauwen cloͤſter / das 
ſtatt von vil jaren haͤr eins groſſen vermögens geweſen iſt. Ich hab auch zu N 
garten inn der Guelffen hiſtorien gefanden/ das diſe ſtatt Tolmar im Elſaß 
ſechs hundert jaren iſt geweſen in ſant Conrads gewalt / dei. fie von feinem beit 
Audolphen in tauſch weiß empfangen bat vmb andere fläcten. Wie fie aber an 
Guelffen kommen vnd wider von jn kommen hab ich nit funden. 
Bey Colmar iſt vor zeiten gelegen die ſtatt Ar gentuatia/ die ein Roͤmiſchel 
feſtung iſt geweſen. Do iſt ein geanfamme ſchlacht beſchehen vnder 
Gratiano/ in der dreyßig tauſent Teütſcher t odt blibend / vnnd behielt das 
miſch hoͤr den ſieg. Diſe ſtatt iſt hernach bey Valentin iani des dritten zeitenn 
‚anderen Galliſchen ſterten zerſtoͤꝛr vnd abgangen. Man meint das auß diſer 
ſtoͤrren Argentuaria/ nachfolgender zeit die herrlich ſtatt Colmar erwachſen 
wie Baſel auß Augſt. Aber auff dem platz der alten Argentuaria ligt noch dz 
lin Horbueg/iſt bey vnſern zeiten noch ein graueſchafft mitt erlichen vmblig 
den derffern/den für ſten von Wyrtenberg noch zůgehoͤrig Diſes orts gedenc 
Antonius/ Ptolemeus/vnd Marcellinus Br 
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Don dem Teüſchenland. dely 
Hohen Haſtact. 
— a IE Schlofift anfenclichen Bars 
ION Banpkein genant worden vnnd ge⸗ 
bauwen Anno Chriſti neinbunge 
vnd ſechtzig / von Graue Hart man 
x ” ‚von Ayburg durch verwilligung 
bherꝛen Bꝛůn gon Chozbergabt zů S,nary/ 
= der zeit zů S.Sigmund genant, N 
EI Anno Chriſti tauſent vier hundert ſechs vñ 
IE ſechtzig/ am fünften tagdes Wincermionars 
1 A| ward diß ſchloß Hohen Hatt ſtat ein meil hin 
—* der Rufach auff einem h 
auß bewilligung de 









ndes Pfaltzgrauen Feind ward/fielim indie Lands 
im Elſaß. Aberder Pfaltzgrau⸗ kriegt jn auß Keyſerſperg/ vnnd ward 
Hohen Hattſtact wie gemelt iſt a 






; gen von Egißheim vnd graue Vlrich von 
nd graue Dle ichen vo n Dagßperg WOgsmaber diſe Beanefchaffeaufges 
Bir ven = — i — edelleuten zůt heil worden. Das ge 

i AB hiißt diſen flaͤcken En⸗ heim oder Epheim;Esifkein aͤtt 
ey berg ſchloͤßlin darobe > | & ee 


Münſter in fane Öregorien dal. 


— no Chziffisz4.feind herauß kommen vs 


— 3 Nom Über das Schweytzer gebirg geyfklich 

(27 clöffericiie / babe fibnider gelajjen in difee 

DIES Selegenheic vadoe felbigtangefangen baus 
” wenfchlecte wonungen vnd Bote gedient; 





> ae Junckfrauwen Marie/ Sant Derer vo) Sant — 
In/auch Sant regorij/ deß halb diß thal an 
int Gregorien thal 


en — nn —— 
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WO Se 5 
# delvi Das driet buͤch 
9 In diſe m cloſter ſeind aͤpt geweſen Hatto / Remigius vnd Rachio / ſeind 
un malsbilboff zů Straßburg werde vonder Carolo Magno. Aber Wichardus 
ik ein apt diß cloftersward ergbifborfss Biſantz under Deronedem dritten. 
I > Die ſtatt Münjtee vnnd dißthal regierend mit einander/baben auch fee! 
ll von dem reich wie EAmar⸗Keyſerſperg vnd ander ſtett. he begangenfe 
Na iſt mertheils von dem viech / dann ſie faſt gůt weid baben/treiben aud in de) 
ij mer jr vicchauff alle hoͤhe der bergen/ gleich wie im Schweitʒer gebirg. 


a Sms oe | 


Conradus der ander des namens Roͤmiſ⸗ ber Ä 

- MAN was, das zwen edel Nergogen vonSpoler gebzuder durch den g 

> ie der Admer vereriben wurden auß Italia vnnd Famenindas Ü 

: x kand Einer fest ſich in Schwartzwald nit ferr von Rotwyl in ein 

Vꝛßlingen geheiſſen / das etwann vonn den Hertzogen von Vꝛß 
Une 














Siift geſheben ale 





tbauwennworden vnd bewonet / die vonder Vꝛ 
ſchlecht kommen / vnnd vonn Rom vertriben wat 
menchen jaren vnd jetzund aber abgeſtorben. 
F veil diſe Spoletaner auch vonn der Drfiner ge 
Eren“geliebet dem einen das gemelt ſchloß / vnnd erl⸗ 
\ vongemeleem Keyſer Conraden für fich vnd feine 
BP kommende. Er fuͤret in ſeinem wopen drey rot ſe 
 einemweiffenfeld. Dobärbauween feine nachko 
in Ä ein ſchloß in Kintziger chal/das nannten fienach] 
Bill en Sehiltach/ vnnd in anders im Schwartzw 
—J schitach.bieffen fie Schilteck. Derander beider ließ fich wider im Elſaß vnnder A 
herſchafft am gebirg ſo jetz Rapoltſtein heißt / vnd iſt ein lehen vo b 
zů Baſel. Er oder ſeine achkommen haben gebauwen das ſtaͤttlin vnd 
ſchloͤſſer ob dem ſtaͤtt lin / vnd fie genennt nach jrem geſchlecht Rockſpolet 
lichen aber den fürſtlichen tittel vnd ſchrieben ſich herren von Rockſpolet 





EICHE 





es auch das die herzen von Rapoltſtein vnnd die Hertzogen vo m 
Vtꝛßlingen/ je vnd allwegengleichewapengehap/ / '“ 

nn nemlichdzeyrorfehileineinm R 
veiſfen feid. 
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Von dem Zeigen land. 
Vecche/aber ietzund ein gterliche Seaen, 
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Das drice buͤch 
Sch lecſtatt. 


Iſe ſtatt/ wie auch Colmar / iſt mit einer rinckmauwr vmbfuͤrt word 
U Imjar Chriſti i216. vngefaͤhrlich/ vnder Keyſer Friderichen dem an 
NE dern. Doruon im jar 1044. hat Hildegard ein Hertzogin von Schw⸗ 
ben do hin gebauwen ein Tempel nach form vnnd geſtalt des Hei 
ar Grabs/weicen fie bald darnach widmet der heiligen junckfrauwẽ 
des / oder S. Treüwen / vnd ſetzt munch darein. Die ſelbigen namen in reichthuf 
vnd sewalcalfoüberhand/das bernach ein probſtey darauß ward vñ der bropf 
gewalt hat im flecken die oberkeit zů ſetzen vnd entſetzen / biß zum Rey 
cher dem andern /der nam die hertlich keit halber zit feinen handen/ vnd ſt 
fo bi zů Keyſer Růdolphen im jar 1281. der nam zů feinen banden allen gewa 
vnd herrlichkeit der ſtart Schletſtatt. Im jar Cheifti1444.als vnder dem Con 
o zů Baſel der Delphin Ludwig / Kunigs Carles von Franckreich erfigeborr 
fun inn das Elſaß fielmireinem groſſen hauffen volcks ſo man die Armenie c$ 
senne/ond verwuͤſteten das Elſaß / verbrennten doͤrffer vnd [löffer/ fchone 
veder jung noch alt/ frauw noch mann / es můſt alles ſterben was jnen ward/b 
tab ſich im jar Chriftt1445.auff donſtag vor dem Palmtag / das die gemelten 

nenecken zogen zehẽ tauſent ſtarck über die Fürſt hinder Leberaw vnder Schke 
‚Eare/wolten auß dem land weichen / ſchickten aber die nackenden vnnd kr 
ſtets vor hinweg / domit ſte nicht erſchlagen wurden vom dem landuolck. 
bey neün tauſent für Eamen/batten etliche muͤtige geſellen vo Schletſtatt⸗ 
Ver ond Neberaw/bey vier hundert ſich verſchlagen in dem berg / die felbigeli 
fen eilends mit einem geſchiey wol an tauſent Jecken/ ſo aller baſt gerüft ward 
ſchuſſen vnder die Jecken/ vnnd erſchlůgen der ſelbigen bey drey hũdert innei 
roßlauffs weite/gewannen bey vier hundert pferdt/neün büchſen/acht faͤ 
vnd vil ganger kůriß. Vnder den Jecken warden erſchlagen ein junger Den 
ein Landegraue/alle auß Schortland/des Künigs von Sradreihe ſchwag 
des Delphine Marſchalck. Es ward auch do gefunden cin fänlin/was® 
Schweytger gewafen/ fo bey Baſel vmbkommẽ. Die Zecken fo daruon kamen ſe 
ten fie besten domals verlosen wol fünffbundere mann / vnder welchen wol v 
ig geweſen herren/ ritter vnd edel knecht. Das cloſter Paußhofen Benedic 
dens /haben geſtifft Graue Hug / vnnd Graue Albrecht gebruͤder. Graue [DW 
ward apr darinn / vnnd fein brů der Albrecht ſaß zů Ortenberg im Weyler cha 
welches auch den namen vonjbm empfangen/das manes noch bey onfern zeite 
nennt das Albreches thal. Es ligt Haußhofen auch in diſem chal/3wo oder dt 


meilvon Schkeftar ee = 
Tanbach. Gebwyler. 


co Miar Cheiſti 330.ließ Der: Berchthold Bifchoff zů Straßb 
dem dorf Tanbach ein ſtaͤttlin machen. Aber Gebwyler ſol 
Chriſti rauſent hundert vier vnd zwentzig ein anfang genommen 
Doc wer es gebauwẽ hab/ iſt mir nicht Zwiſſen. Es iſt vnder dei 
von Mürbach/doerand feinen fin hat im ſ chloß. Watweil cin and 


ſtaͤte lin iſt auch fein, 
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Don dem Teücſchen land. delxi 


Andlow. | 


Allen der dick oder feißt AR eyferdes groffen Rünig Carle geſchlecht/hett 
cefrauw dic hieß Richard des Rünige von Schotland tochter/dicher 
er im argwon mit dem Bifchoff von Vercell/der fein funderlich rachgeb 
— nam ſie deßhalben für vnd ſchwůr auch / das er ſie nie berir⸗ het 
Oder etwas vnzimlichs von jr begert. Do ſprach die from̃e frauw/die ſich 
laſſen mercken/das er keins mianns were were, Wolan bzingen haͤrzů die 
men vnd andere chzliche frauwen / die mein junckfrauwſẽ chafft bezeügen. 
ſem mann wil ich nit mehẽ wonen. Gefalt es eüch ſo wil ich auch auff feüwri 


) 





iden / vñ nam jr gůt / bauwet da⸗ cloſter zů Andlow/ do ſie auch begraben 
Abtiſſin zů Andlow fo vil deren zůfinden. 

— 1036, Ju 
64. Haziga us7. Hedwig 1227. Mechthild 1369, Rünigund von Geroloß⸗ 
uin 1333. Adelheid von Geroldßeck 1358, Eliſaberh von Rappolſtein/ So⸗ 
n Andlow 1444. Suſanna von Eptingen i1469. Barbara Knoblochin 
Stilg von Můlh fen 1403. Rünigund von Rynach i495. Cordula von 








chenaw. Diß ſtaͤttlin Andlow ſampt eim ſchloß iſt der Edelleüt von Ands 
er m afthofen, Fnwyler/Yleüwyler/ Bu Bwyler/ Werd, Gerſtorff/ eitel 
Yaud) der herren von Liechtenberg gewefen/jeg eins theils 8 grauen von 
nnd eins theils der grauen von Hanaw/ als die nechſten erben der abge 
hberzen, Liechtenaw ein fcbloß und ſtaͤttlin/ auch der herzen von Ries 
geweſen. Reichßhofen ein ſtaͤttlin iſt der herren von Ochſenſtein geweſen⸗ 
jraien von Bitſch. — — Tau 
S.Otilien berg Eandgrauefßafe Elf. 
fe bie fornen auch gemeldet iſt / im jar Chriſti 6so, verlybe RKünig 
hiildericus von Franckreich feinem sbem Hertzog Ettichen das El 
R ſasß / vnd macht jn Hertzog darüber Ertlich nennen jn Adalricum⸗ 
die andern Atticum/ die dricten Erttconem. Er wohnet zů ober Ne 
hen / vnnd macht auß dem ſchloß Hohenburg ein cloſter / das er ſei⸗ 
er Otilien übergab. Abeiffin ſo man findt zů Ndermünſter vnder S. 
berg. Bundelind/Edelind / Wilburg 1256, Margeerh Sennin,Mars 
n Randelen 1400. Prfulsvon Teibelen 1475. Roſina von Reind 1514. 
on Rotzenhauſen 1534. Oben auff dem berg Ottilg Eugenia Rilin 
7 A ang a0. Herradis die lang bernach / Veronica von 
Er 9 Andlow/Agnes Zuckmaͤtlin 1508. Anaſtaſia von 
am | Oberkich1s25. Agnes von Oberkirch 1542. Nach 
diſem Hertzogẽ Ettich ward fein fun Deezogübee 
u 9 das Elſaß/ der hieß Adelbrecht/ oder Adelreich⸗ 
TRAG ward aber erſchoſſen Er hett ein tochteemit nam⸗ 
mẽ Athalam / die ſtifft mit jrem vatter das cloſter 
zů S. Stephan zů Straßburg/ vno ward aͤptiſſin 
darinn. Darnadı zů den zeiten des Keyſers Otten 
BI des erſten/ waren die herren von Ryburg / die von 
des Keyſers gebluͤt waren/ gwaltig in dem Elſaß. 
H Etlich 
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— — — 


arſachen ghen/ vnd domit besciigenmeinreiniigkeit, YYacı diſem ließ fie erh an tag. 
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Sch Das dutt bi 


Etlich ſchreiben das fie Landgrauẽ wordenfeindim Elſaß. Die and een aber 
eben das Reyfer. Derder dritt hab etlich Landgrauefcyafft gemacht inn den 
ſaß / vnd kam zů letſt die ober graueſ chafft / nemlich Einß heim mit der vmb 
den landſchafft an die grauen von Habſpurg. Item anno Chꝛiſti 1238. do 
graue Henrich in dem vndern Elſaß on kinder abgieng/ hetten die Grauen 
Deringen etwas rechts vnd anſpruchs an die landgraueſchafft im vndernE 
do gab jnen der biſchoff von Straßburg ein ſum̃ gelts/vnd behielt er die vi 
landgrauefdhafft/wieerfienobat. | 


Don dem Adel im Elfaf. | | 


Ä Sifkein groſſer Adelim Elſaß / die ſtett vñ 
I ferbaberramgebirg vnd auff der ebne/als 
9 find der granevon Sultz / der graue vonk 
> heim / der doch vor vil jaren er 
Ra von Rapoltſtein / denen zůgehoͤren 
poltzwyl / Gemer / Zellenberg ſtaͤttlin vnd ſchloß⸗ 
leüt von Hatſtatt / vo Polwyler/ von Andlow/ vñ 
ſperg / von Vtenheim / vnd andere mehr. Es hab 
die grauen von Wyrtenberg ein hübſch laͤndlin da 
nemlich die graueſchafft Porburg / die zů vnſern 









Horburg ſeſſen har graue Joͤrg von Wyrtenberg / vñ gehoͤrt 
ein graue- die ſtatt Reichenweier / do der beſt wein im Elſaß 
ſchaft bey Es haben die graue von Lupffen auch erwas darin 


Colmar, 





% [ich Ongerifhen/iimmerßwyl/Rönfbeim/ vñ 
— 35 meb: flecken. Das überig iſt faſt des biſchoffs vonẽ 
burg vñ des hauſes von Oeſtereich / außgnom̃en die Reichſtett Colmar/k 
ſtatt / Straßburg / Türckheim / Keyſerßberg / Hagenaw/ Münſter in S. 
rien thal / Roßheim / ober Ebenheim(ſo man ſunſt Nehen neñt) über weld 
cheil der Pfaltzgraue vogt iſt von des Roͤmiſchen Reichs wegen / vnd pflet 
allwegen cin landuogt zů haben in der ſtatt Dagenaw, S. Pilt ein ſtaͤttlin 
Hertzogen von Lothringen. Das heylig Creütz ein ſtaͤttlin des hauß Oeſte 


Sctraßzbu 













als sis vnſern zeiten. chi 
Ra) das lie anfencklichen mie Cie 
== | bauwenworden/vnd wie 
| : | — ihrem erften Hertzogen Trel 
Treneris genant worden/alfofey Straßburg auch von jm Trebepburg® 
raßburg zum erſten genennt worden / vnnd fey der nammedarnach etwas 
dert worden / vnd etlich bůchſtaben verkert. Es ſeind auch etlich die ſprech 
fie erſt nach Attilam der Hunen Rünig / der fie zerbrach / wie andere ſteten 
dem Rheinſtrom / vnnd allenthalben ſtraſſen durch die mauren macht 
burg ſey genennt worden. Aber die andern halten es für ein fabel. Das iſt 


8 
— 



























































den auff des bif@offe feiren vyl erſchlagen vnd vylgefangen . Dife fhlad 


werden ver- 


— nn die man Engellender nennt/cs waren jren mehr dañ 40. rauſent zů roß vn 
— rd 6 ndeheten groffenfebaden den leütẽ auff den doͤrffern vmb Straßburg/E 



























chi Das dritt büch 
dem hirten vnd ſchaͤfflin / in woͤlchẽ auch vyl bluůts vergoſſen ward / vil ſtett 
breñt vnd zů beiden ſeiten großer ſchaden gethan. Vnd wiewol dem biſchoff 
hilff ward zůgeſchickt von dem Abt von S. Gallen / vnd dem abe von Můrb 
nd von dem Biſchoff von Trier/ gewan doch die ſtatt zůletſt den ſieg / vnd 


ſchah bey Doroltzheim. Das biſthumb hat diſen ſchaden noch nicht gar über! 
nen. Von diſem krieg findeſt du auch etwas meldung bie fornen. Etliche ja 
vor/nemlich Anno Cheiſti 1228. hett dcr biſchoff vnnd die ſtatt Seraßburg 
ein Erieg wider den grane von Pfirt / der des Reyfers hauptman was/ vnn 
ander in einerfchblachebey dem dorff Plodelsbeim/daruon du hie vornẽ au 
2 — deſt. Anno Chꝛriſti 1349. erſtůnd im Elſaß ein 
ſer ſterben / vnd wüßt doch niemand wart 
were . 26 Eam ein Peflileng/abermanbe 





vergifft. Es ſturbẽ zů Straßburg beyısooo 
undalt. Aug diſem argwon fieng man ʒů 
| End Zofingen die Juden vnd ſtreckt ſie / do 
hen ſie das gifft / vnd ward auch alſo in de 3 
nen gefunden. Do lieff das volck zů Dafel 3 
men/vnd zwangen den Rath zůtoͤdten die 
Deo gleichen geſchahe zů Straßburg/dand 
El denerwanz2oo, ineinem hauffen auff der? 

virchoff verbzent/aber die fich wolten lajfen 
4 fen/dielieh man beyleben, Es wurdenan 

Einder wider jrer aͤltern willẽ auß dem hauff 
| zuckt / vnd zů der tauff behalten. Zů diferzet 
den die bauren auch auffruͤrig / vnd wurffen auch ein künig auff / der bieß2 
Armieder/was auch ein bauwr / die erfchlügen mehr dann 5000, Juden amt 

Ano Chaifti1zc5.Eam tiber die fleigbinder Zabernein groß volck in dz 


ſtatt vnd Colmar mit brennen vnd rauben. Vnd als fie vernamen die gro 
famlungfodie Teütſchen fürſten wider fie auff ermantẽ/ zugen fie auß det 
nach dem fie drey wochen im land waren gelegen. Darnach über zehen jard 
zelt 1375. kam noch ein groͤßer volck inn das Elſaß/ das man auch die En 
der hieß/die triben vil můtwillens mit brennen /aber gewunnen kein nam 
geftare, Zülerftzogen fie indas Schweitzerland/ wurden dofelbig erlihe 
gen/wicobenbey Bern verzeichnet iſt / vnd vondannen fůren ſie in Welſe 
Anno Chꝛiſti tauſent vierhundert achtzig zů ſummer zeiten giengame n 
wetenr dae werer nein wochen lang / vnnd wurden alle waſſer fo groß dar 
S.Marie Masdalenen abend/das die garbenim feld daruon fürren/der 
vnd dic Ill wurden auch ſo groß daruon / das zwifche Baſel vnd Straßbu 
mileblib auff dem Rhein. Es blib auch keine sd Straßburg. Es fůr si 2 
einjoch vonder bruckẽ hinweg/vndertrundenvil leüt. Es kamẽ auch zwi 
in den wagen/ eins was tode vnd das ander lebt noch vnd lacherdo man 
Das waſſer verderbe heiifer vnd dözffer/die leüt můſtẽ ficb auff den baum 
halten. Im iar 1552.als keyſer Carlẽ der fün fft wider den Rünig von Fran 
zog / die far Men sübelägern/ifter ghen Straßburg kommen/ vnd erh 


anden worden. 
pfang v 





Don dem Teücſchen land. delxv 
Don dem Biſchumb zů Scraßburg. 


8* meinen etlich das die ſtatt Straßburg hab an 


lium Chriſti zů den zeiten do. YXero regiert har/v 
ger S. Peters/ vnd von feinen geſellen Valerio vnd 


Euchario/ aber nie 
0 lang darbeybliben, Darnadı iſt fie widerumb durch denbi õ 


ů der warheit des Euangeliums Eommen/vnd auch darbey bliben ‚sg 
ů der ſelbigen zeit durch Clodoueum Rünig von Franckreich derde Chꝛri 
aben zum erſten vnder den Künigen von Ballig angenommen hat/ vmb 
80.38 Straßburg gebauwen wordẽ das miinfker/aber ganz ſchlecht/ vñ 
ßburger biſthumb geweſen vnder dem Metzʒiſchen biſthum̃ / biß au FRü 

obercum,der batzum erſten ein biſthumb da auffgericht / gleich wieer 











ünigs tochter/die blind 
ſtumm geboren was / ſehend vndredend, Nach diſem volgend einan der 
nfoaldus 675,8, Juſt 680,8, Maximus 681,8, Deltinsgc, S. Solarius 
Giulph 692. Magnus >oo, Aldus 706, Baronins 714. Kanbere721,Ros 
727, Magnebertus 73%. Raybolus 735. Bundoald 742. Guzado 7465 
748. Wigger>ss, Wundelfetd >61. Dteho ij. Dabfpurgifcher grauc7os, 
lph 773, Remigius Apt zů &, Georgen im Münſterthal/graue zů Egiß⸗ 
Ratho auch Apr daſelbſt so3. Vcho 82, Eckenhard ſi. Adeloch Sog, 
d 40. Rathold 857, Beniold 875: Regenhard 883, Vnder dem biſchoff Re 
das cloſter zů Andlow von der Keyſerin Richardis gebauwen wor⸗ 
ff diſen volgen Baldram 895. Othbert 906. Gotfrid 013, Kychwyn Her⸗ 
ethungen 913, Auchard 928, Vtho ij. o50. Erckenwaio 965. Baldus sog, 
Mfo79.nnoC hriſti o07. ward biſchoff Wilderolff auß dem heimlichen 
ottes gefreſſen vonden meüſen. Alwick 90-, | 
ad) anno Cheifkt 1006, ward biſchoff Wernbarins/ der & 
linfker vom grund auffmir quaderſteinen zůbauwen. 
us der ano C hziftt taufene vierzig fieben bifhoffward 
en tittels/wieauch feine vorfarcn, Don Gottes gnadenein vnwirdiger 
Straßburg, Wernber 1,1065. Diebold 10-8, Der biſchoff nach jhm 1084; 
ech von Stauffen/fionganmit feiner můter zů Schletſtatt zů bauwen 
key Sant Fidis. Baldwyn ij,1ioo, Chuno 100, Bann 1124, Gebs 
» Burkhard 1141, Rudolph uoi. Conrad rs, Densihuso, Ors 
ff Henrichen der ein Freyherr was von Haſenburg/ vnnd anno Chaifki 
ders vnd achtzig biſchoff ward/ iſt gebauwen — das Cloſter Trail: 


iij tenhauſen 


o anfteng das 
Wilhelm 1028, 
(gebraucht ſich 


ie 


— — 
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febend vnd redend. Darumb auch der Künig ihm vnnd ſeinen nach kom 























































delxvi Das dritt buͤch 
tenhauſen. Conrad Sreyber: sa Munenburg iso, Henrich ij. graue zů V 
gen i202. Berchthold Hertzog zů Deck 1123. Heurich iij. von Stahel ck 
ne i239. Anno Chꝛiſti rauſent zwey hundert vnd ſechtzig ward Walter von 
roltʒeck biſchoff zů Straßburg / der ein ſchweren zwey järige vnd ſchedlichẽ 
gefuͤrt wider die Straßburger. Doch nam er vorhin auß der ſtatt alle feine: 
fen/ vnd griff darnach die ſtatt an / hett vil ſcharmützel mit der ſtatt hoͤre. E 


auch ſelbs im krieg / vnd wurden vnder jhm zwey roß erſt ochẽ / kam mit dem 
en daruon. Dan do er ſahe wie die ſ einengefchlagen wurden / vnd er ein ver 


ſpil hett / flohe er mit wenigen Sarnon. Ondals caſahe in wz arbeitſeligkeit 
netirchbzachrbare/Eüftiere er ſich alſo übel / das er Eranckward/ond ſtarb 
Chaifti tauſent zwey hundert drey vnd ſechtzig. Auff jhn kam Henrich vo 
roltzeck auß dem Waß goͤw 1263. vnd nach diſem Conrad ein Freyherr — 
renbergi272. Vnder welchem der rarh und die gmein zů Straßburg habe 
gefangen zů hauwen den treff lichẽ münſterthurn / der wol ein funderlid 9 
ife Teefeher nation. Friderich Freyherr zů Liechtenberg 1299. Tohat 
Diepheim. Anno Ehriſti tauſent deey hundert acht vnd zwensigift 
ſchoff erwoͤlt worden grane Berthold von Bůcheck / vnder woͤlchem von⸗ 
burgern iſt geba ꝛwen worden die Carthauß zů Straßburg. Er hatt and 
manrerdas ſtaͤttlin Tanbach. Here Johann Liechtẽberger der nach jm kan 
hart kaufft von Landgraue Hanſen dem letſten Randgrauenim Eiſaß 
dere Landgraueſchafft anno Chꝛiſti tauſent dreyhundert acht vnd fünfft 
hann von Lützelburg 1365 + Namprecht von durne1371 Friderich St 
von Blanckheim 1375. Burckhard grau⸗ si Hutzelſtein 1392. Wilh⸗ 
ue zů Dienſt 1394. Nang hernach anno Chꝛiſti tauſent vierhundert nei 
dreyſſig wurden zwen Biſchoff in einẽ zanck erwoͤlt / aber deren einer Con 
Bußnang wich hertzog Ruprechten/ vnd hielt fi zů Rufach zwey vnd d 
jarlang . Aberbifi hoff Ruprecht Hertzog Stephans des Pfaltzgrauen 
ʒů Straßburg mit großem pracht eingeritten. Es geleiteeten jn inn die fh 
vacter Stephan/ vnd feine bruͤder / vnd ſunſt vil grauen vnd freyherren. 
jhm ward erwoͤlt Anno Cheiſti tauſent vierhundert acht vnnd ſiebentzig⸗ 
graue Albrecht Hertzog ʒů Baiern/hertzog Ottẽ ům Neuüwen Marckt ſo 
ſtůnd dem biſthumb für vpvij.jar,. Er hatt wider erneüwert daß ſchloß 
fach / vnd ſtarb anno Chꝛiſti tauſent fünff hundert ſechs. Do ward erwoͤl 
Wilhelm von Honſtein / vnd ſtarb nach dem err⸗ giert hatt xxxv · jar. 
iſt kommen Eraßmus Schenck von Limpurg / vnd d iſt jetzund der Str 


ger geiſtlicher hirt. 
Haßle. a 
m „Tino Chifticco, ward zů Straßbil 
aa ( abgang dcs felbigen Arbogafts bife 
Slorentz / der was kommen auß Sch 
< vnnd ſetzt fich inn das Elſaß an die 
— ®@ = do jetzundt Haſzle ligt/ fůrt do ein h 
ben / vnd durch fein fürbit ward des Rünigs Di 


TS blinde vnnd ſtumme tochter mie nammen 
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Haſzle mit ſeiner zůgehoͤrung cwiglichen zůbeſitzen. Do ſelbſt bin ſtifftet 
rentz ein cloſter / ward auch nachmals dohin begraben. Aber RKünig Dag 





Don dem Teücſchen land, doelxvij 
ckbar were vmb fein gnad/bauwer er zwoͤlff cloͤſter⸗ nemlich 3% 
Enno Weiffenburg/ si Syrburg/ 35 Clingenmün 


ffer / ein 
mder Weiljenburg/zc, 


Elſaß Sabern. 


con. ſer ſtatt gedencken die Sıher vil / vnd 
dirt vonjbnen geheiſſen Taberna / das 
PS ifk/einberberg/aberdfe Nider laͤnder ha 
N SS benau Böcmteins gemacht / wie dañ mit 
Sala na Be Siirich auch geſchehen iſt / das Turedum 
erſten geheiſſen batt/wie auch zug Tugium Za 
ern iſt lange zeit ein ſchutz ſtatt geweſenn wider die 
een ] Teütfchen, do die Roömerjbelägerbeeren vnd woͤre⸗ 
die Teiiefmennic über Rhein ftelen/vnd Balliam befhädigten. Ettlich 
das der erſt Keyſer Julius hab Zabern gebauwen/der das jar im Römis 
ender auff zwo vnd fünffzig wochen bare geſetzt / vnd auch dreybundere 
ID ſechtzig tag. Die rinckn aut fo vmb Zabern 











EZ 
aus 


hat Die mauer fo vil Sinne als tag im jar ſeind. Es ſchreibe Am̃ianus dge Ka 
efchen feind über Abein gefallen vnnd baben Sab 


Lothringen in dreyen ſtunden. Vnd gleich darnach in drey oder vier ta⸗ 
üg der ſelbig hertzog bey Scher | 


ettlich tauſent bauren zů todt. Es was in diſem jar gar nahe das gantz 
land bewege zů auffrůr durch das arbeirfeligbawren vol, Sie erffüns 
ithalb auff wider Ihre oberkeit⸗ under dem fchein des Euangelij⸗ das 
en vnd zů erhalten fiengen ſie vil vngeſchickter ſachen an / ſie woltẽ zinß⸗ 
/zoͤll/ vnd aller dingen frey ſein⸗ zerbrachen vnd verbrennten cloͤſter⸗ 
ond was den edlen vnd geiſtlichen zů gehoͤrt Sie brachten auch manche 
er fi, Der erſte anfang erſtůnd auffdem Schwargwald und fpzeir ſich 

8 aß gSw/2Elfap/Marggrauefchaffe Pfaln nn” land / Wir 
-land/Sranckenland, :c. Es waren die für 

b/nunnen an keinem oer ſicher / biß ſich zů letſt der bundt vnnd andere - 
bifhoffsufammen theten / fich flerckten/ond wider die bauwrẽ zogen 
anchem ort vil cauſent zů todt ſchiůgen. Man ſchetzt die gantz ſumm ſo 
en orten in dreyen monaten erſchlagen vnnd vmbkamen / auff hundert 
Dann es ſchon halber fo vil iſt / iſt es dannocht ein groſſe ʒal. Es wurden 
cher in den cloͤ ſtern von jnen Perwuͤſt vnd zerriſſen Die haupt fi ächer 
ſt alle ergriffen vnnd getoͤdt. Do Henricus 2. Rünig auß Franckreich 
land zog/ wider Aeyfer Carlen den fünffeeniffer gehn Zabern kom⸗ 
men/ettlich tag mit dem zeüg do verharzer/ die bores 

| ſchafften verhsse vnd abge⸗ 
fertiget. 


Maurßmünſter 





gath/ hatt ſo vil thürnen Zuge 
en im jar ſeind / vnnd ſeind jhe zwiſchen zweien chürnen ſteben zinnen nach dem 


een der Römer laͤger bauven 


ften / edlen / biſchoff / pfaf⸗ nn 
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Wald bey 
BERBRNIERUN Hagnaw. 
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| reich mit pzinilegten begabt vmb 


- funden, Es werden an difem ort 


SDas dꝛiet büch 
Maurſmunſter Stechfeld. 


von Zabern auff ein halb meil ligt ein ſtaͤttlin vnd cloſter / dat 


aurßmünſter/ zů Latin Hauri monaſterium. Danneinapemitn 


delrviij 


U 


It ferr 
Maurus bares zwerjten auffgericht / vnd Kunig Theodoricus võ 
das jar Chriſti 734: 
* Aept zů Maurßmünſter. 0 
EL eobard/Maurus 72427. Celfus/s28.Landelochus 982; ci 
Keichwein/ıo73, Andelo 1123, Meinradt 1137.difer iſt der dreißigſt Abt do 
fen/darbey abzunemmen/das vileenammen verloren. Anßbelm147.C 
1163. Wernher 1170. Garnerius 1179. Otho 1224, Audolph1249. Gottfri 
Dans 1280. Conrad/ 128 8, Bernbard 1301, Johann 1330. Walraff Freyher v 
roldßeck 1348. Oſwald AWinterthur 1382, Arnold 1395. Johan vo Tonſta 
Corad von Seinbach 1415. Cafpar Stollhofer 1417. Adã Speckmoſer i45 
hard Knobloch 1464. Dietrich vo Rurweck 1484. Henrich vo Wirten i⸗ 
Leſur izis.Caſpar Riegger is24. Es ligt auch ʒzwo meyl von Straßb 
ander clofter heift Stechfeld / das hat gebauwen ein Landgraue von El 
nammen Stephan, vnd ward von jm genannt Stephans feld / vnnd na 
geradbrecht vnd Stechfeld geheiſſen. Das jar Cheiſti feiner ſtifftung babi 
die Findel kinder auff geleſen vnd erzogen 


Sanı Waltpurg/Neüwenburg. 

Nno Chꝛiſti 1074. oder wie die andern f&breibenuz.ift S. Waltpurg 
nedictiner cioſter im Forſt nit fer: von Straßburg geſtifft worden vo 
rich grauen zů Mimpelgart. Etlich ſchreiben es zů Hertzog Friderid 
Schwaben keyſers Friderichen vatter/ vnd feiner baußfrauwen/fraw ) 
Darnach Anno Theiſti u2e ‚if Neũwenburg ein ander cloſter San 
hards ordens (auch im Forſt gelegen) geſtifft / vonn dem haͤrnach Maulb 
im Wyrtenberger land iſt gepflantzt worden. u 

























x fi einburg ſtůnd / darin fi die 
RE zen hielten wann ſie in dem 
= 494 wolten. Darnach vnder keyſe 

u chen dem anderen / wurde 

—— — — Wolffelinum des Keyſers 

ter’ Colmar/Schlentart vnd Aeyferfperg auß —— ſtett gemacht, : 

wer auch das [bloß Sandpwart/dasmanjesundt andfperg nenne be 
tenhaufen. Der boden vmb diſe ſtatt iſt faſt ſandecht an der naͤhe / aber in 
iſt er über die maß fruchtbar vnd erſetzt was mangels am ſand iſt. 
Anno Cheiffinso.ward das DPremönftracenfer clofter ʒů Hagenaw zů 
ten Spital genannt/ gebauwen vnd geſtifft von Keyſer Sriderichen den 
Im jar 15 52.iſt Henricus ¶Runig auß Srandreicd) mit ſeinem zeüg de 
wider K.Carlen den ;.ghen Hagenaw zogen / nit on nachtheil der ea 

| € 




















Don dem Teicfßen land. deolxix 
Beſchreihung des Kheinſtrom— 


auff der Galliern ſeiten / von dem vndern 
Elſaß biß gehn Meng, 





EN — — — EN Fe G: 
— 4 
= i ee N 





ze 
—E, 


















N er 
ſe landtſchafft gehöre / wie auch das Elſaß/ʒů 


dem land Gallia/das ſich mach der lenge des Rheins herauß biß an 

WW Rhein geſtreckt hat/ vud darum findt man auch das Argentoratum ⸗ 
das iſt Straßburg/ vnd Agrippina / das iſt Coͤln⸗werden von den al 
sr tem vnder die ſtett Gallie gezelt/ wiewol Coͤln nach Chriſti geburt ge⸗ 


vnd in Ammiano / ſo die Tribores/un Dangiones,das iſt die Straß Aaiſcha 
Speyrer vnd Wormßer vnder die Teüctſchen zelen. Vnd wann du wol⸗ 


md habe Franckreich vnder ſich bracht / das auch ingehabt etlich jar lang 

n groſſen Reyfer Carle, Darnach wurffen die Fran goſen ein Künig auff 
olck / vnd wolten kein Teutſchen mehr haben. Don dem hab ich vil ge⸗ 

nbefchzeibung des lands Gallie. Nun diſe landſchafft die wir jetzund vñ 

en haben/iſt vmb die zeit des groſſen RKeyſer Carlen Auſtraſia genennt Auflrafiıa 

das dann ein beſunder künigreich iſt geweſen⸗ vnd begriffen har das El Rbeinſtrom 

kereich/Rochzingen/Bzaband vn Holand/ aber es ſtůnd nit lang/dañ 

reich durch vil kinder der Künigen ward zertheilt inn vil Eüni greich⸗ 

hjren abgang ſtar ben diſe länder oder kleine künigreichen wider zůſam⸗ 

Schwaben Beyern und Thuͤr ingen wurden dozůmal auch zů diſer herr⸗ 

zelt / das ich nun hie laß anſtehn. | E 

| | a II Leebeingen‘ 


— 





die Frantzoͤſiſch ſi prach im brauch gewefen. Das findemanin Commen dent Gallier - 
E L * 





ne 


Be — m 








Das dꝛitt buͤch 





EN delxx 
ni 9 a Borhringen. Hotheingen iſt alfo genannt wesden von Nothario/der R Carles enckel 

# 7 nes was vorzetrerdiehanprftarein Dochzinge, Do Franckreich nach abſt 
| Kir ji) I .Carles famen ein befundern Füntg mach e/wolter auch Lothringen zů 
ll sogen baben/aber Reyfer Der der erft behielt es mit dem ſchwert bey dem 
ul ſhen reich. Daruon hab ich bie formt in beſchreibung des lande Gallie vilg 


SL u GZbeſterecch. J—— 


— 


RN S haben zit vnſern zeiten vilbersendas land Weftereich vnder jhn 
valt / beſunder der H. von Zweybrueken / vnd der Graue von Birfd 
9 N.von ochringen/die grauen von Naſſaw zů Sarbiucen/dieg 
—von Leyningen/ vnd der biſchoff won Trier/haben auch ein theilt 
. N Ectliche meinen Weſtereich fey alfo genennet worden von Neuſtri 
auch <cwan ein beſunder künigreich iſt geweſen bey den Franciern/aber da 
niegefeinn/fo Neuſtria weit in Franckreich dozůmal gelegen was. Ich acht d 

ſer nam mehr erſtanden ſey von Auſtraſia / das die Frantzoſen Oeſtereich 

Aufßrafia genennt / dañ es was jnen gegen auffgang der Sonnen gelegẽ. Aber die in 
Oeſtereich Janden neunen es Weſtereich / dann es lag jnen gegen der Sonnen niderga 
| Weſtereich €, wurden auch die Sachſen mirsweien namen genennet/etlich ——— 
Dh . len/die andern Dftobalen/wieic bie vnden weiter fagen will. Gleicher 
1 überkamen die Bochen ſolichen vnderſcheidt. Dann etlich hieſſen Oſtrog 

ı) oder Oſtgorhen / die andern Wiſigothen oder Weſtgothen. Das Weſter 

u ein qůt land, darinn vil frucht wächß! 
| liigel wein.Es zeliche auch vil viechs 
| estrefflich vilweyer/der felbigen fein 
che wol einer oder zweyer meilen lan 
_ | manerwan auß einem auff ein mal fin 
rauſent gulden fiſch fahen mag. Dann 
ſte gůlten des Adels im Weſtereich fü 
hi fiſch güleen, Die fürneiiften weyer) 
= Stocweyer / Guidelinger/ Linden 
EI Thußweyerssc. In der refier bey sn 
Kayalonın BEE une grebt man Ratgedonien vnd güreöR 
33 — IS | 36 S. Rürxy/dʒiſt ein groß doꝛff/d 
| EN F man die beſten fpiegel vnd ander gl 
Inh, iz ER Sarburg ein Reichftare/die helt der 
sin, ſchoͤff von Trier iñ / ond ligt auff der Sar. Zů Thus in der ſtatt iſt ein ſaltze 
aueh Dandſperg wechßt queckſylber. Item Sarwerden / Buckenheim / Diemer 
ben DPhingitingen/vier ſtaͤttlin / feind erwan der granen von Sarwerdenge 
19 er durc jrabfterben an die grauen von Naffaw gefallen, Sirck ein [alt 
N ' ſtaͤttlin / Wolderfingen ein ſtaͤttlin / Beris ein taͤttlin / Gemünd ander 
TER. Kun, ſchloß ond ſtaͤttlin / diß alles ift des Derizogen von Rotbzingen. Sant W 
mm ii Bleich Cafkell /swey flätelin/feind des bifchoffe von Trier, Lurerecteein] 
ik * Bockweyler⸗iechtenberg/RKüſchel vnd Muſchel / zwey ſtaͤttlin / Kirckel 

1 ileen Rirckel zwey fchloß/alles des Hertzogen von Zweybauch, Aedephi 

ſtatt desjeggemeleen Hertzogen vnd des Grauen von Bitſch. Alben ein 
vnd flirrlin/dee Kothringers. Syrebach vnd Riexingen / zwey ſtaͤttlin de 
uen von Leyningen. Fiefers ein ſtaͤttlin vnnd [bloß / der Giauen von! 
Merch ingen ein ſtaͤttlin vnnd ſchloß der Rheingrauen. Hohenburg ein 
vund marde der Grauen von Naſſaw/wie auch Otwyler/Bocherbach 

| | 







Neufiria, 

















| IA! # Yilkgeger in 
Wreftereich. 


nenn 
















Don dem Teüſſchen land,  Deleri 





em Heiligen Tömifchen Teich 
mittel vnderworffen / mir von einem Erſamen und 


fen Rath mit geſchrifften vnnd auch mit der contrafehtung zůgeſtelt / wirt 


Mit ſampt der gantzen Mundat / ſo vilmüglich/mitderp 
glich/mit der pictur für 
gen geſtelt / vnd was ein jeglichs osch bedeüc/ — fi aus 


auß getruckten worten ans 
gezeigt, 
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delxxigDas dꝛitt büch 
MEucgelſtein. 


| bey der ſtatt Aufac) etwas gemelder/antreffend 


5 Ku 
AR «Br 
WERE 
% Sp, in 79" 


beim’ Lindelbaun/YVigelbur 


Sligt diſer fleden nic fer: von Elſa 
UT Zabern/ond find neber dann in hu 
Adert jaren mechtige grauẽ do geſeſſer 
die legten ſich vi das jar Chriſti 145 
SL wider Pfaltzgraue Friderichen / vm 
—— — vertroͤſteten ſich au den mechtigẽ Hertzog 
engl von Burgund. Sie chesen der D als vil ſh 
ſgdpens / vnd ſtieſſen die amptleüt zů Lüutzelſte 
auß der Pfaltz cheil / vnd wurden brüchig⸗ 
o! burgfriden. Deßhalb ward Pfalsgraue Sei 
| eich gezwungen fie mit böses krafft zů tiber 
= | pen/vnd lag neün wochen vo: der ſtatt vn‘ 
E = ı dem ſchloß / biß er fie beide gewan. Abe 
granen Eamen bey der nacht daruon / vnnd ſturben zůletſt im ellend / daruon 
Nied gmacht ward / das faht alſo an. Man hoͤrt die büchſen ſauſen / zů Lützel 


ander maur · Es moͤcht wol manchem grauſen/ c. Die ſtatt vnd ſchloß haben 
gůten zoll / vnd ſeind ein ſchlü 


ſſel in das Weſtereich. Daruon wirt auch hie font 
dife graueſchafft. 


4 

Don dem Waßgoͤw. ee 

As Onders£lfaß ſtoßt an das Waßgoͤw/ vnnd ſtreckt ſich biß an 
TER alt gegen Decidentein 83 
—2X wald/vil weyer / gůt wildpraͤt / vogel vnd viſch / gůte wehrliche vn 

F fte bergſchloß. Es harerwan 00 reiſiger pferd dermoͤcht. Es ha 
* wwartz Hertzog vil darinn gehabt / das jm Pfaltzgrau⸗ Sriderit 
gewunnen hat. Es ligen in diſem land die nachgefegren ſchloͤſſer Berbenſt 
uge whartZivnſperg / Sveündipersr Fleckẽſtein / 


Trewenfelß / Wachſen burg⸗ Liechtenberg/ Ochſenſtein/ Greiffenſt 
— X 
an Bicaunge/@ 


R® 
en. 

















— 














burg/ Cryfelß/ Deylftcin/Scarpffenburg/ Merten 
‚revilmebz, Item ſtaͤtt vñ feäerlin/ YDerd/Anwyler/Than/ Liebeenaw/t 
g/Weyffenburgein Reichftart an der Laute 


gen. Sturgelbruñ ein münch clofter .inno Chꝛiſti 1523 wurden von Pfaltzg 
Nudwig/Candgraue Philippen vñ dem Biſchoff võ Trier erobert diſe ſch 
im Wasssw/Tianftal/ Tracenfelß/ Neüwen Tun/Dobenburg/item 4 
burgbey Creügenach/Cronberg binder Franckfurt / vñ Aehrer theils verk 
Es ward auch Frantz von Sickingen difes kriegs anbeber/im ſchloß Nanſt 


laͤgert / vnd durch ein büchſen 







fehunz verlege/darüber er bald ſtarb. 
Weyſſenburg. 


— | Ey dem KRhein gedenden die alten einer ſtatt / die neñen fie Seb 
AN: Ss diemeintmanfey jetzũd Weyffenburg.2ino Chꝛiſti 64. vngeft 
PRO bat Dagobertusder 9.Ceürfeb künig in Frackreich / gebauwẽ sis 
ao Bpienburg ein Fürſtẽ clojter/vn das berrlic begabt / auch von jed 
Ngefreyet. Abt ð ſtatt Weyſſẽburg. Principius 664.Chelidontuß 
Juſtolph / Aſtran⸗ Gerbert/ Ehrimb ert /Dragebold/ Chat 
Wielad,Ddega/Brimold Volcold/⸗ Seruch/ Wolwick 


errich/rcabeivAdelberr/bißber iſt nichts gewiſſes / jet 
Sieben 
u 







Arh 


frid / Er wal 
Wernher / Dauid⸗ 
i⸗e Adelhard / G 
gende vffeinand 954. Sãderad 972, Giſilbarius 995. Gerrich 998 








Don dem Zeichen (any, delxxv 
hardisor, Volmar io04. Arnoldıo 43. Samuehiöss. Seephanıoy-. 
Hgundus/Vleicy/ Wernber/sEenft/Benedicr/ Engefchald / Bundlah/ 
frid / Walran / Cuno 1224. Conrad 1248. Friderich i251. Endelin iꝛca. 
elm i203. Gilg1301. Barcholomenzız, Wilhelm 1316. Johann 1323, 
‚hard von Sarbiucken133>, Hugo von Nafeid 1381. Johann von Del, 
1495, Philipp Schenc von Erpach 1434. Jacob Freyherꝛ zů Bang, 
Henrich 1472, Wilhelm 1406. Andiger viſcher 1500 Pbilippus von 






ft Esrichtet auch A, Dagobertussä Surburg vnnd si Dalelach hinder 
An Sweyelöfter auff/diedodpjeyundelangezeie weltip. (iffe (eind ges 






legen / das er geſtifftet hat/ vnd zůletſt geendert in ein pfaffenſtifft Es 
Bart Weyffenburg lang vnder des Aprs gewalt geweſen mit ſampt andern 
/fojezund der Marggeaue von Baden vnd Dfalsgrane innhaben⸗ 
eiſſenburg iſt on mittel zům Reich kommen Es hatt diſer künig Dar 
in das Cloſter zů Weyſſenburg gehenckt ein mechtige kron von ſylber ge⸗ 





a) ein Aduocaten oder vogt gemeltem Weyffenburg whonen gehabe/ 
Mer inrisdiction der varter beffimpts Clofters ſampt feinen dienen in 


en. Wie dann noch bey vnfern seiten cin vogt von Roͤmiſcher RKeyſerli⸗ 
yeſtath vnnd des heiligen Reichs wegen allhie geordnet / der in peinli⸗ 
— Roͤmiſcher KR eyferlicher Maxeſtatt wege execurion chůt. Zů yın 
Bit Weyſſenburg ein Reichſtatt/ vnd ertlich hundert jar/wie mir vn⸗ 
eiten vnd andern monumenten dar zů chůn / bey dem Reich/ vnnd ein 
— —— ; Neichffategewefen hacr vmb die ſtatt ein 
trefflichen groſſen Weinwachs⸗ welcher 
faſt die fürnembſte narung der burger⸗ 
Rcchafft ʒů Weyſſenburg vñ anderer vmb 
— ligender flecken iſt / vnd wirt der wein ſei⸗ 
9 N ner guͤte halben von den außlendigen für 
NZ: Wileiiren weirgehole nn Schwaben, Ba 
EDIT iern / Wefkereih Rügelburg/Byabandy 
lvnd in das Tiderland gefuͤrt. Es iſt auch 
vmb die ſtatt Weyffenburgem ſunders ge 
freier bezirck/an ettlichen orten einer meis 
len/an ettlichen anderthalben / vnd eeelis 
Eu ben zwomeylen bzeyt/darinnen vilfchss 
ligen fruchtbar mit wein vnd korn. Die Munthat bey vns vnd in 
ion Dagoberti vñ andern alten begnadigungen von diſer Freyũg E 
nannt/gerings vmb die ſtatt fo weit ſte reiche /mir hohen auffgerichs 
die man Munchats ſtein neũt/auß gemarckt vnd verſteinet / in wel⸗ 


chem be⸗ 










N 













M1545, Do ward hernach i548. das cloſter dem biſthuinb Speiereins 


Aſſo iſt auch beſchehen mit Alingemünfferein meilwegs under Weyſſen⸗ | 





— nn 


—— — — 








RAN ln dectxvi Das dꝛict bůch 






























Ha chem bezirck das fiſchen in dem waſſer Lauther genannt / vnd andern flieſſe 
W | N bächen/auch das bagen/jagen vnd andere weidwercfindengemeiner weld 
| ‚N treiben/desgleichen das bolsbauwen auffgemeinen wälden/vnd den weid 
4 N) auff den Almenden in der Munthat zůſůchẽ frey vnd zůgelaſſen. Doch iſt 
als denen fo nit in der Munthat ſeßhafft verbotten / vnd fo einer auß jnen ſi 
UV 9 yerwiecke/wirternach er kantnuß eines Probſts / Burgermeiſter vnd Ab 
F la Weijfenburg/als Munthat a haben etwan einabt/t 
m; 1 tzund nach verenderũg des cloſters in weltlich Pfaffen geſtifft( welche end 
$y Ru ’ anno 1s23.gefhebem)ein Pꝛobſt vnd Burgermeifter vnd rach zů Weiſſen 
ar I; die ober vnd berzlichkeie überwald/waffer/wun vnd weidinder benanten 
| I dach nach nutz vnd wolfart jhrer vnd der einwoner doſelbſt zůbauwen / or 
Th. I | | zů machen vnd zZůſetzen/ wie es für gůt vnd nutzlich anſicht on maͤnglichs 
ſprechen. Es ziehen auch die burger in der ſtatt 
+ fenburg/deßgleichen die einwonerin etlichen dö%f 
Bi der Muntbacr/vil fruchtbarer beftewald/deren] 
lich genieſſen / vñ werden ð felben Eeftenwäldfei 
; als die vil bejfer/dan man funft andere keftefint 
| u | vonder Thüringer fürleüten nad) vnnd im Den 
\ | ‚a | bald fieanfangen zeitig zůwerdẽ / in groſſer anza J 
| u gefuͤrt in Thüringen / Sachſen vnd andere land 
Deßgleichen werden ſie auch mit gantzen ſchiffen 
| Iaden/auffdem Rhein in Niderland vnnd aud 
| | Engelland gefuͤrt / do ſſe dann in hohem werd ga 
— ond gar theür verkaufft werden. Im jar tau er 
uf | hundert fünfftzig zwey/ iſt ein krieg erſtande 13 


| Reyfer Carlen dem fünfftẽ / vnd dem Künig au 


| reich Deneich dem andern / in welchem diſe ſtatt 
was ſchadens erlitten hatt. J 


IN |  Soenbru Bud. 





I Weybruck iſt vor vyl jaren ein graueſchafft geweſen / vnd hat vn 


D beache die graueſchafft Bitſch/ vñ iſt diß jr tittel gewefen/ Sim 
graue zů Zweybruck vn bert zů Bitſch. Es iſt Bitſch nit ein gran 














& 
ir er (under cin herrſchafft võ altem haͤr gweſen. Aber nach dem die h 
NEU Bieſch und graue von Zweybsuc zůſam̃ en waren gewachſen 
— —— — ZƷweybruck verkaufft P 
2 Fr ue Ruprechtẽ dem Kün 
* N — EN feinem vatter dem klei 
I Ra] prechee/ond haben det 
SR RN graue vn d herrſchaff 
Te ST = | behalten. inno 144€ 
* Velden, an NN graue Ruůͤprecht vil 
= der Mofel. I gaberZweybaud fein 
il SL phan/der nam fraw 
u Sa Veldens/ vis ereberkt 
j I an die graueſchafft Velde 
} Il, auch die Graueſchaff 
9 heim. Darnach babent 
I! = 


si phan/fein baußfiaw 








Von dem Deueſchen land⸗ delxxvi 


in ſchweher Graue Friderich von Veldentz ein theilung zwiſchen jre 
riderichen vnd Ludwigen dem ſchwartzen gemacht. 

tichen ward dichindereynd vordere; 
R haben die Marggrauen 


n ſünen. H. 
In welcher thetlung EI, gr; 











ichen zů theil Siemern die ſtattt mit dem gan⸗ 
nneüwen gericht/Ehrenberg/ Waldec Yolanı 


den/ Scurmbu rg/die ſehloͤſ⸗ 

Jauch die ſtaͤt Wachenheim an der. Hart / Ogerßheim⸗ Fambgheim/Srenßs 
iM. Dieweil aber dife 4.ſtaͤtt Wachenheimvn die andere fo hart verpfendt was 

mübergab fie H. Friderich feinem brůder n, Ludwigen dem ſchwartzen⸗ vnd 

gewan ſie ab Pfaltzgraue Seiderich/glser nachmals wider jn Eriegee/ vnnd 

Mauchnoc under der Pfals, H. Ludwigen dein ſchwartzen wurden darge⸗ 
Die Graueſchafften 


von Zweybrucken/ die Sꝛaueſchafft võ Veldeng/dieherz 
ft Rirckel/ auch di⸗ ſchloͤſſer Wegelburg/ Dryfelg vnd Neüchaſtei/da⸗ ſtaͤt 
wyler. Die ſtatt Siemern iſt erſtlich Eüni 


omb s000. gulden verpfendt word 














56 brieff außweiſet. Nit fere von Zwey bruck ligt Hornbach ein herrlich cloſter 
enedicten Ordens/do Pirminius leibhafftig růwet / der es anfencklich 
ft vnd erbauwen hat. 






I ie lager gebudet / wie fie 
on einem Prfamen und weifen Bach mic geſchꝛiff⸗ 
der pictur ʒů geſchickt / vnd benolhen einzuleiben meinem fürgenoſßen 
——— darzů trewlich geholffe 


nhat der gelereynd ehrwirdig 
enrich Pfefferkom/de⸗ ſtiffts zů Randgw Dechan/ vnd ſon⸗ 
derlicher liebhaberd er anti 


quiteten 
| AR Ware 


aueſchafft Spanheim zů halben cheil/ Späheimse 
von Baden das ander halb rheil an, beider Graue⸗ derNach, 
hafften / auch ward jm H. Frider 


EEE nd schen zn - 


ig Rupsechten von einem Růgra Sienern 
en / vnd volgende erblich erkaufft. Diſe ob — 
echeilung iſt geſchehẽ im jar 1444. auffmithoch vor Kamperti/wiedcher "Luck, 


a FR — 
un — — — 
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EBENE 


Seltz / Schwartzach. 
M jar nach Chriſti geburt ⸗ so ward die Aptey zů Seltz am R 
Benedicti ordens geſtifft von der ſeligen Adelheiden Keyſerin⸗ 
A land A, Ottens des erften gemahel / vnd ein tochter künig AUB 
3 von Burgund/do fie auch begraben ligt. Diß cloſt er iſt v 
u ren ein YVelclich ſtifft worden. Bey difem Staͤttlin ſchoͤpff 
in - ſchoͤns vnd geleüterts golds / ſo man auß dem fand des Rheins außſchẽ 
si) weiht/fiögevnd augbiennt. Im jar 724. ward das cloffer Schwarta 
ulm vonD.Antharten von Elſaß vndf einem gemabel frauw Yrminſinden Abt 
A nach ward es verruckt / vnd nicht fer: von Riecbtenaw ven Staͤctlin durch 
Inn ve Megenhart gebauwen. — | T - 
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Sucher 
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ns n Berg Iabern, | 

ZB, 2 NofMer haben vor zeiten bey dem Rhein dre eaberner ⸗ 

— 
— — — en ——— des biſchoffs von Speyer iſt / vnd zů 
2 s oas ein meil wegs vnder Weyfienbural; Eon 
der dem hergogen von Sweybiuden, Als au Ye ee en 


bm der Churfürftimjar Cheiſti 1455. das gemelc Staͤttlin/gabs doch 


der zůuerſicht/er w 
fiche/ urde nimmermehꝛ wider die Pfels thůn 


AR 5 Landaw 
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un 
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waſſer genann 


die ſtatt Landaw einem 


ſich auch ein Rath vnd gemein der ſtatt Landaw mitt jren anſtoſſenden 





Handahhh. 
A. DR vrſprung vnd herkommen der ſtatt Landaw / bin ich alſo von ein 
Eyhꝛſamen Aarh der ſelbigen ſtatt berichtet. Die ſtat Landaw iſt den 
Heiligen Roͤmiſchen Reich on alles mircel vnderworffen / vnd ligt ge 
gen dem gebirg zů / ſo genant wire das Waßgoͤw / zwo meilen von den 
Khein / vnd ein Heine meil von jetzgemeltem gebirg / an — 
gen ort/ mit fruchtbaren zWern/ wyſen / weingarten / vnd andern guͤtern vmb: 
ben. Sieift mit veſten ſtarcken manren/tbüenen/bollwerden/vnnd gefuͤterten 
waſſergraͤben gerings vmb wol erbauwet vnd verwaret / vnd funderlich mit ein 
e die Queich / ſo eins theils mitten durch die ſtat / vnd das andð da 
ches hinfleüßt / vnd in vilgaffen geleitet wirt. Das land vmb diſe ſtatt iſt fal 
fruchtbar / mit vilen dorffern vnd fleeken wol erbawen / vnd volckreich⸗ vnd vn 
gefebrlich auff die vierdihalb hundert fledien vn doͤrffern ringß weiß vm̃ die flat 
Tandawauffswo meil wegs fo den maͤrckt doſelbs zů verkauffen vnd kauffen⸗ 
theil vmb eſſen ſpeiß befüchen, Die einwoner der ſtatt wiſſen den erſten x 
ſprung jrer ſtatt niche/iftaber vor 247. jaren faſt eng vnd klein gewefen/vnd 
Darin cn berg gehabt / vnd nachmals gemelte ſtatt von einem Rath vnd den bi 
gern doſelbſt vnd jren angehoͤrigen faſt erweitert vñ beueſtiget worden von du 
en doͤrffern daran gelegen / als nem lich Pningen⸗ Mülhauſen / vnd Dbernben 
heym / ſo man jetzund neñt S. Juſtin. Die felbigen doͤrffer ſampt jren gemardi 
hat ein Rath an ſich erkauffe/vnd der ſelben doͤrffer gebeüw in die ſtatt Lande 
geſetzt worden. Im jar 1308,bat Ludouicue Roͤmiſcher Reyſer vnd Hin Bald 
biſchoff vnnd ſtifft Speier verpfendt / dieſelbigen wid 
rumb durch Rünig Maximilian/ hohbucher gedaͤchtnuß / mitt ſampt d 
RKath vnd der gemeind der ſtatt Landaw / im jar Chriſti su, mitt einer treffe t 
ben ſum̃a gelts des Pfandr (billings widerumb von gemeltem ſtifft erledig 
nd an das Heilig Reich erloͤßt / vnd die ſtatt in zalder Reichſtaͤtt der Landu 
tey Hagenaw incorporier £/gefegge vnd genommen worden. u. 
Trie einwoner difer ſtatt Landaw legend neben jren gewerben vnd handele 
gen jren ſonderlichen fleiß an vnd auff den weingart vnd a a 
den werdgang/vnd werden folche jre weinan merdlicher anzalin Schwabe⸗ 
Baerland daurch die fürleiit geholt vnd gefuͤrt / vnd doſelbſt verkaufft. Diſ 
hat auch drey eigene doͤrffer/ als nemlich Dambam/fo Aürig Adolphderfi 
S andaw gnediglichen gel chende vnd zů geſtelt / vnd dann Naßdorff vnd 
cheim / ſo von einem Rath vñ gemein der ſtatt Dandaw erkaufft worden. E⸗ 
























vndnachbauren/pnd meniglichenjeden zeit vn allwegen fo nahbaurlichen® 
fründtlich gehalten / das ſie in einige gefaͤhrligkeit oð belägerung vnd großk j 
nickommen/moc ſich beſorgen muͤſſen. Darumb fiebillich Sott dem Allmed 
Avdaucken / vnd bitten ſollen / das er fie fürthin alſo in fridlichem ſtand woͤll⸗ 
halten. Aber im jar 15 . hat ſie etwao ſchaden genommen von Henrico dem 

- anderndesnamens/Aünig auß Franckreich / vnd darnach 
durch Marggraue Albrechten vonn 5 
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—— Speier. | J— 
„a Siſt Speier ein alte ſtatt / aber der nam̃ iſt nit alt / dann vor 500 ja 
a ſiediſen nam̃en nit gehabt / ſunder ſie hat geheiſſen Nemetam/ 
EB die voͤlcker fo darumb gewont haben Nemetes. Etlich ſprechen das 
= nam Speier ſey von einer mülen erwachſen. Aber die andern ſchrei 
| alſo darnon, Es hat diſe ſtatt den nammen Nemetes vnnerändert 
I alten/biß vngefehrlich sumjar Chꝛriſti 1080. do hat ein biſchoff mit namen 
a ein diger von altem burger geſchlecht⸗ die Hutzmannen gebeilfen/das dorff bey 
ſtaͤtt gelegen / alt Speler geheiſſen⸗ welches ſein nammen von dem waſſer dz 
EHE dem gebirg herein dardurch gefloſſen / vnd noch durch die ſtatt rint⸗/ empfan 
in die rinckmaur gefaſſet / vnd die ſtatt alſo mit dem dorff erweitert / vnnd 


— 











Von dem Teiicfeßen land, 
n /das ſt Memeter ſtatt hat geheiſen. 





a See 


— — — — 
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rley gebeüwen vnd gehauwen ſteinen⸗/ mit denen —— 


nmag. Nemlich ſtaufe — —— — ie eydenfdafft Heidnifh 


l geſtanden / dẽ beruͤm ter weitbe tempel ;5 
ſt /d Abgott Mercnrio dediciere/der bernacibervilunne — Es 


iftlichen Eünig Dagobertoabgebzochen/ und darauß ein cloſter S. Bes "1 
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28 2 £ 
| 1 dilsrrtii Das driet buͤch 
! | lo Denerisgewefen/vnd bindet dem Chumbinder Scholafterey geftanden ein te 
90 pel in der ehr Diane gebawen. Es iſt gar ein fruchtbar lad bey Speier gegen den 
bir Eenßfifer gebirg zů. Dann do wechßt koͤſtlicher wein / vnd über Die mag vil mandlen / da 
gie wein, Auchnabe gantz Teütſchland daruon gefpeifer wire, Etlich ſprechen das daß Di 
"a ſtumb zů Speter ſey angefangen si den zeiten des Küni gs Dipini / aber Conti 
a lol dusder ander hat es lang hernach stider herzligkeit bearindesjegundift, E 
Bi. gab darzů die ſtatt Brꝛuchſel mit dem Bunrein, Er fieng auch an zůbawen dasje 
7 A sig hübſch münfter anno 1020. die andern febzeiben año 1030. aber er ffarb dar 
En , Zöspeiro ber/und fein fun Key. Henrich der 3.bracht den bauw zũ end. Sie ligen auch be 
1 Keyfer be- do begraben / mit ſampt andern vilen Reyfern/nemlich Henrich dem 4.9nnd 
⸗ Be. grbenuß, Růdolph von bdabfi purg/Eünig Albzechten 2c. Bemelcer R, Conrad macht au 
le Linpwrg. auß dem ſchloß Limpurg / das zw⸗ oder dreymeil hinder Speierligt/ ein cloſt 
SBenedict ordens. Er legt den erſten ſtein an der kir chen am 12. tag des DIR 
monats/ vnd gleich am ſelbigen morgen Flet er gehn Speier mit andern He 
doer vohin das Münſter biß auff den boden hatt ſaßſen abbrechen / vnd ein fu 
dament geſůcht / legt er am ſ elbisen Münſter auch den erſtẽ ſtein / fuͤret dẽ bau 


alſo mit vnauß ſprechlichem koſten / diewetl es an eim fiimpfigen vnd grundlo 
i gefuͤrt werde 





ort gelegen iſt. Doch mochten diſe gebeüw bey feinem lebẽ nit auß 
in ſeinem teſtament / das ſein ſun Denricas/welder na 
I it er iſt hie zů me 
Een das Johannes ein Branevondem Kriechgoͤw/ was der biſchoff zů Sp 
Stserlicherb/ond kam der mehrer theit des geſchlech 
Reftenberg/Meinfterfel/Deydeß i 

















| | J ! a | darumb verfad er cs 
| | le m zů Roͤmiſchẽ künig erwölc/dife gebeüw außmachen ſolt. We 





u, DEI... &riechgew — — 
en |  sögeforbe er/ond flarb auff jn fein v 

| u guter an das biftum/nemlih das (leg 

. Kal ein ebeilandem ſchloß Spangenberg mit dem dorf Greuenhauſen⸗ Lundebe 

* ſchloß/ ein cheil an der ‘leüiwenftart/dienoc cin Pfaltzgraue am Rhein vom 

l Hull ftumb Speier zů lehen tregt. DIE geſchach anno noo. Seine vorfaren haben 
Ne ſtifft dz clofter 36 Sintzen auff dem Rriech goͤw/ do ſie auch begraben ligen / v 

| f 


| 4 I er finauchdehin verordnet hatt sübegraben, | | h 
nn Anno Chriſti ios2. haben die Juden in erlieben flerten Teütſches lands gre 
durchaͤchtung gelitten. Vnd als man fie Speter auch angriff⸗ flohen ſie in 

1. Einige pallaſt / vnd indes bifboffe boff/ftelsen ſich zů der wehr/ dann fie hett 
u eineucken vombifhoff Johañe / den fie mitt aulebeftochen hetten⸗ a 

der biſchoff erzürnt ward wider die Chaiften/ ließ je ettlich toͤdten. Es hetten 

den ſelbigen zeiten die bi ſchoff in den Biſchofflichen Aeichffetren gar groſſen 
vait /der aber jnen nach vnd nach geſchmoͤlert iſt. Ein ſoliche auffrür wid bi 
den erſtůnd auch zů Worms / vnd als die Juden nie veiter kom men moch €) 
hen fie sun bifboff/der jnen doc nit helffen mocht / ſie lieſſen ſich dans &40Tl 
Darauff begerten fie fi Aberachſchlagen / giengen alſo in des bifchoffe Fam 
N ermd dreweil die Chiiften bie anffen warzeren auff der Juden antwori / ertod 
ll die verzweiffelcen Juden ib ſelbs in der kamer. A 

TR la Anno ı471.gewan Pfalssraue Seiderich Wachenheim vñ Lambgheim/it 
J I) Turckheim / die hauptſtatt der Grauen vor Reyningen/ vnd macht dörfferd 
& m anß, In difem jar bar er auch micfampt dem beisogen von Lothringen zerb 

N chen Geroitzeck / Rhein Zabern vnd Maurgmünjter/do ſich vil Aünberemt 
m. . hielten / die die leut beſchedigten. HErzerbrad Aüpıecbeo t&dmiE R 
EN | ferr von der Neuwenſtatt hinder Speier gelegen. 
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Das Hit buͤch — 

Es iſt biſchoff Rucker geſtorben anno oss. vnd an fein ft 
koñen der 34.bifeboff/mienamen Johañes graue auff dem Kreichgoͤw / des v 
ce Aggela keyſer Henrichs des 4tochter. D 
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in ein brauch kom̃en. 


ter hieß Wolframus / vñ ſein můtt 
graue Johannes gab all ſein vatter 
Er hart ein brůder mit namen Zeiſolphum / der hett ein einige to 
heid / vnd was vermähler Pfaltzgraue ubi 

ſich zů das nach Sem todt graue Zeiſolphen fein tochtermañ j 
imwalfer ertranck. Diß gehůb fich fein verlagnegemabel alſo 


lich erb/das groß was/ an de ſtifft zů Spe 
chter die hieß 































amerlichẽ tine 
da5 ſie auch auß groſſem kuf̃er on erbe ſtarb / alſo fiel die g68 grauefchafft an 
Es ſtarb difer biſ⸗ hoff anno uo⸗ 


ſchoff Johannem vnd an ſtifft zů Speie | 
ward zu Sinsheimim clofter bey feinen vorfarcn begraben / die ſtiffter waren 
fes clofters, Gebhard graue sit Aurac) 1105. Bruno grau⸗ 5 Reuttelßbach um 
nold 123, Anno 1137 verbran der Thumſtifft zů Speier Inder biſchoff Sig 
do / der ein graue von Leyningen was / vnd 10.jar biſchoff geweſen. Aber di fe 
ſchoff richtet das verbrunnen gezim̃er bald wider auff. Nach im ward bifchofl 
verrer Guntherus graue von eyningen u 42. welcher ſampt x 
Naf̃er heim hat geſtifft das cloſter Maulbrunn. Vlrich Freyherr von Dürn 
us56. Gottfrid 168 . Conrad u7ys.Rupotho us4. 12 
198, D:ho grane zů Hennenberg uor · Conrad Freyherr zů © 
Beringer Sreyber: von Etringen 1220. Conrad von Th A 
Eberftein wardbili choff anno 1237. der verkaufft den fleckẽ Creützenach vmb 
marck fylbers/den ſeine vorfaren erkaufft hetten / vnd kaufft mit dem gelk 
nugzer flecken. Es feind nach jm an das biſthũb Eofien graue Henrich võ Le 
gen 246. vnd ber? Friderich von Bolanden 1272. der künig Rudolphẽ von 
burgfunderli lieb was.Es trůg ſich auch mit jm zů das er zů Speier aM 
kunig Rudolphen andern gemahel / die sElifabech hieß / vnd ein | 
Burgund/diegefteldem biſchoff jrer ſ Aröne halb alfo wol/das er je ein Eof 
Das beſchmacht die kunigin gar übel / ſie klagt es jrem gemahel dem künigt 
biſchoff alſo leichtfertig gegen jr were gewefen. Do ließ der künig dem biſch 
gen/ er hett jm allein den kuüßmund be ſtelt / woͤlt er aber küſſen / ſo ſolt er \ 
erjm ein küßmund isherkäm/er ſolt kein frembde fraw/diejmmnit ʒůgehoͤrt 

en, So der biſchoff diſe red vernamy/macheer ſich auß des keyſers hoff/ka 
wider darin/biß der Ecyfer zů Germerſchen geſtarb Darnach ward er 
uen von Ratzenellen bogen gefangẽ / vnnd muůſt ſich mit groſſem gelt wider 
machen Zuffin ward biſchoſf Sibotho ein Seeyherzvon Tiedtenberg103 
co graue zů Leyninge 1314, Berthold graue zů Bůcheck 1328 Waldram g 
Deldegız29.Baldwyr graue zů Kügelburg 1335, Gerhard Sreyber? zů Er 
1337. Lamprecht sum Barn 1383. Adolff graue zů Naſſaw 1372. liclaus 138 
no 1396. Rabanus vom Helmſtatt Künig Wentzels Cantzler/ vnd Dfalst 
Rupiecht / vnd auch keyſer Sigmunds innerlicher rath / ward ʒů Speier 
gemacht. Er het mit ð ſtart Speier ein groſſen ſpan eins cloſters halb / zů ẽ 
man genant / das auſſerhalb der ſtatt lag. Dann die ſelbige münd) fůrten 
gerlih leben / befleckten den burgern jre weiber vntöchter/darum biebußt 
ten das clofter vm̃ / vñ eriben diepfaffen ʒů der ſtatt hinauß. Difenfi part 
fer Sigmund zü Nurenberg auffeinem Keichßtag binweg ‚ot vertrüg ® 
Auff Rabanum kam Keinhart von Helmſta s regier 
no 1450. ver bran das cach auff dem münſter ſampt allẽ glockẽ / das daßpN 
each auffd gaſſen Mher floß. Es gieng das fewr zů mitn acht an auß farle 
erlicher orgelmacher DIE das fewr übel verſorgt besten, Aber der biſchoffri 
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Don dem Zeiicfeßen land. dclrrrog 


wider auſf. Es ſeind nach jm biſchoff worden Sigefridus von Venningen 


ohannes von Entzberg 1458. der ward gezwungen von Bapſt vnd Rey, 


em biſchoff von Meng/Adolfo von Naſſaw hilff zůt hůn wider den von Ei 


g/der auch bifchoff was erwölc/aber Pfaltzgraue Friderich der auff des 
Eſenburg leiten was/fieng diſen biſchoff von Speier ſampt etlichẽ andern 


ig von Helmſtatt 1478.Philippus von K öfenberg isos.und der loͤßt wides 
Mitı4ooo.gulden den flecken vnd (blog Rodenburg. Auff biſchoff Philip 


eim / vnd im jar Chriſti 1552. wurden feine vnderrhanen von Margsraue 
ebefchediger vnnd gebrandſchatzt/ vnnd inn ſolichem er geflo:ben/onnd 
ach jm erwoͤlt Rudoiphus von Franckenſtein / der ſelbig ſtarb im jar 1560, 


Ed erwoͤlt Herr Marquard von Hattſtein/ der zůuor Pꝛobſt ʒů Speier/ 
udolphi Coadiutor gewefen iſt / welcher nun zů der zeit dem biſthumb 
t. 


Ggerßheim. 
Gerßheim ein ſtaͤttlin / ligt zwiſchen Speier und Worms/vunndhar . 
1 Pfalsgraue Adolph Alinig Ruprechts grofwarter ein Mauren da 
rumb laſſen machen/ vnd außeinem dorff ein ſtaͤttlin gemacht. 


Aleripp. 


Oꝛrripp iſt ein Welſcher namm / von den Roͤmern herkommen / die vo⸗ 

langen zeiten diſen flecken Altam ripam haben genenne, Es iſt ein 

dorff / vnd ligt ein meil vnder Speier am Rhein. Es gedenckt ſein An 
thonius in ſeiner wegfart vnd ſtraſſenbuͤchlin. 


Keyſers Eautern. 


Eyſer Friderich der erſt hat im jar ns7. zů Lautern ein hübſchen Ris 
niglichen pallaſt von roten ſteinen gebauwen / vnd den geſetzt an ein 
groſſen vnd fiſchreichen fee/vnd iſt Die ſtatt Lautern auch darnach 
A eyfers Lautern genannt worden, Der erſt nam̃ iſt worden vonder 
> wälferlin Lauter/ſo bey je entſpringt / vnd durch Neüwen ſtatt dem 
laufft. Anno 1402. iſt diſe ſtatt mic ſampt Oppenheim⸗Odernheim vnd 
m von dem Reich dem Pfaltzgrauen verſetzt worden vmb hundert tau⸗ 
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Von dem Teücſchen land. 
ei pallaſt dariñ er boff hielt. Añno 829, 
at ein Goncilium 35 Worms 34.305 er v6 Wozme 
rfaſten mit ſeiner baußfeauwenvndei 
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barKeyfer Ludwig ð milt im Augſt 
gehalten, Darnach anno s 


en cloſter Nonnen mun ſte 
Lotharius feiner tochter ein groſſe hoch 


r. Auno 841. 
zeit zů Worms gehaltẽ. Darnach 
groß Conciliummicvilen Fürſten und bi 
en zů Worms im Meyen gehalten wider der Griechen jefal. Anno so, bat 
DwigEeyfer Ludwigs fun im Augſt ein groſſen verſamlũgs tag zů Wormo⸗ 
Anno 1003.iſt Hertzog Henrich von eyern nach abſterbẽ Reyfer Otten 
then Worms koſſiſen/ vnd mit hilff vnd rath biſchoff Burckharde doſelbſt 
oͤm. Reich erlangt. Añoi⸗ subat X. Henrich der 3. vnd Bapſt Leo der eig 
fon ſampt vilen Fürſten ein Concilium ʒũ Wom vm̃ Weinachten gehal⸗ 
ie auch darnach ano 1069, K eyfer Henrich dcr 4. nach Pfingſten ein groſſe 
Hung mit den Fürſten des Reichs do gehalten. Deßgleichen bar er anno 
it allen Biſchoffen des Teütſch 


en lands / außgeſ⸗ chloſſen die Saͤchſiſchen⸗ 
icilium do gehalten⸗vng darinn den bapſt Diltenbzandum abgeſetzt Es 
ER eyfer Henrich in feiner regierung vil anfechtungen vondem bapft vn 
Jens fürſten erlitten/ vnd deßh 


ſt 
alben ſtets in gro ſſer kriegßrüſtung muͤſſen — 7 
hielt auch die Rate Worms für fein kriegßſaͤß vnnd beſte beſatzung/dann 
was wol mit burgern beſe etzt / befeſtiget v 


üwe willen in einem groß 
oͤblichen anſeben vnd růff geweſen. Anno ua2iſt durch R. Henrichẽ den 
ncilium zů Worms gehalten worde 


der vneinigkeit ſo ſich ll! 
den weltlichen und geifklichen Fürſten der verleihung der biftbumb ud 3 Worm. 
n halben zůgetragen. Vud iſt der biſchoff von H 


ſtia in des bapſts nam⸗ 
ey geweſen. Do haben die weltlichen den geiſt⸗ 
vichen / vnd ſeind alſo wide i 


ndecinc von Ratzene ReichRtag; 
ampt jhrem anbang/omb das ſie inn des Reyfe iffe 


ich flecken und cloͤſter ʒer ſtoͤꝛt vñ beraubt/mit der ſtraff die man hat ge 
darenſcara⸗geſtea fe ee | 

eit als Fünig Henrich wi der feinen vatter Keyſer Seiderichen den 2, vil 
id ſtett her bewege /harer ſolchs auch an die burger 35 YWosme begert⸗ 

lten niechänwider jre pflicht / ſo fie Reyfer Friderichen hettẽ gethan⸗ 

andolphus jr biſchoff folchs her gethan. Es ſtupfft ſie künig Henrich 


ind aber gleich von den burs 
iegßleüten/ ſo fiean jren eignen koſten bey 


lucht geſe chlagen. Gleich im ſelbigen jar am 4.tag des Heuwmonats ifk 


iij E,Stiderich 





b jnen all fein landfchaffe, Zů difer zeie wg gefinge 
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| in dere Daa dutt bůch 
k. Friderich ghẽ Worms Eofiien/vnd feine getreüwe burger erloͤßt / vñ dẽ vng 
wen / ach ſeinẽ ſun K. Henri 


famen biſchoff der ſtatt vnd des biſthũbs vert 
Bi“ foauffob beftimpren monat st Worms an den v 
Xunie Hen vnd in den groſſen thurn bey S. Andres / der Lůg ind land genan/erlich tag 
ſrerren laſſen / vnd darnach Pfaltzgraue Otten iberantwort/ð jn weiters in 
Hi Bi gen. ciliam ang befelch geſchickt / do er auff in der gefencknuß biß zů ſeim todt ent 
44 ıı tt worde Hernach gleich auff den 15.tag Julij hat keyſer griderich mit des kü 
von Engelland ſchweſter Euſabeth ein koͤſtlich hoch zeit zů Worms schalte 
| ln Woꝛms Keyſer Contade ſluchthauſz. 
Ban.) FRE an jariza3.ale R.Friderich in Italia geweſen / vñ ſeim ſun Corade 
IE Teiiefch reich befolben / aber bifboff Sifrid von Mens jm züg 
Mwas / kam E,Contad ghẽ Worms/als er ſein feldlaͤger bey Heppen 
Mauff ð wiſen gehabt / degert hilff an die burger / vñ fand auch hilff. 
Wſie habẽ jm als bald 200 burger gelihẽe / vnd alle kriegßrüſtung 6. v 
kbinggew lãg auff jrẽ koſtẽ / mit welcher vñ ander ſtett hilff E.Corad dz Kingaw erober 
wirtgefche- verbrant. Do thet ðertzbiſchoff von Mentz die Wormfer in bann / vñ gebot 
Sa dig.  faboffLadolfenfie ee st denuncierẽ / aber der biſchoff vñ die burge 
, vondifemban vñ gebot an de nechſtẽ bapſt d werden wird appelliert. Im at 
ſar hernach habẽ die vo Wormo zwey malauffjren koſten k. Conradẽ wider 
IN S Ertzbiſchoff hilff geſchickt / ein mal für das (bloß Starckẽeberg an ð Berg 
das andermalfür Ruͤdeßheim. Anno 124 6.als E.Conrad mie dem new erw 
. J— nigMenrichendem Landgrauen im Augſt an ð Nid nie welt von Franckfu 
u | ſchlacht gerhan vñ vnð gelegen / haben die von Worms ein groß volck auff 
nen koſten bey im gehabt / vnd zsimlichen ſchaden erlitten. Anno 1246. wie 
— Landolff zů Worms geſtorben/ vñ Eberhard ein Rhawgraue / vñ gleichd 
bigen zůgegen ein anderer Reichard v5 Thun erwole/dievolgends lang v 
mn h biſthũb gezanckt / habẽ die burger von Worms der felbige keinen in die at 
lẽ iaſſen/ darumb das ſie die lehen nit von keyſer Friderichen oder ſeinẽ ſun 
I Conraden empfangen voͤllen / vnd iſt der wegẽ als bald interdict in alleii 
Worms gehalten wordẽ. Anno 1250. haben die von Woems k. Conraden ein 
hilff wider den biſchoff von Straßburg vnd de vo Speier/pinhernac im 
dehalbẽ theil ð burger/fo ſich auff ood. erſtreckt / wið künig Wilhelmẽ ge 
Anno i253. als Biſchoff Reichard durch ein ſeltzame practick ſein biſchof 
Suißbifchoff einritt in die ſtatt Worms erlange/vnddie burger k. Wilbelmen noch nitf 
Richard. dechten Roͤmiſchen künig erkenten / ſonder bey keyſer Friderichẽ vnd feiner 
beſtendigklich jrer gethanen pflicht nach verharrẽ wolte/derhalbe fie dan 
gewefen/betbifebo Keichbard ale bald vnddeburgernein zertrenüg “ 
ei vnd jm die fürneniften angebende/vnfiedie Gotsfoͤrchtigen genañt / au 
12) z Ina bigen vom ban abfolutere/aber die übzigenfo er die vngehorſamẽ geheiſſe 
| nu) | neliwen in bañ gethan / jnen die kirchen vnd ſacrament verbotten⸗ vnd 
4 liche ſtraffen auff ſie geſetʒzt / Nemlich das die prieſter in allẽ jren meſſen fol 
burger verbañen vñ auß der kirchen heiſſen gehn / man u in jre heuſer ke 
ii ment tragen auch in ſterbender not / man ſolt ſie in jrer ranckheit nit hein 
noch die geſtorbnen beleiten/auff den kirchhoff begrabe/an geiftlichen v 
an licbenrechten kein audients geben/ ſonð ſolten recht laſſen ſtehn.ꝛc. Durch 
Liz N tel ſeind alle vngehorſame in vier wochen zů der gehorſame getrungen wor 
| 5 cautiontbün muſſen / das fiebinfürter künig 


habẽ alſo eydtpflicht darzů 
Re für jrẽ herrẽ erkennen, vñ vonk. Friderichen vnd ſeinen fünen abtrettẽ 


vatter gnad begert/ gefange 
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I ü 
























Don dem ZTeisfßen land, dexci 
Die ſich die Burger von Wonmo mie den nach 


folgenden Römifchen Alinigen gehalten, 
Ach dem die Burger sh Worms abtretten feind von Reyfer Sridert RE 
&, ben dem 2. vnd feinen fünen/iftEünig Wilbelmim jar 1255. im Hoꝛ⸗ Känig Wil 





nung das erſt jar ghen Worms Eoınme/und die huldigung von den Lelm. 
Burgern empfangen. Es haben Im auch gleich in diſem jar die Bur 
* V ger als jrem herren ein groß hilff mit kriegßſchiffen vn; ſchützen ins 
land wider die Frieſen gelihen 
101356,als Füinig Wilhelm vonden Sriefen erſchlagen/ vnnd die Churfürs 
der wal eins Roͤmiſchen künigs zweyſpeltig geweſen / erwoͤltẽ Fünig Aifon 
on Hiſpanien/ vnnd künig Richardum von Engelland/ haben die von 
8 künig Richardum nach vilmic jnen geuͤbter vnderhandlung angenom⸗ 
110 1258,im Hewmonat / doch der geſtalt / das er jnen zů gemeiner ſtatt not 
oo marck ſylbers als bald geben oder verfichern fole/das dan auch gefche 
nd iſt alſo der König Reichard gleich in genancem monat zů Worms ein⸗ 
n / vnd die huldigung von den burgern empfangen. 
91260.ift künig Reichard ghen Worms kommen / vnd die langwirige vn⸗ 
ſo ſich zwiſchen den ſtetten YWosms vnnd Oppenheim erhalten/vertra⸗ 
hdie vehd ſo zwiſchen den burgern von Wosma vnd den Edelleüten von 
eim/ auch denen von Stein verlauffen/bingelegt/ond von feinem eigen 
ernanten Edelleüten/gemeinen ſtatt zů wolfart 200. Coͤlniſch marck für 
ittnen ſchaden geben, 
1259,14 Oſtern hat Fünig Reichard ein groſſen Reichßtag ʒů Worms Känig Reis 
h/ein gemeinen landfeiden do auffgericht / vnd alle zoͤll zů waſſer vnd [Ad chard halter 
It. Anno 1273. auff S. Andres ta giſt der neüw erwoͤlt Eünig Rudolph vonein Reich. 
tg fampt feinem gemahel zů Worms eingeritten/ vnd dem baben die burg. 
onlichehuldigung gethan. Anno 1298.am andern tag des Dewmonaes i 
dolph nit weic von Dosnfpergbey Gellheim 95 Hertzog Albrechten von 
ich erſchlagen/ bey welchem domalsdie burger sa Worms als jrem berzen 
kanzalbilffe weiß geweſen/ auch derfelben vilymbEommen, 
352. vmb S. Michels tag hat Keyſer Carolus 4. ein groſſen Reichßtag 
ns gehalten / vñ iſt daſelbſt ein Griechiſcher Ertzbiſchoff mit groſſen vnd 
n geſchencken zů jnen ko mmen. 
1403,0181404.baben die burger zů Wormskünig Ruprechten vil bilff 
und leüten/ wohin er es begerr bat/gerhan/wiewol er der ſtatt / von we⸗ 
Beifklichen / vnnd das fie mit dem Biſchoff von Mentʒ in einigung vnnd 
IB was / nit gnedig geweſen. | 
tanno Chꝛriſti 1450. er woͤlter AR eyfer griderich der 3. der ſtatt Worms vil Keyfer Erl 2 
an / iſt auch offt mit groſſer berzlichEeic doſelbſt geweſen / vnnd die ſtatt derich .. 


et freybeicen begab epoenderlia batcp die vertrdg/Petwanmie 
7 ei geheimer Babee apa — worden ihdabikspıfklicher 
on vnd erkundigungauffgebebe vnd cafftere, Sie hatabernicht lang 
ee en i is 

9 Pat KMawmilian tigroſſn vnn⸗ langwerenden X cichgrag st x 
— ——— fipguffenanfangrice = 
DIR Wocme fchrg ig Gewelen/ond fic 


alba Yezoghpfonief aneilco von Sickin 
TER A kanaliger it vnd gefellfoein biſchoff 
er in der 

















nertʒog Con , 
v yadvon 


Bruchfel 
wirt ver⸗ 
tauſcht. 


4 | | 
hard/ mit welches hilff Reyſer Henrich der 2.zum keyſerthum̃ kom̃en / ha 


dexcij Das Dice buͤch 


inder ſtatt Worms vondem Roͤmiſchen Keyſer zů leben hat/ einem rath de 
im jar 1054. auß ſundern gnaden(demnach er biſchoff Reinharten der ſelbige 
norfeiner vngehorſam halben entſetzt) geſchenckt / deren fiefih auch folange 
lebe gebraucht haben, Aber nach feinem ab ſterben iſt der bif choff durch etlich 
traͤg wider darzů kommen. 
Annoıszubarder Roͤmiſch Reyſer Carolus⸗.ſeinen erſten Reichßtag / da 
Hann nehr dann ſiebentzig Geiſtlicher vnd Weltlicher Sürften eigner perſe 
weſen / zů Worms gebalten/vnd ſich domals / auch ſeithaͤr jeder zeit gegẽ der 
gantz gnedig erzeigt vnd bewyſen. A b 
Volgen ecliche mehr namhafftcige geſchicht / ſo 
ae ſich 35 Worms verloffen. Mai 
nn Yrrilen Chronicken wirt vermeldet / das zů den zeiten Keyſer 
des erſten/ ein groſſer vnd mechtiger Hertzog mit nam̃en Con 
ſey geweſe en herkofñen vom ſtam̃en ð alten Riünig von Franck 
9 S hat fich genant ein Hertzog von Worms / vnd [ey anno 953, l 
ANE D ſpurg auff dem Lechfeld vnder Keyſer Otten von den Vnger 
ner feloſchlacht Imkoͤm̃en / ghen Worms gefuͤrt vñ do begraben. Aber do di 
Worms ſampt jrer vinligender landſch afft der zeit ein hertzogthum̃ / vnd ſ 
tzog Conrad zůſtaͤndig gewefen/do wirt weder inn Chronicken oder beyde 
YWomsnichts don / deß gleichen ſeiner begrebnuß halben jetziger zeit gefu 
Dader Keyſer Henrichẽ dem hat auch ein Hertzog zů Worms gewo 1 
nammen Otto/der hat ein ſtarck ſchloß do gehabt / vnnd den burgern dar 
leide gethan. Er hat auch allein ränbern/mördeen/vnd wer funft fin nirge 
balten mögen/beyjm freyen vnderfi chleiff geben / dardurch die burger de 
Acheil auß der ſtatt in die techften flecken/auch eins theils auff das frey 
jren guͤtern gezogen /dardurch die ſtatt gantz oͤd iſt worden. Aber biſcho ff: 




















1016.bey jeggemeltem Reyfer fo vilerlangt/da6 Dergog Der auß Worm 
vndfein [bloß biſchoff Yurcharden gegen dem dorff Bruchſel ʒůgeſtelt v 
rauſcht. Do beach der biſchoff das ſchloß ab / vnd macht ein cloſter in 
Pauls(do noch der ſtifft zů S.Paul ſteh )ʒů 20. bruͤdern/ vnd dotiert ee 
VBnder K.Henrichen dem 5. vngfehrlich im jar uuo. was ʒů Worms ein 
Be burger vonaltem rittermeßigem geſchlecht gebozen/mit namen 
ertus Rarmerer/von welchem geſchlecht dañ noch die Raͤmerer von We 
vrſprung habẽ. Der hat all ſein hab vñ narung ve 
vud zwey/ein manns vnd frauwencloſter auff der ſtraſſen ʒwiſchen Won 
Speyer/groß und klein Franckenthal genant/ dauon erbauwet / vnd iſt er 
Kichlindis indem kleinen ein prion 
haben fib dans from̃klich vnd andechtlich biß in dẽ todt dariñ ge 
ud i232. vnder Key. Friderichẽ dem 2. 
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genanne⸗nach ihrer fıgur vnd gelegenbete abgemg 


mie von cinem Erſamen unnd wifen Rath überſchidt h 
die do anzeige /in was groffer berzligkeir vnndachtung / difefarr =: 
en bey Aüni gen vnd Kerken geweſen / vnd dargegeii/waofiefür 

not erlitten von den feyenden / vnd auch vondem ſe 

aller Staͤtten böchften vnd (hädlich, " 
ſtem verderber. 
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in hand abgehauwen/oder funftübel geſchlagen / vnd har 
als die ſtatt Woems weder recht noch anders helffen mögen. Lecſt hat Rey 
Aapimilian dife vehd anno 1518,31 einem feidlichen anßtragbzacht, Im jar 
iſt von Marggraue Albrecht diſe ſtatt gebrandſchatzt worden/ auch die geiſt 
n vnd Juden/Vnd iſt Oppenheim geplündert worden. 


Von dem biſthumb diſer Geact. 
Nfencklichen iſt zů Worms das Ertzbiſtumb / ſo jetz zů Mentz iſt/ge 
| ) 15 weferr/ward aber danneneins todtſchlags halb verzuctdurch Pipi⸗ 
BD num des groſſen AReyfer Carlen varcer/vnd feind darnach der felbis 

Om genEirchennur ſchlechte biſchoff fürgeſtanden. Der erſt Ertz biſchoff 
war ictor⸗ Amandus/Caroius/IL,YL,Crorold 503, LI. Rüpzechr/ 
mandns/Berold/Berwilio, Der erſt Biſchoff Wernher>2o, Falwick Er⸗ 
ert48. Samuel s38. Guntzo s56. Adelheim 873. Dietereich 873. 
. Amonsso, Milöbold oss, Franck 993, Erpfoos, Razo 
Burchard 795. Hazego Brane zů Naffaw 1025, Andelger i044. Ars 
Aldelbert Graue zů Habgpurgıo 65. Adelbert Hergog zii Sachſen 

Dietmar nos. Ebbo ıo, Buggo Brane sh Achron 115, Conrad 
teinach 1150, Conrad 1163. Henrich 1187, SLupold 197, Henrich 
zů Sarbrugk 1209. Landolph von Hoheneck i234. Conrad von Türe 
247. Richard von Chanı2y,, Eberhard Rauggraue zů Bayenburg 
riderich Rauggraue;  Bayenburcy12>>, Gimon freyberrzt Schon; 
3. Eberhard Freyherꝛ ʒů Stralenberg 1291, Ennicho Rauggraue zů 
burg 1295 , Eberwyn von Aronburg 1299 , Emerich Freyhere zů 
eckt303. Henrich Der: zu Channızıs, Cuno von Schöneck Seeyher: 
Serlach Schenck von sErbady 1320, Salomann Waldborcı34>, Dies 
Freyherr ʒů Popparten 1340. Dans Schadland 1368. Eckhard von 
377. Mattheus von Cracach 1405. Johannes von Fleckenſtein 1415, 
bvon Dommnegkı427. Rudwigvon Aſt 14 40. Reinhard von Sidin- 
6. Johann von Dalburg 1483. Reinhart von Repariso3. Henrich 
feauebey Rhein 1533. Nach jm iſt erwolt Theodoricus von Bettendoꝛff. 
n hab ich etwas weitleüffiger jm Dttiniſchen exemplar geſchriben. 


Pfederßheim. 














ne Söderfheim lige ein 
| ıY N) Eleine meil wege von 
” \$ Worms vniftenochz 
—ſtiia 55. ein groſſe nider 
lag da geſchehen Dann 
| Sbattensöfammenrotierevil Der 
| ten wider die Dfaltg/befunder 8 biz 
cſchoff von Yens/H, Qudwig von 
Veldentz/ die grauen von Reinige/ 
Naſſaw⸗ Werchen vnnd Dennens 
rg. Aber Pfaltzgraue Sriderich 
: ts binder Fam fie/vnd fieng vil Gras 
— — gen vnd X ierer/die darnach der bis 
Mes löfen H. Qudwig ond andere entrunnen in die ſtatt Pfederß 
entflohẽ auch in die ſtatt Worms, Do ward ein rachtũg gemacht / dz der 


OO ij Pfaltzgraff 
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| A N — 20 — 

Br HE | dee Das dꝛitt buͤch 
— „ Einfeblacht Pfaltzgraue ſolt innhaben Hentſchiß heim vnnd Tuſſenheim für zoooon gu 
| 9— . bey Pfederß Anno Chriſti i525. wurden von den dreten fürften Pfaltzgraue / Landgraue 
Ey heim ſchoff von Trier in der bauren auffrůr mehr dann tauſent bauren vor diſem 
lin erſchlagen. | | EA), B j 
| | Altzheymer goͤw. 
__ An beißedie landſchafft fo zwiſchen Worms vnd Creütʒena 
IR das Alssheimer goͤw / von der ſtatt Altzheim die mitten darin 
Diß land bringt allejarcin groß gůt von korn / vñ hat auch e 
lichen weinwachß. Anno Cheiſti 1504. hat es mercklichen⸗ 
DIR S (haden genommen von dem Laudgrauen auß Heſſen/ der 
den Pfaltzgrauen kriegt in der Baieriſchen Vhed/ vnd vnʒaͤliche doͤrffer v 
net auff diſem goͤw. oe 


—— 
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Künig A- 9 — 
dolph yvonn 2: 
Naſſaw er- Is m 
fehlagen. Wa 



































N 9 nig Adolphen begieg 
—nm diſer ſchlacht vil vm 
ſeiten. Es was Eiinis Adolphen ſo not zů ſtreiten / das er ſeiner hilff nit we 

en dann er forcht das jm der Hertzog entgieng. Aber er lag vnder/ vñ 

fur mir vilen edlen gefangen/ vonder welchem waren fechgiggeauen, &E 

auch vil volcks von groſſer bis / dann es was vmb Sant Johans tag 1A 

ſchlacht bezwang Hertzog Albrecht alle die/fo Fünig Aolphen waren bey⸗ 

den / jm zůhulden. Etlich ſprechen/ alle die fo wider künig Adolpben ware 

Beier mit rechtem todt abgangen. Dann es ward der graͤue von Deigerk 
ſchlagen/ Herr Ott von Ochſenſtein erſtickt im ſtreit / ð biſchoff von Menk 

fiesend auff einem ſeſſel. Der graue voo Zweybrucenertrandineinem wa 

beige die Blieſe. Der biſ⸗ hoff von Straßburg ward voꝛ Fryburg erſtochen 

nem metzger. Der graue von Leyningen ward vor feinem end vnſinnig 
Albzechtward erfehlagen von feines brůders fün/ wie hieuor auch geme 


— | Don den Staͤcten Trier vnd dad. 7 
iM On diſen ſtaͤtten iſt in beſchreibung Frauckreicks vil geſagt wo 

| CORE dem ich es hie laß bleiben/außgenommendas etlich fagendt 

cus hab dz biſthumb zů Merz auffgericht. Metz iſt vor ze 

J ſtatt geweſen in Lothringẽ. Vnd zit dern zeiten do die Roͤmer 

I > — u waren auff dem Rheinſtrom / haben fie jren fchatz do behaltẽ 

4 7 in ſten hertzogen zů Trier gehabt. Sie haben auch do gehabt Fabricam arn 

— | das iſt / ein hauß darinn behalten wurden jeewaffen vnd gewer/armbeu 






























































Don dem Teücſchen land. dee 


vnd dergleichen, Es bar auch der er Con⸗ 
| ffantinus ein herzlichen pallaſt do auffgerichz 

| fet/in dem er vnd feinenachkoiliencin zeitläg 
jrewonung habẽ gehabt. Er iſt aber ver pi} 1A 














SS ren zerbrochẽ worden/vund iſt nichts mehr dar 
= — bon vorhanden dann etliche ſtuck vnd alt ge⸗ 
meur. Es ſchreibede hochgelert Herꝛ/ P. i 
mon Reichwein von diſer ſtatt alſo. Es iſt diß 
3 2 von natur erſe chaffen zů groſſem lu ſt/ dar⸗ 
zů berg vnd thal/ waſſer vnd flüßlin mit cin⸗ 
geſchloſſen matten nit ein wenig dienend. Die 
berg grůnen vonräben/ynnd die aͤcker feind 
I fruchtbar võ korn. Do⸗ findt man allezleyfi de) 
vildpraͤt / vnd was ð menſch bedarff vnd iſt kein wunder das die Roͤmer vor 
dohingenifker haben, Die leüt fo bie geboren werden ſeind von natur mel ais 
d/werden aber außbeywonung der fremböen erwaschätiger; Der lufft iſt 
em ort gemeinlich tr5b/ynd gibt vilvegen/dasaucherlich ſprechen/ es fey & 
ten ſprachhauß in diſem winkel, Daruon hab ich im Latin vil geſchriben. 


Don der ſtacc 
ans | Meng. 


 Eyden Alten 
\ | oguncia⸗ 
— je⸗ 
J„ ztzund in Teüt 
ie (cher Spꝛach 
ent / iſt vor zeiten nic 
gar nahe bey de Rhein⸗ 
ſunder etwas daruon ge 
legen, wie das Boch an⸗ 
zetget das ale gemeiir ſo 
binder Meng auff I wet 
Ce gefche wirt, Aber auff 
dem Rhein do jegunde 
Meng ftche/feind gſtan 
den die vorgewehe wider 
die Teütſchen. Wer diſe 
ſtatt zum erſten hab ge⸗ 
bauwen weiße man nit⸗ 
dann ſie iſt gar der alten 
Sſtaͤtt eine, Sie ligt an ei⸗ 
— nem luſtigen ort/do der 
un N Maͤyn von Francken ab 
ber fleüßt/ vud 8 Rhein 


vom Dberland kompt. 


rs o 


ia Darzů iſt es auch ganz 
IN feuchebarymb dife ſtatt 
auff beiden feicen des 
Rheins Es iſt kein ſtat 
an dem Rheinſtrom da⸗ 
OO vij rinn 
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rinn mehr alter dingen gefunden werden dan zů Mens/befunder hat Drufe 
Augufti ſtieffſun/ der das Teütſchland fo hart bekriegt hat/ in diſer ſtatt ei 
ſe ſeůl oder gantzen ſteinen ehurnziiewiger gedaͤchtnuß hinder jm verlaffe 


fein, 


























Sue teht auff einem hohen buhei / vñ wire von feiner figur ð Eichelſtein genent 


om Rey, Julianus / do er die Teütſchen krieget/m 
ob diſer ſtatt bey SAlban ein Bruck über der 
Vnd nach jm im jar 802. Reyſer Carlẽ der gre 
cher auch io · jar lang mit groſſer arbeit vñ mit 
derbarlichen ſinnreichen wercken ein bruck übe 
















ZuMentlein — 
bruck über = —A Rhein / die was 500.ſchritt lang/dann fo bzeiti 


Khein bey difer ſtatt / aber fie ſtůnd nit lang/ 
dem Meyen gieng fiean von feüwr⸗ vnd verb 
d : 3,|tunden/ ie — Para überbib BA 
ER WI was das walfer bedeckt, Do nam jm der ey 
au Ar ein fleine bruck zůmachen / aber es ward nich 
rauß. Año 425. ward der heilig Albanus durch die ketzer in Griechenland a 
ſtatt Philippis versriben/micfampt dem Biſchoff Theonefto/vnndalse 
Mentʒ kam/ward er vmb Chꝛiſtus willen do gemartert, Año Ao· hetten die 
dalen ein Rünig der hieß Carocus/dem gab ſein můtter ein ſolchen rath. 
ſun wilt du ein groſſen nafen Werkom̃en / ſo thůn eins / vñ zerbrich alle 
beisw/fo die andern künig vnd fürften auffgericht baben/»nd erſchlag Di 
ſchen ſo ſie haben laſſen leben, Der boͤß fun volget der verflůchten můtter⸗ 
Beach vilmafibaffeiger ſtaͤtt / beſunder Mentg Worms /Speier vn Trier, 
ſie mit feüwr an / vnd was leüt er darin fand / die erwürget er. Deßgleichen 
der ſtatt Merʒ. Ondalserin Galliam Eam/ward er gefan gen/vnd mi 
ee geſpoͤt vnd marter gefürt durch alle ſtaͤtt die er verwüfterbat. Anno uo 
EN Sn Menein Reichstag gebalten/vnd kamẽ alſo vil Fürſten dohin / das kei 
groͤſſern Reichstag je hat geſehen. Die fach traff an Key. Henrichen den 
4. fich wider den bapſt gelegt/darumb ward er zum dritten mal von jm ve 
ſein eigner ſun Henricus der durchaͤchtet jn / deßhalb groß auffrůr vnd 
derim Teutſchland was, Dann K. Henrich der vatter eutſetzt etlich biſcho 
macht andere an jr ſtatt / vnd kam darnach fein ſun/ der Roͤmiſch Fünigv 
vertrib die fo der vatter geſetzt hat / vñ ſetzt andere biſchoff nach ſeinem 
Demnach ward von dem bapft vnd den biſcho iſtẽ 
ten/das niemand gemein ſchafft het mit K.Henri 
von ſeiner gehorſame Acbunden Darum̃ kamen die Fürſten zu Mentzʒ zů 
Das ſie ein andn Keyſer machts, Aber vnwill wið diſen RKeyſer was doher 
ſen. Nach dem vil krieg fi verlauffen beste anfencklichen vnder jm/ vñ 
Hanfen ſich ernehrten in ſolchen kriegen mit rauben zů land vnd moͤre/ 
se ein frid ward gemacht / theten fich die jungen mütwillige edlen / ritt 
krieger zů R.Henrichen dem jüngern/macheen jn halßſtarck wider den 
verbunde fich zů jm / ver hieſſen jm mit allen treüwen beyſtand ʒůthůn/ei 
nit alſo von dem vatter meiffern laffen/erfolt das Reich bey zeiten einn 
ein anderer Eäm vñ das anfiel / es were faſt jederman dem vatter ſeiner 
auffſetzig / die kirch hett jn verbannt vnd abgeſetzt / vnd jederman abſolu 
feinem eyd. Mit diſen ynd andn vilen worte machten ſie dẽ ſungen küni 
gar dem vatter widerfpennig/ ſo jhm doch ð varter für vnd für nichts 
gůts vertrawet / biß er zů letſt em pfieng in kriegßnoͤren die vntreüw ſe 
darm̃ er jn hieß ſtecken / vnd fůr er viiber durchſchweifft Beyern⸗ — 


deukhen 
— — — 
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Don dem Teitfißen land. decii 
hſen / vnd zoch den adel an ſich / vnd nam das Reich an nit anderſt dann al⸗ 
fein vatter ſchon geſtorben tr belaͤgert in diſem auffrisr die veſte zů Nuren 
die dem Keyſer noch anhẽgig was⸗aber der vatter eiler nach dem fun jn wi 


Reiche, ts bewilliget ſich auch der Keyſer dohin zůkoſen⸗ vn⸗ ſetnes ſuns 
hoͤren / vnd feine gegenantworn darzů thůn. Als der ſun diß erbieten ver 
eeget er /er würd vor dem Reichnie wol beſton / darũb erdacht er auß ein 
gſeiner anſtiffter ein erdichte reüwe / zoch dẽ vatter entgegẽ/fiel jm zů fůß⸗ 
egnad / aber diß alles gieng nit von hertzẽ. Der varter empfieng den ſun mit 
en / aber er erEannenic ſein falſch hertz / verzig jm was er wider jn gehandlet 


velaub gaben/ vnd beid nit zoo pferden ghen Mentz zů ritte Ond ebe ſte 
dentz kamen/ſprach der fun zum vatter /es were nit fiber das fie alfo beid 
ten/dieweil jr einigkeit der verſamleten herrſchafft vnd ſtaͤnden des Reiche 







wenig ghẽ Ingel 
heim in key. Cars 
les Dallaft/ dar⸗ 

non ich bald ſagẽ 

? will/ward do ges 
— fencklichen behal 
—7 ten, Onbwieers 
AN lich ſchreibẽ / wur 
de er zů Mẽtʒ von 
den Fürſten in ſei 
—nem abweſen ent⸗ 
ce die gürſten von der ſtatt 


vñ den biſchoff vs Worms 








das er die kleinoter gůtwillig von jm gäbe, Do fragt er ſte⸗was doch die⸗ v 
te / das die Fürſten in jrer verſamlung ſo ein ſtreng vñ vorhin vnerhoͤrt ve 


leüwer wirdigkeite und herrlich keiten/ die groß ſeind / hetten vnſerer 
groſſen nutz moͤgen btingen/wo wie hetten wöllen fosdern, Darum liebe 
hůnd nit wider cüwer treüw. Wir ſeind jetzund in vnſer alter kõen. Was 
ein wenig /vnd endennir vnſer glory mir ſchmach vnd ſchanden. Wir be 
egemeinen verſamlung / vnd wann wir dann abtretten ſollẽ / woͤllen wir 
DD if mie 
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dceciiij 


Gewalt an 
Keyſer ge⸗ 
legs» 


Die andern 
Jagen er ſey 






Das dꝛitt buch 

mit vnſern eigen henden vnſerm ſun die keyſerlich⸗ kron überantwortẽ. Dit 
die biſchoff jm nit wolten gehorchen / ſonder zeigten ſich als woͤltẽ ſie gewalt a 
legen/do gieng er einwenig von jnen / vnd legt an die keyſerliche zierd⸗ kam 
vnd ſprach / Das ſeind die zeichen keyſerlicher ehre /Hie hat mir verlihen des 
gen Kanigs miltigkeit / vnd die fürſtlich erwälung,Bereiftwolfo gwaltig 
Ye darbey behalt/ vnd euch von eüwerem für nemẽ verhindere/ob wir ſche 
ſerer warfen vnd ritterſchafft jetz entſent ſeind. Dañ wir meintẽ das wir ſiche 
ven und baben vns des gewalts nit verſchen. Es ſolt doch euch die forcht © 
Yaruon treiben /wan menfchliche gůte das nie thůn wolt. In diſen dingenw 
die biſchoff nit wie ſie jm thůn ſolten / do erman⸗ einer dẽ andern vñ tratten 
Eeyfer namen jm die kron von dem haupt / vnd sugen jnvondemftäl 30 
ſaß / vnd beraubten jn aller keyſerlichen gezierd. Do frufftzt der keyſer vol 
vnd ſprach zů jnen / Gott der ein herr der e /woͤli zůſehen / vnd wölle 
die pirgerechrigkeic ſo jr heüt an mir begond. Id leide heüt ein ſchmach die! 
hoͤrt iſt worden. Die biſchoff ſtopfften jre oꝛen A vnd kerten wider vo Inge 
ghẽ Mentz / vnd brachten feinem ſun die keyſerliche Lleinot. Ettlich ſcheeiben 
fun daran nit vernuͤgt was/fander man muͤſt auch de vatter gefangẽ ghẽed 
faͤrem/ das er in angeſicht aller gürſten das Rd ſeinẽ ſun über gebe· Nach 
floch der alt keyſer ghẽ Coͤln vñ Püticn/bende erlich an ſich / vnd wolt ihr 
arallen denen diejnwenefegebatten, Aberch er das mocht volnſtreckẽ/ ſtarb 
Eoln in der ſtat die jm noch anhieng / vnd ward Qutich in ein cloſter beg 
do ward die ſtatt in bañ gethan / vnd man wolefiente abſoluieren/ fie vergt 


suütichge dann den verbanten leib in das feld in das vngewicht erdtrich. Das geſcha 


en und ward er vnlang darnach wider außgraben vnd ghẽ Speterge 
raben⸗ 


880. Mattossı. Merigers3. 


fuͤrt / do ſtůn 
ſar an einem vngeweichten ost vnbegraben Darng ward er auß dem bai 
han / vnd zu Speyer vordem Chor sttandern keyſern gelegt. Man lißt wu 
lich ding in den hiſtorien von diſem keyſer Henrichenwaser von de baͤpſte 
ee bar/wiewoler auch darnebẽ ein liſtig vnd oͤd mẽſch in ſeiner jugend iſt ge 
Seine thatẽ vnd haudlung findſt du klerlich in YIanclero/Alberto Äranı 
allermeiftin dẽ bůchlin das Lampertus ein münd von Hirß feldẽ beſchrib 


| Don dem Mentzer Bıftbumb. 
4 Reſcentius hat der erſt Mẽtzer biſchoff geheiſſen / wie mã meint/ei 
FRP ser des D,Apoftels Pauli. Auff jn kaınent®. Bodard/ Suffrontt 
[Sy Mapimus 345. Sidontus/Maruinus 399. Sigifund/Kindenga 
en reus 4s4.Rudelinue/Dandwald/ Dabaie/Sigbere499. Deru 
hardus/ vnder welchen Dogobertus der künig von Franckreich 
derumb Hentz gebauwen/das Attila der Daumen künig zerbrochen hat. I 
fie auch beyzoo.fehrieedem Rhein neher zůgeſetzt / dañ ſie vorhin geſtande 
Gerold/Geruilio/der bracht es darzů/ das hernach der Ertzbiſchoffliche 
Woms ghẽ Mentʒ verwaͤndt. Der 15.hat geheiſſen B welch 
das Ertzbiſthumb von Worms ghẽ Mentz verruckt worden, S.Lullus7: 
ckolph >87.difer biſchoff Kuckolph ließ die bruck fo der groß Carl i⸗ber den 
gemacht / anzünden Ind verbrennen im jar 814.die verbran in dreyen flut 
nit ein ſtaͤcklin daran überbleyb / vñ thats darom̃ das die moͤrder fo vilm⸗ 
giengen auff diſer brucken bey nacht. Hayſtolph 813,.Drgar a 
Carolus Pipinifondes künigs in Gaſconien 856. udebere 853, Si 
Aupertus 924+ Hildebertus gs. 


rich Hertzog zů Lothringen 938, Wilhelm Hertzog sh Sachſen 54. 











Don dem Teutſchen (and, decd 
theiffen Hatto/ ein apt von Fuld/ den año Chriſti 569,8ie Heüß fraſſen mit 
Rhein Ruprecht der 3 was genant Willigiſus ein Sachs⸗ ROtten des 

n Capellan vnnd Secretarin 6. Manfchzeibe vonjm/das cr in feinem faal 

maletschabeein rad / vnd ſey darbey alſo geſchriben gewe ſen / Willigiſe ge⸗ 

was du biſt / vnd was du geweſen biſt. Diß rad iſt nachmais dem biſthumb 

WAPPEN vnd zeichen geben worden von Keyſer Henrich dem andern. Ds. 
bo hatangefangenzä bauwen S Stephans ki 

arein begraben nach feinem code, 
Börse zů Ehren⸗ Conmtad grane zů Wittel⸗ 

5 ſpach 





Adolph graue zul Naſſaw 
Bi 1162 373... 
LIU graue zů Su Chriſtlã gr. ʒů Bůch ı170 Qudwig Marggraue ʒů 
enburg 101. Seyfrid Freyh.ʒů Eppen Meyſſen 1380 
Pfaltzgraue bey . fleinward Card, 1200 Comzad freyher: võ Wyn 
N — Seyfrid von Eppenſtein ſperg 1388 
von Spperhofs 1225 Johann graue 35 Naf 

| 1031 Chriſtian 1240 ſaw 1395 
us 1051 Gerhard Wildgraue von Conrad Keyngraneıgıo- 
Freyherr zů Ep⸗ Eppenheim 1251 Dieterich Schend zů Er 
ein 1060 Wernher vo Saldenfkin pad) 1434 
} 1084 graue 1260 Diether graue zů Iſen⸗ 
© 1689 Petrus 1284 burg 1459 
BR; 1089 Nerich Gürrelknopf Adolph graue zů Naſſaw 
graue zů Sar⸗ Gebhard vor£pffeinne2 1470 
und Zweybiug, emeichvs Schoeck 1292 
| 209 Dierbervs Achtpalt 1305 Ä . 1482 
graue zů Sar⸗ Mathias von Ruchergen Berchthold graue zů DIE 

Re 137 graue 1320 nenberg 1484 
hus 141 Henrich graue zů Divens Jacob freyherz gů Qiech 
64 berg 1328 tenſtein 1504 
von Serlnhof⸗ Gerlach vonlTaffawı345 Prielvon Beminge 1508 
153 Ludwig Kandtgraueinn Albꝛeceht Marggrane zı5 

Hertzog zů 33 Thuͤringen 1358 Brandenburg 1513 
Br 160 Tohannes hertzog zů Qü GSebaftianvon Haͤuſen⸗ 
er selburg 37ı fen 1545 
diſem biſchoff año iſt das ſchloß vnd etlich ſtifftungẽ durch Marg. 
erbrandt Nach jhmiſt zů biſchofferwoͤlt wonen Der: Daniel Brendi, 
* > ° 2 : | 
 Boffare eines apcs si Mentʒ auf 

| | einem Reichßtag. 


Albzechehergog zů Sach 
ſen 






— Eyſer Friderich der erſt wolt anno Chꝛiſt ns4. 
— > feinem fun Denzicheein frauw geben /viaud 


a bů Roͤm. Rünig kroͤnen/ vnd auff das beruͤffe 
Ya alle Fürſtẽ vñd ſtaͤnd des Reichs⸗/vñ ließ alle 
LO W ding zůbereitẽ auff das allerkoͤſtlich ſt. Nun be 


A eyfers feit an 


rrlichen verfanlung, Daiserwele ſitzen an des 
| DD» far 


ir 
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decvi Das dutt buͤch 
ſtatt des biſchoffs von Coͤln Dann man ſagt es ſey and 
9 | ſolchs im brauch gewe 


em ort von vilen jare 


ſen. Vnd als der Ergbiſchoff nit weichen wolt / vñ dat 
der Keyſer angeſprochen ward / gab der Keyfer antwort / Wir laſſen es bleil 
tzbiſchoff das merckt ſtůnd er auff vnd ſprach 


— 


dersaltenbzeichen. Do der Ertzbi 
weil dann eüwer Maieſtat alſo wil / ſo weichich / ein Ertzbiſchoff einem ap 
ein Churfürſt einem munch / vnd mit dem gieng er daruon. Do folgten jm 
Pfaltzgraue / der graue von Naſſaw/ vnd der hertzog von Braband / vnd 
ſtuͤl laͤr wurden / ward KHenrich beküm̃ert / vod bat fie ernſtlich / das ſie 
neten des herzlichen tags in der groſſen verſamlung des Reichs / vnd verd 
ten nit den tag feiner bekroͤnun g.Do antwort der Ertzbiſchoff / Warn der 
fer vnd Künig woͤllen das ich bleib / ſo fen man die ftäl widerumb wie 
den ſeind / vnd wil dann der apt vnſern einnemen vud ein unraw machen 
er in den bim̃el / vnd ſetz ſein ſtůl gegen mitnacht / vnd werd gleich dem All 
ſten. Dig getümmel ward alfo groß in der Kirchen/das man ſich kaum ent 
möcht vondenwaffen. Do kert ſich der Keyſer zů dem apt vnd ſprach / Dat 
ein auffrhůr werd / ſo hab ein klein weil gedult / doch on nachebeil deines re 
vnd alſs nam der apt mit ſcham yn die vnder ſtatt / der vorhin oben an ſitze 


Wo vnd warn die Cru erey vnd Buchſen 
F den. } 

WE er dem jar Chꝛriſti 144. biß zů 

D\ \ WW 145 ward zů Mens die edel Au 
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W) u Tencherey erfunde, Von Mens 
Sp gben Cöln/darnadı gben Sera 
OR, end darnach ghen Venedig. DE 
\ N | fänger vnd erfindee wire benamſet Joha 
AA nr MM | zenberg zum Jungen. — 
— taufene vnd anderhalb tauſent jarẽ bie 
Yes Eee IJj/ A en gehabr/was ber fie trefflich gelerte vn 

| er] ne) = reihe Männer gebeit/ was gewaltiger E 

"4 —— vd Gefariehten weren in der gebächennß 
| ſchen bliben/dienun diſen weg gar in vergeß kom̃en ſeind. Dann ob ſch⸗ 
Maunch geſchuben haben / ſo feind Doch jre buͤcher mit alfo multiplictese‘ 
wiejestein bůch in vi! tauſent fach gemeb:et virt / vnd deßhalben ſo ein 
drey/ gehen oder zwentzig verbzennen/oder ſunſt abgehn/ ſeind noch fov 
\ —— — — — überig/das ſolich 
Dan rn a | gar Meg verloren 

SMS SPAN 4 Aber ma ſoll es no 
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nV EL] dardurch fo vil ve 

TER verborge Bücher! 
— ſcribenten werden 
i — bracht / die on 
IE NL geny/vnd der We 
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= nirerneliwere, 4 
= mandengiteng 





















Don dam Deücſchen land, dechif 
ren das ein bůch zů Rom oder ſo mann es gewüßt hett /heet es keinem moͤgen 
en on graß gelt zůſchreiben. Sihe ſolche bůcher kommen in Truck/ vnd wer⸗ 
ller welt in einem kleinen gelt mit getheilt. Mann ſagt vnd ſchreibt auch ge⸗ 
lich / das die wunderbarlichrii ſtung das erſchrockenlich Büchſengeſchütʒ fey 
ütſchland anno 1380,erfunden/aber an welchem ort / vnd v⸗ | 





gebraucht wiß die Genueſer. Doch fchzeibt mir zů Doctor Achilles/da 


Büchfen jm brauch gewefen feind ander ſee bey Dennmarck / vñ fol je 
t fingewefenein Alchimiſt vnd Münd/mic namen Berthold Sch 
Ment;z gewunnen. ng 
‚Mijarıysı,als der bifchoff von Meng Dierhervon Eyſenburg 312 
feiden (aß mit Pfaltzgraue Seiderichen, mochten das die Thümberzen 
nit leiden /fie füren zů und festen jren biſchoff ab, vnd erwoͤlten Adol⸗ 
phen von Naſſaw/ darsii verwilliget auch bapſt Pius /dieweil Die⸗ 
the: fein fan das Pallium zů Romnitgelößcher, Daflelbig loͤßt man 
en vmb zehen tauſent gulden/aber jetzund iſt die tax / wie man fage, noch 
gelt / vnd doher kompt es das ein ſ oliche groſſe ſumma gelte geſchlagen iſt 
ebiſthumb Teutſcher nation/auff Probjteien/ Apteyen/zc, wann mancs 
en rechnet / triff es fich auff hundert tauſent / ſiebenzehen tauſent / zwey⸗ 


erſter 
wars, 


ZZ V —7 


Evndneiin vnd fünffgig guldẽ / vnd das heijfen fie annata. Alf o iſt es 002 Annau Re. 
ewefen, Aber feicher har man diſe annata vil weiter geſtreckt/ etlich meiz mifch [chi 


b noch fovil/das la ßich nun hiefarẽ. Als aber biſchoff Diether feines bi, zung 
s beraubt ward/ ruͤfft er den Pfaltzgrauẽ vmb hilffan/befunder doernie 
kondt kommen vor Bapſt /Kunig on Fürſten Do thet der Pfalggraue 
reünd / vnd kam jm zůhilff mit land vnd leüten / mit geſchütz und allem 
Deßhalben gab m auch darnach der biſchoff diſe ſtecken/ Starckenburg⸗ 
———— mit jrer zůgehoͤrd / Lorſch vnd den Loꝛ⸗ 
id / alle an der Bergſtraſſen gelegen/ welche flecken man wider loͤſen moͤch 
indert tauſent gulden. rlich ſprechen auch das der Bapft ůber biſchoff 
erzürnt ward / das er jm nicht verheiſſen wolt zů verhindern das Concis 
nun biſchoff Diether zů Mentʒ in ruͤwiger poſſeßion ſaß/ vnnd fein wis 
r Adolph von Naſſaw wol wißt/das Pfaltzgraue Friderich die drey Für⸗ 
Marggrauen von Baden vnd feinen brůder den Biſe choff von Mentʒ⸗ 
Rauen von Wyrtenberg gefangen hatt / vnðſtůnd er ein gewagte ſach 
Mens mit liſten einzůnemmen.Er hatt etliche bey jm die der ſtatt gele⸗ 
ol wůßten / die jm auch verhieſſen ſeinen zeüg hinein zů bringen. Ondo 
gleitern vnd andere ding bereie hatten / Eamen fie bey 
graben / vnd das andem 0:1/d6 die ſtatt am aller böften 
man Fein Wechter oder Miscer verozdner bat, Domakdten die auß 
ipfad durch dieheckenim graben / vnd (blügedieleitern an die maur⸗ 
Dem ſie die maur crftigen herren / überfielen fiedie Wächter vnd zwun⸗ 
135 Schweigen , Dig geſchach vmb die vierdre fund nabmirnachr, 


Fr kamen 
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‚bey tiefer nacht zů Bene wird 
verſorgt was, “zen 
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Don dam Teüſcſchen land, decix 


breñt vñ geſchleif 
fet anno Chꝛiſtt 
881. Es ließ difer 
Key Carlẽ ghen 
Ingelheim beruf 
fen die gürſtẽ vi 
Herren des Teut 
ſchen lands/das 
fie verurtheileten 
aſſilionem den 
ertzogẽ von Be 
Riern/dnun ſchwe 
N rer ſachen halben 
vward angeklagt⸗ 






Ingelhemica Aula 
 Ingelheimer sal 




















(„m 


DA Aey.Corlen gene 
Im das lebe nach 


















enger / vnd cher 


FI 






Bin: ae — = 03 in ghen Loꝛſch in 
er / vnd macht einmünch außjm/daritierau ein ſelig lebẽ fuͤret Item 
Ludwig der milt/ Key. Ca 


rlens ſun/hielt auch zů In 


er Selheimein Reichs Reichstagzs 
wurden zů jm geſchickt groſſe hotſchafften von vilen Ländern/nemlic) Ingelheim, 


M/über moͤre her⸗/vnd auß Dennmarck. 6 darnach anızo 840. ſtar b 
yfer inn der jnſel oder auff der Auw di⸗ gegen Ingelheim m Ahern lige/ 
dfeinleib ghen Mens gefierond do begraben, Anke Cheifki 48. iſt zů 
im ein Concilium gehalten worden vonz34, 


| t Bilhoffen/vnd was Reyfer —— a 
roßfelbs siigesogen/der bapft [ick auch fein legaren mirnamen Mas ee 
Bbifhoffdchtn/der das Conciliumbalcen 


fols, Afto1o44, hielt Reyfee 
erz zů Ingelheim hochzeiemicfrauw2| guefen/dieDergog Wilhelms 
Hanigoder Pictauis tochter was, Vñ do ein vnzaͤliche menge der gauck⸗ 
Het vnd ſchalcksnarren dohin kamẽ/gab er kei 
ſunder fi chickt fie alſo vo jm hinweg. Diſer R eyfer Deneie) hat das mün 
peier gebauwen. Annouo s ward Keyſer Henrich der 43ů Ingelheim 
er wirdigkeit beraubet / wie id bie fornẽ in beſchreibung der ſtatt Meng 
DER eyfer Seiderich der erſt hat den Eeyferlichen pallaſt zů Ingelheim 
üwert/ nach dem er jetz alters halb verfallen was, Anno 1380,0der vmb 
Eee Keyfer Carlen Eünig si Behem | 


eyfer Carlen difen fal erneiiwern/pnd ſtifft darinnei 
Le ' f E 7 — — 


Dem / vnd das ſteht noch feind Feine münch meh: 


| Es feind bey meiner gedaͤchtnuß noch fünff 
feinen gegoſſen ſeülen darinn gewefen /dre vo; langen zeiten der groß 
Elen von Kauenn auß Italien hett laſſen bringen micandernfeülen/ 
Ach verſchůff /aber Pfaltzgraue Ludwig har fie darauß laifen füren 
Ibergauff das [bloß/vnddo feind ſte noch Año Chriffi146o.sugder 


i ——— Ludwig von Veidentz grau⸗ Emich von Leynin⸗ 


ffern⸗für den Ingelheimer ſal/ vnd belögerten in/aber Pfaltz⸗ 
Ä i | .. graue 





vñ auch zum todt Taßilio ver- 
 geurtheiles/ aber Hriheilk. 
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Be SDas dau bich ¶ 


9— graue Friderich macht ſich auff / vnnd ehe er ghen Ingelheim kam / hetten ſi 
| feind dannen gemacht. Do ruckt der Pfalggrane für Mentz / vñ brandſchaͤt 
—9— - Pfaffenbeüfer zů SVictor/ ʒzů S. Alban/ vnd umDeiligen Creütz / vmb⸗ 
gulden. Darnach anno 1470. zoch Hertzog Friderich wider Olm / das nich 
von Meng lige/das biſchoff Adolff von Naſſaw hat verſetzt H. Ludwigei 
feine hilff/ vnd nam es ein / do gaben jm die Chůmherren 40° o. gulden / v 
wider zum biſthum̃. Wie Ingelheim mit Oppenheim vnd Reyſers Lau 

Pfaltz verſetzt ſey / hab ich bie fornen gnůgſamlichen anzeigt. Anno 1504.38 
Dersalzs Graue Wilhelm wider Ingelbeim/vnd verbzanedas dorff. Vnd do er m⸗ 
Ingelheim ſchweren vnd heuren fehutz wider den fal bar gethan / vnd den nicht nach 
beligert, fürnefiicngewinnen moche/50g er mit ſchaden ab. Was die alcen Teütſche 


fer bewegt hat / in difem fal fo vil si baufieren/E | 




















































anich Eein andere vrſachf 
dann daß das land darumb gar fruchtbar iſt / vnd bat diſer Fleck auch ein⸗ 
laͤger. Er ligt ein klein wenig an einer hoͤhe / vnd hat ein frey geſicht im dat 
goͤw biß ghen Bingen hinab/aber gegen Mentz zů hat es ein hoͤhe/ auff dt 
groſſe weite/ vnnd do iſt vor zeiten ein wald geſtanden / wie man es noch a 
waldnenne/datinndie Keyſer jren luſt mit jagen haben gehabt. Bey E 
iſt noch ein ſtuck überbliben von dem ſelbigen wald, Aeyfer Carlen hat di 
deninvilendingen gefreyet / vnd beſunder / das die einwoner kein zehend 
auch klein zehenden doͤrffen geben/allein geben fie zehenden von der frue 
| JJ vos 
Ingen iſt gar ein alter flecken ver auch ſein namen vor Chuſt 
Y$ ber behalten hat. Daun vil alte Scribenten gedencken fein. 
SER N gleich als in einem rachen/do ſich das gebirg zů beiden ſeiten 
a, 2 Zeücht / vnd laufft do ein ſchiffreich waſſer / mit namen die Nal 
hein. Hie ward vor ʒeiten Druſus cin ſtieffſun des Keyſers 
erfchlagen/oder wie die andern fagen/er fiel zůtod von feinem pferd, E⸗ 
Di | einortbey difem ſtaͤttlin / das beißt vonDiufo der Drüſelbruñ. Hie haramı 
1 net vor 406. jaren die junckfraw Hildegard / die fo vil heimlicher offenba 
Bi Gott gebabevndbefhribenhat.Bey difer ſtatt ſteht ein thurn im Rhein 


9— 









der Meüßthurn / vnd hat den Men von einer ſolchen geſchicht überkot 
| was einbifchoffsi Mens zů den zeiten des groffen Aeyfer Deten/nemli 
1 Chꝛiſti 014.derbieß Hares / vnder dem entſtůnd ein groſſe tewrung / vñ 
N ' | das die armen leüt groſſen bunger lieten/verfamler er in ein ſcheür vil a 
vnd ließ fiedarin ve cbrenen, Danerfprach/ Es iſt eben mit jnen als mit 
ſen die das korn freſſen / vnd niergend zů nütz ſeind. Aber Gott ließ es ni 
— chem Er geboth den meüſen das ſte mit hauff 
lieffen / wm tag vnd nacht kein růw lieſſen/ v 
alſo lebendig freſſen. Do flohe er in diſen thur 
hofft er würd do ſicher fein vor dẽ meüſen. Abe 
ce dem vrtheil Gottes nit entrinnen/funderd 
==) ___ fhwufiendurd den Rhein zů jm. Do er da⸗ 
I — - te kanrerdas verheil Gorres/ on? ſtarb alfoM 
Di — — meüfen. Wilt du ce fürein fabelhaben/willid 
IE | = m dir darumb zancken/ ich bab diß geſchicht 
na | seinen bůch gefunden, Dufindeftbievn di 
ER Künigen von Poland auch deßgleichen geſchicht das noch grauſamen 
wurden mañ vnd frauw vnd Einder von den meüſen gefreſſen biß auff 
Cr 



















Don dem Teiicfßen land: .. 
Creücznach. ——— 

Cem diſe ſtatt vnd der groſſer theil des Hunen⸗ 

ruckes / ſo mann nenne Du 


dcr 






| | as dozů 
7 mal noch ein Weib bild vorhanden; nemlich 
-Iyfabech/Bränin zů Spanheim/vnd frauw zů 
nach / die hat zů derer Pfaltzgrauen Ruprecht Dis 
r hetten keine kinder mit einander. Opnd als 

- Pfalsgreane Ruprecht vor jr durch den todt abgieng ver 

N > macht fieauß fünderlicher liebe die fie zů der Pfalg hett⸗ 
— dem Churfurſten Pfaltzgraue Qudwigen mit den bart⸗ 
en jres vettern / des letſten grauen Johann von Spandeim dem fünfften 
der vordren graueſchafft /für ſich vñ ſeine rben. Es was ſunſt graue Jo⸗ 
itter erb bey der graueſchaffte von Spanheim⸗ vnnd die anderen zwey 
ſolten gefallen durch ſeines vatters zwo ſchweſtern frauw Micreilö graͤ 
Sbeanheim auff der Marggrauen von Baden ſeitenvnd frauw Roses 
das Veldenger gefblecht, Do aber graue Johann on letblich erben ab⸗ 
ben dieswo ſchweſtern oder jhee kin der die gantze graueſchafft geerbt/on 
Er. das fünfft theil / das vorhin dern Pfalggrauen vermas 
DIS chet was Eine diſer ſchweſtern hat gehabt Marggraue 
Sn) Rudolph/ vnd hat mit jr gebor⸗ Marggꝛaue Bernhar, 

IV Dden,:c. Dieander ſchweſter har Schabt 








Br, 0, Frauw Eliſaberh graͤuin zů &; 
iſti 1418. Und je verter graue anbeiı 

1437. Als aber nach mal⸗ anno 1463, der Marggraue von dem 
fangen ward / verſetzt er fein theil fo er and; 

Ben vmb fünff vnn 
wi... 


n Pfalgs 
fer graueſchafft batt / dem 
dviergig tanfent gulden/ dod macht er es mit der 


Don dem Hunes mer ni 

Iſe landſchafft ſo zwiſchen dem Rhein/ der Moſel vnd der Nab ligt 

wirt gemeinlich der Hunes ruck genennt/aber warumb/weißt man 

nit. Die gelerte meinen es ſol Huneßruck hei ſen von den Hunẽ her⸗ 
das fiein diſem Land ein rucken vnd zůflucht haben gefücht/pnd do 
ſie ſich zwiſcheu den waͤſſern ein zeitlang enthalten Aber man Ea das 
ozienbeweyfen. Man finde wol noch im Rand 
Hd /diedifer meynung ei | 


noc he unebosn, Defgleichen iſt im Oad 
das nenne man nach gemei 


| nem bzauch Hyoinjkein/aberim der Lange, Huneborn, 
mans es Hunolſtein. Bubn 


n ander (bloß, Cafkellum/geradbzechr 
in das man zů Teütſch möchenen 


| ea Ben Dunenburg. Erler ande, Ninollein 
SR PIE Landhabden namen nn denn 


vonn dem waffe Sbrinca/dann alfo 
| IAemam 


% 


yj vor bunderrjarenabgefkorben iſt Es wo , Sp heine) 


Te ander ve toenrich graue „,,,,;,,, 
von ‚Peldeng/nd die gebar ein fun/nemlich graue Seh gruen, Mn 
derichen / der verließ ein einige tocht n⸗ 


I 
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ö ft, m. 
14 IE 
i . 
FInaE 
a 
f; 





u a a 


u Zu ac 


ae u 9 
a 





5 ae 

STETS deerij Das die buch 
m hat man vor alten zeiten die Moſel geneunt / vnd daruon ward diß land geı 
| j Dbrincanus tractus/weldjes geradbzeche/ hatt zů letſt geben den Hund 
| Die Pfalsgrauen babe zů vnfern zeiten das landinjrer beſitzung / wie ich je 
bey der ſtatt Treütznach/ vnd vorhin bey der ſtatt Zweybrucken ſ olichs etwa 
läuffis anzeige hab. Descerdteiche balb difes lands ſoltu wiſſen / das m 

von alfo geſcheiben hat der hobbgeboren vn edel Sürft Pfaltzgraue Johann 

ats onferm zeiten regierer vnd beſitzer difes Lande iſt. Der Huneoruck iſt 

fern tagen/ als in so,jaren faſt in beſſerung kom̃en. Dann vormalsiftdasE 

alfo geraren. Man maſt etman 3. jar ein feld uͤbermüſtẽ ehe es korn trůg/ a b 

mehr finde mann aller ding gnüg/wiewol niche vil weine darauff wechßt 
vpnmb die Guldenbad) vnnd ynb Dalberg vnd Gůtenberg. * der graue 
Spanbeim/befunder in der hindern graueſchafft ghen Trarbach gehoͤrig 
man bey Herſtein das beſt kupffer ſo in allen landen mag gefunden werdet 
capffergrs Mar ſeygert kein ſylber daruon⸗/ durch velches ſeygern das bley dem kup 
ben. geſchmeidig macht. Das beſchycht hie nit. Item bey Trarbach auff ein ha 
findt man gedigen pley groſſe menig/⸗ das treibet man ab onmübe. Man l 
„„ „oder s,wägenmit holt über einander / vnd die gegrabenſteüff bley legt: 

Bley grubẽ. Lauff 10. 40 oder 50. centner ſchwer / zündt das holtz an / vnnd laßt es bren 
ſchmeltzt es alſo / vnnd rint in gemachte vierecket grůben foindas erdtrich 
ben / alſo das ein ſtuck etwan acht/zeben oder zwölff centnerwigt . It m 
Bergwerck erzeigt ſich gar ſchoͤn in Birckenfelder ampt an vilenozten . 7 
hen bey Creütznach iſt auch ein ſylber Bergwerck/ iſt aber noch nit im bas 
findet auch in diſem euben Land ein alte / erhabene vnd gepflaſtert ſtraß 
werch über den Huneſruck von Bachrach big gben Bergkaſtel / vnd von 
fürte biß gehn Trier / vñ alſo für anhin durchs land Lügelburg/die iſt ſe 
gemacht gleich als were fie mit einer feonüe abgemeffen/iftetwan eine di 
wan bands hoͤhe / etwan böher/sii beiden ſeiten erhaben. Wer fie aber erb⸗ 
iſt vnwiſſend. Wann vInd woher Siemern die hauptſtatt diſes lands andl 
grauen kommen iſt / hab ich hie fornen bey der ſtatt Zweybrucken gemeldet 


Don ver Epfel. 


Jewol diß ein treffllch rauch land vnd birgig iſt / ſtoßt an 
US nefrud vnd an das Qutzelburger land / hatt es doch Goren 
um © w 9 gabergelaffen/der dann einem jeden land erwas gibt / dat 
a 5/7 dieeinwohner mögen betragen vnnd erneren . ZƷů Bereit 
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fel. Vnferr vonder grauefhaffe Manderſchid in den herrſchafften Keil 
nenberg vnd S ürbündig gůt [am 
J mangeüßtaud) 
IE N nn kaufft werden. Item zwen namhafftiger fee ſeind in diſer Eyfel / einer 
| Bafen fen. ſchloß Vlmen/ vnd der ander bey dem cloſter zum Laich / die ſeind ſehr 
4 il benteineinfluß/aber vilaugflüg / die nennet man Marh/ vnnd feindf 
In dem zů Kaich findeman ſtein / gruͤn / gaͤl vnd rottfarb/gleich dem bo 

1— ragden vnd Hyacincten. Im Marh ʒů Vlmen iſt einfiich/wiedann Di 
N haben/auffözeißig fi chůch lang / vnd ein ander auff zwoͤlf ſchůch land /® 
| Hecht geſtalt. Vnd do ſie fi laſſen ſehen / ſtirbt gewißlich ein Ganerb 
Bimen /es ſey mann oder frauw/ iſ offt bewert vnd erfaren worden, 2 

ligen gemeinlich auffboben bergen. Man hat das ʒů Vlmen wölle erſůche 
nex tieffe/ vnd nach dem man das pleygoo,claffternsieffbirnab gelaſſen⸗ 


eyfen sfen/dieins oberland / als Schwaben vnd Srand 











Von dem Teiicfhenland, decxiij 





kein grundt moͤgẽ finde, 

ER = In dcr rechten Eyfel iſt 
ae ein rauher bode von wäl 
SS . 
— — = dann habern wechßt/ 44 

— —— — ber gegen dem Rhein vn. 
gegen der Mofel iſt es 
fruchtbar / vm̃ die ſtatt 
=] Mäyendie Trieriſch iſt⸗ 
| erzeige ſich do gůt ſylber 
bergwerck/ werden aber 
durch vngeſchicklich keit 

es? der bauren verwarloſet⸗ 
vnd kommen in abgang. 














sinn dere yfehife/ felgen. 
das ſie faſt halber Lützelburgiſch und Trier iſch fE/ doch der michzer cheil 
burgifh. Darin wonendie grauenvon Arburg/ Sieneberg/Mand 
teyberzen von Ryffersheit/ die herren von Růlin gen/die herren von Rin⸗ derzyfl 
Graueſchafft von Dianden, bar der graue von affawsi Dillenburg/ 
ige die ſtatt SVeyt / vnd die ſtatt Baſtenach / die do ch Dugelbur gif bill, 
yfler hant ierung ift faft mit rind vich/honig vn wachs. Das vie Eompe 
B demlandbey Baſtenach/ heißt das Oeßling von der geoß wald genannte... ' 


den / vnd do wenig mehr... 


Der herrſchafft halbefo: 


. Hi ui N Be > 


[618/ enfhfiin 


— 


nee wald / darin S. Ruprecht das groß cloſter lige.EsEs ſchreibt von diſen 


or Simon Richwin / der es wol durchfaren vnnd beſicht iget hätr alſo. 
idiſt von natur vngeſchlacht / rauch von bergen vnnd chaͤlern⸗ kalt vnnd 
geſtuͤmen regen uüberſchutter⸗/aber waſſer vnd bruñen haͤlb gat luſtig. Die 
te feind gar arbeitſam / haben ſinnreiche kopff wo fie geuͤbt werden⸗ aber 
ackerbauw/vnnd warten des viechs. Es hat diß land gar weiß 
md vilmild vnd molcken. Es hat mehr vifdydann'wildpzer/ bringt auch 
ur ſich gnůg / außgenommen do es ſo garrauch iſt / bungt es zimlich has 
3er wenig anderct früchten Vmb Manderfcheid von Gerardſtein moͤht 
mmers zeiten verglichen werden Jtalie/feiner fommer früchten balbenz. 
beinge Melonen/cucumern/Eranfen Hattich vnd.der g leihen welfchen. 
%. Jn den berſchafften Selida/Cronenberg unndK ieln feindeyfen ertz/ 
die eyſen oͤfen auß — 7 — 


Swan n 


— — 


Ion den ſtatten die am Bbeingebirg big gehn 
Ecsln /auff der Gallierfeitenligen, Mae 
Baſel biß gehn Meng vnd Bingen/ifkder Rhein ſtromein frey 
5 ofen land zů beyden ſeylen / aber si Bingenchücer ſe gar si, 
virt der Rhein do geswangen in die enge berg / vnnd fleußt alſo ge⸗ 
2) fangenfer: hinab biß gebn Bonn... Es thůt ſich das gebirg ccwans 
— alfo'nach zůſam men / das ein ſtarcker mafın an ettlichen orten gar 
nach über den Rhein werffen moͤcht Ligen ů beiden ſeyten 
EN vil ſtett vnd ſchloͤſſer. * | 
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Kelburgum | 
Malbergum 


S gfchium:. 


®, Santomafium 


ei 


Ne 
— N > Hymeros 
- 2 bb. 
Nr — N 
!& Cerdens Meien  Bertriäh X bachium 
feld term WR 
Meium Monreal: Vimllachs in quopifeis Vitelliacum = 
Antoni Lacus abb. maznus [peda. Senfeld Gerardftein ]& j 
— ana zZumLaich tus aliquando Mädersheitu Hartelſtein 
Sinſichiũ Kempen Dunum Caſtelburg Scheenecum 
ee u A. Wwirnch | 
Ze irnebergu comitätus. | schenb 
Kerpen Lefi fingum. —— gum 


kKinmagẽ Altenarium Ey 
Arbug & d. 12 ‚Cronenburg Bil 
Bffenburgune” & — Saydıum 5 
Blantkenheimium Diffen bachium He 
a ai comitatus Rwidden Septem‘ 
wideck — burgum a 
DEN ZINN; : Monafteriun Reiferßr ræ ferr 
odnkirch“ — oppidum a POREE J 
& Lechenccum herfuum 'Stid 
R z Duru m Sulgim Steifsis 4 
aimabb, "Stable 
Cornelij mo Drymbornis Ard 
nafterum „ Mohgaium na]? 
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Mofet: 


/ mir Süge 


legen im aufsgang der 


anıfeßen hohen bergen imm Rhem fa 


ur) den hochwir 


erlicher bern der Cofmograpby/ wie feine ger. 
Him Latiniſchen exempiar bey difer ſtatt / vnd auch bey der ſtatrt The⸗ 
Sarhübfa) anzeigen/ondder loͤblich here jhm bey vnſern nach 
ommen ein ewige gedechtnuß domie | 

| verlaffen, | vr 


we ff), PP 8 Der ſtatt 











| et SDas dritt bůch 
= | Die ſtatt Cobolentz am — vnd an der J 
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Don dem Teiicfen land, decxrij N | Pi 
te encrafeheung / ſampt xwmbligender landſchaft IE FI 
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sc 
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Bachrach. 


Ara lige zwo meil vnder Bin 


















WS gen/pnd meinen ettlich fie ſey von 

Bacho /das iſt von dem koſtlichen 

UIV —98 » Sürfteberger wein / der do wechßt⸗/ 

Y EL alfogenenntworden. Sie iſt die el⸗ 

“ tefte ſtatt die ich inn der Pfaltz find / oder die 

— —ům er tinan die Pfaltz bey dem Rhein kom⸗ 

SG —— menift, Dann anno Chriſti noo· ward Stal⸗ 

| = berg,vnnd die vogtey zů Bachrach verlihen 

ak ij I | Pfaͤltzgraue Conrad von einem zů Coͤlin. 
| | Bopartſoder Defele. 

un Jiezwo Keichflere Bopare vñ ober Wefel feind von Eeyfer Henrichen dem 


gas, jiebenden verpfendt dem Bifchoff vo Trier vmb ein fumm gelss. Wie hoch 

ſie verpfendt / iſt mir vnwiſſend. Man findt bin vnd wider vil geſchriben⸗ 

wicdie Keyſer fo geng ſeind geweſen dee Keichs flecken zůuerſetzen / aber iſt moch 

keiner Em men der ſie vider abloͤſen woll. 4 

Me. Sm Gwen er 

| It ſtaͤttlin hatt den nammen überkommen von einem frommen mann ð 

| (so bie Goar/ vnd Eamauß Aquitania zů den Zeiten des Reyfers Mauricij⸗ 

# m I undfegefib anden Abein/do cr auc ein Chaiftelich leben fůrt. Zů den fels 
bigen zeiten Fam auch &.Gallvnd Columban auß Hibernia in Burgund /vn 


J— na in das Teutſchlad ob dem Bodenſee / do ſie auch das cloſter 
J richteten. An di 


Fe 


(em bey S. Gewere/hat der Abein vilzwörbel/pnnd man meint 


Basen do vil waſſer verlier, — 

VNatin neñt man diſe ſtatt Confluenrtam oder Confluentes / das iſt / ein 
zuſammen flieffung. Dann die Mofel und der Rhein Fommen do zůſam 
Dnen .Es iſt auch der alten ſtetten eine / wie dann die alten ſich des gefliſſen 

) aben / das fie namhafftige ſtett haben geſent in die oͤrter / do zwey welfe: 
* ʒůſammen flieſſen / wie das ſ Vein iſt bey Baſel / Straßbu vg, Mẽtʒ/Vim 
ſt der Biſchoff von Trier herr über Cobolentz / vnd gath ein ſteinene vbrucker 
über die Mofel/iftfaft ein luſtig weſen vmb diſe ſtatt. 

lemeus die Moſel hab genennt Obrincam / aber es will die gi fc ge 

zůtragen. Es mag mehr auff die Nah ſo bey Bingen in Rhein laufft gezogen we 
TE Ian, den? Es ſchreibt der hochgelere Doctor Simon Richwin von difer ſtatt/ vnn 
| jbren einwonern alſo Es ſeind die ein woner diſer ſtatt gar fürwitzig vnd eins va 


















ſtendigen vnd klůgen gemuͤts. Es vachßt wein ein wenig ob Cobolent der iſt ga 
gür/ond beſunder der zů Horgheim vd a4 Rangftein vachßt Es tregt der bad 
auchgern vmb Cobolentz /aberengebalbenmag nit vylzwifcbenden berge 2 
| fen, Aber vnder Cob olennz gege Andernach zů /auff dem VEngergbaiw/wa® 
I | weid vnd korn gnůg. Es ſeind 3 Cobolentʒ die fiſch theür / onangeſehen das d 
| zwei herrliche waſſer züfammen kommen/ außgenommen die ſalmen/ die ſeinde 


I; N waswolfelerdn | 4 
—4 - Andernad 








Don dem Teücfeßenfans, 
Bes ny 2. AND... 
Mb das jar Chrifki: i20. hatt ein biſchoff von Coͤln 


decxix 


J 


⸗ Antenacum. uni kein andere ſtatt am Rhbein⸗ dero nam men 
fimme zů diſem nammen. Sie barccip luſtig 
wen Aheingebirg. 
» 4 


N Tolemeus vnd andere mehzalcenferibencen gedencken diefer ſtatt / da 
Nrumb můß es ein alter fiecken ſein. Sie iſt des hiſchoffs von Coͤlu⸗ vnd 
Pligt auff einer hübſchen ebne / de ſich d3 groß Rheingebirg wider zer⸗ 
zeücht / fo vonn Bingen biß an diſe ſtatt Bonn den Rhein zů beiden 


feiteneinfaße.. TEEN 

=. „Donverfla@ölm.  .. - 
Je voͤlcker ſo vor Cheiſti geburt bey difer ſtatt gewont / haben Vbij gẽ 
heiſſen / vnd iſt Coͤln jhe hauptſtatt geweſen⸗ wiefie difennanmennod 
nit zů der felbigenzeic gehabt hatt/ ſunder man nennt ſie der V 
haupeſtact / oder das haupt der Dbiern, Die Kö: 
gehalten vnd ein ewigen krieg gefuͤrt wider die Teütſe chen / vnd beſun 
die Schwaben fo zů der felbigen zeir zů geoffem cbeilin Sachfen ander 
\ Elb gebalten/darnon ich hieunden weitläuffiger 
ſchreben will/warumb auch) Keyfer Julius in e 
/ ner Eleinen zeic ein bölgenebzuck macht über den 
By Abein/domitrer gering mice feinem zeüg wider 
RT, Au [die Teũt ſchen rucken moͤchte Darnach uber ein gi 
—S] [Eee zeit /nachdemdie ſtare Cäln evbauwen 











- Dbiern 
r haben ſich vil d⸗ 


Li au Mo ui ch 
af * 


ward/ in 


iſt ein ſteine brucken über den Rhein gemacht wor Cölnüber dem 





en Sen /gber man findeeniewerdasgerbanbab. Rhein. 
I wol das biſchoff Brun⸗ guß geheiß feines brůders Eeyfer Otee n des 
shteim 104 zuffjh 


mein anfang hatt 
7 sehe darnach Ageippinavon Marco Aigrippajecm auffrichter ger 


en / der des RAuguſtto chtermã w a 8. On d ward audplängeseit u 
norrsjcberen die Amer darin bißzhdenzeitedo Mar, 
Se SthBofen Eünig ward/der treib die R $mer darang vmb dz jar Chri⸗ 


d jehe Coloniamydes ft ein befitzung, 


€ — x 
| 86 ertzog Dee von Sad en keyſer ward/den manden groffen Deren 
— Rentzoſen vnnd bracht ſie vnder das Asmic Keich. 
liuns Tacit us ſchreibe imn wolffeen bicydas Agrippina die R eyferins 
zudij ehgemahel ſey geboren in der V lern ſtatt/ vnnd haben cin beſe⸗ 
I gemache/dnd feyen beyde namen det ſtatt vonjebliben.S. Marcin 


Bine hatezum exjten den Theſten glauben z5.Cäln verFünder, 
biſt humb in diſer ſtatt fey zuff gerich tet worden vnd dohin das ergbir © 
un Verecht eransferier-oder versnde/will ich bie —— en 


wine EN y he‘ 
N Fr a Ze 


a N 


vr 
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1 decxx Das ander buͤch 
J —4 Vtrecht anzeigen. Die ordnung der Biſchoff find ich alſo. 
| 9 S.Marernfollerftsdo erfter Bifchoff gewefen ſein / vnnd der Apoſteld 
vmb das jar Chriſti lxx Vmdb das jar Chꝛiſti aber dreyhundt viertzig ſech 
0 frates ein Arrianer. Auff miſt kommen ſanct Seuerin 47° Ebuergſel⸗ 
nus 470. Sinomenus/ Kemedius/ Cunibertus Hertzog 





I i ht ga 
Tu I caldus/Stepbanus/Balwinus/ Guifo/Ahosso.Pb 
r Frildegerus/Berrhelinus/Rrcolpbus/ Hildpold 338.1 

875. Her man 890. Wigfrid o23. Bruno Hertzog zů Sachſen ↄ54 


065. Gero graue zů Huſen 972 Warinus 00. Luergerus ↄ83. 

hert 1001. graue zů Lyningen/et hatt das cloſter Teütſch geftiffe. Pelegr 
Herman pᷣfaltzgr aue Azams ſon ioz5 · SAnno von hohen Kanden ber 
I. winter. Herman der reich graue zů Wolferßl 


























ur Hildpold1s77. Sigwi | der ti 
| | 1580. _Sriderito99. Bꝛuno graue zů Altenaw izt  1ug0137. | 
VER drane von Gellern 112 Arnold graue zů Alteneck ust. Frider ich / Gerh 
Keinhold ein Sachſiſcher gramett59. . pbilipp von Dinfpermst. 3: 

ne zů der Markus: Adolph graue zů Altene no⸗ Bruno von 

35 Segen bach 205. Diereric) graue sum Derg1209. Engelbrecht gu 

| | Bergerns. Heprich ve Malenack 1225. _ Conrad graue von Hohenſt. 

— Engelhard von Walckenburg iꝛ262. Seyfrid von Weſterburg i272. 

bold von Dontt298- Henrich graue zů Vienberg 1300Woltan € 

| Bülnız4 Wilhelm von Genep 349. Johann Graue 36 Virnb 

Adolph Graue zů der Mardiscd. Engelbert zů der Marckt3⸗ Ci 

Salenfteinizss. Friderich Graue ů Sarwerden 1383, Dieter ich vor 

* 1215. Ruprecht Hertzog zů Beyarnı463.. Herman Landgraue i48 

| lipp von Hohenſtein iz08 Herman Graue zů Weidassıc. Adolph Ge 

| | ne Schanwenburgts47.Die jhren vrſprung 

— A pondenn Sürftenvon Holſtein⸗ Ersbil 

4 SEIN) ° Cöln/Churfürft des Keiche/hersin MIO 

Ge VDnnd Eingern/ ein funderlicher Iscbhabe 

in leren vnd aller künſten / des wapenıchb 

y is feschab nach ſeinem an gebornen adel y 

D Fainen berslicbkeiten. 2Auffjbmvolgee 

Tau. ORT, der Znchontein theüter fürjt/nacpdemn 

| FEIN Ssrgemele 2inns raufent fünffhander 

| Sy (9 fens35 Herbſtzeit verſchied Als aber 

Versi: EDER nadyatichmir codabgangen eaufene füf 

Sl El 212 12), Pinfaidacıe / off ven goid.eag geht 

N BEIN burg) do ward sh Keenbifäiofl DLR 


& 





4 m a een \ papr. — 
| nm VVnder jhm ifenacıfolgendebiftnumrheh/däs von Münfter/dae von 
iM | das von Nürichfoerwan sb Tungern ewefen/d3 von Münden vnd 

nabrugk. Anno Chi fErcaufent vierbunderefebenig/ift zu Cölnerft 

4 eure swifeben den Burgen din dem Bifchoft Der dosünt 
» aufiirze berz was Dan cewole der Bifaroff 3% dilberfdben inde: flace/ vn 
4 cin, burgeen bandlennac feinem gefallereribere füg oder nie. Alfowolcere 
4 —4 hanuiderfeinen willenneminen ein fapiff/dolegefich der Fauffman 
re 9 ſeinen und andern gůten goͤnnern wider den Biſchoff⸗ vnnd kam die ſ⸗ 








Don dem Teitefeßen land; N decxrt 





0 902 der geburt Cheiſti / ehe ſie 
hoͤmiſche beſatzung ward / iſt fie Caput Vbioꝛum 
n worden / das iſt / ein haupt der voͤlcker Vblorum / wie auch Wormbß zů 
Bene: hieß Vrbs Dangtonum/ ein ſtatt der völder Dangionum/vnd 
7 Yıbs Paryfiomm / ein ſtatt der voͤlcker Darifer / alfoauch Trier, Vibs 
Treuiroꝛum etc. Vnd der gleichen feind vil fEete genanne worden 
* nach den voͤlckern vnder denen ſie ent⸗ 
0 flandenjeind, 


OR Colonia . - 
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' D S.Carbarin | EN S. Martins kirch 
N E SJann / vnd vnſer Frauw Auguſtiner 
9 im Lies kirch CZun Apoſteln 












Don dem Teütſchenland. dcrrif 
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er vngebürliche ding 
auffruͤrer 3 


dern biß gehn Neuß/ bꝛ 


"Zwen Thu 
berren er- 


5 | N e 
Das dritt buͤch 
das die gantz fateauffehrig ward /vnnd wolten dem biſchoff nit vertragen / d 
geboth. Der biſchoff als einobzer/boch frid / vnd tröwett 


üftraffen/vnd ward alfo der lermen erwas geftillet biß auff den vie 
gen tag / do ſtůnd der biſ⸗ choff auff vnd prediget ſchalte auch die burger vmb jr 
aufflauff / ſagt die ſtatt were des teüfels / vnd ſie würd in einer kurtzen zeit vnd 
ghan/ wo ſie nit bůß theten. Das beiß die burger garübel/ vnnd rhüelten ʒůſa 
men /überfielen de biſchoff zů abent in feinem ſchloß / ſchlůgen ettlih zůtodt 
ward dem biſchoff kaum fo vilzeit/das er mir eitlichen entran die felbigenae 
S. Peters kirchen / vnnd kam von dannen zů der ſtatt hinauß in froͤmbden 
acht auff ein groß anduoick / zogen wider die ſtatt / di 
bezwingen nach jrem gefallen. N; “A 
Als nun die Cölner den gewalt ſahen/ begerten fie des fridens vñ ergaben 
widerumb dem biſchoff auff gnad. Dnd als ſie am moꝛgen ſolten erſcheinen 
für jren fraͤuel gnůg thůn / bliben ſie auß / verhofftẽ der künig ʒů dem ſie hei 
hetten bottſchafft gethan / wurd jnen st hilff kommen. Do der biſchoff ſole 
nenward/fabeer durch bie finger vnnd ließ ſein kriegßnolck in die heüſer fall 
die raubten / würgten / ftengen vnd plünderten was ſie funden Denen die ſi 
fangen namen/ ſtachen fiedieangen auß oder koͤpfften fie / vnd wer überigb 
můſt dem biſchoff auff ein neüwes ſchweren. Wann aber darnach die ſtatt vol 
ſchoff kommen ſey/ hab ich in keinem bůch gefunden, Das hab ich wolgefunt 
dasinnach gehnden zeiten der biſchoff vnder ſtanden hatt die ſtatt wider vd 
zůbringen / der ſtatt vnd den burgern alle freyheiten ʒůnemen/ wie dann mit 
dern ſtetten mehr beſchehen iſt / deßhalben die biſchoff anfienge vil ſeltzamer 
ticken/ aber die burger merckten es vnd waren jnen zůgeſcheid. Zůr ſelbigen 
herten zwen Thůmherren ein zwen / den zugẽ ſie dem biſchoff. Vndnach da 
einbeimlichen haß trůgen wider den burgermeyſter / nẽlich herrẽ Herman © 
namẽ ſie ſich gꝛoſſer freundtſchafft gegen jm ñ dẽ ſie jn zůe 
Ind lieſſen den Löwe wol bungerig werden, Vnd do ber burgermeifter kam⸗ 
een ſie jn sim Loͤwen / vñ vngewarneter ſachen ſtieſſen ſie jn in die kam̃er zũ 
den /vnd ſchloſſen dic kalner zů / damit der Noͤw jn zerzerret. Aber der Bu 
meiſter was nit vnbehend/do der Loͤw gegen jm ſprang/ wicklet er ſeinen m 
| Y} 7 _ pnb die lincke hand / vnd ſtieß ſie jm in den⸗ 




































RN 
2 Y geſperten rachen / vnnd mit der rechten han 


ſtach er den Loͤwen / vnd kam alſo vngeſche 
—— daruon. Bald ſchickt er nach den zweyen 
Ku. fen/ond ließ fie mit ſtricken erhencken and 
2 er EM Iſcken bey dem Thümclofter. Darnach erhi 
———— Inch gar vil ſtreit zwiſchen dem Biſchoff pm 
ME 1 fiaer/biß zülerft bifchoff Sifrid erlangt an 
e\t} N] mifchen kuůnig / dz die Cölner ſolten dem bif 
die ſtatt übergeben / oder H 
I fEare zwo meibauff das feld füren / vndmil 
8 Dbiſchoff eumb kempffen. Vnnd dasgepd 
Die burger fůrten auffermem woluer warten Barren die |bläffelbinang bi 
Woringen/ond erfochten jre ſchlüſſel ond freyheiten ritterlichen /bebieltet 
die ſtatt vnd all en gewaledarinn. Vo fiefich hetten laſſen erfehrechen/W 
nenergangen wie cs mit andern vil groſſen ſtetren gangen iſt / nemlich M 
Bamberg / vnd andere mehn / die vnder ber geiſtlichen regiment kommen ſ 
vnd bißhaͤr vnder jnen muͤſſen bleiben, 
* al \ ’ \ | 

























































VBon dem Teüefeßen land. decxxv 


njar Cheiſti 1398. ward auffgericht zů Coͤln die Hohe ſchůl / vnd begabt mit 
legien vom Bapſt Vibano, 


Me Don den Hertzogchumb 
in. :: Limburg. 
Vden ſelbigen zeiten ward das Hertzogthumb von Limburg erbloß⸗ 
ER darumb woit es der Hertzog von Bıaband auff einer ſeiten/ vnd gra 
Que von Gellern auff der andern feitenhaben/ vnd beten zů beiden ſei⸗ 
een / vil herrſchafften vnd gewalt an ſich gehencke. Aber der Hertzog võ 


dem Grauen von Gellern hilff gerban hett/ vnd nam in ð gra 
N Be von Bergen in ſeine gefencknuß ſieben jar lang/ biß er ſein 
liedlin ſang/ vnd ſich ledig macht Do nun ð biſchoff auß kam 
bat er den Geauen vonn Bergen/ das er jn geleyten wolt bi 
gehn Teütſch das Segen Coͤln über am Rhein ligt. Dasches 
der Geaue gern, Do ſie uber den Ahein Eamen/do hett der bis 
ſchoff vorhin ein reyſtgen Zeüg dohin beſtelt/der fleng de gra⸗ 
uen / vnd hielt der biſchoff den Grauen in ſein todt in der 
gefencknuß.Er ließ auch machen ein eyſen korb/ vñ dẽ ſchmirt 
eer zů Summer zeiten mie honig / vnd ſetzt den Öranennacker 
as jn die fliegen biſſen vnd peinigten/ond alſo widergalt er jm zwyfach 
m je zů leid gechan hat. Waß diß Hertzogthumb erſtanden ſey findeſt du 


sch an ſeinem ort. 
m Beh. N 
Nno Chꝛiſti 1470. erhůb ſich ein zwytracht zwiſchen Biſchoff Ru⸗ 
Es Precht der ein Pfaltzgraue was / vd zwilchen dem capitel zů Coͤln⸗ 
alfo das die Thumbherzen machten Derman Nandegrauen inGu 
bernator des ſtiffts Coͤln. In dem kam Hertzog Carlen vonn Bur⸗ 
gund vnd nam ein das land Gellern/ das dann der Reyſer ließ ges 
dann die Gellerſchen waren dem Koͤmiſchen Reihmebrdannin dreyfs 
nit gcherfamgewefen, 1 Ä 
ae ae! Der Biſchoff Diererih Braune zů 
= | Neüß hielt übel baug / verſetzt vnnd 
M verpfendt das Biſtumb/vnd als auff 
hn kame Ruprecht der Pfaltzgraue 
volt der ſelbig nicht arm ſein/ ſatzt cin 
neuwe ſchatzung auff/ die landtſchafft 
gab ſie/ die ſtat Neuß wolcfie nicht ge 
ben / der bifchoffbelägerss / würtdan 
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seinen geſchlagen. Darnach übergab der 
Biſchoff da⸗ gantz Biſtumb Hertzog 
u art Carlen von Burgund/ vnd wolt ſie 
Im jar Cheiftt 1474. fchzieb der Dergog vo Burgund gben Coͤln das 
biſchoff Ruprecht widerEererewasdem ſtifft entwendt were/ vnud da⸗ 





ehozfam were, Aber fie cheten es nir/funder ver büffendasderbifchoff 


vard gethan/ vnnd ward die ſtatt Coͤln feind dem Dergogenvon Bur⸗ 
dem Bifhoff/vnd wurffen des hertzogen wapen in das — Do ward 
3 u“ NR i der 





u u. Mi / Da 
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decxtvi as dꝛitt buch 


der Hertzog erzürnt / vnd kam mit groſſer mache für Neüß/ vnd vmblaͤger 
ſtartt gerings vmb mit ſampt dem biſchoff Ruprecht ein gantz jar lag / dsl 
hanger in der ftare lireen/vnd mehr dan vierdthalb hundert pferde aſſe 
von Coͤln ſtůnden auch in groſſen ſorgen / vnd ſchriben dem keyſer vAi bi 
si beforgen were Hergog Carlen wird das sang land einnemen. Derke 
welt ic) des handels nit beladen / ſchlůg jnen bilff ab. Do ſandten fieein ben 
bottſchafft zů feiner Mateſtat / dieſelb erlangt ſchlechten beſcheid. Do ſaß 
ſchafft auff/ reyt daruon / vnd ſagt das cs der keyſer hoͤrt, Gott erbarme 
eiiwer Keyſer auch die tochter bes Reichs zur hůrẽ machen. Auff difewor 
der Keyſer eilends wider nach der bottſchafft / vnnd mache mit der ſelb 
anſchlag/ ſagt hilff zů / vnnd gebat der Keyſer dem sangen Reich / alle 
vnd Keichfkerten/das ſie ſich auffmachten wider den Hertzogen von Bu 
Bad do ſie hinab kamen/ ward cin heimlicher frid gemacht / vnd zog der! 
ab mirgroffem koſten vnd ſchaben. Dañ man ſagt er het in dem ſelbigen 
dann fuͤnfftzehen tauſent mann daruoe verloren / on pferdt vnd groß gi 
verſchoß/ vnd on die groſſe ſchaͤncke/ die er bes RKeyſers Fürſten thet/das 
won käme vnd nicerfchlagen wird, Wiewol man auch meint der Reyferb 
siimalgeworben vmb fein tocht er für jein ſun Meapimilienum, Der Hert 
ein maͤchtig volck / darunder vil Engliſcher und Lamparter/ er laͤgert ſ 
cloſter bey der obern porten / fieng an süfchieffen/ / vnd ſchoß ſieb entzeheth 
ran züboden/auc fo vil burger vnd eilfi frauwen. QNandgraue Herman 
der ſtatt / hielt ſich wol/feiner Edelleüt kamen jm ſechtzehen vmb/vndwe 
lägerussg wärer/an burgern vnd knechten 700. mann⸗ die võ Coͤln gogen 
laͤgerten ſich an den ſteyn / ſchoſſen in des Hertzogen laͤger / die in der ſtatt 
auch nicht mehꝛr dann ein halbe chonnen puluer/ ſchicktẽ ghen Coͤln vmb⸗ 
und bilff/dtefelben machten zwen Hauptmaͤnner Johann Hellenpr⸗ ; 
rich vonn Lune / die ſchickten jhnen zů 560, deren jeder trůg einfecklinn 
pfundt ſalpeters / darauß machten fie32.chonnen puluere/ zoo heüſer mt 
venwurdenabgebzochen/vnd gieng jnen auff 70 o. fu d weyn/ i0ooo.eym 
1n2000,malter roggen/ 1500. faß bonig/verfolderen 240 oo gulden / vnd e 
koſten vnd ſchaden ob den 1soooo.gulden/ vnd nach dem ſie entſchüttet⸗ 
fie des Keyſer Friderichs bild auff auß aͤrtz / wurden von burgern eilff 3% 
geſchlagen/ vnd gab der Keyſer der ſtatt freyheiten / das ſie mit rotem wa 
enms Hten/ vnnd in jrem ſchilt fuͤren ein gulden Adler gekroͤnt in (wi 
felde/jars fünff jaumärd haben / ein eigen maß /Hanſen frey weren 
zollam Abeynauffbüben/ an kein heimlich recht ſich ſtellen 
darffen / ja das man ſie nicht aͤchten ſolte/ nicht Curn ⸗ 
eyſen. Daruon findeſt du auch etwas 
hieuor geſchriben. 
















Don Im Teicfeßen land. deerxvi - A 
Son dem Hertzogthumb Sr |; 


and / vnd feinen fürnemſten ſtecten. 
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Nbeſchreibung des läds Gallie/ hab ich das Hertzogthumb von Bea 90 
and etwas angetaſt/ nemlich wie Braband vnd Rorhringeong einer 
herrſchafft geweſen/ vñ darnach von inn getheilt in zwo berrſchaff — 
En/ aber hie wil ich auch etwas weiters ſagen von den verruͤmpteſten 

ſtetten darinn gelegen/ vnd was do fürgangen iſt 
578 





, He Seare Ach wire zů Rain‘, 
































EN [8 . 
X quiſgranũ/ dz iſt Granwaſſer/ge J 
d- Br nent / vnd dz difer vefachenhalb, 
LIE 3 “ar Nach dem die Römer vor zeiten 9 
er. San 64 vmb Coͤln bielcen / iſt ein —00— 
See. a NA smifcher Sürfkmicnafien Öranus/einbig v9 
3ER za | der Neronis / andasortkemien/ do jetzund | 10 
MR 7. ai ch ligt/ vñ hat do gefunden ein warmen / ja 
9 SAN ein ſiedend heiſſen flug / vñ bequemen platz⸗ ji 
N A) Ndarum̃ fieng er an do zůbauwẽ ein ſtat /vnd Bi 
II EN nenne ſte nach dem waffer/vnd auch nach feis hi WE] 
ART Knappe. Nett afiien Aquiſgranum. Wie ſie aber dar⸗ I 
ULÄR Pb nie la or INAls Ferne N 
ode —— BR | g fi rn re — 1 | 
Carlen der großharfie dach Alö wider gebawen/und ein mauwer da⸗ key cm; " Bi 
* SE/ wie er dann von jm felber ſpricht auff diſe meinung, Nach de ich Ienhar Ach —94 
ritt zů jagẽ nach meiner gewonheit / vnd kam von meinen geſellen in Lebauwem 


vald / hab ich gefunden vr ſprũg heiſſer brunnen/ vnd auch pallaͤſt die 


vor 
















































Kopfer Cars | 
len farb zu AS 
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decxxvii Das dꝛitt buͤch 
voneiten Granus einer von den Roͤmiſchen Sürften /ein brůder Nexonis 
Agrippe/zum erften her gebauwen/aberjesung von langemalrer verfalle 
mic deinen vnd hecken uberzogen / die hab ich wider erneuüwert vnd auf 
nn — »0iſer loͤblich Carlen bauwer a 
mach st Ach ein hubſch vnd koͤſtlich 
ſter/ vnd ziert es mit ſylber vnd ge 
ließ auch groſſe ſeülen vnnd marn 
vonAom/Aauen vnnd Trier de 
ren/wie man ſte noch do fir, Er 
I funftaucd ein wunder ſchoͤnen Pa 
2 - | bin/ der doch bald hernach im jar 
a31,vonden Nortmaͤnnern zů dfe 
brañt ward / aber dem Münfterg 
nichts. Difer Reyfer Carlen barf 
| groß liebe gebabr zu difer ſtat Ach 
Nauch vil do gewonet. Er fee vnn 
Di Ir) auch mir ſampt andern Fürſten v 
= ven/ das indifer Statt der Adımi 
| fer empfaben ſolt die erfte Kron, 
von dem Biſe choff von Coͤln. Di 
iſt eyſen. Aber die ſ ylberin empf⸗ 
Mexyland/ vnd die guldene ʒzů Rom. Difer: 9 
7 auch vil Heilthumb bringen von Conftantit 
SP Inodydoifl, u 
Se Im jar Chꝛiſti 814, ſtarb der groß R eyfer & 
RI EN |2b/vndwardaud dohin in vnſer frauwen M) 
| u | DaB er geftiffehar/begraben, Vnd als nacji 
SS ISIS RD udonicas Pins keyfer ward/hater ʒů Ach ei 
dum gehalten von vilen Gelerten auß allen Landen/fuͤrnemlich vond 
ſchen verfamler/ darin gehandlet ward von außreütung der laſtern ini 
chen/von reformierung der firten/vonanffrichtung der ſ chülen/vonbe 
der perfonen/fo man zů geiſt lichen aͤmpten olt auffnemen / von erhaltu 
nes fridens / von kirchen bzetichen/zc, | ——1 
Darnach im jar Chꝛriſti eilffhundert vler vnnd ſechtzig / wlange A 
der erſt von dem Bapftdaser Canonifieeeward/dasijt/ in des Bapſte 
büch geſchriben. Bi 
Im jar Chuifti1272,ward der Graue von Gülch mir feinem fan vndn 
halb hundert Rittermeſſigen mannen zů Ach auff dem marckt erſchlag 
das vmb diſer vrſach willen / das er mit den Coͤlnern dran was wider® 
von Cölny/aber die Acher waren auff des Biſchoffs ſ eiten. Tach diſem 
ward ein verſuͤnung gemacht / das der Grauegetz Hertzog von Gülch 
zeitenfolegewalt haben/ein Probft zuſetzen zů ich, Er nimpt auch dei 
pfennig von dem opffer das in vnſer frauwen Münftergefele, Dane 
Walfarebigberdohinift gewefen/ TE 






































Kat 

—4⸗ * Ag RA — AREA Ach KERN ENT, 3 
gen ward/fielder Biſchoff von Coͤln indas Golcher land / vñ breñt 
Fet es / zerbrach erliche ſchloͤſſer vnd gewan die ſtat Gulch. Dañ er woltt 
nen vorfaren/Bifhoff Engelbrecht / ber dem Grauen von Gülch in 





— Don Im Leütſchen land. decxxir 
fallen was/vnd gefangen ward von jm / vñ vierdthalb jar in 

harter gefencknuß vnd in eyſen banden gehaltẽ 

daran der graue machen ließ ein eyſen koͤfich⸗ v 

| müffder biſchoff in das eyſen koͤfich ſi 

aller welt 3ů ſpott werden. 

Im jar 1400. zog der Hertzog von Burgund vnd der Kü⸗ 
nig von Franckreich vonn der ſtatt Lütich fir die ſtatt Ach⸗ 
dann es waren wilder beſten von Lütich sehn Ach geflohen⸗ 
y darum wolten fiedie Rast einnchien/ ond rauch mit jnen gez 
EN bandlerhaben/aber fe ergaben ſich in die gnad des Hertzogẽ. 

2. Do nam cr die mechtigſten in der ſtatt⸗ die můſtẽ barhaupt⸗ 
im hembd/ vnd mit einem ſeyl am halß für Im niderfallẽ / vnd er ließ ſie 
yalbe ſtund vor jm ligen biß er ſie begnader. 


ñ wañ er wolt 
tzen / wie ein vogel/ vñ 










6 Siffvorlangen zeiten zů 
MLoͤuen ein graueſchafft ge 
ra weſen / darnachzů de zeiten 
des groſſen Eeyfers Otten 
J — waꝛdein Maꝛrggraffſchafft 
u ocdoeoo / vnd fie het vnder je Dänen ri 
u xXel / Antorff/vnd Niuell. Darmad 
—cerſtund daruon das Hertzogthumb 
von Braband. Von dem hie fornen 
ley angezeigt iſt. Dann als im jar 247. 


nd an ſein ſtart kam Gegue Henrich der 
namens / aͤndert er fein tittel / vnd an ſtati 


namer des tittel graue oder Hertzog 
en ſchrieb er ſich Hertzog zu Braband. 
. erlangt Hertzog Dans von Braband von dem B 
dium oder hohe ſchul gu Loͤuen war auffgericht vnd fu 
“ ungern, 
 Jevölder Tungei von denen hernach die 
ſt / ſeind die erſten Teütſchen gewefen die je Tei 
nlieffen/vnd sogen über Rhein/ vnd machten ing 
F Nein älcere ſtat finde manin Braband dann Tungern. 8, Natern 
bat fiesum Chriften glauben befere/und ward bald darnach dafelbjt 
rich / vnd von Maſtrich 










umbauffgericht das kun darnach gehn Maft 
tich / do es noch iſt Biſchoff zu Maſtrich. 
atern. Nauitus des R ünigs bruder su Tungempı, Marcellisı, 
us 221, Dergogin Rothringen Seuerin 240. Sloreng254. Mars 
Mapiminus2zi, Deleinaco.alt marterer. Seruatius zos. Der bar 
humb gehn Maſtrich gebracht. Agricolaus Ass. Vrficinnsso4, De 
508, Reſignatus su, Sulpitius 517. CQutallus 525. Euchartus 
0536. Eucharius 549. Domitianus Beyriſcher Hertzog 558. Mos 


tr su Dinanctscı, Bondulpb Hergog zu Kothringensoo, Perpetuus 
mvonlürih 626. Amandıs Hertzog zu 


ergfellsı4. Haus der fa 
1632, Remaclus von Besenchouen cas, Thierhards 53. Lampert 


upert Gaſconier Hertzog/ der hat das Biſthum̃ gehn Lutich gebracht 
J ee | AR 713, Die 


⸗ 





in eine thurn Dr Biſchoff 


ahſt / das ein ge miohechitzu 
hötert, Zouen, 


Rt 
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Don dem Teütſchen land. decxxxi 
Riten tag gefunden in einer hůͤlen vnbeſchedigt / der fragt ob die Wel⸗ noch 
de. In ſumma/ was hoher gebeüw in der ſtat waren/ al⸗ beſunder die kirchen 
ind alle geſchedigt worden, E⸗ iſt auch vil viechs verderbt worden, 


Don dem Hertzo gehumb Gellern / vnd 


was ſich darinn verloffen bar, 








"a, 216 land Gellern bat von alter seiten her dzeierley 
ES fürwäfer gehabt. Die erſten hat man Derzen vnd 
Nanduoͤgt geheiſſen / die andern Grauen/ vnd die 
F oritten Hergogeu. Der Landherren feind ſtebẽ ge 
— weſen/nemlich Wicharo ein Der: võ Pont. Difer 
nam s Beauen vonn Zütphan tochter zů der ee⸗ vnnd mit 
FE fümpr feinem brůder Lupold bainwerer ein veſte Belre genãt 


daruon das Land den namme überkormmen, Aufjjn iſt kom 


men im ar Chꝛiſti sıo,fein fun Gerlacus/nach difem Bocftis 
nn  On8/ Wichardus/Mergojus/ Windekinns vñ Wichardus, 
verließ ein tochter mir nafiien Adelheid die nam Braue Dervon Naſſaw/⸗ 
Bro der erſt Graue zů Bellern, Ss mache je Reyfer Denri 
hin Gellern/ im jar Chiiffiio 69.L Tach jm ſeind diſe Braun 
Henricus⸗Gerardus⸗Orto Difer Graue uüberkam im jar Chriſti 1248. ann 
m Roͤmiſchen Künig Wilhelm die Steyjtare Vlcämegen vnd ward ibm’ "" 
nen nachkommen verpfende vmb 21000. marck feins ſylbers/ vnnd domir 
ein Keyſer wider zum Keich loͤſen. Auff diſen Deren ward Geaue in Gel, 
fun Aeinoldus/ond nach jm fein fun auch Reinoldus genant/derward 
Ebeiffi1329,durch R eyfer Ludwigen zů Sranck 
Hertzog in Gellern geiinacht. jm reg 
d vnd Eömard/dochnicon zwytracht / vnd nach jrem abgang ward dge _ 
Mjar Cheifki1371,parcheifceh, Erlich wolcen zum Herren haben den vonn 
die andern den von Cleue/pnd ward alſo ein ſchwerer Eriegswey jar lang 
d Doch behielten die Herren von Bild das land Gellern⸗ ondwurder 
lhelm vnd Reinold brůder / Hertzogen zů Gellern vnd Gülch. Sie ſtar⸗ 
on erben im jar Chriſti 1423. vnd lieſſen ein ſchweſter die het ein von !Ers 
ward Hertzog zů Gulch und Bellern. Vnd als er ſtarb ließ er hinder jm 
er / vnd ward der ſechßt Hertzog zů Gellern. Der ſebend Adolphus Ar⸗ 
der acht vnd leeſt Hertzog Carlen. Alſo ſiheſt du das der Hertzog Wil⸗ 
kommen iſt von Hertzog Reinolden⸗ ſunder er was Hertzog zů Gulch⸗ 
ſein ſtamme abgieng im jar Chriſtii422. flelen beide Dergo gthumb dem 
eim / vnd der gab das Hertzogthum̃ von Gulch dem Hertzogẽ von Ber⸗ 
der Hertzog von Bergen nam des letſten Hertzogen von Gülch verlaß 
fraw zů der ee/ vnd das Hertzogthumh von Gellern Sab er den Herren 
ond / welches gar nahe das groͤſſer theil in Gellern iſt Keyſer Friderich 
Hertzogthumb Hertzog Arnolden vnd gab es hertzog Carlen von Bur 
rwolts erſtritten haben⸗ aber vermocrüber drey oder vier flecken nitt 
winnen / darumb (chüffernichts/vnd blib das larıd dem Arnol⸗ 
den. Doch ſchetzt der Burgundiſch Hertzog das land 

vmb drey mal hundert tau⸗ 

ſent gulden. 
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Genealogy der Gerchogen von Gellern. J 





























Rainold der mwilhelm Hertzog zu 
ander Gülch und der viert 
Raimoldder Geflorben in Gellern, 
erft hertzog onerben Rainoldfein bruder 
anno 1326. der fünfft Hertxog , I 
Eduard der Iohäna ir ſchweſter Difer Hertzogen Adolph der fies 
dritt hertzog der gemahel her Ios ohannes von Erctel bend Hertxog 
ban von Eretelwirt tochternamherr E 
.  bertzog zu Gellem ° Amold,undward — 
Gülch falt an her- hertzogzu Gek 
tzog zu Bergen. lern 


Die völder difes Lands Gellern/ haben vñ 
ſtus geburt vnd daruor Menapij geheiſſen 








ſti geburt gehaltẽ die voͤlcker Sicambern/ 
nach von jrem Hertzogen oder oberſtẽ hau 
ranco wurden Franckẽ geneñt / wieichink 
bung Srandreichs gemeldet hab / vndh een 
I Ara Rips den Teütſchen Srandenland koſ̃en 
weitermeldenwil, Dig Hertzogthumb bat zů vnſern zeiten im jar Cheif 
Reyfer Carlen mit dem ſchwert eroberr und jm vnderwürfflich gemacht | 


Gülch. 
















Oꝛ zeiten iſt diſe herꝛſcha 
Woraueſchafft gewefen/umd 
im jar Chꝛriſtt 1319,d02 h 
a 6) Ludwigen zů einer Mat 
4 | BUY MWwarlegemachr/ vnndt 

IN über deeiſoig jar zu einem Hertzot 
Surch Reyfer Carlen dẽ vierdten 
auff einem Reichßtag / wie das an⸗ 
ſpintanus bey diſem keyſer. Diewe 
graffſchafft w3/fieldarzii die gi 
Bergen/ondiftgraue Gerhard 
wefen zů Gülch vnd Bergen. 










I "| 
kom̃en in das regiment fein ſun 
nach Wilhelm fein fon Gerhard/nach im fein fan Wilhelm / nad diſ⸗ 
ſein ſun Wilhelm / der erſt Hertzog zů Gulch vnd Bergen / vnd auch 
Scheren. Auff diſen Hertzogẽ Fam fein fun brůder Aainold / der ward! 
Gilh/Gelern/ond Bergen. Vnd als er on erben ſtarb im jar Chꝛiſti 
fein verlaßne haußfraw jren vettern Grauen Adolphen von Bergen? 
ward Hertzog zů Gülch vnd Bergẽ / aber nicht zů Gellern/ wie vorhin 
iſt. Vnd do diſe zwey on erben fEarben/ward Hertzog Wilhelm hertʒo 
vnd Bergen / vnd der hett ein ſun mit naffen Gerhard/ vnd diſer über 
ein fun der hieß Wilhelm / diſer Wilh elm gab im jar ano Chriſti 1490. 












Don Im Teücfßen land. 
ochter des Dergogen von Cleue eini 


die deey Dersogehumb Bergen/Gulch vnd Cleue zufammen, 
ertzog Johann geboren Wilhelmum /derau 
hum̃en erobert hat/ abe 


deexrrif 
gen ſun/ der Johannes hieß/ vñ kamen 


Weiter hat di 
& Gellern zů den dreyen Her⸗ 


rim jar Chꝛiſtir543. von Keyſer Carlen den stüber 
den vnd fich ergebenan 


fein gnad⸗ darumber auch hoffet zů behalten die 3. 
Hehlerzogchumb GüilchLlene vi Bergen 


13 /aber Bellen das ernir ererbe 
under vonetlichenim land zum Dergogen erwölr/ließer faren / das jm die 
leiben moͤchten. 9 








Künig am hoff gewefen/ denen gab 
rich auß funderlichem gunſt etlich land in Wert 
i phalen/ dobawer derälter Adolph ein Caſtell bey 
der graueſchafft Aenfperg/ vnd ward geneñet Volues hegk⸗ 

vnd beſſert das land darumb mit flecken vñ andern beüwen. 
Der ander brůder Eberhard bauwet ein beſunder Caſtell/d 
nennt er Aldenburg. Opdals ſie faſt zänamen/machrer Ri? 
phen zit Beauch/ond auß feinem land Altenna genantein graueſchafft 
man die Grauen von Altena, Aber sup —berharden land/ machrerdre 
bafftsum Berg.Eberhard wardein münch/ vnd über gab feinem brůder 
d/vnd bauwet an das waſſer Dune ein clofter/dari 


' von Gulch. Nach jm regiert Bergöfskin 
Wilhelm beide herefchafften/nach Wilhelm G 


| Gerhard, darnach feinfun © 
n nach difem Wilhelm fein fun Wilbelm/8 erſt Hertzog zů Gülch/ Ber 
Hertzog zů Bellen. Nach jbm ward Hertzog fein brůder Rcinold/der 
jar Chaſti 1413. Ond iſt Bergen nach diſer zeit allwegen bliben bey dem 
thumb Gülch. Es ſprechen etlich das die graueſchafft Bergen ſey auffge 
Den/do Henricus dcr hoffertig von Keyſer Friderichen dem erfleward 
t. Aber im jar 336. macht RCatlen der ein Marggrauefchaffe darauß 
fun Wentzes laus richt es au if 3t einem Hertzogthũb Dife landſchafft 
beynider Weſel / vnd ſtreckt ſich weitden Rhein hinauff/vnd wire Düs 
Die frnembſt ſtatt darin geachr, Zů Karinnennemandasland Ters 
ntenſem. | i 


Von dem Hertzogchumb Eleue. 


Vder zeit des Reyſers Juſtiniant/als man zalt von 
AB n land Cleneein einigeto 


>? der gebure Chziffi>i1. was 

N ter mienamen Beattip/diehere villands/unddre 
Burg zů Neũümegen wz jr mit aller zů gehoͤr⸗ fiebaus 

wet auch ein Taftel/vndnennecs Cleue.&ie namein 

Jungen Ritter mienamen Zliamzüderce/den macht Eeyfer 

heodoſius zum Brauen. Nach jm haben da⸗ land regiert fei 

je fün vnd nach kommen/ vnd ſeind diß jre namen, Dietrich 


ain alt/Ludolff / Johañ Rupredpe,-Balduinus Ludwig, 
AR v Eduardus 
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DR 2 ⸗ © 
deerrriig Das dꝛitt büß | 
Eduardus/Ludwige brůder / vnd nad im Luthard / Erduards ſun / vnnd 
Neifieman |, gr auch dozumal / nemlich im jar Chriſti 889, LTeüßin feiner herrſchafft.Er 
mefen,  zderce Bertham Reyfer Aruolphs tochter / vnd gebar mitjr Balduinum 
1, Brauen/ond Richfridum. Nach jm ward Graue vnd Herr im land fein 

noldus item Wichmannus⸗ Eonrad / Dierrich/Dierher/Arnold/ Dietri 

old der 3. Arnold der 4. Dietrich der 5. Dierrich der 8, Dierrich der. Di 

ders. Dierrich der 9. Dierrich Der 10, Ottens brůder/ Johannes auch Otte 
der/dic ſtarben vmb das jar Chriſti 1330.01 erben / vñnnd fiel die Graueſch⸗ 

das Roͤmiſch Reich / do ſtrebten vil nach der Graueſchafft. Im jar Chaiflir 
ſigniert Adolph von der Marck das Ertzbiſthumb zů Coͤln/vñ erlangt vo 

Reyſer Carlen de vierdten diſe graueſchafften. Darnach im jar Chriſti 1389 

ſein ſun Adolph Graue ʒů der Marck vnd ʒů Cleue. Er ward auch im jar 

Grauenvon PIE ʒů Coſtentʒ gemacht. EN 
en Im ſar14 43. ward Johann Adolphs fun der ander Hertzog zu Cleue. 
diherizoge. jhmn nemlich im jar anno Chꝛiſti 1454. kam die ſtatt Soͤſt von dẽ Ertzbiſ 
Cäln an das Hertzogthumb Cleue. Im jar ano 1480. ward des gemelten II 
Danfen fun/der auch Johannbieß/ Hertzog zů Cleue vnd Brauezüder 
Der hett ein fun der hieß auch Johannes / der nam zů der ehe Mariam die 
erbrochter Hertzog Wilhelms von Gülch / vnnd ward durch fie auch Der 
Bülb vnd zů dem Berg. Er über kam mir jhr ein fun/ nemlich Wilbelmf 


vorhanden ift, ; | 
Don der Graueſchafft Holand und 
den Biſthumb Vtrecht. J 
ey Ch babbie fornenin beſchreibung Frãckrei 
ndedes ſelbigen Reiche von Holand vnn 
J Eranenerwas geſagt / vnd wie esandehlet 
Jvon Burgund kom̃en iſt / vnd darnach and 
—JA* ximilian vnd das hauß Oeſtereich. Aber hi 
Etwas weit laͤuffiger ſchreiben von dem land Holand/ 
Ebiſthum̃ Dereche/vonden ſtetten / vnd wie die Graue 
einander kom̃en ſeind / vnd wie offt die herrſchafft ſich 
derebar. Ainfenglichentfthiezi mercken das Holand / wie bie vndenwt 
melder/bald nach der geburt Chaifkicin vnerbauwen lan ötewefen/ vnd 
grojfen wald überzogen/befunder zwiſchen den zweien armen des Rhein 
Wal vnnd dem Rhein / vnnd iſt der Rhein nicht zů der ſelbigen zeit ftra 
Dordrecht gelauffen wie jetzt / [under under Wick iſt ein flüßlin von jhm 
gehn Dordrecht zů / das hat der Lec geheiſſen/ aber der Rhein iſt of vu 
gelauffen/vnd fürbaß auff Leiden/ biß zum moͤre / vnnd hat gemacht ſa 
Wal ein jnſel / die Batauia/ vnd nachmals Holand iſt gene at worden. 
avberhernach der Rhein zum Lec geſchlagen vnder ein meil wegs ſe 
Vrrecht abgeſundert / wil ich hie vnden anzeigen. Es iſt anfenglichen 
ſchoff von Vtrecht faſt ein Herr diſes Lande geweſen / welches jm übe 
micallen gefellen der groß Keyſer Carlen vnnd ſeine nachkommen/b 
rolum Caluum oder den Kalen / der meinung / das ſie die vmbligen 
vnd anſtoſſende oͤrter ſolten mit jhrer lere ʒů dem Heiligen Chꝛiſtlich 
bereren/vnnd für ein vnderthan haben / wie auıb beſchach. Es war 
gar fromme vnnd Gottsfoͤrchtige Biſchoff / die ſich mir Goͤtlichen hend 
dann mit den Weltlichen bekümmerten⸗ darumb auch Keyſer vnd AM 
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bt,ond iftein fehlofs 


een /befolben jners land vnd leise, machtẽ ſte Lehen herren über 
vnd Grauen/wie dan im jar Cheiffiroan,in gegenwertigkeic eyfer Der 
Branenfich vereidere: als lehenknecht den Biſ. hoff von Vtrecht/mit 
delboldo. Es hetten die Reyfer diſe hoffnung/ ſo ſie from̃ vñ gots foͤrch 
boff vnd aͤpt ſetzten über land vnd leüt/es wurden die Fürſten vnd Big 
nfebung frer from. = Rehenberzen auch deſter froͤmmer fein, Dieweil 
iſchoff alſo eincrbar vnd goͤtlich leben fuͤrten⸗/ habe fie trefflich in zeitli⸗ 

chem gůt 
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chem gut zugenommen. Sie wüſten nicht wo ſie hin ſolten mit jrer reichthun 

darumb fiengen ſie an zubawen herzliche vnd groſſe tempel / ſtifften geoffee 

fie männer vnd weiber oder junckfrauwen⸗ unnd begabten fie gantz her 
erwan folcher dinge 


richteten auff groſſe Chosberzen pfrunden / vnd wo 
/erneiiwerten fie cs widerumb/vndbulffen jm wid 


ein abgangtommen 
tel. Es waren dozumal nit ſo vil Hertzogen und Grauen / vnder welche wie 
Als bald aber etlich Biſchoffen ſ 


ſern zeiten land vnd leürzercheile waren. 
kerten/ vnnd Für dic gottſeligheit an fih namen ein rrüglich/ ehrgeitig/ h 
tig/weltlich / vnkeüſ⸗ &h/geitig/vnd hochtraͤchtig gemuͤt / v | 
ſtand vperaͤnderten in ein praͤchtig vnd üppigleben/ haben ſich alle ding m 
vmbkert. Sie hatten angefangen jre groſſe reichehumb zu mißbrauchẽ zu⸗ 
groſſen pracht / hatten jetzund nichemebrclöfter vnd kirchen / ſunder ſchloͤ 
eyen vnd ſtett angefangen zubawer wider jre feind/ wie dann cin Vtrech 
ſchoff mit nammen Godefridus bauwet wider die Holender Montfort 
dem wider die Gelleriſchen Dorft/vnd wider die Frieſen Vollenho hinde 
infumma/fie waren zu gutem cheil welclich worden/ fuͤrten Erieg vnd ein⸗ 
chen pracht wie andere Sirften, Aber von anfangiftes alfo vmb fie geftank 
geſagt iſt. Do nun die Kömifche Keyſer alſo herrlich begabt hetten das Bi 
zu Vtrecht / hatt der Frantzoͤſich Rünig Carolus der Kal ein Edelmaũ a 
gehabt mit namen Dietrich / den ſetzt er in i 3 
ſthumb. Es blib aud) nichedarbey/ difer erfter Herr vnd feine nachkomm 
ben on vnderlaß das Biſthumb beropfft⸗ vnd iſt gar nahe ein ewiger Si 
ſchen dem Biſthumb und der Graueſchafft gewefen. Die Grauen haben an 
ſeiten gehabt die Ainig von Franckreich / vnd das Biſthumb die Roͤm 
fer/die es begabehaben/iftaber allwegen onfriden zwifeben jhnen gewe⸗ 
auch Graue Dietrich der vierdt des nammens fing Biſcho tl 
neünsebendenin der zalder Biſchoffen/ vnnd hielt ſhn gefen | 
drey ganzer jar lang. Difer vnfrid bat gewert biß zu vnſern zeiten / do iſt 
ſpalten Land zu einer herrſchafft kommen/ vnnd alle vrſach des vnfrid 
weg genommen / wie ich hie vnden melden wil bey der Starr Vtrecht. 1 
ich fegen dee Grauen von Holand geburt liny / vnnd wie einer nach Den 


kommen iſt. 
Geburt liny der Grauen 
su Holand. 


1 Dietrich der erſt 2 Dietrich fein > Arnold 4 DierrihAe\j 
printz und graue in fun/er was auch Dietrichs noldenfun J1 
Dolandimjarsez, herrin Frießlad ſun 


Als Graue Florentz geſtarb / nam fein verlaßne haußfrauw mit na 
trud zů der ee Graue Aupichtenvon Flandern / der beſaß vnd regiert 
ſeines weybs vnnd ſeiner ſtieff kinder die graueſchafft Doland /er wa 
nenneder Frieß/ wie ich hie fornen bey dem land Slandern dz weitlaͤu 
hab. Er ward auß Holand hertriben durch hertzog Gotfriden von B 
Nothringen / der ſetzt ſich mit gewalt in Holand vnd Seeland, Erbes 

die Frieſen mic dem ſchwert das ſte jm můſten gehorſammen. = 





ab im jar Chriſti 1076. kam des vorgemelten Grauen Store 
ich / vnd nam ein beide länder Holand vnd Frießlan 
er die Frieſen fielen von jm/do cher er zwo ſchlachten 


Dorn dem Teütſchen land. decxxxvtj || 


nen ſun mie 
d on allen wi⸗ 
mit jnen. 


ee EN 11 
8 FlorenizDiee 9 Dietrich Flos 10 Dietrich 
trichs fun. rentgen fun Florenig' 12 


wilhelm 


” ard im jar Chꝛriſti 1203. Graue in Holand / Seeland und 2 
uch rechter erb feiner můter balbdes Rünigreich⸗ Schoeand, 


£ 
| 
r 4 wilhelm,Diferwardimiar | ll | 
\ Chrifli12.48,xum Römifchen la | | 
nigerwolt 
Margret, Irgemahelder graue 
von Hennegön 
Florentz | 
Ä | 
4 


ne ee 


— 


Flandern/ wie ich hie foren bey den yſern 
wider die grieſen zog/ ward er erſchlagen. 


Johann on erben geftorbep rt SM 
N Dietrich m ‚ 
 Florentz anno 
0 Chriflin2gs. Florentx 
wilhelm 


nm dife Brauen abgangen feind on männlichen famen/ift die dvane 
erſich gefallen an Künig Wilhelms ſchweſter fun / der draus wasim 


| { 
; i N | 
wilhelm, Anno Chrifti 1304.mard difer milhel 9 — 
‚Graue vnd Herr aller länder. Er na t | 
deree des Künigs von Franchreich Phi 
lippen ſchweſter vnd gebar mit ihr dreg 
ANüũün vnd eind tochter 


"€ Iohann ; 

es ee — ji, 

 wilhelm<moilhelm. Difer ward anno Chrifli 1337, Graue 

ale Ing land, ond herr in Friefsland 
{_Margreh But 


männlich (amen wider abgangen/ darumb warb Fraw Marareren 
remlid) Hertzog Ludwig der Bayer/und Pfaltzgraue/ auch Keyſer⸗ 
⏑——— jar Chriſti 1345. er | 


A “ 7 | 4 | 
zu Henneg di, Holand ond Sees | 


21 mwilhelm 7 Seinmüterb elt das Hennegöm, J —9— | 
en ii ‚Margreth hertzogin zu Burgund — J. 
* re a 
er Albrecht  Kmilbelm > Tacaba | 
ouo Marggras [Tohemes Big 


| #© 2“ Brandens \zuZütich, 
SS Lyraiaihie 15 N 
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Im jar 1388. ward Dfaltzgraue Albꝛecht nach feinem brůder graue in Ho 
Dinnegsw/sc. Darnach im jar 1404.kam fein fun Wilhelm an ſein ſtatt. V 
diſer nach jm verließ ein einige tochter Jaco Herb 

haspsen/dannjres valters brůder Johannes Coadiutor sh Lürich/als 
bsüders ode pernam/verlicß er das biſtumb / vnd kriegt feines brůder⸗ 
Vnb Holand⸗Seeland/rc. Dieweil er lebe/nemlih acht jar lãg. Es halff 
tzog Dans von Burgund vd Braband 
minder mirjven gemaheln / deren fie vier na 
hevnd arbeit neüntzehen jar. Jr erſter gemahel was Hertzog Carlen Dei 
Ber ſtarb ehe er Rünig ward. Der ander des 
Aieten weiß ich nit / der vierdt aber was ein ſchlechter Ritter au 
nun fie geſtarb / kam im jar 1435. Philip H.· zů Burgund / ein fun Hertzog 


“ 


von Baͤrgund / vnd nam zů ſeinen henden gewalsiglichen die laͤnð / Den 
Doland/Seeland/ vn Srießland / dan fein můter fraw Margreth was 
Albrechts von Baiern tochter/ vnd Hertzog Wilhelm von Batern des let 
ven der Kliderländer febweiter. Er regiert dife Laͤnder ruͤwiglichẽ ſechs vñ 
tzig jar. Diſer Hertzog ſtifftet den orden des gulden Lemblins oder Flüß 
weybern fo lieblidy/ und fo vilhober perſon | ich ein 
vonn den anfangen bißber beſchriben woͤllen wie nachfolgt. Hertzog Phil 
Burgundieneingang errlicher cheuwrer Furſt / der vermaͤhelt jm Diebe 
gemahel fraw Iſabellen Künigin auß Portugall / vnd hielt beylaͤger zů 
im jar 1429. Auff den neündten tag Jenner 

ſpil do fuͤrgiengen / ſtifftet er mie rach der ſe 
nen waren/ein Brüder orden Ritterſ⸗ &baffe/won vier vnd zwentzig Kitt ct 
necfiedie Aitter dcs gulden Laͤmblins / oder des gulden Süß. In Frantzo 
ſprach Toſon dor. Die erſten herren ſo do erwoͤlt vnd benamſet zů dem orth „ 


nachgeſchriben. 


Der Hertzog ſelbs was das Haupt vnd der ſtiffter diſer Ritterſcha Fi 


1 Der; Wilbelm von Dianen/ber 
34 8, Georgen | 
3 Her: zů Remba 
Herꝛ Boland zů Huquer⸗ 
que 
7 Der: Dauid von Brimen/Her: 
sh Ligni | | 
9 Johann Der: zů Commin⸗ 
ge — 
11 Herr Peter von Lütʒelburg⸗ 
Grauen zů Conuerfian 


213: 1er: Johann vonüsgelbug 


Herꝛr ʒů Belleper 


15 Der” obanvon Diller/Deri 3 


sur Iſel am Chamm | ; 
17 Ders Florimond von Brinnen 
Herꝛr ʒů Maßcoure | 
„9 Ber: Jacob von Brunen/Her: 
zʒů Grigni 
21 Der: Peter von Boufftemondt 
Herr zů Carguy 


ba / mocht ſie jr vaͤtterlich erbn 


/ aber fraw Jacoba regiert nicht⸗ 
ch einãder hett / doch mir gröffe 


s/ vnd weil alle kurtzweil und? 
inen/vnd deren fo jm zů ehrene 


Herꝛ zů Juneli 


Herꝛ ʒů Mulabaie 


Das duttt büß 


vi 































Rünige von Engelland bei 
6 Seeland, 


® 


2 Der Aegmad porber 3 


chy J— 
4 Herꝛ ʒů Montagut 
s Der: Antonizumderg 

Dampmartin J— 
8 Dugvo Banoy/hasz 

a | 

io Der: Anthonius von 
1» Des Johan von Tre 

14 Der: Gilbert von Du 

Herr ʒů YOylerebal 
16 Der Antoni von C 

zů Rentin 
is Herꝛr Ruprecht von 

nen — 
20 Der: Baldwyn von 

"32° Den Philipp/ Dan 

uant 


































































Don dem Ceäütſchen land, deexxrix 


‚Des Jobann von Crequi 24 Ber YohannvonCroy/hers 
0 — —— 


ours an der Marne. 
waren nun die erſten Ritter diſes ordens / die in der eb⸗ Gottes vn S. An⸗ 
r brůderſchafft fich begabẽ / dero jedem gab der Fůeſt ein kettin/ gemacht 
urgundiſchen luerey oder warzeichen von clarem gold/auff dz 
inſtlicheſt gemacht / vnd als ob es feuwr eifen weren / die gleich alle 
ãſammen geheffedoch entzwiſchen edels gefteinfür feüwrſtein / die 
cn vo ſich gaben/ vnden an der kettin hieng ein gulden zotter laͤmblin. 


tters ſtatt erwoͤlt wien, Bald Farb Herz Johañ von Rüs 
ſtart gemacht / Der: Johann zů Caftellnaw, 


eichel/auffe kürtʒeſt anßgesogen/beffimpe wurden, | 
tter orden mag wol ſich nehren biß auff die xxx Perſonen/ſte ſollen 
ein von gůtem Adel und ebiliche her onimens/funder wol verdiene, 
terlichen chaten erubt ſein/ auch on kadel jrer chze, je baupe vñ Ober 
weg fein / der ſo ein rechter natürlicher Hertzog zů Burgund. 

er diſen orden annem men⸗ wire ſich aller andern beůderſchafft ent⸗ 
uor / die er ſunſt bey Fürſten/ gſelſchafften ober ſtaͤtren hetie Aber Bey 
19/Derzogen/diefeinddoan Bgenommen wo juen erlaubt / anderer ki 
der Kitterfchaffeen Zeichen zů fuͤren. | 
8 Haupt vnd Oberſter diſes ordens hat allein gewalt das zeichen zugebẽ⸗ 
s guldin Flüß/ vnd ſolliche keiin ſoll der Oberſt und ieder Kitrer offen⸗ 
tag tragen/ wer daran faͤhlet / ſoll er deſſelbigen tags vier ſchilling sum 
ienſt / vnd vier ſchilling an das Almůſen verfallen haben. In krieg aber⸗ 
fein wichtigen gefaͤhrlichen fürfallenden bandlen/magerallein 83 läms 
m /die Eereinbehalten/ons wo die kettin ongefahe buch ober ſchaden em 
ſo mag er ſie dem goldſchmid wider zumachen gel en, In reyſen aber do er 

empfunde / oder vnſſcher ſich bedauchte⸗ mager fieweldebindenn 
v keins wege foller fie ſchwerer/noch Böfklicher / noch ſchoͤner machen 
#ganz vnnd gar nicht verkan ffen/ verſetzen/noch veraͤndern/in kei⸗ 








mjeder ſo zum Ritter angenoficn/foll (chweren/Bem Oberſten und gan 
erſchafft getreuc vnd hold zůſetn/ vñ ſo vil jm jm̃er müglich/ jren kurz 
N/0nd (baden si wenden, Wo er auch hoͤrte etwas dadlen an demesde/ 
ſchmach zůgeredt zůwerden / das er deſſelben von ſtund an ein mißfal⸗ 
te/ fie vertaͤdigen/ vrſach deſſelben erfragte / vñ wo der nit abſtehn wole 
mächt/auffa wenigſt dem orden daſſelb an zeige. 
Ritter ſol ſich gerüſt machen fein Sberſten vnnd deſſelben belehneten 
zen in fall der notturfft. Wo der Oberſt krieg hette⸗ ſein land vnd ſtat 
(oder zů dienſt der Chꝛiſtlichen kirche⸗n/ſoler mir ziehen/ wo er nicht 
dern an ſein ſtatt ſo chicken/ denſelben vnder feiner farb verſolde Aber 
Bee vrſach Bas er nit Eommenm$ ge/foller den Dber; ee zůnor anſůchen 
Sberfk ſoll aber nimmer etwas wichtigen kriegs anfaben/om willen bes 
heils der Aitterfchaffe/vnd on je verwilligung, Doch aufgenommen 
handel der verſchwigenheit bedarff/ vnd in ſtille zů ghen ne 









431. jar ein Capttel gehalten der Ritterſchafft / darinnen die nach⸗ 
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Das duittt bůch 
infolchereyl/das man es bey vilen nit on ſchaden vnd gefaͤhr anbringen me 
+ Wäre ein Ritter feines oberſtẽ Icheman/fo kan er keinem andern herr 
krieg dienen / oð ferrer reyß chůn on vorwiſſen des oberſten. So aber der} 
ehe er in orden konen/ vor an derer lehen auch getragen / mag ex jnen eben 
enen heer Ritter wurde. Welcher aber nit under dem oberſten / vnd v 
nirbelehnee/derfelb Aserer mag feines gefallens andern herzen in kriegen 
hen / oder weite reyſen chun / doch das ers dem Oberſten ſchrifftlich kun 
Erh ab ſich wiſchen den Rittern erwas ſpans der gforlich waͤre / vnd 
rooder ſteeichen reichen moͤchte / ſo ſol d Oberſt ſolchs für dẽ ganze orden 
laſſen / vnd die ſach zweyen fürftellen durch id ſebs oder jbieanwälde, 
9 Woeinem Ritter widerdruß vnd vnbillichs beſchicht / ſo ſollen es die 
all zůrechen für ſich nemmen/ vnd jm fo vil müglich vor beläftigung fein, 
19 Woder Ritter der nit des Oberſten lehenman oder vnderthan eim 
widerdruß bewiſe / ſo folder dem ſolcher widerdruß beſchicht / ſich erklagẽ 
Oberſten vnd orden / die ſollen allen fleiß ankeren / das der fo denbeleydi 
ſich nie wolt durch den orden zur widerkerung vnd billichkeit weiſen laſſen 
gewalt dohin gebracht werde. Deßgleichẽ ſol d Oberſt die Ritter ſo vnð jm 
auch darzů halten / das ſie alle auſprachen gern jm vnd dem orden heim ſte 
11 Weres fach das der Oberſt etwas Eriegs/wider cinen fürften der ein 
des ade under jm hette / oder wider etwan ein ſtatt / flaͤcken oder landfi 
te/das des Ritters vatterland were/ fomagfid der Ritter on alle enegelt 
ner ehren vnd lümbdens/wider den Dbeften ond ordern / den ſeinen zug 
hilff begeben, Wo aber ein Sürftoder herrſchafft / dem der Ritter zůgew⸗ 
pflicht oder do erboren / vnder dem Sberſten des ordens den krieg anfi 
der Rieter im bebacht ſolcher ehrlicher brůderſchafft / fo weit er mit ehren 
in krieg do nit einlaſſen. Wolt jn aber der ſelb fein Fürſt oder herzfi chafft 
tringen / vnd ſolcher Fürſt eigner perſon ziehen / ſo ſol er dann den Dberf 
orden das mit warhaffter verficherter Eundefchaffedeffelben berichten⸗ | 
alleenıgelenußzieben 4 
12 Wocin Ritter einem fremb den herren dienet vnd im krieg ein At 
der gefangen wurde / ſol er mit allem fleiß jm fein leben friſte / daruon l 
müglich/fieng er jn ſelbs / ſo fetter jn on alle Ranzon ledig laſſen / auß⸗ 
es were dañ diſes Ritters veldtherr gefangen / vnd wo der kriegßherr den 
ſolches nit zůlaſſen wolte(deſſen er jm zůnor ehe er anzeücht anfpzechen] 
er nirziehen/oder aber fein abzug im feld begeren. ’ 
13 Ein jeder der in diſen orden angenofien wirt / der ſol ſein lebenlang 
beiten genieſſen die der orden hat / ſie ſollen jm auch nim̃er abgeſtrickt we 
 überfehefih dañ ſo grob / das er ſtraff wirdig auß der Ritterſchafft gett 
werden) welches er in dreyerley weiß verfhulden mag. 4 
14 Wo ein offentlicher ketzer/ vñ am Chꝛriſtlichen glauben zweyfelha 
auch offentlich geſtrafft werden. 
15 So beybracht vor gericht das ee verraͤteriſch gehandlet. 
Ss er in ſchlachten vnder fliegenden faͤnlin veldflüchtig worden? 
ſten verlaſſen / oder den Veldherren dem er gedienet in noͤten ließ, Onf 
dreyen artickel einen begteng / ſ oler zů ſtund von dem Oberſten vnd 
der dem meyſten theil der ſelbigen / võ orden verſtoſſen / doch vor fürge 
den/ zů verantwozeung kom̃en / vnd zeil und zeit jhm beſtimpt wie r * 
klagt ſich einer der Ritter / das jm vom Oberſten gewalt geſchehen / ſol 
onden ṽ recht anrůffen / die ſollen jm recht halten. Mag er der weil 
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Von dem DTeüucſchen land. Be 
brũderſchafft aufffagen/funft er hab dann vorhin ſein klag anbracht / vnd ſie 
maͤſſig außgefuͤrt / kan er des ordens nit abſtehn. 
Vnchů zůuermeiden / ſoll ein jeder Ritter/im reitẽ / ghon / ſt hon / ſitzen. In 
rchen / in Rhaͤten / zů taͤgen/ in bancketen/ in bna mſun gen/ reden / fcbzeibe/ 

llen ſachen ſo den orden antreffen / ſunſt nit weiter / ſoll jeder der vor dem 
orden kommen/fürgeſetzt wor den / vnd wo mehrdanciner zů einer zeit 
orden kommen / ſoll der aͤlter den vorzug haben. Doch Aeyfer/Rünig 
Bogen/follen des ſtands halben ſo jr Maicfkach füre/ außgenofiien ſein⸗ 
Inder den fi elbigen auch der älter im orden / den vorſitz haben. Order den an⸗ 
ttern ſoll do nit acht gebẽ werden/ weder auff adel/noch hohe herrſchafft⸗ 
thumb / al lein der zum erſten in orden kommen. | / UNO — 
llichs iſt nun gehalten worden in den xxiin. ſo erſts zů Ritter gemacht⸗ 
ch erhalten werden in den vxxxſo noch an diſer zal zůer füllẽ/auff nech 
verſamlung. Auſſer halb dem hanpt oder oberſten. 
Ritter ſollen haben vier ampt maͤnner. Ein Cantzler/ ein Rentmey⸗ 
cretari vnd Herolden/ den man Toſon nennt. J \ 
Oberſt Hertzog Philippusit beſinnet/ in feinem koſten zůbauwen zů 
Burgund ein ſchoͤne Capellen/in der fuürſtlichen kirchen⸗ vnnd daran 
cho einkõens/darauß die Ritter fojhnen etrwas zůfiele/ das fie in ar⸗ 
ſerzogen wurden vnd erhalten/ ſampt etlichen hoͤnen zů jrer wonung 
ſchon verbriefft. Din ee a, 
mChordofsibitfolldes oberffer ſtůl auffgericht werden/ vnd al lweg die 
eſſen fo jm im amprnachfolge/Bohin geſetzt. Darnach jedem Ritter ſet⸗ 
Alſo das die wapen der ſelben vnd IbzernahEommen/cin jeden verzeich⸗ 
Mejarauff S. Andres tag ſoll der orden verſamlet werden/ vnnd ein tag 
Doch das ſich allwegein jar verlauffe zwiſchen einer vnnd der anderen 
* damit notturfftige hendel ſo für fielend/nit vnberathſchlagt blibe; 
der Oberſt oder yenders ein Ritter eigner perſon nitt erſcheinen mäche/ 
ht liche inwalddahin zůtagen vertichten/ deren jeder feine herrenſitz 
felbig ſoll alle hendei des herzen außrichten/ was jadas autreffe/als ob 
lbs vorbands/wurd erfellig/er follesfeinem herzen duch poſt anzeis 
die ſtrafferlegen. ne 77 os 
luff den beſtimptentag ſollen die Rttter alle am beſcheinẽ platz zů ſam̃en 
Ybey gůter zeit in des o berſten gemach/ vnd jn in die Defperbeleicen. 
raller kleydung ſoll diſe fein. Yeder ſoll ein lange ſchauben von ſcharlach 
/die zůn ſeiten offen biß — erd hinab / die ſchlitz vnnd ſoum zůring 
m geſtickt ſein mit eine m praͤme von fell weſtein vnd eyſen/ wie dann die 
iedemlemblin entzwiſchen. Die (daubenfoll inwendig mit ſchoͤnẽ veh 
ein/vnndfollen cin lappensipffeleragen von fbarlabaufftem baupe/, 
ptmaͤnner follen jhnen vor, fieaberin der proceß / allweg zwen vñ wẽ 







7 andern tag fo das feſt angeht / ſollen ſie ůsr kirchẽ in diſer ordnung sie 


ein ſtuck golds opffern/ vnd der anwald in ſeines herren namen. 
n ſelben tagfollenfieallebzaunen ElagEleider antragen vnd die ſteben 
kirchen hoͤren/ zůlieb den abgeſtorbnen Rittern/morgens wider zůr ſeel 
mit brennenden kertzen in der hand/ do ſoll jnẽ der Secretari a 
DR | : | 5 amen/ 
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dis ſingen vnd hoͤren. | ) J 
der ſich ſeines gefallens kleiden / vñ ſoll zů v 
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Drld Daas drit bi | 
ſtammen/ haͤrkommen der abgeſt orbnen verleſen / vnd ſol man dann das pꝛo 































Volgends tags mag je 


ben frauwen ampt ziehen. u 
20 Amflngeecag ſoll man ʒůrath gahn in dem Thumb / in ſtuͤle do die 
herren figen/eder wie dann die fehl gemacht werden/wbal/beilern/ ſtraffen 


alles in der kirchen geſchehen do man meß hoͤrt. Vnd zů ſollichem ſollen fix 


amptleüt ſcharlach tragen. J 
30 Kin ewig ffillidweigen vnnd bäle foll auffgelege werden / deffenft 
handler/vnd follniemand zů rath ghan da auſſerhalb der Rieter / vnd der 


ge 


fenden anwälde. | en 0 
Vnnd das die Ritter deſter mehr auffebr und gůte ſitten ſich lenckend 
Canglerfobuld man geſſen / ein ven chün/die zůr tugend anweyſe / von laſtt 
he / vnd wol außrechnen was eim jeden Ritter zugehoͤrig. — 
— Oberſten anfahen / hernach von eim Ritter si 

vwornem eyd/ ob er etwas geſehen / gehoͤrt⸗ vern 


Alß dañ ſol man am 
dern fragen/jeden bey geſch 
as der. einer etwas verwürt / dz dem 0 


ver ſtanden/ oder ougefar erfar en/d 
mehr ſchanden oder nachebeil fein moͤchte / oder yenders einem Ritter ver 


daug bringen koͤndte. 
5 Wotaneiner der außgetretten / vnd dem man nachfragt etwas € wi 
das er vnr edlich gehandlet wider den o2dencallweg außgenommen die drey 
ſchribnen fäl/pondero wegen er verſtollen werdẽ folleyfoiler wider bineinb 
werden vom erſten ar gemabmer/oder aber vom Cansier/das er ſich beſſe 


und ſoll die ſtraff o m von dem orden oder meyſten theil deſſelben aufs 
dultig annem men 


/geben vnd tragen. | 
34 Vnd folmanam vnder ſten anfahen / biß an Ober ſten / das ſoll dat 
ſelbs abtretten / wann es an 


jn kompt / das jeder frey reden mog. 4 
35 Der Ritter ſo etwas ehrlichs begangen/[ollder Dberjt 08 Tanz 
und zů gůte m weiter erm anen. | A 


6 Admfür das ein Ritter den orden verwürckt / der Oberſt oder ſein 
ler /oder ein an derer ſol jm das ſelbig furhalten⸗ das er ſich do verrädige. N 
thün/manlaffe im e⸗ sid, Werer aber vor der tagleiſtung verklagt / er ſol 
werden vnder des ordens ſtgel durch den Herolden oder ſunſt tugenlichepe 
I die zeit zůkur tz / ſo er zuffſchub haben biß ʒů der naͤch ſten verſamlum 
vnge horſam / er wirt faͤllig. 4 
7 Wirt er erwifen das er der dreyen ſtucken eins gethan / ſo ſoll jm v 
werden das guldin fließ weiter zůtragen / vnd ſoll jm der Oberſt vnnd dert 
ſigel daſſelbig abkünden/abbeifden/ dañ follichs wire jedem einbundend 
eyd/foer angenommen wire. 
3 Wolreinerdas nie wider geben/ift er des Dberften lehen mann od 
chan/ er ſoll jn darzů halten Iſt er nit vnder jbmv|o berasbichlege fid, ME 
mit dem orden / wie man es von jm bringe. Mn 
Surbt ein Rirter/ ſeine er ben ſollen es innerhalb dreyen monate 
wider demozden süftellen/ vnd fie vemXentmeifter darob qu IEtierEW 
40 In chlachten / ſcharmützlen vnd andern ehrlichen thaten / oder 
nuß/ wo einer dz guldin fließ verlure oder die kerein/tollder Oberſt m 
ſten jm ein anders machen laſſen vnd geben. Wo ein Ritter aber ſeich 
loßte / ſo ſoler es on faͤlen in ſeinẽ koſten machen / vnd im vierdren mong 


/ 


—— 








Von dem Teücſchen land. . Il 
ı Windeinplasdntcch eins Ritters abgang ledig / fofollder orde 
tein ehrl ichen / vnd dem abge ſtorbnen gmeſſen an ſein ſtatt erwoͤlen. In der 
ſoll der Oberſt allein zwo ſtim men haben/ außgeno mmen wie nachuoſgt. 
Ledigs platz / ſoll der Berold ſolchs dein Oberſten verEündein/der Oberſt 
eabweſenden Ritter deſſen verftendi gen / vnnd ſie zů erſter tagleiſtung auff 
hal beſcheyden / wo die zeit zůkurtz / auffs laͤngſt auff dieander, Wexr es ſhnen 
elegen/follen fie vrſach darumb anzeigen/das ſie ſelb nit kommen möchten/ 
keanwäld/oder ſunſt jr whal der eigner hand vnd einſigel ſchicken I. 
5 der Ritter des platz ledig nit gefkorbe/funder außget han / ſol ð Oberſt 
en/ehe die Ritter ab dem tag ziehen / das ein anderer erwoͤlt werde. 
Vnd ſollen allwegen die Ritter erwoͤlt werden do ð orden ſein tagleiſtung 
vnnd ehe die whal an die hand genom̃en/ ſoll der Secretari vorleſen was die 
eorbnen ehrlicher thaten begangen. J— 
Vor der whal ſollen die Ritter vnd jhre anwald nachdem Oberſten jre na⸗ 
jeben auff den jeder zum Ritter dargibe / darnach ſoll der Canglerfragen/ 
der diſen / die benamßte perſon etwas tade ls an jr habß N 
47 Hernach ſoll jeder feinen fi einnemmen/der Canslerdens£ydevon 
nemmen / das er ſein whal gebe dem der jhn würdig vnd gůt dunckt/ on al⸗ 
ders gefüchnochaufffebens/z£, a a a Ann ın 
Darnach ſoll der erſt am ſitz fein zedelin in ein bůchſen werffen/beyfeineiti 
a8 cr den felben namen für den ehrlichſtẽ / fo jm bekane/ dar gebe/ vñ gleidy 
fFöie anderen nach einander / zůletſt der Oberſt auch. ; x 
Der Cantzler nimpt hernach ein briefflin nach dem anderen herauß/ wel⸗ 
zůuorder ſt in die haͤnd kompt/thůts auff / lißt es Der Secretari ſchreibt 
2. Hernach fo fragt man vmb/wellicher namen am meiſten die Ritter zů⸗ 
weren jr mer dann einer die gleiche ſtimmen hetten / fo hatt dañ der Oberſt 
e ſtimm / vnd würts der dem er zů felt. Willer der⸗ keinem zůfallẽ/ ſo zer⸗ 
Jan die erſten zede lin alle / vnd die ritter ſo do ſeind / ſchreiben neüwe hame/ 
ie Ben den haben nit weil / vnnd werden der gegenwertigen allein indie 
gelegt, — | & I @., ti Eu 
Dir erwoͤlt wirt durch den Secret ari inn das Protocoll geſchriben/ iſt ee 
An dannen / man ſchickt jm den Merolden/oder ſunſt ein perſon/ zeigt ſh n 
lan / mitt beger er ſolle esinn gůtem auffnemmen⸗ ſampt der bottſchafft 
nan jhm ein artickel brieff / do mitt er fich deſto baß zůer inneren wüß was 
woͤll / wirt jhm ein tag geſetzt/ dem Oberſten zůſchwoͤren vnd die koͤttin 
/dochfollerdemordengleic feinaneworegeben.. glg 
Jeder Kitter fo hohes ſtands das der eygner perſon nit kommen mag/ ſo 
er Oberſt jhm das flüß bey erſter bottſchafft die jhm die whal ver kündt⸗ 
36 der ſelbig in gegenwertigkeit des botten die kLtrn trage am hals / mitt 
NS vnnd antwort das es ſm gefalle / vnd das er erſter gele gen heit ſich ſtel⸗ 
ſein huldigung zethůn. au rt Pe TI 
SonumdererwöleEompr/fein huldigung zechin/forede er auff diſe weiß: 
üchtigſter Sürft Gnedigſter herr So bald vnd ich durch eüwer Fürſtlich 
reiben verſtendigt / wie das jhm E. S. ©. vnnd allen diſen hereen den 
vnnd vnſeren bruͤderen gefallen⸗/mich zů fo hohen herelichen ſtath/als 
en iſt zůerwoͤlen / wied ich mich deſſelbigen allwegen de ſter ehrlicher ſche⸗ 
mit hoͤchſter vndert haͤnigkeit / ſo ich mmmer mag/ habich di⸗ whal vnd 
tbeduncken meint halben angenommen / inſunders groſſer froͤud ſo ein 
ehrliche gůtthat mit danckbarkeie zůbeſchulden. Bin auch derhalben 
ES 5 jesunde® 
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decxliiij Das drit bůch 
jetzunder bie/fo hoch vnd ich jm mer mag E. G.danck zů ſagen/ vnnd mich ůet 
ten gegen diſem orden gantz geneigt vnd bereit zefein/zü alle m dem dasic ge 
den mag/jme fürftendig ehrlich unndbchilfflich sifein/ miedarbicren allerı 
ncrdienften.2iuff ſollichs antworgerjmder Dberjt vorjnenallen ‚Theurer E 
herr. Ich ſampt diſen meinen bruͤdern den Rittern herren do / hab auff den ſe 
cuwers lobs die hoffnung gefaßt / das jr forthin daſſelbig mehrẽ / auffn men 
t nur allein erhalten wnrdend/alfo das es eüch vnd dem gantzen orden zů 
reiche Degbalben euch vnder vns in vnſer zal genommen. Vbꝛigs iſt das ib: 
dic buldigungebüend/wieie eich weiter von wort zů wort fürfagen will/d6 
eich fe vñ es müglich / die zeit eiiwers lebens / oder ſo lang jhr in diſe m orden 
werden/wöllenheiffen er halten vn beſchützen / vnſern ſtath vñ bobeit vdeh: 
auch dere fo jm nach ko mmen werden: | el a 
53 Wetrer werdt jr ſchwoͤren des ordens nutz zůfür dern/ſchaden zůwend 
verhelffen das erinfeinerhobeirbleiben möge/nit gedulden dz jemand mit 
oder that den feibigen ſchmaͤlere oder verkleinere, m, A 
Sugt es ſich das Gott wende/das jr ubelt hat halben ſoltend des or dẽ 
fee werden / ſol len jr dae flüß oder kettin dem Oberſten oder Rent meiſterd 
ens innerhalb dreyen Monaten wider überlifern / keine dergleichen mehꝛ⸗ 
darumb gegen dem orden kein neid noch haß tragen. — 

s Dmb berichte verſchuldigung / follen jreuch der ſtraffe nit widern/ 

den ober ſten noch bruͤder haſſen. k 
"ss Anffallennach voriger fagung beſtimpten tagen follen ir gebo:farme 

dem Dberften/feinen nackofien/jven ſtatt haltern / in jeder billicher ſach di 

ſerm orden ehrlich. : 

57 gEüwers vermögens wer den je. alle gebott / verbott der ordnung diſer 

ter ſchafft verrichten / eben in den krefften als ob jr jetz auff allegefchwozen, 
ss Alſo ſoll der Ritter do ja ſagen / die hand auff das heylig Euangelien 
ercütz legen / den eyd thůn / ſolichs getreüwlich zůhalten. Er ' 
so Dannfolierauff die kneuw fallen vor dem Dberften/ der folljme die 
an halßlegen / vnd ſoll jm alſo zůreden / oder ſchaffen das ein anderer alſo ſa 
Adenallhie ein hellig lich nimpt euch in ſein gmein / vnd zum warzeichen 9 
fie eü wern halß mit iſer kettin / Gott geb das jr fie lang tragend / zur ehr 
vnd der gantzen Chriſtenheit / zů erhoͤhung der Chꝛriſtuchen kirchen⸗ sun 
'auffung des o2dens/auch zů eiwerem felbs preyß vnd lob / in dem namen dk 
rers /Sons / heiligẽ Geiſts/darauff ſagt der Kircer Amen. Darnachſo fent 
ider xompt der oberſt Kitter ſo imoberften fin ſitzt / vnd fuͤrt jn ʒum Ob 
niea vndkügein zum zeichen der liebe / dar naͤch der ordnung nach wie 
zen /kuſſen ſie jn alle. 4 
so er Derfo erwöle/woernit wolte den orden annefüen/follder Sbafl 
den deſſelben ber chten / dae ſie zů beſtimpten andern jaren / ein andern 
mögen/der thů in gleicher form oben beſchriben A 

2 Der foin orden angenommen / vnddaslämblinempfangen/folldi 
Ducarın/oder fo vilwärde dem Kentmeifter geben / zum Gottßhauß dit 
er mag felb ſo vil geztert an die kirch legen. —— 

6, Stirbt ein Narer/ der orden ſo bald er deſſen bericht / ſoll dem Re 
gelt ſchicken / fünff ſeel aͤmpter darumb ůhalten/ vnd fünff ſchilling zi 
ſen / vnd fol manm den leybfal halten zů Difion in der Capellen. 

ADem Herolden ſoll der Dberftjärlich geben hundert Ducaten/ 
jeder Ritter zwen dcaten/ allwegen auff der verſamlun g/fürfein lon 




































Don dem Zeiicfßen land, decxly 
Sturbe der Oberſt / vnd were ſein nachko mmen oder erb nit taugel ich zům 
fen der kindt heit halb / ſoll man ein Ritter ein haͤllig lich erwoͤlẽ / ð fein ſtatt 
ſey/ biß er zů ſeinen jaren kompt. Weraber das ein rochter das vürſten⸗ 
berbte / ſolt biß ſie verheürat wire aber ein ſtatthalter erwoͤlt werden. Dars 
der Oberſter ſein der die tochter hate. —J———— ER 
Es hatt auch der orden feine eigne geſchribne recht vnnd deſſelben proceß⸗ 
n zů appellieren/ keiner abzů manen⸗keiner den andern an andere gericht 
nmag . Alles ſoll dem ſelbigen nach außgetragen werden vnd veſt gehalten, 

dem allembehielejimder Sürft vor/fbwür auch daser wölre für fiay/ ſe i⸗ 
ommen dic artickelhaleen/fie ſolten doch allweg das haupt vnd Oberſter 
as do für zweifel an einem oder an dein andern artichel für fiel/fole er oder 





ben außzůlegen⸗zů uerdam men macht haben/ neüwe notwendige zůſetgen⸗ 
erleütern mit rath vnd verbeſſerung des ordens / wie dann beſchehẽ/⸗ 

0 ‚GE: ' — an — Sr 
at tanfent vierhundere deeiſſig z wey/ als Her tzog Carle zů Digion geboͤ⸗ 
ddo ward das feſt des gulden fluß gehalten/ vnnd im tauff der jung her? 
zů Ritter des ordens auffgenom inen IE RE N 
det440. Als dert). Carol von Dileans erledigt auß Engliſcher gefenck⸗ 
ard er zů S. Omar von dem HMhilipp ſchon empfangen/ vnd auff S. An 
fabermals das feſt des fluß gehalten dofelben zů S. Omer. Nun waren 
itter abgangen mit todt / an dero ſtatt wurden domals erwoͤlt 


309 Carlen von Orleans Hertzog Hans von Cleuen 
zog zů Beitanien Hertzog Adolph ſein brůder 
zog zů Alentzen BGraue zʒů Scampes Johann 


im jar i401. do hatt H. Philipp aber ein verſamlung der Rittern zů S 
auff den erſten Mey/ do ward von neüwem gemacht n 
PbilippPotherrzuRodys Mer Nʒũ Bine baufe - 

N.de Koy Picarder RKünig zů Arragonien. 
Harſchalck von Burgund/ der ber: von Croy/derher: von Clymet. Bas 
Pol herr zů Beüern⸗ Antoni Roßnad zů Burgund. 
h deſſelben jars zů Qaga in Holand endert H. Philipp den 43. Artickel/⸗ 
zů mit einhelligem rath der Rirter Sobald man verkünd den todt eines 
olt man zůgleich ein andern erwvelen u J—— 
Hertzog zů Burgund/der verändert das xxij. Capitel mitt verwilligũg 
erſchafft/das zů jeder zeit/ vnd an jedem ort zůgegen / der Ober ſt vnd ſei⸗ 
ommen/ ein tagleyſtung mit de m orden haben moͤcht. 
als er zů Valentz im Hennegoͤw ein tag biele/Anno taͤuſent vierhundert 
d ſechtzig / do endert erden 25.26.27 28, Articke l/die 80 ſetzen/ die ſchau⸗ 
n von ſchar lach / vnd mir veh gefuͤtert ſein. Do ſatzt er/ es ſoltẽ die ſchau⸗ 
jemacht werden von Carmeſin Atlaß/ mit weiſſem Daphet onderfürcer/ 
auch die kapp vnnd der leibtock ſein on alle pꝛem. Alfo ſolten es die vier 
kaucb tragen. Auff den tag als man zů vnſer ſrauwen ampt gat h/ſol⸗ 
weiſſem Dam maſt gekleid ghan/ vnd in roten huͤten. Die kleidung ſoll 
in gmeinem koſten machen / vnnd in dem ſchatz behalten werden. Die 
der ſoll jeder Ritter in feinem koſten machen. Auſſert halb der vier Ampt 
die der orden ein mal kleiden fole/ vnnd ſie die ſelbige kleidung bey 
ilten. A 
darnach fielder Burgundiſch krieg ein⸗/ vnnd nach Caroli todt die vu⸗ 
wegen der verwundtſchafft Maximiliani/ alſo das bey den geſchicht⸗ 

| 868 ı ſchreibern 
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“ zung geben zůr meß/fo vil zum allmüfen/ doch lediger er AecyfeKüni 


decxlvi Sas drit buͤch 
ſcheeiben werrig meldung geſchicht des ordens/ der on zweyfel immer zů gen 
men/vnd in hheen Protocollen wol sübefinden/aber die weil ich deſſen Feinen 
sicht bab/ will ich die zeiten überhupffen / vnnd allein anzeigen was ich fe 
befunden. Sn. | : I 

Im jarısoo. hee der Pꝛintz Philipp 35 Breuſſel ein verſamblung/ vnd 
Rer brůdern nach die 40. ducaten die jeder ſolte zalen in dem an tritt des o 
Vnad eben zů der ſelbigen zeit t het er auch ab den 45. artickel/ ſagt man fol 
what fein leben nic auß ecken / do fast er / man fole (lo die whalergangemd erſ 
feagen/oberder ehren werrwereodernit. A 

Auff dem tag zů Modelburg taufene fünff hundert fünff / ordnet er man 
xv. meß halten für jm in der kirchen die jh m am gelegneften / vnnd ov.(ll 
allmäfen geben/ darfür dorfften die Ritter dem Renemeyſter nicht zalen⸗ 
oleen Die vier amptleüt einem jeden Ritter / ſo vil jhe waren / den tod des di 
verkünden, - u 

Nepimilien war Dberfter dcs ordens/ als cin vormund Caroli hernach 
fere/lick mie Carolo diſpenſieren des alters halb / vnd war er wie ein andere 
£er/biele im jar izis ein tag zů Breuſſel / do ward ber zal halben gemehrt/ u 
noch auff zwentzig erſtreckt / vnnd jren waren fo vil auff der ſeldigen tagzen 
dem Oberſten. | ee 

Den dritten art ickel enderrer auch dofelbft/ ließ jbn nach des fie das flüf 
Lich an einen ſey den faden tragen möchten/ aber die kettin zůtragen wurde 
tag beſtimpt Weynaͤchten/ Oſtern/ Pfin gſten mit jren feirtagen. All vnſer 
wen sag/ Neuw ſar⸗Vffart / Hergots tag/Allerheyligen tag / Drey Kunie 
S. Andres tag/ als des Patronen des hauß Burgunds vnd des ordẽs. Wa 
emes Ritter o leybfalbegienge/oder tagleiſtung hielte / der Oberſt fremböt 
ſchafftẽ verhort / beurlanbet / der es des tago nit truͤge/ ſolt zwẽ ſchilling zur 
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ſten diſes geſatzes. | | on 11 
Auff den ſelbigen tag ward mangwardasder 1. artickel nitt gehalten 
Fürſten den and ern vor gehn ſollẽ / wiewol weder Hertzog Hanſen von But 
noch .Carlen v0 Daliens/noddem von Cleuen/ auch jhm ſelbs / der wie 
nochein kind⸗/ Mertzog zů Lützelburg / begegnet auch feinem vatter⸗ ehe er 
berſt worden. Berbalben ſatz er mit verwilligung der Rittern / das ein 
Furſtens tittel truge allen Rittern vorgon ſolte die mir jm auff eim tag ge 
werden/ vnd eigens ſtands oder tittel waͤrend / vnangeſchen das alter. 
Sum ſelbigen mal faster auch / weil ye die vier amptleüt rath geben / v n 
ben leibs weren der A itzer/das fie auch ſolten geadlet werden, vn jrem lebe 
gefragt/ geſtrafft wie ander Ritter. | N 
masıs.bar Reyfer Carten ein tag zů Barzellon gehalten: 

Birnach anno ıszo.har er ein tag gehalten zů Torn ay / vnd ſatzt zů 
klaͤrung des 36.37386. art ickels / die die ſtraff in hatten der Kieser. Den 
manuel ward zů Mechlen on fein Carlender Sürften und Oberſten vn 
ordens/ arreſtiert auß neid vnd haß / vnd gehn Wilford in gefencknuß 
er lang gelegen Des ſatzt er das hinfort der Oberſt / fein vicari vnd na 
ſampt der gantzen verfamblung des ordens/ richter fein ſollen iiber am 
Rittere/ſunſt niemand in alien ſachen. aa ee 
Dad fo vilyb: gfendlichs entziehen betreffend / faster / Bas on auß 
beuelch des Oberſten keiner angenommen werden folge / ober ſo es des DM 
Dicarinie geheiflen/ pnnd folcen auffs wenigft ſecho Ritter / od er ſo vil 









Den dein Teiicfeßen land, decxlvij 
zeit beteln an der gehaben moͤcht / dar ein verwilligen/ vñ ſoll man ſollichen 
vom Oberſten aduch nit gůt achten/ es ſey dan fleiſſtg erfaͤren vnd außfün⸗ 
is ſol lich übel fürgangen Es ſoll auc nie ein gemein gefenckn uß ſein/ man 
inem vnder der brůderſchafft überlifeen/ der jm als gůts thuͤ/ vnd das vı> 
in von dem Oberſten/ feinem Dicarioder deimganı f 

nnd ob gleich der Vicari vꝛteilte/ ſoll ſie nit volzogen werden/ der Oberſt 


enom men / ſe iner freundſchafft geben. 
Arcrickelſ atzt auch der R cyfer/ das der Cantz ler nitt allein ſolte wiſſen 
Oberſt oder je der Ritter lebendig oder todt/tapffers verhandler/wierne 

Banyebe/fonder er fol fi befleiffen von anderen auch Risterjchaffe ei⸗ 
zehaben / vnnd daſſelbig / m erſten tag des Ritters biß zum let ſten auff 


andern Artickel hatt Hertzog Philip ſelbs mit verwilligung des ordẽs ge 

das auch der Dberfkeins jeden Keyſers vnd kroͤnten Rünigs/o8 Sürſtẽ 

* möge/fo von freüntſchafft/ ſo von künfftigs gůts wegen. 
Artickel iſt auch geen dert worden zů Pbilippizeite / diewen die winters 


den andern tag Meyens. Doch ſolt dem Oberſten zůgeben ſein die tag⸗ 
ůükürtzen oder zů erlengern ſeines gefallen⸗ = | 
recht iſt im jar tauſent fünff hundert viertzig fünff von Carolo dem key 
ten worden / do dañ mit dem Oberſten fünfftzig Ritter geweſen⸗ 
© ‚ge. 25 ! 


Carol der fünfft Roͤmiſch Reyferzic, Oberſter 


Zur rechten Zur lincken 
rich künig in Engelland 2Sranciſcus künig in Franckreich 
inandRömifcher fing 4 Sigmund künig in Poln 
ſtiern künig in Denmark 6 Jacob künig in Schotten 
an künig in Portugal 8  Sloseng here zů Beüren 
ipp Printz in Hiſpanien 10 Don Johañ Manuel 
ihgeauesülfalfaw Jacod herr zů Freifin 
ggraue zů Seneten 14 Antoni graue zur Hohen ſtraß 
rich Pfaltzgraue Churfürſt is Adolph von Beüren 
olitus graue sis 38 Antoni Mamrid Hertzog zů 
feld Naiera 
ppherrzů Ariſcot 20 Petrus Antonius S. Seuerin 
nius herr zů Sempſe Maxvimilian von Hornes | 
nandus herr zů Cardona 24 Friderich Cabrera Almirant 
elmberzsi Kubempre Jacob graue ʒů Gabre 
ñ herꝛ zů Trazegnien 28 Adrian graue zů Reux 
graue zů Eſpynen 30 Ferdinand DucadArzagon 

Delafco Conſtabel 32 Philipp Pfalggrane 


Hertzog zů Sachfen 34 Beltram a zů Albguergue 


iij Renald 






















decxlvii Sas 
35 Renald zu Vianen 

37 Naiclaus graue 30 Salm 

39 Johan herr zu Boſey 

ar Earol graue zu Calin 

43 36:4 Schenck von Trutenberg 
45 Adtea Doria P).zu Mefi | 
47 Alphons Marggrane zu Quaſt 


49 Mapimilianberszu Beuren 
N | Auff diſer tagle iſtung ward zu Ritter gemacht 


Maximilian küůnig zů Behem 
3Albꝛecht Hertzog in Baiern 
5OSctauus H. zu Camern 
7Jungo H. Infantaſcio 
peter graue zu Seria 

Amorth berzzu Begmond 


Perer Ernſt graue zu Manßfeld 14 Friderich graue zu Fürſtenb 


15Jacob graue zu Falcken ber 
17 Johañ graue zů Arenberg 
19. Johañ von Rey 

23 Johann berszu Molenlaix 


Philippus der Künig in Hiſpanien hatt feydhär anno taufent fünff | 
fünff und fünfftzig auch ein tagleiſtung gehalten zů Antorff / do ſeind zů 


kommen. 

Johann herꝛ zu Traßnie 

Adran von Croy herr zu Roaͤſen 

Ludwig herr zu Peut 

Petrus von Wart heim Seneſchal im 
Henneg oͤw 

Wilhelm herr zu Pipurn 

Frantz herr zu Eſpynoy 

Tarol graue ʒzu Kaling 


Mehꝛr hatt er ein verſa mblung ge⸗ 
halten zu Gendt im jar 1559. do 
feind Kitter worden 

Caro! Printʒ in Hiſpanien 

"Wilhelm D.zu Orengen 


Nach D-Philippen kam fein fun D.Carlen vonn Burgund / vnnd beſ⸗ 
Chꝛriſti tauſent vierhundert ein vnd ſech tzig alle ge melte laͤnder. 
des hertzogen vonn Borbon tochter⸗ ein eimige er btochter aller feiner 
hieß Maria/onndnamfie Mapimilianusherizog vonn Oeſtereich / v 
durch ſie herr in Burgund/ Hennegoͤw/ Holand / Seeland / Braband vn 
land. Er gebar mit jr ein fon Philip pum / vnd ein tochter Margaret ha⸗ 
lippus hatt geboren Carolum vnd Fer dinandum. | Mn 

SiEweiser hie zumercken das diſes lande vor zeiten für ein jnſel iſt geacht 
den,’ vnd hatt Batauia gebeiffen / dann es laufft zů beyden ſeiten der Abe 
umb / vnd gegen mitnacht ſtoßt es an das moͤre Es feind auch dazumal d 





drit bůch 
36 Fernand Gozaga H zů Ariaı 
38  Clodins herz zu Felin % 
40 Antoni Marggraue zů Berg 
LXorentz her zu Paar 



















44 PbilippberzzuPonten 7 
As Philipp herr ʒu Molenbaß 
AS Frantz graue zu Mir anda 4 

Kenat Printz zu Orenge 


2. Manuel Philibert H. ʒu 
4... Coßmasberssogsu$losens 
s . ScrnandducaDalba 7 
8... Maurig von Napera Hert 
10Philip Pꝛintz zů Sulmon⸗ 
Maðimilian herr zu Beum 


Phiupp grauezur Mohenfh 
3  Ponsns von Laling } 
20 Claudius Vergy 


Denrib Rünigin Franckreich 
Carlen Ertzhertzog zů Oeſtereich 
Den Hertzogen von Arcaſen 
Den Hertzogen von Naiera 
Grauen zů Beneua I 
Dergogen zu Dibin N 
P:ing zu Sulmo Pe 
Marcum Anronium Colonnam 
Merggrane zu Retinen 1 
Grauenzufigni 
Grauen zu Hoch ſtatt 
Herrn ʒů Ar ſat 

Herren ʒu Montigni 
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Don den T’eiiefeßen land, 


ür dfe ſterckeſten leise geachtet worden vnder andern v 


ſefunden wurden⸗/ vnd wir erlich ſagen / ſe ind fie von den Catten Eommen/ j 
) auf dem Teütſch land über Rhein machten/ vnd diß land ein namen / dar 

uch Catuice die ſtatt am außgang des Rheins ‚gelegen/folidenname haben, 1 
nd iſt jetzundt trefflich wol erbauwen vnd beſetzt mir ſtetten vnnd flecken. 9 


Be 


decxlix Il: 


oͤlckern/ ſo im Nider⸗ FI 


— — 


—1 — 
genennet werd,d 130 | 8 
derichift/ondfolche hislen mie waſſer sisgefäle, Aber die andern set A | 

on / das es eigentlichen heiß Holtlãd/ ſo wir hocht⸗ ücſchen neñen Hoiltz⸗ 
| groſſen wald übersogen fein 90 
ſeye worden weiße man eigent lichen 





ſelbig Pgeſchlagen hatt sum Rec/ 
nn noch am ſelbigen orth biß zum more der Lec beifße/vnd auch ſein alter 
er gefuͤrt hat/ noch wolimlarıı geipüsr wiet / zwiſchen wölchen vd der 
ß land eigentlich Barauia heißt. Diß meine 


— man ſoll geſchehen ſein ann⸗ 
360. Wiewol im jar eylff hundert acht uns ſibentztg/auch ein groß ſündt 


and geweſen iſt / die auch ſich er ſtreckt hatt biß zů der ſtatt V 
einbelliglich die alten / das derphein zů jhr 
oͤre gefallen ſeye. Es iſt die jnſel dazů malte 























ea bunderevudywengig/oder | 
Treue ven wie bie andern —— tau ie 
= — ſent vier hundert ſechs vnd Holand 
vreertzig⸗am fiebeschenden 
m a) DNS tag 2iprilis/ ward der fe o⸗ 
>= der das mör alfo vngeſtům 
und wild / das es binder 
— — al „= Dordreche einen außbiudh 
— — macht / vnd zertrent die ge⸗ 
cb6blagen damme/überkan 
—— — ee 2 vn — | 
ee Füch/ vnd verderbeland er 
Ser — leüt / ſtett vnnd dorffer Es 


| giengẽ vnder fechtsche pfar 
truncken bey hundert tauſent men ſchen mis jhrem viech vnd gůt. Dor 
auch nit ein kleinen ſchaden. 


SS » Dos 


sans = Anno Chriſti tauſent vier; 
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| Das drit buͤch 
Von der biſchofflichen ſtat Mrecht m 
San 2 
— — — ——— Svoͤllen ti 
I) das vorvilj, 

fi | 30 7 dzErtzʒbiſth 
Wo fo jetz zul 
iſt / zů Mi 
II gewefen ſeye. Vnnd 
nal dem die ſtatt Vtrech 
verwuͤſtet ward v 0 
Noꝛt maͤnnern vn 
Ve merckern / foll zũd 
INS - N con Bonifacij des 
— IN AV co — gen biſchoffs / od 
——— N El ——— darnach vm̃ dasjat 
DE ———7 ſti755.das Ertzbiſ 
gehn Coͤln gelegt ſein. Aber der groß Keyſer Carlen hat nachmals wider 
biſt humb da auffgericht / vnnd das gar reichlichen mitt land vnd leüten be 
Doc iſt nachmals durch Keyſer Carlen den Kalen ein abbruch dem Dill 
beſchehen / vnnd ein vnderſcheid gemacht zwiſchen der graueſchafft / hand 
tem haͤr gehoͤrt diſe namhafftige ſtett Schönbofen/Dosdıede/Amftet At 
mar/Baudaoder Baw/ Wordẽ (das doch et wan sum biſthumb hart gehoͤn 
den/ Narlen/ Delfft/ Hagen / Veteres aque/ Aber des biſchoffs ſtet 
ſchloͤſſer ſeind auch trefflichen vil geweſen / die fi) geſtreckt haben vonn 3 
über die Iſel biß ghen Sobwol. Es hatt ein biſchoff mic namen Godefrid 
bauwen Tontfort vnd Worden wider die graueſchafft Holand / dañ es iſt 
fEhumb für vnd für im hader gelegen mit den vmbligenden Für ſten / beſun 
gen dem Hertzogen von Bellern/derdembifthund dil zůleid hatt gethani 
land ſo über der Iſel ligt / mit breñen/rauben / verhergen/ tc. Marggraut 
rich von Baden/bilhoff ʒů Vtrecht / deßgleichen biſchoff Philip von Du 
vnnd darnach Pfaitzgraue Henrich au bifchoff zů Vtrecht / ſeind bare 
get worden von Hertzog Carlen von Bellern / vnd iſt vil arms volcks im 
macht / vil ſtett vnd flecken genommen. Les vnder ſtũd Hertzog Henrich 
diſer ſtatt auff vil weg friden zů machen mitt gemeltem hertzogen Carlen/⸗ 
beralles vergebens. Es practiciert der Geller mit denen von Vtrecht vn 
den Thomherren / das ſie ſich ſetzten wider jren eigen herren / deß halben⸗ 
Thumherren gefangen wurden / zwen in ſeck geſ oſſen vnnd im "bein erkt 
ertlich burger hetten es mit dem biſchoff / aber das me i 
wardein offentlicher vnnd langwiriger krieg darauß / vnnd kamen auW 
vmb. Es griff der Geller die ſtatt Vtrecht an/ dnd macht ein groſſe “2 
land. Alsnunbifheff Henrich ſahe das erallenebalben mie feinden beladı 
ſůcht er hilff vnnd fand fie auch bey Keyſer Carlen/ hertzogen ʒů Braband 
graue zů Holand vnnd Flandern Er erobert widerũb mit groſſer kriegß ri 
die ſtatt Vtrecht / vnnd andere flecken ſo der Geller eingenommenbatt # 
aber fein volck über die Iſel no Fein růw mocht haben vonden Gelleren/ 
er der biſchoff in die harr nit gnů gſa mlichen ver mocht den tyr anniſchen ein 
entgegen kommen / damitt ſeine armen nitt ſtaͤtiglichen alſo geplagt wur 
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Don dem Teũtſchen land. Sci 

Krach worden dem gemeinen vold zů gůt / das gantz land zůij bergeben der 
undiſchen berrſchafft / das einzuͤleiben dam Hertzogthum Braband / vnd 
eſchafft Doland,vnd ſolt diſes lando beſitzung bleiben bey Keyſer Car⸗ 
nöallen feinen nachkom men oder erben/joinbeiigung werten buben Bea 
mdMoland. Diß fürnemen hatt der biſchoff fürgetragẽ allen ſtenden fe; 
Schaffe/sciftlichen vnnd weltlichen / hatt fie darüber laſſen var bfeblager/ 
darauff bedencken/ es hart ettlichen gefallen/den anden mißfalten/ aber 
maſie haben geſehen/ das es diſen weg hinauß gahn ſolt / darumb iſt dar zů 
et worden / das Vtrecht vnd all⸗ flecken/alle gerecheigkeit / gefell guter, 
Ywäld/wäller/ vnnd was eüſſerlich odce weltliche ber: ſchafft belangr/ 
fürbin zůgeeignet werden Keyſer Carlen vnd ſeinen erben den Der tzogẽ 
sen Braband und Dolandbeyderleygefchledhte, Vnd nach diſer über 
der biſchoff ledig gemacht alle ſeine vnderthan von dem eydt ſo ſi⸗ jbin er; 
ban/dod; mit dem fürgeding/das die fürhin ſchweren vn nd ſich mit eydt 
ten fol, ei n den hertzogen yon Ba 
1b graucn von Holand. Es behielt der Biſchoff jm vnd feinen nachkomen 
—* allein die geiftlich iurisdiction, Bald auff difeubergab iſt anno 
legation gehn Rom sum Bapſt geſchickt das er fie mit 







einem gez 
atige vnd in krefften ſtelle. Alſo iſt die ganze zeit liche herrſch fft des —— 
Vtrecht/ſo die biſchoff bey sıs,jar beſeſſen vnd adminiſtrier baken ver 
dan die hertzogen von Baband vnd grauen von Holand Fominen. Es 
e Vrrecbter fampr der ganzen landf&affe indifer fa enit allein jec hete 
Derlaffen, funder auch jrc freyheitẽ biemirubergeben, Dan dicweil fie vs 
iſch offen waren / ſe ind ſie nie mandt vnderworffen gewe ſen / ſunder dohei 
)jren gefagen gelebt / vn bekůmmert von aller welt Ein jede ſtatt ſtre⸗ 
den von jrem erwölten rach / vnnd was gemeine landſe chafft antroffen 
ntricht et worden durch die dzey ſtend deelands/ vn der welchen die geifts _ 
röberfien ſtaffel haben gehabt / darnach die Edlen vnd reiſigen/ sc. Sie 
cſchwert geweſen von allen ſchatzungen / auß geno m men de man vngelt 
fe von dem tranck undder finde. Es habend dic bifchorf Eein funderlis 
le vnnd recht uber die ſtatt gehabt / ſunder allein über das lan duelck auſ⸗ 
n ſtetten. Diſe freyheit haben nun die von Vtrecht⸗ ja die von der Fans 
baffeübergeben/pnd ſich in folliche dienftbarkeie begebe. Doc i ſt nen 
s gůts darauß erwachſen⸗ nemich das ſie nach dem auffruͤriſcü en/zen⸗ 
nd widerwertigen leben/ das fie vnder jnen ſelbs in jhren hoben freyhet 
t/ zů einem gezwengten friden Eommen ſeind/ vnd ein obeı ber:en iiber 
den fie foͤrchten müflen/ vnd ab jrem vnruͤwigen leben ſo ſie vnder dem 
fuͤrt / abſton muͤſſen Es meinen wol etlich auf dem land/ce habe diſer 
impff den biſchoff nad mal⸗ nit ein wenig gerauwen/das cr alſo 
mit der ſachen geeilet hab/ich aber weiß nichts 

gewiſſes daruon. — 


End des Rheinſtromß auff der Gallier ſeiten 








a 





Pꝛegen 
rier ſeind genennt worden Canini/zü Teütſch die Brauwen/feind des 





N as dric bůch Mi 
Yon dem hoch Sehneegedirg b 
























pꝛſpꝛung Des Rheins,welches einwoner zuͤ vn“ 
fern zeiten Grawbündter und Churewalt 3 
| genennet werden. j 


Egen Wallis über/ bey vrſprung beyder 
nen wonend die Grauwen bündter / die v 
enzů Latin Rhetioder Canint/ vndüi I 
waler ſprach Griſoni geneñt ſeind. N 
völdern vnnd andere meh: ſo in den hoch 
wonend / hat der fürnem man Egidius 
di vonn Glaris gans eigentlich geſchribe 











lier mit jrem hauptmañ Belloneſo in 
gezogen/ vil lands eingeno mmen / auß 
diſt jetz Pifa/ Kuca/ Florentz/ 3C.) die en 
vertreiben / vnd ſollich vertriben leiichab 

le sülerft mit jrem haupt mann Abero mil 

der laſſen in der groſſen ruhe vmb den vrſprung beyder Rheinen / der Etſt 
des Ins/auch den hoben bergen vnd thaͤlern dar bey ge legen. Von diſem 
man ſeind diſe Tuſcier nach mals Rhetier genanne worden. Vil jar darn⸗ 
Len diſe Rhetier ſre regierung vnd landefchafft erweitert biß an Boden € 
vnd an Walen ſee gehn Wefen/aberjbenerbalbdem gebirg habe 
wonunggeftredegben Chum)Diereib Bern vnd Triendt si. Die erſte 


kommen vnder die regierung der Kömer. Von den Rhetiern aber vmb kü 
len/woͤllen wir / was der theür mann Aegidius Schudi ſchreibt/ das es d 
an geſtalt habe / hiehaͤr ſetn. en — 
Was die Grawbünt oder Churwalchen 
J denat von dem alten Rhetijſchen kreyß 
nie innhabend tie van 


4 
M 


gi 
Mm 


—9 
7 
vi. 

4 






u ner berg/ Oadus/imhauß Deitereich geleg 
a! E denberg/ Tureal/Sargaferland/ Gaſtern⸗ 

= berkeit Item jenet dem gebirg in Veñoniſcher gegne/ vnd 
gadin/'Pinftermüns/vnderbalb Mün ſtert hal 
Malſer heyd/auch dẽ hauß Oſſtereich zů zů gehoͤrẽ de Das 
inn die Churwalchen/ nem i rend 
Mm ünfterchal/ Mals/Sürfkt berg ander Etſch/ auch ift Churbergein Ich 
geftiffe/icem Bergel/ Veltlin/ von vrſprung der Adabiß in Chumer ſee⸗ 
Snddas chaldarab/Mafop/Aufleevn Galancken⸗ allesjenehalbdengt 
dißhald an dem Rhein hinabbißan Daduser. herrſchafft/ vnd Sarganſ 











Don dem Teücſchen land. dcchi 
Yon den ieczigen inhabenden flecken der 2 he- 


tiern / Graupündter genannt; A 
, Jejeiglandefchaffe Rhetia/ Chur walẽ / oder Graupũdt zů Teütſch 
in jter ſprach Griſono genennt/ ſo weit ſie nochinhabẽd / iſt mit pflich 

ten vnd eyden zůſammen verbunden / vñ wirt getheilt in drey biind/ 
dero einer der ott hußpund/ ſo dem biſchoffuchen geſtifft verwant⸗ 
dannenhaͤr er den nam̃en hatt. Derander/der ober bunde/der dritt⸗ 


richt Der Gotthauß bund iſt der groͤſt an leüten / der sehe gericheẽ deu 
eder bundt hat vil fonderbarer Elciner gemeinden / vnnd vil nach yede 
Fein eygnen gerichts zwang ee 
Zum erſten im Gotzhußbundt ſeind neünzehen gmeinden 
bie fFatr deffelben bundes bauptfläc/der fürgefeise allda ein Burgers 
Diß iſt ein gmeind, | | 
eand gmeind/feind vier doͤrffer / Zizers/ Yis / Trimis/ vnd Vnder watʒ⸗ 
geſetzter iſt ein voge,; 


Biarhahte zwo gemeinden find Teücſcher ſprach / die nachuolgenden 
ein im Gotzhaußpundt ſeind all Churwelfcher fpzach/ diefie Ro ma⸗ 
bnenumend/von Tuſcan ern härkommen. 


ſt ein gemeind im Tumleſch gelegen/Ortenſtein genant / ſo zů dem Bot 
t verpflicht iſt/ ſeind frey / habend ſich von jrerbersfchaffe abEauffe/ de⸗ 
eeeriffein imman. | | | 
deitt gmeindift Fürſtnow in Tumleſch gelegen / dero fürgefencer iſt ein 
vorgedachten dreygmeinden feindin der ebne gegen dem Khein gelegẽ. 
je vierd gmeind iſt Oberuatz / dero für geſetzter iſt ein Amman⸗ hrer 
iniſtral genennet. ns un 

e fünffe gmeind ijt Reambs/ oberhalb Stein /dero fürgeſetzter iſt ein 
diſem gericht ligt Tintzen. | a! en 
ſechßt semeindiftzis Tieffen caſten / vor zeiten Imum Caſtrũ genant⸗ 
fessteziftein Amman,  , ws | * 
ſiebend gemeindift Griffen ſtein/dero fürgeſetzter iſt ein vo Ge 
egmeind iſt Stalla/dero fürgeſetzter iſt ein Amma/ligeneaft am See 
vor zeiten Biuium genannt / dann fih alda zwo ſtraſſen tiber die ges 
end/nelich über den Sett mer in Bergell/unndüber den Julien in ober 
- Die Churwalennennendden flecken in jrer ſpꝛach noch Beuio⸗ die 
ert DBinium. — a 

eneünd gemeind iſt Wels/ dero fürgeſetzter iſt ein Annan; 


gedachten neün gmeinden ligend / diſent den ſpitzen der Alp gebir⸗ 
genwertz der Teütſchen landen / vnd an der andern ſeiten gegen 
aliſchen landen / ligend diß nach benanten gmeinden innert dem 
ttßhaußpundt 

eschend gmeind iſt Bregalien/ Vnderport vnd Oberport gegen Cia⸗ 
/ dero fürgeſetzter iſt ein Richter in jet ſprach Poteſt as genennet. * 
eylfft gmeind iſt Zutz / im obeen Engadin/dero fürgeſeggter iſt ein Am 
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deeliiij Das drit buͤch J— 
2 Bie zwoͤlfft gemeind iſt Sumada im obern Engadin / dero fürgeſet 
cin Amman. I IE NAT EN } 
13 Diedreysebend gemeinift Poſtclaf/ vorzeiten Des clautum genan 
gegen Dälslin/derofürgefeneerifteim Richter· OPER T > 
Die viertze hend gemeinift Steinſperg im Vndern Engadin / dere 
















er 
fegsreriftein Ammann. a J— 
> Die funſ thehed gmeind iſt Schluß im vndern Engadin / dero fürg 
iſt ein Amman | | J 


16. Diefechtiebed gmeind iſt Remüß / vor zeitẽ Heremuſcia genãt / mi 
Märgnyen/dero für geſetzter iſt ein Amman. 2, 
17 Dieficbeschen® gmein ift Munſtertal im Etſchland / dero fürgeſt 
ein Am maannnn. — 9* 4 
13. Die achtzehend gmein iſt Male vnder Galfen im Vinſtgoͤw am E 
dero fůrgeſetzter iſt ein Amman. — de } 
19. Dieneingehend gmeind iſt Schantzen im Vinſtgoͤw vnderhalb 
dero fürgſetzter iſt ein Amman. se d 
Item vnd dann ſo iſt Churberg die voͤſti an der Etſch im Vinſtgoͤw/e 
gehn Chur. ee a n 2 N 
Item Fürſtenberg die veſti an der Etſch im Vinſtgoͤw ob Glurentz hin 
legen/ gehoͤrt in das Gotzhauß. IK h 
Ser ander bunde in Churwalchen der ober bun 
ei genant/hatt neünzehen gmeinden. 
Die erſt gmeind iſt Diſentis das cloſter / mit ſampt Tanet ſch/ Cam 
wygs / Medels etc. dero fürgeſetzter iſt ein Amman. 7 
2 Die ander gmeind iſt gantz Lugnitzer tal / der fürgefegeeriftein Oo 
Die dritt gmeind iſt Jlanızdas ſtaͤrtle / in jr ſpꝛach Jant genant/ mi 
der Gruͤb⸗ dero fürgeſetzter iſt ein Amman. | m 
4 Dievierd gmeindift am Dberfap/ift Ceütſcher ſprach / dero fürgeſ 
ein Amman. a “ 
5 Die fünfft gmeind iſt Walterſpurg / mit ſampt Adaͤſt / Rubis/ Si 
Schlantz etc. dero fürgeſetzter iſt ein Amman. — 
⸗Die ſechßt gmeind iſt Schloͤwyß / gehoͤrt den von Mont/ dero für: 
iſt ein Amman. J— 
7 Die ſcbend gmeind ſeind die Freyẽ ob dem wald zů Laax / Siuiß/ vñ 
umb / der für geſetzter iſt ein Amman. ——— ’ 
3 Die acht gmeind iſt Siymp/der fürgeſetzter iſt ein Amman. 
Die neund gemeind iſt Crums RTamins / dero fürgeſetzter ifkeit 
30 Die zehẽd gmeind iſt Raͤtzuns / Bonadutz/ Empß die ober / Veld 
dero fürgefegrerift ein Amman. 4 
1 Diectlffe gemeindift Meingberg/mit fampe Tuſis vnd Ra/ den 
ſetzter iſt ein Am man. ne : 4 
Die zwoͤlfft gemeind iſt Schamß / dero fürgeſetzter iſt ein Amm⸗ 
13 Die dreyzehend gemeind iſt Rheinwald zů Splugen vnd hinder 
dero fürgeſetzter iſt ein Amman Diſe ſeind Teũtſcher ſpꝛach. J 
14 Die vierzehend gemeind iſt Maſox / das san Maſoxer thal / das⸗ 
lancker thal ec. dero fürgeſetzter iſt ein Amman. 4 
Die fünfftzehend gemeind iſt Ruffle/ der fürgeſetzter iſt ein Amm 

















































eswey gericht ſeind innerhalb dem Alp gebirg/die andern alle diß halb. 


Die ſechtze hend gmein iſt Safien / vor zeiten Stuſſauia genannt/ dero fürs 


riſt ein Amman. Diſe ſeind Teütſcher ſprach in, 

Dieſibentzehend gemeind ift Chännen/ dero fürgefetscer iſt in Am man⸗ 

Teutſcher ſprach. | 

achtzehend gmeind iſt Schopina / dero fürgeſetzter iſt in Am man⸗ iſt 
er ſprach. | | | 

neüntzehẽd 

4 ſprach. J 

nais gericht / darunder ſeind ſechs Teütſcher ſprachen / nemlich Vber⸗ 

inwald / Safien/ Thaͤnnen / Schopina vnd Sals/dic übrigen Waͤlſch. 


dꝛt Grawbune in Churwal hen / die schen 
ericht genant / hat neun gmeinden. — 
as erſt gericht iſt Tafaaß / ein ſchoͤne wilde iſt der haupefleck in ſelbẽ bũdt 
ander gericht wire genannt zum Alöfferle/im Braͤttigoͤw gele gen. 
deitt gericht wirt gen ant Jenatz / im Braͤtteg oͤw gelegen/od Caſtelſſer 
n wegen der voͤſte Caſtels. ih \ 
vierdt gericht wire genant Schiers / im Braͤtt igoͤw gelegẽ / darin lige 
die gebrochen burxg. a \ 
genanten vier gemeinden feind Teütſcher und Welſcher ſprach 
funfft gericht iſt Churwald die Apıy/aud Porpon / vn⸗ gemeinthäl 
790: zeiten Die herzichaffe Serafiberg / von der gebzochnen ve ſte wegen 











gmeind iſt Sals/daro fürgeſetzter iſt ein Amman / iſt auch 


as ſechßt gericht iſt Aluenuw / vor zeiten Aluum nouum genant/ von we 
dern daſelbs. Diß gericht iſt etwa die herrſchafft Bellfort / von wegen 
bien ve ſte genent worden, a me 

a8 fiebend gericht ift zu S. Peter in Schanfick gelegen, 

16 acht gericht zů der Langen wyß genanz/auch in Schanfic gelegen; 
DDicie jetzgedachten vier gericht fein Chur⸗ 

u... velſcher ſprach. | 

is neündt gericht ift Malaus vnd Jenius a 
as zehend gericht iſt Meyenfeldein ſtettle/ vnd Fläfh! 
Die vorgenanten zwey gericht ligend nach bey dem Rhein⸗ 
J ſeind Teütſcher ſprach. 

dreyen PJundeen / Gemeinden vnd Gerichten, | 

Diß land jenſit den Alpgebürgen gegen Italien / werden von 
| gedachten dzeyen Dündten beherrſchet / vnd 





Br „acer feind vnderthanen. Su | 
das gantschal vnd land VDältlin biß anden Chumer fee /darinn Tyrait 
Sonders / Morbing / vnd andere vil fläcken gelegen feind, 

humer ſee. | Ä | 
urs/vor zeiten Pluriü genant / zwiſchen Cläuen vnd Bärgel gelegen. 
ie Deypleuen/ nem lich Chiera / Domas, Surg / Grauedona/ vñ Tung 
fee gelegen / wirt jnen vom Hertzogen von Mey land vorgehalten. 
ler inn habender landen ſo ſetz die Grauwen drey pindeinnhabend. 


Don dem Teücſchen land. decly 


Tlaͤuen das ſtettle / mie ſampt dem thal vnnd der landtſchafft hinab biß 


Anns | 


{ 
4 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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—0 dcclvi Sas drit büch 

ol Auno Chriſtiꝛ⸗ hat R Conſtant inus / als er gegenden Alemanniern gekr 
ſein Bon ae fein hoff gehalten in Campis Caninis/in diegeg 
difer zeit die ſtatt Chüri ſt / vnd alſo nach diſem laͤger iſt do ſelbigen gebau 
den die ſtatt Chůr/ vñ iſt nachmals dz gantz land Khetia Churenſis gena 
den / vñ die ein woner Chůr walẽ. Dan Curia zů latin heiße auff Teütſ⸗ heit 
Liner oder gröffer hoff. Mannenicauch heüt zů tag die Thumkbkirchen / b 
behauſung vnnd den gantzen ynfang der thumbherren heüſer dofelbft/ a 
boff/aber die ſtact in ſrem gecirck heißt man Chůr. ’ 


Don dem hoff st Ehür. 
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Er hoff zů Chůr ligt in der ſtatt / aber an einem hoͤhern ort vr 
[ * beſundere clauſur/ die begreifft in jhr des biſchoffs hoff pn 
nh mbherren heüſer ſampt der biſchofflichen hauptkirchen⸗ 
nach lands art wol gebauwen fein /aber des bif&offe hoff iſt 
vnd außwendig vil herrlicher gebauwen vn hübſch gezierem 
| vng räfelcen ſtuben vnd anderen gemacht. Manmag vmb die ſtatt ke 
| a leimen zů denzieglendienftlich finden / darumb werden die taͤcher ſo vn 
a) groffen ſchindlen vnd ſteinen gedeckt. | 
I H 
\ 
5 . % 
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Don dem Teueſchenland deelvif 


V 


ſmen DNB ſat der ſhoffen won Chit/pon au. 


fanghiß auff den heütigen tag. a ART Le 
N. Je etlich meinen hatt der erſt biſchoff geheiſſen Aſtmus anuo C hriſti 
YR 452. Der2:Paurikins, 3. Claudianus 4. B 
Jodo 7. Valcntintanus: s.Daulinue- 9.Cheodorus. 10. Verendar. 
tie, n.Conſtanttus 1: Ruchardns;s 3. Baldeberius, 4. Paſcalis 
35. Victor/ vnd der iſt ſeins vorfaren Pafcalischlicer fürs gewefen 
nvrenckelin Vctoꝛris des Hethogen und Landpflegers Rherie Curen ſis. 
ſchoͤff bar vngefar vmb das ſarc hꝛiſti 760. ſampt feiner můter Epiſco⸗ 
Bedel feduwen Lloſter 35 Chatz im Thumleſch geſtifft/ vnd di⸗ feauwen fo 
kom men ſeind frey/ vnnd moͤgen zů der eh greiffen, 16. Vigilime. 17, Tel 
cher ein ſun geweſen iſt Dicrorisdestyrannen fo den gůten Dlacieum bey 
is enthauptet hatt Diſer biſchoff hatt erwas vnacht barlicen ſpans ge⸗ 
wegen erlicher münch zů ſant Gallen die jhm befreündt waren/ mic biz 
anfen von Straßburg.is. Con ſtantinus. Difem bar Carolus Magnus 
ölfepziutlegia, on eingefegtein regierer oder beſa⸗ ir mer über Rheitam 
or der ander Diſem gab keyſer Rudwig künig in Germania anno Chri⸗ 
fwelich guͤrer⸗ kir wen vnnd fpital wider em/fograue Roderihiniheria 
entzogen baten. Rochatiue.Zwilcen diſem vndEünid ielen Craſſo 
eyſer ward) iſt ein kauſch gemacht der guͤter halb ſo gedachtet biſchoff 
Bgchäbt an d⸗ Walgoͤw vnd hereſchaff⸗ Sum bß ge troſfen/gegẽ Ru har 
fen 3ů Vꝛcell. 23, Dictolfus, Difer ward beſtaͤrigt durch Keyſer Ar⸗ 
Waldo. Difem barder Keyſer da scloſter Difencis ſampt aller ſeiner 
keit zů eigen gef. wenckt. 25. Birpertus Año ↄ53. hat Drtober erſt Roͤ⸗ 
ſer Lutoiffo ſo an ſtat⸗ Harpertides 23. biſchoffs zů Chur, verweſer vñ 
egemelts ſtiffts / vnd daruor &cmeles keyſers Cangler geweſen/ die halb 
1E/ vñ darin den gangen zoll/ die Pfar; kirchen/ſant Mart ins vnd ſant 
mpt der capel! ſant Carpofortʒ ů Thrimmis geſaen ckt/actum Fritesla 
heiſtios⸗. Hat m aua ſunſt vilfreyheicen geben vng verſchafft dz dem 
egürer ini Elſaſß dar uon er kommen was / wider geant wort worden Die 








iſtatthalter vnd coadiutor zů geben worden 26. HBildibaldoo Eriſt von 
ogt zů Swennis/ vmb den hoff vnd dorff Zizers ang vd 

er keyſer Otto anno 973 die donation ſo er ſeinen vorfaren vormals in 
des erlitten ſchadens / den die Säracenen dem biſthumb hur sügfüge 
ſchenckt vnd ů bergeben / gantz fü reigen erkeñt vnd eo firmlert Walt 
rtmannus ein conuentherr zů Emſidlen 33 Hen rieus ein münch auß 
enaw Zů diſes zeiten hatt añ⸗ 2078, Welfo hein eg von Baiern gewaltig 
ur iſch R etiam wider graue Otte⸗ von Chur uberzo gen vã verderbt⸗ 
iſchoff Henrich vñ et lich an der herren in Chüirwälen künig Rudolfen 
wider K Henrichen den gewoͤlet / geduldet hatten/ iſt alſo das bis 
gantz jar ledig geſtan dẽ biß Matpertus probſt von Augſpurg daſſelb 
yüberkom̃en Weihe doa darnach anno Ehrijki 1987 in denbann ges 
in eim ſtnodo des biſthumbs ee! CE 35, Vdalricus. Diſer iſt an⸗ 
to. ſampt den ertzbiſch offen Ceier vnd Magdenburg ab einen Reichß 
dentz gen Kom zum bapſt vm̃ die con fir mat ion Denricides ſo wider 
igen varcerz ů Roͤmiſche m Kin igerwoͤlt was / bottſchafft weiß geſchickt 
Conradus Zů ſeinen zeienianne Chꝛiſti ss, hat ii go Pfaltzgraue 


zů 









fichhue.s.Sidonius cs; 








Don dem Zeiicfehen[ang. declix 
loncilio von Cl oſtentz entfuͤrt/ vnnd derhalben in des Keyſers acht gethan 
/hargenaneer bifchorf ſampt der ſtatt Lindow volck/ Feldkirch überzogen / 
ůletſt in der ſtatt Feldkirch durch den Nandtuogreinen grauen von Srüulin 
ampe feinem brůder Dangen rauen von Sargans gefangen /vnnd kaum 
künmonat erledige worden / der halben er das feſt der empfencknuß Marıe 
im ſeinem biſt humb zů feiren erſt auffgeſetzt hat⸗ vnd año t au0. zů Chur ge⸗ 

Johannes Abundi mit dem zůnammen Naas / iſt ſampt feine Thum 
‚Jar langbürger vnd Eydgnoß ů Zürich worden / hat alſo die bündtnuß 

chweytzern von erſt / darn ach aud von mehe ſicherheit wegen mitt den 
enpauren angefangen. Ditlich freyhere von Brandis. share ſich 
deſtatt Chur abgeworffen/vñ woͤllen ein Reich ſtatt ſein/ ſolchs abernie 
mit recht vor Keyſer Friderichen erhalten/derhalbe gemelter biſchoff vil 
enerliccen Er iſt geſtorben anito 1491. oo. Henricus freyherr von Hewen⸗ 
gedachts handele halb von denfeinen vertriben / vnd des kriegs zwiſchen 






| zů huldigũg ge⸗ 
das ſie jm als jrem landsfürſten geſchworen / vnnd biſchofflichen gewale/ 
Fbeyinenon ſchwertſchleg zůgelaſſen haben. 2; Nach jm iſt erwoͤlt wor⸗ 
jar Thoma von Plantis. Diſer zeit har dz Rhetia/ Churwalen 08 Graw 
land drey pündt mit pflichten zů ſammen ge 


macht Der erſt in der Geaw 
ee pundebeyanfangdcs A heinsanno 1424. von dem apt von Dyfentis/ 


von Mafauv vn freyherrẽ von Rezuns/ wider frömbd volck/ ganberei/ 
ie weder ſich ſelber noch jre arme leüt weiter auff froͤmbd gericht wͤllend 
en / zů Trontz gemacht worden/mit ſolchem geding/dasder apt jm das 
hReich (woͤlches er ein prelat iſt) der graue ſeine herren vonn Meyland/ 
Efreyheredashauß Defkereich/als fein leben berzen/ vorbehalten haben. 
er pũdr/ das Gotshauß/woͤlcher auch der groͤſſer iſt / har ſich erſtlich der 
von Chur Johannes der dritt ſampt ſeinem Thum capitel vñ der ſtatt 
en gethan/ vnd año t419 auff 5. jar lang burger zů Zürich wosden/ herz 
rvon mehr ſchirms wegen zů dem erſten vnd vorigen pundt / als ſeinẽ lie 
güten nach bauren/aud, verbunden, Der drite n zehen geriche in Pier, 
abend ſich nit lang vor dem Burgundiſchen Eriegannor4zo,von erſt ges 
nnd ein eigne verſtent nuß mit jnen ſelber gemabet/vn:üd volgends gar 
ůſam̃en geſchworen/ auch miclerweil mit den Eydanöjfen -orbunder 
ich mit der kron Franckreich/welcher £ 
#/fich verbunden, Diſe pünde wer 
theil Teütſcher⸗vnd zumtheil Churwelſchei 
in kron/ dardurch der Rhein laufft/zů einen zeichen das es das oͤbereſt 
ich als die kron des Rheins iſt. Aberem hindern ar mam anfang des 
heißt das oͤbe rſt ſtaͤttlin Fürſtnaw/ ligt zwo groß meilen ob Chur gegen 
agerberg/ gehoͤrt dem biſchoff von Chur zů Nit weit darob ligt ein alt 
van feſt vnder der hertzogen Ahetie hoff auff einem hoben felſen/ heiße 
o iſt Rhetia alta oder hoch Rhetia | : 


TE ü 39 Ponte 
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Schr Das Bric bůch 


Von der ſtatt Chur wie Die auffkommen / auch War 
die Rhetier Grauwpündter genannt in Lombardiſch Geriſoni/ auch 

von der ſelben benambſung Ammiani Marcellin/ J 

die er Caninosnenner; J— 


































ar Jegefage iſt / Chur iſt ein alte ſt att gebauwen vmbdasj 
Eſti drey hundert ſie ben vnd fünffsig/nab vnnd nach gebefli 
— heüſern/ thürnen vd andern gezierden / vnnd bald nach jh 
I F banwungsum Cheijten glauben kommen, J———— 
a Chur die ſtatt in hetia/ iſt etwan der hauptfleck des land, 
ſen / von dero in nachgehnden seiten/die ganz Rheti ſch landſchafft / Rha 
enſis genañt wesden. Von ſtifft ung diſer ſtatt werden gar vil fablen 
Roͤmſchen vertribnen AR eyjer/desnamenadluro/ fürgewender/die ich 
in cruckten buͤchern außgangen / ein erdichge vnwarhafft ige matery . D 
erfarnen der hiſtorien wüffendift/ das nie kein Reyfer Curio gewefen/m 
triben. Ich acht aber dasdife ſtatt zů den zeiten Con ſtanti des Keyſers au 
men ſeye/ dañ es ſeind vorhin daſelbs allein zwey alte ve ſte ſchloß auff der 
le geftanden/ da jetzundt das ein dee biſchoff lich hoff/ iſt noch gãtz ein fat 
haffte burg mitt gewalt igen chürnen. Das ander auch auff diſem bergl 
gen / iſt zer brochen / aber die mauren feind noch dick vand ſtarck/ iſt allei 
ben zwiſchen beiden Das gebrochen heiße noch Spinsiia/dasifkin 
geſprochen / dorn in angen⸗ su Datinfpiha ocnlörum. , Das ander fo 

iſt / wirt noch gen ennt Mar ſoͤilla/ das iſt auß Rhetijſchz 
gesi/in Rarin/Marsin oculis Dife zwo voͤſtinen / Spina vnd M 
;weyfelallein den wi derwereigen vnd feinden züfchtecken/ durch die Rhe 
Aömergebanwen / vnd alfo genennet worden / ehe dann Chur die ſtatt 
Wie auch die ſtatt darunder in einemebnen boden lige/ift mitten darinn 
ſtatt gebauwen/cinalt harkomne Teütſche veſte / ynburg genannt / gell 
do jetzund das Kauff hauß iſt ward von den Aberiern Plantaͤir a genan 
iſt 3 Latin Plana terra / zů Teürfb eben land / ligt in ebne m boden, D 
ſchlechts ſeind noch tnertbalb hundert jaren vernampte Edelleüt vnd fFr 
in Rhetia geweſen / nampten ſich von DPlantäien/erbosen von ypnburg/ 






le geftorben. Das aber ſtifftung der ſtatt Chur zů Conſtanti zeitenge 
nimb ihauß nachuolgen der matery _ Ammianus Marcellinus / der 
nants Conſtantij des Reyfers scieen/Conftancı Magni jelebe hat 
bey ettlichen dingen felbe geweſen iſt / ſ chreibt im vietzehenden bůch von) 
kriegen / ſo der ſelb Keyſer des jars nach Chriſti geburt dreyhundert fün 
ben mieden Alemanniern gehabt / alſo das der Reyſer/ als er zum ſieb 
Bur ger meiſter zů Rom was⸗ krieg mitt den Alemanniſchen Künig 
und und Vabemar / de mnach mit jhnen friden gemacht / vnd darauff 
land gefaren/dofelben dem wincer gelegen/vndaller forg vnnd vnm \ 
wiger/zc. Wiealfo Ammianus in einer hiſtorien für fart / das ſtaͤt 
Keyſer Conſtantius vnueriude zu Meyland lag (dann die hyſtory kan 
derung anseige)fache weiter Zmmianne an zümelden. Wie diſer Royfi 
mals mierden Alemanniern zů krieg kommen / vonn vrſachen das fiedie 
ſchen anſt oͤß zum dickern mal überfallen Cdan Rhetien crwan domalen 

£ land/ vñk 


des Römiichen reihe was)darnmb er aufgezogen in Aderte | 
in campos Caninos / vnd alda cin rathſchlag gemacht / das Arbetio 


—— 
241 












Don dem Teũꝛſchenl and. 
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tt Schwengergebürg an einem 
gen orch gelegen-fo mir auff mein fhreiben gnaͤdig 
ſwickt hatt der hochwirdig Herr/ her; Kucius pter der ſelbigen ſtate 
vno lands Biſchoff loͤbucher gedaͤchtnuß / damit 5* nach ko mmen 
woͤllen anzeigen wasgemüt ergetragen zů den gůten vnd 
| ehrlichen jtudien, vnd die nach ſainem ver 
| woͤgen zů furdern — 
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dbköfteAmiibehn mehnern höchanffeman das bosrgeländ des Baegentzertt 
Ver Badenfeipsichenfolr/sıd dem feind genaben/zc. Gl &darauffbe 
erden valpanng des Abeins au die gejtalt vnnd gelegen De 
van vaftnagıhösfagen/alaichacıt/danerfäle waft- 2tuffe 1cEik nielS 
Conftantius nach endung des Kriege widse gehn Meyland gefaren/den wi 
alda vollendt außzů harren — Diſen inzug zeig ich allein darumb/dasdeh 
wirdig hochgelert Beatus A benanus mein günjtiger ber: / vermeine diſe 
N pos Caemos(ſo er Cauinos nennet) alda in Ammiano Kauffpurn verflf 
N erden /welhesdoch ganz ein andere geleazheit auß den wozt j 
Ir 2 Dann werwolevorMeylanddennehftenin Rhetiam / vnd andas bo 
4 I des Bodenfees sieben für Kauff eürn / oder deren gelegenheit krumbs 
J veiches doch keins wegs dero ſtraß ſt / wer glei ale wann einer von 
IN Darye wole / vnd auff Saxen zů fuͤre Darzü fo ligt Meyland der ſt att 
nen Conſtantius auß gezo gen / kein land naͤher dann die Churwelſch oder 
“ul pundtiſch Aheria/wie auch Strabo bekennt / das die Inſubres / das iſt / die 
> Tender vd die Aberier aieinander ligend, Dann Aheria in aller richtiger 
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en Meylandder ſtatt vnnd dem Bode 
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nſee iſt / alſo das einer inzweyen ta⸗ | 

fummere Sonnen wenden / von Meylandan vrſprung des Abeinsreiece/ IL 

men eins tags gehn Chur, dodannen ein groſſe tagreiß gehn Bregentz an I 

des ſces iſt / dero ſtraß n icht richtiger noch kurtzer von Meylandanders | 

19des Bodenfees funden wirt / die auch ſummers vnd winters zeit ganz ge 

ind breüchig iſt · Darge gen die ſtatt Kauffpeiien /dero richrige ſtraß noch | 

in keiner naͤhe ligt/ auch it in denen landen/ vnd gas kein geftale noch an 

att / von Meyland krumb vmbzogen ſein gehn Kauffpeuren binauß/ vis‘ 

dannen wider herumb gewendt gegen dem Boden ſee. Will dardurch de m 

achten herzen Rhenans ſein hum nitt verargen / der die vile altet verlaͤg⸗ 

iger namen / auß den elt eſten geſchichtſchreibern wol herfůr gebracht / vnd 

ewerliche m grundt erſcheint / zů groſſer für derung aller liebhaber der hiſto 

velches bißher unfer Nation berůren de/ kein er jhnt gleich gethan bare. Die 

ing aber Ammiant / der worten Campie Coninie / hat diſen grund Do key 

nſtantinus zů Meyland außzogen / des willenso andem Bodenſee wider die 

annier seEriegen / iſt er die naͤchſt ſtraß kom men in Rhetiam/ in Campos | i 
a TITTEN Coins | J | . 
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Scherf”? DSas dritt bůuch 
Caninös/das iſt/ Churwalen ne eben g des Latiniſchen nam 
mens / der grauwen veldbode YBapt/dÄännenbar die ein wouer daſelbs Do: zeite 
Graw völder/jegaber von wegen jres bunds Brawbünter genañt / in Aherüfe 
Griſoni/ dero land in richtiger ſtraß ligt zwiſchen Meyland vnd dem Bodenfee 
nemlich da jetz Chur die ſtatt / auch darob vnddarund was jetzige Rhetier Gran 
bandter genant / inhabend. Dieweilaber die ſelb gelegenheit von altem harkon 
men/ und noch Griſones in jhrer Rhetuſchen ſprach genanut / hatt villeicht An 
m ianus diſen nam men / als ein vngemeß wort RRatinijcber art geſchriben / vnd 
des ſtatt Caninigeſetzt / daan die Tuſcier( dero auch die Rhetier geweſen) vorze 
ten vıl wort vngeformet dem Latin gebraucht Warumb aber diß volck Griſo 
oder die grauwen genennet / tft vrſach / das hernach der eroberten landen / ſo 
beſtritten / vil worden / die ſich alle Aberier/ von wegen jhrer obgeſigern vndb 
hrrſchern nachwertz nanntend / dero biß in Heluetier land / Vinde licien / N 
















eien/ auch gegen Italien vil geweſen / die allejbren namen ver leügnen / vnnd 
Rhechſcen an ſich nemmen můßtend. Dañen bar Ptolemeus / Claudianus 
ander / Rhetiam fo weit außfteeckend. Villeicht iſt follich mehzung auß ordni 
dcr Römer beſchehen / ſo anderen landen abgenom̃en / vnd Rhetie hinzů geth⸗ 
hiemit ein prouintz darauf gemacht / zů kom mliche it jhres Kandpflegers/dan 
Die amptuer valtung dejternambaffeiger were an leuten vnd an macht. Diew 
aber diß allein gewunnene oder zůgechane land/ vnnd nie erborne Rhetier⸗ 1% 
ders bärkommens warend / haben dic alten reiten Rhetier ein fundern vn 
ſcheidlichen nammen behalten / wur den die Grauwen genannt / von wegen dat 
die eleeften des vrſprungs Rhetijſch nammens gewefen/ zů gleicher weis als A 
diſer zeit etlich oeth vnder den Helneriern/ vonn wegen das ſie die erſten vrh⸗ 
vnnd anfänger des bundto / die alten orth der Eydtgnoſchafft geheiſſen werd 
Die obgedachten gewuñen Rhetia/ wurden inferior / Secunda vnd Campeſt 
zů Latin gen ant ee 
So nun Keyſer Conftantins in Campis Caninis/ das iſt / inn der Braut 
veldboͤden gelegen/iftim ſelben kreiß kein gefuͤgre niderlegung zů vnderhaltn 
eines lägere/danndo jegunde Chur die ſtatt lige/bey obangezeigeen ſchloͤſſen 
hatt aldaein weinteichen flaͤcken / vnd frucht baren zimlichen boden/ sit zů ach 


das cr doſelbs verharret / vnnd fein Keyſerlichen hoff / ſo lang das laͤger gewal 


alda gehalten / das zwar ein an fang geweſen / dardur ch nachma ls die ſtatt C 
auff kommen / vnnd von dero dle gantz ali Rhetia den nam men C urenſis emp 
gen hatt. Dañ als diſer Reyfer Conſtant ius domalen mit etwas volcksim 
wen landeCvileicht an diſem ozch) ſtill gelege n/hatt ee Arbet ionem mie dem 
vern hötzcg an die feind gelhide/ vnndnitt ſelbe den feindgefüche/ ifbaud 

















ſtrackt s nach vollendung des kriegs / wider gehn Meylandin fein wineerläge 


sagen. Zi Chur/nechftswifchendens Rhein vnnd der ſtat e/ijtein finwelerbi 


in den wiſen / hat noch zů difer zeit den Rhetijſchen nammen Thum ad. c 
Li/zt Lat in⸗ Thumba equorũ / dae heißt der roſſen begrebnuß / iſt eirı anze 
das vo: zeiten in der gelegen heit do jetz Chur iſt / groſſe hoͤre gelegen, vnd vile 
durch er mudung herauß uber die Alpgebirg/ den reiſigen aldaim laͤger bil p 
vnnütz worden. Esi auchnoch auſſer Chur ein halbe ſtuad fůß gange bi 
wertz / ein alte gebrochne letze von dem Rhein biß in das gebirg hinauff/ mitt 
ten vnd graͤben wol verſorgt geweſen⸗ als man noch wol ſicht / ft jetz merrbeil 
gangen.Dife letze villeiche dero zeiten gemacht iſtt | ' 
17 









Don den Zeürfeßenlanp. 


ewfkate gedenckt Anchonius/ den man neñet Auguſtus/ in feinem wandels 
B/fibeuibtdases fünffsig Ycalifcper meilen von Bregeg doſelbſt hin feye/ 
Bunde für fiebenthalb geöffer Trürfaper meylen geaepeer iſt echte fuͤß⸗ 
(eebschen fkund/namlic von Bsegeng odeiec ſechs ſtuns 
Adrirch/ von Veldkicch vier meil thůt schen ſtund 


dcciuy 











Conſtantinopolis dick gedacht⸗ ein anzeigung / das er crelich seit nach 
ambjunggelebebatt, EetjtaubChur gleich nach jhrer fEiffeunigsum 
en glauben Fommen/ondjhze Bıfporf gehebt/ nach reglerung S, Seid 
&md/dte alfoweißce/dae zů den zeitenalsl lodoueus Magnus der Stand; 
I Künig,fo auch Ludouicus primus geheiſſen ward/in Ballia vnnd 2 74 
‚SIert/ Und Cals ich achr)auch Abeniam/voiftS. Seiölinin‘herie Eoms 
efkart Chur / zů dem Biſchoff doſelbſt vundiftalda bliben / biß das er 
in ſanct Hilarien eh⸗ gebauwen/wirr jetuude ſant Martin genañt ꝛc 
iſt ce widerumb herab ʒogen/ vand bare Seckingen das cloſter an dem 
yauwen/ale manvonChaifkigeburt gesele bat vierhundert vnnd fünf 
Naigjär/alto weißt ſein legendt auß,, KHanı # Confkanci ler 
dachten Ericg/biß zů der kilchen ſtiffrung/ fo Sant Fridlin gebauwen/ 
EOnd acht vnd dreiſſig jar ungenerlic, Dazůmal haben die Roͤmer we 
ein Galiis/Alcinannia/Ber mania vnnd Rhetia geregtert / ſonders der 
heile die Sranchreichiichen Aunig. Hinwider HEauchdie jag/dasdie 
dur IE gebauwen gewefen zů den zeſten ale fane Rucy der Kunigauß Beis 
iegund Engelland genannt /gelebt,  Derfelbig Kunig nach Cheiſtt 
underk [ehe vundficbenig jar/züdee Bapſts leueheei/ auchder A ey 
| iſtliches glaubens 


ch Anthonint⸗/ vnnd zů Luch Veri zeiten⸗ vmb Ch⸗ 
g willen / ſein Rünigreich verlaſſen / vnd iſt in da⸗ Be 
elbige landſchafft au sum Chriſtlichen glauben bekert/ demnach auch 
er land gewandlet/ vñ uber den buhel ob Gůtenberg dem ſchloß gangen⸗ 
bdennammen ſant Lucius ſteig base /alfo in die gelegenheitdg jegunde 
faceift, Eommen/mitfampt fant Emerica/die felbige su Teimis/cin 
Hl wegs von Chur/den Chzifken glauben gepzedigee/ vnnd andy aldo ges 
2 ee ee Ä 

Encinsaber hatt ettlichzeitimeiner hüly des bergs ob Chur ſich enthal⸗ 
0 gepzediger/silecft von dem vngläubigen landtuolck vnnd Lande 
dem flog Martiola zů Churgemartere. Zeigt aber niran/das Chur 
Tach dero zeit gebauwen ſey geweien. ——— a a 
att iſt zů vnſeren zeiten zimlich wol nach lands arth erbauwen ligt ein 
NO wegsferz/oderminder/vondem Rhein an zweyen berge/iftfaft drey 
Ann te ſputzt ih gegen dem hoff /der in der Kindkmanı eingefaßt wire. 
ER ucius/do vor kurtzen javen ein cloſter gewefen iſt / ligt auſſerthalben 
nen, hinder der ſtatt vnnd dem ſchloß Fomptein groß waſſer auß den ber 
Beh holtz zů der ſtatt gefloͤßt wirt. egen Orient der ſtatt iſt ein groß 


Es iſt 


chs/ der auch ſun der lich gůt iſt/ rot vnd weiß, 
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| R ; Bu ⸗ 0 
ln 00. Das drit buͤch 

Es iſt ein groſſe niderlag von guͤtern in diſer ſtatt / die werden mit ſaum 
weiter über die berg in Welſchland gefertiger/vnd koſtlicher Seleliner wide 
auß babe. Manfindt auchvmb Chur ın bergen allerleyt hier vnd vögelAt 
wie man fiein Wallis finde/Bembfe/ Steinbsd/Mosmelchier/ Geyrẽ/t 
huͤner ⸗/Vehanen / Faſanen / Parni ſen / Weiß hafen/zc. Ba 


u Don Yen Ecuatiern in Rhein gel e gen. E 
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heit jetʒziger art h der ſprachen / Tauerier/oder Tauetſcher gen 
Des Rheins viſprung ſeind zwen/ vnd werden doch beyd der Rhein ge 
lauffend zůſammen ein Ceutſche meil wege ob Chur. In der Etuatier be 
gend an dem hindern Rhein die Reinwalder⸗ Schamſer / Tufis/vndR 
An dem vordern Rhein aber ligend die Tauetſcher obgenannt / die Abte 
bis / Trans/ Plants / die Grůb / in jhrer ſprach Lauoppa genannt Flym 
swifchen in de miete Seuffauten/Rugnisthal/ond Oberſax. Difelanı 
iſt achmalen den mehren theil Tuueraſca/ das iſt / Tuueratij genannt 
vileicht von dem wort Etuatij abko m men. Es iſt auch vom vrſprung 


dern Rheinscwo cs vor den oberſten ber gſpitzen die richte zů wandlen mü 
re) vngenaͤrlich drey ſtund fůßgan gs / biß an vrſprung des Rhodans vet 
ſtantz / vnnd nit weiter. Darzwifchenin gerader linea/lige derberg G 
vorzeiten ſumme Alpes genañt / darrnnen entſpringt Ticinus/lauffege 
tag durch Lepontinos in Italiam. An der gegen ſeiten die Reüß /lauff 
Deyineinfee/vnd dar auß für Lucern gegen Mitter nacht in Rhein. 
laufft der obgen annt Ahodan anfangsgegen vndergang/ vnd dann dier 
Rhein von ſeine m vrſprung biß gehn Chur gegen auffgang. Gebend diſt 
vier bey jhrem vrſprung außflieſſende / ein creũtz / deß halben nie vnbilli⸗ 
he des gebirgsdafebs Summe Alpes gen annt. Es meldet auch Strabo 
‚ten bäd/doer von dem vrſprung des Rhodans anzeigt / das vnferr dai 
vrſprung des Rheins / vnnd der berg Adula feye / darauß der Rhein ent 
vnd gegen mitternacht lauffe. a 
Der Abeinlauffraber anfangs biß gehn Chur / ale vorhin auch gem 
demnach fůr vnnd für wendet er ſich Mons weiß krumb vmb / alfo dat 
denſee/ vnnd auch der außfluß des Rheins biß hinab gehn Rheinfeld 
gegen nidergang ſicht. Demnach für Baſel hinab / do krümpt er ſich 
umb/vnnd laufft dannethin gegen Mitter nacht biß in das moͤre / doch 
vmb etwas maſſen gegen vndergang ſich haltende. Das aber diſer vordt 
‚Son feinem vefprung durch Aberien/ vnd demnach die Heluetier vnnd 
"nice ſcheidende / biß gehn Waltzhůt ſin wel vnd rund eines halben Mo 


La 


einen lauff hab / das befinde fi anrichriger ſtraß von felben Abei 
biß gehn Dry viermeylen/dodannenbißgebn Cobelg/ zů Latin C 
nechſt ob Waltzhůt / do die Aar inn den Abeinfleüße/ ein meyl/ıfla 


wegs eylff groß Teüefch meyl/thůt bey dreiſſig ſtunden zimlichs fuͤßg a 





— — 










Don dem Deütſchenland. veclxvif 
eieſchweifft gedachter A bein ſeines lauffs vom vrſprung gehn Chur ſechs 
adannen gehn Bregentʒ ſtebent halb meil / dadannen durch den See gehn 
gan außgang/ fünffthalb meil dadañßen für den Vnderſee v 
hauſen vier meil / dadannen gehn Cobelentz obgenant drey 


ten Beren/heißt auch in Abe tijſch Drfella/danne 


et nhar das walier: 
tefpeitr ie Pꝛrſa⸗ wirt jetz durch mißbrauch ð Teütſchen/t — 


vormu geſetzt⸗ 


on den Geopffern. 


Siſt ein obgedachter Riuier der Eenuatie rn/ zů plan 


Aiffeit bier Kit 1 itz / Dugnitz / vnd in 
der Grůb / der ficevon Deydnifhen zeiten harkom̃en / das ſie zů ettlichen 
ſaren gemein verſamlungen hand / verbutzend ſich/ l⸗ 


ser nimpt jeder ein groſſen ſtarcken ſtecken/ oder Enücrel/ zie⸗ 
bend alfoin einer hatfcht mit ein andern vonn einem dorff zum andern/ 
he ſprüng / vnnd ſeltzam abenchür/als fie bey warheit verichend/dasffk 
züng/nac hint huͤung jhrer harniſch / vnd endung jres fürnemes/follis 


opffend laut mit jhren groſſen ſtecken / daunet her werden fie dafelbe zů 
opffer genaunt/fiechbünde das jhnen jr korn deſter baß gerat en ſol/ hal 
fen aberglauben. ——— EN 


Don den Coinankierie- 


Nder den Etuatiern haben die Cotuantier / oder Coruärier gewho⸗ 

juee/ von denen Strabo im vierdtẽ bůch alfo ſchꝛeibt. Die Khucãtier 
oend Cotuãtier(oder Coruantier imerlichen exemplarn) ſeind die fraͤ 
chiſten vnder den Rhetij ſchen voͤlckern. Diſe Corvuantier ſeind etwas 
vngleich im nam̃en. Dre Lombarder vnnd auch jetzige welſche Rhe⸗ 
end vnd nem̃en Chur die ſtatt in jr ſprach Toyro/heißt in Ceütſch led; 
» Paulus Diaconus im ſechßten bůch am ſechßten cap. der Lombardi 
chten / nempts Coria/ die ſtatt der Rhetiern Auß der vrſach etlich vers 
chtend / Chur die ſtatt vor zeiten Coria / von den Coriantie rn abkom⸗ 
Eßsleichen Churwald dasclofterimehalob Chur gegen Tafaas gele⸗ 






tiorũ vallis/oder Cozioyallissi Ratin geneñt ec. Wiewol folche mey⸗ 
bein hatt / will doch mich nit beduncken / Chur die ſtatt dan nenhar ge⸗ 
ſonders jhr anfencklicher namm Curia/geweſen/ daruõ hieuor gemel 
uch das ale bif&bofflichgefkiffedafelbs/difennafiien alfo hargebracht. 
n Antoninns Auguffus/der vo2 Paulo Diacono gelebt⸗anuch alſo ge 
Viewol mir kein durlich eigẽſchafft diß namen⸗ gelegen heit Fund ſt/⸗ 
auff vngeferliche conieceur/indC oriantiern begriff verfaſſen Chur 
mpt allem gelẽd darob / auch den thaͤlern / biß in die oberſte ſpitzen ber 
ſelben ſeiten des Rheins / da enthalb den gebirgen die Braͤgeler vnd 
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deckrvii Sas dric buͤch 
Engadiner anſtoſſend. In diſe m circkel ligt verfaßt Tumlefbg/darind 
Churwald / Porpon/ Burgund/ Schanfidut 
as/Alwennw/Lieffe HEafben/ Gaiffentein/ Tinsen, Stalla / Reamß⸗ (de 
Es moͤcht auch Tafaas / vnd das ſelb talgelẽed für Vatʒ herab biß an den X 
den Ernatiern zůzelt werden / dann die eĩgenſchafft des nammẽs etwas init 
mend, Wiewol diß chal von Tafaas vnd Das herab / an einem fi underbatt 
ſerfluß / die Elbel genañt /gelegen / hat in Tumlef bg ſeinẽ einfluß Inden A 
Die frepberzendes fleckens Vatz / ſeind vorzeiten vernampt geweſen/ habẽ 
thal mert heils beberzf cht/ſampt einem theil zů Tumleſchg herab an den 
jetz Ortenſteiner herr ſAafft denanne. Derleeft Freyherr dee ſtammen⸗ 
nat von Batz/ hatt noch gelebt nach Chꝛiſti gebure1339. verließ zwo toᷣch 
ein Rünigund gen añt / was graue Friderichen von Toggenburg/des le f 

ne Seiderichen großuatter / ver mahiet / dañenhar Tafaas vnd andere ge 
dalelbs/ani die von Toggenburg erblich Eoftien. Die ander fraw Vefulat 
mablet graue Rudolphen von Werdenbeng/ber: si Sargane/der dest 
ne Goͤrgen vraͤne iſt ge weſen / dadurch die herrſ⸗ chafft Ortenſtein⸗ Pan/ı 
felben geauen gefallen. Dife herrſchafft Detenftein/hat zʒůlet ſt mein brů 
Ludwig Tſchudi von Glarus Ritter befeffen/ baben ſich die leüt aller eig 
von ſm aber kaufft / vnd ſelbs frey gemacht / nach Cheijtigebure1527. 


Non den Bhucancien. 
3 DnRagas in SarganferlandüberAbein/lige das flärzlint 
u feld / der Rhetiern / vor zeiten Lupinum / vnd nit Magauclla 
g bezʒeügen des geſtiffto Churalteroͤdel. Die Meyenfelder ſag 
LE Her curi vor zeiten allda geehret / depbalböi 
a) (demes Meyenfeld geneñet. Ob Meyefeld ein ſtund fuͤßgan⸗ 
die Lanquart/fo auß Brettigoðx kompt⸗ in den hein. Ob der Langqu⸗ 


fůßgango ligt Chut die ſtatt· Vnder C hur herab beyder ſeidt des Abeitt 
Elbergẽ. Elberg iſt ein berg / gegen Schalberg über Khein gelesen /dagi 
ein waflerheiße die Saren/nechjtob Sargansdem ſtettle/ lauffeam &% 
inden Abein)feinddiceinwoner vor zeiten Rhucantier genennet worden 
nen Strabo meldet im vierdten bůch alſo / das die Ahucantier vnd Co 
die dapfferſten / grimmſten völder vnd den Khetilern geweſen. Der Com 
iſt hie uor gedacht. Es ſeind noch gede Htnuß der gebeüwe/die den named 
cantier aͤfern in obgenantem einfang/ nemlich an ð German iſchẽ ſeiten 
zůnechſt vnder Chur/eiigebzochen veſte / die ober Ruhenberg geneñt 
dere veſte iſt noch gantz/heißt Ruhachſpermont · Weiter fürbaß amd 
ſeiten vnder der Lanquart aber ein gebrochne veſte / Ahuchenberg M 
genane/ligeimwald des bergs ob alans Aber baß hinab ein voͤſte 
ſper mont ?/ iſt noch gan / ligt ob Gene Zi diſer gehoͤren etlich 
die herrſchafft Aſper mont genennt / alſo auch die obern / die herrſchafft 
ibenberg. So nun gewonlich die herrſchafften nach der vmbligenden. 








































eigenſchafft genennet werden / acht ich diſen Veſtinen / von wegen da ie 
binen ondbergen gelegen /der nam menberg/sügecha ſeind worden zů de 
lands nammen/vnd alſo dasland vnd välder Rhuchen / das iſt / Rhuc 
zeiten gehciſſen. Iſt ein weinreichs fruchrbartalgeländ/feind vileicht vor 
eier zů kunfft / ert lich Teütſche ein woner allda gewefen/die Rhuchẽ gen 
sienbardem land der nammen blibẽ / vnd die Rhetier auch bürg alda 
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ertolmaͤtſchung des Teütſchen nam̃ ens in jr ſprach Aſpermont genennt. Sb 
anquard ein ſchloß Marßlintʒ/zwey dorffer Ygts und Sisers/alles Rhetij⸗ 
men. Baß hinauff ligt zwiſchen den veſtinen Rhuchaſpermomt 
henberg/ ein dorff heißt Trimis/von wegẽ dreier beralin/ vnd gebrochnen 
aroben gelegen. Item nahe bey der ſtatt Chur ein fleck / da der Malatʒigen 
ſeind / Maſſans genant. Chur die ſtatt / vnd was darunder ligt gegem Wa 
vnd Bodenfee/Rherüfcher anden / iſt alles jetz Teütſcher ſprach In Sara 
d zwiſchen Ragatz vnd Vilter⸗ entſpringt die Saren/ iſt ein klein waſ⸗ 
i genanter flecken beider ſeit 
n mitſtiñend/Rhuchen⸗ 
der / vnd aber Afpermone, 
ſo ob der Saren ligend/ jetzt 





ewolRasas/Pfäuers/ond die thäler dabey 


Sarnganſern/weder müns/gewicht/eln/noch ma 
alter het jrer nahbaureẽ henſeit X being wehrſchafft gebalcen/ muͤſſend 
Uvom kauffgů anduolch vnder dem waſ⸗ 
en keinen zůgeben pflichtig iſt/ bringt bewerung / das diß waſſer Saren 
zeiten zwey velcker von anander geſcheidet/ dero die obern on zweiffel 
Acantier gewefen/ vud onderchalb die Garunetes, Es iſt auch jhenfeie 
alles Prettigoͤw in Rhucan tiern gelegen / vnd an der ſelben ſeiten hinab 
ein nach für Vadutz biß an Eſtiones/das iſt/ Eſtnerberger gericht. 
— u © 
Ko mons-der berg Nhecico / von dum Prettigoͤw 
as chal genant wirt / auch vom waſſer Langarus / jetz Lauquard 
enant/in Rhucautlen begriff, 
Kettigoͤw ein thal auch der Abu cantiern in Rhetia / dauon vor diel ge 
meldt / darin das waſſer Lanquard entſprin gt / die lenge des thals nis 
derlauffende. Der: Badianue meine das diſe thalleyt beyſeſſen ſeyend 
des bergs Rhetico/dauon das chat den nam̃en Prettigoͤw empfangen 
hab/hat ein gůt anſehen. Dann ſo Melavon diſem berg ſchreibt/ můß 
Ewa ſein / ſo findt man kein meh: mitſtim̃ende gelegenheit 
Dar zů ſeind auch aida hohe oberſte birg/iſ 
der bůchſtab zůgethon/ vnd auß Rhetico Dieteicow gemacht. 
etüſcher nam̃ geweſen / vñ aber jetz das thal Prettigoͤw Teütſcher ſprach 
hr die ein brauch hat inn wil worten ſo vom Waͤlſch oder Karin her kom⸗ 
hinzů zuthůn/ als fundament/ Pfummene/feneffra, fenſter/ vnd auch 
nant cloſter Sauartum, Pfaͤuers / vnd dergleichẽ mehe/acht ich in diſem 
alſo her gewachſen fein, Das waſſer Lanquard ſo auß Prettigoͤw laufft/ 
nin Rhetüſcher Langarus genant Dann als die Pfarren des Bi⸗ 
hur in Capitelaußgecheile/wirenoch difer Zeiten das vnder der Ras 
apitulum ſub Langaro genant. Im Prettigoͤw iſt ein Rhetüſche gebro⸗ 
eheißt Salauers/darauff vor Zeiten Friderich der letſte vnd gewaltig 
Cockenburg geboren ſt / diſer ſtarb im jat 1436. am letſten tag Aprilis. 
B Don den Sarunecicrn. 
n fonder gůt fruchtbare gegne iſt Saꝛganſer lad/hat vil eyſenaͤrtz. Aug 
tem nebencthal fleüßt ein klan waſſer / der Ger genans/durch diß land 
afft hinab in Walenfee/gibe dem felben See ſeinẽ anfang, Dife voͤlcker 
NO vor zeiten die Sarııneces/von des waflers Sarenmwege/fo die Rhu 
Beier von jnen gefcheiden, genant / dauon bieno: ſteht. Don difen Gas 
28) runetibus 
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Hecht Das dnicc bůch | 
runctibus Plinius lib,3.cap. 16. melder/das fie beyden vrſpruͤngen dee 
wonend, Es iftaber der alten Befi chichtſchreibern bauch vil malen/das 
beygeſeßne völder der waflern einer ta greiß / zwo oder dreier weit von de 

fprung/allwegbefi arcibend ale beywonerdes vefpzungs. Darumb es alda 
achten/ ſo es doch vom waſſer der Saren nit über anderhalb tagreiß iſt / zů 
ders Rheins vefpung. Dann Strabo die erſten ſo ob allen andern voͤlck 
dem vrſprung des Rheins wohnend / die Etuatier nenner/daruon hieuor 
Deß halben ich acht alda Plinium die voͤlcker vnder der Saren geſeſſen/n 
namen Sarunetes begriffen haben / namlich Sarnganſer land⸗ Wale 
ynd was die Rhetier an dem Walenſee/ vnnd fürab in Bafferngebebe/at 
der Saren dem Rhein nach für die graueſchafft Werdenberg binab geh 
ſtegk. Vor Werdenbergüberligedie veſte Vadutz / dannenher vor zei 
thalgelend / Vallis dulcis genennt worden, Inner anderthalb hunde 
iſt Sarnganſer land vnd Werdenberg ein herrfchafft gewefen/wirt noch 
die ober vnd die vnder / hat gleiche herrſchafftrecht/ iſt vor zeiten durch 
besder voneimandergerbeile. Das ſtaͤttle Sarngans fuͤrt im ſchilt ei n 
Sannenbörvund auch von dem waſſer Saren das Land alſo genennt w 
ʒůſammen ſtimmung zweyer worten. Die elteſten brieffle ſo ich geſehen 
Herren von Sar igans/ die er borne Grauen zů Werdenberg gewefen/l 
Sarune Ganß / in zwey wort geſtelt/ etlich der neüwen Saunegans/ifte 
leſſigkeit abgangen / zůlet ſt gar verbößrer/ Sargans oder Sangans dar 
made. Etlich woͤllend Sargans ein Rhetijſchen nammen / vor zeiten € 
fa genennt ſein / welches ich gantz verwirff/wirt auch mir keinen alten & 
noch Lateiniſchen brieffen beweißt/ deren ich vil faſt alt gelefen/imjarn 
ſti geburt 1530, vd 1551 ‚als ih dDamalen der löblichen fieben Orten 9 
gnofchaffe Landtuogedifes Sarn ganfer lands gewefen/befand aber‘ 
in eleeften Saruncgans/als obſteht. Defbalb one zweifel Sarunet 8 
nammegewefen/vondem waſſer Saren alſo genant. "Vor etwas zeite 
die landeleut auß Gaſtern ein rechtfertigung geuͤbt mit den Herren © 
fer lands / vnd vermeine das fie auch sollfeey in Sarnganfer land folk 
dann vonalter ber niemand foswifchen der ſtetnen Bruck vnd der Sat 
ſen / zů zollen pflichtig gewefen/were auch biß zů jhren zeiten jhnen nie@ 
men/ıc.doch wurden fie geweiße.difen zollfürbin zugeben. An vorgedad 
bencdbat Churer biſtumbein end. Yhenfeirdem bach ligt noch ein P ai 
Oberkilch / ſo jetz auch zů Gaſtern gehoͤrt / dienet in Coſtentzer biftumb, 
big Pfarr bar kein anfprach von des sols wegen gebebr/defhalb diß ol 
ein anzetgung gibe/das vor zeiten beide herrfchaffeen zů ſammen gehört 


ne gewefen, a. 
Scala monsder Schalberg. 


R Slige ein Berg zwiſchen Sarne gans vn Werdenberg/ reich 
Rhein/ in Rhetyſ⸗ Scala/ zů Ceütſch Schalberg genãt/d 


m 







dem füß des Bergs ein ſtraß Laffen hauwen /nach Cheiſti geburk1zc 

groſſem koſten. Db dem Schalberg ligt die veſte vnd ſtaͤtile Sarnga 

bergeck / da ſich das Land von oben herab theilt in zwey thalgelend⸗ 
 eindem Rhein nach/ das ander gegen dem Walenſee vnd Sürichfee, DU 








iff die vefkeffche/dabey auch das ſtaͤttle Sarganslige/ iſt dafelbs geſpitzt⸗ 
gt alda ſein rechten anfang/ laßt ſich auff zwo ſeiten wie ein wiuckelin 
te ſich ein ſeit hinab biß an Zürichſee/die ander ſeit dem Rhein nach biß an 
nfee vnd noch ferrer. Darzwiſchen im gebirg ſeind groſſe thal⸗dariß ligt Co 
irger land / Appenzel/ vnd andere flecken in Heluetier lan d, In des gebirgs 


en winckelmaͤß entſpringt die Churin Tockenburg/ laufft duch Chur; 
nder Rheinow in den Rhein. In Appenzell entſpringt die Syttern/ laufft 
under Biſchoff zell in die Chur, | 


h - ea 5 
pus Veldkirch Bhecicus pagus. Walgsw. Aie- 
A mannicus hagus / Allgoͤw. EſtionesEſtnerberger 
Fer fleck Veldkirch ligt in Aherig ein Teütfchernami/ond in Roͤmi⸗ 
ſcher fpzach Vallcircum/als der hochgelert Yoachimus Padianus in 
dem Commentario über den Melam/auß beweiſung Ladißlat Sunt 
f beim vermeint/von wegen dasesmit bergen in einem thal umbgeben, 
Dann es vozzeiten Campus von den Aberiern genent / das zů Teütſch 
iſt / vnd demnach zů Chri ſtlichen zeiten ein Rirch alda in der ehr S. De 
i ü i nt worden / wirt noch jetzmalen 
urwalhen vnd den Italiſchen Eanffleücen S. Pedro/ oder Campo S, Pe 
nt / das iſt / Veld zů S. Peters kirch. Des geſtiffts Chur/foerlich nutzũg 
lte veber und brieff/ nennends aud⸗ Campuin ſancti Petri / welches diß 
gnůgſam beweruug gibt. Veldkirch iſt ein weinreicher wolgesierter ger 
rkleiner fleck/ ligt an eim waſſer yll genant/ welches vnder dem Eſtner⸗ 
Ahein laufft. Ob Veldkirch ſeind Rhetiſche cbäler/ Walgsw genat /wirt 
dentz hinein in zwey chal getheilt/ das ein Cloſterthal genant⸗ ſtoßt ans 






hal geht die ſtraß über den Arlberg in das Inchal gen Hall ſo die Saltzſoͤ 
einlich brauchend. In Montafun ſeind vñ nutz bar⸗ eyſenaͤrtz. Walgoͤw 
Evonden Alemannſern den namen / ſonder von Abeciern die wir Wale, 
wie auch Walafkare/dauonbieue: gejagt. Dann als vor seiten die Veld 
vnd ander vorſaͤſſen Rhetijſche ſprach auffgeben/ vnd Teucich worden⸗ 
thalleüt lang dar nach auff der Waͤlſchen verharzer / oımd darumb von 
Valen genennt / vnnd jr thal Walagoͤw/ ſeind jetz auch Teütſcher ſprach. 
ich das Allgoͤw in Vindelicia/ſo jhenſeid des gebirgs daran ſtoßt / von 
añier wegen/die alda gehauſet / zů erſt Almangoͤw geneñt/welches Her⸗ 
is wol beweißt mit glaͤublichem anſehẽ. Auß Montafun durch Walgoͤw 
entz vnd Veldkirch hinab laufft die Yll / ent ſpringt im Peettigower ges 
iſen thaͤlern iſt mehrteils alles Waͤlſcher namen von Rhettern berko m⸗ 
ero Nation ſie ſeind. Etlich Burgſtell ſeind Teutſcher nanien/villeiche 
Germaniſchen einwonern verlaſſenheit / als Soñenberg Blumeneck⸗ 
en Veldkirch ligt ein fruchebar bergle/Eſtnerberg genant / Eflto num 
hoͤrt dem Grauen von Sultz zů Vadutʒ/wirt doch auch mir ſonderm na 
errſchafft Eſtnerberg genant Daran nahe bey dem Rhein ein doeff jetzt 
Por zeiten in Rhetijſch Benedurum. Item ein fleck heißt Eſthens/ von 
cheit (dyzeibt Strabo/neniers Eſtiones. An difem Eſtnerberg zů Benz 
Eſthens / hat vor geiten das C loſter Scheñis erlih nutzungen gehabt⸗ 
ealten Qatiniſchen brieff Benedurum vnd Eſtiones. Ich acht Veld 
hauptflecken der Eſtioner geweſen fein/pnd die — ſtbeygelegnen fle⸗ 
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declxxij "Bas Dit buch 
eken/auch die thaͤler Bludentz vnd Walgoͤw / vnder dem namen die Eſtion 
griffen. In diſer Riuier zů Aangwyl/Deldkirch/ Walgoͤw/ etc. hat vor zeitẽ 
fs die Khetier beſtritten / dañenher die Landſchafft von dem Rheinbiß 
fpzung der yll / de nam̃en Eſtionum verlaſſen/ vnd Vallis Druſiana ger ei 
den. Die Leürfchenbabend hernach im thal Walgöwer/die vordern in der 
gegen Ranqwyl Nebligoͤwer geneñt. Durch auff kom̃ung des fleckens Pd 
titder Eſtioner nam̃ abgangen/ vnd die Graueſchafft Veldkirch genennt 
Vſſe ſtart vnd graueſchafft iſt in kauffs weiß koſhen an die herrſchafft Duft 
nach Chuifti geburt 3375.jar / von Graue Ruͤdolph von Werdenberg. Ler 
unrıft&ftnerberg/eincheil Walgöws/vnd ander flecken dauon / durch er 
ten vnd heyrat bin vnd wider gefallen / vnd gegabet/ dardurch alſo gar & 
worden.£s ſeind auch die ſelben Grauen von Beldkirch abgeſtorben vora 
te und vonden Werdenbergern/Seruganfern vnd Montfosrern gedi 
exwolin fezigen cwemplaren Strabonis/die Bregenzer vnd Eſtioner 
delrciern sugertele/da als dat iut müglich wurd / das die Rhetier etwas a 
denſee angeſtoſſen/als er Strabo ſ Abe bekeñet/ wie hievor ſteht / dan Bie 
oberftber anfang des Bodenſees ligt / vnd die Eſtioner die nechſten obd 
gentzern hinauff. Darumb zůglauben / das Strabo alda übel vertolme 
babe dañ ein meinung wider die ander geſchriben / doc moͤcht das Grieck 
emplar/ſo der Latiniſch dolmetſch gehabt/ wol falſch geweſen ſein/ vnd 
ſorgſame der abſchreibern von dem erſtẽ orgtnal verboͤſert worden / vnd 
den nam̃en etwa verſetzt/ auß vnerkärnuß/dero fie im abſchreiben deſt v 
ner gewefen/als fich vil wort anſehen laſſen / da Heluetij Ruerijic, it 
mons/Aduas und Diaduella/ J uraſſus mons/Denvafius/ Lacus Re 
Dalamena/vnd ander mehr dergleiche jrethumb / die zů kurtz oder zů lag 
werden. Item lib.4,aud ein offenbare verſetzung / da er ſchreibt / daß au 
gen fee/ Derbanus genant / die Aada lauff / vnd auß dem Chumer fee IN 
Dant / ber Tefin auß fließ/ da doch das widerſpil iſt / als er ſelbs an ander 
Eene/acheich nunallesauß verboͤſerung der exemplaren / vnd von den 
bern des originals haͤrkommẽ / vnd nit auß vnwiſſenheit oder verſaum n 
bonis geſchchen. Meins bedunckens hat Strabo alſo gefege/ Die fra 
Dindelicien feind die Nechfelder und Thunicane/ond Senonescalfo l 
einus)onder den Khetiern aber die Rhaucantier vnd Coriantier, Die} 
aber und Bregenzer rürend an die Dindelicier/jb: ſtatt iſt Bregentz vn 
Eirch, vnd der Lechfeldern Dieffen/fo gar nahe einem ſchloß gleicherze 
ich dierechre meinung Seraboniß fein/dann die Bregentzer ſtoſſend A 
delicter / deßgleich ẽ die Eſtioner im Walgoͤwer gebirg / das enthalb A 
Vindeliciern ligt. | ie ng 
Meldkirch Statt und Graueſchafft. 
Eldkirch iſt ein kleine aber wolerbauwe vnd gewerbſam̃e fiat 
Nebelgoͤw/vom Boden fee geſtracks gegẽ Italia/ drey gũte r 
NR feben felſen vnd bergẽ / an dem waſſer yll / welches auß Gaſch 
tafun vnd Wallgoͤw biß zů gemelter ſtatt / ob ſechs meil we s 
TU. bolgreich flieſſed/ ein zim lich halb meil vnder jr in de Ah 
fbreibe mir zů der hochgelert D, Achilles Gaſſarus / das gedachte 
die zeit Bapſt Gregorij Magni Dawenfeld geheiſſen / vnd an dem 
das doeff / zů der altẽ ſtatt genant / gelegẽ geweſ⸗ en/ vñ darumb das e 
lichen glaubẽ / der do in diſem land neüwwas/abgefallen/aber durch [il 
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Brauen von Rotenfan oder ale Mon foꝛt/mit hilff eins Hertgogen von 

en widerumb gewuñen / vnd zů der Religlon bezwumgenBelobuch ge⸗ 

porden, Wiewol etlich achten / darumb das es von vraleen Rhetto⸗ehenn 

Ib ſprach in diſen bergen / ſo hernach den Roͤmern vnderworffen / breüch 

ſen / ad Campos geneñt/ vñ die hauptſtatt Eſtionum gewefen/fey nach 

men glauben/vndals die Teütſchen widerumb dsfe land einzuwohnen 

ge / der nam Veldkirch darauß entſprungen/vnd heiſſen es die Walẽ/Ni 

rvnd Engliſchen noch heüt zů tag S. Derro, Hernach nun als der ſtam̃ 

r Grauen von Montfort / ſo dann in diſem vnd ſchier gantzen oberland a 
waren/in vil geſchlecht ſich außtheilet / vnd diefanen mir farben under Bonn 
Aampt jren finen vnd berzichafften geworden ſemd/ iſt der ein theil dar 4 
em ſchwartzen fan im weiſſen veld herz vnd graue zů Veldkirch bliben/ | 

ing ab beiden feinen ſchloͤſſern alten vnd neüwen Montfort / fo noch in | 

fen difes lands ligend/ auff das ſchloß Schattenburg gelege vnd gebals 

n ſich nit lang darnach die beſten burger/vnd was wol zuhoff hat woͤl⸗ 

uß der altẽ ſtatt gerhan⸗ jnen heüſer an die Burg/auch ein gemaurten 
gen zů einer landſtraß überbic pil gebauwen/ vnd ein neuw. ſtatt ange 9 
IE = | V iij fangen/ 










ben einzünemen/gegeben/ließer die gedachte burgerſchafft der ftare "De 


man zů wölen/fampe andern mehr löblichen priuilegien/ vnnd darüber hi 





nn derlich was am Ardetzen / Aptshalden / Sattelberg oder Wylerhalden 
Eh geißt fleiſch/ kaͤß / ancken oder butter / vnd wolgeſchmacktem obß/ darʒ 
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declxxiiij Das dritt buͤch 
fangen/do dann jetzgemelte ſtatt Veldkirch ligt / vnd heißt doher noch die ga 
nechſt vnder dem ſchloß vom marckſtal biß zum Rathauß herab in der fe 
ſtatt / vnd iſt alſo do einandere ſtatt worden / vnd die erſt zergangen. V 
im jarızıs,bat graue Hug von Montfort/ herr ʒů Veldkirch/mit verg 
fer Friderichs des 2. et lich guͤter von ſeinem eigenthumb an den Spittal gẽ 
falem geben/daruondas Johanniter clofter inn die ſtatt Veldkirch geftifft 
worden, Dber etliche jar hernach bat graue Rudolph von Montfort bey A 
Denrihendem 7.gemelter feiner ſtatt DeldFirch burgern die freybeit/dae 
le die recht wie die ſtatt Lindowbaben/ber fi elben genieſſen / vnd das fie nik 
auß jrer ſtatt auff kein landgericht laden ſoll/erlanget vnd außgebracht. 
de seit als graue Kudolph von Montfort / der jünger /nach abjterben feine 
ters vnnd geſchwiſtrigen / zů Chur die Thůmprobſtey auffgeben / vnnd de 
ſchafft Veldkirch als ein einiger diſes ſtammens vnd erb men hett / doch ab 
feinem gemahel ein frauw von Maͤtſ ch/kein kinder gehaben mocht /na 
jar 1382 von ſeinen burgern zů Veldkirch 1500,pfund pfennig erſchatzung 
nachdem er daruor im jar 1365. die übrigen herrſchafft vnnd land Hertzog 
den von Oeſtereich vmb 36000. gulden zůukauffen / doch erſt nach feinem 


der leibeigenſchafft frey/gab jnen macht auß jhnen felber jaͤrlichen ein ſta 


freyheits brieff. Diſer Graue iſt gas ein Eurgwetliger Herr geweſen / der fa 
vil Faßnacht ſchimpff vnd Oſterſpilen mit groſſem koſten gehalten/ vnn 
anderm gauckelwerck je das dritt jar aller feiner Nandſchafften junge bůb⸗ 
Veldkirch in die ſtatt auff die alte Faßnacht ge laden/ doſelbſt jynen auß 
an offner gaffen/wie man den ſchaffen geleckt macht / hirß gnůg / vnd da 
lichen ein brot/ butſchellen genant / zů ſold geben / welches alſo hernach 
nen brauch vnd ſtifftung kommen / das es ein ehrſamer Rath noch je zů fri 
zeiten mit ſunderer abentheür chůt/ vnd halt das landuolck vnd nach ban 
für/fo mans thuͤ / werden allwegen gůte jar darauff. Alſo hat man diſen h 
jüngſten im jar 153 9.gegeben/vnd ſeind ab dem land darzů geladen mit ji 
nungen/bölsigen wehzen/bugen fänlin vnnd fpil leüten ob 2200. bůben 
ſtatt gezogen/ do hat man vmb eylffpfund pfennig butſchellen / vnnd fie 
mufterung außgerbeile/dreyseben greffer Eeflel mie hieß / darzů mad 
drey fom milch verbraucht vnd gekochet. Weiter hat diſer graue Rudolpl 
burgern jaͤrlich einen ochfen/mirdem armbruſt darumb zů fchiehfen/gefli 
che man jhe zůſammen laßt kommen / vnd dann etwan ein groß geſellen 
Darnonbielt, Von diſes Edlen Grauen zeiten an haben die burger die 
recht angefangen zůbauwen / zů bewaren / vnd ſich vnder dem ſchutz der 
von Oeſtereich zů halten/ vnd die ſelben jnen auch mehr gnaden bewifen/ 
freien zug ſampt den blůtbann oder hoch gericht verlihend habend. Es 
det ein erwunſchte ſchnabelweid von edlen gevoͤgel⸗ Awerhanen/ Dafd 
Gembß vnd Hirße wildpret⸗ allerley febleckerhafftfifi chen/ gůtem lande 


bauwen vnd zů brennen gnůg hat / allein iſt das brot in diſen gebirgen 
an zů kommen / vnd an dem vnder vnd oberen Boden ſee zů holen. Es 
kirch auch vil kunſtreiche handwercker in der ſtatt / vñ über das allesi 
ſerer gemeiner ſtatt Veldkirch preiß vñ ehr im jar 15 48. im anfang Dein 
jrer mieburger vnd Start ammans fünen einer / namlich Docto: Chꝛiſte 








Don dem Zeiiefchen fand, 
iſchoff zů Coſtentz erwoͤlt words Es ligt ein groß dorffau 
* gegen dem Som̃er auffgang / heißt en. 
/febz altes berzEommens/dann i 

für Gericht vmb kundtſchafft wegen gefuͤr 
ner⸗/Arlenberg / Boden ů 
bieten/auch zwoͤlFoder meh? Grauen und $ 
ferlichen freyen andgerichters beyſitzer gehab 
Herren ſtammen vnd nammen iñerthalb ach 
Schilt vnnd Helm vergraben ligendt/ naml 
etſch/ Sarngans Sonnenberg 
zen von Sellimonz/R äsuns/Cafkelwarr/23;, 
uß der Eydrgnoffenvndl hurwalen/ darnach auch durch er 







mem Schlyus genant / iſt der Probſt zů Kemberg in Sachſſen⸗ Magis 


tholome Bernharde/der auß den alten Dfaffen say 
genommen bat/bürtig.Dberbalb Jagberg Eompr auß Sar Geroldts 
er dem ſchloß Blümenecdie Lutʒ (cum circumflexo pronunciandum 
darnach die graueſchafft vnd ſchloß Sonnenberg/weldes imjar Chi 
im dürren Sommer von Derzog Sigmundenscr 
Metzen balb/nicht Berwerchshalb/wie etlich ſchreiben/ vnd geht von 
bey Veldkirch biß an den Arlenberg. Weiter volget die Herrſchafft Blu 
ein ſchloß vnd alt ſtaͤttlin dar Keyſer Ott der erſt het ins patronatus 
darinn im jar 940. den Thumherren zů Chur geſchenckt/vn hat es der 


uſern zeiten der erſt 


fer Berg begreifft ein gantze Teütfchemeil auff vnd ab on einige ebne⸗ 
berſt darauff ſtoſſend vier Bifthumbaneinander/Auafı 


VV in De erſten 





veyberzen zů (höpffen/onnd 
t hat / vñ wie der mehrer, 
Bigjaren gar abgangen⸗ 
ich die Grauen von Mas 
vnnd Werdenberg/sc, 
ndys/zc, Alfoijt durch 


ſtoͤrt iſt worden einer 


Herrfchafft 
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delxxv 


as Brit bach 





{ S 

Des erſten das ampt Walgoͤw vmb Veldkirch herumb / domalen 
—— Valus Dinfiana genant. a 
Deirs R Der Nutziders Vi 
Nudaͤſch üringen Pludaͤſch —4 
Naͤntʒzingen Baſtlingen Schlyns im Walgsw. 
Fraſtentz Sadains Gaͤuis 18: m 
Veldkirchia Ranquyl Bancks am Rhein — 
Valdunen Sultʒ Roͤtis — Veldk 
Getzis Schnoͤwis Fryſen das cloſter d —— 
Ruti | | 

Das ampt in der ebnebegreiffedem Rhein nach auch 
Walenſee. 


Eſthens Scan Baltzers 


S.Lucisflig Slaͤſch Meyenfeld — — 
Genins Malans Zizers im Pund. 

Trimmis Emps Vnderuatʒ J— 
Pfaͤuers I: J— 
Ragatʒ Vilters Sarngans Sarnganfe 
Meils Bertſchis Flumbs der Eydgne 
Aalaſtat ſtaͤttle Die viſchentʒ am ſee Quarten J 
GSeuclen Rauis Buchs 
Graps Gamps Eydtdnoſſe 
Ki Das ampt ob Churdem vorderen Rhein nach zů Jlantz / in J 


Guab mie ſampt Lugnitz. 


Jam Wurs 
berkaftell Flyms 


Rinckenberg Rhaͤtzuns 
Nugnitʒ Schloͤwis 
Suwigs Ruſſein 
Die andern miniſteria/ vn 
Miniſterium in Ympedinis/i 
am fůß der Alpen/welchs do gehabt 
das iſt / Thumleſchg. 


das iſt / Bergell. 
ſches hat gehapt Richpertus. 


gelegenbeit biß gen Chur, 


iniſterium in Tumiliafca 
Miniſterium in Bergallie/ 
Minifteriumin Indena/we 
Miniſterium in Curiſino. 


Miniſterium Remedij. 





KRleinen Mes in Vadutier he N 


nor alle Flecken zů erzelen/feind diſe. 
deſt/ in imo pedis aĩpium / das iſt / zů 
bar Adhalgifus/iftoberhaib Stein 


in Empß— E 
—â— Icht weit vom Rhein swifcheder herrꝛſchafft Veldkirch igt 
bveſt/ vnd hoch ſchloß Empo / zů lacin Caſtrum Eminen⸗ 
TER ſium genant / doher e Edlen von der hohen Empß 
AO siecelvnd herrſchafft haben. Hinder diſem Flecken lige 
—Bersg/do wächßegürer Eritsian/ Meifkerwurs Der 
4n/Bibernel/item ein kraut 

fein wurtzeln 


das heiße Mathein / das iſt faſt ſi 
uͤchter genitzt / iſt gůt für die 
ctrunckenheit. 













Sams Segans 
Adeft Veldſperg 
Vberſax Coaͤſtris 
LNumarins Vaͤlers 


Sauien Splugen zũ hindert 


— 










Don dem Teucſchen land. declxxvi 


N Difer geſchlecht ſeind geweſen/ vnd etliche noch 
a u ꝛa 









ue von Maͤtſch Bellfoze 
Raͤtzuns JBiſſen J9 | 
ih Bellmone \ Buwiv. ı 1 Pd y 
erren von Montale Balckain ai 5 
Al Das Panigada IH 4 N 
er San | rimis —3 | 7 
be von Montfoze Edel knecht vnd plantairo 9 
0 CSargans Geſchlecht von Marſchlintz 
Ren von 3 Slumbs ontenaus IE eh 
WVWValaͤiren Marmels 
Empß Mont nl 
} Empß ob Chur Lumbarius I m 
echt vnd NCapeli Juualt Eh 
yt von BSuns — Caſtelmur il Er 
Taſtels CCTumben "a A 
Caſtris Die Paſſellen J 
Valendans Planten. J 


} » > 6 e ; ; RR J 

Buguſci/Vheguſce / Vheingow vor zeiten / J 
* jetz KRheinthal vnd Empß. — 

Ot zeiten iſt das Rheingoͤwein verruͤmpte graueſchafft geweſen/ dar⸗ 

a ion hieuor in dee Copy des Beieffe von der vndermarchung gegen 9 
Thurgoͤw meldung geſchicht. Diß iſt der vnder ſt theil der alten Rhe⸗ gr 
tien an der Galliichen ſeiten/ ſtoßt alda ans Thurgsw/wire jetz die u I N 

herrſchafft Rheineck/ oder Rheinthal genant/ reicht von der graue⸗ I # fi ji yı 

Jerdenberg herab big an des Rheins einfluß in Bodenfee. An der andern IN OH | 
Rheins ob Brꝛegentzʒ hat es auch zů alten zeiten zů dem Rheingoͤw gedie 

lich/Luſtnow/ vnd da herumb Pi⸗ graueſchafft iſt nach anzeigung ge⸗ Mm ad. J 
iinenallweg Teütſch geweſen. Die dolcke des Rheingoͤws werden ges | 
h Plinio lib. 3. cap. io. Kuguſci/von Ptolemeo Rheguſce. 


J Brigantij / Bregentzer. | J 
egentzer Graueſe chafft / da der nam̃ / ſtatt vnd landfchaffe/noch in we⸗ ib A | 
eniſt / ſeind die vnderſten alten Rhetier an der Bermanifchen feiren/ 

toffendandie Vindclicier/das iſt / Dintzgoͤwer bey dem Bodenfee, Din 1 
er Biegentz iſt ein groffer wald ondchal/darinnvil flecken vnd doͤrffer | 
eind/ wirt der Bregenzer wald genant / dardurch laufft ein waſſer beige Kt 

18 / fleüßt bey der ſtatt Bregentz in Bodenſee. Diſe voͤlcker warend vo⸗ 

gantu genant, — u. Re E 

/sdce Vallis venuffs/ das Bomium,dsift/ Worms im Veltlin 

ſtgoͤw⸗ Vinſtermüntz⸗ En⸗Rhetica juga / das iſt/ Wormſer joch⸗ 

ie, Hr _ der Mont Beailio in Waͤlſch. | 

i dz iſt / Trienter vn Tyrol, Abduas vel Aduas fluuius⸗das iſt⸗ 

das iſt / der Yns vefpzung, die Aada. 


tus / das iſt/ der Etſch vo, Caput Eni / das iſt/ Engadin. 
RER Tieinus/Dasift,Tm. IMBEL SE ET 5 > 
us / das iſt / Chumerſee, Camuni/ das iſt / Vall Camunien / o⸗ | 1) Ir E 

Ydasift/ Rininer, der Camunierthal, | N 


— a X 3 I 9* 
Bodenſee J 








A edge 9 San dꝛitt bůch 
DB 0 WBopenfee auff Ser Germanif zen ſeiten. 


— — 






— 








ſee / den man auch Bregentzer vnd Coſtentzer ſee⸗ 
a Dasein Dacus Podamicus er Bꝛigãtinus / iſt ein trefflich ge 
\ ſer / vnd moͤcht wol des Teutſchen lads moͤre heiſſen ſeiner g 
dann er hat in der lenge ſechs oder ſiebẽ Teütſch meilẽ/ vndi 
seh te eine oder zwo/ vnnd do er am weiteſten / iſt gar nahe dreyn 
| nl lich zwifchen Bůchorn vnd Roſchach. Er ſol bey Merßpurg am tieffe 

m dan eriftdo bey drey hundert clafftern tieff/wiemanfagt. Er iſt gem 

A mit vilen ſtaͤtten vnd flecken wolerbauwen/baz ein groſſen weinwache⸗ 
auff der Germaniſchen ſeiten / ligen auch zwo jnfel darinn / eine heißt 

die man gemeinlich Meinow mennet/die andere Reichenow. Diſer ſee win 
Heninderrobern vnd vndern ſee. Der ober faber an bey Rindowvnd: 
vnd ſtreckt ſich biß zum ſchloß Podman / das im jar Chꝛriſti ssi. wardget 
J— Reyferlich pallaſt / daruon als man meint/er Podamicus heißt/ das 
4 J fee/ift aber verwandlerin Bodenſee/ wiewol etlich meinen er heiß Hol 
a feiner grundelofen tieffe. Etlich nennen jn auch Acronium / vnd diem 
| mum voneiner ſpitz fobey Komißhorn darein geht / oder das er omg 

I iſt. Difer feciftoben vnnd inn der mitte gar weir/aber vnden bey & 

Rn ſchmal / vnd nit einer halben meilen breit. Der vnder fee gehe vonder C 

| N iſt ganz klein gegen dem obern / vnd wire von Zell / dem fürnembſten 

il rangelegen/Zeller ſee genant / vnd bey den alten Nacus Venetus/v⸗ 

I nl | wonenden völcern Venetes oder Venonetes alſo genennet. Es lau 
2 ee durch beide ſeen/ vnnd wie die Alten [reiben / ver miſcht er ſich nicht 
u | aller /funderbehale durch vnd durch feinen lauff vnnd fluß⸗ welche 
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declxxr Das dꝛict bihß 


Von den Stectten und Flecken fo vmb den 
| Boden ſee gelegen, 4 

£ Reoſſer nutzbarkeit vnd fruchtbarkeit halben ſo vom Boden 
d anftoffenden erdtrich erwachſen / iſt diſer See mit ſtetten/ ſch 
Snaͤrcten/ doͤrffern vnd kloſtern / dermaſſen vſbauwen / das 
(I), een dem andern kaum entwichen mag. Nechſt am See lis 
Reichſtett/ ale mit namen Coſtentʒ / Oberlingen/Lindawvn 
horn / deßgle ichen auch fünff Herrenſtett / vnnd aber bey jeder ein veſte 
gentz /Rheineck⸗/ Arben/ Merßpurg vnd Langenargen. Der andern fie 
Dörfer iſt kein zal. Die fürne m̃ ſten auß jnen wil ich bie anziehen / vnd was 
ſend iſt mit kurtzen worten beſchreiben. | . 


Merßpurg. Alenſpach · 


DE Erßpurg iſt des Bifchoffe von Coſtentz / ein alter ſ cdyen 










Ruanig Dagoberten genffnee vnd zit einem fahr vnd ſchif 
“N \ B gen Coſtentʒ geordnet. Iſt darnach der alten Sürftenvon 
— C ben vd Alemannien verwaltung vnderworffen geweſen/ 

Var W lerftandas Biftbumb Coftenn kom̃en. Item Alenfpabv 
born des Apts auß der Keichenaw, LLangenargen der Grauen von 
A beine der Appenzeller. Stain deren vor Zürich, Dieſſenhofen derg 
Epydtnoſſen. Arben (bloß vnd ſtaͤttlin dee Biſch⸗ ffs / do macht man gů 
meſſer vnd laßeiſen. Biſchoff zell ein ſchloß vnd ſtaͤetlin. Geienhofen 
dorff / do ſeind gůt naͤrriſch leüt. Bodman ſchloß vnd doͤrff / iſt der edlen 





für vil aͤſchfarbe ſtein groß vnnd klein auff alle gattung/ hübſch viereck 
ren/ ſtein zů fenſter vnd thürgeſtell. Item groß ſtein darauß man trage 
mace.!&s geht wol der halb theil menſchen in diſem flecken mit ſteine 1 
Dörfer. Hem gewerb vmb. Doͤrſfer und maͤrckt vmb den Boden fee ſeind/Bern 
Ermatingen/Maxcelfingen/ Itznang/ Imſtat / Nuß dorff / Muſech 
gen tregt gůten wein / Newenhorn / Seefelden/ Stad/ Wolmatingen 
dorff / Toͤringen / Reütin / Sermatingen/ Rupenhauſen / Fiſchbach 
Zynßdorff /⸗ ſaͤſſach/ec. Schloͤſſer / Reitnow / Schrotzburg⸗ otlieben, 
schlöfer. burg / Neüw/Rauẽſpurg⸗ Haͤſenſtein Rang Argaw/ Honburg/ Roſ 
tingen / Stemach/rc. Cloͤſter / Nofen ein probſtey / Bregentz einapteyk 
ctenorden/wie auch Reichaw / Stain / Schyner berg vnd Peterßhau e 
gen vnd Creützlingen Regulierer. Oeningen haben die Grauen daſelb 
die Proͤbſt daſelbſt werden alſo gefunden. Werting Hans Pirnus. 
von Vberlingen· Dans von Schwandorff. Henrich Beſſerer. Hans 
Bercbtbold, Bernhard, Herman Müntzer. Walther, Dans YDig 
m sich von Schwendorff. Berthold von Vberlingen. Conrad Machen 
u | derich von Morſenburg 1417. Niclaus Herold von Morſenburg 1451 
4% Ban .  Cheiftinerı483, Conrad Aüpısıs. Johannes von Weza 1540, Land 
En liner/aber Münfterlingen und KLömentbalfeind Srauwen chöffer, 

ii | wentbalift geftiffevon Der: Danfen von Rauen ſpurg& 





— 


| N \ En . | ter/vnd Tuta von Agelburg feinen gemahel/ 
a N ſſt die erſt Priorin doſelbſt | 
LM De NE ‚.dewden. ä 








Don dem Zeicfeßenf and. declxxxi 


ac ar KÜCHE, 

Benamfeclige die ſtatt und graueſchafft Bregentz/ ein alt ſtaͤttlin vnd 

N (bloß darob/ vnnd vnden daran in der Awein Benedictin er cloſter/ dz 
imjartıo2.fol von eim grauen von Pfullendorff ge ſtifft ſein. 

Epte zů Aw/die Mereraw genant. 
Mergeſus. Gerardus. Schwigger. Meinhard, Diechmar. 
%. . Marquard, Herman. GBebbard. Dietrich Anthoni. Bur 

Berchthoid. Virich Conrad, Albreche. Henrich. Vlxich. Die 
Rudolph. Andreas. Jobſt Keller 1422. Henrich Hertz i4 Al⸗ 
402. Johann Grüel 450 Johan Eitʒ i402. Georg Koch izo2. Ca 
zberſtro izio. Hans Schoblo d 1521, Vlrich Moeʒ 1533. Dife Graue⸗ 
2 vnderſt cheildes Ahcrier lande/ftoffen an die Dindelicier/ das iſt⸗ 
wer bey dem Bodenfee, Vnd hat Hertzog Gigmund von Defkereich vor 
adas erſt halb theil daran von den grauen von Montfort/ ſo man Pfan⸗ 
nennet/ erkaufft/ darnach das überig halb theil Ertzhertzog Ferdinan⸗ 
ee 
hebt / ehemalen er gen Arben iſt kom̃en/ vnd fol Bregentz als vil ais Ber 


N) 


men Wulffhild sum gemahel verheirar bat. Võ diſen; weyen iſt geborẽ 
altzgraue zů Thübingen /geaue 36 Biegen vnd C hut walhen/ welcher 
en hertzogen sis Baiern vnd Spolerfi einer můter brůder im jar 13a 


(das jm Hertzog Henriy⸗ in Baiern / Sachſen vnns Tuſcia ein ſchweſter 


tag im Jenner von Wilhelmen grauen zů Bregentz vnd des ſelben helf 
biſchoff von Coſtentʒ und den fieben ſtetten am Bodenſee geſchlagẽ wos 
der Bregentz iſt ein groß berget thal / der Bregenzer wald genant/ dar⸗ 
vier meilen langein waſſer / die Bregentz quchbenamſet / fi chier võo Son 
rfleüßt. Diß hat ſchoͤn/ ſtarck vnd vñ volck / das rauch lebe⸗ vnd gleich⸗ 
m iſt / heißt jre meit lin vnd junckfrauwen jet ſprach nach Schmelgen/ 
t ſich diſer wald big gen Thornbeüren herauß / für welches dorff auch ein 
waſſer/ die Fuͤſſach genant/außobbemeltem t hal etlich meil iaufft/ vñ 
zwiſchen dem Rhein vnd Brꝛegentz in den ſee kompe 
Buͤchoꝛn. | — 
Vchorn iſt ein ſtatt dee Heiligen Reichs/ iſt niet groß im gezirck/aber 
wolhabend / hat auch vor der ſtatt gehoͤrige doͤrffer/hoͤff vnnd geriche⸗ i 
wie etlich ander fFereniehr/hace jven nam̃en non de m bůchwald der ſich 
f zeiten biß an den Bodenſe⸗ erzogen hatt. Dan auß Ammiano Mar 
cellino vermerkt wire das difer ſee zur zeit C onſtantij nitt ſolcher mag 
gen vnd flecken vmbzieret iſt gewef‘ en wie bey vnſern zeiten. Es har di 
an edel grauẽ gehabt / deren gůt nach jrem abgang gefallen iſt auff die 
n Altorff vnd Rauenſſ purg / welch⸗ doch auch zergangen ſeind. Die ſtatt 
b vr derzeit aller herrſchafft ledig gemacht / iſt zum Reich gezogen vñ 
ibet. 


— 
XXArben, 








zT 









Dife befchrei= ARTE Indow ein Reichſtatt /ligt vnder Bregentz oben im B odenfee/c 


sonn Dodor 


rung 










































vcclaryi Sas wie buͤch 


Abe 1461646n 

R ben ſtatt vnd ſchloß ai fee gelegen / ein vralte ſtat / vor zeiten de 
mern wol bekant / vnd ir laͤger ſtatt wider die Alemannier vnd 
ben/genent von jnen Arbo: felix / dast ſt zum Seligen baum/d 
Fi allerdingen halb an einem gar ſruchtbarn oselige, Difer ſtat get 
ZN)» Antonius in feinem Jeinerarid. ni 
RVomißhein. re 

4 Siffdißgareinalter flec&miceinem bloß /ligt auff eim ſpitzen bo 
I geftads/weldhesfih vom erderich wert hinein in den (ee zeicht / vnd 
H vorderftam ſpitz ein groſſen nackecht igen ſtein vñ felſen Es eregei 
dien auff feinemnammenein klar gedaͤchtnuß der Aömer/ vnndw 


































2 heiſſen das Roͤmiſch horn / wie das auch die alten geſchrifften des 
&,Gallenim Latin zů angeigung geben / die nennen es Villam Romesh⸗ 
ſes ſchloß hat voꝛ zetten ein befundern adel vnd geſchlecht des nammeno v 
mansbomerhalten/diefemd abgan gen. De. 


Emdow. 


ein jn ſel rings weiß mit waſſer vmbgeben/ dañ das fie mit einer gi 

ren brugk von⸗so. ſchritten an das erderich gehefft ift. Sie iſt ein 
‚oer/bargefundenluffe/allerley wind/gür walfer/feuchrbaren N) 
5 enmb/wolfeylzerung/zımlich [& öngebauwen/wolzisallerieyh 
en gelegen/wehrlich vnd vet. An welcher zů ruck gegen nidergang de 
nen ein groß vnnd weit feld ligt / das zů gemeinen jars gengen hundert fe 
weins/abernachlands art frifch/ bringen mag. Diſe weite iſt mic der rin 
vnd graben von der ſtatt geſcheiden / gen zwey chor mit ſo vil fallbruckend 
wire von alter her die Yſul genant / vnnd wohnen den groͤſſern theil fiſch 
ſchiffmacher darinn. Von diſes orts vnd fleckens aͤlte oder erſten ein woner 
man/wie fchierüberat in Teitefdlanden nichts gewifles haben / die rechne 
gibe gnůgſam auß / das die Römer diſe infelvmb Keyſer Auguſti zeitẽ Mi 
ſie die Rhetos vnderwor en hatten gemacht / wider die Vindelicos vnn 
alscin boliwerd vnd fluchthauß eingenommen/ bewart vnd beſetzt habe 
es ſteht noch ein me chtiger ſtarcker alter thurn / von eitel kißling quadrat 
gefuͤrt zů vorderſt beim Byrgthor/ do man dann allein zu füß in difefla 
men mag / die HReyden maur genant / welcher anzeigung gibt / das ſolich 
miſcher Oberſter/ on zweifel Tiberius Nero/ do die Schwaben von 
Elb über die Conaw in diß Hochteut ſchland zů zie hen gelaſſen ſeind wor 
nicht das landuolck domalen gebauwen habend. Bolgends über langes 
lich acht hundert jar hernach/bate Adelbertus des hochberuͤmpten Rey 
roli Ma In angeboener freünd / vnnd deſſelbigen encke ls Pfaltzgraue od 
meiſter⸗/ vonn wegen einer ſchiffnot /ſo jhn auff dem Wyt feecalfo hat man 
malden Bödenft ce geheiffen) beſtanden / ein do ſter vnfer lieben Sram 
ende/ an welchem er auß der ſelbigen ge fahr geſund an das landTomme 
ge verheiſſen Alſo bat genanten Pfaltzgranen Ade Ibereum das wette 
ſel geworffen / do hin er vonn ſtund an das gelobt Cloſter vnnd ME 
richt/ für edel Frauwen ein Zucht hauß erbauwen⸗ vnnd es von der dei 
wie mans dann noch het zů tag im Rhein chal nennet / Kändow geb 
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Don den Teürfegenlanp, dcäclxxxiij 
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C Vnfer hiuwen cloſtee 
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as driet bich 
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Welches nicht vnlang darnach K. Dudouicus der 2. im jar s86. mit ſolchen print 
legien confirmiert / vnd nachgehnder zeiten die grauen von Rorbach ſo ehrlich be 
gabet haben / das es trefflich zugenommen/ein groſſe Walfart dohin entſtandẽ / 
vnd en dtlich ſo reich iſt worden / das die aͤpt iſſin darinn ein fürſtin des Roͤmiſchen 

Reichs/ ordnung bar muͤſſen in mitler weil machen / das jr Pfaltzuogt / ſo zů Waſ 
ſerburg ein halb meil vnder dem cloſter am ſee geſeſſen / nit übert2.pferd/wannet 

gehn LEindow iſt geritten / in das eloſter ſtellen ſolt. Diß cloſter iſt offt verbrun 
nen /fünemlib im jar 48. der halben eo in abfall kommen. Item im jar io5. ha 

R.Henrich der drie / mit dem zůnam̃en der Shwars/ein edle andaͤcht ige ei 

wen / Juota gehe iſſen / zů einer al, gehn Lindow vnd auch Bůchaim zů m 

 gefene. Die cloſter frauwen darinn folten von jren vier anen edel fein / woͤllen ni 

NMoñen funder frey frauwen geſcholten werden/tragen gar Beinen. o2den/oderbe 

ſundere kleidung/ gehn allein gehn chor / leſend vnd ſingend die 7. zeit / vnnd m 

gen ehmaͤñer her auß nemmen / darzů iſt ein Keyſerliche ſichere freyung bey F 

Blidnung dee Eptiſſin ſo vil zůfinden Juotaio 43. Tura1osı. 6 
gena von Schellenbergi270. Guta von Tryſen i2s0 A. Ciaratz47. Ca 
eharinarzso. Agnes von Wolfurt i204. Clara von Wolfurt 392. Vꝛſul⸗ 

"Bon SigbergiaVꝛſula von Braßbergu470. Aemilia von Reiſchachr 41 

Cathar ina von Bodmen 1532. — | 


Auß folichem aber abend fi dem cloſter nach vil wohnungen / Erämer vnn 


würts heüſer/ vñ der leib leüt ab dem land darbey indie Inſel gezogẽ / vnd iſt mi 
der zeit ein Caſtell oder flleck nicht weit vondannen gegen mitnacht am geſtads 
legen( jetzund Eſchacha genant)abgangen / vnd die burger deſſelben orts haben 
ſich auß rach eins vnder jnen / mit nammen Schoͤnſteino/ vonjbzembhalfberze 
Hugo grauen zů Bregentz vmb zwey vnd viertzig marc halb golds vnd halb ſ 
bersCauß welchem gelt/ als zwifben gemeltem grauen vnd denen von Empß v 


wandsfchloß einigeeiteneftind/das ſch loß Bodmen von erſt vnden am ſee erbauwen oder & 


—— ei neüwert fol worden ſein) abgeloͤſet vnd ledig erkaufft / vnnd der halben abdems 


. ten ort in das waſſer zů vnfer Sranwen vnderden Linden (dann alfo hat das Cl 
ſter her nach von wegender vileder Rindenbäum/foden Chorfrauwen vnnd 
gern zů luſt vmb das Münſter gepflantz worden / vnd noch bey manns gedencke 


nammen über kom men) ſich get han / vn mit ſolichem hauffen geſetzt/ das zůler 
in rechte Statt / aber mir lehenſcafft vnnd grundzinß der aͤpriſſin / daraußg 
macht vnd erbauwen iſt. Welche zů den tagen / do die Dergogenauß Schwabe 
das Reyferebumb gewaltigklichen regiert haben / inn dee Heiligen Römifche 

- Reichs Kaſtuogtey auffgenommen/nachgebnde zeit durch ih: dapfferkeit vn 
gehorſame / ſehr vil löblicher vnd gůter Freyheiten / wider des Gotts hauß vnn 
Iptiſſin gedancken / nicht weniger noch ſchlechter dann anderefreye Reichſtaͤtt 
— - auch regalia 35 — vnnd über das blůt zůrichten 
— ſampt aner Grůnen Linden in einem weiſſen Schilt zů 
nem mapen von Roͤmiſchen Keyſern vnd Rünigen/fi 
nemlich aber/als ſie im jar Chriſti 1264. auff den ſie bendi 
rag des Mertzen gar auß vnd abgebrunnen was / von loͤl 
} tichftergedächenuß Kuůnig Rudolph Grauen von Dal 
ſpurg darauffimjar u75. die hoͤchſten vnd beſten von w 

gen leibeigener leüt vnd frembden gerichten überkomn 
vnd erlangt hat⸗ alſo das nun doſel bſt ein Ehꝛſammeg 
meind/ohn alle beusgeung / jaͤrlich einen Burgermeiſt 
Ve m hebiamd 3 vn 


2. eelih darumb/fampe der Pfarzkiechen Sant Stephans / geſtan den fein®/ ii 
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declxxxvnj g as dritt buͤch 
brugk vnd dem gredbanßlige/einer heiligen junckfrauwen S. Srillaoder 


liagenane/ leib raſten foll/ wele zZ einerzeic der durchätbeunginn einem | 
von Suffachcdober dem felben dorff jhenſid dem fee ein meil wegs gelegen / ſ 
nammen gegeben) biß gehn Lindaw auff gemelte burg/ do danje grab nod 


zů tag geſehen wirt / geſchritten haben geſagt wire. | 
















LA funft gůte narung / iſt chemalen fie an das Roͤmtſch Reich kom 
Nlicher Hertzogen von Schwaben ſitz geweſen / dañ im jar 620.bi 
x 2 | 300der Bonzo/ein mechtiger Sürftdifes Rande vnd vnngläubi 
I dogehalten / vñ wirt Iburginga genant. Es iſt in diſer ſtat en 
liche niderlag vnd korn marckt/ das man do kaufft vnd fuͤrt über ſee gen C 
Dindow/ins Turgoͤw / Rheinthal / gen Feldkirch vnd in Churwalen hina 
ſe ſtat hat ſich mit der zeit vom Sürftenebum Schwaben gelediger/ vrifti 
vnd gemeinfamedes heiligen Keihstommen. Es bar zů vnſern zeiten 
Vba lingen ein ſchoͤne vmbligende landſchafft an ſich bracht / vnd ein wol 
den ſpittal. Daruon nicht weit ge gen mit nacht hinauß ligt ein ſehr reich Ci 
fer clofter/Salmangwylergenanne/ das fol anfencklich ein Hertzog von 
ben/mitnamen Almus oder Allman/imjar 750.gebauwen haben / darn 
die groͤſten faß mit wein / ſo man im Teutſchen land finden mag / eins⸗ ſoll 
der halten/ iſt 25. ſchůch lang. — 
ir Epte zů Salmanßwyler. —4— 
FSrowir iu37. Gottfriduss. Beinberetiso. Chriſtianu? s . Eberh 
ne von Rordorffuoo. Berthold graue von ®zawnr40. Eberhard von 
eingentzan, Vlrich Gretter von Biberabir7s. Vlrich von Se 
Conrad von Eßlingen szıt. Vlrich graue von Gargans 1337. Berdiehe 
1:58. Wilhelm von Schwylgali337. Fobjt Sommer 395. Petrus Od 
Georg Munch t44u. Zudwig DEwaldı459. Johann Santenar 147 
bann Scharpiferi495. Jobſt Negkar iz510. Amandns Scheffer 529. 
Piſcatoris tzz ¶ Johann Appenzeller 1543. 
Don der infeln Nugia maioꝛ / zů 
Teütſch die Richaw genant. J— 
— Je vor gefagt/ 3— 
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———— 66 —K im kleinern ſee ligt 
au, es U infet/ vo: zeicen Si 
— ll NS ⸗vnnd darnach Rei 


XN pent / iſt einer gute 
Mmeilen lang / vnd ein viertheil beei 


RAN NS Eichen/pnd wechße darin wein/E 
a NEL job, HEshataud vor vilenjaren 


N vmbdasjar Chatfli 724. S Pirm 
bifchoff von Franckreich / mitt fs 
lo Martello / der ein Anhers iſt ge 

7 =" geoffen Keyſer Carlene/ darinn 
vnd gebauwen ein gefürſtet clofter Sant Benedicten ordens / darinn g 
niemandsdann Sürften/ Grauen vnd greyherren wurden gelaſſen. 5 








Don dem Zeitefeßen land. declxxxix 


vmb das jar Cheiſti 15 40. iſt es eingeleibt worden dem biſthumb von Co, 
Diß cloſter iſt etwan ſo reich vnd mechtig geweſen/ das ein apt auff ſeinem 
chumb vnd guͤtern alle nacht hat moͤgen herberg babe biß gehn Rom in die 
dannenhaͤr man es die Reichenawhäte genennt / iſt aber nit mehr des alten 
gens. Es iſt die ſtatt Vlm etwan des alten cloſter gewefen/wieich hie vn 
ydifer ſtatt weiter anzeigen werd, Man ſchreibt / vnd erfindt ſich auch alſo 
eheilig Pirminius alles gewisent/fchlangen/natern/eidochfen Erotten/ 
ven gleichen auß diſer jnfeln vertriben hart / das auch big auffden heüti⸗ 
ichts diſes vngezifers darinn gefundẽ wirt/ oð ſo man es darein tregt/⸗ 
nd mag nit bey leben bleiben, Difer Piemininsifkdererft Age gewefen 
elofter/ligeaber begrabenim cloſter zů Pornbach im Wefkereih/ dann 
vilcloͤſter geſtifft in Teütſchland Es ligt auch in diſer jnſeln begraben S. 
adt ein Einſidler / item Carolus der dire KRoͤmiſch Reyfer diſes namens/⸗ 







s übergſchrifft alſo laucer, NETTE RR 1 
lus Rex Germanorum, Patricius Francorum, Romanortum Imperatör,&c. — 
emehe do begraben Hertzog Gerolt von Schwabẽ / prefect in Batern/ ein 
man Caroli Magni/rc. Es ſoll auch der Euangeliſt S. Mary leibhafftig 
in diſem cloſter / darumb diemünchennie gefangen oder gelefen haben S, 
Euang et Secundum illum / das die 
er nit ein wenig bemuͤhet hatt / haben jnen cin groſſe ſumma gelts woͤllen 
rfür / aber die münch habens nit woͤllen thůn. Gegen diſer jnſel uber auff 
ſchen ſeiten ligt die ſtatt Cell / zů Latin Cella Aotalfi genannt / ſoll 
klichen von Ratolfo hertzogen in Schwaben geſtifftet fein / iſt auch mit der 
iner mittelmaͤſſigen vnd hübſchen ſtatt er wachſen. Die andern ſchreiben⸗ 
tolffus ſey ein biſchoff geweſen zů Bern in Welſchlãd/hab das biſthumb 
vnd ſey an dis orth Eommen/do ein Cell/vnnd volgends ein cloſter ge 
ſoll auch do begraben ligẽ anno Chꝛiſti s75. Es hat diſe ſtatt ein groſſen 
Dnd hantierung von wegen der gůtern vnd Früchten fo dofelben auff und 
4 werden/ift Oeſterreichiſch/aber vor zeiten hat ſte zům cloſter Reiche⸗ 
oͤrt. 





in der Aw. S. Pirminius 724. Otto graue in Pıyfgawz2, ,„ Ko 
Ernfrid 736. Sidonius 746. Jobannes760, Petrus >32, Wal⸗ 
Hatto sos. Erlebold 823, Kintbelmus 858, Walafrid s42. Vol⸗ 
9. Walcharsss , Hatto2,864. Aurhosz1,Datto Daug auf Franck⸗ 
s. Bingosiz, Thietting 915, Herbrecht 518 , Lendhard 928 , Ab 
Eckhard o58. Rodmarnori, Witegs 985. Alwig2.007., Wern 
©. Janno 1000. Berno i008. Vlrich 1048. Meginrath i060. Ru⸗ 
rt Pfringſtubler 1071. Eckhard graue von Nellenburg 1073. Vlrich 
vor Lupffen ioso. Rudolph Freyherꝛ von Bottẽſtein 123, Ludwig 
Pfullendorff 1132. YVirich Igraue zů Zollermigs.Drto Freyherr von 
keinu1z7 . Fridle Freyher zů Heydec 141 , Virich freyherꝛ zů Hey⸗ 
Diethelm von Anemenkingen Sreyher: 1172. Herman Freyhere von 
ingen i200. Henrich graue von Kalb 210. Conrad greyherr von Zim⸗ 
7 Öurdbartfecyherzsiideweni2s:. Albert Freyherr von Ramfkein 
denrich von Klingenberg freyherzi2os ‚- Diethelm freyherr von Ca⸗ 
Eberhard freyber: von Brandiß 1342. Mangold von Brandiß frey⸗ 
Wernher von Roſeneck freyberz 1385. Friderich graue von Zollern 
Dentich freyherr zů Hornberg 1427. Friderich freyherr zů Wartenberg 
Johann von Huñnwyl. Johann Pfauſer. Martin graue von Weyß 

| — YY ſenburg 
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9 deere Das dꝛitt buͤch | 
N “a | fenburg, Georg Pifearotisı5os, Marx vondinsingenisiz , Johan 
| an Neza biſchoff zů Coſtentʒ 1540. | 
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I Don dem Hegoͤw vnd feinen flecken 
Ä Yan), ſchloͤſſern und fruchrbarkeit, r 49— 
m 215 Hegoͤw geht vnder dem Celler ſee an / wire begriffen zwiſch 
Rhein vnd der Thonaw/ iſt cinElein/aber über die maßwole 
ſond fruchtbar ländlin/iftfecbe meilen weit und bzeie . Etlic 
In — Schaff hauſen auch darsii. Es ligen darin vil hoher ſchloſſer/ 
a nr RI ne vnd menſchlicher fürfichtigkeiewolbeware/gleich ale wer r 

. ur a) werck vnnd vorwehr des gantzen Schwabenlands. Es werden 46. gůter 
Darin gezelt. Es wech ßt auch gäcweinderin/befundergür vor wein⸗ korn 


Eee — 
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" | obß. Item man finde do gůt fiſch / voͤgel vnd wildpzer, Moehꝛ iſt darin vil 
ein merckliche Ritterſchafft / vnd die Dandgraueſchafft darein gehoͤrt gehi 
Ienburg/do ſeind vor zeiten Jar mechtig grauen diſes namens geſeſſen / jer 


es si dem hauß Deftereih Es ligend vil flärlin darinn / fonderlich Ste 
gehoͤrt zů Nellenburg / Engen iſt der grauen von Lupffen / Diengen der 
von Diengen/ Ah vnd Dlumenfeldszwey facts / Meß kirch ein ſtaͤttlin 
dach iſt der grauen von Simbern. Item ſchloͤſſer/ Meckingen / Bodmen⸗ 
Twicl/jegunde Wyrten gergiſch/ twan der Edelleüt von Kuungenberg⸗ 
NHHwen der grauen von Lupifen/Doben Kregen deß bang Oeſtereichs 
Deren von Fridingen / hoch Scoffeln / Stoffeln vnd ale Stoffeln/ der vor 
| feln vnd Reüſchach⸗ Honburg der von Donburg/Megeberg/des hauß 
— il reichs / jetz der von Reüſchach/ Bollingẽ des Biſchoffs von Cofteng/ St 

’ Bm |) gen/Irwböwen/Roßned/Aandee/ Fridingẽ / Howeneck / Halſperg / 
mu fecin/YIewbaufen/ Waldſpers⸗ Hoben Rlingen/Stauffen/ Hohenfele 
Mm fertingen/Rarged/ Thähenbergzc, | 2 
| f En Au Hohen Twil/das die hiſtorien nennen Duellium / hatt vor zeiten 

SM fraw Dedwig bergog Burcbbarde von Schwaben gemabel/ vñ ein tocht 
© N 1,06 Heurichs von Sacıfen/des groffen Reyfers Otten brůders. "Weit 

ma Amercken / das das gebirg fo den Schwartzwald ſcheidet von dem Hegoͤn 

BD auffder Bor⸗/ vnnd iſt gegen dem Hegoͤw frucht bar / aber auff der ande 
geoen der Tonaw iſt es vngeſchlacht Diß gebirg ligt alſo zwiſchen den 
en — vnd der Chonaw / das zů beiden ſeiten 
flieſſen dem Rhein vnd Tonaw ʒů. Die 
laufft gegen Orient / vnnd der Rhein ( 
Sonnen vndergang, 9 
Das ſchloß Hohen Kregen ligt auff 
hen felſen / do ſich etwan vil vnnützer pn 
licher menſchen haben enthalten⸗ vnd 
niemand mögen zů kommen/ biß zům 
fliisız . vmb SMartins tag/ do die ed 
Hohen Kregen hetten abgeſagt etlichẽ 
bifchen Staͤtten / beſunder den Burg 
Rauff beürn/vnd vermeinten man ‚do 
koͤndt ſie nicht überziehen / do haben ſich 
RKeichſtaͤtt mit den Schwaͤbiſchen ſtaͤtt 
fur gelegt / vnd codes maſſen mit ſchieſſ⸗ 

















Don Sem Zeiicfßen land. dcexct 


(das niemand darinn bleiben mocht / Alſo ward es gewonnen vnd mit feüwr 


ebrennt. | | 
| Hohen Ziel. 







Ag beſeſſen die Fürſten Alemannie Berch chold vnd Erchinger gebruͤß⸗ 
en zit welcher zeit was Salamon apt zů S. Gallen/ vnd biſchoff zů Co⸗ 
ſtentz / der was wol bey A Arnolfen zůhoff/ vnd wurden jm v 


zů In⸗ 
vg lich 
ch vil ſchmach zů zwiſchen dem biſchoff vnd diſen zweyen bruͤdern. Ondals 
mal auff dem weg zůſammen ſtieſſen/ kiengen die bruͤder den biſchoff/ legtẽ 
ingen auff das ſchloß Diebolds burg im Algsw/vRcileen ſte auff dz ſchloß 
im Hegoͤw/ ſpeißten das nach noturfft / vnd verſ orgten den hohẽ berg mit 
weheſchantzen / das fie ſich diſer rhaten halb eins krieg verſahend. Aberes 
ts. Sie wurden im holtʒ üůberfallen / gffangen/der biſchoff ledig gema⸗ 
auff Hohen Twiel das ſich dem biſchoff ergeben hert⸗ gefencklich 
on K. Conradẽ zům ſchwert verurcheile/und bey dem dorff Adingen mie 
wert gericht / vnnd jhre landſchafft vnd guͤter Hertzog Burckharden zů 
ibenübergeben, 2 — 
oChꝛriſti o00. hat auff dem ſchloß Twiel gewonet Hertzog Burckhard von 
en / vnd fein haußfraw Hedwig H. Henrich⸗ von Baiern tochter/ vnnd 
uch auff dem ſchloß angefangen zůbauwen ein cloſter / das hernach ward 
ein an Rhein verruckt. Es was frauw Haͤdwigs vatter R.Otten b:üdee 
loß iſt zů vnſern zeiten des Hertzogen von Wyrtenberg/erkaufft von jm 
jar Chriſti i520. von den Clingenbergern. 


i Eandgraueſchaffet Kleckgoͤw. 


As Kleckgoͤw/zů Latin Pagus Latobricus/ ſtoßt zům theil an das 
egoͤw / vñ zům andern then an Rhein gegen dẽ Thurgoͤw. Darin iſt 
die graueſchafft Thuͤngen vnnd Palm gewefen/tit ein alt geſchlecht⸗ 
vnd gar gůt edel grauen/ aber fie feind vor langem abgeſtorben. Dif: ? 
Landgraueſchafft gehoͤrt diferzeicden grauen von Sultz zů. 
Chzifti13so.was Randgraueim Kleckgoͤw graue Yohann.der aͤlter/ vnd 
Johan der jünger vnd letſt Landgraueim Kleckgoͤw Sein tochter hieß 
auin zů Sultz / durch welche das Kleckgoͤw an die grauẽ von Gultʒ kam. 
uch der biſchoff von Coſtentz etwas darinn. Sie iſt zweyer teilen weit 
tEs fleüßt kein waſſer darein noch darauß/ außgenommen die Wůtach 
ndet ſich diß goͤw. | 
Dütacher thal ligt ein ſtaͤttlin Duͤngen geheiſſen / das iſt der grauen von 
eauch das hoch ſchloß Küſſenberg/ aber das gemelcchal iſt der grauen 







in grundt außgebrennt vnder Reyſer Friderichen dem dritten von den 
auſern. 


yy ii Waldßhůc 





n _ Vino Chiiffisoa.baben diß ſchloß Hohen Twiel / zů Rarin Duellium 































offen. Palm iſt ein alt ſchloß geweſen vnder Schaff hauſen am Rhein Dirgex 


| ; .. fenberg 
mbühel vo: Rheinow dem cloffer über gelegen, Es ward eetlich raube⸗ ſenberg 


cc Di u 











Das druitt büch 
— 0 Babphle 
58 One 2 
reich / bar jhꝛen 
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I lige&,Bläfydas Cloſter / vñ 
N d felbige gelegenheie etwan gen 
ES wordeisbey Prolemeo vnd at 
1 ” | Deremus Heluetiorum / vern 
— — ein theil/es haben vor vralte 
erlich Heluetier ſich doſelbſt nider gelaſſen zůwhonen. Die begangenſchaff 
vauch/gelebend des viechs/ wechßt do nichts dañ habern vnd gerſten. Ge 
auch der herrſchafft von Oeſtereich. Krieg ſo ſich verlauffen haben bey de 
Waldßhůt/die ſeind bie fornen in beſchreibung Schweitzer lands verzeich 
— — auffenberg 
Auffenberg iſt auch de 
ſchafft von Seſtereich 
zwofteet/die Kleinere! 
Ay) der Bermanifchenfei 
Esroͤſſer auffder Galli⸗ 
| tem, ıj6 die erſte ſtatt der Kat 
=. | und Bagler bifthufis an den: 
A] bare ein ſchloß vnd landtſcha 
36.Iſt hie fornen bey den Hel 
J — vildaruon geſchriben / beſunt 
a “or der Habſpurger / die difen fleche beſeſſen⸗ vnnd haben ſtat 
un ſchloß zů lehen empfangen von der aͤpriſſin zů Seckingen / ſampt Secking 
Bi Biaris. Es wire difer flaͤck zů vnſern zeiten regiert durch ein Landuogt 
Kia gehoͤrender herrſchafft. Darneben hart auch die ſtatt in burgerlichen fad 
IM. varh/geriche/fEarelich regimẽt / vnd freyheit zůmüntzen wie Baſel/ Fryb 
J andere ſtett in diſem müntzkreiß gelegen, Es iſt der Rhein an diſem a 
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eingefaßt von felfen/das ein mann darüber werffenmag. Man mußt 
mit ſeylern durch die felfen herab lon/ wil man ſie anderſt gang behalten⸗ 

geſtum falt das waſſer durch die felfen. Dieeinwoner ernoren ſich zů gůt 

| von demeyfen das man do ſchmeltzt/ aber das ers grebt man im Fricktha 
I) | mem berg/ tregt ein jar vnd allejar bey20000. gulden. Eo gibt gemelter 

iu 2 N vilerg/das man 13. haͤmmer darzů braucht. 9— 
| me | Seckingen. IR; 
ee YA Sligt ereier vnnd ſtatt Sedim 

auff der ermaniſchen ſeitten 
4 auch dif clofter gebauwen word 
Sant Fridlin bey den zeiten der! 














Don dam Teüeſchen land. deczeih 


wis Clodouei ſo regiert hat anno 405. von einem Grauen/ welcher an diß clo⸗ 


vergabet die gelegenheit ſo vmb cs gelegen/deßgleichen Ban Fenberg/ au 
rys das land in der Eydtgnoſẽ chafft. Bey seiten Keyſer Friderici Barbaroff⸗ 
jeaue Albrecht von lRabſpurg zum erſten überFommen vnd zů lehen empfan 


Er —6 regen von geburt aufgenommen worden/wie 
2 von Dem adel/auch feind da vice Chumberzen und geſtifft. Died 
En Sürftin deoRömifcben Neich, herꝛen pfeund gefifft. Dieäpr 
ſſen zů Sedingen, Bertha Aeyfer Carols des feyßten ſchweſter. Air 
is diſes Keyſers gemahel. J. Hertgogin zů Schwaben. m Bass zů 
erg, Nvon Sonteynen. N. von Femmingen. Ober lang hernach Anna 
ſendurg. Elßbeth von Bußnangızos, Agneß von Brandiß 1335, Anna 
in von Luln 1349. Margrerh von Bußnangızss, Margeeth von Beine 
367. 2Ainaftajis von hohen Geroldßek, Cacharina von Hoheim. Anna 
n von Klingen 1408.Clarama von Hohen Elingen 1417. Agneß graͤnin von 
Esbeth Sreyin von Falckenſtein 1484, Anna Freyin von Falckenſtein 
Zunigund von Geroldßeck 1534, Magdalen von Daufenısa2, Agacha 
incrin/ein frauw hohes verffands 1553, | | 
* Yye 

Roͤcelen. 











EI gelegen item die Ladtgraueſchafft 
FR Sufenburg vnd hereſchafft Baden 
pp wyler/feind etwã fundere hereſchaff 
SE ten gewefen/ abernachmals kom̃en 
an die Marggraue von Hochberg/ vñ darnach 
ano 1503.an die Marggrauẽ von Badẽ / wie her 
— nach verzeichnet. Es iſt Roͤtelen ein alt ſhloß⸗ 
| noch in zimlichem wefen/ligeim\Wifenchal/ein 
| meil wegs von Baſel gegen dem Schwartʒwald 
zů / vnd iſt ein fruchthar gegenheit darumb / die 
| Mh auch noch ferr erſtreckt das thal bisanffbifi 
zů ſtaͤttlin Schopffe/do geht Srauh Schwarg 
waldan/darinmafichmicvich vn holtʒ ernert. 


Neüwenburg. 

rip Cem Neüwẽeẽburg cin Reichſtatt 
m MT ifterbauwebey zeiten Reyfer Fri 
 Dderichen des andern nachdem jde 
ra 9212 VOdes Reichs Landuogt vo 
re (RR D) Dagenaw/Wolfelinus genane, 

Haar — Sie hat vorzeigeneigen grauen gehabt/ daun 
er Derthold der graue zů Reuwenburg gog ans 
Fe = 191200, wider die Saracen⸗ gehn Dierufale/ 
verkauffe fein graueſchafft alle denen von 
Straßburg / fuͤret fein einigen fonmiejm. Di 
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er ſtatt auch Abeinfelden vnd Bꝛiſach/ſeind 
VY u dem hanuß 





Exy Baſel iſt die heriſchafft Roͤtelen 









J 
7 
a |) 
En 
an. 
1 
WR, 
‘ 
"Pa 
ö 
4 








decxciiij Da duct buͤch 
dem hauß von Oeſtereich verpfendt von Rünig Ludwigen dem Beyer / vn 
lich nach dem jar 1326. wie hieuor auch gemeldet iſt. Anno 9. erſtůnd ein au 


in diſer ſtatt eins Burgermeiſters balb/der vormals von den 24. — 


von den ehren erkant/durb Hertzog Sigmunden wider reſtituiert / vnd 

liche zeit wider in Rath genofien/aud zů Burgermeiſter geſetzt / das 
vnfriden erreiche. Dann er vnderſtůnd ih zůrechen an denen die jhn vorhi 
ehren bracht hassen, Es ward die ſtatt inn jr ſelb zertrennt / etliche hatten 
dem Burgermeiſter / die andern waren wider jn. In fummaes kam — 
Tandtuogt von Einßheim mit liſt vnd gewalt den Schultheiſſen fieng⸗ 

fencklichen hinweg furt / vnd jn berechtiget / do Fam groſſe klag wider J 
ſtarb in der gefencknuß vor außtrag der ſachen. | | — 


on dem Bꝛiſzgow vnd Zei 


ſchafften / ſtuͤtten / ſchloͤſſern vnd cloͤſtern 


darinnen gelegen, 


S mag das Brißgoͤw feiner fruch tbarkeit halb billich alſo genan 

den /daun es iſt mit minder fruchtbar an wein / korn / vnnd ande 
gen/wederdas Elſaß / nebẽ dem es ligt / jedoch erfindt ſichs / das 

namen bar von Biiſach feiner hauptſtatt / die am Rhein auff ein 

| 5 welenoder runden berg gleich wie cin ſchloß ligt / vnnd iſt zů de 
zeiten ʒum theil hie jhenet dem Kbeingelegen/da die Römer ein zůſatz ba 
babrwider die Teütſchen. Doch iſt Seyburgin nachkommender zeirüberf 
meninberzlichEeienndreihrhumb. Das Bißgswiftein gůts kleins la 
alle notturfft. Es iſt zehen meil lang vnd zweyer breit / vnnd ſtreckt ſich 
Moscnawbiß gehn Baſel. Ein meil wegs von Lryburg iſt etwan geweſen 
bergwerck / daruon die ſtatt / die cloͤſter vnd kirchen den mebzerncheilfein 
wen worden,t&s wurden dieburger auch alfd veich/das fie ib lieſſen adlaı 
gen vil vom adel zů jhnen hinein / deßhalb es darzů kam/auch lange 3— 
ward/dasallwegzwölft Ritter do in rath giengen. Es vermocht auch d 
Die ſtatt Seyburgzooo.mannin das feld. Es ſeind noch in vnd nechſt vm̃ 
14.manns vnd frauwen cloͤſter / on S.Johans / S. Anthonius vñ der D 


herren hauß. 
Don Ser ſtact Briſach. 


Uchoninus 
auch in ſeiner 
des bergs 3 
© er doch fun] 
IF Vandenflate: 
N die über dem Rhein inn 
nia ligt / ſunder nur allei 
dm zelichefo auff der Gallie 
REF MM gen/darauß dan erlich | 
N wölle/das der Aheinfeit 
u zih diſes gemelten Zinto 
ten hab gehabt anff dat 
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Don dan Teücſchen land. decken 


n / vnd fey Briſach dozůmal im Elſaß gelegen/ vnd nit im Brißgoͤw / vñ ſun⸗ 
ch ſchreibt Luitprandus ein Italiaͤner võ Paphey/der zů Keyſer Otten des 
ſen zeiten gelebt har / das dazůmal der Briſacher berg meh⸗ zum Elſaß dann 
Brißgoͤw hab gehoͤrt / vnd ſey ein infeldes Rheins geweſen. Es haben dieR 5 
indem orth cin mechtige munition vnnd beſatzung wider die Teütſchen ge⸗ 
jnen do gegenwehr gethan / das ſie nit herauß fielen in das Elſaß. Es ligt 
att auff einem runden berg gleich wie ein mechtig ſchloß / vnd laufft Rhein 
nam berg hinab/ laßt den berg im Beißgoͤw ligen.Es iſt ein hübſche wehꝛli⸗ 
volckreiche ſtatt / aber cs hae ſſe Sryburgim Beißgswmicder zeit überſti⸗ 
ertlichkeit vnd reichthumb. In der ſtatt Briſach ligt auch ein ſchloß das 
zerbrochen gewefen/vndneiiwlich widerumb erbauwen/darinn ſteht fait 
ehzlicher vnnd ſtarcker thurn⸗den bar etwan Hertzog Berthold von Zaͤrin⸗ 
er bauwen laſſen/ wie das anzeigen di ſe zwen nachfolgende verß/daran in 
kein gehauwen. 
Janedux Bertholdus portam ſtruxiſſe notatur, — 
X quo pro fraude Burgundix gens'populacur. — 
ndern leſen/ Perquampro fraude,&c. 18:6 iſt in difer ſtatt nicht mehr dann ein 
den tritt man mir einem rad/ vnd můß das waſſer gar tieff herauß ſchoͤpf⸗ 
md es der ſtatt versinfen Es feind ſunſt auch brunnen onderdem berg auff 
Bi: man muͤß fer: hinab ſteigen biß man darzü kompt / vnd das waſſer 
ah auffdenbergsragen, | | 


Säringen. — 
on RR In halb meil un8 Sryburalige 












3% auff einem berg ein zerbzochen 


ſchloß dz hat Zäringe gebeiffen/ - 
x vondemand die Hertzogẽ von 
| Zaͤringen vorzeiten jrennamen 

habẽ gehabt. Dis Hertzogthum̃ fol erſtan 
deẽ ſein vnder RHenrichen dem 3.0derer> 
liche jar vor jm / vnd iſt mechtig gewefen/ 
dañ durch ſeine Hertzogen feind vil ſtaͤtt⸗ 

vloͤſſer vnd cloͤſter gebauwen worden.D, 9 
Ruodhard von Zaͤringen hatt gebauwẽ die 9 J 
cloſter Gengenbach vund Schwargach, Gengenbach JE \ 
55 IM Doch fagen dicandern / das en 3 Dit 
A fey geſtifft worden nic vom ergog/funs u In ur s 
= SH Nee) der von Graue Rutario zii den zeiten Dipt ee) FE J 
\ünigsauß Franckreich / vmb dasjar 752, Aber N), Beselinus vnd Gebi⸗ J ME 
ahder haben vmb das jar Chriſti 1060. das clofter 33 Sulgburg gebaus MR A ı IE FER 
Baus begraben ligen/waren aber domalsnit Dergogen/funder Gra⸗ Il = 
Habſpurg. Doch do mir deſſelbigen cloſters fundation zůſehen worden N 
ih darinnen gefunden das es erſtlich fundiert ifE worden Under Keyfer J I 
em deitten/ anno 593,von Özaue Birthilon/ vnd beſtaͤtiget von R, Den J— t 
Ein andern / der auff Reyfer Otten kommen iſt vund zeige derbaieff an/ J—— I 4 
gemelt cloſter ſey gelegen im dorff Sulsberg/inder herrſchafft des Gra⸗ Sulgberg, \ 10918 I 3 
Mberontis. Es nennen auch gemelte brieff diſen Sleden Montem ſalſu⸗ I Noel AR "WE 
8 heiße 35 Teütſch Salsbers/von wegen eines Saltzbrunnen / der d6 Fu J 
en/ iſt aber darnach auß Saltzberg Sultzberg worden, Eo hat mag Ei 
Re! | " geaie is 
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| ‚al | \ 0 = dꝛict buͤch J— 

| hl iı graue Ernſt gar ein luſtig vnd Sürftlich hauß dohin zů vnſern zelten geban 

| El: vnd etlich jar do boffgebalten.2£s haben mir die Ehrſammen vnd weiſen He 

BR Tu des Raths don Fryburg Zůgeſchickt allerley geſchrifften von den Dergogen 
4) Zaͤringen / vnd auch von Abauwung jrer ſtatt/ auß welchen ich vil gnom̃en 

gedient hat / in welchen ich find das der tittel Zaͤringen ſoll ko 

































41 DEN / fo mir bicher | 

N a ME von dem Herzogthumb Kernten / do der erſt Hertzog von Zaͤringen föleti, 
217] 1 | walts und berelihkete haben gebabe. Es ſol auch er oder fein ſun beſeſſe 1b 
Br | 3) die herrlich keit des Bergogehumb Teck im Schwabenland/vnd von jbne 
‚P "u Parloß sfgeftanden fein der risteldeetrergogehumbö.Abercheich weiter f 


mic difen Hertzogen / wil ich zum erſten ein figur ſtellen jrer genealogy· 
Eebixo(bentholdus N. EM ae 











ie dererjton | # 
4 | N Bezo oder Serben J— 5 CoAgnes gräuin ze ef 
Luthard graue \Bezelinus, Margareth Berthold der<Berthold det 5. 
‚ 7 zAHabfpurg, ⸗ A | vierd (Anna grähin zuKyb 
’ vnd herr gu Al- C Bertholdusder Bertholdus Conrad, JConrdd N 
j tenburg Nander der dritt Rudolph bifchoffzu Lofann 
girchilo SHermaneinmünch . .- , Albrecht 
Gebhard ein munch zu Hirfow,vnd Hugo 
biſchoffgů Cofteny 


Graue Luthard lich drey ſoͤn / die regierten anns Chꝛriſti 80. ʒwiſche 
Rhein vnd Schwartzwald. Der äleer fun Bezo beſaß zwey ſch loͤſſer Alt 
vnd Scharpffenſtein bey S.Ruprecht gelegen / aber Birchilo vnd Gebize 
jren ſitz vnd fi chlöffer nabe bey einander im Etlʒenthal. Man ſicht noch alt 
von dem ſchloß Gitzenburg( man nennt es Jeſenburg)das graue Gebi3o 
bar, Diſe drey bisder haben gebauwen die clöfter Sulsburg/Weifenaw! 
uenſpurg/ vnd Waldkirch. Von diſen Gꝛrauen ſeind vrſprunglichen kom 
— Hertzogen von Zaͤringen. Man finde Etenheim münfter auff dem Sc 
Waldkirch, nv alsin eimalten original / das Waldkirch ein clofter ſey geweſen zů den⸗ 
nig Henrich des erſten Graue Bezo ließ ein fun vnd ein tochter / die nam 
nevon Ryburg/aber Berthold nam zů der ch des Hertzogen von Kern 
; ger. Difer bauwer das [bloß Säringen/vondem er fich ein Hertzog nennt 
nes vatters geſchlechts nam̃en Habſpurg verließ/wie erlichfagen, Nun 
ſchwager von Äyburgim ſchloß ob Seyburg/dienod kein ſtatt was / den 
her Hertzog Berthold vil ubertrangs an außdem ſchloß Zaͤringen / vet 
auß dem Bußgoͤw/ vnnd kam alſo in ae Thurgoͤw / do noch neůw Kyb 
Do fieng Hertʒog Berthold an süherifche über das gantʒ Brißgoͤw vnE€ 
wald/aber er gieng ab on leibs erben/ward begraben zů Hirſow ʒů S. A 
ſampt ſeinem gemahel die Kichwarabieß. Die herrſchafft fiel erblich 
Birchilonis von Habſpurg ſun/ auch Bertholdus geheiſſen / der mit 

ſtrig Eind was, Difer ſtifftet oder richter wider «uff fampe ſeinem brů 
tür N I clo· Gebbarten/das clofter S. Peter auff dam Schwaͤrtzwald binder Fryb 
Bu) . jr großuatter graue Bezelinus von Habſpurg hett angefangen / vnnd 
J leuffen verbrennt wae werden, Sie beſatzten es mit münchen von if 
1; / patter begraben lag / vnd welches er wider auffgerichtet hat / vnd gabẽ d 
J burg/Budingen vnd Dw/ligen auch do begraben. Dig ſol beſchehenſe 
ta Cyhꝛſti iosi. aber das kan nit fn/ ſo nach diſer han dlung erſt ſich verlauf 
al anno Chriſti 1077. vonder Keyſer Henrichen dem 4. der groß ſpan / von 
au N bald fagen werd/darumb miß die zal falſch fein. Item Hertzog Herman 
J ringen ward ein münch zů Hirſaw / vnd darnach biſchoff zů Cr 

| er 


















© ercholdus Ber drit. 
Ercholdus der dritt ſampt feiner haußfrauwen Agneſen RK ünig Ru⸗ 
I dolphs vonn Burgund tochter verließ ein ſun der hieß auch Berthol⸗ 
Mus / der macht groß zwitracht ĩm Roͤmiſchen Reich zů den zeiten Key⸗ 
Aſer Henrichen desa, Dann als Hertzog Rudolph vonn Schwaben/ein 
granue von Rheinfelden auf anfliffen Bapſt Gregorh desfiebenden/ 
ider gedachten Keyſer ſetzt/ja er wider den ſelbigen zů einem Roͤmiſchen Kü 
Mole ward verheürat der ſelbig Hertzog Rudolph fen tochter diſem Ber⸗ 


lphdifes Bertholden f ch weher vom Keyſer erſ⸗ chlagen ward/ vnd der Key, 
ertzogthumb Schwaben Der: Seiderichen vonn Stauffen/demer fein 
Everbeiiras/züfkellee/vnd Ibn darauff zů einem Dergogenmadr/ erſtůn⸗ 
rieg zwiſchen Friderichen von Scauffen vnnd Bertholden des Hergog 
svon Schwaben halb / doch geſie get des Keyſers tochtermann / vnd ward 
ter gemacht / das der Reyſer ſm des Reichs vogtey zů Zürich vnd im Züri⸗ 
zů lehen übergeben ſolt Es ſagt auch der Fryburger Chron 
Mer Rath überſchickt hat / das in diſer rachtung diſem Zaͤrin 
Atnaw/ das Elſaß vnd Beißgoͤw/mit jren zů gehoͤrdem Weiter ſoͤl jm wos 
n von Rudolphen künig zů Arle/das Ergoͤw/nider Bur gun⸗d vnd Ode; 
alſo das er Herr ward vonn Straß burg biß gehn Wallis des halb er ſein 
Teck verlleß vnd das Schwaben land ſetzt ſich in das Brißgoͤw, Vnder di⸗ 
teeholden iſt Fryburg im Beißgow im jar Chriſttnis. seiner Fat wozden/ 
ie vnden weiter ſagen will. Zů feiner zeit iſt ein krieg erwachfen im vndern 
Heben graue Dugen von Tagfpurg vñ feinen pnderchan en. Dosogjm 
inem verwandten diſer Berthold jm zů belffen/aberer ward erſchlagen 
raue Hugen nicht ferz võ Molßheim/ diß iſt geſchehen im jar Cheiffi eilff 


e5weyvndswengig. oo. HR 
nn. . Loätad von daͤrtgen. | 
Ah Hertzog Bertholden dem datten regiert fein fun Conead/ aber die 
Styburger Chzonick fageerfey fein brůder geweſen / der lege ſich hart wi 
der Hertzog Seiderichen von Schwaben vnnd ſeinen ſun Friderichen 
 Barbaroflam.ss zog Barbaroſſa mit gewalt auff diſen Zäringer/ges 
ab die Statt Zürich/vndeilee dem flüchtrgen Dergogen nach 
as ſchloß Ziringen/daser auch zůletſt gewan / zwang ihn / das er zů ſei⸗ 
ter Hertzog Friderichen/ vnd zů ſeines vatters brů der Hertzog Conradẽ 
gt / vnd gnad begeren můſt / do ward jm vnder andermein vertrag abge 
Die hereſchafft Pochberg/die bebiele Hertzog Frider ich Barbaroſſa biß 
Eward/do verliheer das felbig Schloß einem jungen Marggranen von 
ßItalia/ den er als ein pfand mic jm herauß brach hett. Das iſt beſche⸗ 
r Cheiſti iusß. Von dem ſelbigen haben volgend dic Marggrauen vonn 
er vrſprung genommen, Er erlangt diſer Hertzog Conrad von Zaͤrin⸗ 
Keyſer Rochariseingraneh Saffe zwiſchen dem Jufer oder Jutten berg 
Meise land / das minder Burgund genannt/das doch nach der anderen 
3 meinung 





Von dem Leütſchenland. decken 


ick/ ſo mir ein hhalmaen 
ger wozdenfey hifiorien, 


4 0 u 0.00 0 _ an 
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meinung ſeinem vorfaren er bs weiß zů geſtanden ſol ſein. Sein hauß frauw( 
mentia was eine von Eranckreich / on gebar jm fünff ſün/ Bertholdum den v 


ten diſes ammens/Conradum der ſtarb jung / Kudolphum Albertum vnd 





gen Es ſtarb je varter im jar cilff hundert zwey vnd fůn fftztg / vñ ward zůe 


ter begraben. vor | 
Hertzog Berthold der vierd. 9 
Ach ab gang Hertzog Conrads theilten feine fin das land. Albree 








3 
VS in das ſchloß Trachenfelß im Waßgoͤw / vnnd gieng ʒeitlich ab 
vben Albrꝛechten ward widerüb angeben in Schwaben das Schlo 
2 A mirfeiner stigehd2d/ vnd ward Dergogvon Ted genanne mitt 
a5 9 nahtommenden. Audolph ward biſchoff nicht zů Rofann/wi 
ſchreiben / ſunder sh Lütich/ vnd er ſchickt auß dem ſelbigen biſtumb hera 
FıyburgS Lamprechts des biſchoffs vñ marters haupt / der im jar Ch: ſti 
ward geroͤdt / darumb das er geſtrafft hat Hertzog Pipinum/der ſich nie ſch 
zů ſeiner ehfrauwen offentlichen zů haben ein kebo veyb. Es zog diſer biſch 
dolph mir Keyſer Friderichen dem erſten zum DMeiligen land/vnd als SerZ 
ertranck zog Rudolph wider hinderſich / ſtarb ehe er gehn Lüt ich kam/ vm 
ʒů S.Peter begraben im jar us⸗. Hertzog Bert hold der vierdt har gebau 
burg in Vchtlandim jar 179 ‚ond har 35 Seyburgim Brißgoͤw außge m⸗ d 
ſeinem vorfaren ander ſtatt überbliben was. Item er hat angefangen zůb⸗ 
die ſtatt Bern im jar tisr. Er hat auch wider den Hertzog von Burgund, 
lang gekriegt hat/ gebauwen das ſchloß zů Bꝛriſach Etlich wöllen er hab h 
Tatr Villingen gebauwen/ die andern legen es zů feinem fun Bert hold 
funfften Es iſt Bertholduo der vierde geſtorben am Podagra / vnd be gral 
Sant Peter, | | ——— 






— i . —— a. Ras - De 
 Bergog Berchold derfünfft. 
Ertzʒog Bert holdus der vierdt als er gſtarb/ ließ er hinder jn 

mie nãen Bertholdum den fünfften / vnnd zwo toͤchtern / d 
Agnes ward vermäbler graue Egen vo Sürftenberg/ oder wi 
er Idern ſe Hreiben/ von Vrach/ vñ die andere nam den grauen do 

SID burg. Aber Bertholdus trat in feines vatter⸗ tegimene/vndl 
rer feine vnderehanen vnd nachbauren gar ſeer / darumb fiel er in ein haßd 
ren vnd des gemeinen Adels vmb jn geſeſſen. Durch der ſelbigen zůt hůn 
ſchleg ward feinen zweyen ſünen vergeben in der jugendt/ darumb wich er 
Briß goͤw/gab die ſtatt Bern zů leid dem gemeinen Adelvmb jhn gefe 
je ſelbs ſtraff vnnd außtilgung / Keyſer Seiderichen dem andern / ſchenc 
hinweg an das Reich im jar Chꝛiſti eilffhundert vnd neüntzig wie etlich ſ 
das doch der zeit halb nicht mag ſein⸗ fierenmol Keyſer Friderich der. A 
Keyſerliche kron empfangen hat im jar C hriſti ʒzwoͤlff hun dert vnd zwen 

bardifer Keyſer Sriderichder ſtatt Bern groß freyheicengeben vnd geos 
fie ewiglich bey dem Reich bleiben fole. Es hat diſer Hertzog helffen bau 
cloſter Alle heiligen auff dem Shwartzwald nicht fer: von Ober kirch. F 
venimjar Chaifti 1213.im Hornung/ vnnd si Fryburg im Brißgoͤw begt 
auch mit jm der ſtam̃ / der auff dreyhundert jar gewert/ abgeſtorben Nad 
todt hat ſein ſchwager der graue von Kyburg geerbt die graueſchafft Du 
nemuch Burgdorff⸗ Thun / tc. vnd die ſtatt Fryburg im Vcian 
— ( 
























bager graue Egon von Fü rſtenberg/ erbt was in Schwabẽ/im Bei ßgoͤw vnd 
wartzwald die hertzogen von Zaͤringen harter 


ue Egen vnd Geraue Cůnen. Graue E 


‚en von Surjtenberg / aber vonn Graue Cůnen 

d Eommen die Grauen von Fryburg/ vnndhaben ſich von Fryburg gehalten 
ar Chriſti tauſent dreyhundert ſieben vnd ſechtzig/ do was ein Graue mit 

gon / der kam mit der ſtatt Seyburgin ein groſſen zwitracht vnd krieg⸗ 
birken die Fryburger ein bey am⸗ von denen von Ba ll, Neüwenbur vñ 
vnd ward der kriegendtlichẽ gericht/ vñ übergab der graue ſein gere h⸗ 








ST 


mb (kin ſamm gelee/ywnd kaufft vmb das geic die herrſchafft 

wylcı ſich alſo/Ego GBraue von Feyburg hern 1 Baderwyler/ vo. 

ach far⸗ Conrad Graue⸗ vonn Feyburg Lane graue im Beiß goͤw/ auno tau⸗ 
under fünff vnd achtzig rw, —* 


[ EN TE AS a HELLE: 

tat Rryburg im Bußgow. Fa a 
Ryburg die ſtatt / iſt anno Chꝛriſti nur. durch hertzog Bert holden vonn 

Zaͤringen im Beißgöwgebauwen worden / oder wie die andern ſchreiben 

a diferbersogmadyraußdsm Dorf Seyburgein fieyefkare/vund bejtäciz! 

oet ſolchs keyſer Hen ich der fünffeimi4.jar feine Reichs/ mit nachfol 

enden artickein Bas 


Ei: TER En, 3 ea 
Sacarrechten nad rechten vnd frey 
der Fate Colu. et — 
ön verleihung der Pfarzen. 2. Von erwoͤlungdes Schuſtheiſſen⸗nach 
s vnnd hirtes. 3. Don brucken zoll. 4. Von freyheit der Eruffleue, 
on meß des weins/der friicheen/ des fylbers vnd golds. 6. Wie die bu— 
hoffſtett bau wenfolten... 7- ‚Donden Metzgern vnd jrem fleiſch kauf⸗ 
verkauffen >8.- Don denen die zů Fry but gomerbenftsrben, Ee 
neinander. 10. WicdieEinderciben, 1. VondenEindersdienod 
er älteenngewalcfeind. 12, Vnder zwoͤlff ſaren mag keiner kundſchafft 
2» Von den voͤgten der vatterloſen kinden Von ſchmach dar 
burger den andern verlest.. 15. Eigen leüt und dienſt mañ mögen nitt 
zů Fiyburg werden on bewilligung jhler ober herren. 15. Vonn sand 
er der burger vndereinand, 17 Von den zeügen. 18. Nach gegangne vr 
man gen Coͤln appellieren. 19. So eins buegee in feine m hauß vñ hoff 
m andern überlauffen wirt. 20.Soeinerden andern ın dcr ſtat verwund. 
ũ ein burger den andern ſchlecht oder raufft. 22. Wann gwe burger auſſer⸗ 
effatt einander ſchlagen. 2 Wann swen für die tat hinanß ghond 
agen do einander. 24. Wer in diſe ſtatt kompt der ſoll frey ſitzen/ er ſey 
Eherscneigen, 25. Welcher jar van tag zů gryburg on angeſprochen 
et /mag ſich dañ freyer ſicher heit frwen. 26. So einer zů eim auffrůre 
puet kompt/ꝛc . W⸗ ein barger den andern zů frͤmoden gericht 
28. Soein ſroͤmbder hauß mann ein burger verwunde/etc, 29. Warn 
eins andern guͤter hingibt/ verkau fft oder verſetzt in des ſelbigen bey we⸗ 
130 ı On vrt heil mag man keinen in der Face fahen / man findedanbei 
ebſtal oder falſche muntz. 31. In was ſtraff der falt der des herren gnad 
3 Wanderbirrüber dz gebirg zeücht ſeind die burger nit ſchuldig 


—* 


uziehen in den krieg dann ein tagteiß/alſo dz ſie die kü 


nfftig nacht moͤgen 
Minen, 33. So cins burgers [jun ein tochter hermlich beſchlafft/etc 


53 j 34. Von 




















































Don dem MDeleſcheul and. decke 


sgebabe. Er werlie zwen ſun 
| gen gefiel der Schwarswald on feind 
im Eommendie jegigen Gran; Fu 


= 





u Ss ne — _ a To Aa. 


u z 












































dere: 





Das drit büch | 
dr / vnnd raub geſche 


34. Von kempff darumb blũt vergieſſen / wunden/⸗ to 
ſoll. Was ein erſamer rath moͤg ordnen vom beor / wein vnd fle ifch/ese, 
| Sie Yer anfenger Der ſtat Ervburg | 
vmbkommen. 
Vd nach dem aber hertzog Berchthold die ſtatt Fryburg zů bawe 
Cop, Cl hlagen mir graͤben⸗ mauren/ihlrnen vnd thoren⸗ vñ ſolches 
RN oA heil volnſtre ckt/ ward er von einfallenden burgern ʒů M olßhei 
ai; 89 Eiſaß freuenlichen inn kriegßleuffen ertoͤdt im vierdeen jara se 
At fear vrybarg geftiffieehar/ vnd 34. Sanı Peter ann⸗ tauſent ein 
dert vnd zwey vnd zwentzig begraben. Seinge mab:l Sophia ein hertzogin 
Sayxen ward heruach vermebler einem Grauen von Sy. Es re gier nad 
tzog Bertholden Hertgog Conradiein bruͤder / oder wiedieandein ſchreiben 
fun / ſtarb anno ꝛu⸗⸗ ‘lad jmsegiere fein fon Bercholdn g/der volfürcde 
Seyburggebeüw ſo fein vorfarenan gefangen hatten. Erhat auch gebaus en 
burg in Debeland anno caufene einbundbert yndneün vnd ſie bentzig wid di 
pheyer / vnd⸗ darnach anno tauſent einhundert vnd eine vnnd neüngigdie 
Bern die er auch beſetʒt mirernurften leüten/ bur ger von Fryburg auß de m 
Aonach imhalt jbrei Chroniet/wehtenud ſagt/ er ſcydierſt hergog geweil 
heſtorben anno woͤlff handert vnnd ad tze hen im Hornung / zů Frybur gb 
Den /aber dic andern ſchee ibenerbabgebozen Beerheldumdens. vnnd der, 
zwen fin mit des SGlauen von Kyburg tocprer/denenin jr jugent vergeben 
er hett zwo ſ wefteren/ ynder welchen die eine mitenammen Agnes ber 
Egon von rſtenberg/ der ein erb ward der herrſch afften zů gryburg. 


ſein geburt iny · W 
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h 





























Egon Graue zů Egon Seraue zů Cuno G:aue sb Egon Graue Lat 
Feyburg / ſe in ge zů Fryburg ue; 


ſteberg herꝛ Seyburg fein ge⸗ 
(hat mabel Sopbia - fein acmabel 


zů Fryburg⸗ mahel Ade nahel OO rg 
ftarb anno 1236. Grain a Ny⸗ Bꝛauin zů So Corharina vo beit 
| fen ine Zliechtenberg gem 

| — 7 

Sriderich des gemahel Anna Clava/ward® 

| let graue Goͤtz 


Conrad / ſein erſter gema⸗ Yon Sauſenberg 
helein hertzogin von 9, Egon des gemabel Fren graͤ Thubingen 
chringen/bie ander Anna vunm z30ů Welſchen Neüwen⸗ Conrad feing 
yon Signaw. vburg / vnder hᷣmiſt Fryburg Eliſabeth des 
zckanffeworden Grauen von) 
— Neuwẽburg 
Egon des andern erhůͤb ſich ein widerwill vnd vnei 
age halb jhrer fre vyheiten / jedoch v 
MNdalt eins bueffs / der al ſo an 
infeinfunebün kundt allen den 


Zů den zriten graue 
zwiſchen jm vnd der ſtatt Fryburgintr 
hilff etlicher ſchidleut ein vertrag gema 

Wir Seaue Ego vor Fyborg ndC 
diſen brieff anſchen/ oder bösen leſen⸗/nun oder nnach / das wir ein get 
gantz vnd lautet one mie vnſern burgern vnd mit der ſtatt 5ryburg vnd 
len jeen helffern für vns vnd alle vnſere helffer Amnb all⸗ diſe achen ® nd 
ledse wir vns an den tag das die füne geſchaͤch wider zinandtr harten von 
oder vn gericht / haben geſchworen ſtatt zů halten ete. Der brieff iſt ger | 

let ſt wirt er alſo beſchloſſen. N al? Bu. 


> 










Don Im Teũcſchenland. 





! ——— er Gh Sara 1;; fhetet 

legen im Brißzgoͤw/ toncrafhetet 
ebgemalet nach iethiger gel egenheit / ſo ein Ehrfamer 
wiſer Kath zů d iſe m Werck gantz freündt licher meinung überſchickt / vnnd 
te vnſern nachkommen ein anzeigung geben/was liebe fie gehabt zu fürdes 
diſer Cofmograpbe ⸗dariñ fovil herzlicher Srätebefarziben/und auch com 
jene werden nach form vnd geſtalt die ſie zů vnſern zeiten haben. Ee hat au 
darzů gerathen und geholffen der edel gelert vnd ehrwirdig Herr⸗ Herr 

Ambroſius von Bumpenberg Baͤpſtlicher Pꝛotonotarius/ 

J ein erefflicher licbhaber der alten din gen/ der kün⸗ 

| ſtten vnd hiſtorlen / funderlichen 


aber der Coſmogra⸗ 
phyen. 
J 33 ii Srybarg 





dl Yerpburg im Buſzgoͤw ein neüwe fiat an aut 
t 


#| Echwarzwald/dee in kurtzen jaren trefflich febr zů gen om̃e 
I) das funderlich nach den fie ledig worden von fremt 
|) Deſtereich. Sehat woleinberzlichen anfa 
il | . der den Hertzogen / vnd nachmal 
| berzligteiecewa 
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Von dem Teücfßen land. 
baren oc gelegen / do ein eingang ıft in Sen 


ben, clöjkcen/boben ſchůlen/ reich thu men/etc. Vnd 
von Fryburg / vnd eingeleibt dem edlen a R 
Hertzogen von Zäringen/aber iſt vn, 
en von Oſtereich/zů groſſer 

ern zeiten it. | 
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a N einigfeie/baseeim Merzen mit feinen freunden / vnd mit groſſe m zůſatz des A⸗ 
= gslermic Aitseen vnd Enechtenbey Nabe wole die Srart überfallen auf rath ſel 








— J⸗ 42 
Bun ee SDas driet bͤch A 
Diß geſchach zů Freyburgandem nechſten Freytag nach ſant Bartholomes tag⸗ 
im iarCheifling.Demelser graue Egon ſtarb / vnd ward su Thambadı in das 
Aoſter begraben. Auff jn kamen grau⸗ Cůn / graue Egon / graue Conrad / der ge⸗ 
bar mie der erſten banßfrauwen grant Friderichen / vnd mit der andern graue E⸗ 
con. Zwiſchen diſem grauen vnd der ſtatt erſtůͤnden vil ſpaͤnn / gleich wie vor ſhin 
Graue Frwerich ſich auch gegen den Burgern ebwarff/ennd er deßhalben im jar 
Ehiflings.auß der State gerriben ward/ vnnd als er geſtarb / namen die burge 
ſein rochter Claram zů reglerender frauwen an. Nach je ward Merz genanter Gꝛa 
serEgem vnd der kam im jar Chꝛriſti 13665 mit feiner Statt in ein ſolcbe groſſe vn 










mir mter Anna von Signaw/ vnd waren Auch ee. id in der Statt die ſym darzũ 
voiren geholffen haben dedurch cin groſſer Erieg ſich rbb / dar inn die doͤeffer 
zer zenne/enddas volck ber aubt vnd geſchetzt ward. Ee belaͤger ten auch die bu 
ger ven eyburg die burg bey Fryburg / vnnd zerbre &henfie. Darnach zogen die 
293 Sıyborammejren bendtguoflen Bafe Neü wen burg / Briſach vnd Ringin 
gen fir Endingen⸗ vundwasber herr von fenbure ber 3ů Endingen / der was 
Graue Egon helffer/ vnd en hielefich bey m diſer Graue. nd nach dem fie übers 
fallen aueden/! chickten fie auß berzen Gerbard von Endingen Rittern / zů wer⸗ 
ben an jhie freünd vnd andere herren vmb bılff/die auch kam. Do diß die Staͤtt 
vernamen zugen fie ab / aber es eylten jnen die Herren nach biß gehn Biſach/ 
erſch lů gen as ß jnen ob tauſent mannen / vnd wurden bey dreyhundert gefangen 
auch ertruncken ctlich in dem Rhein In diſer nid erlag verloren die von Dafel 
burger vnd kriegßri⸗ tung. Biſer kricg was ſehr ſchwer / vnd waͤret lang, das au 
in ieben jaren vmb die Gratt Bein pflüg in die erdentam. "Über langs ward de 
klieg gericht vnd alſo gemacht⸗ das die burger von Fryburg graue Egon abkauf 
ten die herrſchafft / vnd gaben m zwentzig rauſent marc ſylbers / domitt kaufft 
debeerſaft Badenwyler. Do ſchrib ſich dier Giaue⸗Egon Graue zů Fryburg 
Herur zů Baben wyler/ vnd ſein fun/Cenrab von Styburg/Landgraueim B 
goͤw/im far Chaiflinss. Er ward auch dur fein gemahel Graue zů Welſche 
Nes wen burg · Im jart445 ſt Graue Dans von Sty burg vnd Neüwenburg Ar 
fie Ders Badenwpler/mirden Bernern und Baßlern gezogen für das ſchlo 
A biinfelden/ondalser ſtarb im jar 458. on leibs erben man ſtam mens/fiel 
erbs weiß die graueſchafft Welſchen leüwenburg vnnd herrſchafft Baden wy 
an ſeinen ſchwager Marggrauen Rudolphen von Pochberg/Herren zů Asıcda 
vnd Einfenburg/defbalben ſchriben ſich die felbıgen Marggrauen zu Aödıclen 
Sufenburg vnd Badenwyler. Und ale fir jre wonung vnd hoff des mehrer thei 
hielten zu Koͤrelen/hat der gemein mann fie genenne Marggrauen 5 3 Roͤtelen 
vnd die herrſchafft Roͤte len vnd Sufenburg genennt die Marggraueſchafft 
reſen / on an ge ſehen dz die Mar ggrauen ſich in jren tittel geſche iben haben wien 
gemelt iſt Nach demaber fryburg ledig worden it von rem Grau⸗en⸗ iſt fie Een 
men an das Hauß Oeſtereich im jar 1380 zů den zeiten als do regierten Hertzeg 
baecbe vnd Hertzog Lüpold. Hertzog Albrecht regiert zů Wien/ vnd Hertog 
pold in Schwaben/ ſm Ergoͤw/ vnd was bie auffen iſt. Nach ſhm reg in 
Friderich/ der ward in BcmConcilio zů Coſtentz in baun gerhan. Kr ſtar bi 
439. Do ward reglerer Albertus Hertzog Ernſten fan/ dem ward vergeben 
jar eaufene virrbhunderr vier vnnd ſechtzig Er hat geſtifftet die Mob: jnl? 
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Seyburgimjarsanfene vier hundert vonnd ſechtzig. Zu vnſeren zeiten iſt zů 9 
Be]; 








Don dem Keitcfßenland. decev 
burg ein groß hantierung mice Caycdonien ſteimmen dar⸗ 
auß man paternoſter / trinckgeſchirre⸗ meſſerhefft / vnnd 
vil andere ding machet. Diſe ſtein werden in Kochrin gen 
— — zů Fryburg geballiert. Es runnen ir diſer 
ſtatt durch alle gaſſen baͤchlin / das citel friſch brunnen⸗ 
waſſer iſt / vnnd über winter nit gefreürt. Es fleüßt auch 
ne ben der ſtatt bin gar ein gůt fiſchreich waſſer ⸗die Trie⸗ 
— ſem genañt / entſpringt mit ferr von veſ⸗ prung der Tonaw, 
ſt in diſer ſtatt ein faſt hübſch muün ſter mit einem hohen thurn / der mitc 
ber kanſt vonn grund auff biß an den hoͤchſten gipffel gefuͤrt miet eprel 
md gebilären ſtemen / deßgleichen mann in Teurſchen lan denn ite finder 
thurn zů Straßborg. Die Heiden hetten jhn vor zeiten vnder dis ſieben 
erwerck gezelt// wo ſie ein olich werd gefunden berecn, 


Goqberg vnd Boͤcclen im Bußoͤw. 
— S kom mend die je tzigen Marggraten 
—2* 


















| von Biden vnd Docberg von cinens 
i#8 fammes/ füren auch einen gleichen 
ſchilt/ haben aber ſich gerbeiie/ und Öre, 


ade, Die andern fo Mochberg inngebebr/. 
vnnd do ſelbigen gewont nad den Hertzogen vo 
Jaͤrin gen / haben ip geſchriben Mat ggrauen ziä 
Dodberg. Als Feiderich Mar ggraue ʒů Hoch 
berganno Chaiftiuzo.  Wernner Graue zů 
Dochberg/annortss. Albreget Mar ggraue zů 
 [Po&berg/ammoist. Es haben an die Margs 
N | grauen von Hoch berg durch heyraten vnd er ben 
“ mer haußfrauwen liber komen die herrſchafft AS 
——— — Selen vd Sanfenburg/ongeferlih ale manzale 
bet Cheiffinoo Es haben dieherzen va Roͤtelen ſich nt geſchetben Bra 
E Seyhiricn / Sander allein berzch 15 R Steien/ale Ortho herr zů Roͤte⸗ 
pin Dietridh here zů Roͤtelen vnnd Aotenburgansong2, Weiter iſt 
ren das die Marggrauen von Hocberg haben die Marggraue ſwafft 
&g verkauft jbsen freunden den Marggranen von Baden’ vund nives 
Beniger ſich geſchriben ar ggranen vons Mac berg (aber nitt zů Hoch⸗ 
rien zů Roͤrclen vnd Suſen borg / vnnd die Margarauen von Baden ba. 
) gefäjziben Marsgrauen zů Baden vun Docberg / etc. nach den fie 
rg wie gemelt iſt/ verkaufft hatten Aber dis Margsrauen von Hoss 
6 fie verkaufe harten Hoch berg / vnd dur heyrat onnd erben überkas 
Selen vnnd Suſenburg⸗ haben ſie ſich mirt be mit wen» baußbalrers 
Seelen verfüye/ vnud fich für vnnd für geſchetben Marageasen vos 
6 / herzen zů Roͤrelen vnnd Soferburg/ als Johann Maro graue ver 
Ba: zů Aöceien/anne raufenedzeybunderr vndeyih, Ders Marg⸗ 
in ohberg/ herr zů Adselen/erinotauiint drey hundert vnd onypiltg: 












Marggranen nachkone haben nachnolgender zeit erlan gt Die herr aſe Ledtogler an 
5 die Graueſchafft Welſchen Neuwe Durg am jse/wiric hie for⸗ die Marggrie 


vubenhav: Weiter fing IQ von diſen Maragrasen alſo in den bat: fer/ #ei kommen, 


4 Mar gera⸗ 


bhaͤnigen ſo zů Baden gele ſſen vnd hoff 9 
gehalten / haben ſich ge ſchuben Marggrsuenzi 


— 
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ANNE ———— — 
NO EAN == 1430140 033 
Marggraue Wilbelm son Hochberg / herr sn Rärelen/anno 1450: 0nndfe 
Mar ggraue Audolpb.s0 Dobberg/ Gꝛaue sa Wef el keumweburg herr zů 
telen vs Suſenburg 591485. Ondnab ym A) arggrane Philip vs Hochl 
Graue Khrüwenburg ame ge/berz zi, Roͤtelen vnd Suſenburg ann 01503,% 
iſt ð seh ande hereſchafftg 
in Burgund/ifkfelrengebn Roͤtelen ‚ Sujenburg od Badinwylerkofien/ft 
difelanöfcbaffeen ve giert durch ſeine anu dvogt vñ amptleut Vnd als er ke 
lichen ſau hatt / ſunder em einige tochten/ des ſtamen— vo Hochberg mi 
YorbantenzbanCheiftoffehMarsgrays zů Bar en vñ Ho chberg ſampt ſen 
>hilip, im vertrag mitt jetz gemeltẽ Thꝛiſt 


nen, Pamigedacrer Marggtaue Phitip arm I ken pn: 
\chagegeeinand‘ affrichten vñ verbeie| 






a 


dz ficbeid air gemein chafft ð mans san auff. 
auß woͤlchẽ eolget/ den ach abſter bẽ des ſetzgedachte Philippe des letſſen 
graͤuen vonn Hochberg / Grauen zůV alien Neuwenburg anno 1503. die 
(bare Aöcclen/Sufenburg vnd Basenwyler außverwilligung A. Map 
nigefallenanberrC hriſto ffel Marggrauen Baden vnd Modberg/ Gi 
Spanheim/Oan dgraue Suſcnbug/ her zů Roͤtelen vnd Babenwylik 

diſem allem har die gemelte einige tote. (Marggrane Philippen des let ſte 

welfchen nei Hoch berg vnd Graue z Welſchen Neuwenburg uberkom men vnd bebal 
S Georgen vnnd andere herrſchaff 


wenburg der ð r aue ſchaff Welſchen Neuwen burg· 
ee ein herren xon Dunes anf Franckre ich / der 


tochterbliben. Bur gundevnd nam zů der 
meine von wegen feiner haußfrauwen außrecht meßige m tittel die herrſcha 
elen⸗/Suſenbarg vnd Barcaoyler jm zůgehoͤug / vnnd nit Marggrauen 
ſtoffel von Baden vnd ſeinen nachk om̃en⸗ wie dan auch noch zů diſer zeit 
bigen herren von Dunes fan ver meint diſe herrſchafft võ wegẽ feiner frau 
ter vndjeines groß herren Marggraue Philippen ibm auch von recht zůg 
Baͤrkomen der Garggrauen von Hochberg / der ¶ 
den von bpobenberg/Dozbond Maigerlon/,wt ichdas gefunden 

Si Yino.Chuiltinsa,ale Sriderich der erſt guß Italia zog / bracht ern 


















— 
Harmannũ von Bern oder Ver on de gleinnaber freün dt was/vñ al 
land gefielzüber gab er Veron/ vnd erlangt de jm vermaͤhlet ward fr 
dihaein erbrochter d Graueſchafft Baden Ind Hochberg / vñ der Reyfa 
außd Graueſchafft cin Mar ggraue ſchafft (sd fein She cin Mar ggrauẽ 
Baden er Surjtendes Reichs, laursseliher bzieff und figel darüber geben. Es fia 
Diesmanyvandkiegbindmdzey fin /die wurden nach einander herzen det 


ftenmalein 2 ; vu Ben 
grauefch.agp graueſchafften wie du verzeichnet fiheft mirdemab cin der nachgeſtelten 
5 en. 6 — 9 — RZ ; Ä ‘ 9 
Wernherr RWern herr Marggraue on er ben —3p 












FIEGHarggr.. Task ma a 
hend ieh Ernſt herr zů Hohenberg on erben 
4 Rudolph Morggraue zů ochberg ſtarb on erben. Bi 
Damaı ec  ohanftarbonesbei a 
Marg⸗Albꝛecht — EN sone I 
graue der hett ein J— Rudolph on erl 
Habfpurger, f Henri Marggra⸗ * 
tin Herman )ue zu Hochberg / Be 
Bur ck hard ſta 


dargg (ſtarb anno 1222 · 
7 NS me chAleee 








Don dem Deütcſchenland. dem 
die fihe[F du das die drey herefchafften Baden / Hochberg und Hof; 
bey einander feind ge wefen/erwan vnder die vile der Einder getheilt. Hoch⸗ 


enberg et⸗ 


weil / iſt etn verfallen ſchloß/ daruon die graueſchafft Horb vnnd Rotenberg 


eccar den nammen haben. Nun von Burckharden der mit dem bůchſtaben 
zeichnet iſt / ſeind weiter Eommen 







n 
| Rudolph der aͤlter 
m enrich graue zů Hais 
er EC Egon Albrecht 8° gerlod | 
I Ftiderihb Burck⸗ l älter Audolphder jünger gra 
Warggra.hard Burekhar/ — nue zů Horb 
Ä dus ſtarb Jalb. ð jun⸗ Albrecht 


| 275; ger der erſt 
Burkhard Rudo fF on erben fere 38 Do 
Sreyberzsä Thie mo on erben! benb,und Haig 


N: | ig Růdolffen von Habſpurg. Vnd nach dem graue Henrich kein leibe 
verkieß/ blib diſer Graue Albre ht allein graue zů Haigerloch vnnd Horb, 
Marggraueſchafft Hochberg iſt bliben bey den nachgeſetzten perſonen. 


9— Sp g r £ 

Pb Rudolph Rudolph Andolph Burckhard Outo Rudolph 
Marggr. Marg Marg. Marg. Mars: Margg.ʒů 
BE Hoch⸗ zů Hoch⸗ zů Hoch⸗ zů Hoch⸗ Noch.her 
Dr, berg. berg. berg. berg. zů Roͤtelen. 


Baden/ ſo fie von feinen vorfaren erkaufft hatten / und die andere ber, 
Mmandas Reich. Dolyhe fie Keyſer MapimilianMarggraucnCl b:iftoffel 
Men/nemlich Koͤtelen. Es iſt bie auch zů merchen das die erjten her:z vo 
eg follen mit dem groſſen Keyfer Carlen auß Italia kom̃en ſein / vnd der 
Macho geheiſſen habhen de⸗ wz ein freydiger ſtarcker herr⸗vnd banwet das 

rißgoͤw/vnd neñt es nach jm Hachberg Es ſol auch võ jm entſprun 


fagen/das es erjtlich vonder der Zaͤrm ger herrſchafft geweſen 
I: J— al hkirch nr 
In ſtaͤttlin vnd darbey ein ſtifft/ der iſt etwan ein jundfeauwen cl oſter ge 
Wwelen/von den Grauen vorDabfpurgerbauwen/dareimallein Fürſtin⸗ 
raͤum vñ Freyin ein genom̃en wurden. Daruon iſt hie vor auch meldũg 
beſchehen. Selden eind ſter haben die Hertzogen von Zaͤringen geſtifft. 
——— a | Grüningen 


1 





Pe DUB 




















































Ser. Daso drit buͤch 
Hund Sant Vlrich haben die Sreiherren von Kaltenbach geſtifft 
hat frauw Ita von Kalten 


Gruͤningt 
gleichen Beraw von Bogelnach frauwen cloſter 


geftiffe. “ | | 
2% Bam Runde. 0008 
LTM Baußeswnabe bey Srauffen ligt diß cloſter / vñ haben es deftif 
nertus/ Rampertusvnd Lanfeidus (die anderrinennerjbt ee 


\s Grauen von Habſpurg. Die brieff diefes cloſters halten inn / das 
ſar Cheiſti 03. vnder Reyſer Kud wigen dem 3. von Ludfrido ein 
Aber vorhinhabe Leben 








NE nenvon Dabipurg Auffgerichefey. | | 
woner/die jr erſte wonung do follen gemacht hab? vnder dem Keyſer Phoc 
ſ ain fpiberseicbgebiegbeybifern clofter/wo leiit werendiedem möchrengt 
men/ gleich wieanch zu Sulsbergein halbe meildaruon vil gräbennochg 
werden/doman vo? eiten ſylber gegraben bz J— 
er NE un 1 
DS ' Schloß bey Seyburg/vonndem iſt geweſen ein ade 
ſlecht / die haben die Schnelin gcheiſſen / vnd haben ſich in vierät 
9 derfcheidiiche geſchlecht gerheilt / die alledifen nam̃en / auch ein ſ 
an gälonnd halb grun habẽ gehabe⸗ aber die kleinot im helm habe 
I derr/gleihwiefieaudhfjeenzüunammen haben geaͤndert nach jre 
die Schuelin von Landeck / die Schnelin vom Weyer / die Schnelin von 
naw/sc, Dochiftmebrerrheildifee geſchlechts abgeſtorben. u 


Offenburg 


In zʒerbrochen 


EAN, 4 






— 









ir tern / unnd ein meil wegs daruol 
7 I erauff die Kintzig ein burg / die 
fonis burg nenner / vnnd iſt 
Reichſtatt Dffenburg genann 
en "mt Pace ward im jar Cheifti drey 
aa | dreiſſig dom Marggrauen von 

der abgelößt von dem bifchoff vonn Straßburg / dem fie vom Rei 
was. Das ſtaͤttlin Gengenbach ein mail oboffenburgan der Kintzig 
bar Priminus ein biſchoff zů Straß burg im jar Chꝛiſti 724. gebauwen. 

genheit darinn diſe ſtaͤttlin ligen heißt die Mortnaw/ ligt ancinemgebit: 

rint dte Kintzig dardurch/ hatt vorzeiten die Ornaw geheiſſen / aber von 
der moͤrder / deren et wan vil darin geweſen/⸗ beſunder im dorff Humbßfel 

am Rhein ligt / hat difennamendie Mortnaw beromen. Es iſt ein kle 

gãtz frucht bar laͤn dlin⸗/darm̃ gůt wein vn zimlich korn wechßt. Dowecl 

ſovn hanff / das man auffeinjarz2o.0derzo.saufent guldenlöfen mag, Hei 

ſtaͤt / ſchloͤſſer vn alte cloͤſter dariñ / beſunð Offen burg einReichſtat/Ge 

zin ſtatt vnd alt cloſter / Deren berg ein gůt bergſchloß/ Wilſterten cin fe 

| 















































































Von dem Zeicfcßen (an), deccix 


ckt / den grauen von Hanaw/ Fell jm Harmenſpach ein Reich ſtaͤttlin / aber 
bfende wie auch Gengenbach Ettenheim ein jeäcelin/ Rinaw cin fEitelin/ 


n Geroltzeck gewefen/ O⸗ 
ßburg / wie auch das ſtaͤttlin Nop⸗ 
ſer doͤrffer. Diſe flaͤcken alle ligen ın 


Marggraueſchafft Baden. 


Inder Mosnaw facht an die Marggraueſẽ chafft 
Baden vn endet ſich gege Decidecan dem Rhein⸗ 
vnnd gegen Orient an dem Schwargwald,doch fo 
zeücht ſie fich zů gůtem theil hinein in dẽ Schwa 
wald. Ir hauptſtatt do die Marggrauen hoff hal⸗ 
ten/iſt Baden/ die alſo genennet wire/das man doſelbſt vor 
langen zeiten ein groſſen quell heiſſes waſſers gefunden hatt. 
und wie etliche ſchreiben die auß der Marggraueſchafft bür 
tig ſeind / hat man in einem alten ſtein geſcheie ben funde/ das 
der keyſer Antonius nach ð geburt Chriſti 126. d ſe gebauwen 
® hatt/ nach dem man das heiß waſſer da hate gefun⸗ 
* den, Diß waſſer halt inn feiner vermiſchung (we; 
fel falg vnd alun. Dienet zů vertreiben engung der 
bruſt / woͤlche von kalte fluſſen des haupts Eompr/ 
‚den feichten augen/den ſauſenden oren / den zitte⸗ 
N tenden vnnd ſchlaffenden glidern / dem krampff vn 
anderen Eranckbeiten boͤß geäders fo von Ealcem 
feüchtigkeiten kommen. Item iſt nutz denen die ein 
alten feüchten / vndeuwigen magen haben, den 
4 veethumb der lebren und mil von kelte / dẽ anfüg 
—Tderwaflerfuhr/dem darm wee/tchůt auch hilff dem 
[and vnd ſtein der blatern vnd der nieren. Item iſt 
n weibern/hilffe der beermůter/ verdreibt den weilfer 
wer mindert dic gefchwulft der bein / heile bie raud und alle offer 
die löcher vnd Frantzoſen. Wider das podagra hatt es ein befunoer lob 
bader, Es hatt Keyſer Der der dsier diſe Marggraueſchafft zum er/ 
wiewol ettlich ſolich keyſer Friderichen dem erſten zů legen) vnd etlich 
pt von Weiſſenburg genommen/ vnd zů diſem Fürſtenthumb gelegt⸗ 
aden / Stollhofen vnd Etlingen / die dasimalnech doͤrffer ſeind ge⸗ 
dahaͤr kompt es/ das die von Weiffenburg/zollfrey durch Klingen 
lad) und Deidelsheim hatt Keyſer Sriderich der ander/dem ' 
eſchafft auff dem Kreichgoͤw erbloßward/ vnd 
end, Raſtett vnd Cuppenheim ſeind vonder Eber 
ſchafft an die Marck kommen. Dformzbeimvunnd Zell haben zům Her 
Schwaben gehoͤrt⸗aber do es außſtarb/ ſeind fie dem Marggrauen 
-Shaben die Marggrauen auch Stůckgart vnnd Badenbeim gebau 
efeind vnder der grauen von Wirtenberg hereſ⸗ chafft kommẽ/ in was 
Seftalt/weiß ich nic, Es har auch Eppingen zů der March 
ehoͤrt/ aber iſt nachmals mir Heidels heim an 
| die Dfalg Eommen, | 
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awitem von anderen flecken 
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Durlach vnd Go 
| inn der Marggraueſchafft gelegen. 
Iß ſtaͤttlin iſt alſo genentwor 
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ee — = 1e Berthold von Dennenberganne Ch: 
Dan difegrauenbaben voraltenzeiceningebabt vnd befeffen Durlach⸗ 
burg da felbft vnden am Rhein/ vnd was darumb gelegen iſt. Wiejnen ab 
wanfolchelandsfhaffe von handen kommen fey/babich bißhaͤr nit funde 
Berfpach cin ſtattlin halb Merggräuif ch/balbder grauen von Eberſtein 

Eberſtein ein ſchloß auch halb der Marggraneın. Dieben Zelein ſchloß⸗ 
ynd naturlichs bad/ift gůt für gaͤlſucht. Muckenſturm ein flärelin / Ste 
ein ſtaͤtrlin / Stolhofen ein ſtaͤttlin/ Beinheim ein ſtaͤttliu / Beſiecken ei 
lin au Necker/Eyberg ein bergſe chloß/Altejtaig ein ſtaͤttlin⸗ Raſtetẽ ein 
‚mardt/ Graben ein (bloß vnd dorff⸗ Dochberg ein Sürftlich (bloß anf 
bergdabeyein Bernbarder cloſter Denenbach genannt, 


Mulberg. 


Nno Chꝛiſtii424. ward Marggraue Bernhard von Bade ſtoſſig mi 

von Sryburg vnd Beiſach / darũb dz ſie leüt auff namẽ zů burgern/ 

re ding theten die jhm nie geftelẽ. Vnd wiewol vil darzwiſchẽ gebadle 
mochten ſie doch nic vertragen werden/ darũb verbanden ſich die von F 
Seragburg/Bafel/Colmar/Renzingen/}Endingen/Mülnbaufen® 1 
ſtatt. Es ſchlůgen ſich zů jnen D.Rudwig Pfaltzgraue / der bifi choff von 
der graue von Wirtenberg ond andere mehr / vnd fielen dem Marggra I 

‚ land/belägerten das ſchloß Mülberg drey wochenlang /fhollen on wur 
Harein/aberes kam der bifchoff von Wirsburg / geſchickt von dem R⸗ 
R ünig Sigmund / vnd legt ſich in diſe ſach / vnd vertaͤdiget fie, Der Na 
welteinneüwenzollauffeichten/das wolten Die feeenieleiden 


| Pfort heim. 


Sortzheim iſt vor zeiten chi 
DS worden an die Entz / durch 
© ce genannt / wie Doctor 
) Aeiclin meint /aber di 
x halten das der nam komm 
— Linea ſylua/ das iſt von dem Hartzw 
hatt vor zeiten gehoͤrt zů dem Hertz 
I 0! Schwaben / wie auch bie vor gemelt 

—— edie hertzogen von Schwabẽ on maͤnlich 
= et | abgiengen / ift fie an die Marggrau 
— — eoſen Etlich ſpꝛeche ds R.Friderich 
geben hab dem Marggrauẽ. Es iſt faſt die fürnemſte face ſo die Marggt 
jrer herrſchafft haben / wiewol Baͤden des heiſſen waſſers halbs eins groſſe 
hens vnd nam̃ens. Es ligt Pfortzheim in einer gegne genannt am Dage 


* 
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Von dem Teürſchen (and, deecxi 
Der Marggrauen von Baden geſchleche. 


4 Dbärbie jetzigen Marggrauen Fommefeind/babi 
WA fornen bey ochbergangescige,.Erlich ſprechen das 
W Yurovoneinemberren Der 

a7 nommen Die anderen 


ch zum theil hie 
fie anno Chriſti 
man genennet/haben jren vrſprung ge⸗ 
ſagen / das anno Chꝛriſtt us3. Reyſer Sri 
derich derſt auß Italia micjm gefuͤrt hab etlich natihaffeigepfand 
der wölchen einer hat an ſun / den mache der Keyſer ʒum Marggeauen/ 
dieweiler keine maͤñliche leibserben hett / bath er feine vnderthanen dgs fie 
nem gefchlecht ein andern ſetzten / vnd von dem ſelbigen ſollen die jetzigen 
grauen kommen ſein / vnd iſt diß jr ordenlich herkom̃en nach jrem geblur/ 
hie fornen bey Hochberg jr anfang biß auff die zwen bruͤder Herman vñ 


durch welche die herrſe chafft iſt getheilt worden / beſe habenift, 
MWernbe | 


Rudolph 
Dermanc Herman Marggraue zů Baden/der 
albrede Jet diſes namens 
Johann Henrich Marggraue ʒů Hochberg 
aſſen wir fallen die liny der Marggrauen von Hoch berg / vnd nemen für 
rman den dritten Aarggrauen von Baden, 


Dermander fünfft iſt ges Friderich Marggraue vnd 








ſorben anno 1240. Hertzog zů Oeſtereih 
Cherman ⸗ ee | 
tan der vierdr Audolph Marggraue | 
itt der deitt 








(Audolph I ! | 

Marggraue Herman der 5. zů der ce gehabt Hertzog Henrichs va Hes 

nige erbtochter /mienamen Ber trud / vnd iſt auch nach ab gang ſeines 

Hertzog worden zů Oſtereich pno hat überkom̃en mit jt ein fon/nem 

ich/der ward Dertzog zů Dejfereich vnd Marggraue ʒů Baden/vna 

abſterben feines varcers/wider feiner mücer wilien/mit feinem oͤhem 

' i | hn Neapolis ʒog/kam er vmb mie dem 

en. Dann es fieng ſte vnd ließ ſte enthaupten Hertzog Carlẽ des Rünigs 

von Franckreich. Do kam Ottaker/ vnd nam das land Oeſtereich mic ges 

vieich hie bey den lad Oeſtereich anzeige wird/aber die Marggraueſe chafft 

fiel hinderſich an Marggraue Rudolpben den ditten des namens 

el erman/diferüberEam mit deslerften Landgrauen von Elſaß toch 
RFriderich  terswen fin, Rudolphen vnd Boeman | 

CAudolph | N ve 

Pb Marggraue Hermans fon hat fundiere den ſtifft Badena/ift geffos 

255.ließbinderjmfechsfün, 

tt Derman 

„eenric 

ch⸗Ortlieb ein apt 

Seide 3 friderich Marggraneonerben 


. 














derman Marggrauconerber 
Audolpbiftaudonerben geſtorben. 
udolph Heſſen vnd feinen drey fünen/ift Audolph Wecker sum regis 
nen Er hat vier fün gebozen/ vnd iſt geſtorben anno 1356. 


| Aaa ij Rudolph 


- Ab 
PB WR Aa Fe 
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Bernhard Johannes biſchoff zů Trier — J 

Bernard Aubelph Bernhard flarb zů Montpelier “ws 

Marg. Jacob Goͤrg biſchoff zů Metʒ 1 
| | Carlen Marggeane zů Baden/grane ʒů Spa 













deccxij Das dꝛict buch 


 (Dermar 
Audolph Burdbard 
Weckers Sriderich | 


Rudolph. Bernhard Marg. vnd graue sh Spanbe 
ſoͤn Kudolph Vu 


Derman ' 


bar Reyfer Siderichs ſchweſter zů der ee gehabt, 
Friderich biſchoff zů Otrecht 
Albrechrwarderfhpolfeninkiinig Meptmiliansgefendnuß 4 
Carlen Chꝛiſtoffel. Er ward Rey, May. oberſter gubernator sh Bügel 
wie hie foren bey Lutzelburg gemeldet iſt / vnd bar zů der ee gel 
fraw Drilien graͤuin ʒit Ratzen Elnbogen. 9 


he are 
Bernhard Whꝛiſtoffel 
Philippus ai 


Kudolph Canenicassi Straßburg 
Jacob biſchoff zů Trier 
Chriſtoffel Marg⸗Maria aͤptiſſin zů Beürn 
graue zů Baden/ /Dtiliacio ſterfraw zů Pfoꝛrtʒzhetm " 
Roſina grane Frantzen von Zollern gemahel N 


vñ graue zů Span 
beim %carcie . Hanſen auff dem Hundßruck gemahel 
Albꝛecht M 
Bernhard I 

Ernſt MNarlen Marie 

Rünigand von Brandenburg 3 — 

ſein gemahel Albꝛech 


Diewöllen wir nit weiter dem Rhein ſtr om nach abhin indie Pfaltz fat 
der wider zůruck keren / vnd das Algoͤw zhanden nemen/ vnd jo wir das 
gangen / vnd wolbefichti get/ durch Schwaben/ Schwartzwald / vnnd 
berger land zů der Pfaltz vns wider wenden. 
e ü 

aͤtten. 


goͤr vnd ſi einen 
















ua an in RT 





3 Occident reicht es 
ſee/ vnd gegen Mittao 
1 esfich gegen dem ſchn 

—— Es iſt ein rauchs wii 
N el land /bas aber ſchoͤn 

ſta Maee koͤnnen all trefflich wol ſpinnen / vnd @& 
mannen nit ſpoͤttlich / beſunder in den doͤrffern. Es hat auch vil viech / kuůn 
roß / es zecht ſunderlich gar ſchoͤn jung fülle/es hat winterkorn⸗ sn 
| nt 
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Ald/bech/vSgel vnd vifch vmb und vinb mit groſſen vnd vilen ſeen/ vnd 
* weyern erfült/ deren etlich groß krebo⸗elich wunder groß fiſch/be⸗ 
Ebecht/Earpffen/ereif, chen/ vnd allerley gehen/ in etlichen finder man auch 
dso.pfiindigewälinin/ die groß (baden chund in den groſſen weyern/ freſ 
hond waſſeruoͤgel Esher bt Algoͤw/ ſolt aber bilicher heiſſen Almangsw/ 
lmannia/ oder wie eclihandere meimen / vnd ich in alten brieffen su Kem⸗ 
jeher hab / das Algoͤw/ von den vylen alpen die darĩ ſeind. Es haben die 
von DSeſtereich/ der biſ⸗ Hoff von Augſpurg/der apt von Aempr2/diege« 
nMontfort /den groͤſſern theil daran wievol ſuñſt auch vyl edelleüt jven 


1 Irrach /Breitacher thal/ von der Breitach/ das Ylerıhal/von der 
‚Die ler iſt ein groß waſſer/fiſch und flögreich/vn enejpzinge 4. meilob 
en / oberhalb einem dorff genant Oberndorff/auß einem ber /vnd riñen 
die drey wäller/Trerach = rrach un Breitach/ob dem dorffKangenwäg/ 
meil von dem vrſpeung. Hernach Eöpe auch die Attrach darein Das waß 
t für empcen/vond zum theil durch die ſtatt/ vnd für Meifingen/ vnd 
dem Galberberg zů Olmin die Tonaw. Item die Argen/zweyeben 
aſſer / entſpringt die ober ob Jubeder hinder Rotenfels/ laufft für Yßne 


Aaa iij alſo 





= — 
5” Buchemer jet 


Die Arg 
'walfer. 
angen, kompt darnach bey Achberg zů der andern Argen/ vnd flleſſend 
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088 u, © 
deccxiuͤj Das dritt bi 
alſo miteinander fürt an / biß oberhalb Langen Argen in Boden fee, Item 
chetsberg/ ein gegne drey meilenlang/vndeinbalbe breit / ſtoßt an einem orth 
Pßne/ hatt etlich dorffer vnd hoͤff/ iſt des apts von Rempeen. Ich laß hie 
das Eitauffer chal/Qyblacher thal / das Sindenlẽger thal / Thanheim⸗ 

hal, Dsienaw/die-YWangenflans/ die gath von Ymenſtat bi 

ein alp vñ gegne / hatt vil how wachs. Item Teüfyenbach en Schwebelbad 
meilhinder Ymenſtatt/ ſtoßt an bie Alpen/ vñ iſt für das Feber. Item Zellet 
rec ſich gegen Rempten/ vnd KTorenberger thal / ſtreckt ſich gehn Saltzb 
Die ſtett imm Agow werden alſo genanne/ Imenſtat RKempten/ yßne. Ü 
gen/ Deenang/LürkirdhRauenfpurg/ Daldfee/ Meitingen’ Bibrach⸗ 
Zach / Fuͤſſen/ Mindelheim 2c, Berg im Algoͤw/die Kuckſtaig / Thanh 
Dodrder Benten/die Gach/ der Dylerzc, Schloͤſſer im Algsw/Roremk 
KRrantʒeck/ Neſſelwang⸗ nchrenſtein/ Falckenſtein/ alle des biſchoffs vor 
fyurg, Item Ao tenfelß/Dagenfels/ Bleichach⸗ Stauffen⸗/ Tummeraw⸗ 
nam Die Brauch von Montfort. Des apts von Sifherc. Der Truchſeſſen 
Waldpurg/ Truch burg/ Wolffeck/ Zil. Es haben darnach auch ettlicht 
ſchloͤſſer vnd fleckẽ im Algdw/nemlich die von Scbollenberg / Hochneck /8 
herrſchafft jetʒ der graueſwafft Tyrol verwandt⸗ Sryberg / Werdenſtein⸗ 
benberg/ Sergenfkein/Zan gene, Raͤtzenriedt⸗ Kokain. auuchf 
chen ſtetten vnd bargern zů gehoͤren/ als Eglytz⸗ Schonburg/L Teüwen A 


ſpurg/ zům Gieſſen⸗Schmaleck. 


Meingarten, | a 

| Iſes cloffer nechſt bey Rauenſpurg gelegen ft geſtiſſt vnd gebauwe 
SER Denvondem Gueltfen. Dererft Önelffift in Draue gewefen von! 
” beyKavenfpurg Seiner nachtommen der einer mienamen Denri 
mit feine haußfenuwe Beata von Dobenwart geboren S. Conraden bi | 
Cofteng Rudolpben vnd Ethtconem. Diſe Beata hatt geſetzt die er ſtẽ 
ſtin des cloſters Weingarsen. Sant Conrad ward biſchoff anno 934. at 
goo,fiebengigvnd viere. Graue Rudolph hatt etlich cloͤſter geben dem 
Weingarten/ligt auch do begraben. Er hat geboren den anderen GSuelffe 
diſer ander Guelff har geboren den dritten Guelffen/ vnd ein rochter mi : 
Cuniffam.Öuelffder drit ward hergog zii Kerntẽ vñ Nortgoͤw/ er neñũt ẽ 
tins cloſter Weingartẽ nach der Euangeliſchẽ parabel / dann es wechßtke 
do/ oder gar wenig vmb diß clofter/ begabt es auch reichlingen / vñ ſtarb 
Do nam fein ſchweſter Cuniſſa ein welſchen Marggrauen mit namen 43 
nd uͤberkamen mit einander den vierdten Suelffen/ hertzogen zů No 
Baiern. Diſer vierd Guelff freng biſchoffen Sifriden von Au sipurg/ 
jn zů Aauenfparg im [bloß in der gefencknuß. Er hatt in ſeinem alter 
gethan dem cioſter Wein garten. Sein hauß fraw Juditha was ein 
Engelland/ vñ ein tochter graue Balduini von Fandern. Fr fun 6 
iſt on erben geſtorben/ ligt auch wie ſein vorfaren zů Weingarten beg 
bat vil von feinem verzerlinen erban das clofter geben. Sein brůder 
beſeſſen das hertzogthumb Baiern/ vnd hat das alt Weingarten gar es 
vnnd funderlich begaber, Er ward anno Cheiftin24.38 Wei 
 mänc onderdem ape Cunone. Es nam ſein tochter Yudizbam DS 
Schwaben / vnd gebar Eeyfer Srideric den etſten ond die andere 
nammen Sopbiam/bienam D. Berchthold von Zaͤringen/ vnd nach ſe 


di 
Er ig 










































Hi 








Don dem Zeicfßen land. deccxv 


‚fie H.Qüpold von Steyr. Diſe ſchweſtern haben ein brůder gehabt mit na⸗ 
Henrich/ der ward —— Baiern vnd Save’ vnd auch im Noꝛrtgoͤw⸗ 
zů der ee keyſers Lotherij to ter mit namen Gertruden. Diſer Henrich wirt 
m hiſtorien der Hochfertig genentypnd ward zů leſt von keyſer Sriderichen 
tiben Datuon du bey der deburc ling der Guelfen bie vnden weiter findeſt. 
D— Apte zů Weingarten. 
ger 10 IAdelheimHenrich Walicho/Chuno vo Waldẽburg uꝛ4. Geb 
/% urckhard / Arnold⸗Dietmar Marquard/Wernher 182, Meagofus/ 
Han von Diechtenwyler 1213, Berchtold 122Hu go/Cõrad / B 
Ibach 139 3. Henrich von Ybacyız 63. Dudwig von Ibach vñ Hal 
ſſendorff 1418, Johan Blarer 1420. Erhard Scepdruck 143 
42. Cafpar Schieck 1477. Hartmã võ B 








Deberg/ 


BR PDen⸗ 
urgaw i401. Germig Blarer 1520, 





anenſpurg. 


er Reichſtatt iſt Rauenſpurg / vnd ſoll erſtlich Grauen ſpurg geheiſſen 
Maben / vnd mit der zeit den erſten bůchſtaben verloren, Sie iſt auch vm̃ 
die zeit des groſſen keyſer Carlens vnd der Welffen regierũg geweſen. 3ů 
) vnſern zeiten hat ſie gůt alt burger geſchlechter vnd vil Eau ffleüt. Hart 
darob ligt ein alt ſchloß/ von Sarurnino eim herren auß Schwaben vor 
ren erbauwen/ jetz S. Dirs berg genant / do haben die N), von Schwaben 
hof gebalten/befunder H. Hiltprand / ð ein varter iſt geweſen S. Dilgarca 
oſſen keyſer Carles gemahels. Es iſt auch nit wen daruõ ein alcburgitall, 
Bloc) genant / do fol keyſer Friderich Barbaroſſa geboren fein, Auff eine 
ball emeil vor difer ſtatt gegen mitnach ligt Weingarcen/von den Weiß 





Premonſtrater 0 
| zeit Ottonis des erffcn/Gebs 
von Habſpurg geſtifft ſoll haben/ vnd iſt anno dominiıus ‚der erſt probſt 
Aermanus gefeze/volgends anuon ein aptey darauf worden/ ud hat 
do ſelbſt Heinricus geheiſſen.Paͤlſt in der Wyßnauw Herman 1145. Oꝛ⸗ 
n Wyſenburg Rith 1175. Albert 1186, Vlrich von Chan 83. Conrad ı2oz, 
217. erman 1257, Henrich Abt.ı257. Walther ı2s s. Henrich 1270. Ders 
n Anckenrierh 1279,L)enricy1264, Rudolph 1294, Johann 1294, Werber 
hann 1308, Burckhard holbein 1350. Hẽrich 1359, Werber Růth 138. Ru 
onbaupfferberg i31. Geruinus Churwalder1z9s, Johann Fuchß 
us Hugli 450. Hane Spitz 474. Johann Geßler 1483. Johan Schaff 
5. Jacob Murer 1523, Vrich Saerler 15335. Andres Rietman 1550, Lie 
n diſem cloffer fleüßt die Schuß ein tieff waſſer / dz ob dem cloſter Schuſ 
e o 8. „ r | auffr, 
enrledt babe geſtifft Beringer on Conrad die Freyherren ʒzů S chuſſeneck 
iss.vñ iſt Beringer ſelbs ein Muünch bliben/ðerſt Abrwar Friderich Dre 
ter ordens Magold/Minfeid Rimarher/Burchard 1415, Conrad von 
8, Minfrid 1228. Rudolph 1221, Conrad 1222. Hildprand Wylinvon De 
manda/Albreche/ Yohanı Serer/ Johann Auber, Woly Scorp.ı4as, 
Auber 14.41, Deteus Such 1475, Heurich vonn Oſterreich doctor 1462, 
Wyſtmeyer 1505. Gall Miller 1544. Jacob Renger1sso, 
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| war. Dee linwar handel fo zů ger 
ven do getriben vnd vertribeir/ 
auff 13000. gulden / wie mir der Ratl 
Iimmeinergegenwersigbeie bat laſſen 
u. se hievilgeringeriftder fegeffen h 
— —  _ Ssulwelche auff viererley gattũg do zuge 
nemlih Kombarder fegeffen Schweiger ſegeſſen / Stauden ſegeſſen / vnd 
ringer ſegeſſen / werden verfärcin Lombardey/Augſtall / Wallis/ Strand 
Rochringen/:c. Der boden vmb die ſtatt iſt fruchtbar an korn / hat nahe ein 
reich fürflieſſend waffer/die Arg genant. n N — 
— | 
Dyfpung ond haͤrkommen der edlen Truch 
 felfenat Waldpurg. a 
nder Rauenſpurg ein meilwegs gegen dem Algoͤw zů/ ligt 
I böbeeinfbloß Waldpurg genant/baruon die freyberzen vnd 
N fejfen von Waldpurg jren namen / pud faft ales haͤrkommen 
ond wie etlich daruon ſchreyben / ſol zů den zeiten keyſer Conſt 
des erſten in Schwaben reglert haben hertzog Aomulus/alseh 
des lands / der hat ein getreüwẽ diener⸗ Gebhart ge 
dem gab er das ſchloß Wardpurg /ſampt der zůgeh 
herefchafft / vnd ein blauwen ſd chut / vnd drey gulde 
sapffe dariñ / macht jr auch si; feinem Truchſeſſen 
run feinenachEofien Truchſeſſen vo Waldpu g 
N wurden, Weiter finde man auch in den hiftorien/a 
J us Martellus überzogdas land Batern/wurd&d 
geſchribene grauen vnd edlen am Seillenfosft erſch 
zIraue Rach von Andechs/graue Bruno von nie 
1 | graue Walther von Bergentz/ graue Herman vo 
gen/geane Egon von Deiligenberg/ graue Liüpold von Achaln/Di 
Teuburgcligeswifden pgnevnd Rempren)Sabo Truchfes von W 
I Marquart von KRünigßeck/rc. Año soi bey regierung keyſer Carlesd 
44 ul par gelebeber: Mangolt Teuchfes Waldpurg / zů welchen zeiten an 
I J— ſeind Egon graue zů Sürftenberg/Auff vñ Henrich von Stoffeln/E 
| " Bi Rünigßed/Burdhard,von Schellenberg/zc. m clofter ʒů Kepten fr 
u. den in eim alten büch/das ano Chiſti 95 4.313 seiten Ottonis des erſtẽ 
I men belagertendie ſtatt Augfpurg/bewarb fich SVilrich vmb hilff/d 
En ; der ape von Kepten ſeines Gottshauß vogt/graue Neffen von Chan 
Sa felfen von Waldpurg mic so,pferden. Año 995. was ber: Sriderich zů Ib 
di I enchfes zů YValdpurg/im s Chuenier zů Brunſchweig. 2ino Chꝛiſti 
Ba | keyſer Henrichen dem 5.batgelebeberz YWernber/graue zü Than/ vnd 
I 35 Waldpurg/wiefolde zů Elbwangen in eim alten proto colbe griffen 
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Von dem Deuſchen land, dccexvif 
Cono apt ʒů Weingarten/bat heiffen auffrichten das verfallen 
| Cloſter sh Weingarten bey Rauenfpurg; ' Ä 
nher Friderich von Chann und ſchenck zů Winterftein, 
Gebhart vnd ſein haußfraw Ella Lin graͤuin von Ra⸗ 


uenſpurg. DonjmfeindEommenalle Truchſeſſen von 
Waldpurg. Bu 
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hertzogen von Schwaben gefuͤrt hercen Von diſer 
| chſeſſen vonn Waldpurg gu 
fuͤrt des hergogihumbs Schwaben wappen. At 
no 1306. haben graue Henrich von Veringen vnd 
graue Eberhard vonn Nellenburg herz Hanſenn 
Truchſeſſen si Waldpurg als jrem blürs verwans 
ten freündt /jr eigenthumbam ſchloß Truchpurg⸗ 
das die Truch ſeſſen vormals von jnen zů lenen ges 
babe /auch die vogtey und daa vogt recht zů Yfine 
vmb iso.marck filbers Coſtentzer gewichts zů auf⸗ 
fen geben. Diſem ber: Hanſen Truchſes bracht ſein 
haußfraw Clara graͤuin vo letfen zum heirat gůt 
die herrſchafft Wolfeck und die ſtatt Wurtzach. Ans 
no 1350. ſtarb der abt vnnd gantz comment zu Vene 
innerhalb eins monats/es folein Erorc im hafenn 
gen ſein/ daruon die Münch gifft geßen habẽ / do macht herr Dre Truchs 
farherr ʒũ Yßny zů abt⸗ der auch das orden kleid anlegt. Diſer herz Dee 
jedes Gotshaus Kempten/ vnnd ber ein [under hieß auch Dre der Bar 
Sempach in der ſchlacht. Anno tauſent drey hundert ſechs vnd nelinnig 
ick Truchſes verkaufft hern Wernhern von Zimbern den halben Birch 
Heßkirch. Anno 1388,00 H. Lüpold von Oeſtereich die Wealdjkärr in 
g kriegen welt, begert er an herren Ott Truchſeſſen das er jbn etlich reü 
recht. Vñ als der hertzog mit gelt nit verfaßt was bach er jn dz er jm dʒ 
die reüter lihe/ welche⸗ jm ber: Dee auff gut vertrauwe ſeins pektern bee 
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deccxvůj Das drict buͤch 
| ber: Hanſen vnd allen ſeinen nachkemmen sin mercklichem ſchaden reichẽ mi 
wi un ı zog alfo anheimß / vnd nam vonden burgern zů yßnessoo pfund heller Coſ 
1 15er werung auff / mit eim folchen pact / wann er wideruf̃ kaͤme/ er oder feinen 
licheleibs erben / jnen die sooo.pfund in einer benañten zeit wider geben/ al 
ſolten fie widerum̃ fein vnd feiner erben/ wie vormals / eigẽ ſein. Kaͤme era 
mehr/oder wůrd das gelt von jhm vnd feinen leibs erben in der benanten 
erlegt / ſo ſolten ſie frey ſein / vnnd einen herren nach jhrem gefallen nemen 
wolten. Bracht alſo domit feinem herren zů vnderthaͤnigem gefallen ein an 
ſiger pferd auff / zoch demnach ſampt ſeinem leib vnd gt mir gemeltem 
üpolden an ſeine feynd. Als nun ber Dee im krieg todt blib / derhalb 






























a frey wurden / dann er verließ keinen ſun / vnd entſchlůgen fich herr 
ruchſeſſen / herr Ders vettern / der ſunſt ein erb geweſen/ gabẽ ſich an dat 
zů einer Keichſtatt. Diſer herr Hanß Tenchfes/des Heyligen Roͤmiſchen 
Nanduogt in Schwaben / herren Eberhards vnd frauw Agneſen hertzog 
Teck ſun⸗nam zum erſten ein graͤuin võ Habſpurg / darnach ein graͤuin u 
minff ſtt die jm ein mercklich gůt zů bzachr/darumber loͤßt die fünff ſtaͤrt / Waldfe 
werde onab lingen/Bulaow/Mengen/Munderkinge vnd dẽ Büſſen an ſich. Er ver 


—— auch die Landuogtey / vnd kaufft die herrſe &bafft Zeil auff einen widerkau 
fehlecht ver- DOM Zeil her Eein Lind bey jm / aber fie vermacht jm alles das ſie zů jm brack 
pfnan nach nam er ein graͤuin von Montfort / vnd als ſein geſchlecht biß auff ſh 
ſtorbẽ / domit das geſchlecht nit abgieng/nam er das vierdt weyb ein fr 
Abenſperg/überkam mit jr fünff ſun/ vnd ſo vyl toͤchter / ſtarb annon 
newiefeine vorfaren begraben. Von diſem wil ich nun ſetzen der Ten 


— nealogy biß auff vnſere zeit. 





( Yacob/tarb on kind anno — 





r f 
1scobdergul- Hans’truch: \Friderich Teütfcher Chriftoffel ſtarb im Thunifer zu 
ö din ritter eh lacob kam mb anno sam 
N wilhelm der alter dwilhelm deriunger 
4 Sl BEN Otto bifehoff vnd Cardina 
Wh N | Andres 1acob difer ward u D 
. | all ms & Eberharderfter graue Seberhard ii "N virich farb ein iüngli 
\ Truchfeß Pa vonnenberg nn hat erbauwen Wolffeckh< Ludwig 
\ | i Ottbijchoj) zu Cofleny, Görg 
T h Henrich 
il 
| ' “ i GÜrg  Görg Mans \Görg 
Truchfeß Truchjeß TrushfeßS Chriftoffel 
Hans f i y 
1 Jacob ber: Danfen älter fun /onderfieng ſich nach abſterben feines‘ 
les verlaffen gůts/ fand 35000.barer gulden hinder jm / die nam er vnd z 
J moͤre zum heiligen grab / vnd zů S.Carharinen berg / darum̃ er von 
Tr J— Dergnläin der guldin ritter ward genant, Starb anno 1460. begraben zů pre. 1 
| Son it. Truchſes zů Waldpurg/ hat kaufft die herrſchafft Schwartzach / ſtarb 


a n01467.begrabenzis Wurgach. Eberhard Truchſes kaufft die graueſe 
U | Hi | nenberg/ließ ſich ſampt vier fünen/Dreen/2berharden/2indres vnd h 

J Grauefehafe nn⸗ tauſent vier hundert drey vnd ſechtzig darauff graͤuen. Er kaufft ds 

an Sonneberg - lin Scherr/ond die graueſchafft gridberg. Het aber die geauefchaffe SA 

Mr " nirlang/danes trůg ſich jrthum zů / vnd nam hertzog Sigmund vond 

TR I N die graueſchafft Sonneberg zu feinen handen. Bo růfft graue Eber 
I / Eydgnoſſen an / dann er was landtmann zů Schweitz / Vꝛy vnd 



























amenfich fein treüwlich au⸗vnd ward die ſach bethaͤdiget / das Hertzog Sig 
hin deey vnnd fünfftzig mal taufenegulden für die graueſchafft vnd feine 
u gab, Darnach flengen die Eydtgnoſſen genanneen grauen Eberharden 
Pperßwyl ine Dergog Sigmunds dienſt/ als er do auff einem tag was/ 
ven jn vmb scher tauſent gulden. Starb anno tau ſent vierhundert neün 
bentzig / zů der Scher: begraben, Der Yane Truchſes des gulden Kit; 
dem dcs Meyligen Reichs Danduogtey in Schwaben verpfendt was/ 
pan mit dem Grauen von Werdenberg/als inn haber der graueſchafft 
igen bergs/kamen deß halben zů Coſtentʒ für eimrarb / als A eyferliche 
arten / zů rechtlicher bandlun vnnd als er nit vyl do ſchaffen mocht⸗ 
Dertzog Sigmunden von Oeſtereich/ boch dem die Kandtuogtey vnd 
teit vmb den ſchilling / ſo er vorm Reich darau 
er Dergog froͤlich an, fast herr Marquat 

der here die Landcuogrey innen / vynd war 
vogt zů Bregentʒ. Aber uch außgang der 
deuogr vmb den vorigen pfandeſchilling⸗ 
hauß Oeſtereichs. Alſo iſt die Landtuogtey auß der Truchſeſſen hen⸗ 
a5 hauß Oeſtereich lommen,Bemelcceber Hans hett bey feinem gema⸗ 
Sraͤuim von Oeringen/ drey ſoͤn⸗ Jacobum, Wilbelmen vnnd Frideri 
d vier toͤchter/ ſtarb anno 1505, Bauen dres hat anno Cheiſti1486. an⸗ 
zů bauwen dae ſchloß bey dem ſtaͤttlin Scheru wid als er anno Chꝛiſtt 
Meyen zwiſchen Mengenund Riedlingen ander Tonawon harniſch felb 
Mmweidwerckrite/warder von graue Selipen von Werbenberg/der felb 
wolgerüſt auffjn hielt/ jamerlich erftochen. Des namen ſich die anderen 
eſſen zů Waldpurg/ber: Haus her Wilhelm/vnd herr Joͤrg / trefflichen 
es hett here Wilhelm fein cochter Sibillam zur ce/unns erbt jhn auch 
als ſein nechſter erb von dem ſtammen. Bemnmach aber graue Feli 
Meaptmiliano mir ſtppſchafft vperwande / geboth er den Teu chfeffen bey 
ing aller guͤter/ferd ſugt eunta gghen Teicr/do alsdanın cin Beichs tag 
Ehssc fie gegeneinander Die Truchſeſſen sogen den handel fürein mode 
den: Zuyfersäfüfen/rögi ten in grgenwercigkciterlicher Churfürſten 
vmb peinlich recht Gegen graue Schivenan/das aber jnen nic geſtat⸗ 
er raue Seliv ward vom Keiſer erhalten, Der: Dans Truchfes/ berz 
fo Wfeneich im Pfaltz graͤuſchen krieg Hertzog Vlrichs von Wyrten⸗ 
dabrnach der erſt ſtatt halter im land n Wyrten berg/ als Dergos OL 
Ayjer Mayimilian ghen Kom ziehen wolt/ ſtarb gehlingen zů Wald⸗ 
1511, ber: Joͤrg jezgemelts ber: Danfen fun/nam zů Derke graue Han⸗ 
bñenberg tochter /vndüberkam durch fie die herrſchaffr Wolffee, Er 
Saurentriegoberfker Feldhauptman/ vnd fi chlůg die Bauren mit dem 
hen hoͤre. Darnaͤch warder Hertzog Serdinandi ſtarthalter im land zů 

erg / ſtarb zů Stůctgart aun⸗ 1531. begraben zů Waldſee. Er kaufft ſet⸗ 


ffhett an/ zů kauffen. 
ben von Schellenberg zwey 
d jm ſein gelt verzinſet. Er 
zweyen jaren ward er wide⸗ 
Doch nit mehr des Reichs⸗ 














>) 
een herzen Wilhelm Zxberachfeffen feinen balben cheil an Waldpurg 
IF kaufen: gulben, vnnd beachrarfich die Landtuogtey Schwabenim 
ey vmb fünfftzig tau ſent gulden Es macht jm auch der Keyſer fampe 
fürften/die berzichafft Zeil/fo ce in pfandsweyßg bar vom Aeich / 30 
en. Dergleichengab jm Acyfer Carlen/ vñ allen Truchfeffen von Wals 
freyheit/ des Heyligen Reichs Erbtruchſeſſen zů ſcheeiben⸗wie dann jr 


ey zeiten Keyſer Fridericho des erjten/der gleichen be Aeyfer Henri⸗ 
ſechſten ſollichs ampt getragen / vnd auß vrſachen das Küng a. 
| 3 Oam⸗ 
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N on ſent fünffbunderrzwey vñ viertzig jm Türcken zug in einem fi charmützel 
belmerrueb men. Difenberiche von den Sreyberzen vnd Truchſeſſen za Waldpurg 
Munſterus empfangen zů Cruchpurg auff dem * 
 gemütgegen Meyen von meinẽ gnedigen herrẽ / here Wilhelm Truchſes von Waldpu 
‚den gelertä. aͤltern/ der mich ganz freüntlich zů jmerforderr/nady dem er meiner si 












































decckx Das drꝛitt büch 
35 Bamberg anno 1208. vfñbracht⸗ vnd darnach hertzog Otto von Sant 
nigward/wider von bemeltẽ ampt komen. Here Chꝛriſtoffel her: Wilhelms 
eruchfejfen angenommen/vi nach Hungeriſchem zug widerden Türden/ 
‚es fibrireerlich gehalten / zům zug gehn Thunis von Key. May.erfoꝛ 
ein hauptman neben andern bauptleüten/tftim außherzie hen bey Mey 
werden vnd geſtorben / vnd zů Papbey begraben. Herꝛ Jacob des bey! 
miſchen reichs HErberuchfes/freybere ů Waldpurg / Landuogt zů obe 
dern Schwaben/herzen Goegen ſun⸗/ ward zů Doll in der hohe ſchůl au 
von Dans Thoman von Rofenberg / vñ auß der ſtatt bey bellem tag mit 
pferden hinweg gefuͤrt / vñ biß in das fünfft jar gefencklichen enthalten. 
als fein vatter bald nach feiner gefendinuß ſtarb / ward er volgends du 
vetter ond geſetzte fürminder mit geoffer muͤh vmb acht tauſent gulde 
erledigt. Er zog nachmals mit des Keyſers hoͤre wider Marſiliam/ vnd 
hen ward er kranck auff dem moͤre / ſtarb zů Sanona anno tauſent fůnff 
wentzig vnd ſechs. Mer: Jacob des heiligen Roͤmiſchen reichs Erbtru 
bDer:en Wilbelmen des aͤltern ſun/ nach dem bey A. Ferdinando mund 
rach vis camerer geweſen/ vũ zehen jar ſciner maieſtath gedienet / iſt er 


⸗anno Chꝛiſti 15% 


nen worden / vnd ehrlich gehalten/gehn Myndelbein; auff das ſchloßg 
der greündſperger thaten auch zů erfaren. 









vñ yßne heißt. Sie iſt v 
# erwachfen/vo einẽ altẽ 
wm ner clofter/fo an dem oft 
von Veringen vor vylen jarẽ geſtifft 
als dife grauẽ abſturbẽ/ iſt dz er wachſ 
kommen an die Freyherren die Truch 
t Waldpurg genañt. Vñ nach dem est 
von jnen beherꝛrſchet / begertẽ die bi 
ga fat ſich von jnen ab zuͤkauffen / vndd 
re nderwurffig zůmache/ wie int auch 
= nd diehiftery bie fornebey de Cruch 
Waldpurg eigentlich heſe chreiben iſt / doch iſt das cloſter bliben biß au 
geneag/und der gemelten Seeyberzen Kaſtuogtey Als die ſtatt zům? 
nam ſie zů vnd gieng auff an leüten whonung. Der groͤſt gewerb diferf 
in dem leinwat / dz man verfuͤrt in alle laͤnder. Dondifer ſtatt iſt bürtig 
Henrich Gurtelt hopff/ zům erſten ein Barfůſſer münch / darnach 
Bafel/ond zum deiscen ein Ertzbiſchoff zů Mens/von dem hie fo 
nig Audolphen von Habſpurg auch meldung beſchehẽ iſt. Es iſt ein 
vmb diſe ſtatt/ wie auch vmb Kempteu / iſt aber von Chriſti geburt here 
net geweſen / vnd vonden Roͤmern beſeſſen/ wie ein gar alter ſtein fonod 
neim clofter iſt / anzeigt / an welchem alſo geſchreben ſtath. 













































































B CAESAR L, SEPTIMIVS SEVERVS PIVS PERTINAX ÄVG. ARABIC. 4: 
RTHICVS MAXIMVS PONTIFEX MAX. TRIB. POT, VIIII Imp XILCOS, 
PROCOS. ET IMP. CAESAR MARCVS APVREL. ANTONINVS pıps AVG. 


T. IIIL PROCOS. £. VIAS ET PONTES RESTI A CAMB. M. P. xı 

i ius Seuerus Plus Pertinax Auguftus, Arabicus, 
ximus tribunitie Potefatis nonies , Imperaror 
——— Proconful,pater patrix:Er]m 


perator Cxfar Marcus Aurelius, Antoninus Pi. 
isseribuniciae Poteftatis,quater proconful,uias & pontesrefticuerunc. Cambidono millis 
m undecim, 


icus, Parchenicus maximus, Pontifex ma 


einuug das die zwen Keyſer Seuerus Pius vnd Marcus Aurelius ha 
vnd ſteg gebeſſert von Rempee biß auff die eilfftan ſent ſchreit weit. Die 
ondescloffers sit VYßne/ die mir anno 1546,dafelbs zů beſehẽ wordẽ / zeigt 
dem dorff Yßne anno Cheiſti 10 42.die kirch von Eberharden bifchoffen 
auß anlaͤngen graue Wolffraden von Veringen vnd Dileruden ſei⸗ 
auwen geweicht worden/ vnd nachmals año 1006. von Manigolo ge⸗ 
hardi brůder/grauen von Veringen reichlich begabt / vnd zů einer 
serie, Es iſt auch die ſtifftung beſtaͤtiget anngu s. vnder Keyſer 
1 ünfft A epte zů Yßne. 
gold 10085. Mernber/Marquare/ Burethard /Albrecht/ Berchtold⸗ 
Berchthold/Henrich von Beuna⸗ 1284. Perman/Berchthold Dens 
nrad 13 50. Johañ/Georg Weber/Georg Siedlin/ Philip vom Stein/ 
8 Dom/Melias Frey 1540, Vlrich Moss 1548, 


Kempen. 
Empten iff gar ein als 
te ſtatt / vnnd foll vor 
Theiſtt gebure Verme 
ta / darnach Tretica⸗ 
V zům dritten Vertica / 
xnnd zům letſtem Campidona ges 
Ibeiſſen/ vnd iſt darbey geweſen ein 
Jalt ſchloß Dyliarmene / darauff 
ſeind vor alten zeiten geſeſſen Her⸗ 


egen von Schwaben/ beſunder 























ee ———— Kfserius/der zům Cheiſten glau⸗ 
Heydniſchen glauben bekert ward, lang nach jm/ doch von ſeinem 


find kommen Hergog Borfrid/H, Dobingus/VYebus, Iman as 
er ward ein mechtiger Herizog in Schwaben vnd in plırgow, Sei 

{ zogin von Beyern/gebarjman dem berg Anden 

Biſchoff ward zů Dofan/ vnd ein rechter Hiltward 
en dem groſſen Keyſer Carlen/ vnd hatt jhm vil kin⸗ 
fün/Carolum Pipinum D ocharin m/Rudouich/ vnd 

( ter / Gertrut/ Byfelam, Bercham/vnd Hildegard. Ir vatter hatt 
ran zů Andex/ ligt fünffimeilvon Müncen/erwan beyder ſtatt Ras 
uffdem ſchloß fo man jegunde S. Vele⸗ berg/etwan zů Dyllarmone 
tenCaber fie mit verwilligun gjres herzen und gemahels) bacı geſtifft 
ů Kempten/ vnnd darzů geben die gantze graueſchafft Hyllarmont 
eiten. Das gemeldt ſchloß iſt jetzundt zerbzochen/vnnd wire ge⸗ 
urghaldẽ /iſt ein gaͤch berglin/ eingefaßt mir der ſtatt mauren / vnd 
in groſſe weitin mit paſteien befeftiger/wieich das anne Chꝛiſti 1546; 
auß gunſt 







Von dem Zeüfßen land. deecxxi 
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decexxij Bas drict büch 
auß gunſt einer ehrſamen Oberkeit der ſelbigen ſtatt gar wolbefeberrhab. IE 
geringes vmb cin luſtigs außſehen / vnd laufft das waſſer pler zurůr an derf 
binab/ift gantz fiſ⸗ chreich. In das cloſter sit Rempten iſt die gedachte keyſeri 
graben worden anno Chriſti 783. Vnd der erſt Apt den fie darein ſetzt / hat gel 
fen Amelgarius oder Andegarius / wie die fundation auß weißt. Nachmals 
diſe aͤpt gefürſtet wordeny/ond vnder die vier aͤpt des Reichs geſetzt. 1 
Aept zʒů Kempten. | 
Andegarius Orlands des Fürſten ſone 777- Agapitus von Harthorꝛn 
Gotthard Kaltberger 817. chart Moͤringer s40. Conrad Doꝛrn v 
augſt 54. Gerung Amberger 80i. Landfrid Hochwiner 872. Frideri 
blich ss2. Burckhard Rizner 910. Diebold Breitfelder 927. Albrech 
rer o28, Ludwig Sridfamler 949. S.Virich 953, Alepander Soztre 
Stepban Tarund von Erbach 992. Eberhard Dertenffeinerıon. 
Breirblattıo44. Landolph Rynſtatt 1048. Beribold von Thann 
Henri Dorenſtich 1003. Conrad YLeüwenbzunnenıo73, Vlrich ind 
1092. Otto Niderhouer ue5. Friderich Feſtenberger. Seiderib Alinge 
1138. Růprecht Conrad Dennenberger von Scheydeck 1152, Fridloch 
ger us2· Berchth old Hochberger 1185. Audolpb Wolffgang von A 
1208. Denrich Burtenbad 1220. Denrich von Sumerawı225. DE 
eck 235. Diebold Bircer1237. Halerger Aandecter1240. Hartman 
1242. Virich Nerlinger 5.Eberhard Burgberger iꝛ68 Conrad 30 
Wyſenſtein 296. Hartman Schneller i302. Henrich Vnrein 1315. —* 
hare Bzegkızzı. Conrad. Gerwig Dosclander von Delmpbouenı343 
rich von Dberhouen. Conrad Burgberger. Henrich von nircelberg: 
Stiderich von Hirßdorff i382. Sriderich von Lombenberg1495- nn 
Werdnawı434. Gerwig von Symrigenı4st. Johann von 
en vonKietbeimissı. Mans Rudolph von Ryınawısor. Baſti 
reitenſtein 1523. Wolffgang von Gruͤnenſtein 1534. Sriderich von 64 
Aber die ſtatt Rempten iſt lang hernach cin Keichſtatt worden / iſt zimlid 
lich und veft/bat fröudig kriegßnolck/macht gůte meſſer do/villeinwatt 
blaw. Iſt hie euch sumercen/das gemelte fraw Hildegard bar gehabt ein 
er/mie namen Adelindes/ die nam ʒů der ee graue Otto von Reffel 
lanckenthal bey Biberach gelegẽ / die ſelbig hat nach jres gemahels tod 
Das cloſter Bůchaw/ das am Büchamer ſee ein meil ob Biberach ligt / da 
den allein graͤuin vñ freyin genommen/mögen widerumb berauß komm 
fib in den ehlichen ſtand begeben, u. 
Aeptiſſen zů Bůchaw. Adelind N. Irmen trud / Acharil 1021. Hilde⸗ 
uota io 48. Gertrud von Binhold freyin io51. Mechtild von Bübenb: 
delbeydfreyin von Martdorff. Carbarina freyinvon Staͤfflen. Ant 
von YWynberg. Adelbeyd gräsin von Rupffen. Anna graͤuin von Ruſec 
graͤuin von hiengen. Clara graͤuin von Montfere.Margrerh grauimt 
denberg. Anna gräuin won Werdenbergı446. Barbara freyin von Gu 
gen 1 497. Elßbeth von Hohen Gerolößed freyin 1523. Margreth grä 
MNontfort1540. Wie aber die felbig fraw Hildegardis mit gunſt vnd gef 
Carles des groſſen jres gemahels das fürſtlich cdloſter zů Rempten geſtif 
mie der ganzen graueſchafft Hyllarmont begabet har / weißt auß der | 
berieff/der nod in feinem original vorbandzift/ vñ mir 8 hochwirdigh 
Wolffsang von Grienenſtein / apt deſſelbigen clo ſters/ zů meinen hend 
bigen cloſter geſtelt / gůtwillig vergoͤnt abzuſchreiben. Ich mag wol ſchr 































| Don dem Zeüfeßen land. deccxriij 
alter beieff mir in meine hend kommen iſt mein lebenlang, Sb einer {u ft here 
leſen / der findt jn im Rateinifchen wemplar meiner Cofimography, 


i | AMemmin gen. 


3 Mẽmingen ein Reich ſtatt/ſchoͤn vnd veſt / hat vor zeiten zům Geienen 
dgeheiſſen. Do iſt ein reiche gmein / vnd reiche Eau ffleüt. Es rünt durch 
ſtatt ein bach vo lauterẽ beuñen waſſer/ Rgefreurt nie. Es iſt oil die ſtatt 
iſtig zů ſpacieren. Auff der eine ſeiten ift ein riet / dz befeſtiget die ſtact. Es iſt 
ich Antonier hauß/auch ein reicher ſ. pital. Man macht do gutẽ barchet⸗ 
golſchen vnd buchſenſchein. Es ligẽ vm̃ die ſtatt auffein meil wegs oder 


ſter/nẽlich Sttenbeüren/geſtif von graue Sylaco võ VYlergoͤw/ ů 
es groſſen R Corlen Mündore Deemöftrarenfer ordens/ geſtifft võ 
Teck/Ochſenhauf. en ein Bendicter elo ſter / geftiffe von dem herzen 
15 hersfehwendin/ Wyblingengelegen an dcr Dler/vs geſtifft vor de 
Airchberg, Item ein Carthuſer clofter genanr Düchshbeim/das Da 
eüt von Ellerbach geſtifft. Item ſ chloͤſſer im Plerthal gelegẽ/Kron⸗ 
Bedelleiitenvon Rechberg/Mä eflerten der herzen von Aünßer  Rons 
don Landaw/lrolsheim deren von roltzheim/Reſmung deren vo 
gYwie auch Aichach und Standenburg. Tem Dietenheim/ Belleberg/ 
gen, Zelb Kirchberg [blos vnd mardr ander Pier. Als aber die geanen 
berg abgeſtorben ft Richberg Eominenan das ha 

den Sucernverpfände, 


——— J ME 
0. ötndelkein, —— 
fleck ligt an dem waſſer Mindel⸗ ſt garein ſchoͤn vñ wolba 
oñ darob ein fürſtlichs ſchloß v 
Freündſperg 





uwẽs ſtaͤtt⸗ 
feinẽ berg/iſt zůr jetzigẽ zeit Fedelleüt 
Año 1263.iſt durch hereẽ Schweiggersi Mündelbergrie 
ſer vo Bedernowgehn Mindelheim in die fkarr Versucht, Darnach ano 
den Henrichẽ vo Mündelberg folchs frauweclofer den Auguſtinerẽ 
le man sale 1324,58 dʒ (log Mundelberg zerſtoͤrt vnd auch Die ſtatt 
mmir feüwr vnd raub verderbt worden Ano 1365.iſt her: Welcher vo 
vo Riccheiman$ Malde/berzsii Mindelheim worsder wz auch bis 
gſpurg/ vñ ward ano 1309. bey Mindelheim erſchlagẽ. Nach jm Kane 
vs Dech zů d birifchaffe Mindelheim /sH bauwer 85 ſchloß Mindel 
Goͤrge berg/ ſo noch jm weſen Rasch, Er nam ein vil flecken vnd here⸗ 
legt ſich für Rauffbeuuren añ⸗ 1377 vñ als er zů Mindelbeim bey2o, 
ſchet/ſtarb er ale mansaltı380,.Schh haußfraw hieß Aña gräsin von 
in. Er hat vil ſoͤn vñ toͤchter hind jm verlafjen/diedochalle on leibe ee 
find / außgenomen etlich toͤchtern, C onrad erſter ſon H. Friderichs. 
er and fun. Diſer hatt nach abſterbẽ feines varcers die herrſchafft feine 
iche bey vx. jarẽ beſeſſen/ ſtarb aßo 1413, Vlrich der deirefinnhare die 
Mindelheim geſtifft ano 409. ſtarb ann⸗ 1432. Goͤrg ð vierde ſon⸗ 
tor vñ darnach prouincialan S.Auguſtins oedẽ. Qudwig der fünfft 
atriach zů Aquilegia/ife ð letſt herzog geweſen von Dech/ vñ hate 
feines brůders Vluchen die herrſchaff ſampt ſeiner ſchweſter Eins 
n Werheim ond Rechberg ererbe, Er fEarh jm Conciliosn Baſel. 
ſter Gutnam nam zů der ee graue Hanſen vor Mercheim vnd erbtẽ 
n der hereſe chafft Mindelheim, Ein andere ſchweſter Irmengart /die 
eit von Rechberg Kitter/ vñ des ſun ward herr ů Mindelheim. 


Goͤrg, 
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deccxriij Das drict bitch 


Deitvondiechberg/ 1, 
| erg hat nach abfterben\ Zins | 
von des parriarchen die herr⸗¶Vlrich doctor vnd Thu 
— von Deck ſein ſchafft von ſeinen miter⸗ herr | 
außfraw ben erkaufft/ Año 1444. Bernhar > 


anno 14607. 


















Goͤrg ledig geſtor⸗ Veit 
ben Goͤrg | 
| \ Veit Margret 4 
Albrecht Ritter Clara —4 
Agnes # 
Wolffgang Thumherꝛ 


Bernhard von Rech⸗Goͤrg Philipp: 


Er ward 8 Baͤr genant Bernhard En 
| ? Friderich 
Barbara. Diſe nam ʒ 


Barbara 
here Vlrich von Freünd 
Annaclofterfraw Ritter/ hauptmann vn 
faͤnger des Schwäbifd 


Bundes | u 





Jörg von Freünd⸗ 
ſperg/ herꝛ ʒzů Myn 
delheim/ zů Peters 


Goͤrg von Freündſperg 
ber: zu Myndelbeim/ 
zit Peters berg vrnd\ 
Stergingen/ Ritter / 
Rey. Mat. in Italia 
oberfter feldhauptmã/ 
ffarb anno 1528, 



















Vlrich von Freünd⸗ 
ſperg hat ſampt ſei⸗ 
nem brůder Hanſen 

die herrſchafft Myn⸗ 
delheim von jhrem 
ſchwager erkaufft 


ſtaͤrb/ anno 1536. 


Goͤrg Philip 
Balthaſar 
Catharina 
Barbara 


Hans in kriegßhaͤndlẽ 
ein ritterlicher mann 
Caſpar 

Adam 


Thomas U Anna 
Irmengard 


Johann Thumher: 
| Vlrich Teütſcher herꝛ 
Chꝛiſtoffel N 

Thomas # 

| ’ | sa 
Wie vyl du nun hie ſiheſt männlich perfonen/feind fie doch alle geſto 
auff den einigen jungen herren Soͤrg von Lreünd ſperg / welcher ann⸗ 154 

. 36 Myndelbeim auff dem ſchloß was/ wid fein märer fraw Margretb® 
fperg/gebo:ne Sreybin von Siemian/mit dife Genealogy in geſchrifftẽ zi 
vnd gantz ehrlich biele/bey xiij· jar alt was. Was groſſer vnd Ritterliche 
begangen fein anherr / herr Goͤrg von Sreiindfperg/weiß meniglich wol 
nit von noͤten ſolichs hie anzuzeigen. Freündſperg iſt ein ſchloß bey San 
jetz das hauß Oeſtereich inn hat. 






































































Don dam Teiicfßen land. deccyrv 
Burgaw. 
Sn diſem fleckẽ der an ð Myndel lige/hat die gantz Marggraue ſchafft 
Burgaw den nam̃en empfangen⸗/bnd iſt vor zeiten ein fürjken meflig 
Fo y Selblechegewefen/aber jetz gehoͤrt dife Marggraueſchafft zů de hauß 
Deſtereich. Sie iſt s meil wer vn breit. Der letrſt Marggraue vß Bur 
So  gaw harcgebeiflen Henrich/ vnd iſt geſtorbẽ als man zalt nach Chris 
wetıs3.begrabenzü Wertenhauſen im clo ſter / dz ano Chriſt 983 .,gefliffcha 
ue Conrad vnd Wernherr von Rockenſtein. Diſe Marggraueſchafft faht 
ugſpurg beiden waͤſſerlin Hetenbach⸗ fo bei dẽ gericht zů Augfpurg bin 
vñ gleich in die Wertach falt/ vñ ligen vil flaͤckẽ vn cloͤſter dariñ⸗ beſunder 
| f: iſe Es ſeind gar vil grauẽ im 
Swabgefforbens/nienilich die Marggrauẽ vo Burgaw/die grauen v9 Schwa 
der Dalsshaufen/ die Marggrauen von Ronſperg/ die graue von Zuſmeck/ 
uen vo Eichelberg/ die berze vo Seifritʒ berg/die herzen võ Mindelberg. 
ndas laͤndlin Reich ſu aw in der MParggraueſchafft Buegaw gelegẽ fahr an 
wylvon Ausfpurg/ hatt diſe Rüden, Seifab/Ztemaghaufen/Zußmarßhau 
Seiferfperg/ 1 Valle Bhaufen/Tierdosff/Befterhauf: en/Raitenbach ein clo⸗ 
Schoͤnfeld auch ein cloſter / Vſterbach/ Dinkeifcerben/Ayebach/erc, 
| Be RS PR 
Don dem Dinfigsw- Finftermüng- 
Be. Inthal⸗/Etſchland/ete. 
Sligt hinder der Farce Churein thal heiße Vallis venuſta/ʒů Teütſch⸗ 
im Dinjtgsw/ do hatt der biſchoff von Chur vil volcks / aber die ober keit 
gehoͤrt zů dem hauß Oeſteretch/ vñ gath vonder Fünſter müntz big gehn 
) Meronamdie ſtatt / die lenge iſt neün meylen vnd ein halbe breit. Das 
—— im Vinſtgoͤw gelegen iſt zwo meylen lang vnnd ein halbe 
Darin ligen Rotund ein ſchloß⸗/ Tutberg ein ſchloß / Lichtẽberg ein ſchloß⸗ 
Sant Marienbergein cloſter/ Annen berg ein ſchloß⸗ Domperg 
loß / Meron ein ſtatt/ Tyrol ein fürfkiich ſchloß/ Nüders ein dostf/ Mals 
ee/an der Malſerheid do entſpringt die Eſche Glürüs ein ſtatt⸗ Qetſch⸗ 
ß/Tert ſch/ Schluders / Prad⸗Vꝛß/Kertſo etc, Fee in der Fünſter müntz 
N/A id’ Prutz ec. Es theilt die Funſter müntʒ das Vintzgoͤw vnd das In 
rin ein ſchlos/ vnd ger icht / iſt ein letze oder cluß⸗/genant Nädeckim thal. 
an iſt des Biſchoffs von Batpen/Seallacin dorff vnd niderlag oberthalb 
Inßpruck ſchloß vnd ſtat / do der fürſtlich grauefchas Tyrol vñ ober Des 
chen landen regierũg vnd Eammer iſt / Hall ein ſtatt / Mülbach nic ferz 
aſpruck / do macht man den gůten barnefeb. Item in Leuetſch bei Hali do 
ein marckt / Stabs ein Bernharder cloſter vñd reich aptei/ do iſt ð Fürſtẽ 
ſtereich begraͤbnuß/4. meil von Inſpruck. An dem berg Ferrẽ anzůfahẽ/die 
ſtraß Schneckenhauſen⸗/KRam, Delfo/Barnaw/Mieningen/Re mnat/ 
offer /darnach cin ſhloß genant Felleberg / do das oͤber ſt hals gericht vnd 
Eiche iſt Oeſtereich in der are zůgehoͤrend / vnd enhalb des Vns Zerlach 
seht vnnd ſchloß/ Fragen ſtein vnd der Zerelberg / Tar ein ſchloß/ darnach 
e ſtatt vnnd ein ſchloß darinn auch ein pfannen hauß do man trefflich vil 
acht vnd die Etſchereützer müuntz. Dar nach Swotz ein marckt⸗/ Rade erg 
nd ſtat Matern ein marckt⸗/ Steinach dorff vnd ſchloß/darnach der Lůg 
vnnd cluſen / darnach ein berg der Breenner genant vnnd darauff vil doͤrf⸗ 
ein marckt Goſſo genant/do it güterg, Bam ach ——— ein ſtaͤttlin⸗ 
vr’ 
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Dei , u Sas drit bůüch A 
vnd reich bergwerck / da man die gůten meſſer vnnd ſchwert klingen ſch midet / 
ober ſtraß am Ferrer. Nazareit ein groß dorff vñ niderlag Tarenz ein groß de 
vñ nider lag vn ein ſchloß im thal darbei Serackenberg genãt. ZƷimbſt ein m⸗ 
vnd ſchloß darinn/auch ein niderlag. Jremein dorff auff der Milz gerät 
burgein ſchloß / Schroffen ſtein ein wunder hoh ſchloß⸗Nadeck dorff vnd 
Daussein marckt vnnd Aderlag / Pfandtz / Nuders ein niderlag/ Malſe 
Malszüdenfiben kirchen/ Burgis / Schleiſi/ etc Im Münſterthal ein 
heiße Reichenberg/ifterwan gewefen der graue von Meeſch Item cin ſhloß 
beige Helff mir Gott. Glürüs ein ſtaͤtt lin im Dinftesw/Schluders/ Ch bn 
Metſcher thal vnd darin Metſch ein dorff vnd ſchloß⸗/Algundd h 
Laßhat ein dorff/ete do allenthalben hat es vil kroͤpffechter leüt Schlůd 
marckt / do ſeind Teütſch herren / Tſchars ein dorf. Item zwey gebirg ob⸗ 
under Matein⸗Letſch cin geoffer marckt / Rabland ein dorff /Triel ei 
Item ein thal genant Paſſer do der Jauff ein berg/Dber vnd vn ; 
ne dorff vnd ſe chloß / Gryffenſtein ein ſchloß / Pontzen dic ſtat vnd darnebe 
ſchloß⸗Kaltern ein dorff. Tramin ein groß dorff / vñ darnebẽ Sirmia ein f@ 
Newmarckt / S. Michel⸗ vnnd darnach vil doͤrffer biß gehn Triendt / ſein 
Deſtereichiſch / vnd halb des biſchoffs von Triendt Beiyxen ein ſtatt vñſ 
Bruneck ſtatt vnd ſchloß des biſchoffs von Beixen. Welſcher marckt vndſ 
Toblacı marckt vnd ſchloß / das et wã der Grauẽ von Gin. Lientz ſtat vn] 
Triende ſtatt vnnd ſchloß halb Beſtereich vnnd halb des bil, choffs von T 
Item Seltʒt hal do ligend .pfarrẽ in vñ vil doͤrffer / do entſpringt die E 
dem Graner kee ein meil ob Mals. Es iſt das Etſchland von Meron gehn 
meil lag vn breiter dañ ein meil. Itẽ das Inthal fahet an in der Fünſtern 
vñ gath ab für Rotenburg .meil lag vñ 1. meil breit. Die Funſter müntz en 
lag vñ ein enger wagẽ weg ſtoßt an dz Engedin/ ynthal vñ Etſchland/ vñ 
berg / iſt ein rauch land / do nichts innen wechßt / vñ ſeind zů ʒeitẽ moͤrder de 
wie auch im Rüncerfweg. Das Engadin ift z.meillang vnd ein balbebzeit? 
breiter vnderwan ſchmaͤler / iſt des bifchoffe vor Chur, Es wachßt Eeinfi 
cin dann ſummer gerſten vndhöw/abervichgnäg vñd gnůg doͤrffer⸗ 
bar volck/ iſt do mer welſch dann Teütſch hat Erin weinwachs. Es fToßEl 
Veltlin vnd das Pyrgland/ ynthal⸗ Etſch/ vnnd Hechtal/ auch das Yin 
vnd Münfterchal/deßgleiden das Saͤtzert hal/ das alles heiße. das gebirg 
Kunterßweg weret von Bohhen biß gehn Beier ſex meil / vnd iſt nit w 
Paſſer thal iſt mer daunz meil lang/ fahet an su Meron vñ weret biß ah 
An gen / iſt nit weit / hat ſum mer gerften/b5w/mäß/weinvnd ops Ite 
Herthal zmeil lang vnd breit / do vachßt rocken/gerſten vnd habern⸗ 
dergletchen/ hat auch gůt wein do. Bas Mün ſterthal iſt oderz ‚meilla 
an das Etſchland an deshergogen von Meylands fand vnnd an das & 
iſt nit breit/ we hßt allerlei frucht on wein darin. Das Vinſtgoͤw iſt o. 
facht an zů Glürüs vand ach biß gehn Meron/do iſt gůt ſchnabel 
wein/fiſch / wild pret / obs/etc. Diie Malſer heid faht au 3ů Mals/we 
die Fünſtermüntz 4 meil lang vnnd eine breit Glütüs gehort zů dem⸗ 
hatt ue wein. Das ober Engadin iſt drey meil lang/ faht an zů Punth 
ab zů Syls do der Vn entfpeinge auß einem ſee einer halben merl breit 
der Engadin fach tan zů Sarnen vnnd gath biß gehn Llüders/iftvi 
onndwitebieif. Es feind die hochgericht do des hans Oeſtereichs 
Paſtklaff if vier meillang / ſtoßt ar das hertzog chumb Meyland/ 
ſloß Caſtell Naur oberhalb Stems/ ein beſchloſſen land⸗ener mei! 





B/die hoch vnnd nider Yufalc/ Deren ſtein Rierperg / Haſenſpurg/ Bal⸗ 
tein / Capell/Erenfels die hoch Realt / Haintzen berg/ Raͤtzins / die alt vnd 
vSins oder zum Runden chuen/ Aas ein frauwen clo ſter / do wechßt gůt 
dkoͤſtlich wein / Grauenſtein land vnnd ſchloß / Klefen ein thal / ſtatt vnnd 








iſt der vonn Meyland/Veſpran ein marckt gehoͤrt in Pargell/ der Sune 
thal/iftetwangewefen derherzenvon Brandis. Triminis/ Sigers/ Ygis 
gas vier doͤr ſſer gehoͤrend ghen Aſper mont dem ſchloß Rheiwald vier meil 
er Fürſtnaw gegen dem land Meyland ʒů / iſt ein laͤndie ineim langenthal/ 
Hder Rhein entſpringe. Es vermag der biſchoff Von Chur/des diſe haͤler 
Aechs tauſent man/auß feinen ländern dem biſt humb zůge hoͤrend ons 
nis der Nanßberg/ drei meil vorn Triendt dar auff ſeind viert halb hundert 
/24.PfarEirchen vnd ein vnd dreiſſig fi chloͤſſer. Es iſt auff diſem berg al les 
ng was des menſchẽ aclilinma gon ſaltz vnd gewürt Die oberk⸗ it gehoͤrt 
il dem hauß Oeſtereich zů⸗ein eheil dem biſchoff von Triende, Hr hate 
—* treidt / waſſer / fiſch/ wildpeet Con ror wild) voͤgel gnůg⸗ Gemßen/⸗ 
bock/ Mormelthur/g ůt alpen/ viec gu g / keß vnnd (dmalgrcich/baw> 
viſen vnnd aͤcker gnů g/aucbbirgig groß wele. Er iſt eylff me lang vnnd 
it / hat obß/nuß / gold / ſy lber bley/ ſtahel / eyſen/ ertz Item ſtraſſen ſo 
Janß ghan⸗ die erſt vonn Triendt vnnd der Cluſen die moerſt/ die nnder 
3hacauff Gart ſee/ die desire gon Karderſch/ die vierdt über den berg Man⸗ 
n Potzen / die fahrt man mir waͤgen. Diefür fft von Meron zů vnſer lie⸗ 
auwenim wald die fuͤrt man auch vnd omet ſie mit ſom roſſen. Die ſechßt 
lckaman ne jnſulß/ iſt der Venediger/do wonende Walbhen: Die ſiebend 
klelininfals: Dieache: von Worms jnfuls/ on ander ſteig fo die jaͤger 
ßgenger brauchen Die Sul£ ein waſſer har gůt Sörenen/dce gleichen 
Spꝛreyß / die Loſor/ die Pharm das wa ſer Artʒt vnnd Vallis ſolis/ fish 
Ente: Item Sulßem thal / darin ligt ein berg genant Montoſche der 
nee. | 


> 

bwassiffein marckt oder ma⸗ g dorff / darin am Falckenſtein vnnd Erb 
len vnfäglich gůt von fylber v9 kupfferertz/ fuͤr vnnd füe/cag vnnd 
aht durchettlich vil tauſent knappen gehauwe vn geſchmeltzt wire. Dis 
ckhatt man erſt vor hundert ſaren angefangen zů bauwen / vnnd iſt do 

— — meer», mals der edlen vo 
Wr, | Sreindfperggewe 
Ya te fen /aber do man 
nm) Des fchatges der er 

| deninnen worde/ 
iſt grund vnd bo, 
den bald vonn 
Hertzog Sigmun 














denn an das hauß 
Oeſtereich mitt 
tauſch gebracht 
worden/ woͤlcher 

bb ü furſt 








ee > weine BR RR PN 
N) Das drit büch 
u fürft anno domini eänfent vier hundert nein vnnd viertzig die erſte freyhei 
il, de ee.“ vnd bergs ordnung dohin zů fürderung ſolchs ſchatzes geben hat. In diſem be 
1 Bu werd finde man auch gůt edel geftein/als Magneten vnd Malachiten/ weld 
Bel itı I ıı) fein etlich gelerte nit weniger an tugenden dann Tuürckiſchen achten. Es geh 
ir dl dis bergwerck vn der die graueſchafft Tyrol / wie auch Iß bruck / vnnd iſt 
4. URN Chriſti tzso. kom men an das hauß Leſtereich durch ein weiblich perſon 
% AR — N diß land gar edel vnd gůt metall / vnd befunder wirt das kupffer ſo man h 
a Nun auch gepriſen feiner guͤte halb Es virt aber ein metall dem andern fürgeſe 
| hoͤher geſchetzt dieier vrſachen balb/ nemlich wañ es vil tugend an imb 
mit hauwen vnd ſchneiden zů vilen vercken mag gebraucht werden / ode 
fein wenig finde. Item eins wirt höher geſchetzt dann das ander / wann e 
wer vnuer eert bleibe, /oder ſo eslang im gießeigel ligt / vnnd im doch nitt 
gath / oder ſo es durch ſcharpffe vnnd beiſſende ding nitt veretzt wire / oder 
Eeis ſchaden oder zerſt oͤrlich keit an fihnimpe/ oder fo die hend nit daruon! 
Lee werden/oderfo man cs weitet treiben mag weder ander metall / oder ſon 
es mag gieſſen / oder es hatt ein liebliche vnnd hüpſche farb / oder man mag 
ner herte halb zů vilen wercken brauchen. Ylundifer vrſachen halben ode 
meh etheilen/ůübertrifft gold andere metall. Dann es bleibt vnuerſert in 
gel vnd anderen fewren/ es nemien jm nichts die etzenden ding / eo empf 
ſunſt kein ſchadenn / es beſudlet nitt bend/es laßt ſich gieſſen vnd auch ga 
eiben / dareů hatt es cin wunder hüpſche gele farb / allein übertreffende 
herte ſylber/ kupffer vnnd eyſen Biund diceweilmmn das gold vnder all 
J—— len den hoͤchſten vnd vollkummeſten grad hat / vnderſtond die alchimi 
u a dere merallen gleichfoͤrmig zů madıch fchmeltgen fie manchfaltiglichen 
Sa jnen ein andere farb/vnd befundee machen erliche meiſter auß Eupffer einn 
So Das dem gold gleich ſicht / dann ſie thůn im cin zůſatz mir Calmei/ vnnd 
Be: — dlen es in moͤſſtg. Nach dem gold hatt das fyiber den hoͤch ſten grad vn 
ER J un ven metallen/dann es bleibt vᷣnuerſert im feüwer / außgenommen war 
vo ůlang im gießtigel oder ſcherbel laßt ligen / gath jm etwas ab. Es freſſ⸗ 
u, Die egendeding vnd verwandlenes inblawfard. Sunſt nimpt es nitt 
el . andern merdlichen ſchaden. Es laßt fich auch weiter treiben dann kein n 
nl] aufgenommengo!d. Item es laßt ſich gieſſen vnd iſt ſeine weiſſe farb meng 
gãtz an muͤtig Es iſt herter dann gold/aber nit ſo hart als Ba 
a Teiles nun den hoch ſten grad nach dern gold hat / vnder ſtond die Alchmi 
ui: ber zů machen auß geringern merallen/ dic fie ſchmeltzen / ferben vnn 
| wie auch eet liche auß Eupffer vermeinen machen ſylber mit zůſatz des ſt 
——— neten Nach ſylber wire kupffer für ander merallingroffer achtung gebal 
PIE: na mages bzeiter treiben dan eyfen od zin vñ bley / man mag es auch gie 
N Den es verzerefichim fewer manleges allein oder mie mettallen darin / darz 
| Bi auch verzere vomeroft. Nach jm hat ſtahel vnd eyſen den hoͤch ſtẽ grad 
an Eanesnicheleihelich gieſſen / lat ſich doch ſchlagen vnd treiben / vnn 
Bi Bey. zn. mie feiner hertealle merall-Bley geſchlecht haben den lerſten grad / dañ 
Sl verendere fiein ein ander geſtalt oder verzeert ſie gar / vnd was ſcharp 
a ding ift verendere fie in biey weiß/ vnnd [jo man fie an ein feücht ort le 
fie ſch wartʒ an de m ort do ſie das erdtrich oder die ſte in etwan lang ante 
| J aber dreyerlei bley/en ift weiß/ dz ander ſch wartz / vñ dz dritt mittelmeſſt 
MEN bleynenn.n wir zin/ vi vergliche fich faſt dẽ ſy lber ð farbe halb / darũ 
0 Allchimiſtẽ vnderſt ond auß ſchwartz bley zin za machen. Schwars bleyül 
ai) weißt. dz mit tei meſſig bley/ fo mã eſchen bley nent oder weiß můt⸗ dan mã kaki 
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on dem Teicfgen lande dcecrrie 10 
welß můt für ſteh felbs etwas machen. Den letſten grad vnder alle 
oz queckſy lber/ dann dieweil es alſo flüſſig iſt/ ſ chetzen es die Alch 


n metallen ie 
17 imiften für — 
nuolkommen metall. Wan man aun weiter will anſe hen nutzbarken ſo mã 
von den metallen/ mag ein jeder leichelicher erEeni | 


metallen übertrifft. Dani feiner heitehalb m zů hauwen/ I 1 

eiden/jtechen/bicken vnnd boren / vñ mancher le werck darauß zůmachen/die I 

ezeit weren moͤgen. Den nechſten grad nach jm ſo vil die herte antrifft hatt Mr 
pffee/darumb auch dicalce werckmeiſter auß jm gemacht babendal lerlei 

ug vnd waffen / wie auch etliche⸗ auß ſylber ſolche waffen gemacht haben/ | * 

s iſt auch ein hert metall vnd 








itten. Vnnd ſiten mal das gold ein weich metall ift/h 
ntein dreyfach gold geben vmb ein einfach küpffer/ v 
ein einfach ſylber / dann fie hatten ein überflus des g 


N. | | Bu 
aben die voͤlcker Debe Sla nachgii | IN 
nnd ein zweifach gold dan le J ii 
olds/vnd mochten Od ber underg. | 


o ſie auß dem gebrauch —4 


dnit in groſſer acht ung WR 

t /das ſie dann gar überflüſſtg vil gefunden / wiewol auch ein vrſach gewe⸗ | 

das ſie es nit haben gewißt zů brauchen. Das iſt auch ein vrſach / d rumb 

eifach bley in einem kleinen werd iſt / dann mann kan es feiner weiche halb 0 

vilen wercken brauchen Man macht kannen / blatten/ becher vnd der glei⸗ EN | 
\ 


— — 


efbir: darauß / vondfunfEniches. Band dieweil queckſylber noch weiz Hl | 
8/ mögen wir co noch minder bzauchen. Die goldſchmid loͤten domit gold ZW. J 71 
yber vnd kupffer. Ich hab geſagt dasdernatur nach das metall billich bis _ ni | w 
Een werden /das man am meiſten brauht vnd bedarffin menſchlichẽ I | 
M/aber will bie felen/daramb das mar das ſelb überflüffiger fi 
Ib je weniger ein mecallgefunden wirc/jeteürer es iſt. So fin ul j 
ber wenig ſylber vnd zin/ deß halben auch das eyſen vil wolfeiler iſt dann | 
Der kupffer vnnd sin. Dann die menge einsdings beiingeeinwolfeile/ N Ä - t 
Argegen je minder man eins dings findejeeciiwrer es ift, Auß diſe m mag 

ieſſen / das gar nahe bey allen voͤlckern das gold in der hoͤchſtẽ achtung iſt⸗ 

s iſt ponn natur adelicher danu ander⸗ metall / vnnd man finde das auch Wwarumb je Bi 

er minſten. Vnnd ob es ſchon nit mag gebraucht werden zů hauwen/ſchnelen wolfeil 

den / hoblen/ vnnd dergleichen virckungen / gibt es doch anderen dingen | 

Pibegesierd, Das fylber iff allwegen nachdem gold höher dann ander | ii Ten 
geſchetzt worden /dannes iſt von natur edel / fo finde man das auch min⸗ | 
In ander merall/vnd ob man es nit zů hauwen bzauchen kan /ziert es doch 
ding mere dann kupffer oder eyſen. Die Griechen haben vor zeiten zehen 
Hylbers geſchetzt gegen eim Errollengolds. Aber Hiyparchus über Pla⸗ 
ſchreibt/ das zwelff knollen ſylbers ſeyen geſchetzt worden gegen eim knol⸗ gi⸗ 


| De DORF fie gold gest ran \ 
ds. Künig Darius: do er ein groſſe ſchatzung auff die laͤnder legt / hatt er e gegch 
entner ſylbers gegen j.cenener goldts gemeſſen. Darauß wir mögen er⸗ dem hlber Kia | 


das beidennalcen vnnd vnſern zeiten gold vnnd ſylber nice in gleichen 


en gewelcn/ wie auch nochzurzeic eins auff vnd das ander abſteiget. is N la j 
es die alten noch gedencken⸗das man ein ſtuck lauter golds in den fürne m⸗ | 1001 
| —— Kan ! 











BE =: deccxxx Das drit buͤch 
ſten gewerb ſtetten Teütſcher nat ion kaufft bat vmb 1z. ſtuck ondein wehigd 
ch iſt es ſchier aufn. ſtuck kommen / aber jetzunt iſt es kom 
auff u ſtuck vnd ein wenig mere daun ein drittel eins eylfften theil / vñ alſo fü 
4 in en das fylber auff vnd das gold ab. Nach dem ſylber ſeind zů vnſern zeiten quec 
| all. \ ber vnd zin in der hoͤchſten achtun g/ nit jrer natur halb / oder das fie in einem 
AM ll bbven groſſen brauch ſeiend / ſunder das man jr wenig findt / vnd darzů das 
* Bu _ Prlber in Africam vnd auch zum sheilin Afiam verfüre wirt und auß vnſer⸗ 
J Mi kompt. Man kaufft gemeinlich hundert vnd drey vnnd viertzig ſtuck zin v 
un ſtuck queckſylbers / doch ſteigen diſe zwey metall in jrem wert auff vnd ab. € 
Bun das Eupffer antrifft / iſt zů wiſſen das es ſeiner natur halb nit geringer iſt 
| queckſylber oder zin / man brauche es mer dann diſe zwey metall / aberdiew 
ſeyn pilfinde/wirtesnachgüleiger gekaufft. Dan in vnſern hoͤchſten gewe 
sen kaufft man zů vnſer zeiten zweihundere vmb 20.ftuct fylbers. Vnnd mie 
das Eupffer kaufft alfo kaufft man and in gleichem were bi mut / dann mM , 
det es nit vil. Es haben auch die alteniches daruon geſchriben. Weiter fit 
das bley in ſeiner natur vnadelicherift dann kupffer / vnd man braucht es m 
vilalsEupffer/man findt darüber fein merdan des kupffers / kaufft mans 
vil geringer. Dañ in den oͤrtern do man es grebt vnd ſchmeltzt/ kaufft man 
bunderevndachssig ſtuck vmb ein ſtuck ſyl ders / vnd in den gewerb ſtetten 
man soo.ftud vmb ein ſtuck ſylbero. Aber eyſen das mann in fo manche 
grebt ob es ſchon zů vilen dingen diener/dann man macht ſchneidend wa 
Eriegs gewer vnnd andere mancherlei werd darauß/ iſt doch feines groſſen 
ußes halb gar eins geringen Eauffs/ dann mann kaufft vmb ein ſtuck 
zwölff hundert vnd zwei vnd achtzig ſtuck eyſens / wann es ſchon Schwedi 


4 J——— am aller teüwrſten iſt. 


u. 7 8ie man gele ſchmidect auf geld vnd folber. 
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:  berfylbers/darna 
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Aun der müntzer gelemacben will auß gold oder ſylber /w 

folche merall ganız lauter in ein eiegel/ vnnd thůt sur © 

züfan von ſylber / vnd zum fylbererwas kupffers fo vilale 

büre auf fur geſchribnẽ geſatz des Fünige oder eins fürften | 

ſtatt / vñ fo dz met all im feüwr zergangenift/ ſchut der mi 
| ——— 















efchr 














Don dem DTeücſchen land. deccxxxi 
hmoltzen gold oder ſylber in ein⸗ 

len hatt / das lange ſtaͤnglin darauß werden / die bämmert e 
ht breite oder fchmalc blaͤcher darauß / dick oder düñ/nach 
dünn werden fol Er zerhawt auch ſolch⸗ blaͤch in vil kleiner blächlin/ pn dte 
goldt finde die wegt er/ deßgleichen thůt er mir den groͤſſeren ſylber ſtucken⸗ 
uß taler oder dickpfennig werden ſollen/ domit ſie jr juſt gewicht habend A⸗ 
vas kleine ſilber pfennig werden ſollen / in denen halt man das gewicht nit fo 
Züt auch nit ſo vil darã gelege/es wirt in jnẽ mere die zal auff ein gulden flbe, 
lin / treibt ſie noch mer miedebamer/wärne fie im few: ſo offt es not e⸗ 
ehe rotũd / vñ do mit fie gãtz weiß werde wz võ ſylber iſt/ ſeüde er fie nsiet ſalt 
veinſtein/ ſtẽpfft darnach / vñ ſchlecht dare in wapẽ / geſchrifft vnd ander zei 
diſe ding hab ich erlernt auß dẽ buͤchern des hocherfarnẽ Georgi Agrico le. 











nen fürnemen ſtaͤtten vnd flecken / herr- 
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Siſt in dem Teüt ſchen land kein volck das ſeln na⸗ 
ren lenger weder die Swaben behalten habe, 
Laan fie ſeind lang vor denn Bayerın/ Sachſen/⸗ 
P vd Francken gewe en. Wo aber der namm jhnen 
haͤrkom men ſey/ vnudwo fie vmb vnnd vor Cheiſti 
geburt gewont haben iſt in den hiſtorien ein miß⸗ 
hell / vnd ſtim men nit gleich zůſam men. Es ſcheetbe 
der ale Berofus/ das Tuslco/ von dem die Teüt⸗ 
ſchen kom men feind/hab vnder anderen kin den eig 
ſun gebabe / der hact Suenus ober 3ů Teütſch 
Schwab⸗ geheiſſen/ vnnd alſo nach ſeinem ſchꝛei⸗ 
ben iſt das Sqhaͤbiſch vol vorm diſe m Sueuo 
ommen. Die andern laser / das jhnen der nam 
kommen ſey von einem waſſer / das Sueuns bei der 
Bob ij alten 
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yfen in ſtrumẽt / das Villanger grůben oder. 


r darnach / vnd 
dem die müntz dick 





on dem Schwaben and ond fei | 
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dccexxxij Das drit buůch 
alten geheiſſen hatt / vnd ſche idet Preüſſen land von Nit huan / bey dẽ die Sch 
ben voralienzeiten gewont haben. 2iber die andern fprechen das die Oder ſey 
gemele waſſer Suenus.Esfend auch etlich die meine der nam ſey an ſie kom 
vonneinemberg in Saxen gelegen / der vor alten zeiten Suenus hatt 9 I 
Ich find aus das inTeusfehlandein Künig mit nammen Sueuns regn 
Fů den zeiten do Ballene 35 Babylonia regniert hat / das iſt mere dann⸗ 
90: Chaifit geburt / aber das wirt fein/ als ich acht / Tuiſconis ſan/ vonn de 
gefageift. Nun wollen wir lůgen wo die Schwaben vor vnd vm̃ die geburt 
ſtage wont haben. Man findein den hiſt orien das Diufus keyſero Auguftt 
fun Bas Ceutſchland gar hert beſtritten vnd bezwungen bar/ vnd beſun 


demir die Teucteros/ Cattos / pnnd Marcomanno das ſeind zum thei 
Nan iſt gewif 


mb den Bebemer wald/gefehweige hatt / hatt er da 
ruſcos / Schwaben vnd Sicambern mit kriegen angewendt 
Die Sicambern jhre wonung weis vnder Chin auff beyden ſeiten des Abel 
ben gehabt / daruſũ Finnen die Schwabẽ da zů mal nit allein hie oben im & 
land gewont haben. Item die hiſtorien ſagen auch / das Julius der erft 2 
hat vor Chriſti geburt zwo brucken über den Rhein gemacht / eine ʒů Coͤln/ 
dere im Gellerlaͤnd / wie auch hie fornen gemeldet iſt / domit er die Schwal 
jrem land bekriegen moͤch Es ſpꝛicht auch Plinius/ das vor zeiten die 
fünfferlei geſchlecht habe gehabt / vnder welchem eins geweſen iſt die D 
nd die ſeind getheilt worden in Schwaben / Hermanduren/ Catten vn 
cen. Nun iſt jedermander memnunsg / dz die Cheru 
and bei den Catten verſtanden werden die Heſſen / vnd darumb muͤſſe 
Schwaben jre wonung bey jnen gehabt haben. Vnnd das ſetzen Ptole 
Strabo mit außgerendeen worten / das die Schwaben vm̃ die geburt 
wonung zum theil bey der El haben gehabt Man finde auch in den hiſt 
Denſas vn Auguſtus die Eichwaben vertriben habend vonder gelb, vñd 
geſegt haben an die Tonaw / do ſie vil baß dann an Ber Elb mochten VOR 
mern gemeiſtert werden Hie iſt mir auch mit vnwiſſend das etlich meinen 
ben vor zeiten die Schwaben gar nabe das dans Teüutſchland ingehabt/ 
vor zeiten bey Schwabenland Teütſchland verſtanden worden. Denent 
gern glauben / wann die alten niet fo vil völder neben den Schwaben het 
ſetzt. Dem feinen wie ibmwöll/dasiftein mal gewiß/ nach dem die Ale 
sand Schwabennumb Chaifti geburt das land bey dem vrſprung der Ton 
gehabt / haben fiejre wonung und neffen gar welt außgelpieitet. Dann di 
ſMafften ſeind alle zů der A mannier vnnd dem Schwaben land gezelt v 
Bꝛißgoͤw/⸗ Schwartgʒwald/HNeg Ergoͤw biß gehn Zürich⸗ Bopenfee/ 
Hechg ow/ Wyrten berger andt / Kreichgoͤw⸗ — —— 
"ymbTisslingen. Aber zů Haſer zeiten rechnet man das Wyrtenberger⸗ 
vae vmb Vim auff acht meilen vngeferlich gelegen iſt / gegen dein Baten 
gegen dem gebirg / für das Schwabenland. —— 
Gelengenheit des Schwaben lands. — 
Siſt das Schwabenlandzum eheileben/ aber an manchẽ oet iſt 
birgig. Es iſt feuchebar gnůg / vnnd wire auch kein ort darinn 
yerrdasmanniezänun brauche / aufgenommen wz die hohẽ be 
obannd ſumpff verſchlagen · Es hatt vil weld vnnd ein groß ge 
Ss hart auch korn gnůg vnd silviechs. Durch ſeine thaͤler flteſſen 
lich en nůtzlich bach Es hat ein beſunder vnd heilſammen lufft/⸗ iſt mit v 






























































Don dem Teiichßen fand. 


ecken/ ſchloͤſſern und doͤrffern wolerbauwen, Die ſchloͤſſer 
ohen bergen/von marc und kunſt wol bewar 

vnd in aller welenamhaffeig walerdieT 
inzweicheil Das oberfo gegen mittag ligt hat vorseiee Aberia gcheiflen vñ enifringe 
licia. Rhetia begrifft in jm dẽ Dobenfee/ale Algoͤw/ vn Chure⸗ gebirg / Schwaben. 
Rbein ſein vrſprung nimpt auff den hohen Alpen/vñ falt herab über berg 
elſen / durch die enge klingen vnnd ehälerbiß er dee 2 


uncner landtſchaff⸗ 
ufft / vnnd darnach falt er jn den groſſen vnd luſtigen ſee ſo man den Dies 
en nne/daruon bie fornen vil geſchelben iſt Aber dsr gelegen heit zů beide ſet 
der onaw iſt erwan rauch/bringt kein wein oder gantz ſa uwer weinb iß in 
tch/do iſt der Tonawer ſtrom des weins halb ganz finchebsr. Aberande- 
wachfen allenthlben mit überfluß an der Tonaw. Dodas Schwaben land 
Schwartzwald ſtoßt / iſt das erdtrich bitter/ vnd wann mam es nis vpor 
beingt es kein frucht. Man mag auch mit groſſer muͤh vnd arben doſel bſt 
| 8 für das Vichifk feifiennd 


tbälcen fruchtbar baͤum Pflangen. Aber dien | 

Auffder Tonaw flöge man vil baw holtz vonn dem Schwartzwald in Bas 
nd Defkereih, Die Alben vns das gebirg zeücht ſich der Tenaw nach ger 
ßgehn Olm. Es baraucanandern vnd andern ozten /andere unnd ande 
ic Vnder dem vefprung der To naw bey der ſtatt Mengen beißeesanıy 3 
Wdarnacydie Alb daenach die Abuch⸗ʒum letſtẽ das H — vor weis 
bbaldfagenwil, Auf der höhedifer Aden Heesfapkchen/abe ſtreng vng 
n manchem ort iſt es auch magel an waſſer. Vnd wodie leür dat auff wene/ 
> a groſſer arbeir dic frucht auß dem erdtrich bzingen. Es iſtan etlichẽ 
fo ſteinig / das acht oder neiin ochſen kaum ein pflůg moͤgen erzichen, DE 
ein wunder zů ſehen auff den Alben ſo man an der gwo die ſtein an den aͤck⸗ 
Hals ein hindernuß der frücht / laßt man fie daun ligen als ein ding darus 
vt gewert wirt. DerlLecker ſo vonn Rotwyl abhar kompt durch Darb 
Henburg35/ macht er das landan manchen oet zů beiden feitenn frucht⸗ 
vein/ als nemuch vmb Rotenburg/ Thübin gen/ Eßlingen⸗/ Stu tgart⸗ 
— Heidelberg/ bei welche ſtettẽ ein groſſer weinwangs: ſt 


— N EDS 
I echichen beſundern goͤwen des Schwaben lande- 
r Die doch andere namen haben wie haͤrnach volger, | 

Don Ber Alb. 

Siſt die Alb ein birgigs/ ſteinlgs Vnnd raubees land/aber do zeůcht es vil 
kon/ habern vnd gerften ats Hefe ein hert feld das man indemaderhai 
wan 12. oder 14. ochſen und ein oder zwei roß vor dẽ pflůg brauchen mů ſt. 
Es iſt ſunſt ein gůt land an viech /weide/jchäffereien/ bole/wilepzer vñ 
ander Dingen Es har vi! gůter ſtaͤtt lin vnd ſchloͤſſer⸗ ale Rauenſtein ein 
er von Rechberg/ ſcheide die Alb vñ das Abue h von einander⸗/ Gamer 
in ſtaͤttlin vnd [ch loß / Hettingen ein ſtaͤrtlin vnd ſch laß iſt jetzun d der 
Balin gen/Münſinge nWyrtenbergiſch⸗Vcingen das etwan ein bes 
raueſchafft iſt geweſenn Trochtelfingenn⸗ Melchingen⸗ Jongnaw 
Ne vonn Werdenberg gewe ſenn vnnd nach jrem abgang an die grauen 
rſtenberg kommen/Albeck⸗ WVerferfkerten/Blan beüren/ Hohen Zol⸗ 
enburg vnnd Ehingenam Necker/⸗ Schelckingenn ein ſtaͤrtlin vnnd 
ß des hauß Oeſtereich/ Zweifalten ein herzlich cle ſter⸗do ligt vil adels 

N b9  begeaben/ 


deecxxxii 
ligen gemeinlich 
t. In diſem land entſpringt dz 












onaw/ vnd cheilt das Schwaben Dierans 
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Wernber:1245- 






h Ä vs 
Das Mi bůch 
fft Lutold vñ Chuno Grauen zů Achalm/imjarı 
die Aept Notger/Vlrich 1093 Pilignã 1136.Merid 137. Ent Docko2,1353.4 
tyrer Wernberit ;s.Borsfrid/Tonrad 1155. WVcenbernso.berman 1193.l 
12.05. Henrich 215. Rucholdnm:s. Reynhard i229. $ riderich 1234. Arnol 
Conrad 1251. Berthold 1259.Pretrue 1251, Olrich 1282. Eb 
1293. Oleid 1331, Walt her 1340. Johantz50 ‚Anfbelm1369. Conrad 1385 
1394. Wolffgang von Stein 13 59.6o:2gia81422 ‚Zobannvon Stein 14 
iſcatoris 1473.Scbafttan Milt izu. Niclaue Buchner 1537. Johanne 
gelerter vnd erſamer man/yegund anno iz oi iſt in zügen alscın Coadiu 
der Apte. Seind funft wilfeplöffer die auff der A 


erwölcer nach kommen 
Don der Shen. 


der daran ſtoſſen. 

3° Scher: iſt ein birgig rauch landt / ſtoßt an die Alb⸗ aber es 
& es vilkosm/ habern / gerſten⸗ holtz / NXian/ Bu ochſen zum 

rar Es bare Eein wein wache/wenig walfer dann chne vnd regen 
tcſchloͤſſer vnd doͤrffer. Aber das ſtaͤttlin vnd ſchloß Scherr 
> Tonawligendaller nehſt ber Men gen vnd der Seeiberzen od 
feifen von Waldpurg eigen /ift darumb gar frudit bar/darnon ich bie fo 
den Truchfeifen von Waldpurg erwa® weitersgefagt bab.t£e iſt diß ftärel 
etlich jarem ein pfandtſchafft vonn Deftereicb gewefen vnnd dem von Str 
pfende. Vnd als die abloͤſung ver kuündt vnnd bargelt nit vorhanden wat 
es die von Stein für eigen erFauffe vom hauß Deftereih/vndnad male! 
ven von Sonnenbergdie vom geihledheder Truchſeſſen waren, verkan! 


en Don dem Albuch. J 


As Albuch iſt ein birgig vnnd rauch land / hatt vil heiden vnd we 
) wiec/ weid/ ſchaͤfferey⸗ voͤgel / wibpict/ wenig korn vnnd habe 
Breutʒ beiden dorf Aibuchfceider das Albuxh va Derrfeld võ 
Es ligen wit ſchloͤſſer Yarin/befunder Raneenburg/PIobe Roden⸗ Aofe 
DBergin/alen Kebberg/ Weiſſen ſtein ein ſtaͤtrlin und ſchloß Bom kir 
uen fEcin/Eynbad,Scharpflenberg Vr dð die ſeind faſt edelle üt von Al 
Wollrod/ vnnd Welt wart. An diß lad ſtoßt ein Ficin laͤndun die TV 
nant / iſt fruchebar gnügbait aberken wein, hat nur doͤr ffer. Itẽ der w 
genaut / ſtoßt an das Boierland vnd n dae Ersaniddrnanden I) 
Darinligen Wyllen heim ein ſchloß vnd merd ronbelein Schloß/eic 
| Don dem Hanenkam 7 
es iſt der Danenkam ein birgig vnd rauch land⸗ hate Eein wein wag 
guͤt kaan/genfte/babeen/wiech/ welt /boli/(chaft.IEr ift andig vn 
floßr an das Kicß/en die Tonaw/ct bn Rain vnbey Derburg/and 
feld. Im ſtaͤttlin Monbeimferndcy relnadelinadier/ob se lpiti.mei jte 
denbeim feind 3wey Elofter/die har ©. Wanibsldusgeft iffe/in cinch gi 
geweſen / vnd indem andırit fein choeſter Molt purg äpeiffin. Legt 
Marggrauen von Brandenburgs. tem Bappenbeim cin ſchloß vn? 
iſt der Marſchalcken vor Bappenbeim vnd ligt auff der Altmil Sun 
vil ſtaͤttlin vnnd ſchloͤſſer ligen in dem tande/derenerlich feind der Maꝛi 
von Brandenburg / etlich der Baieriſchẽ herren/ etlich anderer beſunder 


deccxxxiiij 


begraben / das haben geſti 











































Von dem Teiicißen land. Hcccxxyp 
| Diß land facht an bey dem clofter Keiß heim/ nitt ferr vonn Schwaͤbiſchen 
d/ vnd bey dem dorff Bůchdorff / vnnd gath nach der zwerch für Monheim/⸗ 
inbeim/ Truhadingen/ Fünffftere und Wolſtett. Keyßheim das cloſter 
ſerßheim ſunſt genant Ciſtertzer orden / iſt geſtifft itzz. von Renrichen vorrr 
ßgundo vnnd feinem gemahel Lütgarden/doſelben geauffet/ auch die vonn 
ofpach/T Tiffen/Helffenfkein/Detingen/ Sreyberzen zů Bundelfinge/ Mar 
Evon Bappenheim, Schencken von Beyren/die von Rechberg babend jre 
bnußdo. Dererjtjb: apt. Dleichnz4, Conrad ttss, Dierbelmusz;. A 

4. Ebono⸗a. Conradızıo. Denrich 1229. Reichard 1240. Wolwig 

enrich 1255. Drutwyn 1267. Henrich von Bappenheym 12838, Johann Chos 
103. Vlrich Seller 132t. Vlrich Nüblingi . Johann Zauer 1361. Johann 
ler tz80. Johann Hab 1400. Crafft vo Dochfkererars.Rienbare Wein meyr 
Niclaus Kolb 1440. Georg1458. Johan Viſcher 1478. Georg Caſtner i490 
 Sofferisos. Johann Zanherıszo, | | 


2 Don Sem Gercen feld; 


in IE land iſt vauch/hert /birgig vnnd 
> LER vngefhlache/hartgarkein wein wach⸗ 
vnnd auch wenig waſſer /dann fo vil 
nman inn ciſternen ſamblet vonn regen 
vpnd ſchnee. Zeücht aber vil korn vnnd 

andere frücht / ochſen/ roß/ſchaff. Es hatt vñ 
holtz / vnnd iſt bey fünff meilen lang von Hohen 
Adelfingen an biß ghen Harburg/vnd drey mey⸗ 
len breit vonder Brentz biß vnder KRapffenburg 
zů Nereß heim iſt ein Clofker Benedicte: 02dens/ 
En dashatrgeftiffe Graue Hart mann vonn Tillins 
== J. = = gen/ Sanct Vlrichs vetter. Die Grauen vonn 
J 1 Detingen ſeind kaſtendnoͤgt darüber vnnd ſchirm 
N Re herzen. Apte zů Nereß heim. Ernſt Graue si 
— Dillingen 1095.1)u901096. Dieterich nor. Henrich 
geammzs.Derliebit.o.Mentic) 164. Degenbard 199. Gedebold vo Ehin⸗ 
Angger 126. Vlrich von Elchingen 1258. Walther 1277. Dietrich 1278, 
& von Ziplingen i2ss Henrich tzos Colmann2o. Olrich von Hochſtettẽ 
alt her Bopffinger 13 40. Conrad Dillingerizss- YWolfare von Seinheim 
ilhelm von Almanßmüßızso.Yliclaus von Elchingen 1394. Dleich von. 
1405. enridy Dienenſtein 1423. Růdolph Jaͤger ia a6. Georgius vo Mem 
14 65.1Eberhard von Embßhouen 1476. Johann von Weyblingen 1454 
von Bernſtatt 1507. Johann Dinjternagertsio. Machis Bürman 1529. 
Schweickhoner 1545. Es ligen vil[blöffer darin/nemli) Kochenberg⸗ 
burg / Adelfingen/Schenckenſtein⸗ Floch berg⸗ Turneck/ Maurten/ Ho 
37 Tiemenfkein/ R asenflein/ Terenfteincin ſchloß der edelleücen von 
nheim / Trogen houen vnnd Tiſchingen der edelleicen von We ſter⸗ 
nach/Narburg ein ſchloß der grauen von Otingen Die 

Betienck ſcheidet den Albuch vnd das Hert⸗ 
| feld voncinanser: 


“4 
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Von dem Kochenthal. 
Ochenthal iſt ein gůt laͤndlin / hatt voͤgel / fiſch/ wildpret/ to: 
zum acerbaw/vil vich/güt korn / habern und obs. DodRch 
fpzinge/do wechßt in fünff me iten Eeinwein/bißgben Geylnde 

ftäcelin Schwäbil: hen Hall/ Komburg/ Eßlingen⸗ Geyſin 
in das ecterebal/doder Koch ſeinen namen verleürt / ein h 

bruñ. Doch iſt der Kochwein ſaur. In diſem thal ligt Alen ein 

ſtatt Geylndorff ein ſtaͤttlin vnd ſchloß der Schencken võ Limpurg⸗ Rom 
erwanein.clofter/aberjeein welclicher ſtifft / das babe die Grauen von 
burg an der Tauber ge ſtifft Limpurg cin [bloß vnd cin marckt / daruon 
gın vnd Schenden von Limpurg jhren namen haben. Thierburg ein 
er Grauen von Dobenlob/wicand Ingolt ingen / Stett en cin Schloß, 
fperg/ Vorbeenberg/Geodjtein/zc.D even feindertlichder Granuen vor 
lob/eslicd der Schencen/erlibders£dlenvon Hirnheim. Goldpa 
ſter Pauliner ordens / Wellenſt ein ein ſchloß vnd dorff deren von Adelmat 
den Hohenſtatt ein (bloß vnd dorff / Brunigenein ſchloß⸗ Toringen ein 
vnd dorff der edelleüt von Bachenſtein / Stockſtein ſchloß vnnd marckt de 
ren von Weinſperg et wan geweſen Syndringen / V ochtenberg zwei ſtaͤt 


ſchloß der grauen von Hohenloh. 
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Schwebiſch Hall im Bohenhal. 


AllimRocenrhaliftein Reid ſtatt / hatt ein eigne müntz 
, pie weirer dann fo ferr je. gebieth ſich ſtreckt. Es hat diſe ſtatt⸗ 
© lich falapfanien/vn ds ſaltz ſaltzt gar wol / ift klein vnd weiß: 
u manin Sranden vnd an den Rheinſtro. In diſer ſtatt iſt ein 

- CHEF geriche/wan zwen edel rit tet maͤßigẽ mit anan ð kaͤmpffen w ⸗ 
eer vnd glimpff / vnd wirt diſe ordnung darin gebalsen. Nach dem eine 
doſeibſt von Keyſ. vnd ÄAüin. vor vilen jaren gefreyet iſt / ſo fich alſo zwene 
termeßig mit einander verwilligen/vnndbeidein rath vmb platz vnd ſch 
ten / ſchreibt jnen ein rachder meinung. Ir ſ chreibẽ vñ begaͤr hab ein rath 
nd ð onviliz wiſchen jnẽ ſey im eid⸗Woltẽ gern dz fie von jrem fürne mẽ 













den / vñ bitt ſie mit alle fleiß des zů uberhehẽ / vnd ſich ſunſt in andere 
—— — —— — 
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Von dem Teütſchen land. vcccxxyvi 
cher weiß mittel vñ weg zůuereinigẽ/ des woͤll ſich ein erbar rath zů jnen ver 
dz beger ein rath vm̃ ſie zů verdienen. Vnd do ſie beid wider ſchreiben vnd 


men Ond ſo ſie kom men vñ iſt jr begaͤr wie vor/ ſo muͤſſen ſie beyde ſchwerẽ 
tt/jren fürnemmen geſtracks auff den beſtimpten tag volge zů thůu⸗ vnd 
Einen/jedencin an zal leüt / moͤg er mit jm bringen / vñ nic mer perſonẽ dañ 
bjn zůlaſſen gefellig iſt Auff die ſelbig zeit laßt ein rath den marckt oder 
Bit fand beſchůtten vnd vmbſchrancken / vndjedem ein hütten⸗/da er mice 
ießwarken vnd feinen verwanten fein moͤg / machen. Ond jede m ein todtẽ 
ckertzen/ bortucher vnd anderen dingẽ die zů einer leich gehoͤrend ea wirt 
nem jeden ſeins gefallens ein beichuatter/zwen grießwarten / vnd eine ai⸗ 
dern gleich harn iſch vnd web: zügelaffen/oder mogen ſich des als ſelbſt zů 
wfüß vercinen/wie ſich deßhalb in ſchrifften verfpzochen und zů geſagt ha 
Andalsdanindegen jheen beyden laßt ein rath als gleich ſchutz vnd ſa rin 
ichen außruͤffen vnd verkunde da⸗ niemand ſchrey/ deüt/ winck oder ſunſt 





thů oder gaͤb· Vnd welcher das nit thet / den wol e in rath durch den nach 
Ber dan gegenwirtigſein ſol/mit inem hand beyel vnd block die recht had 
hlinden fůß abhauwen laſſen on gnad. Es werdenallecher verſchloſſen⸗ 
irn / wehe vnd mawren beſetzt / vnd alle gaſſen micr eyſen ketten durch zo⸗ 
ware vnd verfchen. Weiter wire verbo tten vnd beſtelt / das kein frauwer 
b Enab under woͤlff jaren alt / dar bet fein oder zůſehen geſtatt werde. Als 
En rath ihnen beyden ſtund auff den platz in fein büiccen zekommen 
im beichnatter vi geießwarcen/ pn verwechßler ale dañ ein grießwartẽ 
ihr jedem in ſein hütten zů gehen / vnnd auff das aller hefftigſt mitt al⸗ 
auffmerchen zůhaben/bas keiner wider den andern oncereuw/fi under ges 
vortheil der weh vñ waffe ſůche / thůn/noch hab in kein weis noch weg 
les geſchiht/ als dañ laßt man ſie gegen ein ander außtretten / vñ wirdt 
hit lauter ſtim drey mal gů růffen / Zum erffen/sum andern / vñ zum drit⸗ 


8/fo wenden ſie einander an. Welcher verwundt wirt vnd ſich dem andern 
er ſol hin für geachtet werden erloß/auff kein pferd merfigen/Eein bare 
och waffen oder wehr tragen / auch zů allen eeren vntäglich. Vnd wel⸗ 
ligen bleibe vnd alſo wielauter überwunden wirt / der ſoll zur erden eer⸗ 
raben werden. Vnd diſer der alſo obligt/ der ſoll ſein eer gnůgſam lichẽ bes 
en/ auch fürter hin eerlicher gehaltẽ werden. Año do mini 1005. hat Foft 
egaw/vnd Goͤrg Mailsä Hall kempfft auff dem viechmarckt am nehe⸗ 
ſtag nach S. Gorgẽ tag/lag Gorg HBail ob vn Joſt von Burgow blib biß 
onſtag vnd ſtarb Darnach haben aber zwen edel miteinander kempfft 
Neöckenon barnifch/d0 ergabfich ciner de m audern Weiter haͤrnach ha 
edle einer Greuter geheiflen/ der ander Bawſtetter/ mic einãder kẽpfft 
der Grꝛeüter obgelegen vnd auff den kneüwen von der waldſtart gaugen 
ppel vajer lieben frauwen ã Hall am Capellen thor/da⸗ jhm die kueüw 
Darnach haben zwenedlen/ciner von Miüschingen/ der ander 95 Rap 


peuburg 
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die Jaxt fleüßt durch der ſeen zwen / iaufft nebẽ Rouen vnder Kapff 





deccxxxviij Das drit bůch 
penburg mit einander kempffen woͤllen / die ſeind von eine m rath 33 Hallab 
diget vnd vertragen worden. Ein and rampffplatz iſt zů Wirtzpurg im Frar 
Land/wicaberdas in vil ander geſtalt gebraucht vnd gehalten wirt / laß ich 
Fürs wege bie anſthan. Ite m zů On ſpach bey Nuͤrnberg ſoll auch ein kamp 
ſe in / aber ich hab nichto gewiſſes biß hiehaͤr erfaren. 4 


Don dem Mragrund. J 

| ER 8 Iragrund ein wald vnnd gegne oder ein laͤndlin / iſt bey ſiebenn 
N ER ſang / vnd ligt Elbwangen das ſtaͤttlin vnd ein verruͤmpt cloſter 
ſjendr ein ſtifft darin. ESe iſt garcin gũt laͤndl in von acherbaw 
Öoyfen/wieh/ocfen/coß/fbatt. Es hat gůt vilb/ —— 
vilweyer/ hartz vnd bech/ aber kein weinwachs. Sein breite wirt 
net von Dincelfpühelditein Reichſtatt) biß an den wald genannt die H 
dielege vondem (bloß Baldern biß an dasf&loß Tannenberg.Zslige Di 
ſpuhel an dem waſſer Wernis/onnd hatt diſe ſtatt vnder ib: fo vil wey er⸗ 
im jar ſeind. Roͤteln ein ſwioß / Rechenberg ein ſchloß ð Edelleüt von IV 
banfen. Adelmans felden ein ſchloß vnd marde der Schnecken von Lu 
Weſt hauſen ein ſchloß vnd dorff der edelleüt von Adelfingen.Es fleüßt di 
ein waſſer durch) den Viragrund/ vnnd zů Elbwangen an der ſtatt hin/ 
ſpringt bey dem marckt genannt Zebin gen / iſt cin zůgchoͤrd des Süefke 
Baieen/aber oberthalbder groffen ſeen iſt cs alles des grauen vonder 





























ſtin Necker. Es ligt in difem land Rrielß heim ein ſtaͤttlin vnnd 
Marggrauen vonn Brandenburg. Item Naubenhauſen / Hornberg 
hatt vil gancrben/ das iſt / die theil daran habend. Sultz ein ſchloß⸗ 
ein ſtaͤtt lin vnd ſ hloß / iſt halb der ſtatt Roͤtenburg an der Tauber/ v1 
ſtatt Dindelfpühel. SP öwenfels und Morſtein zweyſch vord 
edlen von Delberg/onddas ander der edlen von Kreilßheim / Langenl 
ſtaͤtt lin vnd ſchloß der grauen von Hohenloh. Jaxtberg ein ſchloß vnnd ſt 
des biſchoffs von Wirſburg. Krauten heim ein ſchloß vndftärelin. Ci 
and Leübachzwey fhlöffer deren von Berlahin Schöntalein cloſter 
hards o:den. Münchrot ein clofter vnd probſtey S.Benedicten oıdens be 
&elfpühel.Berlabingen ein fHloß vnd dorff der edlen von Berlachingen 
hauſen ſchloß vnd dorff auch der von Berlachin gen. Widern ein ſchloß vi 
lin bar vil ganerben odercheilberien. | | | 


Elbwangen. 
Is cloſter iſt geſtifft wordẽ año Chꝛriſt754. võ eine biſchoff Hariol 


zůlet 


enner. Den hat K. Carlen alſo lieb als ſein eigen vatter. Er was 

bey den Lingones in Franckreich/ ſo man jetz Langres neũt. Seint 
in difer aptey iſt geweſen Vſcterbus / der ward poſtuliert gehn Augſpurg 
biſchoff. Auff infeind nacheinander kommen dife ape/ Grimoldus/Oth 
Adelgerus⸗ Sanderade / Ermenricus / Bern Aſtericus⸗Lindbertus 
Adelbere Graue zu Dillingen / Hirbert ↄ2⸗ Herman 44 Hardobert 956, 


tarius 974. Gebhard 990. Hart mann 996. Berengarius son, Odenberti⸗ 


char d io35. Aaron 1040 Regniger 1060. Vdo 1076. Iſen bert o9o. Adelge 
bonor. Richard in 3.Helmer ich uis⸗ Graue zů Deingen/ Albrecht von 
ſperguzs · Albrecht vonRünigpesgn73. Chunonss. Gadebald nt 
beeben2s, Sigfridi240. Ruogger 1242. Gadebold 247. Rudol 








Don dem Teuütcſchen land. 
von Schwabßberg 1356. Conrad 362, Eckhard von Schwabßberg 1360, 
rid von Feldbergtzo9.Rüdolph vo Pfaltzheim tzu Chue⸗ Freiherr zů Guns 
gen 1333. Albrecht Haack 307. Sigfrid 1401. Johann von Dolgingen 1427, 
et Apt hatt geheiſſen Johannes von Hirnheim/er ward Apt im jar Chri⸗ 
budimjarııso.übergaber die Apeey vnd ward daraußein Probjkey/vnd 
diſe Proͤbſt nackeinander regiert / Albrecht von Rechberg i401. Bernhard 
ſterſtettẽ 1502. Albrecht Thům von Jurnbergtz der über gab die Prob 
ndiſt auff jhn propſt wordenano Chriſti 521. Pfaltzgraue Henrich biſchoff 
bß/ vnd zů Sreyſingen. Otto Cardinalvon Angfpurg, 
on der Wernttz land vnd waller.. 
JS waſſer entſpringt under dem ſchloß Schillings fürſt bey dem dorff Wer 
itz/ laufft biß ghen Dinckelſpühel / vnd von dannen ghen Detingen/ von 
Yeringen gehn Schwäbifchen Werdydo k 


ompt ſie in die Chonaw, Dz land 
HEwolerbauwen mir ſchloͤſſern/ ſtetten/cl 


oͤſtern vñ doͤrffern. Weltlingen 
oß vñ dorff/ iſt der edelleüt von Landaw. Auff kirch ein marckt / iſt ð Gra 
J ſchloß vnd dorff der Ebelleu⸗ von 
ingen/ſchloß vnd ſtaͤrtlin der Marggrauen von Branden 
vnd dorff ⸗/Ahauſen ein cloſter S. Benedicter osdens/ 
gold von Tübingen geftiffe vmb da⸗ jar it5. erſts ʒzů Nans 
darnach iſt es in das Pꝛentʒthal gelegt 1uu04. Die aͤpt wie ſte zůfindẽ ſeind 
Ardizzu. Walcernzor. € onradszn. Henrich von Werd 336, Denrich 
belnbahytz5>, . Kfichans 1400. Beosgvon Sundheimiass, Martin 
leich a75. Jacob Regerlinu>s, Johann Weydenkrangıson Johann 
Johan Agricola 1522, Dnoftias Schadutz 1542. Oetingen ſe chloß 
tlin der von Detingen/Alecheim oder Alleren fchloß vnd dorff dere von 
dorff wie Goffen Darburg feblöffer und märde Werd ein Reichfkaer, 
awwerd in der Reichſtatt ligt ein C loſter⸗ zum heyligen Creütz geheyſe 
Bi Mangold der Graue von Dillin gen geſtifftet mie Tita feinem ges 
ie da ſampt andern Grauen jhr begrebnuß haben 1100,Do ligen auch vil 
Ppenbeim/ die gemahel Hertzog Kudwige von Beyern foüber ds ſchloß 
irtzt/ Maria ein Hertzogin vo Brꝛaband Erſto iſt es ein Frauwen cloſter 
ond der ſtiffter rochter 5 underadis die aͤptiſſin. Aber der erſt apt ward 
trich/ vor imarnift wenig vorhanden biß — Bartholome Bochß 
355 


rantz Rbearısız. Johan Lemerssto, iclaus Heyder iz22. Tho⸗ 
man 15327. 






















VBon dem Bid. 


Icten indem vndern Rieß/ ligt die ſtatt Noͤrdlin gẽ in einem ebnen 
vweitẽ land/ iſt volckreich und zimlicher gebeüw/ hat weit vnd liech 
te gaſſen/mit ge fuͤterten graͤben / bolwerck/thurnen vnd paſteyen⸗ 
befeſtiget. Es hatt auch diß land gůten kornbaw⸗ aber kein wein⸗ 
"wachs/vil viech/ gůt weid/allerley obſz / ſchoͤne roß⸗ dann das ſie 
ndẽ / vil gel gẽ ſz vñ ſchwein/mã fuͤrt aufs diſe Rieß die geſz mie groſſen 
den Rheinſtrom und Straßburgbiß gehn Mentʒ Es ſtoß tdiſe land 
das Hertfeld bey B opffingen/an den Hauentã bey Teckingen/ in das 
eld bey Wemlingen/ vnd an den V ir agrund bey hohen Truhadingen. 


Anhuſen 
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Imgen wo hir X 


Nörmberg. os pling von Nort goͤw benent ſein ſolten / ſo geben doch anf vy ten bewi 











































decclx Das drit büch 
Anhauſen ein cloſter von Ernſt Grauen zů hohẽ Truhadingẽ 968. gebaume, 
sum erften Pꝛoͤbſt ge babe/daruonnir vil gefunden wirt.die aͤpt fo zůfindẽ 
dife. Marquard/ Albrecht nor. upoldn7.Conead 1150. Henrich na. Si 
vom ſee oder võ dẽ bach iꝛi. Ruprecht Otho vonder Kachen 1256. 
vonder Labensı.Denrih von Wittabo 1274.Dtro vond Ladje 1283, 
vonder Raben, Siffrid Poyffer.1;25. Vlrich võ der Nachẽ 1354. Vl 
Gewi376. Willig 1392. Wil helm von ð QNachẽ i40o2. Georg võ Schecbinge 
Wilhelm Schechs von Pleynfeld 1481. Joͤrg Truchſeß von Wetz hauſe 
Wend igen ein [bloß vn ſtaͤte lin iſt ð fürſten von Batern. Bopffingen ein 
flexclin an ð Eger gelegẽ Hirnheim ein ſchloß Edelleutẽ von Hirn heim 
gen ein Benedicter cloſter vñ ein dorff Hopingen ein Burgſtal vñ dorff 
einge ein ſchloß vnd dorff. Drwing ſchloß vñ dorff ð Hem̃inger/W 
ſchloß vnd marcke /Aller heim deren von Noͤrdlingen pfands weyß/Lie 
ſchloß der edlen võ Mittelburg / Alt heim ſchloß vnd dorff / Kirchen ein fin 
clofter geſtifft von den grauen von Oetin gen/da ſie auch jr begrebnuß ha 


8 Ay i 88 4 
Beidrebung ver race Noͤrdligen um vndern Hill 

gen / dur ch den weifen/gelerten vnd ho berfarnen herren Wolffga 
Dogelman/dofelbit Starefcjreiber/süfamengetrar ⸗ 
gen vnd in ein ordnung geſtelt. — 
u Dedlingen ein alte Reichſtatt / iſt bey nahe in mittẽ des vmd 
2 DR gelegen/ har jren namen vnd vrſprung von Claudio Tibe i 
* ne dem datten Roͤmiſchen Keyſer von Chꝛiſti geburt genoñ 
\) & er ins Keyſert hũb getrettẽ / do cr des keyſers Auguſti hoͤrfuͤ 
auß diſe m Rich Teütſch land bekriegt vnd geſchedigt. Dat 
Tiberins Clevo vnd Clandins Dinfus vilrrefflicher hörzelig volfuͤrt⸗ 
züjrem lob an mehr orten ſtett erbauwen / vn ſunderlich Tiberius für ein 
gehabt / die ſelbigen ſtett ſeinẽ namen nachzeneñen. Wie er dañ domals v 

vornamen vnd ander C larifs. Tiberia vnd von ſeinem nachnamen 

vi Nerelingã auch genañt hatt. Dat wiewol etlich meinẽ dz Tiberia 
berio fund von Herode gebanwen/vnd Yfosinberga vom berg Norico⸗ 













































rien der vernunffe ond allevermürung züerkenien/d3 Tiberiazächren 
vd Nereberga ð gleichen zů ehren Neront alſo genañt / vnd dae Neroli 
dem ſelbigen Tiberio Nerone jren anfang vnd namen genom̃en hat. 3 
auch heüt igs tags von den [ableiten des orts Noͤreling vnd nit Noͤrd 
Teue h geneñt wire. Des aber von den außlen ðn Noͤrdling genaũñt 
ben wier/ift auß dem bedencken geſchehen / das es gegen Y10:5/ das iſt⸗ 
mache iſt gelegen/ wie das ander Rieß gegen mittag vnnd dem hochgebirg 
Das aber Nerolinga vonn Nerone jhren namen hab / bezeügt das hiſ 
der ſtatt Nürnberg/ darlnn alſo gelefen wire/2inno zwensgig vo? der gek 
f&1/ bare Tiberius Nero fein Läger geſchlagen inn Aberia/do jetzundt iſt 
Nerolingen/ dann wie Libertam vonn Tiberio/alfobatr er genanned 
nem nachnamen Nerolin dam. Dañ dz was der Roͤmer brauch/ Wo ſie de 
laͤger bin ſchlůgen/ do mahten ſie Fraͤben⸗ſwutte vnnd weerliche zun 
Ager / vñ fůͤrten dohln zů ſummer zeiten narung vnd proniand, Vnd 





auß hörleger das laͤger verlie ſſen/ mocht man mit geringem koſten dohin ein ſtatt bau 
ſemſtat wor gemeltem ort hatt er gekriegt Khetiam vnd Vindeliciam. Alſo ſtath in⸗ 








den. Thao uck gefepriben, Diſer Tebermo Ners har krieg gefůrt in Zn | 


ir 


— 


























Don dem Teitefeßenland. deccxli 


seniam/darnach harter auch hie auſſen in Europa zů vnderſcheidlichen zei⸗ 
eins kriegs hoͤre in andere oͤrter gefuͤrt / vnnd im fün fften jar vor & hriſti ges 
als ein Reyfereriumpbiere von wegen der Rhetiern⸗ Dindcliciern/ Arme⸗ 
vnnd Pannoniern. Das aber 178: 3lin gnach volgende a 


/ ends auch Are Flauie/ Are Flauianæ 
1% Flauianiſch altar / iſt genannt worden / hatt die vrſach⸗ 


7 das nach malen 
as jar Chriſti ʒwey vnndficbenzig/als Aauius Defpafia 


en vnd Britannien krieg gefuͤrt haternacherob 




















oͤrdling / von Vefpafiani vornamen vnnd dem Roͤmiſchen geſchlecht Fla⸗ 
WAras Flauias geneñt/ wie das Ptolemeus der zů Keyſer Adsiani zeiten 
As jar Chriſti hundert drey vnd ſechtzig gelebt bat/gnügfamlichen anzeige, 
E65 vngewiß ob die ſtatt difen namen von Vefpafiano dem varcer oder Dos 

dem fun genommen hab, Et lich möchten auch zweifflen ob diſer namm 
Jedlingen oder auff Haidenheim vom Ptolemeo gedeutet wer⸗ / je doch ſo 
illegelegenbeit er meſſen will/erfinder ſichs das beide Haiden heim auff eim 

n boden / vnd dargegen Noͤrdling an eim geſchlachten ort gelegen iſt/ vnd Vnmb Rördiin 
lb wol zů er meſſen das der Roͤmiſch zeüg ſich vi | SFR 





tb | Sen ift/ gelege habe / dann bar. 
inrauwb/eng vnnd vngeſchlachten boden /wölches auch der Aſt 
gvnd außtbeilung wol bewert⸗ vnnd von dem Greiechen ei 


19 


lernechſt vnder die ſelb malſtatt in ß thal and 
ſeid haͤr das waſſer die fFatenahydurchebeile 
&igne brunnen von friſchem geſunden waſſe 
He durch flieſſenden lebendigen brunnen flü 


en Egerfluß geſetzt worden⸗ 4 
E/vnd merentheilsalle hei en 
E vnd darzů gütekeller an vil | 


all Backion/dienfk/ond Reichs ſteür/ettlich jar lang befreyhet vnnd 
er Vnd iſt gleich wol do mals die Neüweſtatt in ein enge zarg oder zirck 
ſſen worden / in maſſen heüitige tags vnderſcheidlich gefehen /pnd jetzt die 
vnnd auff dem Alten graben genannt wire. Ale aber ib nach mals 
ger durch der R eyferynd Fünig gnedigft fürſe hun gwider erholten vnnd 
Bol vnd mannſchafft dermaſſen ſterckken/das fie enge halb jhre wonung J 
heil für die fEarerescheen můſten/hat Kunig Ludwig der dritt anno Chꝛri J 
at drey hundert ſieben vnd zwentzig eygner bewegnuß befelch vnd priui⸗ 

Cce legien 











i } Hl il) 5, .r i See * 

|) deccyxlij Das dric buͤch | 

2 u) ij legien geben mitt begere / das fie bey jhnen wie die Stett Nurnberg vnd 8 
Il: berg ein vngelt auffſetzen / dauon die Statt erweiteren / die vorſtett ei 
weiter 0 imcmanren vmnbfaben vnnd befeſtigen ſolten / wiedas alles jhre f 
zů erkennen geben. Alſo iſt die ſtatt des ſelben jars zů er weitern angefan 
imere dann vmb den halben theil erweitert / mit neüwen mauren/ thürn 
gräben verfangen / vnnd ein runde circumferentz der maſſen gericht — 
4* "DE BEL. | Das wenig ſtett fo gar in ein Lirckel gericht befunden werden. Ss iſt diſe ſt 
la ia jaren neben andern ſtetten in mehrer achtung vnnd anſehen geweſen / vo 
I ſhrer dapffern alten geſchlecht / vom adel vnd ſun ſt die eins ehrlichen ver 
vund darzis auff dem land zimlich baehnet vnd begut geweienfein / vnn 
Reichs kriegen vnnd hoͤr zügen dermaſſen herfür gethan / das ſie für an 
braucht worden iſt / deſſent halben auch ehr pad ham erlangt haben. Abe 
manigfeltig zů geſtandne krie g darinnen fie alwegen mit gedule vnd [chat 
feyend haben überwinden muͤſſen) des gleichen duch vilfeltige befehwerli 
verderbliche prunſt / vnd andere vngluͤcks fell / ſeind ſie nic allein vmb du 
en “ jhr alte geſchlecht kLom men⸗ ſun der auch an jhrem gedeilichen auffnem 
gen abee maſſen verhindert worden / dae andı Adere vor jaren ringere ſtette jhm 
N eit vorge hn. Vnd do mit wir der ſelben verderblichen zůfellen ett liche er: 
ſo iſt Noͤrdling erſtl ich / wiejbr Annales vnd dobey auch alle R eyferliche 
mationes noch zůerkennen geben / vagefehrlich anno Chaifli 890. võ AU 
Reich einer frauwen hohes ſtam mens Windpurgis genannt / durch [hi 
Zwentopolchi zů thun gewendt worden / die hett fürter durch übergab ü 
J rodtbech diſen flecken in pago Rhetienſt gelegen ſampt den zweyen Pfar 
u Be vunnd allen zů gehoͤrden dem Biſchoff Sant Peters vnd Sant Emer⸗ 
F Sl ſthumb zů Regen purgzum eigenthumb ergeben / vnnd dargegen dee) 
BE Wembding genannecfojegeit Baieriſche ſtatt im Rieß bey Noͤrdling ge 
0 a it lebenlangempfangen/ wie folichs die confirmarion brieff von Keyſ 
Du Iereim bie ea Anno Cheifkispo. gegeben / glei wol altfraͤnckiſch vnnd vnuerſt 
Lacins zum theil ferrer mit bringen. Aber als nachmalen ein biſchoff 3t 
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fihumb gewe 
ne | 8% en. = 
"on — ſpurg dem Aeyfer zůnergeben vnderſtanden / vnnd do durch Reyferlid 
Am fear deleidigt / iſt zů einer ſtraff das felb Biſthumb vnnd ſtifft zů 5. & 
Ba ein aptey genidert / vnnd Noͤ d ingen von dem biſt humb wider genom 
In RKeich / vund Wenbdirig zů dem hauß Baiern ergeben. Vnder de 
J—— zeit vnnd den nachgefolgten jaren hatt ſich vonn tag zu tag jhe meb: 
I " gen/das ſich die Juden in groſſer anzal durch erlangte freyheiten zu 
u) Ingerrungen / vñ nd der maſſen geſterckt / das fie auch mitten inder St 
Ba ften pläg erFauffe vnnd ihre eigen zůgehoͤrige gaffen vnnd weſen geh 
| I ze gemehꝛet / die burgerſchafft außkauffe vnnd inn ein verderben ge 
— fie eutlichen verurſachet / das fie die burger Anno Chꝛiſti tauſent zw 
a ee neingig im Heuwmonat auß geoffer Dörffeigkeit gegen den Juder 
AN ® Na" a eh chen entpoͤrt / vnnd auffein nacht biß in etlich hundert Juden vnd 3 
EN gehaben. Darauß erfolge/das nit allein Rudolphus do mals vegi 
Sl fer/der ſtatt vmb ſ licher Juden ſchlacht willen ein mercklich exacti 
gung/die ſie auch heütigs tags jaͤr lich reich en muůſſen/auffgelegt/⸗ funde 
ſich auch die Juden vnnd jhre anbenger die binder den Juden verpfend 
habt / biß in 79. jar lang biß zů keyſer Tarles des vierdten ab ſolution ®! 
Il zelung / die burger der wvegen angefochten / lie dardurch von jren gewerb 
tierungen abgetriben/ zů beſch werlichen vertraͤgen getruns gen/ vnd dar 
N ſtatt abermals in bochbefeywerlich verderben gericht. Dann wiewol 








Don dem Teiirfeßen fand deccxliif 
indie Grauen bey jnen gelegen vnnd andere hoch vnd nidern ſtands / ſo mitt 
(den laſt gegen den Juden behafft waren / diſer Jude ſchlacht mehr vorthui⸗ 
nachtheils gehabt/in dem das jre verſchrei bungen indem felben ynfal vnd 
dern verlorn/ vnnd dardurch jhre ſchulden vngefordert an ſtehen bleiben/ ſo 
n doch ettlich auß jhnen ver meinlich fürgeben/das jhnen dardurch vil tref⸗ 
rverſetzer vnd vnderpfand auß ſteen vnd verlozenjein ſolten / die fie von de 

nger mit ernſt begerten / wie ſie ſich daun darauß allerley vhed vnd feindt 
gegen jnen angemaßt. Vnd ſunderlich hat Braune Dans von Oeting anno 














» fuͤß / die ſtatt micjbnen naͤchtlicher weiß 3ů überfallen. Aber mac dem 
tw heyligen drey Kunig abent an ziehen wole/ vnnd vonder Ritterſchafft 


were / haben ſich ettlich vom Adel / do fievernommen/das ſie one en tſagt 
(dedligen bandlen ſoltẽ / biß in die drit t⸗ nacht des jnfals auffenthalten. 
Eder Graue die drit ten nacht mit dem andern kriegßuolck im anzug was 


in bey einander gefunden/fie zů der gefencknuß vnd verdienter ſtraff ge⸗ 
n. Ondfeidhäralle jar auff montag nach der heyligen drey Künig tag 


auch als bald anno C hriſti tauſent vierhundert vnd zwey vñ viertzig Anß 
vo 

n ſein beil verſůcht/ ſich mi Rebenbunderepferden gerüſt/ doſelbſt auff der 
swifen/do die Noͤrdlin gerallwegenin der meßein gemein rennen vmb ein 
ich zůhalten gepflegen/alles vol von burgern vnd fremböen/adels vnnd 
8 leiten auff heben vnnd hinweg füren wöllen/ aber die fach iſt damals 
ie von Noͤrdling auff der wiſen mit wapnern deßgleichen in der ſtatt auff 
vnnd mauren dermaſſen verwart/das die meßleüt on ſundern ſchaden in 
tEommen/ aber der. gegentheil vnuerricht ſeins vorhabens mitt ſchimpff 
Eon ſchaden wider abzie hen muͤſſen. a 
lang darnach hart ſich der ſtett krieg allgemach an geſpunnen /darund 





9 A N : 2 er Stett krieg. 
burger vonn Noͤrdlin gen fin andere gebzancht/ die gebüvende defenfion 


and gcnommen/erelichen fürften vnd herzen für jhze ſtett vnd ſchloß ge 
gebrennt vnd geplimdere/darunder aberjbren Burger meiſter Hier ony⸗ 
opffinger der ſtett hauptmañ anno Chaifti tauſent vierhundert acht vn 
vor Eßlingen in eim treffen gegen dem Grauen von Wyerenberg verlo⸗ 
Vnnud nach dem diſe vhed auch ett lich jar nach verrichtem krieg geweret 
von Noͤrdling geiſtlichen vnd weltlichen nit gerin ger ſchaden zůgefuͤgt⸗ 
ich jre beüifer in vnd vmb die ſtatt serbzochen vnd zum cheil abgebzenne/ 
nen dorauß nie fchadgefhebe/hbaben fie ſich nach dem krieg mitt denn fel 
bihre fcbulden feeünelicher weiß vertragen, In fummadiß Eriegß der 
KR einjar gewert / in vil weg ſoliche coſten vnnd ſchaden gerommen/ das 
gen in armůt gefallen vnd infolichen ichulden laſt kommen feind / das 
ls gedoppelt mehr verzinſen vnd verleibeingen milen/danu fie von 
wegen ſaͤrlichs ein kom mens gehabt. Nachfolgends aber im jar 1485. als 
gvon Vngern A eyfer Friderichen in fein land Defkereich fiel / vnud ſich 
beim Reich vmb hilff bewarb/hatt H. Joͤrg von Be ein gefallen ab 
r | ce der 


1 — Er “ * = * N 5 alı 2 
fallen wol£/feind dic burger der meuterey gewar worden / diegeöffneren „,. 
2 bewars/dte beſto hen choswarcer vnnd verraͤter auff dem Theim in ger 


en RE, ER N der « " Nördlinger 
BE ibergimir feinen verwantenin seie Fösdlingermeß gegen denlIsrd,.e " 
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I 5 * ⸗ © 

detcxli Sas $ricc bůch 
der ſachen gehabt / ſich des ergangen ſtaͤtt kriegs / vnd das vor jaren feiner aͤl 
emer hertzog Ludwig genant / zů Noͤrdling vnder Reimlinger thorentl 
den auch widererinnere/ond verbofft/weilder K. mit jhm ſelbſt zů thů 
woͤlt er ſe in heil ver ſůch en / vnnd ſich ſeins ſchadens gegen Noͤrdling vnd 
ſtetten vnderſton zů er holen / bewegt darauff ettlich hundert grauen / fre 
rer and vom Adel/dasficontrefflich vrſach neben ihm denen von Noͤrdin 
durch ſcheifft in ſunderheit auff paand vnnd mort vnd mit allerlei troͤwung 
fent ichen entſagten. Wie wol ſich die von Noͤrdlingen hingegen rechtes auf 
Keyſerliche Maieſtat vnd ettlich Chorfurſten/ Sürften/ Grauen vnd ſtet 
ten, wiewol auch der key ſer etliche mal für die von Noͤrdlin gen an den Derge 

ſchreib / jhn guͤtlich darfür er manet / zů let ſt auch ſh m bey feinen pflichten © 
den mandiere in růw zeſt hon vnnd ſich orden lichs rechtene ſett igen zelaſſe 
der hergog Goͤrg in feinem verbaben für geſchritten / vnd mit den entfagte 
Hergog Görg Yacobi mit hoͤres krafft für Noͤrdlin gen gzogen⸗ ſich auff den galgenbergg 
beligert Nord ſet/ in bie ſtatt gefchofjen / do gegen die vonn Noͤrd ling zů woͤre geſtelt ab 
Inge Emerane Eirdien paftei/die fie damals neüw gebauwen vnndmit einem 
zü der ſtatt eingefangen hetten / vnder dic feyend geſchoſſen. Vnd wien 
der feiend allerlei plackerei gebaucht / kunt er jnen doch nit mehr abbrechen 
das er jhnen jhre gevyerb vnd handeter ung niderlegt / die ſtraſſen / prꝛouian 
liferung ein zeit lang ſperret / vVnd die frucheimland verhoͤrget. Aber sul 
er nichts gewinnen mocbe vnd des kriegens muͤd werd/ließerdurch den % 
vorn Aifkere den vonn Noͤrdling guͤt lich vnderbandlung an bieten / vnn 
fro das er lettzt lich mir einer Alscerzerung wider heym abgefertiget ward 
alle die Baleen mite gůtt haten uber wun den auff ſambſtag nach vnſer Fra 
geburt / mir kicinem gewin wider abzogen. Es liſſen ſich die vonn Noͤnd 
die feind nice vil anfecheen/ machten gůt kundſchafft ins laͤger/ bewiſen 
ob fic mit den gůten leüten freundtlich mitleiden truͤgen/ auff gewendrerfi 
he/vncoſtens rund verſaumens/ luͤden zů zetten jhe ert lich in die S:eaer/hi 
jhnen glauben, vnnd vnangeſehen das fie jnen jhre burger vnd binderfefl 
eheilgefangen vnnd zum ebeilbef&chiger waren / thaͤten ſie hnen gůte 
jhnen bancket/ vnd bewifenjbuwenalle chr. Vnd wannm die feyend in der 
fammerbig im laͤger au profiand mangel hetten / ſchickten ſie hnen außd 
wein vnnd andere proftand ſelbs zů. Aber wie dem/ wiewol die von N 
ab dem feynd nie ſondero entſetzten / ſo harten fie doch des kriegs kleinen n 
weil etlicher angeſtiff ter ſun der er perſonen abfag vnnd plackerei ettlich jar 
krieg angan gen/ dar durch jhnen jhre gewerb⸗ pzoftand vnnd alle ſtraſſen 
Bere vnnd berommen gewefer / fib auch hin gegen mehr kriegß leüten; 
vnd fuͤßein gůte zeit mir vnkoſten rüſten vnd bewaren muͤſſen. Dar 
jrent halben Keyſer Friderich ett lichen Chutfürſten/ Für ten vnnd an 
des Reichs gebleten ließ/ denen von Noͤrdling auff jhr anſůchen mit hil 
nen /ſeind ſie doch der ſelben bilff loß gelaſſen / vñ haben demnach jre fe 
"a gedulc vnd wolthaten muͤſſen überwinden / ſo doch hingegen ſie die von 
Bon . gen anno Cheifki raufene fünffbundere vier vnd dreiſſig auff ebenmeſſige m 
Bi. ven ſchuldige gehorſam gelasft / vnnd den Prelaten von Keyſerßheim doma 
Bi - balb außgangne keyſerliche befelch / vnd fein des pzelaten an ruͤffen gegen 
ua hertzogen bey recht on rechelichen er bietẽ behalten/ do gleich wol denen v9: 
EL. lingenernjtlich vnd treültch zů geſchriben vnd jhnen verlegungder ſtraſſen 
D hinderung jhrer gewerb /prouiand vnnd aller victualen durch ettlich dert 
RL aͤbgeſagter beſunderer perfonen vhed vñ fein dſchafft alleriey vr 
a  . ® ’ eo! 


Dem feiend 
gäts thůn. 





Im Tiezſ gelegen / von einem erſa 


eu vd eifen rhae / nach ihrer concrafhecung zů diſem 


Ehlicherfehfche/Barziz bare der hochuerſtendig und wol⸗ 
8 lert herꝛ W ſchreiber am ſeibigen ort? vnd 
in ſun derlich Liebhaber der hiſtorien vnd 


Coſmographei — 
Cee  Flsdlingen 











Noͤrdlingen die furnemſt 


Reichſtatt in Rh 
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ch der gelegenheic fo fie jetzunde hate: 


Don dem Zeiifeßen land. 
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Ce Ü Geſchwiger 
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lvl. Bas drit buͤch 


Seſchweigen was jhnen 


i En pn 
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EN 


daruvor anno Chꝛiſti 1517: 
= vffis.des Brachm onats 
urch einen granfammers 

et ſturmwind vñ erdbidem 


— | für jvaden sügeftanden/ 
| | der jnejerechre pfar kirch 


N jenzü fane Emeran alle 
Pa | dings auff dererden vnd 































— — — {2 im grund vimgemorffen/ 
I — — auch in der ſtatt vñ in ner 
be I N en Dee halb zweyer meilen wege 
— m u vn Pordungen⸗3 


zelter heüſer vnd ſtadel vmbgeriſſen / vnd dar ů in jren waͤlden vnnd gaͤrten vn⸗ 
zalbarebäammie wurtzlen außgezogen / wie dann auch wenig thürn / kirchen vnd 


andere gemeur in Noͤrdlingen vnzerſ woͤlt/ auc wınig gaͤrten vnbeſchedigt bli⸗ 


ben/aber wolinertichen gaͤrten kein baum auffre cht gelaffen iſt. Auch vnge mel⸗ 
det was Noͤdlingen vnlang darnach in der beůriſchen auffrůr anno Chꝛiſti 1525. 
fürjamcr nacht hell vnd vnrhat erſtandẽ / do ſich durch heimlich falſche auff wick 
lung ett licher wenig perſonen / die gantz gemein wider den Rhat bewegt vnd ent⸗ 
poͤret / die Rhaͤt entſetzt / vnd ſich ein zeirlang eigens Argiments ang emaßt batr/ 
Darunder aber nachnale/do fich der Khaͤt vnſchuld vnnd bodegen der auffruͤrer 
vnd vngrund befunden/auß befelch des Reyferlicben Schwaͤbiſchen bunde / die 
hauptſaͤcher zum theil gericht / zum eheil verjagt / jres meynelds vnd freuels ver⸗ 
diente ſtraffen empfangen haben, Was aber Noͤrdling vnd die jzenjung vñ alt / 
mann vnd weibs perſonen / in nechſt vergangnem Reichs oder Schmalkaldiſchẽ 
krieg/ do fir auff Acyferlicer maieſtat mandieren keine m theil hilff geleiſt / von 
beder cheil kriegßnolck / ſun derlichen aber über Keyſerlicher Maieſtat gnedigſte 
huldigung vnd wider jb? gInedigſt zůſchre iben willen vnd willen / zů letſt von den 
Welſchen Soldaten mit einfall/ verwaltigung/plünderung/ veraͤnderung⸗ ent 
leibund / viriagang / piuuſt vnnd anderm vnraeh/ erbärmlicher vnchriſtlicher 
weiß vorandern ſtaͤtten / für hoch můt / jamer / ſchmach vnd ſchaden erlitten. Das 
alles were hie zů lang vnd mit verd neßlicher wuͤh zů erofnen / dañ zů dem ſie vnd 
Die jren des leidtgen kriegß in der ſtatt vnd auff dem land durch ſchatzung⸗ prad/ 
vnd man biß in zwey mal hundert tauſent gulden fbadens genommen / ſeind bey 
jnen auch von des ſelben kriegs wegen / von burgern vnd andern biß inviertaus 
fene perſonen durch mord/ſchꝛecken / kaͤlt / pnnger vnd kummer auch vergifft / ja 
mer vnd hertzleid/ tods verfallen. 


Den dem Bemßchal / und auch Pꝛentztal. 

EBOn dem waſſer Remß fo durch diß thal fleußt / wire es genannt das 
Remßrhal. Es ligt dariñ ein Reichſtatt Gemund⸗ iſt vor zeiten gewe⸗ 
SE fen vnder den hertzogen von Schwaben / die auch da hoff haben gehal 
een als in einer erbeigen ſtatt / dan hie iſt geweien der birien vo Stauf⸗ 
Sr Fon die vonn Keyfer Henrichen dem vierdten worden Mergsgen ge⸗ 
machet zů Schwaben. Es iſt zů vnſern zeiten ein groß gewerb do von Chriſt al⸗ 
lin en / Augſteim vnd beinen pater noſter / darauß jaͤrlich erlich tauſent guiden er⸗ 
lößewerden, Es ligt auch in diſem thal Hohenſtauffen ein Berg ſchloß 
er 
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Den ven Zeit senlang, deccxlix 
von Schwaben iſt geweſen/ die haben jhren ſtam̃en vnd haͤrkommen dar⸗ 
ſehabt / dann fie cr ſtlich freyherren geweſen/ auß denen Hertzogen vnnd vol 
Roͤmiſch Keyſer vnd künig er wach ſen / etc. Diß ſchloß gehöre jetz zů dem her 
on Wirtenberg. Es ligt nitt ferr daruon das cloſter Koch / das vonn ges 
MB hertzogem geſtifft iſt worden. Hohen Red berg ein Bergſchloß deren von 
berg. Diß chal beim ge wein, korn / habern/ obß/ vn viech/etc Nit minder 
ebar iſt das Dıengebal/das den nammen hatt von der Premß diedann ent 
bey dem ciofker Künigsbzunn/vund laufft für Giengen/vnd Es mpt vn 
delf gen dem ſtett lin indie Tonaw. Es ligenindifemebal Deidenheim 
eelin vnd Helenſtein das ſchloß. Das cloſter Künigsbrunmn S. Bernhard 
hat geſtigft künig Albrecht/ des Roͤmiſchen künigs Rudolphẽ von Hab 
vnd ligen darinn begraben die grauen von Schlüſſelberg/ die mit ſtiff 
eweſen iz02. Die Apr doſelbſt Henrich von Salen/ Marquard/ Berch 
Herich Hůb man/ Friderich⸗/ Johan Alwig/Niclaus On ger/ Johañ Rin 
Hildbhrand 26. Petrus Sack 1452. Petrus Surapffel⸗ Johann oͤfelin 
Johann Sparer 1475 Delias Senginiast, Emertan Timtsor,Melber 
u. mbeofius Boplerss44.Saldenfkein ein ſchloß der võ Rechberg. Eſel 
in [bloß der von Stadien⸗ Brentz ein ſchloß⸗Gien gen ein Reichſtatt ligt 
rentz / Wyteßlin gen ein marckr do S. Virich geboren iſht. 


Von dem Nagolcer hat, | 
DM Wyerenbergerlannd ligt dio thal⸗ faht an bey dem Staͤttlin Na 
golt vnd ſtreckt ſich dem waſſer nach das auch Nagolt beißt biß gehn 
Pfortzen. Diß waſſer entſpringt auff dem Schwartswaldbey dem 
ſtaͤttlis Altenſtaig jo Marggraͤuiſch iſt / vnd ligen etliche ſtaͤttlin da 
va n / Wiloperg Schloß vnd ſtaͤtt lin vnd ein Frauwencloſter darbey⸗ 
Eauen von Ye benbergdices geſtifft baben/jhr begeebnuß gehabt / Bis 


te Graueſchafft gewefen/aug 
Sefchleche zwen Baͤpſt zů Rom feinderwöle weorder/befunder bapftf.co 
Eder don feinem varter eingrane von Dagfpurg auß dem Elſaß⸗ und 
můter cin Graue von Kalw iſt geweſen. Item Bapft Victor der ander/ 


urtein Diane von Kalw ! 
Or SB ! I 

Von den Siren Ser alten vnd ieti 

ie; gen Schwaben: ° an 
Sfchreibedcr A. Fultuein dem vieedren bach feiner Lofüentacien von 
en Schwabenalfo. Das Schwäbifch vold iſt groß vnd das aller ſtreit 
areſt vnder den Teütſchen. Man ſagt das fietoo.pagen oder goͤw ha» 
end/ auß wölchenfic alle jarhundere tauſent ge 


rieg die vorhin über jardoheim feind bliben/ vund do mit zergat hn it 
er ackerbauw/noch auch weiter vnderlaſſen des kriegß gebrauch vnd n 
er doch hat keiner ein beſundern acker/ſo leßt man auch kein über jar an 
ſitzen / domit er jmfelbsnicerwas zweige oder pflantz. Sie geleben nit al 
r fruchefunder erneren ſich auch von der milch von dem viech/ han gen 
dem wildfengan/vn domic kom men ſie zů groffer ſtercke und waͤchßt 
ſer leih. Sie haben ſich auch darzů gewent/ wie wol fie vnder einem kal 
el wonẽ / ſo gebrauchen ſie ſich boeh Eeine kleids/ on allein das fiecin fell 
| { oder 


— 












„oder beltz vmb jren Leib ſchlagen / vnud fo das vil kleiner weder derleibif ' 
eingroßtbeildesleibsonbededt. Sie baden vnd weſchen ſich in den Fi 
wälleen. Die kauffleüt kom men zů jnen/ nit darumb das fie jbnen etwas 
Ztragen zů verkauffen/ ſunder das fie von jnen kauffen was ſie im kri 
haben. Wann ſie mie pferden zum ſtreit kommen / ſo fallen fie vonn d 
härab und ffreiten zůfůß / vnnd haben auch jee pferde darzů gewent/ 


_ fEond vnd warten jr/wo es et wan not thet / das ſie hald daruon entrime 


ſie geſtatten nitt das man jhnen wein zůfuͤre / dann fie mein en der mey 
weich vnd faul durch den wein / arbeit Aieiden. Sihe das iſt der alten Se 
geweſen. Aber jerzund zů vnſern zeiten geben ſich die mechtigen Schwa 
ac alle auff die kauffmanſchetz / vnnd ſchlagen ſich vil sh ſammen inn 
ſchafft / vnnd legt ein jeder ein beſt impte fumm gelts zů einem hauffen 
nit allein gewirtz/ ſey den / ſammet vnnd andere koͤſt liche war/ fo über & 
Eompr/Eauffen/funder auch andere ſchlechte ding/alslöffel/ ſtrel / nadl 
gel/ meſſer / vnd anderc kleine ding / daruon ſie trefflich reich werden. 
kauffen auch wein vnd korn / den handwercks leütẽ vnd auch denen di 
renzů groſſem nachtheil. Dann ſie diſe arbeiter vor der zeit das jhre 
Bnd werden dernach mit notturfft überladen/müftenfices wider Eau 

pel gelt darumb geben. Diſe ſched liche hantierung nimpt auch ſunſt im 
and faſt über hand vnd wurtzelt allenebalben yn / dann der Keyſer vn m 
Sürften vnd Herren verbieten esnit. Das gemein voldın Schwabent 
ſich mir Keiner arbeie fo vil als mie dem lin wat. Dem ligen fiealfo ftard 
die männeran erlichen oͤrtern vnd befunder im Algoͤw ſo faſt ſpinnen al 
ber. Sie machen auch barcher/der ein leinen zettel har vnd ein baumwull 
vorff Sie machen auch cin gantz leinen tůch / das man Goſch nennt. Oi 
kun lich das zů Olmalle jar diſer zweierlei tuͤcher mehr dann hundert ta 
macht werden /daraußmanermejlen mag / wie vil in dem gantzen land 
werden. Man verfuͤrt diſe tůcher in ferre Länder. Man ſagt auch von din 








Don dem Teüſchenl and. deecli 
das he gar nahe geneigt ſeyen zů der vnrein igkeit / vnnd die weiber laſſen ſich 
lieb von den maͤnnern überreden / jhnen zůwilfaren. Onnddohär iſt ein lie⸗ 
v ſprichwort erſtanden / daß das Schwabenland dem gantzen Teütfchlande 
dee weiber gnůg gebe/wie das Srandenlandräuber vnd berlce / vnd das Ba 


1 diebe/ das Schweigerland Erteger/dao Sachfenlandt ſauffer/ Weſt pha⸗ 
nd Frießland eydbrecher/ vnd der Rheinſtrom fragen. 
u 


Hertzogchumb ın Schwaben. 


2 r li find in den hiſtorten das die Schwaben / das iſt / hoch Teütſch⸗ 









— ig bey jhnen 
> 7 eincend haben genommen/weigt man eigentlich nit. Nach der ge» 
uni: burt Cheifttanno febehundere/ iſt ein Hertzog inn 
ar > Schwaben gewefen/ der hatt fein fig vand wonung 
IND | si Iburinga/das iſt zů Vberlingen gehabt. Dar⸗ 
naqch haben diſe Hertzogen un Schwaben regiert/⸗ 
Landfredus Rindfredue/Borefridus/dee tochter 
Hildegard nam der groß Keyſer Carlen zů der eh⸗ 
wie wol die anderen diſen Hertʒogen nennen Hild⸗ 
brand. Nach jm ſeind ko m men Enfmericne/ Mar 
ſilius / vnd zů diſer zeit iſt das Keyſerthumb ettlich 
jar bey Keyſer Carles des Groſſen geſchlecht gewe 
4 fen. Derbattes auch mit funderlichen freybeiten 
g begaber/ wie das Landrecht bůch daruen ſchreibt 
9 micfolibenworcen, Die Schwaben mögen ſich nie 
m men verſaumen an jhrem erbdieweil ſiee erzeügen 
woͤgend. Diß recht gab der Künig Carlen dam 
IE Schwaben / vnnd das geſchach vor Rom/ bey denn 
die Römer den Bapſt Leon hatten erplene/ der was Rünig Carlens 
bzüder. Darnach befaß Künig Carlen Rom /ond Hertzog Gerold vor 
en fiel zum erſten in Rom / vnnd mit der Schwaben hilff gewan Künig 
Rom Doverlibeer den Schwaben⸗ fo man durch des Reichs nor ſtret 
olten die Schwaben vor allen ſprachen ſtreiten mizjvem haupt dem Her 
von Sihwaben/odermirdes Reichs Marſchalck/ſo der Hertzog nitt vor 
Diß recht vnnd andere gůte recht⸗ haben die Schwaben verdiene mitt 
ombkeit vmb die Roͤmiſche Kunig. Had des groſſen KünigCarles ge 
ward vmb das Hertzogthumb ein zand/unnd kam einer mitt namen Ki 
der wie die andern ſprechen Andolph, der was von Burgund. Die ar 
techers ex fey gewefenvon Engelland/ vnnd der felbigerobert das Hertzog 
Nach jm hetten es Burckhard vnd Zerman / der gab anno Chꝛriſti neün 
kacht vnd viertzig ſein einige tochter Lüdolffen keyſer Ott des erſtẽ ſuñ/ 
bald weiter geſagt wire. Wei —— 
dals diſer Lüdolphonleibserbe abgieng/oder ſein ſun zum regimẽt noch 
glich was/hatt das Hertzogthumb mancherley vnd vil herren nach einan 
Abe/nemlich Ernſten/ Otren von Schweynfurt/vnnd darnach ward es 
cyſer Henrichen dem drieten geben Herren Rudolphen von a: 
ac 























































Becchj SDas duit bůch 


Nach diſem Rudolphen ſolte Hertzog Bercht hold von Zaͤringen Da 
&hwabenfein worden / aber Acyler Henrich der vierdefticßjhndaruch, 

Zürich bat damit er jbre si frcind biele/gab cepinanno Cheiffitanfene eine vnd ach 
wan ehen aaReichs vogtey der ſtatt Zürich 4 die vorhin auch su dem Hertgogehumb € 
dem Schwabe ben hat geböat. Nun was cin Graue oder ein frommer vedlicher betr 





4 Sl land. ben mit nammen Friderich von der veſt in Stauffen / die aller nechſt bey 
VE vnnd nit fire von Schwäbifchen Gemund lige / der here Keyſer 2 
u Ba vierdeen tochter zů derce/den felbigen macht der keyferzum Hertzog in € 
” Mm ben nach Andolphenvon Äbeinfelden. Diſer hertzog Friderich gebar ʒ 
1— Sb Conraden/ Conrad ward Roͤmiſcher Keyſer / vnd Sriderich behielt das N 
| Un IN rhumb Hertzog Sriderich gebar zwen ſün/ Friderichen vnd Conraden, 1 
keyſer rrides ward Pfaltzgraue aber Friderich ward Keyſer / vnnd behielt darzů das 
rich Barba- chumb zů Schwaben... Er iſt geweſen der erſt Keyſer Friderich⸗ den ma 
ro. nennt Barbaroſſam/ oder mit dem roten bart / vnd gebar Keyſer Henric 
ſechßten/ der namm des Kunigs von Steilia einige tochter zů der ee⸗ vr 
durch fie RKuntg in beyden Sicilten / zů dem das er Keyſer was vnnd De 
Schwaben. Nach jm erbt diſe länder ſein ſun Friderich / der auch Keyſe 
der ander diſes nameno. Er gebar weiter Conradum vnd Henricum. Ce 
wvard erwoͤlt zum Roͤmiſchen Känig/vnd gebar Conradinum. Doch 
cradimus der ctliche/ Henrich Künig Conrads brůder hab diſen Conr adinum geboren 
eu ee ſey nun wie jhm woͤll / Conradinusift der lerft Derizog von Schwabeng 
N dochon biebefizung / wie hie formen auch gemeldt ift beyden Hertzogen 
"ringen inbefbreibung des Schweytzerlands. Er was auch ein erb beyd 
in lien. Vnd do er nach dem todt feines vatters brüderin Jraliamzog/ vr 
va die gemelten Kunigreich einnemmen / hatt der Bapſt in mitler zeirdes: 
* m ‚von Franckreich brůder / mit namen Hertzog Carlen berüffe/vnd hm € 
| ol ' „eingeben. Vnd als diſer Carlen vernam Hertzog Conardinus zů kunff 
| ol | „erfich wider jnn/ vnnd fieng inn/ ertoͤdt jnn auch ſchant lich wider alle re 
{ in Chꝛiſtitauſent zwey hundert ſeben vnd ſechtzug. Vnnd do iſt er legen ds 
u Bun. lich Hertzogthumb von Schwaben / iſt auch kein Hertzog mebz darein n 
a. | tittel ko m men / wie wol Graue Rudolph von Habfpurg vnnd fein fun/? 
‚io ORT funsfun Hertzog Lupold ih Hertzogen von Schwaben geſchriben hab 
m | es bat Braue Rudolph zů der ee ein Graͤuin mit namen Annam / Graue 
oa "ten von Hohenberg tochter/ in welcher her lichkeit ligen Morb vnnd Re 
1 am Neccar/ vnd do cr Keyſer ward / macht er einen von feinen fünen mit 
J—— Rudolphen Hertzogen zů Schwaben / vnd er warb jm zů der ee des Ki 
Ki ı10 | Beben Drtocari eochter/den er erſchlagen hat / von welchen geboren 
tzog Hans /der nachmals Künig Albrechten feines vatters brůder zů⸗ 
felden vmb das leben bracht, ne u Ss 
Lorch Hie iſt nun zů mercken daß das Cloſter Koschim Schwabenland gele 
ln zeiten ein wonungift gewefender Dergogenvonn Schwaben/ wiewol| 
i a ben vyi ſtett baben gehebt / die zum theil nach abgang jbzes lebens an 
Bu nl ‚gefallen find. Der Graue von Wyrrenbergnamand ein 
u | — cheyl / aber Künig Rudolph ließ ſie | 

Hl, | KR IE jm nit gar. 














Yon dem Deüeſchen land. decehif 
nealogy oder geburt liny der Hertzogen von Schwa 


e deren vil entſproſſen ſeind durch Männ ich vd Weyblikh perfonen 
on dem geojfen Keyfer Carlen. Ich gib dife Geb eyp+ich perfor 















| Key n. Ja fe urt nit gar gerecht 
dar/ dann fie ſtimpt nit gar zu vmb vnd vmb. Die zalob 
Bi den perſonen bedeüt der Keyſern 


5 RR ice 2 Carlender 
Curolus der Kal, Kinig Ludwig der Stanler, Einfeltig 
in Franckreich,vnd R Känigın Frackreich, 
mifcher Keyfer vna darnach Keyfer 



























[ 
* —— 
Carlen der Grob,Key 
fer, vnnd Künig inn 
Eranckreich, ynd 
Schwaben 
2 „A —— — 
—— il — 
a —— udwig Kinig in ger Ludwig Künig inn 
Me, Tr ne mania, das iſt in Schwa« Franchreich, Thürin 
| nannt.sein haußfrauw ben, Oeftereich , Bay- gen, Saxen vnd Frieß 
4 Iudith „ein tochter des Frn. Sachſen, &c. a “ H 
Jerſten Guelfen,grauen ° 2 N Arnvinb 
4 Altorff: Die andern Carolomannüs Her- Keyfer 
een Hermingardim, 2 in Schwaben ar 
ernogin ghSachfen yern, Oeftereich, 


Kerntenvnd fwin- 
den ; 


3 
‚ Lotharius Keyfer vnd Ki. 4 
nig in Italia vnd Auftrafiz, Ludwig der ander, Keyfer, 
von dem Lothringen den na hat die Sarracenen geſchla⸗ 
men hatüberkommen gen 
Wipinus klinig in Aquitania 
] Pipinus künig in Italia 


‚Carolus,Er hat überwunden die Bayern, Behemen vnd&vandeln. 


eyſer Arnulphen ſtreckt ſich die Geburt liny Caroli Magni weiter auff 
lgende weiß. | 

= 
udwig Römifcherkitnig, hat die Vngern | 
efirittenbey dem Lech 10 De 
— EN | Conradus Keyfer,der leiſt auß dem Gefchlecht des Grof- 
Fonradus Fürſt 3 Lothringen vnd Franz fen Keyfer Carlens . Etlichagen,er feygewefen Küng 
cken.Doch hatesein zweiffel,ob er keyfer ‚Ludwigs des o. fon, vnd die andern, er fey Ludwigs 
Arnolphusfonfeygewefen ſchweſter fon ah RER 
 [Leütgard,die het zum gemahel hergog Ot 1 
ten von Sachfen AHenrich der erſt, den man nennt den Vogler,ein Herzog 
[ Eberhard hergog in Francken- zů Sachfen , vnd Römijcher Kunig „ein fon Leitgardıs, | 
Sala 9 vom geblüt des Groſſen Keyfer Carlens, 
tzgemelten A vd Sürftenband under jnen gehabt das Schwaben land. 
hi Dodd Keyſer 

































































































\ NR PR 
Be bich 
'HedwigvermähletHergog AR! 
Burckhardenguschwiben / ie 
J 












































Henrich Hertzog 


1 \ 
ů Bayern Keyfer Henrich der Hey- 


Ienrich,der auch Heßelg 
lig,Hergog gu Bayern 


nant wirt, Hertz og in Bay- 
7 ern.Leitgardgemahel Her 
qog Conrads von Francken 
vnd Worms „.darnach des 
Hertzog Otten von Lothrin. 
BER N RR 


* 
J 


16 17 % 
FE Conradus Hertzog zh[' Henrichs Keyfer,d 
schwaben snd Franche,N dritt des namens 
zin enckel Leitgardis Jannoıoss 
und Conradi, Wirt Keys bi 
fer anno 102g. 


? 12 
Otto Keyfer, der 
erfi des. namens. 
Er hat bezwun- 
"\zen ttaliam ‚ Sein 
Aſte frauw Egi- 
ta,ein toghter des 
Königs von En= 
zelland. Diean- 
ier Adelheytauß 
Schwaben,die kii 
nig Lotharius in 
Italia vorhin‘ ge- 
habt ,„ ein mäter 
. künig Otten des 
andern, Otto der 
erfte flarb anno 
974 


Gregorins Bapfi 
J 








| Otte Hertzog gů Schwa- 
| ben,flarb anno ↄ2s. on er 
1 ben - 


23 14 
Otto der ander, genant der % Otto der dritt ward Key⸗ 
Blitig, darumb duser ſo vil Aſer anno 984. fkarb inbe- 
Saracenenerfehlagenhat lägerung der fiatt Rom, 
nit on argwohn eingege- | 
Bruno Ertjbiſchoff ben giffis m 
zu cöln u } Ir 


Ludolphus Reyſer Otten des erſten ſun / nam zů der ce Idam hertze⸗ 
mans vor Schwabensochter/pnd der ſchweher lieg jm das hertogthum̃ ẽ 
ben/vnd ward er Marggraue in Oeſtereich. Diſer hertʒog Herman bare 
nung gehabt zů Twielim Hegoͤw. Ya) Rudolpbo ward hergog in Schw 
Burdbard der ander des namens / der hat ʒů deree Hedwigen Reyfer Otte 
erſten enckele. Nach jm regiert in Schwaben hertzog Henrich von Sachſen 
das villeicht in geſtalt eins fürmünders. Tach jm Otto Nudolphi ſun. Na 
ten hergog Conrad / vnd der ſtarb anno 097 Auff Conraden kam hertze 
man der ander des namens / der bett zů der ee künig Conrads tochter von 
gũd. Nach jm ſein ſun Seran Año 1042,ward Pfaltzgraue Ott / vom⸗ fd 

hertzog Hermans / durch Reyſer Henrichen den dritten hertzog geſetzt in 
ben. Wañ Orto von Schweinfurt hertzog in Schwaben worden ſey/ ob er⸗ 
gemelt Derfey geweſt en/babich ſunderlichen nit gefunden. Anno 1048. wa 
ve Rudolph / des edlen grauen Cunonis von Abeinfeldenfun/bergogin e 
ben gemacht von Keyſer Denriche dem dritten. Vnd als er nachmals wide 
ſer Henrichen den 4. ward zů Keyſer erwölr/Eam er in einem krieg vm⸗ 
Chriſti 1080. Do wolt ſich hertzog Berthold von Zaͤringen eintringen in de 
gogthumb / aber Keyſer Henrich der trib in darauß/gab ſein toch ters 
herren Seiderihen von Stauffen / vnd machet jn hertzogen in Schwaben 

1080 wie vor gemelt iſt. Diſes hertzogen haußfrauw iſt võ dem geblůt Car 

gni geweſen/ wie die Geburt liny anzeige/vnd deßgleichen alle jre nachkon 

doch durch weyblichen ſamen. Tun woͤllen wir von Reyſer Henrichen den 
ter fürfarennach der Geneglogy oder Geburtliny/vnd anzeigen wie Die 

Dergogen von Schwaben kommen feind vonden Keyſern. 9— + 
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Don dem CDeüſchen land. deccly 


19°. Conrad.Difer ward 
Henrich der ;.( Friderich der ein. \ Pfaltzgraue 
des nammens \ äugig, Hertog zu 
Keyfer Schwaben \ | 
18 \ Eridericus Barbarojja, 
Henrich der vierde ward Keyfer anno 
Keyfer des namz N Agnes, Dife 1152, 27 
mens am herr Eride | ; 
| rich von Stauf- Conradus. Difer Henrich | 
1, vnd ward / ward nach Loth« SDonerben 
Hertzog von rium Keyſer anno Eriderich 
Schwaben 1140, RN TR 


aber fprechen das feinmiü 
on der Welffen geſchlecht auß Ba 
von Burgund tochter gewefen, N. 


N 


I Otto Herzog zu Schwa. 
| ben,end Graue gi Bur- 


Henrich Hertzog zu Schwa 
ben anno 1232.im Kercker, 
dann der vatter hett ihn 
verdacht des Reichs hal- 
Eriderich der at- \ ber 
| HenricusKeyfer,der s. der , Herog zu s 
|desnamens, Herzog zü Schwabe, Künig | 
|Schwabeuvnd Apulia, Jin Italia , Sardı. Conradus der dritt Her-[” Conradinus der letſt Hertzog 
Künig in beiden Sicili Mnia, Sicilia ‚onnd — zů Schwaben , Künig‘\ ů Schwaben. wie difer vnd 
ec. WwardKeyfer /Hierufalem „Rö- zů Sicilia vnd Hierufalem, )fein ganız Gefehlecht omb- 
Mmon90. miſcher Keyfer \Römifcher Keyfer, Wirt kommen iſt findeſt du hiefor 
{ _  [ponfeinem brüder Manfse fnen bey dem Landt Apulia 
nn do mit gifft getödt vnd Neaples, 
Philippus Herzog 56 | 
[Schwaben , wardanno . nn 
158. Keyfer erwölet, . [ Manfredus ein vneelicher 
nd von Pfalggraue Ot. | ſon, als er den brüder hinge 
nvon Wietellbacher- richt het,befaß er das reich 
In Siciliam 13, dar, 


| Zäringen, Xarder bey 
rlach am wald Luß 
Feinsecbruchs halb 















Kr 





decclvi 





ringer wald / den Behemer wald / vnd andere mehr wald durch Poland. 


Doas dutt bi 
Schwartʒ wald 


1 
5 
I = 










Br N 
ZN — 


As hinder goͤw vnd vndern Maꝛrggraueſchafftg 
Dent ligt / wirt der Schwargwald zů vnſern zeiten genennt⸗ 
von den ſchwartzen Thannen / die in groſſer menge darinn 
vnd dem gantzen Rheinſtrom bauwholtz gnůg geben. D 
FU  batvorzeiccrgebeiffen Hercinia ylua / das iſt/ Hartzwal 
wie etlich wöllen au Marcellino probieren⸗ Martiana ſylua/ das i 
wald / vnd iſt gangen durch das gantz Teütſchland biß in Dactam/ 
Conſtantinopel zů lige/aber der bleite nach haben jhn die alten hiſtorici 
Heydelberg vnd Speier geſtreckt. Er hat in jm begriffen den Schwars 
er jetz vorhanden ift/den Hagenſchieß / den Dtenwald/den Speßhart / d 






































Eriiſt zů vnſeren zeiten durch das Teütſchland zum groͤſſern cheil a 
tet/ außgenommen an den oͤrtern do groß berg vnnd thaͤler ſeind / do d 
kein geſchickte wonung haben mag/als dann der Schwarzwald vnd 
waldift, Es iſt ein rauch birgig vnnd winterig land/hat vil Thannwi 
wachßt do zimlich korn. Es hat reich bauren/ dann einer wol zwoͤlff tawat 
tern mag / darumb fo zeücht es vil viech / vnd beſunder gůt ochfen/die ai 
beſſer ſeind / wie alle metzger das bekennen/dan die Vngeriſchen / Behem 
Polniſchen/ oder auch die Schweytzeriſchen ochſen. Weiter ʒeücht es gů 
Dil wildpraͤt/ fiſch/ voͤgel / vnd allerley obß gnůg. Es iſt diſer wald gar 
Awanrauch vnd birgig / etwan eben. Er hat ſanderlich koͤſtlich dürz 
hert waſſer vnd bech / die haben foͤhrenen vnd eſchen gnůg. Es iſt zu 
hauß Oeſtereichs/ der Marggrauen von Baden/darneben vil ander 
herren / prelaten vnd edlen. Es ſeind simlich vil ſtaͤtt / doͤrffer / ſ chloͤſſen 
ſter darein kommen / das einen wunder moͤcht nemen / wie fie ſich in der 
alle betragen möchten. Fürnemlich ligen darinn gürſtenberg/ Huͤfinge 
gen/ Rotwyl / Horb/Wolfach / S. Bleſi/Alperſi pach / All Heilige/ 
Peter/ Hornberg/rc. vnd dergleichen vil/die ich bie laß anſton. Aber ei 
woleinem jeglichen land zů geben / daruon ee fi) Anehrẽ mag. Alſo findef 
vrſprung des waſſers Murg / nemlich hind Rniebiß/das ſich das volckm 














Don dem Teiiefßen land. decclvij 
I ablaͤſen vnd klauben ernehet. Dann do finde man 

IW/ 9 | r/ deren einwörter alle jar 200, 
vnd etlich mebzcenener hartz von den cha 
ſamlen / vnd ghen Straßburg zů verkau 
Das volck ſo bey der R 






yntzig wohnet / beſunder vmb 


wie die von Pforgenducch die Entʒ groß flöginden 
ecker ereiben, Alſo magich au fagen von der los 
| Baw/bic jhren Aug gegender Gonmenauffganghar/ 


> TI 3 z : & 
2 4 | die bringt auch nit kleinen nut dẽ beywoncen/wiewol 
nit vil braucht /oder Eein gewerb darauff 


| treibt / von jrem vrſpꝛug an biß 
Vlm/außgenommenden fiſch fang vñ holtzfloͤß. Das gebirg im Schwarg⸗ 
gibt wunderbarlich vil gewaͤſſer/kalt vnd warm. Zů Baden vnd im Wild⸗ 
at auffenburg über gibees groß gůt von 
nit ferr von Rotwyl ent ſpringen diſe zwey nam̃hafftige waler/die Tonaw 






unb Aumen wo el 
ffen bringen. machet. 


t t. Die alten Latiner nennen diß waſſer iuf 
m. Er entſpringt zů Neckerßfurt 


gelegen ein halb meilob Rotwyl/ vnd 


| ß dem Schwargwald 
rꝛrb vnd Rotenburg kompt. Die RKyntʒig/die Reuch vnd Murg lauffen 
m Schwartz wald gegen der Sonnen vndergang in Ahein/ond nügendie 
Ir wol/wie geſagt iſt Der herrſchafft halb des chwartzwalds / wie vor ge 
iſt / ſeind vildiecheildargn baben/nemlich das bauß von Defkereich/ ber 
graue vor Baden der Dergogvon Wyrtenberg/dem zůgehoͤren Boen⸗ 
Schiltach/ Heytecbad agelt / Widperg/ Kalw/Bulach Zabelftein/ 
ad Neüburg/c. | ee 
/Rotwylein Reichſtatt/ Oberndoeff ein ſtaͤttlin der 
oꝛrb / Schemberg vnd Bintz dorff / drꝛey ſtert gehoͤre 
berg/ Eltzach ein ſtaͤttlin der von Rechperg⸗ Tuirmenz ein ſtaͤttlin der 
mens / Aichhalden vnnd Mergenzell zwey serbzochen ſtaͤttlin der von 
berg. Zü dem Schramberg/ Herren Zimbern auch ein zerbrochen ſtaͤttlin 
en vonSimbern/Diebenzellein ſtaͤttlin vnd ſchloß/do ifk ein natürlich 
dfür die gaͤlſe ucht. Item Gerſpach ein ſtaͤttlin/ halber 


grauẽ von Zimbern 
n in die graueſchafft 


er Marggraͤuiſch und 
er grauen von Eberſtein⸗ Stůlingen ein ſchloß vnnd ſtaͤttlin⸗auch ein 
ifft/ iſt der grauen von Lupff 


vffen. Loͤffingen ein ſtaͤttlin / Neüwenſtate 
nmarckt / der grauen von Sürftenberg/defgleichen die drey ſtaͤttlin 
in dem Aynsgerchal/ Wolfac /Danfenvon Haß lach⸗ 
hat jeglichs ein ſ chloß vnd Herren be⸗ 
hauſung. 


Dod ij 































decelvjj Das dꝛriet buͤch 
Yon dem Zonawer chal. J 
As Tonawer thal ſtreckt ſich von der Tonaw vrſprung biß gehn Vl 
vnd iſt trefflich wol erbauwen mie ſtaͤrten/ſchloͤſſern/doͤrffern / vñ 
ſtern / die haben alle notturfft / korn / habern / fiſch⸗ voͤgel / wild 
| J ob&/weide/viech/aderbauw/bol/feld/aber kein wein wachß 
1 Il Thn Eſchingen/ wie offt gemeldet iſt / entſpringt die Tonawzdı 
v j | 8—— ein da f vnd ein ſchloß / die gehoͤrend dem grauẽ von Fürſtenberg. ins 
EIN, ligedaran Geiſingen cin ſtaͤttlin / vnnd ein bergſchloß Wartenberg genann 

A I auch der grauen von Sürftenberg.Darnad) kompt Moͤringẽ ein ſchloß vnd 
| nl lin/ijt ecwan der edelleüiten vs Clingenberg geweſen/ jetz der am Stad/da 

N 

} 





































nülbeim ein ſchloß vnd flärelin der edelleiie von Entzberg. Sridingeneir 
lin Deftereichifch/dann es gehoͤrt in die graueſchafft Dobenberg, Tueling 
ſtaͤttlin vnd ſchloß Wyrtenbergifi &Reig/ Onsgkofen/Medingen/clöfter, 
ringen ein ſchloß vnd ſtaͤttlin / etwan der grauen von Werdenberg geweſ 
der grauen von Zollern. Scherr ein ſchloß vnd ſtaͤtrlin / Mengen ein ſtaͤttln 
deder Erbtruchſeſſen vnd Sreyherren von Waldpurg. Riedlingen ein ſtaͤ 
Erbtruchſeſſen als ein pfand vom Hauß Oeſtereich. Sulgen ein ſtaͤttlin⸗ 
derkingen ein ſtaͤttlin / auch pfaͤnder wie die vordrigen ‚Der Buſch ein hoch 
ſchloß/ iſt der Erbtruchſeſſen. Don diſen alten iſt hie fornen vilgefage. 
ein ſtatt / do ligt auch ein grauwencloſter die geadelt / vnd ge ſtifft von ©. 
aͤltern / Gunthart vnd Albrecht/Rudiger Wernhern von Scheldlingen, 
nedicten osden ue⸗. Hernach feind Meyjterin do worde Irueerud/ Hꝛue 
Hildtrud von Dieſſen 1360, Margrech Balholtzin 1373, Elßbeth Lend 
, a 1376. Anna vom Stein 2396, Annavon Weſternach 1422. Vıfulavon 
FT Ban |. 1432. Anna Truchſeßin vBichißhauſen 1448. Gꝛedaman von Freybei 
En Helena von Hirßheim is 41. Chunigund von alten Fryburg 1496. © 
Ba in Dienbeimisu. Magdalenavom Bergıszs. Gleich bey Vꝛſpringen 
Bi nochein Frauwencloͤſterlin / das hat Adelheyd cin andaͤchtige junckfraus 
5 geſtifft / die iſt geſtorben 1280. Adelheyt die ander Gutta iz20. Adelhey 

N A lerinız57. Gertrud die erſt Můter 1374. Anaſtaſia von Weſterſtetten 14 
m navon Munderfinge/Clara Heßin / Catharina Anterin/Adelbeye DB 
J— Agnes Gangerin/Corona Schneyderin/ Emphroſina Heydin/Mad 
"lm tenıszı, Scheldingen ein ſchloß vnd ſtaͤttlin. Marckthal ein Premonſtr 

V—— fter/darbey man die groͤſten krebs finde. Diſes ſtifft Dugo Pfaltzgrau 3 
DM bingen mie Elßbeth feinem gemahelı7i, Der erſt Probſt darin war Eb 
J Dieich 1178. Gerlach 1185. Manegoldus 1187. Menrath 1202.82 Jen 
Waltberizos, Audigeriziz, Audolpb 1215. Waltheri22s, Chie 
Sriderich1252. Denrichi254, Conrad 1266, Wernberı274, 
1253. Berchthold 1284. Henrich 1295. Burckhard 1308. Sefriög 
N berizız. Conrad 1323. Berchehold Stettner 1328. Conrad Bagirı 
1} De man Haͤter 344. Henrich Wald) 1347. Eberhard Greyff 355. L 
Bi ı 1361, Stephan Wůcherer 1383. Tacob Rupfferfomid1395, Jac 
| 13093. Henrich Meerftetter 1468, Albert Apeı434. Jobſt DPlandıa 
BI Goͤtz 1482. Johann Haberkalt 1514. Henrich Stoͤltzlin 1518. Joh 
———— 1583. Darnãch kompt die mechtig Reichſtatt Vlm/auch ander Ton 
Mi icem Ripbeim/iftderen von Olm. Saugingen ein ffate und ſchloß ⸗ 
4 ln | albberun ſten von Baiern/Doiftauffeinzeirder gelerteſt Hann gewefen/mitna 
Bi) Maguns. groß Albertus / vnd die ſchoͤneſt grauw / vnd das groͤſſeſt Pferdt. Diſe 
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Magnus ifkindifem flecken geboren/ vnnd biſchoff worden zů Regenſpurg⸗ 
elbig aber er verließ⸗/ vnnd ſich ghen Coͤln thet auff die hohe ſchůl/ do er auch 
aben ligt. Gundelfingen ein ſtaͤttlin vnd ſchloß Dillin gen ein ſtaͤttlin vnnd 
ß des biſchoff von Augfpurg/das hat biſchoff Daremander letſt graue võ 
ingen was / zů dem bifthumb geben.Hoͤchſtetten ein ſtaͤttlin und ſchloß / bei, 
Fürſten von Beyern, Werd ein Reichſtat do macht man die gůten creůtz kaͤß 
denen man weit zůſagen weißt. 


Sa 
Cloͤſter auff dem Schwartzwald. 9— 
J GLoͤſter auffdem Schwartswald/Ders Alb 
= I LT dashaben anno Cheiffi1148, die grauen von 
t» Eberſtein/nemlich Herr Berchtol⸗ geſtifft. 
co S-Blefirdashaben die Steyherzen von Sel 
Op denbeürenanno Cheiſti 1084. geſtiffter/iſt 
aber anno 1013. in cellen weiß angefangen worden vñ 
Regmberto dem Einſidler/wie ich in Mem alten ge 
ſchꝛribnem bůch hab gefunden, Doch bin ich erwas 
licher bericht worden /das S. Bleſt ſey angefangen worden vnð Eeyfer Des 
merſten / do wasein Freyherr von Seldenbeüren/der bekiimmerr ſich fat 
egen. Vnd als er au ff ein zeit im krieg ein hand verlor/ bekert er ſich võ der 
ich in das brůder hauß an der Alb/alfo hieß das clofter vondem für 
nde waſſer Albis genant/das du findeſt ver zeichnet in der erſten rafeln des 
ſtroms Er gab zuch den basderndienid ere gericht vnd all ſein hab⸗/ vnnd 
sit wegen ein herelich priuilegium von Keyſer Ders ano 963⸗mit Keyſer⸗ 
band verzeichnet/ geben zů Diecrich Bern/iſt ein wunderbarliche alte ge⸗ 
t Hernach iſt ſolich priuilegium confirmiert durch die nach kom̃enden key⸗ 
ſie hie beſtimpt werden duech Henricum den 2 ann⸗ 1047. Heuricum den 
01065,11 ð ſtatt Bafel/Rocharium den ANNO 1126, Ein Freyherren⸗/ Mal 
Waldeck vnnd Burckharde von Eyſtett haben diſem cloſter übergeben 
aw vnd Dottnaw. S. Joͤrg / das haben die Freyherren von Dogernow der 
itfow/dashabendiegraucenvon Ralw geſtifft. S. Deter/das haben die 
jen von Zaͤringẽ geſti fft/nemlich hertzog Berchold der es auff feinem erdt 
m grund auffgebanwen hat/ vnd fein brůder Gebhardus biſchoff zů Co⸗ 
at cs geweiher arıno i0 91, Chennchady/das haben die grauenvo Fryburg 
ßgoͤw geſtifft. S. Mergen vnd Schwartzach/ die hat geſtifft hertzog Rut⸗ 
m Zaͤringen. Doch woͤllen etliche es ſey diſer ſtiffter ein graue von Furſten 
weſen. All hetligen / Bondorff vnnd S.Trupꝛecht/diſe drey haben geſtifft 
uen von Habſpurg. Aber das eloffer Alperfpach haben geftifft dic grauen 
ultz / mit fampt graue Albzechten von Sollen / vnd freybersen vo Danfen 
nbach gehoͤrt ghen Hirſow/ vnd hat es geſtifft ein freyber: von Sygbuꝛrg. 
rauwen cloͤſter auff dem Schwartz wald und daran ſtoſſend/ erſt ich Frau 
das haben die grauen von Eber ſtein geflifft,Sryden wyler/das habe ge 
egranen von Sürftenberg, Beüren iſt geſtifft worden von den Marggra 
6 clojter zů Sberndorff haben geſtifft die hertzogen von Teck /aber Wyc 
eſtifft worden von dẽ Geroltzeckern. Wilperg das cloſter haben geſtifft die 
von Hohenberg. Merck weiter das der Schwartzwaid hat gůt ſtarck vnd 
kriegßnolck/auch deren vil ricter gleichen/ vil ritterſchafft vñ adels. Es 
diß Oand das Rynsigerchal/die Bor/ das Hegoͤw/ das Brßgöw/die 
ddas Wyrtenberger land, Itẽ die Bor iſt ein land graueſchafft / ſtoß Eat 
Ddd ii; das Hegoͤw⸗ 


Don dem Teücſchen any. decclix 
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decclx 


das Hegsw/Aletsbw/und anden Schwartzwald / iſt der grauen von Sürft 


berg. Iſt gar ein winterig altes land/ aber es erzeüget vil viechs/korn/ obß v 
anders/fo hat es vil guͤts adels vnd kriegßuolck. : 


Füurſtenberg / Hohenberg. # 
I as Viftenberg ein ſchloß vnd ſtaͤttl 
beide auffeimhohenberg / ligen 
W imbermiiteder dos. Woncebeig 
bergſchloß/ auch der grauen v8 





nl 











KW  fEenberg/ iſt etwã cin eige gefchl 
und gar edel Fryherren geweſen. Than fa 
| steinfchloß vñ dortf do Die Lonaw ersefpeit 
ſt der grauen von Sürftenberg. Hüfinge 
‚bloß vnd ftärerlin der edelleüt wSce 
Zu Nydingen im grauwen cloſter habe die 
Iuenvon Sürftenbergjvebegrebnuß. Das f 
| Yobenberg haben die Rorwyler auf gebot 
‘ee Sigmunds zerbzochen/ wie auch dasf 
| | Zupffenberg/daruon die grauen von Luf 
— N vennamenfollenbaben, Nun von dem; [ 

4 „Nat. Hohenberg/do vo: zeitenein befundere 
chaffe geweſen iſt / hat ein gan andun den nãen / das man es nennt da 
henbergerland / vnd gehoͤrt darzů Rotenburg am Necker vnd Ehingẽ/ zw 
die bey einander lige/ vnd ligt darbey auff einẽ berg ein ſchloß / das heißt al 















* 





















abnegea Ehingen iſt ein ſtifft den babefundiere die Grauen von Hohen 
yes gehoͤrt auch in diſe herrſchafft die ftare vñ ſchloß Horb. Haigerloch iſt y 
verpfende den Grauen von DobenZolleen. Was bey demzerbzochen feblef 
benbergligtan den Schwarzswald/wiregenenntdie ober herrſchafft / vn 
am Llester lige/heißeman die vnder hereſchafft / de⸗ diſe beide cheil gem⸗ 
durch zwen amptmann regiert de Er gehoren weiter zů diſer hereſchaff 
die gemelten flecken/Binndoeff ein ſtaͤttlin/ Kirchperg ein frauwẽ clofter/ 
berg ein ſtaͤtelin vonder Hobenberg/Sridingen ein flärelin ander Tonaw/i 
bey ein furſtlicher Forſt. Es haben vor jaren auch mebr flecden vnd onder 
lich berrſchafften darzů gehoͤrt / die aber mitler zeit ein theil daruõ verkat 
eintheil verpfendr/als Maigerlod /Dberndorff das je der grauen iſt v⸗ 
bern / Wilperg vnd Nagolt ſo jetz beſitzt der Hertzog von Wyrtenberg. Be 
olelige ein frauwen cloſter / darinn ligt begraben der letſt graue des nan 
Ind ſtammens von Hohenberg/ hat geheiſſen graue Sigmund, ’ 
anYTekerligedife ſtat / vñh 
fegkliche gebauwẽ graue 
— võ Hohenberg. Es wardd if 
berger landfcbaffe verkauf 
r chifti 1371. dẽ hauß voD fi 
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— = — wie ich hie fornẽ bey der Marggraneſchaff 
eye — — berg auch das gemeldt hab. Es gehs:rand 
Rotenburg am Necker/ wie jetʒt geſagt iſt. Es iſt in der ſtatt Horb eins 
werb mir wullen tůchern/ wie das mengtlihemtundif, $ 
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finy auffe 

— kürtzeſt begriffen. 
5 
Mangwald104n,Adelheyd Freyfrauw 

— \ von Wartenber 

3 >. N 6 
Cuno 978, Werner 1072, 5 Joͤrg io oꝛ. 
Gottfrid 1042. delgund Freyin 


1 2 

Adelberch Sreyher: Joͤrg 934. | 
zů Zymbern sı2. Agnes Graͤnin von Mechthild Graͤuin Sopbiaßziuin | 
36 Tübingen von Veringen gnes Bräuin ů Dohenklingen 


Müetlieb von Calw Helffenftein 


® 


von Mohen⸗ 


; 2 
berg 


7 
JBorifeis1og:, Albzechenzg)  * 
AMliſabech Hertzo Beatrip Hertzogin 
| \ginzö Deck von Viplingen 
| 18 a U = | — 13 
9 Albꝛecht 1255. Wernheriꝛss. Do Fohannı441, 
Johann Graue zů Wernher Sreyhere Agnes Marggränin Anna Truchſaͤßin un Sreyberz1384,\ Verena Geauin 3% 

Symbern ups, zů ʒym bern i222. <vonfdochberg von Rordorff Rünigund Graͤuin Sonnenderg 
Anna Graͤuin von Adelbeyd Freyin Wernher 1255. Beigitta Freyin von von Werdenberg 
M onheim zů Abenſperg Anna Freyin von Gundelfingen zů Salgans Wernherı441.** 

( Salstenfkein Anna Gꝛaͤuin von 
Kirchberg 


8 


j 


1 ‚Anna 

| Wilhelm Freyher: Johann Wernher 1495. Graue Leonoꝛa 
ů zy mbern⸗ Catharina Schenckin von Erpach Appollon 

N. FSreyin von — 

Heydeck Frob ff Graue 1555. Wilhel⸗ 
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on dem Teiicſchen land. dteelxi 


ne, iſt diſe Reichſtat von an 
I fagbißzü vnſerẽ zeitẽ au 
Yıay Die vieedtehofffarversucr 
vnd gebauwen worden, An 
fengklichẽ iſt es ein dorff ge 
= weſen vnd gelege auff der andern feis 
— — — ten des Neckers. Vnd dieweilfie groſ 
Menerlitten von dem waſſer Pꝛeim / das ſchnell pflegt von dem regen an⸗ 
m/habe ſie herüber hauſiert an das ort / das noch die alt ſtatt heißt/ do mar 
0) Deydnifch pfennig finde, Dann man achtet / das die erſte vonung ſey 
ben von den überblibnen Cimbern als fie von den Asmern geſchlagen wa⸗ 
eStrabo/ Oroſtus vnd andere daruon febzeiben / die mir den Hochteüt⸗ 
diejnen hilff gethan / wider herauß in das Teutſchland Eommen/ und fib 
le gegenheitnidergelajfen haben, Dannenher/wie erlich meinen/ Rotwyl 
klihen Taxgetium fol geheiſſen habẽ/ dañ alſo nenne Ptolemeus ein ſtatt 
ütichland, Nun heißt Taxgetium ſo vilalsein Kor wonung/ vñ dem⸗ 
Rotwyl mehr Rottwyl heiſſen / von den überblibnen rotten⸗/ann Rors 
aAgends iſt zů einer andern zeit die ſtatt gar ſchwerlich verbzunnsen/vn die 
Eornbaw(das ir beſt begangenfchaffe iſt) auff der hoͤhe gelegen/ iſt die ſtatt 
Als baß überſich verruckt an das end ſo jez die mittelſtact genenni wirt /ifE 
ſo zů der zeit geweſen / do Conzadnsderdsitt/derein Dergogvon Schwa 
8/750m Roͤmiſchen Reyfer erwölt ward/vnd des Roͤmiſchẽ Reichs $ber 
richt dahin lege, Welches dann ſolcher vrſachen halb beſchehen iſt. Als wis 
ig Conraden erwoͤlt ward doch mieminderen ſtim̃en) hertzog Rocharins 
chſen / vnd er mechtiger und baß befreündet/ vnd deßhalbẽe aud ein groſ⸗ 
bang het/trang er ich mit gewalt ein / bezwãg auch die Reichſtett / die jetzt 
onraden gefi chworen hetren/ jm zů hulden / verfolgt den ſelbẽ mit ſolcher 
das er ſich nit wol wißt vo: jm zů enthalten. In ſolicher ſeiner verfolgung 
erſich auß ſanderem wol vertrauwen zů Graue Henrichen von Pohen, 
af das ſchloß Dohenberg, Eage jm die vnbillichkeit und den gewale Vos 
begere von jin rath vnd Hilf. Nun fescht der geane/wo er Fünig Coraden 
hielt /das nic villeicht Rocharius/der jm ſtets nachfolgt/ jn auch belaͤge⸗ 
verderbt/daruim ſchlůg er dem künig diß mittel für⸗er ſolt ſich ghen Rot 
fügen/dieman wol fehen mag zů Hohenberg / dann fieligenein meil von 
t/fagejm wie ſo ein ſtreug vnnd dapffer volck in diſer ſtatt were/diejhn/ 
b fein annemen/gewüßlich handrbaben wurden /pndleib vnd leben bey 
Auff das kam der Rünig Conrad ghen Rotwyl / vnd Elage der burger⸗ 
MnoL/zc, Die Burger fagten jm hilff/ beyftand vnd underfi chlaͤuff si, 
Stharius jnnen ward/ zog er für die ſtatt / belaͤgert fie abe ein gantz 
als den Burgern an der narung abgieng / fielen fie vnuerſehenlich her⸗ 
nd namen Lothario fein profiand die jhm erſt zůkommen was. Wie das 
ins gewar ward/ brach er auff vnnd zoch daruon. Bald darnach ward ein 
gemacht / das Conradus von dem Reich mit willen abſtůnd / vnnd Pos 
darzů kam/mit dem vertroͤſten / ſo Lotharius mit todt abgieng/das er 
vnangefochten darzů kommen/vnd bleiben ſolt. Alſo lebt Künig os 
nit lang nach diſem vertrag / vnnd kam Conradus zů dem Reich / der 
die ſtatt Rotwyl volgende mit difem hoben kleinot dem Doffgeriche/ 


Ddd 9» welches 































decclxij Das He 
Zwoͤlff Rit⸗ elches er alſo ordnet / das es mit 12. ritter 
terim Hoff De ed ferze werden folt/der ſelben richter ſolt al 
gericht. > a | gen eitt graue vo a es al 
— — nem grauen von Sultz zů leben/des er 
D biß auff dẽ heütigen tag behaltẽ. Er 
—— den von Rotwyl die freyheit / wo ſie 
", | seiefowilricceroder vom adel gehabẽ⸗ 
Se | dan derrichter anzalwolaußjeburge: 
fl erfege möchten. Dig alles bar A. Comi 
Fi ordner / wie er ſchier ſterbẽ wolt / vñ nit 
WIEN] wieer künig ward / ſunder nach zweie 


ten die er gethan hat / eine vor Wein 


ie ande bey de cloſter Nereß heim im 
do hat er alwegen die burger von Rotwyl bey jm/ die auch jr leib vnd lebe 
lich zů jm ſetzten. Es iſt dife ſtatt gar ſtaͤrck und veſt / ſie ligt auff einem be 
gůt wild vnd ſelb gewachſen graͤben/ die ſeind ſehr rieffon weit. Vnd als fi 
Aackten jaren vilübertrangs lite von H. Eberharden von Wyrtenberg n 
barc/ebeer hertzog ward pn noch jung was/ward fie gezwungẽ ſich miege 
Eydtgnoſſen zů verbinden. Darnach año isio. habẽ die Kotwyler jre freum 
vñ pundtnuß mit gemeinẽ Eydtgnoſſen erneüwert/ vñ ewig zů halten be 


Villingen. 
— Mwaffer Brigiligedifeftare/folver 
Btzogen von Ziringen erbauwen fein/ 

’sbgand diſes geſchlechts an die graue 
ſten berg komen / nachmals aber and 


— un END Deftsreih/dem ſie noch gehorſam 
| EB] Eompr von Ville /wie etlich meinen/ dann ſie iſt 


licher cin dorff gewefi en/aber herz Jörg Dicrorius/dcr do erboren/ mein 
Yillingen/glei® als were fie cin mittel ja můter ſtatt viler flecken/ die fi 
auff jnen fo gerings darumb ligen/als dann ſeind Däfingen/Bifinge 
gen Schwoeiningen/ Efingen⸗/Lupfferdingen/ec. Die deitten meine ſie he 
lingen von einem Man der Welling geheiffen hat / vñ zum erften do gel 
deß ſtempffel noch vorhanden iſt Es iſt faſt gůter lufft in diſer ſtatt/v 
durcballegaffenlaneerbäb. Der marckt ligt mitten in der ſtatt/ vnd 
do zů vier thoren hinauß ſeh en / nit von kleine wegen der ſtatt / ſunder d 
ſen alſo grad vnd creützweiß zů den thoren gerichtet ſeind. Do ſeind alle 
tem kauff / brot / fleiſch / fiſch / wildyret/ec. Man laßt kein vogel bleiben 
ſcchen auffſetzig iſt/ als dann ſeind antuoͤgel / reigel vnñ 
ben/fond welcher einen ſcheüßt / vnd den bringt in 
hauß / dem gibt man ein Dillinger ſchilling / laßt jbı 
gel/aber hauwe jm vorhtn ein fůß ab. Es iſt bey diſe 
luſtig Bad/ das fleüßt ab ſchwebel vnd wenig alun⸗ 
wol muͤden glidern / dann es trücknet auß die nerue 
den magen vnd ſeine deüwung. Es iſt vergangen — 
fer ſtatt in Sancı Germans wald geweſen ein wild vnn 
3] viebifher mann / der iſt ſummer und winter gantz na⸗ * 


Lauffen / ſich des graſes vnnd wurtzlen beholffen⸗ů 


dem viech auff thannen reiß vnd nackend gelegen, has auß keinem brunn⸗ 

















































































Don dem Zecken fand, deeclkii 


Bmiftlachen getruncken. Er hat die menſchen geflohen wie ein wild thier/ 
etſt an der peſtilentz geſtorben. 
mer 
DSnun Noꝛwegen hat das Geſchlecht ber ab 
WR ten Sreyherzen/oder jetz der Grauen von 
V & Simbern/feinberkommen/ von de Cin- 
ap bern/dieviljar vor geburt Chriſti von 
wvwegen waſſers not weihen/vnd fi anan 
dern endẽ nider laſſen muͤſſen/ wie die alten geſchicht 
ſchreiber vil daruon ge ſchriebẽ / vnd wir das hie for⸗ 
nẽ bey dem Land Italia weitlaͤufftig anzeige habe, 
Dañ nach dem diſe Cimbenin mercklicher groſſer an 
zal die Römer vmb ein Land anſũ hten ud jhnen 
Ban: das felbig abgeſchlagen / ja auch die Römer ein ſchaͤd 
er. ,v lichen krieg mit jnen anfiengen / vnd zů beide ſeiten 
ſent erſchlagen / ſeind die übrigen mit ertlichen jren hertzogen widerũb her⸗ 
en vnnd ſich bey den Hochteütſchen als jren mithelffern nider gelaſ⸗ 
Abſt ſchloß vnd flecken erbauwen/ vnd bey jnen bliben. Nun iſt wol war 
ie nie gnůgſam erwifen/dasdarumb die Steyberzeu von Zimbern eben 
en Cimbzis abkommẽ / dieweil manaber von fo gar langer zeit her nichts 
lchs wiſſen mag / vñ vnſere altfordern nichts in geſchrifften verlaſſen ha⸗ 
üljen wir die gleich formigen contecturen vnnd v gen an die hand 
Enud vns deren behelffen / vnangeſehen das etwan eitter oder einander 
erſpil halten woͤlt. Das iſt ein mal gewiß/das die Cimbern fo an der let⸗ 
lacht / die fie mit den Römern verbzacht/überbliben vnnd daruon kom⸗ 
ch volgends in das Hochteürſchland gerhan/pnd bey den ſelben bleiblich 
laſſen haben / wie die gar alten geſ. chichtſchreiber des zeügnuß geben / vnd 
Hoc) etwas von jrem nam̃en bliben iſt/ hat es woldas anfche/däs diß ge⸗ 
Eder Freyherren von Zimbern von Ihnen abkommen ſey/ be ſunder ſo man 
kom andern haͤrkommen vnnd anfang zůſagen weißt⸗noch wiſſen mag. 
dern / ſo iſt an keinem andern ort oder gegne ſo vil anzeigung in ſchloͤſſern 
ken / die vns fürbilden diß über bliben volc als in diſer art / dann do fin 
MHerren Zimbern /daserwan Ancia simbern hat geheiſſen/ wie Keyſer 
t das nent in einem groſſen brieff/ den mir zeiget hat der wolgeboren 
re Jöilhelm Wernher graue zů Zimbern. Item Wald Zimbern ob ð ſtat 
Heißt jetʒ Spitals Zimbern / Marſchalcken Zimbern/ Heiligen Zimbe⸗ 
ten Simbern/Zimbern jm loͤchle/ vnd andere mebr/ dife zeit fölchen na» 
eum verlosen und andereüberEommen/wiewol anandern enden meh: 
jelegen feind /die auch Zimbern geheiffen/als jm Zabergsw/im Rieß jm 
Mad / an der Lyn vnd anderß wo⸗ aber dochnienen ſo vyl als vm̃ die herr⸗ 
imbern Zum deittẽ mag mañ auch ein vermücun gnemẽ auß der verglei- 
6 worte Zimbern / vnangeſehen dasjeg gemeinlich mic einem 3 gefchti> 
aber in dẽ alte jarzeie Büchern zů S, Jorge im clofter in Richenaw / 31 
ach / vñ wo ſie jr begrebnus haben/deßgleichenauchinden alten briefen 
emenlich wie die Cimbri mit einem € gefchziben, Zum vierdten gibt ein 
die vergleichung des wapens / dañ gleicher weiß wie des Eünigreich Noꝛr⸗ 
apencin Loͤw mit einer ſtreit oder mordayt / alſo haben es die alten Frey⸗ 
vnd je gehabt vnd her bracht / vnd iſt kein vnderſcheid 
allein 
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Herogibi nt haben Ond doher iſt ð graue von Wyrtenberg alſo mechrig und 
Vrflingen. 
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decclxüij Das dꝛitt buch ni 
alleinin den farben der feldung. Dann das Eünigreich hat ein gelben loͤwen 
nern roten feld/aber das geſchlecht vo Zimbern hat ein gelben loͤwen in eine 
wen feld. Zům 5. ſo zeigen ob beſtimpten alten gefi chichtſchreiber eigentlich a 
ſich die Cimbri diſer vnd der gleichen waffen der mordaxten gebraucht haben 
her dann daſſelbig vold nit anders dann dic moͤrder genent wůrdẽ/ vnan 
das ſie zů ſolcher hoͤchſter notwehre vnd st allen jren fürnemẽ durch Gott 
Kung gezwungen wurden. Item Oberndorff ein ſtaͤttlin vnd cloſter vnde 
wyl herab iſt der grauen von Zimbern. Sultz ein ſtaͤrtlin / vnd darob ein 
mit namen Albeck/ gehoͤrt den herren von Geroltʒeck/ aber Wyrtẽberg hat 
Mor dem Wircenberger land/ das ein groß 

| theil des Schwaben lands iſt. J 
Sſeind gar vil Graueſchafften vor zeiten im 
Ochab ů Schwaben geweſen/ nelich zů Ralw⸗ 
9 bingen/ Vrach/ zů Wyrtenberg / im Zaberg 
Kriechgoͤw/ zů Heilffenſtein/ zů Zollern / zü 
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groſſern theil ſeind entweders abgeſtorben oder verk 1 






= I mir Eriegen anderßwo hin kommen / vn ſeind zülerftg 
= —— NA : % f & 
I alle an die grauen von Wirtenberg commen mit ande 


ten ond flecke/ die erüber komen hat in abgang des letſten hergogen vonk 
ben. in ſum̃a / diß Land hat eitel graueſchafften/ herrſchafften / ja auch 
hum̃en gehabt / als Teck⸗/Vrßlingen vnd Schiltach/ do Sürften geſchlech 


den / das er ſich vor zeiten mit 2oo. pferden legt wider künig Denrichend 
anno 1308.ward vonden Churfurſtẽ zům Keyſerthum̃ erwöler, Aber es ſch 
nicwolauß. Dann do der Keyſer in Italia was / legt ſich wis graue Eber 
Conrad von Menifperg/der des Reyfers Landuogr oder ſtatthalter was 
nam jm gar nahe alle wehzlichen fledien/alfo das jm võ achtzig ſtaͤtten vnd 
fern kaum drey überbliben. Darnach ward er gefangẽ von dem Heſſen vñ 
grauen/ vnd ward gefencklich gehalten biß zů des Keyſers todt / das iftfi 
lang. Dann anno Chꝛiſti 1313, ward difem Aeyferin Italia vergeben von 


KoferHen- yind/doerdasfacrament vonjmempfieng. Es het der münc dasdi 


richen wirt 
vergeben. : | Es RT —— 
darmit fallen, Das was ein welſch vnd Roͤmiſch boͤßlin. J ch find in den 


— — 


den neglen / vñ do er dem from̃en Keyſer das ſacrament dar bor/ließer dr 





das under dem Eeyfer Rudolphen von Habſpurg / graue Eberbard von! 


Grauefchaft ber g gekriegt hat graue Albrechten von Acheln(das ligt bey Reütlingen) 


— — — 
— 


a 


granen von Ted. Manfindt auch das Die grauen von Acheln gewefen fein 
ſten Thurnier anno Chaifti 937.3 Meidenburg/aber vonden grauen vẽ 
tenberg findt man nit das fie auff ein Thurnter kom̃en ſeind / biß zů Bi 
ſti uỹ do feind fie erſchinen zů Cöln auffeinem Thurnier/darauß ich ne 
Wyrrenberg nit der aͤlteſten graueſchafft eine iſt. Teck iſt vil aͤlter vnd zei 
einem Hertzogthum̃ gemacht. Dann anno Chriſti ir7o. iſt graue Albrecht 
Ted geweſen vnd darnach anno 1398. iſt Qützelmann Hertzog zů Teckg 
Item anno zu nciſt hertzog Vlrich zů Teck herr geweſen. Darnach ann⸗ 

. Sriderich von Tec geweſen hertzogs Rudolphen des vierdten vond 
zılw. Qandtuogt vnd baupeman in Schwaben vnd Alſaß. Die grauen von R 
ben geſtifft das clofter Hirſaw/nemlich graue Erlafrid anno 835, Ondh 


Tech. 








Don dem Teücſchen land. deeclxp 
nemlich año 1083. Graue Adelbert von RKalw hat geſtifft das cloſter Sindel 
n. Vnd als jr ſtamm zuletſt abgieng/ haben die Brauen von Wyrtenberg jr 
gkeit geerbt. Item anno 1342. haben di⸗ Pfaltzgrauen von Thübingen/mit 
n Gozon vnd Wilbelm/den Grauen von Wyrtenberg jr graueſ. chafft ver⸗ 
Dmbdasjari1ı2o.was die graueſchafft Wyrtenberg in drey herrſchafften ge 
Ein graue ſaß zů Drach/der ander zů Beütelſpach/ der dritt zů Büningen, 
ach ſeind mit der zeit zwey theil darauß wordẽ. Einer hat gewont zů Stůck⸗ 
der ander zů Vꝛach. Zi letſt iſt ein herrſe chafft darauß worden. Anno 1495; 
aue Eberhard mirdem bart Hertzog si Wyrtenberg vnd Teck gemacht 
fe Maximilian / vnd das zu Worms auffeinem Reichßtag 


2 


Die Eyni der Grauen von Byrcenber g/ 
Bi von vier oder fünff hundert jaren her, 

Sn dem vrſprung der Grauen von Wyrtenberg zureden/findet mare 
Rn cben den mangel/der bey den andern gefchlechten erfunden wire /das 
ift der mercklich vnfleiß / vnd die groß liederligkeit vnſer vorfaren⸗ 


velche für andere Nationes als gar nichts auffje felbs geſchicht ach⸗ 
der von diſem oder andern als 
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u 
karr, 
AR» 

2; 


" tung gehabe/deßhalben wie jegund we 


lechten mehe gar einichen grund oder wiffenshaben/fi 


d under muͤſſen als 
ven gemeinen lümbden vnd vermörungen ghen, Darum wo wir jollichs 


Jan die hand nemen wöllen finden wir dasder Branen von Wyrtenberg 
fft in das Teütſchland vo den Römern geſchehẽ ſey bey regierun R.Con⸗ 
Sandern, Dann man findt von keim aͤltern Grauen von Wyrtenberg in 
n dann von Graue Conraden und Brunen gebruͤdern / die beid zů zeicerr 
richen des 4. gelebt haben / do Graue Bruno zum erſten ein probſt auff S. 
ns ſtifft zů Speier/darnach ghen Hirſaw zů eim apt poſtuliert worden. 


wernher Graue Eberhard der älter 
J zů Grüningen Graue gů Mimpel- 
" s : gart , flarb anno 
4 Vlrich Gra 1419. 
ne zu Koyr- ” Herman oder Virich ſtarbſ Virich vor %oyl 
tenberg Hartman anno 1370, N erfchlagen i388. 
tohannesGra< Eberhard Graue VI-) a 
\ ue zu Wyrten JEberhard<Z'Graue ftarb Drich einiger Eberhard Eberhard der 
J berz (LGraue (Camnoız23, Yherr farb f Graue farb I milton kinder 





I ö 1344, 1393. 9 
Von Eberhard dem aͤltern wirt die Liny weiter geſtreckt. 
Advig geſtorben ( Eberhardmit dem bart, der erſt Hertzog ſtarb 1496, 
Vrach 1454. X Sein haußfrauw eine von Mantua 
herr za Mimpels uawig if iung geftorben 
gart Mechtild,dife nam Landgraue Ludwig,des ietzigen Phis 
Klippen großuatter — N 
J— Eberhard der an Vlrich der dritt Hersog. Chriftoffel. Anna: " Eberhard 
/Vlrich gefangen derHergogflarb\ Sein müter ein @räun Maria vonBrand, Hedwig _ 






von dem Pfalygra<anno 1504. von Bitfch fein gemahel Elifabeth 
en Henrich Graue = Sörg Graue. SeinmäterC Vlrich flarb Sabina 
farbısıc, Nin Grauin von Salm. iung Leonora 
Agnes [ein gemahelvon.C Eriderich Acmilia 
Sophia, Diſe nam NHfn | f Ludwin 
der Hertzog yon Maximilianus,) 


Lothringen 6 
—8 a Diane 


























































Ba) decclxvi Das duꝛiet buch 
h 9 —9 a Graff Eberhard von Wyrtenberg het vnder Keyſer Carlen dem 4.bi 
| 4 J Keichfleee darüber er vom Acyferzum vogt gemacht / mit ſchatzũg beleſtig 
0 — erklagten ſich die ſtaͤtt. Carolus ermanet den Grauen zur billigkeit/ aber 
| 40 | hard verband ſich zů den Sürften von Oeſtereich / vnd fůhr mit der ſchatzur 
11 — Auff das Carolus mit hilff det ſtetten Baͤſel/ Straßburg/ Speyt/ Worm 
| \ Bi den beleftigeen zů hilff kam / er woͤlet hertzog Ruprechten von Baiern zum 
| Dr 1 u | mann/ auch zog er ſelbs mit / gewunnen graff Eberharden ſtaͤtt vñ [hl 
nl ae MU tenngenjbi fo weir / das er heimlich bitten lieg vmb einfriden/derwarda 
Br | me | richt mit vil puncten / aber nitlanggebalten, 4 
mh \ Don !fberbards des ältern vatters brůder iſt auch ein lyni Grauen kon 


















Dh N 2 nemlich Graff Oleih/der vor Wyl erſchlagen werd/wieich bie vnden an 
| wil.s&s bar Eberhard der aͤlter auch an ſich bracht die graffſchafft vo Mon 
\ Mimpelgart ligard/das wir Mimpelgard nennen / fieben meil von Bafel gelegen vn 
an die doyr. zwen ſün Ludwig vnd Dieich feind Grauen zů Wyrtenberg vnd Min 
a pefen,Ovaff Vleich de Pfalgeaff Seiderich darnach fieg/bar Pfalsge 
kommen lippen mütter/mitnafien Margaretam von Sophoy/ ʒů der ee gehabt. 
Dfalsgraff Ludwig jr erſter mann in der jugent ſtarb/nam ſie diſen But 
der ee Aber fein brů der Ludwig hat zů der ec gehabt Mechtilden Pfaltzg 
lippen vatters ſchweſter / das iſt / zwen bruͤder hetren des Dfalsgraffen 
ſchweſter/ vnd verlaßne witwen. Eberhard der erſt hertzog / den man net u 
dem bart / hat ein weib von Montua / mit der er doch kein kind überkam 
was das land biß auff jn zertheilt / do ward er mit feinem vertern eins / on 
kam mit jhnen / das die herrſchafft viderumb zůſammen foleEommen/ 
dieweill er kein kind hat / vñ alſo ward nach im graff Eberhardt ſeines va 
der fon Hertzog im land/ aber er blib nit über zwey jar darinn / ſunder flol 
Blin/vnnd nam ſein Credentz vnd ſylber geſchir mit jm / darnach füge a 
dem Pfaltzgrauen / vnd ſtarb alſo vnder den außlendigen on leibs erben 
er Reyfer Mapimilianus ſeines brůders graff Herichs fun/nemlichgt 
ertzog vl· richen hertzog zů Wyrtenberg/der noch zů vnſern zeiten vorhanden iſt g 
rich r pnund das Herßogthumb / des er vil jar beraubt iſt geweſen / wider befefjet 
tenberg. Es het fein vatter graff Henrich zwo frauwen/ die erſt was eine vo Bitſd 
bar jm den gemelten Hertzog Vixrich. Die ander gebar jm graff Goͤrgen v 
tenberg/was eine von Salm. | 
Anno140o. titt diſer Graue Henrich zů feinem vettern graff Eberha 
Stůckgarten/ do fieng jn Graff Eberhard vnnd legt in gefangen etliche 
bhalb/nam jm Reichen weiler vnnd dieberzfi chafft Horburg mit aller ʒů 
auch alſo in der gefencknus geſtorben/ dann die bloͤdigkeit feines haupts 
nit verlaſſen biß in ſein end. I “ 


Don etlichen geſchichten fo fiß im Wyrcen 
Bi berger land in zwey hundert jaren vers 7 
I il | | lauffeu haben. j 
Nno 1372.hetten die Grauen von Wyrtenberg ein groffent 
den Reinſtetten die jn jrem land ligen/onnd wurden auff be 
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Bi ae NG; ter beyı400.d82ffer verbrent / die raͤben vnd bäum abgehau 
Bi N ae DEN wiefen oder matten geackert/die acker mit ſenff überfect/ { 
ı e Y do die von Reütlingen herzen den Wyrtẽbergern dieFüw en 


a ger. 2 | 
4 min» let der Graue mir de andern herren hernach biß zů der ſtatt / vnd do Fami 
Be. ger auß der ſtat mit jren ſoͤldneren durch ein vngewonlich porten / die 

| —4 mn | e 








Don dem Teiiefehen land. derelenfi 
ſſen was / vnd fielen zů ruck in jre feind / griffen den grauen 
vnd erhůb ſich do ein groffefchlacht, Der graue von YO 
vnd Fam Baum daruon/es wurden auch auff feiner fey 
ınemlich graue Sriderich von Zollern / Pfalsgzaue V 
aue Dans von Schwargenberg,Schweyger von Bundelfingen freyhers, 
Gottfrid Schoderer fendeich/ Reinhard von Neytperg/ Hans von&e) 

‚ang von Eroltzheim/Bernhard vo Sachfenheim/ Sriderich deß ſon⸗ 


7* 


yrten berg ward 
ten erſchlagen dꝛey 
lrich von Thübin⸗ 







3en50,Neyb von Hohenſtein/ Haus von Rudẽberg / Hans võ Rujknan, 
Dvo Falckenberg/ Conrad von Horfingen/Conrad Aeyfer/ Walther y3 
felß/Schweyger von Mefüingen/Scharb vo Bern haufen/Seyfiid, Erz 

/Cuno Truchſeß von Buchißhauß/Albzechevo Rilder/ Eberhard 
tofflen vñ Bonlãad/ Eberhard von Sternfelß vogt im Jabergoͤwh 
von Greyßingen/ Vlrich po 
eck/ Diebolt von Neydlingen⸗ Cuntz von Sambheim/ Wolff v3 Dfsw 
MWolff von Jungingen/ Walther Spet von Eifkerre/Deneich in. 
Osrand von Erdbach⸗/ Herman von Ratbogen Franck⸗ Dan⸗ 


Mager/ 


FRE A RN 
vo Dun 


ick / Cuntz von Hedicken/ Ruůff von Liechtenſtein Wolff vor Ve 

lin von Krutheim / Hans von Geunbach Wilhelm Durer von Res 
HE Hans von Winßheim Stand: /;Conrad va Limpach Sean Dermz 
enftein Franck / Sainßfeld Srandk/Andzes Jobel granck/Ruprecht von 
el Stand, Johann Eſel von Loꝛ/jhnen blyben aud dohinden 15,Enecht, 
evon Reüclingen verloren nit mehe dann 18 mann / vnd zůhand ward 8 
richt. Es was dazůmal kein mech tiger graff jm Reich⸗ es wurde auch an 
st fo gůt kriegßleüt vom adelgefundenals beyjm, Er gab dem gantzen 
ſchaffen mit kriegen/aber es felet jm gar ſchaͤdlichen vo: Reütlingen. fa 
graff diſer zeit Eberhard / vñ wie etlich vom im ſchreiben ſter lebendig 
er můter leib geſchnitten worden/ das ein anzeigung was feines zůkunffti 
18,2Er ward achtzig jar alt. | —— 

ic) anno Chaifki13ss.iffein ſchlacht geſchehen bey der ſtatt Wyl/do dan. 
hafft von Wyrtenberg vnd von Beyern auff einer feire/an die Schwaͤ⸗ 
md Rheiniſchen ſtett auff der andern ſeiten / wider einandersugen, Hs 


erſten antritt erſchlagen der jung Graue von Wperrenberg /cin Graue Bin gro 
ein graue von Löwenfkein/onndeiner von Werdenberg / mit ſampt — ig 
ittern vnd edlen. Aber do fich deralr graue von Wyrtenberg wider ges" 


£/0n8 Die ſtettiſchen noch einmal augeiff/ficger er wider ſie/ vñ erſchlů⸗ 
sen bey taufene mann /unnd fieng mehr dann ſechs hundert / die übrigen 
en. NS 

Cheiſti i514. nach Oſtern war einan ffrůr erſtanden im land zů Wyrten⸗ 
man den armen Cůnrad nent. Dañ die armen leůt wurden alſo faſt mit 
beladen/ das ſie es nit erzeügen mochten /funderlieffen zůſammmen und 
der jhren herren den hertzogen/der fluhe ghen Stůckgart/darnach ghen 
jenin das ſchloß / vnd blib darin biß die auffrůt getüſcht ward. Es ward 


o € f — Der a 
Mancı manndifer auffrůr halb gekoͤpfft. Der nam̃ entſtund von einem Se 


ann der hieß Cünrad, 


Cheifti 1518, ward Hertzog Vlrich indie acht gechan / und das volgende 
den Schwaͤbiſchen bundt bekriegt / vnd nach dem er das Reich angrif⸗ 
tlingen erobert het / ward er auß dem Kand gerriben. Im m 

| | ee ns am 


vnd ſeinẽ hauf 


RFranck / Wolff von Sanheim hoffmeiſter. Edel. Burckhard Sturmfe⸗ 



































































En um — FV—— Ra 
decclxviij Das dritt buͤch 
kam er wider in das Land/aber ward von Schwaͤbiſchen Bund vererib: 
sumjarChiiftiisa4, do hatt er das Landmichilff Landgraff Philips mi 
ſchwert erobert. | | ug | 
Don Ien Serien Birtenberger lands. 
ze 216 Wyrrenberger land ligegleich als in einem circkel/ vnd b 
in jm vil ſtaͤtt vnd ſtaͤrtlin / ohn drey Reichſtett Die auch darin 
N remlico Reutlingen/ Eßlingen / vnd Wyl. Doc die zwo fürn 
ſtaͤtt Wyrtenberger lande fein Stůckgart vnd Thübingen. i ’ 
























Fhübingen. - a 

— 5 Sfeindin diſer Statt 
® gemelder/voz zeitẽ geſt 
Pfaltzgraffen von Chi 
die jrẽ ſitz jetzundt jm 
yhaben zů Liechteneck 
| von Aensgingen gelegen. Anto 
1 1164, 308 graff Welff mit groſſe 
fur das fihloß wider Graff ug 
el Thübingen. Es hett der Welff 
ner ſeiten die biſchoff von Speie 

Wormß vnd Augſpurg/ Hertze 
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Re I choldenvon Säringen/den grau 
Deringenzcaber graff Hug bett auff feiner ſeiten hertzog Sriderich vonS 


ben/diegrauen von Zolleen vn ſunſt vyl grauen. E⸗ kam zů einer ſchlat 
ſieget Graue Hug/ vnd wurden erſchlagen auff des Welffes ſeiten / vnd 
bunderegefangen, Anno Cheiſti 1477, vnder Grauen }£berbardvon! 
berg iſt zů Thübingẽ die hohe ſchůl auffgerich tworden / daruon bie ſtatt 
lich ſehr zugenommen hatt / vnd wirt die ander nach Stůckgart im Her 
gerechnet. Sie ligt am lecker an eim luſtigen ort / hat ein hübſch bergf& 
ifedas land fruchtbar darũb an wein/ korn / obß /fiſ⸗ ch/ wildpraͤt vnd der 
dingen. Die hohe ſchůl hat vyl gelerte maͤnner erzogen / vnder welchen” 
Stoͤffler ein hochgelerter Aſtronomus der ſtatt zů ſeiner zeit nit ein Eleit 
iſt geweſen. tem Wurmlingerberg vnd kirch darauff nit ferr von Th 
gehoͤrt zů dem Hochenberger and / vnd iſt gar ein ſeltzame ſtifftung vnd 
heit darauff/welches der apt von Creüglingen bey Coſtentz welchem da 
gehoͤrt ) außrichten můß / ſo man zů etlichen jaren des ſtiffters der ein gr 
wefen/vnd darauff begraben ligt / fein jarzeit begeht. J 


Scuckgart. ne. 

It ferrꝛ von dem Neccar iſt diſe ſtatt gelegen/ anfencklichen 
a Marggrauen von Baden gebauweworden/ darnach batt 
M von Habſpurg anno Chaifti ʒwoͤlff hundert ſechs vnnd ad 
maur darum laſſen machen. Es hatt in diſer late der Dat 
SH 9 Wyrtenberg hoff/ iſt doch kein bergſchloß darinn oder dar 
aber ſunſt ein Fürſtlich ſchloß vnd ein beriliche wonung für Die Hertzog 
ein erefflich groſſer wein wachß vmb ſie/deßgleichen kaum in Schwabe 


fundenwirs, 4 





vz 


















Don dem Zceücfeßen lan). deeclxir 
| Hirſaw | 


Ller nechſt bey Ralwi ſt gelegẽ diß cloſter / dz zů S. Aurelius wire 
genant / hat vmb dz jar Chꝛriſti 1080. do es erneuwert iſt wordẽ / gar 
ennambafftigenmanmicnafien Wilhelm si 


batdißclofterin beüwen vnd geiftlichen züchten trefflich febz auff 
u W biache, Aepte zů Hirſa. Lanbertus 836. Gerung 854. Regin 
Be 890, Audolphsıs, Diermar 925. Giger os2, Kempold 





Darıfrid oss. Conrad osg, ie Aptey ſteht laͤhr 63. jar. Friderich 1065. 
| 1068, Gebhard ıooı, Bzunouso, Dolmarını, Dartwigusz, Ma 
dus7, Ruprecht uss. Cõrad 176, H 


v1 enrich uss. Marquard uoc, Bra 
Sonnenberg Leütfrid 1205, Eberhard i216. Ernſt 1231. Volpold1245, 


nmı265. Voland 1275. Crafft i282. Gottfrid 1293, Henrich 1300, Sig 
1318. Wighard 1342. Wighard 1354, Wigandı358, Für diſe auß biß si 
er zeit finde man nit vil mehr. Er hat auch ſunſt vil cloͤſter vo neüwem auff 
Aelich zwey im Schwartzwald⸗ů S. Joͤrgen vnd zů S. Gregortus/ item 
käweyfalten/foman Duplicẽ aquam nent / bey der Conaw gelegen. Zins 
iegburger biſthum̃ im flecken Chamberg, Er hat auch die zwey cloͤſter zů 
ffbauſen vnd Dererßhanfen/die am Rhein ligen vnd fürhin gebauwen wa 
it gůten ſitten vnnd geiſtlichen züchten gebeſſert vnd auffgeriche/wie bey 
tt Schaff hauſen hie fornen gemelderi | 










ist, 


Beütlingen / Eßlingen Beleprumn, 

Siſt Reütlingen im jarı282, oder wie die ans 
dern gleüblicher fagen/im jar 1240. auß einem 
dorff ein ſtatt worden⸗ vnder Keyſer Frideri⸗ 
chen dẽ 2. gleich wie auch Eßlingẽ im ſar 1285. 
zů einer ſtatr gemacht worden / vñ begabet mit 
ſtattrechten vnd primlegien. Etlich ʒelen auch darzů 
die ſtatt Deilbeun/aber die andern ſprechen das ſie im 
iar ios⸗. ſol in ein maur gfaßt fein, Seind all drey reich 
— ſtett/ligen auch all z. am Necker/vnd haben ein frucht 
barẽ grund/ beſunder Heltprñ/ das auch feiner fruche | 
1,8 barkeit balb eigentlich heiſſen ſolt Heilgbzunn, Eßlin 
Mr | Ne | gentfkfafkeinluftige ſtatt/ hatt alienhalben vmb fi, 
Ni 4 N ap] Ein weinwachß/es feind auch ſechs clöfter darin gebau 
INK 4 N wen Loͤwenſtein ein ſchloß vnd ſtaͤttlin / iſt ein graue⸗ 

Ar- — ſchafft / ligt an ein waldeinmeil von Deilpeun, Sulm 
U ein ſtaͤttlin und ſch loß / Horneck vñ Gundelßheim ein 
— ſchloß vnd ſtaͤttlin / iſt des Teüctſchen ordens. 
Vildbad / Ich. 
Ild bad der fleckẽ / als wol zůerachtẽ/ iſt feines heiſſen waſſers halb 
zeitlich erfunden vnd erbauwen worden. Er ligez,meilvon Marg 
grauen Baden im Schwarzwald ondeinerranben art/ hat aber 
nit alſo ſtedẽd heiß waſſer wie Bade, Sein wajler iſt gar beilfam de 
lame berhsifen und contracten.!Es halt ſchwebel/alun vñ kupffer. 
get das haupt vnd die außwendigen ſinn / das hirn/ den magen / vnd die 
‚auch gůt den gelſüchtigen vnd calcnlo ſis / die am ſtein der nieren oð bla 
leiden Iſt bequemer den manendanden frawen/ wie 2 bad zů —— 
— ee aden 
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netenburg ander Kotenburg das ligt an der Tauber / vnd iſt ein 
































— en 

deedt Das dritt buch 
a; Badẽ im Schwytzerland mehꝛr nutzet di 
ven dann die man. Dañ es hilfft für ma 
teybaeftendermüteer. · Ob das ſtaͤttlin 
| under Kalw ligt / anfenglichen erwa h 
| yonndem Ealrenoder heilſamen badd 
iſt mir nit wiſſend. Diſes bads waſſe 
xrupffer/vnd wenig ſchwebel / vertre 
ſammen geſetzte matery VOR feüchte 
alte feber/boͤſe complexton des mager 
vnd feücht flegmatiſch. Es heilet wun 
1 sefower / weldefunft niemand heil 

10er gleichen / iſt gůt denen ſo warmer pn 





ſtellet alle fluß / dẽ ſchmer 
complexion ſeind. 
| Votenburg am Werfere 


an Sifkeimalter fie /das ich darauf neme / das im jar Cheiſti mie. 
Vem groſſen er dbidem verfiel / vnnd darnach im jar 1271. wider 
raue Albrechten von Hobenberg gebauwen worden / vnnd 
andfurt geheiſſen. Sie wirt ins Mwo ſtaͤtt gerheile/ vnd heißt 
bözend mit loorb vnder die herriſchafft Hohenberg 
Schwartzwald auch etwas geſchriben hab. Es 
hübſche Reichſta 
1 Dergegen gehabt / vnd iſt nachdem erſten Keyſer 
ertzog hat griderich geheiſſen/ 







ſch hie foanen bey dem 


ugetten ein beſunder 
chen ůdem Acid) kommen. Der letſt H 
ſtorben vmb das jar Chꝛiſti u172. | | 
Bergogchumb ee 
—Or vil jaren bat das Schloß Teck/Weck 
a AN end feine Herren haben in jrem wapen g 
DRS dien sefürt. ‘lab dem einer vo dem geſch 
43 Sum erkent/bat er vnder feinem Schlo 
N A So bauwen laſſen / wie dann nachfolgendo di 
c(cen daruon dẽ namenbebalcen. Diſer Der: ward da 
an Se den Chuſten erhoͤcht vnd geehrt⸗ das er zů letſt jr Sure 
and oͤberſter ward / daruon empfieng er den nammen eins Hertzogen. 
weilernoc ein Heyd der von Weck geheiffen/veränderter auch denfel 
men/pnd hieß er vnd ſeine na Eofiien die Hertzogen von Teck/vñ als 

daſſelbig geſchlecht über vil zeit abſtarb / iſt durch ein Grauen von H 
ad gnadın des Keyſers / oder auß erblichem anfall/ iſt nit kund) wid 
ſetzt / vnd in ein ander geſchlecht kommen. Darnach vmb das jarı400,Wi 
“ außgeftorben/vnd zů letſt den Grauen von Wyꝛtenberg zů theil worden 
gar ein klein Hertzogthumb / vnnd nicht vilmeb:dannein ſchlechteg at 
geweſen. Es hatt mir ber Wolgeboꝛren Herr vnd Graue/ Graue Wilhe 
bern von Zimbern manchen brieff gegeigt⸗ die von ge e 
der jrem figel vmb kleine ſchulden geben vnd außgangen ſeind. Etli 
Teck ſey kommen von den alten wilden die Tecrofages haben geheillet 
gogenfeind im Concilio 35 Bafelnoch vorhanden geweſen/ dann 
ſtarb einer zů Baſel der hieß udwig / vnd was ein Pa⸗ 

criarch von Aquilegia. 










Be 






Don dem Teücſchen land. 
Hohecn Zorn oder Hollern. | 
$ Serhůb ſich vnð den Roͤmiſchẽ geſchlechtern ein 


decelxxi 





mercklicher vnwil / zur zeit keyſer Henrichs des 3 
auß welchem Ferfridus cin Columneſer verurſacht 
ward von dem Roͤmiſchen Senat zů weichen auß 
Italia in Teütſchland. Ernan zů jm was er her⸗ 
auß bringen mocht / vnnd ſůcht den Keyſer/ dem ſein han 





gt jm der keyſer/ das cr jhm fürneme ein gegne die dem Reich zůgehoͤrt⸗ ſo 
Ein begnaden / vnd im das ſelbig ʒů lehen verleihen, Do zeigt er an dẽ berg 
zeit Hohen Zollern das ſchloß auff ſteht/ den gab er jhm ſampt der gegne 
ib gelegen/ vnd machece zů einer graueſchafft/ vnd Ferfridum zů ein⸗ gra 
rauf. Er gab jm auc feine tittel Brauesi Zollern/ darumbdaser jm des 

oͤll darzů gegeben mirdemwa en/als ea die grauen von Zollern noch fi 
Chriſti 1416. erhůb ſich ein krieg zwiſchen Graue Friderichen von Sol 
der ſtat Rotwyl. Es fiengen die Rotwyler dem grauen s.rey figer knecht 
lügen inen die koͤpff ab. Es fieng auch der Graue manchen burger võ Rot 
id legt ſte hart gefangen / das jr etlich in der gefencknu ß ſt 


nme halb jar. Vnd als dem Geauen kein hilff kamvñ er mirden feinen Hobẽzorn 
mangel het /můßt er ſich ergeben Do zerbrachen die ſtaͤtt da⸗ ſchloß auff — 7— 
nach des Herren auffart. Wañ e⸗ darnach wider erbauwen fey/bab ich "Tem 
Inden, Wie die jetzigen Marggrauen vonn Brandenburg von difen Bra, 
Sen ſeind / wil ich hic vnden bey der Statt Nürnberg anzeigen. 
6 ‘ 
Geppingen, 
Ebauwen hat diſe ſtat ein Graue oderher: von Stauffen /vñ iſt ein 
Saurbrꝛruñ do vnd ein Bad / das man doch heitzen můß. Sein hilff 
ſt das es eroffnet die verſtopfften lebern vñ miltz. Iſt auch bequem 
den waſſer ſüchtigen vnd gälfüchrigen / und denen fo das dteyrägig 
feber haben. Es erweckt den luſt zů eſſen. Wañ aber andere Wyrꝛten 
eſtaͤtt/ als — BainingenCantar 


h/c. auffgangen ſeien / iſt mir nit zů wiſſen. Das weiß ich aber/das keine 
der 300. jar in der rinckmaur geſtanden iſt. 


Don andern Seien Mprcenber- 


ger lands. 








hal Neckerthal Remßthal Bernthal / Vilß⸗ 
mothal / Lauterthal Echehal Ammerthal/ Preinacherchal/sEnßs 


ce ü chal/ 
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echal/P  Drachteribal/ Münfingerthal/ Rillerrhal/ Scaywartwä 
\ Srker/ Durlingenander Tonaw vnd ein bergſchloß darob gelegen. Bali 
fenfeld ein ſtaͤttl 


ftaͤrtlin und ſchloß. Ebingen ein ſtaͤttlin auff der Alb. Ro 
Hoͤberg. Kuck vnd Dernbaufenzwey ſchloß ey Blawbürenauffder Alb 
buren cin ſtaͤttlin vnd enediczer cloſter / welches vor jaren gewefeniftd 
von Helffenſtein Plawbiiren das clofter haben bie Pfaltʒgrauẽ von Ti 
vnd Rugke geſtifft / Anßhelm/Hug und Sigbert / vmb d5jarı095.d0 
Azelin. Detonor. Andigerns, YWVolporbunz. Otto Wernbern 
berbartıı78, Friderich/ Henrich 1203. Wolpoth 1212, Rudolph 
brecht i231. Menfrid 1245 Conrad i247. MDermanı249. Eberh 
YilbıecheınsH, Mearguardı271 Conrad der wunderbar1286, Albze 
Geotfrid1zos: Albꝛecht 1333. Aumbold von Grauenſtein 1347 Joh 
1356. Is hañ Mug1387. Johann Vngeheyri407 Henrich Hafenb 
9 Aiuch Rundig1456. Henrich Fabry 1475. Gꝛegorius Feſch 1495. 
4— ins Serer 1523. Chꝛiſtian Tubinger 15 48. Do entſpringt die Blaw⸗ 
durch Olmin die Tonaw,Münfingen ein ſtaͤttlin auff der Alb. Vrach ei 
Wwey ſchloß an der Alb / do rint die Ermß herfür. Gůtenſtein ein Carthi 
ſter/ do ligend etlich grauen von Yoyırenberg begrab en. Neiffen ein ſtaͤ 
ſchloß auff eim hohenberg der Alb, Owen ein ſtaͤttlin / do ligen dzeyzche 
gen vnd Hertzogin Von Tee begraben. Ted ein bergſchloß ob Dwen 
feind vor zeiten die Hergogen geſeſſen. Kirchen ein ſtatt vñ ſchloß/ a 
an der Lauter. In dem Acckergoͤw/Weilheim ein ſtaͤttlin. Aichelber 
Aurtingen ein att vnd ſ chloß. Graͤtzin gen ein ſtaͤttlin. De ckendorff 
gocer Creutzbrůder an ber Ech gelegen. S.Peter su ein ſidel im Schan 
tenbäch ein ſtaͤttlin. Bebenhauſen ein Sernharder cloſter/ geſtifft x 
nen von Thabingen / die jr begrebnuß dohaben.Etlich woͤllen die E 
Nuſtnaw ſeien die erſten anfenger geweſen. Herrenber g ein ſtatt vnd 
kingemein ſtatt vnd fi chloß. Sindelfingen ein ſtaͤttlin vñ keplins cloſt 
do geweſen ein ſtifft der gehn Thũb ingen verlegt ward. Ralweinft 
ſchloß an ð Nagolt /ein alte graueſchafft. Hirſaw rin herzlich Benedie 
geſtifft von den grauen 33 Ralw.YLagoleein f log vn ſtaͤttlin an der 
legen, Wiloperg ein ſchloß vnd ſtaͤtt lin Zobelſtein ein ſchloß vnd ſtaͤttlin 


2 





| } fr ! 
Don den Teiickeßen land. 
In ſtaͤtelin / vnd dariñ ein natürlichs bad / das den 
Lwburg ein ſchloß vnd ſtaͤttlin an der Entz. 
Vaingen ein ſchloß vnd ſtaͤttlin auch an der Entz gelegen/ iſt erwan ein bes 
re graueſchafft geweſen. Bietiken ein ſtaͤttlin an der Entz. Büntken cin ſtaͤt 
dabergoͤw/ es hat vil Derzen/n emlich den biſchoff vor Mentz/ den Pfalz 
n / die Speten/ die Lemble/ꝛc. Brackenheim ein ſtaͤttlin im Zabergoͤw gelẽ 
dem waſſer Brack. Guglinge ein ſtaͤttlin Sultz am eckenen ſtaͤttlin vnd 
hoß / iſt etwann der Herren von Geroltzeck gewefen / jetz iſt es Wyrtenber⸗ 
nanfeiider ſaltz do. Deiterbachein ſtaͤttlin an der Nagelt. Dornheim ein 
nDornſtetten ein ſtaͤttlin gelegen an dem & chwartzwald. Schilcad ein 
vnd ſtaͤrt lin in dem Ryntʒ gerthal. Hornberg ein ſchloß vñ ſtaͤttlin/etwan 
eyherren von Hornberg geweſen. Alperſpach vnd Herren Alba, mechtige 
Seſicken ein ſtaͤttlin am Necker vnd der Entg. Garthard am Leinberg 
lin, Lauffen ein ſtaͤttlin und ſch loß am Necker Rirchen ein ſtaͤtrlin auch 
er, Marpach ein ſtaͤrtlin am Necker. Backangein ſtaͤtrlin an d Muremn 
gelegen / do ligt ein ſtifft vnd prob ſtey auffeinem berg / vnd ligen d⸗ et lich 
grauen begraben/dan es iſt vor zeiten jr geweſen Bormereinfkderlin, Toy 
ſtaͤttlin Gesningen ein (bloß vnd ſtoaͤttlin ander Glemß gelegen, Aſch⸗ 
Bunt wehrlich bergſchloß. Lirmberg ein ſchloß vnd ſtaͤttlin an 
mb. Haymſen ein ſtaͤttlin⸗ halb Wyrtenbergiſch vndbalb der eblen von 
ingen. Ganſtatt ein ſtaͤttlin nit fervo Seadan an dem Necker. Walblin 
ſchloß vd ſtatt an der Rein ſich Schorndorff ein ſchloß vñ ſtaͤtrlin ander 
gelegen, Böppingenein ſchloß vnd ſtaͤttlin ander Filß im gilßthal Nor 
er S. Benedicten or:dens do iſt der alten Hertzogẽ von Schwabe begreb 
elberg ein Premõſtraten cloſter/ das haben die Freyherrẽ von Eberſpach 
Hohen Stauffen ein bergſe chloß. Murhart ein ſtaͤttlin oh Bentediczercho 
Mur gelege. Tach ſenhauſen ein ein keplins cloſter. Hoheneck ein ſchloß 
klin ander Lauter gelegen Berneck cin ſchloß vnd ſtaͤttlin Döwkacn ein 
— vnd Bamertingen zwey ſtaͤttlin auff 8 Alb dere 
lechingen von Dohenzollermeir ſtaͤttlin vnd ſ chloß. Hathingen ein ſtaͤtt 
der Ald/der Freyherren von Gundelfingen. Win delingen ein ſtaͤttlin an 
tee do ſie in den Necker laufft. Diſe und andere vnzeliche fleckẽ vñ doͤrffer 
diſer zeit gar nahe alle vnder die herrſchafft Wyrt enberg/ die fo trefflich 
no ſien hat iñerhalb 200. jaren/ das faſt alle graueſchafften vñ hereſ. chaff 
m Nand gelegen an ſie erwachſen find /nemlich drey Sürften geſchlecht⸗ 
Plingen vnd Schiltach/item die graueſchafftẽ Achein,Y% 


decelxxiij 
ſchwachen glidern wol die 
Riexingen ein ftderlinan der 
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1/Perzenberg/ Orah/Af chperg/ Dainsen/item freyherrẽ geſchlecht⸗ 
g/:EberE pach/ Blochinge nntringen/ Wynada/Diackanarend vil 
eſchlecht mehr/als Aichelberg/ Deifkein Monheim, Slüglingen/zc.iEs 
üeſtenthumb bey 49, vogtcyen, Deringen ein alte Geau eſchafft auff der 
et an die Tonaw / ja vor zeiten weit darüber ich geſtreckt / welche grauen 
500. jaren geſtifft das cloſter zů Yneim Algoͤw/ vnd iſt von men erbo 
ohgelere man Hermañus Contraͤctus des varrerbar geheiffen Wolfe 
18 aber fein ſun 995 vnuermoͤglich wz ſeines letbs halb/ eß er jn Eomien 
llenindasclofler,dariner fein leben lang gautʒ Erüpleche/lam vnd con 
eſen / er mocht von Eeinem Stan das anderkonien/mancı ug indanıı/ 
errlichẽ Buͤcher ſo er geſchriben har von des Mons lauff/ von der Geo 
on geſchichten und biftorien &er Wele/ von den Dorologien von de In 
en in der Muſick/ von thaten vnd geſchichten der Eeyfern Conradivnd 


Ze if Hhenrici 
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decclxxiii Das dꝛitt buͤch 


men vnd lamen fingern geſ⸗ chriben. Er hat ein 
ingenium vnd ſcharpffe vernunfft gehabt in eim paralitiſchen leib⸗ iſt geſto 
vmb das jar Chꝛriſti i050. vñ begrabenzit Aleßhauſen in feiner herrſchafft / wi 
35 Aleßhauſen in eim alten bůch hab fein legend gefunden. 


d Impffen iſt ein Reichſtatt / vñ ligt am Necker/ hat vor; zeitẽ 
& Ita geheiſſen / vnd ward verbrochen von dẽ Hunen / dañ es flo 
Nderman gerings vmb vor diſem grim̃igen volck in diſe ſtat⸗ 

7 balffhienie/dan die Hunen 


Henrict/barer alles mit krum 
















eroberten ſie / vnd begienge gro 
ir den erkriegten. Stel lügen die mañ zůtodt / vñ 
bern ſchnitten fie die brüſt ab / daruon auch die ſtatt darnach / als fie wider: 

wen ward/ Weibpein ward genannt yond das von der pein fo die weiber er 













barcen. Aber mie der zeit iſt auß Weibpein worden Wimpffen. —J 

az ah Im. \ 
19 Eyſer Carlen 

— hate zů ſeinen 







die ſtatt Olm zerbrochẽ 
Enit für ein Keyſer erkem 


ge ten/aber Reyfer Coradı 
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u mn ee een gefeben das fie vmbfe 
den groſſen waden erlicren harten. Manmactauchdie flatt3. malw 
fie vorbin was gewefen. Im jar no4.fiengmanandengeabe auffzüwerf 
mirdem grund füleman zů diealten graͤben / vnnd gieng die ſtatt wide 
nam zů in ehr / reichthumb vnnd gewalt / das ſie jetz der fürnemen ſtaͤtt e 
Teutſchem land, Dieweil Dim dud der munchen gewalt was / ward 
getruckt / dann wann die Minch gůt leben wolten haben / kamen fiegel 
Ind hielt der Apt Küniglichen hoff do / das doch die Vmer nicht vnge 
dann ſie mochte wol ermeſſen das es in die har icht mocht beſtehn. Sie 
den münchen ab ein gerechtigkeit nach der andern / deren ſie vil hetten an 
an wein/an der wag/ an bancken/zöllen/zebenden/:c.Alfi o kam es mit d 

zů / das der Apt all ſein gerechtigkeit reſigniert / vnnd dem Rath zů Vn 
gimenrübergab/vnnd allein die Geiſtlichen leben vnnd urisdicrion) 
bebiele/aber mit der zeit auch in den ſelbigen / als Pfarzen 34 verleibenid 


—— — Be 














- Don dem Teũtſchen land. 


nein bloſſen tittel hett. Jů letſt giengen den München die augẽ auff/ wolcen 
jewider haben/fien gen an mit den Vlmern zů rechten/brachten ſte in bann⸗ 
nad anchem zanck vnd hader Fam es dohin „pas de Alter de München 
nmuſten ı9000,gulden/wolren fie jrer anderftloBignpeden Dir bader hat 
iet gar nahe etlich1o ojarbißzü Rey, Seiderichen dem 3,.derzerzißallebünde 
(and reſoluiert die Vimer von der Reichenawdurchmittel 3 genanten ſum̃ 
"ymjar 1377. fieng man an zůbauwen das hübſch Münfker, vnd ward mitt 
dem thurn außgefuͤrt im jar 1488. Diſer bauw iſt vo 


n anfang biß zum end 

* koſtens halb auff neün hunden mal tauſent gulden. Der hanticrung 
ei 
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att Vm / ſolt du wiſſen das do 8 beſt Barchet gemacht vir⸗ ſo in Teüt 
on gefunden wirt / den man auch indie Türckey / in vil jnſel des moͤrs⸗ 
il kunigreich weit vnd breit verfuͤrt. 


Beißlingen / Gimdelfin ger Herd, 
ME Zißlingen ein ſtaͤttlin/do iſt ein groffer zol/darob ein ſchloß genäe 
rn Nelffenjkein/feind beide der ſtatt Olm /vnd etwan Baauen von 
a NDelffenfkein gewefen. Leipheim cin ſtaͤttlin ander Tonaw gelegen 
y 18 von Olm Raugingenein ſtatt vñ ſchloß an der Tonaw/⸗iſt ð 
Su Sürffen von Batern, Bundelfingen ein ſtatt vnd ſchloß ander Co 
Rchſterten ein ſtaͤttlin vnd ſchloß der fürſten von Baiern Eichenbrun ei⸗ 
Beuedicten ordens /gefkiffeimjarn22, von Deren Bunbert und Cuno 
ochberg/ligeri nechft vor Gundelfingen berauß/hat die aͤpt gehabt/ Cu 
Riffter/Borbold un 5. Bebo/ Youlph/Conrad/Gering/Reonhard. Die 
Dleih,Hareman/Albere/b: neih, Sohannes/ Walther Wilhelm/ 
Dieb Recerlin 14 2.Martin, Johañ Roch 14 ↄ0. Rudolph Wagner⸗ 
Im Fuchß 1536. Martin Budeclinıs4>, Dillingenein ſtaͤttlin vnd ſchloß⸗ 






Bilhoffvon Ansfpurg pflegt hoff zů halten, Das hat ein biſchoff võ Aug 


artmañus mit namen(was der letſt graue von Dillingen)ʒ 







ů dem biſtu 
Werd ein Reichſtatt / do kompt die Wernitzʒ in die Tonaw/ Iſt auch ein 


Senedicter cloſter 80/do man di⸗ gůten Creützkaͤß made Gꝛaiſpach cin 
6 apts von Kaißheim. 


np, 2... * Mi er 

Elchingen/ Bord vnd Kaißheim Cloͤſter. 

EyVlm ligt Elchingen/iſt geſtifft worden im jar iuꝛ2s8. von H. Conꝛa 
IB, den von Sayen / der züdereeharuciam hertzogin von Schwaben 

die ein ſe weiter was Künig Conraden des 3. Ept zů Elchingen. An 

dres von Aichaym⸗ Wilbel N. Conrad Klotzer/Vlrich von Rick 
. tenſtein 1386. "Jacob Soſoꝛd/Friderich Zwirner 1431. Paulus Caſt 
Johan Krechlin 1498, Dieronymus P. Andꝛes Thierlin i. 
Clauſtis547. Siluefter Borefrid1s47. Poꝛch im Wyrtenberger ad 
ewordenimjarıso,vonN. Stiderihen von Schwaben Raitheim bey 
chen Werd/iff geftiffeworden von Graue Henrichen von Lechß Ge⸗ 
tjarıız Sefflingen ein grawẽ cloſter aller nechſt bey Pim/geftifft von 
uen Hartman von Dillingenimjarı2sg, Die Eptiſſin doſelbſt waren 
Aña von Sreyberg/Wilburg Griuinvon Relming Barbel võ Red 
irbel von Sreyberg/Clare Creützlin/ Agatha Reyßlin/ Meburg Stres 
ling Steelerin/sElifabech Reichnerin 1484. Cordulavon Reiſchach 
Dyblingen ein Benedicter cloſter/ligt an der Vler/ vnnd iſt geſtifft von 
en von Rirchberg/ die auch jr begrebnuß do habend. 





Beſchreibung 











Dasos Kite bh) 
Beſchreibung der ſtacc Augſpurg erſtlich in Bainif 
ſprachen RANDE ” 
Vgſpurg die ſtatt hat vor zeiten gehoͤrt vnð das Land des | 


decelrpvi 





Burgoͤw/ vnd gegen mitnach endet ſi 


vnd hat an ein wonern vnd heüſern ſehr zůgenommen. Was aber diewe 
liche bey jnen fürgangen/wie je regiment geſtaltet / vñ wie fiegelebeba 


Winnachfolgende ozdnung verfaßt. 


tien / ſo manjegund Schrwabẽ neñt / vnd iſt vor altẽ zeiten 
ſtatt dẽ Roͤmiſchen reich vnderworffen geweſen / wie ſie au 
der zeit vnder dem reich mit die minſte iſt veichebumvnd ſch 
EIN Steiftzwifchen den fiſchreichen waͤſſern dem Lech vnd ð 
die auch bey jr zůſammen flieſſen / vnd die Wertach etwan Vinda fo 
den fein/gelegen auff eim luſtigen bühel/har gegen Orient über dem 
ieriſch ſtaͤttlin Fridberg/ vnd gegen Mittag die Algoͤwiſche Alpen / vnd 
lin Landſperg/aber gegẽ der Sonennidergag ſtoßt ſie an die Marggra i 
ch das Schwabenland darin ſie ligt 

Led vnd die Lonaw / als fie gegen Schwäbifden Werde über zůſamm 

men. Nach Ptolemaiſcher rechnung lige ievon dem ge 

ynd ıs.minuren/vndder Mitnaͤchtig polus erhebt ſich bey jhr 48. gradt | 
ten/dann fie ligeimamfang dc$ 7,clima/oder pnder dem i5. tag circkel/d | 

ſte tag hat i5. ſtund vnd s4.minuten/pnd dargegen die kürtzeſt nacht s. 
s.minnten/nemlich zit der zeit ſo die Sonnbie züland den böchften Mit 

grad begreifft. Es har dife ſtatt ein freyen vnd beilfamen lufft / vnd iſt d 

Imb ſie nach feiner art zimlich fruchtbar an früchten/ tolet kein ratten⸗ 
ſchweiffige weid/ luſtige felder mit gefügel vnd anderm wildpraͤt gehabt 
gruchtbar- diſe gegenheit gerings vmb begoſſen mit hübſchen flieffenden baͤchen / vñ 
keitmb gůt bruñen waſſer / ſie hat bequeme feldguůter / vnd gůte fiſch weyer / vñ 
Augfpurg. d at uber die maß koͤſtliche heüſer / weite vnd ſaubere gaſſen / gewaltige 
ren / wehrliche ſchütten vnd paſteien / tieff vnd weite graben, 

fer circk /der ſich doch auff etliche eck zeücht / bey geoo,fchaitt, Derhalb 

erwoͤlt ort iſt nicht allein fürdas gemein volck darinn zů handtieren 

ben die hoͤchſten haͤndel fo die kauffleüt in Teütſch land mögen fuͤren / ſu 

auch von alten zeiten haͤr Rünig/ Keyſer vnd groſſe Fürſten jhre hoͤff m 

lag do gern gehabt / vnd diſe ſtatt für andere ſtaͤtt Teütſcher nation zů jn 

vnd Eurgweilbefühe, Man ſchreibt vnd ſagt vil von jhrem erſten nam⸗ 

gern vnd alten weſen / aber man mag nichts gewilfesdaruonbaben, D 

nen vnd vngegründten hiſtorien fagen’das fie vnlang nach dem Sünd 
ee Eindern fey erbauwen worden/ oder hab voñ jnen ein anfang 

arnacb Soo.jar vngefehrlich vor vnd ehe Rom iſt gebauwen worde 

cheſta der Amazonen künigen / nach dem ſte ein gůt rbeildes Lands: 

der ſich gebracht / auch diſe ſtatt angriffen/erobere vn geplündert ha 
ifenachmals von den Landleicer mach jrer einfaltigen art wider au 

den vonholtz vnd kot / vnnd etwas baß dann vorhin verwart/ wied 

ſchen dozůmal jre wonung gehabt in rauben/enerbauwenen/wildei 

figem erdtrich / vnd jre heüſer auch nit hubſcher geweſen dann der bede 

ſie gebauwen haben. Doch iſt die Start Augſpurg nach vnd nach weitet 


ſetzten Occident 


n/ſun 





J 





































| 


j 


man auß keiner warhaffeigen hiſtorien Actuen. Man findt vil fabelwe 
auff aber gar nichts zů halten. Das iſt gewiß / das die alten Teütſchen ſi 


kummert haben mit jagen vnd kriegen / vnd deßhalben onzweyfeldieeii 





J 









































Den dem Zeifdenland, xcckege 

Purg vilzn (haffenschabemit den an ſtoſſenden voͤlckerm⸗ die fie über; 

b es Rößerlichen beleidigen, Do baben ern nn band genom̃en een 

[0% nich fürifbundere AbEBMO vierzig jap vor Chaiftigchnir Rhein. Und 
ſunderlich⸗ uſci i n der Büneerlanpgezogen feınd, — 





















iern/ ob ſie ſchon ein grob volck ſeind geweſen/ vnd Eeinerficcen ge⸗ 
en ſie doch vnder jnen ſelbs geregrigkeiepnd ſcham hafftigkeit Aunnd 
u endigen freii ntlichkeit gehaltenvng fie zů herbergemein gezogen 

twas bey ihnen gol ten die Aſtrology vnndanſchauwung dee Iefkicnes- 
nfür Goͤtter Verebzet wie auch die andern Teitfhen, Son. Ä 
bumb, das tft /dieErde/y ; | 


u baben ſie ni 


ein tanzapßen⸗ 





— — 


ein traubtn⸗ vnd etlich ein vnzeni 

gemein gen der Ratı pinen/fpricsrer mit boͤ⸗ 

ezeeprren Diſe goͤtter ſpe a» enfle vere hiet / vnd jren zů⸗ 
artag gehalten an ſa Migels abent 

















| 1a bent / an dein ſie noch zur zeit hal⸗ larmeß zu 
Ehweihe vnd jarmeß nad alte brauch Onndalsdie Roͤmer ein mal die Freiburg; 
keit het ü beewunden/dzfieg n groſſem ſchadẽ wider Teũt ſch 
rieg anftengen bat fihobegeben under Eiyfcr, Auguftiregimer dao.die 

€ Eeelenjm erfchlüge die fünfflegion Aquila genent/ do ward Au guſtus 

Ind lege die gantze durde des kriegs auff feinen jEieffjun € laudium Dru 
E wasein ficudigeexn geſcheid 


— —— ———— 
— — = R 
- 2 3 


di }eider jün ging/zogüber das 2] Pgebirg mitt I; 
en hoͤr⸗ vñ griff erſtẽ an die KRhetier 14 Jar vorCheiffigebme/d mpt v 
nie ongroßgeferl ich keit der feine/er na m auch cin die ſtatt Augfpurg/ N 
fie nach Roͤmiſcher weiß⸗ vñ an ſtatt der zeünen ma 


fat ud | Ci n hoͤrzug und ſich bsadıir 
elicice vnd mache fiezi einer 

jeher nach jm Tiberine/wieD 
Doch ſeind vilder meinung⸗ 
dautz ge 

o vñ vi 


get nach jm naut Din I 
| | | Auguftofeyezügewid — ich Mar 
nenname nad Auguſta Enant / die nachmals von ' J 
eſchre ibern ſoll Auguſta Dindelicos; geheiſſen ſein 1a | 
it sarıch pers erffen ſunder ich BE —F 
jaredice Wurden durch RKR. Augu ale 
eü bland haͤrauß an Rhein vnd an die Tonaw gelaffen/ 
"aufffegig waren/ift doch die ſtat ſteiff an den Roͤmern A EN 
vnd jnen; Als lang die ſelbige landſchafft iſt beſcunt wor — bi 
duöge vn fürwefer/die vnzweifel zů Augfpurg it regiment babenge ren 7 
no aan Cha Taciens d3 es fine gcienela ug Keyſern u a N DET 
odnd Ahronio Dio/feyein bersticpe beffzung gewefen deslandes Abe nl | “ 
dem MM. Aclio Dero/vmbdas jar nach Chaifti geburt io6. iſt ſe be 
‚Wordch widerdie einfaltenden volder SIEH genamne/ durch denn —— —— PH . 
dium Pictostim) vnnd bald darnach iſt fiexonten feinden entſchüte 
on eim landuoge oder landeiggecr der Pertin ax hieß / der fen legien 


B" Daupe 













wardzsifeipeichich/fein® nacheinander difer ſtatt für geſetzt worden/ ® 


a geſch wecht / dañ es ftelen enroieborben/diegabind Auy erin ſo vi 
8 das bie Teutſchen auch ihr ſry heit ſachten⸗ ſch lůgen die oͤme 


— 


Bi feind dic burg etwas durch de eneter sum aufalgereige worden/ abet 
J mal bey hten 


—8 


— 


Das deie bch. 





























4 Darnach basic zam (ufsbersen gehabt E:Csmodum/Ge 
in Seutenrn/Zielium Baifianni Bicintnm Daletanam/ — 2 
vfecn icelianum dnnb Taeit 


dectlxxviij 


durch wal des Eriegguold’wasd vnder den keyſ u 
wandrichten DEM Seyfeschumb erbeb£/item Bonofam/ der banpeimans was IP Bft Be 
zu Augfpung, EI Einlafem/ Galerium⸗ CAquiltum / die alles Heer jeindeg 
ii RE vnd haben die ſtatt echalren wider wie feind/ habe fie auch feet gebeſſert 
'E z& den zeiten des geoffen Conflaneini vnd ſeiner ——— gt 
4 he der Niſpanier ein ordenlicher — 

















Magneti v 
1u3/Berbario/TTeniren der auch anno Ass nachmals Burgerme ter 


Yonden Sowaben ſchweren ſal erliegen, ' Weyter under beim Keyſer 


Srraßburgisooe uegoer erſ lagen worden⸗/mochten die * 
ring diſe empoͤrung ʒů Augſpueg em men⸗vand die gantze peouint in růwe 
halten biß zum todt de gho ſen Theodoſij / do ward das Aömil 1} $ E 


Ä gem 
namen wider ein die alte andeſchafften /ſo die Römer vilj backen 


4 der ſelbigen zeit do 0 Aurelins and nap hn Theodercuein 
| echweben 1 Nandta gt waren/ fůren die Sawaben uber die Thonaw/ vnd name 
J— ken (ich vn5 band Rheriam / on zweit Hit ons groſſen wider ſtand der nen 
| 4 auptſtatt hegegnet/ e⸗ dar do fonnpffes genommen/ biß zů letſt di 
4 "Geörieokam/nanlid Arstla der hochfertig vnd grimmig kunig der Hun⸗ 
90 air fanffhundert tanſent mann zog wierdie Roͤmer vnd Viſogothen n 
—4 anckreich/ vnd begab ſich einer feldſchlacht auff dem Carslaunerfel J 
Ber Römticben für ſten Aetmin⸗ onndalsesibm nit nach ſeine m willen 
ward erdermallen ergrim mt/ dae er m abzug chleifft vnd vperderbt alle 
hen Teurſchland/ nemich in Heluet is vnd in beyden Rhetien bIBT 
land, DIE iſt geſche hen vmb das ſar Cheiftt vlerhundert vnnd fünff ig, 
Yen jämerlicben laͤben iſt Aogſpurgauch geſchletff t worden / ſampt ande 
een dazů mal in Rhetien gelegen/ vnnd biß zum gode Attile in der eſchen 


Als aber diſer ryrann ge ſtarb / do feinbe die überbliönen leigwider haͤrfut 

u chen auß den Almangswiſchen beugen vnd Schwaͤbiſchen walden / diebi 
IN wider safammengeeban/ ht värteriich land vnd heimet geſaͤcht / vnnd 
0 euinbangefangen zůbanwen / vnd das ſol ſonderlich bey Augſpurg vond 
9 ae „fen beſchaͤhen fe in. Dann fie richteten wider umb auff ein kirchen/ vnd 
fen zu Aug= chrifelihen leben Dr nd weſen heachten ſu zůſ * 
en glei) wiedileftaeevonten KOM 

: gerlich leben/ vnnd dar dey⸗ feer genom 

der bnuſſen jhr auff komnmen vnd zůne mmen von 

kommen. Dann nach dem ſie nie geweſen iſt on den? gen zur al 

druch die drite Italiſche Legion fir vnð für do gelegen/ bat ñe auch d 

langwiriger beyn onung an genommen jhregotter vnd gottodien ſt/ ſ 

beriftdo vere hrt worden Mercurius/ vnnd hat auch gebabe errlicht 
tempel / wie dann noch n alte geſchrifften gefunden werden/ die gu di 

4 ſpuergiſchen Mercuriu moeüre/vund anzeigug geben wie er an Sifem oꝛ 
— acbtanggewelen- Sunſt haben dieeinwoner auch verehzer Syluanum⸗ | 
II Niercuriue, ey befanderts tempel auff gericht⸗ darumb das er die ganze marc olte 
|| Slnanıs. vnd ſhirmen. Item Pluto vn Proferpina haben biejre cempeigebabt 
dars | eufern feind geehit 



































Piste. uch Apollo Cranius/ vnnd Marsimice befundern bei 
















Don dem Teüfeßen fang, 
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Porten/bzunnen/gaffen/ binden, graͤ⸗ 

c ſo von einer weiſen Obe keit zů dife m werck ü berſchickt Diſer | 

wirt genommen(wie mengklich ſehen mag) von Mittua 9 | Ro Ten 

“ Maittag/ vnd jre breite von Occident gegen Diient/ ; Au ha: 

H Pndüberrriffedielengemeb; dann I 4 
zwey mal die breite | | —9 





J | SH Augfpurg 
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m e Augſpurg die hochberumpee Di 
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„16 Vogelthorle. 17 Schwibogerthor. 18.05 
berwafferthum. 29 Fuggershauß.  zı Kor 
Schrand. 33 Statt Cantley, 34 Kauffleutfbua 
ben. 35 Derherrenfluben. 42 Pffändhauß 
44 Findelhauß. 25 Puluerthurn. 47 Vnner 
Wwaferthum. . 51 Pfälg fampedem Eronhojf: 
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Bas dit: buͤch. 


Do aber das Enan gelium Chꝛriſti hie iſt ver kündt worden von einem der Lucius 
fol geheiffen babencnieder LS ucinsder vmb das jar Chriſti uoo. künig in En gel⸗ 
Land geweſen/ vnd nie dar auß kom̃en / ſunder darinn ſeliglichen geſt orben) hat er 


als bald zůhoͤrer überkom̃en / vnder welchen auch benamſet wirt Campeſtriu⸗ dee 


ſtatt für weſer/ vnd hatt das Euangelium do gewurtzlet / mehr vnder demcreüg 


Dana under ciner offenelichen vnnd herzlichen außkündigung +biß zů den zeiten 


des Keyſers Dioclestani/der die zehend granfame verfolgung nach dem Neront 
widee die Chriſten angericht hat. Do iſt geweſen Narciſſus biſchoff zů Gerund⸗ 
der hat die Chriſt glaͤubigen mit dem wort Gortes in der widerwertigkeit getroͤſt 
vnd geſterckt / vñ jnen den erſten biſchoff fürgeſetzt / mit namen Dionyſium [res 
tenſem / der auch bald darnach iſt vmbs glaubens willen zum todt von Gaio ver 
herüt/ vmb Cheiſtus willen geſtorben. Wer aber an ſein ſtatt kommẽ ſeye/ oder 


wie vil das ampt zů den ſelbigen zeiten verwefen haben/magmannit finde. Das 


finde man aber wol / das vmb das ſar Cheiſti 530. ð heilig Colübanns ein münch 
ang Schottland/ vnd &,Gallfeinjüngerbaben offentlichen auß erlaubung Si⸗ 
giberri/dernun Eünig in Auſtraſia am Rheinſtrom inn der Gallier ſeiten was/ 
dur Schwaben vnd Alemannlam Chziftum zum erſten prediget / vnd den heilt‘ 
gen glauben alſo gepflantzet / das bald darnach vnder dem Keyſer Heraclio/ vor 
onndcheder reüffüfh Mahumet feine Saraceniſche fece beyden Arabiern anna 
s13.vondem vol vnd den gelerten ʒů Augfpurgerfter biſchoff vnnd warer hyre 
erwöle ward der fromm vnd Chꝛriſtlich mann Sozimus. J— 
Augſpurg der ſtatt Die ſie ietz im weſen 
ſteht / beſchreibung. 
Vdgſpurg die ſtatt iſt faſt wehrlich an mauren/ thürnen / paſteyẽ⸗ 
NEN ben vñ allerley hand geſchütz oder büchſen / deren auch ettliche gr 
heuſer voll ſe ind Darzũ ereibeman do trefflich vil vnd groſſe hand 
verckiſche haͤndel/ ſampt dem einigen vnd hoͤchſten fürkauff / gefel 
ſqaffren genant / welche jre hantierung weit vnd breit durch alle K 
der fuͤren / dodurch diſe ſtatt in kurtzen jar en in aller welt bekannt iſt worden & 
tregt die oberkeit diſer ſtate ein funderliche ſorgüber die armen. Dann zů dem dat 
für die krancken vn dwäylen befundere ſpitaͤl vnnd findelhauß verordnet ſeind 
haben auch zu gebürlicher zeit die ſo mit der Peſtilentz vergifftet / oder mittd 
Frantzoſen an grißen werden/ jre befundere wartung vnd freye behauſung / wi 
Se man das Blaterhauß nennet / wie auchdie abgefünderren leürjre Feldſiech 
heuſer haben. Weiter wirt anderen doͤrfftigen leüten groß hilff vnd ſteüwr bewy 

fen / item oil geſchickter zungen zů der lehr innerhalb vnd auſſer halb der far r 
lichen gezogen vnd erhalten. Es haben auch die Fugger anno Chꝛriſti 1519. 
Dörffrigen/fo doch der ſtatt verwande/ondeinserbaren wandelsfeind /beyt 
dert heiifer auß jrem gůt in Sant Jacobs voꝛrſtatt gebauwen/ welder begri 
Suggerey genanct / mücht wol eim ſtaͤttlin verglichen werden. Item micw 
lichkeit / guͤte / fürſich rigkeit vnd burgerliche m Re giment die Oberkeit hie d 
mein für ſteht/ vnnd wie glückhafftig / finnrei® / freündtlich vnd tugentli 
burger vnderein anð / vnd gegen den froͤmbden jbze handel fuͤren / auch biß 
weisefte Länder gegen den vier wınden in der welt gelegen / wie ehrlichen fie 
Einderaufferzieben/wie ein jeder den andern übertreffen wil in gezierden der h 
ſer / vnd das darein gehoͤrt / mag hie nit gnůgſamlich angezeigt werden. Es fett 
die einwoner/ beuor aber die weibs bilder / von geſtalt ſchoͤn / an kleidung prd 
lich / mit eſſen vnd trincken koͤſtlich / im wandel vnnd worten bren giſch/ in han 
lung 



































Don dem, Ceiicffenland, Sccclyxri 
ie geliberd/angeberden auß lendiſch/ vnd von wegen groſſer reicht humb vil 
drhalzen. Auf wel en die gemein hefftig arbeiefan/ vnd dem gewin oblt 
Ash jeeo gllichohenngi /der Eauffleieabererlih/ond ein gäceansal'ds den 
u, BebefichLajfen adfen All 

gruen gemacht / ja ic'hä J 
tk Sthemite eim wort fag/iftje groß glück an gefallen ein ſtatt/ſo iſt es 
15 Mas groffer reicht humb in geineinen ſchatz kamern behalte werden/ 











nd ge freyet zum freyherren ſtand / vñ ein t heil 










rhch Be auß diſe m mercken/ das en cheſamer rath/ onangeſe hen den groß⸗ 







dien Fojten/fo anf vnderhaltung vnd beſſerũg gemeiner gebeiiw gewent 
SE De vnant ſpeachiſchen Eofrem,der auff nech ſtes kriegs rüſtũg fich 
fen / se erlangeeinfriden/im nechſtem Reichs tagin barem gelr außgebe 
Mal ıoo.taufene Rheiniſcher gulden/on befchwerungeder ſchatzung gemet- 
der fSatfe Es wong des volke ſo vil in diſer ſtate / dz im necof vergangen 
ih ano Chifkits4.do gebore ſeind vn zũ heiligẽ rauff gebracht 1705. End 
Nero abgãgen / on ein lad ſterbe⸗ vñ begraben r70,menfchlicheucdg 
were tinwonendevoldemegebeiläuffig mag abgeno men werdeh, 
Reden Augurger biſchoffen | 
A u Jeweilwir kom̃en ſein ů der Chriſtlichen religi⸗ 
a 0N/als fie zů Augſpurg anfencklichẽ gep lantzet 
⸗ꝰvon den r eg ———— 8 
*2 der komen feind/ond do Chriſtũ gelert/ 
| beijjen/ds fie gehadicr/un vnder welchem einjeder tempel 
iſt gebauwẽ Es lebe der erſt biſchoff Sozimus 13.jar im bir 
ſtumb / vndwerdsadjm er woͤlt vnder ſchutz vnd ſchir m 
hertzog Sigiberti/ der kuntgs dags berti ſun was/ pn vnd 





































— 


SB 





9 









ES | ampe. Auff jn kam Manne der beſaß das biſthumb neün⸗ 
Beyond nach jhm Wicho/ der ward erwäie ANNO SSH. vnnd regiert is. jar. 
Wechonis ſtatt Eam Blico ober Pericho ein graue von 
mbifthumb. Es kam gů gen Wannefridus ein Mürch auß Engelland⸗ 
Aiusgenanne/Bernachmals Ertʒ biſcho zů Mens ward⸗ vnnd auß be⸗ 
Wintder Feaneicrfürften/bieleeraneo Cheiſti 0. 3ů Augſpurg ein aa 
MchBriconchardas Biſtumb regiert et jar Zeifo/ber anfencklichen Os 
we ehümfliffe3ä Ausfpurggebauwen hat / vnd auff jn kam Marcoman 
Martemanus der reglert jar Zů ſelnen zeiten ift g Kempten Andos 
eſt abt geſetzt worden, Anno⸗se iſt ſan⸗ Wicter pus abt ʒzů Elbwan 
veofferwoͤlt/ vnnð hat 1s TAB regiert/ zů den zeiten als der groß Keyſer 
eyet bekriege Nach im har Bas biſthum̃ beſeſſen Toſſo pfarrhern zů 
beelang⸗ dodin gefosdsse durch den hei ligen biſc hoff Haguunaz 
Hfeo mer vnd heiltger nen Auff jn kam S. mpesiehnmünch von 
— 0 Ten Keyſer Carla ſchweſter fun/welch.sauchäie ebumlirch 
5— SE chreitigeweihee hatt an ſant Michels abeut / vo her es kompt⸗ 
orger hee meß vnd armarckt zů der felbigenseichabend. Er iſt zo⸗ 
Thumb fiiegeflanden/piind hatt es geenehret vnnderweirerr bißüber 
by fach j bimift der t2.bifcho;f worden Hauto oder Hauto ein grane von 
dem Obmpeichelanny md bateeegese Besnjan nf jr, Ian 
En man — — EN, sE 



















en auch darunder ein gantz kůnigreich in India 


| iefiege 


im heet Alemanntam vnnd Rhetiam. Berwelffus ein zerwen — 
Schwab/ der ſtůnd dem biſtumb füur s. jar Nach jm ward derander bi 
erwoͤle Dagoberens der dsiee biſchoff / vnnd lebe 17 jar im [choff: 
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als er mit dem keyſer in Calabriam wider die Sarracenen zog/ ward er 


rThimſtiſt zu vnglaͤubigen gefangen/ vnd in das ellend geſchickt ſey worden. An feir 


Augſpurg. 


do fein begeebnußerweie.L Tach jm iſt graue Henrich von Geiſenhauſe 








do min o ⸗ kom̃en ſanct Neodegar ius oder Nicarius abt zů Petenbeilten 
hat a jar reglert Der s4.bifcoff baegeheiſſen Valmannus ein edler Sch 
vnd hat 7 jar regiert / vnd ſein nachfar abt Wicherus von Vttenbeüren iſt 
dem biſthumb fürgeftanden. Et lich ſchꝛe iben doch er ſey ſpaͤter kommen / v 
auch der Heluetier Apoſtel geweſen Auff n iſt an das biſthumb | 
auch das diey jarverwäfen/ Lautozit dem Arfenius des Sapfts legar kam, 
verdammerorbarium der Fünig in Ballia/ Belgica/onnd Rheinſtron 
vnd der erſt hertʒzog in K theingen / darumb das er mitteinander zwo ehfr 
hat genom men Eo hat auch diſer Santo den heilige Magnum in eim off 
Concilio in der Heiligen bůch laſſen ſcheeiben. Anno 87n iſt der 17. biſcho 
den ſant Adalbero ein graue vonn Dillingen der ein munch was zu Elby 
vnd zucht meiſter keyſer Arnolffs ſun. Er was ein gewaltiger ſenger / vnd 
is jar. Auff jn iſt kom̃en ſein coadiutor Hildeniue vnd harregiereis. jar. 
aber geſtarb/kam an dz biſtũb S.Vlrich graue Hugwalden von Dilling 
vnd wie etlich ſchreiben von dem geſchlecht der grauen von Kybe 0 
Ballen im clofter ſtudiert / was ein cloſter fraw mit namen Wi 
get jm wie er biſchoff wurd werden⸗ vn vilerubfalim biſthumb erladen.K 
anno Chꝛiſti 942.0der wie die andern ſchreiben anno ooz. an das biſt hun 
zůthůn kunig Henrichs des Voglers/ vnnd hatt 50.j tlangregiere mit 
TEN hat dem groſſen keyſer Oiten in 
Hendilen vnd Eriegen treüwen beyſtand gethan. Er hat auch zum Gots d 
groſſen eyfer gehabt / dann überdaß das er die vnwerliche ſtatt Augſpu 
mic ſeinem gebett / dañ die burger mit jren waffen wider der Vngern ein 
ten/hatt er anno Chꝛriſti 959.69. Jo hans pfarr auffgericht / vnd acht jar 
do auß ſeinem gůt geſtifft für die ed len toͤchter S. Stephans clofter. Ye 
er S. Afra kirch/ die jetz bey tso.jar wuͤſt was ge legen/wider auffgericht 











































































DR) 





fer Deren dem anders feinem vettern zwey jarlangdem’biftbumb für 
‚gen/wicwol Her mannus Contractus ſchreibt / das er anno C hriſti 078 


Eoınmen Vdalgarus / vnd nach diſe m Etychus oder Etycho graue von 
der 22. biſchoff von dem Keyſer dohin gefese. Nach jm hatt denn biſch 
feäl beſeſſen Kuitholdus / der vnſer frauwen thum ſtifft / jetz vor aͤlte ver 
mo Chriſti 803 wider auffger icht mit hilff der andächtigen keyſerm Ade 
die Fünige Rudolphen von Burgund tochter/⸗ vnd keyſer Deren des erſ 
hel was. Doch ſagend ett lich das ſolichs gethan hab biſchoff Vdalgern 
Quitholdus iſt dem biſtumb fünff jar fürgeftanden/vnnd hatt vom 
hann dem 16. zůwegen bracht/ das 5. Olriy inn der Heiligen bůch iſt 
worden, Als er geſtarb iſt berz Walter zehen jar lang dem biſthumb fi 
den/onndanffjnift vorkommen Gebhaͤrdus abt zů Elbangen vnd für 
Virichs Capelan/ woͤlcher anno Chatfkisotz. die Benedictiner münch 
gefuͤrt hatt in S. Vlrichs cloſter / vnnd ſetzt jnen zů eim abt Keginobal 
hersrach bifchoff zů Speier ward. Auff Gebhardum ift kommen S 
and derbarehrlichen bie 34 Augfpurg begraben Keyſer Deren des drit 
weid Bud nach dem er drey jar das biſt humb hett regiert / ſtarb er ano! 
ward nach jm Hertzog Bruno biſchoff / lebt im biſt bumbz7-jar lang/ vñ 
den jar ſeiner re glerung hat er gebauwen auß gebeiß Keyſer Henricho de 












Don dem Teüſcſchen (and. 


168 brůders / den ſtifft zů S.Mauritʒen⸗ vnd nach dem er Hertzog Conraden 


mer auch übergeben har ſein erblich recht ſo er in Batern hah nit allẽ vermoͤ 
zum KReyſerthumb ber promouier 


/vnd vil krieg gefuͤrt vns erlitten võ den 
bwabifchen Welffen’dercin graue auß Batern was /iſt er geſtorben. Nach fee 
todt hat herr Eberhardes auch Eppo hieß/ das biſthumb 4. jar regiert. Im 
33 iſt Henricus der 2 vom Rey. des Cappellaner wz / der 20. biſchoff geſetzt 
den / vnd regiert 30.jar. Er iſt Key. Henrichen dem 3. gar angenem geweſen 

erachfchlegen balb/dieweiler regiere,/ deßgleichen iſt er ſeinem verlaßnẽ ge 
der Keyſerin/mit naften Agneſen / geboren auß Pictauia/auch ſehe früine 
nder jm im jar 1042, geſchehen / daͤs ein Thumher gũ Aug⸗ 
mit nam̃en Eberhardus⸗ward zů Aquilegia zum Patriarchẽ vom A smi> 
Rünig geſetzt/ vnd bapſt Qeo dcr s. ein Teütſcher kam vor Mentz auß e n 
clio/ zog durch Augfpurg/pi weiber mit feinen henden im jar 1051. S. Gal 
irchen. Wiewol vil ſpeechen / das diſe kirch ſey die aͤltiſte vñ die Erſte ð Chꝛiſt 
bigen its der ſtatt Augſpurg. Es ward auch gemelter biſchoff Hẽrich auß des 
s cxempel bewegt/ das cr S. Stephans frawen cloſter erweitere pnd funk 

re Eirchen /ond S. Vlrichs vñ S. Afres kirchen herrlichen weyhet Ons 


dceclxxxv 












iß / den fie jm zum heimliche ge⸗ 
rd im jar 1063. durch forderung Reyfer Den 
18 4.bifchoffgemache Imbrꝛicus oder Embuc⸗ graue von Leiningen/ vñ 
zů Mentz/ ein weiducher vnd klůger mannlwiewoler von erlichenauc ge 

wi eyfer vertrůg⸗/ vnd der vnemigkeit 





yvnd S. Peters kirchen im jar 1006. geſtifft/vñ Adelbero der 7.apt zů S 
— loſter mit einer mauzen vmbfangen. Im jar 1o ſtũb 
men Sigefridus der, von Domberg/aberdieweiler günſtig was ey. I 
tichendem4 ‚der in dohin gefegehar/wole jn bapſt Hildebrand dannen 9*— de. Nor 
(warf ein andern auff mit nam̃en Wigholdũ/ darauß ein fe chaͤdlicher vnd 
iger krieg erwůchß⸗dañ e⸗ was auff des bapſts ſeiten Welff der 4. H. im 
Iw/ond ward im ſelbigen widerwersigen leben verbzennt von dem feind 
leisen Kirch. Es hett zů den ſelben seiten der ſtifft ʒů A ugſpurg fo weid⸗ 
dapffer maͤnner⸗das im jar ioso. Noꝛbertus gehn Chur zů bifi choff ward 
vñ im jar 1078. Heuricu⸗ gehn Aguilegiamsüi Patriarch poſtultert/ vnd 
J Adalbero gehn Triende ward biſchoff geordintert. Aber biſchoff Si⸗ 
ward hiezwiſchen im Synodo ſo zů Quindelburg ward gebalee /imjar 
iſchoffen mach ʒerſtoͤrung feiner ſtatt zwey jar 
Kauenſpurg in gefencknuß gebalten/ond darnach mit groſſem gelt ledig 
Aberlebt auch die ſo jn auß dem biſthumb verdringen wolten/vnd ſtarb 
n doheim. Nach jm ward zů biſchoff geordnet im iar 1092, Hertwichus 
von ierhaim/ regiert 33.jat/ vnd hat vil gezenucko gehabt mit dem Ca⸗ 
zinſen halb, Vndet jm ward Guido ein Thumber: zů of purg bif. nr 
| ! gg ů 






















































. gemelfen wiece vnrůw in der 


cloſter 8. Vlrich/ welches apt Heñrich derig.in der 
S. Virich » die Eiche wider weihet / was ʒů gegen Keyſer Seide 


Albert tern. Es war auch dozůmal zů Regenſpurg Biſchoff dei 
Mugnw ven zů Oaugingen / ein fürtre fflich er Philoſophus vnd gelerter man⸗ 
ſtumb übergab vnd ward ehr minch/das er deſter ruͤwiger ſtudierẽ m 





— ea - y 
caclxxxvi Das dritt 7. 
zů Chuw/ondimjarıos 6. ward auffgericht S. Egidius kirch. Nach jm waꝛd 
Rey. Henrichen dem 5. zů biſchoff gemacht graue Herman von Wittelſpach 
Daerland. Vnd dieweil er am keyſer hieng der in baun was gethan / ward jm 
Eiechen maͤchte / vnd verthaͤt zů vnnutʒ der fire 
guter/darumb er auch inbann ward gerban/ vnd vilbeleidige võ Eginone 
.Apt zů S. Vrichen/ vnd von den Biſchoffen ven Mens vnnd Chur/die 
bapfts commillarien aren.Es bracht diß leben auch ein auffrůr vnder d 
gern. Jin jar u34. ward nach jm biſchoff gemacht Waltherus 82, Pfaltʒg 
Tubingen / der auch 30. jar regiert/ vn ſtifftet im jar u 42. ein pꝛobſtey in 
oͤrgen genant für die Regnlierer. Er übergab 


naͤchtigen vorſtatt ʒů SP 
feinem todt das biſtum̃ Giaue Conraden von Boͤl vnd Lützelſtein / welch 


biſtum̃ regiert 22. jar mit groſſem fleiß vnd geyſtlichkeit. Er füreimjarıe | 
Kegulierer mir eim neüwen pꝛobſt auß dẽ ſchloß Hammelberg in das cloſter 
Heiligen Creütz genant / auſſerhalb der ſtattmaur gelegẽ.Endtlichen ehe | 
warder inmünc 33 S. Dleihen, Er hat auch hilff gethan dem Welffen 
gen zů Baiern von Spolet / vnd grauen zů Alt orff / als er mit eim grauſam | 
angeiff feinen vettern Hugen Pfalg grauen zů Thübingen/ vnd Branezul 
vnd Bregenz. Im jar 176. was biſchoff zů Augſpurg graue Vdalſcalcus v⸗ 
nelohe/pnd regiert 23. jar. Im 7 jar ſeines regiments verbrañ das gãtz clo 
sal bald wider auffricht / vn 
rich der ꝛ. ſampt vilen 
vnd Prelaten / vnd ſunderlich — do der Ertzbiſchoff von Mentz. Auff ® 
cum iſt kom̃en Hertouichus der ꝛ. vñ der regiert . jar. Nach jm ward biſcho 
gefridus von Rechberg ein kriegiſch mañ. Er zeꝛbrach das ſchloß Schwabkt 
ʒzog zů leeſt gehn Jeruſalem wider bie Saracenen/aber flarbin 2ipulia. 2 
ſtatt iſt geſetzt worden Swoes Sreyher: von Bundelfingen/ vnd mit ſein 
iſt im jar 1236. auff dem Weinmaͤrckt gebawen worden die kirch zum Heili 
Yon den fuürnemſten burgern diſes nammens. Aber Biſchoff Siborona 
exempel feines vorfaren 309 in einer moͤrefart zum Heyligen Land wider 
gläubigen/ond flarb vnderwe gen, Doch fagen die andern/ er hab das 
frey reſigniert / vnd fey sit Keißheim ein Münch worden. Im jar 1239. iſt 
Biſchoff von dem erſten Sozimo sth zelen worden Graue artman ven 
gen/ vnnd der regiert 47. jar. Er ſol der letſt Graue in feinem Geſchlecht 
fein/darumb er auch die graueſchafft geben hat an das biſth umb / vnd hat 
win si Augſpurg den Spital zum Heiligen geiſt. Vnder jm haben die B— 
brader vmb das jar Chriſti 1243. angefangen niſten in ð ſtatt Au gſpurg/ 
clofter jetz in ein Pfrůndhauß iſt verwandler. Es iſt auch zů feinen zeit 
miſch Reich lang on ſatz ge ſtanden / deßhalben jm 





































































biſchoffen Hartman iſt Sigefridus der vierdt von Algißhauſen 2. ia 
ſchoff geweſen / vnnd auff jn Eommen Wolfbard von Rodt ſein leibli 
nd der hat zwoͤlff jar regtert. Er hat die clofter Frauwen zů Sant 
von dem waſſer Mindel gehn Augſpurg bracht / vñ jnen eingeben das 
jetzund nennt den Spittal hoff. Diſer biſchoff hat ein ʒeit lang das vnge 
vonn Augſpurg gegoͤndt / laut eins verſchreibens fo geben tauſent zweyb 
neüntzig/ welches Eur vnd alfo lauc. Wir die Rathgeben der Statt 

chůn kundt allen denẽ die diſen brieff leſen/ hoͤren oder ſehen/ dae vnſer O 












decclrrrvij | 


hoben ſtifft von grund auff erweitern ließ/ward er ſampt Herr Friderichen 






N 
a 


PER: 


Graneneck/ den Aeyfer Sigmund hett zum biſtumb beſtimpt / vnder dẽ Co 
er Conciliumvo biſe offlichen ampt geſtoſſen. Es erlangt auch Johañes ap 
S.Vlrich die erſte jnfel ſo in dem ſelbigen clofter gebraucht ward, Item das 


I ALL cloſter zů Horburg verbian auch vnuerſehenlichen / vnñ 
dehauß nemlich im jar 1538. Ver 
EShawenberg/des bapſts die 

ein gelert mañ / was im Conci 

gelland Henricum den .vnd Rünig Carlen von Frauckteich den o. vnd D 

lippen von Burgund. | 


sem fal. Darnach im jar Chꝛiſti 1451. ward er von bapſt Nicolao dem 5.3 


d ward nachm 
wadeltinein Findelhauß. Im jar i⸗ 24. ward Petrus 
ner⸗ů biſchoff gemacht / vnd regiert 45. jar. 
lio zů Baſel / vnd vereinbare den Künig von 





Er verſuͤnet auch die Hertzogen von Baiern mit 
raue Albrechten von Bandenburg/ vnd hielt ein prächtig —— 


nal gemacht / vnd hlelt ſich gantz vnfrüntlich mie der ſtatt Augſpurg/ vnan 


hen die vertraͤg ſo ſeine vor 
men vold’durch den ablaß ein groß gelt auffgenofien/ vnd kam auch ein b 
cher legat der w e 
ich wider die Turcken. Vnder diſem biſchoff verbran im jar 1460. der Cam 
cloſter S. innen genant. Nach jm ward (kin Coadiutor : 
Werdenberg biſchoff/ vnd regiert 17. jar 50 feiner zeit im jar 474 


——— 
—6—— 
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As weınd 


BER a 4 
SE ICh 


Saw and]- 


fare auffgeriche harten. Vnder jm hat man vo 7 









ichler auff mehr dañ 4o0,einfeltiger maͤnner / vnd fuͤrt fie m 


graue Johannes 

‚autf © 
vnd Pauls rag was ein folicher geeffer ſturmwind / das er vmb warff die 
Eich zů S. Vlrih/vnderf hlügzz.menfhefampe dem pfarherren. Im jar 
ward der ⸗biſchoff graue Sriderich ber ander von Hohenzollern / vñ regi 
jae. dir bifchoff Rn was edar⸗ 
and ein ſtatut oder geſatz hin Fein burger ober burgersfi 
zů eim Chumberzen aAngeno m̃en werden. Nach jm iſt 12. jar biſchoff geweſ 
rich von Liechtenaw. Onderjmift ein burgerin mir namen Anna erſtand 
baren groffe beiligkeit fürgeben / vnd jederman dermaſſen betrogen vnd 
bert/als äß vnd trünck ſie nichts/tber auch kein leibs noturfft⸗ ſchlieff mit 







| sieng für ond für mit Goͤttlichen betrachtungen vmb / betrog alfo mit jr 


erey Keyſer/ Fürſten vnd Herren. Im jar 1513. bar Marbeus Kangein] 
ger burger von Augfpurg vom bapft Leo durch Forderung Aeyfer Map 
zů Augfpurg empfangen den Cardinaliſchen hůt / vnnd auch darnach sl 
Ertzbiſchoff zů Salgburg gewefen. Nach biſchoff Henrichen hat a 

biftum 26, jar haufig ARM azvuirt n 


Ne 









Stadion des 





a Ve j Say ar, 9, 


nr —T TEEN Es haben auch im 
die bauren ein emeine auftrhuͤr erw 






ecke durch de Teütſchland. Er iſt im 
mit ſeinen geiſtlichen von Augſpurg gezogẽ der geaͤnderten Religion hall 
iſt er zum offeer mal ein fridſamlicher mitler geweſen zwiſchen Keyſer Ca 
und dem Lutheranern. Im jar 1543.ift der se.bifhoff zů Augſpurg erw: 
Sen Otto Feeyber: von Yoaldburg Truchfeß des Deiligen Reichs/viiat 
darnach Roͤmiſcher Cardinalworden. Im jarıs46.ward jm võ dem Sch 
diſchen bundt genommen allfeinland/aber bald darnach ehe der ſelbigk 
gieng/überkam er widernmb durch fieg Keyſer Corlens allfein berzfehk! 
ach fein ganze priefterfi chafft wider in dic ſtatt / vnd ward geſchetzt die ſt 

Ana groß gelt. Nit lang darnach als im jar 1552. nach dem der Rünigauß 
reich in Teutſchland fiel/ward die Start Augſpurg durch H. Moritʒen ve 
ſen / dem jungen andgrauẽ von Heſſen/ vñ Marggrane Albrechte n v 
denburg/des KRünigs bundsgneffeneingenoien/ vnd die alten Raͤch 
Ae bald darnach iſt der Reyſer wider in die ſtatt kommen. * 








Don dem Teücſchen land, decclxxxix 
zů Augſpurg ſeind auch noch etliche cloͤſter/herrlichs nammens/alte herkom 
is / groſſes ein kom̃ens /deren das furnemeſt S. Diet) / weldyes Benedicter 
ens &. Dieic) geſtifft hat im jar 965, Die Ept ſeind geweſen. Reginbold 
ue zů Dillingen 1012, Dego1o1s, Gadeſgon 1018, Frid bold 1020. Hen⸗ 
11030. Cheodo1044, Adelbero/ zů deß zeiten hatten die münch weiber, 
thmarı064; Sighard ioso. Hartman 1094, Beringerross, Guns 
107, Egıhonos, Dolmar 22, Voalfchalkuag, Desilons, DL; 
vondiberbahyiis>, Hentich von Meyſecku⸗4. Meingold usn. Ben 
188, Exckenbold uos. Dirich 1203. Henrich von Balleßheimı2oo, 
1216, Lütfrid 1225, Hildprand 1232. Goßwinden von Ihierheim 1244, 
ich von Rodt iz07. Giborh Doffertigerhiegings, Henrich vor tdig> 
292, Marquard von Dagelrızıs, Conrad Winckler 1333. Johañ von 
Dabı355, Friderich von Guͤmmeringen 1366, Henrich von Gabelbach 
Johann Raugingerizos, Johann Rüffinger 1403, Henrich Seutte⸗ 
dohann von Hohenſtein 439 Meldior von Seynheim 1459. Den⸗ 
1474. FRhann von Büleingen 1482. CLonrad Moͤrlin 4368. os 
ot iz10o. Johann Roinlin 1528, Simon Boll: 539% Jacob RKxroͤp⸗ 










29 das cloſter zů Augſpurg Auguſtiner orden/ har geſtifft graue Walther 
Chübingenuzs, Dar Proͤbſt gehabt⸗ Vlrich Henrich Rronbee⸗ 
Conrad i285. Hartmann Harding zog, Eberhad 1300. Ludwig 
Rudolph 1319, Qütpold 1337. Gebhard Vergizs, Vlrich Sups 
Esgloff 1395. Johann Reich i401. Peter Dffimeyerigor, Yohanız 
1470, HNiclaus Geyer 1475. Johann Weidlingerıgzo, Andolsh 
[d14s2, Rosen Seelman 1489, Wolfgang Müllerısız, 


Brro2. Yoban Sra 
36, ı HEber Willfling i5 42. Georg Wirfing 1542. Jacob Wideman 154.7, 
Heiligen Creütz 3ñ 







zů Augſpurg iſt auch ein cloſter/ Regelherren S. Augu⸗ 
ð biſchoff Vdalſchalchʒ Augſpurg graue zů Thenenloe gehn 
"Hbzache/60 es erſtlich die Marſchalcken von Biberbach gehn Mutter⸗ 
hof Corad von Lüultzelſtein gehn Hamelburg verordner/ aber im jar 
ehn Augſpurg ko mnen Die Proͤbſt do ſcin⸗ geweſen Berchtold iioo, 
1234.  Berchtold12zo, Henrich ven Rau gingen208. Arnold 1344, 

Derjihofer 1358, Henrich 1388, Dieicyız 89. Niclaus 1396. Petrus 
berizoſsHeueich Endorfferigon, Stephan Scherlin 1435. Johaũ 
1440, Vleich Burgfehinder 1470, Johan Such 14>a; Vitũs Fack 
s. Jacob Wegelin 1517. Chꝛiſtoph Geylisaı, Bernhard Welin 1546, 
ee Stauwenelofter si S.Stephanzd Aa gſpurg/hatt auch S, Olrich ges 

er der Hewnen Eünig doſelbſt getaufft im jar 966. vnd ſeind die Eptiſ⸗ 
uſina S. Olrichs ſchweſter. S, Agnes, 


T. Wilborg von Tierheim, 
inavonNicchtenec 1344, Catharina Schenck! 


| in von Winterſtetten 
Agnes von O ſtenheim. Eliſabeeh von Liechtenaw. Veſula von %y- 
Anna Harſcherin Anna von Werdenſteid. Drfula vor Bo. 
497, Anne vor Oſchtenheim. Agnes von Gültlingen iꝛ1. Anna 
eyberg 1522 — 
atharina cloſter zů Augſpurg iſt in die — ab dem Grieß verrucket vonn 
Chriſtina von Weldenberg/imjar caufene swey hundert vnnd fünfzig, 
riet | rin⸗/Ducey Langemaͤntelin Anna En 
n Elßbeth Egnia⸗Anna⸗ Waltherin/Felitz E Feri 


Su Yo 
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dcecke Das diitt bůch mt We 
| em Eechchal. 


nee 216 Lechthal iſt Dallie Nyci / vñ iſt ein gegne die fahet an beydet 
nenberg/dasift ein gebirg/ vñ darbey einciniger hoffbißindzk 


























































—chal / dz weret herab zů der Obern kirch / die do Poltzgoͤw heißt⸗ 
— N ikeinaeoßdorff/nnd der andern Eine iftaudeingroßberfk 
furbaß zů den doͤrffern Eimeo/Wyſſenbach / Herrenbach / jtem ʒ 
gegne die do heißt in der Aſchnaw / darnach Erenberg ein gůt ber gſchloß vn 
Liuß / gehoͤrt dem hauß Oeſtereich zů/ darin ligend Aĩter wang/ Breolebach 
mauß / vñ andere doͤrffer/ die do gehoͤren zů der herrſchafft BErenberg / Reüt 
groß dorf Bleitenwang / Inſorio⸗/S. bꝛů der Vlrich/ Se je 


ein Benedicrer.clofter/ift’des bifchoff v9 Augſpurg. Fuͤſſen iſt geſtifft im j 
von Pipino dem Runig in Franckreich. Do fein Ept geweſen Magnus, 8 
74 Woipor⸗Gandebold / Ortolph / Bercht⸗ 18, Wuhelm/ Adelbert/ 
10 Benoid⸗Gunther/Qeütolph Geſylo Egnio/Hẽrich 190. Gerir 
Comad zu. Diedo 225, Nugger 1240, Rudolph 1246. Albert 1258. Herma 
Hilbold iꝛ72. Conrad 1287. Dermanızos,Merman 1316, Goßreym 1326, 7 
6.Henrich 1358. Vlrich 1358, Ruitpzand 1365. Johann 1381. Sriderich 13: 
hañ 1404. Georgius 1414. Iban von Rottenſtein i422. Johañ Schmerle 
Conrad Klam̃er 1446. Johann Algeer 1447. Johann Heß 1477. dene 
senbach 1408. Johann Bap tiſt Bentzinger 55.Georgius Gernhochi⸗ 
laufft der Ich) ur/ vnnd hat ein hohen fall / daruon man das gethoͤn 
mag / vnd iſt gefehrlich dardurch zůfaren. Doch iſt es si Landſperged 
ein grauſam̃en fall hatynoch ſorglicher zůfaren. Es iſt ob der ſtatt Fuͤſſen 
hoherberg/ heißt der Seiiwling/pndnir ferr daruon iſt ein natürlich ba 
ſol Rey. Julius gebadet haben / vnd dz gebirg darũb heißt alles Julie ve 
key. Stamndagenein cloſter Pꝛemonſtratenſer ordens⸗ do ligen ꝛ. Hert 
Bern vnd Spolet begraben / die es auch geſtifftet haben. Schoͤngaw 
am Lech/ der Fürſten von Baiern. Es ſeind auch zwey Lechthal / da 
Sch enefpuinge/das vnder ob kuͤſſen / vnd ſeind beide ⸗.meil lang / neli⸗ 
ſpurg biß gehn Schoͤngaw / vnd ein büchſen ſchůtz breit / auch etwan bre 
gerſten vnd hoͤw/ aber funft kein frucht / doch vilvicb vnd junge roß. Es 
ben an den Pregentzer wald / vnd ander gürſten von Baiern lad/ vnde 
goͤw vnd das gebirg. Es reden dic einwoner Schwäbifc/pnd voͤllen d 
Schwaben fein/funder BürgleürEsiftaud vil reüher dann das Algo 
"Don etlichen Chaͤlern vmb Augſpurg · 
M waſſer Gennach genant / ligt dz Diinerthal/ fahet an zů 
gen / vñ geht herab gehn Gẽenachß hauſen⸗ das waſſer aber 
97 die Wertach. Es ligen in diſem chal ober vñ vnd Zell/Srat 
Helmshofen/Bläctenbofen/ Dfterdorff/Eyaßbofend he 



























ed 2 Buchlaw⸗Lagmatingẽ ec. Das Wertacherchal am waſſer 
gelegen/faberan Wertachhauſen / vnnd igen darinn Dberndosif /I) 


Keihftarr/Schlingen/Stoden/Yüydergelsen/P 
30, Die Wertach kompt zů Augfpurgbey dem thurn Lůg ins landin den 
floſſen. Item ein thal genaut an der Sinckole dam walfer/welches bey A 
Eomprindie Wertach Es fahet diß waſſer an zů Wal bey dem Schloß⸗ 
daran Holtzhauſ en / Rutzenhofen / Erlin gen/Merlingen/ Aisingen/ 
gen/Weringen/ Inningen/Bodinge/alodörffer/icind eins er 5 
le Sta 


Rauffbeüren ein 
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deccxcij SDas dritt buͤch 
Konder Pfaltz am Thein / war 


und wohär die erſtanden iſt · 4 


An findet das vor zeiten vil vnd 
cherley Pfaltzgrauẽ geweſen ſein 
lich Pfaltzgraue zů ei 
ern / zů Wietelſpach/⸗ zů Dach⸗ 
Vallay/ vñ Thübin gen/ ſundli 
der man dz im Thurnier zů zur 
Pfaltzgrauen vn Pfaltzgraue g 
gerueniere haben. Wie die aber 
zufamien kom̃en feind/ do jrrẽd 
ber in nam̃en / vñ der zeit oder 
“auch bey regierung der K. Diß 

gewiß/ dz Andechs / Schyern⸗ 
ſpach / Dachaw vnd Vallay in 
Baiern gelegẽ/ vñ das diſe z4 
auf 2, Pfalsgraue Arnolden v 
= baw/onnd Pfalsgraue Hevon Schyerm“ 
nen dic pfalg vnd Baiern herkom̃en/ alle i 
rodtlich abgangen ſeind. Bey diſen alten P 
nen geſchicht Fein meldung Der Pfaltzgrauen 
bey dem Kbein/wiewol die Pfaltz am Rhein 

Pfalz von Schyern bald hernach zůſam̃en k 
ind Hie ſolt du mercken⸗ daß das wort Pfa 
Bon dem Pallaſt / vnd vor zeiten ward einer 
graue genant / ſo er ward fürgeſetzet des ke yſ 
laſt / vnd dz was ein herrligkeit an des Keyſe 
die offt an einem geſchlecht blib / vnd darıoı 
graue ward genẽt. Solche ampeleut habẽ die 

en vorzeire Malores domus genẽt / das ſein 
hoffmeiſter/ wie sat der Keyſer Carlen auch iſt geweſen an dem Hoff der 
geu von granckreich/ ehe er Rünig ond Keyſer ward. Es waren do zům 
fo vil Hergogen als jegund/aber srefflich vil Grauen vnd Landrichrer/ 
lich von Eeyfern gemehrt wurden / on ſunderlich fo etwan ein redlicher m 

Pfulyam treüwen drenſt hett geleiſtet. Wann aber vnd zů welcher zeit die pfalga 

Rhein. erſtanden ſ ey/ vnnd wo ſich Die Pfaltzgrauen v024- oder 500. jaren geh 
ben/bab ich weder auß Buͤchern noch vonn den Leüten moͤgen erfaren 

das etlich diß meinen / die andern ein anders. Etlich ſprechen / die Pfalt 

am Rhein babenden nam̃en erkof̃en vonder Pfaltz die im Rhein ligt 

ſer Carlen hab die Pfaltzgrauen erſtlichẽ g 

grundt. Es ſeind auch etlich die meinen das d 

der Pfalz bey Trier. Vnd wann Das war were/were@& 

hein/fander die Pfaltz bey der Mofel. Die vierdten ſ⸗ 

eyferebumb an die Teütſchen Eom 

fer wordenift. Ma 


Keyfers die Pfalsganen haben in jrem gwe 















































Pfily vonn | 
Pallall. 





Ber aber ſagen der groß Key 
fiehaben aber diſes kein 
kommen ſey von 
Dfalsbey dem A 
fie erffanden fey zů der zeit / do Das R 
das iſt zů derzeie/do der groß Otto von Sachſen Key 


vol das zů den zeiten diſes 





Don dem Ceüꝛſchen fang. dercxei 
ſach/ welche aber Pfaltzgrauen daa ſeind geweſen findet man nicht. Beatus 
nanus willpzobieren auß Ammiano Marcellin das die Pfaltz jren nam̃en 
genommen von einer gegenbeicdie Palas hat geheiſſen. Danndifer Ammia 
(der vnder dem Keyſet Juliano geſchriben ie ich hi 
capitel auch angezeigt hab / ſchreidt das Ke 
feinem zeüg gezogen / kommen iſt inn die gegen heit die C 
mal hieß/ die Teũtſchen zů kriegen. Diſe gegenbeit hat můſſen ſein die Berg⸗ 
zoder die reuier am lecer/dojegund Heidelberg ligt / vnd die Pfaltzgrauen 
enligEcic haben, Hat nun diſe gegenheit zů der zeit der Heyden ſchafft Palas 
n/ wie der gemelt Roͤmer ſchreibt / vnnd hernachmals do erflandeni ſt die 
ſt gůt zů ncken Pfaltz ſey von Palas kommen. Zů diſe m ant wort ich 


— von dem ort Dalas/wo beri 
en die Pfaltz zů Schyern/die Pfaltʒ ʒů 












ein namm eine herrlichkeit ode eins 
vonn dem Reyſer eingeſetzt/ wie diſe nammen⸗ Kandgrane/Marggrane/ 
jgeane/ Cenegraue/vnd der gleichen Hat man von einer Burg gemacht ein 
rauen/iſt gůt zů achten man hab auch von einem Pallaſt ge macht ein Pal 
eu 
empfangen von dem ge meltẽ ort Palas/ wirt durch DIE bezeügt / das ſie vor 
ndert ſaren weder ſchloͤſſer noch ſtaͤtt an diſem ost habengebabr, funder 
halb vier hundert jaren alle flecken fo die Pfaltzgr 


Bgrauen zů vnſeren zeiten am 
zbeſitzen/ entweders von nen erkaufft oder e ſtri 1 


ürſten von Baiern/von Schwaben/von Brunſchwig vnd 
tig/ aber wurden darzů nicht er woͤlt / wiewol fie bald im jr ge 
cd hten / wie dann an hertzog Denrichen/ den man den hoffer 
ennt / das gang, Sachſenland⸗ Baterland⸗ vnd die Pfaltʒ/wie etlteh mei 
ſt Pfaltzgraue vnd Churfürſt hat Henie | 
heiligen Keyſer Henrichen helffe oͤlen/ wien 





ibt / dien ur von einem Landt 
ider/als tu Sapenrin Schwaben/ vnd volgendo in Baiern gefaren ſey⸗ 
wir keinen faccen bericht zügeben· W$liendir doch nit verhalten/das 
ommen die Pfalsgrauen jhren fig ein zeit lang zů Wormß gehabt / vnd 
dembifhoffzi Woꝛmß aljb: habende gerechtigkeit deg ſchloß ð Pfalt 
Sols / der wag oder gewlchts/ vnnd der gleichen de hohen oberkeit v r⸗ 
ben fol/wie wi diſen bericht von etlichen jetzlebenden Thumſtiffes her 
t/vorhin jhren litz zů Wormß gehabe Ye fie aber gehn Wog kom⸗ 
ſollichs gewiß iſt / das es die Pfaltz ingehabt) vnnd an: daruon kom⸗ 


men/⸗ 





ſt dañ er⸗ palyon pri 
Wietelſpach/die Pfaltʒ ʒů Dabaw) 1. 
acht der namm Pfaltzgraue ſey ſe o wol 


b scheitfen und der har ze 
nerwölen/wiewolerlich 2% 


0 
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Se Das drit buͤch 
men / vnnd es einem biſchoff doſelbſt verkaufe baben/ das willen wir noch zů 
zeit nit eigemelich/ale bald wir das erfaren Fönnen/dir nit verhalten woͤllen 
find wol das im jar 42. Hertzog Conrad von Francken ſein weſen zů Wormf | 
gchabe/wiewol er ſunſt hoff hielt zů Korenburg an der Tauber⸗ daruon id 


do jr wohnung haben gehabt / wie der Darchleüchtig fürft anzeige /babi * 








Me chaten vil ander Sleden darzů eroberet / vnnd 35 dem gewalt bracht 


nicht finden wo die Pfaltzgrauen vor vierbunderriaren jre befundere land 
> ec ond ſitz haben gehabt, dann fo vibjegund mit Wormßangezergeift.z 
N ge im Thurnier bůch / das zum zeiten Keyfer Henrichen im jar Chꝛiſti 








Franckenland villeicht etwas weiters ſwreiben werd/ aber das die Pfalsgrs 




















bey Einem Seribenten gefonden. | 
Don Stäuen und Klaren 4 
der Pfals. = 


a Zeichjenst gemelt hab⸗ die Pfaltz iſt vor drey hundert oder vi 

Ag halb hundere jaren innder gegenbere vmb Meidelbers nicheg 

Ba — fen/dann was Ränder vnd Staͤtt darumb ligen / haben dog 
en ewederszidem Biſtumb von Meng gehoͤrt / als die Ser 












beiffen/das des apts von T.orfeb geweſen / vnd auff 100000. goalden gefchet 
den. Sie bare aber Friderich der ander/imjar 1232. dem cloſter genomm⸗ 7 
Sigfriden dem Ertzbiſchoff vnnd ſtifft zů Mentz g ſchenckt / oder zum Bi 
von Wormß / Als Ne idelberg/ Dilfperg/ Dbziden/ vnnd was darz wiſchen 
oder zů der Harggraueſchafft / als Eppingen/ Bretten / Heidelßheim / odt 
Reich/alo Sinzen/Mofpab/Dppenbeim/oder zum biftumb von Speie 
erliche flaͤcken im Beůrein. Aberin nach gehnder zeit als Heidelberg von 
ſtumb zů Wormß ward dem Pfaltzgrauen zů lehen geben⸗ vnd er ein Furſt 
fig do machte/ hat erond ſeine nachkommen mit geoffem gelt / oder durch 


dann etzund haben/ vnd das iſt nemlich geſche hen / nach dem die Pfaltʒ de 

enthumb von Baiern eingeleibt iſt worden. Vnd demnach wil mich bedu 
Das die Pfals erſtiichen me drein wir digkeit dann ein Furſtent humb ſey je 
Bicerwan die Derzogen von Sadfen/etwandie Dergogen vorn Schwab 
zů lerſt die erzogen von Baier an jhre herlig keiten beachten. Dani ) 





Pfaltzgraue am Rhein geweſen iſt / mitt nammen Conrad / der auch den 
Adel am Rheinſtrom aufferweckt mit jm zůzie hen wider die vnglaͤubigẽ⸗ 
ſt inn beſchreꝛbung des Sachſenlands / ich find abe 
wo er [ein ſitz hab gehabt / oder was Land vand leüt vnder jm ſeyen geweſe 


tzogen von Schwaben / von Baiern/vnd von 
Francken vil Thurnier gehalten ha⸗ 
ben in jhren Pro⸗ 
nintzen. 
































































Don dem Teücſchenlan 
| Geydelberg. 


ER Ye fFaer Deidelberg iſt der Pfalg baupefläck 
Elite Wormß/ wie auch di⸗ flächen fo den Neck 
wa N Dbsichen. Vnd wire alfo genennt / wie etlich me 
beren/ die darumb auff den bergemwachfend, 
der nam ſey kommen von den Heyden die vor zei 


deiereig 











/0nd ein lehen 95 dem 
binauff ligen biß gehn 
en / vonden Heidel⸗ 

ie anderen meinend 

© Ä ie v n diß gebirgin has 
gehabr: Dañ dife hoffſtat iſt garein luſtig och / do der er auß den hohen 
affdie ebne herauß laufft⸗ vñ darnt zůglaubẽ ift/dasg 

Morunggewefenfey/dieweil Te ütfchland von denmenfcheht 
ndere nennen ſte Edelberg/ meinen das Igehoͤr nic darzů. 

eigen am Necker gelegenfeind/ end vil veſte oder ſchloͤffer da 

hie fornengemelder, Dasaber etlich meinen Deielber 

Peolemeo Budorts wire genanz Eau ich nitglanben Ich w 


ewonet iſt. Et 
ie die Roͤmer 
n gebauwen⸗ 
SIR die ſtatt die 
slide fagen das 
t N derfelbiger renier ges 
Etlich achten es fir Mannheim / das am Rhein ligt do de 
elt / vnd zů vnſern zeitẽ ein gůt ſchloß do fEchr/dase was 
in den hiſtorien durch die gefencknuß — ñtsder im Es nis zůͤ 
5 gefangen ward/vnnd durch Pfaltzgraut Audwigerdohin drey jad lan 
ee gelege/wie ich hie fornen in beſchrebung der ſtart € ſtentz weia fig 
seigehab. Annoraufenedzeybunsere ſechs vnd viertzig⸗ ſt durch Dirne g 
cchtẽ den älecen/ 08 den Rosen’ an gericht zů Nadelberg die Hohe ſchů⸗ 
en nach vnd nach vilgelercer maͤnner erzogen ſeind. | N 


— Eaden burg. N 











nambufeig iſt "eo 





Schꝛieſſen 
Nno ſeind Scheleſſen vnd dz ſchloß Stralnberg verkaufft wor⸗ 
We denrvon Sifrid von Seralnberg/sem Pfaltz grauẽ Ruprechten dem 
Faͤltern. Wie hernach das ſtaͤtt lin Schrieſſen iſt zerbrochen worden⸗ 
vnd zů einem dor ff gemacht / finde ſt du hie vnde bey den chatẽ Ppfaltz⸗ | 
Pe graffesedeihen. | 







I icheer der Pfals süerkane/ anno 1344. 
«| we 4 Ybervormals von der Pfals dem ſtiff⸗ 
N für fanfftauſent pfund bäller verſent gewefen. Wo 
haͤr ſte aber anfeucklichen an die Pfaltʒ kommeniſt 
mir nit wiſſend Den Starckenbarg/ Hepprnbeim⸗ 
Benßbheim/Moͤrlenbach vnn Loeſch findeft duhie, 
kornen bey der ſtatt Meng | 


J BA 
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Hobe fchul 53 


Heidelberg. 












N Bu? | J . dertc ‚ Das dꝛit buͤch Kira, 
I Hi — oſch. 


In halb meil vonn Benßheim ligt das alt 
( M ſier Lauriſſa/ zů Teüt ſch Lorſch das der 
KReyſer Carlen/ oder wie ettlich meinen /J 
2 nus gebauwen hat. Vnd dare in ward geſt 
RE von K eyſer Carlen der Hertzog vonn * 
WER —77 Taſſilo/mit ſampt feinem fan Theodone / als er eyt 
— NS ee] ig was worden an gemelcem&eyfer. Diß cloſter 

| Lin Ih gar ein alte Em rey gehabt / der gleichen man im gantzen Teütſch land nit u 
ur | Ubi I: bar. Aber die alten bisher feind zum mehrer ebeil darauf versuche wozden, | 
PR > Fe hab biicber daintt gefeben die foll Virgilius mitt eigner band geſchriben h 
oh Me Es iſt AFen klichẽ ein Benedictiner clofter gewefen/aberlang hernach fein 
. 
b 











i Eh —90— -.e ! ; 
"Din mon ſtratenſer do hin kommen. — eh 
Be 5 ‚Findenfelß. — 
Be f,$ 776 ſchloß vnd vogtey iſt erkaufft wolden im jar 1277. vmb 30 

une za, Fberovife vorbin gewefen dee Marggrauen von Baden / ligtül 
un * Srenwald. Woher es aberan Marggrauen zum erſten komme 


m’ Bi a | 
I I 3 /babicpnit gefunden: ara 44 
[ii seen 00 Cam I 


jar Chriftinzss.bat 

berus Herr zů Müntzen 
At Caub mit ſeiner zůge hoͤr 
Lkaufft hertzog — 
a N 2t00.nardjylbets. Ein 
2’) fylbers auff acht gulden geſchaͤtzt 

==; Aryfers Hautern/ Odernheim⸗ 
| heim vnnd Ingelheim iſt vorhin 
bey der ſtatt Rautern. Von Hen 
| — beim vnd Taſſenheim findeſt du 

ll — | ſtatt Pfederkheim. rem dte ſta 

we m) Henheim / Ogers hei m / Lambo heim vnnd Frenßheim hat Pfaltzgraue $t 
! an dem 5 hwargen Desgogen von Zweybaucen abgewuhen/dodba ers fie‘ 
I: zů der Pfaltz gehoͤrt. Aſo ſcheſt du dz der Pfaltz flaͤcken gar nahe alle vmbl 
erkaufft ſernd Ich laß bie anſtehn was uber dem Rhein gelegen ift/ale G 


heim⸗Neuwſtatt / Altz heim /rc. 
Gelnhauſen. i 


N 


| BLUE: Elnhauſen die ſtatt ift vonn dem Reich andie grauen von S 
Sa senberg kLommen / vñ der letſt graue Henrich von Schwart 
5 bar fie verfesse dem Pfaltzgrauen vnnd graue Rein harten v 


naw/im jart 436. 
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— HGußhon. ! 
RO Anfindedasdieberzen vor Hirß horn vñ die Edlen von H 
NL: a beim feind gewefen im jar Chaiftt 996.36 Brunfehwig aufft 
INS nier/darauß man nimpt / wie alte geſchlaͤchter die Hirßboͤr 
Nhentſchißheimer ſeind. hans — 




































Don dem Teicfeßen land, 
Moſpach / Sintʒen. 


ſe zwo ſtett mit jhren zůgehoͤrden ſeind ein pfandſchafft võ dan Reich, Mo 


deccci 


pach ligt am Necker vnd Sintzen auff dem Keich g 


Wa (ddor ff. Hl 
’ Nno Chꝛiſti 1230,ifE difer flecken võ Fünig Henrichẽ dem Pfaltzgra Ian. 
/ D) uen Deten übergeben worden, Onnddasachrich micder ſtatt Wiß | 
N loch für die aͤlteſten flecken/ ſo die pfaltzgrauen vmb Heidelberg ha 
N pP begehabt,Dainich find auch das Pfaltzgraue Rudolf FeyferRuds 
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Zum 
> 


| wigs brůder bey Wißloch gewont vñ hoffgehalse — foylsf 
eidelberg ſeind gebauwen worden — 

NMußlach. Inne 
Jar Chzifli 1256,har Pfaltzgraue Ludwig Nußlach gekaufft von Henri⸗ ih il Di, 
ben von Lichtenaw. Reimen und Sandhauſen feind von Pbilippen Der 0 Da 
ren zů Bolanden an die PfalısEommen, 1 I 
- Euden. J— 
Siſt Luden an der Tauber gelegen / vnd habens grauen von Hohenloh ver 01 ea 
uffeber0g Aupsechren anno Chsifki ranfent diey hundert anennn neün⸗ J0— 
zig vmb zehen tauſeut gulden, | ! 


J | Löwvenfte in e 
: herzligEeie iſt Año Cheiſti tauſent vierhundert eins vnd viertzig durch 
altzgrauen Ludwig erblich erkauffr vmb vierzehen tauſent gulden/ pi 
das von den herren von Loͤwenſtein — 


J Beiecten. 99 
Ertzog Ruprecht der alter hatt auff Bretten dem Marggrauen Rudolph 
von Baden vier tauſent vnnd vier hundert pfun 


Up d heller geliben / aber der 
elb Marggraue darauff gelehent ache hundert und fünffpfund heller⸗ vnd 


u 
bkauff hat er vonden herzen von Eberſtein gethan anno Chꝛiſti 1349. ’ Hi id 
Bruchſel in Brureim. u 


 Auchfelifkeinbatipefkace viler vñ groß 













en (£ fer dö2ffer des Baireins/vnd iſt vor ʒei⸗ | 
— IN Een geweſen under Seren von Wormß 9 by 1 M 
7, R herrſchafft / do fie noch ein Hertzogen 9 Li 
—— Ei V betten / des pallaſt darnach zů einer 0 4 
DIESE — EN Kirchen ward gemacht /diemartjeeheyfesh fane IN EA 
— — Paulus / der letſt Hertzog hieß Contad/pnd was 
luts der Hertzogen von Francken. Er stenrfich aberein Hertzogen von Be 


aben / was einfunbern Wernbers/vnd vermaͤhlet jm Eiinig Der fein toch⸗ 
Rurgarten/ aber er Eam vm̃ im ſtreit ſo keyſer Otto der erſt hett bey Aug 
vider die Vngern. Ettlich jar daruorübergaber die hereſchfft ſo ersä 
ßhat / vnd nam dargegen die ſtatt Beuchſel Tyo er aber vmb kam / gab fie 
ſer dem biſchoff zů Speier mit namen Siegebaldo Es gab auch gemelter 

Conrad bey feinelchen groß gůt an die ſtifft Speier mit verwilligüg des 
| — JE Roͤmiſchen 





a ai 


Roͤmiſchen künigs zehenden / zin⸗ und gülte/ item gerechtigkeit müng ʒů ſch 
gen/zollvom wein/falg/.c., Ob darnach einem Pfaltzgrauen die herrligkeit 
ſtatt Wormß übergeben ſey/ vor vnd cheer die ſtatt Heidelberg hat beſeſſen/h 
ſch noch bey keinem ſeribenten gefunden. Es hat nachmals auch Keyſer Com 
der ander das Kriechgoͤw in ein graueſchafft redigiert von wegen feiner aͤlte 
die zů Brůchſel waren geſeſſen. Es hat auch Johañes der 34. biſchoff zů Spei 
ein graue im Kriech göwy/ein. gie theil / mit ſampt Reyfer Conraden/ von 
Rrichgöw geſchenckt dem biſchumb zů Speier / wie hie fornen bey der ſtat e 
er gemeldet iſt. Ja diſe ʒwen ſollen die ſtatt Srachſel dem ſtifft übergeben 
vnd nit Hertzog Conrad von Wormß / wie die andern ſprechen. Anno Chei 
erhůb ich bey Brůchſel im dorff vnder Granbach ein bundeſchůh erlicher pa 
Ir fürnemmen was / jr zal vnd geſelſ⸗ chafft zumehren / vnnd darnach alle jo 
eeit vnd hereſchafft abzuwerffen. Dife ſtatt Brůchſel wolten fie zum⸗ 
einnemen / wo ſie zuſammen kamen /erkanten fie einander bey diſem — 
Einer ſprach / Was iſt es nun für ein weſen. Antwort der ander/ Wir moͤgen 
den Pfaffen nit geneſ⸗ 21, Sie wurden zertrent / vnd an manchem ort gericht⸗ 


Ier Pfalsgrauen bey Bhein Genealogy 
vnd haͤrkommen. | N) 
m Jedie erſten Pfalzgrauen von Schyern erftandenfeind/% 










. 


nen die Dergogen zů Beyern/pnd nachmals die jegigen | | 





2 Igrauen kommen ſeind / wil ich anzeigen in beſchreibung des 
N ? lands, Doch ſo vilhiebärnorift/foleu merckẽ / das etlich ſch 
SYS vndfagen/wie Dre von Wierelfpach ein anherr oder großu 
3, Rünigund/fey der erſt Pfaltzgraue vnd Churfürſt gewefen/des anhern 
ſen iſt Keyſer Arnolff/wie du auß diſer figur mercken magſt. — 
Arnol Theobaldus 
Hertzog zů Ott we 
Beyern ſchleger (Stephan 
Reyfer Otto Dfalggrane Theodericus Bild 
Arnolff 3 Wierelfpah NSifrid⸗ \nns. 8 
Wernber) — ſein ehge⸗ Albertus Thumbhe 
Graue zu mabel Merich hertzog zů 
Schyern [Cart Graue si U Dedwig / Pfelsgr,vnd ch 


En ‚Schyen S,.Rünigund, 
Dondifem Pfalssgrauen Deren der Wierelfpach geftiffe hat / hat der 
boren Fürſt Hertzog Johann Pfaltzgraue bey RKhein/graue zů Spanh 
ein ſolchen reimen zů Bůrßfelden in achſen gefunden / vnnd mir ann 
1545,miteignecband st Baſel in mein hauß geſchriben. 
BDiro der erſt Pfaltzgraue bey Rhein 
Hett Pfalezgraue Henrichs toͤchterlein / 
(HN In Mit mannheit er fie erfecht/ a 
Bin Der Pfaltz Chur blib feim geſchlecht. De 
Mn Die andern ſprechen / das der erſt Pfaltzgraue vnnd Churfürſt hab g 
|’ 9 LM Henrich / der den beyligen Aeyfer eurichen bat helffen woͤhlen / ann⸗ 
u 1003. Nach jm iſt kommen Sifrid/ der ein vatter iſt geweſen S. RAnign 
wie etlich ſprechen / ein ſtieff ſun des gemelten Pfaltzgrauen Henrichs. Da 
9 fagen/ Pfaltzgraue Henrich nam des grauen von Braband verlaßne wi 








9 


llen jrem gemahel den heiligen Denriche 


chumb / das ſtimpt nit wol zů. Darumb ſprechen die dutten alſo vo 
Pfaltzgraue Sifrid lan gzeit woͤl het regiert vnd alt wA8/do vnd 


Eder dritt / nach dem er kein leib 


n diſer fach 


einrich hett kein ſun⸗ 


as/der ward 





ſeinen ſchweher⸗ 
fften/ als Lothringen⸗ Heſſen / vnd die 
von Gottes gnaden Conrad Pfaltʒgraue 
zd in Francken/ des Heiligen Rom Reichs 
otts heüſer Wormß⸗ Wirrzburg/Straß⸗ 
urg / Probſt vnd Raſtuogt/c. E iſt begra 
mclofter/gelegseinmeil wegs von Deidelberg im 
m kein fun /funder het eintochter mir namen Agnes die 
zů der ch H. Henrich von Sachſen und Lünenburg/ber: zů Brunſchweig⸗ 
n H. Henrichs Loͤwen/ vnd ward durch fie Pfaltzgraue. Es hat gemelcer 
tzgraue Conrad die ſtatt Heidelberg erweitert vnd geziert. Dañ vorhin was 
delberg gar nichts hübſches noch ſtaͤttlichs. Er wohnet faſt gern an diſem 
everwandletauchsi NJeüwenburg/ein vierzeil meilob Heidelberg am Ne 
elegen/den ſtifft in ein Nunnen cloſter. Als nun H. Henrich von Sach ſen 
die gmelte frauw Agnes Pfaltʒgraue ward/kam dic Pfaltʒ von dẽ Schwa 
die Sachſen. Difer Pfalesgeauc Henrich bielefich faſt zů Brunſchweig in 
ſen / vnd überkam mit feiner frauwen auch Eein ſun/ ſunder zwo toͤchter si 
nMarggraue Herman von Bade die andere die Gertrud hieß/nam Gra⸗ 
Evon Wietliſpach oder Shyern vnnd Dachaw / der von feinen älternwas 
blürsein Hertzog vo Beicen/darui auch jm ward zů Gemünd in Schwa 
feinen Reichßtag gelihen das gantz hertzogthum̃ zů Beiern als eim rech 

ben/daruonhertsog Henrich Löw oder der hoffertig was verſtoſſen. Alfo 

diſer Dee von dem Keyſer hertzog zů Beiern gemache/als feine vozältern 

oꝛmals geweſen waren. Aber durch fein gemahel Gertrud ward er Dfalez- 

bey Abein/anno Chaiftt uso. Er vertrüg ſich auch mit feiner frauwe ſchwe 

tMarggräuinvon Baden der jr gemabelwas abg 
er kinder vormünder, Er farb anno Chzifti 1184, V 
zeit haben die Beierifche Herren die Pfaltsinngeb 
ertzog Otten die Dfalesgranen vund Beieriſche 
auff die jetzige zeit / magſt du klaͤrlich mercken 


nvon jhm etlich länder vñnd ber: 
Wormß / vnd behielt diſen titre 
Wein/ Hertzog zů Schwaben vi 
seruchfeß vnnd Churfürft der G 
/Speier/ Sulden vnd Weiflenb 
vorden zů Schönawinde 


ſcha 
— 


nwald, Er überka 


on diſer zeit an biß auff 
abt. Wie nun von di⸗ 
Herren ſich gemehret ha⸗ 
auß der nachgeſetzten fi⸗ 


u Otto 


Jii 








n zům key⸗ 


erſtůnd R, 


003, Aber fein 
‚Denrichenwelen Dererft 
ſunder ein tochter Pfalggraue 
509 Conraden von Srancken/ der auch Perfini. 





+ 


Heidelberg 
erweitert, , 


Die Pfaltʒ 
kompt in 
angen / vnnd ward jhr Beyern. 




































































dee Das dꝛict büch — 


1 2 ER 4 6. 

Otto Pfalsgraue von Ludwig des vordri- Ottho Hergog Lud-, Ludwigdesvordri- Ludwig desvord 
SchyernH.inBeyern, gen ſun, Pfalggraue wigs ſun, Pfaltzgraue gen O:thenfun , genLudwi 
Pfalggrauebey Rhein vnd H.in Beyern vnd Hertzog 

Wie Pfaltzgraue Otto/ der erſt bie verseichner/Eommen fey von Key 
nolpheu/der ein ſun was Carolomanni / wirſt du bie vnden ſehen in beſchꝛ 
des Beyerlands. Nun woͤllen wir weiter fürfaren in gemelter genealog 
Dudwigen den fünfften wider zů handen nemen / vnd beſehen wie die Pfa 
ven vnd Hertzogen von Beyern von jm entſproſſen ſeind. 





s tephanHertog zů Hie laß ich die liny 
| — Igen ee 
6 recht Straubitige I 
Ludwig Heryog \'wilbehm Graue in — — n biß ich 
uů Beyern, vnd Holand zů dem eyerland 
Keyfer Ott Marggrane zů koi / do wil ich fie 
Ludwig Her- Brandndswg nach jhrer Geburt 
102 zu Bey- )Ludwig wardim( Ludwig Tyrol freche biß auff vn⸗ 
ern vnd Pfalg ſtechen zu Nuüren ſer zeit. 
graue bergtroffen g 
Rudolph 
17 R 9 
Rudolph Pfalg- Adolph n 7 AnnaHertoginzä 
graue 10 Ruprecht der iung,\ Bergen 
Ruprecht Beatrix Künigs Pride 12 
Mechtld ° richen vonn Sicilien \Ruprecht Künig 
gräuinga tochter,fein gemahel —* Marggrauin 
Spanheim in Märbern. 


Die zʒwen brůder Ludwig s. vnnd Audolff7.babe jr vaͤtterlich land get 
vnd bebiele Ludwig das Beyerland / vñ ward haͤrnach Acyfer/ vnd fen 
behielt die Dfalg. Vnd do ward Beyerland vnd die Dfalg vor einander 
den oder in zwo herrſchafft get heilt / wie wol beyde rittel ʒů beyden ſeiten 
find vnd dem Pfalezgrauen auch etwas von Dem Beyerland gelaſſen war 
erdanndasnochbat. Ylunwillich dir mit kurtzen worten die perfonenbe 
ben / ſo der Pfalg nah vnd nad für ſeind geweſen/ darumb hab acht au 
fer, die zäjren nammen verzeichnet feind. Hertzog Ludwig von Beye 
in Behem / oder wiedie andern ſagen/ zů Relheim offentlich ermoͤrdt i 
wertigkeit ſeines hoffgeſinds / durch geheiß Friderichs des andn. Er hat 
Zů Qandßhůt gebauwen. Weiter hat er zwo frauwen gehabt / eine hieß G 
des letſten Pfaltzgrauen Henrichen tochter /durch woͤlche er Pfaltzgrau 
die andere hieß Kudmilla/ des künigs von Behem tochter / vnd graue A 
von Pogen witwen. 

Dteoiftzi Heydelberg gaͤhlin gẽ in des Bapfts bañ geſtorben / als 
1255. Er het vilEinder/nelich Henrichẽ der was hertzog in de nidern Beyern 
nam zů der ee künig Belas tochter vo Vngern / Sophiam / die nam grauen! 
hard vnd Hirßperg/ Elßbet/ die nam Fünig Conrad von Jeruſalem key 
derichs des 2,fun. Darnach nam fie graue Budwig/flarb anno 1294. 
Menhard von Tyrol, Ludwigen/vonn YDeto Henri 
dem ich bald ſagen will. Don hertzog Du ⸗ Ott von Burckh 
gichenfeinderboren. Henrich hertzog zb ( SteephanZDeinrih I. zů 


Dandßhůt vnnd Straubingen/verließ ”,  . Chücond Geraubii 

















a Donden Teücfbentans, 


fon mit namen Johañes/ der geẽ gab on erbẽ / do 


aria von Bzabad d; baup 
H von Poland tochter / vnd gebar i 





uſtimer cloſter 
Aler dañ fein brůder⸗ daru gab im fein 
— 


varterdieDfaln 
eyerland/vndheerdes grane von Naſſaw ã 
M/vndgebar mit je dzey lün / Kudolphe⸗Adolph⸗ vnd Ru 
Key Rudwig verceib jn / under fkaeb ine 









| fiel dz land an Key.Ludwis 

b 4. Ludwig Pfalsgrauchey Kpemvndh), im B ß ſeiner frauwen 

ch nã er Fürftenfeld 
Efeld en Ciſtertzen 


eyerm/ lic 
t abſchlagẽ si Schwäbifchen W 
je Zudwigen,Difer ligt zů Fi 
iſchẽ Münchẽ vnd Augpurgbegraben. 5. Kudwignam A 
bpurg tochter mir namen Mechtild zů Sce/und gebar Rudolphen vnd Lud⸗ 
en / ligt zů H eidelberg begraben im Aug 7. Rudolph/diſer 
mitt eim theil vor 
mit namẽ Mech⸗ 
prechten. Sein brů 


tochter zůr eh⸗ 


Engellãd im elle⸗ 
m H von Defkereih/w 


I: gwirige kriegfuͤrt biß er jn Sefieng.YY 
hatt dir Pfalgregiere, s, Audolphfeinf: un / vñ do er bal 


er AdolphC hurfürſt / vnd der wasnie faſt 
brůder H. Ruprechten/den man neñt den aͤltern vnda 
Raͤprecht hart 340. die Hohe ſchůl zů De; g 
Ader neiwenfkart/doer auch begraben ligt Erha 
ee ander von Bergen/aberer ließ Eei 


uptecht har mit Elßbeten des Burggrauen vor $%5 
W/Decen/ Seideriche n/Ruprechten⸗ 
Hertzog Ruprecht zog wider die Türcken 
Ion erben. Aber vnder die andern bruͤder 
3 | Otto Mofbach ynd Neu wenmarckt 
—9* Rupreeht Bifchoff si Regen/burg 

| Otto Mofbach Iohannes Thumbbeyr 3ü Augfburg 
\. » DE AlbreehtBifchoff sh Straßburg 
DorotheaLandgräuimzükrembd 
Margret gräuim 5. Hanaw. 







Friderieh Amberg 
RuprehtBifechoff 


Ludwig Chyrfürft 

| lıgt zu amber Of: Henzic, 
A 8 8 Ruprecht $ Philipp 
| Ludwig Philips Friderich Churfürf 
Ladwig mit dẽ bart urf  Churf. Philipp Bifchoff? 

1 * Friderich GeorgBifchoff 
RuprechtBifchoff Henrich BifchofF 
| zů Cöln &woljfgang 


Mechtild Herto gin Oeftereich 
| Chrijtophel König zu Dennmarck 


Mohannes Neitwen- Stephan 
[burg vor dem wald Hohannes Bifcoff gi Meidenburg 
„JSRuprecht Bifechoff zu Straßburg 


Stepha Zweybruck \ 2 Cafbar 

RN. Ludwig Veldeng Ruprecht 

Agnes Herzogin —— Alexander Ludwig &wolffzang 
Cleue | 


Margret Hergogim Friderich Baia Bifchoffgü Regenfburg 


34 Lothringen | Iohannesı - Tohannes 34 Sünern, 
Elßbeih Hergogin gi Oeftereich 


ah diſem Rudol 


5 farb, ward ſein 
klůg/ da nñb übe 


iſem Künig Ru— 
ten figur. Danu 
tochter geboren 
m vnd Stepha⸗ 


uͤrnberg 
udwigen/ Yohanıe 
vnd do er wider 3 
ward das land get 





ee cr! 












} 
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j In A 
a u ' 1 vun 9 
ran) Ina 
u WR 
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decccvyi Das dꝛit Buͤch 


beldentz vnnd ZA 


Späheym kom f 
wzandiepfilg gesocheer Annam zů der ee / vñ 


F udwigen den man den (waren hergogen 


Executor Con= 
cilij Conſtan⸗ 
tienſis. 


gieng/ fielen ſie widerumb an die Pfaltʒ Hertzog Friderichen 
mb zů der Pfaltz. 


der farb auch on er 
wog Hans ward ghen Neuwenb 
mern tochter vilEinder/onddieft 






















ung Mofpa® am Lieder / yrnd *Teiiman 
Do Otto on erben⸗ 


Dergog Otten ward in der theil 
ward Amberg/ 


m Beyerland/ vnd nach jm erbt diſe ſtett fein fun Otto. 


ben/darumb kam Amberg auch wideru 
urg geſetzt / vnd gebar mit dee Dergoge von 
uebenallebißanbersos Chsiftopbel/ 0 
vch/aber gieng auch ab onleibs erben. Hertog Stepha 
aß Zweybrucken / vnd nam Braue Seiderichs von Deldeng vnd Spanbeime 
d ward durch fi: Braut ʒů Veldentʒ vnnd € 
en Bifcpoff/ aber vnder Sriderichet 
nene/warddas land get heilt. 


diſer theilung findeſt du hie fornẽ bey der ſtatt Zweybruck/ vnd auch bey Cre 
mach/alle ding ordenlich bef chriben. Hertzog Nadwig Künig RKuprechts ſu 


hielt die Pfaltz / vnd man nennet jn Ludwi 
imConcilio ſchutz her gemacht / vnnd zů letſt zoger in da 
blind vor ſeinem end. Er hatt ein Künigin von Typer zů der ee / vnd micdet 
gen gebar er drey ſün / Ludwigen/ Friderichen vnnd Ruprechten der Biſch 
Cäln ward. Ludwig nam Margarieam des Hertzogen OH Sophoy Amed 
Bapſt zů Baſel im Toncilio gemacht ward)rochter zů der ee⸗ vnd gebar 


ſeinen ſungen tagen Pfaltzgrauen P' 
Pfaltzgrauen philippen Inter vorhin zů der ee gehabt Andwigen küni 
a Pund nach Pfaltzgraue adwigen todt nam 
Graue Vlr ichen von Wirtenberg. Do nam ſich Hertzog Srideri 
biß hertzog Philips auff kam / vnd fuͤrt zwey jarg ü 
wvie ich zum cheil hie fornen gemeldet hab⸗ vnnd auch hernach weiter me 
Pfaltzgraue Philips nam REs reichen Hertzogen ubwigs von Beyern 
zu der vund gebar mit jhr die Pfaltzgrauen ſo noch zum theil vorhande 
Aber hertzog Friderich ſeines vatters beider gebar graue Qudwigen von! 
ſtein voneiner ledigen frauwen / die er 0 vor ſe inem endt eelicher. Auß di 
griff magſt du nun leichelich mercken wie die Dergogen vonn Zweybruck v 
Pfaltʒ Avachſen ſeind / ja In die Pfaltʒ gehoͤren⸗ vnd wie die Hertzogen vo 
Duneßruck ent proſſen ſeind / von den Hertzogen von Zweybruck⸗/ vnnd w 
für beſundere tittel haben / ſo die jhenige mit haben. i 


‚as feufiebarkeie Ser Pfaltz. 


we Ann findt inn diſer land d 


ünigin Dennma 


beim. Sie gebar jm vilfiins/eclich wurd 
























‚die pfals jegund begreil 
|) dem menſchen zur leibs 
— unndantenehaltung noki 
x 8% funderlib.vmb Heidelbe 
| ſer halben dem gebirg iſt das erdtrich 
m majlen fenchebar an den bergen / innd 
dauff der ebne. An den ber gen 















N lern vn | 
\ N ſunderlich gůter wein vñ keſtẽ baͤum / d 


Nr? 5 NE 

N Ns fein mie mancherley obß gaͤrten gesicht 

—nebringen allerieytornfrüchren/biew 
II, die berg Lauffen voll hirtz vnnd ander 

a ehier. Es ziehen auch bie ein woner vil 

m Necker der mitten Dusch die Pfaltz hau 





SA. 


inbergen vnd waͤlden Itemi 



















le ſar ein gro ſe salfıfch gefangen / vñ beſunder iſt reich an barbẽ. 
edas man alle jar fo vil brennholtz auß dem Otenwald durch den 7 
hein floͤtzt / Annd allen ſtetten am Abeinvon Speir an biß vnder 


Bingen holtʒ 
ůg für die thür bzinge, Der Drenwaldiftfa ſt allent haiben rau 


ch vnd birgig 


jeeitelen waͤl den übersogen/wiewol er ar machem orc hübfche und frucht bare 


pon dem holtz vnd von dem viech / das man vildarin zeücht. Er bringt 
wan etlichen orten/ do es nit fo gar rauch ifE/ wein/ als zů Mofpady/ Weins 
egvnd Bocfperg sfr iſt zimlich wolnach feiner gelegenheit er 

lecken / vnnd cloͤſtern wie ich bald hernach ſcheiben will. 


n die Pfaltz gehoͤrt iſt nitt minder fruchtbar daun die ge⸗ 





chlechter Die bauptftarcauff den Kriechgoͤw 
ſeind ande ſtet darau ff/ als Wiffelo bil pach/Hppinge/sc, 
on de Kriechgoͤw findeſt du hie fornen bey den ſtetten Speier 
vnd Bruchſel. Du ſolt auch hie mercken 
das ob Heidelberg die voͤgel Reyger ſich 
ſunderlich gern haten. Es iſt ein waſſer 


halben er ſich hoch über die wolcken in lufft 
ſchwingt/ domiccer dem vngewitter ent⸗ 
ein, Er niſtet bey dem Necker auff hohen 
baͤummen. Er vnd der Habich haben ein 
| Fam angebornen haß wider einander/ darumb 
en ſie in den lüfften auffeinander⸗ fuͤren gegen einander ein vnableßi⸗ 
eit / vnd vnderſtat je einer über den andern zü ſteigen. Vnnd ſo das dem 
gerat / ſcheüßt er oben herab auff den reiger vnd bringt in vmb. Mag a⸗ 
—— über den habich Eommen/fo ſprützt er micfeinem hindern auff den 
nd iſt ſein kot des habiche gifft / dann wo er in beſchmeißt vnd verunrei⸗ 
da faulen jhim die federn / das wiſſen fie zů beiden ſeiten auß angebung der 
darumb hůt ſich der habich ab dein reiger / vnd der reiger hatt kein andere 
gegen woͤre wider den habich dan das be ſchmeiſſen Es hat der rei⸗ 
N ger nur ein darm gleich wie der ſtorck/ darumb 
ſprütz er alſo wañ er ſein not⸗ 
turfft chůt. 





Fir ig Wie 





Don dem Z eücſcheu land, decccyi 


Fchgefi chweig 
ecker in den 


— 
a — 
















— ⸗ 


pfal al i z 
filgraue Fri 4, ac von Secihem willen fein värterli erb andte Pfalts geben 








deccelviij Das drit buͤch 
Wie getreülich vie von Amberg an Pfaltzgraue 


Philipſen jremjun gen herren gehalten / vnd was jnen 
darob von Pfaltzgraue Friderich als vor⸗ 


mund begegnet. 
— Rs Pfaltzgraue Qudwig geſtorben/⸗ ließ er ein ſun mit namen Phi 
a pns/demwardzum vormundgeben Pfalugrant Seiderich/ dem⸗ 
SEA: jedermañ als eim vormundgeborfam zů fein vrbutig was. Nach 
er fi aber haͤrnach vi: derftanden vnnd begere die von Amberg 
Yrenjm als eim C burfürften hulden / haben die Amberger ſich dei 
fewar vnd do für gebetten / dañ cs were wider jre pflicht ſo ſie pfaltʒgrau⸗ | 
wigen gechan/nemlichdse fie Eeinem andern dan feinem nechſten erben vnd 
ſten fan wölcen baldigen / dep gleichen here auch fein gnad dem Burgerm⸗ 
perſprochen / ſie dey jren freyheiten vnnd haͤrkommen bleiben aR laſſen / abe 
cim vormund voleen ſie jm biß der jung berz zů ſeinen tagen kame huidigen 
ce wole hertzog Frider ich daran nit erſettiget fein. Do hatt ſich die gemein ZB 
berg verbunden⸗ ſte woͤllen jm nit als ein C burfürften / ſunder als ein vorn 
haldigen. Do ſchickt Pfalgraue Friderich etlich hat ghen Amberg mit de 
mein zů han dlen das ſie huldigten. Das verdros die gemein vnd legten etlie 
den Rhaͤten gefangen auff 345 Abachang / wurden aber bald ledig | 
genommen cinen/ der ſtůnd in groſſen ſorgen gegen der gemein / vnnd FT 
daruonEeme/harcer ein ků w nidergefenlage/außgeweider/ ſich dar ein vern 
vnd als were die ků w am ſchelm geſtorben / zum echo: hinauß fuͤren laſſen J 
iſt Pfaltzgraue Friderich mit fünffzehen hundert pferden ghen Amberg an 
men / vnnd iſt im der Rhat / die gemein ſampt den geiſtlichen in einer pro& 
entgegen Eommen/verboffend fein zorn vnnd gewaͤt zůnerſuͤnen⸗ aber er 
die patt / nam die ſchlüſſel zun cho:2/ und beſtelt die thor mit bit 
der gemein faben / vnd der ſeibigen drey enthaupten / vnd darnach Rhat 
mein getrungen jm alsein Chur vnnd landßfürſten zůhuldigen / das doch 
in vermoͤg jres vorgethanen eyds hochbe ſchwer lich geweſen. Er hat auch 
von Amberg freyheit in vilen gef chmaͤlert. | 7 
Den echicßen kriegen vnd andern geſchichten die 
ſich in der Pfaltz haben verlauffen. 4 
Ze Wet Nno nach Chaifli gebure tauſent vierhundert zwey vnnd fün 
do Pfaltzgraue Ludwig innfeinen jungen tagen mitt todtab 
— u ie Hermannhaffe Fürſt vnnd Ders Der: Friderich ſein bꝛůder 
den Pfaltzgrauen / Herre⸗ KRitterſchafft vnd Landſchafft ar 


— ——— — 
pfalngeanen / Churfurſten vnndregierer der Pfals/ vnn 
nem vatter hertzog Philipſen des obgemelren Hettog Nudwigen feines! 
1 /dee nad abgang feines vatters noch is der wagen lag. Difer ba 
/ vnnd 



























feinemregimene fo fürftlih mannlich onndernftlihderPfels zů nutzbe 
dancralles das hatt erobert vnnd gewunnen / was er je bar vn er ſtanden 
i ie maß glüdbaffeig vnnd ſie ghafftig geweſen. * 
erſten in das regiment trat / do onderſtůnden biſchiff Dierrib von Men 
1305 Rudwig von Veldentz oder Zweybiuden/ Marggraue Jacob vor 
mitranbang anderer berzen/den Pfalggrauen Sriderich auß zů dringen/ 
‚wil krieg erwůchſen / wie ib die zu gůter maſſen bie fornen in beſchrelb 























Von dem Teücſchen land. decrelig 


t Speier/Wormß vnd der landſchafft darumb gelegen erzelt hab. Vnnd do 
He Biſchoff Dietrich zůfriden Eam/beworben fie mie graue Vlrich Yon Wirs 
berg/ Marggraue Carlen von Baden vnd ſein brůder biſchoff Joͤrg võ Mes/ 
biſchoff von Speyer/vnd sogen mit hoͤres krafft für Hildeßheim 

nten der Pfaltzgraue wer nit im land / vnd wolten herab biß ghen Heydelberg 
ihrem willen hererſchẽ. Aber pfaltzgraue Friderich ritt perfünlich (doch beim 
ghen Mildeßbeim/vnddo worden vilfharmü 


tzel in dzeyen tagen gehalten, 
mach brachen die feyend auff/ vnd zogen herab mit tauſent wol gerüſter pfer⸗ 
nd mit vyl fůßnolck/vnud flengen an vmb Heidelber 


gzůbrennen / vnnd 
tuche auff den aͤckern Züuerwiüjken, Ziber Pfaltzgraue Friderid faumpe ſich 
ebeer ſiben hundert pferd/ vno über dz bracht jm der Biſchoff von Mens 
hundert pferd / die hieiten heimlich auff die feind an eim end do ſie jm nit ent⸗ 
xn mochten / nit ferr vonn Secken heim am Fronholtz / vnnd does zeit was/ 
ge er haͤrfür vnd griff ſein⸗ feind an in weitem feld/ vnd warffdarnider vnd 
Georgen biſchoff zu Mey Marggraue zů Baden, 
en. Deich Grauen zů Wirtenberg. 
Efangen ward. Hert Hang vonn Saltfenfkein Fre 
Sodmen Ritter. Herr han Landeck. Hentich von Seernfelß, 
lin von Riſchach. € aſpar von Kling 


enberg. Ott von Schenckendoeff. 
hart von Windeck. Peter Haun. Jorg Heile. 


Sigmund von Hohen⸗ 
Rcoeb / Hans / von Helmſtart Plrich von Mu 


rgingen. Veit von Afc,, 
rich Bock, Wilhelm Bocklin. Henrich von Schellenberg, Wilbelm 
bruͤningen. Wilhelm Truchſeß. Conrad vom Scein. Wilhelm voun 


er, Hans von Wecingen, Vlxich bick von Tauneck/ Conrad Blan 
Wilhelm Genich von Rirchen. Rudolph von Wyler, Werſich Beck 
Straßburg, Dans Felſprecher von Saven. Burger zů Eßlingen. 
id Vngelter. N Hupper. Ludwig Sipfeelin. Heyden Br 
Grauen. Yacobvon Salm, Hartman von Lyningen ʒ Lauxregen. 
——— itter. 
arich Peyger von Buchbarn. Der: Peter vonn B 
Wilhelm Welteme. Johan von Tamerin, 
Edelleüt. 
an Tucher. Diebold yon Jecho. Thoman von Seln. Carol vonn 
ren. Joͤrg von Albicart. Reichard von Qutiʒare Lienbarevony 
ndorff. Bernhard von Fiſchbach. Johann von Geng. Johann von 
Johann von Fingelet. Simonvon Cheriſo. Marx von Suſy. Hen 
n Orekort. Rollin von Spinal. Jan von Feßag. Oliuier von Seran. 
vor Montifel. Jan von Bittannen. Wilhelm von Monte Joͤr 
dvon Dpermund. Wilhelm von Engelſchir. Arnold vorn Bollinz 
Dhilips von Kletten. Wilbelmvon Schollingen. Arnold Burlin⸗ 
deter von Gentzenberg. Jan von Andria. Wyrtenbergiſch. Wil⸗ 
on Herneck. Wolffgang Tachſen hauſer. Caſpar Calcencal, Hen⸗ 
1Werdnaw. Dietrich / Ludwig Spete. Hans/Simon Taner. Con⸗ 
Apff von Ridenberg. Wilhelm von Colmar. Joͤrg vom Stein, 
h von Antweg. Fridrich Sachſenheym. Marx von Neüp a 
Einer von Bůbenhouen. Hans von Stetten. Henrich Güeite. 
üete. Claus vonn Waldeck. Dans von Graueneck. | 


effermunt Herꝛ ʒů 


n Werdenauw. Friderich Berger von Gyßpoltzheym. Albꝛecht 
ger. Henrich von Wege, Simon Schenck. Hans von Güls 


Jii v tingen 





Carle Marggranesiz Niderlıg drey 
Adel ſo bey dem Marggrauen was er Fürjten in 
ybar. Der Dans derPhlg 


— — 
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MWyß. Sun ſt acht vnd 


- der Pfaltz verbunden worden. Er gab 
fo er bare zwiſchen Seltʒ vnnd Gen 


Beyerifch 
veh, der den Pfalggranen ar m Eriegeen. V 
‚ben was/ wolt Hertzog Aupzehefei 





Ss BARK — 
decccx Das drit buͤch | 
tingen. Meildior von Falckenſtein. Wilhelm Roͤchler. Wilhelm vonh 
lingen. Hug Dünne. Ludwig von Burhuſen. Jacob von Wildfterren. © 
von Volmergbeim. Dans von Caftell; Albrecht Geyler. Jacob Dwe, 
Joſt den Reiſchach Dans vonTalbeim. Gocfrid vonBähheym. Ak 
us von Srydberg. Bernhard von Nipenberg. Biſchoffs knecht drey vnd fi 
ig, Marggrauen Enechteinvndadısid- Wircenbergers Encbtzweiid 
ſybengig. Auff der Waldſtatt ſeind bliben. Graue Virich von helffe nit 
Ein Freyherr von Brandyß. Conrad Thoman. Zupvon Harnſtein. Nicl 

zwentzig vom adel. Auff des Pfaltzgrauen ſeiten 

bentodt. Witprecht von Helmſtatt Kiteer. Georg zů Wyten Mültz. 3 


Encchrvnd acht reytbůben. 
Eokamen vmb vnd wurden gefangen bey den fünff hundert Grauen⸗ 
Rieter vnd knecht / vnd wurden mehr dann drey hundert flüchtig. Das de 
anno Chꝛriſtitauſent vierhundert zwey vnd fünfftzig / am vierdten tag mad 
Diribecag. Zů letſt ward der biſchoff von Mens wider auß der gefencknu 
laſſen / vnd geſchetzt vmb fünff vnd viersig tauſent gulden/ der Marggrau 
hundert tauſent gulden⸗ daran gab er ſein halb theil an der graueſchafft © 
heim⸗ Befiken/ Bynheim ſtaͤttlin vnd ſchloß / doch das er diſe flaͤcken aller 
Löfen moͤcht / vnnd macht pfortzen zumlehen/ er vnnd feine Ritterſwafft 

au) auß den benden alles vecht ſo er 













zit Heidelß heim vnnd Eppin gen/ jtem 
heim zů ſagen vnd fiſchen im Rhein. Wie aber darnach Spanheim ledig iſt 
den / hab ich gemelt bey der ſtatt Creützenach. Graue Vlrich von Wirten 
ward auch vmb hundert tauſent gulden geſchetzt / vnd ſolt Stůckgarten zůt 
lehen empfahen von dcr Ppfaltz / vnnd nicaufffagen/ weder er no feineerb 
geben dann dreyßig tauſent gnlden / vnnd ſolt alle kleinot ond kleinots wi 
der ghen Heidelberg an worten die ſein frauw auß dem ſchloß von Heidelbe 
füre bare. Aber der Siſchoff von Speter gab Kodenburg auff dem Ba 
vñ Werſaw/vñ den hoch Widpfand auff dem Loſſart / für ſein ſchatzung 
iſt Rodenburg in nach ghenden zeiten wider abgelöße. Anno Chriſti tauſen 
hundert vier vnd fiebenzig/kam Keyſer Friderich mit vil Sürften vn bil 
ghen Augfpurg/ vnnd thet Pfaltzgraue Seiderichen In die acht /vnd abet 
darumb das er die Pfalz nnd Regaliahett eingenommen/ nach ſeines bt 
 gode/derdochfein ſun zům erben vad herren des Lands ber verlaflen Ay 
zů lehenenepfangen. Hertzog Seiderich wolejbzer abeungmit einghan, 
ein landfürſt fein. Die von Amberg wolten jm nit als ihzem herren / ſunde 
als des jungen herren anwalevnd ſtatt halter ſchweren / do ließ er bald etli 
N 


dem Rarb Eöpffen vnd im Regiment. “ 
Arno Chꝛiſti 1470. batt Dfalsgrane Seiderih Hertzog Ludwigenv 
dentz abge wunnen Schrieſſen vnd Arngbeim/ftere vnd ſchloͤſſer. Auß 
ſen ward ein dorff gemacht / thürn vnd mauren zerbrochen. 
Annoi504. erſtůnd der Beyeriſch krieg/ in dem ſich gar nahe alle Für 
nd vas dis die vrſach ſolches kriegs 























dem Hertzog Joͤrg von Beyern geſto | 
termann / Pieisgrauent Philippen ſun daſſelbig Hertzo gt humb geerbt 
wie dann auch Hertzog Joͤrg jn vor ſeinem todt zů eine m erben gemacht ha 
gegen ſpert ſich Hertzog Albrecht von München⸗ vnd vermeine er were 
bererb weder der Pfaltzgraue⸗ Sarumbrufft ran vmb hilff fein ſchwag 
nig Maximilian / des ſch weſter er zů der chhatt. Der Künig vermant 

















Von dem Teũcſchen land. dectcxt 
been abzůſton vonfeinem fürnemen/ond ſchlů $ im ettlich meinungen vnnd 
tel für/ aber als er ſie nit wolt annemen / t het jhn der Künig in die aae vnnd 
bot ſeinem vatter Pfaltzgraue Philipſen das er feine ſun weder hilff noch bey⸗ 
dehere, Aber der vatter ließ ſich die vetterliche liebe überw inden / vnd halff 


feliwes/im Beyer land vnd am Abeinfkrom/vnnddasalfolang biß Chriſto 


Marggraue von Baden dnurch ſein fürbit des kün ür 

Bbewege. Es wolt alle welt am Pfaltzgrauen reich werden / vnnd ſchůffen 

nichts / dann das fie vilarmerleür machten Es was kein Fürſt der niemechs 

ſtnam / weder er nutz erkriegt. Doch kam es nie zů einer feld ſchlacht. 
iX Anno Chꝛiſti 1408, gebar ein Frauw zů Birſtat in 


zwey kinder/deren koͤpff waren daformenander ſtür⸗ 
nen zůſammen gewachfen / vumns wann eins für ſich 
gieng můſt das ander hinderſich gahn / lag eins auff 
der rechten ſeiten / fo můſt das ander auff der lincken 
ligen. Die ſtürnen waren jnen alfo gantz zufammeır 
gewadyfen/das keins fürfichy / fonder alleinnäbe ſich 
geſehen mocht. Do ich fie zů Men geſehen hab ans 





AU — mo Ihzifkicaufene fünff hundert vandeins waren fie 

eng N [eis jaͤrig Es wareazwey meidlin/ vnnd feind über 

EAN Nöebenjar nic ale worden, Do eins von dem ander 
* en N ae \ 

u 3 HS 


N zen ſtarb / můſt man dastode vonn dem lebendigen 
Wer / vnnd do dem lebendigen das haupt da foenen alſo offenfFänd/ warde 
kranck vnnd ſtarb bald hernach. Dis wunder barlich gewechß hatt ſich al- 


am einer vngewarneter ſachen darzů⸗/ vund ſtieß den zweyen welbern die 


als man ſagt ) zůſamen Baruen erſchrack die ſchwanger frauw alſo übel/ de 
Weimleibmüfktenegelcen, 


Geeuwald. 


e frucht bar und vnfrucht bar der Otenwald iſt / hab ich vorhin z 
ůtem theil gemelt. Diferwaldiftaucein ſtuck vonn dem wald io 
5 diealten Herciniã habenge beilfen/wiewol er bein oder wenig hartʒ⸗ 
ar baum/fander eyhen/biichen/vnndbircken tregt. Der breite nach 
= gather von dem Fecker biß an Maͤin. Abernach der lenge faht er an 
Sergſtraſſen⸗ vund ſtreck ſich gegen Driene biß an die Tauber/oder biß 
Franckenland. Ar der Bergſtraͤſſen / do fein gebirg ein endt hat / iſt er auß 
ſen fruchtbar/beſunder am wein/ deßgleichen an der Tanber gegen Auff⸗ 
zjonmen vnd vmb Heltbrunnen gegen mittag, Drey nam haßtige waͤſſer 
darauß/die Mimling/derR ocer/pnnddie Jagſt. Doch entſpringt die 
inder Elbangen im Rieß. Warumb aber diſe landſchafft der Drenwald 
abich eigent lichen nit moͤgen erfaren, Der nam̃ zeigt ars ein Fürſten der 


Ott hab 


@, 










dem dorff / das zwiſchen Benfen vnn⸗ Wor mß ligt/ Einmonfrk, 


Gr or 





— 





leben herren fi 


Grauen von Grauen vonn 
Hohenloch. Tauber gelegen iſt. Sie feind vor zeiten ſeer re 































































Sas dꝛit Buͤch 










— Durbabgebeiffen/ond ifelandfeafte befeilin/ 
— 99} wol ee daruon geſcheiben finde. Hör 
ae ein dn dileenamım Bahr euftanden {ey 74 

: Su Oo NS U ein 538 vnnd rauch land iſt / ſo man es ver gleichen 
) Fandern Ländern, Es babe zu vnſern zeiten villar 
N furſten theil daran / nemlih der Pfalugraue / d 
m ihoff vonn Mentz / der auch erwan die dans D 
A AL: ſtraß gehabt⸗ derbiſhoff von Wirspurg/ biegt 
Dr IN / nz von Hohenloch/ vnd die herren von Erpach/ di 
Val", |die@swendtennenne. Hotik keiner Ener 
der nie ſtert vnd ſchloͤſſer darinligenbab. A 


N rZ Ä y . | N auchdieeindden vnno der wilden chierer wo 
DS 07,2 Pur menfhliche arbeit zů menſchen wonu 
Te sogen. | | | 
Anno Chꝛiſtitauſent — fünff vnd viertzig/ hatt Pfaltzgra 
wig Mechmul erkaufft von den grauen von Dobenloch vmb ſechs vn 
tzig tauſent galden mitt verwilligang desbifßoffs und capitels Wirt 
And / aber in der Beyeriſchen Vhed ward es jm wider geno 
Der biſchoff von Mens hatt diſe ſtett under ſeinem gewalt auff dem Dream 
Miro Rrütn/ Biden Amorbach/ und andere mere Aber die herren 
Erpach haben Erpach vnd Michelſtatt mit vilen ſchloͤſſern vnnd doͤr ſſern 
Hobenlod; haben Dringen vnnd was doſelbſt vmbhaͤr gege 
ih vnd mechtag geweſen 
ſeind vil jrer flecken an den Marggrauen von Brandenburg Eomme/als A 
heim/Kreglin gen/ Vffenheim/ vnnd andere die ein weib verkaufft hatt, 
diſer herſchafft iſt auch Mergerenan die Ceutſchen herren kommen. K 
fih 56 vnfern zeiten diſer grauen gefnlede gar weit außgeſpreit / darumb 
| Land auch deſter enger worden. Die graueſchafft 
ſtein ein meil hin der Helebruñ gelegen / iſt zů cur 
— keyſer Deren des dritte auffgericht worden vn 
: ee alfo mechtig geweſen / das einer Dev 
‚grauen fiengden Marggrauen VAR Baden am 
7 je taufene dꝛey hundert vnd achtze hen Darırad 
Fu Line jar kam die ſelbige Graueſchafft an die P 
lefornen geſagt ie. un 
NE —— BDarnach Anno Chriſti tauſent vlerhundert ſe 
u se fibenzig/übergab fie Dfalsgraue Philips feine 
sen Hertzog Friderichs feines vatters an ers ſun. Amo bof 
nel binder Miltenberg gebe gen/ iſt Anno Chriſti ſiebenhundert vier 
fig geſtifft worden von ven beyligen Biſchoffen Pirminio vonn M 
Meanlx/ vnnd Bonifaclo von Mens / vınd darzů bare Carolus 4 
vnnd Pipinus fein ſun bandeeichung ober den koſten gelegt. Der erſt 
Amor/vnndift Sant Pirminij junger gewefen. Bang haͤrnach Ann 
tauſent zwey hundert drey vnnd fun ftg leß Conrad vonn Thurn ei⸗ 
darzů bauwe . J 
Scoͤnthaldis cloſter auff der Jagſt gelegen/ iſt von den edelleüten vo 
lich ingen geſtifft worden / die auch je Des: eunuß doſelbſt haben. Die jar za 
fundat ion hab ich nit vermerchr/als ich nach dern bauwren krieg diß cloſt 
hen, Doc kan es nit gar alt ſein/ dann es iſt ©, Bernhards orden. 
— | Niclausl 
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Don dan Zeichen land. 
Niclaus hauſen. 


Nno Cheiſti tauſent vierhundert 
Diechs vnnd ſibentzig/ erhub ſich 
ein groß gelaͤuff auff den Dren- 
& waldghe Ticlaushaufen das im 

auberchal lige/ 35 einem baus 












AAR- wider die ſchatzung ſo die 
— men pflegen zů legen. 

—crttlich⸗ betrůgliche wunderzeichen si chůn 

= mitden bildern / vnd erſchal das geſchre weit 

vund brꝛeit durch das Teütſchland mic pil 318 
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edelleüt auff die ars 
Er vnderſtůnd auch 





ſwoff von Wirtzpurg fing vnd verbreñt/ vñ namer vnd der biſchoff von 
tz das groß geopffert gůt ſo dohin gefallen was/ vnd theilten es vnder ſich⸗ 


Don dem Baperland:ıp 
zum erſten wo der nam haͤr 


kommen ſey. 
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Bey EI 


Bauaria 


za 


= — ER 


Ach etlicher meinung kompt Banaria vnnd 
in gemeiner Teütſchen ſprach Bayern von 
ICH eines Rünigs nammẽ/der bar Banarıs gez 
heiſſen. Die andern fagen das cr kom von de 
voͤlckern die Anares habe geheiſſen / die übes 





— men/ vnd auß Auares Bauaties Bayern worden/wie fie 
DV dañ auch vorhin Bor /pnd: land Baiosig eheiſſen bag, 
»s1j/vn 03 g 

Aber von alten zeiten haͤr ha 


goͤw geheiſſen/ vnd da⸗ von 





dececexiij | 


tt es Toricum/das ifE/LTo, m 
einem alte hergoge Norix ge 80" 
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| nn bauren / von denen ſie ſpeiß vnd narung kaufften/t n 
ret ſo lang biß der keyſer Auguſtus mit gewalt die raͤuber außtilcket / vñ mit⸗ 


Sas dꝛitt buch 


nant / der von Orient herauß kam / vnd die ſtatt Regefp 


decocxiitj J 

urg anfieng zůbanwe 
wie etlich daruon ſchreiben / das wir hie laßen bleiben in feinem were, Das iſt e 
mal gewiß / die namen ſeien haͤrkommen wo ſie woͤllem / das daß jetzig Beyerla 
hart vor langen zeiten Noricum / vnd darnach Baioaria/ vnnd zůletſt Daun 
geheiſſen. Diß land iſt vor zeiten ferr hinab in Oeſtereich gangen / vnd gegẽ 
tag hatt es ſich geſtreckt biß zů der Erſch/vie dann Strabo ſchreibt / vnd [pi 
das die Rheten vnd Norici oder Nordgoͤuwer haben auch eingewont oder be 
fen diegüpffel der hoben Alpen⸗ die fich in Italiam netgen / vnd wurdẽ genen 
Rheti / Vennones vnd Leponttij/die auß großer armůt die leüt / ſo durch das 


birgin Italiam zogen / beraupten. 





Dann cx vas dozůmal auß Teütſch land! 
liam / ſunder man můſt berg vnd thal/ auff vnnd ab ſte 
ð hielten ſich die rauber vnd moͤrder auff den bergen/v 
mochrniemand durch fie vngeſchaͤdigt kommen / vnd befunder warn ber Re 
gelt ſeinem hoͤre herauß ſ chicken wolt/fo warteten die moͤrder darauff vnd ber 


ten fie vnd beſchaͤdigten allex ömer fo durch das gebirg zogent. Aber jrenn 
heten ſie nichts. Pnddns 


Etſch vor zei ” > 
ten mörder- gebanter weg in Ita 


grüb. wie man mocht / vnn 


Schneeberg: a .. 
e fem koſten ein weg durch das gebirg macht. Vnd do man in diſer arbeit wa 


gab ſichs offt das man kam zit einem hoben felſen / do es hoch vnd gab hinab 
Ind do můſt man wider binderfich faren. Etwan traff ſich der weg auffein 
chen engen vnd hoben gang / das weder vich noch menſchen do ſchwindel vn 
faͤrlichkeit des lebens hetten moͤgen darüber kommen / darũb müſt mar abe 
mal anderſtwohin den weg richten. Es trůg ſich auch etwan zů/ das man 
nem tieffen ſchnee kam / darunder cin zwifach oder dreyfach gefroren eyß lae 
darumb auch vergebens dohin gezeilt was. Das laß ich nun hie faren⸗ or 
wider auff mein vozdrige meinung/nemlich das das Beyerland vorzeitenf 
ſtreckt hatt gegen mittag biß an das hoch feantegebirg / vnd gegen Deck 

26 crwundenandem waſſer Lico/ das iſt / der Qech. Aber gegen mitt 
ſichs über die Tonaw/nit wie jetzund gezogen. Dann jetzund wirt Fit 
— Anberg/ vnd was vom Behmer wald hind 
— m berg tige/dem Beyerland zůgeſchriben / vn 























1 048 Nortgoͤw genennet. 







Von fruchcharkett des Beyerl⸗ 

S wirt im Beyerland an keinemd 
— 73,9 gel gefpürr/das anderſt dem me 
ey ne auffenthalsung nor iſt. Dann 
ER a) ss tongenedt dariın/befundet 
a genfpurg vnnd Landshůt. Aber? 
wechßt nit an vilen orten / doc bringt mat 
gůten wein darein/ Vor dem Elſaß/ vom 
boon grancken/von Etſchland / vñ von Daft 
vnnd fuͤrt ſaltz wider herauß / des trefflich vil 
geſotten wirt. Im Nordgoͤw bey Amberg vn 
bach iſt das gantʒ erdrrich voll eyſen ertz de 
anch on vndlaß nach grebt/ vnd alle flieſſen 
— — ſer doſelbſt herumb mic haͤm̃ern vnd eyfenft 
verfchlagen feind Die Sits/diel Nab/ vnd Pegnitz. Was groß gůt von ſyl 

















Don dem Teiifßen land; deccexv 


er alle jar zů Schwatʒ auß dem erdtrich gezogen wirt weiß mã zimlich wol/ 


lich tauſent ertzknappen ſtets in der tieffe des erdtrichs diſem metall nach 


Von Kunigen vnd Herczogen fo vor alten 


zeiten im Beyerland geweſen ſeind. 
——— Da 










A| Sbozen ward und lang darnach/ hat Bey⸗ 
Verland ein beſunderen Rünig gehabt. 
BDann es ſchꝛeibt der Keyſer Yulins das 

I WW Artonicrus der Teütſchen kůnig hab zů 

der ee gehabt des Einige ſchweſter von Noico Dar 

Ds findt man auch in gemeinen hiſtorien/ das Anno 
Chꝛiſti fůnff hundert vnd neüntzig/ Garibaldus Eis 

nig zů Beyern hat geben fein tohrer Theodelidam 
dem künigen der ompardei zů der ee. Ob aber dau⸗ 
zwiſchen allwegen künig im Beyerlãd ſind geweſen/⸗ 

J weiß ich nit. Baribaldus ward vertrungen durch 

2 ei Childeberd den künig auf Franckreich⸗/ vnnd ward 

SINN Cafilo võ jm in Beyern kůnig geſetzt. Darnach ano 

Gi. was Teuto bergog zů Beyern/ond er ward ges 

ige Ruprecht biſchoff zů Wormß/ð darnach biſchoff ward zů 

1r5/vnndbekeredie volcken in der ſelben gegenheit zům Chriſten glau⸗ 
den ſelben zeiten hielten die Hertzogen von Beyern zů Regenfpurg hoff. 

meonen kam Theobereus fein ſun/ vnd nach Theoberto regiert Hertzog 
Ach jm kamen wider crlich künig die man Cacannos nempt / vñ auff die 
kam hertzog Vdiloꝰetlich neñen jn künig Otilio⸗vnd des tochter ns Ca 
artellus zů der ee. Darnach regiert Fünig Taſſtlo im Beyerland /vnud 
ho des groffen Eeyfer Carles varter beider in vnderſtůnd zů vertreibẽ⸗ 





Der vergaß der empfangẽ gůtthat⸗ vn ſetzt ſich wider dẽ groſſen Rünig 
vnd bracht die Hune haͤrauß in dʒ Teuefchland dz zů ſchedigen. Darzů 
Er ſein haußfraw die kumge Deſiderij tochter was/ de der groß keyſer 
fangen vnd auf Lombardey vereribe bat. Do kam Eünig Carlenmist 
ITewid Taffılo ns kriegen aber er gab ſich bald / vñ k. Carlen verzigs 


hett gehaltẽ was er verſprochẽ hatt/ſund hett die feynd des Reichs wið 
beruft / deßhalb über in erkent ward/man ſolt jm dz haupt abfe m 
m I | aber er 





Mb die zeit do Cheiſtus auff erden ge⸗ 


— — —— 2 —— 
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Mi glisenden becken / die er ſtets mů 


I wäglin, Onnddarnac ward jhm der felb cird von den k. zů einem lehe 


lb SP äwen/vondem du hernach hören wirſt. Nun nach Taßilo haben Carolu 
4 Rrinds kind regniert in Beyern / biß an Arnulffum den keyſer / der ann⸗ 
| I N tzog in Beyernworden/aber es hat ein groſſen ſpan in den Hiſtoriẽ / wer 
| ı habe/nemlich Acnoldum den boͤſen / den der teüfel mit leib vnd feel binfüt 


| | N vnd fein fi was zů Regenfpurg. Der and hieß Werner/der ward Pfalsgt 


| ı I ' melt Lütgard ſey Eeyfer Arnolffs cochter geweſen. Alſo iſt Beyerlãd andi 


IN fün/diecheiltenjbzes vereerland. Doch welt Graue Wernher vnd fein 





j ' Wi S 
deccexvi Dass dritt buͤch 
rd von einem freünd erbetten / vnd ward jm ſein leben gefriſtet⸗ da 
ee fo ben man jn / vñ thet jn mit ſampt ſeinẽ ſun Tbe 
in das cloſter Lorſch/ das bey Benfen ander bergſtraſſen lige/ Anno 788, vi 
hie mit kam Beyern ATarlens gewalt. Die andern ſprechen Taßil⸗ ſey 
kunig Carlen in einem ſtreit ge Angen worden / vnd in der gefencknuß mit z 

ft anſehen/⸗ erblendt. Vnd do das gefchaben 
ber er a ee — | 
| Sr re ,das jhn niemand erkenne biß an ein! 
ul BAER 3eit, Diſer Taßilo hat erneüert die att Pa 
vndehin geſetzt den biſchofflichẽ til, da 
Spinat Oauriac in der ſtat was / die von 
a nen ʒerſtoͤrt ward / vñ nit ferr võ der flat 
EIN] gelege was. Doch ſprechẽ etlich andere/d 
2 bifthumb under Eeyfer Henrichẽ gben 
ER)! gelege wordefey.Die ſchreibt Albertus? 
TE IE das / nach de Taßilo ein münch wordew 
u ve Eommenein Edelman / mit namen Xi 
ner der dem groſſen Keyſer Carlẽ lieb was⸗ 
In gebettẽ dz er jm ſo vil lands zů lehen ve 
Bl a als rin eine rag mit einẽ guldenẽ wagen 
vnbfare, Der Eeyfer bielt es für ein ſchimpff/ vnd mir lachendem munden 
ligeer fich darzů. Do nam der edelman ein geringen wagen vn vmb fürein 
theilin Beyerland/ nemlich do es fůglich was / vñ trůg in feiner fhoßeing 


1 er von den Furſten ledig erberren/® 











Paſſaw ein 
Bifchofliche 
ſtatt. 




































bemmirdemeritteldes Beyerlands. Es kam auch binden nach das gan 
hum an ſeine nachkommen / die man Welffen nempt / biß zů H. Heinriche 


ſti acht hundert acht vñ achtzig/ oder vmb die ſelbigen zeit bauwet in Beyt 
Burg mit namen Schyern / die zwiſchen Ingolſtat vnd München lige/ji 
ein clofter iſt / vnd macht do ein gefürjteren grauen. Darnadhift2irnoldt 





Schyern zu 
erftenein 
burg. 


noldus fey geweſen. Ettliche fpzechen das Arnolphus der Eeyfer bab zwen 
geroͤrach zu Schyern/ vnd der was hertzog auff dem Nortgoͤw vnd ih 


Schyern /do er auch ſein wonung hett. Nun bat aber der boͤß Arnold 

zů Beyern nur ein tochter Adelheit /oder wie die andern ſchreiben/ Lutg 
Rañt / die gab er Hertzog Deren von Sachſen / mit derer gebar Heinrich 

ſten Roͤmiſchen Künig dieſes namens. Damit aber Arnold ſeinem brůder 
Wernher auch mit gunſt Beyern enttzog / gab er Beyerland ſeinem ench 
Henrichen võ Sachſen / der darnach Roͤmiſcher k. ward. Die anðn ſchreib 


ſen erwachſen vnd ein weil bliben. Der ſelbig k. Heinrich verließ zwẽ fün 
herisogenzü Sachſen vnd Roͤmiſcher k. den erſten / vñ Heinrichen hertzo 
icen vnd Brunſchweig. Diſer Heinrich gebar h. Heinrichen / den mann 
h Heinrich Hetzel gebar den heiligen keyſer Heinrichẽ. Aber Wernber ge 


— 





| N hard mit dem Bundſchůch /der nachmals gewaltiger hertzog in u; 
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on dem Leif chen land. dccccxvij 
it laſſen bleiben bey der vordrigen theilung / ſunder bekriegt RKünig Henri⸗ 
rund feinen ſun hertzog Henrichen/ ſo beffeig,das cr Wernber erſchlůg/ doch 
furt der ſun Eckhart den krieg fo faſt / das der Roͤmiſch Künig 

lichen Baierland wider zůſtellen můſt/ 







graue in Baiern/vnd von dem cheilten ſich die Pfaltzg 
Daren/inein ſolliche groſſe sal/das im Thurnier 3ů 5 
grauen gethurniert habe, Do ward einer genant Dfal 
ndcr Dfalsgrane zů Dachaw/der drire Pfalsgrauesi 
lbEam cs dohin/das Schyern bawfelligward/big zu 
mit aller verwilligung ein clofter darauß gemacht /v 
Bauenvon Schyern, Die Aptey zů Schyern Eichenwald Bzu so, Vi⸗ 
127, Vlrich 1128, Marquard 1130. Goſ⸗ old/Vlrich Eberhard 1160, Wal 
elızı, Hartman 103. Conrad 1206, Henricus ꝑ26. Rudolph 1259, Rud 
260. Armoldı273, Seiderichiasn. Vlrich Pechtinger 1303. Conrad 11. 
ſchalck 1323. Virich N eügnawer 1324. Conrad Reignawerızzo, Wolf 
1345. Öltich Merpberg 13553, Olrich Munnenberg 1376, Conrad vor 
1400, Conrad Tegerbach 1413. Kudwig Walch 1423, Conrad Weickman 
‚ Johann Degerbeck 1436, Wilbelm ARiüenberger 1449. Georg Sperlin 
. Paulus Prewı4so, Johann Tarbeinısos, Andses Geyßhoͤuer 155. Jo 
Chryſoſto mus Hirßbeck iz47. Vnd dae du nit jrr werdeſt in diſer zeie/wil 
dir für augen ſtellen miceiner figur. 


rauen/ die feines ge 
rich vier on dreiſſig 
Bgrane zů Andechs⸗ 
Valley/ꝛc. Irer men 
m jar Chzijki 1096,80 
ñ ein ewige begrebnuß 










Zenebaldu vneelich 







Bruno Bifchoff zu Cöln 
| Bertholdus Wwilhelm Bifchoff 
J Künig Hen Ott Keyſer Ort derander ‘| Ott der dritt 
Arnold hera Adelheidoder N rich der enſt \Gerbirge JLuitgardı Keyfer Henrich der 
1508 5% Bäi- Lutgard. Her- ; Luitolfus Heylig 
ern‘ g Ott võ Sa JBaba,vo der JHenrich Her. Hergog Hen- 
a. xen irgemahell Bamberg tzog 54 Balern rich Hegel Bruno Bifchoff zu 
LudwigRö- Aug/burg 
 fmifcher Känig Otttodtfchläger Ss Her&o- 
< gin za Lothrins 
Cott Pflggrued | gen 
J—— zů dwietelſpach JSyfid hat fant Küniz Känigund lunckfraw 
Wernher Gra-= gund müter -) vndKeyferin 
Due zu Schyern Jückurt Graue „ ArnoltGraue Conrad Arnold . Bernhard oder 
ur 3a Schyern vnd Hertzog dvrernher der erſt 
Nr Nach wernher demerften kommen diſe perſonen 
oder Wern- Bernhardoder ern- Otto Hertzog zu Baiern,vnd Graue aů Wietelfpach. 


ier her derdrite 


— 


er diſe geburt f chzeiben dar nahe alle Hiſtorien/ die gemeinlich ſagen/ das 


en Keyſer Carlẽ geſchlecht im Teütſchen land abgangẽ ſey in Qudwi 
Arnolphs ſun/ vnd Conraden / vnd darum ſey A 


des Keyſers Arnolp 


hen fun gewefen/funder He 


rtzog Lüpolds yo 


n Bas 
icen/ 


GEH 5; nde 
rnoldus Dergogin Ba, e 
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Ra, ai, © Sud hu 

Heccnih "Das die buͤch | 
fern /der von den Vngern erſchlagen ward / vnd Ar nold ſey sd einem Hertʒog 
Baiern lad geſetzt wordẽ zů den zeit? R Ludwigs Vñ als nach Künig Ludw 
ETonrad der er ſt Runtg vard / flohe diſer Hertzog Arnold in Ongerland/vnb 
N. / auch darin big Kunig Conrad ſtarb. Etlich ader ſprechẽ / diſer Arnold ſey võ 

I. Carles ſaamen kommen in ber inynoch der ſeiten Lad) H. Arnolden ward 

4 | 1 chold ſein brůder N.in Baker, lad Berrholden gab keyſer Der anno C 
N 11 en o47.feinem fun Deinzichen von Sach ſen das Hertzogt humb zů Batcen/ 
Bei 7%, % "ul wider die vordeige geburriinyift/dann difer Heinrich ijtfein brůder gewe 
4 du bie fornen bey Keyſer Otten / vnd auch bis vnden bey Hertzogen von 
Di Iynienfindeft. Hertzog Heinrich gebar Henrichen Hetzel /’Denrid) FDegelg 
m den heiligen R. Hentichen/ vnd als er on erben abgleng/ hatt es widernm⸗ 
J 4 der hiſtorien ein groſſen ſpan / wo das Hertzogthumb bin gefallen ſey · Dann 









































u — 

PET WEN 100,jar weiße man eigentlich nie / wer die Hertzogẽ in Baiern ſeind geweſend 
BE burt nad. Dasiftgewig/dieweildie erzogen von Sayen Bateriandinh 
Brig in fiengen die Brauen von Schyern vilErieg an domit ſie dz Hertzogthum 
a et über kämen Zelich meinen da fie darumb die Vngern haͤrauß beruffe babenZ 
\ W. Ba I) bey Augfpurg erfchlagen wurden/auff das fie das Hertzogthumb mir gewä 
| —*0 vnder ſich braͤchten. Tunes ſprechen erliche/das nach dem heyligen R.Hemn 

Dal hab das Hertzogthumb zů Baiern regiert Rünig Conrads brůder/mit nam 
\ | Bin) Deinrich/auff welce fein fun Wolff kommen iſt. Die andern fprecben abet 
—*8 einermicnamen Cuns auff Keyſer Heinrichen Hertzog in Baiern ſey w 





| I 0) Aber Alberens Krantz picht / das Ludolff Marggrane zů obern Sach 
mn dig Hertzogchũb geerbe, Nach difem hat die Keyſerin Agnes Baterland 
Ui regiert, Dan jegemabel Heinrich 8 dire vertryb Cunone / vñ befalch d 

— + I in thumb feiner frawẽ. Darnach ward es einem von Sachſen derhieß Ott 
—9 doch zů lerſt darauß vertriben / vnd kam darnach an ein edlen vnnd ſtreit 
J N ep man von Schwabe/der bie Welff / vnd nach jhm behielt fein fun Heinrie 
9 Hertzogthumb der A Lorharius einige tochter mit namen Öerteudenbett, 
Ba 2 Burchfieauh Hin Saxen ward. Nach Deinzichen erbt fein fun Loͤw das 
⁊ laand die Pfaltz vnnd Saxẽ land ſampt Braunſchweig. Aber er ward zů letſt 
Bin weib vnd Eind auß Baiern vertribe/vn gab Rünig Conrad Marggraue 

Lu nn. polcvon Oeſterreich das Hertzo gehum zů Baiern der fein brůder was deri 

En halb, Dann je můter was zum erſten Graue Srideriche vor Seauffen bauffi 
Bann . Darnach nam feder Marggraue vo Oeſterreich 358 ee. Daruon findeſt du 
1 V hie vnden in beſchreibung des landts Oeſterreich. Nach diſem Luůpold ward 
mi Hertzogthum feinem bıhder Marggrauen Henrichẽ. Darnach anno Chriſu 
Lil fehafft Ocfte gab es Aeyfer Seiderich wiberumb des Hertzogen Heinrichen Löwen fund 
Tr: reich wire auch Heinrich hieß / vñ Henrichen dẽ Marggranẽ ſetzt er wideruſ̃ in Oeſte 
Bin ein Herzog: vnd mache auß der felbigen Marggraueſchafft ein Hertzogthum̃ / vñ gab 
| ehumb. Graneſchafftẽ von Baiern dar zů. Darnach anno Chꝛiſtt uso. ſeczt R.geid 
difen Heinrichẽ ſeiner vngehorſame halb ab vonn beyden Hertzogthummen 


Bi relſpach H. in Baiern/vnnd alfo Fam d3 Hergogebumb widerumb zům er 
ms ſtammen / wie etlich ſchreiben. Albertus Krantz ſetzt zwiſchen den Welffen 

In Graue Otten nitt ſo vil perſonen. Er ſpricht ſchlecht / das nach dem Welffen 

Kin |) fun Heinrich regniert hab. Heinrich hatt geboren Hergog Heinrich den O 

Alm der ã dem Baierland/ Braunfbweig/und Schwaben überEam. Vnd dot 

T 9  geibeward/Eam das Derisogebüb zů Batern an Graue Otten von 
| J vnalfozelichseranffein perfon dz in zweien ſich verlauffẽ hat/ nach der and 




















Don dem Teüſchen land. decccxir 


g. Daru mb wie ich vorhin geſagt hab /es hat ein 
mit den Dergogen/dienach dem heiligen Keyſer Henrichen ko 
as Baierland/ vnd zum theil auch an die Pfal 
ordiert werden / was die vnd diſe von hHertzog Henrichen dem Loͤwen vnnd 

Pfaltzgraue Henrich fchzeiben.. Ich hab dir hie vnd auch hie 
ung der Pfaltz mehr woͤllen anzeigen was ich bey dẽ 


Fethan. Es woͤllen auch Tauclerns/der feine genealogy auß der Baierifche 
Heben Chronick genom̃en hat⸗/vnd Alberens Arans/nit wol zuſam̃en ſtim⸗ 
Ich laß es auch bangen/gleicy wiedas/däs Arnold Graue Eckarse ſun vol 
n vñ beftlch es denen die difer ding ers 
weitet weder ich bericht ſeind. Demnach koſ̃e ich wider zů Brane Otten von 
ern / vñ Pfaltzgraue zů Wietelſpach/der ano 1180. Hertzog ʒů Baiern ward 
cht / von dem die jetzigen Baieriſchen herten und Pfaltzgrauen alle Eofien 
Du findeſt hie fornen diſe geburt liny verzeichnet /wie er von Graue⸗ Wen 

| | 1 lmittel perſon erbesen iſt 















groſſen zweifel in den Hiſto⸗ Groferzuy 
mmen feind N in den hia 
Bam Rhein / vnd mag nic wol ri". 


7 — ie Grauen vo Schyernendr Pfaltzgrane 
ſtorben iſt / vnd alfo nemen er 


lich diſen Otten/ an den das Hertz 

aiern zů letſt kõen iſt / Pfaltzgrauen von Wiete 

n Schyern Nun wil ich jn ſetzen zů einem ſtamm 

von jm geboren ſeind / darumb bab acht auff diſe nachfolgende figurẽ / vn 

lchen die erſte von Aeyfer Arnolffen gezogen wirt / auff ſie geht die andere. 

Otto RKünig ʒů Vngern Henrich Künig 
Otto Marggraue zů Abab⸗Gea 













* HenStephan ue zů Waſſerburg 
J rich Pfaitz z3ů | } 2 
; Schyern Menrich Pfaltzg. Johannes Bias 
zů Wietelſpach⸗ de zů Andex 
a Graue ʒů Andex A 
lifaberh,jveis Ludwig Ders 
2. 3 ter gemabel C5; Conradinlerfter| gog in Bayern 
Lud⸗ Dir | ad Hertzog zů Dersogsn vnd Keyfer 
wig Derr NSchwaben Schwaben 
Her⸗zzog zů | en rs 
tzog Bas AN N 5 ! 
ai⸗ ern vñ | Nudwig Ders Ludwig pfaltzg. N 
ern Pfals | goginBaiern  vnnd Dergogin Rudelph 
J graue vnd Pfaltzgra Baiern⸗ Mech⸗ Pfaltʒgraue bei 
* an dem/ ue tild RKeyſer Ru⸗dem Xbein 
Rhein | 


dolphs tochter fein gemahel. 
ich die Pfaltzgrauen von Rudolphen auß geſpreit haben/hab ich hie for⸗ 
der Pfaltʒ mit einer figuren anzeigt. Tun wie ſich die Baieriſchen herren 
vnd Keyſer Ladwigen/ der Rudolphs — brůder was/ 
echt haben/wil ich in Der nachgefersten figuren erkleren. i 

| — AEE 5 Ludwig 






























en aller Baierifi cben ber; Schyern. 








































cecckr Das driet bůch 


Se Bifchoff zaRegenfpurg 


WR 
IN 


Ludvig er befaß Ingolftatt Ludwig Högerlin ' 









lephan 
Stephan \ Ingolfstt CElßbeth Künigin in Franckreich * 
Landißhät Ludwig GörgderReich Blifabeth gemahelhe 
2riderich Henrich Elßbeth Röprechts 
andtßhůt Wortenbergerin ¶ Margreth Pfalngräuin an 
| U sigmund 4 ErnfBifchoffghsalgbung 
* Wilhelm Adolph N: — 
ihannes I 9  J ww Yeilbelm Albrecht 
münchen erneflus Albrecht Jalbrecht < Sufanna Marge 
Ludwig Her Chriftoffel Sibylla Pfalngrauin 0 
zog in Bei: Wolfgang | Ludwig m. 
ern vnd Key (Sabina Wyrtenbergerin a 
fer Wilhelm Graue za Holand. 





























Tacoba des Delphinen von Franckreich haußfraw "Un 
Albrecht Strautobanna Hertzog Albrechtsvon Oeftereich haußfraw | 
| bingen \lbrecht hat fein fitz zu Straubingen N: 
iohannes Bifchoff u Lütich N 1 
Murgreth.Difenam Hertzog Hans von Burgund , vnd iſt ein Großmäter gew 
| wilhelm Graue zu Holand 0. dog CarlensvonBi 
Ludwig Graue zu Tyrol RE, > 
Olto Marggraue zu Brandenburg. —3— 
x Hie ſichſtu wie von Keyſer Ludwigen vnd Hertzogẽ in Baiern fo vilperfe 
erwachſen ſeind / vnd doch zůletſt alle geſtorben biß auff Hertzog Wilhelme 
Nobwigen ſeinen brůder / an denẽ jetzund das Baierland bange. In dift 
figuren ſichſt du nun / wie Hertzog Ott der das Baierland hat / vñ die Pam 
Hbein/feinen zweien fünen difeswo herrſchafften verließ, Ludwig der eltern 
bebielt das beſſer theyl / nemlich obern Baiern /Landtßhůt vnd die Pfalz 
feinem brůder Henrichẽ übergab er nidern Balern vn das Nortgoͤw. Do 
diſes Henrichẽ liny bald auß / vñ nam R Ludwig das Baierland gar jn | 
Albrecht der zehend iſt der gewefen/der eins baders tochter alfoheffriglie 
man fog het er würd fie nemen, Do ließ fie Erneſtus fein vatter zů Strau 
ertrencken/das beküm̃ert den jungen Fürſten alſo übel / das man jn lang 
mocht troͤſtẽ / biß ma zů letſt jm gab ein junge freüdige Fürſtin võ Braunſ 


Gehburt liny der Welffen/oder Gwelffen 
ſo auch das Baierland beſeſſen haben. | 


Rudolph "Barbo Etticho ( Henrich kam ymb 
Rudolph Wicharda 


. Conradan- Etticho /Henricb Henrich Sanno 40. 2 ö 
EuelffGra )ıo 870. | 8. Conrad /Guelfo Rudolf 
ue zů Al- "N tudith,inge- LitgardKänigin UBifchof Wammosss 
torff, anno JmahelKey- za Franckreich 

820, fer Ludwig £ 
der milt 


SGuelffo der erfl/ein Graue zii den zeiten des groffen Reyfer Carlen zi 
Seincochter Judirbamnam zů der ee A, Ludwig/pnnd gebar mit] 
den Kalen. Es ward reiche nach feinem vatter Graue zů Alcozff/ba 
uenfpurglige. Vnd fein fun Henrich gebar mir feinerbaußfeawen I 
Hohenwart drey fün, Conrad ward Biſchoff zu Coſtentz anıno neün hu 
vnd dreyſſig/vnd gab fein vaͤtterlich erb an ſtifft zu Coftens. Ettich 
kind / aber Rudolph nam zu der ee Itam des Grauen von Deringent? 








Don dem Teücſchen land. 


dgebar mic je die drey geſetzte perfonen/onder w 


deecetri 

elchen Henrich vſ kam auff 

geiagt/ aber Guelfo der ander des namens / nam zů der ee VYmmiſſam von 

ßberg / vnd gebar mit jr Guelfonem den dritten vr; Cuniſſam.Es ward Guel 

er dritt Hertzog zů Rernten vnd NJortgoͤw/ überkam auch das Fürſtenthum̃ 

Enten vnd Marggraueſchafft zů Bermer ſtarb jung zů Dodme im ſchloß on 
1. Do nam fein ſchweſter C uniſſa cin Welſcheu Nar | 


gebar Önelfonem den 4Hertzogen zů Noꝛtg 
6 


s 
\Guelf Guelf Guelfo 
€ 







Hic obfidione cinxit Thubingam, 
5 Henrich der hoffertig Henrich Pfalsgraue Gertrud , Ottvon Schyern 
Menrich Her-Iluditha Agnes Pfaltzgrauin ir gemahel,Pfalsgraue vnd 
zog in baiern Sophia fein gemahel Her%og zu Baiern. 
| Wwilbild 


uelfo der 4. nam zů See Juditham Graue Balduwins vo Slandern tochter/ 
uch ein Fünigin was von Engelland/ond gebar Buclffen den s,s&r fieng bir 
FSifriden von Augfpurg/vnd hielt jr gefencklichen im (bloß bey Rauen⸗ 
vnd zoch zů letſt zum H. Grab/ſtarb in der jnſeln Cypꝛen/ vnd ward ghen 
arten gefuͤrt vnd do hin begraben. Nach ibm regiert Guelfo der 5. vnd al⸗ 
erben abgieng/befaß fein brůder Henrich das Hertzogthutũ Baiern / vnd 
zi letſt ano 1124. ein Münch ʒů Weingarcen, Sein tochter Juditha nam H. 
richen von Schwaben/ vnd gebar mit jm RFriderichen dẽ erſten Aber So 
ward vermaͤhelt H. Bertholden von Zaͤringen / vnd nach ſelnem tos nam ſie 
Ipolden von Steirn. Wilbild ward vermäbler Graue Rudolphen von Ye 
Ir brůder Henrich was H. zů Baiern vnd Saxen/überkam auch das Her⸗ 
m Nortgoͤw / vñ nam zů dee Keyfers Notharij tochter die Gertrud hieß. 
zs ein mechtiger Fürſt / vnd ward hoffertig geneũt. Er fuͤrt ein guldin Loͤ⸗ 
ſeinem ſchilt / vnd ward auch H. zů Braunſchweig/doch warder zůletſt vo 
derichen feiner ſchweſter ſun in die Ar gerhan/vnd vertriben von feiner 
keit. Das Hertzogthum̃ Saxen gab der Reyſer Marggrauen Bern hardẽ 
nhold/vnddas Dergogehin Nortgoͤw gaberdem Pfaltzgrauen Oteẽ von 
ee: aber gab er Marggraue Lüpoldevon Deitereich. Henrich 
fertigen hertzogen funwas an des RKeyſers hoff / vñ über kam des Hfaltʒ 
bey Rhein tochter/ die Agnes hieß/vndüberkam durch fiein yerwilligũ g 
ntichs des 6,die Pfalg,.Ago uss. im Derbfimonachar Guelfodð 7.belägere 
tChübingen / vnd hat bey jm gehabe den biſchoff von Augfpurg/Speir/ 
ß/H. Bertholden von Zaͤringen/ Marggraue Dermanvon Baden/vnd 
nen /aber feind alldurch Pfalsgraue Dugenvon Chübingen,/ Sridericy- 
gen von Schwaben/vnd die Brautvon Zorn/ in dic flucht gef chlagẽ. Dar 
ß geheiß des Keyſers ergab ſich Pfaltzgraue Hug dem Welffen . Ondals 
elff bald darnach an der peſtilẽtz ſtarb / gab fein vatter Keyſer Srideriche 
gůt / land vnd leüt / vnd ſtarb mit jm ab ſeine liny vnd Furſtenthum̃. Diſe 
RR Jebure liny der Welffen hab ich überkommen sit Weingarten 
Wi im clofter/das fie geſtifft vnd begabt haben/ vñ auch faſt alle 












* do begraben ligen 
Von den ſtaͤtten im VBaterland gelegen. 
u Degenfpurg. 


Im Latinbardifefkarevilname. Dañ man hat fie vor zei⸗ 
Vten genañt Ratifponam/das iſt / Floͤßordnung / vnd der 
| iij nam 

























































. * B. 

dececxrij Das dritt buch 
nam iſt jr bliben beiden Natinern biß auff den heütigen tag. Weiter hat man 
genennt Reginopolim / dz iſt Rünigſtatt od Runigſpurg / vñ das von wegend 
manigfeltigenteiche tagen / ſo künig vnd Sürften do gehalten haben. Wiewole 
liche andere meinen / diſer nam ſol mehre Regenopolis heiffen/vi das von eine 
Teutſchen nam̃en gehenckt an das Griechiſch wort Polis / wie ſie dan noch in ¶ 
ſcher ſprach heißt Kegenſpurg/ von einem waſſer Regen gener/das in B 
wald fein vr prung nimpt / vnd fleüßt bey xij meilen lang gegen Regenſpur 
does indie Lonawfale. Die Latiner nennen fie von difem waſſer Imbrip 
Sie hatt auch vorısosjarenn oder mb die felbigen zeit Tiberina vnd Zu 
berggebeiffen/dann Tiberiushat fie gebauwen od erneüwert Etlich ander 
nen ſie ſol vorzeiten ſein regijs caſtris⸗dz iſt/ von Aünigliche lagern / vnd 
dern Ratiſpona gleich als Rhetobonna Sie iſt vor altẽ zeiten haͤr Die ha 
im Baierlanıd gewefen/ond haben die Künig vn Dergoge von Öaierndo| 
hoffgehaltẽ. Wie id die Admervm die gebart Chaiftt bei der ſtatt Schaltehakt 
hab ich bie fornẽ gemeldet / vñ geben noch heüt bey rag kuntſchafft die alten 
mit jhrer geſchrifft / vnd funderlich iſt bey der brucken ein ſtein hat diſe geſch 

D. & perpetuæ fecuritati Iul. Maurfeius pienc.uix. An XL I1.Roafriri foeminze reuer | 
15 Ali obitis X lulix Nonn® marris pient.uix.an. LXXX.& lul. Vi&torinx focruluix.an 
wiuis Aurelie, Aur militari fil.& amicisquorum inmonumento Cinefia& Rıbebefca & am 
fiti ſunt & poft horum ebitum eorum offa recondi in eorum fepulcro permific Marcus Aurd 
litaris omnibus hxredibus monumentum extruxir&omnibus legion. IIILIta viuusui 


aut zů Teütſch alſo. In dẽ namẽ der goͤtter vñ der ewigen růw/ Maren 
reims ruter/der Roͤmiſch hauptman ð Lwelſchen legion/ hat in feinem 
gedechtnuß vnd begrebnuß machen laſſen Julie Murſer feiner aller lieb 
frauwen fo gelebt hatt xlij· jar Roafriei der aller erſamſten frauwen fei 
tochter /die nun geſtorben feind / vnd Julie Noune ſemer aller liebſten 
lebt so jar/ vnd Julie Victorine ſeiner ſchwiger/ die hat gelebt lx ſar 
nochin laben ſeind feinen kindern / ſeinen roͤchtern Aurelij vnd feinen on 
liorierer vnd allen gůten freunden in welcher begrebnuß Cineſia vnd Ai 
mic ſampt jrer freuntſchafft ligen. Nach diſer rod hat er jr gebein in d 
grab legen laſſen ſeiner erben vnd allen / ſo in der vierdt leglon laͤben fol 
ment auffgericht. Es hat Kegenfpurg au ch geheiſſen Colonia Quartan 
tropolis Ripariolorum / Caput Eimtaneorum. Solich kriegßleüt hab 
mer an der grenitz der Chonaw gehebt wider die groben/ vnſinnigen/ üben 
gen baͤtler die Teütſchen. Alſo neñt vns das alt Roͤmiſch reich vn Keyſer 
Sie hand Regenſpurg beſeſſen bey 521.jar. Der erſt hauptman nach Ti 
vnnd Diufumiftgewäfen Lucius Piſo. Sie babendozumalwänig gedad 
dichöbe des Römifcben gewalts fole von inenn zů denn Teürfchen fommen 
in folcher kleiner achtung bey jhnen waren/aber doch täglich inne wordenw 
waltig die Teütſchen Eerlen ſich ſetzen wiber den Roͤmiſchen gewalt vnd mie 
chaten anzeigten/ was zů künfftig / was in nach genden zeiten / ja die 
nice verſchweigen mochten der Teüſchen mannliche thatenn / fiebe 

ftein ale in vnabtilcklich bücher verzeichner/ damitt manibertanfe 
moͤcht was zwiſchen beiden volderen fürgangen were. Alſo finde man 

ten ſtein geſchriben mir Euren vnnd verkürtzten wozten/wie ſich die! 
mb Regenſpurg gehalten haben gegen der Roͤmiſchen ritterſchafft⸗ 
Thonaw im zůſatz wider die Teütſchen lagen. Bi 





Dos manibus & memori@regionum Vindelieis prækectis 
Et miſerrimæ matris M. Mecenianis & Victori X 

























Von dem Deütſchen fand, dceccxrii 
Aurelio filjs Vindelices 
' Seuerinus infelix pater 

Faciendum curauit, 


Ki Hat die meinung zů Teütſch alſe | | 
ben eeren der notchelffer dertodten vn zů einer ewige gedaͤchtnuß der legion 
der kriegen des landts Dindelicia / ſo erbermlich vmkomien feind dẽ haupt 
der heſatzing Moltzing vnd feine ſünẽ Victori vnd Aurelio/ ſo auch inn 
land Vindelicia gelegẽ feind/hat diſe gedaͤchtnus machen laſſen Seuerinus 
glückhafftiger vatter. Auß diſen vñ andern ſteinẽ iſt abzůnefen/ das erwar 
tſchen ab dẽ Nortgoͤw über die Tonaw in das Roͤmiſch reich herüber ges 
ind/babene dz Roͤmiſch Eriegs volck ander grentz des alten Roͤmiſcheun 
in diſem land do mals Vindelicia genant überfallen/ in die flucht gebracht 
merlichen erwürgt. Año Chriſti eylff hundert und fünffzehen iſt die ſteinen 
—— N bruck do ſelbſt über die Tonaw gemacht worden. 












Keyſer ein wunderbarli werck zů Regenſpurg 
über die Conaw gemacht hacmis zwegig fchwir 
\ NN 1 bogen /aber diejenige hat vier vñ zwẽtzig chwin 
DD —— bogen. Der groß Keyſer Carlen hat dz Biſthũb 


do gewefen, Es iſt diſer ſtatt Biſchoff geweſenn 
der gelert vnd weitberuͤmpt Philoſophus Alber 
tus Magnus/anno Cheifki zwoͤlff hun dert zwei⸗ 
m —Wbondſechtzig/ aber von liebe⸗ wegen der kunſt vnd 
Ber dar Biſthumb vn bielefich zů Colnviljar/sfkanch da geſtorbẽ on bes 
Er iſt geboren indem floͤcken Dawingen/vier meil vnder Dimand To 
legen, Es ligt auch auff ð Tonaw Werd ein ko ſtlich bergſchloß/do der bi 
on Regenſpurg gewonlich boffbele ‚Seraubingemein ſtarevn ſchloß an 
Haw zwo meil under Aegenfpurg. Dbern Altach ein Benedicter cio fter/ 
enbergein Kbloß/Erlebach ein [bloß Acherberg ein bloß/ Moren ein 

einer clefter/bachergog Henrich von Deftereich ſant Nüpolds fun ges 
basernbergein bergſe chloß/Teckẽdorff ein ſtatt/ Wuntzer zwei ſchloͤßEn 









SEE Daflaw. a, 
— Aſſaw zů Natin Barania/vs de Batauis alfo 
genant / iſt gar ein ſchoͤne vüherzliche ſtatt/ vñ 
¶iſt ein Biſthumb do ds ſich auch biß ghẽ Wien 
1 Deikercich geſtreckt hat/ aber vor wenig jaren darab 
geſündert. Der Biſchoff hat ein rath zůſetʒen. Hat er 
aber krieg / ſo ſeind jm die burger weiter nit fchuldig 
N süreyfenndanneinmonar, Der biſchoff hatt gar 
= evil ſwloͤſſer vmb Öife ſtatt⸗ als nemlich Grempil⸗ 
EZ fkein/in der Zell, Fiechtenſtein⸗ Yochenfkein /Kai- 
—— — SSeaienriegel Darfpach/YWefen/Gayenbah,Schwar 
(eytel ſchloͤſſer onnd bey etlichen ligenmärckt, Ynder Rremgin Des 
hat diſer Biſ⸗ choff noch vil mehre ſchloͤſſer vñ maͤrckt Tem Ylewbans ein 
ſchloß ð Sürftevs Baiern/Aſchach ein marckt an onaw/Stofiẽtz ein 

Akkuuiij bergſchloß 


Wie wol ich auch find d5 Traialue der Roͤmiſch 


| do bin geftiffe /wiewol ecclich meine es ſet vorim 
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Durch die andern bewege wurden / vnd die fo in der ſtatt Salzburg ware 























deeccx xüij Das Hi 


bergſchloß der Grauen vo Schonburg / vnd iſt Schonburg ein Lürſtlich ſch 


do die Grauen hoff halten / Aferdingen ein ſtaͤttlin vn ſchloß / Attẽeheim ein ſch 


vñ marckt der herren von Liechtenſtein / wie auch dz ſchloß vñ marckt Steiere 
Eberſperg (bloß vnnd marckt auff der Thaun nit fer: von der Tonaw/des: 
ſchoffs vonn Paffaw.Luffeenbergein fi chloß der Schallenberger, Spielberg 
ſchloß / ligt in der Cbonaw/ Ins cin ſchloß vnd ſtatt ð von Eno nit ferr von 
Thonaw⸗Machhauſen ein ſchloß vnd marckt Oeſtereichiſch. a 
| Frdberg. 11 

Iß ſtaͤttlin ein klein meil v5 Augſpurg gegen Münchẽ zů gelegen / hat⸗ 

ſer Ludwigs võ Baiern vatter Ludwig wið die Augfpurger geban 
oder den alten vnwerhafftigen flaͤcken mit mauren vnd thürnen befe 


Saltʒburg. 


& > burt oder daruor gebauwen 
89 Antonius inn feinem Itin 








* — er Bee 
EA, ERST 


di 





ſer zeit iſt ſie wider bauwen worden / nach dem fie der Hunen künig A 
brochen haet Anno Chriſti540. kã ſant Ruprecht Biſchoff zů Wormß in 
erland vnnd taufft I. Teüdon zů Regenſpurg vnd vil volcks mit im 
ward er ghen Saltzburg von dem Hertzogẽ geſetzt / vñ do ſtifft er ein Biſt hl 
bekertdieleiicinder felbigengegenbeirzu Chriſtẽ glaube, Vor im ano Chr 
Eam Lucius von Eüniglichem geſchlecht in Britannia geborn/in das Baier 
vnd prediger de Chaiften glaube darin’ aber er ward mit ſteinẽ vo Augſpu 

ben/vn kam ghẽ Chur/do ward er gemartert vm̃ Chriſtus willen. Añ⸗ 
der Biſchoff von Saltzburg etlich bergknappen des glaubens halb rich 


ſern theil anff jre ſeiten brachtẽ / namen die ſtatt jn vis belegerten de B 
flog, In diſem hat ſich die bauwerſchafft ſampt den ertz knappen in do 
marck/diear des Biſchoffs land ſtoßt verſamlet / vñ ſich wider ben ade 
lichen an die Ens in das feld gelegt. Do ſchickt Lünig Ferdinandus 
lin mit einem edlen hauptman / der het die bauwren vormals gebrandſe 
fordert darzů(das allermeiſt die auffrůr erweckt) vo jeder perſon ein g 
boten jm ein halben zůgeben / vnd als er jn nit nemen wolt / lieffen fie zůſ⸗ 
vnd hetten ein ſchlacht mit den edlen / vnd flohe der adel in das ſtaͤttlin € 
ming/do überfielen ſie die bauren / vnnd erſtochen vil/funderlih wirt AL 
Eune/namenjndieEerten von den haͤlſen vnd federbuſch von den Eöpffen/ 
auffjre reyſingen geül / vnd festen die gefangnen edlen auff jre roß/ vnd tr 
ſunſt vil geſpoͤts mit jnen. Sie funden auch die ſchatzung zů Schleyming 








Don dem Zeiicfeßen land. 
in zum theil geben hatten / vnd vil 
ereinander/vH 3ugenjevil au 
‚genitwolcefbiejfen/wieauch gefchabe, Dan do8 


gefangeneadelledi gward 

gefencknus/ zůgẽ ſte wid in dz ſtettlin Schleyming/ vñ brete e⸗ auß biß auff 
llen an diſem auffrůr hetten gebabe/wurds ge⸗ 

deſchatzt / aber die andern wurden an die gehenckt / vnd man gieng 


ode Die bauren die kein gefa 
ſtraſſen 
rlichen mit jnen vmb. Es erſtůnd auch in gemelten jar ein groß vnd vner⸗ 
mpoͤrung des geimcinemmäs allenchalbeim Algs 
Elſaß 

Handermorse wider jre oberkeit under dem ſchein des HEuangelions/ wi 
eſchwerung ſo ſie erlitten vonder oberkeit/ dardurch ein merckliche anzaf 
oͤſter/ ſtaͤtt vnd ſchloͤſſer allenthalben geplündert / verbren vnd geſchleifft 
n/aber ſeind faſt an allen orten geſchlagen worden⸗ vnd wie man meint ob 
undert tauſent vmbbracht. Dieweil ſte kein widerſtand hetten waren ſie gar 
gynd verwegen/keins gleichen wolten ſte jngon/wz man in anboth/ vnnd 
n ſie bat / je boͤſer fie wurden, Ire bes 


| oͤw Baiern/ Oeſterreich⸗ Bourẽkricg 
Eu esse an Charge 


ielchleg verachteten fie/und je meer ma 


do ſie anzogen/waren die Schende/fronen/sinfi en / gülcen/ das gewild ſo 
en Fürſten erhalten můß. Es iſt ein faſt alt cloſter sg Saltzburg das hei 
E/ darauß hat mã garvil aͤpt genom̃en vnd ſie zů Biſcho 

Cape Vitalem der [Farb anno 847.abeAnfologum/ der farb anno sec. 
er aͤpt Sauolum⸗ Etzium/ Flobargiſi um/ Bertricum/ der ſtarb 785. Aber 
Cheiſti oo5. hieß ein Ertzbiſ hoff Diermarus/derward vonden Ongern 
gen, Anno Chziffizos,was Biſchoff ein Brauevon Schyern. Auff in 
iderich von Chiemgsw, Dartoicue Örauevon Spanbeim/ Guntherus 
ligen Reyſer Deinrichen Cantzler/ Gebhardus ein graue vonn Helffen⸗ 
tarbanno 1088, Berehoidns ein Öraue von 


gen gefangen vnnd gemarrert anno noi. 


| g ferzeich /ein fun des heiligen 
d/der was auch Biſchoff ů Paſſauw/ ſtarb anno uss.Adelbertus des Kü 


m Beben ſan Conradus ein Graue vo Wierelfpach unndeinbrider Dee 
sen von Baiern. Eberhard der auch Biſchoff was zů Bripen/ffarb anne 
urckhard von Ziegen hagen / Philippus ein ſun Hertzog 
n /Vlrich der auch Biſchoff was Gegomen oder ʒů 


biſchoffzů Gran. Friderich Graue voun Scha 


3 von olneck/ ſtarb anno 1405, Richard von Keütſchach/ flarb anne 
iteheus von Wellenburg Cardinalond Ertzbiſchoff zů vnſern zeiten/ 
banno 1540. vnd ward nac jm Ertzbiſchoff Erneſtus H. von Ba⸗ 
iern / auff jne kam herz Wichelvon Küenbergi554. 
— hernach anno 560. Johan Ja⸗ | 
: cob Kün | 


Don 


deccexrv 
gefloͤchter guͤter des adels / dapeüteten fie 
ß dem land / dañ fie beſorgten ſich eswurd jhnẽ 


| Be S,Peter ein 
ffen gemache als elofier. 


Bifchöf si 
n Salabure, 
Eberhardus Graue von 










































Don dem Telleſchen land⸗ 


ue zů Moſpurg vñ regiert 34. jar. Er hat dz Biſthum̃ auß ſeinẽ 


loſter do hin geſchaffen. 1s. Nicerus har xXiiij. jar ve 
herrẽ ab dem Weicheſteffan ghẽ S. Beic beſtediget. Bey jm h 
vierdt anno domini 1049. Weynachtẽ gehaltẽ. 

vnbillicher grober main geweſen zů lerſt des gs 
lehardus ward año i⸗ 3.· zum Biſthumb erwol 
ie Chorrherren zů S. Andres au ffdẽ Fri 
eſoͤnlich jm ſynodo zů Wormß ſo K. Heinrich 4,wider Ya 


pſt Hdprãdũ 
en Ertzbiſchoff von Menganneıozs 


h ñ fürnemẽ beyſtand. Er hat 
egen das gan Biſthumb übel verderbe fin eine gůter su Eberſtorff vnd 
Anden ſtifft verſchaffet / vnd den ſelben z9. jar reglert 


rad wz fr 


zů Saltzburg vnd Biſchoff zů Paſſaw. Rach jm ward erwölt anno 1158, 


16/vnd erregiere vxxiij. jar. Si feinen zeiten ift das fliffe zů Seifingenan 
en /fylbergezierd/gefi chickten vnd gelertẽ Thůmherꝛẽ der maſſen verfaßt 


biß ghen Kom do 


Frundgraben erfunden worden. 22. Otto der dritt / eig reicher milter Ca⸗ 

võ Meydenburg hat 38. jar regiert / die kirchen auffgericht/ vñ ſeim Bi 
ilgütsgerhau.2;. Geroldus ward erwöltannoızıo,und hat nach laue 
Ab gefchriffe fein Ereche eylffjar übel vegiert,24. Conrad Tůltzner bare. 
humb vol widerumb erbeſſert / darzů vo ſeinẽ eignẽ erb gůt vier Canoni 
Paulus capellen geſtifftet/ vnd XXvij. jar regiert. Diſer iſt ſampt Rudi⸗ 
—5 


iert ſchier acht jar.27. Emiſcho ein Branevnnd b 
Jar beſeſſen / vnd zů letſt anno 1315 35 Wien geſtorben. Wider diſen 
Ich des Biſthumbs Stifingen an genamgßer Heinrich von Klingenberg 
5 Cofkeng/ccwä Keyſer Rudolpho Cantzler 28. Conrad der drict von 


Münden 


deeccxrvij 


eigẽthũb faſt 
ſert / vñ ſtifft herrẽ ab de Weiche ſteffan gethã / vñ an jrẽ ſtatt ein Benedicri, 
giert vnd die vertreiben, c, 
at eyfer Has 
Er wirt auch Nigon genäc/ 
hẽ todes zů Kauen geſtorbẽ. 
t/ vñ hatt es xxv· jar rLegen⸗ 
finger bergnabebeim Thãũſtifft/iſt 


hielt / geweſen / vnd ſelb vnderſchet 


Anodomininzg, aM 
rander/cin fun Marggrane Lupolds von Defterzeich/8 zů clofter Yen 


— 
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Ih dececxxvin Das drict huch 
| IE I München ein doctor ð geiſtlichen rechten/hat S. Johans des taͤuffers Kirche 
j | —9 ſechs Chorberzen ſampt einẽ Probſt darin geſtifft / iſt jm im ſiebendẽ jar ſeines 
2009 Al | ſthũbs vergeben wordẽ. 2o. Gotfridus 8 Thabrechã vñ darnach Biſchoff hat 
| 14 | \ capellenzür H. dreyfaltigkeit vn die 33 S,Cacharinegeftiffe/vn nur deeyja 
N ‚ giert,zo, Anne 1224, iſt Johannes ein Doctor Canonũ Chübhere zů Baber: 
Br | a Briven/gbe Friſingen poſtuliert vnd nur fünff wochen biſchoff do ſelbſt gen 
He) i 4 31, Coradus der 4. von KRengenberg ein Schweiger, Er hat vil groß [&bendi 
7 | I ſeiner kirchen gechã / vnd in ſunderheit ein koͤſtlich infel vñ filberin kreütz da 
J Bl geben. Zi feinen zeiten haben die Ongern vnd Behem gantz Baicrland übel 
BIN 5 fleiffe/wider Keyſer Ludwigeden 1.vnalfo auch dz Biſthũb verderbt 32, 
u ms) hañes der ander ein gelerter artzet hat das Biſthumb zů Aom ano 1337. erlag 
4 IB} esdofelb wonend pü.jarabwefenlichenjngebabe. 33: Alberıns Brauezu 
Fr a I benberg/doctor Decretorũ iſt vo Wirtzburg durch Bapſt Clementẽ 7. ghen 
ER DEAN fingen transferiert worden. Difer bat Rotenberg das clojter nic ferr vom? 
Dh Be sifhoff geftiffe vnd o.jar regiert, Er iſt mit hertzog Albrechten von Oeſtereich felbe 
BE acht für ſoͤnlich für Zürich in den krieg gezogen, 34.Paulus ward anıto1359...W8 
A yich,  vilvormalen võ dem ſtifft verkaufft vñ verſetzt / widerumb an ſich g eloͤßt 
hl | vip.jar feines ampts geſtorben 35, upold iſt von wegen des groffen] 
b M nun vnder den Baͤpſten kaum mit vil muͤh vñ übelzeit in ſein ampt kom̃en / da 
u ıı doch bald nach dreyẽ jarẽ ſeiner regierũg ů Lack über ein bruck hinab gefalk 
\ Immun | ertrunckẽ iſt. 36. Berchtold vñ Weichingẽ/ der erſt magiſter artium in dern 








€ 


I) Ih hoben ſchůlen zů Wien/wardanno 1381. er woͤlt zum Biſthumb. Zů feineräe 
| Bin der richter in Friſingen hertzog Qudwigẽ auß Baiern die ſtatt woͤllẽ überg 
il van y Als aber ſolche vnuerſehens einzünemengedachter hertzog im anzug gewefl 
4 UN er gaͤch der geſtalt erſtelt vñ weiter nie ʒůkom̃en angeiffen worden / das ad 
h Nu Ä raterey dẽ Biſchoff ſelbe offenbarẽ hat muͤſſen / deßhalben dem richter ſein 
—4 anffdemmarcabgefhlagenift. Diſer Biſchoff hat ſunſt auch ganz wolg 
Bau fec/dem ftiffe alle ſchloͤſſer fo es in Oeſtereich/ Rernten / Stier vnd Aral 
J 0 er beſſeret. Item auch den Tbumbberzen jre prebendẽ gemeret/ darnach im 
Tr. jar feiner regierung in Defterreich geftorben, Als cr aber feinen nachkom 
Een trefflich koͤſtlich infel machen hat laſſen / haben feine freünd vnnd erben 
Bi). nach feinem abfterben nit an jhr recht ort geben/funder dem Apt von M 
Bin 4200, Vngeriſch ducaten verkauft, 37. Degenhardvon Weip 
br Doldn Probſt zů Mogburg/wardanodomint 1410, Biſchoff/ vnd nach dem 
1m Ni ſchoff zů Gurck vm̃ das Biſthumb mit jm hefftig gezackt het/ iſt er jm 

im zů Kackh võ feinedienern mörderlich vm̃ bracht/ vnd wie wolfie außga 
ſich ſelbs ertoͤdt / iſt doch die mort nach vxxxx.· jarẽ gewißlich vñ recht an tag 

100 — 8.Heinricus ein Graue/ mechtig ſeer gebrochen /iſt im o. jar feines Biſth 
Bi) 2... florben.so, Johannes der dritt Brienenwalder genãt/ des Hertzogen vol 
Mr) | baftarecfo Doctor decretorum vnnd ein Theologusin Coſtãtzer Cociliof 
AR ji wider den Huſſen gebraucht hat) ward ano tauſent vier hũdert zwei vnd⸗ 
Hi | Biſchoff erwoͤit. Es bar ſich aber bald wider inmiegunft vnd gnadẽ Bap 

| pl) tius des s.L Ticodemus vonder Lauter ein Bernifcher herz cin gedrunge 
| das Biſthumb on.jae mie gewalt jnen gehaltẽ. Difer hat die bildnus vnſe 
vnſer ftauẽ fo S. Lucas abcontrafet ſol haben / ghẽ Friſingẽ in dz Thům münſter ge 
nl si. Ylacyfeinem codiftobberuerer Grienẽwald wid zů dem Biſthũb kom̃en 
pl) big noch alſo v.jar befi eſſen. 42. Johannes d Tulbeck genar/Bapftliher 
et \ I M Kcetiat/ Probſt ʒzů S. Veit vñ Pfarberz ʒů Münchẽward año 1453.30 
| erwoͤlt/ vñ nach dẽ er dz Biſthũb zo. jar het gehabt / vñ faſt alt was/hat e 


















































J a 6 | 

Bie ſie gelegen iſt / contrafhetet 

nd zů diſem werck von dem Durchleücigen und Hoch 

Jebornen Sürften vnnd Derzen/Derzen Henrichen Pfaltzgrauen bey Rhein⸗ 

Naertzogen in Baiern/rc. Biſchoff ʒů Freyſingen vnnd Wormbß 
EN sc. ganz gnädiger meinung überſchickt. 


EI Die Biſchoff⸗ 
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=. “Ss Benedit De 6 
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Ar. Idhannes der Talbeck genannt/ Baͤpſtucher rechten Licentiat/pꝛo 
zů biſchoff erwoͤlt/⸗ 


zů S. Veit vnd Pfarber: ʒů Munchen / ward anno 1453.51 9 .w 
nachdem er daß biſthumb up.jarbere gehabe / vnnd faſt alt was / hatt er⸗ 


Cangler Sixten von Thanberg übergeben, Alſo iſt gedachter Sixtus añ 
biſch ef worden/wndhardtn faulen chübberzen zů gůt vij.Chorales geſtif 
in feinem bifthumb/daffelbig st eeformieren/gehalten. Als aber 


ſynodos in feinem bUEhEEME | E18 / Ben allen. ED u 
biedie von Datern die Chozberzen vo Ilmunſter vnd Schlierſee gehn Mü 


(en das derbernogfier in Kayferlichenbah romen 250 


zand erwach } Bee : 
Dan beydentheilen nit wenig ſchadẽs entſprungen. Zůler ſt iſt der biſchoff 


nem reichßtag zů Wonbß vie jhm fein narr zůuor doheimen geweiſſaget 
anno 1405.gefto.ben. in ſein ſtatt iſt bald darnach Ruprecht Pfaltʒgr 
Rhein biſchoff gewoͤlt worden/welcher dieweiler cin junger gürftwas/m 
licher difpefarion das biftbumb feinem eltern brůder / Pfaltzgraue Philippẽ ũ 
gab / vnd nam er H. Joͤrgen vonn Baiern der reichen tochter zů der ee. Alſe wat 
H.pbilipp anno 1490. Bifeboff zů Srey fingen/volgends anno 1517.Auch biſcho 
zů Naumburg in Heiſſen/ vñ bare gelebt big in den heiſſen ſum̃er des 1540. jar 
ach welches abſterben fein and brůder H. Henrich adminiſtrator des biftbuml 
Wormbß/ der 46. Biſchoff 313 Seeyfingen worden / vnd nach jm Mau ” 








Don Hein’ Teucſchenland. decccxxxi 
een Eandßhuͤc vnd München legen. - 
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der47. ZufjnvolgtissoWaurigvon Sandicell, Das clöffer aber 
n Steffan auff dem bergbey der ſtatt hat Hitton der Seeyfinger biſchoff 
Denim ſar 830. wie gemelt iſt/ vnd Proͤbſt dohmn geſetzt. Hernach io21. 
münch Benedicter ordens darauß gemacht von Engelberto dem Biſchoff 
erſt Gerhart/ Arnold/ Dietfrid 1041, Heinrich io 47. Beringer 
M01064, Henrich ioso. Erthanger ios. Pabo von Bꝛifelingen 105& 
hart uu?. Signar u38. Guncher 1147, Kaporhon4s, Sibotho 
Regenborhouzs, Alte 182, , Eberhard ug?. Meinbard 1219, 
Gi224. Pleiibıns Dlribı22z. Ifenricazsı, Vliich 254 
Big1256, Tonradızea. ‚Conrad ız00, Ticlausizu, Henrich Sefel 
Walther/Conrad izi9. Merquardızı, GallMalerız6>, Al⸗ 
Dienhard 1380, . Seiderichagıs,. Eberbard 1416, Johann i4 48. 
bare Nagel iasn. Chriſtoff Rernterig 24. Wolffgang von Weyx. Ar, 
91495. Ihomasıs2o,. Der Neuw ſtifft ſo Otho der Biſchoff/ Marg⸗ 
Leũpolds von Oeſtereich fun der hiſtory ſchreiber geſtifft irau hat diſe äpt 
NHerman Engſchalck so, ‚Alemanıcı, Hartmanees Gofwys 
Denrich 118. Albzeche 1227. Gunbold i240. Conrad i250. Vlrichı2so, 
aldi204. Arnold 1296. Henrich 1315 Conrad izi8. Herman igi 
81329. Lmdwigiz4, Henrich 1339, Mentich1241, Sriderich 1zaN, 
J— ell.; Mathias 






















































deccerxrj Das drict buͤch 0 
Mathilas 1358. Albrecht izzs. Sintzo n372 Stephan Pꝛotzmeiſter 1381, Vri 
Abin i402. Vlrich Holmaßı4ı7. Johañ Schindhofer 1440. Corad Eigelßhe 
men 1495. Johan Buchemachẽ 14.95, Cõrad Attinger Stepha Thilmarısı 


1 | Eyſtect. A 4 
1 I RE — — rn Iſe ſtatt hat angefangen zůbawẽ . 
4 1 Brite _ A Kbald ano 740. meiner verwörten wild 
FV Er ee |_ nuſſen / der cin fun was H. Richar ds v 
— — ER ‚Wi Schwaben. Vñ darnach año 745. ordiniertd 
re m | bin SBonifacius ein biſchof fachen ſitʒ M 
find ſunſt nit vil Biſchofflich er ſtett in ob 
ATeuütſchland dañ Eyſtett vñ Wurtzburg 
a NE] berg iſt lag hernach koff en. Biſchoff 3a 
en oiibald/ Gerod 79% Aganus 802. An 
a 819, Altinus Sal Odger 858. Gottſchalck 
Erckenwald 884. Vifrid so2. Sarcthand⸗ 
| Regnold 951, Megengoſus 989. Grunde 
\ \ j an BEE 1014: Walther i0o19. Heribert 1021. 
| mu ° io42. Öumderar1057. Dleichioss. Eberhard Marggraue von Schwe 
LI I 1558, Dirich ur, Gebhard Sraue von Hirßberg ns. Burdbardı43. 
N! Ih, rad Frey Moͤrßberg ss Egilolph uri. Ocho usi. Herdowig Graue 
a bach uss. Fridereich von Dauffattı224. Henrich Srey vonnZippili 
u d #1 | Henrich van Dißingen 1226. Henrich Srey vorn Ralmsberg1234» 
4 Dir gichwon Barßberg 1237. Hinrich Graue zů Wirtbergir4e. Engelh 
} 99 Hildprand Frey von Moͤrn 1276. Freybott Frey von anilibare»79. 
| | I Frey feffenhauſen 1297: Johann von Dirphein 1305. pbilippv. 
N tenhauſen 1307- Marquardt von Hegeln 1322 Gebhard Graue von ©: 
1324. Friderich Landgraue von Teuchtenberg 1327. Demib Schenck 
la Heueck 1355. Albrecht von Hohenflun 1343 . Berthold Burggraue zů 
ul berg1355. KRabonus Trachſeß von Wildig Burgſtetten 356. griderich 
in von Detingen 1333. Johañ deeyherr zů Heydeck 1415. Albrecht von Aa 
Bi 1429. Johann reyherꝛ von Aych 1445. Wilhelm von Reich Graue 140 
A | bielber: von Gyb 1499. Chuſtoff Marſchalck von Rappechen 1535.· M 
| tius von Haͤrtẽ i335. Johann von Hirnheym. Martim von Schaumberg 
Ne Die andern ligen alle Eher dem A bein vnd der Tonaw. Gemelter S. 
hatt auch ein ſchweſter gehabt mir nammen Walpurg / die an dem oꝛt ein 
| | 
j 
L) 



































\ X 
#. = ! NN 5 —— 
fr ! I Bee. 
\ Wr 


77 


PER 


— 


fraw cloſter geſtifft in dem ſie fäliglich gelebt geſtorben vnd begraben iſt 

diſe ſtatt an Ser Alrmul / vnd iſt dur den heiligen Borufacium do ein 
En) | auffgeriche vnd Wilibaldes der erſt biſ⸗ &beifdohin geſetzt worden. Wel 
IS gi | hat außgereütet an Her Altmul ein eichen wald, vnd dohin gebauwen ei 
Ba &.Bencdicriordens. Vad do nach vnd nach vil leüt dohin kamen geiſt 
li welclihe/iftenelihen an dem ort ein ſtatt erwachſen / vnnd von den ab 
| nen idbbaͤumen / Aichſtatt genennt worden. Sie iſt ſam pt dem ſtifft vo 

Bun grauen Albrecht gebrandtſchatzt orden im jar i8ß..— 

—9000 Das cloſter 5. Wilibaldus ſchweſter Waldburg zů Heidenheim 8 
1 durch Biſchoff Otten gehn Freiſingen verendere vmb das 870. jar Kr 


Er u | 3 3 
in ſen benam ſung ſeind vorhanden, 


Eop 





—— — En nm. 





Don den Teüeſchen land. u. deecer kat] 


Euphemia vonn Emerßdorff⸗ Sophia von Hütigen/Mar⸗ rech von Alreß⸗ 
iſen / Anna von Achberg/ Margreth von Den ch an Seceno 
ff. Gruta vo Seraß/Carhatina von Seckendorff / Mechthild von Vrtenho⸗ 
Eß beth von Seckendorff i450. Saw Sopbia/ Orfula vo Keichenaw i 
ilpurg von Stonwergd' 24136, Wargrech Sreievz Schaunberg | 
Abſ perg uos Margreth von Seden dorffi538. J 
eich bey Eyſtett ligt des cloſter Bergenſo 276. Frauw Wiltruch/h. Ber⸗ 
von Baiern verlaßne witwe/geftiffe/iftein Benedicter clo ſter. Ire Aptiſ⸗ 
en wol etlich / doch nit all gefunden. 
od Seimhild/ Bercht hild⸗Richinza ⸗Heylca⸗ Anna von Ochwunne⸗ 
ilind 1095. Regilind 1156. Bertruda 1169. Adelheid tıst, Dileburs/Chunt 
(0 argreth/ Rünigumd/Adelheyd Schenckin vonn Arberh/ 1340. Mars 
bv on Mürszsc.innavon Barinfbeim 1388. Elßbeth Serewerin 1430, Bar 
Ekerin ia5s Margiꝛeth Pꝛoͤb ſtin 72. Euphemia vonn Mürtıiss, Sas 
N yermayriniszı. Euphemia Byrckmarrin i520. Catharina Daber- 
MAT. En Re, | 
Schiern/Wiecel ſpach 
m Dndifenzweyenbürgen hab ichhie fornen gefage/wan vñ von wein 
WIR fie erdauwen feind. Anno Chaifkt1124.80 der herzen in Baiern vilwa 
a ren/vo Anden, Schyern/ Wietelſpach⸗Vo hburg / Dachaw / vñ ſie 
Ralle theil herzen ander burg Schyern / vñ doch ſie Feiner im baw hiel 


ce/wur den ſie zůr ath/ vnd bauween darauf cin cloſter/ do ſie ein ewi 
grebnuß haben wolten. 
grebnuß 


F Mb das jar Chriſtiss2. find ich das diſe ſtatt ans 
efencklichen vnder K.Otten dem eiſten duth berz 
809 Henrichen vonn Brꝛaunſchwyck/ der ein theil 
des Baieriſchen lands auß mürerlicher erb ſchafft 
beſaß/ erbauwen ſey/ vund lag zů der felbigenscit 
an dem ort do jetzunt Münden ligt an de Iſer ein munß 
hoff / do mache gemelter hertzog Henrich ein brucken über dz 
waſſer/ vnnd ſetzt ein ſtaͤttlin do hin / wie wol etlich ſprechein⸗ 
— das ſie er ſt anno Chriſtin75. vonn hertzog Deren vmbmau⸗ 
dem. Darnach anno Chꝛriſtitz15. hat fie kLudwig hertzog vonn Baiern 
e emichübfchen beüwen geziert. Darnachift fie nad vnndn ach gebeſſeret 
B/alfodaszü vnſeren zeiten bübfchere für ſtenſtatt im Teütſchlad nie gefun 
Et. Der boden vmb die ſtatt iſt nitt ſunderlich geſchlacht / dann es wechßt 
Ei. dann allein kornfrücht. = 
ee 7 Eandohuͤc. 2. 
Er Ertog Ludwig keyſer Ludwigs varcer 08 
großuatter hatt año 1208. diſe ſtatt gebauwẽ. 
Dodc hab ich an einẽ andern orth gefunden, 
Sad Voss ficano Chaifki 1204. gebauwefcy worde/ 
SID vnd Lrraubingenanno Chiiftit2os. vnnd 
darnach annorzıa. Landaw Zů difenzeiten bauwet her⸗ 
tzog Ludwig A, Nudwigs anherz Fridberg bey Angs 
Amm ſpſurg 


47 5. 


1493, Walpurg 
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decccxxxiiij Sas drit buͤch 
ſpurg ůber den Lech/ wie vor gemeldt iſt / vnnd ſtifftet das cloſter Für ſtẽ berg⸗ 
ev auch begraben ligt. Wann vnd durch wen dz ſchloß ſo ob diſer ſtat ligt / erbam 
fey/findeftdubie fornen beyder Pfaltz in der andern genealogy. A 
r | Ingolſtac J 
Siſt Ingolſtat ander Tonawg 
R gen/ vor zeitẽ ein dorff geweſen 
Ihat zůgehoͤrt dẽ cloſter Altach 
ward Fünig Kud wigẽ in gab 
XLbergebẽ/ welcher zům erſtẽ / v 
ijm ſeine erben / dieberzen von Batern 
as zů einer ſtatt gemacht / die mertha 
= dertjaren gar feerzügenchien hate, V 


nit vonbandenlaffen. Es ift auch zů vnſern zeiten ein hohe ſchůl dahin geſtif 
worden/in der et lich weidliche maͤnner er wachſen ſeind. Item andere ſtett vi 
en. Oſterhouen ein ſtettlin vnd Premon ſtrater cloſter / der für ſten von Balı 
wie auch Vohburg ein für ſtlich ſchloß / xm̃ das die Tonaw gar nahe geringes 
fleüßt. Wachẽ ſtein ein (sbloß, Neuüenſtatt ein ſtett lin / do die Iln in die 
felt Abenſperg ein fterelin vnd für ſtlich ſchloß / das an der Abensnitfervon 
Tonawlige.Abenfperg ift nekwlidh/ wie r>C bziftoffel den letſten freyher 
Abenſperg / Nicolaus arheiften/ erſto chen / zů dem hauß Baiern Ecmmen) 
heim ein ftärelın ander Thenaw/ bodie Alt mül darein falt / iff auch Bai 
ond vechßt gůt wein da / wer gern eſſig trinck. Abach ein nat ürlichs bad/ 


vnd ſchloß. 
es Neüwenburg. 


SR; ſtaͤtt lin fo ob In golſtatt auff der Tonaw lige/ iſt ein erblehen vet 
ZU Reich/auff ſun vnd oͤchter. Es beſitzen⸗ zů vnſern zeiten H. Rupreh 
Pfaltzgrauen fün mit andern ſchloͤſſern vnd flaͤcken / darzů gehörig, Y 


Hochſtett. 


> iſt diſer fleck anfencklich geweſen der grauẽ von Tillin gẽ/ vñ darn 
menandieherze vo Baicen / glei wie Burckhauſen vn Waſſerbur 
grauen haben gehabt / vnd darnach andas hertzogthumb Baltern e 


Don dem Noꝛtgoͤw. 4 
As Baierland fo iberd Tonawgegen mitnacht ligt/ heißt zů on 


a zeiten dz Nortgow / vñ iſt Nuͤrnberg die haupt ſtatt Darin/ dam 
\E land vorzeiten difen namen hatt empfangen. Vnnd wiewols 
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SI zeitenhär Coſtrum Noricũ / das iſt Noꝛtburg geheiſſen Es! 
ſunſt gar vi ſtett vnd flacken indifem Nort goͤw / als Amberg/ Amerba 
bach/ Caſtel das cloſter do die fürſten von dem Nortgoͤw geiront babenz A 
Eger, Neuweſtatt/Ruch enkolm/ Beierůt Arufen/ Greut werd/ Ef 
Weyde/Pernaw/Pleiſtem/Feldẽ / Herſpurgk/ Ruůrbach/ Eyſtet Heien 
Turſenreut / Elbogẽ/ Cha/Napurg/ Schöſee⸗ Künigſperg / Stauff/ All 
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m groͤſſern cheilder Pfaltz zůgehoͤren. Dan keyſer Rus wig hatt anno Chei 
ſent drey hundert nein vnd dreyßig diſe theilung gemacht/daß das Nort⸗ 
leder Pfaltz zuge hoͤren. Die merck das hinder Amberg gegẽ mit nacht ligt 
jr berg/ Fichtelberg genant/an dem entſpringen vier wäller/ mie namen: 
aͤyn / die Nab/ die Sale vñ die Eger. Die Pegmtz kõpt auch darauß. Wie 
tafel des Nortgoͤws ein anders auß weißt. Diſer berg begreifft wol ſechs 
vmb ſich/ vnd wirt allerley ertz darauff gefunden vñ gůte blawe farb, Es 
uchein fee oben auff dem berg und vilgrüben/ darauß man vorzeiten erg 
en hatt / wie dan auch die gantz gegenbeic doſelbs haͤrumb vol ertz / vnd bes 
vol eyſen ſteckt / daruon das Noꝛt goͤw jaͤrlich groſſe nützung erobert. Das 
ſunſt rawch vnd nit faſt fruchtbar/wie wol es an etlichẽ orc⸗ frucht gnůg 
md auch vil weid für das viech bar, — 


Landgrauefßaffe Etechtenberg. 
— Sligt auch in diſem Nort goͤw der vier Landtgraue⸗ 
— (gr ſchafften einedie vor zeiten im Keyſert hum̃ verosdnee 
na: Lrfeind/nelich die Rand grauefchaffe von Luͤchtenberg⸗ 
ac das ein bübfch ſchloß iſt / aber diſer Landgraue haltet 
AS hoff zu Pfrůmbdt/ vier oder funff meilenbinder Am- 
—£ berggelegen, Et wan balcer ſich im ſtaͤttlin Geunßſeld. Der 






Mmm 5 Nournberg 
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Srecepreni Das drit buͤch 
*— Nuͤrnberg. 


Vꝛenberg diſe mechtige vnd reiche ſtatt ligt 

















































ld VEN ondgar auffeinem vngeſchlachten vñ fandi 

— eV boden/aberbat deſter finreicher werchmeifter 

| 2 | [0 kauffherren Dan fo fie mie de crdtrichniches 

>. „\ gen anfahen / ſchlagẽ fie jre ſpitzige vernunfft 

ſter felßiger auff fi ubtile werck vnd künſten. Aber das bau 

— oolck ſo herauß vmb die ſtatt wonent/müß die natur des 

a Oo» ’/ gefblachtenederiche gleich zwingen mit groſſer arbeit v 

> durch etliche mittel treibẽ / domit fie esinein feißeigkeiel 

„1. gen daruon der eingeworffen ſamen krafft empfahe und frucht bringe. Es hat 
Hartzvad diſe hoffſtatt gantz verſch iagen / aber iſt zů gůtẽ theil ⸗ 
duret worden/ wiewol des noch ein gůt theil gerings haͤrum geſpurt wire zu 
mer vñ auch winter zeitẽ ‚Dando grüner er alwegẽ / vñ legt nim̃er vojm/d 

er auff rechtig ſtatt / ſein grünes kleidt. In diſer gegẽheit erwachſen zwey waͤſſe 

lich die Pegnitz vnnd Regnitz / die auch aller nechſt vnder Nuͤrnberg ghen 
berg zůſam̃en in ein waſſer flie ſſen. Die Pegnitz kopt von Oꝛient / vnd fürh 

ſte in vñ Herſpruck ynhaͤr laufft mitten durch Nuͤrnberg/aber die Regnitz 

von mittag / entſpringt bei Weiſſen burg vn laufft nebẽ ð ſtatt abhin Vond 
waſſer fagen die Hiſtorien / das keyſer Carlen vor zeiten / do er zů Regenſp 
wonet / ſich ließ überredẽ / dz er vnderſtůnd ano Chriſti 793. die Altmul vñt 


nit ferr von einander / vnd laufft die Alt mül für Eyſtett ghen Kelheim 
Tonaw aber die Regnitz laufft auff Schwabach gegen mittnacht / vn 
Bambersfalcfeinden Maͤyn. Alſo fieng keyſer Carlen diſe arbeit an / v 
Adner viltaufene mañ dar zů / vnd ließ zwiſchen den gemelten zweien waͤſſ 
graben machen / der was 2000. ſchritt lang / vnnd 300o ſchůch breit/ aber es v⸗ 
vergebne arbeit / dañ es regnet dozů mal vil / vñ iſt der boden am felbigeo: 
fumpffig/darub mocht das werd nit geftban. Dann fo vilman beyragen 
binauß trůg / ſo vil fiel bey nacht wider yn. Darz ů kam auch ein geſchrey/d 
inder arbeit was / das die vnglaͤubigen in das Teütſchland gefallẽ werẽ/ deß 
keyſer Carlen gezwungen ward jnen bald entgegẽ zůziehẽ / vnnd diſe arbeit 
wegen zů lon. Man ſicht noch bey Weyſſenburg die alten fůßtrit diſer wm 
arbeit. Nun kom̃ ib wider auff Nuͤrnberg. St Nurnberg erhebt fichanf 
and von natur ein bühel oder berglin mie felſen befeſtiget / vñ darauff h abe 
zeiten die Noꝛrtgoͤwer ein Burg gebauwẽ / ne mlich do fie von den Hunen 
genoͤtiget do ſie in jren noͤtẽ dohin ein ʒůflucht möchten haben / vñ do jreh 
rung mit eyſenſchmeltzen vnd ſchmiden treiben. Darnach als ſie ſich meret 
ben ſie ein flecken zů der Burg ge macht/ vnd kamen dohin allerlei ba 
vnd mancherley menſchen / die bey einand on herſchafft vñ geſatz lebte/vn 
en an zũ groͤſſern theyl ſich mit möıden vnd raubẽ zůerneren / vñ do fieall 
Seütſchen land groſſen ſchaden theten wurden ſie durch K. Cõraden ann⸗ 
on. vnd auch durch Keyſer Henrich bezwungen / vnnd vnder das Roͤmiſch 
bracht. Do ward dic ſtatt erweytert vnnd mit mguren vmbgebẽ. Es mach 
jm der keyſer ein ſtarcke veſtin dorin/da vor hin die alt Burg was geſtanden 
befalch die face den alten vnd verſtendigen maͤnnern zůregieren/ vñ dz di 
darũb purgierten vnd ſauber hielten voranberey vnd moͤrderey / domit m 
J——— 
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- Don dem Deücſchen land. decerxrvij 


erb des kauffens vñ verkauffens frey treiben moͤcht. Vnd diſem befelch kom⸗ 
* noch zů vnſern zeiten fleiſſig nach / vnd haltẽ darauff ſoͤldner vnd reüter⸗ 
alte winckel in den wälden erſůchen / damit dieraube 


den / vnd die Eauffleüccin freyen außgang vnd eingang haben. Año 1025. hate 
ykeldenzichder drit diſe ſtatt vmblaͤgert vñ hart g i 


ꝛert. Darnach hatt ſie auch ſchwere bedrangnuß vnd ſchadẽ erlieten / do key⸗ 





mals die Nuͤrnberger dem varter treüw hielten/ w 
Gert vandgewunnen. Siewas dazůmal nit ſo gro 
1J denzeiten keyſer Carlen des vierdeen (der auch Behemifcher küntg was/ 

Mit weiter m vmbkreiß eingefangen⸗neüwe ziñen vnnd mit eim gefuͤterten 
Bicffeen graben befeffiger/mic dreyhundert fünff vnnd ſechtzig thůrnen/ er⸗ 
Fond vorwoͤren an denzweyen inneen mauren gemehrt / vnd mitt faſt weiten 
Välkeneinworungen geziert. Año Cheifficaufene fünff hundert acht vnd 
ſig/ vnder Keyſer Carlen dem fünfften / baben die Nuͤrnberger ſchier von 
dauff die vaͤſt in erneüwert / erweitert vnd erefflich gebeſſert/ vnd wider al⸗ 


ard die ſtatt vondemfon 
ß vnd ſtarck wie jetzundt. 


ſcickt / auff dem ſtath zit ruck alſo geſchriben. 

J DEO OoPT MAX — 9 
9 Q. N, muros atcisnonfatis firmos adfuftinendos hoſtiles impetus,& iufta (pas 
nadiectione,& multis fubinde egeftis ruderibusätundametis ma gna cum laudeeres 
aauosfecit. IMP. CAROLO V. CABES, P.E femper Aug. Rege Hi- 
zatholico,Archiducid Auft.&c. EtFerdinand.fr.eius Regeitem Rom, Hung. & 
n.Romanidg Imp.fucceflore,Xc. ‚PattibusueroP., Chriftof. Tetzelio, Leonh, Tua 
X Sebald. fintzingo, ANNO M.D.xxxIIl,M EN.AVG. — 
bil ſtath auff eim pfennig / vnd dannocht nur auff einer ſeiten mit hübſchẽ 
aber beſchriben. 


e — 
Nuͤrnberger Burggraueſchafft wie vnd warn 
die erſtanden vnd widerumb zergangen. 
un L5 das Reyferchumban die Teũtſchen kommen 
iſt / mocht man es nie gnůg ſchmücken/ ehren vnnd 
gzZieren / dañ do ſetzt man vil grad im welt lichẽ vnd 
geiſtlichen Adel. Man mahe Hertzogen/ Rand» 
” grauen/ Marggraͤuen⸗ Burggrauen⸗ Pfaltzgra⸗ 
uen / gefürſtet Grauen/ſchlecht grauen/ Ritter vnnd Edlen⸗ 
vnd mancherleyſtend/damit da⸗ Keyſert humb herrlich vnd 
groß gehalten würd, Zůletſt wurden die fieben C burfürften 
7 auchgefese. Alfowirrgebn Nůrnberg auch ein Bogtey des 
thumbs gefege/undnemlichdie Burggraueſchafft⸗/ aund C hriſti str, von 






in Voit land hin der Baãberg auß ſtarb / ward dem Burggrane von Klier 
Burggrauen ſtam̃en zů Nuͤrn berg/ vnd übergab jm K. Rudolff võ H b 
ie Barggraueſchafft graue, Seiderichen von Zollern/ der fein ſchweſter zů 


as Hergogthumb 
bein gůt theil daruon Anno C hriſti 275. oder vmb di⸗ ſelbige zeit ſtarb 
Ab 


Bur 
att. Nach difem Srideriche erbt ſein ſon Friderich der ander die Burggra⸗ — 
t.Nach jm kam ſein ſun Johannes, Auff Jo banne Eam fein fon Frider ich ſchlecht 


Mmmm iij der drit 





in Voitland, 
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Margeraues 


Schafft anb Ag | 
Nürnberg. oder Burggrauẽ zůt heil. Aber Kreilßheim/ Vffeltzẽ vñ Kreglingẽ ſeind ee 


- (dteiben Onolt ſpach heißt / von einẽ waͤſſerlin dz do für fleüßt⸗ halten diea 
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dectexxxviij as die bh E 
der dritt / auff diſen ward fein ſun Friderich der vierdt Burggraue ‚zu diſen zelt 
ward die Marggraueſchafft von Bradenburgerbloß / vñ er warb fie Burggr ) 
$riderich von Noͤrnberg der vierdt vpõor Sigmñd zů Coftesim Cõcilio añoi⸗ 
iewolendem Fein groß gelt dargegen ſchenckt / dz er von den Nurn bergerna 
baacht / denen er fein gerecht igkeit die er in die ſtatt hatt/ übergab / vnnd nichts 
den bloſſen tittel daruon behielt / vñ alſo nam dazů mal die Burggraueſchaff 
Slsenbergeinend.Ano Chriſti i387. giengẽ die grauen von Dosnbergab on m 
Ithen famen/da wurde Dnfpach vn andeflädedie darsbligen dem Mar ggra 








































grauẽ võ Hohenloh geweſen/ vñ dem Marggraue verkaufft Dañ es nam ein 
ne von Hohẽeloh eins keyſers tochter zů der eh/ vñ er fie gern in herrlichẽ bracht 
haitẽ hett / gad er je für eigen die gemeltẽ flaͤckẽ / die ſie nachmals verkaufe 
fiekünigliche bracht fuͤrẽ möce. On alſo ſiheſt du wiedz hürſtent humb vm̃ 
berg erſtandẽ iſt / dz mã die auſſer Brandenburger marck neũñt. Wie aber Diele 
Marggrauẽ vonde MHarggrauẽ auß ð Marck 08 von Brandenburg gebor 
"pilich hie vndẽ mit einer genealogy anzeigen / ſo ich zů beſchreibung ð Ward 
Braudẽ burg kom. Zů Onſpach / dz doch eigentlich Anolefi pach / oð wie bieat 


Marggrauẽ hoff. Año Chriſtit450 ‚bar Marggraue Albrecht vn die Nuͤrnbe 
vil ſhaͤdlicher krieg wid einand gefuͤrt Es wurdẽ dem Mar ggrauẽ vil doͤrffer 
bzene/vieh genom̃en / es wurde auch zů beiden ſeitẽ etlich huͤndt erſtochen vñ 
gefangen. Barnach ano C hriſti 1502. als die Nuͤrnberger auff ein kirchwe 
gent / wartet auff ſie der Marggraue in einem wald vñ ſwlůg ſie all zůtodt 
ensrtinen.Eebliben auff beiden ſeiten bey tauſent auff der walſtatt. Do⸗ 
der Marggraue den minðn cheil. Año Chriſtii552.belaͤgert Marggraue 
v9 Brãdenburg die ſtatt / vñ verbzant vmb die ſtatt über die 10o. doͤrffer⸗ 
fchoͤnen luſtheůſer vnd ſch loͤſſer ſo darumbgebanwe. Vnd nach dem erw 
abzug / vñ ſich ein neüwer krieg zwiſchen dem Marggrauen vnd dem biſe 
Wirtzbueg vñ Bamberg hůb / ward Nůrnberg ( das ſich mit den ʒweyẽ 
fen ver bunden hat ) auff ein neüwes im ſar i553. mit krieg an gefochten. 


en 5 | = R: 
Franckenland ın Hermann 
— Wo die KFrancken zum erſte 
haͤrkommen ſeind. 

As Franckenland ſo am Maͤyn ligt/ hatt 
überEommen von ſeinen einwonern den 
die vorhin im Niderlãd Am Rhein gew 
irn Geileren vnnd Holand / auff beyde 
Rbhein. Diſes volcks vrſprung kompt au 
Scyxythia/ vnd nemlich vonder gegenhe 
naw in das moͤre fleüßt. Do haben die St 
jar vor Chriſti geburt gewõt / vñ als ſie vo 
Gothen daſelbſt Fein růw mochten babeı 
vil uberloffen und geſchaͤdiget worden / ſei 
no vor Chꝛriſti geburt 433.38 rath worden 
comirojrem Künig / ein ander land einzůne 
do fie vngeirret moͤchtẽ wonẽ / vnd alſo [end 
4 


































on dem Teucſhen land, 
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n den Rhein in Frießland vnd Gellerlãd kom̃en / vñ ward die ſelbige gegen⸗ 
ah jnen Sicambria geneñt / dañ ſie hieſſend dazůmal noch nit Srande, ſun 
icambri/ vnd das von einer kunigin wie etlich ſpreqẽ /aber die an der n wens 
nandere vrſach für/ die ich bie laß anſton Vnndal⸗ lie vngeferlich vier hun 
rlang bey dem Xhein geſeſſen/ vnd vil hertzogen harte grba bt / hatt zů leeſt 
ber ſie regiert der hieß Francus / vñ der wz jnen alſo lieb vm füiner groſſen 
twillen vnnd fridſammes leben /dz fi jren namen Sicamberveränderten/ 
entenfienadm Standen, Das iſt geſchehen ongeferlich 4. jar vor dich 
Darnach fiengenfiean weicer vmb ſich zůgreiffen⸗/ vnd befander wer. dien 
gen auff Galu auch Franckreich nach Intwardgenant/ 
s vnderſich beachee/aber dazumal was es vnder den Römern. Wie fie aber 


iglichen ſe olsen fein under der her eſchafft der künigen von SFrancken. Ond 
10 Chriſti z20. mache fich hertzog Genebaldus auff mir feinem vol / mire 
dEind/ vñ zog dem Chürin gerland zů / wie das Dunibalduscin Srancen 
iſchreiber bezeügt, Doch ſind ett liche die jn verwerffen. Der männer die 
rich bauweren waren dreyſſig tauſent/ vnd mancherley handwercksleütẽ 
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d e n ' 
u aan alfo ſetzten ſich die Franckẽ zwifchen die Thüringen vnd Schwaben(dieein vw 
:burg, Genebal eräglih feindfchaffe gegeneinander basten)gleich wieein ſtarcke maur / vnd jre 





weni —— (Gebure lyni der Hertzogen von Krancken. 


< Seele. Das Irie bůch 


Sen neliwen geſten fo vil ſrucht / das fie ein gantz jar daruon zů eſſen hatten. On 





duserfter Her ſter hertzog / wie gefage iſt / hieß Benebaldus/derregiere2o.jar über die Francken 


(Marcomirus on erbẽ geſtorben 3 it 

2 an un 4. I Wuramiidns wardE, in Franc 
‘BencbaldusDagober Eudwig Marcomi Sul 7 
( ws dererſt rus danð Marcomi Prun Genebaldı 

| rus d drit meer der and 
Volgt weiter in diſer Genealogy. "a 





8 0 0 J Bw 34 “ 
Genebaldus Suno Quitema Hugbal Helmeri Gottfri Genebaldusähı 
der ander rus dus cus dus Ludouicus Ihe 
































Volgt auff Ludonicum den dritten. J 
LNudwig) Erebertus RN 
dð dritt Ks ar — 1i81 
Ludouicus Gotzpertus Gotzpertus Hetanus 
\ der vierde der erft dcrander let ſt her 
Waramun dum nennen die andern Pharamundum / vnd als er zum 
SGalliam beruͤfft ward/ ließ er feine brůd das Hertzogt humb Sranden. 5 
Peunme ſſer wire von etlichen genant Deimfcrer/ vn Delmericus una 
Vnd Gotzperto dem erſtẽ hat heilig A Kllian gelit ten. Ondalsderleefitd 
nus on menlich erbẽ ſtarb / ver ordnet er das hertzogthũb Pipino/do ð ſe 
oberſter hoffmeiſter wz beydeR in Frackreich. Aber feinfun Carolus 
gab es año Chriſti 752.S. Burckharden vnd allen ſeinen nach kom̃en zů ein⸗ 
gen beſitzung. Das aber er lich ſprechen / das die Frande haben zehen jarlang 
. > heiegehabe under einem Eeyfer/Eeine tribut oder zinß zegeben / vnd darnad) 
darz ů gemöriges wozden/do aber fiedasmierhün wolten/ funder die freyem 
cken ſein wolten/hatt Albertus Krantz für cin fabel/ dann fie feindden Ko 
= gie vnderworffen gewefen/ funder habe die Römer auß dem land Galliage 
gen / vnd haben es mit jrem volck beſetzt. Deßgleichen erfind ſichs aubd 
Sicambern zů den zeiten des keyſers Dalentiniani nic bey dem Meotiſch 
e gewonet haben / ſo ſie doch vnder dem keyſer Dioclet iano mit den Sachſ 
Plcardy haben überfallen. Die ſolt du nun weiter mercken / das Pipinus om 
rolus dz Francken lad nit alſo gat auß den henden geben hatt / das er fürfie 
für ſeine nachkommen nicbes darinbebalten hab, fo wir doch finden/ Daske 
 Borharij brůder /ne mlich Rudwigünig was isber Baiern/ Francken vnd 
ringen. Deßgleichen nach jm fein ſun Nudwig/ vnd Caroloman. Es wa 
Conrad Hertzog don Francken Roͤmiſcher kuünig/ vnd hett ein mechrigen bui 
in Fraucken / mit namẽ graue Eberharden. Item es hatt keyſer Ott derſt ein 
terman mienammen Conrad / der was auch hei tzog von Francken/ vnd 
Augſpurg vmb in einer ſchlacht / die wider die Hunẽ oder Vngern geſchach O 
vonn ſchreibt der hochgelert ber: Laurentius Frieß/ ein geborner Franck alſe 
Tarolus Magnus dem biſthumb übergeben hatt das hertzogt humb zu Frack 
ſolt du bey dein hertzogthumb verſton die ſtatt Wirtzburg vñ andere ſtett/v 
die gantze herrſchafft ſo Hetanus der letſt hertzog bat in feiner beſitzung sche 
j k i r t 















Don dem Deucſchen land. deccclyxi 
ſes ſeind auch zů der ſelbi gen zeit in diſem Francken land geweſen vil Hertzogen 
uen vnd herren zů Rotenburg an der Tauber/zů Camber, Bam berg / Swin⸗ 
Aimburg/ rc. von denen entſprun gen feind die Frideriche n⸗ Eber harben⸗ 
ones / Popones/Conraden⸗ Henrichen/ vnd vil andere Fürſten wie die hiſto⸗ 
anzeigen Aber es ward Eciner Hertzog geneũt dañ der ſo zů Woungon Kim 
yfeinwonung hett. Jedoch hett der biſchoff allen gewalt vnd Yurifsiction zů 
eilen über die ligende guͤter/ u ber brand/ Lehen leur und blůt dutch das Fran 


MN daruon vorzeiten gemacht alſo lautend. 
A Herbipolis folaindicat enfe cz ſtola. 

lun diſer her zogen genealogy magſtu beſehen in der nachgeſetzen figuren/wie 
metlichen geſteit wirt | 


r Sifeid — u 
En 3 \&berhard c Gebhard, ‚ Conrad h. in 
ad gott Cuno ꝰ biſchoff Baͤſern 
egraue graue Herman ettlich 5 5 


i a 
neñen jn Henrich Conrad Henrich Henrich Key⸗ 
keyſer keyſer iij. ſer der vierdt 


Vormß /dañ er hielt ſich zů Wormß/ vnnd was die hauptſtatt ſeines hertzog 
bs in obern Francken zů Rotenburg auff Tauber, Er ward zů Augſpurg 
lacht die Reyſer Ottehet widerdie Vngern erſchlagen/ vnd fein leib gehn 
Bgefuͤrt. Dicandern ſprechen es feind zwen Coneaden geweſen/beyd her⸗ 
von Francken Der erftberrkünig Henrichs des Voglers tochter zů der ee⸗ 
bin den b. von Korbzingen bargehabt/vndhickeanno € hriſti neunhun⸗ 
vnnd viertzig den andern Churnier oder Ritterſpil zů Aosenburg im 
enland, Devander Conrad ð bey Augfpurgerf&lagen ward / hett des groß 
ten tochter zů der eh. Von diſe m Conraden hab ich auch etwz gemeldce 
minder Pfaltzgrauen genealogy. Nach di ſem Conraden feinderlich gras 





Benbiß auff RConraden/ der wire auch genennet hertzog von Sranden/ 
ider was biſchoff zů Regenſpurg. D iſer Conrad gebar Hentichen den drit 


ſer diſes namens/der auch h. zů Sachſen was vnd graue zů Ralw. Die an 


er ſchreiben das diſer KHentich ſey ein graue von Kalwgewefen/vibab 
ads tochter zů der eh gehabt. Er macht den Her tzogen võ Schweinfurt 
in Schwaben/ vnd gebar Keyſer Henrichen den vierten / vnd ſe in brůder 
/ den er hertzo gẽ macht in Baiern. Von diſem künig Henrichen dẽ vice | 
ich nun weiter ſtrecken der Hertzo gen von Francken gencalogy, 
he macht [ein vatter vorweſer in Jealia, 

a a SESETER 

\ DenricusEeyfer/der fünffedifesnamene, | 

J Friderichen Hertzog zů Schwaben. —— 
x I —— Roͤmiſcher Künig vnd hertzog zů Franckẽ. 
Agnes diſe nẽ zů RKeyſer Henrich der fünfft nam dem Biſchoff von 
der eh Friderichẽ Wirtzburg das hertzogt humb / vnnd gab ea ſeiner 
hertz. ʒů Schwa⸗ ſchweſter fun diſe m hertzog Tonzaden. Wann aber 
ben das hertzogthumb difem diſchoff wider wogden fey/ 


babichfunden, u 
f Mmm v Dorn 
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dtcccxlij Das drit buͤch. 
Don gelegenheit fruchtharkeic vnd bꝛeüchen 


| } | N des Srandienlands. | un 
| Ar nahe mitten im Teücfvenland lige das Srandenland/vndwi 
DV vinbfangen mirdicen wälden vnd ruben bergen. Der Meyn on 
MR Hie Tauber flieſſend dar durch / vnd tragen zů beyden ortẽ faſt 
4 Nwein. Das erdtrich iſt auch gantz fruch tbar/ dañ es bringt 
U 0 ⸗Wwaitʒen vnd allerley früchten mebz dan gnůg Man findt 
Fr Dr I. fen lano nie mehr vnd auch groffer zwibeln vnd auch groffer růben datt 

j u cken. Bey Bamberg wehhßtein bonigfüfje wurtzel / die man gemeinlich fü 
1141) sißholazä heißt / vnd das in ſoͤlcher groſſen menge / das man fie mit waͤgen hinweg fü 

"Wi —— Franckenland iſt auch an manchemort wolerbauwẽ mie hübſchen obßgaͤrt 

⸗ I) Di) luſtigen wiſen. Es iſt erfült mic leüten vnd allerley nutzlichen thieren Di 
——— ſeind fiſchreich / vñ iſt auch vil gewilds in den wälde. Wañ einer biſchoff zů 
a "burg wire / fo iſt das der ale brauch / das er ʒů der ſtatt kompt mitt einem 9 
san ER hauffen reüter⸗/ vnd ale bald er in die ſtatt kompt / ſteigt er von feinempfe 

V. Bi) chůt von jhm fein aufferliche kleider / vnd lege an ein grauwen rock / gurt v 

0 ein fteich/vnd gath alſo barfůß vnd barhaupt biß in die Thůmkirch / dar 

D deie eim neli= er den Thů mherren treüw hatt geſchworen / erhebt man jn auff den biſchoff 
shi werbifchof ſtůl. Zů dem bifthumb laßt man Fein kom̃en /der von geburt ein Hertzog od 
Bu) emgefirt. graue iſt/ ſunder allein die ſchlecht edel ſcind. Es moͤgen die Francken wold 
\ I IL. leiden. Es můß auch jederman arbeite in den weingärten/fraw vnd mañ / 
man niemant muͤſſig ghan. —J— 


I) E . Don der herꝛſchafft vnd eclichen ſtetten 





des Francken lands. | | 
As Franckenland wirt zů vnfernzeiten in vil herrſchafftẽ 
hat der biſchoff von Wirgburgdenrechten kern / dann er befiist 
sogehumb zů Francken. Es iſt auch et wan hinder Bambergin 
ſand ein Hertzogthumb geweſen / vnd als der ſelbig hertzog von 
dienern erfehlagen ward/30g an ſich ein jetlicher ber: von den vi 
feen/dasjhm werden moche/befunder der Marggraue von Brandenburg] 
(hoff von Wirtzburg / vnd ber biichoff von Bamberg/dcr auch den geöften 
| Dal) daruon bracht. J 
J ⸗ — 58 N > —* ei 
Ti Wie die Biſchoff von Wirtzburg nacheinander 
Te) u kommen ſeind ondregierebaben. \ 
N —— Vß Schotcandt ein mind S. Aulia/gdtt 
u Ser heilige geſchrifft / iſt mitt geofjeme 
Seandreich über de Rhein kom̃en / ſam 





H | Hertogthumb 
_ Ubi Ihe Voitland. 


@ 
a | böfen geift vnnd abgoͤttern dien et⸗ gepzediger dz um 
4 M lim Chaifki mir geoffer frucht Tun was indem grand 
| LAN landeinlandßfürft miename Bospertus/ der hoͤret de 
ligenmannie vngern / ward auch bewegt das er vo me 
woͤlt Beifilam oder Beilana ſeines brůders hauß fraw / die an jm hieng nachd 
xllan ges den brauch. Als aber dz ſchãtlich weib folns merckt / lůgt ſie was fie ʒůſchaffen 
Kin nurtert. Dan do bergog Gozpertus auff ein zeit verzieren vnd nit an heimifch wa8/ a 
J das boͤß weib etlich ſcherger zů den heiligen maͤnnern als ſie ſich mit dem lob 
I IM) ee 






| 
| 










Zuon bifchoff jm verfüns/ftarb año mir. 26. Aug 


ceneilem zu bzang Zu diſes zeiten bar Keyſer 
Wwirsburg. ten/ vn 


Dem biſchoff dem biſchoff von Wirtzburg auff den hochzeisliben tagen / oder 





2,9 g i -4 ‘© 

Sci Dasg drit buͤch 
nen von Rotenburg / wirt durch k. Henrichen den andn si biſt hũb ge 
ſoll zum erſten zů Wirtzburg gemüntʒ 
erter hertzog von Kernten / der auchüber Dauid Pſalmen ge 
mir A. Henrichen dẽ dritten gezo gen wider die Ongern/ vnd do er gehn 30 
burg an die Tonaw kam⸗ fiel eruberein gang haͤrab / das er in acht tag 
st? Adelbero ein graue von Saimbach ward biſchoff zů Würgburg/Ww 
zweymal dañen getriben / darumb das er in eim fcifma anbieng bapft Gꝛe 

er ſtarb año 1090. 22 Meinbardus der anð / ward durch R,Denrichende 
dz biſthumb mit gwalt ge ſtoſſen / vñ et wan widernbdarab geſtoſſen / ſta 
1,89. 23. Ainhardus graue von Kotcburg wire biſchoff durch K. Henrie 
4. ſtarb anno 1104. 24. Rupertus Thũprobſt ward biſchoff / aber K.Henr 
IAlrd veriribin / vnd fein ſun Henrich der fünfft ſetzt jn wider ein. Er ʒo 


War ſtal in Jealiaminein Eoncilium / ſtarb aber auff dem weg ano 1106. 2 


H ichsdes 4. Cansler wire zů bifch 


lungus geboren von Cůündoꝛff /RHenri 
mamnc/aber Henricus s.versrib jn zwey mals vnd fieng jn auch / doch war 
erue graue von Baihingen / wirt bife 
wölr/aber K.Henrich fage ein grauen Vor Dennenberg/darwegen dach 
grofjen baden nam. Do hielt Angerne hoff zů Hanbrunnen / vnnd zů 
am Neccar / aber Gebhard graue von Dennenberg hielt ſich zů Wirtzburg 
bedarumb.Augerus ſtar b ano Chriſti u⸗. Embrico ein frommer 
vnder woͤlche m Eberach das cloſter iſt gebauwen worden / dohin man e 
geſtorben biſchoffs hertz gefuͤrt / vnd begrebt es do vor dem fronaltar m 
SP orhariuszä Wirtzbur gein Concili 
Zin dem ſelbigen Anacletum den Bapſt entſetʒt / vnd Innocen 
geſetzt.Eo ward diſer Embrico auch gehn C onjtantinopel Keyſer Cont 
dritten geſchickt / vnd als er feine bottſchafft vollende t /vñ wider beim 
eronderwegen anno 1140.30 Aquilegia. 28 Sigefridus cin fromme 
der gantz gebeim ift gewefen S. Bernbardendemapre/al 
in Teüisfov land widerdie Saracenır. 29. Gebhardus ein graue von 
berg / iſt nach dem er bifhoff ward/ nachgefolger Keyſer Frider ichen de 
widerdie Meylender / vnd do er wider heim kam anno uso ſtarber. 3% 
cusder ander/zü welches zeiten Keyſer Friderich zů Wirtzburg ein Concil 
gehalten / dañ es woltẽ ſich zwen baͤpſt ein drin gen. 33 Heroldus ein Act 
Deocbeim wire auß einem probſt biſchoff / vñ bare jm vnd ſeinen nachko 
ſer Friderich Barbaroſſa mit eim neüwen priuilegio vnd guldin ſigil beſt 
len gewale vnd iurlsdiction im gantzẽ hertzogthũb Lranckẽ/ wie es derg 
len erſtlich dem biſt humb geben hatt / dem vil eingriff von den vfnfe| 
ben was. Diß geſchach anno 1ıc 3. Don derzeican iſt es in bauch kom̃e 
wann 
ein ſchwert che verſamlũg geſchicht / für tregt ein ſchwerdt / zůũ anzeigng des wider 
fürgetragen. gen hertzo gt humbs. Man begrebt jn auch mir dem ſchwerdt. 32. Rain 
ano 172. bifherf worden / vnd hat jn Fridericus Barbaroſſa lieb gehab 
zůgefallen den Chumberzen die freyheit geben / dz fie je gůt in jrem to 
Scrmaben vem ſie woͤllen Man ſoll fir auch nie mit gaſterey überfall 
man (dom Reichßtag vn Concilia do halten wurd / ſollen ſie onbeküm̃ 
derfroͤmbden pferden ober für 


halb nit auß jchlagen Dargegen abe 
allen feinen erben geſchenckt ein hübfeben vnnd weiten boff 


Kazenwicker. ſtatt / den man jetzunt beißt Katenwicker/ etc. 33. Gotfridue 


ſten geſind. Aber die fürſten ſollen ſie jrer 
vhabendieChtiberzende m I. Frid 





Key ſer Frider 
di Can 








fordert. 


thaben / ſtarb año 1033. 20. Bıunoein 
ſchriben hat Er 



















ser das Lreügpiedl 

















ʒů Wirsbutg 











Don dem Deücſchen (and. decctxlv 
utzler vnd des hoben ſtifft Thumbprobſt / ward anno 34.3 biſchofferwoͤlt⸗ 
dals cr Keyſer Friderich nachfolgt in das heilig landt wider die Saracenen zů 
gen / ſeind fie beide do hinden bliben annonso, Ar hett den Thü mbſtifft 
erneüwert / ward aber nitt dar in ſun der zů Ant iochta begraben. 34, Henri⸗ 
der dritt ſtarb bald im biſtumb 5Gotfridus der auderem graue võ Hohen⸗ 
lebt auch nitt lang im Biſtumb dann anno uos.flarber. 36, C onrad ein 
herr zů Rauen ſpurg / vorhin biſ⸗ choff zů Hil deß heim on dreyer keyſer Cãtʒler 
dpofkulierezi Wirtzburg/ vnd ward jhim auch übergeben das biſtumb. Er 
ſtein anfenger geweſen des Teiie ſchen ordens. Er va⸗ from̃ vnnd gerecht⸗ 
dſtrafft auch hert iglichen die raube⸗ vnnd můtwilligen bů ben⸗ verfchonee 
1and/auch feinen blůt freünden überfäch er nichts / darumber auch anno tau 
zweyhundert vnd eins erſhlagen ward bey dem thům ſtifft. 7. Henricus der 
im gůten vnd alten geſchlecht erboren/ ward biſchoff vñ ſtifftet Deiel ßdorff 
lojter/zc. 38. Otto Freyherr von Nobdchur g warn bifche fFanno 1207. Sein 
ren haben geſtifft Ahaufen 30. Diecherse ein Marſchalek von Mobenberg 
[hoffworden nach ſe ine m vorfaren 


























vnd anno 1225,ge ſtorben. 40 Dermanug Ahaufen? 
Robdeburgdoerbifhorfward iſt er 


ein gůter haußhalter worden. Dañ er hat 
ttfallen beůw wider auffgeriche/die zinß der kirchen gemenetvã dẽ geriches 
gan ſich zogen vnd erweitert etc. Er demmet die vnruůw igẽ burger/deß halb 


geſchütz hin weg.41. Ir ingus von Ram 
vard anno Chriſtit253. vom capitel orden lich erwölt/aberder Bapſt ſetzt ein 

Lei | ſchoff zů Speicr wz / 
erſoͤnt ſich Iringus mit graue Wilhelmẽ gab in drey tauſent marg ſilbers 
d3 biſtũb ruwig biß in ſein EOdE.42.43,.Atoı2sc, ward ds capitel in ð wal zwy 
Etlich erwoͤlten Conraden von Timperg/vñ den andern geane Berchol 
in Detienderg/ vñ die waren einander Verfreinde/zanckten gegen einander 
ũbs halb/ kamen gehn Rom / vñ do erlangt graue Corad dz biſtumb aber 


b vnderwegen ehe er wider haͤrauß in Teütſchland kam. 4.Bercholdus va 


tholdũ von Heñenberg/wie 

von Heñenberg ſich eins bifhofflichen Dames nit verzeihen wolt / biß in 
et. 45. Mangoldus kuchenmeiſter zu NJeüwen burg und Chum dechan zů 
nein ſtatt/ vnd thet ab 


12358 Gundelfingen / vorb in probſt zů Onole ſpach vn Deinge wire biſchoff 
tzburg. Onderjmerzeigefichder zanck zwiſchen den burgern vnnd dembie 
Vnd als künig Albrecht do mal zů Wir tzpurg/ mache er friden zwiſchen 
theien. 47. Gotfridus der dsje er boren von den grauen yon Hohenloh/iſt 
worden vñ jm ampt geffozben no t.· 48. Wolframus von Grunbach 
genom̃en vñ beſtaͤrigt zů biſ⸗ choff/ vñ fieng dẽ apt võ Fuld als er jm in fein 
biß die ſach zů lerſt getaͤdingt ward. 49.Dermanus der anð / von Liecht⸗ 
Nudwigs cantzier ward mir gewalt biſchoff zů Wirgburggemache/ 
biſtũb ander halb jar vnd ſtarbanno dñn 350. Otto genant Wolfßkel/⸗ 
in auch auff ð ban was geweſen/wirt biſ⸗ choff vnd jkarbano 1345.51,52. Al 
on Hohenloh/ ward erwol⸗ zum biſthumb aber der bapſt ſtieß ein anderẽ 


iſthumb / mit namen Graue Albrechtẽ vo Hohenburg auß dẽ Elſaß/ der 


ſein cap⸗ 






























amen den burgern den wirt gefing 










1 | ı j den jm auch zůgeben zwen C oadinrores/vnnd zůletſt noch einer / ſtarb añ 
Sigiſmundus ein H. von Sachſen vnd ein beider Friderici vnnd M 
A der die Coadiutor des vordrigen biſchoffs / hatt vonn feinem vorfaren in 


N 3 Bafelim Concilio bet auffgeworffen / vnd zog gehn Dnolefpa® vnndli 


1 fthnb ledig zů machen võ den groſſen ſchulden dariñ es ſtack / ſtarb anno 





Kerl Sas drit bůch 


fein cappellan was gewefen/aber der Hohenlocher behauptet enelich die ſach en 


hin | blib bifcboff.Ee waren die burger auffrurig gegen im⸗ E.Carlen dempt fie.53.2 


bereus von Heßpurg / propſt zů Wirtzburg/ vnd item Wirigis/derdeban von 
Bamberg wurden in zwitracht zum biſthn mberwöle. Witigis vertauſchet de 
Wirtzburger biſt humb vnd das Feũwenburger biſthũb daruon Ger hardus vi 
ſtoſſen was / vnd Gerhardus erobert bey bapſt vnd A alle gerechtigkeit des Wir 
burger biftbumbe. Vnd do die Cappitel herrẽ auff jrem biſchoffen Albrechten b 
barzeren/fielBerbardus mir gewaffneter band in das biſt humb / vnd nã gar n 
hedas gantz land yn / on die flecken fo wol verwaret waren / die Biſchoff Albre 
erwan lang in beſitzung ber vnd si; letſt auch darumb kam· Er ſtarbanno a 
Gerhardus Graue von Schwargenburg in Thuͤringen vorhin biſchoff zů Ne 
wenburg / erobert das biſt hũb zit Wir tzburg. Er legt groſſe ſchatzung vñ ʒoͤll ar 
das vold/domicer bezalen moͤcht vnd außrichten den groſſen Eoftenfock gcha 
bat mit kriegen / che er das biſthũb erobert. Er erwegegroffe Flagwideeiih 
entlich zů eim Erieg vn ſchlacht erwiichs/darin derbifchoffgeiiger. Er ſtarb 
darnach nelich añot 400.55. Nach biſchoff Gerharden code wurde zwe in zwi 
erwoͤlt/ Johañes vo Egloff ſtein pro bſt/ vn Rudolph Graue vo Wert hein 
an/aber Johañes behielt ent lichen das biſt hũb. Er vndſtůndañou403. si Wi 

burg — — ein hohe ſchuͤl / vñ het ſchon vil gelerter mannerdrbinb 
Aber der ewig zanck ʒwiſchẽ dẽ burgern enden pfaffen wolt auch in fichbeg 
diedoctores dad ande gelertẽ / dz ſie nit gar ſicher da ware / dar ũ als baldd 
geſtarb zogẽ ſie hin weg ghẽ Erdford año i410. vnd zergieng domit die ho 
Em bohefchll 56. Johannesderander von Bruni auß Elſaß ward biſchoff / vnd bracht DAR 

——— ſthũmb in groſſe ſchulden / darumb er auch von den ſchuldnern gefangen 
hinweg gefuͤrt/ vnd alſo lang gefangẽ behaltẽ biß erjederman verſichert 









































ſtalt das biſtũb empfangen das er nad Bifchoffs Hanſen code ſolt fich de 
ments nit annemmen/ biß er vondem bapſt den das Lapitel fürden rechten 
nemmen wurd beſtetiget würd. Dañ es ſtrebten zwen nach dem bapſthumb 
bielenundifer Sigiſmundus nit / ſunder ward be ſtaͤtiget von bapſt Selig d 


do ſalben zů einem biſchoff. Aber das Capitel wolt jn nit annemen / dara⸗ 
vil zwitracht vnd zanck erwůchß. Entlich entſetzt A. Friderichdifen Si 
dum onndferean fein ſtatt Gotfridum von Limburgder Dechan zů 2 
was. Domuft Sig mundus ar mut halb beim in Sachſenland ziehẽ / vñ d 
in gefencknußfeiner brůder· 58. Gotfridus ð 4. ein Schenck vs Limpurg 
su Baberg vñ thũbher zů Wirgburg/ward ano 1441.Coadiutorvok.f 
geſetz/ vñ bald darnach beftätige vom Bapſt zum biſchoff / vnd d vnðſt 


oe Johañes 83. G unbach/thumprobſt / ward auff fein vosfarnbifchoff. 
| an das bifthumb die Graueſchafft Caftel vnd gab fie darnach graue W 
vondem cr fie kaufft hat zů lehen / ſtarb anno 1466.60.Audolpb der2.v 
venbergein weidlich man ward bifchoff vnd bracht das biſthũb außalle 
ſchulden. Er was ein fridſam̃er herz vnd ftarbannor495.inbohem alter 
rentius von Bibra ward nach Audolpben bifcboff vnd hielt wol bauß/ vnd 
ein erbaren wandel / ſtarb anno 159.62. Conradus von Thünge d3.dıfeonat 
iſt nach feine vorfaren biſchoff zů Wirspurg vnd h.in Francken worden E 
u eing 









Don dem Teücſchen land. Bescerfog 


gelerter mañ / gerecht vñ eins hohẽ verſtãds / hat vil angft vñ noth im bi ſt hũb 
ten / ſtar b año i540.63. Cõr ad vo Bibra der 4.difesnames ward imjarısao; 
hofferwoͤlt / er ließ vnruͤwiger zeit halb / die ſalbũg vnd das herzlich einreiten 
erwegen biß in das viesejar.c4,2Inno Chꝛiſti i54. iſt ʒũ biſchoff ergoͤlt wor⸗ 
here Melchior Zobel von Gutenberg/ein guͤt iger man/des hohen ſtando ſei⸗ 


chweren krieg wider diſen biſchoff / võ der veſach wegen / das er vmb ein groſſe 
ageltsd3 vordrig jar gerãtzet worde wao/ vñ ſich mit dẽ biſchoff võ Bamberg 
Öftace Noͤrn berg ů widſenen verbunden hart, Diſer biſchoff iſt jaͤmer lich ers 

worden auff den i6. Aprilis im jar 1559. Auff jn iſt erwoͤlt worden herz Fri⸗ 
vvon Wirtz burg ein theürer fürſt / der ein ſchůl aldo angeriche/die mit ð zeit 
zůnem̃en wirt Año 1563 den . Septebrie / als Wilhelm vo Bränbah X eis 
den von der Rher/Chi; bropſt zů Wirtzburgim cloſter Weſterwinckel auff⸗ 
lten / hat er ſich ſtaͤts geſterckt / wiſſen de das der biſchoff zů Karſtett laͤge Dee 
aber / ſo ſollich pratt ic innen worden / hat ſich auff Soñtag den 26.3ůabendt 
HL Wir tzburggethan⸗ dae der Grůnbach einʒůne m̃en willene wz. Nun 
rbiſchoff nit mehr dañ die ſelbige nacht im ſchloß 


kt / angfangen lermen zeblafen/vis bey der brucken etlich vifcher geswunge/ 
eimeden furt durch den Meyn zeigten/hat dae Mesger thoꝛ angerant / on⸗ 
fe wider abgesogen/ zůr Difcher posten binein Eome n / den burgern zůge⸗ 
n / ſie ſollen zůfriden/ wonic/auc preiß ſein / ber geiſt lichen feind ſey er / ſo 
dz ſein wider geben/wöl er zů fridẽ ſein. Als er nun Nuͤrnberger Erämer/die 
ichen vñ jre verwandte ſampt dem jrẽ begwaltiger, ſich auff vil pferd vñ et⸗ 
ßknecht geſterckt/vil gold vnd gelt über kofen hat e ein vertrag ge macht 
jenige ſo im ſchloß gelegẽ / vff dẽ7. Octobris/ jm fampe allẽ ſeinẽ güeern die 

m zůſtellen folle/vn einſetze/ſolle man noch etlid tauſent gulden dar zů ge⸗ 

Edargesenalle gefangnelediglaffen,den Thumbzopjtcfo gefan gen) vm̃ et 

uſent gulden gef: Hetzt / auff ſollichs iſt er den .tag auß Wirsburgzogen, 


Don der ſtat Wirczbung 


An find auß der legend S.Rilians/dʒ Wirsburg vm̃ dʒ jar Chriſtt 

685, ein ſtatt iſt geweſen⸗ vnderworffen H. Gotperto dem Francki⸗ 
ſchen herren. Das fie aber lang daruosin wäfenfey ge Fande/zeigend 
an ett lich abgoͤtter ſo die C hriſtglaͤubigen haben in Maͤyn verfencke/ 
do ſie zum glauben koffien feind/die man voret lich jarẽ funden hatt⸗ 
n zů der neüwẽ brucken tieffe pfeiler ſetzen wo lt. Die har man herauß genom 
nie an ein offne ſtatt beim Chr ſtifft gelegt. Diſe ſtat ligt auffeinet ebne⸗ 
ſſen vin vnd vm̃ mit kleinen berglin vinigeben/ die mit rebẽ / luſtigẽ gaͤrtẽ 
jestere ſeind. Dife ſtatt iſt gar vol verwart mit gefuͤterten gräben/ maurẽ⸗ 
aſteyen. Iñerhalb d mauren iſt ſi⸗ gantz volcreich /erbauwen mitt vil 
heremplen/clö ſtern / groſſen luſtigen heüſern vñ palaͤſten / ſo nit allein die 
%/ fund auch die burger befinz.Sie bar auch viloffentlicher vñ heimlicher 
den waͤſſerlin/ dardurch die gaſſen vor geſtanck vnd vnrachgar ſauber ge⸗ 
werde/vilbzunien mit gůtẽ ſuͤſſe m waſſer / zii vilen gebzeiiche notwendig; 
lig ertz biſchoff võ Mens Bonifacius/hacim jar7sı.bieauffgeriche die b£ 
be kirch/ vñje fürgeſ⸗ etzt de heilige Burckardẽ⸗welcher do gebanwe hard 
mpel / vñ den geneũt dz han ß des ſaͤlig machers der Welt/ vñ die anonich 
Hilfen Dominichdedomo/55 Teuefh Domhersz/ welcher nũ ade. 

| Andere 
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andere biſchofflichẽ kirchen auch! 
bauch iſt kõmen. Gegẽ ð Soñen 








dececrliij Daas drit bůch 
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1 N ’ 

4a N N dergang laufft and ſtatt hinabd 

CR N | : II\ Meain/bsingedeneinwonern di 

N REEL | Mh) | aufledise groffen nurs/viigatbe 

ne: — —— (ira) außlẽdigẽ groſſen nutz / vñ gathe 

She N le nur ſtarcke bruck darüber zů einẽ ben 
En \ darauf ein wunder ſchoͤn vñ ſt 















"| flog offe vndftandesi (lei 


u N NO.konoononon, emp /3 
——— zu ip | berg genanit. Dieburger ha 
2) Val fundlih ano 1s25.Imbaure Frieg, 
ber haben es nie mögen gwine 
Burckhart bauwet mise bilff 
berti des graue vo Frãckẽ / v 
O diſem berg ein cloſter in deh 
— — — = gni/ dz hernach reichlich iſt 
er ae ug worde vo debifhoffe. Bifchof 
4 rich hatt in diſer ſtatt geordnet 
Be il; vn verfamlüge d mind 
Zu — — herꝛẽ/zů ſ. Peter vñ Paul /3 
phã / dẽ drittẽ auſſerhalb ð ſtatt zů ſ Johãs dẽ Teüffer genat. Darnach 
ſeind vil cloͤſter vñ claufen in vn auſſerhalb 8 ſtat erbauwẽ / geſtifft vñ beg 
de / dz die zal auff geſtigẽ iſt biß auff 35. dieburgerin ber ſtatt ſeind zũ gůtẽ 
des biſchoffs vñ hertzogẽ dien ſt/et lich fuͤren kauffhaͤndel / etlich ſeind bad 
leüe/aber ds gmein volck gibt ſich auff den wein baw/ welcher an de ort üb 
wachßt/ dz man jn mit ſchiffen vnd waͤgen verfuͤrt in die anſtoſſende laͤn 


nA 2; 64% ’ v. a, 
De ein neuwer Biſchoff su WButzburg einreit 

a a | vnd fo cr geſtirbt begraben wirt · | 
Aß ein biſchoff iſt erwoͤlt vñ beflärigeworde/ halt man miejmeinjeh 
) bracht in feine äuffgang. Dan ſo er den il / kon 
mit eim groſſen vnd wolge m 
darein laßrreiten/fo feige ev von dem pferd/ vñ wir 
on virt gefůrt durch die vier amprgrane des fFraͤnckiſchen hertzogt hũs v 
centborandurchden marckt mit bloffem haupt vñ bloſſen fuͤſſen / mise 
den kleid bedeckt/ vñ mit eim ſen vm̃gůrtet / biß zů dem Thũſtifft. Do ke 
entgegẽ die ganze prie ſter ſchafft / vñ d Toädewan fragt jn fein beger / ſo 
erseralsein unwirdigerfey herr/ über ſich zů ne m̃en das ampt dar zů er er 
vñ das mit fleiß zůuerſehen / ſpricht der Dechan widerun/ Ich in dem n⸗ 
gangenT apieels/befild dir den bifchoflichen ſtifft / vñ das hertzo gthu 
gebence/innamendcs Datters/Suns vnd Neiligen geyſts Amen. 
Nach diſe m wenden ſich die prieſter vñ geiſtlichẽ dem tempel zů/ vñ de 

volgt jhn nach / vñ an eim befundern orthlegt er biſ choffliche kleider an⸗ 

die goͤrt lichẽ aͤmpter. Vnd ſo die vollender ſcind / wirt er herrlichen geleitet v 
prieſterſchafft vnd erlichen den nechſten fürften/edle vñ andn oberkeiten d 
ligenden Reichſtetten vnd andern flaͤcken ſo da hin ber uͤfft werden/anff 8316 
vnwieejnendaeinberzlich mal zůgerichtet. Wan aber cin biſchoff ſtirbt / ſe 
fein leib entweidet / vñ die derm werden begraben auff dem ſchloß in der cape 
außgenom̃en das hertz das wirt beſchloſſen in ein glaß / vnnd auff ein wolbe 
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legt / vnd mis ettlichen reütern gefuͤrt gehn Eber bach in das — 
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Von dem Teücſchen (ans. decccxlix 
schen fo jm entgegen Eofiien gar ehrli 


chempfangen/ vnd 


ndam an dern tag wirt er mit groſſem pracht vom ſe chloß herab in S. Jacobs clo 
ker gefuͤrt vnd do übernacht gelaſſen. Darnach wirt er mit vilen ceremonien über 
ie bruck in die ſtat zů de m Chum ſtifft getragen/ vnd da vnder dem gebet vnd ge 
ingder Pfaffen übernacht in rův gehalten/ vnd darnach noch weiter zum Neů⸗ 
ven cloſter aller nechſt gelegen/getragen/ vnd zůletſt wider in Chuinftiffe getra⸗ 
en / vnd do mit biſchofflichem gezierd vnd bloſſem ſchwert zů der erden beſtaͤtigt 
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5 Hertzogthumbs st Francken 
Hilicher hoff-welcher Concrafhecung der Durchleüch 
Fürſt vnd Hoch würdig ſter Herr/Herr Melchioꝛ Zobel / Biſchoff der ſelbigẽ 
et/ vnd Hertzog in Fraucken/ mit gnedigem vnd geneygtem willen ʒů diſe m 
ck/ſeinen gnaden zů ewiger gedehenußüberfchicke hac/ vñ domn⸗ angezeigt 
errlichs vnd Fürfklich gemuͤt er tregt zů deradelichen kunſt der Coſmo 


gra⸗ 
der auch Land vnd Staͤrt⸗ vnd was ſich do verlauffen/ ineinem Eurtsen bes 
diſer gemeinen befchzeibungder Welt hat wolien einſchlieſſen. Darzů aber 


haben treüwlich geholffen die gelerten Maͤnner⸗/ Her⸗ Ewaldus von 
Creütznach/vnd Der: Kaureueius Frieß/ jetzge⸗ 
dachts Sürften Raͤth vnnd 
Secretarius 
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Das drit dich. 


1.Nehwenmünfterfüfft. 2.8. Burckards ſtifft vnd pfarr. 3.Carmelite, 

4.Auguftimenf. '5.Carthufiani. 6. 8. Vlrich, Moniales. Frawen cloſter. 
76. Agnes,Erauwen clofter. 8.5. Afra,MonialessErauwen dofter. 9.8. 
Marc, Monlales,Erau wen clofter. ı0.Bleichach, parochia,pfärr. 11.5, 
Petrus,parochia,pfarr. 12.Sacellam Beate uirg.Vnfer FrauwenCapell, — 
13.Hofbitales Epifcop.Bifchoffs ſpittal. 14:Hofpitale canonic. 15.Ho= 5 

inm,der Burger fbittal, e 
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A Iudæorum Area,Der Inden plag. 
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16.Pauperum ciuium domus, Ar, 
„Arm burgerhauß, 17, Pyyp, A 
& » 17. Pau 
Armherberg, feelhauß, 18, Vlceratoru dom, Frango en m um dinerf, 
uenechart. Domus fenatoria,@rinbai vndderh ’Auß. 19.Cre 


; } errentri 
ta pontis, Bruckenthor, 21 Spiegel oder Buthi rinckftub. 20.Por 


ners thor, por 
22.Sanderthor,portaftcdietg. 23.Conrads thor. 24 — Ba 


25.Schöwellerpfortim. 26.innerBleichache 

| ' ern er tbor,idefk, inter 
ale thor, id efl,exterior ports. Ko 
53— or. 30,Affrathor. 31. Renn doegen oder Galgenthor id is 
| fe — 32.Molendinum Meni Fine Epifeopi , Bifchoff; mil oder 
ae Miynmil, Heidingsfeld,oppidun, ein ftatt alfo genanr, — 
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dccccli as rich 


vwaͤlden Er hat an diſem ort offt verhoͤrt der außländigen Rünigen legation 


ct liche ſchimpff ſpil hielt ward gemelter Lüpold troffen mitt einem pfeyl | 
| | Ä tarl 





4 I arrflle | ! u 
Auß Sachſen werden vil vom groſſen Keyſer 
| Car lenin Franckenland tranßferiert vnd verändert, — 
) Mb das jar Chriſti 700. hat der groß Reyfer Carlen i0000. Sa — 
u vomglauben Chriſtt abgetretten/ in Srandienland/in Braban 
imn granckreich verſchickt. Die do ins Franckenland kamen⸗ haben⸗ 
Seh wäld am Maͤyn vnd an der Radnitz außgereütet / vnd jnen do wor 
I ar gen gemacht. Aber die biſchoff von Wurtzburg haben jnen zů gebe 
der Sacramenten vnd zůhoͤꝛen das Wort Gottes/gebauwen vierzeben kirc 
Die alter Keyſer haben ſie in jren priuilegien genent Nordalbingen / Raden 
ger vnnd Moin winer / dann ſie haben er ſtlich gewont ander Alb oder Elb 










Mitnacht / welches das wort} Nordalbing in hatt / darnach am Maͤyn oder Ne 


vñ Radnitz. Babenberg ſoll jr fürnembſt ort geweſen ſein / das ſie jrer ſprach 
En Papenberg/ das iſt Pfaffenberg / dann do waren jre fürnem 
flen pfaffen. — | | Be 
Don dem waſſer Sata fo durchs Fran- 
— ckenland in Maͤyn laufft. N 

= IEyeimdosffdas auch Sala heißt nit fere vo Kunigshofen im G 
% land / entſpringt das waſſer Sala/ fleüße von Orient gegen Dec 
NR tmehier fihjelengerje mehr / dann es empfahet acht züfliefjendewä 
lin / Slading/ Barꝛ/Strolta / Roma’ Brend/ Laur⸗Steinach 
Aſchach Es ligen vil herrlicher flecken an diſe m waſſer/ ſunderli 
wenſtatt / BRammelburg/rc. kompt bey Gemündin Maͤyn. Es iſt auch ei 
groß waſſer das auch Sala heißt/ vnd ent ſpringt beydem Vichtelberg/la 
sen Mitnacht/ wie hie vnden bey der ſtatt Eger gemeldet wire, Es ſeind d 
den von dem erſten waſſer Sala Salici genant wordẽ. Aber das etliche recht 
die man auch Salicas leges nenne / kompt nit von diſem waſſer / ſunder vonde 
Fran tzoͤſichen woͤrt lin ſal / das ein pal laſt heißt. Es ligen auch an der Sal ʒwen 
cken die do heiſſen die ober vn vnder Salsa. Indem obern har Carolus Mag 
sar ein herrlichen pallaft gebauwen/ vnnd wie Eginhardus ſchreibt / iſt er d 
den Maͤyn vnd die Sal geſtifftet auff das geiaͤgt zů dem Saltzforſt vnd zů⸗ 























botſchafften ſo zů jm kamen. An diſem ort har er auffgericht vnd deſtaͤtigt da 
ſtumb zʒů Meyden burg. Nach jhm haben ſich auch an diſem ort gehalten dealuf 
halb ſo do iſt / die dꝛey Keyſer Ludouicus Pius/Arnulfus vnnd Deco der erſt 
leeſt iſt der Pallaſt gar zerfallen / daruon man noch erliche ſtuck ſihet / vnd iſ 
ober Salz zů einer ſtatt erwachſen / die man jetzund Neuwenſtatt nennt. 


— en: — ER. y NS 

Von elichen geſchichten fo ſich zuͤ Dugburg 

vnd darumb verlauffen haben. m 
— M jar Chriſti 751. iſt mit rath des heiligen Bonifachh von Kumgp 
N pino zů Wurtzburg das Biſtumb auffgericht worden. m jar 
SU 960.bate Reyſer Der der erſt zů Wirtzburg ein Retcoßtag gehalt 
N mit den Teutſchen Fürſten/ vnnd do gehandler von dem Reich 
ae ward auch do beſchloſſen zů ziehen wider die widerfpennigen Ital 
ner. Im jar Chriſti so 4. ward Lüpold Marggrauevon Oeſtererch beruffe vnd 
ſchoff Berenward gehn Würtzburg/ zů begehn Sant R iltansfeft / vndalem 

























Don dem Teücſchen land, decccliij 


b. Es ſolt der ſchutz ein andern troffen haben/ aber es felet vi traff dẽ fürſtẽ. 
ioi5. Erneſtus des jetzgemeltẽ Leupoldso fun/ Marggraue in Oeſtereich vñ 


ſeiner geſellen einer ein wild ſchwein geſchoſſen haben/ traff aber de Fürſten. 
1077 . iſt ein groß ʒwytracht erſtanden zwiſchen biſchoff Adelbert vnd ſeiner 
Würtzburg / zweier Rey,balb, Dani die ſtatt was mit Rey. Henrichen de 4. 
Aber der biſchoff het es mit künig Rudolphen hertzogen zu Schwaben/ der 
Beyſer Henrichen erwoͤlt was. Arno 10860. als die ſtatt Würtzburg anhieng 
Henrichen dem 4. vnd der Bapſt ſolche anhaͤnger alle verbaner/ erſtůn⸗ 


ben. Do zoch der hauff S. Peters gläubigenfürdie ſtatt Wür 
nfie/auff das ſte des keyſers anhaͤnger / ſo 
igten. Aber keyſer Henrich bracht auff bey 20000. ſtreibarer mañ zů roß vnd 
zog für die ſtatt/ die jetz bey 5. wochen belaͤgert wz von den feinden. Do mach 
ch auff S. Peters glaubigen/zogendem keyſer entgegen bey zwo meilẽ/ grif 
an / vnd ſchlůgen vil von den feinen zůtodt / vnd die übrigen entrannen in 
Ad vnd andere felder. Aber dee Keyſer verwandlet ſein Eleidim erſten an⸗ 
floh mit dem erſten daruon / ließ den feinden ſein fänlin/ vnnd kam alſo in 
icht biß zum Rhein. Vnd ais jim feine feind nacheileten ein ferzen weg /ero- 
tfie ein groſſen raub / beſunder die reyßwaͤgen mit den keyſerlichen gewan⸗ 
md andere ſchaͤtz. Es kerten ſich darnaͤch die fieger zů der ſtatt vñ eroberten 
blůt / ſetzten den vertribnen biſchoff vnd die pfaffen wider in jr herrligkeit 
ſtory hab ich gefunden in eim al⸗ geſchribnen bůch/ vondenmündenan; 
et. Im jar 1334. hat Biſchoff Em beice gebawen vnd geſtifft auſſerhalb ð 
9. Jacobs cloſter vnder der regel S.Benedicti/dasman heiſt zů dẽ Schot 
Im jar 157. nach Pfingſten har Reyſer Friderich Barbaroſſa hochzeit ges 
zů Würtzburg im hoff Ragenwider genant/mit Gibfelda/ Braue Rein 
nvon Burgundrecheer/bar alfodurch ſie über ko m̃en die lãdtſchafft Bur 
Im jar 104. hat Reyſer Friderich ein Reichere g zů Würtzburg gehalten/ 
do erkant worden / das man fürchin kein für ein Bapſt añemen ſol/ er ſey 
nie wiſſen vnd willen des Reyfers/oder des Roͤmiſchen künigs erwoͤlt wor 
Im jar uso iſt H. Henrich der hoffertig zů Würtzburg entſetzt worden von 
hren vnd feinen Hertzogihum̃en Baicen vnd Sachſen / vnd in die acht ge⸗ 
vnd ward das Hertzogchum̃ Baiern geben Pfaltzgrauen Otten von Wie⸗ 
h / vnd Sachſen Bernharden von Anhalt, Im ſar 209. hat Key. Otto der 
sei mie Gibſelda(die andern neñen fie Bearricem)Eünig Philippen toch⸗ 
Würtzburg. Aber es ward die groß freude bald verkert in traurigkeit Dan 
ag nad) gebaltner hochzeit farb die Fünigin /nibronargwon genofiiens 
Bas Ecyfer Deren f&blepfeck fo er vorhin an jm het gehebt bangen / ſolten zů 
haben. Im jar 1266,haben die Grauen von Heñenberg vnd Caſtell mit ei 
das Würsburger biſtum̃ woͤllen überfallen / vnd jren vettern Berchol 
N etienberg/der Canonicus zů Würgburg was/ wider des Capitels wil 
as biſtum̃ feen, Aber der Chumdechan zog jnen mit feine volck entgegen 
erfiel ſie bey Kitzingen vngewarneter fachen / erſchlůg auß jnen zoo. vnd 

| 98900. fing 



































































u 





decceliig 
fleng 200. die übrigen entruunen. Im jar 1287. hat künig Audolphauffbeger: 
Bapſts ein Reichstag zů Würgbuzg gehalten. Auff dem hat der Bapſt durch 
legaten begert ein ſteüwr wider den Türcken von den Teütſchen pfaffen / nem 
das 4.theil aller zinß vnd gefell 4.jar lang. Difer anmůtung der ſchwerẽ ſchat 
dergleichen vor nie erhoͤrt was/dosffeniemand widerſprechen / on ein bifchofft 
Tullmienaftien Probus / der flig auff dẽ tauffſtein ſo mitten in der Thükire 


Ram be m ſchatzung nit koͤndt oder woͤlt verwilligen, Do ergrim̃t des bapſts legar 
der jn / vnd troͤuwt jm / wo er nit abſtund / wolt er jn entſetzẽ vom biftumb, 
Probus ließ ſich nit erſchrecken / wolt auch nit abſtehn von ſeinem fürnem̃e 
halben er feines biſtum̃s beraubeward/ vnd zog widerumbinfein Barfůſ 
ſter/ von dannen er zum biſtum̃ was genom̃en / wolt lieber ein minner brůd 
dañ ein groſſer biſch off/ vnd dem Baͤpſt ſeine geyrigkeichelffenfürdern. 7 
4290, als künig Adolphus het dem biſchoff z Würzburg vnd de burgern 
ſtatt vorgeſchribẽ etliche artickel die zů friden vnd einigkeitt diene ſolten/⸗ 
hurger ſie ubertretten / ſeind fein Keyſerlichen bañ gefallen. Vnd do Ade 
erſchlagen/ vnd Albertus Roͤmiſcher Rünig ward / haben ſich die burger 


Fraucken weins / vnd dargegen ſolt ſie der Rünig erhalten bey jren rechten 


- halben ein herelich nachtmal / fuͤrten jre weiber vnd toͤchter darzů / hettẽ 
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che/ond proteſtiert mir lauter ſtim̃ / das er zů einer ſolchẽ ſchweren vnd vm 
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Br 

















nig Albrechtẽ dermaſſen verſuůnet / das fie jm jaͤrlichen ſolten geben 30. fůder 
legien vnd freyheiten. Die burger waren diſer rachtung fro/vnd richteten 


Ain taͤntzin / vnd zů ewiger gedaͤchtnuß diſer froͤlichkeit ſetzten ſie ein — 
den mit freüden zůhalten am letſtẽ tag on ein des Augſten. Aber als bald her 
Hertgog Hans Albertum den Künig ſeines vatters brůder erſchlůg / wurde 
burger st Würtzburg geledigt von diſem tribut der zo. fůder weins. Im jar 
kam der Roͤmiſch vnd Sehemiſch künig Wentzeslaus gehn Wiirsburg vñ 


die ſtatt in ſein vnd des Roͤmiſchen Reichs ſchutz vnd (diem mie groſſen fie 


gab auch den burgern vil priuilegia vnd freiheiten/ vnd dargegen übergab 


durger fren herren den biſchoff/ vnd ergaben ſich mit aller dienftbarkeicdet 












miſchen Rünig und Roͤmiſchen Reich Es wurdenaud võ ſtund an die adl 
an.» alle ebürn und mauren gemalet vñ angeſchlagẽ 

N) „do Lunig Wentzes laus das widerfpil vernamY 
Se hoff Gecharden / erſchrack er / vñ wüßt nit wie 

> slimpff die burger vnd die ſtatt dem biſtum̃ abz 
folt/ vnd dem reich incorporieren. Er thet aber 
do er von dañen ſchied/ ſchrib er hinder ſich / vñ n 
„dieburger ledig von dem eyd fo fie imbarrengei 
® caffiere und verniche alle priuilegien fo er jnen: 
> bat/vnd befalch. fie jrem herren dẽ biſchoff. Dei 
FER = freüdt verkert in ein traurigkeit / vñ der * 
—— 9— Wder jetʒt in lufft geſchlagen was / wirt wið erneü 
vnd rüſten ſich die partheien zů beiden ſeiten zů einer ſchlacht⸗ Eommenge 
nander bey dem fleden Berchtheim / vnd gefiegrezum erften dieburger/er 
gen erlich veyfigen/vnd fingen auch etlich/ darnach aber namen die reüte 
dand /vnd erſchlůgen bey noo. vnd fiengen bey 400. Do Biſchoff Gerhart 
‚fieg erlange/ftarb er bald darnach. Im jar 440. was ein groſſer zwytrach 
ſchen dem Biſchoff von Wurtzburg⸗ mitt nammen Sigmund/ der ein dd 
von Sachſen was/vnd dem Capitel Marggraue Albrecht der auff des biſ 
feitenwas/kammirgewalt für Ochſenfurt des Capitels ſtatt / ſchlůg leiter 
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Don den Teücſchen län, 
dverſchůff das erlich krieger hinein in das 

ſie nichts geſchaffen mochten/ můſt der Marggraue absi 
en diſe zwen biſchoff Johannes von Brunn nd Sigmund H 
iſtum̃ alſo weh gerhan, das die Capitel he 
nmmer mehr zůrecht bringen. Deßhalben auch etlich a 
‚ten das biſtumb gaut vnd gar übergeben den Teütſchen herze/ die gůt hau 
erwaren / vnd verhofften fie wurden jmd ir klů ider 
fen, Demnach tractierten fie mic dem Teüt r mi 
Igdes bapſts und A eyfers das biſthumb ſampt dem Hertzogthumb 
F zů ewigen zeiten nem/ doch mit den fürworten /das erdi 

aAlle außrichtet/ vnd den thumherren dieweilfielebrseims: 
mer männer anmaſſung gebe, Do der Teiiefch meiſte 
ert er ein zil ſich darauff zůbedenckẽ. Aber hiezwiſchen was ein Doctor ð Rech 
zů Wurtzburg geboren/mit nammen Gregorius Damburg, der foͤrdert ſich 
Die Capittel herren / bat fie/fiefolten hübſchlich thůn⸗ ſoltẽ ſich ſelbs erfüche/ 
emaͤnner weren oder nicht / weren fiemänner / ſolten ſie die ſach mannlichen 
ichand nemen. Daun ob ſchon heüt der vnfall alſo were/ moͤ 
werden. Sie ſolten ſo vil an jnen were⸗ dapfferlichen hand 
deſach Gott befelhen/der möcht ſie wol vnd mit heil außd 
1. Durch dife wort wurden die thumherren in jrem gemical 
wordrige fürnem̃en gar vnderlieſſen / vnd den Teücfchen 





Es verließ ſie 
Fein Schenck 


Öweinfure ein Reichſtacc im Kranckenland gelegen 


en durch den Hochgelerten Herren vnd Doctor/ Johannem Sinapiũ/⸗ 
rtzet des Hochwirdigen vnd Durchleüchtigen Fürſten vnd Herzen, 
Deren MeldiosZobel/von Bütenberg/:c, 


— Te ſtatt Schweinfurt ligt an dem 
Maͤyn/iſt ein Reichſtat⸗faſt mit 
ten im Franckenlãd⸗an eim frucht 
baren ort von weinwachß/ gücem 
ackerbauw/ wyfen vñ holtz. Cuſpi⸗ 
on Ka Manusderaldagebosenift/ (dreibeinn feiner 
Aa ie 7: Chzonicken/ das die vonder Reyfer Henrichen 
— — dem 3. des Hertzogen von Schwabenmir nam 
fpagil ME Ottonis erblich gewefen/on nachmals ein 
— Reichſtat wordẽ ſey Sic ſteht ʒů diſer zeit auff 
— 
me dem ort do fie vor seiten geſtanden iſt. Solchen 
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en doͤrffern ſehe wol gelegen iſt / das fie jre frucht aldo verkauffen/ vnd die marckt. 
r ſol 


ichs auff dem waſſer fuͤglich hinweg fuͤren mögen, Auch hats aldo cin 
weit beruͤffts mülwercE /auff welchen des waſſers fluß der maſſen gezwun 
rch natürlich gelegenheit des dets vnd durch meiſters kunſt / das er dermü 
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Don dem Zeiicfcen land. dectelvi 


feiner ſeiten in dem die Tauber herab fleüßt. Iſt auch ein fruchtbarer boden 
b ſie / der wein vnd korn gnůg tregt / vnd das gůt· Von den Hertzogen diſer 
tt hab ich im nechſten blachie auch etwas geſchriben. 


Don dem Cauberchal. 


On dem waſſer der Tauber wirt das Tauberthal genant / das do ent 
ſpringt in dem dorff Wertingen hinder der ſtatt Rotẽburg. An diſem 
vwaſſer ligen die nachbeſtimptẽ flecken. Rotenburg cin Reichſtatt gele 
Egen auff einem berg /vnd die Tauber fleüßt vnden für. Diſe ſtatt hat 
v  mangelan trinckwaſſer von wegen jres hohen laͤgers/ iſt ſunſt gar ein 
vnd hübſche ſtatt. Item Kreglingen ein andere ſtat / iſt des Marggrauen 
Brandenburg. Roͤtingen ein ſtatt des Biſchoffs von Wirtzburg. Wickerß⸗ 
Kein ſtatt und (Hloß/iftder grauen von Dobenlob, Mergeneheim des Teie 
Bodens Beunbach ein Bernbarder clofter/darüber feind die Brauen von 
theim Eaftenusge, Lauda cin ſtatt der alten grauen von Reneg. Biſchoffs⸗ 
sein ſtatt des Biſchoffs von Mens, Wertheim ein ſchloß vñ ſtatt/ iſt der da 
von Wertheim / daſclbſt falt die Tauber in Maͤyn. Bey 








der flare Rotenburg 

fich der weinwachß an/vnd geht die Tauber hinab biß an Mäyn, 

u Hennenberg. 
BR: AR Vdenzeiten als die Gothẽ fielen 
EILEN | 7 in Jraliamond verwuͤſteten alle 
IE E = a ding vmb dz jar Chꝛriſti 458. 305 
— ein edler Roͤmer in Teunfchlan 
— E_eI ) 8 i 

DUSE = >= = Y derwaseiner vonder Saul/dss 
WENSIE ZEZRXerrüwher/Eamins Scanckenland inden 
I A N — SS walddo Dennenbergdas (bloß ligt. Do 
J N SIjgefieljim vnd feinen dienern der berg gar 


= Te olsäbauwen, Ondalsman anfaben 
deboden od hoffſtatt zů raumen / do fand er ein wiid Dänmir jrẽ jungẽ auff 
tz / do her neñt er volgends das [bloß Heñenberg. Von welchem keyſer dar 
diſe Herren ʒů grauen gemacht / hab ich in keiner hiſtorien gefunden. 


sercheim. 


Bra reheimdie Graueſchafft ligt am Maͤyn⸗ nemlich do die Tauber 
\ nMäynfele/ond jre Herren feind alte gefblehr/iffaber mirnite 
| wiſſend je ankunfft dann 250.jar. 

Im jar Chꝛiſti 1300. hat der graue von Wertheim Boppo geheiſ⸗ 

| en. Er ließ cin ſun mit namen Rudolph / dem bracht ſein haußfraw 
herrſchafft Bꝛẽburg. Diſes ſun Eberhard beſaß beide hereſchafftevñ ließ 
mit nam̃en Johañem/ ð nam zů dee ein hertzogin von Deck/ vñ ſtarbim 

von jm ſeind kom̃en die nachgeſetzten Grauen⸗ Johan vnd Michel/ꝛc. 

Johañ gra SEberherd Graue ʒů Wertheim 
1 3Fobannes Canonicus zů Coͤln/ vñ nach ſeines brů 
ders todt graue zů Wertheim/ ſtarb anno 1497, 
mus 


| Aſi 
3ů Brem⸗Michel Herr si Wilhelm Herr zů Mudwig 
burg Brꝛemburg Bremburg — Michel 
| Bag 3 





Doo if Als | 












„in reichehuftien vnd heralichkeit von wegen der zweien Jarmeſſen / ſo do gebe 


a werden/vnd auß ganzem Teütſchen land/auß Tealis/Ballia/Poland vn. 


s:Bartholo Zeßgleichen hat nachmals fein fun Carolus Magnus auch gethan / der au 


* 


⸗ ° to 

deccelviij Daas dꝛitt buͤch | 
Als Graue Eberhard on leibs erben ſtarb / verließ fein brůder das Cononic 
zů Coͤln vnd ward Regent in der graueſchafft / vnd als er auch om erben abgie 
fiel die graueſchafft an die herren von Bꝛremburg / die dañ auch grauen võ Wi 

beim von jrein ſtammen waren. | 

| Franckfurt am Maͤyn. | 
Ranckfurt iſt ein einige ſtat / nicht ferr gelegen vom Franckenland 
\ dem Waller Maͤyn/ die jren namen behalten hat von dem volck v 
dem ſie anfencklichen erbauwen iſt. Vor vnd.cheaber die Francken 
das land kom̃en feind/fol ſie Helonopolis geheiſſen fein. Sieift von 
KW cren zeiten her gar ein nam̃ hafftige Reichſtatt geweſen/ vñ ſunderl 
vero dnet zů der waal eins Roͤmiſchen kunigs. Der erſt keyſer ſo do erwölciftn 
den/ iſt Acyfer Arnolff geweſen.Es hat diſe ſtat mit der zeit faſt ſehr zůgenoſ 













gelland kauffleüt dohin kommen /vñ mit jnen bangẽ aller ley wahr. Die ein 
wire gehalten vor Oſtern mitten in der Saften/ vnd die andere mitten im [ 
monat, Es ſcheidet d Maͤin dife ſtatt in zwey cheil / welche ein hübſche fleinel 
. widerumb zůſammen fuͤgt / vnd werden beide fferregiere von einem rath/hal 
aud einreche vnd gericht / Die groͤſſer ſtatt heiße Franckfurt / vnd die mi ðe 
enbanfen, Der nam granckfurt kompt von Sranco/der ein ſun künigs Mat 
miri iſt geweſen / vnd diſe ſtatt wider auffgericht hat / wie etlich ſagen / aber die 
dern haben ein andere meinung / nemlich das diſer nam̃ kom̃e von dem Fahrſo 
dem ort vor zeiten vnder dem groſſen keyſer Carlen die grancken habend gel 
als ſie die Sachſen bekriegten. Doch erfindt ſichs dz diſe ſtatt auch vor den 
Caroli Magni Franckfurt hat geheiſſen. Man findt auch noch auß geſchriß 
Pipinus Keyſer Carles varter in diſer ſtatt ein herrlichen Tempelvnndftif 
bauwen hat in der ehre des Saͤligmachers / der doch jetz S. Bartholemeush 










derlichem anmůt ſo er zů diſer ſtatt gehabt / gemelten ſtifft herrlichen begab 
doͤrffern / ligenden guͤtern/ zaͤhenden / gerichts waͤngen / vñ dergleichen, ZUf 
ben auch etrliche mehr Keyſer nach dem groſſen Reyfer Carlen gethan. Do abe 
nachkEommendenjaren zwiſchen Key. udvwigen dem Bayer vnd Bapſt 
nes dem 22. ein ſchaͤdliche zwytracht erſtanden / darumb auch Keyſer Ludw 
jar 1338. ein Reichßtag st Srandfurcbicle/in welchem allerley gerathſchlag 
geferst ward wider des Bapfts fürneien/ vnd Reyfer und bapſt mit jren anl 
gern einander verbañeten vñ auffs hoͤchſt verfolgten/barfihsbegeben dast 
ſtifft zů S. Bartholomeus vil entzogen ward von den vmbligenden grauen 
cdlen/vndfabeder Keyſer durch die finger/ dan es waren Die pfaffen diſes ſt 
auff des Bapſts ſe eiten/außgenoftien der propſt / der hats mit dem rath vn 
dem keyſer⸗darũb blib jm auch fein probſtey vngeſchaͤdigt / wie ſie dañ noch 
den heůtigen tag hat / was fie von alten zeiten her hat gehabt. Im jar 793.ha 
volus Magnus zů Franckfurt ein gemein Concilium gebalten/inn welchem 
dam̃pt worden dic ketzerey ſo Felicianus wolt auff die ban bringen / nemlich 
Chꝛiſtus nach der Menſchheit nit ein ſun Gottes were / ſonder ein ʒů gewünſ 
fun, Es hat auch Keyſer Carlen der erdt ein ſunderliche liebe zů diſer ſtat 
habt / darumb er diß ort geeignet bat der Waal des Roͤmiſchen Künigs vnd 
ſers / vnd das beſtaͤtiget mit einer Guldinen bullen / nemlich / das do ʒů ſam 
kommen ſollen die ſieben Churfürſten / vnd erwoͤlen ein Künig oder 7 
e ne 
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deccelxij Das dritt buͤch 

ürhin hat man nit allwegen zů Franckfurt die waal gehalten / wiewol ſie zum off 
ser malda beſchehen iſt/ aber nach dẽ das ort ſunderlichen dar zů beſtimpt iſt wor⸗ 
den/ iſt der alt brauch auch beſtaͤtigt worden / ſo offt zwen in ʒwitracht erwoͤlt wer 
den / das einer ſich mit eim groſſen zeüg für diſe ſtatt legt / vnd wartet des ande 
anderhalb mouat lang / ob er jn dannen ſchlagen woͤll. Vnd ſo ſie einanderk 
men vnd einer den andern in die flucht ſchlecht/ wirt dem die ſtatt geoͤffnet⸗ 
wire für Künig gehalten ber das feldt behalt. Solichs hat fih begeben zwiſ⸗ 
Henrich Landgrauen von Thuͤringen vnd Conradum keyſer Friderichs de 
dern fun. Item zwiſchen Künig Nudwigendem Bayern vnd H. Sriderih» 
ſtereich / deßgleichen zwiſchen Graue Gunther von Schwartzenburg vnd C 
Inmden 4, Wiefie aber geſcharmützelt haben gegen einand / iſt hie fomenbey 
Keyſern angezeidt worden. Hie iſt auch weiter si mercken das in der Franckf 
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gen gegebe worden / darũb ſo mag Eeincx aneim andern o2edasmeiftertbun 
"Formen vnd erlange dañ allein zů Franckfurt. Im jar 1495 4ſt von R eyfer 4 
milianoindifer ſtatt das Camergericht auffdenlerfterag Detobais angefat 
Imjarıs4s. Iſt dife ſtat wider auß dem Proteftierendebunde Fofiien/ Vi 
graue von Buren mit 12, fänlin Keyſerlichen knechten eingelaffen / vnd mit 
Reyfer vertragen worden, Darnach im jar 1552. ward dife ſtart in de ſchwerẽk 
ſo der Kuntg auß Franckreich wider den Reyſer in Teütſchen landẽ fuͤrt⸗ 
ter belaͤgerung von H. Morttzen von Sachfen Churfürſten/ vñ Margg 
brecht von Brandenburg belaͤgert / ward aber nitt gewuñen / dañ es zog h 
vnd zůlerſt auch Marggraue Albrecht von Brandenburg. 


Bamberg. 
Iſe ſtatt heißt eigentlich Babenberg/dan 
den nam̃en empfangen voneiner Frawen Dieb! 
7 1:Baba/die was Hertʒog Here von Sachſen te 
vnd Rünig Henrichs fi chwefter, Jemanbi 
II WE bechr/vnd was graue zů Bäberg / ward A 
= cgdt von Dattonebifchoffen su Men, Doc) wie das zů⸗ 
wilich bie vnden anzeigen, Als aber die herrſchafft dem keyſer beim fiel⸗ nemli 
Ottoni dem dritten/gab er daruon vil gůter .Henrichen/wie dann inn ſein 
freybeit geſchriben ſteht / alſo lautend. Zů wiſen ſey allen Cheiſtglaͤubigen me 
ſchen / das wir auff begerung vnd anruͤffung vnſer liebſten můter Adelbeit/% 
fern lieben euckel Hernog Henrichen zů Baiern vnſer ſtatt Babenberg genan 
mit allen darzů gehoͤrenden dingen/ auß vnſerm Keyſerlichen gewalt vñ 
n u Zgebꝛau 











Don dem Teücſchen land. deceelrif 


‚brauch ewiger eigenſchafft verliben vnd vefkiglich übergeben haben/rc. Ne⸗ 
ver ſtatt Bamberg auff ein viertheil meyl ligt auff eim berg gar ein alt wehe⸗ 


ſchloß/ das heißt Altenburg / vnñ 


võ Mentz in todt gab / welche hiſtory Eneas Syluius gar klaͤrlich beſchrei⸗ 
ber mic veraͤnderung erlicher nalen, Er ſchreibt alſo. Esligt über der ſtatt 


von natur vi Eunftwolbeware/ indem fib enthalten 
ue von Srancken, der Hertzog Deren von Sachſen toch 


was / nach dem cr graue Conraden künigs Ludwigen fun entleibeheee 
ert jn der künig etlich tag / vnd do er ſahe das er das ſchloß nicht wol mocht 


en / er dacht er ein lift wie er jm zumsche kom̃en / vnd dar 





teng der künig den grauen vnd verurcheilt in zum todt. Do ruͤfft der Gra⸗ 
biſchoff an/ er ſolt ſeiner gegebnen treüw ſtat thůn. Aber der biſchoff ant⸗ 
jm / er het es gethan / dann er hett jn auß dem ſchloß gefuͤrt / vnd gleich das 
der darein geleitet / mit jm sö morgen geffen/vnd do were das verfpzochen 
ußgewefen/er het jm nicht verheiſſen / jn zwey mal in das ſchloß mit ſiche⸗ 
eit zů fuͤren. Nach diſem ward der graue enthauptet. Diſes grauen můtter 


eiſſen / ein ſchweſter AK eyfer Henrichs des Doglers/ vonderen Ba 


Seen namen überkommen hat. Don difem Künig Ludwigen findeſt du 
sen in der geburtliny des geoffen Reyfer Carlen, ; 


; — — = 
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ART. 


Im jar Chꝛiſti 1006. hat keyſer Henrich der hey 
== ligindifer ſtatt ein Biſthumb auffgericht / vñ dz 
ehrlichen begabt / wiewol es hernach reicher ward 
| nach dem todt des Hertzogen von Voitland. Do 
ſich aber Bapft Benedictus der 8.widriget das zů 
3 tbün/dan die landſchafft darumb gelegen gehoͤrt 
tzburg / erboth fich der Eeyfer zůchůn wasermäche 


umb 33 Wür 


nder Bapſt verwillige/do fordere der Bapſt vonjmallejarıoo,marck ſyl 
dein weiſſen außgebutseen hengſt. Aber Eeyfer Henrich gab jm darfür die 
neuentum in Italia / ſtifftet zwey münſter dofelbjE/ und ward Eberhar 
erſt biſchoff geſetzt. Keyſer Henrich erhoͤhet diſes biſthumb ſo gar / das er 
vier Weltlichen Churfürſten ſolten von diſem biſchoff lehen empfahen. 
jer kam nach dem erſten biſchoffio42. Dardouig1047. Adelbert gra⸗ 
ogan 1054. Gunther 1060. Dermanıose, Ruprecht 1076. Ottho gra 
echs nor. Egibbert u40. Eberhard H. zů Bayern 1145. Herman 
aue ʒzů Meyſſen u72. Poppo H.ʒů Meron u77. Enbinonsı. Con 
Eckenbert Künig auß Vngern iꝛ o3. PoppoN,ssiMeron 1208. 

vonCataloniaı242, Leüpold graue von Leyningen eAraͤold 
n Solms 1285. Leüpold von Berundlach 1295. Wulfinus Freyherr von 
berg 1305. Johann 1310. Henrich i322. Wernher Schwend vonn 
ckiz28. Leopold Sreyherzz von Egloffſtein 1348. Friderich von Hohen 





loe 1342. 
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deccclxiiij Das dritt buͤch m 
loe1342. Ludwig von Bebenburg 1351 Stiderich Frey von Truch adingẽnʒ 
Ludwig Graue von Meyſſen 1306. Kambert von Borne 1376. Albrecht ð 
ue zů Wertheim 1399. Friderich Freyherr von Auffporß 1421. Anthonive 
Rotenhan 1440. Georg Graue von Schouburg 1459. Philipp Brauesuh 
nenberg1475. Groß Henrich von Drocdawı487. Veyt Truchfeß vonn? 
mergfeldenison. Geoꝛg Marf bald von Ebmus 1503. Georg Schenck 
Lübweg 15058. Wigand von Redowitz 1522. In diſer ſtatt Bamberg ligt 
Henrich mit feinem gemahel S. Künigund im Thumb den fieerbanwen 
begraben. Dife ſtatt hat Fein mauren vmb fich gehabt / darum̃ fie aud) vorge 
vonder dievier dörffer geſetzt worden, Es iſt gar ein luſtig ort / vnd bat etl 
in der ſtatt/ vnd vil gaͤrten / wechßt auch zimlicher wein do / vnd über die 
ſuͤßhoitz welches man mitt wegen hinweg fuͤrt in andere ſtaͤtt Teütſcher 

Es wachfen auch mehr Pfeben vnd Melonen do / dann funfkin Feiner ſta 
ſches lands / der Biſchoff iſt herr über die ſtatt. Ben 
Im jarı552.50g Marggrane Albzecht von Brandẽburg für dife ſtatt⸗ 
fieein/auß vrſach/ das fich der bifchoffmirdem von Wiürsburgwiderinsut 
genwehr verbunden bar/vnd der. ſchatzung fi fperten, Swifchen Bamber 
Nuͤrnberg ligt ein ſtatt heiſt Forcheim / vñ do hat der groß Keyſer Carlene 
das Oeſterlich feſt begangen/darumb iſt ſie ein ältere ſtatt weder Bamberg 
AR Forcheim. R 
MM Mier Chꝛiſti 1553. ward dife Statt durch Marggraue Albꝛecht 
Beandenburg haͤrt angefochten / vonn deſſen wegen der Biſch 
Wr Würtzburg ſich zur gegenwehr mit dem biſchoff von Bamberg oñ 
ſtatt Nuͤrenberg verbunden hatt. J 


Von dem land Geſtereich / vnd 
dern Herrſchafften ſo chm vnderworffen. 
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Don dem Deütcſchen fans, deccelxv 


Eſtereich vnd 
a\ die gegeheit da 
Wrumb gelegen/ 


DO Y hat vorzeite dz 
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ober Pänonia 


gerlad dz Under Panno⸗ 


Ania. Ab er do die smerdi 












— fe Länder vnder jvenges 

BT N waltbzachten / und dars 
KRoͤmiſch Reich in Italia zergieng / feind gar vil herrſchafften erftande/ 
ſtetwan auß einem 2 


Land zwey oder drey länder worden / als auß dem obern 
nia iſt erwachſen Oeſtereich und Steyrmarck/wiewol ſie lang hernach wi 
ſammen vnder ein herrſchafft kommen ſeind wie ſie dañ noch ſeind / Oeſte 
ige an der Tonaw/aber Steyrmarck ligeneben auß gegen mittag, Es iſt 


ſterland trefflich ſehe fruchtbar⸗daß e wirt mie vilẽ waͤſſern begoſſen dar 


86 ein gůten geſchlachten grund/ð vilwein vnd frucht bringt. Es iſt auch 
in holz vnd fiſchen. Der wein wechßt alſo überflüffig darinn, das ee weins 
Hiheden Behemen/Merhern/Schlefiern/ond den ne 
1 geoß gelt erobert. Es har diß Rand gar mercklich ſehr sägenoftien/nac 
es Roͤmiſchen Reichs regierung an feine Fürſten kõen iſt/ das nemlich be 
niſt zů dem zeiten Rünig Rudolph von Habſpurg/ do diſe herrſchafft erb⸗ 
ird / vnd der Fünig ſie zů letſt feinem fun Albzechtengab/8 auch) Roͤmiſcher 
gward. Ober erlichjar hernach ward zů Römifchem R ünig erwoͤlt H. Ab 
von Oeſtereich / der auch Rünigin Behem und Vngern was/vnd von jm 
auff vnſere zeit iſt der ſcepter des Keyſerthumbs bey dẽ Dauß Oeſtereich 
Es ligt auch am In ein ſtatt heißejenund Aniſũ /ʒ ů Teüt ſch Enisdie⸗ 
eiten Daureacum/oder Lorch/geheiſſen⸗ und haben die Rh $mer do ge⸗ 


igen ein Kanduogt. Man findt vil daruon geſchriben in den altẽ geſchicht 


ern. Die Tonaw laufft durch Oeſtereich / vnd hat vnder Linz zwey gefaͤhr 
e do die ſchiffleüt gar bald mögen verfaren vnd verderben, Der erſt heiſt 


üruͤſſel / vnd falt do die Tonaw oder ſtoßt ſich mie groſſem wiren an die fel Seiräfel; 


fen fo under dem waſſer ligen / und want der ſchiff⸗ 








lecken Gꝛyn kompt ain Strudel / do laufft das waſ⸗ 
/ B\elferals gerings vmbher inneinem zwirbel/gleich wie 
17 JE Esitrongeftümewindßbraut/und erwecit jhe einzwie 
: bel den andern / vnnd die fü lagen darnach groffe 
Ss onnd wuͤtende wellen in der Tonaw/dasdi ſe gefaͤhr 
cchkeit erwas groͤſſer iſt weder die vordrige. Dan do 
ee gchnd vilfchiffonder mirdenmen fchen/die zů ewis 
Een nicht wider geſehen werden, Manbarandem ost offt ein grundt woͤl⸗ 
ſůchen/ aber der ſchlundt iſt alſo rief, das mann zů keinem grundt 
kommen mag / ſunder es iſt boden loß do. Wasde hinein falt/ 
ie bleibt do vnden/ vnnd kompt nicht wide⸗ 
rumb herfür. 














* — 


Von 





chſten Baiern/ vnd. 


& N | Ober vnnd 
= | geheiſſen /wie dann Vn⸗ vnder Pan⸗ 
nonia: 


mann do nit wol erfahren iſt / ſo verdirbi er mirdem 2. in 
ſchiff. Damach über ein Eleinehalbemeilonder dem 7 









Ba) deccelxvi SDas dritt bůch 
: Don ſtecten / ſchloͤſſern dörffern vnd Cloͤ ⸗ 


















mi. u sa | fteen/fo ander Tonawligen, Be 
I | « Sligenüber diemaß vil ſte se/[alöffer/märdie/dörffer vndel⸗ 
| 





NY Deftereich an der Tonaw zů beiden ſeiten / nelich under Paſſaw 
Bechlarn ſtaͤttlin vn ſchloß/ vñ ein marckt / do ſeind vil hafn 





Das! 
By 
$ ML - | I 
| | \ a, BR N, ben eintichrer do/Weitened ein ſchloß /Melck ein fürfklich clof 
Bin a einfchloßdarbey/vndeingr —— 
a ſtein ein bergfeoloß/ Spigeinmardit/Tierftein ein ſtaͤtt in vn (loP/ 
Fi ki 47 Rn iı ſtatt vnd ſchloß/ Krembß ein ſtatt /Rorwyg ein Benedicter Cloſter au 
. | Bi berg/Delleburg ein (bloß/Tullen ein ftare/ Tulbing ein (hlößlindes | 
— —*8 | Ju von Dalfaw, Rünigftereen/Zifelmaur/swemärdt,Stoderaw auch ein 
—44 Wi J matter, Greirfenfteinein (bloß den pfatfen Paſſawers biſtũbs wol erkar 
IE Shi gefkein ein bergfchloß/Rigendorff do wehße gůt wein wie auch am Dyf 
| R hi ll —— der do heiße der Byfenberger/Clofter Neu wenſtein cin (bloß vi [tarr/Del 
| | v at h i il) ger wein, mechtig cloffer geffiffe von 8. Lüpold Marggraue zů Oeſtereich vndfraw. 
| Bi | 
r 
I 





nes ſein gemabel/ keyſer Henrichs des 4tochter. Item Ralabergeinberg® 


und eindorff darunder / do der ſeltzam pfaff vom? 





































| j li Pfaff vom | 
" J J— Kalenberg TER 8 berg pfarberzift gewefen/ von dem man durch dasdt 
u a Bu lin — Teueſch land weiße zůſagen. Es wechßt auch inderfel 
30 gegne trefflich gůt wein. Darnach kompt die ſtatt 
hd I SIE dienimpe nach etlicher fag jren namen von dem wall 
| | I Ni — nane Wien / gt in einem trefflich gůten boden/ 
"Bill MB wein wachßt. Fürbaß hinab ligen vil ff chloͤſſer on 
J IB. NN big gebn Preßburg die ſtatt / die ʒů der Rron V 
Mi \ I MN bösecdob wahr aud gůt wein) als Arainberg 
EN burg ſtatt vnd Schloß / vnd dDobeyeinberggen 
j u N Haynberg/do niften die beften falcken vnd blawfüß, 
2 SEHEN SAN) — eenftein/ Teben/Watenburg/Aarolfpurg/ Rotze 
hy a: enburg / ſchloͤſſer /Rab ein biſchoffliche ſtatt/ Gum 
nm ein febloß vnd marckt / do fahr ma auß der maffen vil Daufen/ feind großfik 
u I Bil) | der Tonaw/dic auff ein mal hundert / die für man gehn Wien vnd and] 
va) bin. Gran ein ertzbiſchoffliche ſtatt mit eim bergſchloß / vñ iſt ein natürlich 
— bad do Lindenburg ein marckt vnd bergſchloß / darauff behalten wirt 
» f Bi mit der man pflegt zů Feönen die künig von Vngern. Weiter iſt hie sum 


Oeſtereich vor3,0der 400. jarẽ nit alſo mechtig iſt geweſen/ als jetzund; 
Bi zeiten/dannesiftfeichär darzů gefallen das Dersgogebumb von Steye 

un »asland Rernten vnd Crayn/ die Graueſchafft von Cilien/ vñ die Gra 
‚von Tyrol in dem Etſchland / wie hernach geſagt wirt. | J 


4 Beſchꝛetbung der Gare Wien /gezogen außd 


- 
— 






| ua Bůch foder Hochgelert Doctor Wolffgang Kazius von der 
A ſtatt Wien in Latin hat geſchriben. 
| Mi Ch finde in den alten geſchrifften / das Wien vor vil hundert 
Vindobon- EL geheiffen Vindobonna⸗ vndiftlang darnach difer nam̃ gender 
er N Sen /vndgebeiffen Sabiana/ vnd wie Dero Seifingenfiein feinenb 


Mn — IX | ) rien anzeige/baben eclich auf dem b ein u gemacht/ vñ auß Sabiat 
* 90 vianam gemachte Of auff die meinũg finde man auch in de alten ftiffengbe 
4 I des clofters zů den Schottẽ zů Wien alfo geſchriben. Wir babedifeaptey gt 


| 























































































Don dem Teicfßen land. dececlrvij 
vnſerm boden zů gauiana/⸗ ſo zů den jetzigen zeitẽ genennt wirt Wieña 
diſe brieff geſchriben hertzog Herich von Seſtereich im jar i158. Es zeigẽ auch 
Intonius vñ Drolemeus/das die chend Germaniſch legion/ ſo man die Ler 
legion hat genent / gelegen iſt in Obern Pañonia/ſo nachmals Oeſtereich ge 
oant worden / vnd doher auch diſem Hertzogthumb von 
SP» dem Asmifchen Reich gebensfeind Herchen in jrewaps 
pen / das doch nachmals / wiehieunden auch gemeldet 
wirt / veraͤndert iſt in ein ander eichen Von wem aber 
diſe ſtatt anfengklichen erbawen ſey weiße man nit. Sie 
ſol anno 550. geſchleifft worden ſein / vnd alſo bliben big 
zum jar i13 o. Es folauch vorzeicen ein biſtum̃ da ſein ge⸗ 
weſen / das fein anfang genofiien hat anno 466, Derer 
bifchoff vnd Apofkeldifer ſtart vnnd lands bar geheiſſen 
nertinus / der ander Martianus / vnd der 3. Lubillus. Nad diſem ſeind die 
gobarden eingefallen / vnd haben alle ding verderbt / vnnd iſt das biſtumb 
nider gelegt worden / biß das Juuauier biſtum̃ wider auffgericht iſt worden/⸗ 
vm̃ das jar 640. Conradus an die Tonaw biſchoff geordnet, Deßgleichen iſt 
eben vnder dem Rünig Pipino im jar 740.30 welches zeit von den zweiẽ bi⸗ 
in Juuania vnd Laureacoldosumalam In vnd Tonaw gelegem)ward So 
38 geſandt in Dannoniam als cin biſchoff vñ lerer des Euangelij.Es erſtre⸗ 
ch dozumal der Francier herrſchafft durch das Baierlandan den In. Nach 
wollen Keyſer Carlen ſeind die Bugern oder Du ne herauff gefallen, vñ ba 
tüefchland garfchwerlich verderbe/und iſt dohin kom̃en/ das die ſtatt Def 
nſich zogen hat die zwey biſtum̃ Lureac oder Loꝛch jetz Ens vnd Fabian⸗ 
liche andere kirchen. Endtlichen um jar 14s80. hat Reyſer Sriderich die prob 
Wien verwandelt in ein biſtum̃ / vñ ein neuwe probſtey auffgericht. Es ſol 
att zwey jar lang ein Freyſtatt vnd vnder dem Reich geweſen ſein/ vnd von 
2 Sriderichen dem „übergeben den Dergogen von Oeſtereich/ ſeinertreuw 
ienjtbarteichalb/focr bemreich bewifen, Ond als diſe ſtatt au ffgangen iſt 
enoſm̃en an reichthum̃en/menge der leüt / hübſchen beüwen/ vnd derglet 
ingen/ift auch in jm 1237,angefangen worden von keyſer Friderichen dem 
ohe ſchůl/ vnd darnach im Jar 1356, durch den Ertzhertzogẽ Albertum diſe 
der erneüwert / vñ darnach im jar 1366.mercklich gemehrt durch h. Rudol 
en 4. Ertzhertzogen/ ʒů welches zeiten auch der herrlich thurn vnd ſchneck 
münſter auffgefuͤrt worden ſeind. Ee haben ſich auch die kauffleüt vñ kre⸗ 
IH dem jar 100. ſich nach vnd nach gehn Wien verfuͤgt/ vnd angefangẽ do 
drieren / vnd iſt mit der zeit darzů kofiien / das do ein groſſer kauffhandel 
iſt / vnd ein niderlag mancherley guͤter. Dañ man fuůrt auß Teütſchland 
r Tonaw dohin/ vnd von dannen weiter in Vngern eiſen wahr/ korn / hůt 
eider. Dargegen bringt mann auß Vngern viech vnd ochſenheüt. Auß Ita 
igt man gehn Wiengücenwein/wullen vñ auch ſeidne tucher und früch» 
emözchar, Die Polander vnd Behemen kauffen zů Wien vnd füren hin⸗ 
in / bringen dargegen haͤring vnd ander gefalgen fiſch / tuͤcher vnd bier. A⸗ 
Italiaͤner kauffen zů Wien Augfkein/Gold/Sylber vnd Beh, Zů den 
lini iſt diſer gewerb geweſen zů Carnucto/ſo jetz ein dorffiſt / vnnd ligt s. 
n Wien/ heißt zů vnſern zeiten zů S. Peternel. ER 
jarıoos, hat Hertzog Lupold vil priuilegien geben der ſtatt Wien / die er 
Men nent/ von wegen des Fauffhandels/dodurch die ſtatt mercklich zůge⸗ 
is hat / vnd zů groſſer reichthumb Eommen, Se 
u h | o ein 


/vnd EBiuland 


Biſtumb 3 
ſt Wien. 


Br ee 





il 
{ 
| 
| 
| 

’ 1 
| 
| 


IE | 
= u 
f 1 | 
| ! 1: Euren 
. AN \ 
\ n \ | 119 
‘ 4 —9— Bin 
Il) 
I 
u un 
.. N 
. y 
— J 
Ba 
J Ihr 
lb) 
u h u 
\ | N: 
v r j 
! 
| | 
h 
W 
J % 
N 
j 4 
* —4 
Il 
1) 
A 


| deccclxviij 


pꝛsbſte. Wien, Newenburg. 





PTR i e 

Das dritt buͤch | 
wirt in Oeſtereich / werden vier Ständ 
äet/darunder der Prelaten 





So ein gemeiner Landtag gehalten 
ſe Wen /Prelaten Landherren / Adel / vnnd St nf 
wicvolge, Erſts zwen Biſchoff Ya 

ı Wien 2 Ltewenftare 4 | | J 
Der Hohmeiſter S. Joꝛrg Orden / zů Mildeſtatt in Kaͤrnten. 
A Meifter Teütſch Ordens zů Wien, 
Meiſter S. Iohans Side. | » 
S.pölten. Glotzicknitz. S.An 
Diefen, S. Doꝛothe zů Wien. SVirich zur Newenſtat. Zů Lied 
Tirnſtein. Berneck. Eyſtatt. Hertzagburg. Ardacker. 

Aept. Melck. Schotten su Wien. N,Creig bey Wien. Tryfalti⸗ 
zur Newenſtatt. Gottwig. Seuſenſtein. Altenburg. Gilgenfeld. 
ren zell. Newenberg. Seytrerſtein. Zwettel. Gereyß. er J 

Prior. Aſpach. Gemming. Maurbach. ee 4— 

Von Biſchoffen zů Wien. Mamertinus der erſt 466. Marcianus 

cillus. Cunald. Sodomus. Haymo. Nach diſem iſt die Chrꝛiſtlich Keli 
abgangen biß auff soo. Dietrich. Otto. Oßwald. Radfrid 10. 
abermals das biſthumb abgangen von der Dewnen wegen/ fo es zerſtoͤrt 
feind 1140. Pfarberen worden, Leo Spaur 1480. Bernbardı485. 3 
Johañ. Bernhert Frey von Balheim. Georgius von Sclauonia, Pe rut 
nonius. Johann Aeuellisıs22, Johann Fabrit 1531. Friderico Nauſea, 
Pfarherrn. Eberhard. Burhard uso Sighaͤrd ızıo.  Petrußt 
Gerhard i270. Bernhard Brambeck i280. Gottfrid 1310. Pollio. M 
ſem iſt die Kirch erwachſen das Probſt worden ſeind / im jar 300. * 
Proͤbſte. Wernher. Albert 1370. Berthold 1382. Anthoni 1400 
helm Tuersızı2, Albrecht Graue zů Schauburg1440. Jobſt Haußner 
Diderdifem Pꝛobſt hat Keyſer Friderich ð 3. das Biſthũb ernewert / fein 
die Proͤbſt darneben bliben, Thomas von Cilia1480, Virgilius Cantzle 
ſtus Alaßman 1503. Johann Biſchans 1510. Paulus von Oberſtein i⸗ 
hannes Roſinus 1544. Johannes Saur 1545. J 
SGeoꝛrgen Orden / der ſeinen Hohmeiſter hat / hat Keyſer Friderich de 
ſtifft / den ohmeiſter gefůrſtet / Mildeſtatt sum Hoflaͤger jm cingebe/at 
bifchoff zur Newenſtat ſampt den thumherren doſelbſt vnderthan. W ot 
ven von Chranichberg foonerben geftorben/ verlaffen/jm auch geben /Aals® 
Trantmangdorff/ Scharpffeneck/ Petronell/ꝛc. Elwangen die Probſtey 
‚auch willens darzů zubringen / vnd der Fohanfer herzen Comenthury zů 
berg/aber der todt wendet es. | * J 
Euſpinianus heile Oeſtereich alſo auß/ das es graͤntze zů Auffgang 
ſer Rab vnd Rebnitz / vñ diſe graͤntz befi chlieſſen die vier waſſer Leyt 
Pielad vnd Draſam Zů Nidergang an das waſſer den In. Gegen g⸗ 
Mirnacr/heißedas Land ob vnd nider der Eins/dastheiledie Ch 
vier feldeim oberland/ was bieffeid gegen Mittag / iftdas Steinfe 
nerfeld/jbenfeitdes waſſers Marchfelo und Gemßfeld/ gehoͤrt indieo 
ſchafft. Dienider aberbart was hiediſſeit lige/ift ober vñ nider Wiener wa 
jbenfeit ober vnd vonder Meynhardsberg, | Bi. 
Erſtlich iſt gewefen die Oeſtereichiſch Mar vnder eim Landuogt ve 
fer geſetzt / vnd hat fie Ludwig des groffen Carols ſun alſo beſchriben. 
Bon der Leytter binauffa 































11 das daſſcr Nardin / der laͤnge nach / in der ſe 


gen die berge Tomagen / das iſt der Callenberg vnd Wachaw. In ie: 
: ie 








Don dem Teiicſchen land. Deceelprig 
ag biß zur Draſam. Alſo iſts auch geſcheiden worden zü Keyſer Otthons des 
ten, Alſo iſts nach vnd nach gemehrt worden / vnd hat Marggraue Leüpold 
ck / ſo das Iſin ſchloß genant wag mi aller herrſchafft durch das ſchwert dar 
acht / vnd alſo die graͤntzen vmb vil geweitert / vmb das jar 000, 

ruſt vmb das jar 1070.hat die RKaſtuogtey vber das biſtumb Ens vnd Paſ⸗ 
rlangt / vnd was des Roͤm Reiche Pꝛioꝛ geheiſſen. Im wurden ſeine freyhei⸗ 
on Nerone vnd den fo lgenden Keyſern⸗/durch Henrich den 4. beſtaͤtigt. Im 
vergoͤnt ein bloß ſchwert vnd fahnen im Reich ſtaͤts vorzufuͤren. | 
tipold der 5. diſes namens vm̃ das jar no4. hat Eyſenburg den Vngern ab⸗ 
nge vnd darmit das Land erweitert. : 

meich Jaſamergott ward Herzogs Baiern gemacht durch Keyfer Conra 
mb das jarı140. Im ward aber das Landobder Ems darfünggeben/das cr 
en abſtehn ſolt. Er ward der fi chile/das her des Adm, Reiche genant/ zum 
wgen gemacht / der hertzoghůt ward jm geben mit ein gezimeten krantz mic 


* 


reg, 

üpold der s. Henrichs ſ one / zů Accon hat der das neüw Oeſtereichiſch wap⸗ 
ie ſtrengem ſtreyten erlan gt / das hertzogthumb Sceyrmard: / die graue⸗ 
ten Jeüburg / Lintz/ Welg/har er von den biſchoffen Wirtzburg und Paſ 
kaufft / Newſtatt erbauwen⸗ die graueſchafften Peylſtein⸗ Alugenberg/ 
nHuntzberg/ zů leben bekommen. Kan 59 
echt des Hauſes Habſpurgs ward erſter Dicary võ Reich in Oeſtereich⸗ 
ch von Keyfer Rudolphen feinem varter Ertzhertzog gemacht 2%: hat die 
pfañen zů Hall im Inthal auffbracht / im jar 1200, Er bracht durch heyrat 
die graueſchafft Carniol / ſein vatter zůuor har die graueſchafft Hohenarg 
At mit Horb vnd Rotenburg / vnd macht Albrechten Hertzogen zů Schwa 
hingen gehort auch si Hohenburg / deßgleichen Fridingen / die grauefi chaff 
ayerloch / Schonberg/ vnd anders vil. 


oRünig Albrechts ſon nam Annam die RK ünigin auß Behem / die bracht 


das land Crayn. Er ward Vicary des Reichs zů Teruis vnd Padua. 

scht Albrechts ſone/ bracht durch heyrat vnd kauff die herrſchafft Pfirt an 
ſchlecht. Rheinfelden die Reichſtatt den Grauen von Nidoo verpfendr/ 
anfibimjarızsı, Er hat auch Schaffhauſen⸗ Newenburg vnd Briſach 
men / kaufft auch Fryburg im jar 1308. Landtgraueſchafft in Elſaß. 
olph Albrechten des Weyfen ſone obbeſtimpt / hat durch heyrat Margre⸗ 
Aultaͤſſin das hertzogthumb Kaͤrnten vnnd graueſchafft Tyrol erlangt. 
ohe ſchůl zů Wien auffgericht. Er bekam auch die Marggraueſchafft Bur 
nach Marggraue Henrichs tod ledig worden. 

pold Albrechts fone/hat die graueſchafft Veldkirch fampr der ſtatt / Plu⸗ 
Deylgenberg/ WVolgaw/ic.dsie Marc zů Teruiß ward jm vbergeben, deß⸗ 
m Friaul Felters / Ciuidat / die Clauſen / vnd anders vil,Triceft/zc, 
echt / des dritten Albrechts ſone/ hat das Rünigreich Behem durch hey⸗ 
ommen / deßgleichen Ongern/er bat Griechiſchweyſſenburg zů Vngern 
/den Deſpoten auß Sirfen abdrungẽ / letſt ward er auch Reyſer. Mit Ber 
hinzů kommen Schlefy/Mätbern/zc, Dir Vngern Dalmatien/⸗Croa⸗ 
hindiſchmarck/ Portenaw. 

rich Roͤm. Key hertzog Ernſts ſon⸗hat darzů bracht Cilien vnd Goͤrtz. 
Bimiliananch Roͤm. Keyſer⸗ Sriderichs ſone / hat durch heyrat / das er des. 
gen auß Burgund tochter Mariam nam, Burgũd / Braband⸗ Gellern⸗ 
urg / Dothringen/ Rimpurg/Moland/Seeland/ Slandern/ Heñegoͤw⸗ 
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deetclxtiij Dad dꝛict buͤch N 
Picardey ⸗/Kimpurg / Auerſten / Namurch / alckenburs / vñ anders mich: dar: 
bracht. In Italien Dad ua/ eronaVincentz. In Baiern Kopffſtein⸗ Rote 
burg / Salm/Mecheln/ Zutphen. Ne, J 
Philippus ein ſun Maximiltani durch heürat erlangt Hiſpanien / Ca 
Arrugon ⸗Leon / beide Siuen/ AMichiaHieruſalem⸗Nauarra/ Granat 
eren Valentz/ Gadren / Matorcken⸗ Hiſſ palen / Sardinien / Corduba⸗ 
Anurcia/Roga/Gienis/Altzuron/Alzefir/Bibzaltar, Canarien/ Ind 
nigreiche. Neüw Calabeien⸗ Tacholonia / Aſturia Roſſius / Dion / Turren 
Ouſtanien⸗Gotzien / Piſarien / Athen⸗ Neopatrien. 
Carolus Roͤmiſcher Keyſer/Philippt ſon / bracht darzů Meyland 
Frießlan drpon Tunis Bugia/Africa / Gerben/ Mexico/ Cuba⸗ 
Cutʒo. — | | “ a 
Kerdinandus Roͤmiſcher Reyſer / Sibenbürgen/ Coſtenzz. 
Philippus Caroli ſon / den heürat mit Engelland vnd Franckreich. 
Daß das land Oeſtereich / der herrſchafft von Oeſtereich / vnd der erben 
ſtendigen jres geſchlechts nach Eommen/ewiglebenfeinfol/ alſo das Fein? 
ſcher Keyſer/kein Potentat oder gewalt darein ſetzen ſoll. Be 
Der Fürſt ſoll auch alle nutzung des lands haben / deßgleichen ſeine na 
men. Er ſol auch ſein der aller geheimeſt rath des Roͤmiſchẽ Reichs / alſo da 
fach ſo in ewigkeit reicht / on ſein wiſſen beſchloſſen werden oder beſchehen ſol 
gleichen ſeine nachkommen. 2 
Das land Defkercich ift auch exempt vnd frey/fampt feinem einneme fü 
‚ander land/allerzing vnd aufflagen der Keyſer in ewigheit. Vnd die ſelben 
ſten von Oeſtereich ſeind dem Kem . Reyſer kein ſteür noch diẽſt ſchuldig 
en dann das gern thůu/ außgenommen 12. gewapneter mann in feinem coſte 
Vngern ein monat lang zů halten, 9 
Sie ſeind auch nic ſchuldig vmb empfahung jrer lehen / außerhalben des 
Oeſtereich nach zůreiſen/ ſonder fie ſollen jhm indem felben land gelibenwe | 
Bnd ob ſm das verfage wurde/follen fie das dzey mal chrifftlich erfordern 
mögens demnach on forcht ð ſeligkeit beſitzen/ als hetten fie ee leiblich empf 
Derſelb Ertzhertzog zit Oeſtereich / ſo jhm / wie oben ſteht / ſeine lebe von 
gelihen werden/foler die empfahen bekleidet mit einem Fürſtlichen gewan 
der ſeinem Ertzhertzog huͤtlin / vmb fangen mir einem gesimmeten oder ge 
krautz / vnd ein ſtab in feiner band baltend/aufffeinem pferde ſitzend / vnd 
ſolcher geſtalt der leyhung großmechtiglich für ander gehabt. J 
Der Ertʒhertzog zů Oeſtereich bar die würdigkeit von Reich / das er de 
niglichen kron diadem / vñ das creütz der Reyſerlichen diadem/aufffeine 
hertzog huͤtlin offentlich tragen mag. N 
Er empfacht auch fein leben frey on einige gab. I. J 
Die Sürften von Deftereich ſollen vnd moͤgen jr geriche/fürftlich ſch 
Lei Rand paneroffentlich vordem Reich vonder aller Welt ragen /0 
aſſen. 
Der obgemelt Ertzhertzog iſt vmb Fein ſach ſchuldig vor dem Reich: 
ſtehn/ er woͤlle dann gern /fonder mager einen feiner lehenman ferzen/v 
ben fol eedem rechten geborfam oder ſtatt thůn. J 
Er iſt auch nit ſchuldig auff die Reichstaͤg zükommen / vnd zů erſcheinen 
mit gůtem willen. — 2 
Ss aber der Hertzog vff einer Reichs verſamlung iſt / ſol er als ein Pfaltʒ 
hertzog gehalten werden / vnd nichts weniger im ſitz vnnd gang zů der ee 
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Von dem Deünſchen land. decclrxv 
en des Reichs / die erſt ſtatt nach den C hurfürſten haben vnd behalten, 

J Reich ſol auch dem Ertzhertzogen sg Defkereich wider all feine vergwelti⸗ 
oder die jm vnbillichs zůfügen/ hilff beweifen/das er recht erlan vb 
emag durch einen onnerleumbdenmann kempffen / vnnd den felben ſeinen 
pffer En des ſelben tags kein fürſt / noch ander perfonen/einicher verleümb 
ganziehen. 

Das der Hertzog zů Oeſtereich in ſeinen landen vnd gebieten thůt / oder auff⸗ 
das ſol weder Reyſer noch ander gewalt hernach nit verändern. 

as reich ſol kein lehn haben im Hertzogthumb Oeſtereich. 

lcher Fürſt oder Derzim Dergogchumb Oeſtereich gůter hat / ſo von jm le⸗ 
eind/dtefoler niemand leyhen noch zůſtellen/er habs dan vor vo⸗ m Hertzog 
Oeſtereich beſtandẽ 08 empfangen/ wo das nit beß⸗ chaͤch / ſeind die guͤter den 
ey eigen verfallen/ allein die geiſtlichen fürſtẽ vñ cloͤſter hieriũ außgnom̃en. 
ie Biſthumb vnd ſtifft Salzburg vnd Paſſaw/ mit allen jren guͤtern/ gehoͤ⸗ 
nder die Kaſtuogtey des lands Seſtercich ein 

le weltliche gericht / ſchaͤtz bergwerck/ mü utzer / wildpret / viſchweid / vorſt 
na jeen landen /follen von dem vorgemelten Ertzhertzogen 
ren fein, J— 

elteſt vnder den Hertzogen ſol die herrſchafft des lads haben/ vnd nach jm 
ltiſter ſun/erblich. 

och alſo / das er von dem ſtammen des blůts nit koſn / vnnd das diß Hertzog 
Ibnimmermch: getheilt ſol werden, 

0 aber bemelte Fürſten vnerbfamabgiengen/fo ſol das Hertzogthumb vnd 
nd an ſein elteſte verlaßne tochter fallien. 

r Ertzhertzog hat frey macht ſein iand zů vergeben vnd zů verf chaffen wem 
/ſo er das Gott verhut) on erbkinder abgieng/ vnnd fol daran durch das 
nit verhindert werden, F 

jemand / in was würden der waͤre / etwas ſeiner landen / oder wie das genãt 
Ewerden/focr vom Reich oder von geiſtlichen Sürfken lebens / oder ander 
&ißinnenhbett/einem Hertzog von Oeſtereich und Steyr verfchaffe/gabe/ 
enden wurd/das die ſelben gaben kaufft vnd verfagungen weder ‚Aeyfer 
emand verhindern mögen. | | 

ob ſolche gaben / kaͤuff vnd vermaͤchtnuß ſo eylends befchehe/das der Rey 
e die lehenherren nit moͤchten darumb angeſůcht werden / das ſol dem Mer 
kein nachtheil geberen. | — 

Ertzhertzogen von Deſtereich vnd aller ſeiner Ffürſtenthumb vnd land on 
nen/ hauptleüt / voͤgt/ pfleger/rhaͤt / diener vnd amptleüt / ſollen für kein 
dgericht des Reichs zů Weſtphalen/zů Rorweil/noc für kein ander hoff 
mögericht geladen noch erforderewerden/fonderdasreche vor dee Ertzher 
von Oeſtereich geordneten vnd geſetzten Richtern nemen vnd geben. 

ber von einigem frembden ho ffoder landgericht wider des gemelten hauß 
eich vnd feiner zůgehoͤrigen land vnderthanen etwas gehãdelt/ geurtheilt 
ſprochen wurde /das ſelb ſol nichtig krafftloß vnd caſſiert fein. RN 
obgemelt Ertzhertzog ſol auch fein landgericht mit Edlen/ oder ſunſt mit 
erbaren vnuerleumbten mannen/an Ritters ſtat beſetzen vnd verordnen 
J 

ſo ſollen die vnderthanen vnd diener des Hauß gewalt haben offen aͤchter 
en/vnd mit jn gemeinſchafft zů haben / doch das fie auff anruͤffender par⸗ 
die zů recht halten. | 
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deccclxxvi 


der weg/wie die genant ſeind / vnd ſich bewegẽ werden / zůgeneſſen vnd zů 









[8 j e i 

as dꝛict buͤch | 
Ob auch jemand ander gemelcen Ertzhertʒogen ʒů Deftereichhoff oder lad 
richten in die acht erkent wurde/fo follen Die felbe an vnſerm vnd des Reichs he 
nit darauß genommenwerdenmögen/fie feien dann zůnor ander gemelten Er⸗ 
hertzogen hoff oder landgericht darauß kommen. m 
Vnd was alfo vordes Sürftender Oeſtereichiſchen landen verordneten vnd 
ſatzen hoff vnd landgerichten / oder ander jren gerichten/mit vrtheil Ma 
erEandt und entfcheiden wurd/dobey folesendtlichen bleiben. Es were bamp 
die fach ein appellation auffje truͤg / ſo fol doch die ſelb nach ordnung des vegie 
des Landsfürften/vnd der land gebreüch / auch nie weiter dan in des Lande 
ſten Camergericht vollfuͤrt / vnnd Darüber an vns noch vnferenahEorfineng 
Reich Roͤmiſch Aeyfer vnd Rünig/ noch andes Reichs Camergericht/ oder 
der gericht / nit appelliert / ſnppliciert / noch reduciert werden, 
All auß jeden Juden / ſo der zeit vnder irem gwalt figen/ vnd künfftiglich 
werden/follen bey allen jren rechten und zů geordnungen bleiben /wic die id 
gen vnd jre vorfaren [old "Inden verbiache haben / vnd bie in jren Inden ba 
ſtewren / vnd damit in allweg handlen vnd faren moͤgen in aller maß /8 
vnſere nachkommen Roͤmiſche Keyſer vñ Künig inn dem Heyligen Neid 
rechten / freyheiten / gewonheiten / vnd altem herkõmen die halten / vndm ch 
ren/vnd in audere weg mit jn fareu/ gethůn und handlen mögen, Siemogt 
ſunſt in allen jren landen offen wůcher halten. — 
Der gemelten Ertzhertzogen sit Oeſtereich vnuereit Amptleüt/ ſollen in 
Reichſtetten einig recht haben / vnd wer auß jren laden zeücht / der mag mi 
auff ſein gůt wider darein ziehen. 
Welcher ein woner des lands / oder der guter dorinnen hat / wider den 
tzogen thůt/ heimlich oder offentlich / der iſt jm leib vnd gůt verfallen. 
Die Ert zhertzogen mögen in den vorgemelten jren Fürſtenthum̃en / Her 
ten vnd landen / die ſie jetz haben / oder in künfftigen zeiten gewinne/fichall 
waltſam gebrauchen/mit freyung zů geben / neüw au ffſchleg / miet / zoll 
der mehrung jr nutz vnd rende zůmach en / vnd auffzůſetzung / vnd derẽ 

































chen/ zů gleicher weiß als wir vnd vnſere nachkommen Roͤmiſche Keyſerv 
nig/dtein dem Reich geben/machen / auffſetzen / vnd gebrauchen moͤgen 
darinn außgenommen. —4 
Auch das ſie vnd jre erben vnd nachkommẽ / in elle jren landen herfä 
vnd gebieten/als oben gemelt iſt / Grauen / Freyherren / Ritter⸗/ Knecht 
gentfam vnd verdiẽt perſonen von neüwem edel machen / denſelben wap 
kleinot mit ſchilt vnd helm / vñ allerley gezierheit / farben vnd plaſnier 
ben vnnd leihen/der Reyſerlichen rechten / der artzney/der ſybẽ freyen 
vnd meiſter/ auch offen ſchreiber vnd geordent Richter ſetzen vnnd ere 
das die ſelben Grauẽ⸗ greyherren / Ritter / Knecht/ Edelleüt/ lerer⸗/ meiſ 
offen ſchreiber / vñd geordent Richter/ von Keyſerlichem gewalt gemach 
dent vd creirt/der. gebrauchen / uͤben vnd nieſſen / vñ gerechtigkeit vnd 
heit / doch das fie voran gebürlich gelübt vnd eyd / darumb von jhn an vie 
vond nachkommen / vnd des Reichs ſtat nemen/ als dan ſolch gelübt vnd ey 
den ſelben Ehren vnd würdigkeit wegen zuthůn gebürt. — 
Das ſie auch in allen jren Landen Herrſchafften vnnd gebieren/als obe 
melt iſt / all vñ jeglich baſtarten / vnd ander vnehlich geborn / in welcherley 
das iſt / oder was gebrechen die an jrer geburt baben/chlichen/ vn zů dem re 
deß fo ehlich geborn ſeind / bringen/ auch zů ehren / würden vnd ſtaͤnden vnd 
| | am 








Don dem Teütſchen lan), deccelxxvi 


ptern tuglich machen / vnd ſte zů vatterlicher vnd muͤterlichen 
erbſchafft beider ſelben jr vatter vn 


jren leümbden vnd würd wider geben / pr 
mvordcrn (fand wider zů ſetzen. 


Auch Gꝛauen / Freyherren Ritter⸗/Knech t/ vn 
ſchreiber / vnd die geordneten Richter / die 
— — entſetzen von aller jrer würde vnnd ampe/ auch den die 
erſchulden der Ritterſchafft und meifterfchaffe zierheit abnemin/ vnd von 
aufheben mögen, | 


Daß das felb Hertzogthuf̃ hab all⸗ vnd jede recht/ priuilegien vnd indult /wie 
andern Fürſtenthumb des Reichs auch haben, 

Ib auch die diſtrict gebiet vnd herrſchafft vorgemelts Ertzhertzogs erweyters 
dendurch erPfbafft/gabungen/Eauff/vermachnuffen oder einig ander ans 
/fofollen obbemeite recht / freyheiten und in dult⸗ auff die ſelben mehrungen 
rerleuterungen volkommenlich auffgerefiert vnd gezogen werden. Sie ſollen 
Ihabealle vogteyen und vogtreche/in biſtu mben/apteyen/probfkeyen / cl6s 
gottsheüſern vnd Eirchen an leüte vnd gutern/diein jren berzfchaffre vñ 
je oder anderſtwo gelegẽ ſein/ derẽ erbus gefie ſeind / vnd zů rech⸗ ſollen ſein. 
Md wider die obgefchzibnen Inaden/peinilegien vnnd freyheiten follenniche 
en thůn oder fein keinerley gemein / Reyſer lichen geſch 


ribẽ geſetzt vñ reche/ 
keinerley gewonheit/ oder ander ſonder ſatzun goder ordnung an einicherley 


die ſei ich alſo gethan werdenda 
n ſondere meldung vnd vonworr zů wort beſchehen fole/wen wir den ſelben 
vnd jeglichen in den obgeſchribnen dingen entztehen⸗/ vnd entzogen habẽ woͤl 
durch diſen vnſern brieff / doch den ſelben geſetzen / vnd in den andern jren ſtu 
vnd inhaltungen pnuergriffenlichch. — 

banch vnſere vorfaren vnd vordern Roͤmiſch Reyſer vnd Küni g/icht frey⸗ 


dEdelleüt⸗ lerer / meiſter of⸗ 
jrer würde und ampt nicht gebrau⸗ 


n kein weg. 


ſol auch dem gemelten Ertzhertzogen nit ſchaden / noch abbruch geben/ ob 
Eder vorgemelten brieffoder fonderlich einiger artickel darin zerriſſen oder 
ochẽ wer/vonRünig Derocarn zů Behem/oder Kunig Bela sh Ongern/ 
10ch verbzochen möchte werden /fonder die Dergogen follen die freyheiten 
en / wie die vorgemeltenlaucend, 

edann die vorgemelten freyheiten /pzinilegien/gab vnd gnad in etlichẽ vn⸗ 
orfaren Roͤmmchen Keyſern Rünigen priuilegten vnd baieffen vnd vekuns 
mit mehrer auff erung lauter begriffen vnd außgetruckt ſein / vnd ſonder⸗ 
dem nachgemeltẽ brieffen/ nemlich Künig Henrichen des 4. mit einfůrũg 
grieff von Keyſer Julio vnd Neren e⸗/Kunig Henrichen des 5. Keyfrr Sri 
s des 2.mit inſ erierung Keyſer Friderich des erſten Rünig Rudolph/Rü—⸗ 
beechten Rüntg Henrichen/ cyferRudwi gen / Reyſer Carln des 4.R ii 
entzla/Rünig Sigifmunden/vnd Keyfer Sriderichen des 3.aller Roͤmi⸗ 
Keyſer vnnd Rünig/mie ſampt ander freyheiten vnnd handtueſten / mie 


J— Qqqij meh 






























































































































































Sci De 
mehr außfuͤrung ond geundelichen anzeigen begriffenf m. 

Im jar ioos.hat Dergog Lüpold vil priuilegien gebe der ſtatt Wien / die er aud 
Wien nennt/ von wegen des kauff handels / do durch dic ſtatt mercklich zuge on 


men hat vnd zů groſſer reichthumb kommen. 
SING Secyrmarck. 
FREE M jar Chrifti1200.08 vm̃ die ſelbige zeit iſt die 
m mard öucd) ein warb ın 045 Hertzogthumb v 
ſtereich komẽ. Iſ er ſtlich ein ——— 
Stfen/vnd durch) A, Sridericam Barbaroffe 












EU gogehum gemacht. Der letſt Marggraue hieß 
— car/ond des tochter nam zů der ch DD. Küpold võ Oeſt 
0 ward mic verwilligung des Keyſers Hertzog in Steyemard, Hernach 
land widerum̃ erbloß ward/ſandtẽ die landsherren vmb ein Herren ghẽ 2 
erlich wolten habẽ den Einigvon Ongern/der fege ſeinẽ ſun ghen Gretz/d 
nach ſeinen land ſitten mit den leüten/ darumb mochten ſie jn nit leiden/t 
wider auß dem land / vnd wendten ſich an ‚Derocarzü Oeſtereich/der des 
nigs von Behem ſun was, Do zog der kunig von Ongern fir Wien mehr baum 
60000.mAan/vne die eine witwe des lerften H. Friderich ſchweſter/ von der h 
dengefagewirs/übergab dem kunig von Ongern heimlich je recht an den 
Deftereich/dieweilder künig border ſtatt lag / der gab jr darumb ein Meet 
von Keüffen/do ward ein frid gemacht/ were aber nit lang. Dannals künie 
phan von Vngern / vnd kunig Ottocar von Behem ſich vnderwundẽ des iamb 
fer künig Drtocarindas land den Biſchoff von Olmüntz zit einem baupeie 
In fnitiacs kam zů eine groſſen krieg / vñ lag küntg Ottocar ob/die V 
hend/vnd eilet jnen Ottocar nach biß ghen Preßburg / vnd verwůſter d 
faſt übel, Diß geſchah im jar 120 .Vnd ward ʒü letſt aller krieg verſunt du 
vat, Gemelter Ottocar erobert auch das Hertzo gthumb ARernre/dae jm ve 
ben wasim jarı269, Do gewan er Laibach / vñ noͤtet was jm zů wid was in 
gen vn Rrain, Darnach fieng er ein krieg an wider fein ichwager de künig 
gern/thet jm vñ feinem land vil zů leid / beſchlteff den Dandsherrẽ jre 
gewalt / vñ trib ſunſt vil übels/dan das Roͤm Reich ſtůnd vil jar on ein 
biß zů letſt Grand Rudolph von Habſpurg erwoͤlt ward / das laß ich nun 
ſtehn. Steyrmarck hat vorzeiten Valeria geheiſſen / vnd das von einer für 
ein tochter was Diocletiani, Das volck fo darin wonet redt Teisefb/wicwolt 
bis jhenet dem waſſer Drauo oder Trawn ſich der Windiſchẽ ſprachen geh 
In diſem lãd iſt ein ale ſtaͤttlin das heißt Cilia/ do noch vil alt verfalle geb 
funden werden / vñ iſt ein granefi chaffe do gewefen/die ſtarb auß vnder 
derichen Maximilianus vatter / vnd ward eingeleibt dẽ hauß Defterei 
sur ſelben zeit in der geauefi chafft geherrſcht graue Friderich / der was ga 
{der mañ mit weibern / vnd ſi underlich nam erüber fein ehfrauw / di⸗ ei 
graͤum von Croatien was/nocdein weib/das beküm̃ert fein vatter alſo 
er das weib ließ ertrenckẽ auß groſſem eifer der gerechtigkeit. Do für ð 
ſun si, vn beſchlieff ſeiner vnderthanen weiber/noͤtigt die junckfrauw 
here daslanduoic/zuckesii jmd kirchẽ gůͤter / ſamlet allent halbẽ zů jm 
Filfener/übeleheeer/warfager/fi chwartzkünſtler / vñ harret aljo biß anſe 
doerber in ſein ſun Vlrich / vñ volgt jm nach. Vñ als er erfchlageward/w 
A anſprecher feiner erbſchafft / vñ gleich wie er in ſeim lebenalienthalbet 
Daꝛr gemacht hat/ alſo erveckt auch fein ſterben zwitracht vñ widerw 











Don dem Teülſchen land, deccelxrix 
die obern dcs lands verwilligten ſich / beſttzung deslands R, Friderichẽ ein 
eben. Do vnderſtůnd graue Bluch⸗ verlaßne wirwezübefhirmewas ſte inn 
Aber K.Friderich ward nach ero berung viler ſchloͤſſer mit gewalt entlichẽ zů 
a auffgenommen/ auß übergebung eins Behems / der was des grauẽ rittmei 
gewefen/vnd empfieng gelt von dem Keyſer/ vnd wender ſich ab von der graͤ 
PEN um, Es iſt in Steyrmarck cin groß volck/das an vilen oreen 
kroͤpff hat / vnd die ſo groß / das ſie etwas an der red dardurch 
gehindert werden. Vnd die waber ſo jre kinder ſaͤüugen woͤllen⸗ 
muͤſſen die kroͤpff hinder die achſel wie ein ſack werffen /fol 
das kind anderſt ů den brüſten kommen. Etlich meine das fie 
die kroͤpff habẽ von dem waſſer / das ſie an dem ort trinde 
von dem lufft deß ſie ſich do gebzauchen, Man ſeüdt vil ſaltz in 
diſem land / vnd fürcesinnandere Laͤnder/darzů grebe man 
> auch vileyfen vnd fylber darinn dann da⸗ gantz land iſt gebir 
gig/ ußgenommen gegen der Soñen auffgang/do esan On 
= gern ſtoßt / do hat es groſſe ebne. 


Kernen. 


zn 215 Land Rernreifkbirgigandem ort do es 
rs ſtoßt an Krayn/ das iſt gegen Mitternacht 
ENG ac es Steyer/gegẽ vndergang vñ Mittag 
ſtoßt es an das Welſch gebirg vñ Friaul /hat 
et vilchäl/bühelviiberg „ss iſt fruchtbar an 
weitzen/ hat vil ſee/ baͤch vnnd flüß / vnder welchen die 
Trawn der fürnem̃ ſt iſt Er fleüßt durch Steyer vñ On 
gern / vñ falt in die Tonaw. Es iſt diſe gegenheit dẽ Her⸗ 
| gen von Seſtereich vnderchenig Ond wann ein neüwer 
Derzvon Defkercich anſteht zů regieren / fo haben die 
Kernten diſen brauch. Es iſt auffgericht ein Marmel⸗ 
ſtein nit weit vonder ſtatt S. Veitim Zollfeld / darauff 
ee ſteygt ein bauwer/dem das ampt auß erblicher gerechtig 
gehoͤrt / vnd vom geſchlecht der Edlinger genannt/vund ſteht vmb jhn das 
ond die gantze bauwerſchafft. Vnd dan kompt gegen jhm der Fürſt mie ſei⸗ 
delderiftwolbekleide/und füren ein baner mir des Sürften wappen. Aber 
aue von Goͤrtz lauffezwifchen zweien Kleinen banern vorhär/ond der and 
Agt hernach wolgesicrevn geſchmuckt/ allein der gürſt kompt inn geſtalt 
auwern mit ſeiner kleidung/ſchůhen vnd dem hůt / vnnd tregt ein hyrten 
den benden/vndneben jm ein tier und veldpferdt. Vñ ſo der bauwer auff 
armelſtein den Fürſten erſicht/ſchreyt er in Win diſcher fpzachen/wiedann 
enter Windiſch reden/ vnd ſpricht/ Wer iſt der/der alſo hochfertig daher 
Ancwortet das vm̃ſtehend vol Der Fürſt des Rande kõpt. So ſpricht 
wer / Iſt er auch ein gerechter zichter vn liebhaber des heils vnſers Lads 
genialer Iſt er auch ein beſchirmer des Chꝛiſtlichen glauben‘ Antwor⸗ 
aer iſts/ vnd wirds, Vnd můß jm der Fürſt vmb difeswey ſtuck geloben 
ein irciwen/ das er gerechtigkeit woͤlle halten vnd derhalben ſo arm wer⸗ 
16er ſich mit ſolchem viehe als ſtier vnd veldpferdt ernehrẽ muͤſſe. Auf das 
ee bauwece widerumb⸗ Wie vnd micwas gerechtigkeit wirt er mich von di⸗ 
bewegen Antworter der graue vo Goͤrtz/ Man wirt dich mie ſechtzig pfen 
von dannen kauffen. Difezwey haupt viech der ochs vnd das pferdt wer⸗ 
| * Qqq id den 
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) © 
KLEE. Sa drict buch 
Sch deinfein/ond du wirſt des Fürſten kleid nemen / vnd dein hauß wirt Frey v 
unzin@bar fein, Auff das gibt der bauwer dem Fürſten ein ſanfften backenſchlag 
nd gbeut jm das er ein rechter richter fey. Domit ſteht er auff vn fuͤrt fein 
ait in hinweg/ vnd der Fürſt ſteigt auff den ſtein mit eim bloſſen ſchwerdt⸗ 
kb vinb und vmb / gelobt dem volck gůt vnd gleich gericht, Darnach ze 
Furſt in S.Peters kirch aller nechſt auff einem berg gelegen/vnd nach ve 
rein Össrlichen dienſt zeücht er ab die beuwriſchẽ kleider / legt an die Sürftl 
stesd/halemiedem Adel vnd Ritterſchafft ein wirefchaffe/ vñ reit darnac 
zumb in das feld/ ſetzt ſich auff ein richterſtůl/ vnd entbeüt mẽgklichen re 
ſtatten/ vnd lehen zů leihen. Der von Goͤrtz ſetzt ſich zůr andern ſeiten hin 
Fürſten/ als ein Erbpfaltzgtaue von Kerntẽ / vnd leicht auch nach ſeine 
tigkcie, Der Landmarfbaldnimpedes Hertzogen pferdt / der ſchenckd 
den kopff / der Truchfäß die ſy berin ſ chüſſel. Vnd als lang der Fürſt au 
fie vnd leicht/ ſo habẽ die Grad necker von alter ber die gerechtigkeit vñg 
"was wißmatten ſie die ſelbig weil abmaͤyen mögen/foift das haͤw jr / man 
dann von jnen. Die Portendorffer haben die gerechtigkeit und freyheit / ſe 
der Fürſt ſitzt auff dem ſtůl vnd icht / moͤgen ſie im land brennen wo fie we 
wer ſich mit jnen nit huldiget / vnd nach der Portendorffer abgãg habẽ die ¶ 
achſen ſolche freyheit. Ottocar der Kunig ů Behem hat diſe freyheit gebAl 
Glaue Maynbare von Tyrol / alle ſeine ſun⸗Hertzog Ern ſt von Oeſtereich 
fer Friderichs varrer/imjarı 423. Keyſer Friderich woͤlt auff dem ftülnielabt 
deßhalb das er Keyſer was/gababer brieff vnd ſiegel der Landſchafft / da 
ren nit ſchaden ſolt an jrem gebrauch. Keyſer Heurich der heilig bar diſe gwonl 
beſtaͤtiget. Im jar Chriſt331.iſt das Hertzogthumb von Kernten komm 
die Hertzogen von Oeſtereich. Dani der letſt Hertzog mit namen Henrich ließt 
männlidrerbebinder jur / darumb fiel das Hertzogthum̃ an das Roͤmiſch 
nnd ward von Keyſer Ludwigen zů erblehen verlihen Hertzog Albzecht 
Deftercihdem2.desnsmens,Ziber Hertzog Hẽrich ließ hinder jm ein toch 
ber Johannes bes Rünigs fun von Behem / vnd ward jm geben die grau 
Uyrolfür das Dergogehumb Kernten. Ond do der Marggraue von Di 
burgdifes Künigs Johannis verlaßne witwen zů der ch nam/ward € 
graue zů Tyrol. Vnd als er kein erben het / ſchenckt er die graueſchafft den 
gen von Oeſtereich. Dan fruchtbarkeit des lands Kernten findeſt du hie 
bey dem Windiſchen land. Diſer Adel / ſo in Rernten gewefen/ift aller abgmm 
Dfalsgranen fodie von Böen hernach genannt worden, Comyn ftiffe Wa 
Werdfee. Grauen ʒů ʒelſchaß Wilhelm ſtifft Lauenthal/ ſein hauß frauw 
Grauen auß der Moldaw ſtiſſten Vitring. Ortenburg grauẽ ʒů Gꝛrachburg 
ne Michel den lerſten erbt der graue von Tilt. Sternberg falt auff die vo⸗ 
berg/in Leyen ſtifft Oſſſach Haffnerburg grauen, Herren. Pleybut 
ni Freunthetin⸗ Alten Desen/ Wißneck/Auffnſtein ſtifft 6. Wyn 
Selleheim⸗Oſterwitʒ /S.Peter am Wallerſperg/Weyſenberg/ Pülſt⸗ 
berger⸗Lebenacher/Carlſperger / Cappeler / Scyauwpamer/ Bra 
Teucbäner/Dollauer/Dabeter/ Voldel,Suneder/Wilnfteiner/ 
ger-Puelmdorffer/Merburger/Zeiffelburger/Greyffefelfee,KLeonft 
finger/vonRoß/ Wardburger/ See ger/Teoftenbeimer/Daradefi er, 
Vlabenfleiner/Rafpen / Trimiger/ Voldsarer / SNiebenberger/2£y 
| Grffinger/Rubeberger/Dimelberger/Steirberger/Rarljteiner/Lfe 
tendoaffer/Darfiftorffer/Teuteenkdorffer/Morderndorffee/Wernbe 
ber/Meßburger/ Sachſen/ Hartl geiner/Herbecken/ Probant / Pruner⸗ | 













Don den Teüutſchen land, deecelrepi 
Ibbſten / Pacher/ Paben/ Wuelraſer. Straßburg. Albecker/vond 
unfperger /Stainpen (bier Suncreder/Schniffer/Dopufchacyer/De 
pefleiner/Nriegenfelder/ Sempacher/Veiſſ Perger/ Redenawer/ Fraun ſtei⸗ 
(Sliegenfsß/ Don Maur/Sundcher/ Rev weger / Schmeffer / von Chan 
7. Stopffer / Liebbarten Roftocker / Doberjperger/ Doffman/Darder/ 
becken/ Perſcharher/ Hornecker/Schenden von Oſterwitz/ Landtſperger. 


COyrol. 


KRaueſchafft Tyrol vnd Inſpruck hat Hertzog Ru 
dolph/ Hertzog Albzeches fun von Oeſtercich⸗im 
ſar 1360. an das hertzogthum̃ Oeſtereich gebracht. 
Dann er hat des grauen von Tyrol verlaßne witz 

frauw zů der ch /pnd wiewol Diefelbige frauw ein; 
ochter hat mit jrem erſten manın/die Hertzog Ludwig vor 
Beyern Keyſer Qudwig⸗ fun zů der eh nam / vñ mit jr Mein 
hardum gebar/cinerbender graueſchafft Tyrol/ſtarb doch 
der ſelb Meinhardonerben/pnd vermacht die graueſchafft 


au ß/ 


rger/⸗ 
wi 















die graueſchafft bey den Derzen von Oeſtereich/biß 
ed vmb RKerntẽ wie jetʒ gemelt iſt. Diſe graueſ. chafft 


bern Elſaß vnd das Beiß goͤw an das hauß Defkerei 
imenin beſchretbung des Elſaß angezeigt. 


J Krayn. 
N Rayner ſtoſſen an die Hyſtereicher/gebrauchẽ ſich auch faſt der Win 
diſchen ſprachen. Es⸗ ſeind aber zweierley Rrayn. ins iſt trucken 
vnd durfftig des waſſers⸗darinn die Hyſtereicher vnd Rarſten zwi 
ſchen Laubach vnd Trieſt in dem gebirg wonen/bißanden fluß Uni 
maum. Das ander RKrayn iſt wol befeuchtet mit mancherley flüſſen⸗ 
derlich mit der Saw vnd Raibach/von dem die ſtatt jren namen hat. 


Hyſtereich. — 


S Sfeind die Hyſtereicher jetz die Windiſchen / bey welchen die ſtatt Paren 
um Pola/ vnnd Yufkinopelcau ff Welſch Capo de Hyſteia) die haupt⸗ 
ſtatt Hyſtrie ligen Bud ſtoßt das and an Staliam bey dem Adriatiſ⸗ chen 
moͤre. Es iſt diſe gegenheit ſteinig vnd birgig/vnd die ſtaͤtt ſo am moͤre li⸗ 
sgen gebrauchen ſich der Welſchen ſprach/wiewol ſie die Win diſche ſprach 
Innen, Das cheil ſo an das moͤr⸗ ſtoßt iſt den Venedigern vnderworffen⸗ 
emittel erde hat das hauß Oeſtereich in/ond ligt darinn die ſtatt S. Veit 


Der: Nudwig Vergerins/geboten auß diſem Land / ſchreibt mir alſo zů 
nem vareerland, Iſtria ſtreckt ſich weit hinauß in das moͤre als ein halbe 
in bzeite hat bey viertzig tauſent ſchritt/ wie auch Plinius vorvil jaren an⸗ 
hat/ aber der vmbgan giſt vil lenger dann er geſchriben hat. Dann ſo man 
ieſt anfahen mäifen / und umbber faren dem ſtaden nach biß zů S, 
as man Slumennenne/ond ligt in dem Sanatico finu Cifkeinmözedas et⸗ 
das erdrrich geht) findt man mehr dann zwey mal hundert tauſent ſe chritt. 

| — | |  QRag v Dife 





rich. Dann er was feines vatters bzudern dei Herren von 
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Diſe gantʒe landſchafft iſt gar vneben/hat aber nicht gar hohe vñ vnfru 
berg ſunder fie mögen ſich mehr den büheln vergleichẽ / ſeind trefflich wol 
germit weinraͤben/ oͤlbaͤumen / vnd andern fruchtbarẽ baͤumẽ. Item kom 
Ind viech gedeien do mit überfluß, Doch bar diß ein berg der iſt faſt hoch⸗ 
auch ſeiner hoͤhen halb nennt / den Groͤſſern berg / vnd er neigt ſich zuͤ dem 
Monsmaior cum ſno/vnd den ſehen die ſchiffleüt im moͤre zům erſten in jrem faren, & 
ſpringt ein bruñen in feiner hoͤhe/ der begeüßt durch ſeinen überflüſſigẽ qu 
acker fo vnden an diſem berg ligen. Es wachſen auch auffdifembergv 
Erchiter/pnd die artzet fleigen daranff mit groſſer arbeit / das fie folche 
brehen/nicht allein die artzet fo innerhalb difes lands jre wonung haben 
auch auß frembden landen kommen gelerre vnd erfarne männer diſen b 
fichtigen feiner kreüter balb, Das land Iſtria hat drey flieffende wäjfer/d 
men (e1d/ ormto/LTaupozeus/vnd Arfia Das erſt iſt faſt klein / vnd h 
wanbißsuin Iraltam erſtreckt. Man neñt es in gemeiner ſprachen Alfat 


falt bey Juſtinopel in das moͤre /nach dem es ſein fluß auff 8000. ſchritt 
bat, Das ander nennt man jet Quietum/vnd haben vor zeiten etlich ge 
Eommeanß der Tonaw. Das britt waſſer Arſta genant / kompt auß einen 
fee fo vnder dem groſſen berg ligt / vnd endet ſich an jhin zů vnſern zeiten 
was darüber iſt/ gehoet zů Liburntam vnd Selauoniam oder Windiam. 














Don dem DTeürtſchen land. 
Don den ſtaͤcten Iſtrie. 
Jeſtaͤtt Iſtrie ſo am moͤre lige/heiffe Mu gla/ Juſtinopel / Inſel/ pi 
* 8 franũ / Zumagum / Emonia/ Parentium Dıfara, Aubinum,/ Doz 
(RSS 4/8, Veit. Auſſerhalb aber des moͤrs gefkadeligenochvwilme hr/ſun 
RXderlich Pinguentũ/ Montona/ Portule Bulle, Aibona /26, Die für 
| nem̃ ſte ſtatt in difem land heißt Juſtinopel/ vnd auff Welſch Capodi 
das iſt des lands Iſtrie haupt. Plinius hat ſie geneñt Egidam. Sie ligt jm 
auff eim felſen / vnd geht ein! ange bruck darzů vom land/vnd iſt ſampt an⸗ 
len ſtaͤtten under der herrſchafft Venedig/wiewol auch vi ſtaͤrt inn Iſtria 
un. das hauß Oeſtereich. Es iſt in diſer ſtatt mehr dann gnůg wein/öl 
¶Aber das korn iſt in etwas groͤſſer achtung. 
on Juſtinopel ligt ein caſtel vnd ein berg/ſo 






ngen zeiten vermeint fie were 70.jar alt worden / das ſie des gůten weins ge⸗ 
ken hat. Der lufft zů Juſtinopel iſt gantz heilfam aber itz erliche andern ſtaͤt 
ſes lands iſt er nit ſo faſt gůt/ ſunderlich von Humago biß ghen Polam. 





Von den Marggrauen vnd Hertzo gen 
des lands Defkereich, | 
Je herrſchafft Defkereich iſt in acht oder neün hũdert jaren offt veraͤn 
KO dert worden vnd auß geſtorben. Zum erſten was es ein Marggraue⸗ 
ſchafft/ vnd ward die Orientiſch Marck genant/ hat Marggrauen ge 
9 habt von des hertzogẽ auß Baiern Theodonis seite biß zů Keyſer De 
een dẽ erſten z3o. jar lang. Sie haben geheiſſen Valarius /Gripho⸗Al 
vn Occarius⸗ Geroldus / Theodoricus Gorfridus/Berholdus/Balde 
Sigohardus/Z upaldus/Arnulffus/Gebelhardus Audigerus, Engel 
Conradus Nach diſen ſeind darein kõen die grauẽ von Bambergverlich 
Hfie Hertzogen võ Schwaben/nemlich vmb das jar Chriſti o00. ward gra⸗ 
keht Marggraue in Oeſtereich/ vñ nach im fein fun Qüpoldus. Vñ als di⸗ 
Henrichen de ů Ingolheim in keyſer Carles pallaft auff der hochzeit 
arber/ vnd war ſein leib in Oeſtereich gefuͤrt/ vnd zů Melck begraben/ do 
ggrauen jr begraͤbnuß hatten Nach jm hat regiert ſein fun Henticus vr 
tn Albertus/ der ſtarb im jar 105 6. Nach jhm hat ſich das geſchlecht alſo ex 





Albertus n 






Conrad Bijchoff zu Pafaw vnd galtzburg 

ern ( Albers \ Otto Bifchoff zu Eryfingen | 

Arnim ;- \ L#poldus s  Eriderich “Henrich' 

ALüpoldug 4 ‚JAlbrecht ‘ )Lüpold  Lüpold 

 Lüpoldul_. 1096, Aiſpoldus J Henrich 7 = /Friderich 

Bi. der Heylig )Berchta Henrich Lüpold Margretha 
Agnes , - ? Gertrud 
Gertrud Agnes 


Elßbeth 3 ine 
rneſtus oder Ernſt ward erſchlagen in Sachſen in einem feldtſtreit im jar 
Sein ſun Lüpoldus der 3. hat den hoffzů Merck verwandlecrinn eins 
Lüpoldus der 4. der heilig bat zů der eh genommen RKeyſer Henrichs des 
er / die vorhin hat gehabt ld), Seiderich von Schwaben / vnd mit jr geboren 
u. Stiderichen 
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dcecclxxxiij 


luſtinopel 


Der wein iſt faft gůt do Dan Pueinifch 
” Eu? \ die alten Pucinum haben ge Wein , ode 
je aber heiße Profeco/do waͤchßt ſo edler wein / das Der Reyfer in Rinia Beinfal 


R — — — — 


— 


— - 


“u. — — 
nn. — = ⁊ 
* 





* 
Zu 
“ 


—. . 


——— 


WE, 


— 
— 








- 


NR, 
= 
br 
Y 
. 
i 4 


— —— 





die veſie face Damiatam. Aber Lüpoldus ſtarb im jar 1232. vñ ließ deey 








4, . je INC y [,) 
Sceccherrid Das diitt buͤch 
Friderichen vnd Conradẽ von Schwaben. Nach jm hat regiert in Oeſter eich | 
fun Henrich / vnd der ward im Behemiſchen krieg verwundt / vnnd ſtarb im 
7. Es gab jm künig Conradcder fein brůder was der můter balb)das I 






































thumb Baiern/daraufß Hertzog Henrich der hochfertig geſtoſſen was. 
er es 13. jar beſeſſen bar, vnd deßhalben vil krieg erſtunden / macht Aeyfe 
rich der erſt ein freiindrlichen vertrag mir Marggrane Henrichen vnnd 

Henrichen des boffertigen Henrichs fun. Dann ee nam etwas von dem 
thumb Baiern/nemlih was vmb den Yn gelegen was / vñ gab es zů ber 
vnd macht auß der Marck Oeſtereich im jar in7 o. ein Hertzogthumb / vn 
den Welffen Baierland widerumb/aber Marggrane Henrich ward der 
og im land Oeſtereich. Nach jm haben das land Oeſtereich geerbt feines 
důpoldus vnd Henricus. Die fiengen in Oeſtereich Nchardum den Au 
Engelland/als er von dem Aftatifcbens Erieg vnnd vondem Heiligen la 
mdb beim fůhr/ vnd den Oeſtereichern etwas ſchmach vnd vnbilligkeit 
wiſen. Sie ſchetzten jn auch vmb ein ſolche ſumma gelts / do fie jn ledig lie 
ſie domit kauffren das Hertzogchum̃ Steyrmarck/ Neüwburg / die gra 
ten Ling vnd Welß von den Biftufien Paſſaw vnd Wirtʒburg / vm̃ fuͤr 
die ſtatt Wien mit einer neüwen mauren / vnnd bauweten die Neüwe 
grund auff. Lüpoldus hat die Peyden auß Preüſſen helffen beſtreiten / v 
in das land Oeſtereich bracht dẽ ſchilde mit dem weiſſen ſtrich durch das 
vnd ließ fallen den alten ſchildt mit den fünff lerchen / ſtarb im jar u04. 
haben das regiment gehabt Lüpoldus der 7.0nd Friderich fein brůder. Su 
ſtarb im jar nnob. do man ein gemeine reyß in das Heylig Land thet / vndb 


jm / vñ vil toͤchter / eine nemlich Gertrud ward vermaͤhelt Marggraue 2 
von Baden/dieauch zů letſt ein einiger erb ward des lands Deftereich/wi 
liche ſchreiben das ſie Hertzog Henrichs tochter ſey geweſen Agnes ward vu 
ler dem Hertzogen von Kernten / vnnd gebar mit jhr ein tochter die nam⸗ 
Mainhard von Tyrol / vnd des ſelbigen tochter nam KR.Albꝛecht võ Habſ 
vd ward durch fie Dernog zů Deftereich und Steyrmard. Nun kom̃ig 
auff Hertzog Sriderichen der ber letſt was von maͤnnlichem geſchlecht in diß 
nealogy Er wardimjarı225.von wegen ſeiner bewiſen dienſt si einem At 
Deftereich gemachet durch den Keyſer Seiderichen den 2. mit allen pzinil 
vnd reremonien darzů gehoͤrig. Aber im jar 1236. wider der kronen berau 
was aller raͤuber patron vnnd ſchirmherr/ ward offt von des Reichs Fi 
siere/do er nie erſchein/ deßhalben Fridericus in Oeſtereich 30g/ward vol 
manfeölichalseinerlöferempfangen. Er erobert das land / vnnd eh 
die ſtatt Wien an das Keich/befreyerfiedarbeyewiglichensti bleiben. 
ward Wiendem Roͤmiſchen Reich eingeleibet. Diſer Sriderich mache zů! 
hoff/vnnd beſchlieff mir gewalt die ſchoͤnſte burgerin / darumb er au 
ſtatt vertriben ward vnd auß dem land, Vnd als er ſich erholt / kam er 
für die ſtatt Wien / vnd thet jr vil zů leid. Darnach zog er gehn Rom 
net ſich mit dem Reyfer/Eam widerumb herauß / wolt nicht rhuͤwig ſe 
ten jm ab der Künig von Vngern/der Künig von Behem/vñ der He 
Baiern, Er geſieget an den Behemen / aber die Vngern fielenjmi 
and/pndalser ſich weirerwolcbewerben/warder ergriffen/” 

vondem pferde geworſſen/ vnd erfchlagenim 

i jar Chiiflt 1245. J 

Di 





ertzog Friderich onleibs erben ab gieng/ 
aren / kamen die ſchweſtern vnd ſetzen ſi 
ernuͤgen anjbnen/fiewolsen ein Derze 


leiten /fander ſchickt es wider heim/g 
at fie das ſie mit den Randsherzen ba 


eben annemen. Diepfaffen imland Oeſtereich überredten 
ker/nemlih Margaritam⸗⸗die Hertzog Henri 









- Don dem Teiicißen land. deecclxxxv 
Vil ſtreben nach dem Hertzogchumb. 


Oeſtereich. 


Oerſtůnd von neüwem ein groſſer vnfrid im land. Dann es ſtrebten 
RWeil herꝛren nach diſem Rand, beſunder V 
Maͤrhern/welches haußfraw was 


ladislaus Marggraͤue von 
eine von Oeſtereich⸗ Marggraue 
Herman von Baden / des haußfr i 


vnd noch zwo ſchweſtern her diewir 
hin Oeſtereich/ aber das land her 
n haben/darumb warb das groͤſſer 
eiſſen das der jr Hertzog wuroe Dnd 


ndleten feines funshalbe/das fie jn zů deñ 
auch die ein 
chem Reyſer Friderichs des 


ielt zů Nuͤrnberg/ vnd alle⸗ Fürſten dohin kamen/ aber Rüz 
mẽ wolt / ſunder ſchickt ein biſchoffdohin⸗ der Rünig Au kin 





gſten Derzen zů Deftereih ond 


Landsherren jre Einder wi 
en die er zů geyſel von jhnen genommen hat. Do zog er mit zorn hinweg. 


Do wolt 


/woltfieKünig Primislaus nie fus D7Behe- 


— * miſch Küni 
ab jhnen zů ſeinen jůngern ſun Otto⸗ 
ereich, 


voR 





ocar / Oeſtereich were jm vermacht von feinem weib⸗ KA As = 
March hett er mit dem ſchwert gewunnen. Onndalser ſich beſorget / beſetzt P’°* 
blöjferimland/undnam von den mechti 

jedem ein kind zů geyſel / vnd ſendet ſte in Behem. Do macht ſich Künig 
pbauff vnd zog fuͤr Wiem/die ergab ſich bald / des gleichen alleLandshee 
derwurffen ſich dem Roͤmiſchen Rünig. Do můßt ſi De 
Ed gerädiger das er fich dertlanden Oeſtereich vnd Steyr verziehẽ můſt 
s jm der Roͤmiſch Rünig Behem vnd Merhern zů leh je 
tten/dasebnir meniglichfebenfole. Dann es ſchempt ſich Ottocar diele 
entlich zů nemen. Dieweil er aber kneüwet vor dem Roͤmiſchen Rünig⸗ 

t man ein ſeyl / dar der vmbhang an der küttin fiel⸗/vnd ſahe ihn do jeder⸗ 
ebwen und lehen nemen. Do maſt er auch den 
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> bee auch geſieget / wann die feinenbeyjm geſtanden weren. Sie faben ab 























deeclxrxxvvi Ba dꝛict buch 


Do wolt ſein weyb nit bey jmligen/das er Lehen hett genommen von einemg 
den von Habſpurg / der vorbin feines vatters kunigs Primislat diener vndh 
meiſter was geweſen. Es ließ ſich Ottocarus bewegen von feinem torechti 
weyb / vnd brach den friden / vnd ſagt die lehen wider auff / das er fie vom 
Ruͤdolph nit haben wolt / vnd beſamlet ſich mit denẽ von Behem/Polan 
ſen / Schleſi / vnd andern mehr. Aber Künig Rudolph beſtelt ſich mit de 
nig von Ongern/mit graue Meinharten von Tyrol/ mie dem Eamen die‘ 
Steyrmard vnd Kernten / vnnd der biſchoff von Saltzburg mit den Baye 
der Burggraue von Nuͤrnberg / vnd andere vil grauen/ritter vnd bera 
ward der hauffen groß/aber Rünig Ottocar het noch ein groͤſſern haufft 


er ein faule ſach het / vnd tyranniſch in Behem gehandlet / darumb wolte 

Meißuer vnd vil Behem nicht ſtreiten wider Künig Rudolphen/ ſunder de 

ftreicangieng/sogen fie ab. Diſe ſ lacht geſchach zu Niders burg an S. Bar 

lomens abend / vnnd kam Künig Ottocar vmb mit viertzehen tauſent man 

im jar Chriſti 1278. Vnd als noch kein frid was zwiſchen Rünig Aubolp en: 
der Behemen / legten fib vil Herren ʒwiſchen ſie / vnnd ward ein fridge 

durch dasmirtel/das Künig Audolpb folefein tochter geben Rünig DM 

fun/vnd Rünig Audolpbs fun folenemen zů der eh des Drrocarscodiin | 

Das beſchehen was/fegt RiünigAudolpb feinen ſun grane Albzechren in 

"reich zů einem Sürwefer/biß auffden Reichßtag zů Augſpurg / do mad 

Herggog in Oeſtereich vn Steyrmarck/aber den grauen von Tyrol ma 
tzogen in Kernten. | * 

s Alberens Rünig Rudolphs von Habſpurg fun/ward Roͤmiſe 

nig. Vnd als zů feinen zeiten der Rünig in Behem erſchlagen wa 

ermirmachtin Behem / vnd ſatzt feinen fun Rudolphen zů Künig 

werd vergeben. Diſer Runig Albrecht het auch ein brůder mit name 

dolph / der des Rünigs von Behem tochter bac/derließbinderjmii 

mit namen Johannem/dennamer jm gehn Wien / vnd ſatzt ſein 

in Bebem/das bracht Künig Albrechten vmb ſein leben / wie ich 

nen gemeldet hab in beſchreibung des Schweytzerlands. Er het viſſ 

ner mie namen Lüpold/ ward von dem Reyfer Denrichen beſtaͤt 

dem erb des jungen Hertzogen Hanſen / der Künig Albrechten fein 
tern erſchlagen hat. a 
7 Albertus des vordeigen fun/genantderArunberuog. )_ 
s SLLüpolddes vozdzigenfun. — Von diſt 

Ernſt Hertzog Lupolds ſun. bald me 

"10 Reyſer Seiderichdes vordrigen ſun. ſagt. 

1 Keyſer Maximilian des vordrigen ſun. — 

Tarolus Reyfer des vordrigen ſuns ſun/ vnd ſein brůder Ferdinand 


2 
Das du aber das gantz maͤnnlich gefebledhe/fo aug Aünig Rudolphen 
ſen iſt / bey einander habeſt / hab ich ſie in die nachfolgende figur zuſam 
diniert nach frer geburt. Es iſt Graue Rudolph geboren von Braue? 
der Glaue zů Habſpurg was / Landgraue im Elſaßpud Sänrid 
Start Seraßburg/aber fein můter was ein Graͤuin von 

KRyburg / vnd die hieß Hedwig / Graue 

NHartmans tochter 


































































Don dem Teücſchen fand. dceclxxrvi 
Gebure linp der Herczogen von Geſtereich po 


Künig Rudolphen an biß auff die jetzige Herren 
ordenlich gerechnet. 


+ Friderich. Difer ward in zwitracht Römifcher Künigerwölt, farb 
anno 1330, begraben zu Maurbach | 


Otto der Müttig kriderich ſtarb anno 1344. 

J Lüpold ſtarb anno 1346. d 
1 Catharina kriderich Sigmund herr zu Tyrol 
Guta b r Albrecht Mer Philipps 
"0 Albertinder anna Lüpold Ltwilhelm\ Catharina Maximilian Keyfer a 
| erfiRömifch ) a € Ernf Margarita Künigund Margarita 
| König. Albrecht IRudolph(_Liüpold 'g Friderich : 

ji | m 1388.) e Keyfer f Chriftophel 
Eaufemia (Albrecht. Albrecht 4. Albrecht Ladislauskil; 
bvon \Guta Agnes künigin fein gemahel „Rom, nig zu Vngern 
» Agnes Jin vngern .  auß Holand künig vnd Behem ' 
tahel JCatharina | Henrich Rarbannoızaa. ° 
Yanin\ Anna Rudolpherwölterkünig gt Behem - 


Mechtild,Keyfer Ludwigs mäter 4 u. 
Hartman.Difer ertranck imRhein bey Rheinow,anno Chriſti 1380.0nd was vermöhelt des künigstachter 

vor Engelland.Das geftoren eyß zerftieß das fehifßondertrunckenmitihm 14.berrlicher männer,auff 
S.Thomastag.Difer Hartman ward 3% Bafelbegraben bey feiner mäter. 


Rudolph Herzog zu Schwaben Iohannes.Difer erfehlag feines vatters brüder Künig 
Albrechten bey Königsfelden. 


fieben toͤchter Künig Rudolphs ſeind alſo verſorgt worden, Su femiawas 
ſterfrauw. Gutawardküniginin Bchem, Mechtildis ward vermähler 
graue Ludwigen/vndgebar Rudolphen vnd ReyferLudwigen, Agnes 
ermaͤhlet Hertzog Albrechten von Sachſen. Catharina nam zů der eh Her 
erman Marggraue von Brandenburg. Anna ward Hertzogin in Baiern. 
ntia küntgin in Sicilia. en — 

scche der erſt / Roͤmiſcher Ruünig hat ʒů der eh gehabt frauw Elßbethẽ Bra 
inharten von Cyrol vnd Gorig tochter/ vnnd Der 







ſten zů Hall erfunden hat das Salgerg in Oeſtereich⸗vnd angefange hat 
wer das cloſter Künigsfelden im Ergoͤw/ do jr gemahel Eünig Albrechr 
genward, Es hat diſer künig Albrecht vil kinder. Catharina ward vers 
Dem Hertzogen von Calabria. Gutadem Grauen von Oetingen. Anna 
arggeanen von Brandenburg. Agnes dem Aünig von Öngern, Elß⸗ 
mDergogen von Baiern. Andolph ward von feinem vatter Eünig ges 
iber Behem / vnd als er mit gewalt nit darein kommen moche / ließ ex ſich 
Bimit der regierung des Oſterlands. Dodhnamer darnach zů der eh Elß⸗ 

ig Wentzels verlaßne witwe⸗ vnd ward zů künig gekroͤnt/ aber er regie⸗ 
aber cin jar/ ſtarb im jar Chriſti 1307. nit on argwohn genommen giffts. 
in brůder ward Hertzog zů Kernten/ vnd ward jhm geboren ein fon mit 
m Seiderich/dem ward vermäblerdes R üni gs tochter von Engelland⸗ 
er ehe er hochzeit mit jr hielt. Diſer Ott hat die ſtatt Colmar eingenom⸗ 
enricus jr brůder ward geweiche/vnd ſolt geiſtlich wordẽ fein/aber ward 
diſpenfert / vnd nam zů der eh Ruprecht des grauen von Wyrtenbergs 
Boch find ich kein Ruprechten in der Öranen von Wyrtenberg geneas 


logy/ 


















ſie dem bauß Deftereihimjarı271, € Dergog Audolphbrachtdie gran 





deecelxxrvi,hhDas dꝛitt bi 


logy/fander vil Vlrichen / wie die Pfaltzgrauen haben vil Ruprechten. 47 
ſer Albrecht was der jungſt / vnd ein Thumherr zů Paſſaw. Vnd als cr ſeineb 
















































der alle uberlebt / vnd der gantz ſtamme an jm ſtůnd/ ward jm zůgelaſſen 
frauw zůnemmen. Alſo nam er des letſten Grauen Vlrichen von Pfirt im 
zoͤw tochter Johannam zů der eh / vnd bracht mir jr dic graueſchafft Pfirt 
hauß Seſtereich. Diſer graue Vlrich ſtarb im jar 1324. ohn maͤnnlichen 
PDiſer Hertzog Lupold hat Velorirch vnnd die graueſchafft Hohenb 
Schwaben / vnnd Crierſt in Iſtereich sum hauß Oeſtereich bracht / vn we 
Sempach von den Schweyzern erſchlagen im jar 1387. Die graue[haffe I 


berg begreifft in jr Porb vnd Rotenburgam Necker. Graue Rudolph ve 


Tyrol zů dem hauß Oeſtereich / wie hie fornen gemeldet iſt. Es ward jm ver⸗ 
zů Meyland/ftarbim jarız 65. iſt begraben ʒů Wien in S. Stephans kirche 
binder Hertzogen begraͤbnuß duͤrch jn võ Melck verruckt iſt worden, Seinh 
frauw was Keyſer Carlens des Rünigs von Behem tochter. Er hat geſtifft 
Hohe ſchůl zů Wien / ſo vor jm an gefangen hat ſein vatter Albrecht / vnd ſein 
der Albertus hat es auch nach jm beſtaͤtiget. d Diſer Hertzog Friderich 
genennt Friderich mit der Lören Täfcben, Er ward zů Coſtentz im Concilio 
acht gethan / darumb das er dem Bapft heimlich hat daruon gebolffen.!£8 
jhm auch vil lands in Schweytzerland vnd am Bodenſee genommen/wie ie 
Foren bey der ſtatt Coſtentz hab gemeldet. Was fein fun ertzog Sigmum 
handlet hab mit Hertzog Carlen von Burgund / findeſt du hie fornen in beſch 
bung des Schweytzerlands. Diſes Sriderichen brůder Wilhelm wolt zů der 
nommenbaben/was auch wol halber beſchehen / des Rüntgs tochter Vor) 
kand/als aber die Doläcen fie gaben dem Hertzogen von Littaw / der au ch 
ſie Rünig in Poland ward/muͤſt diſer Hertzog Wilhelm auß dem künigreich 
Land weichen/vnd ſtarb endtlichen on erben. Sein bruder Lüpold wolt ſen 
ser Lupolden / der vor Sempach vmbkommen was / rechen⸗ aber bar Feing 
im Ölarner krieg. nam auch) Der dritt brůder / nemlich Ernſt/ des tier 
vonder Maſſaw tochter zů der eh / das vilẽ mißfiel / nach dem ſeinem brů de 
helmer die ſchmach in Poland begegnet / das jm die verſprochen einige to chte 
nommen von den Poländern/vnd dem vngiaͤubigen Dergogen von Litt 
geben ward/ wie hie vnden bey Poland weiter geſagt wirt. Nun es nam gem 
Hertʒog Wilhelm ein gemahel von Pulien / do es jhm faͤlet in Poland, € 
109 Albrecht hat die Pohe ſchůl zů Wien helffen ſtifften/ vnd ward jhm 
voreinemarger/vnnd ſtarb im jar 1395. Er bat Heſtereich inn feiner regi 
vnd die andere laͤnder ließ er alle ſeinem bräder Qupoldẽ. Er gebar mit de 
grauen von Nuͤrnberg rochter ein fun/nemlich Albrechten de vierdten / bi 
ſunderlich gelert in der Aſtronomy vnd Geometry/vnd ward jm auch ver 
Als bey ſeinem leben ſeins varsers brůder Lüpold von den Schweytzern 
gen ward / fielen an jhn alle diſe nder/RKernten/ Steirmarck / Krain⸗ 
Buaßgow/⸗Hohenberg/ Veldkirch/ꝛc. Er fuͤret ein Erieg wider den WA 
von Märbern/der Joſt hieß/do ward jmeinfäplingeben das jhn der b 
ankam/daran erfterben můſt. Er lieg binder jhm einen jungen fun bie 
brecht/ vnd ward Roͤmiſcher Künig / wie hernach folge. f KünigAl 
gehabt Keyſer Sigmunds tochter sisder eh / vnnd ward durch ſie Kün 
gern vnd Behem / vnd ward darnach in jar 1438. auch zů Romiſchem Kü 
wölt/aber er fiarbbaldimjarı439. Do er zů Roͤmiſchem Künig erwölen 
ſchickten jhm die Venediger ein herrliche ſchenck/ aber do man fie auffthet⸗ 
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Don dem Teiiefchen land, 
tchman — ARAlbsecht ließ di 
nennen. Er lich auch zwen von den botten an einẽ ſpi⸗ bratẽ / wie man hiesig 
daruon ſagt. Tach abſterben künig Albrechts⸗ ſich die —— bit 
Seiderichen der nach Ein. Albrechten zũ Römifhenreicherwölr ward, befot 
nögeflale/woR Albzechre verlaßne witwe die ſchwanger ws/ein fun beache 
r ſein fürmünder were, und ſo ſie ein froͤwlin bꝛaͤcht / ſolt er herr im land ſein. 
zhett er ein vettern Sigmunden / vnd in brůder Albzechrem/die weren auch 
herren iin land worden. Vnd ale die künigin ein ſun bracht / nam ſtch H, Fri⸗ 
h der fürmündſchafft an. Die Ritter vnd kriegsleüt die under k. Albrechten 
net hatten und jren ſolt nit empfangen/griffen die landſchafft mit mors vñ 
wan/vondenenkauffefihH.Sriderich mit 30000. gulden. Es fielauch Jo⸗ 


reich mit i200 pferden/ thet groſſen ſchaden. 
olt die kron haben die von Vngern hin der R ey:Srider; Ka 


serdicFronhaben die vo | chen gefloͤcht wz/ fo 
dem KiFriderich nit geben/deßhalben groß auffrůr entſtůnd zwiſchẽ Vn⸗ 
nd Oeſtereich/ vnd egten ſich vil herren in die fach, Es heucktẽ ſich auch an 
der h. Albrecht vnd b,Sigmundwider RR, Srideri 




















vonit frembd Fürſten und Herren ſich zwifchen fie gel 

geifklichen Fürſten waren dem Fey,günftiger /fobtengdas gemein vol 
echten feinem beüderan, In fuiia ale die burger von Wien woltenbaben 
aum zů jrem herzen/vnddas jnen nit erſtreckt ward⸗ haben fie R. Frideri 
imptfei | av fun Dapimiliano im (bloß zů Wien 
2, Do er aber durch hilff des künigs von Behem ledig ward gemacht / zog 
Rom vnd empfieng die keyſerliche kron⸗ vnd als wid heim Eam ward 
ein neüwes in der Neüwen ſtatt vm̃laͤgert vnd gezwungen das er der land 
e geben můſt den jungen herren Radislaum Als bald Qadis laus an dere⸗ 


Wer Mathias ward gefencklich in Behem geſchickt/ vnd onlanghärnach 
gLadis laus geſtorben was / zů künig in Vngern angenoſen/ wie ich dz 
iffiger in Behẽ vn Ongern angezeigehab, Noch ſtat vne auß ein perſon⸗ 
Ernſt/ von dem der key Friderich geboren iſt de ward zů theil Steier 
nd Kraͤin/ vnd gebar mic Cimburga des h. von SLiteaw tochter der auch 
1 Poland was/R ey, Friderichen den 3. vnd H. Albzechen/ der zů gryburg 
goͤw die hohe ſo chůl auffgericht hat⸗ vnd zwo toͤchter/ eine nam Friderich 
Sachſen / die andere Carle Marggranezü Baden / von deren Marg⸗ 
hriſtoffel geboren. Es fürt Hertzog Albrecht vil krieg mit ſeinem brůder 
chen / dann er beklaget ſich er beit vntreüwlich mit jhm gerbeile/ ſtarb zů 
erben, Vnd als H. Sigmund Der; zů Tyrol auch geftarb/Eamenalle laͤn 
erum̃ zů am̃en/ Deftereih/R ernten/ Seeicemaeck/CeaynyCilien, Go 
krich⸗ Tyeol/Burgöwermart Pohenburg/ VeldEicdy/ Sunggöw/ ; 
w vnd Elſaß / vnd wurden 2. regtment oð parlemẽt geſetzt⸗eins zů Wien 
ander zů Inßpruck Zů dem Oeſtereicher parlament gehoͤren/ Oeſtereich 
n/ Steiermard /Crain/Cilien/Gosi 4 vd Iſtria/aber dem Inßpruker 
it ſeind vnderworffen die herrſe chafften in Schwaben/ — 
pn Ä Ä | rr goͤw⸗ 


























deccexe | Das dritt buͤch 


ghw / Elſaß/Bꝛißgoͤw/ vnd Tyrol. Key. Friderich der E. Mavximilianus van 
hat zum erſten angefangen jm zů zůergnen den Ateleins Hergogen. Seinte 
chen / ein M ůt⸗ 





— 


zer Rünigandift vermaͤhlet worden HAlbrechten von Mün 
weſen des jetzigen Hertzogen von Baiern. a Ei 
Außfürung der Geburt linde 7 


FerdinandsKofee 


* 


arolus Key⸗ - J 16 
fer | Philippue ¶ Perdinandurfiarblong 
"Chriftophorusf Philipps Leonora Maximilianus=& Rudolph J— 
Ifabella Koyfer Ernſt aa 
Prlderios Kryfer<| Maximilianus Catharina Ferdinand a 
Margare- f Marta Carolus h 
Künigundis (| tha _Eerdinandus ¶ Anna 
"Maria 
Magdalena 
Catarina 
Leonor4 


| Margaratha — 
Barbara WVrfula Helena 


Rünig Philipſen tochter Iſabella iſt zů dee gebẽ worden Chriſtiern⸗ k.zů 
marck. Leonora aber iſt nachmals vermaͤhlet worden granciſco Ri grackt 
vVñ Catharina dẽ K. von Poꝛrtugal. Item Maria de K.võ Ongern/Aünig 

Uppus iſt geſtorben ano Chufti1sos.im Herbſtmonat 35 Burgus in der 


Beſchreibung Des Heſſenland 
fo si vnſern Beinen Die lan dgraueſchafft 4 






— | — 
Padebb 
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—* For Bley 
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Dernb 


SS 
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| Don dem Teücſchen lan). deccexci 
| As vnder dem Mäinligewirr vonden alten gerechnet zů dem vn 
) A, dern Teütſchland/ vnd halt iñ zum erſten das Heſſen land, This, 
| @ a ringen vnnd Meiffen: DasNeffenland ghat in Sccident biß an 
—9Rhein/ vnd gegen auffgãg ſtoßt es an Thüringen vnd Sachſen/⸗ 
Bbnd gegen mitnacht reichtes aa Brunſchwick / vñ nach zů an Weſt 
len, Wo haͤr es den naſñen hab überkom̃en / hab ich nit gefunden / dañ 

inem ort gefundenhab/es werd von einem berg Haſſo alfo genanr. Ich wole 
iefagen der nam̃ kaͤm von den voͤlckern Catre⸗ in di i 
thaben, Diß land wie auch das gang nider Teütſchlãd harEein wein: 
enommen was auff dem Rhein vnnd an 
laufft/aber feuch 
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Erklaͤrung eclißer gebeüw vnd oͤrter 
A der ſtatt Martpurg. N 
es Sürftenfig. BDfarskiech. Cder Keppels herzen vo: zeiten kirche. 
porte fuͤrt gehn Franckfurt. Eetwann ein Barfůſſer cloſter / jetz der ho⸗ 
ůlen zůgehoͤrig. SEN port/mül vnd gaͤrten. JImitte der ſtatt. K 
Prediger cloſter/ jetz der hohen ſchůlen zůgehoͤrig. das Teütſe ch hauß 
Eßbeth kirche. M zwen flüß von der Ton. Ngarten vnd wiſen. O 
bruck, No das andertheil der ſtatt / ſe man Wendenbaufennent, 

A Kerr ij Marepurg 


































































.. .£ * J 2 
dectcxci Das dritt buch 
Martpurg iſt die hauptſtatt darim̃ / die alſo von dem ab gott Marte oder na 
der andern fag/von de Francken Marcomiro genent iſt worden, Es ligt auchd 
ſtatt nit ferr daruon/ mit name Franckẽberg / die fol key. Carlen gebauwen babı 


u: 
a 
Mi: 


Don Her herꝛſchafft des Heffenlande. 7 
„ Sift vorzeiten das Heffenland nur ein Sꝛaueſchafft geweſen / vndh 
—— gchoͤrt vnder Die herrſchafft Thüringen / wie man dann findt das an 
C0Chrꝛiſti 4. Graue Ludwig von Neffen zů Hall auff dem Thurnier 
— gewefen/aberift darn ach cin Nandgraueſchafft worden vnnd geſtig 
= ber die Landgraueſchafft Thüringen. Zůletſt iſt auch darzů komm 
— die geaue ſchafft Ratzenelnbogen⸗ durch des letſten⸗ 
en einigerochter / die Landgrane Henrich zů dere 
nam/wieich bie vnden anzeigen wil, Hie merck da 
Biſchoff von Mentz Bardo auß geheiß Keyſers 
rad der ander gab etlich guͤter inn dem Thüringer 
einem Derzen der hieß Ludwig mit dem bart / vn n 
in zů einem Herren in dem ſabigen land. Diſer Qudo 
gebar ein ſun der hieß Ludwig ð ſpunger. Ludwigfi 
ger gebar auch einen fun mit namen Dudwig/demg 
Re Reyfer Rudwigfern tochter zů derce/ vñ macht jn 
tiddraue Kandgrauen in Thüringen/vnnd der was der erft Kandgrane inn Thüring 
in Thirin. ang hernach erwüchs die Nandgraueſchafft von Neffen auß der Sandg 
gen. ſchafft von Thüringen/wie ſie dann cin gleichen ſchilt füren/aufgenemme 
die roten ftrich im Löwen verſetzt ſeind. Anno 1241. ſtarb auß der maͤnnlich 














































in der Landgraueſchafft zů Thüringen/vnnd kam die felbige Herrfchafft 
Marggrauẽ von Meiſſen mit verwillfigung Key. Sriderichs des 2.d ann AR 
graue Albrecht hatt diſes RKoyſers tochter zů der ee⸗ ſo was ſein můter Land 
uin von CThüringen/darumb hatt er mer recht darzů dañ ein frembder / da 
ie hie anſtan vñ bo wider zů dem Heſſen land, Hie ſolt du nun merck 
— 2—— ʒwiſchen dem Khein vnd dem Mein vnd in Weſtphalen / dae He ſſenland m 
Hejen. lein lige/funder auch vilandere landſchafften end grauefchefftenin diſeme 
begriffen werden/ als das Rinuggoͤw / der Werterwald/die Wedderaw/ 
neſchafft von Naſſaw / bie Grauelhaffe von Runigſtein⸗ die Graueſchaff 
Hangw/ die Geaueſ chafft von Eyſenburg / vnd ande vil mere herrſchafft ni 
Ä — D Rbinggöw bar gest Myitnacht ein ge 
| halben die Mittage Sonn mir gewa 
falt / vnd das land fo fruchtbar mach 
tes gleichen zů einem fo Eleinen 7 
2 | Teüefcbland nier gefunden wirt / 
EI] | 0:8 gůten Weins balbender darinn 
re, Dipgebirg geüßt auß ein ſiedend hei 
a Sit Yoißbaden/das cin meil vonn M 
vnund Aeücht ſich der berg vnnd das 2 
U NEE 5 | — er / ya ee 9 
— — JMvnd wirt je lenger ſe fruchtbarer/ beſu 
— KIN — — ee Bingen über/ bo 
am aller bejten iſt / vnd wirt gefuͤrt biß hinein in Engelland. Die artzet fait 
yon dem waſſer dcs Wigbadens/dases ſchwaͤbel / alun vnd wenig nitrum 
dienet den geſtarreten neruen oder adern⸗ er woͤrmt die erkalten vnd vn 
% x ie En ; “ — ten 







Rhingöw. 


Wwikbalen. 





























































Don dem Teutſchen land, deccexcii 
glider / vnd nimpt hinweg allen wůſt der ſich an die haut ſetzt võ geſchwer vñ 
de. Das Rheingoͤw gehoͤrt und das biſthũb Meng/vn iſt nit mer dañ ein ſtat 
iñ mit namen Eldfeld/ aber hat vil ſchoͤner dörffer/cinsamandı gelegẽ/da⸗ 
detlich ſeind die fich den doͤrffern wol vergleichen. 


aͤttlin Cub/das ð Pfaltʒ zůgehoͤre/ wie ich inð Dfal N 
/darnach kõpt die granefchafft Aasenelnboge/vidicharteinbübfeh ſchloß 
Khein ligen das heißt Beubach/mitandn mehzfle 

jet auch das Berawer land / ſo zwiſchen Dppenheim vnd Franckfurt ligt. 


Genealogy der Eandgrauen von Heſſen 
Von Eliſabeth an biß auff vnſer zeic. 


1 2 
wig Landgraue zů Thü⸗ Sophia jhꝛr toch⸗ 3 63ů 
en / S. Eliſabeth ſein eeli⸗ ter/vienam Der Henrich 4 
zußfrauw. tzog Hẽrich von daskind hOtt Landgraue 
Braband võ Heſſ. 
Sieben toͤchter 


udwig der erſt / iſt LDandgraue geweſen zů Thüringen / vnd ha⸗ zů der ee ge⸗ 
S. Eliſabeth/die des Künigs tochter was von Ongern/ vnd haben verlaſ 
ntochter vnd ein ſun. Der fun hieß Herman vnd ſtarb jung / vñ hett gehabe 
Bee Beatricen des Hertzogen von Braband tochter, die darnach nam Gra⸗ 
ilhelm von Flandern. Da fiel die Herrſchafft and 

andgrauen Dermans ſchweſter hett⸗ 


henmer das kind vonn Heſſen⸗ wie fein beßder hieß das kind von Braband. 

graue HNenrich gebar Ludwigen⸗/ Deren vnd ſieben toͤchter. Biſchoff Qud 

at gebauwen den ſaal zů Martpurg /vñ die capel auff der Burg, Die ſieben 

wurden vermaͤhelt den Grauen vonn Seine X Dennenberg/TTürnberg/ 

mftein/ Waldecken/zc, Aber Landgraue Dreward vegierer des Lands/ vñ 

nfkveckt fi die geburelinyweiterwie hernach volge, | 

Otto biſchoff zů Meydenburg 9 

Herman diſer ſtarb bald 8 Wibelmder älter 

N 5 cllgberh Ludwig 11 

Land⸗Henrich RAdelheie Wilhelm der mitler 

Ott Margret \Iermank£igbeh 1 Philip 

Agnes SBifchorf 16 

















6 7 Elßbeth Milhelm der jünger 
Ludwig Herman Qudwig (Henrich )Elßberb 
| | udwig 
dgraue Ott mit der zal der 4.gebar vil ſün. Ott ward biſchoff zů Meyden 
vnd bawet doſelbſt ein (hloßdasnenecer zů feiner gedechtnus Ottẽſtein. 
an ſtarb in der jugent / vnd bliben swerrbersenim land/ Henrich vn Qud⸗ 
ind damit das land nit zertheilt wurd /feind fie mir einanð zůrach worde 











halten / aber der ander folcein abſcheid nemenmitt Grebenſtein/ Imen⸗ 
vnd Nordecken an der Leyn/vnd ſoit kein frawen nemen. Sie ſeind auch 
iteinander zůrath worden / das fie beide werben wolten vmb eiss tocheer: 
lchen die felbigeneme/der ſolt Landgraue vnd herr im land blaeiben Opd 
kamen ſte mit einander⸗/ vnd wurbenvmb des Marggrauen von Meiſ 
Her/micdem vnderſcheid/ welchen die ſelbige junckfraw küſſen würd/ der 


Arr ij fole 








OnderdemXheingöwlige 


cken/ zů difer Graueſchafft — 


Henrichen von Brabs 


n/ Einfelgame 
Hdarzis verſchriben / das jhr einer ſolt dem loß nach weiben/ vnd das regi⸗ rachtung. 
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decccxeiiij 


fer Frauw S. Elßbeth das ſol jm ſchaden / vnd ſchickt gehn Meydenburg / 


graue Wilhelm der jünger hat im jar Chriſti 14s89. das regiment zu Martpu 













Das dritt büß 
ſolt Fůrſt im land bleiben / vnd der ander ſolt ſich zů Grebenſtein balcen/wiej 


gemeldt iſt. Da ſie nun zů ð tochter kamen / do hat fie Randgraue Henrichen 


kegemal erwoͤlt / vnd der iſt Fürſt im land bliben. Aber Landgraue Zudwigl 
es nit bleiben bey gemeltem vertrag / ſunder er nam ein Graͤuin von Spanhe 
si der ee vnd gebat mit jren Landgrauen Herman / vñ dieweil er ſich des Für⸗ 
thumbs ber verzigen/fchidr er fein ſun Randgraue Herman auff die hohe ſch 
das er findiere vnd geyſtlich würd / vnd fein vetter biſchoff Ott von Meydib 
halff jm auch das er Chumbherr ward zů Meydenburg/pnd ein zeit lang dae 
nonicatbefaß. Aber Landgraue Henrich gebar cin fun mit namen Ott / der⸗ 
ein haußfrawen von Cleue/ vnd bett auch zwo tochter/ eine mit namen Aal 
nam jhe ſchoͤne halb der von Poland / vnd bie ander mienamen Elßbeth/na 


Albreche vo Brunſchwick. Dandgraue Der gieng vor feinem vatter ab on Ein 


da wolt Landgraue Denzich das land zů gefügehaben feinem tochter man 
biccheen von Beuuſchwick/ aber er ward vonjm erzürnt / das er ſprach/ ſ ome 





ließ feines brůders fun Landgraue Herman holen / vnnd macht jn 33 gürſte 
land/und er ward geheiſſen vnſer juncker der Kandgraue / vñ gebar zwot 
vnd ein ſun / der nach jm herr im land ward / vnd bieß Landgraue Ludwig, 
bar vier ſun / Dudwigen / Henrichen / Herman vnd Friderichen / vnd ein tod 
Elifaberb genant, Ludwig was ber älter/ darumb regiert er nach dem vatte 
nam zů der ee Frauw Mechthilb von Wirtenberg / vnd gebar mitt jhr zwen| 
die hieſſen beid Wilhelm/ vnd ein cochter. Aber ſein bruůder Landgraue Hen⸗ 
hat an der Leyn regiert / vnnd gehabe Annam von Rageneinbogenvond 
vnd mie jr ſun vnd toͤchter über ko en. Der z. brůder Landgraue Dermanı 
Biſchoff ů Cöln/aber der 4. Friderich ſtarb in ſeinen kinds tagen. Landgı 
Wilbelm der aͤlter reglert zů Caſſel / vnd ſein brůder zů Spangenberg/aber 













den Graueſchafften Ratzenelnbogen / Dietz / Ziegen heim vnd Nidda / von 
ſchoff Herman zů Coͤln ſeinem fürmünder angen omen/ vnd zů einem eegt 
gehabt Fraw Eliſabeth Pfaltzgraͤuin / die anno Chiifli14 08. 3zů granckf 
gelegt ward/ aber er ſtarb on kind anno Chriſti 1500. Pd folget jm nach 
men Dandsrane Wilhelm der mittler / der nam). Mangen vonn Me 
tochter zů der ee / vnd gebar anno Chriſti 1504. Landgraue Philippen. Die 
helm kriegt mitt feinem groſſen ſchaden die Pfaaltʒ im Baleriſchen krieg 
ſtarb bald darnach. Philippus fein fan regiert jetzt zů vnſern zeitẽ/ welch 
1528,wider dic biſchoff von Mens’ Wirgburg/Bamberg/inFriegsru 
men / darnach im jar 1534. hat er N. Vlrichen von Wirtenberg wiberin ſein 
ſchafft geholffen/ deren er ent bloͤßt xv. jar. Darnach 1535. hat er die ſtat mi 
micandern Sürftenbekriege und ero bert 1336. iſt er zů Schmalksldifchenbü 
nuß kommen. Im 1542.bat er h. Heurichen von Brunſchwick dae land einge 
men / vnnd darnach als N. Henrich das land wolt wider erobern/ ward ern 
Aſampt feinem ſun Carolo Victor von jm gefangen / hernach im jar 9 
er dekrieg als ein oberſter bunds verwanter wider Caroſum;. ale aber der! 
vnglücklich auß ſchlůg/ hat er ih dam Aeyferin fein vertranwen ge⸗ 

ſtelt im jar 1547. H. Henrich und ſein ſun ledig geben /⸗ 

vnd darnach auch loß worden im jar 
Anne Chꝛiſti 1552, 


Die 





Res ii 











on D) —— 


— 


| — — ar i 


ins: Neun 








Don dem Teücfßen land. 
sem anfehenraber nic in grund gelegt. 
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Ni deccexeviij Das Brite bi ? 
\ Don der face Fuld in der Duden gele gen / durch 


ih 
i —9 " den Hochgelerten Herren Georgium Wicelium beſchꝛiben. 

Vdda iſt die hauptſtatt dieſes lendlins ſo man die Bůchen nennt⸗ 
5 9 lise Swifchen Chürtngen/ Sranchenland/Wederaw nd Heſſen. £ 
| PR | i Na, die Buchen simlich wol erbawen mit ſtetten / ſchloͤſſern / vnd doͤrff 

man, I es hat auch flieſſende waffer/feen/wäld/äder/gärten/wifen/baun 
a ; v > ypnndnsach lands arth ein geſchlachten boden/ außgenom̃en das es ken 
Vein tr nt 
















































Ki egt. Die waſſer fo dardurch flieſſen / ſeind Die Fuld / Huna / Guerra 
a Ta) . Viſtera. Die doͤrffer foin der näbeomb die ſtatt Fuld ligen/neneman Cellen⸗ 
Pa | Bun IN noch anzeigungiftdes alten stinemenden Benedictiner clofters, Dife gan 

⸗ | hi et. genheitwiremit welden umbzeiiner/allermeint aber mit herrlichen eichen pn 

hu Be Ri büchbäumen. Je ſprach iſt gemiſchet mit hoch vnd niderlendiſchem Teütſch. 

N 4 \ SB N) a begangenſchafft ð ſtatt Suld ſtath faſt auff wullen vnd leinen / vnd die einw of 

y 4 \ fuͤren ſolche war sönerkauffen gehn Wirgpurgin Francken / vnnd gehn Caſſe 

| Q „lei A Heſſen. Es iſt in diſer ſtat gar ein altfraͤnckiſch münſter dz ein ſunderlich gezier 

un iſt des gantzen lands / in der ehr des ſeligmachers gebauwen / vñ dahin in der rar 

| . In hen art zů den zeiten des heiligen biſchoffs Bonifacij vnd künig Pipini año Chi 

1} tral ſti o55,auch Die ſtatt Suld gebawen, Doch fagen die andern/esfey dz clofter geba 

. Bun I wer worden von dem gedachten Bonifacio vnderdem geoffen A, Carlen⸗ of 

In 8 darnach mirder zeit auch die ſtatt erwachfen, Es hat diß cloſter vil gelerte 

1) se ner. gezogen/die aud) mit jren geſchrifften den nachEoftien herrliche vnðwe 

| | haben geben/funderlich aber Rabanus / Strabus / Adrianus vnnd anderen 

Il ſich weidlih haben mit ſchreiben gehbe. Item diß cloſter hat biſchoff gebeng 

u 9 1. Mentʒ⸗ greiſingen / Halberſtad Hildißheim/rc. Es iſt auch groͤßlich gefre 

19 ie worden von Bäpften vnd Keyfern/alsdas es keinem bifchoff oder auch HE 
j Ä Ih ſchoff vnderworffen iſt / vnd die ey, haben auch ein Apt vo Fuld ʒů eim Sürf 

1u KEN Des Reichs gemacht / der villebenbin und wider zůuerieihen bat. Dife Abtey 

Sl alfo groß vnd mechtig / das ſie auch manchem biſtumb moͤcht verglichen werdt 

In hun BDer erſt abt hat geheiſſen Srurmis/der 2. Gangolphus / der z. Ratgarius 

hi gEigel/ 8 5, Rabanus/ ꝛc. Der 62,Philippus Scend von Scheimßburg/ ſod 

2 NN regiment mit groſſer dapfferkeit vnd weißheit fürgeſtanden / vnd auch mit 

nl digem willen diß bůch süzieren/die pictur feiner ſtatt Suld überſchickt hat / d 

V Ein) bewegtdurd den hochgelersen Herren Georgium Wicelium. Im jar 154 

I Vu06 Hans Friderich gehn Fuld kom̃en vnd den Abt vmb 30000,gulden geſche 





vermeintendieEnecht die ſtat zů plündn/ aber durch hilff Gottes iſt es du 
Vſſſt heim ein alter herr⸗ 


| u difer zeit anno 1558, Difer Wolffgang ſt im jar 1558. ů Frackfurt mit todt 
7 4 — den ⸗nd der todt coͤrpel wider geht Sulda auff den andern May zůr erde 
ln ter/ward gleich den andern tag hernach st Abt erhaben Wolffgang Sch 

er Chüringer land. - 
u NM Thüringerlandhabe vo: ʒeitẽ die vol 
NY Sorabigebeiffen wieman meine / vnd 

darnach alfo mechtig worden / das ſie e 
Nſunder Rünigreich hatten in dem Teütſe 

ET and, Ir herrſchafft ſtreckt ſich dazůmal 
an den Maͤin in Franckẽland. Aber do ſie mit dẽ 94 


ben jrẽ nachbaurẽ ſtets im hader lagẽ / beruͤfftẽ $ 
| en 


einwoner verhuͤtet worden. 3. Wolffgang von 


— 





! En \ 62.8 nn 

> 8 Thüringen” 
| ul | etwannein \ 
künigreich 





























auß dem Nider land / vnd gaben jnen einzůwonen das Meingdw vm̃ Wirtz⸗ 
damit fie Fein gezenck mer hetten mit den Gchwaben,T) 
"bie fornen gemelt in beſchreibung des Standenlands, Als die Francken zum 
in kamen/ nam der Thüringer weſen ab / alſo das anno Chziffis24,der Ehu 
er Rünigreich ward abgerhan⸗oan dE Fraͤnckiſchen Rünigen/die nic allein 
ſckenland vnder jrem gewalt hatten/ ſunder auch das Thüringer land⸗ vnd 
ac) das Franckenland. Die Hauptſtatt in Ch üringen iſt Erdfure diealcen 
len ſie Erphesfurt. Hie hat der heilig Bonifacing der Teütſchen Apoſtel ein 
mb geſtifft/ aber es ward bald 


gehn Meng gelegt. Der boden vmb Erdfurt 
wediemaß ſehr fruchtbar/ vnd aufft ein waſſer eu 


ch die ſtatt das heißt Ge 
arnon die ſtatt purgiert vnd geſeübert wirt. Sie iſt angefangen worden zů⸗ 
en vnder dem Fraͤncktſchen RKunig Clodoneo/das iſt vmb die zeit des Key 
beodoſi vnd auch Arcadıj, Dagobertus vonn Sea 
















F. f nckreich hat auch etwa⸗ 
bauwgeholffen, Anno 1oss, barmandie Nauwer darıımb gemacht/und 
ethürnen beueftiger vnd beward. :: 


Eoſt nit daruon zůſagen wie diſe ſtatt 
anfang alſo trefflich ſeer bar zůgenommen/ vnnd iſt gewachfen/alfodas 
engebalb fo darin wae/ppv, p darin wurden auffseriche, Aber 
gen an bald darnach widerum) abge 


enemmen. Anno i417. gieng ein feüwer 
auff / vnd verbrann Gar nahe das beiccheil der ſtatt. Dann es waren etlich 


eſtelt / die feüwr ſolten einlegen /ondweldhenwanein Münd der fürne 
Eward ergriffen vnd mit glunden sangen zerriſſen. Anno 1302,warb die ho 
il in diſer ſtatt auffgeriche Antso15o 9, erſtůnd zwifchen den Surgern vnd 
ach ein auffrůr von wegen der auffgelegten ſteür. Wie last wolt wiſſen wie 
fie verſetzt were /und fünden Bas fie verſetzt was vmb 6ooooo, gulden/ dat 
aͤrlich an bezalung 8 bauptfuiii 3oo00,5ins geben ſolten. Es überſchoß a⸗ 
lich die ſum̃ des einnemens über die fun desan Fgebens/ Barumberhäb 
lermen / der doch mir der zeit on blůtuergteſſen zertheilt ward. Wannen 
hüringer land ein Landgraueſ. Hafjt ſey gemache worden/ hab ich hie for⸗ 
ydem Heſſenland gemeldet/nemich ſes geſchehen zii der zeit des keyſers 
rij des andern. Es haben die Landgrauen von Thüringen vorzeiten jren 
onung zů Iſenach gehabe auch Landgraue LudwigS. Elßbeten 
el mit ſeinen alteren begraben ligt. 


Meiſſen land. 


S hatt die Marck zz Meiſſen den namen em⸗ 
pfangen von der Race Meiſſen die an der Elb 
PP lige/vnöhse Atinig Henrich der erſt ein Br 
= ſtumb do geſtifft. Diſe marck ſtoßt an die Chis 
a a landgraueſchafft vnd hat vil namhaff 
tiger Stett/als Sꝛeckent erg / Zeitz/ Friberg/ Dia⸗ 
ſen/Toꝛga⸗Detpig g/die zů den jetzigen zeiten die für⸗ 
nemſt in Meiſſen iſt/ in reichthunb vnnd andern ge⸗ 
zierdren. Do iſt auch ein hohe ſchůl / die inne Chriſtt 
408. von Prag auß Behem dohin kommen iſt. Es iſt 
auch ein groß gewerb da⸗ mir kauffen vn verkaufen 
daruon die ftartfchrzögenofienharr, Mas diſe marck 
gericht worden/hab ich funderlich nie gefunden. Dz weiß ich aber wol/dʒ 
mpt dem Thüringer land võ obern Sachſen zů den ʒeitẽ des gro ſſen key 


ſer Otten 
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as hab ich weitlaͤuf 
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Pe Das dritt buͤch 


fer Otten/ward die Mark von Sachſen genannt/ ehe das Hertzogthumb ʒi 
bern Sachſen ward auffgericht. Darnach mit der ʒeit wurden die laͤnder von 
ander geſcheiden / vnd fielen etwan wider Zůſammen / wie dann año tauſent | 
hundert viergig vnd eins / do die S.andgranefchafft von Thüringen au SM 
kam ſie durch cin weib andieherzen von Meitfen /die darnach beide tittell . 
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N Berk tg Viechtelbe® Eue 
gehabt/der Marc vnd der Landgraueſchafft. Darnach anno Cheifti14 

bgieng/ überkam Ders 


Churfürft von Sachfenon männlichenfamen« 
mund das Mergogehumbst Sachſen den Herren von Meilfen/wiefiees 
haben Ond demnach haben ſiecin deeyfaleigen eirrel, dat fie [Ei Zn 
von Chüringen/ Marggrauen von Meiffen/ond Hertzogen von Sachſen 
Vnd auff das wil ich nun die Genealogy oder geburt liny ſetzen diſer dreye⸗ 
ſtenthummen. ee 
"Ludwig mit dem bart der erft Ders in dem Land Thüringen. | 
2 Rudwigderfpeinger des vordrigen fan. na 4 
3Ludwig des fpeingers ſun. Er hett Keyſer Notharij von Sachſen toch 
der ee/vnd ward der erſt DandgranevondemAeyfergemaht, m 
4 Ludwig/Acyfie Conrads tochtermann/des vordrigen Zudwige 1 
‚5 Ludwig des vordeigen fun. Difer ſtarb im heiligen land anno Chꝛiſt 
vnd verließ kein kind binderim. wi 
- 6 Deemandes vordrigen Ludwigs brůder. Er hatt ein tochter mit nam 
cam/dienam Henrich Marggraue von Meiſſen. 9 
Bod wig des vordrigen Hermans ſun ser hatt S. Eliſabeth zů der ee⸗ 
ſein brůũ der Henrich ward su Roͤmiſchem Kunig erwoͤlt. 
— nz s He 
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| Don dem Teücfeßen land. A u 
Herman S. Eliſabeten ſun. Er ſtarb anno Chꝛiſti 1341. on kind / vnd hate Na 7 

hweſter mienamen Sophiam/ die hatt den Dergogen von Bıaband zů der N 
md fie vnderſtůnd jven fun Ludwigen vo Braband Landgrauen zů machen 
hüringen / aber die Meißner woltenesnic laſſen geſchehen / ſunder machten 
ggraue Denrichs fun mit nammen Albrechten zů Landgrauen in Thürin⸗ RUE 
Des můter ein Landgraͤuin vonn Thüringenwas/vnd Heurich &. Elß be⸗ IA. 
tochter fun ward Landgraue in Heſſen / des Genealogy hie fornenimland Hl 

effen ich geſetzt hab. Nun volger weiter die Beneslogy der Marggrauen 90 
grauen von Chüringen/do ſie in ein herrſchafft kommen feind, I 

J | ¶Sriderich Marg 
b Albzeche Randpr Sriderich Marg Sreiderich \ graue vnd Lãd⸗ 





enrich graness Chu\ graue Landgra \graue 
Narggea ) ringen ue Sa 
e ODiether Marg ) Diether Land⸗ Marg⸗Wilhelm Marg 
graue zů Meiſ ⸗grauezů Chücin graue graue 3 Bran⸗ sul u MN 
b ſen gen denburg. 9 Ken 
nerck das die zwen bruͤder Albzechr vnd Dierber theilten di⸗ zwo herrſchaff⸗ —4 
edarnach auch Landgraue Albzechts swen füncheren Marggraue Srides a 
nd Landgraue Dierher. Darnach Basen beide herrſchafften an ein perfon/ | 
b an Sriderichen den andern der ect zwen ſün Setderichen vnd Wilhelm, 
ich ward Landgraue vnd Marggraue/ vnd über das macht in Key. Sig⸗ 
‚anno Chzifti1423, Churfürſt in Sachſen⸗ für ſeine arbeit die er des Rey⸗ 
ilb in Behem hett gehabt. Aber ſeinem brůder Marggraue Wilhelm ward 
eben die Marggraueſchafft sit Brandenburg von Zofen Marggrauen ʒů 
ern vmb ein groſſe ſumm gelts. Nun wil ich die Genealogy von Marg 
iderichen vnd Churfürſten zů Saxen weiter ſtreckẽ big auff vnſere zeit. 
Balthaſar Lad griderich geſtorben ano Chꝛriſti 1440. on kinder 
ih\ graue zit Chir “ 
al ringen A i 
- Wilhelm Mag, Ernſt Churſ Sriderich 
# \sauevndchue\ fürft zů Sa\ Churfürft 
Fürſt 36 Bran- \ven Ä 
‚ \denburg 


} 








3 
a (Fohannes Friderich 
Johanes Churfürſt 

bs: Albꝛecht Churfürſt) | 
[Sedeih Mars / Marggraue Georg Fohannes Erneſtus 
graue võ Meif| one Kand-\ Marggr, Be. 
ſen/ Hertzog vñl graue A Churfürſt 


J Churfürſt se 
Auguſt Churfürft 
böas jar año Cheiſtii40s iſt Hertgog Eenſt ein vatter H. Friderichen des 


n Churfürſten in Sachſen geweſen/ dem es in feiner jugent gar ſeltzam er 
ſampt feinem brůder Albzechten, Dann es was eis fraͤueler Edelmañ im 
nam̃en Conrad von Aauff / der was in kriegs läuffen wol gesber was 
kriben auß feinem vatterlannd vnnd beranbe feines wäcterlichen erbs 
tzog Seiderichen onbillicher weiß /wie er mein. Def halben vermeinc. 
edurch ſein liſten vnnd geſcheidigkeiten feines chadens wol wirdig ʒů⸗ 
Es was in Meiſſen auff einẽ hohen berg zwiſchen den felſen ein we helichs 
Nenemen Altenburg gelegen/ vnd das bachieunbenam berg ein hübj 
enourg geie⸗ Sr 
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wi. Das dritt buͤch 
«reiche ſtatt / vnnd wurden im ſchloß die zwen ir 
gen Herren Erneſtus vnnd Albertus des Churfürſten Friderichen ſün erzo 
Das wüßt nun Conrad vonn Kauff wol / darumb mache er ſich bey nacht d 

micerlichen geſellen vnd mitt leitern vnd durch verreterey des zuchtmeiſter 
jungen herzen ſteig Conrad auff das (bloß vnd ergriff die zwen jungen herre 
jbzer kamern / troͤuwet jnen wo fie ſich liſſen mie dem minften merden / w 
csdten. Vnd domit band er fiemit feilern / fuͤret fie binweg in Behemer wa 
hoffnung er wölceingroß gelt durch fie stiwegenbzingen/vnd die ſchmach jn 
wiſen wider rechen. Mic dem kamer in Behemer wald / welcher Sachſen 

hemen ſcheidet / vnd meint er were jetzt wo i 

herren / vñ moͤcht jm kein gefaͤrligkeit mer fürſtan. Nun was der jünger 
der den zweien gang Eraffeloß worden hungers vnd durſts halben / vnn 
man ſole jm zůhilff kommen mit eſſen Id trincken. Der rauber ward d 
biet bewegt/ vnd kert ein zů eim Eoler/hieß den brot vn bier beingen,Dier 
a ee enaber ward man innen zů 
auffdem ſchloß vnd in der & 
do fürgangen was / es erfchrack 
mann/vnd machten ſich auch vi 
vaffen auff den rauber nach zů eil 
En ale nun erlichein wald kamen 
Er en Gott das fieeben de füßgangtt 
durch welchen der rauber diejt 
=, | Derzen gefůrt hatt / kamen alſe 
kolers hauß / funden den raube 


vnd wolverwartja auch vol 
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— NHaupt. 


Don dem Behemer wald und gebirg das ſie 
außhaͤr in Meiſſen zeücht vnd metal reich iſt. 
Als gebirg ſo Behemer land vmbfaht wirt von prtolemeo (mil 
RS mcinddas Suditer gebirg genant / vnd iſt gar metall reich 
ihaberbeingecs vil ſylbers. Vnden an diſem gebirg⸗ alscal 
— Meiſſen neigt/ligẽ die Staͤtt / Fryberg/ Annaberg /Gair⸗ 
eoempe das Joachimo thal / aber ð Schneeberg ligt am wall! 
da / do ſich das gebirg in Decidene wendt. Es herrſchet auch über diejegit 
ralliſch herd das edel und alt geſchlecht der hertzogẽ von Saxen. Das fon 
shaliftinden bergen dunn / in welchen auch Igla vnd Cottenberg iſt. 
Schleſi iſt Keichenftein/Aldeberg/Aupfferb erg vnd Goldeberg. Jmt 
Schönbach die am waſſer Eger in Behemiſchen bergen lige/ grebt ma 
maß vil queckſylber. Es ſchreibt Cornelius Tacitus der alt vnd hoch 
Aömer von den metallen Teütſ⸗ ches lands gar anders / weder die erfar 
fern zeicen für gibt / dann er ſpricht alſo. Ich zweifel daran ob die Goͤtte 
land erzürnt ſeien worden / das ſie jm weder gold noch ſylber gebẽ haben J 
man verſtan mag / das vor zeiten kein ertzgrůben in Teütſchland feind ge 
Doch benchegemelcer Comelius an feine vordrige wort eine ſolche clauſel. J 
es aber nie für ein warheit geſagt haben / das Germania gar kein gold oder 












































Don dem Teücſchen land. Dig 


hab. Dann wer hat jm nach gefächtzjee ſůcht man jm gewaltiglichen nach⸗ 
‚find auch mer metallen im Teütſch land weder in Difpania,Srandtreich I 
vnd Poland, Vmb das jar Chziftiuso,barman zů Friberg in Meiſſen ande 
en zů graben/ aber am Schneeberg hat man erſt angefangẽ metal zů ſůchen 
Chꝛiſti 1470. vnd an S. Annenberg anno C heiſtii510. — 


B Von dem Hoadims chal. | 

Aa Mbdasjar Chriſti 1526. hat man im Joachims thal angefangẽ zůban 
en / vnd iſt diß chal auch fo volgebeliwe geſteckt wordenobenvi on 
a Per /das die heüffer auff einander hocden/pnd ein Anzeigunggchenes 
Gy nergeojlenfkare, Die berg fo vormals mir dicken wälden üb er zogẽ wg 
ren / ſeind nit allein außgereütet worden / ſunder anuch vnzel chen 
engen vnd Elüfftendurchlächere worden / vnd die thaͤler do ſch vorhin 
den thier enthalten / werden jetzund von vil tauſent menſchẽ eingewhoner. 
en zů etlichen zeiten des jars ſo groß vnd did nebeldigchalder malen be 
Das der Sonnen ſchein garnirdohisbart mögen Fofücn/ aber als bald die 
‚feind außgereiicer worden/ vnd das order: ch allenchalben mir grůben vnd 
Auffgethan / vnd jetzt die fluſlin jren auß gang uber kommen bösen anff 
ten nebel / dañ die berg ſein außgetroͤckner⸗ v doder lufft vñ freier worde⸗ 
Hb das dis land nit mehr ſo dunckel vnd nebiic ſt.Es iſt unſt in diſem thal 
Braubearch / vnnd ein vngeſchlacht erdtrich⸗in dema ches wachſen mag 
ſchlehen vnd dergleichen dingen / aber was es chen auif nie bringt/ das er⸗ 
Din der tieffe/ do man ſolche groſſe fraͤcht des IAbers findt / das man auch 
Sin diſem land maluafier reincken mag. 


»ie man zum erften in den Meſſiſchen bergen 
J jnnen iſt worden metall zů ſuͤchen. | | 
Sbhat ſich ongefehr ai: gerragen in Meiſſenland / das man bey dem waſ⸗ 
ſer Sal ſylber gefunden hate, an dem orth do der flecken Dal ige, jocta 
„ wanneindozff/aberjenund ein herzlich ſtatt / vnd die auch von der As 
mer zeiten har in groſſer achtung geweſen des Salgbuunchhaib/umb 
welchen etwann die Dermandsren vnnd die Catten esandehabensr, 
— x ten Es hat ſich on biz 
in % fem orth begehen / 
® | - dag einer einenn 
les durch 
Meiſſen inn Be⸗ 
vbem furet(daß es 
hatt Behem big 
auff den heütigen 
| tag kein eigẽ ſal) 
| md fandt inchn 
a | Entrenngleß ein 
RN ü | ſtack bleyertz/das 
dem waſſer endeckt vnnd geweſchen / vnnd fach auch gleich als werers 













13 von Joſchlar. In ſumma er hůb ca auff vnd fuͤrt es mit der zeit che den, 


r. Dann die ſelbigen fůrleüt pflegen vil bleyes von Goßlar hinweg züftis © 
man nun diſes ſtuck glantz probiere / do fand man vil mehr ſylber darin⸗ 
der der Goßlar glantz in hielt⸗/ darumb machten ſich die Bergwer 9 





Hip 









PRINT] . ., 16 y 
‚goal Das dritt buͤch 

Goßlar Melſſen/an das ort do jetzund Friberg die edel Statt lige/fiengena: 

IH - graben/ vnd haben ein ſolchen ſchatz do gefunden / das diſe ſtatt daruonerw 

kl) Abertham. ſen iſt. Die ſylber ge Sben Arerbam/iftdurc glück vnd auch kunſt erfunden 

hal  den.t&swonctein armer ertzk nap im wald allein in einem beüßlin vnd hůte 

4 | nes herren viechs. Vnd als er auff ein zeit ein graben macht milch darein zůſ 

I) chet er auffeinfylberader Er ward fro/nam das ers berauß/wülcdes/ win 




























i j LE Ihn! vil broͤcklin lauters fylbers dariñ. Darnach zeigt er es feinem herren an / vñg 
I "Bl zum bergrichter / begert das er imgebedasrechr zů difer fund gruben. 
I Ylac difem allem fieng er an zit graben / vnnd fand auch vil fylber gew⸗ 

4 N INN Saruondie Bergleut ein geolfeboffnungempfiengen sh Eüinffriger reichth 

v IB Vnd wiewolfiejrer hoffnung nit beraubt ſeind worden / iſt doch ein gang⸗ 

BI) I 0) ſten vnd arbeit darauff sangen/che ſie nutzũg darauß habẽ moͤgen brin gen 





—44 wi N —v halben vil vnwillig wurden des koſtens halb / vnd verkaufften jr theil fofi 
IE Ba | ſer grůben beeten. Do aber das ſylber mit gewalt angieng/hett die grůb gar 

— Bu) eytel frembde herren / vnd der erſt arm mañ der ſie gefunden hett/ hatt kein 
4 u: nl mer darin / vnd ber Darst verchan das gele fo er geloͤßt hett auß den verkau 

| Be guckeſſen. Es ward diſe grůb alſo ſylber reich / das bey menſchen gedenda 

\ Ill, reichere geübje erfunden iſt / außgenom̃en S. Joͤrgen grůb im Schneebe 
eu ln. pacbims ſtoßt an Abertham das Joachtms thal / vnd das iſt ein wenig älter, Es wo 
\ 1 A Bun hal, ner zů Baiein Meiffen mit nam̃en Bachus / der nam zů jmindie geſellſch⸗ 

URN U ſerum eis Behemen/ vnnd vnderſtůnd mit jm zů graben im thal / bey eim 

das doch gar von den menſchen verlaſſen was/aber do fie gar nichts ſch 

ben fiedaruongelan/vnd die grůb laſſen wuͤſt ligen. Ettlich jar darna 

im zůſammen Künig Carles bad ſo in Behemiſchen bergen kürtzlich daru 
94 I den/ Graue Alevander von Leißnitʒ vnd etlich Sreyberzen / ſchoſſen gelt 
4 Wi. men/ondlieffen die vordrige grůb fo zum erſten gefelet bat/wider auffehun 
. ’ 1 weiter ſů chen / vnnd ehe ſie das zůſam̃en geſchoſſen gelt gar vertheten/fun 
N vilmeb: dan fie vereban hetten / dodurch vil menſchen in Meiſſen bewegen 

Bu) | | zogen ins thal / vnd fiengend allenthalben an mit groſſem glück zů graben 


Ri 





A - 


Bon Sachfen land / altem vi 
Mi ai neuwem vnd allen herꝛſchafften ſo 


darinn ligen. | 


—— 
9— 
4 
\ \ 
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_ ing vordem groffen Keyſer Carlen bat das Sachſen landein 
U con begriff vmb ſich gehabt, Dan Weftphalen/ Brunfbwig? 
li III das manjesund Sachſen beift / ſeind dazůmal alle in Sa e 
Te Mn Sy  gewelen/vnd was Eein vnderfcheid onder jnen/ dann d 

R Bi) BSD fen Sachfen Weſtphalen / die anderẽ Sachſen Dftphalen. 
IE) ' phalen endeten ſich an dem waſſer Wefer/ vnd was über der Weſer wonet⸗ 
bi auffgang zis/bieffen Dftpbalen. Difer vnderſcheid iſt erftanden wie etlich 





nn) U envondenLongobarden. Danalsdifes volck in Italtam zog / do reiben! 
Bu vil Sachfen die mit jhnen reiſeten in Italiam/ vnnd do fieiiber vierzehen 
IN) der in Sachfenland Eamen/hieß mann fie Weſtwalen / diejesund heiſſen 
phalen. Dicandern ſprechen /das fie erſtlich zů den zeiten Reyſer Cars 
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— — — — — EISEN —— = 3 === 
Infeind geneñt worden / domit man vnderſcheid here zwiſchen denen / die ſtch 


um glauben liefen beingen / vnd den andern Sachſen/ die zum dickern nıal 
en, Zů den fi elbigen zeiten bar Mecdelburg/Dome:n/ Pꝛeüſſen/item Bian⸗ 
irg / vnd was dern Poland sis gelegen was/alles Wandali gehetſſen/ vnd 
woner haben auch Sclauen oder Wenden geheiſſen/mit we die Sach 
um glauben kommen waren/vil ſtreit vnd vnrůw gehabt⸗mie ich hie 
melden werd, Wo der nam Sachs haͤrkommen ſey⸗ Ente offenbar/ daun 
dem Sachfenfpiegel alſo daruon wirt geredt. Rach dem der groß Alexan⸗ 
ſtarb / haben die von Aſta geſtritten wider die Derroculos/dir dem groſſen 
Inder hilffbercen gethan/ vnd haben ſie vertriben auß den gegenheiten des 
Cilicie/do ſegelten die Petroculi und (Hifftendaruon/ond Kanten achtze⸗ 
lin Preüſſen/ das noch ein wildnuß was/swölffEamen in Abugiam/vnd | J 
nen ſeind kommen die Stoꝛrmeren⸗Dietmarſchen⸗ Holſteiner/ und Dede In ul Rn Ma 
Em Die ſo noch heilfendie vom Stein. Nun heißt das Gꝛiechiſch wore Petra a I’ 
in Savum/vnd von diſem Saxum follen die Sachfen heilen Savones. U ua ME i .. I 
einung findeft du geſchriben im dritten bůch des Sachſenſpiegels im vier in { DIRIEN 
entzigſten artickel, | 1 


je die Sachſen des glaubens halb beftriecen fein) u: 

| worden durch die Rünig von Franckreich. Na il 1 Aa 

RN Ach dem die Francken vnnd Thuͤringer zeitlich zum Chriſten glauben ul 1 
ſeind Eommen durch den beyligen Bifchoff Bonifacium/ haben die u 

Sachſen noch ſteiff an jrem jrthum̃ gehalten/ daruon fielange zeit mit J——— IR 

A feiner macht gerriben möchten werden /der mafjen ber fic der boͤß geiſt a 

9 mitabgscterey befejfen/die von den Römern bey jhnenauffgerichree Kun | 

mlich durch Druſum/ als man melnt / oder durch ſeinen fun Germani⸗ J 

ie oder dem Keyſer Auguſto diß land hetten erſtritten/ und erobert. J 

ů Merſpurg auff dem berg Eresberg hetten die Sachfencinauffgerichte | Nun 

ſche ſeül / die man Jensenfeilnane/do Dermas ward geehet das iſt Mer IE N FT 

oder wie die andern fagen/Mars/vnd ward die ſtatt auch daruon Mar I, Mm} \ 
s vnd Merſpurg genennt. Etlich ſprechen Irmenſeül ſey darumb alſo ge Pe in 

192den/dascs gleich als Jedermans feil/vndein gemeine zůflucht [ey ge 

ler menſchen/daun Haro iſt ein gemeiner gott bey den Heyden in den 

Ges kriegen 
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Myi Da drꝛitt buͤuch 
kriegen geweſen / vnd nach jrem jrrthumb iſt er gelauf 
voneimem krieg in den andern / gleich als were er zwei 
Nhafftig / woͤlchem theil er jm krieg den ſieg ſolt zůſtellen 
I Sein dildnus ſtůnd im harniſch / vnnd hett in der re) 
ten hand ein Faͤnlin darin ſtůnd ein Ros / die gleng 
auff vnnd zergieng widerumb bald. Alſe 
auch im krieg zů. In der lincken hand hett er 
domit er anzeigt das es ein vngewis ding im Er 
Jetzund neigt ſich der ſieg auff diſe ſeiten / jetzun 
andere, Sein bruſt was oben hinauß vn gewappeil 
— on harniſch/ vnd das bedeütet das vnerſchrocken 
u dcr krieger. Im ſchilt hett er ein loͤwen / der über bien 













f 
4 15 Ip — 7 SS re ehier herſchet / vnd do bey ward bedeüicer der 
1, ea ı - gecsy geoffersbacen. Difer Löw ſtůnd in einer feldũg / die was mit bliimen 
Kl 
j 


j 
| Ph wer/danics iſt den ſtarcken nichts luſtigers / dañ das fie jre ſtercke im hoͤre 
1 | Ze Meidenburg Zů gleicher weiß hetten die Sachfen zů Meidenburg au ein abgörein/ 
ln von einer Die ſtatt alſo genent ward/dando harten fie auffgericht ein wagen daran 
ur In Magie. ein nackete junckfrauw / die hat ein gruͤnen krantz auff jrem haupt / vnd ei 
Bei, nende fackel in jrer bruſt. In der rechten band trůg ſie ein figur der weldt / vn 
— nt | 4 I der linden band drey guldene oͤpffel. Hinder jr ſtůnden drey bloß jundfeaun 

V die herzen einander mie den henden gefaſt / vnd trůg ein jerlihe cin oͤpfe 

vn mit abgewentem angeſicht boten fie gaben auß zůtheilen. Die Ratiner 
ı J—— ſollche goͤttin Grattas / vnd die Griechen Charites. Nun an den wagen w 
ſpant zwen ſchwanen vnd zwo tauben. Die heiden haben die goͤttin Di 
ſogemalet / dann die Herrſchet durch fleiſchligkeit in der gantzen welt. E 
We jenach die drey Gratien oder gnaden/ freüd / luſt vnd hübſche / vnd diene 
I, der andern/wölches bey den gefaßren henden bedeüt wirt. Sie Eeren ab 
i Al. ſicht / dañ fie verweiſen nit die bewiſen gůtthaͤt. Anderevilmere ab goͤtt 
Eh ni fie im land gehabt / die ich bie faren laß. Tun Dagoberrus der Fünig in? 
Mu vnnd Hertzog in Thuͤringen was/der fegezum erften an die Sachſen mich 
feinem vatter Clotario/vnd zwang fie/das ſie jm järlichen fünff hundert 
len zů tribut můſten geben. Darnach ruckt Carolus Martellus / des groſſen 
| mu Tarles großuarter mir hoͤres Erafft wider die Sachfen/oberfiemöcht zum 
| St “ ben biingen, Aber er ſchůff nichts. Es vnderſtůnd auch deß gleichen ſein 
Lu 0 1 rolomannus mach jbn/aber er vermochte weder mit worten noch mit waf 
| Sachſen von jrem jrrthumb zůbringen. Vnnd nach dem er ʒů Rom ein m 
was worden / vñ fein brůder Dipinus keyſer Carles vatter in das regiment 
fieng er auch an ein groſſen krieg wider die Sachſen / ob er fie moͤcht sis C 
bzingen/aber er richt gar wenig oder nicht auß. Nach jhm fieng an ſei 
gros Künig Carlen zů ſtreiten wider die Sachſen / vnnd waͤret der krieg 
| fang dreyßig ganze jar/biß die Sachfen vollEomlich fib zum glauben 
Bu | Es iſt nit zů ſagen was mühe vnd arbeit der from̃ keyſer hat / biß er ſie v 
2 | Il joch bracht. Er überwand fie zum dickern mal das fie ſich ergaben vnd v 
ml) jm zů leben nach feinem willen / wolten hinweg thůn den abgoͤttiſch 
0— vnd über ſich nem men das joch Chriſti / aber fo bald er auß dem land kam 
Em fiewider daruon/vund ſchlůgen auffdas alt weſen / vnd do můſt der keyſer 
ala fein hoͤre säfammen beingen/pnd über Rhein faren / vnd offt ein harten⸗ 
u) ſtand leiden,dan die Sachſen ſterckten ſich jelengerjemer / vnd wagten ke 
leib vnd leben wider den keyſer. —901 
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Don dem Teütſchen land. O0 
Immo Cheiffi 772. hielt keyſer Carlencin gemeinẽ Reichßtag zů Wormß / vnd Ein Reichs« 
ard beſchloſſen das er mirgansser macht in Sachſen land ziehen folc/unnd = oo 
 gewaledte Sachſen zum glauben swingen/wieer auch) thet. Dann er für bey Normbs 
Ir Wefel über das waſſer KRippa/oder Kupia/wie es Albertus Arangnene/ 
verwuͤſtet jnen das land mit dem ſchwert vñ mit dem feüwer was er ankam/ 
Be Ip vrind fürderlich eilet er ghen Areßpurg oder Merfpurg/ 
RE FEN ond keret vmb die Jemen ſeül / vñ tilckt auß alle abgörces 
| rey/ vnd macht ein heimlid geriche in Weſtphalen / das 
P | eimjederder von dem glauben abficl/folconalles ander 
verheilan weheſten baum gehenckt werden, Dauonich 
bie vnden weiter fhzeibenwil, Do verſchickt er auch zehen 
tauſent mañ mit weib und Eind von der Elb über Rhein 
in Braband vnd Slandern/do mit ſie nit mer vnderſtůn⸗ 
den ab zů weichen von dem glauben. 
Anno Chriſti 785. werd Widikindus jhr hertzog vonn Biftbumb Ä 
— 8 Öotterlenchterdaser an nam den tauff / der fo lang wi⸗ Sachfen. 
mb bar gethan dem keyſer Caelen, On alfo kam Sachſen land vollEslich 
Inglauben/vnd fiel auch nir mer daruon. Do fliffter keyſer Carlen vil Bi⸗ 
bim land⸗nem lich zů Oſnaburg/ 3ů Mimingrod/das hernach vmb eins 
willen Münſter ward genannt/zů Salingffede/ das ietzung Oſterwick 
doch ward das ſelbig biſthumb lag haͤrnach ghen Halberſtatt gelegt. Er 
auch biſthumb auff 3ů MWerden/ Wynden/Padelbom/viüberdie Weſer 
deßheim/ vnd begaberdicbife hoff mitland vnd leüt vnnd mit vilen priui⸗ 
Aber das biſthumb zů Meidenburg oð Magdenburg/ward erſt haͤrnach 
yſer Otten dem groſſen geſtifft / nach dem er die Wenden hat gedempt. 


Don der Sachſen feicen vnd frucße, 
| barkeirjbeesiands. - 

ı Shaben die Sachfenvon alten seiten haͤr ein vierfeltigen vnderſcheidt 
"under nen gehabt, Dannes waren ein theil edel / ein theyl frey/ein theyl 
efreyet/ vnd die andern waren kuehht. Sie hatten auch ſatzungen der 
‚ee halb / das kein theil ſolt vergeſſen feines ſtaats vnd welens / ſunder 
rein cöler ſolt nemmen ein edle⸗en freyer ein freyin⸗/ vnnd ein knecht ein 
und welcher das brechen wurd⸗der fole darumb am leben geftrafft wer⸗ | 
3 (&eeibt auch der heilig Bonifacins/das die Sachſen difegewonbeicher J 
ſie zum Chriſten glauben Eamer/das fie die junckfrauwen vnd eeweiber/ Eehruch, Tan MORE N 
hatten laffen ſchwechen / erwürgten vnnd darnach verbranten/ aber den | 1 
er vnd juuckfrauwen ſchwecher henckten fie dBarnachüber der verbsanten a J 
in grab. Item ſie entbotten eer den gruͤnen aͤſtigen baͤumen/ vnd hetten zů od 
urg (wie geſagt iſt vnder dem freyen himmel ein gemeine abgoͤtterey/ die De z 
enſeül nennten/ vnd darneben cheten fie auch Mercurium/dem fie zů be lrmenſen Ki al 

en tagen menfchen opfferten Sie glaubte auch das ſie jre goͤtter nie möchs | 
en tempel befchlieffen/noc mir menfchlichen figuren bilden / befunder 
Hehe fiedie Römer Hötter annammen/als were gott zů gros vnd auch zů 
arzů / vnnd des halben widmeten fie der gottheit die gruͤnen vnd vnge⸗ 
ad, Sie hielten vil von den aberglaͤubigen dingen vnd von dem loß/ 
der auß dem vogelgefang vnd jrein fliegen namen fie vıEund zůkünff⸗ 
19, Doc) kein groͤſſer aberglauben hatten fie/dann in dem gefchzey der 
| See ij pferde 

























03 Ü Hille 
a - as Med 
pferde, Dife und der gleichen abergläubigedingbarten ſtatt bey jnen /biß das) 
ʒů dem Chꝛriſten dech den greſſen Keyſer Carlen gezwungen wurd: 
—— fen EN a RS Sic haben ein frucht bar erdtr 
9— x LI x dem alleding on de wein wachen 
SID N haberauc vil fylber vñd ersgt 
vnd befunder har Keyfer Der 
bey der ſtatt Goßlar ein ſylber 
\ funden. Sie machen auch an 
ort auß brulen waſſer hübſch w 
daruon fie jaͤrlichen groſſe nutz 
obern. Sie ſaͤyen gaͤrſten vnd v 


a 


daruon fie weiß brot machen vn 
N] Das bier trincken fie alſo onmaͤß 
reitzen vnnd zwingen ein ander 


J li ſolchen überflnß/das es einem 
vn were. Sie laſſen es auch mit dardey bleiben das fie ſich voll trincken / ſun 
trincken ſo lang biß ſie wider nuͤchtern werden / vnd das treiben fie ders 9% 
tag vnd auch offt die ganze necht/vn woͤlcher die andn mis trincken übern 
Hcr wirt darum̃ gelobr/ vnd iſt jm ein eere / er überkompt auch dardurch 
nor / vmb welches er mit trincken geſtritten hatt / vnnd ʒů zeügnus ſeine 
cere/wirker gekroͤnt mit roſen oder andern wolſchmeckende kreütern. Diſe 
lich brauch iſt jetzund auch in das ganz Teütſchland kommen / das man je 
die ſtarcken wein alſo vnmaͤſſigklich trincket / gleich wie das geſotten waſ 
auß vil übels entſpringt. Es gebrauchen die Sachſen grober ſpeiß/ als 
ten ſpeck / roh swibel/gefalgen vnd ongeleütert burcer, Am Sontag koch 
manchem ort das fie die gantze wochen daruongu eſſen haben. Ire kinde 

ſie nit mit brey oder pappẽ von maͤl vñ milch gemacht / wie im obern Te 
fonder geben jn grobe ſpeiß / die doch vorhin wol gekeüwet iſt von der Ein 
rin/ond atzen alſo die Finder gleich wie ein vogel ſeine jungen. Vnd do ba 
es / das die kinder in jrer jugent gewonen der groben fpeiß/ vnd werden d 
deſter ſtaͤrcker arbeit zů leiden. “ 
Don ers, vnd metal? des Sachſen tands. 
1D & Shatt zů onfern zeiten Sachfenland vil vnd mancherlei metalle 
EI fandersaberindemgebirg fo zwiſchen Heſſen vnnd Sachfen lg 
I diealten Melibocum haben genennt. Hey Eißleben/ Manßfelden 
Schieferberg oſtetten findt man ein ſchwartzen chiefferſtein / der bat in jh 
verck. von bech vnd ertz / vnd fo man ein groſſen hauffen auß haͤr hat 
legt man vnden vmb den hauffen vil ſpaͤn vnd zünt fie an / daruon die f 
aughon vnd geben ein geſchmack/gleich wie die ſchwartzen angezünt 
Did do zů zeiten ein ſenffter regen in diſen breñenden hauffen falt/e 
feüwer nit daruon/ ſunder gath noch mer an / vñ die ſtein ʒerſchmoͤltzen 
ehbe/wölches ein anzeigung iſt / das die ſtein etwas bechs in jnen begri 
dab iſt auch bie zů mercken / das ſolche ſ chifferftein haben gemeinlich ein 
vongolefarben/bievepzefe entieren allerlen thieren / als in den fiſchen/hech 
ſchen vnd andere art/ vñ in den voͤgeln / hanen / vñ etwan ſalamandern 
barimein ſtein gefunden ein bildnuß des bapſt mit eim bart vñ mit dre 
das haben vil leüt geſchen. Ettlich ſagen auch/ es ſey in der nehe ein ſee⸗ 
des felbigen ſeen fiſch vnnd thier geformiert fein/alfo figuriert ſte auch dien 
anff diſem ſchiffer ftein Es iſt mir ati geſchickt worden diſer ſchiffer ſteinẽ ei 
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Don dem Leiicfißen fand, Dir 
fiſch mie gedigen Eupffer formiert. Die Grauen von Manßfelden haben 
eine nutzũg eingeno en von diſem ſchiffer bergwerck. Bey Goßlar hatt 
der erſt zů ſeinen zeiten gefunden ein groß gůt von ſylber vñ erg /dar⸗ 
ch ſolgebauwen habzz, ſtifft vñ ein Eeyferliche pallaft mit gar hübſcher 
Ind als die burger miß brauchten die gaben Gottes ward Gott erzutnt⸗ 
verhengt dz ein gruͤb einflel vñ erſchlůg bey 1000 menſche Ondizee der ſel⸗ 
nzeit hat man añ ſelbigen ortẽ weder god noch ſylber gefunde/ fonderallein 
an grebt zü erſten herauß vitrill vñ darauß ſchmeltzt ma etwz ſylbers vñ 

tlich ſcheerben/ das man dz bergwerck st Goßlar habe mit ſolcher weiß 


Es was ein edelmañ derberein pferd dz hleß Ramel⸗Sriet auff ein zeit 
erg vnd band das pferd an ein baum, Onddteweiles alſo gebumde ſtũd 
es mit den fuͤſſen/ vnd grůb haͤrfur oð entbloͤßt im grunden pleyader/ 
man gefcbe mocht dz in de berg verborgen lag etwas metallens, Es ward 
arnach diſer berg von de pferdt geneñt ð Reamel / vñ iſt ů Ynfeenzeitenin 
tung / dañ er tregt ein wunderbarliche menge des pleyes vñ ſteckt alles 
Itẽ die Fürſten si Beaunſchwicthhabe en gros gůt eroberr auß dẽ grů⸗ 
eſſerfeld vñ auß etlichẽ anderu grůben. Des gleichẽ die Marggrauẽ joim 
enland jre herrſchafft haben ſeind nit beraubt worden ſolcher oder derglet 
Ienberg werden, Dans Goldcranachhabenfieallewochen beyanders 
ent Rheiniſcher gulden wert gold auß dem erdtrich gegraben. 
Die Gachſen land lech und gecheile wir, 
a Jewölvozzcicen Saxen land in jm begriffen hat Weſtphalẽ/Beaũ 
ſchoick / vnd was biß zů der Elb gelegen iſt/ hatt man Boch jegund 
ein andere rechnung datauffond nenne Sachſen land nit nach den 
waͤſſern/ ſander nach den herrſchafften/ vñ alſo iſt zweterley Saxen 
das obern vnd das vndern. Das obern Saven iſt vmb Wittenb 
hurfürſtenthumb iſt. Aber das vnder febey Kunenburg, vnd Reben, 
n der Elb/ vnd begreifft in jm Holſatʒ⸗ das vor zeiten Wagria hat geheiſ⸗ 
ariã v | Holſatz iſt etwan ein graueſchafft geweſen⸗ 
vnd halt ſich der erſt geboren fun de⸗ künigs 
marck darinn / wie des künigs von Franckreig, neheſter erb jm Delphi⸗ 
at Hamburg ligein Scommaria/ond iſt gelegen vnder de Fürſten von 
/aber in Diethmarſen ligt die bifchöffliche ſtatt Biemen, | 
Von den Hertzogen zů Gachſen vnd 
em... von jrem geſchlecht. ee, 
dem seiten als der groß Reyfer Carlen bekriegt das Sachfenland/wes 
heryog oder fürnemſter hauptman Witikindus/ den die andern nen⸗ 
Wedekindum/ es tennen jhn auch etlich der Sachſen Künig/vnnd 
fand lands Eng ige. Onnddiefagen das 
as ſenland ſey von zwoͤlff landherren re 
en ein jar vmb das ander. Vnnd welchen in feinem regiment ein groſ⸗ 
begriff/ den hielten die Sapen für ein Rünig biß zů ſeinem end. Vnnd 
Acyfer Carlen kam zů bezwingen das Sach fenland/do was Wirikindus ———— 
er: von Engern/ vnnd hert das regimene des gantzen Sachfenlands/ . _ 


8 


umbwarder auch gehalten für ein Rumig diewetlder krieg waͤret/ vnnd 
eind kom̃en vilbergogen/ Eiinig vñ Keyſer die dʒ land haben jñgehabt. 
itikindus iſt Anno Chriſti auß Dennmarck kommen/ pund ward 

| U, | Seas ij Der: 





Ko} Das dꝛitt büß ei. 
Herrin Sachſen/ vnnd ſtritt auch dreyßig jar wider den groſſen Rünig Carlı 
den heiligetauffempfing / färcerinfeinem ſchilt ein ſchwartz pfer 
aber nachdem tauff macht er | er. 
SI cinweißpferd darauß. Lane 
| bärnach 80 das hertzogthũb 
7 von Sachfenandie von An⸗ 
Shold kam / ward der file ge f 
Mi endert, Dan Bernhard von 
A Anhold ließ jhn denn ſchilt 
ſcſchwartz vnd gelb ſparren vñ 
a ein zweyg von einer rauten übereck dardurch 3 




















us der erſt Hertzog in Sachſen. Doc ſagen ettlich das Ludolf 
zum erſten Hertzog genannt ſey worden, 4 
ı Wigbertus des vordigenfun | u 
3 Walberrus vnd Bruno des vordeigen fur, | 
4 SLüpoldushiergogdamumnofun | J 
Stro vnd Bruno Hertzog Lüpolds ſün. Von diſem Hertzog Brun 
Blaunſch wick genant worden / wie du haͤrnach hoͤren wirft, 
s Demib Hergog Otten ſun. Vnd der ward Roͤmiſcher Künig añ 
ſti 237. Man neñt jn den Vogler⸗ darumb das er ein groſſen anmůt het zum 
gelfang. Der můter halb / die keyſer Arnolphs tochter was/ifter von des gre 
Keyſer Carles gebluͤt geweſen. | | “u 
> Deo der erſt des vordeigen fan /den man feiner groſſen thaten halb 
den groffen Reyfer Deren. Et hatt ein frommen vnd beiligenbrüderg 
der was Ertz bifchoff zů Coͤln / vnd hieß Bruno. } 
s Deo des vordiigenfun/der auch Acyfer ward, 
9 Ditoderdsire Keyſer / des vordrigen fun, 





Bruno Bifchoff zu Coln ee 
Mechtiltd Aeptifiin ( HenrichHeizd  DBienrichKofe 
Henrich HertzogzuSachfenvnd \Berihahertxoginm derheilig 
Baiern, Sem haufifraum Inditha</ zu Lothringen . J 
Henrich Wogler \ h.Arnolds tochter  JBrunoherxog Brunohzu Ludo ph 
Römifcher Küe \Gerbirga hertzog Gifelbert vonn zu Sachfen Sachfen 4 
nig,Mechthild \Lothringen gemahel,darnach küs \ ’ | 
Gräumn fein ges miginm Frantreich u 
\mlhl 3 Otto der ander keyſer Otto Beyfer der dritt onerbis 
gwilhelm bifchoff zu Mentx, geftorben 
| Luitgard hertzogs Conra- Ono graue in Franelie 
Ottohertzog zu den von Schwaben, Fran« J 
OttoKeyfer cken vnd Lothringen gee 
Ar Bruno Hertzog\ dergros mahel 
nolphstochter u Sachfen } Lutolffus hertzog in Aleman⸗ 
Jein gemahel Reichard Marggäruin xu Oefte _ nia oder Schwaben fein gema- 
. reich "\hellIta hertxog Hermans von 
Zuitgarda — desRömifche | Alemannia tochter 
kunige gemahe 
Adelberg GrauezuBamberg, 
Barbara Graue Henrichtgemae der ward enthauptet 
hel von der Babenberg ft ge⸗ 
nannt worden. Reimold.Difenerfchl&gherixag 
Conrad ron Frasin 








Don dem Teüefeßen land. 


| Seid Henrich der vierde Keyfer s 


Henrich Keyfer 
Eberhard 


Conrad hertzag zuFran \ ders, 


cken vnnd } eyfer Beatrix gemahel Mathildis,die hat Sant Peter zu 
| Oune Graue / Herman etlich 


es Marggra: Rom aum erben gernache 
| ennmihnHen Gebhard bifchoff'xuRef_ wer Manıya | 
es rich genfpurg 


1 * Brumo,der ward Bapfl Gregorins dei 
Kor S ‚Ffünfft genannt 


-Conradus landuoge in Italia 
Henrisus der fünfft Eeyfer on erben abgangen 








Fr 
Sophia bünigin" Conrad Pfaltze | „„ Friderich 
in Vngern aue von einer\ Plenricus der 9  Priderieus Henricus | 
1% Fride Jandernmut keyſer der 2ꝛteyſ bertzogxus Henrich 
Amricut Keys rich Fridericus 'chmabeng? Conradın anerben 
| fr Agnes A heriz f Fridericus Bars Otto Jonradus — 
irgema Nogzuf baroſſa Conradus hertzog f ini 
4 hel Eri Schw”. zu Schwaben £ Bıhita Mäfredis 
N derich "ben Philippus Bün, % künigund 
| von Beatrixir gemahel E; ‚fer Otto der 4. 
Staufz IConradus Koyfer(* Henrich ? # e 
i en dem gab fein vet: 


on erben wor dem vater geflorben 





| Hroß keyſer Der bat zwo haußfrauwen gehabe⸗ Editham vnnd Adelbeis 
ditha was des künigs von Engellãd tochter/vnd gebar jm Lutolphum 
off Wilhelmen. Aber Adelheid ein tochter künig Audolph 


| en von Bur⸗ 
nd Bercha/die vorhin Eünig Rorharius in „ealia hat gebabt /gebarjım 


B/ Henrichen/ Bzuno/snnd Otten/ der nach jhm Reyferward /vndein 
Adelheidam/die Braune Hug von Paris nam Hie feleu weiter merckẽ/do 
tr erſt Eeyfer ward/iffein verenderung und einander regimentin Saxen 
dann do iſt das hertzogthumb vnd diemarck mit ſampt Thuͤringen vor —— 
te gefcheiden, Deco behielt für ſich vnnd für feine ——— Thuͤrin⸗ a \ 
eiſſen / vnd das ober Sachſenland Aber in dem vnön Sachſenland auff 1 

macht er ein bergogehumb/vnd fast darein ein treiwemanmit namen — 
B/der was nit von groſſem geſchlecht geberen/vñ macht jn zů einem her⸗ 
der vorhin ein vogt geweſen was / vnd des geſchlecht in vndern Sachſen 
























ng 1 “ 

man der erſt gemacht hergog im vndern Sachfen, | na Ba ‘ 
enno des vordzigen fun, | | 
ernhardus Dergog Benno fun, | 0 
nbolphusdes vozdsigenfun, N! J |. 
Magnus Hertzog Didolphus fun, Der flarb Anno Ihiiffiuso,on ü SM 

en ſamen. DogabReyfer Henrich der vierd dgs Hertzogthumb Graue BR Aa: 
Von Querfurt/ den man gemeinklich Lotharium nenne /ond ward dar⸗ Sg I ae 0 
h keyſer erwoͤlt. Der hett ein einige tochter Gertrude/ die gab er mit dem | 1 j j { 9 
humb hertzog Henrichen yo Batern/ vñ nach diſem Henrichẽ erbt ſein J 
I Sss liij ſun Henrich 9: DH. Mol 






; N 
DT) 4 © 
Mch Das drict bůch 
ſun Henrich Nöw genant beyde hertzogthumb. Aber er vn darnach ſein ſunv 
den von dem Keyſer daruon geftoffen jres übermůte halb / vnd alſo ward 
ſen wider ledig /das willen wie nun hie laſſen růwen ⸗ vn ons zů den obern 
ſen fügen/vn® dieſelbig liny auch volfuͤren. i 
Hers og oder Marggraue wordeninobern Saven Bruno/ der micdemb 
Beyjer Henrichen gefbwifter Find was / dañ jve vaͤtter Penrich Hetzel vnd 
newarenbiuder. Hie ſolt du mercken das zů der ſelbigen zeit die Marck in 
griffobern Saxen⸗ Thüringen vnd Meyſſen / aber das Hertzogthumb w 
Zůmal in obern Saxen. J— 
10 Bruno Hertzog oder Marggraue zů obern Saxen. 
ESndolff des vordrigen fun. 
Tberdus des vordrigen fun. 
13 Ebertnus des vordrigen ſun / diſer ſtarb on maͤnnlichen ſamen. 
14. Henrich Hertzog si Baiern. Der hatt ein fraw von Saven /vñ ü 
durch ſie das Sürftenrhumb in Obern Saxen. 
Henrio Loͤw des vordrigen ſ un Hertzog z 
vovndð vndern Saxen. Derwas der aller mechtigeſt / vnnd ſchreib ſich m 
ſolichen tittel / Nenrich von Gottes gnaden Hertzog des ganze Saxen 
erlands / Pfaltzgraue bey Rhein/Graue zů Braunſe &wick/ Lunenburg 
chen etc. Aber er ward von aller diſer herrſchafft vertriben/wiewoldiean 
er ſey allein des Baierlands beraubt worden / aber fein ſun ſey nach jm von 
Hertzogthm̃en geſtoſſen worden. Alberens Krantz / der ein geborner Sad 
ſchreibt das Henrich S5w/denman auch den hoffertigen nennt / ſey vo 
Conraden gekriegt worden / do er nach den Hertzogthumb Schwaben 
des Reyfers brůder / mienamen Hertzog Sriderich befaß. Dar nach 
ward er von keyſer Friderichen / von aller feiner herrſchafft geſtoſſen / do 
wider gehn Braunſchwick gelaſſen. Vnd als fein ſun Hertzog Henrich 
ſers hoff was / ü ber kam er des Pfaltzgrauen beyRhein tochter / vnd dur J 
verwilligung Keyſer Henrichs dcs Sechßten / der Keyſer Friderichs n 
die Pfaltzʒ Nun 33 der zeit als Henrich Löw vertriben ward/iftin Sachſt 
Binander ein neüw regiment auffgeſtanden. Dann R.Friderich der erſt gab das h 
Nabe chumb zů Witeenberg vnd auch 33 Lebenburg invndern Sachfen Grat 
genvon S4e harden von Anbold/vnd Berneburg/der Albrechts Marggrauevonz 
zen, burg fun was/vnd von diſem Bernharden feind kom̃en die hertzogen 
ſen / wie du nun weiter hie ſchen wirſt. | \ | \ 














Stto zů Loͤuwen⸗ Albert 
burg — 


Bernbard Bra Albertus Albereus ein: \ 
de zů Anhold Churfürft alter mann⸗ 
Churfürft,, 


Albrecht der ander difes namens Hertʒog sis obern und vnde \ 
fen vnd Churfürft/überlebe feine nabkommenbisin 
das vierdt vnd fünfft geſchlecht. J 








Don dem Leicſchen land. KONE 














| TAlbertus Ericus Diſer ſolt nach dem alten Churfurſten Albrech- 
"RC Ir Churfürft [ein worden 

\ \ Tohannes Ericuss Albertus Ericus Eranciſcus 
erzgog ʒů Ericus Bricus Dorothea Künigin inn 
bndern dritt ernhardus lohannes Bernhards Dennmuch 
Lachſen Catharina Künigin ji 
1’ Magnus Bifchoff Magnus Schweden 

| Rudolph Clara Herzogin gi LE- 
| f Albrecht Hers Rudolph Wenteslaus ) Bricu onerbenge- nenburg 
| N4og inobern Churfürft Albrecht der | florben Elifabeth gräuin zu 01. 

letſt Churfürft 


Bi denburg 
ch Johannen 2. iſt Sachſen in der herrſchafft getheilt worden. Vnder Sach 
bliben bey Johannem 3. vnd feinen nach kommen / aber die Chur iſt in Der 
Kudolphen linien bliben. Vnd als die ſelbig liny abſtarb im Albrechten let⸗ 
hurfun ſtenſoie die Chur wider kommen fein an de⸗ Hertzogen ů under 
en/die recht erben waren, aber die Marggrauen von Meiffen zogen ſie an 
IE gunſt Reyfer Sigmundi anno 1423. vñ ward Marggraue Stiderih von 
enerfker Hertzog vñg hurfürſt in ſeinem geſchlecht. Die Hertzog zů vnder 
en haben jren hoff zů Loͤwenburgan der Elb nit fer von Lünenburg 


we liny der Marggrauen von Meiſſen / nach dem 
imn jr geſchlecht die Chur von den obern Sachſen kommen. An 
Friderieus Churfürft lohannesFriderich 
3 TED: Friderich — Wilhelms 
Diohannesnach feinem Iohannes Friderich 
bräderChurfürft  (lobannes Erneflus | 
I): Georgius Marggraue Chriftina Landtgräuin,Philippen gemahel 
If Albertus Marggraue N Eriderich | 
vnd Landgraue 3 Mori, ward anno Chriftiasas.nach Hertzog Hanfen Friderich 
Henrich Ichurfumt im ia ıs53.yard er geſchoſſen das er fkarb 
7 Auguftus Churfärft. \ 
gmund bar Marggraue? riderich vo Meiſſen verordnet im jar 1543.31 
Bin Sachſen vnd Cl hurfürſten. Johannes Fridericus iſt im ſtreit võo R, 
efangen worden im jar 1547. vnd wider ledig 1552, geſtorben 1554. Ders 
085 Churfürſt/ belaͤgert Magdenburg 1550, jar i5. monat / darnach ein 
Teutſchland angefange⸗vnd Inſpruck eingenom 
Hab in Vngern wider dẽ Tircken zogen/ zůletſt im ſtreit wid Marggra⸗ 
ꝛechten im ſtifft Hildeß heim geſchoſſen dz er ſtarb. A: 


Don Brunſwick vnd Eünenburg. 
Runſchwick die ſtatt iſt angefangẽ wordẽ añ Ch 
> I Ti S7S,ifkgeneneworde vo dem fürfte Brund Ban. 
&) nonis vicus / das iſt Bruns fleck / vnd iſt diſer Beu 
gweſen R.Henrichẽ des erffe varrers brůd. Nũ diſer 
Ifleck Beunſchwick hat zũ erſtẽ ein kleinẽ anfang gehabt⸗ 
5 it ð zeit ſehr zůgen ßFenn gewalt vñ reichthum̃⸗ 
alſo das auch fürſtẽ von jr geneneyn getittelt ſeind wor⸗ 
de. Sie übertrifft vil ſterrnn Teüt 
Ge Ömenge des volds,in dẽ hübſchẽ heüſern vñ luſtigẽ gaſ⸗ 
IR fen. Sie hat fünff maͤrckt / plaͤg vn rhatheüſer / vñ auch 
Frerſter herr Bruno vndalle feine nachkõen ſetnd Grauen geweſen⸗ 
jar Chriſti 1238. Do macht Keyſer Sriderich der ander auß diſer Graue 


| ſchafft 


Erneſtus 
Churfurſt 
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Kr Sas Kia büch 
ſchafft ein hertzo gthufm̃. Graue Bruno ð diſe ſtatt angefangen bar/ward bald 
ach mie vilen biſchoffen im krieg von den vngläubige Nortmaben erſchlag 
und Eamauch funftdas gantz Chriſtẽ böte vi, Dan fo bald der ſtarck Rdn. Z 
Ludwig ſtarb / ð die Aortmañen gewaltigklichen von den grentzen Teütſche 
An vertrib/ kamẽ ſie mit groſſen ſcharẽ in Saxen land / vñ verderbten alled 
mit dem ſchwert vñ feüwr. Do berufft ð gemelt graue Bruno alle herren desl“ 
Ind die nechſten biſchoͤff / als nemlich den von Werden/de von Mynden / vñ 
von Hildeßheim / vnd sogeneinmirigklichen wider jre feind/ond fagrenjnei 
für/eneweders Chriffenlich züfterben/oder die feind zuüüberwinden/mit: 1 
nung/fo fie underläge/würd fie Gott darum̃ beſ äligen, Laͤgen ſie aber ob / ſo 
sen ſie es für ein groß glück vñ gnad Gottes erkeñen. Alſo geſchach es / do ſie 
den ſeiten hefftig ſtritten / das 8 fürft Bruno mit allen biſch offen/Landberzer 
tern vnd Chriſten menſchẽ erſchlagen ward. Vnd do die todtẽ coͤrper ein weil! 
einander lagẽ / vnd beraubt waren von den feindẽ jrer kleider vnd waffen/ m 
Nan nit erkeñen welchs der fürſt oder biſchoff was gewefe en/darumb lege m⸗ 
miteinander in ein grůben des erdrriche. Darnach zogen die Norꝛtmañen in 
liam / vnd triben auch vil wuͤterey am geftade des moͤrs / biß ſie zůlet ſt mit 
einland ein namen / vnd darnach Chriſten wurdẽ / vnd das ſelbig land noch: 
ten von jnẽ die Normandy genent wirtvodemich auch in Gallia geſchriben 
| Geburtlinyder Hertzogen von Bıunfbwid., a 


[ 
| 


Mb das jar Chꝛiſti 1230. iſt diedzunfcebwigerberzf&baffterhebrw 

a 8 ziteim hertzogthum̃ / vnd macht ð Keyſer zum erſten Hertzogen 

) Brꝛunſchwick vnd Lanenburg Ottonem / der do kam auff H. Hen 

N‘ SIE den Löwen/der ein gemeiner herr vnd hertzog über Sachſen wa! 
WR fen. Aber der hertzog ſo nad gedachten Menrichen Löwen den 
tüberkam des lands Sachſen / hat gar ein ſchmale herrſchafft beſeſſen / wie g 


gegen die hertzogẽ von Bꝛrunſehwick ein kleinẽ tittel gehabt/ aber ein g 
Otto der vierdt,Rö- Albertus der feißt,hergog gu Brun 
mifch Keyfer, anno Albertus der groß \ynd Göttingen u 
uos zu Brunfchwiek twilhelm iung geftorben 1 | 
Otto Bifchoff 5h JHenricw der wunderbarlic 
Hildeßbeim dem wald ja Embrich,Grü 
Menricus Henricus Conrad bifchoff 
wem Löw Wwilhelm herr ‚Ottodererft \zü werden Iohannes bifchoff z 
| jk Brunfch- Herxog zu | ( 
wick vndLiö Brunfchwick Ludwig bifchoff z 
nenburg vnndLünens jtohannesHergog Otte, 
HeriewPfaly burg zulünenburg. ſtarb Wilhelm en erben 
graue Elifaheth gema- 1330. fiel das hergogthu 
hel Künig ıl- Alberti des feißte 
helm fun Ludwig bett 
tochter zu dereh. 


Reyfer Friderich der2.macht Hertzog Henrichen des Löwen endel: 
Derzegen st Beunſchwick vnd Lünenburg/vnd gab jm zum wapen 3W6 
löwen/diefein großuatter auß Engelland bzachebar/für die berzfchafft 
ſchwick/ aber fir Lünenburg gaberjmeinblauwen loͤwen mit etlichẽ fleck 
den Hertzog Herman vnd ſeine nachkommen mit dem tittel des hertzogt 
Sachſen gefart hatten. Aber Hertzog Albrecht graue Bernharden ſu 
tzog was worden in Sachſen) der behielt den tittel des lands Sachſen 
auch das wapen fo die grauen von Anhold gefuͤrt hatten / nemlich gaͤl 
ſparren neben einander gelegt / vnnd ein rauten krentzlin dardurch 


















































































Don dem Teücſchen land. Hard 
tzog Ottens zwen ſün Johãnes vnd Albereus/habenzü erſten die herrſchafft 
Cheiſti 12607.getheilt/ãber gemeint tittel behalten big auff den heütigen tag. 
ſie ſchreiben ſich beide hertzogen zů Brunſchwick vnd Fünenburg, Alberrys 
einem brůder Johanni Lüunenburg/vnd behielt er jm ſelbs die beſſere herr⸗ 
ft Beunſchwice und Bottingen / welche doch nahmalsnoch weiten ward zer 
MHertzog Hanſen nachkom̃en behielt⸗ die herrſchafft Lünenburg biß zů H. 
elmẽ/ do kam die ſelbige herrſchafft wið zů den hertzogen von Bunſchwick 


lgec haͤrnach die Geburc liny der Hertzogen von 


Beiunſchwick vnd Lünenburg / die von im ſtam̃en kom̃en iſt. 


Wilhelm en kinder : 
‚-Erneflusgü Otto h 
Göftingen Otto der ſtarb anno 1aze,ondkam auffihn Herzog wilbelm der älter 
lohannes Hoffineifter in Preüffen 


-Alber- \ Albrecht Bijchoff gü Halberflatt 
IF tus der \ Henrich Bifchoffzü Hildeßheim 
I fiße otto der freygebig,on erben 
| Albertus Bifchoff za Bremen 







u Brun 
Wweil- \ (chwick 
I helm 
I oiin 


GörgProbjt zu Cöln 
Ericw Commenthär in Preiffen 
” Carolus Vidfor 





Ludwigtochterman Hertzog dvilhelms des letſten Hergogen von Lünenburg, 
| Magnw\ aberftarb on kinder 
hergog Otto Bifchoff si Bremen vnd werden 
| ga Brun Fridericws erftochen anno 1440, 
ſchwick Otto on kinder \ Otto 
| vnd Lü-N Magnws Otto Hetrich zu \Erneflusregent 
neburg ifstriben \Bernhar- JEriderich Her ſtarb Liinenburg/ 
| von Lü- is - JuogzüLinen 147. flarb 1532. Jerancifcw,fein gema- 
| neburg, urg Bernhard E hel clara von Lawen- 
wilhelm iung ſtarb an on kinder burg 
IN geftorben no 1373. >Catharind gemahel des Churfürfien von Meilfen 
Hen-\ Henrich der Fridfim,on erben. . 
41 ricus Friderichon : Catharina gemahel Herzog M4- 
I} H.5% \wilhelm\ erben .\ gnivon Lauwenberg 
4 Brũ. Jler älter Henrich \ Chriftoffel Bifchoff zu Brem 
IE f „wie NEürft hergog ranciſcus Bifchoff zu Minden 
| 
\ 








Henricus ge \Philippus 
I | > Melchior ger fangen vom<iulius 
| Henricusder[" Henricus bifchoff Landgrau& JCatharitia gema - 

Wunderbar- Otto on erben hel Marg. Hanfen 
lich über Ericus Hergog Exicus Hergog 
| dem wald Balthafar \) zů Göttingen zů Göttingen 
u“ Friderich Otto 

ä Erneſtus Henricus von Gru- Henrich on 
Albertus Ericus benhagen erben 
Iodocus 
hilippus Erneſtus 
| Albert | 
Erneſtus 
Ericus 


rtzog Wilhelm der letſt võ Lünenburg hertzog Ottẽ ſun / vnd des groß 
bꝛechten enckel ſterben wolt/übergab er fein hertzogthumb H. Magno 
ſiſchwick / das verdroß die bergogenüberdemwalp/diein Sleiche 
8 n 


tn A 


d x ‘ b 2 © 
gayri Daa dritt bůch | 
Vnd als H. LudwigvonZlünenburg geſtarb / do vermaͤhelt ſich fein ver 
haußfraw die ein tochter wz HD. Wilhelms des letſten hertzogẽ von Lünen! 
graue Otten von Schauwenburg/ vi Fam ds hertzogthumb Lüneburg ang‘ 
grum DL udwigs brůder. Aber do er ih Jar vngebürlich hielt / vnd feines‘ 
rers ſtraff nit an nam / ward er vertriben/ vn Albrecht H. von obern Saxen 
letſten h. Wilhelms von Dünenburg tochter ſun an fein ſtat genom̃en amı 
Es ward auch dozůmal dz ſchloß zů Naunenburg / dannen dee H. der ſta 
leid gethan hat/gar zerbrochen/ vnd ð vertriben H. Magnus ward in eim 
den er fůrt wider den grauen von Schouwenburg erſtochen / vnnd ſein ve 
haußfraw nam zůr ee N. Albrecht von Rünenburg.D.Denrid von Daun 
batano1545/cinzeiig verſamlet im ſtifft Verdẽ/ iſt erſtlich nach dem Rot 
im ſtifft Biemen / darnach auff dz land Hunenburg gezogen. Darauff iſt er 
erobert lad Brunſchwick gerudt/deßhald Nadgraue Philips zů Heſſẽ als 
man auß befelch feiner mituerwandtẽ ſich auffgemacht / deßgleichen Nm. 
Brunſwick vnd Niinenburg/item ID, Maveris sh Sachſen etc. Die baben fit 
Northeim gelägere, II. Henrich iſt vor Wolffenbeütel / dz er zůbelaͤgern vd 
den/ auffgebrochen/ iſt nach Bockelen gezogen/ darnach vff Ralfelden gen 
Zulttſt iſt der Landgrane im Berober mit fetnem zeüg vff den Brunſchun 
Fogen/ in willen jn anzegriffen. Darauff als esjegundim angriff was/h. 
von Brũſwick ſampt feinem fun Carole Oictoze fich in des Kadgrauẽ gefe c 
begabend/aber wiöledig wordeimjarıs 47. Darnach hat er ich imjarı 
Mauritʒz gechan wider Marggrauen Albrechten von Brandenburg / do 
ſtreit vmbEofien feind auff Qunenburger heydbey Deinazwen fin Carol 
cto: vnd Philippus Magnus/ hat alſo dem feind nachgehenckt bißins 


Don ger ſtatt Brunſwick. 
Vonſern zeiten iſt Brunſwick die fürnemſte auch die groͤſte fl 

ven/ gar wol bewart mit manren/gräben/chürnen vn paſteten 
ex mitberslichen heuſern/ ſchoͤnen gaſſen / großen vnd wol geſchm 

tempeln.Sie ligt faſt mitten im Saxen ſand/ iſt in vier ech geb 

Nhat gar nahe gl ge/begreiffeinjvem circk 2000 

By un da tfteinhalde Teürfchemeil, 
1 erwsgrößer dañ Nuͤrnberg 


ner dan Erdfurdt. Gegen 





en as ee 


= vnd — re, 
TE ——— herrſchafft. Es laufft du 
wer. ———— — wajfer Onacra/ welches d 
I Partzwald kompt / vnd vnderſcheidt die ftarinzwey theil / fuͤrt mit jm 
len wůſt / vnd iſt allenthalben mit bruckẽ bedeckt. Es ligt diſe ſtatt an 
boden/hatzwen graͤben vmb ſich / an ettlichen orten drey/ die sum the 
fer ſeind außgefült. Es iſt auch zwiſchen den graͤben gerings vmb die ſt 
cke ſchütte vnd großer wal / befeſtigt mit allerley geſteüden vñ hecken. 
ſers halb iſt mangelinder ſtatt/ darumb gemeinlich jederman bier tri 
ein iſt cheür do⸗ darũb trinckt man ſerm nit vil. Es ſeind fünff marckt 
ſtatt / funff gricht vnnd ratheüſer / vnd ſo vil oberkeitẽ Año 1274. erſt id 
der gmeine zů Brunſwick ein ſchwere vn ſchedliche auffrůr wid die oberkäl 




















N ne RIPIEN —— 
Don dem Teũcſchen land. dar 
nuerſtendig volck hatt ein vnwillen geſchoͤpfft vñ ward ergriſnt wid jre obern⸗ 
ribẽ etlich zůr ſtatt binauß/etlich erſchlůgẽ ſie im auffrür/erlich lieſſen ſie offent 
chen mit dẽ ſchwert richtẽe/gleich als hettẽ ſte ein rechte ſach Nun was einer vom 
Hder was alt / vnd ſeins groſſen leibs halb gang ſchwere das er auch nit ſo vil 
Eneiiwe/ aber de vnangefebe/ 
ad erüiseim ſeſſel ſitz ed gerichtet, Stehertekein and anfpzach wider dieoberkeit 
nd5fieds gemein volk mir [bazügübernofiienberte/ pn jnẽ vil herter geweſen 
Inder fürſtẽ pflegtẽ zůſein gegẽ jrẽ vndchane, Ondfcheiehe dz offentlichen auß⸗ 
neffetr auff vnder den haud vercke leueen ein neüwen rath/ richten alle ſachen 
iß /mit groſſem geſchrey vnd mit rath / das andere ſtett die ein gůt regiment het 
it einwenig bekümmert/vnd wol erkennen mochten das foliche vnbillich⸗ 
i vngerochen vnd vngeſtrafft nit hin wurd gahn. Anno 1552. erregt ſich ein boͤ⸗ 
wiſpaltung zwiſchen dern hertzo gen vnd der flat Brunſchwick/ hernach im jar 












amberg mit ſampt der ſtatt Nuͤrnberg bekrieget mit groſſer macht zů roß vnd 
Ballenthalben vil ſtert vnnd flecken den ſelbigen zůgehoͤrig einnam/das land 
eſchedigt / vndnam ſich h. Mauritʒ Churfürſt von Saxen⸗ 













burger heid amm. Julij von beiden theilen ein gantz blůtiger ſtreit/ dog fürs 
ich diereifigen wid einander / in welchẽ etlich eaufener 
gt wurden /doch behieltẽ nach langẽ kampff H. Mauritʒ von Brunſchwick dz 
b. Mauritʒ ward ſo hart verwundt / dz er nach wenig tagẽ ſtarb⸗kamen auch 
pmb ander mer Fürſten vnd Grauen/mit ſam pt einer grojjenzalvom Adel, 









Iſt ein namhaffcige, 
doch nit gar alte/ vnd nun wol 
erbawte voͤſte ſtatt/ mit walen 
Mynñ graͤbe vinb hebe merie 
vierũg dañ in die ründe gebau 
SON wen iſt lag vngeferlich 1450. 
ſchritt/ vñ 900,beeie/ võ jr als 
võ d hauptſtatt hat dz fürſten 
cthũb dẽ namẽ behaltẽ Es wol⸗ 
lẽ etlich dz die Heidẽ etwan da⸗ 
ſelbs auff dẽ berg dẽ mon/auff 
HR unagenanie/fiiceinab got geſetzt vnd geert ha 
bares Kiineburgnachmals genät folfein, Etlich 
| Is Albertus Arangfeind der meinung, das wie _ 
| — Teer man 
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als Marggraue Albrecht von Brandenburg / die biſ boff vo Wirsburgyn 
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SA on BP — * 4 te Es i ©. 
Mer Sad buͤch A 
erlihen ſtunden zů ſaltzgeſotten / vnd von dannen auff waͤgen zum kauff oder ⸗ 
ver warung hingefuͤrt / vnd nachgelegenheit in tonnen geſchlagen / vnd zů al 


vnd land verfuͤrt wirt. | 


Gehurc liny der Hertzogen von Eünenburg. 
Ach h. Henrichẽ dẽ Löwen iſt die Lünẽburgiſche herrſchafft alwe 
ä geweſen vnder den fürſtẽ vo Brunſchwick / wie ich auch bie fornẽ⸗ 
SL 9) gescige hab / biß der kinder zůuil wolten werdẽ / do iſt die einis 
ſe hereſchafft in vil mindere herrſchafft getheilt worden / wied⸗ 
,Y Brunſchwicker Genealogy oder geburt liny anzeigt. 
Henrich Pfaltzgraue Conrad biſchoff zů 












































bey Rhein Werden 
| Dero Eeyfer der vierd \ JobanesDerzu Lü⸗ 

Heurich Ohow Jdeonamens neburg ſtarb año 1277. 
hergzeg Bil 0.0. Dero Lünenburg 
ſchwick vndfu Wilhelm Otto H. \Dero bifhoff zů Nildeß 
nenburg Graue zů zů Brun [beim 

ünen⸗ ſchwick / Albertus der groß ) 

burg vnd Lü / hertzog zů Brunſchwick / 


nenbusgl hast fünff toͤchter 


Allbrecht vnd Johannes H. Otten ſün / haben jres vatters herrſchafft gerhe 

aber den ietel hãben fie gemein gehalten biß auff den heütigen tag. 2ilbereusd 
aleer beſaß die ganze herrſchafft Brunſchwick / vnd Johannes ließ ſich vern 
mirder Lünenburger herrſchafft. Aber dic Baunfhwicherherzfcbaffe ward 
nachgebndz zeiten auch gethetlt in zwey länder ſo über dem gebirg und hie 
dem gebirglige. Darnach als Lünenburger bergogebumb ift von D. Wih 
I, Danfen enckel was / vnnd Fein fun hett / wider gefallen an die Bzunfhwide 
nemlichan Dergog Albzechts des groſſen / welches fun Ludwigbatrsu dere 
melts Wilhelmen tochter. — 


Heurich der wunderbarlich Hertzo güber dem wald 


© 


| | £Rudonicns H. ʒů Lünenburg/er lebt 
Alber lang / vnd was ein tochterman . 
tus der | menvonkünenburg ! J 
groß Nllbertus Magnus der Friderich on kinde 
| feißt Hertzog sh Lü⸗ | | = 
nenburgvnnd Bun ) Magnusward Bernhard H. zů 

wid h 


* 


vertriben võ Lü⸗) burg * 
nenburg / vnd darf Denrih H. ʒů Bm 
nach erſchlagen = ſchwick. 
Als Hertzog Magnus der ander vom Hertzogthumb vertriben ward voll 
nenburg/iſt das land kom̃en an Albrechten / vnd darnach ar Wenceßlaum 
Hertzogen von Obern Saxen vnnd Brunſchwick/ ſittenmal ſie dem geb 
dem abgeſtorbnen verwandt waren/ vnd erben ſolten fein ſeiner hereſch 

halben do ſie ein vertrag gemacht haben / das Friderich vnd Bernhard |i 
tzog Magni ſolten zůr ee nemmen die toͤchter Wengeslay / domit friden 
blib/wiedan auch beſchehen iſt. Vnd alſo wirt die geburt liny weiter hi 
ſtreckt durch Hertzog Bernharden. sa 















Don dem Teiicfeßen fans, 


Devon \ Wilhelm 





| kinder arg! | 
rnhard Hertzog Otto ſtarb | la | 
Lüunenburg anno 1471. Dres | li A 
| Seideries Henrich RErneſtus En. 
N Bernhard / ſtarb anno Franciſcus | 9— 

—3 on kinder By | 

‚tor von der face vnd Hertzogthuf Eunenburg. 

CT % den Saxiſchen Chzonicken lißt man das eins ackermãs oder Meiers 
ſun auffeinem hoff Stubeckhon auff der Lünenburger heid bey Sol⸗ 4 
eow mit nam̃en Herman BillingbeyRey,Der groß ward / dañ von fet — 
N N nes trewen dienſts vnd fleiß bey des keyſers ſünen gehabt/als der R.in“8 Ba 
I Staliam zichen wolt / befhal er im dem Derman die fürſtentũb Saxen ll, 
Deftphalenzis verwalten /welcheals der Fey,widerin Teütſchland kam hat 
alten / iſt auch zum hergogen gemacht vñ domit belehnet 
g vil fürſten vñ herren jren vrſprũg haben. 







| worden, Dondis 
man Billin 


2: Kr ſoll das ſchloß 
m Ralckberg außgebauwen vr d5 Benedickiner elofferdobey auffgeriche 
enach fein fun Beno wolzogen haben/ do auch die furſt | 
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b kompt. Als nachmals H. Henrich der Loͤw ein fund) 
ch von Derman Billings gefchlecht/anno 1182.11 key 
nad war / vnd widerumbaußdemellend/ im — 
m ka / belaͤgert er die gewaltige kauff ſtatt Ba 
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Henrichs des Wel SUR. 
fer griderichs ſchwe⸗ Ze — 
ngelland3 jar ſich euthal 
rdewick / von dẽ gemeltẽ berg Bardewick 


ER ' i# 
—4 ſchleifft vnd zerſtoͤrt ſie 1 je 
On dem zerbzochen gebew vñ matery worden i II KA I 
a nnteurgmerdlich gebeflert vnerbawen.Diefelbigfkarwiergeimne a Hi 9— 
I ffe fätteimein Teiefpland vndehedan Kom in Jealtacebauen no ua) 4% 
uender groß ein Biſthum̃ gefüiffe/weldyesnachmals gehn Verden gelegt IE RI ei 
JE Auch och ein herzlich chumfkiffedofelbfkond ilpfarkicanen fovonal a 3 
banbliben/aber ſunſt iſt e⸗ ein ſchlecht doeff dariũ vilfruchebarerEölgär | 







einer ſtatt under Deren dem erſten hertzo N a u 
<ünenburg vnd Brunſchwich⸗ Wilhelms fun/ der), Henrichs des 5; a 11 f’ 
| ůts im land vnd hereſ. chafft Qünenburg gerhan zůgericht a | 
| gauff dem bergbehalten/als 

ſo erſtlich ein beſundere herrſchafft/ darnach under gedachten Ot⸗ 


| 7 -ünenburg/ ,,, : He — 
det groſſen fleiß auff die Sultz/er fand eimmeüiwe ader des ſaltz waifers/ 2, in \ I rl lee, 
ſie nicht gering gebeifere worden, Vmb das fürſtentumb hat ſich nabh DH, 


J 
ms todt anno 1389. vnd darnach vil zancks erhaben⸗ darauß groſſe krieg ————4. 
en zwiſchen den Fürſten von Savenond dem Beunfchwick/ des die ſtatt Je Mer i 
burghöchlich hat můſſen entgeltẽ. Dañ do H. Magnus von Brunſchwick I... h 3 | 
| nu nad u 
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end 


Linenburg dem ſelbigen jar theten die 5 
i Aptan dıe Dünenburg/von derzeit auch) 
von sun gung des reiche verftendigen/ den 


> Nünenburg mit s8oo.wolgerüſt 





as dritt buͤch 





nach H. Wilhelms todt / der in des Keyſers vñ reichs aacht ſtarb anno 1369,% 
Furſtenthumbs ãnenburg der ſich von dem gantzẽ land empfangner handl 
nach anmaßt vnnd mit dem H. von Meckelburg der Saviſchen fürſten beiſta 

ven ondhersen im Land zů Meckelburg vn 


Eriege/wolter der geiftlichen prela | 
Holſtein geſeſſen / vnd auff der Sultzen sb Lünenburg begůtert jre einkunfft 
feibs auff halten/welches der rath zů Lünenburg auß behafft vrſachen/ pfl 
Ind auffgerichten vertrag verhindere/darumb erden rath fehrbeſchwert vñ 
folget / nam jnen jre priuilegien vnd der ſtatt ſchlüſſel / vnd ließ den burgern⸗ 
dem ſchloß auff dem berg vil überlaft chůn. Als er auch año 1370. etlich raths 
ren auff dem berg ʒů jm beſcheiden ber vnd fie nach zů geſagtem geleit zů jm 
menvbater ſie in ein kammer beſchloſſen / vnd voͤllen hencken laſſen / das doch 
Graue vnd ein Ritter/die den rathßherren ſicherheit zů geſagt hatten gehind 

h krenckẽ zůlaſſen 


vnd ſih che zůſterben erbo tten/dan jren glauben dardur 
uürſten von Saxen anregung vmb das fürfteneh 
die von Lüneburg angelange/ficb mach bera 
herzi zů Saxen ergaben/ von welchen 
Das ſchloß zů zerbrechen Naub vnd vil priuilegten bekammen/darumb vol 
jar der rach zu Lunen burg dem D.Magnus abwefend ſchrifftlich abgefagt 
zů gleich freitags vo? iechtmeß das ſchloß auff dem berg mit geſchicklichke 
kriegs behendi gkeit eingenom̃en ʒerſtoͤrt / dauon noch der geringſt cheil dar 
ein churn vmb noturfftiger wacht willen laſſen bleiben. Barnach iſt d4 s ck 
&.Michelsin die ſtatt gelegt worden, Auff den tag Kiechtmeß wurde h. Al 
AWentzlow zů Sapen von den unen burgern herrlich empfangen⸗ vnd 
Men vo rach vnd der ſtat erbarlich gehuldi get. Volgends im krieg wiſch | 
den tbeilen/Sapif&en vand Brunſchwickiſchen Herien/ lieg. Magnus 
Brunſchwick innerbalb eim frid ſtad / von Michaelis biß auff Martini / die 
er mäner zwiſchen der Suls vnd den Aal 


cht ʒeit in der eylff tauſent junckfrauwen nacht beſteige 

d zů erobern / aber es faͤlet jnen / vnnd wurde 

eins theils erſchlagen vnd eins cheils gefangen. Do nun die feynd ſahẽ in 
dem jar 1372. zů beiden theilen veranlaßt vnd zů der recht meſſigen Aeyf 
eroͤrterung geſtelt worden/vnd R. Magnus gegen dem anlaß auff bewil 
vnd ſtaͤtt nie erſchinen/ ſunder vn gehorſam ausbliben/iftgegenjm erſch 
erfordern des gehorſamen cheils das recht verfolget vnd eroͤrtert wordẽ 
iſt er Dergog Magnus anno 1378. vor Deiſter bey Bebenſtein mit ſein 
fern todt Liben / vnd die ſachen ſeind nach ſeinem todt mit feinen fine) 
onnd Berno durch gůt mittel vertragen ordenn/ alſo das Albrecht He 
Sapen des geſtorben Magni verlaßne witwe zu der ehe nam⸗ vnd b 
der Sriderich vnd Herne berzog Wenseolaus beide töchter zů der ee na 
dae land Lünenburg huldiget jnen alten 213 gleich/ vn ſolt je derälft und 
dasregiment annemmen. Darnach ward bergog Albrecht erſchoſſen/ v 
geslausnam das regimentan/aber jm ward vergeben anno 1387; als er wii 
Denrichen Erieger. Anno ss. hat ein rath vnd gemeine ſtatt Lünenbut 
diget Hertzog Berno vnd Henrichen / vnd wiewoldarnach allerley tz ange 
fen denn Dandsfürften vnnd der ſtatt SD ünenburgoffemals erwa 

doch die ſelbigen in vilentagleiftungen durch guͤtliche vertraͤg 
ſch eiden / vnd zum dickern mal vnrath vnd 
Eriegabgewante 


heimlich bey der na 
ſtatt zů ubergwaltigen vnn 


















Don dem Teiefßen land, Rare 



































Wagernfo vor zeiten Dagria/jetsaber Holffeingenane/ anfenglichen 
von fiſchern bey den moͤre am einem gůten anfaroder Hafen bewonet⸗ 
die Chronickern ſagẽ/ hat fie Gotſchalck der Chzifklih Eis 


er Obetritẽ vm̃ dz jar Chꝛiſti 1040. erſtlich do ſelbſt angericht vnd die burg da⸗ 
ĩ gebauwt/ vñ iſt darnag Bůte/ entweder von de⸗ ſelbigen künigs funaud; al Lbich pi 
geheiſſen / od von der goͤrein Venus/odernacheineran dern ſtaet in Scythien tegenann:. 
Pden Meotiſchen pfützen gelegen, welcher Ptolemeus gedeckt/ genañt wordẽ. 
nrich aber Butes brů der hat he Magnamcoloniam/d ziffgeoßbefauunged _ n 
PB burg laſſen neñen. Nach mal⸗ iſt ſte durch Lubemar vus Crito des Kügen a 
ini ſün mercklich gebeſſert. Aber zů letſt von wegen allerleywidwertigkeit vd Bein ne 
gder Růgier zwifchen die Trabe vn⸗ Wagenigbey den ſchiffreichẽ waffern/ 27 
fie noch ſteth / vnð dem Ebhriftlichen berren Adolphen von Schoweburg/8 ein 
es Holſtein von key. Lothario gemacht was im jar Chriſti 1140, gebattwer 
d auffgericht worden, Iſt kurtz darnuach von eim Wendiſchen herren Nicolo⸗ 
iberfallen vnd geplündere/und volgends anno 1159. gautz verbrane. Vñ als 
widerbawung halb zwiſchen graue Ade lphen vnd Henrichen Oowen ſſc 
tracht zůtrůg/iſt Graue Adolph verurſachet worden di⸗ ſtatt dem Röwensi 
egeben/vnder welchem ſie durch verlihene freyheiten vnd allenthalben auß 
iuilegien in Eauffbenzlermer dann vorbhin an volck vnd reichtũb 
.Sie haben auch surch des ſelbigen Hertzogen verhandlung 
ünig Woldemarerhalte/ in feinen Riünigreichen Denmarc frey on ficher N 
Jandlen vnd wandlen. Dolgenda iſt das biſtumb zů Altenburg durch gemelts 
zogen bewilligung año u63. gehn Lübeck gel egt / vñ hat Gerard eů ð I PA 
7S.Yobans kirche dohin auff den fandegebauwer/und zwölifprieffer mie 
Hd) vndhaltung dohin verordnet. Año 182,80. Henrich der Loͤw in ſchwe⸗ 
ongenad vnd verfolgung des Keyſers was / yjnd gehn Lübeck vnd für baß in 
gelland flohe/hat RKeyſer Sriderich die ſtatt Quůbeck hatt belaͤgert / vuud als 
urger bey jrem herren dem Lswenrrach ſůchten / gab er jnen zů antwort⸗er 
t jnen dis mal kein beffernrach zůgeben / dann das fierhetenalene not vnd Ae 
wfordere. Alſo iſt LQübeck dem Roͤmiſchen Reyfer vnderworben vnd zum komet sin 
vᷣ gebracht und auff ein neüwes mit priuilegien gefreiet worden. Keich. 
| Daun fi Als 
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Bol Das dritt bůh 


Po a obfructs 


D 
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MR Sciderichen dem 2 ein mandat anno i226 an jre nach bauren / herren vnd 


bigen zeit gleicher maſſen vnd noch erger ſich gegen jrer oberteiterzeigtem® 


ſtatt forhin vnd einer fridſam̃en vnd verſtendigen oberkert in reichtumb ſcht 






Die ſtact Eübeck / eine auf den fürnemſ 
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a — = — == 
"Als Rey, Seiderich anno Cheiſti usi geſtarb / bar ih Lübedi nad bekrieg 


Heurich freiwillig widerergeben/der hat mit des Biſchoffs ʒů Bremen 

antz Helſt in erobert / aber Adolph na cs jm wider inanne 1200. Fnff jar na 
— Dentics odt / hat H. Wolmar zů Saeß wick / Kunig Kanuti bu der⸗di 
ſtatt ſampt Hamburg mit kriegen vnder Deñmaret bracht Neun jar darna 
Die ſtatt biß auff ein ſtraß / die 5.beiifer genannt /anfgrbzannt, Nachmals al 
Dänen den burgern vntraͤgliche burden auff legten do haben die Kübecter 


ften vmb hilff erlangt / vnd doch mir eigner band die bur ger in der ſtat ſo di 
en in hatten erobert / vnd Darnach auff Marie Magdalene tag die feyndi 
flache geſchlagen / vnd fie auß aller dienſtat keit der Daͤnen mitt erhaltun 
alten haͤr brach een gerechtigkeit gefreiet. I01238. iſt die ſtatt ſchwerlich mie 
geſchaͤdigt/ darumb gebotten ward, dic heitjer fürt hin nit mit ſtro w ſun der 
Ziegeln zů decken. Año 1356. als das rhachauß ab gebrant / hat ſich die ſtatt von 
befehwerlichen vnd ungewonlichen tributen des ku.zů Denimard'in feinem 
dem gemeine kauffmañ auffgelegterzer, In nachgenden zeiten ſeind vil entp 
gen erſtanden / beſunder under Key. Car len dem 4.feind aber fürſichtigliche 
leit vñ die hauptſaͤcher ſampt jrem anhang gebürlicher weiß geſtrafft Añon 
hat ſich ein ſchwere empoͤrung wid den raeh erhebt / durch anr eitzen erlibere 
tiger maͤñer/ die auch gern hoch dran weren geweſen Sie machrein ſolche vr 
in d ſtatt / dz der merer theil rathß herren auf ger ſtatt wichen / vnd ward ei 
er rath geſetzt/ dariñ die vrſacher folcher auffrůr zů forderſt gefene wordẽ Solch 
boͤß exem pel fraß omb ſich das die zů Damburg, / Mißmar vn dRoſteck/ zu 





















ten. Als aber das regiment zu Qubeck dodurch je lenger je boͤſer ward/iftdurnt 
rath ano 1416. wit hohen begirden vnd gemeiner burgerſchafft durch de k.Sig 
mundi legaten ehruchen wider eingefůrt vnd auch eingeſetzt worden / vnd hat 






genom̃en. Als kunig Hans zů Deñmard año 1300.mit den Schwediern/ beyw 


0, Don dem Leutſchen land, 
im more gelegen abeonerafberge. 
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er 


Blater balıs ° 


ul — — — — — 
ven die künigin gefangenlag/ krieg gefuͤrt⸗ iſt die ſtare Lubeck von jm mit ver⸗ 
icht / als welche ſeine feind heimlich jfEerckten/beladen vnd verfolget wozde,wel 
er zwitracht entlich duch Raimundumein Cardinal ſampt N. Sriderichen 3ů 
oſtein des Rünigs brůß / vndh. Magnus zʒů Meckelburg vertragen und bin 
legt iſt worden, Anoısos.bab: die von Qubeck zůerhaltung vñ fürderungjrer 
berrpatuilegien vnd gerech tigkeiten / ſchwaͤren krieg mit den Sürftenvon Meck 
arg vnd jhren bundtgnoſſen⸗ ſunderlich 1). Hemichen vonn Braunſchwig⸗ 
den Marggrauen zů Brandenburg /nicton merdlichen ſchaden gefuͤrt/ iſt 
rendtli glichen vnd enefcheidswoz 
můſt / dach on det von }iis 
ñzertruckũg. Deſſelben jars 
t rag anno 1506,35 L Teiw Ropping 
ericht / vil ſchiff auffgehaiten/ und entlichen kom̃en iſt ů einer ſchaͤdlichen 
lacht. Darnach hatt ſich der langwirig krieg zwiſchen dem Rünigsh Denns 
rck vnd der ſtat Lübeck erhalten 7 59 die Lübecker Schwedle entſetzten im jat 
⸗. vnd vnder jren gewalt brachten/ vnd in der widerheimſeglung durch ſturm 
dvngewitter in mercklichen ſchaden an ſchiffen ſunder mit eim groſſen ſchiff vin 


hom genannt / vnd an leüten vnd greife erlitten. Vnder dem fund ce 7 


BB. Dösffer von den Dänen verbrenne / doher die von Lübeck des volgenden brach 
mitt etlichen andern Stetten jhren bunde gnoſſen/ als Roſtock YOtEmar/ 
NöL/eec,dem Rünigabgefage/si waſſer vnd zů land bekriegt⸗ vnd Schwer 
vil volcks abgeſchoſſen/ſtett belaͤgert/ jnſeln eingenommen/ doͤeffer geplün 
Fund verbrent / vnd die Schwediſch heren je land gebsacbe 13 dermalienz 
achuolgendem jar an S. Dorentʒen abend ein gewaltige ſchlacht under Bär 
mmiedes Künigs volck si waflergehabr/und denfiegbehalten/anch nedsft 
ſtags darnach bey Beyle25o, feyndſchiff der Delens indie flucht eins ebeils 
gt/eines theils genommen und etlich verbzenne, Vnd al⸗ ihnen die Dänen 
en raub mit swey vnd zwentzig ſchiff ab zů jagen vnderflüänden/fcindhense 
ſchiffen der Lübecker abermals in die flucht geſchlagen. Soſcher vng 


ges 
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\ Don dem Teitefeßen land, darf 
in auffgericht vñ bekrefftigt worden. Nach toͤdtlichẽ abgãg / des fridſamẽ k. 
erichs anno 1533. als die Molend von jrer vngewonlichen ſegellation duechden 
der ſtatt Lübeck vnd ander mer ſtettẽ ʒů nachtheil nit abſton woltẽ⸗haben 
on Lübeck ettlich ſchiff wið die Dolenð zů gericht / die auch glücklich widerũb 
kom̃en ſeind. Im andern jar daruach iſt in gehaltner tagleiſtũg zů Haburg 
lſtand vn feid zů beidẽ theilẽ 4. jar lang beſchloſſen. Darnach vmb Pfing⸗ 
eſſellebẽ jars als graue Chriſto ffel von Altenburg 4000, Enepr£, Chꝛiſtiern 
edigẽ ongewarnet über el vn diſe ſtatt Lübeck vm̃ hilffanges 
Ihabebeide Burgermeifter zů Lübeck heimlich verſtand mirdem Graue ge 
oñ deßhalben die begerte hilff vnd beiſtand geleiſtet / vñ iſt dẽ Hertzogẽ gů 

ein nit ehe abgeſagt/ dañ nach gewaltiger eroberũg des ſchloß Tritto w und 
in Sie ſeind darnach in Seelãd gefarẽ ones gebrandſchatzt / die zů Coppen 
habe jnẽ die ſtatt vnd ſchloß in namen des gefangen Eünigs Chziftieeniauff Coppenba2 
Die Holſteiner haben fich eilends gerüſt / vnd Othein erſtlich / darnach Tea gen auffges 
eingenommen/ Molen belägert/und im abzug ein bruck über die Teabgebem 
Saugewarneter ſach hinüber gezogen / ſich mic den von Lübeck geſchlagen 
bgelegen/ darzů jnen ein Beamo iſt ein klein geladen ſchiff) mit vil geſchüt 
ſen / vñ so mañ darin erſchlagẽ/auch ande s ſchiff beySchluckow mir jrem 
erobert, Nit lag darnach feind die von Lübeck mirdem land zů Dolftein 
eſandten der Wendiſchen ſtett vnnd Hertzog Henrichen 3ů Meckelburg 
band lung wider vertragen/ vnd alle ſachen zů gůtem friden gericht. Bald 

ch haben die 14. erwoͤlte burger jr ampt verlaſſen / vñ ſeind die alten rachß 
Io do vor entſetzt waren vermoͤgens ſtaruts weiland von Hertzog Henri⸗ 
im öwensi Sachſen nach geben Cnemlich das alle jar der dritt theil des 
bogechan / vnd ein frey jar ſolt ſein) wider zum rath beruͤfft vnd eingeſetzt⸗ 
s gantz regiment dem rach eintraͤglich wider zů geſtelt. Mitler seit iſt vo⸗⸗ lenburg 
er Graue von Altenburg mit ſeinem kriegßuolck vnd verwanten vondem virterſchi⸗ 
gen zů Holſtein Chriſtian⸗ kurtz zů vor erwoͤltem Künig zů Dennmarck en 
gen/ vnd zwen Grauen/ einer vonder Hoya / vnd einer von Teckelnburg 
Pond ſeind der Lübecker ſchiff(ſo doſelbs gelegen) genommen worden, Im 
E/feind die von Lübeck mir dem erwoͤlten A ünigst Dennmardintaglei 
ja Damburg vereragen worden / und als demnad dievon Tübee: ſolches 

Bogen Albrecht zů Meckelburg vnd Graue c hriſtoffeln / auch jrem der 
iegßuolck lieſſen verkünden mitt vermanung / fie Statt Coppenhagen 

ünig Chriſtian auff zůgeben / haben die doch ſolches m⸗ annem̃en woͤllen⸗ 





































die Statt in harter belaͤgerungauffs eüſſerſt auffgehalten⸗ vnnd zů letſt — BEN; 
vs > nachlanger belägerung auf hoͤchſter nor/ a ll Tolle 
X (ARE hunger und Eummer aufgeben müffen, Iu Een I 


folcher helaͤgerung iſt der ein Burgermer N N 
fler vs Qübeck micnam: Marcus Maier/ u / 
der fich felbs nach dẽ alten eutſetzten rath in © Wa 
das ampt drungẽ hat / in dem (blog Warte; Coppenba⸗ 
burg / in den Schwediſchẽ grentzẽ gelegẽ ges gen. einge: 
fangen / vnd indem Rüniglichen läger vor nommen, | 
Coppenhagen zum todt veruriheile/ vun» a in | i 
darnach geniertheile/ mit famptfeinem brů I 161 
‚ber vnd einem Dänniichen pfaffen auff das 
rad gelegt wordẽ. Deßgleichẽ Goeg Wallen 
weber der anð eingetrungẽ Burgermel taz 
AS Ce 







Mcxviij 

als er im ſelbigen jar im ſtifft ʒů Bremen ſeinẽ eignen geſchefften nachreiſet / iſſ 
vombifchoffzi Bremen gefangen und peinlich verhoͤrt / vñ darnach von hh 
Ach en z& Brnſchwick zůr ſteine bruck verwart/ vnd im volgenden jar voll! 
fenbeütel gekoͤpfft/ geuirtheilt vnd auffs rad gelegt. Nach diſer zeteiftdiefl) 
Sibeckn růw vnd einigkeit durch gůte vñ gotsfoͤrchtige regierung eins erb 
ratbs in gůtẽ friden geſtanden vnd wiewol jr durch jtzt geruͤrte hefftige au 
vd Erieg/auch durch vilfaltige ſchiff brůch vnd verluſt kauffguͤter vnwi 
lichen ſchaden in kurtz verſchinen jaren zůgefuͤgt / hatt ſte doch Gott d 
guͤtigkeit vnd ſunderlichen ichehumb vnd zeitlichen guͤter 

wol verſehen vnd gemehret / daru ſich auch noch in gemein Gott dem 
ftäche danckbar erzeigt/ demnach ein erbar rach ob feinem gnadreichen vi 
machenden wort gegen vilfaltigen abſchreckungen vnerſchrocken beharret 
daſſelbig auß zůbreiten / vñ mierchlichens bey jnen zůnerkünden / vil gelerter 
ner vngeſparts fleiß vnd vnkoſtens 363 fich beruͤffen / vnd bißher in eeren vñ 
den gehalten vnd gehandthabet / vnder welchen der hochgelert man, D. 
ms Bonnusals ein treüwer vorſeher vnd ſuperattendent der ſelbigen 
die heilige geſchrifft offentlich außgelegt. Vnd iſt nit ʒůuerhalten / das di 
hiſtory der ſtatt Lübeck zů gůtem theil auß ſeinẽ buͤchlin das er auß allerle 
nicken auch beſunderlichen hiſtorien der ſelbigen ſtatt ʒůſammen brꝛacht/ 
truck hat laſſen außgehn/ auffs kürtzeſt begriffen. J 


Meydenburg · \ 
i Eydẽdurg iſt ein alte ſtatt geleg 
Her Elb / von der ich hie fornen⸗ 
W hab/wartib fie alſo genennt iſt n [) 
( Sud nach dem die vngleübigen 
LE V den vorzeiten ſie gar verwuͤſtet 
hat ſie der groß K. Her vnd fein haußfrau 
kunigin von Engelland anno Chꝛiſti 5404 
gericht/gefreyer vnd begnadet / vnd das bi 
von Vallerßleue dohin gelegt / macht es re 
1) biftab, Vnd als er dz vnðſtund / was einbil 
Halberſtatt mit namen Bernhard / der leg 
der den R.vnd verboth es jm / dañ die face 
— der ſeinẽ biſthumb. Dz verdroß den Rey. di 
fe ſtatt vom vatterlichen erb fein was/vnd ließ den bifhofffaben vnd zů 
buerg in kercker legen/ do blib der biſchoff mit gedui- ein zeit Lang/ob vile 
| beſſern beden ürd/ vñ jn wi ß der gefencknuß laſſen 
kam herzů dal | d biſchoff an ſein d 
keicdiecrinderkicchen ſolt volbringẽ/ vñ ließ jm heilige kleid auß der kird 
gen/alser ſie angelegt hat / begert er das man den key. zů jm beruͤfft. Da 
un der K.meint der biſchoff würd fich verwilligen zů der fürgenomt 
aber ð bifchoff hůb auff fein band vnrherden A.inban/ darumb dase 
angelegranden gefalbten des herren/vñ geboth darzů durch dz gantz 
man kein kirchẽ ampt ſ olt halten. Do fieng der R.anzůlachen/ meint e 
ſinnen kom̃en / dz er ein ſolchs vnderſtůnd in der gefencknuß. Aber dar 
jm̃ weiter nach dacht / wolt er den ſententz des hirten nit verachten / ſun 
Biſch off ledig von der gefencknuß machen/ vnd ſchickt jn widerumbh 
kirch/ vnd bůb das fürnemen des Keyſers vnderwegen dieweil der 6: ) 



















Don dem Teücißen land. 
r nach feinem todt evequiert ð K. mic verwilli | 
' at en jar 1270, fiel ʒů Meideburgein Jud am ſampſtag in ein 
ßhauß / vnd als kein Jud jm denfelbigen tag herauß helffen wolt / damtt der 
cam feyren nit gebrochen wird, můſt ð arm Jud den gantzen tag im geſtack 
dem. Do das geſchrey für den Biſ⸗ choff kam/ geboth er den Juden bey groſſer 
Ndas fie den nachgehuden ſontag auch feyertẽ/gleich wie ſie den ſabbach hat 
efeyert/ vñ alſo můſt der ellend menſch 2. tag im wůſt ſitzen. Anno 1547. als 
lus der 5. Roͤmtſch Reyſer mit ein groſſen zeüg zů roß vñ zůñ fůß in Teütſch 
kam / ward als bald im nechſten jar ein Reichßtag zu Augſpurg gehalten⸗ 
aneüwe reformation der religion angerichtet/ die maridge Interim neũñt/⸗ 
eweil Rey May. befelch was ſemliche in allen Proteſtieren den ſtettẽ und 
enthummenauffzerichten⸗wolten die Meidenburger diſe reformation ga 
rg VID gar nit annemmen⸗ er wůchß zůlecſt die fach dohin⸗ 
IS daB fie auf Keyſerlichem befeld durch Hertzog Moritzen 
on Saxen/ vnnd Marggrauen Albrechten den jüngern 
von Bꝛrandenburg hart auff vv. monat lang belaͤgerta 
ber ſich erhalten/ vnd mit de Keyſer 
Keich vertragen, 


Mrxix 


gung des Bapſts / das er vor 












wol gefunden das Aun⸗ Chziftinos, ein Burggraue do 
geweſen iſt / der hart geheiſſen Gebhard, Diſer Burggta⸗ 


et wapen iſt geweſen/wie hie verzeichnet iſt. Bey etlichen 
b diſe farben und ſtrich verendert. 


Oldenburg oder Aldenburg. 
Ar Je foltdu wiſſen dz der Aldenburg zwey ſeind / eins in Holſatz do vor 
zeiten ein Biſthumb geweſen iſt / dsanderin Frießland bey Breme/ 
dodieedlen grauen von Oldenburg jre wonung gehabt/v5 welchen 
O\ Die jegigen H. von Holſatz /vnddieR,von Denmardiren vrſprũg 
genom̃en/wie die nachfolgende geburt li 
namens hat zů Aldenburg in der fürnemen ſtat 


ny gußweiſt. Otto der erſt 

t der Wagrien vffgericht 

hoffliche Eich / vnd macht do zum erſten biſchoff denfeeligz Marconem. 

m Aldenburg haben vor zeiten gewonet die Wenden oder Wandalen’die 
Mücig gewefen das fiedem A, auß Deñmarck doefftẽ ein Erieg anbieten, 
Die ſtatk vor zeiten am moͤre gelegen vnd hat ein gůte port gehab t/iſt aber 
nſern zeitẽ weit vom moͤre gewichen/ dañ das moͤre weicht an eim ort vomn 
Hd an andern feißcesinsland dahaͤr dañ kompt das in ſtatt vom moͤre 
it ander gath darzů. Alſo iſt dem Albenburg geſchehen. Alsbald fievom 
men ij /ift fie verdorben/pnd zů eimdorffweorden, Dafses Fach vmb die 
ich wie vmb dic menfchen, Wie ein menſch heüt abgath der ander morn⸗ 
sen die ſtett vff vñ ab. Wañ das ſtündlin vnd das vrthel Gortes hie iſt / ſo 
menſch oder cin ſtatt zůgrund ghanm Es hattvo; zeiten Gotſchalcus ein 
Eyran wider die Iheiften geherꝛſchet in diſer ſtat / ward aber nachmal⸗ ein 

er mẽſch/bracht vil vnglaͤubiger zñ heiligẽ tauff Er ward alſo ein from⸗ 
das er feine vnderthauen offt das SEuangelium hriſti prediget/ vnd 
gewalt an der Chrifklichen religion, Nach biſchoff Marcon kamen Eg⸗ 
Volcardus/Kenberene/ Benno Meinerus and 
ßo / zů welches zetren das Aldenburgiſch biſthũb alſo weit * ſich nr 

iu | se vn 
















ſampt dem gantzen 
Es iſt auch vorzeiten ein Burggraue⸗ ee 
ſchafft geweſen zů Meidenburg/gleich wie zů Nuͤrnberg⸗ ee 

wait fie aber abgangen iſt/ hab ich nit gefunden. Ich hab 
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5 l 
art Das Hirt büch 
vnd reicht / das man drey Biſthum darauß macht. Eins hieß dz Aanenb 
biſthumb / das ander/ das Mecelburger / auß welchem nachmals ein? 
chem ward/aber fein biſthumb ward gelese gehn Swerin. Es wasfei 
feldigenzeisen Meckelburg ein groß derff/2ooo.febeirten lang / vnd hett 
fer /zwey an dem oͤrtern vnd eins in der mitte. Vnder. R.Denrichende 
und vonder dem Ertzbiſchoff von Hamburg Albrechten⸗ als Gottſchalc 
sm land was/iftein fundament gelegt worden der zweyen kirchen Swerin v 
Ratzenburg / darzů etwas komienift von dem weitaußgeſpreiten biftbumb2 
barz ſo jetzundt zů ubeck/ vnd das kleiner iſt / vñ ſeind die toͤchter üben 
ter geſtigen. Das Adenburger biſthumb fo die Wandalen Stargard ne 


⸗ 


xij biſchoff gehabt/ vnd nach dem es 84. jgr darnach durch die vnglaͤu 


gerildeward/Eam es darnach gehn Lübeck. Das ander Aldenburgfoin 
lier/ifkem mechtige graueß Wafft / vnd hat vil flaͤcken vnnd ſchloͤſſer / v 


chem bie fürnemſten ſeind Apen/Obelgund / Weſterburg/ etc. 
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Bebureling der Gꝛauen von Schauwenburg⸗ 
Aldenburg vnd Holſatz. 


In diſer geburt liny fach ich an von dẽ edlen vnd ſtrengen Ritter Adol m 
Eälingsleue/der vnder A,Lonraden dem anðn / zů eim grauen ward ek 


Hartungus kam Bruno biſchoff zu ol 
ymb im Behemis " müntz | 
Cor fchemtrieg Cörad graue zu Scha, Iohannes bee Iohanns Ioha 
Adolphusder | wenburg fafs wagriam der freyg 
erft graue zu Adolphus ein an Adolphus graue )Adolph graue zu Hol \ Aldenburg ii 
Bolfatz figer derflat Li zu StadenwardN fatz ein feghafjter ionnd Lübech\_ Henrich graue zu Hol 
ö bectwardvonn gefangen võ fü Jiriegfimann , ward De J 
den wandalen er niginDenn: | ein Barfuffer Gerard hatge — 
ſchlagen marck münch. habt Holfatz / Gerard graue xu Sch 
la on stormaria enburg 
_Dasbieangezeigt wirt wie Graue Johan ein vrẽckel Graue Adolphẽd 
Grauen zů Holſatʒ hab ingehabt Wagriã/ Aldẽburg vñ Qubeck/dz ſol v 
werdẽ von dem Aldenburg ſo ti Holfatz ligt / dañ hie vndẽ wirt ange 
graueſchafft Dolfaisiey durch ein weib kommen an die Grauen von Ah 


Otto Adelph graue in Aolphuc⸗ 























Serard/ Johan Schawenburg on kinder Erou . 
Adolph Graue Erneftus bifchoff 
burg > N bruder das hertzogthumb Henricut bi 
a Finfftös Schleſewig Bernhart 
Gerard Gra  Azrieusbifehoff \ Gerard bifchoff |_ ehter M Anthonius 
vezu Scha- J Adolph 5 _ zu Münden Johan 
wenburg ; 


zu Schawen= Orto der = Otto difem gehört Otio ' 


Gerardus gras Simon kam vmb 
uezuHolfatz | ineinem ftechen 





Nicolaus on erben 
Bernhard probft ; 
1 Gerard der groß * 
graue r 


| Henrieus der Yıfenbart zu Schlefiwi 
\ gsfehlecht, 


Biricus \ Henrieus 

















| Don Im Teücſchen land. Mxxxi 


rardus der erſt hertzog/ ward H. zʒů Schleſwick alo fein brůð Albrecht geſtarb 
ein fürſt der graueſchafft loolſatz. Aber die Die t marſen lieffen zůſam men er 
ügenin ſampt vilen edlen anno 1403. Dañ er beſchwert ſi gat zuͤ vil, Es was 
uor anno Chriſti1320. vnder Graue Gerarden diſes anberzen auch ein ſolicher 
auff vnd ſchlacht fürgangen. 

























—9— Henrich on erben. Iobannes Rünig zu I z 
| Adolph hertzog/flarb Dennmarct Ehriftiern künig ge 
J on erben anno 1459. Chriftiernus von Fangen 
' Aldenburg Ei. 
hard der erft 


nig in Dennz 
ızu Schlefia \ marck 


f difem ge= [Gerard hertzog oner N, Mauricius 


[ ben, zwo töchter ‚die [ graue 
einenamgraue Dietef Gerhard herr zu nigin Denn⸗ Iobanneserm£lter König kam aber nis 
rich von Aldenburg Delmenhonſt marck \.. zum Reich. 
mo Cheiſti 1459.als hertzog Adolph vo Schleſwick onerbenab 
mb das hertzogehumt künig Cheiſtiernus hertzog Adolphi ſchweſter ſun vñ 
ſe Ott von Schawenburg Es was diſer Graue Ott in eim ferrer grad dann 
ernus/aber er was in der männlichen liny darumb meinter / cr ſolt vors 

16 füren die Landherren 1 Holſatz ʒů/ vnd erwölren den Fünig in Denns 
zů Graue vnd hertzogẽ iiber Holſatz und gaben ein groß gelt graue Drten 
‚er feines anſpruchs ſtilſtuͤnd/ vnd darzů verwilligt ih auch 8 biſchoff zů 
ck/der auß keiſerlicher hab gewalt hat als ein eechterlehenberz diſe Graue⸗ 
| Ezünerlichen, Alf o kam dife graueſchafft an künig. Aber das hertzogthumb 
bůmal ſchon ingeleibroerkron Dennmarck/ darnach die künig fo lag ʒeit 
geſtrebt. Do kam es wider darzů das durch vyl Ein vnd nach des kümge 
le graueſchafft Holſatz vnd auch das hertzogthumb Schleſwick wider wor⸗ 
theilevnd der kron entzogen. | 


| Hamburg. Be | 


| Kbereus 
krãtz ein 
.  fleifsiger 
befchzeiber der 
Saviſchen ges 
ſchichten / mei⸗ 
net das Ham⸗ 
burgfeinenng 
) | meempfangen 
habe von Ha⸗ 
| m# eim trefen 
IM SATA icbenEempfer: 
— EZE3 Dann ale vos 
— 0000 = J zeiten die Sa» 
kwigen zarıck vnd Frieg mit den Denmärcern hatten/ iſt folcher vnfrid 
jeim geſtelt worden beiden parcheien zweien treffelichen ſtarcken helden. 
inmaͤrcker bertenau ff jhrer ſetten Starcaterum/ der ein vngehewr groß 
ann was/aber die Sayen ſtelten jhm entgegẽ Haman ein gewaltigẽ fech 
damit er jnen ehr ein legt vnd mañlich were / verhieſſen fie jm fo vil gold 
| Foo ü als 


in Dennmarck 
‚Priderieus graue 


8 
—— herizog xu Holfatz Künig 
zu Holfatz herzog 
zu Schlefiwick # 
| i 


gieng/sanck 




















































fe Das dꝛiiet buͤch | 
alsgroßer was. Demnach kamen fie auff das feld/ do fie miteinander foltenfe + 
Starcaterus vertroͤſtet ſich auff feine ſtercke / gieng mit einem vnerſchrock 
hertzen gegenfeinen feynd / gab jm ein ſtreich micder fauſt das er zubodẽ fie 
zwenlöpfen ey Haman richtet ſich bald wider anff/ lieff zů feinem fehwert / vnd wolt 
ſeinen feynd Kboden ſchlahen / do er mit ringen nichts ſchaffen moche/wiei 
auch geſchach. Daiser fürcein gewaltigen ſtreich auff Starcaterũ / felet 
nie/fanderzerfpileim ſein haupt / vnd bracht jn vmbs leben. Diß geſchi 
ſtatt Pamburg diſen nam̃en verlaſſen haben / dañ ſie nachmals von Ham 
burg iſt geneñet worden, Es hat R. Carlen der groß zum erſtẽ ertzbiſcho 
yerssdner Deridagum. Darnach hatt R Ludwiganmiü € 
ſter genommen / vnd jn Rertzbiſchoff gemacht / jm vnderwor 
tigeländer/audı die Wandalen/ Dennmärderond Schwedier, Dar 
Außgarinszugin Denmard/vnd macht künig Erichẽ zů eim Chriſten 
auff bey einer porten des msres bey dem fee Slia zů Sleſwick ein Eirch/ ft 
Dennmarl go5. vnd als die Dennmärder wider zum vnglaubefielen/ bar. Dreder 


i | \ 
widerbꝛacht zum rechten glauben/wiewolfie auch nit darbey beharreten / biß 


ben. nig Zweno den tauff empfieng/ vnd Keyſer Ott jn darauß hůb / vnnd er m 
srübfal angefochten / zůletſt Akom̃enlich ſich bekert / vnd den ab geworffen 
ben mit hertz an nam. Es iſt Hamburg die hauptſtatt vnder den Diet ma 
Holſatzer vnd Sreürmärder, Zů den zeiten Keyſer Henrichs des dritten 
der biſchoff zů Pamburg die ſtatt mit einer mauren vmbfangen / vnd dare 
ſetzt dꝛey porten vnd ʒwoͤlff thürn. Es haben die Wandalen diſer ſtatt gary 
leide gethan / darumb auch biſchoff Alebrandus ließ die kirch auff fuͤren m 

















derfteinen/ließ auch andere heüſer bauwen / vnd do fand mars im fundame 
alts gebeüws / vnd alſo iſt die ſtatt nach vnd nach gebeffert / geſterckt vnd 
tert worden/ vnd drey namhafftiger beüw darin auffgericht / nemlich die | 
Eirch/des biſchoffs hoff/ vnd der Hetzogen Richthauß. Es kam auch da 
ſchoff hernach/ der licß die ſtat maur / ſo feine vorfaren angefangen hattẽ 
abbeechen vnnd die ſtein brauchen zum Thumſtifft / den er wolt gemacht 
vie der zů Coͤln iſt / aber nach dem vil viderwertigkeit zů fiel / blib das an 
gen werck on außgemacht. Zinno1o 60.batt Albertus der Ertzbiſchoff ʒ 
burg vom Reich erlangt den hoͤchſten hoffgewalt. Aber bo jm andere biſe 
ſetzig wurden/ward er vertriben / vnd Hertzog Magnus verfolgt jn/ vnn 
niterey der dohinn / das die Wandalen zu Meckelburg erfi chlugen alle Chriſten / vnn 
vdarnach in Hamburg / vnd verwuͤſteten daſſelbig biſthumb vnnd dz (le 
feiie vnd mit dem ſchwert. Deß gleichen theten ſie zu Schleßwic. Sie 
ſich alle sufammen/fielen widerumb in den unglauben/vnd welcher im &) 
glauben bleiben wolt / dẽ ſchlugen ſie Zzůtodt. Diß iſt geſchehen anno Chꝛiſti 
Vnd diß iſt die dritte verleügnung geweſen der Wandalen / die Keyſer ¶ 
vnnd nach ihm Aeyfer Ott ⸗ vnnd zum dritten jr Fürſt Gotſcalcus/d er 
vmbs glaubenis willen erſchlugen ⸗ ſie zu Chriſto bebertbate. 2 b 
hat der ertzbiſchoff zu Damburg vnder jm die biſchoffliche kirche ʒu 
hapt / aber iſt mit der zeit dohin kommen / das die tochter über die 
iſt / vnd hatt Brem an ſich zogen das ertzbiſchoff/ darumb a 


einewigerzandifterwachfen zwiſchen diſen 





| | Don dem Teücſchen land. Mrx xi 




































offe weite / vnd ſtreckt 


gen auch darauff 
Bir zweyen oͤrtern zwo Eicchen/pnd iſt eine der Thum ifft/aber inder 
mitteiſt ein groſſer hoff/gerings vmb mir herrlichẽ umberzenbeii 
\defesse, Was auff dem berg ligt nent man die ſtatt / vnd was darund / die voe 
aa gt Doch Eins diß biſthum̃ g⸗ 
"haben. Man (hecibt dy vb Die ſtae ſey ein außerwölrerbedg zu der frucht 
nen 09 wäihdie fruchtgeyrig wiss /richtenficpdicäherfopn, auf das fie 
Ater au ff den kopff reißen Es iſt Meigdeburg vo; Seiten vnder diſem Bi 
nb geweſen / aber Reyfey Berdereriti- 


ñ darnach gehn Halberſtat verruckt Die bife choff doſelbſt 
ergrin/ Heymo⸗ Dildesrin/ Enilpus/ Sigmund Bernhard/ 
graue zu Meideburg/ Hild maro⸗ Anel⸗ Bꝛandage Bar dhardgrane 
ern / Bernhard 9 Diesmar, Devand/ Reinhard, Diro/Kupam. 
(Dieriih, Barıoid/Chrad/Sriderich, eutolff graue zů Slad⸗ ⸗Mey 
ranß feld / Catolph graue zů Sladen/Dolesd Kranßfelder Herma gra 
Dlandenburg Atbeeare sranese Agolt/ Albzecpehergog su Braũſchwig 
ig andgranesu Thüringen Albzecht RichmerGdorff, eunfegraun E 
Hin/Audolph von Anb alt Henrich graue von Wereberg/Albzeche graue 


Veringrode, Johann vor Heym/ ErnftDergeg 3u Sachfen/ Albrecht 
graue zu Brandenb urg. | 
Bi Aynden. | 
weißt auß die Sapifch Chromich/d3 Widekindusð erſt Chrifkkich Sürft/ 
Saven/bab Rey, Carlen zugelaſſen beyjmin feinem ſchloß an der Wes 
gelegen/ein Biſchofflichen ſitz u machen dann fie mochten beyde weite 
arin haben/ vnd ſprah Widekindus zů bifch⸗ f/ Mein vnnd bein ſol diß 
in zu gleichem reche/ aha nadımals ind Sapifchen ſprachẽ iſt Myn 
mit de Kane Myndyn worden Mynden/ vnd 
in ein e Es iſt auch ds innerhalb der mauren auffge⸗ 
Wie man noch an dem alten gemeür ſehen mag. Wei⸗ 
Die) nichts von diſer ſtae befommen mögen, 


Wie die Dandalen in Sachen wider die 


Chriſten gewuͤtet haben, 
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Ayxxiiij Das Kiet buͤch 
Wandalen warẽ geweſen / vñ die Saxiſchen fürſten zů land angriffen / vñ zvn 
gen ſie mit gewalt zũ glaubẽ. Es bemuͤhet ſich gar ſeer mit jnen der groß K. De 
vnd bracht die ſach auff ein gůten weg / aber als ſein enckel ſtarb / vñ vil vnratl 
aAllenthalben vffſtůnd / fielen die Wandalen auch widerumb vom glauben. 
fing man wider ein krieg an wider fie zů land vnd zů waſſer / aber es wa 
bens/big Eünig Waldemarus von Dennmard'der erſt/ vn hertzog Den 
SD Sw/fieanfiengenzuplagen/diebzadren fie widerufn zum glauben, © 
in jrem vnglauben den Chriſten gar vil zů leide. Dan fie fielenin Hambu 
Eerten fie vmb / zerbrachen die kirche / vnd ʒerſtroͤwten die Ch:iffglänbigen 
erſte zerſtoͤrung geſchach under den groſſen A.Carlen von de Wilfern/d 
Wandalen waren / die andere von den Nortmaͤnnern zů den zeiten des 
Anfgarj / die z. von den Dennmärdern/die Sachſenland verderbten. 
alsdie Vngern dem land zů Saxen vil krieg zů fuͤgten / vnd dem gantzen 
ſchenland vffſetzig waren/ fielen die Wandalen auch vnder die Chaiften/verh 
gten ano Chaifki 933.die flat Damburg. Zum ;,.ward Damburg ano Cheiftti 
als Reyfer Ott der z. ſtarb / aber ein mal von den Wandalẽ zerbzochen/alöfit 
mehr der Saxen gefangne leüt wolten ſein / vnd jnen tribut geben. Es wur 

. auch zů Aldenburg bey 60. prieſter von den Wandalenjämerlich gemetzget 
die anderen Chriſtẽ wurde ſunſt mit vilen toͤdten vmb jr leben gebracht. Di 
veruolgung ſo die Wandalen den Chꝛriſten haben gethan / iſt geſchehen ano 
under Rey Henrichen dem 4.d0 ward dz [bloß zů Damburg/fo wider dich 
dalen gebauwen/im grund abgebrochen / vnnd den Chꝛriſten vil leids zůgeſ 
Man hett manch mal mit den Wandalen gehandlet / das man ſie zum c 
glauben bzechr/aber bie ſchwere ſchatzung fo die Sapenjnen vff legten / ma 

fo gar widerſpennig / das fie ein gantzen haß gefaßt hetten/ wider de Chꝛriſte 
ben / vnd meinten fie wolten geringer ſterben dann vnder der Saven gebail 
fein, Dañ die Savxen ſůchten mehr tribut vnnd ſchatzung bey diſen vnglaͤu 
uten/ dam die ehr Chriſti und des volcks beil. Darumb pflaͤgten die Wan 
ʒznſagen. Dee Chatften fürften feind alfo rauch über vns/das ons leichter 
ſterben dann sis leben / vnd cin ſolche harte dienſtbarkeit tragẽ. Man ſchint 
ſchabt vns biß auffs beyn/vnd wie moͤgen wie dann den neůwen glanbei 
men) die wir taͤglich mie neüwen burden befhwert: | 4 
Wictenberg in obern Sachſen. 

Ittenberg iſt zů vnſern zeiten der Hertzogen vonn Saxen haußh 

G vd hauptflaͤck der Chur gewefen / vnd denname von itikindo 
ſten Chriſtlichen fürſten empfangen/ wie etlich meine, H. Sriderie 
fürſt hat vor etlich jaren in diſem flecken vffgericht ein hohe ſchůl⸗ die mit 
aller welebekanntiftworden, Es haben in diſer ſchůl die doctores angel 
zuſcherpffen jre vernunfft in der heiligen geſchrifft⸗ haben verworffenn | 
ce ſatzungen / vnnd die Bibliſch geſchrifft zuhanden genommen / daruon 
diget vnd geſchriben / aber iſt darauß ein groß vffrůr erwachſen zwi n jn 
denen fo nit jrer religion angehangen. Der mißbrauch etlicher Baͤpſte son) 
(hoffen haben mercklich vrſach geben zů diſer vffruͤr Martinus Su here 
ctor der heiligen geſchrifft iſt derſt anfenger geweſen diſer reformierten ih 
vnd hat auch vil vff ſeine meinung bracht / gelerte vnd vngelerte⸗ Für 
nis / biſchoffen / prieſter vnd münchen. Aber die andern / der vil mehꝛ ſei 
terrüber jren ſatzungen vnd herbrachten gewonheiten gantz ſtarck / d 
ctracht erſtanden / vil blůt vergoſſen / vnd vil bůcher geſchriben zů be 





















































































































Von den Teũcſchen land. NOxxyxv 
ſtarb diſer Lutherus im jar Chꝛriſti i546. am is. tag gebluarij/vñ folget gleich 
fſeinen todt ein groffeenderunginderzeligion/ daires ward im jar 1547. das 
ciliũ si Triende verſamlet/ vñ imi 548. jar zů Augſpurg vff dem Reichstag 
neüwe reformatiõ in ð religlon an gerichter/ ſo man dz Interim geheiſſen. Es 
dauch in diſem trippel vñ krieg H. Johan Sridericy Churfürft von Saxen⸗ 
Key. May.kriegßu olck an der Elb gefangen, Wittenberg vnd andere ſtett 
ſenommen/ der hertzog ſeiner Chur beraube, vnd H. Moriten übergeben. 
Die der Thurnier in Gachſen ppr 
A — — — — zeiten iſt erſtanden. NARBE BR » 
Ab die zeitalsmanzalenach C hriſti geburt 534.jar/do Hertzog Henrich 
von Sachſen der erſt des namens Koͤmmſcher Rünig wordẽ / vñ zum Reich 
erwoͤlt von den fürſten vnd edlen Teütſcher nation iſt geſchehen / das die 
hſen ſeer genoͤtiget wurden von den vng aͤnbigẽ / nemlich von den Wenden⸗ 
aue⸗Reuſſen / Gothẽ vn Dborrire/darubvermane A, Henrich alle gürſtẽ⸗ 
nvnd ſtend des Reichs / viigemeines nu zes willen jm hilff zů thůn wider 
efeind ð Chriſt glaͤubigen. Auff dz haben ſich geruſt all⸗ fürſten des Reichs 

em adel/ beſunder der Pfaltzgraue vom A bein der Hertzog von Schwa⸗ 

er Hertzog von Francken vnd der Hertzog von Baiern. (Mit Pfalesgias 
nraden als mit dem Oberſten hauptmañ des Rheinſtroms /ʒzůgend Her⸗ 
Eberhard von dem Elſaß/ der Hertzog von Lothungen vñ Fimpurg/die 
imvon A yninge/von Spanbei 
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m/von Zweybrucken/ von Sein/ von Oel 
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agenelnbögen/von Solms/von Hanaw v Sarwerden/vonn 1b r 
89/2, Vnd vonder den faͤndlin Dergog Dermans von Scwabensugen 4 I ——04 
509 von Braband/decr Hertzog von Burgad/der Hertzog von Rraba | 
Örauevon Poland ,der Braucvon Mimpelgart/der Marsgrauevon | | 
Are die Beane von Helffenſt ein von Veringen/von Juftinge/oo Pfirt/ Alte graue da 
ady/ von Veldkicch/von 2icheln/von Herrenberg/ von Gruͤningen c. "fen — * 
dem H. von Baiern kamen ſeine vnderthanen und nachbaurſchafft/ ales NE 4 
pon Behen Margg on Oeſtereic Marggraue von Mär . Ban 
graue von Filereich/der Graue vonn Schyern/der Graue von 
Graue von Zoilernder Graue von Thübinge/zc, Ond mit Her⸗ Voitlzdhin 
nraden von Francken Eamen die Grauen von Wircheim/ Abeined&/Nos ders; 


ber 
Led ig henloch⸗ 5 


don 
























































I Tr ſampt andn Randsfürften ſetzt. Der R fast den erften artickel alſo lauted 
sier.  ebervomadelreden oder chün wurde wider den heiligen glauben / der fol 











feheſt wie mechtig vor fünffhundert jaren das Teütſch land am adel gewe 
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rt Dasg Hit buͤch | 
henloch / Pfawenburg / Schluſſelberg / Nürnberg / Caſtel⸗ Seyburg, Naſſao 
2, Ond vnder des Keyſers zeüg waren der Hertzog auß der Schleſy/ der 
Weſtphalen/ der H. von Engern / ð Fürſt von Pomern / ð Pfalsgrauein 
ſen / Burggraue von Meidenburg / Pfaltzgraue von Thüringen⸗ ð Beat 









hie haͤr wöllen verzeichnen die vier Landefürſten mit jrer Ritterſchafft⸗ 


Das aber hie etlich anzogen werden für Hertzogen / vnnd die andern deife 
geſchlechts für Grauen / acht ich es fey darũb geſchehen / das man vnderſch 
vnd dem Landsfürſten vñ ſeinen bruͤdern. Dañ es ſeind dozůmal nit vil 
gen/aber trefflich vil Grauen geweſen / vnnd die ſeibigen on erben abgefforbe 
feind auß vil Graueſchafften ein Hertzogthum̃ worden/ das magſt du wolerk 
nen bey dem Hertzogthumb Wyrtenberg. Dates feind in diſem zug Graueg 
fen von Acyeln/von Veringen/von Derzenberg/ von Vrach / von Grien 
von Ralwrzc,deren Eeiner mehr vorbandenift/funder alle gefaßein ein d 
chumb Wyrtenberg. Alſo iſt es gangẽ mit dẽ graueſ⸗ chafften Veldentz / Zwei 
cken⸗/Spanheim/⸗Ryrburg ec. Do nun diſer groß Chꝛriſtelich zeüg wider die 
glaͤubigen mit groſſer macht zog / vnnd den fieg wider fie bebicleen/ wolt 
Henrich de verfamlerenadelein frölidh ergetzung machen / vnd zurichten ein 
terſpil. Dañ es behertzigt jn dz ð Adel bey feiner zeit in den ſtetten geſeſſen⸗/ n 
villeicht burgerlicher hantierung gebraucht / nit adelichen leben moͤcht / vn 
befleiſſen loͤblicher vnd ehelicher thaten⸗ darumb ſchrieb er jnen für etlich 
ckel/denẽ ſie nachſoltẽ leben / vnd wo einer denen nit nach kaͤm / ſolt er in ein 
fentlichen thurnier geſtrafft werden. Der articklen waren zwoͤlff die ð küm 


Thurnier gelaſſen werden. Wolte aber ein ſolicher in Thurnier reiten inmdl 
zůgenieſſen des adels feiner vorfaren/ der ſolt im Churnier geſchlagen we 
offentlichen geſchendt. Den andern artickel farze Pfaltzgraue Conrad. id 
vom Adelgeborn/thiit wid das heilig Koͤmiſcreich⸗ od wider Fey. May 
in offnem Thurnier vorjederman geſtrafft und gefchlagen werden, De 
der Hvon Scanden, Welcher vom Adelgeborn/ feinen eignen herrẽ verr 
feldflüchtig von jm wurd/oder on andere weg on not ein feldflucht mecht 
ſeine burgen vnuerſchuldt vnd on recht vmbrecht der ſol geſtrafft werden 

. 4.fatze dee H. von Schwaben. Welcher vom adel geborn/frawen oderju 
wenentebre vnd ſchwecht / od die felbige [hmechre mir worten oder werd 
fole in offnem Churnier geſtrafft werden. Dens.ferseder H. von Baier 
der vomadelgebornfigelbrüchrig/meineidig/cbrloß erkant / geſcholte 
fur gehalten würd / der ſolt in kein Thurnier gelaffen werden / kaͤm er abe 
geſtrafft werden. Darnach ſatzten die vier Thurnier voͤgt vnd die raͤth d 
Niers die vier artickel. Der s,in der ordnung. Welcher vom adel ſein bethgn 
heimlich oder offentlich vmb brecht / auch rath vnd that darzu geb / das ſei 
ser herr ermoͤrdt oder zůtodt geſchlagen würd / mit dem ſelbigen ſol 
Thurnieren /sc. Der 7. Welcher vom Adel kirchen / cluſen / witwẽ od 
raubt / auch jnen das jr gewaltiglichen vor hielt / ſo man doch die ſelbig 
vnd ſchirmen ſolt / der ſolt geſtrafft werden. Der 8. Welcher vom Adele 
fexynd iſt oder wirt/ on redliche forderung vñ anſprach / oder ſolich re 

















































































Don dem Leiten land, Myxxvj 
136 ordnung gebrauchen wire / ein theil dem andern brennt oder befchedige/ 
Inder an früichten wein vnd getreid/damir der gemein nutz gehindert werd/ 
ber aud) für ein offnen ſtraſſen raͤuber beruft were/der ſolt geſtrafft werden 
09. Welcher vom Adelim K 


| eich neiiwerung und befehwerung mache wolte/ 
Iveiter aufffasung /dan vorbinder gemeinlandeb 


) rauch vnd alt haͤrkõen 
es ſey in Sürftenehufien/Derzfpafften/Seetten oder andern gebieten / zů 

roder zů land/ on des Roͤmiſchen Reyfers vergunft vnd willen inwelcher 
DAB were /dardurch der Eauffiman die ſtra 


ß nit brauchen möcht /auch die an 
nde länder fampe jhren einwonern vnd binderfeff 


ſen befcbedige wurdenars 
ug/leib oder gůͤt/ der ſolt im Churnier gefkraffe werden, Derio, Welcher 
Adelgeborn für cimeebrecher offenelich erkannt wirt⸗ frauwen oder junck⸗ 
Torfenelich ſcheude der follim Tharnter geſtrafft werden, Die zwen let⸗ 
des Keyſers Secrerarius meifter Dhilips/vnnd lauter der eylfft alfo, 
ber vom Adel geborn feinen ande niradelicyen balt/ vnnd ſich von renten 
ulten / die jm fein erblehen dien ftleben/räch gelt/bezenfold oder eigenthũb 
venertragen nit betragen mag/funder mit kau fſſmanſchatz / wechßlen fürs 
nvnddergleichen ſachen / oder fein einkoimen mehren wole, boducch ſein a⸗ 
&mecbevnd veracht wirt / wo erauch ſeinen binderfellen und anſtoͤſſen dz 
or dem mund abſchneiden wolt / vnd er über ſolich ding einreiten wolt vnd 
Meren/der fol gefteafft werden, Der 12, Welcher wolt Ihurnieren der nie 
men ältern Edel geboren were/vnd das mir feinen vier anbersennic bewei 
tder mag mit recht diſer Thurnier Beinen beſůch 


en, Sonun einer erwag 
wider diſe zwoͤlff artickel vnd voi⸗ einer ſeiner freunden für jn ge 


n n/ auf deſter gnädiger gehal 
d Obaber einer der ſtraff bar wer/ ſelbſt Churniere ſibt m 


by der man jm die ſtraff vorhin, Ond ob einfolcher auß blib / ſol er 
Er werden zum andern und sum dritten Thurnier Item fo einer vom A⸗ 
er eebet genom̃en ein burgerinoderein bewerin/der möchenic Thurnie 
in das dritt geſchlecht 
o vnd wan Die Churnier alle gehalcen ſeind. 
Fer Thurnier iſt gehalten worden zů Weidenburg/aiio Chriſti 038,07 
| td do Eeiner geftrafft/funder alle ſtraff auff weiter verbrechen od übers 
trung dersarticeln gefteite Es hett den A Denrihennichts anders 315 
efpilbewegt/dan daser den adel) fich eugentfamier werck zůgebrau⸗ 
s beſten vermoͤgens anzůweiſen hett und ſtanden / vnd darumb damie 
ber geffrafft/ond 8 gut onderfcheidlich erkannt würde, den Thurnier 
t, Dann die ſtraff vnd das lob behalten/ den adel in wurse⸗ langwerende, 
‚ten difes erſten Churniers voͤgte in Schwabe Catl herr ʒů Ho hehewen 
hfles/Maynolph, herr zů Erbach in Begen /Georg hert zu Wolfareg 
Ond in Francken Evnfksuskenbac U ln ee ni 
Do ließ ein Roͤmiſcher R eyfer zu der Schaw vnd helmtheylung 
a" Vferagen mit dreyhundert vnd neüngig hbelmen/ 
Dr - vnder denen waren eylff Fürſten Ne 
alck hertzog zu Hollandt. Barium Fuͤrſt zu Poſhern vñ der Wenden, 
Pfaltsgrauesu Sachſen. Iohañ Pfaltzgrauesu Doͤringẽ. Otto Sürft 
ue zu Aſe canien, Bilmar furſt zu Reüſſen. Polußlaw fürſt zu Delmärz, 
a 5 le pe » Aeinber 
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 &as Kite buͤch | 
su Doͤringen. Otto Marggraue zů Staden. Friderich Bur 
Theodo fuͤrſt un Graue zů Neitten. Es trugẽ au 
Glauen mit nam̃en Vlrich Graue zů A 
Philips Graue ‚u Dalloys. Reinher Graue zů Harracort. Gunther‘ 
Ehwargburg. Ernſt Braue a Weiſſenfelß. Sigmund Graue zů B 
Johañ Burggrane shReißned, Exrnſt Graue zů Woldenburg. Bꝛ 
nes Eberßberg. Erich Gaue zů Pein. Wilhelm Graue zu Arnßh 
rich Granezt Wangdorff. Wilhelm Grauc zů Offen. Wilhelm Gꝛa 
wenrode, Dietrich Graue iů Rochlitz. Heinrich Graue zů Bemund 
mund Graue zu Allanſon. Henrich Graue zů Brenn. Johann Graue; 
necken. Audolpb Rauggraue ů Caſſel. Wilhelm Graue ʒů Greützſ 
wig Grauc zů Eberſtein. Johann Graue zů Eiſenburg. Rupꝛecht 
Aertel, Henrich Graue zů der Winſſenburg. Andre Grane ‚u Lobdibu 
13a, Graue zů Noͤrtingen. Wernber Graue zů Ployſſigk mitt andernn 
en Rittern vnd knechten. | | 2 
Darnach ließ ein Pfalggrauc bey Rhein vff tragen zů der Scha 
— vnd helmtheilung mit 84. helmen / darunder 
| waren fieben Fürſten. 4 
Eberhard Hertzog in Edelſaß. Paulus Hertzog zů Bare. Anthoni 
graue zů Pontomonſon. Arnoldt Hertzog zů Borbon. Johann Ders 
Limburg. Ligor Graue Burgundien. einrich Graue ʒů Hell 
Es trůgen auch mit eim Pfaltzgrauen vff is. Gꝛauen. 
Wegker Graue zu Zweyenbrucken. Johann Graue zʒů Sarbiuden. 7 
Graue zů Witgenſtein. Friderich Grane zů Söne. Pauls Gꝛaue sul 
Wilhelm Graue zů Limburg. Wilhelm Graue zů Deckelnburg. M 
Sraue zů Solms. Wilhelm Graue ʒů Manderſcheyd. Philips Gꝛau 
dentz. Wilhelm Graue sh Dieſt. Mans Graue zů Blandienburg, 7 
Graue zů Dagſpurg. Wolff Brauc zů Bentheym. Philips Gꝛaue 
grauenſtein. Henrich Graue ʒu Salın, 
Die u berigen waren Herren / Ritter vnd Edlen / Darnach ließ vie 
gen /Herman hertzog si Schwaben/mit 82,helmen/ 
vnderdenenwarennunsürften En 
Eticho Hertzog in Ilern Bayern. Pꝛintzlaw Hertzog in Crabaten 
rich Hertzog zů Ardenien. Gerhard Marggraue su Gulch. Gotw ald Hr 
ond Herr zů Hennenberg· Heinrich Hertʒog zů Rorbiingen, Rd 
jünger Hertgog st Meron vnd Brauc zů Andechs. Karl Fürſt zů Aſe 
Ludwig Graue zů Mompeliart. N 
Es trůgen auch mie Hertzog Derman/von Schwaben vff 


Reinher Graue 
graue zů Meidenburg. 


— 
1: 





| 16. Grauen vnd Derzen. \ Bi 

Sriderich Graue zů Melffenftein. _ Johann Graue zů Bemond. 

Graue zů zollern. Vlrich Graue sn Drach, Geo:g Graue ʒů Veldtki 

wig Graue zů Dübingẽ. Wilhelm Braune zů Maſax. Wilbelm Graue 
gen. Johañ Herr zů Braͤndip. Rudolph Graue zů Werdenberg. 

Graue zů Gruͤningen. Ernfrid Graue zu Harraberg. Ludwig Graut 

nd Herr zů Rochlus. Wilhelm Graue zu Achelm. Henrich Grauen 

fatz. Gotfrid Herr zü Stoͤffeln. Friderich Herr zu Hohenſtauffen. 

Auch ließ vfftragen der loͤblich vnd ſtreitbar Sürft Bertho 
Hertzog in Baiern mit o6.helmen / darunder PR 
I warenacht Sürften | Ä 








Don dem Teütſchen lang, Myxix 


berhard Hertzog in Baicen, Albrecht Landgraue in Edelſaß. Johañ Fürſt 
er Schampani. Arnold Fürſt zů Scheyern, Wentzlaw Hertzog ů Bes 
qadelchtoꝛr Marggraue zů Iſterreich. Deco fürſt in Vchtland Koys 
Egraue zů Seüß/Geaue zů Sopboy, | ER Di Ma 

Es rrůgend auch mit Hertzog Berchtholden auff 18, Grauen. ae 
linher OraueimMennegsw, Sriderich Graue zů Hoͤhenwart. Cono Gra⸗ 
ifelden. Eberhard Grauezi Sempt. Ernſt Brauezi Hirſperg. E⸗ 
WO Graue zů Oningen. Hugwald Graue zů RKieburg vnd Duͤlling. Au 
Geaue zii Angiers vnd Parys. Johañ Graue zů Thrumberg. Burd⸗ 
Sꝛaue zů Veringen. Friderich Braune zů Hohen druchading. Conrad Grꝛa 
Lützelſtein. Philips Graue ʒů Eberſtein. Edbied graue ʒzů Verman⸗ 
‚Stiderich Graue zů Veldeng, Aadeporo Graue sh Hobenbogen. Rude 
Rauesi Sarwerden, Albrecht Der: zů Eynenberg/ mie andern Deren 
en vnd knechten. Na RN | 
Fdem felbigen Thurnier ließ auff tragen/der Edel cheür gürſt Conrad her 
Fancken mitso,belmen/darunder waren vier Sürften, 
etißlah Hertzog zů Behem. Dido Hertzog zů Weſtphalen⸗ Henrich H. 
‚con, Echico hertzog zů Enziern. 
trůgen mit Dergog Conraden vff xxij. Grauen. Arnold der ander Bra 
andern, Blaude Graue zů Tolofan. Friderich Brane zů Montpeliare, 
ln Graue zů Wademont. Heinrich Burggraue zů Newenburg. Fride 
zaue zů Appermont. Albeck Graue zů Firnenberg. Ruprecht Graue ʒů 
ſſelburg. Tora Braune zů Cafkel, Dreo Graue zů Arnſperg. Deinrich 
zu Kammerſtein. Arnsld Gꝛaue zů Holland. Johann graue ʒů Genff 
i Graue zů Bolonien, Loys Gꝛaue zů Armemact. Wilhelm Graue sis 
Hburg. Otto Graue zů Kine, Vlrich Graue si Danauw. Wolf 
su Hohenloe. Wilhelm Graue zů Walde, Eberhard Graue si Ra⸗ 

| e m Graue zů Monticy, Dasander waren Herren/Ritter⸗ 
m Adel. i 
































h diſen vier Dauptleücen ließ vfferagen Otto H.in Doͤringen des Eeyfers 
fon mirnz.belme 3/darunder waren acht Sürften,. Volmar Hin Judt 
Waglawa Hertzog im Crabaten. Artwin Flirſt zů Surben. Philips 
zů Arthoys. Rabotho Hertzog in Reüſſem. Wis la gürſt zů Rugen. 
Arggraue zů Pontamonſon Sriderich Graue ʒů Eylnburg/Burggra 
en ſelitz. Es trůgen auch mit jm vff25. Grauen vnd Deren, Wilhelm 
elTieners, Rudolph Graue zů Auergny. Deco Braun e zů Aldenbyrg, 
ch Graue von Kierperg. Georg Grauesü Domburg, Siebold Grꝛaue gů 
en. Heinrich Graue zů Biberſtein. Friderich Braune zů Koldig, Hen 
aue zů der Hoye. Wernher Graue zů Gutzgaw. Otto Biaüc zů Manß 
riderich Herr zů Marberg. Philips Graue zů Dlieffen, Wilhelm Ga 
Dolckenffein, Gerard Graue zů Sein. Reinher Graue si Zutphen. 
m Graue zů Dieffalden,. Wilhelm Graue zů Beianny. Weypꝛecht gra 
yningen. Wilhelm Graue su Kirburg. Ernſt Graue zů Spiegels 
Henrich Graue zů Arnfkein, Ernſt Herr ʒu Waringrodt Das ander 
Mes Ritter vnd Edlen — — — N 
er felben tag licß vfftragen H. Arnold von Baiern mit 45. helmen/ vnd 
uprecht Hertzog von Burgundien. Friderich Hertzog zů Bare. io 
wm Marggraue zů Merhern, Dere Marggrane zů Sranden/mirandn 
Herren vnd Ritterſchafft 


Darnach 
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an Das dꝛitt buͤch 


Darnach ließ vfftragẽ / Heinrich Hertzog zů Sachſen/ Reyſer Henrichs un 
ſter ſun / mit 85.belmen/vnd mit jme in dolph Hertzog in obern Bayern. Ef) 
Fürſt zů Afcanien. Johann Burggrau⸗ zů Zorbick. Aldeber Graue zů m 


berg/mitandern Grauen Herren vnd Edlen. 


Dernac lieffenander Fürſten vfferagen/ale Vrꝛatißlaw Hertʒog in der | 
fimiras belmen. Eberhard Perizos sit Kochtingen /mit 48.belmen, Meſſ 


ıs.belmen, Meſteboy Fürſt der Wenden mit 39belmen. Bratißlawh 
der Pomern vnd der Wenden mit 20,belmen. Neſterico Hertzog in de 
ſi mit 24. helmen Bꝛatißlaw Hertzog zů Behem mit 65. helmen. A 


Hertzog in Poln mit zꝛ. helmen. Borfrid Hertzog zů Tungern vnd Dulie 


Marggraue zů Oeſtereich mit 32. helmen. Bolißlaw Marggraue zu Merh 
mic 4o.belmen. Wißlaw fürft st Miltzine mit 20. helmen / vnd mie jnen vil 


uen/Perzen Ritter vnd Edlen. 


abch diſen Fürſten allen lieſſen vfftragen 2.mechtiger Grauen im Reich 


rerich der . Giaue in Holand. Efico Graue zů Aſcanien. Gunthram © 
zů Habſpurg. Wilhelm Graue zů Montfort. Conrad Graue zů Kalb. M 
Graue zů Reineck. Henrich Branezu Dennenberg: Arnold Graue zit 


Dreo Braune zů Naſſaw. Wolff Graue zů Rarenelnbogen. Ludwig Grau 
Sürftenberg. Heinrich Graue ʒů Wertheim, Alle mit 128.belmen an gůte 
Ser vd Slen. Auch lieffen darneben vfftragen ander Grauen/ Freyen 
ven/Ritrer vnd vorm Adel/fo vil das ob 2000,belm in die vier Churnier kg 
die all vff den felben rag wurden ea vnd gefchawer. n 


Des andern Thurniers fo gehalten wordevon Conraden Hertzog zů Sea \ 


Anno Cheiſti 942.in feiner haͤuptſtatt Rotenburg an der Lauber/feind gm 
Thurmer vögt Friderich Graue zů Helffenſtein auß Schwaben LNudwig 
ue zů Sarwerdenam Rheinſtrõ⸗Thiebotto Graue ʒů Andechs im land zů 
eien/ond Rudwig Graue zů Eberſtein im land Francken. u 
Difen Thurnier habend alle nachfolgende Fürſten / Grauen/ Freyen / 
Ricter vnd Adel/eygnerperfonbefi ucht vnd ſeind ſelbſt geritten. 
Conrad Hergog za grancken vnd Lothringen als oberſter Thurnier v⸗ 
ſes viertheils. Berchthold hertzog in Baiern/ der glücklich vnd ſieglich 
fürft. Henrich Hertzog in Baiern vnd auff dem Nordgoͤw. Rudiger 
graue zů Oeſtereich vnd Beclaren. Dieterich H. ʒů Engern. Henrich 
graue vff dem Noꝛdgoͤw vnd zů Francken. Keinbaremirdem langenbalß 
wein Dennegöw. Arnold derander feins namens Braue zu Slandern, Zt 
Sürjt vnd Graue zů Schyern. Dietrich der ander Graue in Holand vn SM 
Derzin Srießland,  Burdhard Braue zů Veringen. Adelbert © 
Sempt. Gotwald der fünfft ſeines namens / Graue vnd Herr zů Henn 
Walrab Graue zů Naſſaw/Herr zu Loͤpern/ zu Sůnberg vnd Laurben 
hard Giaue ů Hirßberg. Reinher Graue ʒů Hanaw. Schweighard © 
Seyne. Eenſt Graue zů Schwartzburg. Albrecht Graue zu Loͤw 
Wilhelm Giaue zů Wertheim. Berchtold Graue zů Lechßmund. 
Graue zů Dad, Philips Gꝛaue Caſtel. Diebold Graue zu Kyb 
Düllingen, Weipsccht Graue zů Keiningen. Wolff Graue ʒů Werde 
Hero Gaue zů Reineck. _ Wilhelm Graue Montfort. Adam 
Kirchberg. Sigmund Graue zů Gleychen. Gotfrid Graue zů Hohe 
Adolph Graue zům Heyligen berg. | 
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Don dem Teüſcſchen land, Meli 


haun Freyherr zů Weinſperg. Orꝛtolph greyherr ʒů Rapolſtein. Emerich 
here zů Epfkein.« Wilhelm Freyherrgů Hůtſperg. Philips greyherr si 
pPaulus Freyherr zů Juſtingem. Seiderich Landherr zů Eckerßaw. 
ßlaw Banerherr zů Schwanberg. Georg Landhere ʒzů Thron, Dietrich 
herr zů Wartenberg. Sigmund Landher von iechtenſtein zů Muraw. 
of Seeyberz zů Ruxingen. Ernſt herr ʒů Rochius. Wolffhard Sreyberz 
ſohen an, Seifrig Freyherr zů Zymbern. Henrich Freyherr zů Scoͤffel. 
IBlaw Bunerherzzit Seernberg, Anßbelm Derzsü Pelmone, Yoazlaw 
eeherz zů Bardowig, An thoni Lanoͤhere zů Eberdoꝛff. Pantleon Rand 
empelſtein. Wilhelm ber: zu Hochaberg 


Albꝛecht hert zu Bienberg, 
mn herrzu Slügelaw, Friderich ven Kirchinge 


n herr zu Düclingen, Cons 
kesn Keyſenſtůl. Au guſtin herr zu Raltern, Johans herr zů Ringen⸗ 
Conrad herr ʒu Meß kirch. Andreas ber: zu Krenckingen. Henrich her zu 
lingen. Wilhelm here zů Andenburg, Amman ber zu Hohen Gerols eck. 
Mrd here zu Wolfen wyler. 


J Die zu der ſchaw beſtelt wurden. 
n Schwaben. Herr Henmich von Hurnheim. Georgen von Embß. 
ichen von Moͤrſperg. Von Baiern. Der A 


/ ndze von Preiſing X icter. 
en Rainer zu Rame. Hanſen von Breytenſtein. Vom Rheinſtrom. 


Wilhelm von Cronberd. Engelharden von Reiffenberg. Friderichen 
halck. Von Francken. Derm Kudolphen von Schaumburg, Side 
xon Elrichßhauſen. Philipſen von Veſtenberg. 
frauwen on» junckfrauwen/ ſo zu der ſchaw vnd belmtheilung verordnet 
m Von Schwaben. Fraub Eliſabeth geborne von Bodman /ein eeli⸗ 
ußwirtin herrn Wilhelms von Schellenberg. Fraw Agnes geborne von 
ein nachgelaßne wirweheren Henrich⸗ von Chann, Junckfraw Ra 
borne von ſFreyburg. Don Bayern, Staw Rarharina debosnevon 
erff / ein celiche haußwirtin beren Friderichs von Thoͤring. Fraw ucia 
von Waldeck⸗ein nach gelaßne witwẽ herrn Sebalds von Taber. Junck 
dagdalena von Muradı. | : | 
MRbeinftrom, Fraw Barbara geborme von Neſſelrode/ein eeliche baüg 
bern Wolffen von Schwanberg. Fraw Anna geborne von Ruͤdtßheim⸗ 
bgelaßne witwen Wilhelms Brunſera. Junckfraw Magdalena geboene 
lendor * 
— Fraw Drfula cin gebormevonn Riin 
herrn Cõrad vo Selberg, Saw Anna vo Rofenberg einnach gelaßnewie 
en Audolphs von Dünge, Jundfraw Agneß geborne von Seingbeim, 
| Die Briegwertel, | 


Schwaben, HErwöltenficDerren Ernſten von Huͤrnheim 
Saiern. Herrn Wilbolden von Barſperg. 

1 Rhein from, Deren Deren von Deufjenftein. 

Francken. Deren Wolffen Schenden von Oeyerm, 

; Die erwoͤlten zwifchen den feylen, 

Schwaben. Hanſen von Schellenberg, 

Baiern. Sigmundenvon Waldeck, 

Rheinſtrom. Henrich von lg, 


Standen, Arnolden von Wenckenheim. 








ſperg / ein celiche hauß⸗ 


Des drit⸗ 
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ar) Das dutt bůch 
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Des drieten Thurniers ſo gehalten worden von Hertzog Ludwigen zů Sch 
benvnd Alemannien/anne Chriſti 948.51 Coſtentʒ am Bodenſee / ſeind gen 
Thurnier voͤgt. ar | N 
DonXbeinfteom. Ernſt her: st Winnenberg, Vonn Francken. 
von Redwin Ritter. Von Baiern. Henrich von Fraunberg Ritter, V 
Schwaben Friderich von Dürnbeim Ritter. \ 
Difen Thurnier haben alle nachuolgende Sürften/ Grauen/ Freyherren / 
end vom Adel/eygnerperfon beſucht / vnd ſeind auch ſelbs geritten. 
Herman Hertzog in Schwaben / des geblůts von Oeſtereich vnd Baiern. 
Conrad Hertzog zů Francken von Lothringen / den man nennt von Woꝛn 
Welpho der ander Hertzog in ober Baiern/fanct Conrads brůders fun, 
Henrich hertzog in Baiern vnd Noꝛdgoͤw / Keyſer Otten des groſſen brũt 
Eberhard Hergog zů Lothringen vn Graue ʒů Egißheim. Sät Rot M 
arauc zů Oeſterreich. Bruno der erſt Marggraͤue zů Sachſen. Bitzelinus 
de zů Habſpurg. Burckhard Graue ʒů Veringẽ. Diebold graue ʒů Kyl 
n Dullingen, Walrab Graue zů Naſ aw,Albzeche Graue zů Kewersfkeitt 
Kalb. Rudolph graue zů Mũtfort. Diebold Grane zů Pfirt. Ludw 
zů Helffenſtein / Herran der Sig. Wieprecht Graue zů Leiningen. 
Sraue ã Caſtell. Conrad Gꝛaue ʒů Vrach. Arnold Fürſt vnd herr zů € 
ern. Feiderich Graue zů Hohẽwart. Eberhard Graue zů Sempt. Sig 
Graue si Hirſchberg. go Braue si gürftenberg. Wolff raue zů Hoh 
lern. Wolf Braue zů Ragenelnbogen. Feiderich Diane zů Wertheim 
frid Graue zů Hohenlohe. Eberhard graue zů Retz. 
Die Sreienland vnd Banerberzen. Sriderich herr zů Rünring. Joha 
ber: zů Weinſperg. Wentzel Banerherr ʒum Neüwenhauß. Achatʒ Sa 
zů Zelcking. Georg andherꝛr ʒů Blandenftein. Ambroſi herr ʒů Auf 
Arnold herr zů Fürwangen. Eonrad herr zu Frawenſtein. Wilhelm St 
sh Raltern. Keüpold Tandherr zů Voldengdörff. Henrich Secyhert 
denburg. Sriderich Freyherr st Falckenſtein. Wilhelm herz ʒů Meßkir 
raſmus herr zů Schelcking. Chaiftoffel Herr si Winida. m 
Die erwoͤlt man zu Greißwartelen. Von Schwaben. Herren Ka 
Hobenklingen Ritter. Anßhelin von Merßpurg Ritter. Dondall 
Derien Dierrid von Kauwing Ritter. Siborto von Valdaw Rittt 
DomXbeinfteom. Wolffharden here ʒů Aennenberg. Gangolff ve 
dißheim Ritter. Von Francken. Herrn Kilian vonder Kere Ritter. 


von Veſtenberg Ritter. 


Diſe nachbenanten erwoͤlten ſie zwiſchen den ſeylen. | 
Den Schwaben, Herrn Vlrichen vom Steyn. Heinrich von Tierbäl 
zer. Von Baiern. Ber Andres von Paulß dorff. Albeck von Seey 
boidsdorff Ritter. Vom Rheinſtrom. Herr Arbogaſt von Francken 
Emecrich von Waldeck Ritter. Von Seanden, Herren Henrichẽ 
Wolffharden von Sternberg KRitter. er j 
Darnac) erwölten fie auß den vier landen zů ber ſchaw ein ale 
vnd ein jungen 7 
Don Schwaben. Herren Dietrichen von Blůmeneck fuͤr ein alten 
Conrad Weiting für ein jungen. J— 
Von Bayern Tohann Ebron von Wildenberg Kiecer/für ein Zi 
Henrichen von Sattelbogen fürein Jungen, | h 
| | Vom Rei 




















Don dem Teuſcſchen land, arg 
om Rheinuſtrom. Walter von Flerßheim Ritter⸗ für ein alten. 
ad Winter für ein jungen. N | | 
on Francken. Herꝛen Erichen von Riedwitz für ein alten. Albrechten 
ben von Durnaw für ein jungen, Darnach er woͤlten ſte zů der Schaw 
Helmtheilung frawen vnd junckfrawen. | 
on Schwaben, Sraw Irmentraut geborne von Bodmärein eeliche hauß⸗ 
er Gotwalds von Seyburg, Fraw Dierhburgagebormevon Ralten 
n⸗chgelaßne witwen heran Seifris⸗ von Kuͤnßeck. Yundfraw Vero 
geborne Nothafftin. EN a 
Baiern, Fraͤw Wolffbild ein gebosne Sängerin/eineeliche haußfrauw 
cobs von Sandicell Fraw Demůt geborne von Waldeckein nachges 
| hdösffers, Yunckfraw Vꝛſula geborne Breuſfin. 
mReinſtrom. Fraw Barbara geborne von Dämarftein/eineeliche hauß 
Herr Engellhards von Pirmondt. Fraw Iſſanta geborne von Sachſen⸗ 
ein nachgelaßne witwen ber; chts von Crotienberg, Junckfraw 
iageborme von Landſperg. ne N — 
Fraw Zibarda geborne fraw zů Bruneck/ein gemahel herren 
on Fluͤgelaw. Fraw Anafkafiagebosne von Abfperg/ ein nachgelaßne 
ern Bernhards yon Schaumburg, Junckfraw Imagina/ geboene 


—7— 


zen DD Eon | 
es vVicrden Churntere / fo gehalten worden von Riedack Marggrauen si 
Graue ʒů Moͤrſpurg/ anuo ↄ0s. in feiner Hauptſtatt Moͤrſpurg an der 
md geweſen diſe Churnier voͤgt/ als vonn Schwaben. Wilhelm von 
burg Ritter. Von Baier, Grunold Hofer Ritter. Dom Rhein⸗ 
Vaolckprecht von Franckenſtein Ritter Yon Standen, Ernſt vo 
gAitter, =. g er ee ü * | 
Diſen Thurnier haben alle nachuolgende Fürſten/ Grauen vnd her⸗ 
J ven ſelbs beſůcht vnd gethurniert. a 
aw Hertzog in Schleſt. Wengeslaus Hertzog zů Behem. Henrich heß 
iern. Hugo Dergogsü Sachſen. Burckhard Marggrauesi Des 
Otto Mardgrane zů Sranden, , Bruno Marggrane zů Sachen, 
Marggrauesi Meiffen ond graue zů Moͤrſpurg. Ortolff Giaue zů Aſca 
Volckhard Geaucvnd herr zů Dennenberg, Friderich Geaue zů Dilas- 
nther Graue zü Schwartzburg Dietrich Graue zů Beüchlingen. Sig 
Eggraise sit Gleichen. Ernſt Graue zů Manßfeld. Burckhard Bra 
ned, Theodo Graue zů Wirtin. Hero Graue zů Reneck. Johaß Gr 
eebeim, Henrich Brauesi Stolberg, Erwin Geaue zů Gleichen, 
id Graue zů Blanckenheim. NER. — | a 
yherren. Rarl Edlerher⸗ zů Quenfurt. Andreas Edler herr zů 
riderich Freyherr zů Winſperg. Wilhelm herr zů Daun, Wolff Frey⸗ 
orgaw. Walter freyberi zů Brenberg, Arnold freyherꝛ zů Warb urg; 
ers Bleſſaw. Wilbelm ber zů Wolcenfkein, Erid ber zů Gleyß⸗ 
otſchalck her: zů Niechrenaw. u | | 
Die vieruerordneten Grießwertel. ns 
waben erwölcen fie Derzen Vlrichen von Freidingen Ritter 
Seaiern. Herrn Wilbolden von Tauffenkirchen. 
Rheinſtrom. Conraden Kemmerern von Wormbß. 


/ 


Von Strang 





Mliiij Das Rꝛice buͤch 
Von Francken. Herꝛ Gotharden von ſchweinßhaubten | 
Die vier ʒwiſchen den ſeylen Don Schwaben, Ders Vlrich von Freün 
ſperg. Von bayern. Der: Leonbard von der Wart. "Dom Rheinſtran 
Thorng von Hagen. Von Francken. Der: Burckhard voraus, 
Von den vierlanden erwölcen ſie zů der ſchauw vnd Helmtheilung 
— ein alten vnd ein jungen. ‚an 
Don Schwaben, Dans Teuchfellen von Ringingen für ein alten. Be 
phem von Gemmingen für ein jungen. Von Bayern. Albrechten Wen 
von Traubling für ein alten. SL eonbarden Leitenbecken / für ein jungen | 
DomXbeinfttom. Wolfen von Fleckenſtein für ein alten. Emmen 
von Neſſelrode für ein jungen. Yon Francken. Henrich Marſchalck vo⸗ 
heim für ein alten. Philippen von Adeltʒheim für ws 

Die Srauwen vnd junckfrauwen ſo ʒzů der ſchauw. Von chwaben 

Dorothesgeborme von Biſchoffsheym / ein eeliche haußfrauw Sebaſti⸗ 

Diſchingen. Fraw Hildgard geborne von Heüwdorff / ein nachgelaßne 
Berchebolds von Schwendi. Junckfraw Illa geborne Diuchfeffin von 
gen, Von dayern. Frauw Veſula geborne von Schagenhomen/berset 
richs Deybedien haußfraw. Fraw Anna geborne von Seendenberg/ einn 
laßne witwen —— von Brennberg /vnd junckfraw Hipolita gebo 


| 
’ 
Breytenſteyn. Won Rheinſtrom. Fraw Na gdalena geborne von Pu | 
Sigmunds vonder Keyenecliche gemahel. Fraw Eliſabeth geborne vo 
land/ ein nachgelaßne witwen Meichiors von Steyn. Junckfraw Moeecht 
bome vom Huß. Von Francken. Fraw Gertrud geborne von Leonro⸗ 
nachgelaßne witwen Philips von Gücenbergs. Fraw Anaftafia geben | 
Miünfter/cinnahgelaßne witwen Albzeches von Wendheim, Fundfra 
burg geborne von Dünfeld. | ' J 
Diſe nachbenanten ſeind dißmals nit ʒzůgelaſſen / darumb das 
| ſie nit beweiſen kenuten. 
Ruprecht Specht/ Henrich Kreiß / Philip von Sachſe enbanfen/Rid 
ſer / Ernſt von Wickenthal / Gabriel von Drat / Seifrid von Scharpffenſ 
Achaz von Rochaw/ ritʒ von Ammendorff/Geo:s von Reanis/ Them⸗ 
Dimen/Wecipzecbtvon Glochaw/Henrich von Deñſtan / Sigmund vi 
law/Sebaftian Rulcking / Chriſtoffel von Northauſen / Jobſt võ Werte 
rich von Aſchaffenburg / Ernſt von Sanner / Toban von Beulwis, De 
Müſſel / Wilbelmvon Troſtwitz / Georg von iberſtein / Henrich von 
Sigmund von Heym/Ernſt von der Than / Rudolph von Molßdorff 
von Aoplewen/ Johañ vonder Planitz / Kurtzhans vo Weißbach/ J— „hai 
Schleben/Wilbelm von Reytzenſtein/ Fritz vo Aurgwiss/ Seeundhas® 
aw/Albzecht von Maleig/Aeynbard von Sparned/Jobann von Aut 
Ernſt von Wellergwalden/ Wilhelm von Schoͤnfeld/ Henrich vonder 
Friderich von Sternenbag. ee, E Tu 
Des fünffren Thurniers fo gehalten worden von Ludolph Maggraue 
ſen / vnnd Herr zů Braunſchweig/ ann⸗ Chꝛiſti 096.in ſeiner hauptſtatt 
ſchweig/ ſeind geweſen Thurnier voͤgt diſe vier perſonen 
Don Schwaben, Grbderich von Weſterſtetten Ritter, Von Ba 
pold von Schoͤnenſteyn Ritter. Vom Rheinſtrom. Wilhelm von 
ſteyn Ritter. Von Francken. Conrad von Veſtenberg Ritter. 
Diſen Thurnier haben alle Sürften/ Grauen vnd herren hernachuolgẽde 
perſon beſůcht / vnd ſelbſt gethurniert. Rudolph Hertzog zů Sa waben, | 
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Don dem Teucſchen land, Mlxv 
eich Marggraue zů Beandenburg. Neſtricus H.ʒů Behem. Ludolph 
rggraue zů Sachſen herz zů Braunſchweig. Bruno der ander Marggraue 
achſen. Berchtoldt Fürſt vnd Graue zů Hennenberg. Ortolph Hertzog 
achſen vnd LQuͤnenburg. Heinrich Hertzog zů Francken. Berndt Herz 
zů Sachſen vnd Lůnenburg. Hanria Marggraue ʒů Oeſtereich Dtro 
kvnd Graue zů Scheyern, Dieterich Brauesüderalcen Marckt. Adel⸗ 
Graue si Sempſt vnd Eberßperg. Babo Gau⸗ su Abenſperg. Bern⸗ | 
Gꝛaue zů der Weyſſenburg. Reinhard Graue zů Steinfurt, Albzeche 
155 Ooͤwenrod. Berengari Grau⸗ zů Aſchanien vnd Balſtetten. Fride 
IDeaue zů Andechs. Otto Grau⸗ zů Naſſaw herr zů Sunberg. Conrad Gin. 
Cleue. Theodo zů Wittin vnd Moͤrpurg. Rabotho Graue zů Hohen⸗ 


ie Wernber Graue zů Spiegelberg. Wilhelm ber: zu Kranchßfeld. An 
othard herr zů Gleißberg. 


zů Nobdiburg. Anchoniber: zů Colditz. G 
rich herr zů Daum, Heinrich herz zů Hounburg. Philips Renß herrʒů 
ven, Dieterich herr zů Dorgaw. Arnold herr zů Eiſenburg. Sigmund 
ů Woldenburg. Die vom adel ſo zů dcr Schaw vnd helmtheylung veror⸗ 
vxurden auß den 4.landen. Yon Schwaben erwoͤlten fieber: Andre von 
belfing für ein alten herren/Wolffharden von Dohenabelfingefürein jun 
tauffer zů Thunaw faufffüreinjungen. Dom Rheinftrom, 
chen von Delffenflein/für ein alten Sigmunden von Walde für ein 
Don Francken. Heren Heinrichen von Brůnbach/ für einalten, 
ardten von Roſenberg/ für einjungen, | 
Die Frawen vnd junckfrawen die zů der Schaw verordnet waren. | 
Schwaben, Fraw Deinät gebome von Brandiß ein eheliche haußwirtin 
Vlrich von Bodman. Fraw Eliſabeth geborne von Elderbach ein nad 
te witwen herrn Georgen von Welden. Junckfraw Felicitas geborne von 
tahelfingen. Von Baiern. Fraw Agnes von Raining cineclich hauß⸗ 
dern Wolffen von Pleiſſing zů Zimberg. Fraw Margretha geborne von 
ouen ein nachgelaßne witfraw Deinriche von Nůßperg. Junckfraw An 
one Rainerin zum Rain. Von Rheinſtrom. Fraw Agnes geborne 
ã Brauncckein eeliche haußwirtin heren Danfen von Hirſohern. Frauw 
geborne fraw vonn Finſtingen ein nachgelaßne witwen herz Weipꝛechts 
allandt. Junckfraw Juliana geborne von Hendtſchůchßheim. Bon 
en. Sraw Heiena geborne von Andelaw ein eeliche haußwirtin heren 
von Wolffßkele. Fraw Barbara geborne von Thůrnaw ein nachgelaß 
Georgen Schencken von Roßberg. Junckfraw Sibilla gebor 
Redwitz. | EN 
perosdnecen Grießwertel. Von Schwaben. Der: Wilhelm von Sreys 
Von Baiern. Der: Walthervon Mülberg. Vom Rheinſtrom. 
zeifrid von Flerßheym. Von Fraucken. Der: Conrad von Seinßheym 
ſchen Seylen hielten. Don Schwaben. Der: Ludwig von Elderbaq 
iern. ber: Wilhelm RamerzumKaine, Vom Rheinſtrom. Dere 
von Schönberg, Von Francken. Der Wolff vom Rotenhan, 
diſem Thurnier wurden die nachuolgenden an der ſchaw außgeſtelt. 
36 von Feuerſperg. Georg von Bonhalm. Rarius Himelber 





























g. Johañ 
apffenſtein. Thobias von Rengkheym. Ernſt von Manfwerd, 
on Niederſpurg, Kirchhaus von S ſterberg. 


N Audolph vo Regendoeff. 
on Dachfperg, Chziftoffel von Saldenhouen, Sri von £ibigbzun, 


Vyy Reinhard 























— u 














N 5 & © 
KORK) Dass dritt bůch 
Keinbard vorn Finſterthal / Wolff vonn Zebingen / Getfrid von Machßde 
Wolffvnn Sparneck/ Bernhard von Zůinhart / Jobſt von Leinning / Hen 
von Wangarien/Deing von Maas, Dierericd von Schleben, Friderich 
Schorcn/bznrg Reck von End, rnit von Reitzenſtein/ Sritz vo Schoͤnf 
15018 von Schleinis Chꝛriſtoffel von Etmanß dorff / Hans vonn Bode! 
Dieserih vonn Heym Wolff vonn Hurdfdorff/ Friderich von Finckenſt⸗ 
Eenſt von Hertenfeld / Philips von Breuſchlingen / Andre vorn Rirchſch 
Iderich von auteſch Wilhelm von Marcheck⸗ Dans Georg vonn Neid 
von Ottenwitz / Tono von Raſtenſteid / Isbann von Speingenftein 
Senff von Eibißwald⸗ Je hañ von Wilhelmßma 
dies von Egloffſteiñ / Herich von Rechberg⸗ 
heſm von Wolffſtein/ Wolff: gang von Gaſchlag/ Melchior von Rabiol 
eier von Beyerßdoeff / Wolf von Daundorff/Sebeld von Hberweinmat 
| Darts Roͤſch von Admelberg/ Friderich Groß /Henrich 












































Aco 
Durch von Drackenberg/ 
 Hmman von Zebelfperg/H- 


dres von Mirßberg, : | 
Ce hrelgrien/ Gumprecht von Carlowitz / Ruͤdiger von Langenberg/Ou 
von Weltbeym. | | Bi 

9 


Des ſechſten Thurniers ſo gehalten worden vom Romiſchen Key. Conra 
ander ſeins namens Hertzog zu Srancken/anno CThuſti 1019.38 Trier an der 
ſel / ſeind gewefen Thurmer vogt die nachuolgenden. Don Schwaben 
dolph herr zů Stöffel, Don Batern. Seifrid vonder Wardt Ritter. 

DonRhbeiniteom, Wilhelm von Cronberg Ritter. Don Francken. 
an von Wolffßkaͤl Ritter. Difen Thurnicr haben alle Fürſten / Grauen / 
cter vom adel hernachuolgende eygner perſon beſůcht vnd ſelbſt geritte 
IRomſcher Key Hertzog zů Sran ken, Eberhard H. zů Kothungen 
uns Hertzog zů Sachſen vnd SP inenburg/Churfürft. Welpho der deiee DI 
in Baiern, Denrich Hertzog in Sryeßlandr / Karle Hertzog zů Bare / P 
Harograue zii Plonto monſon⸗ Dhilips Landgraue int Edelſas / ER 
Graue zů Sempft Überfperg/ Oicholph Braune zů Afcanien. Erſte 
Sscndenrode/ "eifrid Burggraue in Rärndrerland vnd Frießland⸗ 
Yan Brauczd Scheyern Heinrich Graue zů Löwen und Bꝛuſſel /Ha 
21 Orliens / Baldewein der ſechſt Graue zů Henegaw/ Diererich der 82 
In Doltand vnnd Secland/Diereri Graue zů Clene/ Otto Graue u 
"Malrab Graue zů Guͤlch / Dirolpb Grauezü Hehenwart / Wilhelm ©t 
Ratzenelnbogen/ Henrich Graue su Sipanbeym/Tf woffart Braue3 
bar Brauesii Seyne, Ludwig Graue zů Reneck / Joban 


gen/ Eiſſen | 
Sarbincten/$riderich Graue su Wertheym / Hemrich Graue si Wer 
H Hanaw / Dieterich 


Wubelm Graue zů Veldentz/ Vlrich Granest 
Heyligenberg⸗ Heinrich Graue zů Zweybrucken⸗ Emprecht Graue 
berg / Ernſt Graue zů der Hoy/ Heinrich Graue zů diernenberg/ Erh⸗ 
ue zů Lüschten / Wilhelm Graue zů Manderſcheyd⸗ Gerlach Graue zů 
Caftel/ Iohann Graue zů Sarwerden⸗ Anıhoni Graue zů alten S 
Enders Graue zů Newenburg⸗ Balthaſar Graue zů Sauſſenburg 
err euů Rapoltſtein / Conrad herr zů Bußnang/ Gangolff herr HA 
Die terich herꝛ zů Dobengerolge/Aimbrofi herr zů Mermi/ Wolffber 
tingen/Siamund Sreyberr zů Stoffel, Lrafmus Srebyerr zü Robern 
Sreyberr zů Brandiß / Philips herr zů Arburg/ Friderich herr zů Rode 
Johañ herr Zoluern / Andre herr st Branburg⸗ Wolffard herr zů Hohe 


Wilbelm herr Pelmont / Anaſtaſtus herr zum Rod. —J— 













































































Don dem Teũcſchen ln. Mlvij 
I Grießwertel/nemlich von Schwaben. Der Niclaus von Fridingen Kic, 
Herr Jacob von Runſeck Ritter, VonBaiern. Der: Ortolph von Thoͤ⸗ 
gRitter. Der: Steffan von Nußperg Ritter. Vom Rheinſtrom. Ders 
DI Bayer von Bopparten Kiccer, Der: Johann von Hirßhorn Ritter, 
inSrancen, Her Jacob von Ehenhenn Ritter/ Herr Anchoni von Gruͤn⸗ 
hRitter. Die nemlich ʒwiſchen den ſeilen. | 
InSchwaben, Her: Friderich von Wefterfterten Kitter/Der:Denrich von 
hfenheim Ritter. Don Baiern, Der: Dilepold von Schoͤnſtein Ritter⸗ 
Engelhard von Thůnawſtauff Ritcer, Dom Rheinſtrom. Her: Wilhelm 
MaldenfteinAtcrer, Der: Dieterich Beumfer Ritter, Von Standen, 
Conrad von Deftenberg Ritter /Derz Kilian von Grůnbach KRitten. 
Neman im Thurnier empfangenbar. WolfftEchter/ Philips von Sachs 
auſen Ernſt von Windenehal/ Yilbelmvon eich / Ridad Loͤſſer⸗Ga⸗ 


‚von Deadt Eberhard von Rechberg / Georg von Kranitz/Henrich vonn 














igmund von Heym / Rudolph võ Molßdorff / Banus von Schwal 
Ho hann von der Planitʒ⸗Ernſt von Welderßwalden. Vlrich von Weſter 
en Wilhelm vom Reitzenſtein Georg von Bach⸗ Freundhans von Raps 


villing / Herich von 

























i ard vonn Haßlang/⸗ 
ff von Můſſel/Wulhelm rn: | m Ä 
es (ybenden TIhurniers fo gehalten worden vom Roͤmiſchen Reyfer Henri⸗ 
es 3.feinesnamens Anno 1042,30 Hall in Sachfı en ander Sale / ſeind gewe 
urnicensge/alavon Schwaben/Dieboldvon Reiſchach Ritter. Don 
%. Wunibold von Cameraw Ritter, Dom Rheinſtrom. Michel von 
erg Ritter. Von Francken. Jacob von Erichshauſen Ritter. 
en Thurnier haben alle Sürften/ Grauen⸗Freyen Herren⸗Rieter vnd die 
Adel / wie fie mitt jren namen hernach benennt volgen/in eigner perfon bes 
vnd felbs gerieten. Otto Hertzog zů Sachfen und Finenburg / Burgis 
s Hertzog in Bebem/Albzecht Marggraue zů Defkereich/ Drto Marggras 
ffde Norggaw⸗Theodo Marggraue zů Laußnitz⸗ Albzechrd ſchoͤn Marg 
zů Brandenburg Conrad Hertzog in Baiern/ Eckhard Marggraue ʒů 
ſen / vnd Graue in Oſtdüringen⸗Qudwig im bare Graue zů Heſſen / Diete 
ſbraue zů Wittin vnd Moͤrſperg/ Arnold Braune zu Kam vnd Vochburg⸗ 
eich Graue zů Ditenberg, Arnold Braune zů Dabaw/Mangold Graue 315 
enſtein / Albzecht der ander Graue zů Kalb / Wolfram Graue zů Derins 
Alchinus Graue zů Düllingen/ Drto Brane zů Diffalden/ Henrich Gras 
Manffeld / Henrich Braue zů der Poye⸗ Erckard Graue zů Scheyern/ 
inus Graue zů Hirßperg/ Friderich Burggraue zů Meiffen / Berchthold 
ider Graue zů Dennenberg/Stiderih Brane zů der Diterburg / Deinrich 
| GH Schwargburg/Yohann Graue zů Aldenburg/Sriderich Braue ʒů Ca 
Diebold Branesii Rebßmund/Engelberd, Graue zů Wajferburg / Eg⸗ 


Braue si Burdhaufen / Conrad Graue zů Hohenloe/ Borho Graue zů 
berg/Otto Graue zů Bentheim, 


ie Freyherren, Friderich Freyherr zů Ranchßfeld. Dieterich Edler 
on | pyy ı Steyherz 



























Handberr zů Bardewitʒ. 
"berzsü Caftolewig, Hieronymus herr zů Bemmen, 
Von Embs Ritter. Herr Denzich von Bptingen Ritter. Von Baie 


berg Ritter. Vom Rheinſtrom. Herr Dieterich Boſen von Walde 





Srcendorf Ritter, Derr Hiltprand von Seinfheim Ritter. 
"Eawaben, Derr Herman von Boß weil Ritter. Don Baiern. 


bold von Neubelfing Ritter, Dom Abeinfirom, f Herr Daremenvoll Ä 
Rierer.. Don Francken. Herr Hilpold von RKotenhan Kitter. J 


ner von Steckheun. Liner ven Mabſperg. Ein Gonman zum thurn 


















” ® . 
arg ZDas dritt buůch 
Freyherr zů Quenfurt. Heurich herr zů Waringrode Wanlaw Baner 
zů Wartenberg. Octhmar Landherr za Eckarßaw. Heinrich Freyherꝛ Dil 
Walk Landherr zů Thraun. aßlaw Banerher: zů Neüwenhauß. Wen 
Sigmund Freyherꝛ zů Dobaburg. Wilhelms! 
herꝛ zů Cautenberg. Wilhelm Banerherr zů Seeburg. Chꝛriſtoffel da 











































Die Gueßwartel ſeind nemlich diſe acht Don Schwaben, Herr Y 
Herr Seiderich von Frawenhouen Aitter, Here Wilhelm Ebron von’ 
here Seiderich von Reyffenberg Ricter, Don Francken. Herr Bernh 


Diſe 4. haben in diſem Thurnier zwiſchen den ſeilen gehalten / nemlich \ | 


Die man in gemelten Thurnier vi ir vngehorſame geſchlagẽ hatt vo 
Eynervonheiperg. Einer von Lendergbeim. Hin von Bovan, 


nerwon Sandicel, Einer von Felberg. Ein er von Bletrenberg. Ein 
Ramer. Einer von Wemding. Mine vo Siding, Einer zum Wilde 
Emer von Boñſtetten. Einer von Randeck. Einer von Hachßnan 
‚ner von Gocheneck. Einer von Truͤchling. Ein Foͤrtſcht zů Durnamı 
poenAeaneck. Einer von Wallenfelß. Liner von Walnrode. 
Hierevon Saulheym. Einer von Neſſelrode. Hin Brendel ven Houn 
Ein Kranich von Kirchheym. Feat Egloffſtein. wi 


Des achten Thurniers fo gehalten worden von Herman o. ʒů Schwab 
Ale manien/ Año ioso ʒů Au gIſpurg ſeind geweſen diſe vier Thurnier/ale” 
Schwaben, Rudolph von Kechberg Raitter. Von Balern. Ambre| 
Halberg Ritter, Vom Rheinſtrom. Conrad ven Allendorff Ritter 
Don Landen, Reinhard von Leonrode Raitter. 4 
Difen Thurnter haben alle Sürften Grauen⸗Herrn / Rirter vn die vol 
hernach volgend eygner pertonbefi aͤcht vnd ſeind ſelbs geritren. Her nan 
nog zů Schwaben vnd Graue zů Zaͤringen. Ceüpold Margsraue zů Oſ 
genañt der ſchoͤn. Engelbrecht Landgraue in Baiern vnd Grauezüh 
Diro Graue zů Habſpurg. Octo Braune 35 Volloy. Leudolph Hertzog ʒũ 
ten. Wilhelm Sraue zů Montfort. Rudelph Graue zů Werdenberg. 
bard Grabe zů Veringen. Otto Graue zu Hehẽ Caſtel. Diepold Grauesil 
burg, Engelbrecht Graue zů Waſſerburg. Welſfo Din Baiern. 
in Schwaben. Otto Pfaltzgraue zů Wittelſpach. Eckhard M 
ne zů Meiſſen. Poppo Graue su Heñenberg. Schweighard Graue ʒi 
berg. Walrab Graue zů Naſſaw. Conrad Graue zů Wittin. Eberba 
e zů Abenfperg. Conrad Graue ʒů Dachaw. griderich Graue zů H 
Arnold Graue zů Andechs, Friderich Graue 35 Sarbrucken. Diebel 
Secht mud. Johann Graue zů Deriheim, Dete Grane ʒů Wol 
Burdhard GrauszuMofperg. Botho Braut ʒů Burdhaufen. C 
usb Scherbing. Henrich Landgraue zů Stoͤfling. Ludwig Gr 
fenſtein/ herr ander Silß, Philip graue Maſax. Rudolph Graue i 
* Be EN, * ſen 



























































































































| Don dem Teicfchen land. Mrlix 
orn / Wilhelm Graue zů Eberſtein 7 Heinrich Graue zů Lützelſtein⸗/ Dero 
anne zů Reneck / Gunther Graue zů Schwartzburg/ Leupold BrauezuRalb/ 
angold Graue zů RKyburg/ Friderich Grane zů Pfirdt/ Ego Graue zů Frey⸗ 
19/Derman Graue ů Hobenlo Wolffram Graue zů Dornberg/ Rudolph 
ue zů Falckenſtein vnd Neüburg/ Thimon Brauezu Ryburg. 

te Freyen Land vnd Banerherzen. | 

Neinrich Freyherr zů Rotzius. Wilhelm Sreyberzsi Symbern, Eberhard 
zů Dohbenhewen, Enñdee⸗ Freyherr zii Juſtingen. Paulus Freyherr zz 
ndiß. Johann Freyherr zů Delmunde. Philips Freyherr ů Stoͤffeln. 
fgang Freyherr zů Hohengeroltzeck. Jacob greyherꝛ zů Hohenfelß. Ni 
Freyherr zů Robern. Anchoni Freyherꝛ ʒů Bꝛůck. Audolph Sreyherz 
Veinfperg. Heinrich Freyherr ʒů Erenfelß. Wilhelm Seeyberz 3 Brenz 
Ernſt greyherr zů Bickenbach. Aupzecht Freyher? ů Dütfperg, Jo⸗ 
nFreyherr zů Epſtein. YVilbelm Freyherr zů Rapoiſtein. Sigmund Frey 


zů Dachſpurg. Heinrich herz zů Stauffen. Ambroſt herr zů Hohennack. 
ffhard herr zů Reineck. 





De zů der ſchaw verordnerwurden/nemlih. Yon Schwaben. 
s Buͤſſen von Buͤſſenburg für ein alten. Wilhelm von Habſp 


| ſperg für ein 
on Baiern. Hanſen vs Aham für ein alten. Wilhelm von Zac 
ür ein jungen. Vom Rheinſtrom. Friderich von Helffen ſtein fur ein 
Daniel von Reiffenberg für ein jungen. Von Francken Ernſten von 
ckheim für ein alten. Derenvon Leonrode für ein jungen. 
Srawen vnd Junckfrawen die zů der (hawerwölt wurden. 
on Schwaben. Saw Agatha geborne von Enß Georgen von Moͤrſpurgs 
ebaußfeaw. | 
wWileraude geborne vonRoſenberg ein nachgelaßne witwen herrn Albãs 
keündſperg. Junckfraw Beigitha geborne von Randaw. 
m Baiern. Fraw Agnes geborne vo Wolffſtein ein eeliche hau ßfraw heren 
ichs von Seawenberg, Fraw Dierburga geborne von Ramercin nachge⸗ 
witwen herrn Georgen von Leyning derEurglic verſcheiden was. Junck 
ffra geborne von Fronhouen. Dom Rheinſtrom. Fraw Irmgart ge⸗ 
von Hirßhorn ein eelich⸗ haußwirtin Erhards Remmerere von Woms, 
Anna geborne von Flerßheim ein nach gelaßne witwen herrn Dieter ich von 
ng. Von Francken. Fraſ Künigund geborne von Rotenbanein eeliche 
raw anfen von Seinßheim Fraw Theodora geborne von Reitzenſtein 
chgelaßne witwen heren Oeynhards von Raben ſtein. Junckfraw Ern⸗ 
tgeborne von Felberg. Aka | h 
‚ander Schaw außgeſtelt wurden, Arnold von Braunſperg. Johan von 
iſtein. Gotfrid von Stockheim. Neinzvon Bellerßheym Ernſt von 
h. Jobſt von Birgel. Don Loͤwenſtein einer. Don der Leyen einer. 
"von Veningen. Einer von Demmingen. Einer von Boñſtetten. Eis 
n Hohenneck. Einer von Jüngingen, Einer von Weitingen. Einer 
indelßheim. Hince von Thalbeym, Einer von Wending, Einer von 
on, Einer von Erolgheim, Einer von Kam̃erberg. Einer vonXor- 
Einer vonder Wardt, Kinervon Hohenreyne. Einer von Reydenbůch. 
von Satzenhouen. Einer von Felberg. Einer von Butenberg. Einer 
Arßperg. Einer von Ab ſperg. Einer von Sternberg, inervon Mün 
her von Seckendorff. Pbilips von Dicken. Sriderich von Staffel, Wil⸗ 
on Cleen. Chriſtoffei von Wilg, Johan von Domolfkein. Ener von 
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Das driet bůch 


Ml 
Waldeck/ Hin Brendel vonn Hounburg / Ein Spede/ Vonn Neidtperg eine 
Ein Rad vonn Rolnberg/ Einer von Eybelberg⸗ 


Vom Rotenſtein einer/ 
zer von Halweyl / Einer von Reiſchach/Einer von Stein/ Einer võ Werna 


Etner von Dachenhauſen/ Ein Sturmfeder /Einer 90 Rodt/Einer võ W 
ſteyn/Einer von Haßlang/ Einer vonn Lenbelfing/ Einer vonn Trůchtlin 
Einer von Schoͤnſtet/ Einer von Lendterßheym/Einer vo Redwitz / Ein? 
ner/ Einer von Heßperg/ Ein Geyling / Ein Voyt vonn Reineck/ Einer vo 
Nachaw/Einer von Riechtenftein/ Dom Stein zů Altenſtein. Vnderdi 
allen ward der merertheyl nach gehoͤrter vrſach zu diſem Thurnier eingelaffı 
aAls nemlich. Einer vonn Tiechtenſtein/ Einer von Schönfter/Linert 
Trüceling/H£iner von Abſperg/ Einer vonn Steyn zum alten Steyn Ei 
von enbelfing/ Liner vo Münfter/ Einer vonder Wardr/ Ein Voyt võ 
nect/ Einer von Bicken/Einer von Staffel/£iner vonn Belleeßbeym/t£i 
on Waldeck/ Einer von Honnoltſtein Ein Brendel vonn Dounburg/t£i 
von Nowenſtein/ Einer von Yleidiperg/£iner von Veningen/ Einer v 
tenſtein/ Einer von Gemmingen/ Einer von Boñſterten / Einer von I) 
Einer von Reiſchach/ Einer von Weitingen/Hiner von Rietheym⸗ Ein 
Stein/Einer vo Gundelßheym/Einer von Wernaw⸗Ein Sturmfeder⸗ 
ser von Stadion/ Einer von Wolffſtein/ Einer von Eroltʒzheym/Einer v 
von Rodt/ Einer von Haßlang⸗ Einer vonn Sternb 











LNamerberg / Einer 
Einer von Butenberg / Einer von Redwitz / Einer von Wending⸗ Ein 
on Satzenhouen / Einer von 


Lůchaw/Einer von Kendterßbheym/ Einer v 
henreyne. Die verordneten Griegwereel, Von Schwaben. Der: 
wonClingenbergYierer. Per Albrecht von Kandaw Aitter. 
Der: Wernbart von Sewoldßdorff Ritter. Iren Andre von Bůchberg 
Vom —— Herr Wolf von Reiffenberg Aitter, Der: dt 

flag Ritter. Yon Sranden, Mer: Jobſt vom Egloffſtein Ritter. 
og von Ehenheym Ritter. Die wurden zwifcben den Seylen sühalten 
Don Schwaben. Dert Audolphvon Rechberg Ritter. Herr H 


net. 
BlömenedAicter, "Von Baiern. eur Keonarden ven Aafieraw Alt 
Dom Rheinſtrom. Der: Gotfriden von Franckenſtein Kitter. Der: 


her von Schönberg Kitten, Von Francken. Mer Conrad von Schaut 
Kitter. Herr Eberhard von Walurode Ritter. N 


Des 9. Churniers fo gehalten worden von Neüdolph H. ʒzů Sachſen / vn⸗ 
ue zů Soupplingburg. Anno rg. ʒů Goͤttingen in der Dauprftar der Raugt⸗ 
von Thatlelfeind Thurnier vögegewefen diſe/ als. Don Schwaben, © 
Yon AndelawXitser, Von dalern. Denrich von Thoͤring Ritter. 
Kheinſtrom. Wilhelm von Hundßbuſch Ritter, Don Seanden, 
von Weifenebaw Ritter. Difen Thurnier haben alle Fürſten / Grauẽ⸗ 
% ierer und Edlen hernachbenant / xy gner perſon beſůcht vnd ſelbs gerltten 
Heinrich H.in Baiern. Friderich Hertzog in Schwaben. Bratißlaw 
in Behem. Albrecht Marggraue zů Brandeburg, Oeto Marggraue 
fer, Ludwig Landgraue in Dösingen. Diererib Marggraue zů La 
Drto Marggraue zů Staden. Seifeid Burggraue zů Meiſſen. Gerhar 
ne zů Supplingburg herr zů Arnßperg. Peppoderı7. Graue zů Hennen 


















Deinzsie Öraneszis Wittin. Otto Gaue der alter Marck. Arnold de 
SGraue zů Cleue, De 
Wilhelm Aangraues 


nrich Graue zů Schwartzburg. Ernſt Graue su Pit] 


ů Thaſſel. Otto Siaue zů Adenburg. Emich Gꝛa 
Reini 
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Hitt buͤch 


er and die vom Adel hernachuolgendt eygner perfon beſůcht vnd ſelbs gerit | 


Welpho Din Baiern vnd ů Spolet Marggraue in Corſica vnd Herrin Sa! 


a acht mit jm 78. Thurnier helm vnd trugen auch mit jm auff. * 
Die Sauen. Ernfrid Braune ů OLetzburg / Albrecht Graue zu Dogkenbu 
ohan Graue zũ Deiligenbers/Audolpb Graue 3ů Dengen/ Wilhelm Bram) 
Weijjenboin/ Ludwig Grau⸗ 36 Ylaffaw, Henrich Graue 35 Flellenburg/® 
mund Graue zů Mersaberg/ Cono Graue zů Altenfrawefeld/ Sigmüd Ga 
raue zů Shrwangen/ | 


"3beck/ Wilhelm Graue si Salgans/ Endees Ö 
Enaueri Winzerebawer/Beo:g Graue 3 geldkirch / Henrich Graue zů 
baden/ Jobſt Graue su Spiegelberg. 
Die Neyherren. Wolffram herr zů Walſee⸗ Niclas herr zů Signaw /Al 
hert zů Zymbern/ Johann herr zů RKranichßberg/ Albrecht ber: zů Stretlin 
Ernfrid herz Brandiß/ Hugo herꝛ zů Salkenftein/ Johann herr zů Ober 
Aclas herr zů Avwingen/Srideri Der: Eſchenbach / Wolff ha 
Donnfkerren/ARudeolph berzst Bůßnans / Wolff hardt herr ʒů Joch/ Au 
Rrenckingen/Reinhard herrzů Hohenwůlflingẽ / Wilhelm here 
meßingen / Sriderich herr 3ů Reyſerſtůl/ griderich herr zů Weydeßweyler. 
Die Ritter. bi 

id von Thoring / Heinrich von Reina? 
heimvon Ach dorff/ Arnold von Kuͤſſenberg/ Adam võ Fryburg / Hartu 
libee De Wolff von Bodman / Seifrid vo Ramß dorff / Friderich 


leberg/Albrecht Hauſner / Contzelman vo Ellerbach Erb von Sawerie/ 
d von AlingenbergY 


rich von Walded/Albzchhe von Sempach/Sigmun | 
von Layning/Nans Wolff von Hounburg/ Ernprecht von Wolhauſen 
Edlen. Dans Druchſes von Ringingen/Hans Albrecht von Fridingen 
de von Hetʒkilch/Wilhelm Eipßer ʒů Eibß/Heün vonn Schwerdſchwan 
Frodwein von Hunweil/Reonbard vo Dobenreyn/Chaiffoffel võ Der enb 


| 
| 
Heintʒ Druchfes von Dieffenbouen/t£berlin vonllandenberg/Sridet ic | 
| 
| 
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Philips von Dallweyl/Seift 

























Oting / Die Druchſeß von Hoͤffingen / Contʒ von Hechingen/ Heymer 
Schoͤnſtett / PNeun von Brũůchthal ⸗/ Anßhelm von Heltlin gen/ Hane 
von Eiſenhouen/ Clas von Brunſtein / Chriftoff von Erbach / Diererli 
Schlierbach / Vffhans von Bůͤbenberg / Heuni von Nidergoͤß keym/ 
Eriß weilCuntʒel von Blummeneck / Friderich von Glaris. Die mit Pfr 
e Stten von Wittelßpach zum Thurnier aufftragen haben. Heinrich 
> Burckhauſen / Otto Graue ʒů Lauant / Heinrich Nandgraue zů Su 
Aegen/Albzedyt Graue zů Hohenbogen/ Wilhelm herr ʒů Brꝛuck/ Henri 
ne zB Reonßperg/Arnoldher: 34 Sa oͤnſtein/ Henrich herr ʒů Hohenfelß 
Die Ritter. J— 
Neonhardt Leutenbeck / Hans von Haßlang/ Wilhelm von Sand 
frid von Schwangaw⸗ Deinrich Ebron zů Wildenberg/ Beoıg Fruͤ 
vich von Aſchaw / Jobſt von Ramnar. 
Die Edlen. Hilbrandt Hornbeck/ Leonhard Schirffßeifen/C: 
Bratteneck/ Friderich von Wilden wart/Wolff Greiff zů Gꝛeiffenbe 
von Haldenburg. — — 
Die mie Hertzog Henrich von Baiern zů der ſchaw h 
Johañ Graue zů Forchtenſtein/ Henrich Graue zů Vornbach⸗ Eb 
ne ñ Dfeilftein/Denrichber: Eckertſaw/Wentzel Here ʒů Sternbe 
here i Eberßdorff / Ernſt Herr zů Kunringen⸗ Wilhelm herꝛ zů 


Leupold herr zů Loſenſtein. | EN 
— a DienN 














\ 


Deo? } « © ; 
Do Das dꝛitt buͤch 
Die mit Marggraue Berchtolden von Oſterwich Grauen zů Andechs hal 
aufftragen. Eraſmus von Tauffkirchen Ritter / Reingpeter von Schoͤnſt 
Kisten’ Wolffram von Rotaw / Wolff von Staudach ⸗ Leonhard von Tin 
berg/ Leupold von Pfeffenhauſen / Henrich von Nidernarnbach. 
Diemis andgraue Stten von Staͤffling vnd Stouff am Regen ha 
getragen. Conrad von Beytenftein Ritter/Ernſt von Pau iß dorff / O 
von Berbi 4 rach / Henrich von TV 
Die mit Burggraue Henrichen Grauen zů Kalmüntz 
Heymeran Zengerzum Zangenſtein Ritter / Sri offer zum Lobenſ 
ter/Henrich Ecker zů Eck Aitter/ Gundolff von Barßberg Ritter/Ge 
Sagenbouen Kicter/Seifrid von eübelfing Ritter. 9— 
Die Edlen, Ernfrid von Dachaw / Heinrich von Waldaw/ Eraſmus 
Ramßberg/ Heymeran von Paulß dorff/Ernſt von Hohenfelß. 
Die miedem reichen Örauen Arnolden von Dachaw haben auffgetra 
Frumhans von Freyenſe eiboltßdorff Ritter⸗ Heinrich Kuͤchler von der 
Roůchel Ritter / Hans Rauch von Preiſſing Ritter/ Friderich vonn Lebe 
chen Ricter/ Otto von Dientzenaw Ritter. 4 
Die Edlen. Erhard Rayner zů Rayn / Herprecht von Schwendt / a 
vor Noping/Heymeran von Sartelbogen/ Sriderichim Dolg/Keonbad 
Offenſtetten/ Albrecht vonn Seödenberg/ Martin vonn Dffenberg / Werl 
Schenck in der Awe. Die mit Graue Albrechten von Habſpurg haben 
auftragen, Endres herꝛ zů Pelmont /Ernſt herꝛ zů Reyfi erſtůlNie aus 
st Sürwangen/Seiderich Der zů Juftingen/ Henrich Merzzur Woafferftch 
Conrad herrzü Wolftenweyler/Consz Schnebelin von Nandeck Ritter 
von Deuwdorf/ Seig Schnebelin von Boßweil⸗ Erpff von Lobenberg 
mund von Fürſt/ Geun von Degernfeld/Srigvon Obernbaden / Panso 
von Stauffenberg/ Sebaſtian Druchſeß von Winterſtetten. a 
Die mit Graue Conraden Sürften st Valloy baben auffgetragen 
Ott Wolf von Abfperg Kierer/Audolpb Stumpff/!Endres von Hach 
Sam ſon von Wildeck/ Fritʒ Jůdman / Sigmund von Raser, 12 
Die mit Graue Poppen Sürften ʒů Heñenberg haben auffgetragen. 
von Schauberg/ Friderich Wolffkele/Burckhard von Seingbeim/ W 
Egloffſtein/all vier Ritter / Wilhelm von Sternberg/Rilianvon But 
Dhilipsvon Wendheim/Dilbelm von Rotenhan / griderich von Aunfffe 
He von der Linden/ Wilhelm Voyt von Salsburg/ Henrich von Sd 
Buubten/ Johann von Achern / Erwin von Düngen/Aupreche von deu 
Diemir Braue Direnvon Dalloy haben laffen auftragen. 
Wolff von Harſ chkirchen Atter/Friderich von Lengfeld/Seifrid von 
ſtein/Wilhelm Schenck in der Aw, Biemir Graue Otten von Taffawbk 
ſen aufftragen. Ott von Baldeck Ri 
er⸗/Kleinhans võ Reiffenberg Ritter⸗ Martin von 
von Ruͤdißheim / Friderich Greiffenclae/Georg 
Heuſſenſtein/ Hẽrich von RKroberg/ Ernſt võ Sü 
golden vo Bogen vn Wimberg zů Thurnier haben laſſen aufftragen 
von Kam̃erberg Aitter/ Pauls von Sunding/l£enftvon Wechenber 
Stör/zum Stoͤrnſtein Die mit raue Hugen vo Montfurt haben la 
ragen. Hans Hug von Bodman Rirter⸗ Thriſtoffel vonn Seeyburg 
Georg Waldner/Henrich von Landſperg/Wilhelm vonn Hohencling 
cob von Fridingen / Dans Ebhard von Hauß / Heinrich von Heudorſf 
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Don dem Teücſchen land. Mlp 
Dieie mit Graue Gebhardten von Caſtel haben laſſen aufftragen 
angolff von Schönftein/G otfrid von Chonaw 

Reichart von der Awe. Die mit Grau⸗ Sigmunden von RKyburg haben 
ſraufftragen / Henrich von Haliweyl Ritter⸗ 


Friderich von Hůnenb erg/Al 
tvon RKüſſenberg/Ernſt von Gunderßweyl⸗ Deing von Lanuternaw/Ge 
on Frieſenberg. 


emit Graue Rabotho von Ortenberg haben laſſen aufftragen. Wilhelm 
Bücberg Ritter⸗Stwalie⸗ zum Wildchurn RitterDenrich Rindßmaul. 
eStachel zů Stacheleck Seidericd) Eichberger zů Reb | 

emit Graue Densichen von Scwargburghaben laſſen aufferagen, Er 
von Schrotßberg Ritter/ Georg von Wilhelmß dorff Ritter⸗ Darihveon 
deſtein Ritter⸗Friderich Hund / Seifrid von Deñſtatt / Dans Appel Vitʒ 
b/Alhard von Witzleben. | 


mit Dieteichen von Hall vnd Waſſerburg haben laſſen aufftragen. Wil 
von Nußdorff Ritter⸗ Friderich vonn Hohenrein/ Philips Schil Wars 
Schirffseyſen. Die mir Graue Albrechten von Schwabe sö Thurs 
abenlajfenaufftragen, Sigmund von Landaw Ritter/Albzede vo X ice 
Ritter /Endzcs von Welden/Sriderih von Mündelheym/ Deing vo Do 
fingen /tberlinvon Ellerbach⸗/Rudolph vo 
nit Graue Henrichen von Lechßmund ond Burdheim a €, 
» vonn Dring Ritter / Hans Deintic) zů Wemding Erhaes Geyß bart 
tHotzman/ Conrad von Rammelſtein zum Noch. — 
mie Graue Ludwigen zů Werdenberg haben laſſen aufferagen, Fride⸗ 
Ellerbach Ritter/ Hans Diererih von rauffenberg/Henrich võ Fry 
ieterich von Andlaw/Wilhelm von Kuͤnßeck. 


mit Graue Eberharden von Abenſperg von Roteneck habẽ laſſen aufftra 


Reynhard von Lengfeldt/ Arnoid von Jagaßdorff / Diebold von Sintʒ 
en / Wilhelm Stingelhamer. 
it Graue Thomas von Reneck haben laſſen auſſtragen. Friderich von 
ele Ritter⸗/Wilhelm von Roſenberg Ritter Wolffvon Hom fein Rit 


von Rochberg, Kilian von Rich tenſtein/ Boͤtz vonder Linden ge 
n Seckendorff. | 
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ſtauff / Seifrid von Herten 
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it Graue Sigharten von Schalla vnd Burckhauſen haben laſſen auff⸗ 
Walther Thurner zum Churn Ritter/ Henrich von Reuprachtingen/ 
ard von Manßbach. Esch 
it Diane Henrichen von Sürffenberg haben laffen anfferagen, Wolff 
imenech Kircer/ Melchior von Stauffenberg Kierer, Yohann von des 
Walther von Hattſtat / Henrich von Landſperg/ Wilhelm Schaͤflein⸗ 
Scheffler genant Geßler. oh Bra lie ans 
Hit Graue HMartwig von Bogen haben laſſen anfftragen. Conradvonn 
gRitter/Henrich Selinger/Seiderich Sussner zů der Butzen. 
mie Graue Vlrichen von Danaw haben laffenaufftragen. Conrad 
Ei Schweinßberg ritter / Henrich von Daurer rierer, Georg von Sach 
en / Conrad Riedteſel / Philips von Sůnheim/ Johan von Rad Abeim. 
on Hatzfeld. 

ME Graue Conradẽ von Moßpurg habẽ laſſen aufftragẽ. Philips Jude 
rckberg ritter/ Friderich von Altzhauſen/ Endres von Haldenburg. 


Die mit 





nrich Herr zů Ringenberg / Oberling zů Ruvingen /Gangolff zů Stauffen/ 
dres zů Entenberg/Jacob zů Meß kirch/ Heunygu Frawenſtein⸗ Wilhelm 
Kandeck/Ruprecht zů Hoheneck/ Heum su Willadinge/sErnfiip zů Schnal 
18/Philips ʒů Chorberg/YLiclaus zů Bechberg⸗ Pbilipe zů Lo Schaftis 
Il Seeyenflein/Audesi Aowangen/ Seiderich zů Rappenberg/ Welffgang 
Ileburg, Die Ritter.  Albescheyop Bern ſtein WithelmvonL an daw/ 
rꝛecht Guß ʒum Sůſſenberg/ Hans yon Knsing⸗ Dlrichvonn Annaberg/ 
BvonKechberg/Albarde von Dsenbeim/ Wolf vorn Reiſchach⸗ Henrich 
Waldeck/ Ermarich von Egringen⸗/ Ern ſt vonn Thenneßperg Heinrich 
Imebelin von Krantzaw. * | | 
Medien, Sriderich von Endingen/Wilhelm Inbrucker/Henrich võ⸗ Die 
hal / Wolff von Eyncerberg Eipſt vonn Gallen berg⸗ Jeobſt von Hiemel⸗ 
Georg von Gundeichingen⸗/ Yohan von Hofftkirch Choman von Schals 
‚Milbelmvon Dachſperg/⸗ Heinrich von ʒabelßberg⸗ Contʒ von Kortens 
Endres von Dumein,Cag Pas von Diengebach / Dans Thorer von Che 
Meinrich von Bůchberg/ Niclaus von Pfeffenhauſen E ſt von Geeiffen 
MWolffgang Zenger⸗ d von Rotaw⸗ Michel von Stardenburg/ 
helr paur / Conrad von Sirmion/Congvo Lan 
m von Welwarde/ Arnold von Kuͤdmanß 
s ven Dileling/Geosg von Aujtnaw/Srh 
Veicheringen /Eyans Schnebelin vor Ay 
98 ingen / Rudolph von 
po võ Neũuwefelo. 
igmund von Kiedho 
Yr 7 Vor Äsenberg/ SGeorg yon Neũu weẽ 
urden von den landen auß jedem land 3verordnet/welche die aͤmpter 
m ſolten/ dami dee Thurnier orden ich gehalten wurde, Don Schwahr nr, 
Hugen vonn Bedman Rieter/ Herich vonn Dobenabelfingen 
Schellenberg. "Dos Batern. Wernher Granſen Ritrer/Denrich yon 


Don dem Teiicfßen land. al 


TI Wolffeemenvon Des n Rheinſtrom. Wilhelm von 
Meter Denrich vorn Cyonberg/t- ẽ von Landeck. Don Fran 
Burckhard von Se on Kiechrenfkcin/Denrich 
enburg.. - Dife 1a, derwoͤlten erſtlich zů der Schaw acht 


den .landen. Yon Schwaben; Sriderih ver Ellerbach⸗ Endies 
Helden. Don Baier. . Dane von Daklang/Albzeche vonder Warde, 
Kheinſtrom. Henrich Schuebelin võ Krangaw Ritter/Friderich Greif 
Don Francken. Adolph ven Schaumberg Kieesr,Yilbel 

frawen vnd junckfrawen zů ð ſchaw. 


etha geborme von Hat ſtatt ein nachgelaß⸗ 

Ruͤnßeck⸗ Junckfrauw Sibilla geborme vom 

on Baiern. Fraw VDoroehea ein celiche haußfrau herz 

| feibolds dorff Nicters/gebomevoe Peeifing/SeawiYele 
Kayning/ein nachgelaßne wiewen Peren Seibolds vonn Müiberg, 


kam Orflagebome von Buchberg. Don Abeinflvom, Seaw?i Aires 
| hehaußfraw heren Friderichs von Entlibůch Ritters/gebome ven Laãd 
av Barbara gebornevz ngelbeim/ein nachgelaßne witwen D, Diego, 
b Hlronberg/ Junckfrac Anna geborne von Pirmont. Von Francken. 
Pargret eeliſche hB urckhards vo Seinß heimgebome von Land — 

“2 rauw 








- 1% 
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or Daa dutt buchß 


Sranw Katharina geboene Schenckin zu Batern/ ein nach gelaßne wirwenh 





Friderichs von Secrendorff/ Jundfraw Agatha geborne von Ehenheim. 


Die Grieß wartel. Merl Snrad von Rehberg Ritter / Merz Chaiftorfel > 


Steyburg Ritter, Von Baiern. Herꝛ Heymeran Zenger ʒum Zangenſ 


ReEraßmus vo Waldaw Ritter . Dom Rheinſtrom. Herr Martin 


ngelheim Ritter⸗ Friderich Kammerer von Worms Ritter. Von Sranı) 


Inder? Jeronymus von Aofenberg Ritter / Friderich Wolffßkele Ritter. 


Die zwiſchen den ſeylen halten ſolten. "Yon Schwaben. YOolifvong 
hardt/ Hans Albrecht von Fridingen. Von Baiern. Sigmund von N 
Eirchen/griderih Murcher. Bom Rheimſtrom. Dieterich von Ande 
Johann von Ruͤdißheim. Don Francken. Ruprecht von der Than’ Ph 
Yon Weckheim. Dieaußgefteltenanderfbaw. ö 9— 

Georg Fruͤmeſſel %ierer/ YVolff von Sronaw Ritter / Walther von Slad 
Ricter⸗Ernſt von Heldenſt ein Ritter⸗ Dans von Alpffalter Ritter / De 
von Brandenftein Aitter/ Wolff von Harßkirch Ritter / Heuny von Sa 
ſchwanden / Contz von Hechingen / Friderich von Oting / Dieterlin von 
bach/Chriftoffel von Erlach⸗ Friderich von Glaris/ Jobſt von Kemnat/ 
rich von Yoildenware/ Wentzel von Haldenberg / Thoman vonn Darad 
claus von Kelberßhardt⸗ Leipold von Feldbrunn⸗ Geo:g von Rappel/? 
rich von Kapffenſtein⸗ Dans Reüſi von Lagelſtein/ Friderich vonn voll 
Adamvon Spangenftein/r£berbard von Krotsendosff/ Froͤdenſchad 0 
neck Diererih von Hautzendorff⸗ ——— von Kellerberg. 


Des eylfften Thurniers ſo gehalten worden von Florentz Graue in ih 
Hollad vᷣñ Seelãd/ Año u7g· zu Esln in ð keyſer lichẽ Freyſtatt/ am Rhein 
Ehornieruoͤgt geweſen diſe vier perſonen. Von Schwaben. -Wilhe 
andaw Ritter. Von Baiern. Seifrid von Lübolfing Ritter. Dom | 
firom, Johann von Helffenſtein Ricter. Don Francken. Drro Wh 
Abfperg. : Difen Thurnier haben alle Sürften/ Brauen/ Sreyberren, 
ynd die vom adelbernach benannre befucht und feind felbe geritten · Di 
fin. Conrad Dfalssgrauebey Kbein/Churfürft/Reyfer Stideriche 
philips Hertzog zu Schwaben Aey.$rideriche fun / wardnadbmaleR 
nig / Gotfrid den man neneim bart M.in Braband/vnd Rotering/DE 
granein Italia vn Branesu Burgund/ auch Rey. Friderichs fon, Dem: 
zu Lympurg. Goͤſſelin H. zu Ardenien. Friderich H.zu Bare. Friderid 


graue zu Gochberg. Ludwig erfter Qandgraue in Doͤringen. 


Dife Grauen. Baldwinin Heñegoͤw/ Johañ zu Nawr/Philips; 1 SL, 
Wolrab ʒu Gülch / Florentʒ in Heñegoͤw / Holand vñ Seeland / herr ind 
Gere ʒu Gellern/Henrich zu Luͤtzelburg / Warmũd zu Spanbeim ’Y 
Naſſaw/Otto zu Cleue/ Gebhard zu Hirßberg⸗ Woldkhardt zu Lech 
Albrecht zu Dect/Adolpberiter Graue zu Altenaw/ Herich zu Arnpbag 
gold zu Deringen/ Heß zu Leiningen/Wilhelm zu Alide burg / Ludwig 
fenſtein/ Otto zu Wolfferrbanfen/ Gebhart ʒu Sein/ Conrad zu Kalb 
her zu Hanaw/Rudwigzu Wirtenberg⸗ berr zu Wittelſpach / Otto 
ſperg / Albrecht zu Düllinge,Ludwigzu Sarbruck / Hermã zu Brüning 
wig zu Pfirdt/Ego zu Sreyburg/ Corad zu Pohẽloe Nudwig ʒu Velden 
han Dyffaltẽ / Ernſt Noͤue/ Henrich Sarwerden/Wilbold Appermot y 
rich Kügclhtein/ Johann Saldftein / Yoilbelm Horn / Denrid Doati 
Philips Sirnenberg / Wilhelm zu Moͤrß / Wolff su Salm / Albrecht 


| 
| 


















| Don dem Teiicfeßen land. air 
do ʒu Vrach/ Albrecht zu Afperg / Wolff hardt zii Chierfkein/ 
Liter zů Zweybruck/Ernfrid zů Dachfperg/ Philip ʒů Solms, 
RN. Die Sreyberzen, | 
obañ zů Breitenrode, Anthoni Walfenar, Simon 
u Cronenberg. Pbilips zů Egmund. Albard zů 56: 

Gothardt zů Renß. Niclau. zů der Merwen. Brtolph su QLinige. As 
(bzuAdingen, Sriderich 34 Saffenburg. Reynhard 30 Remerßwal. Yo 
zů Milmdung. Wilhelm zů der Horſt. Alhardt zu Beyßbeck. Wolf 
Nez Beüwern. Sighard su Aſpern. Johann zu Heinßperg. Fribeuc 

inlonem, Alhard zu Iſſelſtein. Johann zu Heinſteteen. Alhard zu 
irch. Georg zu Walkort Aßmũß zu Düllingen, Ruprecht ʒu Peter 
Reynharesu Moni. Albzechr zu Heuſter. Dife zwoͤlff perſonen werden 
It das fie die aͤmpte verordneten/ nemlich auß den vier landen. — 

Schwaben. Merz Engelhardt von Wirdtperg/ Wilhelm von Nenneck⸗ 
eich von Knoͤringen. Von Baiern. Der: Wilhelm Granß. Andreas 
pawer. Wolff vor Schagenbonen. Vom Rhhein from, DerrCorneli 
Neſſelrode. Dentib von Burſcheydt. Philips Baier von Baparten. 
Francken. Herr Ernſt von Roſenberg. Daniel Voyt von Saltʒburg. 
von Luchaw. 

Mid) zu der ſchaw diſe acht perfonen/nemlih von Schwaben Dietrich von 
für ein alten. Sigmund von Rechberg für ein jungen. Don Baiern. 
jeden Kuchler von hohen Ruchelfürein alten, Otten von Harſchkirchen 
Injungen, Dom Rheinſtrom. Friderich Brumſern für ein aleen. Ar⸗ 
Quaden für ein jungen. Don Francken. Hanſen von Wenckheim für 
ten/ Ernſten von Birckenfels für ein jungen. Si 
Sau Die swölff Frawen Petfon/zu der fchawe, ar 
Schwaben. Fraw Agnefen ein eeliche haußwirtin here Melchior vonn 
w/ geborne von Rechberg. Fraw Adelheyt geborne von Franckenſtein⸗ 
bgelaßne wiewen herren Dierrichs von Randeck. Yundfraw Ciburtia 
Heer Denrichs von Gem mingen. Don Batiern, Stauw Dororhea ein 
"baußfraw beren Walchere von Walde /gebome von st zu Eck. 

Anna geborne Hornbedinvein nachgelafticwirwen Ernfrids vs Wilden 
Junckfraw Erntraude⸗in tochter herrn Wilhelms von Brenberg. 
heinſtrom Fraw Meceilda/ein eeliche haußfraw Albrechts von Schwan 
ein geborne Schenckin von Schweinßperg/ Fraw Philippa geborne fraw 
de/ein nach gelaßne wit wen Herrn Guntrams von Cleen / Jundfrauw 
la ein tochter heren Emerichs vonder Dorf, Don Sranden, 
tech ein eeliche haußfrauw Jacobs von Liechtenſtein geborne von Baͤnel 
Fraw Gutta geborne Schenckin von ARoßberg cin nachgelaßne witwen⸗ 
ichs von der Thann/ Junckfrav Eliſabethen/ ein dochter Denriche von 
nberg. Die Briegwertel. Von Schwaben herr Slorensvon Sickingen⸗ 
llrich von Hauß. Von Bailern herr Leonhard Vrſenbeckẽ Herr Wern 
ler von der hohen Ruchel Bom KRheinftrom Derr Henrich Greif 
Herr Herich von Ddenkirh. Don Sranden, Herr £rnftevonKeb 
Dere Riltanı von Alten fein, Diezwifchenden feylen zuhalten nemlich 
iSchwaben. Oßwald von Waldeck/Niclaus von Vennin gen. Võ Bat 
Uhard von Hutzendorff/Erhard von Achheim auff der Sylg, Võ Rhein 
| Yohannes von Rudißheim/ Dans v5 Dendfi chuchßheim. Von Fran 
Rudolph von Hutten⸗/ Wilhelm von Wolffßkele. 


Dermann 


zu Montfort. Cus 
n. Wilbelmzü Er 
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Des zwoͤlff⸗ 
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Das dritt bũch 


yſer Henrich der o.d 
N. Schwaben, 
der Pegnitz / ſeind dife4. 
Dienheim Ritter, 


Wilbelmßdorff. 
ter felbs beſůcht hab 
ochfereig. Friderich! 
utzelman H. ů Deck. 
told H. ʒů Meron. 2 

Rudolph Margg | 
enrich Marggranes 


Mm 
lten vom Roͤmiſchen Ke 
Sicilien vnd ſ 
ſtatt Nurnberg an 
Von Schwaben. 
von Degenberg 


Mesır, Thurniers ſo geha 
menso/Runig zů 
“1197. der Keyſer 
nier vogt geweſen. 
Baiern. Wilbod 
fenberg Aiteer. 





der Fürſten ſo de 
Heſnrich H. zů Sachſen vnd Baiern/ 
Behem. Wentzlaw y 
man Landgranein 
ue zů Raufnigond 
Wernher Marggra 
pe Graue vnd herr ʒů H 


ge ů Hochberg. H 


18 500 burg B 
Diererih zb Mall / Berch 


berg/ Gebhart zi 
dem Nordgoͤw / Conrad 
gen/ Henrich zů Ren⸗ 
su Pfyrt/Albrech 
Henrich ů Werdenber 
mund st Gleichen/ Johan 
Die Freyherren. 
ymburg / Wolff 
Bꝛruneck/Eber 
























hart zů Danaw/ 
fort / Friderich zů 
Gebhard zů Hohenlo 
ohendruchading. 
Gothart zů Weinſperg⸗ 
Endres zu Daun/ Mang zů He 
ach/ Sigmund zu Hutſperg 
lach / Friderich berzzu 
den das fie die aͤmp⸗ 


Düllinge/Aecyn 





Caftel,pbilips3 





hard zu Wiccelfp 
Gebhard her: zu 
Dife zwoͤlff nach 
eyleten / nemlich auß de 


Von Schwaben. Der: Hans Friderich vo 


Wolff von Hallweyl. Der: Wihelm von dd 


Dom Rheinſtrom 
Derr:Denrid von eockheim/ YOilbelm von Se 
2. Von Sranden . ch von Ehenheym/Hent 


der ſchaw ſeind diſ ‚memlic, Don Schwaben. 
Bach für einjungen. ‘Ds 
Haußner für ein jungen, 


fperg für ein alte 
lten/ Johann v 


Henrich von Ram 
Pirmont für ein a 
neck füreinjungen. | | 


Don Schwabene 
eelichebaußfraw/ge 
tten/ein nachgela 
e von Gundelßheim. 
aw/geborne von 
witwen Conrads von 
Meſſenhauſen. 


wen vnd Junckfr 
kwöltenfie Fraw Adel 
borne von Hacholting⸗ Fraw 
en Dhilipfen Stu 


fen / Saw Agnes gebor 
Berding/ Junckfraw 


Albrechts von Abel 
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ai. Das deice buͤch 6 el 
Raumßberg. Ahtlipe Marggraue zů Seuß vnd Graue ʒů Saphoy. Cont⸗ 
Marggraue zů Laußnit vnd Graue zů Rochlitz. Burckhardt feines namens?) 
ander Marggraue ʒů Hochberg.Eckpꝛecht Marggraue zů Sachſen. Albreer 
der leichtfertig / Marggraue si anoßperg vnd im Oſterland Baldwein G 
ue im Henegaw vnd zů Flandern. Berchtold Burggraue zů Nuͤrnberg. Die) 
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ki Graue in Holland / vnd Ruprecht ſein brůder. Graue ʒů Kaͤrnten. De 
vi) Sürfts Anhald / Graue zů Aſcanien / vnd ber: 35 Bernburg. Wernher 
uezu Habßpurg. Berchtold SGraue ʒů Andechs und Meron/Marggraue se. 
ſterreich. Die Brauen. Adelberg zu Eberßberg / Henrich zů Naſſaw 
sie Otten ſun/ Eberhard der erſt 3 Wirtenberg/Rudolph zů Werdenberg7 
N, 16 Veeingen/Daug sd Montfure/ Oleich 56 Witsin/Gorfrid 5häig 
an/Deinvich zů Zweynbrude/tögo zů Sreibung/ Oltib a6 Nelffenfteynzd 
hard 5 Dirfbers/ Wolff zů Caftel/Wilbelmsu mörg/ Disich 36 Ralb/2 
brofius zů Dies/Convad 35 Falckenſteyn / Volckhard zu Qechßmund / Diete 
der fünfft zů Cleue / Gerhardt Geldern vnd Zůtphen. Gotfrid Graue 
henloe bracht ſein gemahel ein Landgraͤuin vom Leuchtenberg mit jme. 2 
rich Graue zů Manderſ cheid/bracht feinen gemahel Srawen Eliſabeth eimi 
der Graue Deren von! Laffaw mit jme. | | 
Johan zů Eckmund/Wolff zů Ortenberg / Emich ʒů Leiningen/ Harm⸗ 
Düllingen/ Wilbelm zů Ragenelnbogen/ Reichhard zů Seyne/Ludwi 
Pfirdt/Otto sh Reineck / Wilhelm Graue Wertheym /Philips zů Sien 
Adolph erſter zů Altenaw vnd de Berg/ Johan zů Sarwerden/Arbogaftz 
Belfteyn/ Salmander sn Dieft/Acynhardesth Crumberg. Die Freyherren 
Weirich Reüß ů Blawẽ/Albrecht zů Burgaw/ Gotſchalck zů Rogius/d 
told zů Wiffen/Braunbanß Geroltzeck / Philips zů Braubach / gride 
Tichteberg/Wilhelm zů galckẽberg/ Endres 34 Hohenhewen / Paulus zů 
neck Walcher Schend st Limpurg/ Friderich zů Weingpers/Wilbold zů 
irũ / Ernprecht zů Rapoltſteyn/ Heinrich 35 Aundel/ Ernfrid zů Rode 
ern Anthonius Dornberg/ Degenhardt ber: zů Heldenſteyn / Georg 3b 
fenfteyn/ Johan ʒů YVarberg/ Wolff 34 Brandiß/ Sigmund zů Francken 
Anthony zů Reineck / Chri ſtoffel zů Bitſch/ Friderich 35 Pleſſaw. Ernfrid 
Fenbach/Wolff zů glügling / Gunthram st Grůndlach / Welffgãg zů DA 
Albrecht zů Stoͤffel / Georg Schẽck sit Erbach/ Wilhelm zů Cauteberg⸗ 
her zit Daun/Anthoni ʒů Puͤttingen/ Erwein ʒů Stauffel / Schmaßma n 
hennack. Die Ritter. Georg von Falckenſteyn. Erph von Andtlaw. Hill 
von Balbeck. Han⸗ Beyer von Bopparten. Dieterich von Eltz. Emmeri 
Helffenſteyn. Wilhelm von Schellenberg. Herman von Wendbeym. 
sich vom Bremberg. Conrad Druchſeß von Wetzhauſen. Alb vo Francke 
Goͤtʒ von Freiburg. Schweigkher vo Frawenberg. Georg Greiffenclaw. E 
hans von Slecfteyn.Quirin vo Neſſelrode. Kenpold von Halderſteyn 
von Windenberg. Johan von Palland/ Philips von Landfperg. DM 
von Seinßheym. Hans von Bodman. Alhard von Harph. Ernſt võ He 
ſteyn. Henrich von Nu ßperg. Hans von Moͤrßperg. Hans von Bellerß⸗ 
Die Edlen. Groß Ott von Hirſ abo: Aßmus von Andelaw. 2 dam 
Walde: der Alt. Wendel von Helm ſtat / Friderich von Helffenſteyn. 
von Bopparten. Bleicker von Sickingen Hans Koib von Bopparte 
Neidtperg. Hans von Pirmont. Albrecht von Rarß 
berg. Hans Reyner sb Reyne. Arnold von Nußpe 
Serich Aemmerer, von Worms, Albrecht Winter. 








































































































Don dam Teücſchen land, Mlx 
mund von Hůrnheym. Henrich Spedt. Wolff von Hatſtat. Georg von Ka⸗ 
saw. Sriderich von Keyning. Sigmund von Wolffſteyn. Wolff von Fron⸗ 
en Emmerich von Eltz. Bernhardt von Růůdißheym. Johan von Heuſſen 
Ernfrid von Helmſtat. Wendel von Gemmingen. Wolff von Stadion, Al 
t von Knoͤringen. Georg von Freiburg. Wilhelm von Ahelfingen. Adolph 
Cleen. Chriſtoffel von Lanter. Ernſt von Fylweil. Johan von — 
fvon Hemmerich. Heinrich von Brunbach 68 vᷣ⸗ Seinßheym. Henrich 
Wiltz Moritz von Schaumberg. Rad von Seckendorff. Apel Schenck si 
ern Egolph von Rotenhan. Der frey von Dern. Ada vo Drat. Sigmund 
Erenberg. Ott von Lindenfelß. Ernſt von Hornſteyn. Henrich vonn Brey 
eyn Ernfrid von Wildenſteyn. Era ſmus von Seiboltßdorff. Georg von 
deck. Sigmund von Eiſenhouen. Balthaſar zum Hauß. Wolff võ Abeym 
rFilß. Roͤſch von Buͤdafeld. Wolff von Fleckenſteyn Aeynharde von Slerß 
Erb von Blertenberg, Conrad von Trachenfelß. Albrecht Sturmfeder, 
von Tungingen,Sriderich von Ehingen, Wilhelm von Welwardt Cons 
on Enzberg. Melchior von Forſt. Philips von Pallandt. Ernſt von Land⸗ 
Endres von Falckenſteyn. Wilhelm vo Eiberg. Albrecht von Suntheym, 
atian von Daufeld, Mang von Weſterſtetten. Diererih von Welden ‚En 
Hvon Rode. Niclas von Densingen, Wilhelm Fach. Ernſt võ Dorfelden. 
in vo Důrckheym. Heinrich von Weingarten, Dieterich von Egloffſteyn. 
Ih von Auffſeß. Wernher Kneb el. Marquard von Bibra. Wernher Rie 
Ham̃an von Reiffenberg. Ernſt von Boͤmelburg. Sebaſttan Reifel, Jobſt 
en Baumgart. Friderich von Steyn zum Steyn Berma Feßler. Chriſtoffel 
amer. Wolff von Nuß dorff. Albrecht von Windenberg.Sranc von Crone 
Dans Diether von Reinauw.Rrantg von Wachenbeym,Diepold von Arts 
Adolph von Hendſchůchß heym. Mias vonder Leyen, Sebaffian Hexer, 
Evon Hagen. Heinrich von Donnolfteyn. Emmerich von Staffel. Eiſen⸗ 
von Borſcheidt. Wolff von Bach. Sig mund von Bernfelß. Euſtachtus 
ohan von Breytenbach. Ebald von Seckingen. Wolff von Soͤtern Fri⸗ 
von Than. Georg von Schwargenberg,Dieronymus vo Lindaw ‚Schas 
Winter, Cono von Beliergbeym, Dans Bad von Alingen, Wolff von 
perg. Frang Eitelſchelm von Bergen, Sigmund von Sifchbom, Deins 
Conrad von Spanheym. Georg von Pfraumheym. Hans Roͤſch vom 
yır, Emmerich von Reiffenberg. Dietertch Faulhaber. Goͤtz von Sach 
m.Seöwin von waldenſteyn ‚Philips von Muͤlheym. Ott von Langen 
Oßwald Beger. Hans von Schwalbach. Frit Zorn von Bůlbach. Hein⸗ 
enden. Schaftian Pfaw von Rietberg. Rudoloff võ Ruͤdingen Wilhelm 
t.Gänchervond Planitz. Wolff von Schalnberg. Heinrich vom End, 
fas von Düllingen, Dee Rab von Veltheym. Mang Inbrůcker. Qudwig 
dickheym. Albeecht von Mornholtz Frantz von Winckenthal. Melchier 
ecberg. Wilhelm von Salder. Adolph von Aulingen Deing von Nüs 
329, Seiderich von Erlickhey m. Mang Dolsadel, Philips von Randeck 
ice von Bidickheym, Dans von Dider bach Heinrich von Schoͤnberg. 
von Dieden, Philips von Dagenbach, Siepold Krannich von Riech 
Dans von Sulchheym. Wernher Hagh. Die nach nolgende zwölf waren 
Hptleiie mit aller ordnung deschurniers Dans von Delm Kar, Wolff von 
jeyın. Wilhelm von Trachenfelß. Friderich vor Demmerich, Johan 
ndßperg. Philips von Audigheym. Meldyior von Heuſſen ſteyn Dein 
n Hatſtat. Anßhelm von Hentſchuchßheym. Philips von Crenberg; 
| | 359 Wer 
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Rande zu $eandien ang 1235,58 Würgburgam Meyne, Wurdendife vier 


 warbebernahmals zů Kelheym bey dem heiligen Geyſt von eynem pn 





Mlxiij Sas dꝛict buchc 

Wolff Remmerer von Worms. Arbogaſt von Drenberg. Die nachbenantẽ ſel 

in diſen thurnier verordnet zwifchen den ſeylen ʒůhalten vnd zů künfftigen eh 

nieruoͤgten erwoͤt. Gigmundvon Eitz Ritter. Erpff von Sicking Rit 

Wolf von Hirſchhorn Ritter. Ernfrid von Andelaw. | 4 
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In diſem Vierzehenden Thurnier fo gehalten worden von ð Ritterſcha 




























































zů Blat getragen. Sigmund von Eilg.Wolff von Hirſchhorn. Ernfrid vo 
delaw. Erpff von Sicking. Diſe en Thurnier haben nachuolgende Lürſten 
uen/ Freiherrn / Ritter vnd vom Adel eygner perſon beſucht vnd ſind ſelbs 
ten Ludwig Pfaltzgraue bey Rein vnd Hertzog in Beyern Churfürfl.zc. 













erftochen, Albrꝛecht der ander Marggrau⸗ 1 Brandenberg/ ein fun. 
graue Deren des Churfürſten. Dee gnant das kind / Hertzog zů Brauſchwe 


Lünenburg.Seiderich Hertzog zů Beheym / vnd fein beider Wenglaus.M 
grauesi Wernhern,Denrich genaneder graufam Hertzog zů Dfkerzeich, Joh 
der junger⸗/Hertzog zů Kottringen. Henrich Beurwein derjung ürfe/ on 
der Wenden/ bracht fein beyd füne Johannem vnd Niclaſen mit me Lud 
felig Randgranein Döringen vnd Heſſen. Joban Herzog zů Meckelnburg 
ſune des Jungern. Herrn Beurweins bracht ſein gemahel ein geborne Sür fin 
Dennenberg mirjme, ‚Heinrich der fechftfeinemamene Hertzog zů dis 
Herman der dritt ſeins namens Marggraue zů Baden / Fler ʒů Deronet 

Niclas hertzog zů Warle vnd Wende ein fundes jungẽ herrn Beurweinel 
fein gemahel ein geborne dürſtin von Anhald mit jme, Friderich der and h 

name SusogranczälTuenbergdes alten geſchlechte / pracht fein gemahel 

Delenaein geborme Derzsogin vo Sachſen mit jme. Wilhelm Graue in Hol 
vnd Seelande/herrin Srichland. Berchthold der fechftfeinnamen? Fuͤrſt 
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ßraue zů Hennenberg. Die Grauen volgen. Wernher Graue zů Habß 
ein ſune des eltern Grauen Rudolpho. Diebold Graue zů LQechßmůnde 
Grauen Volckhardes. Gebhardt der beite ſeins namens Graue zu Dirfd 
Emich der ander feins namens Graue zů Reyninge, Eberhardt derer 
namens Graue zů Wirtẽberg bracht ſein gmabel Sraw Agnes ein tochter 
gen Bertholds vo Zeringen mit jme. Gerhard der Elter Graue za Bald) 
fein gemahel ein geborne Bräuin von Slandernmicjme, Ego Graue 315 Si 
berg vñ Seeiburg/brache feinen gemabelein Srewlin võ Neiffen mit jme. 
told der ſechſt feine namens Graue sth Andechs vnd Meron / Marggra ne 
ſterreich / bracht fein gemahel Frawen Hedwig geborne Marggraͤuin von DI 
denburg und Sachfenmirime, Herman Braune vnd Der: 36 Deck/ ein ſun 
gogen Luͤtzelmans. Vlrich Graue zů Helffenſteyn / Herr an der Silß.YVolff 
Graue ʒů Veringen/brabt ſeinen gemabelein Graͤuin von Habßpurg mil 
Dareman der lerſt ſeins geſchlechts Graue zů Dillingen, Henrich Graue WM 
zů Caſtel. Friderich Graue zů Mobenloe von etlichen Graff genant cin funk 
sc Horfeidis. Brauer. Walrad zů Yalaw/Eudwig von Sultzbach/ 
Hanaw/Audelph zů Montfore/ Heinrich stk Ditenberg / Philipe zů 
Concad 38 Ralb/Daug zů Werdẽeberg/ Ego 25 Drab/Qdeolpb rer beit 
Berg/ Friderich der ander Graue zů Dfyrde, Rudwig si Bleycben/ Fridern 
Schluſſelberg/ $rrderich zü Debendrühading/Leonbardse Vornbach 
vad za Weiſſenhorn / Wilhelm zů Cammerſteyn/ Philips zů Feuchtwangen 
















derich zů Pfyrdt/ Wolffs ang zů Wertheym. 

















Don dem Tehlcſchen land. fol: 


die Freiheren. Heinrich ſeins namens ð drit herr zů Burgaw/Gerlach Scheuck 
iherr zů Limpurg / Gerißlaw Banerher: zů Sternberg. Gorfrid Freyherr zů 
ppſteyn / Wilhelm Freiher: zů Brauneck. Wilhelm Freiherr zů Feydek, Wegel 
anerherr zů Schaumberg. Cõrad Freihere zů Weinßperg Wolffgang Steiber: 
Geroltzeck / Johan ber: zů Liechtẽberg. Georg herr zů Hohẽhewen⸗ Wilhelm 
ei Rotzius Henrich Sreiher: zů Raber/ Wilhelm Freiher: zů Zimbern. Ni⸗ 
Banerbherr zů Wartenberg, Rundron herz zů Lichtenſteyn/ Henrich herz 
Dornberg. Philips Schenck her; si Erbach⸗Eiſſenbari herr zů Sinftingen/ 
ilbelm ber: zů Traun, Degenhardcherzsn Dellenfteyn, Dans Schenck herz 
3cidaw. Wolffber: zů Saldenburg/ Dans Der: zii der Summerffenburg/ 
olffeam berz zů Eckertßaw. DieRitter; Sriderich von Eh enheym En⸗ 
von Roſenberg⸗/ Mathi⸗ von Deißgaw.  KRiliannon Brunbach Henrich 
Halderßberg. Adam von Schaumberg/Gerhardt von Wartberg. Dlrich 
ralt von Tamer Reonbardevon Sandicel. Goͤtz ven Aindelew/Reupeldvs 
Ibeym. Diepold von Liechtenſteyn⸗Woiff von Schönberg, Chziftianva Al; 
| rawenberg. Wolff võ Freiburg Sigmund v3 Rietheym. 
Seifrid von Berlaching. Leupold vo Steudenberg, A 
er võ Palland. Philips von Rotenhanen / Conrad võ Seckendorpff. Adolph 
Epß / Conrad Weltheym. Conrad vo Wenden / Friderich der lang vo Thun 
Bernhard Weiß/Michel von Seinß heym. Henrich va Egloffſteyn⸗ Sig⸗ 
nd von der Kere der jung. Friderich vo Eiburg/Dieterich von Wenckheym. 
nf Drachſe Wesbaufen/ Conrad Schenck zů Schweinßberg. Ludwig 


































| merer von Worms/Lenhardt vom Steyn. Ernſt vs Bem 
g/Tonrad von Gutenberg Henrich von Redwig. Die Edlem Conrad von 
ndaw, Wolff von Rechberg zů Hohen Rechberg / Heinrich Fuchß von Fuchß 
Ernſt von Bibra. Wendel von Stonhonen/Sridckich vo Barſperg. Dein 
KeynerzumXeyne/Gorlieb v5 Suͤnching. Ernfrid võ Dans ßperg/ Nein 
v9 Randeck. Conrad Druchſeß von Winderſtertẽ/⸗ Chriſtoff vo Dberbeym, 
mhans von Cronberg/Ceiftianvon Mandelßbeym,Srideric, Druchſeß zů 
tpurg/ Gůncher von Bůchberg. Conrad Druchſeß von Bümmerffelden/ 
von Eroltzheym. Wilhelm zů Bappenheym Marſchalch⸗Hetzel von Nuß 
Hiltbrandt von Brenburg⸗ Friderich vom Wolffſteyn. Dans von Sickin 
Rleinhans von Ringingen. Friderich von Ellerbach⸗Friderich Kolb von 
parten. Georg von Sellenberg/Ortolph vonn der Thann. Jacob von op 
der alt / Georg von Laubenberg. Heinrich von Stau ffenberg Dans von 
bſehauſen. Con Rude von Kolnberg/Friderich der Jung von Rietheym⸗ 
beim Zobel / Friderich von Wolff kele. Wilhelm Groß von Drodauw, Dein 
von Giech. Philips von Öuteenberg, Dam vẽ Hartheym. Dee vom Hirſch⸗ 
Dieterich von Venningen.Sebaſtian võ Veſtenberg/Ernſt vom Roten 
Pauls vorDürnheym/Mang von Weſterſtetten. Wolffgan g v8 Stettẽ⸗ 
hold von Steyn. Sigmund von Herbelſtat/Georg von Stettenberg.YOiL 
Pvon dcr Rere/Deinrich von Raltenthal. Wernber von Seiboltßderff⸗ 
ffvon Welden Truchlich Druchſes von Balderßheym. Dans Albrecht võ 
berg / Wilbelm von Velberg. Philips Schot/Wilbold von Wichfenfteyn/ 
Hort vo Weier / Adam vo Aünßed,Reynhardr von Abfperg  Bernbarte 
dner. Georg vo Eberſtein⸗/Wilhelm von Hewdorff. Wolff voõ Helm ſtate⸗ 
rich von Bemmingen, Heinrich von Wi fenebaw, Georg von Heih & jung, 


ips von Streitberg/ Dans Zolner der Schwarg/Stiderih von Wirfperg, 
\ > — — ar An} 
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| Don dem Deücſchen land; Mlxvij 


md Friderich Geyling. SamfonBücler, Wilhelm von Eicholtzheym. Con 
von Erthal. 


Des fünffzehenden Thurniers fo worden võ der Ritterſchafft zů Be⸗ 
Im anno Chriſtt i284. zů Regenſpurg an der Thonaw/feind dieſe vier Chucnier 
Begewefen, Don Schwaben, Sigmund von Rietheym Ritter. Don Beyern, 
ins von Srawenburg Ritter, Dom Reynſtrom. Conrad von Geckendozff, 


itter, Don Francken. Conrad Schencd von Schweinßberg. Diefen Churs 


jebabennachnolgend Sürfken/ Grauen /bersn/Rikcer vnd Edlen beſůcht vnd 

dſelbs geritten. Die Fürſten. Otto Pfaltzgraue bey Reyne/Hertzog in Bes 
nFJohans Hertzog in Schleſi vi zur Qignitz/Albrecht Hertzog zůOſterreich 
aue zů Habßpurg/ Sigbottho Ladgrau zum Leuchtẽberg/ Wernhere Gea 
ů Berneck. Hetzel Graue zů Ditenberg/ Wilhelm Graue zů Biberſteyn/ Jo⸗ 
8 Graue zů Abenßperg / Dieterich herr zů golckẽßdorff/Friderich her: zů 


nhardt herr zů Traun⸗Heinrich ber: zů Wildenfelß/Heinrich herz sh Eren⸗ 
ie Ritter. Caſpar von Thoͤring. Georg von Kamer/Albrecht von Baꝛrß 
mer / Sigmund von Srawenberg. Wigoleus von Wolffſteyn⸗Eynſtedel von 
fen. Dec Schenck von Beyern. Ticlas von Nußberg.Caſpar von Frauwen⸗ 
en Peter Reyner zů Reyne. Chzifkoffelvon Boxaw/ Peter Ecker vo Stef⸗ 
Georg Marſchalck/Wolff Foͤrtſch zů Důrnaw. Jacob vonder Růrn/ Ada 
Schalnberg. Friderich Preiffinger zů Zim berg / Conrad vo Eyraßpurg. Al⸗ 
be Foͤrſter zů Mildenforft/ Moͤn vo Toch. Wilhelm Maumßpeck⸗/Dam von 
Dig, Johan Notſchafft zů Wernberg/Veyt von Breytenſteyn. Friderich 
der Thann/ Ernſt von Halderſtenn | 
Ne ; Die Edlen. RN, 
olffgengersum Schneberg. Georg vonn Falckſteyn/ Albrecht Nothafft st 
enberg. Conrad von Ramer⸗ Erhard von Brenberg,Stiderich vom Steyn 
Steyn/Eraßmus von Frawenberg. Conrad von Dürnbeym/E£enftvom 
ffſteyn. Eraßmus von Kotaw/ Wilhelm von Nuß dorff. Diepold von Haß⸗ 
Arnold von Rammelſteyn. Friderich vonn Pientzenaw/Seifrid Schenck 
der Awe. Peter von Raimmerberg/Růtger von Achdorff. Adam Schẽck von 
en / Dans von Katzenſteyn. Jacob võ Redwitgz Endrre⸗ Inbrůcker. Georg 
Leyning/Chriſtoffel von Tauffkiehen, Engelhardt von Seckendorff⸗ 
3 Marſchalck von Oberndorff/Vlrich Ecker zů Eck. Georg võ Sreundfiperg 
erich Hofer zum Lobenſteyn Endres Trautſone/Sigmund vs Preiſſing. 
mund Stachel zů Stacheleck⸗/Heinrich Stauffer zů Scauff,Däs Georger/ 
ardt von Bůchberg. Wolffram von Hallerburg/Heinrich vo Schoͤnſteyn. 
ere Mautner vom MHoltz/ Tonrad von Hertenberg, Johã von Seidlitz/ Die 
vor Halbenfelß. Wilbold von Abeym/Audolph Stö:zum Stoͤrſteyn. Chri⸗ 
el Syman / Peter Foͤrſter zum Wilden Sorſt. Ernſt von Rodt/ Wolff von 
ßheym / Junghans von Waldeck Conrad vo Wemding / Georg v9 Boxaw 
Imund von Eychberg/ Georg Oberheymer Eberbharde pon Epß/Hans vo 
nhouen. Georg von Harſchkirchen⸗ Dans von Froͤdenberg. Sigmund von 
elde / Albrecht vo Wildenſtey n. Ernſt von Clamenſteyn/ Danielvo Brande 
Wolffgang von Schnireben/Dietexich vo Dohenreyn, Heinrich von Die 
ſeyn / Georg von Satelboge,Rudwig von Barßperg/Dans vo Randaw, ir, 
ardt vonn Waldauw/ Wolff Dorer vom Dirlin, Hans Awer in der Awe, 
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akt | Das Wie buͤch | 
Diether vvn Sunching / Georg von Ritheym/Georg von Thoͤring / Wolff vo 
Dewdorff/ Dans von Landenberg / Wernber Leyten beck/ einrich Heybeckz 
Weiſenfelden / Chriſtoffel von der Wardt⸗ Sigmund von Reytenbůch / Henri 
Zenger zů Draußnitz / Wilhelm Gebwolff/Friderich von Ramßperg/⸗ Frideri 
Reiner zum Reyne/ Albrecht Murer zũ Hauß / Hans võ Sarelbogen/ Albꝛed 
võ Auffieß/ Dieterich von Nußberg / Dans v5 Dolned Andres vond Rüer) 
Wilhelm Waller von Wal/Dans v9 Steynberg/ Olric vo Sachſ enbouẽ / D 
bold von Ramer⸗Niclaus Greyff / Mag Marfbald zů Bappenbeym/Denil 
võ Breytenſtein / Sigmũd vo Nußdorff/ Oßwald Thurnersum Thurn⸗/Ha 
võ Sandicel / Hentich vo Wulſtdorff/Wilhelm von Büpenberg/ Deirvofe 
berg/ Sigmund vo Ramgderff/ Marbens von Birgel/ Wilhelm von YDi 
ſteyn/ Eraßmus Bömbed/ Dieterich vo Steyn zũ Stein / Ernſt võ We 
org von Dedfhübßheym/Seifrid von Bůchberg / Georg võ Seckẽdorff 
rich vo Berbing/Corad von Schellenberg / Hans von Altheym / Dis v 
man/Ernſt von Freidingẽ / Hans von Helmſtat / Wolff Remerer võ Worm 
— von Fleckenſteyn⸗ Wilhelm Kreyß von Lindenfelß/YWilbold Heyde 
ars Bebwolff/ Dieterich von Nußberg/Alexander Zenger/ Seitʒ von 
berg/Appel von Seckendorff/Georg von Seawenberg/Gco:g von Sronboutt 
Denrich von Aammerberg/ Wilhelm von Keydenbůch / Stamund von R⸗ 
berg / Georg Weichſer von Teaubeling / Ernſt von Ranßdorff⸗ Erpff vo Gl 
ingen / Rudolph von Flerßheym/ Poppelin von Eller bach / Friderich von 
dorff / Ortholff Guß zum Öuffenberg/ Seifrid von Giech / Andreas von Fi 
burg/ Eberhard Keichartinger/ Sigmund von Staudach. J 
Die zit der ſchaw geordnet wurden auß den vier landen ſeind diſe. 
Schwaben Poppelin von Ellerbach. Ortolph Guͤß von Guͤſſenberg. & 
vad von Schellenberg. Von Beyern. Friderich von Pingenaw.DicboldP 


Haglang. Wilhelm von Nuß dorff · ¶Vom Rheinſtrom. Wilhelm ie 
won Lindenfelß. Wolff Remmerer von Wormß. Johan von Fleckſteyn. J 


Francken. Apoll von Seckendorff. Reynhardt von Schaumberg. 
Egloffſteyn. N eh a NN 
Zi difen zwoͤlff mans perfonen wurden auch erwoͤlt pi, frawen on junchfran 
von den vier landen zů der ſchaw. Von Schwaben, Popellius von’ 
bach eelihebaußfraw/geborne von Schellen berg. Albrecht von Fridingen 
gelaßne witwen/gebozne fraw von Hohenuhewen. Junckfraw Juliana von | 
dorff. Von Beyern. Wilhelmen von Aheyms baußwirtin/gebor 
Schoͤnenſteyn. Wolffen von Preiffings nachgelaßne witwen/ geborne von 
deck. Janckfraw Katharina / geborne von Leyning. — 
Dom Rheinſtrom. Audolph von Flerßheym chlich gemahel/gebo t 
Hat ſtat. Hauſen von Franckenſteyns nachgelaßne wirwen/ geborne von 
ningen. Junckfraw Eliſabeth geborne von Fleckſteyn. Von Francken. 
Wolſſen von Egloffſteyns eeliche haußwirtin / geborne von Rotenhan 
rich von Aufffeß nachgelaßne witwen/ geborne von Huttenberg. TJunaft 
Barbara geboine von Chünfeld. N R.; 
a: ne Dievter Beiegwerkel * TE 
Von Schwaben. Conrad von Mürnbeim; Von Beyern. Caſpar von 
rind. Dom Reinſtrom. Rudolph von Flerßheym. Don Francken Wolff * 
von Thurnaw. Die zwiſchen die ſeilen gehalten. DEM ch 
. Sigmund vonn RierheymAiteer, Conrad Schend von Schweinßb 
Ritter. Dans von Frawenberg Ritter, Conrad von Seckendeiſ 
zo 


E92 














| Don dem Teücſchen land, Alxix 
In diſem ſechzehenden Thurnier ſo gehalten worden vonder Kir 
Rands si Scancken/anio 1296,3Ü Schweintfurt am Meyn/wurdendife vier 
ter 35 Blat gerragen/als, Don Schwaben, Conrad von Hůrnheym. — 
n Beyern. Dieterich von Ramer. Vom Rbinſtrom. Wolff Kemmerer 
| Worms, Von Fraucken Ott Schend von Beyern, SE A © 
‚Diefen Thurnier haben volgend/Sürften/ Grauen/ herrn⸗Ritter/ vnd Ed» 
eſuch JJ RE ee N A \ 


terſchaffe 














denrich Hertzog zů Braunſchwigk vnd Luͤnenburg/Otto der milt Hertzog 
raunſchwigk/her⸗ Goͤtting oͤber wald Diererich Marggraue zů Laußnitz 
ehr Landgraue in Doͤrin gen vnd Ale zů Sadıfen, IE OT Sitte 
einrich Hertzog in Brabandt vnd andgrane zů Heſſen. Friderich Burg⸗ 
ezů Nuͤrnberg/ Johann⸗ derjünger Burggraue zů Nuͤrnberg ſein brñ den⸗ 
wich Fürſt vnd ae sb Dennberg ber: zů Schleufing.Dero graue vnd hert 
Anberg/ Johann Graue zů Delamınd vnd Weinmar/Ruprecht Braune zů⸗ 
aw Philips Graue ʒů Reneck/ Gůnther Grau⸗e zů Schwarsgburg, Aoolph 
ezů Seyne/Sriderie Graue 3ů Helffenſteyn/ Johan Graue ʒů Wertheym 
t Graue zů Sulg /2&:berhardr Graue zů Wirtenberg⸗ Heinrich Graue 
ningen/ Gerlach Graue zů Naſſauw / Philips zů Hanaͤw. ir 

Au: we DieSeeyberin, PETE Te map 
derich Schenck Freiherr zů Dimpurg/Albrecht her zů Wintzenburg⸗Wil⸗ 









che herz dalckenſten Wilhelm; herr ʒů Ochſenſteyn/Friderich her⸗ 
enberg/ Alblecht Schenck/Herr ʒzů Erbach, Em h 

ON EN dr Die Rireer, Ar — — RR) 
ſwal h von Jeſſelrode. Jacob von Bodman⸗ Vlrich von Breytenſtey 
vor Waldeck, Deinrich Marſchalck ʒů Bappenheim⸗ Hans Such 


12, y 
8 vor 


onn Sicing/ Marin vom Rotenſteyn⸗ Wernher Ylochafft Hans 
Bd Heinrich Zolner / Hypold von Siem, Georg von Roſenberg. 
or 0 Die/£üleh, RAR Due > 
nund Marſchalck si Bappenheym Exrnſt von Palland / Jacob der großß 
man/ Friderich vo Fleck ſt yn/Eraßmuß der reich von Leyning⸗ Geo: 
Georg von Preilfingin Arawindel/ Dans von Helmftar/iäs Yfor 


eſſelro de Lug von dürnheym, Georg von Brunbach Mans vonn 
"berg /Sriderich vor Helmſtat. Seiderich vo Sreib urg/ Georg võ Wolffg⸗ 
brecht Spedt der Lang / Philips Ruͤde võ Kolnberg/ Hentich va Eltz⸗ 
mn Wallerode⸗Ott võ Ricchtenfteyn/Sigmund von Wolmargbaufen 
onn Phraumbeym⸗ Wolff Rach ʒů Bauburg /Alexiue vom Wilden⸗ 
eorg vom Rabenſteyn/Georg vonn Blanckenberg/Georg Schenck von 
Heinrich von Holbach ⸗Georg von Ratzũhauß / Dans Roder võ Diech. 
een 833 » Diererich 


ere zů Růnckel⸗ Heinrich herr gů Weſterburg / Onarg herr zů Wildefelß⸗ 
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Dieterich von Knoͤ 






Das dꝛitt bůch 


ing’ Wẽdel von Abelfing/Cafpar von Krelßheym / Joh 
enwich vo Wellefelß / Hans vs Wolffſteyn/ Georg von bi: 
tenberg / Hans von Rolnbach. Heintz Stoͤr zum Stoͤrnſteyn. Franck vonil 
Were/Ortlieb von Holderfelß/Beo:g von Weiſenthaw/Henrich von Bläad 
iſtelbach / Abrecht von der Rere/ Dür: Ludwig von Hut 
3 ‚Dans Marſchalch vo Dfihuyi 
| n Worenbane/Bertbra von Darpb Engelhard von Breytenfteyn/ | 
berharde von Hatzfeld / Wolff von Bemminge/Bernbardt vo Waldeck / Bi 
hard von Stadion /Georg vom Stryn zum Altẽſteyn. Albrecht Holtzadel / 

von Stettẽberg / Friderich Kemerer von Wormß/ Ernſt von Aofenberg/t 
mund von geulfhdorff/Sriderich Fuchß zů Bynbach / Hans von Pommer 
Roͤſchhans von Berlaching⸗ Friderich von Sachſenhauſen / Boß von W 
Hans Schenck von Schweingberg/Bunther von Binaw/tErnftvo Del 
Hans von Euſſenhouen / Mathias von Feulßch/ Blicker vo Gtingẽ/ 
Yon Subolrgdorff/Bernbard von 3 

Abßperg/Henrich Metſch zů der Heydß / Seitʒ vo 

Dormaw/GBeorg von ð Planitz/ Wilhelm võ Eberſteyn / Volrab vo Veldh 
Georg von huſſenſteyn 


Dansvonhobelang/Ludwig võ Schwigfeld/ 
chelm von Bergen/HErnft von Kochberg / Cha 
ephilipvon Schlädergberg/ 


Mlxx 


von Egloffſtein/N 

























| 
| 








vom Altenftün/Dans ſ 

von Offenſtettẽ / Heintz Druchſes von Aw 

Druchſeß von Bommerßfelden / Goͤtz von Woifferßdorff/ Hans Schwin 
Wolff von Harras / Mathis võ Schoͤnberg 


Adam von Rabẽſteyn / Georg 
wig võ Rauͤdißheym / Goͤtz von Bellergbeym/Wernber von Lindaw/EM ) 
Sulmantingen / Hãs von Sternberg/Hãs Ruttẽawer/Contz vo Ehen⸗ 
| 
Conrad von Waldenſteyn | 
Diſe acht wurden erfordðt von den vier Thurnier vögren / damit fie jn | 
dicämprer befegen. Don S hwaben.Denrichen Marfi cbalck von Bappen 
Kitter für ein alten. Jobenden groͤßern von Bodman für ein jungen. | 
fie woͤlff zů der ſchaw / von jedem landdzey. Von Schwaben, Henrie | 
Bodman Ritter. Albrechten den kleinen von Rechberg. Hanſen vo | 
ſtatt. Von Beyern. Wolffen von Frauwenburg Ritter. Georgen von 
ſing zů Keawinckel. Georgen Zanger genant Krauß har. Vom Rhey 
Von Schwaben, Wolfen von Gẽmingen eeliche haußwirtin. 
Rnuoͤringens nachgelaßne witwen. Junckfraw Agnes geborne von Fre 
Von Beyern. Wolffgang von Waldecks ehliche haußfraw. * 
Hanſen von Seöndenbergs nachgelaßne witwen. 


üngßeck/ Arnold vo Herbelſtat/ AU 
Von Beyern. Plrichenvon Breytenſteyn für ein alten. Eraßmus 
Gotſchalcken von Neſſelrode Ritter, Friderichen von Falckenſtein 
Junckfraw Katharina von Preiſſing. J 
Vom 


























Wilhelm voLTewebauß/NMans von Ah | 
Elrichßhauſen / Hẽrich von Bibra / Peter vo Alt] 

chen von Leyning für ein ſungen. Dom Rheinſtrom. Jacoben vo 
berg Aitrer/für ein alten, Ernſten von Pallannt für ein jungen. 
Hilpolden von Giech Ritter für ein alten. Wilhelm 
Wenckenſtein für ein jungen. I | 
erdes Thurniers / erſtlich en 

rramen von Harpff. Von Francken. Apeln von Seinßheym Ritter. 

Georgen Voyt von Saltzbueg. Rudwig von Hutten. J 


Weiß ð junger / Hãs vo 
Martin von Růſenbach/ Erhard von Steyn 
Von Francken. 
Die acht erwoͤlten vnnd befetgten alleampt 
Die zwoͤlff frauwen vnd unckfrawen zů der ſchaw volgend 
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Milxxij Das duitt buch 
Bet von Hatſtat. Cõrad Spedt genantder fruͤuff. Heintz von Abßperg. Bei⸗ 
hardt von Eberſteyn. Dietrich von Neidtperg. Wolff von Heudorff. Com) 

von Helmſtat. Die Edlen. Wolff von Hohen Klingen/ Henrich vonk 
daw / Friderich von Preiſſing / Dans von Glůnbach / Georg von Schweinßhul 
NHans Kolb von Bopparten / Henrich vo Trachenfelß/Seifhbane vor) 
henfreiburg / Eberhard vonn Hohenfridingen / Hans Wolff von Haunbn 
Eræinger von Rechenberg/ Chriſtoffel von Landenberg/ Bilgram vont 
dorff / Hans Groß vom Haͤuß / Hans Vlrich von Rechberg / Hẽrich Schend‘ 
Schẽckenſteyn/Wolff von Schellenberg/Georg Waldner/Burdbard von! 
terbach/ Georg von Waldeck / Wernher von Clauf en/ Sigmund vo Abeym 
der $ilg/Sriderich von Thoͤring /Wolff von Danfen/Steffan von Schmy 
Frantz von Eiſſenhouen / Wilhelm von Stettenberg / Wendel vonn Knoͤn 
Henrich von Gemmingen / Friderich vonn Fenningin/ Georg von Waller 
Long von Blaſſenberg/ Eraßmus von Niechrefkeyn/Sriderich vo Egl 
Denrich von Hoͤchſtetten / Contz vonn Hornſteyn /Georg Pfaw von Rie 
Bernhart Schilling / Henrich von Zolnhart / Caſpar von Randeck⸗ Dolff 
Sitadion/Cong von Lewenſteyn / Hans von Thalheym / Georg nõ Ster | 
Dans Druchfeß von Ringingẽ/Ott Druchfeß von Dieffenhouen/ Maske | 
von Winterftercen/Conrad von Diesiffaw/Mans von Winida/ Wolff Di 
ſeß von Hoͤffing / Wolff von Braßberg/ Hans Ebron von Wildenberg/ | 

vonn Weyler/Cong Zänger zům Schneeberg, Friderich vonn Hechßnae 
breche Llothafftzäm Bodenfteyn/ Wildiäcel vonn Kamer⸗ Wilhelm * 
der Groß⸗Seitz von Leynning/Dans Stachel von Stacheleck / Wolff | 
1 
| 







































fenehal/ Sigmund vont Leytenbeck / Fritz vonn Anwyl / Georg Nothaff 
Rens/Dans Eck von Reiſchach / Hans von Paul weil / Wilhelm vondet 
re⸗Hans Druchſeß von Bommerßfelden / Wolff Leſch der froͤudig. Ern 
Schonberg/Wiihelm von Neuweck / Henrich vo Entzberg/Wilhelm A 
Kittelſcheun vo Bergen/Dans vo Bidickheym/ Jacob von Vſſigheym 
von Liebenſteyn / Georg von Rotenſteyn/ Schimpff von Giltling/ Ber 
Schnebelin/Claus vom Weyer/ Ernſt von Gundeifing/Wolff von © 
gaw/ Sigmund von Sinfterlo ch / Eringer von Bůbenhouen / Hans von 
gen/ Wolff võ Bernhauſen / Contz vo Ifftertingen / Georg Roͤß lin zů ð 
Denrich Holtzapffel / Freundhans vonRuxingen / Conrad von Daunen 
‚Mary vont£pting/Dans von Ragumbauß/Manris vo Blienning, 2 
von Widarod/$riderich von Sendfperg/Albzeche von Windentbal/$ 
Deger/ Yung FJrs võ Algbeym/Dans Schweingrieſt / Hans võ Geifpißb 
Seorg von Pflaundozff/ Marbias von Thünfeld Henrich von Wench 
Dans von Bameringen/Albzcht von Schwendi/ Seiderich vo Welward 
von Wernaw/⸗Georg Herter zů Herteneck/Reinhardt võs Neuhauſen | 
von Zirckenfeld. Die vier Ritter zwiſchen den ſeylen ʒehalten. Dont | 
Jacob von Bodman. Don Beyern/Wolffgang vo Seauwenberg. Vom 
jerom/ Gotſchalck von Neſſelrode. — Apel von Schwein 


In diſem xviij. Thurnier ſo gehalten worden von ð Ritterſchafft vom 
ſtrom / Anno Chꝛiſti 1337. zů Ingelheim am Abein/wurden diſe vier zů⸗ 
teagen. Dans Druchſeß von Walpurg Ritter. Friderich von Paeiffine 
Erasmus von Kiechtenſtein Ritter. Adam von Kuͤnßeck Ritter. 
Diſen Thurnier haben nachuolgende Fürſten / Grauen⸗ Herren/Ritt 
vom Adeleygner perſon beſůcht / vnd ſeind ſelbs erſchinen. | a 


























IM: Don dem Zeichen (any, Mlxxiij 
J Rudolph Pfaltzgraue bey Abein Dergogin Beyern. Berns 
} og zů Brunf. chweig vnd Küncnburg,Berlady Derizog 30 dem Berg, 

| r udwig der fridſam Landtgrau⸗ 
1) | m ber jünger, Marggrauezů Güld,, Eudwigßandgrauesü 
Sichtenberg, Eberhard der Greiner Graue zů Wirtenberg,Seiderich Graue 

Mennenberg, a nn Se Lo 
9 Pe Die Brauen, nu an Bu | 
ohan zů Naſſaw und Sarbrucken⸗ Woilffgang zů Ratzenelnbogen⸗ Johan 

ohenzollern⸗Vlrich zů Danaw/Stiderich zů Leining ẽ/Ott zů Wercheim/ 
— Kleburg, Sram  Süsftebeng Aalnc 4 
y bruckẽ / Eberhard zů Falckẽſteyn/ Heri zů Salm/Friderich zů Sarwerge/ 
19 zů Tierſteyn/Georg Wildgraue zů Daũ. Wilhelm Reingraue zů Steyn. 
ereeeeee 





































helm Hrrr gů Weſterburg⸗ Rydwigsi LDiechteberg/Albrecht zů Rapolt⸗ 
Oßwald ʒů Dchfenfteyn/tberhard zů Rũckel/ Johan zů Ebſtein⸗ Wil 
zů Falckẽſteyn/ Dietrich zů Stauffen⸗ Cheiſtoffel 38 Wein ßperg/ Friderich 
uſtingẽ / Wilhelm zů Hohẽ Geroltzeck/ $riderich zů Künigftein/ Dietrich zi 
hach / griderich zů Finſtin gẽ/Wolffgãg si Reineck/ Friderich zů Loͤß enich, 


RO, onrad von Sich Engel von Neide 
ich Beyer gnant Rolb/Conrad von Datftar/Rudwig von Frauwen 
k ffenſteyn/ Georg Denchfeg von Waltburg / Seiberich Zos 


3 verg/ Wernher von; acob von Pirment/ 
Eſch⸗ Johan von Růdißheym⸗ Ludwig von Heuſſenſteyn⸗ Ada 
Lauten Die ic von Sräckeft Dans Greyffenclae⸗ 
Biweyl/ Wilhelm vonn Hem̃erich/ Rudolph von Wiltz/ Georg 
toni von Drot/Sighardt von Ernberg/Wolff Kreyß vo 
nfel idthardt vonn Hornſteyn⸗/ Hane Specht vonn Bůbenheym⸗ 
Red vom Hauß Hane von Bůbenfeld. an te ee 
Edlen. ‚berbarbe von giecken keyn Nudwig von ſSlerßheym/ Henrich 
lettenberg/ Wilhelm von Wingenberg⸗ Heinrich Nothafft von Wern⸗ 
Philips vonn Rode⸗ Eraßmue vonn Achberg/£rn ft vonn Delmftare/ 
ig von Saldenfteyn Deinrich von Sachfenhaufen/ Heinrich von Horn⸗ 
2) n/Dans ven Suntheym/Georg von Hatzfeld/ Reyn 
ns Weyß von Sewebahy/Diepeld Kranch von Rircy- 
Ernſt von Streitberg/ Jacob vonn Bun delßheym⸗ 


Onenburg Sigmund von Seiboledorff Henrich vo Pallande / Burck 
5 Bu numberg/ Tacob von Landfperg/Scifrip vo Hatſteyn⸗/ Wolff vo 
Aw/Dansvork, erg / Diether vo Weſterſtetten⸗ Pants von Gilrlinge/ 
ich von Dferrelbah/Dieterich Flach der ale, Ada von Dorfelde, Wilhelm. 
3 € Voyt võ Ryneck/ Dietrich Anebelvom Steyan/ Wolf 
aumgart/ErnftHagEvon Durlach/ Johã vo Balz 
Dietrich von Dießberg Adam von Aeinaw Dans von Wachenheym⸗ 1 
pon Anglach/ Frideric von Hatzfeld/ Qudwig von Dürckheym Stide⸗ 
Sultz bach⸗ Dans von Hendſchůchßheym⸗ Georg võ Mandelßheym⸗ 


Gerlach 
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AMlxxivij =: 
Gerlach von Darpff/ Albrecht Goͤl 
Hans von Gemmingen/ Gerhard 
Honnoltſteyn/ Georg von Wolffßkel/ 
Hagen/ Bernhart von Bircenfelß, Dietri 
inger/ Wilhelm von Saulnbeym/ Georg von 
bergkiechen/ Wolff vom Kotenfteyn/Lorens von 
Denrih Bab/ Wilhelm vor Beeitenfteyn/ Wolff võ Berenfelß/ Ludw 
Sickingen/ Henrich von Sorern/ Adam von Dann / grid erich von Shw 
berg/ Wolff Holtzadel / Sigmund Bꝛack von Klingẽ. Georg vom Wey 
rich von Guůttenberg/ Chriſtoffel von Rlingen/Chriftoffel vo Kindaw/ Art 
von Spanheym/Niclaus von Erolgbeym/$riderich von Randeck / Geo 
Schoͤnenberg / Thomas von Wirßberg/Wolff von Erlickheym / Friderich 
Steyn/Hiltbold von Lyderbach/ Henrich von Luͤtzelburg / Wilhelm v 
lingen / Hans von Bãdickheym/ Albrecht von Menuingen / Hans von] 
enthal / Wolff von Indidheym/Conrad von LErnberg⸗ Wolff vom Te 
baug,Dilbrand glach / Herich Pfeyl / Philips Kude⸗ Wilhelm Hund/2Ubk 
von Pfraunheym/⸗ Gabrielvon Haunhouen / Johan von Bůdingen / 
von Hunwyl / Georg Adelman von Adelmanß felden / Seitz von Thuͤnfeld | 
derich Segler, Conrad Zorn vo Bůlach/ Dietrich Daffner/ Cafpar Burger 
ſter von Dienijfaw/ Wolfgang Beger Ser älter/ Wernhervon Langna / 
helm Dfauw von Kiceberg/ Wolff von Deing/Diebold von ungen / Sei 
Sturmfeder/Denrid von Sicpwalbadı Zlbrece Saulhaber/ Georg von 


tenbach. | a 

In difen xix Churnier fo gehalten worden vonder Ritterſ chafft des lam 
zů grancken Ann⸗ 1362,31 Bamberg an der Rednit/ wurden 

AN hai diſe vier zů Blat getragen. en m 

nDirghorn Ritter, Henrich Aothafft Kitter. Ludwig von 
























br 



























Georg vo 
are Rircer, Georg Voyt von Reineck. J 
Difen Thurnier haben die nachuolgende Fürſten / Brauen / Herren / Rit er 

vom Adel ſelbs beſůcht. Die Fürſten. 2 
Kudwig Landgraue zů euchtenberg. Henrich Landgraue ʒů Heſſen 
rich Burggrane zů Nuͤrnberg. Ott Graue zů Hennenberg. Friderich 
Henneuberg.Auch diſe Grauen / Johan 34. Dilamund. Philips ʒů Rarendl 
gen, Rudolph zů Keneck Ludwig zů Deing, Wilhelm zů zollern, GW 

Taſtell. Wilhelm sh Wied. Reynhard CLewennar. Philips Wittich 
Friderich Burggraue zů Neiſſen. Heurich Graue si Schwaͤrtzburg. MW 
Wercheym. Vlrich zů Hanaw. Tudwig zů Helffenſteyn. Albrecht 

neh. Dudwig von Eiſenburg Graue zů Budingen. Albrecht zů Seyne 


lach zů Manderfcpeidt,Albrechesis Hohenl o⸗ — 
Die Freyherren. Sriderich Bueggraue st Kirchberg. Friderich SA 
Qimpurg Georg Abenſperg. Georg eydeck. Georg Runckel. Heinri 
denfelß. Wolff ů Hohen felß. Denrich Reüß zů Blawen. YWilbelm3 
genberg. Hans zů Weinßperg. Wilhelm st Bruneck. Albrecht ʒů zyn 
Sriderich 6 Bruck. Wilhelm Kranichfeld. Wilhelm Dornberg. 
Die Deren, Albrecht zů Arnſtat, Johan zů Stauffen. Wilhelm 
warden. Onard zů Fluglin. Gotlieb su Schönberg. Eberhard; 
feld. Dietrich zů Camerſteyn. Henrich zů Ernfeld. Chriſtoffel Vogt 
si Elnbogen. Gerlach sh Eiſenburg. Gerlach zů Rennenberg. Wol 


aRennenberg. = 
” . ER | Di 
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Don dem Ceücſchen (and. Alten 0 

ie Ritter. Adam von Schanmberg/ Georg Schenck von Geyren/Sriderich iR) 

9 Wolffgkel,Dans von Schweinßhaupte/ Wolffvon Abßberg / Dbilips 95 "| 
bberg/Hans von Sreiburg,Sriderich von Preiffing/ Georg von Hirßhorn⸗ la 
rs Landſchad/ Kilian von Roſenberg/Henrich Fuchs / Georg Foͤrtſch/ Con a; 
ipon Hornſteyn/Niclaus von Denningen/Dentic von Berbing, Dierriy u | 
der Kere. Ludwigvon Grunbach/ Hilpold von Eberßheim.E M 
ane Wolffgang von Giech/ Sebaſtian vo Seckendorff/ Friderich vo Wal⸗ 
ılB/Wolifvo Dting/Beorg Ecker zů EcR/Dieronymusva Seiboltg do2ff/ 
rich von Seinßheim /Georg von Lenterßheym/ Dudwig Druchſeß von Au J—— 
bonrad Harſchalck/ Gumprecht von Streitberg/ Melchior von Gundelß⸗ | A’ u) 
Gregori von Egloffſteyn / Diez von Liechten ſteyn Sal 
eo... Dieite Edle, | 
Dans Schend von Geyern/Dien vom Steyn/ Wilhelm 
Eraßmus von !Egloff/ Conrad von Chenheym/Yoolff Marfchald von 
























eym / Friderich von Wolffſteyn/Wolff von Reinſtein / Niclaus vom Rey⸗ 
eyn/ Henrich von Altenſteyn⸗Wolff von Gutten berg/ Ambroſt von &ber — 
Georg Zolner vonn Dallwyl-Denrih von Wo LAB- I" In 
ans vonder Rere/ Albrecht pon Wildenfleyn/ YWolffvoLuftenaw.Eas N a 
an / Friderich vod Deting/WoLFRS ßlin zům Burgel Adam von Maß Al \ 
ker/Samfon Reuß zum Churn/Dans von Stetten ʒů Stetten/Friderich ul 
»tcchtenaw/Beoig Kem̃erer/Hans Schweingreiſt⸗ Wolff von Neuwin⸗ 9 
Cheiſtoffel von Willenreude/Diebole von Suntheym/ Dionyfius vonDel | 


jtiderich Herter zů Herteneck/ Wolffgang Fetzer⸗ Georg 


— 
— — na 
Im 
— 





| von Bameringe/ H x 
von Reichenaw/Stiderich von Selberg/ Wilhelm von Offigheym Dans u 7 
enberg / Niclaus von Wirß berg/Georg Boyr von Salgburg/ Dieterich Mn 9 IR :.; 
Freylßheym/ Friderich Groß zů Drodamw Contz von Mergetheym/⸗ Ernſt 
3 pe von Chüngen / Albrecht von Kochberg / Stanz von || Ei 
le 6/ Diereridh Dfeyl/£enft vorn Muderbacy / Seit von Erichßhau⸗ In: 
Mlian von Kochfteeren Wilhelm Voyc von Reine / Wolffgang Lands 2 0 N 

Wilhelm Leſch der jünger / Dans von Rande / Sriderich von Flecken⸗ | 9 ic 
Hans von Steyn/ Sigmund von Alesheym/Schweicker von Hornſtein⸗ 
von Fenningen/ Bilgram von Andißbeim/ Wilhelm Göler/ Dans von Seh 
enſteyn⸗Heintz von Elllich ßhauſen / Dietz von Thuͤnfeld⸗ Wolff Gebſat —4 


recht Gotzman / Georg von Wichſenſteyn⸗ Wolff von Pfertelbab / Fri⸗ I ih 2 al 
Miſtelbeck/ Ernſt von Wieſenthaw⸗ Der Ruͤde von Rolnbab/Riltan Hl — 
cbitz/ Marquart Stieber⸗/ Sigmund Waller, Wolff vonn Sachſenhau⸗ I Ban 6) NR 
iderich von Fiſchborn/ Albrecht von Bommerghbeym Dans von. Heuſſen le 


RIM Be i 
Dans Schench von Schweißperg,/ Diererich Knebel⸗ Friderich von Bel⸗ En! 
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vonn Pfeffenbaufen Dans Auwer von Bullach⸗ 

18: gen/ Friderich von Aronenberg/Sigmundva Ruͤdickheim⸗ I k 

õ Wi eorg von Atyffenberg Ludwig von Waldenfkein/ / J— 

rg Frey vonn Deren, Sriderich Rieteſel der Lang⸗ BE Nr 

ol adel / Georg von Schwalbach, Sriderich Weiß der un Mi \ 

Di | v⸗Henrich von Cleen/ Dans von Rautern Dein, ul 

AgE/Sriderich Dieden/ Stand von Mandelgheym/Hane vonn Rasen, nun I 

unter von Bünaw/Seideric) von Wending/ Georg I: N 
| ilhelm J —— 




















































































6 N ve j 
Mlxxvi Dos die buͤch 
Wilhelm von Harraß⸗ Eberlin von Popffing⸗ Wolff von Witzleben Ha 
yon Hartheym / Henrich von Walditʒ/Georg Zon Hopping / Hano von der 
nitz / Georg Schütz vo Leineck/ Dre von Schleinitz / Hans von Tbalbeymykı 
rich Metſch/⸗ Friderich vo Miltig/Cons von Ruͤſenbach / Georg von Wulß 
dorff. Sigmund von Dreß witz .· Diſe e xx · perſonen wurden zů der ſchaw veror 
auß den vier landen, Von Schwaben. Philips von Kechberg Ritter. U 
von Freiburg Kitter. Wolff vor Luſtnaw. Dans von Tbalbeym: Dans? 
man von Adelmangfelden: Don dBeycern.Sriderich von Preiffing Ritter 
org Ecker von Eck Kitter. Hieronymus von Seiboldßdorff Ritter. Hein 
BVerbing Ritter. Albrecht von Wildenſteyn. ee hi 

Dom Kheinſtrom/ Hans Landſchad Riter.Niclaus von Fenningen J 
Adam von Maßmünſter. Wilhelm von Vſſigheym. Sigmund von 
am von Schaumberg Ritter. Georg Schencken 


heim. Von Fraͤncken / Adam 
Geieen Ritter. Hans von SchweinßbaubtenRicrer, Kilian von Roſen 


Ritter. Ludwig von Grůnbach Ritter. Die Frauwen vnd Jungkfrauwen 
ſchawe. Von Schwaben / Hanſen v⸗ Freiburgs ecliche baußfraw . Frid 
Aña geborne von Wẽdig. Dor 


von Stadion verlaßne wiewen. Iũgkfraw 
s von Wildenbergbaußfraw. Denrich von Breiten 


ern Nudwig Ebron 
nachgelaßne witwen. Jũgkfraw Barbara geborne vo Waldeck. Von Rei 
Georgen von KLeuteß heim eelihehaußwirtin. Conrad Serzers nachgelaßn 
wen. Jungtfraw Walburg/geborne vo Erenberg. Vom Francken. Henrich 
Bachs eeliche haußfrauw. Wilhelm⸗ von Eberſteyn nachgelaßne witwen 
fraw Selicitas geborne von Griech. Die Grießwertel. Don Schwaben. Wolf 
Ku Eenaw. Don Beycen. Hieronymue von Sieboldß dorff Ritter. Dom? 
ſtrom. Niclaus von Senningen Kieter, Don Sranden, Hans von Sd 
haubten Ritter. Die wiſchen den ſ eylen. Georg von Hirßhorn Ritter. 
von Helmſtat Kieser, Henrich Nothafft zů Wernberg. Georg Voyt von 
ek. Die an der ſchaw außgeſtelt wurden, Sigmund von Dreßwitz. Ge 
Wulfferßdorff · Henrich Mel, Ott von Schleinitz. Hans vo Hartheim 
von Wigteben, Wilhelm von Harraſt. berlin von Hopping. E 
In difem up. Thurnier fo gehalten worden vonder Ritterſchafft des 
3, Schwaben/ ann⸗ 1374,56 Eßlingen am Necker/wurden 

| 4 dife vier Ritter ʒů Ölar getragen. J— 
Hans Landſchad. Friderich von Preüſſing. Georg Schenck von Geyer 
lips von Rietheym. Diſen Thurnier haben alle Sürften/ Grauen⸗ herr 
ſampt der Ritterſchafft hernach volgene beſůcht vnd ſ elbs gethurniert. 
Kuprecht genañt der klein Pfaltzgraue bey Khein/Hergog in Beyern 
hard Marggrane ʒů Baden, Seidericy Burggrau⸗ ʒů Nuͤrnberg⸗ 
Zolleen. Dife Grauen, Vlxrich 313 Wyetenberg/Öerlad zu Laffat 
banzi Seyne/ Yleid st, Helffenſteyn⸗ Sriderich zů Deldent/Yoolff si 
fure/Ludwig su Deting/ Seiderich zů Dubingen / £ieelfriderich 3 30 


Bernhard ʒů Eberſteyn/Rudolph si Sultz / Henrich ʒům Heyligenb 

helm zuͤ Rirchberg/ Hans zit Werdenberg/ Vlrich ʒů Reyffen/ Albrech 
benloe/Sigmund zů Thengen/ Wolff zů Nupffen⸗Emerich zů Loͤu 

Johan zů Dobenburg . Diſe Seeyberzen, Albrecht Schẽck zu Lympu 
dig si Liechtenberg⸗ Chriſtoffel zů aber /Sigmund zů Lympurg/ 
Brandiß/ Wilhelm zů Konius/Bangolffsü Hohẽ Geroltzeck / Diepo 
derrode Eberhard zů Falckenſteyn/ Melchior zů Gũdelfin g / Georg = 
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1. Don dem Zeücfßen land. AMlxxvij 
Inmhardsu Erenfelß/ Friderich freyherr zu Robern/ Friderich zu Weinßperg 
EbRammerer/DeinrihReüg zu Ölawen/ Wilhelm zu Symbern/ Wilhelm 
eydeck / Wolff zu Rappoltſtein⸗Wo Uf zu Dohenhewen/ Ortolph 3% Stoͤf 
Albeck zu Fin ſtingen / Georg zů Hohenfelß Hans zu £pfteinDylbeand zu 
landẽe / Eber hard zu Kunigſtein/ Jacobzu Reipoltßkirch/ griderich zu Dos 
felß / Wolff von Stauffen⸗Gothard ber: zů Dachſtůl/ Johan zũ yffan/ Fo 
zu Magk/ Friderich Schenck zu Erbach⸗ Friderich hen zu Röffenich. Jacob 
3m Dalberg. Die Ritter. E hriſtoffel von Landaw. Ott von Bientzenaw/⸗ 
Ing Marſchalck si Bappenheym. Mangvom Steyn/Albrecht v6 Rebberg. 
lips von Cronenberg/K ug von Seeiburg. Wilhelm von Seynßheim/ Hans 
ng von Bodinan. Friderich von Waldck/ Reinhard va Ratzumhauß. Pop⸗ 
n von Elderbach / Raff von Gundelfing. Albrecht Not hafft zum Weiſſen⸗ 
wigvon Kamer Wolff Scilling/YWolff von Wernaw Henrich von 
ar. Wolff Rammerer von Wormg/Rudwigvo 
fer | õ Helmſtat / Georg von Neidtperg. Vlrich von Abßperg/⸗ 
g von Freundßperg. Wolff Guͤß von G ůſſenberg/ Jacob vonn Quůngßeck. 
von Ahelfing/ Conrad von Welward. Sriderich vom Reygenfleiin/ Aus 
von Aufffeß. Conrad von Diienbeym/Dase von Rande, Wolff võ Rei 
YDiepold Spedt. Albrecht von Rechberg/ Frei von Kaltenchal sEbaldv5 
don / Georg von Weſterſtetten. Die Edlen Ernſt v⸗ Seibinge Albrecht 
Rotenſtein / Georg von Haunburg. Contz von Rietheim⸗Hans von Meſ 
auſen Georg von Ringen/ Wolff von Roſenberg. Georg Randfchad/ Eber 
von Weſterſtetten Ludwig von Eiſſenhouen/ Reynher vonn Aldetzheym. 
[wald von Relchena w/ Georg Schenck von Symen. Arnold vom Dabern/ 









































ff Stadis. Bilgram vo HeüwdorffAmbeoſt v8 Horucc. 
ogaſt von Erenberg/ Hieronymuůs Fetzer Hilpold vo Kreilßheim/Vlrich 
vder alt. Friderich vonSchellenbera/ Wilhelm Spedr.Chzifloffel von San 
MHans Georg von Bodman Dans vom Dirfhosn/Denzich von Bumpen 
Frider ich vo Schwangaw. Albrecht võ Wildenſteyn Johans von Sirmio, 
ob von Landßperg. Wolf Drůchſeß von Hoͤffingen Sigmund von Deffen> 
en. Georg von Rnoͤring⸗/Leonhard von Alt heym Ab vo Randenbeeg/ Sei 
bh von Hornſtein. Georg Marſchalch von Oberndorff. Aleicker vo Ruͤdeß⸗ 

Conrad Hoffward. Hans von Rabenſtein C hriſtoffel von Welden. Chzis 
elvon Kochſtetten. Kiltan von Roſenaw. Georg vonder Alben Eber hardt 
hard, Chꝛriſtoffel von Achdosff/ Johans vo Stauffenberg. Con von 
erßheym / Peter von Weittingen. Heinrich von Brꝛeytenſtein⸗/ Paulus von 
enſtein. Arnold von Rorbach/ Schimpff von Gilt lin gen. Wolff Roͤder in 
Mortenaw. Contz von Roſenberg. Friderich võ Venningen. Johãs Not hafft 
euß / Diether von Thalheym / Crafft von Deitzißaw/Friderich vo Fläching/ 
uf von Deing/ Rudolph Reuf.Reynbarde von Bemmingen/Stiderih von 
erbach. Erpff von Alingen/Yohas Forſt meiſter/ Gerhard vo Helbringen⸗ 
erich von Symentingen Oßwald von Schwendi/Raudolph vẽ Zuͤln harb. 
bit von Reinchingen⸗ Qudwig von Vffenloch/ Jo has vs Bubenbouen/ De 
von Loͤwenſtein/ Seiderih Bölerzu Aauenipurg/ Johans von Dircheim/ 
hhard von Blaffenbers/Geo:g von Thünfeld/ Wuhelm von Eiberg/ Ras 
von Kochberg/Georg von Mentzingẽ/ Johas von Schech in gen/ Damvs 
lach / Ern ſt von Wadt well / Johaãs von Sternenfelß⸗Georg vo Oberkirch 
iff von Weiler/ Conrad von Sroltzheym⸗ Johas Holtʒapffel/ Georg vonn 









ala Luſtenaw 
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o% lxxvi | Sa drit buch 


Raftenam.YPolfvon Bliening/ Kilian von Wenckheim Wolff vo FFeuin 
Deinsib von Bernhauſen Philips Stegh von Wirtenberg/Worfgangpf 
Jobſt Pfeyl. Jobſt von Schwalbach / Wolff von Ehingen⸗Wolff von 
ſen / Friderich von Entzberg. Wolff von Neuneck/ Rug von Dachen hau 
Die verordneten vnd helmeheylung von den vier landen. Von Scho 
Chriſtoffel von Landaw. Hans Geo:g von Bodman / Raff von Öundelf 
Seorg von Neidperg/ Conrad von Welward.Allfünff Ritter. Von 
Det von BiengenawXitrer/Sriderih von Waldech Ritter. Albrecht N 
sum Weiſſen ſtein Kircer/Rudwigvon Kamer Ritter. Hans von Me 
fen/Sigmund von Peffenhauſen. Dom Aeinftcom.Pbilips von Cro 
Ritter. Reinbarde von Ratzumhauß Ritter. Heinrich von Weingarte 
Woiff Rammerer 96 WomsRierer, Arnold vom Habern. Bleicker vo 
beym. Von Francken. Wilhelm von Seinheim Ritter. Mangvonn St 
Kirter Audolpb von Auffſeß Ritter.Wolff von Roſenberg. Georg Schen 
Symen⸗Vlrich Hetſch der alt Die Frauwen vn Junckfrauwen zů der ſchan 
ordiiecworden. Von Schwaben Herrn Mang Marſchalcks vo Bappenht 
ebliche haußfraw/ geborne von TO eiden, Herrn Denrib von Rechbergn 
laßne wit wen / geborne vonn Hewdorff / Juckfraw Hiepolta geborne von 
dw. Von Beyern. Heren Albrechts Fothafften vom Weijfenfteine 
baugwircin/ein geborne von Zaͤnger in / Henrichs von Eiſſen houens nacht 
ne witwen/geborne vor Seibole$dosff/ Tundfraw Apolionia gebosne v6 
dort: Vom Keinſtrom. Henrichs von Weingarten ehelich gemahel⸗ g 
von Franckenſtein / Friderich Kam mers nachgelaßne witwen/gebotne vo 
geinheym/FJundfraw Walburg/ gebosne von Noͤrſpurg. Don Srandet 
Derin Kudwigs von Eiffenburgebeliche haußfraw geborne von Hůtten⸗ 
end von Rabenſteins nachgelaßne wirwen/ geborne von Thuͤnfeld/ Jund 
Dorothea geborne von Stettes sh Hochſftettes. Die Grießwertel auß dẽ vi 
den. Von Schwaben er ſtlich. Graue von Bundelfingenrisse. "VO 
Seiderich von Waldeck ritter. Dom Reinſtrom.Arnold vom Haben, © 
Francken. Rudolph von Auffſeß Ritter⸗ 4 
Dife vier Rieter feindzwilenden Seülen zů halten ver odn⸗t worde, | 
Schwaben. Philips von Reiheym. Von Beyern. Friderich von P T 
Dom Keinſtrom. Hans Landſchad. Vonn Sranden.Beo:g Schenck von 
seen. Die feünff ſeind in der ſchaw außgeſtelt worden. YVoltfvon Tenwil 
Dans von Bůbenhouen/ Hans von Schechingen. Georg von Thůnfeld 
hard von Blaſſenberg. Be 
ndifem 21. Churnicr fo gehaleen worden von der Ritterſchaſſt zů S m 
anno Chaifki vnfers heylands 1392.35 Schaff haufen am A bein/ wurden‘ diſe 
su Blar gerragen.von Schwaben. Conrad von Welwardrirrer, _VM 
yern. Dre von Bientzenaweitter. DomReinfteom. Aeinhard Vo AB 
hauß ritter. Don Francken. Wildelm ven Seinß heym ritter. Diſen 
nier haben alle Fürften, Grauẽ / Herrn/Ritter vñ vo Adel eigner perſon b 
vndfeind ſelbs gerttten. Die Fürſten Johans Hertzog in Beyern/ Friderie 
tzog zů Dftereib/ Steffan Hertzog in Beyern / Rudolph Marggraue 
den/ Ludwig Landgraue zu Heſſen/ Friderich Burggraue zu Nurnber 
helm Graue vnd herr zů Heñenberg/ Eberhard Graue zů Wirtenberg. 
Die Grauen. 


Eberhard si Suñenberg/ Philipo sü Kurghberg /Albe ht 3zů Werden 
Wilhelm zů Dübingen/ Georg zů Deiniugẽ/ Wilhelm zů Be — 






















Don dem Teiichßen nd. ml N 
hierſtein ⸗Qudwigzu Sting /Danssum Heyligenberg/ Wernher zů Sultʒ⸗ 
han zů Lupffen audwig zů Montfurt / Henrich zů Orten berg Mars Fride⸗ 
Ir zů Sollen /Ernfezi Sürjtenberg/Der 35 Rened/ WolffgagzüCa fiel/ Ber 
du Seyne/Sigmund 35 Maſax⸗Henrich 36 CThengen/Denrich 35 Salm⸗ 
derich zů Sarwerden, Dh | Ä " 
Die Freyherren Wilbelm zů Lympurg. Ludwigzu Heydeck Friderich zů Ro⸗ 
a Johan zů Scoffel.Deonhardzi Hobenſax. Johan zů Abenfperg. Albzchr 
äymbern. Chꝛiſtoffel ʒů Brandis Georg zů Hohenbe wen. Srideric) herz zů 


Die Alteer. Wilhelm Druchfeß:zö Walpurg.Ludwig'von Lan daw. Henr ich 
rſchalck zů Bappenheim. Reich Dans von Bodman Caſpar võ Bli meneck. 
iſtoffel von Ellerbach. Henrich von Hagbur g. Dietrich von Freiburg. Wil⸗ 
von Frauwen burg. Henrich von Hürn heim Albrecht von Wolffſtein. Ge⸗ 
von Andlaw Reichard vo Kuͤnßeck. Georg vom Hauß. Ambroſt von Hohen 
gen. Leüpold von Pꝛeiſſeng. Ernſt von Fridingen Wilhelm von Sraͤchen 
Erckinger von Rechberg Bilbraud v⸗ Hewdorff. Wernher v5 Sterreberg: 
‚hard von Egloffſtein Arnold vonder RKere Friderich Deuchſeß vo Hoͤfing 
at Randfhad. Georg von Helmſtat. Arnold von Fleckenſtein. 
3 eEdlen. Reynhard von Weſterſtetten/ Friderich von Plan Anß⸗ 
nvon Kaltenthal⸗ Henrich vonn Welden/ Georg Schnebeli von Pandec/ 
‚heim Spedt / Simon võ Hatſtat/Endres Waldner / Eber hard von Helm⸗ 
Sighard von Hohenfriburg/ Jo han von Rotenftein/S igmund von Mo⸗ 
Adingen / Wolff von Gaunburg/Ernſt Druchſeß von Ringingen/ Claus 
Wefterfkercen/ Wilhelm von Reihenaw/Wilpold von Eych⸗Henrich von 
ngen/Sigmund von Lichte naw/2imbzofi vorn Scellenberg/Dans Ge⸗ 
von Bodman/ Albrecht von Landenberg⸗ Wilhelm von Zulnbard/ Wolff 
Stauffenberg/Dhilips võ Weittingen / Ernſt von Gilelin g/Vlrich Schil 
Johan Roͤder in der murtenaw. igmund vo Renchingen⸗Ernſt vs Wat 
Ederich von Scernenfelß/Denrihvon Oberkirch/ Reoͤſchhas von Ehin⸗ 
Wilhelm von Neuneck⸗Gebhard v⸗ Frãckenſtein/ Wolff vom Hirßhorn. 
an Kemmerer von Werms/ Conrad von Peirffung/ Michel von Sachſen⸗ 
Johans von Dürnbeym/ Arbogaſt von Kaudfperg/ Seifrid von Kunz 
Emrich vonn Dberfleyn/Reihard von Staffel / Ruprecht von Denin ⸗ 
Contz von Alletz heym/Friderich von Ern berg/ Eberhard von Andlauw/ 
wig von Moͤrſperg/ Paulus von Schaumburg/ Reichard vonn Welden/ 
HD Münch von Bafel/ Wolff von Henſchůchßhey m/ Cafpar vonn Flerß⸗ 
vÄilienvon Seinßheym/Friderich von Ehenheym/ Wolff võ Thoͤring⸗ 
in võ Diensenaw/Arnoldvon Pꝛeiſſing/ Frider ich vo Frawenberg/Woſff 
eiboltßdorff/ Wilhelm vonn Aheym/ Henrich Stauffer/ Wilbelm vons 
ffſtein / Johan Zaͤnger zů Draufing/Albzeche von Altenſteyn/ Stefan vo 
eberg/Denzih Murdyer/ Wernber Granß/ Wolff von Bukhberg / Fri⸗ 
on Falcken ſteyn/Wolff von Abſperg/ Eruſt võ Span heym / Chriſtoffel 
enningen/ Chriſtoffel vo RandeckReich Jo han võ 
bſeß vo Auw/ Wolff von Wernaw/ Dietrich von Ernberg/Ern brecht võ 
tprecht/ Emerich von oberſte in Hentich von Schauwenburg/C hriſtoffel 
Arnheim/ Adolph vonn Gemmingen/Wilbelm Flach der Groß/der jung 
FT vom Bach⸗/ Henrich von Staffel⸗Schweicker v3 Giblißaw/ Walcer von 
ibůch/ Wilhelm von Reendinge/Diecher von Nedberg/ Andee võ Wey 
le Henrich vom Bach/ Johan von Wachenheym⸗ Emeriuch võ Eberſtemn⸗ 
aus 5 Henrich 
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gMeltrxSDas diit buch 


Ernſt von Hornberg. Jacob von Dan nenberg Ernſt von Abßperg/ Wolff 












Henrich võ Hagenbach Wolff‘ von Weitting / griderich von A eiſer raue 4 
von Mentigem⸗ Dieter ich Munch von Baſel. Jacob von HErolsbeym/Sei 
kich von Batzbouen Gerth von Anglach / Johan von Berlapſen Leonhard 


Gartelbegen/Sigmund von Paulß dorff. Ernſt vo Waldaw/ Wilhelm Ede! 
inder2Iuw. Miielvon Stein heim / Schimpff von Öiltlingen. Dans Zäng 
sb Zängerftein/ Johan Guͤß zũ Guͤſſenberg Andre vo Hüchberg/ Johan Din 

fes von Ringingen Henrich von Reinach Contz Marſchalck vonn Oberndee 
Frider ich Stumpff/ Johan Stahel von Seaheled. Friderich von Dune/Hei 
rich Vogler. Reynhard vs Gleß. Anßhelm von Enß. Jacob võ Schzopffenftel 







































Masmünfter/Erafmus Seurmfeder/ Friderich võ Entzberg Ernſt münh 
Bafel. Bernhard vo Gundrichingẽ Frider ich vo Wembding⸗ Rudolph Pfau 
Yon Kierberg. Johann Henr ich von Epting / Wern her von Epß / Henrichv 
Melchior von Caſtel ale, / Friderich vom Reyne/ Hieronymuso vonn Hero 
Erifehbans vom Hauß / Georg von Reiſchach / Beck von Jungingen Con 
Ehingen Hanues von Bernhauſen. Rudolph vo Neuneck⸗ Eber hard von 
weil/Beerghans Waldner/ Johann vonSternenfelß / Georg von Rauch 
Wolffgang Beger/Geoꝛg Sißler. Henrich von Geyßpitzheym. Wolff von 
beym.Dans von Aydeebach/ Wilhelm von Schnedberg / Fritz von Mülhen 
Dans von Diſchingen. Wolff vor Gameringen / Adam vo Schwabßperg/] 1 
von Pflonderff/Beorg von Scwinsift Johan Aammerer/Macbens vong 
ſterloch / Seiderih von Helb. Diſe mans perfonen feind zů der Schaw geſtelt 
den von den vier landen. Von Schwaben. Caſpar von Blůmenech Rt 
Henrich vonn Hounburg Kitter/ Reichard vonn KRun igßeck Ritter / Fride 
Drüchfes vonn Hoͤſfingen Ritter / Georg Schnebelin vonn Landeck/Hein 
von Ellerbach. Bon Beyern. Wilhelm von Srauwenberg Ritter ⸗ 
von Preiſſing Kit ter / Albrecht von Wolffſtein Ritter/Wolff vonn Bů 
Wernher Bramß/Yoilbelm võ Abeym. Vom Reinſtrom. Wilhelm võ Di 
felß Rieter⸗/ Johan Kandſchad Ritter / Arnold von Fleckſtetn Ratter Geo 
Helmftar Riccee/Bebbard von Franckenſtein / Wolff von Hirß horn. Vom 
den. Wernber: von Stettenbach Ritter / Gothard vom Egloffſtein 
Arnold von d Kere Ritter/ Paulus von Schaumburg. Kilian vo Seinß 
Reidh hanß von Lenderß heym. Die grawen vnd Jungkfrawen volgendäl 
der ſchaw warent. Don Schwaben. Herren Georgen von Adelawseblichehäl 
wirtin geborne vonn Reinach / Henrichs von Sridingen nachgelaßne wirwäh 
bonevon Bodman/FJundfraw Clara geborne vom auf. Von Beyen 
Der: Wilbelmen von Frawenberg ehliche haußfraw geborne von Leyning/l 
beim Granſen nachgelaßne wit wen/ geborne vonn Bumpenberg/ Fungkf 
Barbara geborne von Seiboltßdorff. Dem Rein ſtrom. Herrn Arnolde 
Fleckſtein ehlich gmahel geborne vonn Mirß bo2n/ Wilhelms vonn Weinga 
nachgelaßne wirwen geborne von Randeck/ Jungkfrauw Dosorheagebo 
Sickingen. Don Francken. Herrn Aenolde vo Stetten bergs ehliche ba 


= 


gebesne von Hůtten / Albrechten von Seinfbeymnacgelaßne wirwe 

Fühfn/ Junckfraw Apollonia gebesne von Brunbadh. Die Brießwe 
Don Schwaben Keinhard von Rüngped. Von Beyern Leupoid von 
fing Ritter. Dom Abein ſtrom. Wilhelm von Deacbenfelß Ritter. Von Seat 


Gorhard von Egloffſtein Ritter. Die vier Ritter die in diſe m thurnier zů B 


scagen worden fein, haben ſelbs zwiſchen den ſeylen auch gehalsen, Zn ‚ 
audi’ 





























Don dem Zecken land. 











fen anno 1396. zů Regenfpurg ander Thonaw/ wurden dife vier nachuolgende 
nererzis Blat getragen. Don Schwaben. Erdinger von Rechenberg. Don 
eyern. WilhelmvonSrauwenberg. Dom Rheinſtrom. Johan Landſchad 
on Sranden. Gothard vom Egioffſtein. 
\Difen Thurnierhabennachuolgendt Fürſten / Grauen vnd Herren / mit ſampt 
Ateeerfhaffebefüche vnd ſelbs gechurniere, 
Fa | | Die Fürſten. 
YobanPfalssgrane bey Ahein/Dertzogin Dbern vn Nidern BeyanRuds 
15 Pfalssgrauebey Kein / Hertzog in Obern vñ nidern Beyern / Graue zů Mo: 
e⸗Ernſt Pfaltzgraue bey Rein/Hertzog in Beyern/Albzeche Landtgraue zů 
uchtenberg / Balthaſar Graue zů Schwartzburg/ Georg graue zů Ortenberg⸗ 
pnrad Freyherr zů Erenfelß / Albrecht freyherr zů Abenßperg/ Friderich frey⸗ 
zzů Hohenfelß. Dite Ritter. 
Ludwig von Schellenberg. Vlrich zů Bappenheym / Wilhelm von Red⸗ 
Vlrich vo Adelfing / Burckhard v5 Sretburg. Johan Zänger der Gůldin⸗ 
bicche vom Wildenftein. Wilhelm vo Böchberg/ Friderich Amer. Jo han Zar 
zů Regenſtauff/Eraßmuß Mürber. Friderich Růchler vs Hohen Kuchel⸗ 
er von Cameraw. Heinrich Gramß/Vlrich Ecker zü Eck. Wilhelm võ Ram 
rg Dieterich Stauffer sa Stauff. Wilhelm von Frauwen berg/ Sriderih vo 
olffitein. Ludwigvon Pientzenaw/ Heinrich vo Paeiffing. Wilhelm v9 Chs 
97 Joban vo Moͤrßpurg. Wolff vs Beiern/ Wolff von Aheym. Die Edlen. 
'han v6 Sattelbogẽ. Albrecht von Bücberg/Sigmun 8/Beo:g vñ Hans ſein 
Haug von Barßperg. Wernher vo Barfperg/Karius võ Paulßdorff Ni⸗ 



























wer der junger Seitz von Bůchberg / Wilhelm Kachler von Mathickhouẽ⸗ 
Hãſen fune.Parceual Zaͤnger/Frider ich KRůchler zů Mathickho⸗ 
Chomas Gramß/Wendel Ecker zů Eck. Das Mörber genãt Noͤſſel/Wolff 
d Zänger. Conrad von Nußperg/ Junghanus Würber. Dans sänger Wolff 
06 Brůder / Dleich von Cameraw. Georg Ecker zu Eck/ Dans von Schöns 
N/Perer von Falckenſtein⸗ Wolffvon Leubelfing/Balchafar von Aheym⸗ 
29 von Frauwen houẽ. Hans von Frawẽberg/ Hilpold võ Kamer. Wernher 
hoͤring / Sigmund von Meſſen hauſen / Georg von Waldeck/ Sriderich võ 
uaw.Albzeche võ Pꝛeiſſing / Rudoiph Stauffer ʒů Scauff. Wilhelm von Ei 
ouen / Goͤtz Jaͤnger zů Regenſtauff Giltz MWürber/ Wilhelm Schencinder 
v Hans von Sefelden/ Georg von Bumpenbers. Sigmund von Sandicel⸗ 
acht von Wildenftein/ Dauptmarfhald zu Bappınheym/ Wilbelmvor 
bberg. Henrich Paggelein von Ellerbach/ Wolff Druchſeß von Hoͤffingen⸗ 
(lieb von Keifhady/Ditolpb Güß zum Guͤſſenberg. Goͤtz Mürber/Albzeche 
IA amar.Derlicb Faͤnger Peter Ecker zu s&ck/ Eberhard vo Nußperg.Ebeꝛ 
t von Boxaw/Diet her von Ramßpurg. Mans von Steinham⸗ Wolfram 
Flotton. Oß wald Waller zů Wal/Chziftorfelvon Wildenberg Arnold von 
belfing/Andzeas von Aham. Diether von Sasenhouen/ Wolgang Hey⸗ 
Eberhard vo Sareelboge/C hriſt ian vo Frawenberg. Heinrich von Kamer 
lxrich Marſchalck võ Pappenheym Sigmũd Thoͤruer Ernſt von Brey 
ſtein Junghans der Greiff/ Georg von Waldeck Warmund von Thoͤrmg⸗ 
ich Thorer võ Chö:lin. Rudolph vo Preiſſing / Henrich von Raydenbuch⸗ 
man võ Preiſſing/ Oßwald von Thoͤring. Roßwein Marſchalck v5 Doners 
Re | Aa tij perg/ 
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In diſem 22. Thurnier ſo gehalten —— vonð Ritterſchafft des lands zů Be⸗ 


v Paulßdorff/Tobenhaß von Waldaw, Walthauſer võ Bůchberg/ Georg 







9 
[7 9— 
\ a 
Im 
« IE | 
iin 
J 
3 
J 9 
J Ba! 
u 
1 |) 
u | 
| —90 
J ' 
7 A al 
1 9— 
— 
13 IN 
’ I. 
1 
| ı 
i IM 
1 
9 
| 
I N N 
I) 
5 IN 


Conrad von Helmſtat Georg von Franckenſtein / Johan 99 Rande. Woiff 
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lxxti;Sas dri buß 
ſperg / Hentich von Gumpenberg.Burdbard von Knoͤring⸗ Vlrich Jadma⸗ 
Seiz Marſchalck von Oberndorff / Johan Drůchſes von Ringingẽ Abrecht 
Ringingẽ. Albrecht võ der Alm/ Wilhelm Scumpff/ Johan Gebwolff zum: 
genberg/ Conrad von Kammerauw.Sriderich vo Satgen houen / Georg von: 
wenberg/ Wilhelm von Eychberg / Wilhelm Morßpeck Arnold vo Kame 
jung / Oß wald von Thormg 8 Groß. Otto von Epß / Johan Thozer vo 
Roͤſchhans von Preiſſing / Heinrich von Schoͤn ſte in Ambroſi võ Ahan 
belm Marfcbald zů Bappenheim Johan võ Hirß hoꝛn / Friderich v9 Aa 
Gotfrid von Steinhan/ Henrich von Slectftein. Wilhelm vo Scarprienfte, 


Sahtzen houen / Dieterich vo Froͤdenberg. Henrich Weißbect/Vir ich Ein 00: 
Georg Diuchfeß zů Ringingen / Seitz zů Bappenbeim. Philips von Rechbe 
Dieiy derjünger zů Bappenbeym. Denrib von Bieb/ Wolf vo Seckend 
sohn vor Keygenftein/ Wilbelm vo Sentergbeim. Arnold von Tene 
ong von Sreudenberg. Diepold Leitrenbeck / C hriſtoffel von Gumpen 
Pauls vom Abßperg/ Wilhelm von Keinberg. Wolffgang von Rotauw 
von Frauwenberg / Wilhelm Leyttenbeck / Dietrich von Harßkirchen. Dick 
von Freüden berg / Wilhelm von der Alben. Heinrich von Landſtein /And 
von Herbelſtat Johan von D arckheym / Wolffgang võ Klam menſtein. A 
gang von Birgel Heinrich vo Thünfeld. Joban Mantner zů Katzen berg 
0:4 von Aheym. Stefan Mautner von Ragenberg/ Georg von Elrichh 
Yoban Leyrenbed/C huſtoffel von Sch myhen. Wilbelm vo Biipenberg/ 
Stachel von Stacheleck. Wigoleus von Rorbach / Johan von Bumpenbag 
brecbe von Ranigßfelden / Emmerich vonder Leyen. Jobft von Munde 
Ernſt von Wülfferßdozffs. Dartinvon Keiberding, Die vieeChurnick 
diſes Churniers ſeind felbe zwifchendenfeylen ge fanden vndgebalten. u 


In diſem 23. Thurnier ſo gehalten worden võ ð Ritterſchafft des Keinſt 
anno Chaiftivnfers erlöfers 1403. zů Darmſtat bey Rhein feinddife vice 
zů Blar getragen worden / oban von Moͤrßpurg. Ludwig von Scheilenbt 
Johan gnant der gulden Zůnger/ Wolff Schenck von Geiern. Diſen Tor 
haben beſůcht nachuolgendt Furſten / Grauen / herrn / Ritter /vnd Edelkn | 
vnd ſeind ſelbs geritten. Grauen. Heinrich zů Hennenberg/ Wilbelmzit 
nenberg fein fun/H£merid zů Ratzenelnbogen / jobann Deldeng/Gerla 
Seyne⸗Otto zů Solms Georg zů Hohenloe / Henrich zit Sürftenberg 
mund zů giernenberg/2ilbzchr zu Manderſchidt⸗ Wilhelm zů Lupffen? 

lips zů Kencck Sigmund zů Ziegen han/Wolff zů Werebeym/p hilips zů 
dad, Wolff zů Caſtel / Bumprecht zů Ylewenar/&berhard zů Arburg, } (oh 
34 Witgenſte in ⸗Georg zů Neideck. Die Freiherrn. Wilhelm zů Weſt 


Friderrh zů Kün igſtein/Gothard zů Randerrode /Wilhelm zů Bolanden, 
oꝛg zů Niderre iſſen burg / Iohañ zů Rennenberg / Eeorg ʒů Weinßperg 
zů Heydeck/ Eberhard zů Kunigſtein / Friderich zu Bockenbach Wil 
X obern, Herren Wilhelmzi Reine ck⸗Engelhard zů Sch wartzen berg 
hard zii Elter/ Friderich Schenck ʒů Er bach⸗ Antonius zu Reipoltß kirch 
nold zů Sirck. Die Ritter. Ortlieb von Francken ſtein. Ott vom Hirß 
Wolff Kemmerer von Worms Frider ich vo Preiſſing / Berndð vo Seck 
Ludwigvon Helmſtat/ Eraßm von Saboledorff. Philips von Streit 
Ph.lips von Cronberg. Kilian von Ehenbeym/Sriderid von Kuͤnßp 


von Keiffenberg/ Wolf von Ryan heym Georg von Eberſtein/ Heinti 
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M xxxilij Das drit buůͤch 
Heinrich⸗ Feiderich/ Johan / Ludwig / oeinr ich / Georg / Johã/ Heinrich⸗ Ch 
ſtoffel vñ gFriderich v0 Boͤmelberg/ Mathets/Georg/Friderich⸗/ Derich /Panlı 
vad Johan von Schwalbach / Wolff von Hurnheym / Georg vo Blandenbe 
Jo han von SGuttenberg/ Chriſtoffel võ Wachelẽ. Wilhelm Flach der ®r 
Berichder Frei von Derin/Denvich von Guttenberg / Joban/Beo:g/vn$ 
vichdie Zlager von Malweil/ griderich vnd Johã die Weiſſen von Feuwerl 
Dreinsd Weiß vo Feuwerdach / Ludwig vnd Johan von Landaw / Friderich 
ahan die Hacken. Johan von Loagen bach / Georg võ Zůlnuhard. LQudwig/ 
ernan⸗Friderich⸗ Ernſt und Henrich / Johan vnd Jacob vor Man 
Johan/ Bernd vñ Sebaſtian vo Qutter⸗ Heinrich/ Ladwig/ Georg / vñ 
Son Cleen/ Joban/ giderich / vnd Ludwig von Kaussern/ Johan/Chi 
Jacob/ vnd Wilhelm die Dieden / Fritz von Raltenthal. Eck võ Stadi 
Arich Spedt der Elein. Wolff von Weitingen/ Johan Schilling Moff 
Georg von Liebenſtein/Georg von Giltlingen Jobſt vom Habern / M 
Son Mentziugẽ. Friderich von Duͤrckheym / Johan von Hatſtat. Friderich 
nid. Georg von Velberg. Frewein Faulhabern. Kiltan Zabel/ Frider ich vnd 
rentz Bibra. Johan von Wirßberg⸗/ Johan vñ Jacob von Eſſicken. Wolff 
von Mocdanw/Adam von Froͤwein von Blaſſenberg/ Johan vnd Sris vom 
benſtein⸗/ Qorentʒ vnd griderich von Bomerfelden/ Johan von Durten/bW 
von Rechberg⸗ Jacob von Eroltzheym Johan von Elrichhauſen / Wolff n 
Dieschdie Leſchen. Contʒ Gebſattel / griderich von Pfettelbach. Georg vo M 
ßenſtein/ Andre von Feult ſch. Sixt von Wolmarßhanſen⸗ Wolf von Red 
Tarolliber Stieber/ Dre Stieber. Georg von Saulnheym. Albrecht getzer⸗ 
Berih Fetzer. Wolff von Erlicken/ Contz ven Baltzhouen· Ebhard vn G 
von Aglach/ Conrad vnd Georg von der Thann/Dieter / Philps/ vnd 
von Berlapfen/ Junghans von —— Seiderich Schelm von Bergen 
a 4 
In diſem 4. Thurnier fo gehalten worden vonder Ritterſ⸗ chafft des lan 
Swaben anno Chꝛriſti1408. zů Heylbrunun am Necker fand diſe vier itter 
Bart getragen worden/ Alban von Clauſen. Wolff von Sachſenem⸗ dat 
Söcern. Dudwig vom Steyn zum Alsenjtein. Solliche Thurnier babe 
velgend Ritterſchafft beſucht vnd feind ſelbs geritten/ Ludwig Pfaltzgr⸗ 
Rein/Hertzogin Beyern/ Jacob Marggraue zů Baben/ Graue zů Span 
Zohann Barggraue zů Nruberg/ Eberhard Graue zů Wircenberg/$e 
graness Desnenberg. Die Brauen. Ludwig zů Reneck / KReynhard zů 
Reynhard zů Reneck⸗/ Qudwig zů Helffenſtein⸗ Wolf zů Otting / Jo 
Tier ſtein⸗ Friderich zů Veldentz / Friderich zů Heyligẽberg/ Eit el fride 
Zollern⸗Eumich zů Reiningen / Bernhard zů Eberſteimn/ Hetzel zů Arte 
der ich zů Hohen loe/ Johan zů Wertheym / Philipe ʒzů Kirchberg/ © 
Dewenſtein/ Johan Reingraue zům Steyn. Dief reyherrn. Ludwig zů 
tenberg Heinrih Dnarg 35 Blauwen/ Johan zů Epſtein/ Albrecht 302 
bach⸗ Wolgang zů Gerotzeck/ Wecken zů Ochſenſtein / Georg zů Heyded 
lips zů Welnßperg/ Frider ich zů Rodenbach / Friderich zů Falckenſtein. 
Wilhelm edler herr zů Eympurg. 4 
Wolf Schenck herꝛ zů Erbach. | a 
Wilhelm Bursgrane 33 Kirchberg, 
Gan dolff herꝛ ʒzů Srauffen, 
Wolffgang her: zů Dagkſtal. 
Wolff Onarg herr zů Kaben. 






































































. Georg von Difbingen/ 
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Mxxxvi Das drit bůch | 
Wolff von Chalheim Albrecht von Schwẽdi. Chriſtoffel von Ditziſchaw El 
bad von Wyler⸗/ Wilhelm von Rockſperg Marſch alck⸗Wilhelm Liſcher/J 
von Ereltzheym/ Wolf von Disifdaw/Georg von Mentzing / Contz v⸗ 
terdingen/ Caſpar von Winterthal / Georg von aͤng 
apfel/ Setderich vom Haben’ Wolff von Erlicken/⸗ 
dam von Sulz bad, Wolfgang Berger genen von Ä 
thenbeym/ Jacob Feßler/ Cons von Gameringen/ Chriſtoffel von M 
Wilhelm Herter zů Herteneck / Wolff vonn H 
Cong von Flechin/C hriſt offel von Sont heym/Contz Adelman von Ade 
hauſen / Georg von Otting⸗ Johan Remmerer/Derms Weyß / Niclau 
fterloy/ Thomas von Schweingreiſt⸗ Friderich Hell / Johan von Pflo 
Friderich von ichreneck/ Peter von Neuingen / Adam von Schwabfip 
Die vier Ritter haben ſelbs zwifchendenfeylen gehaltẽ / die ma indifem 
nice zůſam men getragen hatt, a | — a 


In diſem xxv · Thurn ier ſo gehalten worden von der Ritterſchafft dee 
zů Beyern/ anno 1412 st Regenſpurg ander Thonaw/ femnd zů Biatt getn 


worden diſe vier nachuolgenden. 4 
Wolff Gramß zů Deendorrf Ritter/Georg võ Steyn zů Steyneck / Wi 
von Palland. Ludwig von Auffſeß. 4 
Piſen Thurnier haben befücheallmachvolgend Sürften/ Grauen vnd 
mir ſampt der Kitterſchafft / vnd ſelbs gethurniert. 
| u Die Sürften/ Grauen und Herren. | 
Steffan Pfaltzgraue Bey Abein/Dersog in Obern vnd Nidern Bdeyalı 
Henri Dfalsgrane bey Rhein/ Hertzog in nidern Beyern. Zwen bereit 
Abenfperg.zwen herren von Wildenfelß vatter vnd fun. a 
| Die Ritter. — 
Der jung Marſchalck von Bappenheym / Henr ich von Kronberg vnn 
fun Feiderich vñ Jo han von Ramſperg / Chriſtian von Witzleben / Hilp 
werberger vo Brun / Friderich Wembding⸗Hertzog Steffans Hoffn 
| Die £dlen. 4 
Vl ich Ecker zů Eck / Vitʒthumb zů Straubingen / Conrad vonn & 
vnd ſern ſun/einer von Dürnbeym/Diey Stauffer von Erenfelß/ Calf 
ſanſt zwen vonn Thoring / Zwen Schaumburger vom Gebirg/ Eraſm 
Neyning/ Johan von Wolffſtein / Sigmund von Seauwenberg genant 
ticzely WVohtf hard vonder Alm vnd fein ſon/ einer von Abſperg /Ott v⸗ uB 
genaw/&lbzene/ Wilhelm unnd Wigoles von Wolffſtein⸗/ Georg von 
fein. Einer von Rebwitz/ Wilhelm von Srauwenberg vnnd Geosg fein 
ders ſum Joban von Achd orff / Partzofal von Frauwenberg / Henri VE 
boltdorff⸗ Chin von Reyning / Geerg von Sand ach/ des Kammern 
ſun/ Haus Thorer vñ fein bruůͤder / zwen vonn Leyming/ ein Ebron von 
kelyeineevo Kamerwn Kenerzageh/ feinbenöl heiſt 































| 
J 












ven 

—4 
Aa 
vg 























denberg / ein Schẽ 
Keyming/daey von Barſper / zwen vor Kottaw/ einer VOR Haßlang /en 


aterß heym / Ertderich von Auw mit zweyen uünen / 
rich Kagrer / Alban vonn Cloſſen/ Aſſam vonn Sie boldßdorff/ Den 
Preiſſing / Hans von 8* reundſperg/ Chriſtoffel von Schoͤnſtett/vner von 
peberg/Seis Marſchalck 03 Dberndoaff/ Andre Zänger/ Vleib Sc wichet 
Gundelfing. Burckhard v0 SeckendorfTriſtã Zaͤnger/ Seitz vo $rawendl 
34 Zulbach / Wendel Ecker/ʒwẽ Schende vo Geyern⸗ Richard von = nf 


Ramelſtein/ zwen von 
















































































Von dem Teütſchen (and. Mlxxxvij 
prad in der Hell zu Rukoffen/ Erhard von Bůchberg⸗ deei võ Leubelfing⸗ 
Sattel boger zu Satte lbogẽ/ Heinrich Murher/ ein Sattelboger zu Schoͤn⸗ 
Erhard von Sattelbogen/ ein Schagenhoffee vonn Beulfkem. Erhard 
Peiſſing. Dzey Warter vonn der Ware, Jacob vo m Woltfftein/ Wilhelm 
hReydenbuch. Roseng von Wolfffkein/ ein Mautner vonn Wallerburg/ 
ffgantz Gewolff/ Hentich Ecker zů Seefling/ Wilhelm su Welden/ Mars. 
rd Stoͤr zum Srözfkein/cin Szumpff/ Wilbelm von Stauwenberg zu Fraw⸗ 


erg / zwen Forſter zum Wildenforſt⸗Dietrig von Lobenſtem/ Geo: Mars 
E su Obern dorff / Henrich Stauffer Peter Ecker von Steffling / Johan 
uffer / Mat heus von Aldenburg NJo han von Tloffen/cin Reyner ʒu Reyn⸗ 
39 Warcer zu der Wart/ein Bona wer zů Bovaw/ Erhard von Naß berg/ 
erus von Sranwenhofen/Beo:g von Öundelfing, Srideri Scheck zu Bei 
Georg von Llofien/ein Dolnecker vonder Windiſchen Mark / Jacob Rue 
on der Äuen/Albzechr) urher/ein Tauff kir cher vorm Gutten berg/ ein 
ninger/ein Stachel Jůgermeyſter⸗ Wilbeln Leytenbeck⸗ ein Paulßdorffer 
ER uen/Taiparvonn Herten beeg/ Vlrich Ecker zu Liechteneck⸗ Heinrich 
inger/ein Heybeck zu Wiſſenfelden/V lrich Qurher/Geoꝛg Srawen berger 
Hag / Johan võ Egloffſteimn Henrich von Vffſeß/Rudolph vo Pꝛeiſſing⸗ 
vs Rottaw zu Madaw Georg von Autz / Johan Zänger/LYıclausvp Mi 
ein Abamer von Ahã/Goͤtʒ Murber vñ ſein fun/ Jobs Stor zum Storm⸗ 
Iohan Loͤrtſch/ Mart in vnd Johan vo Sattelbogen/ Albzeche von Vff⸗ 
ſohan von Pfeffenhaufen/Pecer Waller von Wall, Weigoles Scend zu 
n/einDarjcbEiccher, Johan R üchler vonder Hohe R üchel/ein junge vo 

lbs zwifchen den fey 





deck, Die vier Thurnier vögedifes Thurnicro ſe ind ſe 
weſen vnd gehalten, ek | 


| 5 
diſe m xxvj. Thurnier fo gehaltẽ worden v5 Nlrich Graue zů Wirtenberg⸗ 
Himpelgart / añd Chaifki1g3c.in ſeiner hauptſtat Stůckartẽ ſeind diſe vier 
at getragen wosden. Wolff von Harph Grorg von Bellerßheym⸗ Johan 
afft von Rems ritter Michel von Loͤwenſtein. — 
fen Thurnter haben beſůcht nachuolgend Fürſten / grauen/ vnd herren / mit 
nachgemelter ritterſ baffe/vnd haden alie ſeib⸗ gethurniert. 

Di lobliche geſelſchafft in Bracken. 
ol Marggraue zu Baden Ludwig graue zu Wirtenberg. Ein Marggraue 
bberg. Ein graue zu Dein g. Ein grauc zu Helffenſtein ein graue zu Mont 
in graue zu Rirchberg. En graue zu Werdenberg. Ein graue zu Zollecn. 
raue zu Eberſtein. Ein graue zu Furſtenberg. Ein graue zu Dingen Ein 
zu Sultz Ein graue zu Kupffen. 

ua m. Diefreyen.. -.-:, a: . 

1 Sreyherz zu Zimbern Ein Freyherr zů Geroltʒeck Ein Freyherr zu Gun⸗ 
9. Em Sreyherr zu Dobenbewen Ein Freyher zu Brandiß. Ein Freyhere 
Bug. 3 RircervndÄnche, — 
Rech berg einer / von Schellenberg einer/von Stein einer/ von Stetten 
ein Spet/ ein Geuß zum Beufenberg/ von Stadion einer/ von Stein, 
iner/von Dbendozff einer/vonn Zülnhard einer / von Eiſſenburg einer⸗ 
ifft von Kemß einer/von Hornſtan einer/cin Thum von Rungen/ von 
eig einer / von Welwardreiner/von Dopffingeneiner, vonn Ringingen 
don Wending einer/ von Eychelberg einer⸗/ von Rechenberg einer⸗ vonn 
ich einer mit cim roren Delm/von Auw einer / von Deingeimer, En 

| | VorWeas - 
























































von euwbaufeneiner/von Rotberg einer / von Entzberg einer / ein ſ 





¶ Das Mir 


er / von Weitingen einer / vonn Stauffe 
— N t 


burgeiner/von Aanded einer/von Ellerbach einer/vonn Enß einer / von 
nigßeck einer / von Ahelfing einer / von Fillabach einer / võ Weſterſtette 
von Sachſenheym einer/ von Knoͤring einer / von Pfaltzheim einer/ vo 
ßperg einer / von Sperberſteck einer / von Dieſſenhouẽ einer / võ Bilelingeine' 


Son Weilhen einer / ein Hornung / von Rietheym einer / von Bopffing eine 
Ternang einer/von Schwabßberg einer / von Katzenſtein einer⸗/ ein Bur 
ue von Augſpurg/ von Sternfelß einer / von Dietzißauw einer. 
Dolgend Grauen/Herrn Ritter vnd Edelknecht / des Fürſtliche 
hauß zů Beyern.. 1 
Die Grauen vnd Heren. Ein herr zů Abenßperg. Ein herꝛ zu Wildenſ 
Die Kuͤttr vnd Knecht. Einer von Frauwenberg / einer võ Thoͤring/ eim 
Preiſfing⸗ vonn Gumpen berg einer / cin Nothafft / ein Stauffer/ ein Zu 
einer von Büchberg/ein Ebron von Wildenberg/einer von Cloſſen / von 
berg einer / von Biẽtzenaw einer /einee von Seiboltßdorff / ein Murer ve 
rab/einer von Wildenſtein / ein Heybeck von Weiſſenfelden/ einer vonn 
berg/einer von Hohenreyn/ ein Schenck vonn Neideck/von Leyning ein 
KR orauwer/ein Thurner / von Tauberg einer / von Froͤndenberg einer/ cin 
ein Marfhald von Stumpffßberg / einer von Schmiechen / einer von A 
bach / einer von Sandicel/einer von Eiſſenhouẽ / einer von Leberßkirch 
»on Weihe/von Leubelfing einee/vo Haßlang einer / von der Wart en 
Thannendorff einer / von Schönfteineiner. | En 
Dieloblichegefelfhaffe im Salden, 3 
Die Grauen vnd Freyherren in Graue zů Lupffen/ein Seeiherzz y 
fel/ein Sreyber: zů Hoͤwen. b 
Die Ritter vnd Knecht. 
Einer von Randeck / einer von Dietzenhofen / einer von Hounburg/e 
Fridingen / einer von Blã meneck / ein Geſſeler / einer von Reuwdorff⸗ ein 
Helmß dorff / einer von Greyſſen / einer von Gachnack/ Wilhelm Schen 
Kaitel/einer von Dunwich/einer von Boß weil / einer vonn Sichem/ ein 
Schondick / einer von Kotzaw / einer von Alsenlandenberg/einervon A 
einer von Rlingenberg/einervon Reiſchach / einer von ARaudenberg/ einkill 
Wiefridingen/einer von Raudenberg/einervon Münchweil / ein er von 
denberg / einer von Rockweil / ein Schenck von Beuren / ein Welger/ei Di 
Eceinech/einer von Bsundlach/einer von Adelßreüt. 9 
Hernach volgt die Koblich geſelſchafft im Steinbod. 
Ein Knebei was Künig in der geſeiſchafft. Ein Hertzog zu dem Berg 
Die Grauen vnd Deren. 
Ein Graue vonn Naſſaw su Dilnberg / ein graue vonn Naſſaw zu? 
den / in graue vonn Naſſaw zu Beilſteyn⸗ Ein grane zu Eberſteyn 
grauezu Eiſen burg / Ein graue zu Weſterburg. Ein Der: zu Bickenb ad 
Schendberzzu Erbach. Von Äronberg einer / Ein Waldborh. "Von 
chenfelß einer⸗ Vonn Breytenbgch einer⸗ Vonn Elrichßhauſen einer 
Stumpff vonn Waldeck / Vonn Waldeck einer / vonn Franckenſtein ein 
Er lickheym einer / Vonn Scharpffenſtein einer / Vonn Lindaw einer 












Don dem Ceucſchen land. AAlxxxtx 
"Wolffßkeleeiner/ein Quadt/von Staffel einer Einer von Spar hatt ein 
en flügel im ſchwartzen mit gulden ſtern / von Moder ſpach einer 

| NHernach volgt die lobliche geſelſchafft im viſch. n 
ni... Diebsanenond Her ae 
in Graue ʒů Werdenberg/ein graue zů Montfurt/ ein graue zů Herꝛaberg⸗ 
ere zů Waltpurg/cin herr zů Gußn ang — 


Die Ritter vnd Edlen 





J 


2 


ine orn einer / von Ehin 
ardßweiler einer vonn Weiſſenbac a⸗ 
on Waſſerburg einer/ von Narndoꝛff ciner / von Scheltzdo ff einer⸗ vpon 


hingen iner / von Öüchwangaweiner/cin Branfer vonn Gsanß ein Wolff 
riſt einer/ vonn Wats 


Io" qhm / von Deimboneneiner/vonSscpweing 
e a. a ar 

Nernach volgt die lobliche Rit terſchafft im land zu Francken. 
me. Die Sürften/Brauen und Nerzen, Fe ET, 
Fürſt vnd graue zů Dennenberg/ein graue zů Reneck/ein graue zů Were 
ein grauezü Caftell/eingeane 35 Mobenloe/ein Freyherꝛ zů Aympurgs 
yherr zů Weynſperg/ein feeyberz 36 Bicken bach cin freyherr zů Scywars 
gein Schenck vnöberzziiierbach, een 


= 


N Die Ritter vnd Edlen. get DE Rd a 
Roſenbergeiner/ von Geꝛůn bach einer/ von Thuͤnfeld einer/ von Merge 
einer / von Wolffßkel einer⸗ein Öeyiling/von Thuͤngen einer/von Karr: 


| nn Lenterß heym ei⸗ 
n Wenckheym einer⸗ von Seren einer / von Ehen heym einer/ vo Wite 


ßhatt ein rote handſegen im weiſſen ſchildt von Riedwin einer/ von Bis. 
von Liechtenſtein einer⸗ von Schneebergeiner/cin Schutʒ vo Linach 
eiſſenfelß/ von Riedern einer/cin Suchs/an Are der ſack / von Darrheyns. 
n Zolner/ vonn Rhein fein einer /ein Deuchſeß von Den baufen/vonn 

auw einer /von Seckenſtein einer/ein Schodr/einer von Schaum burg⸗ 


1 Auffs/ einer vonn Dieb /pon Wolffmarßbaufeneiner/ciner von. 


echt/einer von Wicßperg/emer ‚vonder Kere/ einer genanne der Adci/ 
onn Kunigßfelden cin Melmar/einer vonn Buttendoeff / ein Zobelz 
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Ein here zů Abenſperg. Ein herr zů Laber, 


mer an der Filß/ einn Peeii] 


Beeyteneck/einer von Degenberg zum Weiſſenſtein/ einer von Hautzend 




























— 
Mrc Dag drit buͤch 
Einer von Neonrode/ein And von Kolnberg / einer von Meyerßheim / einer 
Heßberg/ ein Voyt von KReineck/ einer von Pfederßdorff / einer vo Bebenbu 
ciner von Wilhelmß dorff/ einer von Schrotßberg / einer volleuwenfkein/e 
von Öfitenberg/ein Schend von Loß berg/ einer von Rotenberg/ Sch 
Bergẽ/einer von Fillabach/ein RügelEopff/einer von Moſpach / einer 
fenberg/ ein Gotzman / ein Dienſt man/ von Zolner von Rutenſtein / ein 
ſeß von Balderßheym ER | 


In diſem 7. Thurnier fo gehalten worden vondem Durchleütigſten 
bo Fůr ſten vnd herrn/ heren Ludwig Pfaltzgraue bey XRhein / Hertze 
bern dnd nidern Beyern año Chriſti 1230. zů Kandßhůt in Beyern an 
ſeind diſe vier zů Blatt getragen worden Georg von Sreiburg/ Michel 
fenberg. Dans Seauffer von Sunching Philips von Scharpffenſtey 

Die Fürſten/ Grauen vnd Derzen/fobemelcen Thurnier beſůcht vndfelbs 
ritten haben. Lud vig der Keich Her tzog in Beyern / Pfaltzgraue bey X 
hertzog in obern vnd nideen Beyern. Ve 

Die Braun vnd bern. in graue zů Otten berg Ein graue zů Scham 



















DieRiecervndfdlen. Ein Nothafft zů Wernberg/ ein Frauwb 
Srauwberg/einClaufner zů Armßdorff/ ein Wolffſteynar zůr Sultʒbu 
Gumpenderger zů Gumpenberg / ein Eychberger imMoß/ ein Barßber 
Sacßberg/an Thoͤringer zum Stein / ein Fron houer ʒů Sconhouen/eit 

iger zů Krawinckel/ einn Stauffer zů Zrenfäl 

Bůchberger zb WWingler/cin Pflůg zů d Schwartzenburg / ein Zaͤnger zũ 
berg/ein Koruſtetter/ein Paulßdorffer von der Kuͤrn / ein Benbed/ei { 
boger zů Geltolfing/ein Waͤyß/ ein Aameranwer zů Kammeraw/ ein 
ger/ein Kammerberger zů Kammerberg/ein Schoͤnſteiner / ein Seibol⸗ 
fer/an Murer 36 Murach / ein Boxauwer zʒů Boxaw/ ein Reyner zum 
eis Auwer zů Bullach/ ein Hoffer zum Lobenſtein/ ein Bienzenawerzul 
holtz / ein Bůntziger / ein Waldner zů Waldaw/ein Wolckenſtein er/ein 
reiner 30 Hohenrein/ein Egrer/ ein Heybeck zů Wiſſenfelden / ein Wißb 
Ebron von Wildenberg/ein Freyburger von Aß/ein Truͤch linger von ( 
lingyein Shmeyber/cin Leyninger von Degernbach/ein Aorrauwerz 
daach⸗ ein Schoͤnſterter vonn Warnbach / ein Mayxelreiner zů Mavelreifl 
Pfeffenhauſer zů Zucabund /ein Tauff kircher zů Guttenberg / ein Sc wahl 
ſteiner zů Engelburg/ein Heſnacker zu Affecking/ ein Mautner zu KRatzen 
et Tauberger zu Drolgmünfter/ein Schenck vonn Neydeck/ein Thurn 
Beuru⸗ein Sandiceller zu Sandicel/ ein Haßlanger zů Haßlangßreüt 
von Kammer zu VYetzenſtein / einer von Nußberg/ einer von Wildenfte 








































ner von Aabenjtein/ciner von Danweil/einer von der Alben/eincr von 
berg/ein Stachel von Stacheleck/einer vonder Sürft/ einer von Eiſſen 
einer von Kucbaw/einer von Seeudenberg zu Seeudenberg/einer von IM 
ein Jud man von Dffingking/einervonn Robenecd/einerzu Wichſen ſte 
Offenſtetter zu Offenſtetten⸗ein Traumer/ ein Warter zu der WWarr/eintkl) 
Rauͤd zu Gutteneck/ ein Ecker zu Aapıfing/ cin Leberßkircher zu Liecht 
ein Thanndorffer/von Apffenthal zu Neckirchen einer. a 
Die Fürſten/ GBrauen vnd herzen/micder Aiteerfhaffe © 
des Lands zu Schwaben, 


m ey; 2 
Die) 
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Don dem Teiicfeßen om. Kl 
hr Fürſten. Karl Marggraue zů Baden. Vlrich Graue 3ů Wirtenberg/ein 
igraue zů Roͤrel. Die Grauen, Hiner zu Oting/einer du Werden berg/ei⸗ 


Amer zů Thier ſtein/einer ů Helffenſtein/ciner zů Kirchberg/einer zů E⸗ 
ein/ ein er zu Nellenburg/einer zu Salgans/einersu Tbenge/ einer zu Lu⸗ 
. Die $reyberien, Hinetiu Symbern/einer su Önndelfingen/cincr zu 
ken fkein / einer zu Dewenyciner zu Brandis/cinerzu &teffel, ein Burg⸗ 
eu Rirchberg/t&in herz zu Stauffen/ cin Deucfeßzu Walpurg. 
Ritter vnd Edlen. Emner voun Eiſenburg/einer von Bod man/einet 
Daunburgseiner vonn Blümened / einer von Sreiburg/einer von Rorens 
feiner von Nandaw/cinervonn Randenberg/einer vonn Seidingen einer 
Jungingen, | 





| Die lobliche geſelſchafft im Dberh efel..:... 2; N 
mer von Bellerßheim/cin Rolb von Bopparten/ ein Fetzer nit dzeig Wir 
ejfen/einer von Dzoy/einer vo Bellergbeii/mirrörem file, ein Kreck⸗ 
von Hirß berg/einer von Wolmarßhauſen/ einer von Totten heym/einer 
Heyſſenſt eyn⸗ein Schelm von Bergen⸗iner von Ruͤdenhauſen/ einer von 
ſnhauſen/ ein Wolffkele⸗einer von Bůches rot ſchilt weiß creütz⸗/iner vẽ 
elbach/ einer von Neühauſen/ einer von Maſſenbach/ einer vonn SFlechin⸗ 
iner von Bͤches iner von Hattenheym/ einer von Walded/einer vonn 
kheym/einer von Rofenberg/einer von Peimmerfkcyn/einer von Suchen. 
rein Schenck zů Schweinßberg/einer von Reiffen berg mit dẽ Slügeln auff 
elm dem ſchilt gleich/ einer von Breitbach/ einer von Orgſel/ einer võ Reif 
g Mit Orn / vnnd der blauwen Banck/ einer von Pfraum heym/einer von 
g/einer von Anglach/einer von Momicke iner vo Balßhouẽ/eimner voTal 
einer von Sturmfeder einer von Swingenberg/cin Kolb von Wein beim 
umpff/ cin Sorftmeifter /cin Rebler vonn Dubitz / ein Neindecker wicdie 
afften in Beyern/vonn Ro ſenberg ein Münch/ vonn Herecken einer⸗ein 
ein / ein Echter/ein Waldman/cin Weinboldt/von Bottendorff einer 
ra Dieloblic geſelſchafft im Moern — sn. — 
Ratten vnd Herren. Ein Graue zu Katzeneln bogen. Bin Graue zů Na 
in Graue zů Hanaw. Ein Graue zů Scyen Ein Graue zů Buͤdingẽ/ hete 
ſenberg. Ein Freyherr zů Epſtein Ein Freyherr zů Bickenbach. Mich 
Ritter vnd Rache. Don Aronenburgeiner/ein Weyß von Feuv ebach 
doderſpach einer⸗/cin Brendel von Dounbutg/von Cleen einer/von Bis 
mein Specht/ von Sanedeiner/va Kiefbergeiner/ von Delweil einer/ 
von Bichenaw/einer von Crüben bach / von Liederbach einer/ einer vonn 
gen/ einer von Berlaching/einer von Schwalbach/ ein Krieß von Lan⸗ 
B/einer von Denningen/einervon Bemmingzeiner von Hrlidheyimycis 
Hendſchůchß hein/ einer von Ern berg/ein Goͤler vonn Aanenfpurg/ds 
1 Sternberg/von Reyffenbergeiner/einer vo Kronburg on Rron) par 
heiner/v6 Büches einer/von Stoct heim einer/einervon Hohenweiſſel⸗ 
acken bergeiner/einer võ Hepenẽ genant Dans, cin Greiffenclae ya Dot 


in Waldiman/einer von Neidperg/einer vonn Del mitat/ ein Ruͤd vonn 
erg/ einer von Mentzingen/ ein er von Stettenberg/rc⸗ —— 
Fuerſten vom Rbeinfttom. 8 udwig Dfalsgeeneccy Abein/ H. in Bey 
urfuürſt. Die grauen. Ein Grau zů Merß vñ Sarwerden Ein Raw 
iner zu Deoningenvein Graue zu Siernenburg/ein Graue zů Rein graue⸗ 
Braune zů Zweybeucen/berzsy Bitſch/ein Graue zů Sar wer den 
N ra AN. Die drey⸗ 




































































u Montfurt/ einer sum heiligen berg/ einer zů Dübingen, einer 36 gurſten⸗ 
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—2 —96 —70 
Mcxij Das drit bi | 
Vie Sueyberzen. Ein Sreibenerber: si Richeenberg/ein Freyherꝛ gů | 

po leſteyn/ ein Freyherr zů Sinjting/ein £ reybaner herz zů Dchfenfteyn/ein $ı 
herr zů Falckenſteyn / ein Sreyber: zů Ramſteyn / ein herr ʒů Rypelßkirch / einh 
ů haſen burg / ein here ʒů Stauffen. | 

Die Ritter vnd Edel knecht. Eyner von Francken ſteyn / einer von 
heym / einer vonn Hallwyl / einer von Schonneck/einer von Weingarrer 
vor Dperkicch/einer von Landſperg / ein Beger von Geyſpitzẽ / Herr D 
von Monftral/einer vonn Schwelgen/ einer vonn Maß muůn ſter/ einer v 
tenheym / einer von Kledt / ein Mimnch von Baſel / einer von Hatſtat / ein 
von Straßburg/ einer von Moͤrßpurg / einer vonn Rietheym/ einer von Sp 
heim / einer von Loͤuwenſte in / ein Serer/einer von Ockenheim / einer v8 
fen/ciner von Wachen heim / einer von Andlaw/einer vonn Fleckenſteyn⸗ 
von Talberg / einer von Ingelheim / einer von Oberſteyn/ einer vonn Rosi 
hauß/einer von hohenſtem/ einer vonn Thann / ber: Adam von Anſelßh 
von Vttenheim einer/ von Hulnbeym einer / von Matzenheym einer / võ 
einer/von Rotberg einer / von Epting einer / von zinß kam einer / von Hatu 
dorff einer/ von Roͤrtolßdorff einer/ ein Boß von Waldeck/ ein Brumſer 
Wnterbergeiner /Wilhelm Slach / einer von Raltenfelß / vonn Rande 
pon Loͤuwenſtein einer/ von Mencken heim einer/ von Engiß einer / vom h 
einer/von Reinach einer/ein Schnebelin von LS ande/ein Kolb / einer va 
ben gense von Sultzbach / von Nackheim einer/ von Hedeßheim einer/ von 
hendaůch einer/ einer zů Aeyın 








In diſem xx viij Thurnier ſo gehalten worden vonder Ritterſchafft des la 
zů Francken vnder Reyſer Friderichen dem dritten anno Chꝛriſti 1479. zů 
burgam Meyn / ſeind diſe vier Ritter si, blatt getzagen worden. 4 
Eberbardvon Grůnbach. Georg Fuchs. Erckinger von Seinß heim. Schal 
von Seckendorff. Bolgend die Furſtẽ/ Grauẽ / mit ſampt der Ritte 
die gechurniert habend. 9 ok Be 
Die grauen vnd herꝛen auß den Fürſtent hum̃en der prouintʒ ʒů Schwal 
grauen zů Werdenberg. Die grauen zů Otting. Die grauen zů Fürſtenber 
grauen ů Kirchberg. Die freyherren zů Gundelfingen. a 
Die Ritterſchafft vnd Edlen. Die Mexfhäld von Hohenriehen/ 
‚Stein. Die Marſchaͤlch von Oberndorff / die von Kechberg. Die Nothafft 
Keing/die Rränic von Kirchberg/ die Thütien von Kongen / die von 
die Druchſeſſen von Hoͤffingen / die Spedten / die Schilling / die Moff! 
Kirchheim/die vo Welden/ die von Aurbach /die vonRech berg/ die vor 
ingen/die von Freundſperg / die von Yelward/die von Freiburg / die vo 
bac/die von Änsıinge/die von Dachenhauſen / die von Ladſperg / die 
benſteyn / die von Weſterſtetten/ die von Sachſen heym / die von Düren h 
von Abelfingen/die von Stadion / die von Hecheberg/die von Blünenel! 
son Sandaw/die von Zülnhard/die von Wernaw/dievont Horneck/ 
Schauwenburg/dievon Rod / die von Neühauſen / die von R üngfed/Md 
Rierheim/die von Wemding. : | R 
pie Öranen auß den Fütſtent hum̃en der prouintz zů Beyern. Die Bis 
Hrenberg.Die Frey herren zů Abenfpurg / Die Srauwenberger bern zum 
die von Stauff greyhern zů Erenfelß/die Freyherren zum Begenberg. 
DieRierervmd Eblen. Die von Frauwenhouen / die von Haßlang/® 
Scanwenberg/die von der Almen/ Die vo Reiningen/die von Deinftert, | 
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Don dem Teütſchen fand. Karel 


Een ee — Eiſſenhouen. Die von Weichß/Die 
aulßdorff. Die von Ramelſteyn / Die von Barßperg. Dievon e 
—* —* Seiboldß dorff. ßperg De 
evon Deting/ Die von Pientzẽaw. Die von Bornſtet / Die von Ramerberg, 
von Nuß dorff/ Die von Bumpenberg, Die Juͤdman/ Die von Bodman. 
von Wolffſteyn / Die von Aheym. Die Nothafften Die Zönger/Dievon 
ling. Die von Aamer/ Die vom Brꝛeyſtenſteyn. Die von Sreudenberg/Die 
Waldaw. Die Dofer zum Lobenfteyn/ Die Murher. Dievon Thanberg 
Sandicel / Die Ebron von Wildenberg, 

te Grauen / Sreibern / Ritter vnd Edelknecht auf den Fürſtenthummen 
wuinsen des Reinſtroms. Die Granen zů Danaw. Die Herrn zu Hohenge⸗ 
eck / Die Greiffenclaen. Dievom Rotenſteyn. Die Brafhlag/ Die von Sick⸗ 
1 Die von Hirßhorn / Die von Hend ſchůchßheym. Dievon Gimmingen/ 
Boßen von Waldeck. Die von Falckenſteyn/Die von Helmſtat. Die von 
ſenſteyn/ Die von Neitperg. Die von Flerßheym. DievonCiee/die Spech⸗ 
on Bůbenheym(die von Wolffgkel/dievon Venningen/die Goͤler vo Aa 
urg / die von Bach / die von Weingarten/die von Loͤwenſteyn. 

e Fürſten / Grauen/Herrn/ Ritttr vnd Edelknecht auß den Fürſtenthum⸗ 
der prouintz zů Francken. Die fürſten und Grauen zů Dennenberg / die Frei 
zü Weinßperg/die Freiherrn zů Limpurg/die Reuſſen vnd Blaͤwen herrn 
etz / die Ffůchs zů Binbach/ die von Wolffßkel/die von Grübach die Sh% 
on Roßberg/ die von Shuͤngen/ die von Seckendorff/die von Reinhoue⸗ 
n Ehenheym / die Drůchſeſſen von Wetzhauſen/ die vonn Schaumberg/ 
E PEis vonn Walderßheym / die von Herbelſtat/die vonn Allegbeym/ 
onn Thůnfeld/die vonn Riedern / die vonn Berlaching / die vonn Heß⸗ 
(die von Rofenberg/ die von Seinßheym/ die vonn Wiiniod / die vonn 
kheym / die von MWoßpach/dievon Dießberg/dievon Reonrode / die von J 
fer / die von Sparneck / die von Aedwin/die von Wendbeym/die vonn J1 
Sperg / die von Wilhelmß dorff / die von Steyn zum Altẽſteyn/ die Drůch I: 

von Bommerß felden / die von Bibra / die Warfchälk vor der Schneid⸗ ——— 

m End / die Zoͤlner zů Weichenfeld/die Mar ſchaͤlck ʒů Oſtheym/ die Lad 
en / die Zoͤbel / die voͤgt von Dottenheym/die Geyling/di⸗ voͤgt von Saltʒ⸗ Na 
die von Egloffſteyn/ die vom Aotenhaneydie Schaͤncken von Beyern⸗ Ui DE 
teichesü Thůrnaw / die Zoͤlner zů Malburg/die Eſel/die von Streitherg⸗ ET A 
m Auffſeß / die von Lenterßheym/ die von Wirßperg / die võ Guttenberg/⸗ a al 
n Vejtenberg/die Botsmansum Thuen/dievonfischaw/dievon Ban N RE IM; 
yn / die Schuͤtzen von Feine /die vonsZib/Sie vonSchleinen, N u allen 
fe vier Ritter haben zwiſchen den ſeylen gehalten. Der: Georg Such, ul se 
Eberhard von Grunbach⸗Herr Sebaſtian von Seckendorff. Ders Erckin u — 
1 Seinßheym. Diſe nachuolgendt ſeind an der ſchaw außgeſtelt worden. uf 
Schenck von Symẽ. Eyner von Welden/Eyn Grennßing Eyn Schwey⸗ De a a 
Eyn Peulnßdorffer. Ludwig von Elrichßhauſen/Eyn Muͤnchinger. Ey | 

N Steynaw. Eyn Geier⸗Eyn Harand. Eyner vom Steyn. Vaolgend 
d vff diß mal nit zůgelaſſen darumb das jre aͤltern in z0. jaren den thurnier 4 
ſucht haben. Eyner von Weifenthaw, Swen von Wichßenſteyn/ Eyner Le ı ara 5 
üßenbady/ Einer von Wilnrendr/tiner vo Vttenheym.Eyn Stieber, — 1.0 "Per > 
Jiſtelbeck. Eyner von Treßwitz⸗ Eyner von der Rere, Zwen von Rauhe⸗ I u 

Eyn Steynräder. Ludwig von Mürten.tEyn Gebſattel/Eyn Schweyge N AN 7 
el Schenck, Eyn Fetzer/Eyner vonn Miltz. Zwen Großen von Diodaw/ J J 
| BBb Eyner Ei, j Ak 
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Mꝛcliq Das dꝛiet buůͤch 
Einer von Paubenſteyn. Wilhelm von Reydenbuch /Einer võ Derfelden, ki 
vogt von Saltzburg/ Einer von Droltzheim. Einer vom KReytzenſteyn 
ner von Simentingen. Eyner von Gueßeneck/ Einer von Sternberg 
von Defenhanfen/Andolpb Pfauw von Kietberg. Zwẽ von Jüngingen/} 
von Stanffenberg. Einer von Dachenhauſen / Caſpar von andenberg, ı 
der Suͤtzel von Mergesbeym. | 


In diſem orthurnier fo gehalten worden von d Ritterſchafft des Reit 
vñder Keyſer Friderichen dem dritten / anne 1480. in der Keyſerlichen 
Mentʒ am Rhein /ſeind diſe vier mans perſonen zů Blat getragen worden / 
rich Graue zů Fürſten burg / Georg vonn Frawenberg Kitter / Pans vonn 
heym. Bleickard Landſchad. | J 
Die Glanen und Heren /welche diſen thurnier beſůcht haben. Der: Dans 
Aronenberg Ritter/vnd Künig der geſelſchafft im Steynbock/ Feband 
35 Naſſaw/Oct Graue zů Solms / Der: zů Wingenberg/ Bernhard ©x 
Leiningẽe/ herr zů Weſterburg / Philips Graue zu Epſteyn ber: zů König] 
Hans Schenk herr 36 Erpach/ Bernhar din von Stauf. Frethert ʒů Kira 
Die Ritter. Der OQutz von Rotenhan. GBeogvonderKeyen/Zberhar 
Hůrnheym. Gotſchalck von Harph/Vlrich von Bꝛeytenſtein. Herr Eb 
von Getunbach/ Jacob von Bodnan. Die Edelknecht. Bertheld 
genberg. Berchram von Neſſelrod/ Wilhelm von Bernſaw. Paulue Linea 
Bꝛeythach/ Philips von Wolffßkele. Johan Gꝛeifſfenclaw⸗ Conrad von 
BDie her von Staffel / Friderich vom Stein. Philips von Picken⸗ pbilig 
be. Wilhelm von YTejfeleod/ Johan von Breytenſteyn. Mans Marſcha 
Walbdeck Herman von Heygẽer. Aabold von Blerrenberg/Meinri Pre 
Dalentin von Mensingen/Derman Schend von Schweinfperg/ Seat 
Kronenberg. Emrich von Naſſaw/Conrad von der Dosft. Johan von 
ſteyn/ Jacob von Lindaw. Gerhard von Dalheim/ Marſilius von Reifi 
birjunger, | | 2 
Diſe vier waren zwifchen den ſeylen / nemlich vonden vier landen. 

DonSchwaben. Eberhard von Dürnbeym. Von Beyern. Die 
Breytenſteyn. Vom Rheinſtrom. Der: Gotſchalck von Harph Ritter. 
Sranden, Der: Lutz vom Rotenhan DR | h 

| | — 1 

In difem dreiſſtgſten thurnier ſo gehalten worden vonder Ritterſche 
Rheim ſtroms vnd den Durchleuchtigen Fürſtẽ vnd herrn herrn Philipſen 
graue bey Rhein Churfürſten anno 1481,35 Heydelberg am Necker feindd 
zů Blat getragen worden. Von Schwaben. Her: Mang Marſchalck El 
richen. Don Bayern. Wolgang von Walde. Dom Rheinſtrom. ; 
thıam von KLeffelvod/herr zů Erenſtein/ des Hertzogthumbs zů dem de 
marfchalc, Don Francken. Dans von Sackendorff. Diſe nachgeſcheibne 
ſten Grauen⸗ Herm⸗Ritter und vom Adel haben gemelten thurnier befü 
felbs geritten. Philips Pfaltzgraue bey Rhein Churfürſt / Albrecht Man 
34 Baden, Heinrich Graue zü Bitſch/ Philips Graue zů Dannaw/ Ber 
Graue zů Eberſteyn⸗/ Heinrich Graue zů Lupffen. — 
Die loͤblich geſelſchafft des Eſels. m 

Erdinger võ Rotenſteyn⸗Künig ð gefelfenaffe des Eſels. Herr Engelbat 
Neitperg/Herr Goͤtz von Alletzheym Hans vo Rotenſteyn / Bleicker Ei 
ʒů Steynach. Mans vonDirghon/Aeynbard vd Sram 



































































Don Iem Teülſchen land, Myrev 
kperg / Hans vnd Wilhelm von Neitperg/ Martin / Hans⸗ Rudwig/vnd 
weicher von Sicinge/Dans/herr Mathiffen Sune võ Helm fise/ Schwei⸗ 
von Schawenburg/Mans von Helſtat zů Brünbach/ Georg Göler zů Ra⸗ 
perg. Philips von Gemmingen / Diether vnd Det von Gefäingen/ Beoig/ 
ius vnd Dans/vo Venningen. Hartman vnd Dam vo Dentf: chuchßheym⸗ 
hel vnd Georg von Erlickheym/ Wilhelm Ad von Bůdickheym. Conrad 
Franckenſteyn. Hertzog Georg von Beyern bracht mit jme diſe nachuolgen 
Kitter. Sebaſtian Graue zů Orttenberg/ Wilhelm Graue zů KRirchberg⸗ 
mund Graue zů Qupffen / Wolffgang Graue zü Deting/Philips Graue ů 
hberg / Sigmund vonn Fronberg / Freiherr zum Hag⸗ Conrad Freiherr zů 
deck, Hans herr zum Degenberg/ Marquard von Schellen berg, Haus von 
ffſteyn / Hans Stauffer zů Suͤnching. Popellinvon Steyn/Rudwigvon 
perg/Cafpar vo Veſtenberg. Dans von Seeundfperg/ Wilhelm von Wolff 
Andre vo Schwartʒẽſteyn⸗ Chriſtoffel von RKamer. Georg von Bůchberg⸗ 
ch von Breytenſteyn. Hans von Bientzenaw/Egloff von Rietheym. Ge⸗ 
on Srawenberg/Wolffgang von Waldeck. Veit von Rech berg Mans von 
man, Heintz von Schaumberg/Gilg Marſchalck vo Oberndorff. Dans vo 
berg / Jans von Fronhouen. Rosens von Bibra Georg von Preiffig.Stef 
on Schaumberg/:£ynce von Sillabach , Geo:g Nothafft ʒů Wernberg/ 
von Rietheym. Seit; von Otting/ Einer von Ellerbach Rosen von We 
etten / Vlrich von Riecheym. Mauritz von Sandiceller⸗ Deymeran Yors 
Henrich von Paulßdorff / Eraßam von Seiboltßdorff. Hans von Clau⸗ 
Ein Auwer von Brenberg. Achatz von Nußberg/Ein Schilwatʒ/Jeger⸗ 
et des Stiffts Freiſſing Ludwig von Sandicel. Georg von Clan Ben/ Res 
und Georg von Gumpenberg/Deinric von Paulßweil. Wolffgang von 
h8/ Stephan von Daßlang , Georg von Dohenecyn Dans von Haß lang. 
von Hoheneck/Eitel von Eroltzheym. 
ie der Durchleuchtig gürſt Hertzog Dee von Beyern mit im bracht. 
yafar Graue zů Schwartzburg. Albrecht Stauffer/ Here Ludwig von Eib 
r. Triſtant Zaͤnger/ Lamprecht von Seckendorff Reinhouer gnent. Jobſt 
er / Alexander von Wildenſteyn. Georg von Waldaw/Drevon Rabach 
flian von Waldaw/Consvon Helmſtat. Chriſtoffel vo Můrcher. Niclas 
MHans Rornſtetter. Anßhelm von Eycholtzheym/Reinwart von Abß⸗ 
Dietz von Thuͤngen / Wolff Druchſeß von Bůmmerßfelden/ Marſchalck. 
Marſchalck von Biberbach. Friderich von Barßperg/ Wolffgang Raben 
r zum Soc, Darius von Heßperg/ Choman Růd von R olnberg. Burck⸗ 
on Rorbach⸗ Hans Zaͤnger. Jobſt von Egloffſteyn / Georg von Satzen⸗ 
Fritz von Redwitz. Caſpar Pflug/KRarius von Oting. Georg vonn Mi⸗ 


der Durchleuchtig gürſt vnd herr/ herz Friderich Marggraue 25 Bran⸗ 
tg mit jme bracht hat. Johans Graue zů Zollern. Wilbelm vonn Stadion. 
IMarichald von Hohenreichen. Apel võ Secken dorff / Chriſtoffel € chẽck 
ern / Eberhard von Grůnbach. Neidhard von Wolffmarßhauſen⸗ Alma 
arſchalck von Bappenheym/Dans Druchfeß von Wegbaufen. Welware 
Bawenfteyn/Deonhard Marſchalck von Hohenreichen/ Sig von Wich⸗ 
yn/gnant Blanckfelßer/ Hans von Stadion. Michel von Sreiburg, Ca⸗ 
on Zebitz. Burckhard von Stadion/Burdhard von Ellerbach. Heinz vs 
Deie vo Walnrod. Veie vo Rotenhan/ Eyner von Froͤdenberg Sebafti⸗ 
in Auffſeß / Georg von Reitzenſteyn. Dans von Seckendorff / Georg vonn 


BBb 5 Egloffſtiyn. 





M 


Mxcvi SICK TH | 
Egloffſteyn/Wilhelm von Bebenburg/Ludwig von Seinßheym/ Heing vn 
Woendbeym/Drro vonder Kere,beoıg Weidpler/Kudwig vo loutt 

ritz von ‚Eglofffteyn, Dam vs Reisenfteyn/ Georg von Brübab/ Mar 





Egloffſteyn/Heintz von Reine /Bernberd Fuchß. Rupꝛecht von Str 
Neing v6 Leonrod. Karius Zobel von Gibelftade, Diez Druchſeß zů Wei 
fen, Sixt von EsetendorffKndwig von Elrichßhauſen . Hi 
beym/ Philips vnd Stephan von Wolmarßbanfen/ Eraſmus Ede 
Dans uchß/ Albrecht goͤrtſch von Durnaw/Fritz von Seckendorff/ E 
von Seinßheym/ Heintʒ von Rockendorff / Hans vonn Gundelßheym 
vontbenheym. Erckinger von Rechberg/ Contz von Wißenrew/Cong2 
ger/ Deit von Zebitz. Chrif off von Hauſen / Friderich v6 Reitzenſteyn. Dem 
von Sachfenbeym, Michel Groß si Dreckaw/Adam Thum von L’Tewenbt 
Chaiftoff Groß zů Drockaw/Eyner von Redwitz/ Eyner võ Wilhelmgocfl 
ger Eſel/ Sriderich von Sernfbeym/t£gleff von Seckendorff / Congvond 
bach⸗ Jobft von Hůtten / Vtz ven Rnseing/ Beringer von Lücaw/ 4 
vor Seckendorff/ Einer von Sternberg, Dans von Seckendorff. 
Dielöbliche gefelfchaffein der Ärom, 1 
Sigmundven Sraburg/Diepold von Dofperg Ritter / Mang von H⸗ 
Ritter. Claus von Stadon Kitter. 4 
Die loͤbliche geſelſchafft im Fiſch vnd Falcken. a 
Dans vnd Jacob / Graue zE MB vnd Sarwerden, Dans Jacob Bodn 




















Diererih von Blůmmeneck/ Herman vnd Nudwig von Epting / Dans ol 
ſpar von Landenberg / All ſechs Ritter / Bernhard von Acinach/ Frideric 
Weitringen Diether Humel von Seauffenberg/ Falek von Weittingen 
von Zulnhard. Beringer von Landenberg⸗ Dans von Entzberg. Eraſmu⸗ 
MWeier/Rudolpb Dfauw von Rietberg / Hans vo QLaubenberg⸗Dieterich 
von Reichenſteyn / Lotter von Bernfelß, Boͤchlin auß dem Entringer th 
cob von Epting/ Eyn Schenck von Witer ſtetten/ Harrman vonn Endet 
Jacob von Windeck / Albt echt von Klingenberg/ Henrich von Randeck⸗ 
Don Reiſchach/ Arnold von Rotberg / Hans SrideribvomDaußg, 7 
"Die löbliche gefelfebaffe im Eynhorn. Eraſmus von Rofenberg Ritter, 
nig der geſelſchafft / Michel Graue zů Wertheym / Heinrich von uůchaw 
helm Adel genant von Tortenbeym/Sriderid) von Giech / Denrid von) 
20d, Georg von Waldenfelß/Denric von Wuͤlfferßdorff / Georg von Se 
Wilhelm von Bibra/ Georg von Schaũberg/ Burckhard von Wolffman | 
ſen / Contʒ Marſchalck von der Schneid/ Philips von Riedern / Veit vol 
berg / Contz von Bibza/Meintzvom End/Contz vom Rotenhan/ Hans 
fenberg/ Pauls von Abſperg/Kilian von Schaumberg/ Jeronymus vo 
ſenberg/Heintʒ/Martin vnd philips von Guteenberg/ Martin vn Pete 
Asdwirz/ Vtz vñ Contz von Rünferg/ Arnold vn Andzeas võ Heßperg 
vnnd Georg von Roſenberg/ Philips Zobel, Dierber Růde von Totten 
Wendel vonn Kiedırn/teng vonn Wolmarfbaufen/ Dans Georg von 
berg/Arnold vonn Kofenberg/ Cbziftoffel Marſchalck / Dierber/ Danich 
Georg, von Rauenecck / Goͤtz von Wolmarfdorff/Conez von Rabenſſey 
org von Velberg/Balchafar vnd Cafpar vom Steyn/ Ernfrid von Selb 
Heinz von Alingenberg/Claus Sobel/Chriftoffel vonn Sparnch/DUE 
Liechtenſteyn/ Eberhard von Münfter/ Dans von Meßperg/ Jeronyn 
Liechtenberg/Valẽtin von Bibra/ Contz vnd Friderich von Roſenberg 
















































































tzman Michelvon Schaumburg/Aeynhard von Vſſichheym/ Wolff vnnd 
bſt von Luͤchaw Dans vonn Aufffeß/ Gotſchalck von Srernberg/ Rarius 
Mrefienberg, . a ken, 
1% Die loͤblich geſelſchafft im Bracken und RKrantzʒ. 
dans Spedt Ritter/ Marquard und Cunrad vo Steyn/ Wolff von Weſter 
ten/ Heintz vnd ein anderer Scilling Erdinger von Cı üchtlingen genane 
teelburger/ Wolff vs Bernaw, Dans Spedt / Eyner vo Sceyn/ Swe Sped 
Wolff von Dadıenhaufen/s£yner von Welwarde/Eynet von Dirwan $/ 
ad vnd Bernhard von Steyn/ Eyner von Weſterſtetten. 
oͤblich geſelſchafft im Reypracken. Qudwig Graue zů Helffenſteyn/Ge⸗ 

von Rechberg/ Hans von Abelfingen/Reynbard von Sachſenheym⸗Hans 
J— von Sůntheym/Eyn Ochß/ Simon von Lieben ſteyn/Ge⸗ 
on Newhauſen / Eyner von Ratzaw/ Hane von Ricbenfteyn Dans vorn 
ntheym/ Bernhard von Schaumberg/ Ein Voyt vonn Salsburg/ Derer 
Dürnbeym, Wernber Nothafft/Anthon Roͤder/ Eyn Ochß⸗Burd hard 
wnfeder / Anßhelm von Oberg, PR | 
Bi: Die loͤblich geſelſchafft im Wolff. Sa Hd ? 
hilips von Dalberg-R ünig in der gefelfchafft/ Der jung Keingranc/ Tacob 
Katzumhauß/ Friderich von Fleckſteyn Dans von Ranfperg, Sriderich vo 
berg/Dans von Flerßheym/ Myas vnd Dans vom Steym 
ins von Spanheym, Yacob von Sleckfteyn/ Rudolph Beyer vo Boppartẽ⸗ 
m vnd Wolff von Spanbeym, Philips Bruͤſer von Yngelbeym/berbärd 
von Großboltzheym/ Sriderich und Stephan von Inſeltheym/Breẽdel von 
enſteyn / Philips vo Altenhann, Philips vnd Hans von Oberkirch/Hein⸗ 
Beyer von Bopparten/ Jacob Aranid, Philips von der Leyen. Die loͤb⸗ 
eſelſchafft im Wind. Johan von Eltz / Georg von der Reyen, Peter vnnd 
3 von Eltz. Daft von Polland/ Hans von Hohenſteyn/ Heinrich von Pir⸗ 
/ Johan von Bientzfeld/ Henrich Schend von Winterſtert nm, | 
"OR Die loͤblich geſelſchafft des Steynboks. 
ans von Kronenberg⸗Kunig der gejelfbatfe/ Heinrich Graue zů Naſſaw 
zů Bielſteyn/ Ott Glaue zů Solms/Eraſmus Schẽck Sreiber: su Erpach⸗ 
bram von Neſſelrod/ Philips Blieck⸗ Srideridh von Moderſpach⸗ Philips 
Beeytach/Beribrold von Blerenberg, Johan Beeitjenclaw, Dbilipe Ad 
Aolnberg, Johan von Breytenfkeyn/ Rapold von Blerrenberg / Philips 
Wolffßkele Dans von Oben, Henrich vo Vben/Henrich Bumßer Wiu⸗ 
von Neſſelrod/ Franck von Kronberg/ Johan von Hohenſteyn. 
\ Die erſten beyfiger, | 
ilips Graue zů Danaw/Bernbard vnd Jacob Beger/ Gorfriö von Cled/ 
ih von Rarben/ Botfrid von Stockheym / Specht vo Bubenheym, Dhis 
on Büchas/ lin junger vonn Dorfelden Peter s£chter / Dans ud von 
n. Die andern beifiger, Henrich pnd Oß wald Grafhald/ Wolff von 
perg / Henrich vonn Baden/Albzebevon Ernberg/Hans von Weiler. 
en die von den vier landen zum cheylen geben haben, Die von Schwaben, 
gMarſchalck zů Bappenbeym, — 
elm von Rechberg/ Hans Jacob von Bodman /Vlrich vo Weſterſtetten⸗ 
und vonn Freiburg / Marguard vonn Steyn/Dicterich Eipide Burda 
von Stadion. Dievon Beyern. Alexander von Wildenjkyn, Wolf von 
eck/ Albrecht Stauffer von Sündingen Hans võ Wolsfiteyn/ Deinrih‘ 

| DI Ebron 


Don dem Telleſchen fand, ref 
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Exyner von Buͤdickheym. Dyn voge von Reincken genansvon Gmuͤnden. 


ue zů Caſtel/ Dans Graue si Sonnenberg/Sriderih Schenck Sreiberz zů 


von Wolffmarßbaufen/Cafpar von Kroͤßheyn. Eberhard von Walden 





Mxcviij & 
Ebꝛon ʒů Wildenberg/ Seiderich von Barßperg /Georg Nothafft sa Wernber) 
Georg von Srawenberg. Die vom Rheinſtrom.Erckinger von Rotenſteyn 
nig⸗Bleycker⸗/ Landſchad / Hoffmey er/ Jacob von dFleckſteyn/ Herꝛ Ber 
vonYTefielrode/Dafi von Palland/ Mer: Dans von Reonberg, Georg von 
Reyen/ Philips Kemmerer vo Dalberg/pPbilipe Wolffßkele zů Woleer 
Philips Abd von Rolnberg/ ohan von Eltz der Jünger, | J 
Nr / ie von Sranden, 
Eberhard von Grunbach / Hans guchß/ Eraßam von Rofenberg/ Geo 
Schaumberg / Ott von Liechtenſteyn⸗ Neithard von Wolmarßhauſen 
von Walnrod/ Dies von Thüngen, Dans von Secken dorff. fi: 
Difefeind außgeftele worden . Jacob ven Steyn/Eyner von Rote 






































Dife haben zwifchen den feylen gehalten / Berthram von Neſſelrod⸗ Wolffg 
von Waldeck/ Hans von Seckendorff/ Erdinger vom Aotenfteyn/Rünigt 
der geſelſchafft des Eſels. / Bi 


In difem 1, Thurnier fo gehalten worden von der Ritterſchafft zů Schwaht 
anno Chriſti 144. zů Stůckgarten im Wirsenberger land fein die vier zů DI 
cragen worden. N —3— 

Don Schwaben. Herr Baer von Bodman. Don Beyern. Herr 

und von Keyning. Von Reinſtrom. Damm ven Palland. 

Don grancken.Erckinger vonn Seinß heym. u 

Dife gürften/Örauen/Altter und Edlen/die bemelcen thurnier 

| felbs befucht haben, 
Friderich Marggraue zů Brandenburgmicden ſeinen / Henrich Bur⸗ 

ne zů Meiffen/ber: ů Blawen/ Hãs griderich Graue zů Zollern/ Friderich 























pnrg/Chaiftoffelfehend freiber: zů Limpurg/ Dans freiberr zů Stoͤffet/ 
mund freiherr zů Schwargenburg. N | 
DieKieter, Georg von Zebig/Audolph von Hagland/Cafper Sad’ 
"Jacob vonn Bodman / Leshard Marſchal⸗t zů Bappenheym/ Dans Such 
Tonrad von Knoͤring/ Erckinger von Kechenberg/Apelvon Secken dorſf 
| 


ſtoffel Schend von Beyetn/Degenhard Fuchß / Sriderich #9 Seinßheym 
Die Edlen. Dans von Eib/ Sebaſtian vnd Contʒ von Wirßperg/Ne i | 
















wig von Hutten / Hans von Secdendorff/Aaff von Bundelibeym. 




















Wilhelm von Bebenburg/Dieg von Heberg / Hans von Leonrod/ Dam 
Aufffeg/ Engelhard von Berlihingen/ Georg von Gich/Neing von Auf 
Hans Druchjeg/Deingvon Leineck / Herman Marſchalek/ Philips von] 
caw/ Rrafte von Lenterßheym / Hans võ Zchig, Dans Zolner zu Rotenſ 
Sigmund von Walnrod/ Georg Druchſeß von Bommerfelden/ Mine 
Wirgperg/Dans von Velberd/ Wilhelm von Steyn zů Altenffeyn/Sigt 
von Kůchaw/Hans von Auffſe — Wolckenberg/Contz võ Zebitʒ / Dies 
ſeß von Werhauft /Rarl von Deßberg/ Sriderich von Aeysenfteyn/2 ce pol 
Gich/Alewander Marſchalck sb Bappenheym, Dein Ochß vo Gentzen 
Wolffvon Toolffgkele/Chriftoff Groß von Diodaw/Wilbelm vo Růßen 
Rudwig vo Elrichhauſen / Erckinger von Seingbeym, Georg vnd Mi 
Ehem ymyVeit võ Aotenhan/Lafpar von Clingenberg/ Philips Subß% 
ser/Besag Marſchalck zů Bappenbeym/Dans von Entʒberg/ Hãs / Sebalt 


nA 


_ 












Mauritʒ von Sedendorff/Geo:g von Grunbach⸗ Burckhard vnnd Con⸗ 
von Stadion, Reynhard Fuchß⸗ Eitelhans von KnoͤringenQorent von 
loffſteyn/ Du von Änstinge/!Engelhardevon Seingheym, Sipe von 5% 
dorff / Contz von Rodt / Philips Fuchß/ Jobſt von Egloffſteyn/ Sebaſtian 
Seinßheym/⸗Einer vonn Ehenheym/ Siyt von Sectendorff bersünger, 
Ifvon Dachenhauſen / Georg von Seinßheym⸗Eyner vo 


dwig von Knoͤringen. Die Wirtenburgiſchen. berhard der cirer 
1* Wirtenberg/ Wilhelm Ladgraue zů Heſſen/ ſeiner (cbwe ſter ſune / Ge⸗ 

raue zů Werdenberg/Craffe Gau⸗ zů Hohenloe / Hentich Graue zů Fur⸗ 
berg/ Graue Georgen ſune / Georg und Eberhard Sreiberen zů Bundelfinge 
Mder/Dans Wernber Sreiberzsä Zymbern/ Wolffgaug Sreiber: zů Gerol⸗ 
ans Druchſeß Freiherr 3ů Walßurg. Die Ritter Mang Marjhald zii 
enriechẽ / Georg von Velberg / Wilhelm von Stadion / Georg von Velberg 
Unget/ Sigmund von Sreiburg/Sigmund von Welde,/ Georg von Ehins 
Die Edlen. Burdbard von Ellerbach Ernfrid von Velberg, Bern ard 


hafft / Caſpar von Alingenberg/Ydilb-lm von Aurbach/ Oliich von Juͤn⸗ 


en Ernſt von Freiburg Hans Bug von Sachſenheym⸗ Dre von Scken⸗ 
Egloff von Sreiburg Rasamıs von Suntheym/Wilhelm Guß/ Aßmus 
Weier / Gerhard von Dalbeim / Georg von Dertenfteyn / Bernhard von 
enſteyn / Hans von Reiſchach Dans von Bübenboucn/ Bertibard vnnd 
ps von iPpenbürg, Dieanß der läblichen geſelſchafft im Leydbracen 
Krantz. Conrad Spedt Aüinig in der geſelſchafet des Brackens⸗ Audwig 
e zů Helffenſteyn⸗Albrecht Schenck Freiher ʒzů Limpurg. Die X irter “ 
elm von Kechberg / Olrich von Weſterſtetten⸗/Vlrich von Rechberg /Vl⸗ 
on Freundſperg/ Hans Druchſeß von Budiß hauſen/ Dans von Weſter ſtet 
Harquard vñd Diepold von Steyn/Conrad von Dallfing, Hans Spede 
s von Steundfperg; N. | 
nenn oe on 
derich von Rechberg/Wilhelm von Rechberg feine ſune⸗/ Henrich der jun g 
Steyn / Georg von Rechberg/ Diepold Spedt derale/ Bernhard der aͤlter 
Windeck⸗ Adrian von Stein/Reyn hard von Windeck der junger/ Diete⸗ 
nd Ludwig Spedt/Thoman von Sreundfperg/ Rudwig/ Veit vnnd Als 
vnd Rechberg / Adam von Freundſperg / Georg Beyer Ritcer/ Corad von 
hderjunger/Reynhard Spede, irel vonn Weernaw, Dierbeti Röder 
ffenburg / Ber von Hůrnheym/ Georg vonn Wernaw/ Bernhard on nd 
von Steyn Hans von Dicnheym ( Jacob von Wernaw Dans Spedr 
Mager/Congvom Bay /Bernbard von Aurbach / Georg Spedr,Des 
n Qiebenſteyn Eynen von Werterftereen ans von Lieben Hey, Dans 
Sundelßheym/ Reyrbard von Mfenbaufen/tliyner vonn We ſterſterten⸗ 
von Welward:, Heinz Schill ing/Georg võ NJeuhauſen⸗/ Wiheln Boͤr 
Winterthal Mans vonn Weiler Fans von Welwarde/ Caipar Speör/ 
lm võ Iberg/ans von Acc berg/Erckinger v6 Huͤrnbeym Erdinger 
ittelburg/ Eyner von Wefker kere Dane vs Suntheym gnac Vffenloch 
von Welſwardt/ Dans Defwarde, Beoıg von Süncheym/ Wilhelm von 
erßeck/ Hans von Bilelingen/ Burcbard Seurmfeder, Stang Schenck 
chenckenſteyn⸗Eyner vonn YD: ſterſtetten Adam Thum von Rängen, 
! ‚BSBb id Die 


- Don Im Teũücſchen land. Mxcix 










































































































Zulnhard. Albrecht vnd Dans von Kün gßeck. Hans von Laubenbach. bil 


ſchafft. Der: Sriderich von Dalberg Ritter. Hans von Dalberg. Jacobum 


Berling. Die KRiterſchafft auß dem land zů Beyern. Wol von dar 











— ne, e 
DM Das diitt buͤch | 
Die loblich gefelfbaffeim Einhorn. Diesvon Thuͤngen Rünigindiferg( 
fellfbaffe, Pauls von Abſperg Kitter. Jobft von Luͤchaw Ritter. Conradvo, 
Heßberg Ritter, Der von Liechtenſteyn / Georg Michel /Veit/Wilbold vice 
von Schaumberg. Georg von Rofenfteyn, Wendel von Ruͤdern. Mauritz vnn 
Sigmund von Chuͤngen. Wolff/Endres vnd Daniel von Reineck / Mi 
Long vnd Chriſtoffel von Roſenberg. Diet her vnd Georg Ruͤd von Kol 
Milben von Stesten. Heintz von Walden felß. Diez Marſchalck võ ð S 
Stephan Zobel. Wilhelm von der Kere. Vtz von Kuͤnßperg. Gotſcha 
Sternberg. Georg von Wulfferßdorff. 
Die lobuche geſelſchafft in der Rron. Diepold von Heßperg Ritter. Eite 
Erolgʒheym. | ’ ' 
Die lobliche geſelſchafft in Falcken vñ Fiſch. Vlrich Graue ʒů Montfure.Y 
Graue si gurſten berg / vnd Gꝛaue Conrad ſein ſun. Endres Graue ʒů Son 
berg. Haug Graue zd Montfurt vnd Pfauberg. Marquard von Roſet 
Yoilbelm von Zalnhard Kitrer.Dans Caſpar von Laubenberg Ritter. 
vonK ande. Dans Eitel von Staffel. Dans Vlrich von Armßeck. ans‘ 






























Die lobliche ge ſelſchafft im Steynbock. Contz von Auffſeß ʒů Wolkenbi 
Philips von Kronberg. Dielobliche geſelſchafft im Winde, Dam̃ von Pall 
Die loblich geſelſchafft im Wo. Jacob von Sleckenjteyn Rünig im dergei 










Georg von Reichenſteyn. Eberhard Brendel von Daunburg,Dans von Sie 
beym/ Adam Zom son Bůllach 2. 

Dicloblich geſelſchafft in Eſel. Schweicker von Sidingen Rünig darf 
ſelſchafft. Eraßmus Schend Secyber: zů Erpach. Bleicker vnnd De ‚ha 
son Bemmingen. Johan von Deimfkarr, Conrad von Stdingen, Midi 











Rieter Georg von Euſſenhouen. Bernbard von Seiboltdorff. Veyt von 
xelrein. Friderich Mautner zum Ratzenberg. Diſe wurden zu der (da: 
brdnet von den vier landen / er ſtlich. Don Schwaben, Conrad Spedt 
rich von Weſterſtetten Ritter. Conrad won Abelfıng Ritter. Wilhelm vo 2 
berg Ritter. Dans Jacob von Bodmon Ritter. Marquard von A ingpßed 
ter, Cafpar von Alingenberg. Wilhelm von Zuͤlnhard Ritter. Der 
Marſchalck ꝛů Bappenbeym. Der: Sigmundvon Freyburg. Burckhar 
Seadion. Bon Beyern. Wolff von Barſperg. Georg von Luſſenh 
Bernhard von Seiboltßdorff. Veyt von Waxelreine. J 
Vom Rheinſtrom. Jacob von Fleckenſteyn. Friderich R afnerer vonn Dal 
Kitrer.Beorg Theus von Ratzumhauß Ritter. Contz von Auffſeß zů 
berg Phiups von Kirnberg. Damm von Pallandt. Schweicker von Sidi 
Bleicker von Gemmingen. Keynhard vnnd Johann von Helmſtatt. 
Von Francken. Dane Fuchß Ritter. Apel von Seckendorff Kitten 
ger von Seinßheym. Georg von Ehenheym. Hans von Sedendorff. M 
von Egloffſteyn. Deyt vom Rotenhane. Sebaſtian von Wirßberg. Ne 
von Wolmarß hauſen. Caſpar v6 Krelßheym Pauls võ Abſperg Kitter. 
von Waldenfelß. Georg von Schaumburg zů Ylmenaw. Dietz von Thůn⸗ 
Diſe wurden an ð ſchaw außgeſtelt vñ nit zůgelaßẽ. Hans vo Wernaw 
Wolf von Aſch. Eitel von Wernaw/vn ein Schwelder. Wilhelm von 
Sigmund Rad, Jacob von Labenſteyn. Henrich von Buͤnaw. Dre von Jh 
Georg Metſch. Friderich von Holbach. Melchioꝛ Sutzel von ne 
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Don dem Leücſchen land. Mei 
reas vom Wildenſteyn / Arnold von Blanckenberg/Heinrich von Buͤnaw 
ung / Hoeintz Röder zů Krancken / Apel Schenck von Symen, 
n diſem z2. Thurnier ſo gehalten worden vonn der Ritterſchafft des lands zů 
ſern anno Chriſti1484. 3ů Ingelſtat ander Thonaw/ſeind diſe vier zů Blar⸗ 
agen worden. Hans von Wolffßſteyn Ritter / Georg von Eiſſenhouen⸗ 
18 von Barßperg/Vlrich von Breyten ſteyn. Die Fürſten von Beyern vnd 
he mit jnen de Thurnier beſůcht haben. Seorg Pfaltzgraue bey Rheine⸗Her 
in Obern vn nidern Beyern⸗ Chriſtoffel Dfalsgrane bey Reine/ Hertzog in 
en vnd nidren Beyern / Georg von Frawenburg Ritter⸗ Haus von Wolff⸗ 
Ritter/ Vlrich von Breytenſteyn Ritter. Adam voun Thoͤring Ricter/ 
s Staufer zů Suͤnching Kitter/Eraßmus von Seyboltßor ff Ritter⸗Ku 
von Aheym Ritter / Steffan von Schmihen/Georg von Eiſſenburg/ Veit 
Esloffſteyn/Wigoleus von Abeym/ Henrich⸗Ebron von Wildenberg⸗ 





— 


tZaͤnger zũ Schneberg/Georg von Waldaw/ Chꝛiſtoffel von Seawenberg/ 
s Juͤdman von Affecking. Welche vonder Kitterſchafft zů Francken zům 
‚geben wurden, Hans Fuchß Ritter/ Contz von Grunbach⸗ Vein vom K 
in / Georg von Schaumburg, Thoman X ud von Aolnberg, Maurig von 
agen/L Neithard von Wolmarßhauſen/ward denen in den vier landen zů⸗ 
ſe zů vnderrichten. Welche vonn der Ritrerſchafft zů Schwaben zum 
geben wurden, Conrad von Adelfing/Conrad Spedr/Alevander Harz 
kzů Bappenbeym, Burcbarc von Stadion /Eyn Druchſes von Boms 
felden Zwen von Daßperg/Zwen von Schwendi, Die von 8 Ritterſchafft 
Keinſtrom verordnet ſeind. Con von Auffieß/Dans von Abelfing. Die 
er Ritterſchafft auß dem Rand zů Beyern verordnet ſeindt. Chriſtoffel von 
er Ritter⸗Warmund von Frawenberg / Ludwig von Ehenheym/ Dein 
Äönigßperg. Diſe wurden vom Dand zů Beyern außgeſtelt/ Niclas Frei⸗ 
ĩ Abenſperg / Georg Miſtelbeck/ Onarg Freiher: zů Wildẽfelß/ Eyner von 
ſtetten⸗ Heyderich Rebergkiechen Sigmund von Apffenthai⸗ Wolff 
md zů Gütteneck/Eyn Ecker voun Röpffing, Diſe wurden vom Land zů 
ken außgeſtelt. Eyner von Schoͤnberg/Eyner von der Were/zwen Druch 
bon Bommerßfelden/ Eyn Ochß/Eyn Schend von Symen. Die wur⸗ 
m Land zů Schwaben auß geſtelt / Mang vo Habſperg Ritter, Vlrich vo 
perg / Eyner von Paulßweyler/ Zwen von Schwendi, Die ſeind außblie⸗ 
dem obgemelten. Eyn Druchſes vonn Bomerß felden / Die beyd vonn 
perg / Die beyd von Schwendi. Dieſe ſeind in dieſem Thurnier nit zů gelaſ⸗ 
den, Heinrich von Witzleben/Geozg von Watzmanßdorff/Wilhelm von 
nbuch/Eyn Scywelcher/ Wolff Zaunrud 35 Gutteneck⸗Eyn Stieber/ 
eRemnester/Bro2g und Heintz von Rotenach / Eyn Eitelſchelm vonn 
n/Calpar Boͤcklein Nachuolgend vierfeind die Brießweztelgewefen. Gig 
von Leyning Ritter. Veit von Esloffſteyn / Heinrich von Rammerberg 
Stephan von Schmithen. Die zwiſchen dẽ ſeylen gehalten haben volged, 
vo Breytenſteyn Kitter/Dans von Wolffſteyn Ritter/ Georg von Eiſ⸗ 
en/ Hans von Barſperg. RE, | een tet 
em 33.Churnier fo gehalten worden vonder Rittetſchafft des Rande 36 
enanno Cheiſti 14s5. inder Sürfklichen ſtatt Onoltzbach / ſeind dieſe vier⸗ 
tt getragen worden. — 
iefenachuolgenden ſeind geordnet worden vß den vier landen kuntſchafft 
/zů dem Churniereinzelaffen, Se 
Ä BB 9 Auß 
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Mcij Das duttt buch 
Aug der geſelſchafft im Falcken vnd Fiſch. Georg Graue ʒzů W erdenberd,Cor 
rad von Schellenberg Ritter, Burdhardvon Ellerbach. Heintz von Zülnhar) 
Dieim Bracken vnd Krantz. Wilhelm von Aurbach künig. Conrad von Abe, 
fiesg Rtter Vlrich von Weſterſtetten Ritter. Conrad Spedt. Auß der geſ 
ſchafft des Bracken. Conrad von Rnoͤring Kitter. Sigmund von Freibur 
ang Harſcalck zů Bappenheym Wieter. Alewader Marſchalck zu 
heym. Die auß der geſ elfehaffeim Steinbock. bilipe von Dalberg 
Dans von Flerßheym. Friderich von Lleckenſteyn Ritter. Auß der geſe 
des Wolffs. Sriderich von Steyn Ritter. Wilhelm von Neſſelrode. Ber 
von Blettenberg Ritter/Hoffmeyſter. Gotfrid von C leen. Contz von A 
Die von der Bitterſchafft zů Beyern.Bebaftian von SeiböltFdosff.: 
von Wildenfleyn. Gesrg von Gumpenberg Ritter. Dans Judman, 
dem land zů Francken. Hans Suche Ritter Sipt von Lhenheym Fride 
Seinßheym Ritter. Veit võ Relenhan Hand von Seckendorff zů Niderz 
Dans von Grunbach. Philips Fuchs. Contz Fuchs. Dans von Seckendenf 
Kreßberg. Wilhelm von Bebenberg. Auß der geſelſchafft des Berens vnd 
ſpangen. Georg von Abſperg Ritter. Dans von Auffſeß Ritter. Thoman 
kunig. Ott von Liechtenſtein. Diſe nachuolgende ſeind auß den vier landen 
eheylgeben worden. Die von Sranden außden gefelfchaffren der Seitefpai 
tig Deren. Dans Fuchs Ritter. Herr Veit von Walnrod Ritter. Hans vor 
loffiteyn Ritter. Erckinger von Seinßheim Hoffmeiſter. Dans von Sech 
der Alt. Veit von Rotenhan. Georg von Ehenheym. Hans von Gꝛũbach 
hard von Wolmarßhauſen. Die von der geſelſchafft des Eine horns. CU h 
Aid von Kolnberg künig. Herr Conrad von Aheifing Ritter. Mer: best 
Abfperg Ritter. Dieg von Thüngen. Die von der gefelfchaffe des Brack 
Kransin Schwaben, Wilhelm von Aurbach je Rumig. Conrad von Abe 
Kirter, Wilhelm von Rechberg Ritter Oleich von Weſterſtettẽ Kireee/L 
Spedt. Die von der geſelſchafft in der KRron. Mang Marſchalck zů Ba 
heym. Sigmund von Sreiburg Ritter. Die geſelſchafft im Falekẽ vnd Fiſch 
rad von Schellenberg Ritter, Dein von Shlnbard. Burckhard von 
Ritter. Dievonder geſelſchafft des Wolffs am Rbeinſtrom. Friderich v 
ckenſteyn Ritter, Dans von Flerßheym. Philips Kemmerer von Dalberg 
Die vonder geſelſchafft des Steynbode. Sriderih von Steyn Kittel 
der geſelſchafft. Berchtoldt von Blettenberg Hoffmeyſter. Wilhelm % 
ſelrod 35 Balfterkam. Von der geſelſchafft im Eſel. Bernhard von 
mingen. Die von der geſelſchafft des lade zů Beyern. Sebaſtian vol 















boldßdorff Ritter· Albrecht von Wildenſteym Georg von Bumpeberg Xi 
man von Affecing. Dife vier haben zwiſchen den feylen gehalten. Yon S 
Dans Spedt Air. Don Beyern.Beo:g vo Bumpenberg Kit. Don Abeit 
Wilhelm von Neſſelrod. Von Seancten.Gco1g vo Ehenheym. Die biieß 
griderich Marg zů Brandenburg, Mi el von Schwargenburg$t 
Hans von Eglofffteyn Rit Sebaſtian vß Volnrod Rit. Pauls Suche von 
bad’ Dans von Seckẽdorff Geoeg võ Ehenheym. Thoma Sud;s zů Kite 
bach. Friderich von Seckendorff. Wie die Helin in der thellung geſtanden 
Die löblich geſelſchafft im Beren fiber auff Ser rechten feiten. Mein 
Margsrane Srideriche von Bran denburg heimkleynor, Burggrau 
von afen herr zů Blauwen. Friderich Schenck Freyherr zů Hym 
Seoig Giane zů Melffenfteyn, Dans Graͤue zů Schönberg. Man 
zů Schwarzenberg Kitter. Chriſtoffel Schenck zu Geiern er 














* 













\ 


; "& “r % 2 Ba —* 
Don dem Teütſchen land. Mꝛiij 
kinger von Rechberg Ritter. Conrad von Berlaching Ritter, Wilhelm vor 
melburg. Georg Foͤrtſch zů Durnam, Sittich von Zebitz. Dietz von Wil⸗ 
ßdorff. Dans von Auffſeß. Wilhelm Guͤß von Gůſſenberg. Han⸗vpon Ka⸗ 
Dans von Eib zů Veſtenberg Hoffmeiſter. Rilianvon Wallen felß. Vl⸗ 
von Knoͤringen. Dans von Leonrod der älter, Georg von Glech Georg von 
ſenſteyn. Chriſtoff von RKotzaw. Dietz Druchfeß von Weshanfen,; Ott von 
»Chziftoff von Hirßperg. Hans von Auffſeß. Bernhard von Berlaching. 
ips von Wilfenchaw, Philips Druchſeß von Weghaufen, Hans vonn ib 
inger. Buncher von Binaw, Wickel Groß von Drockaw. Hans von Auff 
ons vnd Jobſt von Zewitz. Wolff võ Bachenhauſen Heinrich vo Buͤnaw. 
von Giech. Heintz Röder in Voytland. Jobſt von Feuleſch. Guncher von 
awder jünger. Hans von Reytzen ſtayn/ Arnold von Blanckenberg Georg 
von Drockaw. Heintz von Reytzenſtein Sigmund Gebſ, steel, Heintz von 
bach Ludwig von Elrichßhauſen. Endreß von Raben ſtein Peringer von 
iw. Neidhard von Berlaching. Mein gnediger her: Marggraue Sigmund 
of der andern ſeiten mit den feinen. HZ izelfrig Graue si Zollern Dans Gra⸗ 
Laſtel. Albrecht Schenck Sceyherz, Chriſtoffel Schench Freyherr Eim⸗ 
Philips Erbkam̃erer Freyher zu Meinßperg. Mang Marſchalck si Bap⸗ 
ym Ritter. Conrad von Rnoͤring Ritter. Georg von Zedwitg Marſchalck 
7 Jacob von Landaw Ritter Cafpar Sad Attser Eberhard von Brans 
yn Ritter. Raff von Gundelßheym Aktrer,  Denrich von Senlefh Aktcer; 
ng Druchfeß von Wetzhaufen. CafparvonAerelfhbeym. Siamundvon 
berg. Jeidthardt von Wolmarß hanuſen. Dass Druchſeß von Wethanſen 
von Lenterſheym. Hans von Berlaching. Dans von Leouroo der jung, 
von Kunßperg. Dans Druchſeß von Wetzhauſen. Dietz von Waluerß⸗ 
Dans Nothafft. Philips ven Wolffmarßbanfen, Hans von Wolſteyn. 
Im von Leonrod. Wilhelm von Krebßheym. Chꝛiſtoffel ven Hauſen 
ven Wirfperg, Seitz von Wichſenſteyn. Long von Meyentbal. Dans 
ſeß von Bommerßfelden. Og von Zedwig. Chriſtoff Groß von Deockaw. 
lvon Wirßperg. Georg von Rreilßheim der jung. Arnold Geyling. Tho⸗ 
m Reytzenſteyn. Sigmund von Luůchaw. Andreao vo Wildeſteyn. Heintz 
Dans Hoffer. Jobſt von Fleitſch. Hans Geyr. Peter von Ka ſtenſteyn. Se⸗ 
Miſtelbeck. Die aubpet loͤblichen geſelſchafften des Baͤrens vnd Sir, 
ff der deitten ſeiten. Dans Suche Ritter. Apelvon Seckendorff Ritter. 
ch von Seinßheym Ritter. Veit von Walnrod Ritter, Sixt von Ehen⸗ 
cter. Dans von Grunbach. Alexand Marſchalck zů Bappenheym. Veit 
otenhan. Mauritz von Egloffſteyn Dein vorn Wenckheim.C ont; Suche. 
6 Wolffßkele. Dans von Seckendorff. Erdinger von anabeii de fe 
loffſteyn. Michel und Contz von Ehenhetm. A arlvon Gꝛunbach Dane 
m/Choman/Philips vnd Dartung Fuchs. Erckinger von Seinßheym 
ger, Karl von Grunbach/Contz von Grunbach. Georg von Ehenheym 
tn. Sebaſtian vo Egloffſteyn. Hans von Ruͤnßeck. Auguſtin vnd Sig⸗ 
on Sedendozffgenant Reinhouer Hartungaarſ chalck/etlich von Se 
ffec. Die auß der loͤblichen geſelſchafft im Eynhorn ſtond vff dcr vierdcen 
Thoman Růd von Kolnberg Rünig der gefelfchafft, Georg von Abs, 
itter vñ Doctor. Ludwig von Eib Ritter Hoffmeyſter. Hans vs Auff 
er. Heinrich võ Luͤchaw Ritter. Pauls von Abſperg Ritter, Jeronymus 
fenberg Ritter. Jobſt vo Luͤchaw Ritter. Conrad vo Kuͤnſperg Ritter, 
Thuͤngen. Ernſt von Wolmarß hauſen. Wilhelm von Stetten sh 18° 
| | hilips 





























































































Mcuij Das duitt buͤch | 
Philips von Steyn ʒů Riechrenberg. Wolff 2idel Michel/Georg vad Contz v 
Koſenberg. Chriſtoffel Marſ⸗ walck. Neidthardt vo Thuͤngen. Moꝛitz⸗ Deneie 
Cafpar / Wilbold vnd Henrich von Schahberg. Caſpar von Walnfelß, Dev) 
der Rere,. Dans von Auffſeß. Georg Marſchalck von Oſtheyn. Heintz von 
enberg. Endres von Heßberg. Peter von Redwig. Claus vnd Philip 
Jobſt vnd Wolff von uchnaw. Moritz vnd Sigmund von TIhöngen, \ 
Georg von Abfperg. Philips Schweygerer, Der Hochgeboren Graue vn 
Dein Eberhard ʒů Wittenberg und Mümpelgare der älrer/ift mir feine 
helm vnd der feinen auffderrechren ſeitten an der fchawgeftanden, 2 
Graue ů Wittenberg der elter. Eberhard Graue zů Werdeberg. Ludwi 
zů Helftienfteyn Vlrich Graue zů Werdenberg. Der Graue zů Stolberg 
Grauesi Sonnenberg, Eberhard Sreyber: 33 Bundelfingen, Dans 
Freyherr zů zimbern. Diſe nach uolgende ſeind all Ritter, Wilh 
Vlrich von Rechberg / Sigmund von Sreiburg/ Virich von Weſterſtetten 
derich von Fleckenſteyn / Contad von Schellnberg/ Oltich von Schlat 
perg/ Sigmund von Welden/ Georg von Velberg / Wihelm von Zuln 
Ludwig von Dutten/ Georg von Velberg der jünger. BR 
“ Die Edlen.Acynbard von Neüwhauſe en/ Philips von Dalberg / Vi 
Jungingen/ Conrad von Steyn/Georg vnd Wilhelm von Rechberg⸗ 
Don Freyburg / Sigmũd von Seckendorff Reinhouer genant / Heintʒ võ 
+08/Dans von Giltlingen/ Wilhelm vonn Reiſchach/ Diererih Spede 
von Kiebenfteyn/ Dans vonn Weitingen/ Hanns vonn Hürnheym To 
Schilling’ Adam Thum von Rüngen/ Bernhard von Hürnheym/Vlxi 
Wernaw⸗Fritz Schenck von Schenckenſteyn. J—— 
Der Dochgeborme Graue vnd herr⸗herr Eherhard Graue ʒzů Wirtenbe 
Mümpelgartder jüngerift mir ſeim ſchawheim vnd der feinen vif der ling 
tenam der fcbaw geſtanden. Eberhard Graue 33 Wittenberg vnnd 
pelgarederjung, Weckor Graue zů Bitſch. Craffe Graue zů Hohenlo 
ich Grauc zů Sürftenberg.Mans Freyherr zů Stoͤffe l. Chriſtoffel Graue 
denberg. Dans Spet Ritter. Hans Druchſeß von Walpurg Ritter. 
von Adelfingen. Dans von Freundſperg Ritter. Leonhard Mar ſchalck 
henriechen. Ritter/ Georg von Schechingẽ. Wilhelm von Aurbach/ Man 
Slergbeym. Walther von Hürnbeym.Conrade/Reinbard/ Diepold Spt 
SonSekendorf. Conrad Chumvon Rüngen, Burckhard von -Uerbe 
Deirvon Rech berg. Wernher Nothafft. Dans von Sachſenheym. Meinl 
Zulnhard. Bernhard von Steyn. Albrecht Druchſeß zů Wetzhauſen 
ger von Hürnheym. Ernfrid von Velberg. Georg von Sundheym I% 
Reiſchach. Philips von Adelfingen, Afimusvom Weyer. Hans von Abe 
Seiderich vor Sewbanfen. Dans Cafparg von Bübenbouen, Welhelm 
Bernhard von Nippenburg. Sri Jacob v5 Anwyl,Melchie: Sutzel v0 
gerheym. Die Ritterſchafft auß dem Land zů Sranden, Sebaſtian v 
bolrgdorff Ritter, Georg Weißbeck. Georg von Gumpenberg Ritter 
Ju dman. Albzeche von Wilden ſteyn. Wolff Stoͤr zum Stoͤrnſtein. 
an Die auß der gefelfhaffeim Steynbod, J 
Johan Graue zů Naſſaw. Friderich vonn Steyn Ritter, Dans SH 
ESchweinfberg Aitter. Wilhelm von Neſſelrode. Emerich von Naſſaw Al 
Cons von Aufffeß. Berchrhold von Blettenberg. Hoffmeyſter / Conrad 
cken der junger, Bilger von Zangenaw, Gebhard von Cleen. N 








































































































Don dem Teütſchen land, MOch 
| nn | 
ndifem34.Churnier fo gehalten worden vonder Ritterſchafft 
ncken/ annuo C hiſti 1480. 3ů Bamberg am Rednitz / ſeind diſe v 
ſen worden. Georg von Gumpenberg. Philips von Dalber 


ellenberg, Dans Deuchfes von Werbaufen. Difevier 
»vonden vier landen si 


des lands zů 
er zů blatt ge⸗ 
g. Conrad von 
nachuolgenden 
thetlen verordnet worden, Vom land si Francken 
der geſelſchafft des Einhorns. Diez von Thuͤngen zům Reuſſenberg Hoff⸗ 
ſter zů Meng, Aßmus von Roſenberg Ritter. Dre von Ficchrenfleyn.@Yis 
von Roſenberg. Auß der geſelſchafft der Fuͤrſpang. Dans Fuchß Ritter. 

ich von Seinßheim Ritter. Deit vom Rotenhane. Dievonder Beren 
ſchafft. Veit von Walnrod Ritter. Georg von Ehenheym. Niclaut von 
kedorff. Wigolems Wolff kele. Mauritz vom Egloffſteyn 


Mar ſchalck Ritter. Alexander von Wi 5 
nd zů Schwaben auß der geſelſchafft im Falcken vnd Fiſch. 
rich von Zülnhard. Erhard von Kuͤnßeck. Taſper von Randeck. ——— 
ie von der geſelſchafft des Leydbracken vnd Krantz. Conrad von Ahelfin⸗ 
ů Hohenabelfingen Ritter / Künig der geſelſchafft 


Vlxrich von Weſeer⸗ 
Ritter. Conrad vom Steyn zů Sceyneck. Wibelm von Rechberg zů Dan 


erg. Die von der geſelſchafft in der Rron, Mang Marſch 


alck zů Bohenrie⸗ 
Utter. Alcvander Marſchalck ʒů Bappenheym Burdbard von Stadion, 
om Kcinlandang der Wolffgefelfharfe, Friderich Remmerer von Dal⸗ 
Altter, Johan von Röwenfkeyn, 


von der geſelſchafft des Eſels. Bleicker Landtſchad von Steynach. Schwei⸗ 
on Sickingen. Hans vom Rotenſteyn. Martin von Sickingen. 

der geſelſchafft des Steynbocks. Philips vonfrenbag, oe 
on der geſelſchafft des inshorms, ThomanKüsvon Rolnberg, RE 
ee gefelfhafft,Meinrich von Lüchnaw,Diecher Kid von Aolnbeg, 
| ,  DieRitter, lg: Fi 
zus von Roſenberg. Jobſt von Lichaw, Geoꝛg von Velberg, € aſpar 
ſtenberg. Hans von Aufffeß. Georg von Velberg der jünger, Dane 
Arßberg, Goͤtz von Wulfferßdorff. Henrich vom End. Heinrich von 
eben, Haus von Schoͤnberg. Eudwig von Eib.Ott Pflügder jünger; 
fuüg der Elter. en | N 

en DielEölen. an — 

ns Ruͤd von Aolnberg, Dies von Thuͤngen / Philips von Kiedern ‚Dies 
4 von Rolnberg, Deir von Schaumberg/ Georg Ruͤd von RKolnberg/ 
15 vd Sigmund von Thuugen Arnold on Georg von Rofenberg/ Mi 

Dilbold vnd Mautig von Schaumburg, Dentid von Schoͤnenberg/Ge 
arſchalck zů Oſtheym Philips vnnd Sigmund von Euſſickheym⸗ Contʒ 
ing vi Deltin/vnd QLoreg von Bibra/ Philips Sobel/ Philips von Thun 
onrad von Aunßperg/Rus vnnd Heintz von Kedwig/ be 
von Riehtenfteyn/Stig vnd Ott von Aufffeß/Cafpar von nal 
Marſchalck/ vnd Claus Mar ſchalch von d Schne Hein 


denfelß⸗ 


4— | 3 Philips vnnd 
m von Buttenberg, Darius Carius vnd Endres von Heßperg. hriſtoff 


parneck / Georg Merfch/Cafpar Mer ch / Georg von Wuͤlſſerßdorff/ Ges 
Achel / Chriſto ffel⸗Contas der alt / vnnd Conrad der junger von Roſen⸗ 
eorg/ Dans Rnoh/vnd Georg von Schauburg,YVolf Cõtʒ vo Luůch⸗ 
Vendel von Riedern/ Neithard vo Thuͤngen/ Wilhelm Aud der Aurız/ 


Qutʒ 


ar ad 





are * 


Mevi | Das dꝛitt buͤch m. 


Kogvon eib/Clans/Stepbavn Walter Zobel/Burdbard vñ Ernftvoid 
marßbaufen. Dans Georg/ vnd Paulus ð Ritter von Abſperg. Carius von Di 
ſtenberg Kitrer, Chriſtoff Marſchalck ʒů Oſtheim. Ott von Auffſeß. Heintʒ vo 
Wallenfelß. Dies Marſchalck v8 Schney. Mans von Heßberg. Heintʒ vnd 
KRünßperg. Arnold vo Hirßperg. Dre vnd Dein von Riechreftein. Claus 
ein vnd Peter von Redwitz Mans vnd Caſpar von Alten ſteyn. Hans vo 
ſteyn ð junger / Henrich vnd Gotz võ Wuluerßdorff beyd Ritter, Zipelv 
renberg. Heinrich vom End. Philips Voyt vonReineck ʒů Vrſprung / Fride 
Dierber und friderich von Witʒlebẽe⸗/ Georg / Balthaſar vnd Philips von® 
Daniel Voyr von Reineck zů Vrſprũg. Friderich Sjüger von Witzlebẽ. A 
Yon Eichholtzheym. Hans Stieber võ der Planitʒ.Fritz Geylling. Peter 
tel / Georg Druchſeß von Auw. Wolff Gotzman. Hans von Giech daͤlter. 
von Buchs hauſen. Carius / Nickel / vnd Johan von Wolffßdoꝛff. Henri 
rigel. Philips Schweygerer. Eberhard von Mmünfter/Carle RKnoch/Caſparv 
Schoͤnberg. Goͤtz von Kotehã. Gotſchalck vo Sternberg, Martin vo Sparne 
Sigmund von Lenterßheim. Contʒ von Helmſtat. Ciriacns von Derbelfta 
Wolffvon Tottenheym. Wilhelm von Stetten. Wilhelm von 8 Kere. Ceſ 
pflůg. Rudolph vond Planitʒ. Goͤtz vom End st Buntz Ritter. Georg vn 
SGeorg von Wirßperg. Wie man zur ſchauw vfftragen hat / vnd wie al 
feicen geftanden feind. Vff der erftenzeil, Friderich Marggraue ʒů Brand 
burg. Eitelfriderich Graue ã Zollern. Hans Gꝛaue ʒů Soñcnberg. Georg 
herr zů Heydeck. Chriſtoffel Schend Freyherr zů Limpurg.Mang Maꝛſchald 
Bappẽheym Ritter. Vlrich von Weſterſtettẽ Kitter. Hans von Auffſeß 
Georg vo Zebitʒ Ritter. Burckhard von Wolmarßhauſen. Dans Druchſe ß 
von Rechberg. Claus Zobel. Wilhelm von Rechberg ð jünger, Fritz Geyli 
Sam Thum̃ vo Nowburg. Carius von Wallenfelß. Has von Wolffſteyn 
hard Spedti Ernſt von Wolmarßhauſen. Hans von Leonrod. Heintz von 
ward, Contz von Roſenberg. Carl von Heßberg. Wolff von Giltling. Hent 
von Feultſch. Erhard vo Berlaching. Diepold Spedt. Ott von Giech. V 
RKnoͤring. Karl von Wif entaw. Chriſtoffel vo Hauſe en. Leüpold Druchſeß 
vnd Jobſt von Zebitz. Hans von Auffſeß. Hans von Eib. Hans vo Act 
Heine; von Aabenfteyn. Sigmund vo Süchbaw.YTiclaus von Schieroleim 
cer/Cafpar von Randeck Heinrich vnnd Buckbardvondünaw, Dein 
Reuſſenbach. Mans von Künſperg. Auffder andern zeil 
Sigmund Marg. zů Brandenburg, Det Graue ʒů Stolberg. Endres Ob 
Sonenberg.sriderih Schenck Freiherr zů Rimpurg. Dans Spedt Ritter 
nymus von Rofenberg. Conrad von Rusıing. Conrad von AKünfperg. Ab) 
Barfperg. Georg von Schaumburg, Sittich vor Zebitʒ. Wilhelm Adelm 
Ritter, Balthaſar von Sreiburg. ContzvonXRofenberg.Con 13 von } 
berg. Georg vo Wirfperg. Conrad Spedt,Babzielvon Zebitz, Erhard vO 
e/ Dele von Lenterßheym. Leonhard von Wenckheym. Contzʒ von Wit 
Wilhelm von Dechberg.Philips vom Steym Georg von Rünßperg. We 
Kuodering. Vtz von Abfperg.Bringer von Rutzaw.vritz von Wetzhauſen 
ſtoffel von Roſenberg. Hans von Auffſeß. Hartman von Liechtenſteyn 
beim von Leonrod. Friderich von Reytzenſteyn. Reynbard von Newhauſe 
Vff der duitten zeil. Mans Graue Caſtel. Herꝛ Hans von Schwa 
berg Sreyherz, Vlrich von Rechberg Ritter. Pau 
ger von Rechẽberg Ritter. Job võ Nuchnaw Rittor. Ra m 
Hirich Stieber Ritter, Dans Fuchß Air Alexand Marſchalck zů 2 1b 
veo 


















































Don dem Teüicſchen land, Ka 
ckhard von Stadion/ Heintz von Buttenberg/Neidthard von Wolmarß⸗ 
ſen / Endres von Heßperg / Peter võ Streitberg/ Dietz Foͤrtſch zů Durnaw⸗⸗ 
sar von Eib / Heintz von Neineck. Georg Spedt/Philips Sobel/ Wolff vnd 
aſtian von Lůchaw⸗ olff von Dachenhauſen/Georg von Wichfenjfein/ 


inbeim/ Friderich und Engelhard von Seingbeym/ Erdinger und Georg 
S einßheym/TTeidhard/ Wilhelm, Philtps/Gcorg/Dasunggums/enan 
nd Jobſt von Egloffſtein⸗ Thoman Fuchß/ Contz von Genubachec ontz8 
r von — ⏑————— vnd Balthaſar võ Se 
7 Wigoles Wolffokele⸗/Veit vom Rotenhan/ Dietz vnnd  ihelvon 
wbheym / Jacob von Hutten/ Erhard von Duͤngfeld. Diſe hernach ſeind 
ch ſelbs sam Thutnier kom̃en. Ernſt Graue zů Honſteyn. Henrich Sreybers 
raw . Ernſt von Schoͤnberg/ herr zů Hartelſteyn. Hilprand von Thuͤngen 
r. Dietrich von Harras Ritter. Lu dwig von Hutten Ritter. Haus vou R⸗ 


n erBfelben. Dietz / Wilhelm / Philips, Bernhard, Druchfelfen von Wetʒ⸗ 
n/Matheus vom Rotenhane/ ein Zoller von Hoffing⸗/ Sigmund nnd 
mus Gebſattel/ einer von Giech/Contʒ ven Wenckheym. Henrich von Hol 
Philips vonder Kere. Abel Schenck von Symen/einer von Erbenfkcyn, 
egefelibaffe vor Schwaben im Bracken ond Krantz. Conradvon Adels 











rd vom Steyn zů Steyneck Rarius von Otling. Burckhard vo Aurbach. 
pe von Ahelfing. Conrad Schenck von Winterſtecten. Jacob vß Wernaw, 
Caſpar von Bübenhouen, Burckhars Sturmfeder. Dans von Lichens 
Ohilips von Tippenberg, Dans von Raltenthal. 
geſelſchafft im Falcken vnd Fiſch. Haus von Reiſchach Ritter. Dans Ca 
on Kaubenberg Ritter. Dein von Zülnbard, Fritz von Anwyl, Wolf von 
angaw. Heintz von Balgweil, Dans von Neüneck. Diesefelfe chafft in der 
Esgolff von Rietheim. Albrecht von Sulmentingen. Sebaſtian Mar⸗ 
von Bappenheym. Die geſelſchafft des Eſels. Bleicker Landſchad 
Schweigher von Sickingen. Aßmus Schenck Freyherr ů Erpach. 
von Rotenſteyn. Martin von Sickingen. Die geſelſchafft im Woiff. 
erich Remmerer von Dalberg Ritter. Johann von Loͤwenſteyn. Erhard 
m Gaw. Dans Remmerer von Dalberg, Dans von Ingelbeym, Adam 
andſperg. Dieaußdemlandsii Beyern. Wilbelmvon Wolffiieyn 
‚Chriffoffel von Pꝛeiſſing. Chziftoffel von Wolffſteyn. Wilhelm von Rey 
Sigmund Ecker von Aepffing,Alewander von Wildenffeyn, Martin 
aldeck. Hans Yudman, Veit Rammelſteiner zům Loch. Woiff Fauntub 
eneck. Die geſelſchafft im Steinbock, Dans von Bꝛeytbach Ritter, 
svon Arenburg, Sriderich von Ruͤdißheim. Eitelſchelm von Bergen. 
Srießwertel. Georg und Michel von Roſenberg. Die von Chüngen, Tho 
uüde von Kolnberg. a | 

ums. Piezwifchendenfeylengehaltenhaben, re 
rich Kemmerer von Dalberg, Aßmus von Rofenberg Ritter. dans von 





Wildenſteyn, 


kein. DHans Spedt von Eſpedt Kieter, Han⸗ von Auffſeß Ritter. Alexan 


In diſem 





m. Hartung Druchſeß von Weshaufen,Chzifkoffel/ YOolff,Diuchfeifen vo 


1Ritter. Ludwig von Rechberg⸗· Wilbelmvon Rechberg zů Daußperg⸗ 
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rich Nothafft auff Auntig Kitter/ Chriſtoffel võ Aamer Ritter, Adam 967 







Bo Das vie buͤch 


| mm 
a diſem puyv. Thurnier / ſo gehalten worden von der Ritterſchafft des läl 
gů Beyern/anno Chziftt1487. Zů Regenfpurgander Thonaw/feindife vier 
blargerragen worden/als namlih/ Wilhelm von Wolffsfteyn KRitter. Hai 
von Zülnbard. Philips von Cronberg.Milpsand von Thüngen Kirn, 
Die Ritter vnd Edlen / die vom land zů Beyern / ſo in diſem Thurnier zůth 
len verordnet waren. 


Wilhelm vom Wolffſteyn Ritter. Dans Stauffer sd Sanching Ritte 2 





















sing Ritter. dans von Bentznaw. Dans von Barfperg. Henri Ebron võ 
denberg. Dans von Paulßdozff. Dans Zanger zů Erlbach. Hans Fud 
Affecking. Vlrich von RKammeraw. Chriſtoffel von Frawnberg. Georg N 
zů Wernberg. Walther von Gumpenberg. Mauritʒ von Dannberg. 
Die Ritter vnnd Edelknecht auß dem Rand 35 Schwaben / die zům theily 
ordnet waren. Im Falcken vnd Fiſch. J 
Dermanvon Epting Ritter· In der Ärone, Wilhelm von Stadio 
ter. Egloff von Riecheim Ritter. Alepander Marſchalck zů Bappenheym 
Die Ritter vnd Edlen des lands zu Francken. Die im Eynhorn. 
Knoch von Schaumburg. Otth von Liechtenſteyn. Michel von Roſ 
Hein von Grunbach. Heintz von Guetenberg. Chuſtoff Deuchſeß zů Be 
felden. Dans vom Steyn zum alten Steyn. Difevicr haben zwif&enden 
gehalten, Chaiftoffelvon Nafner Kircer. Herman von Epting Ritter 
ſtoffel Druchſeß von Bom̃erßfelden. Dans Judman von Affecking. % 
Grießwertel. Sigmund von Leining Ritter. Chriſtoffel von Wolffſteyn 
von Paulß dorff. indie von Bächbers. Diſe nachuolgende fein zů dei 
leuchtigen Fürſten / Hertzog Albzechren von Beyern/rc. getheilt vnd ein: 
verosöner. Birich Graue der alt / vnd Vlrich Braue d jung zů Montfort 
Graue ů Helffenſteyn. Johann Graue ʒů Moͤrß vnd Sarwerden. Bern 
von Stauff/berr zů Erenfelß. Jeronymus von Stauff/herꝛ ʒů Erenfelß 
von Stauff Ritter. Burckhard von Rnoͤring Ritter. Henrich Nothafft 
Dans vo Freündſperg Ritter. Georg von Gruneberg Ritter. Sylueſter v 
fenhauſen Ritter. Eraſmus von Seiboldßdorff Ritter. Hans von Bie 
KRitter. Alexander zů Bappenheym. Sebaſtian von Sieboldß dorff. Ha 
Barßperg. Georg von Waldaw. Georg Nothafft zům Wernberg. Aal 
NAußperg Caſpar Torꝛer zů Eyraßpurg. Doyrvon Machſelreyn. Walch) 
GBumpenberg. Peter Reyner zum Reyn. Hans von Be no 
Seiboltßdorff. Georg vor Bargberg. Wilhelm võ Paulß dorff. Wilhelm 
denbiäch. Wilhelm von Freüdenberg. Hans von pfeffenhauſen. Vrich \ 
meraw. Veit võ Rabelſteyn zum Lob. Melchior Adelman von Adelma 
Dans Zänger zů Erlbach. Albrecht von Murbach. Georg von Bappenh 
brecht von Wũdenſteyn. Degenhard von Offenſtetten. Contz von Din n 
Diſe hernach benante ſeind von dem land zů gFrancken H. Albrechten 
yern eãagetheilt. Henrich herr zů Blauwen. Goͤtz von Wilmerß dorff Ritt 
von Riechrenfteyn. Michel und Carolvon Aofenberg. Heintz von Gurt 
Johann von Wulffergdo:ff. Wilhelm vonder Kere. Hein von Abſperg 
Don Bunaw der jung. Vlrich vonZe dwitz. Jacob von Raben ein, Dans 
von Schaumberg. Stephan Zobel. Hans vom Steyn zům Altenſteyn. 
Schaumberg. Friderich von Wisleben. Heintʒ Dur rigel für ein Böwmal 
Stieber, Dans vñ Georg võ Blanckenfelß. loeintz Ochß. Conrad von Ne 


































































































| Von dem Teütſchen land. Mꝛix 
Diſe hernachuolgende ſein zů dem durchleüchtigſten Sürften/ hertzog Georgẽ 
Beyern getheylt/mit feinen gnaden in die ſchrancken zůreiten/ zů dem obern 


vom Thumb hinein. Wolf Graue zů Deing. Johannes Braue zů Mont⸗ 
u2llbzeche herz zů Wilden 


zů Rebenſteyn. —— 
Die Ritter. | 2 a | 
Ihelm von Wolffſteyn. Johan Ebron von Wildenberg.Adamvo Choͤrnig. 
an von Eychber g. Ch 
Acham. Caſpar von Veſenberg. Conrad von Helmſtat. Bernhard võ Sei⸗ 
ßdorff. Egloff von Riet heym. Sebaſtian von der Alm, 
| Ben, | Die Edlen. 
urckhard von Nupß dorff / Johan von Frawenhouen/ Johan von Bodmã⸗ 
iſtoffel vonder Alm/ Contz von Rie heym / Caſpar von Waldenfelß/ Blei⸗ 
Landſchad von Steinah/C hriſtoffel vonn Stauwenberg/ Jacob Diuchfeg 


kein/ Johan von Cloſſen der junger/ Heinr ich Ebron zů Wildenberg/Woif 


enberg /Sigmund vonn Paulßdorff Sigmund von Rorbad/ Phann 
enbeck⸗ Wolff Weichfer zů Weichs/Chrifkoffel Sanger/ Chriſtoffel zum 
ffſteyn. Sigmund Chugner/ Meinzich von Leberßkirche/ Johann vonn 
haw/Georg von Tauffkirchen Hieronymus von Rottaw zů Madaw. Leon 
von Koeberg/ Diepold von Haßperg/ Apel vom Steyn sum Altenſteyn⸗ 
ius von Oting/ Noꝛentʒ von Weſterſtetten⸗ eintz vonn Welward/Fride⸗ 
Mautner/Karol von Wifenfhaw/Beosg Wißbe/ Contz vom Endt/ Jo⸗ 
von Reichenaw/Stephanvon KL ücaw/Cheijkoffel vonn Weichs/ Cafpar 
encen sum Schenckenfkein/Clemens Trauner/Stgmund von Apffenthal. 
g von Hohenreym⸗ Sigmund Ecker vonn Kepffing⸗ Wolf Zaunrũůd st 
tıned,  DiefehsXicter herrachbenantefeind vom Land sö Schwaben 
in 6.gerheyle/ Wilhelm vo Stadion. Dlrich v3 Schanderfperg / Keweold 
Bernfelß/ Johan vs I voReinah/ Wern her Nothapff. 
RE HE 


nötfem fechs vnd dreiſſigſten vnd lerſten Thuenier/fo gehalten worden von 
itterſchafft vomKheinſtrom noc heiſti 1487.34 Worms am Ahein/feind 
vier zu Blatt getragen worde/als Ludwig von Keinach Ritt. Chꝛiſtoff võ 
Ber Ritt Frider ich vs Dalberg Rice Deevon Otechtenſtein. Diſen Thur⸗ 
haben nach volgende Fürſten⸗/Geauẽ/herren vnd vo Adel/eigner perſon be⸗ 
und feind ſelbs ger itten Philips Pfalgor aue bey A bein vñ Hertzog in Ba 
Hertzog Caſpar von Baiern vnd Graue ʒů Veldentʒ/ Johan Landgraue sin 
htenberg/ Krafft Graue von Hohenloe Johañ Rheingraue⸗ Wolff Graue 
Sürjtenberg/ Bernhard Braue von Eberſtein/ Friderich Schend von Lim 
Freyherr/Wolff herr si £ rawenberg / Wolff herr zů Barſperg. Die geſel⸗ 
feim Wolff haben den Churnier gehabe/ Sriderich berz zů Dalberg Rünig/ 
1e Wecker von Bief, ch / Johan ber: von Randfperg/ Jacob herz von Rotzen⸗ 
en/Philips von Dalberg/ Johan von Flerß beym/ Jacob vnd Sriderich von 





enftein/ Dleiy von Than, Facob Kranich⸗ Johan vs Ingelnheym.Dien 


on Kebenfleyn/s£berhard Ketzer vonn Geykpigheym/ Eberhard Pꝛen⸗ 
on Hohenberg / Philips von 


ein. Johan von Dalberg/Niel 





as von Sledijkeyn/Seiderich Aranıch, Dein» 
| | CCc rich 


felß. Johann herr ʒum Degenberg. Hintzſchy Pflug | 


&ijfoffelvon Leyming. Johan vonn Maßlang.Lucas. 


Valeburg.Cons von Aufffi eß / Foban von Cloffen der Alter⸗ Sebafkian vo 
ldaw. Mauritz vo Tauberg. Jobſt Zanger zum Schneeberg/ Georg vo Buy 


gvon Sandicel/Chrifkoffel von Peilfing. Seig von Chszing / Seitz vonn 


A ee 


Keyen/KRarlen von Ingelheim. DansvoKie 
































ar Daa drit bůch 


von Adeltzheym boffmeifter/ Der: Georg von Denningen/Dans vnd Edingu 





eich Baier von Boppart /Paulue Boß võ Waldeck/Adam Zoen / Dietrich ven 
Dalberg/ Hans Wolff von Span hey m. Die gefelfhaffedesr£fele. 
Schweicker von Sickin gen⸗Aſmus Schend freyber: von Erbach/ Herꝛ Bin 


= { 


von Radenftein/Rainhard/ Erhard/ Johan võ Helmſtat / Georg Goͤler vo 


Johan von Venningen Mans vor Hirß horn Cõrad vo Frãckenſtein/ P 
von Bemminden. Beyſteller. echt von Ernbe 
Neidtperg/ Thoman Roder/Ada vnd Jacob vo Landſperg/ Hans von 
ſtatt / Henrich vnd Dietrich von Hendſchůchßheim/ Herr Jacob Beger v 
ſpitzen. Wolff von Schaumberg/ Michel von Roſen berg⸗Eittelſchelm v 
gen/ Heintz Rud von Kolnberg. Diegefelfharfeim Winde, Em ( 
Palland / Johan Von Eltʒ Die geſelſchafft im Stein bock. Gꝛane De 
von Solms/ Graue Reynhard von Weſterburg / Graue Bernhard vnnd Gum 
Philipp võ Solm/Der: Has v5A ronberg/ Berthold vo Bleereberg hofft) 
fEer/ber: Philips vo Bicken / herr Sriderich vs Thorfeld / ber: Philipe vo Vol) 
kele/ Balſer Ram vo Neſſelr ode / Dans vo Vden / herr Dane vo Waldeck 
rich von Staffel / Gothard võ Kleen / Cun von Neſſelrod / Johan vnd 
võ Kronberg / Cõrad võ der Horſt / Engelbrecht võ Stein/ Friderich vñn 
Greiffenclac von Volrado / Bleicker Landſchad der jünger/ Caſpar vo Mid 
Franck von Liebenſtein / Adam von Altendosff/Dierrich KRnebel / Johann 
Helffen ſtein / Marſilius vnnd Emerich von Reiffenberg / Zeyſolff von 
berg/ Ishan von Breitenſtein / Conrad Schenck von Wein ſperg / Philipe 
von Kolnberg. Auß dem land zů Daicen. Fobft Zanger/ Georg 
Barſperg. Auß dem land zů Schwaben die geſelſchafft im Fiſch vnd Sal 
herꝛ Burckhard Bater von Geyſpitzen / Contz von Ramſtatt / Valenti 
Weitingen⸗Reinhard vnd Johan von Neunech/ Dierr ich Pumel von 
fenberg. Die geſelſach fft im Leydhund am Aranz. Der: Vlxic 
Georg von Rechberg/ Wilhelm vnd Hans von Welwarde/Diepold Spa 
ter von Liebenſtein / Burckhard Sturmfeð/ Bern hard von Nippenburg 
helm von Sachſen heim/ Dans von Kaltent hal / Hans Caſpar vonn Sul 
uen/Philipsvons£hingen. Ausß dem land zů Franckẽ die geſelſchafft 
ren. Neidthard und Philips vo Wolmarßhauſen / Marx vn Bernhat 
Berladingen/Der: Apel von Sedendosff/ Carlin von Grůnbach/ Her 
wig vnd Jacob von Hutten/Aſmus von Ehenheim / Melchior Sutzel võ 
get heim⸗Georg vnd herr Niclas von Scherlingen/ Ludwig von Elxichß 
Erckinger von Seinßheim/Michel groß von Dorckaw. m 
| Die geſelſchafft des Einhorns J 
Sec von Liechten ſtein/ Dietz von Thuͤngen / Veit von Schaumburg⸗ 
Man Rud/ Leonhard von Wenckheym/ Wendel von Riedern/Contz vm 
onhard von Roſenberg / Hans Wolff vonn Abßperg/ Stachius von Chi 
Andreas Voyt võ Reineck/ Stephan Zobe/Phillpo vo Stein/ Philips 
gerer / Peter Echter / Wilhelm von der Kere/ Sigmund Gebſattel / Joha 
vom Seein/Balchafar Stieber. Welche von der Ritterſchafft vondt 
landen zumtheilgegeben wurden. Die vom Rheinſtrom. Die von der 
chen geſellſchafft des Wolffs. Friderich Kemerer võ Calberg Aterer/bi 
geſelſchafft / Georg von Ratzum hauß Ritter / Hans von Kandfperg Mitte 
delph Baier võ Bopparten⸗Philips Kemerer von Dalberg/Paulus Drop 
Waldeck/ Johan von Flerßheym. 3 » 

















































































































Nievonnder loblichen gefelfchäffe des Seeynbocks. Johan von Kronberg 
tes, Berchtold vo Blettenberg Philips Wo iffskele⸗Philips Aud vo k33 
Die von der geſelſchafft de⸗ Eſels. Schweickhard von Sicin 


| f ba 9/ Küng 
zvon Aletzheim Ritter. Dievonnder geſelſchafft des Winde, Egmun 
Pallandt. Johan von Eltz. Die auß de n Für ſtenthumm en zů Batern. 


eWolff von Fronberg Sreyher; zum Hage. Woiff von Barßperg Ric. Jo bt 
—— Die von den Fürſten thumen des Lands Sch | 


waben. 
ee. Johan von Wuneck Die von der geielfhafft des Pracken am Rranc, 
ibvon Rechberg Ritter. Diebold Spedt. Georg von Rechber Die 
dem Land si Standen. Die vonder geſelſchafft des Beren Apel von Eck 
fRitt. Erckinger von Seinßheim. LU idthard vnd Philſpvon Wols 
hauſen Eraßmus von Ehenheym Die von der geſelſchafft dee n 
s. Ott von Kiccheenftein. Michel von A ofenberg.Dier von Chürgen. Deie 
Schaumberg.Choman Růd von Aolnberg. ‘ Diſe dierhäben zwiſchẽ 
Seylen gehalten. Diepold Spedt. Wolff von Barſperg Ritt Egmund 
Pallandt. Neidhardt von Wolmarßhauſen. a AN ei 
en in ie Diepser Grießwertel. gen 
10:9 Cheos von Ratzumhauß Ritter. Rudolph Beger von Bopparten 
s Boß zů Waldeck. Phil ipe Mur: von Saulheym — 














End der ze Thurnier gi 


Von einem gꝛoſſen krieg der vor Seien 
“ | in Sachfengewefen. Ä 02 





VNno Chꝛiſti 1073. haben die Fürſten von Sachfen/ Thüriugen/vnd 
Meiſſen ſich geſetzt wider keyſer Henrichen de vierdee⸗ vñ zů ſammẽ 
7 Selefencin groß volck meredan so.taufeneman/vn vnðſtanden von 
jnen zů werffen das joch de⸗ boͤſen regiments / ſo der k. n Teütſchlad 
fuͤret. Vñ ʒů erſten battẽ ſſte durch etliche legatẽ oder boree/das er jede 
ſer wid lies zerbrechẽ/ die er hin vñ har auffgericht vñ gebauwẽ auff die berg 
— — NIIT N vñ bůhel / vnd das er wider 



















gnůgthet vnd erſtattet den 
fürſten vonn Sachſen alles 
NN dasfo er jnẽ entzogen hatt⸗ 
on fleißigeerfuchiig, Item 

das er ſich zů zeitenn auf 
Sachſen land maͤchte/ inn 

dem er von kind auff ag ů 
faulen vn muͤßig gon⸗ cnd 
beſicht iget auch andere laͤn⸗ 









er a der des Reichs / und innen 
= nit ymerdar auff dem hals 
tem das er die heiloſen vnd ſchnoͤden menſchẽ/ deren rhaͤten er volget/ von 


offthet / vnnd des reichs haͤndel / den fürſten befelhe außzůrichten/de nen 
irt. Item das er das frauwen vnd kebs weyber zimmer von im thaͤt / vnd 
> RE : Cle 5 die kunigin 


Vot dem Teücfeßen land. ah 
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Mifhandlın = Dlug der laſtern/ mitt denen er in feiner jugent die kunigklich wirdigkeit befl 
gen K. Henri= ü s : —— * 
hat beſunder fo er jetzundt eins volkommen alters were / vnd witz gnůg hett 


chen des IIIL 


ſpynen gebuͤrt / die in eine m freyen reich gebosenwaren. Wolt aber er ſie m 





Be Daa deie buch 


die künigin fein egemahel liebet / vnd hielt ſie als ein ehfrauw. Ite m das er ſiche 

















sölerft baten fie jn durch Gott / das er ſich gar verwilligedenen/ die des recht 
gerten / vnnd auff Das erbotten fie ſich mit bere item gemuͤt zů die nen / doch al 












fen be wingen / ſo ſolt er wiſſen / das fie au nit on wafen weren / vnd ob 
im trew geſchworen hetten ritterſchafft zůleyſten / fo were doch das nit geſe 
dann ſo er za beſſerung vnnd nitt zů zerſtorung der kirchen jren dienſt bz 
vVnd nach gewon heit feiner. vorfaren regiert / vnd auc die keyſerliche geſer 
sn vffrecheiglichen hielte Do diſe botſchafft für den R eyfer kam / ward er ſchn 
grime / vnd gab den botten veraͤchtliche antwort vnd ſchickt fie alſo binweg/g 
wuſtẽ wäranfie waren. Vñ als die bottẽ ſolchs jren herrt anfagsen/feindfiche 
erziiene wordẽ vnd richten ſich zů dẽ waffen / vñ zugẽ dẽ nechſtẽ auff Goßlar / 























Aryferpflegee zů wonen. Aber er entran en / vñ nã mit /m klein oter des eich 
vnd ein eheil der ſchaͤtz / ſo vil er mio cht. Vnd nach vilen verlanffen ſachẽ v 
lec evalle fur en des reichs vñ bracht ein groſſen zeüg ůſam̃en / oñ wolt re 
ſchmach die jm widerfaren was / vnd vngewarn⸗eter ſachẽ überfiel er das ho 
Sachſen / vnd ſchlãg jr vil tauſent zůt od / dann fie waren Jans vnbereit vi 
gerüftet/darumb fluben ſie hin vnd haͤr / vnd eylet jnen des keyſers hoͤr nach 
wo oder drey meil / vnd erſchlůgen fican allen ortẽ / dae man vil hauffen den 
ren coͤrper hin vnd haͤr fand. Es erhůb ſich auch allent halben von der pfer 
senndein groſſer ſtaub / das ein er den andern wir kennen mocht / vnd aljoßk 
offt einer ſeinen freund zůtodt für feinen feind. Doch kamen bie Fürſtẽ vnd 
vonnSachfen gar nahe alle daruon / dann ſie hatten genge pferd vnnð me 
teichrlichen enr runnen. Aber was züfüß gtengin jrem laͤger / die fchlägma 
an derſt zůtodt / dann als megger man das viech. Sie hetten jhnẽ fürgend 
das ganz Sachſen land auß zů tilcken / wo ſie es hetten vermöcht. Aber es 
auff des keyſers feiten auch vil vmb / Grauen vnd edlen / vnnd darumbere 


fie den ſieg mie on groſſen verlaft. 
Weoſtphalen. J 

u Dizeicen bar Weſtphalen Sachſen 
OR fen wie vorhin gefage iſt / aber nac 



















































9 J mit den Kongobarden in Italiã zu 
SP söleeftwider haͤrauß zů jrẽ heyn it 


"7 wurden ſie Weſtwalen genennt/ wi 
meyn ſag iſt / vnnd bauweten mitten inn jrem 
schw ſtat / die nenneen fie Medio lanum / das M 
nach dem Italieniſehen Meyland/do jetzund de 
humb Müunfter iſt / das geſchahe anno 584. Di 
ſtoßt gegen Orient an das Sachſenland / aber g 
Lident endt ſie hs an dem Rhein / Gegen mittag 
das Heſſenland / vnnd gegen Mitnacht zumth 
— Erießland vnd auch Moͤre. Es feind vier Biſ 
darin/nemlich zu Münſter / Inobürg/ Padelburn / vnd Mynden/ vnd di 
der groß keyſer Carlen geſtifft beſunder in Dfnoburg vnd Münſter/ das v 
Mymingrod geheiſſen hat. Es ſeind er wan zwey hertz ogt humb darin gen 
eins zů Weſtphalen/ das ander zů Engern vnd ſunſt vilgranefchbaffeen 4 





Be u 
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Don ven Teickßer fand Mexi 
ligt in Engern in einem In ſtigen thal / das die Haß beißt: Die land haben 
ticen Julius vnd darnach Druſus keyſer Octaui ſtieff fon mit vilẽ kriegẽ ð 
een vder woffen Eo iſt faſt ein weloig lad/ vnd darunt geſchickt zũ viech⸗ 
sur fruchttragung iſt es nit erwoͤlt Es hat vil lu ſtiger brunnen vnd flit ſſen⸗ 
fer. Das volck ſo darin iſt / iſt gerad vnd ſtarck von leib vñ eins keicken oder 
ſchrocken gemuͤts. Vmb Soͤſt vnd Deremo iſt eo ʒim lich fru 


bb ng moͤgen ero⸗ 
Man findt auch vil metall dar in / vnd gůt ſte in subzbildn vnd groſſen beü 


ẽ mulẽſtein vñ ſchleiffſte in vñ audes gleichẽ. Wie d groß A Carle diß lãd 

pt dẽ gãtze Sachſen lad zũ C hꝛiſtlichẽ glaube gezwungen hac/ it hic fornẽ 
lder worde/ nẽlich das es mir groſſer not h zůgan gen iſt. Dann ſie Eeresen ſich 
neidt / ſo ſie erw an dem keyſer gerhan basten/fielen bald vond m 


fein gefchwore eid 


| Mer begamgesber/ dere 
d ſie jn berretten konten/ nad⸗ irẽ gefallẽ roͤdte⸗ on fürgend dis 


Beleg verboͤrung / vñ entſchuldigũg / vñ darüber fenger dapffer vn gereche 
it /die ſich jres gewalt nit miß brauchen warden gegen den vnſchuldige. DIE 
I) vetheil erſchreckt gar ſeer die Weſtphalen/ vnnd bebiele fie auch letſt 
Tor I bey dern glauben. Dañ fie fonden offt in den weis 
| | den etlich trefflich und auch mittelmeßig maßer 
an den baumen bangen die indss garntchts vor⸗ 
birn angeclagt bare. Vnd ſo man m nach frage/ 
— wäsfiz verwirckt herten⸗ fand mia 55 fie dẽ glau 
ben brochen hatte oder ſunſt ein groß übelchas 
begangen Das gerigewereenob zů vnſern gei⸗ 
a leen/ end mannent 28 bas beimlich oder verbor⸗ 
gengericht. Vand die diſem gericht vorgeſengt 
S [eind/uenneman Scheffen oder Veimar/vunnd, 
ſcind auch Dife letit alio ver meſſen worden / das 
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— In = fie meinen jr dewalc ſtreck ſich auch darch das 
Leütſchland. Sic habe etlich heimlich geferckt vnd verborgen ſatzungen/⸗ 
nen ficdieübelcher: 


eder ichten/ vnnd halten ſte auch alſo heim lich / das noch 
fanden iſt ð v nb gelr⸗ willen oder von forcht wegenetnag darnon hette 
baret Dae groͤſſer theil diſer Weſtphalẽ Scheffen it verborgen / dz ſic ſich 
aſſen daruen mercken⸗ vnnd ſo ſie durch dielind Sichen / hadend fie ae 
übe Icherer vñ bringen fie für jre gericht / verklagen ſſte vnnd⸗ bewezen nach 
Auch/ vnd ſo einer von jnen ver da mpt oder verurt heile iſt/ſo jchteibe fie jn 
lůchůch vnd befelhen den jungen Scheffen die epecutien ober des nach⸗ 
bandwerck. Vnd alfo die (Huldigendicnichte ns n ſrer verdammung vñ 
eilung wiſſen / wo Ne ergriffen werden / můſſen fie das chen geben, Diß ge⸗ 
kzů vnſern zeiten ein groſſen abbruch genoimien dann man BEImpe auch sis 
arzů vnacht bar oder leicht fertig per ſo nen⸗ vn vndwindẽ ig au barz 
nodgeriches bendel/fo doch je gewalt allein an geſehen iſt der übelt haten 


o vil von dem Dz land Weſtphalen iſt zũ groͤſſern ebeil des bſch⸗ ffo 99 biſhof ion 
añ do h. Henri 


ch Loͤn 
feinen henden,Atio Chꝛiſti 1441. er hůb ſich ein gr 


[ 
I 


oß zweytracht zwiſchẽ 
CCc HH dm 


AU 


w von de keyſer Frider ich dem uſte vertriben vard⸗ Eöln berrium 
man nach feiner landſchafft/ nam der biſchoff von Coͤln dasiand Weſt⸗ Wolphaer: 
ů 





108 = h on ei N 
an DE Das drit bůch 
niguo N 
"sp, dem biſchoff von Coͤln vñ feiner ſtatt Soͤſt. Dañ der Biſchoff wolt ſie weiter dꝛi 
gẽ dañ der alt brauch was / das wolten ſie jm nit geuolgen. Darumb trachteten 
nach ein em andern berzen vnd im jar Cheiſti t 44.namen fie an zů einem er 
renden bergogen von Cienevnö fielen von dem ſtifft von Coͤln. Do war 
ſchofferʒurnt vnd bracht die Behemen herauß/ vnd thet groſſen ſchaden 
vmb SS. Aber die zů Soͤſt fielen haͤrauß anno Cheiſtit auſent vierhũ 
vnd viertzig vñ theten dem biſ choff groſſen ſchaden / fiengen vil vonſe 
das die gefangnen viertzig tauſent guldingeben můſten / damitt ſie led 
an der gefencinuß. Do fur der biſhoff zů vnd ließ zů jm bringen ſe 
nigeaufent Bebemenes kam auch der hertzog von Sgchlen vnd bey 
Dildesbeim/ vnnd hett er vorhin auß feinem land ein groß volck st fein 
vd ward die ganz ſum̃ des kriegß volcks achtzig tauſent mann / vnnd die übe 
ſtatt Soͤſt / vñ dẽ hertzogen von Cleue. Sie ver hergetẽ das land vm̃ Soͤſt / vñ 
menyn vil kleiner ſtett Die ſtatt Lippe ſturmt en fie vierzehen tag an erınamd 
aber fie gewannen ſie nit Darnach legten ſie ſich vier wochen für Soͤſt vnd ſtg 
pten die ſtatt vierzehen tag lang ſchůffen aber nicht / ſunð litten groſſen ſch 
Ind wurden vil Colniſcher vnd Behemer erſchoſſen / nemlich rauſent/ fünf 
dert acht vnd Re möften fie mit ſchanden abziehen Es verkr 

















o 


nd verfegeender Bifheff end Hertzog von Cleue zů beiden ſeiten gar nahen 
je land / vnd ward der ſtifft Cöln gar verderbt. Hr M 


* ünfter in Beftphalen, 





Er groß R.Carlehar die drit biſchoffliche kirch anffgericheit 
N FB pbalenzs Mym in grod / do in nach kommend zeiten ein berali 
Münfter wirt 9 ar Welöfterlich můnſter ward auffgericht / vnd auch von dem ſelbig 
ei Et i, ſter bald hernach die biſchofflich ſtatt Munſter ward genant. 
dlofter gmät. WE onieregemelcerkeyfer Carlen zum erſten bifchoff Lüd gerumen 
Lender/des brůder Milgrinus bifchoff was zů Dalberjtad. Nach jm kam 
Herman / der weihet das cloſter vnd die kirche inber dem waſſer in der ehrd 
frauwen Marie. Es namm diß cloſter ſo trefflich ſere zů vnd ward foh 
ruͤmpt / das desalten orts nam vergeſſen ward / vnd Mun ſters namm/d 
vnd biſthumb blib biß auff den heütigen tag. Anno Chriſti 1553. vnnd 
durch die wider teüffer im diſem ort ein groß auffrůr erſtanden. Dann al 
Der viders thalben mencklichen zů wiſſen ward das die widerteüffer in diſer ſtatt cine 
teuffer auff= ſchleyff hetten / hat ſich dohin gemacht ein groſſe menge des vnnützen voe 
rir. dte haben alfo ſtarck zů ſam men geſchworen / das nie mandt jhre fürne men 
mocht. Es lege ſich wider diſe ſtatt jhr etgen biſchoff mit eim gewaltigẽ st 
auch beyſtand theten der Ertzbiſchoff von Coͤln vnd der hertzog von Cle 
do die viderteüffer alſo belaͤgert worden / feindfie offt auß haͤr gefallen di 
beſn jhre feind vnder ſtanden zů ſchedigen. Aber am lerfteneagdes Zug 
der feyend von auſſen die ſtatt gewaltiglicben beſtürmpt / iſt die gegen w 
bhannes uon der ſtatt ſo groß gewe fen/das jhre feyend mitt gewaltiger band binder ſich 
Leidis kunig, fend worden Des überhůben füch die burger in der ſtatt/ worffen auff Joh 
von Reidis auß Holand zů inen Kumig der was nun geboren von ein 
baren geſchlecht / was aber ein hüpſche perfon/was klůg/ beredt / hoher ven 
kicfteuel onndein laſterlich menſch / dem ſprich ich / gaben fie allen gewa 
über jre lablichenarung. Er Fam zů einem folchelägen vrt heil feiner vern 
das er ſich ließ bereden/als bald die feyend abzugen / ſolt er mitt ſeine | 
die ganz welt duechzichen/ftreiffen vnd verderben / wie vor zeiten hetteg 
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othen/ Cimbern vñ Longobar dẽ/ ſo auch auß eim winckel Teütſch 


er natton 9 Fr 
r geſchloffen waren. Difer neüwer vnndrozechrer kün ig ließ alſo an die kirb⸗ la) 


chreibẽ / Gottes macht iſt mein krafft. Et ließ die traͤbanten die feincs leibs i — | h 
ſolten ſetn / bekleiden mir gruͤn oder graſechtiger vñ hifmel farb / wolt do mit a 
rg 5eige das ehr gewaic here aufFerden und im himmel, Sein 


ee, 


@ Fe GC i 


“5 





<< 
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vnd aufeiezumahen/pnd die fi Gicht er zů den nechſten ſtet 





J „1 | 
ne bünger möchte bezwingen, Ond dieweil fie alfo belägere wa, 0 
un dem Bilchoif/echäb fich in der ſtatt ein auffrůr vnnd lteß der Ri J 
m ſchwerdt richtẽ 47.burgerdiefich feine fürnemẽ widerfege haͤttẽ 21m 14, | I 
do gar nahe allenarüg auffgeſſen wz/hat das gemein volckgeſůcht zůeſſen —— 

— Xreüter/woꝛgein/⸗ hünd/ Easgen/ meiiß/ Hr) Ari 
rattẽ vñ ögleichen vngezifer/ja ſte haben . mn 
gekocht leder vñ beltz vnd die geſſen / alſo in 
noͤtigt ſie der bunger.Aberjr künig nerret 
[dic arbeiefeiige leũt/vñ gab jhnen indifer 
groſſen not ein trůglich hoffnũg / biß ſie 
zů letſt den ſchalck merckee vñ erkentẽ wie 
—ilte verfuͤrt weren Hiezwiſchen ward einer 

für den biſchoff bzache/ 8 verhieß jm/fo 
man jhm rorcen zůgeb wolt er über die 
maur fteigen vñ die übel verwart posters 
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tſtanno 153 sim Hornung wider in die ſtatt Münſter gefüre/mir gluͤen 
n gepfetzt vnnd in drey eiſene koͤfich geſchloſſen/ vnn⸗ auff ſant Lam⸗ 
a | precht 














Mlxvi Das drit büch 


gehenckt zů einer ewigẽ gedechtnuß jhrer mißbandlung,2 \ 
Er ; Bi \ ! 


precht t hurn auß haͤr 
iſt diß elend kunigreich nidergelegt worden. 
Veſchꝛeibung des © ceidenifcßen Frießzlands. 

6 SiftSeieplad vor ʒeitẽ ein befund künigreich gewefen/d3 hat ſich 

vb de Kein als er in dz moͤr falt de geſtad des mõors nach biß zů dẽ 

d fo jetz Judlad vñ dz neher oð auſſer Deñmarck genant wire. Vñ w 

kad il vnðſcheidliche namen gehabt vñ noch hat / iſt doch dz Occi 
Frießland / ſo in di 


ſer tafeln verzeichnet wirt / alwegen das für: 
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Ein ruch land 


Diem 


we 
Goerj land 

















































































Don dem Tetiefchenland. 
r theil geſchetzt worden / ſtreckt von der Iſel den anffern fluß des Rheine biß 
waſſer Emß genant/ vñ begreifft das Site goͤ w/Meſten gaͤr/ die ſiebẽ waͤld/ 
att Gruͤningen / denen auch zů gelegt wırden Trent vnd Tocur vrnd iſt das 
zland wol er bauwen / bar vil vice vnd überfiüfligeweye Es habedic Frieß 
er vor langen zeiten Phriſtj geheiſſen/ wiewol ieaub Caucive: zeiten jeind 
une woeden / vnd darn ach Bzunes von einem Fraͤnckiſchen herregen/ dar die 
tſtatt in Frieß land Gruͤningen gebauwen bat nach jm genant. Diß lanet iſt 
Ind gar ſumpffig / vnd deß halben kan man mit Etiegen nichts darin [ chaf 
ond iſt die ſtat Gruͤningen gantz vhüberwindtlihh/ca were dan ſach dee man 
griff in einem herten gefrorẽ winter. Das volck in diſem land iſt gantz grob⸗ 
gerlich / vnd macht nit vil geſchefft mit den auß laͤnd igẽ/ ſie blaben be yjren 
ſitten / vnd achten der andern leüt garnichte Sic ſeind von alten zeitẽ ber 
biſchoff vo Breme vnderworffen gewefen/aber jetz zemal feind fieim nic faſt 
ſam Doch iſt Oſtfrieß land voaltem ber den grauẽ von Holaud vnder worf 
ewefen, Bey jnen iſt der Teütſchen Apoſtel d heylig Bonifacius biſchoff zů 
tz vm̃ des glaubens willen gemartert worden/ nach dem er das ober Teumſch⸗ 
zum Chriſten glaubẽ bekert hat. Es hat ſich auch begebẽ als Ppinus geſtarb 
in jun Carolus Martellus hertzog in Braband ward/bater cın greoſſen zeig 
mlet über Fünig Rapotẽ in Frießland / bezwãg jn dohin das er bewilligt ein 
ſt zůwerden Als man jn nun tauffen ſolt/ vxñ er den schrie fůß jetz in de tauff 
ehet / fragt er den prieſter / die weil am tauff ſo vil gelegen/ wo dañ ſeine voral 
Bin koſnen werem/die den tauff nit empfangen hetten⸗ S. Willibro:dus 88 
idie andern neñen Walfrand / ein heili ger man auß Engellad⸗ der cin groß 
in Holand bekert hat / vnd in Frießland geſchickt ward Ehriſt om do zů predi 
ant wurt jm / Sie were nach der ſchrifft ewiglich verdampt Darauff antwort 
6 fein gemuͤt vnd will auch do hin gericht bey jnen zů bleiben / zog hlemit den 
Aderum̃ herauß. Aber ſchnell vn vnuerſe hens was hie dz gerecht vrrheil Got 
dañ am3 tag hernach fand man jn todE/das man nic wißt was jm geſchehen. 
jendspsedigerder heilig biſchoff Willibrordus durch das gantz Frießland on 
g vñ verhinderung / vñ bracht das volck zum glauben. Alle narung ð Stießs 
rſteht an dem viech. Jr feld iſt eben / ſumpfig vnd gar gräfig vnd fruchthar 
w. Es hat Fein holz, ſunder brauchen darfür ſchleimaͤtige waͤſen vñ trocken 
ot / domit ſie das feüwr erhalte, Im jar Cheiſti nzo. ward gar nahe das gantz 
land von dem moͤre überfloͤßt. Es verdurbẽ mehe dan iooooo. menſchen. Sie 
m für vnd für an dem moͤre groß arbeit haben mir daf̃en dic fie machen/bo⸗ 
edas moͤre bezwingen / das es nit herauß in das land lan ff. Aber wann es wuͤ 
virt vnd die dam̃en zerbricht / ſo laufft es weit in das land / vnd ertrenckt dz 
die frucht vnd die flecken / dañ do iſt kein berg der dem moͤre ſein fluß moͤg ver 
rn Es wirt das land gar fruchtbar nach des mszesüber fing. 
Bꝛandenburger al. 
FE. F7Aa. Dezeicen haben die Wandeln oder Wenden und 
IA Sclauen dasland foüberder HElblige ingehabt⸗ 
ge vnd haben ſich auch d0 felbjt der Wendifchen oder 


I I Polindiiwen fpradegebzaucht Ondalio iſt Me 


| 
I 


3 
€ 










EN 











der ſie gekriegt / vnd nach m alle keyſer/ biß fie zů leſt vertri⸗ ben. 
DD» ben/ 


et ckelburg, Pomern/ Pseiiifen/ Brandenburg’ de Brandenburg 
s bemvnd Polandalles cin ding gewejen/ on baben den Thriſt bompt zum 
glaͤubigen vil leids get han Es bar der groß keyſer Carten wi Chriften glan 
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N an bar besalt/aber fürdieandern 100000.94 
P * Eron Brhem/nemlich N auffen/Nerfpsud/R 


Bir March — Br 13 4 we > 
kompt an die ſeine nackofienbaben fie noch in Difer Burggraue Sriderich verFauffed 
Grauen vonn 


De a 





Le 








a h / Abel R — 

ben oder dem Cheiſten glauben vnderthaͤnig ſeind wordẽ. Im jat Chriſti oro bel⸗ 
gert küneg Menei der er ſt Brandẽburg tie hoͤres krafft⸗ vñ ſchlůg fein laͤger zů 
winter zeiren auff das eyß/ vnd thet der ſtatt fo vil trangs an das fie ſich můſt erg⸗ 
hen / vnd da namen ſie den Chriſten glauben an/ vnd ward dozu mal die Marckde 

ſelbſt auf gericht / vnd darnach Dutch keyſer Deren den 3. die wirdigkeit der ¶ 
waltohingelegr.Sie namen auch an ſich die ſprach vñ fireen der Sacfen/% 
hAlben werden fie auff den heuütigen bag flir Sachſen geachtet. Die ſtatt Bra 
Voargiſt erſt ichen gebauwen/ vnd alfo geneñt worden von Brandone vmb 
Chuſttro ao der ein hertzog võ Francken was/ als ſie noch vndẽ am Abein | 
vie dat ande bie ſtate Fraͤng furt auff der Oder im ſar Cheiftitoas.vnd Su 
Dem more / do die Gder in das mörlauffe/von dem Srändijcben Hertzog S 
gebauwen ſeind worden / wie der apt ven Span heim auß alten Hiſtorien an 
In diſemf anctfarztſt im jar Cheiſti 1506.durchden Marggrauen vB: 
Burgein hohe ſchůl angericht worden. Zu Ber lin halt diſer Marggraut böf 
Marggraueſchaßt von Brandenburg die weil ſie geſtanden if, haͤt ſſe mann 
andere ph andere Derren uberkomen Den m ter Chaiffi ee fie auß vnfle 
ur das Keip,do gab fir Eeyfer Kudwig der Bater feinem ſun Kudenico, Daraad 
m jar Chriſtiuz73. verkaufften fie dic hertzogen von Batern dem Eeyfer Carl 
‚ an kunıgın Bıbem was / x mb 200000.8ulden bar. Vnd do wurden 10000 
rödieandern 100008. gab der Kümig erliche ſtaͤttlin vond 
caichenfeld⸗ Gultzbach⸗/ Roſen 
und Dir fow/dew mir dem fürgeding/das man fie wiserläfen möchte/fo man) 
obbsriante ſußß gelts vollends geben würd. Deninacb ſetzt ſich keyſer Carles 
fun mir nam̃en Johanneo in die Mord. Darnach kam diſe Merd vondilt 
fdlebenitongreßgelt an Die Marggrase von Märbern/nemliban Wr 
nen Jofen vnd Piocopiu 1n/die verſetzten fie bald bernach omb ein groſſe ſu 
Marggrauen Wilhelmen von Meiſſen/ wie bꝛe fornen an beſchreibung dee 
Meiſſen auch gemelt iſt. Zů lenſt ward Reim Concilio zů Coſtentz geben dor 
fer Aigmunden dem Balgerauẽ von Tlürnberg/der Friderich hieß vndW 
graue von Zolier n/wie ich his fornen bey der ſtatt Nurnberg ängezeigeb 





































































































ligkeie ſo er zů Nuͤrn berg hat / vñ gab das gelt vmb die Marck võ Brande 
im jar Cheiſti t411. | u. 
ur ſtac Franckfurc an der Gier fundation vd 
men/ auch etlich geſch icht ſo do ſelbſt kriegß halben vnnd ſunſt ge⸗ 
ſchehen / vndjezige wefen/bißin das tz40 jar. 0 
Je frart St anckfurt an dem fiſchreichen fiuß in der Oder gelegen/ 
af a ner feiren bar fie geb Sne veinberg/feucbrbare ädır/vnnd an der⸗ 
ſene aber der Oder ein ſchoͤne anwe ond vieſen wachs / der gleid 
F vnd boltz ein gůte notturfft darzů gehoͤrig· Iſt im jar i253. durd 
EM mm von Dergberg mir zůſgſſung vnd befaad Aarggraue FÜ 
diſes namers der erſt Marggraut su Brandenburg fundiert vnd zubaı i 
fangen/auc ein iderlag yerosdnet/das vil kauffmans guůter zů wefler® 
dohis gefuͤrt vnd nidergelege werden. Im jar 1344.baben Aucolpb 
Sachen/ ein biſcho ff von Magdenburg/ Barnaimein hertzog von S 
bern.og von Anhalt / ſich wider Ludouicum den Roͤme r/welchem fein 
ſer Ladwig der Baier die Marck eingenom̃en/ auc alſo dz alle ſtaͤtt in de 
gehuldet vnd gelchworen / außgeno mmen zwo ſtaͤtt / fur derlich aber = 
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Don dem Teüiſchen land. Mcxix 
ie haben ſich entſetzt / vnd hat gewert biß anno 248. In des iſt Marggraue Lud 
ig zů Franckfurt gelegen/ vnd haben jm die von Scan ckfurt treüwlich ge holffen 
ab obgenante Fürſten ſampt andern Fürſten jnen anhaͤngig⸗ fo vor Franckfurt 
inff tag gelegen abgetriben ſeind. Im jarı432.feind die Hufſern/die zeit die Res 
er genant / vor Franckfurt gelegen/babenabermit jrem ſchadẽ muͤſſen absiche, 
m jar 1437. hat Hertzog Hans von Sachſen die bruck ſampt den ſcheüwren vnd 
oltzhauffen vor Franuckfurt abgebrant⸗alles vich hinweg getribẽ / den habẽ die 
on franckfurt mit hilff jrer herrſchafft zů Brandenburg ſhenſeit Grogẽ geſchla 
n. Im jar i506. iſt ein Hohe ſchůl durch Marggraue Joachim/ desnafiens der 
ſt/ zů Franckfurt verordnet⸗wel cher zů vnſer zeit fürſteht der weirberumpr vñ 


irch jn die Schůl an gelerten leüten ſehr zugenommen, 





ontrafetet / an derGder ım € 


land in Brandenburger Aearck gelegen + von 
ſamen vnd Werfen Rath zů diſem Werck der Coſmog 





der ſelbigen zeit ein hochwirdiger Rector/pon mir Mun 
erſůcht / vnd auff das hoͤch ſt erbetten. Ich hab der Staͤtt in 
Teütſch lendnievil gefunden die auff mein einfal- 

tigs (chreibenmir in meinem fürnemen 

fo gůtwillig gewefen, 


DDd 9 Diefiass 


irtrefflich gelere mann Jodocus Willichius beider Rechten Doctor / vnd hatt a 








Das driet bůch u | ” 
Die ſtacc Hranckfure an der ON 


















































€ DasS elhauß 

E & Niclaus kirch “= 
5 Dasgroß/oderder Art iſten 

R Ti firsßnabHtertin 

DDie ſtraß nach dem land zů B 
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48 Ns 
a Bas Mit büch J 
Geburckiny der Marggrauen von Branden 
burg/ vnd von dem Churfürſtenthumb. lo 
Vm erſten iſt die Marc zů Beandeburgein klein vn arme landſcha 
weſen/deßhalben auch ein wundern möchewarnmb Aeyfer Drtod3 
N foldhen armen herzen auffwarifsiieinel burfürften/fo doch mecht 
sogen vorhanden waren/ als der Hertzog von Baitern / der Hertzo 
⸗ Echwaben/vndder Hertzog von Francken/ die eins ſolchen ampt 
ger möchten geachtet fein dan ein armer Marggraue. Darzů fpzecben erlich 
der R eyfer Dee fein Sachfenland angefehen bab/darnonjegund vier Keyfe 
ven entſtanden/ vnd deßhalben fege er auch ein Churfür ſten in das Sachſe 
vnd in fein geſchlecht. Vnd dieweil der Rheinſtrom hat den Pfaltzgrauen v 
lich biſchoff/ordiniert er auch noch ein dem Sachſenland/ vnnd das in der 
3 Brandenburg / domit die Churfürſtẽ nit alle in einem Land weren. Nun 
seicerr Keyſer Friderichs des erſten waren Albrecht graue von Balenſtaͤd v 
hold Marggraue zu Brandenburg gemacht. Nach jm regiert Otto/ Adelbe 
feine fürn vñ enckel biß zů Marggrauen Waldemarum / vnder welche m die⸗ 
für vnd für zůnam / vñ do diſer ſtamen in Waldemaro abgieng/gab Keyſe 
wig im jar Ehriſti 1300.feinem fun Ludwigen. Nach Ludwigen regiert fein! 
udwig Romulus/ vnd nach diſe m hertzog Otto/ der verkaufft die Marck 
ſer Carlen dem 4. Carolus über gab ſie hernach Marggranen Joſen vñ Procopie 
vor Märhern. Dife Marggrauen verpfendren od verſetztẽ ſie Marggraue! 
helmen von Meiſſen. Darnach gab fie Keyſer Sigmund dem Burggrauen 
Nuͤrnberg/nemlich Friderichen / der erboren was von den graue von Zollern 
er langt hatten die Burggraueſchafft zů Nuͤrnberg. Von den Marggrauen 
derichen ſeind kommen alle Marggrauen die jetz inn der Marck hinder Sach 
oder hie auſſen vmb Nuͤrnberg gefunden werden / vnd diß iſt jr geſchlecht. 
Eliſabeth Marggräuin zu haden 
b cafımirus Albertus ſtirbt zul 
Iohannes Friderich Burg= Görg heim den 8. Ienne 
Friderich Burggrane, 4 graue Iohannes no 1557. ymb % 
ynd darnach Marggraue Albertushat zwey Wei Fridericus  mittentags, 
xuBrandenburg ber gehabt AlbrechthergogimPreiffen 
Tohannes Marggraue Cloachim Chur= toachim Ch 
Churfärft für fürfe 
( BlbrechtbifchoffzuMenyg 
a Hie merck dʒ Marggrane Albrecht zwey weyber hat gehabt/nemlich fraw 
von Sachfen/mirder hat er geboren Friderichẽ / der dz land bie auſſen ṽ 
berg nach im beſeſſen bat. Die ander hieß fraw Margret von Baden/ond mit 
hat er geborẽ Marggraue Hanſen/ ð Churfürſt nach jm ward. b Marggr 
derich hat mit Sophia des künigs tochter von Poland vil Einder/vnnderv 
Caſimirus beyE.Mapimilian faſt gewe 
võ Baiern tochter im ſar izi8. Aber Goͤrg bar fi 
ent halten / da er eines reichen grauen verlaßne wit we hat ʒur eh gen 
fie ſtarb/ iſt jm mic verwilligung des künigs vnd raths alles bliben. Joha 
mir keyſer Carlen in Hiſpanien zogẽ / vnd hat künig Ferdinandi von Arrag 
verlaßne wit we überkommen. Fridericus ward Pꝛobſt ʒů Wirtʒburg. Wilhe h 
bat fich in Dzeiiffen bey dem Hoffmeiſter enthalten. Eliſabeth dic ein toch 
genommen den Marggrauen von Baden. Sophia die andere bar gen om̃en 
Seiderich von Legmtz / vnnd Annam hertzog Bugislans von Pomern. 
I ik u: Di u a 646 
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Don dem Teutſchen land. Mxxv 
ꝛſimiri un / nach dem krieg zwiſchen Carolos.R£ m key. vnd etlichen fürſt 
aͤtten Teütſcher nation / hat ſich nach ſem lichem alien ein bund zwiſchen egli® 
eutſchen Fürſten mit der kron Franckt eich zůtragẽ/ fürgewendt Sie freiheit 
cher natlon zů handt haben / da og er mit eim außerleſen zciig bin vnd wid 
‚Bei land/auc inetlich biſte m und fEäre/ale Speit, Wormf/Mens/sc; 
gim jar i553. wider deirbifchoff von Wirsburg on Bamberg/ec. vñ beſche⸗ 
anckẽ / nam etlich flaͤcken ein/ vñ erneüiwerede krieg mic ð ſtat Nurnberg⸗ 
ann vormals auch belaͤgert / vnd ein groſſe zal fecken darımb beſchedigt. 


G 6 * 
r in kurtze beſchꝛeibung / auß den alten Chꝛo⸗ 
si nichen der Wenden vnd Meckelburgergesögen.. -. Be 
Eckelburg das Dergogchuin fampr dcr graueſchafft Swerin/R.os 
Dre Noch vnnd Stargard/ vor zeiten visgerheslke berfchatterifteinfebr 
I) feuchebar/überfüfjig korn / holtz vnd fifchreich land vol viechs vn 
vilbreto/mit vilen reichen vñ groſſen ſtaͤtten/ ſchlo ſern⸗ſlecken vn -. 







— 


feiden vnd rů wgluc lichen regrert/ vñ in Chriſtlihe m ſtan d erbalte wirt. 
ten einwoner des ſelbigẽ gantzẽ Sürjtenchufie ſeind vrſprünglich ẽ die Wer 





dzierlicher nach der Römer ſprach Herulen genant/ vnd mir den Wenden llerulen 


ins herzen vnnd künigs regierung begriffen Seind auch wie bey den als 
zonick ſchreibern / vnd ſunderlich den groſſen Carlen R sm Eey.sübefinde) 


ten / welches ein Griechiſch woet iſt / ſo vil als ein bundejchare oder rotte ge obe 


Deßgleshe die alt ſtat Meckelburg dauon hernach weiter zůſetzẽ )ein Gare 
inahien bar. Es iſt auch zumerckẽ/ dae die alten voͤlcker Herul od Werlen 
ein groß vñ weinland inge habt vñ gewont haben, vñ feind yo Wirnabe 
nmn dre/ vnd gegẽ Mittag mit der Elb / vnd gegen auß gang mit der Spre 
Nidergang von der Chaluß vmſchloſſen gewefen/follen erwan als gegen 
Bean grofier imdfuß geweſen / mit den Cimbern/jeydie Dänen genat/ 
Lauf jeem ad biß in Scythien am end Europe dem fiuß Mocirbegchebe 
id dieweil fie gegen Scandia oder Schena über gewoner / iſt bey erlichen ð 
wacyfen/das fie mit den Wende, Botben Rongobarde, Dunen/Ruge 
Schonlandher kom̃en follen fein. Irc abgeererpnd heiligen in den ſelbigen 


Idende zeiten /feind gewefenerftlicheder Teitanes/welc: o nach erlicher Teiiues. 


d Mercur ins fein fol/dem felben haben fie menſchen geopffeue/ vñ damn 


hir. Darnach Radagaſt ein Rünig bey jnen geweſen/ dem ſelben babe fie Abgtuen 


tempelauffgericht/ vñ ſein bildnuß in harniſch vn pantzer angerhair/ vñ 
bruſt ein ochſenkopff gefesst. Item Stun iſt Denus bey ind gewefen/ Pare 
Hantonico/Rugieuito/difehabenfie an esl ichẽ ortẽ gechze, Es iſt ew faſt 
rfrey vnd dapffer volck gewefen/feind me vonden Römest überwunde 
haben vnder dem key. Yufkinianscwte Procopius ſchꝛeibt ) auch ſunſt vil 
fen fuͤren vnd ſelbs gefurt / auch ſtete mit den Goch: vn andn voͤlckern 
€ fürnem̃ſten geweſen/die Rom / Italiam / Fran ckreich/ Hiſpanien/ Afri 
uropam vnd Aſtam bekriegt haben / daruon Slanins Bloͤndus geſchribẽ. 
wol ð großz key. Carlen biß in die 33 jar (wie man darnon f@estibayrmiz den 
gekriegt/ hat er doch die Werte für feine feünd gern gehabt n gehaltẽ. 


doͤrffern wol geziert vñ erbauwen / jetzund durch die Durbleüdstige Regiertanne 
Bgcborne fürften vnd herzen / here Henr ich vnd ber: Albrechre geb in TÜR ISAE 
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Vindus die 


Ader. 


Gewerbfhatt a 
Veneta genät. W 
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p. 


felbige mic krieg 
men künig vnd 
ren/ vnnd auch jetzige re 


vnd her 
le/ſunſt 
ſagt als 


— a 


der / darnach 
nad dem ſündfluß des erſten gezelig 





neprius fünig Ser iS 








ein Ochſen kopff / etwan 


TE nochdte guldinen hoͤrner durch weylandteyfer Carles dei 
>, ten priuile gien vnd geſchenck mit einer guldinen kronen 
dechtnuß des alten Füniglichen flafiens vñ wyrden fuͤren 
hat er die ſpitz des (diffe mic einem guldinẽ geeiffen im⸗ 
Di feld geziert / des ſich die Wendiſchen herꝛen nachmals biß an⸗ 
pen gebraucht haben vnnd gebe 
Der ſelbig Antyrius iſt alſo an das ort kom̃en / da die Ab 
 fpzünglichen Dindelt/vondemfluß Vindo /ſunſt Pie 
Vandali im Lat in/ wiewol etlich von des Tuiſconis (wel 
ty ſon Vandalo gen ant / gewonet⸗ 
gwalt vnderworffen / da hernachmals er on alle feinen 
erzen/die hereſchafft vnd küniglichen tittel der Wenden 
| gierende Für ſten zů Med elburg geerbt hat / all 
vilberzlicher ftäce vñ fchlöffer gebauwet / als nemlich Meckelbut 
Derulizond das kuniglich ſchloß Star gard / das auff Wendiſch 
Altenburg / vnd andere meht heüfe ; we 


NE beücigentagfürjrewap 









— 









geacht das ſie vor langer seit zerſt ͤrt vnd 


allein Antyrins / ſunde 
Werlen vnd Wenden ſein küniglichen 
daſelbſt angerichtet / darauß He 


en hat er Veneta oder 
er bſtatt / dahin auß Indta⸗ 


ach. 
erlen vyd enden. 


nafühaffter hauptmanidı 

| i% ders / von einer ſtreith 
W zen franwen vnd Amazonen an obber| 
© temortin Scythia bey den Tanai vn! 


Neyxius ein 
greſſen Alexan 


terland si wafer mit einer [biffrüftung erb⸗ 
verfügthaben. Den fegel des hauptſchiffs hat 
einemochfenkopff vnnd dem pferd Alexandri Du 
phalo / dem alſo inGiiechifcber ſprach der namen 
BR | dir geftaledes an gebranten zeichens vnd auch ſu 
EI DI der natürlichen geftale des kopffo gegeben gesi 
4bernoch heutige tags die Furſten ʒů Mech 


S hat Meckelburg den nam 1 
groͤſſe gehabt / dañ Megapolio 


non nachmals alle n ach komme 


rauch lang darnach Billungus der me chtig Run 
hoff gehabt / vnd ein Fundfrawi 

erg Denrihzü Sachſen der Löw ein Di 
gemacht / da drey biſchoffen vondenDieyden erſch lagen begraben ligen. 
Dineranibeweirvommöseanfgeribe/ein herahll 
Grie hen/ Reüffen/ vnnd andern Rändernk 


mic weiſſen hoͤrnern / darnach wi 


Heckclburg. 
chiſcher ſprach ein groſſe ſtatt he 


en den nammen vñ tittel beh⸗ 
vnerbauwer bliben. Es hat da 


mans wahr gebracht vnd verhandlet wirde. Do auch kauffleüt der gem⸗ 
dern gewonee/ dauon etlich meinen / daß das waſſer auß dem [ee Tier 
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Don dem Teücſchen land. Mexxv 


der dofelbff den namen die Winow behaltẽ hab / iſt durch jr einige burgerli 
nenigkeit/krieg vñ empoͤrung von k. zů Deñmarck gar zerſtoͤrt vñ verhergt 
ren, Item Rheta/ da noch alte vrkund vnd anzeigung einer feinen ſtatt vor⸗ 
ven vnd zůbeſichtigẽ / da etwan ein tempel des abgots Radagaſt geweſen. Die 
hat 7. veſte thor gehabt / oder gerings vmbhaͤr mit tieffen waſſer graͤbẽ vnd 
waret. Es meint Albertus Krantz /das fc jm land Stargard ſey gelegen ge 
bey dem groſſen fee / dieweil Stargard in Windiſcher fprach laut ein alt⸗ 
Nach dem Artyrio dem erſten k.der Werlen vñ Wenden / iſt dz Eüniglichre 
nebey ſeinen nachkomlingen ein lange zeit bliben / woͤlcher aller vñ ein jeder 
emlich deren ſo vnglaͤubig tyrañen geweſen ſeind / hie zůmelden on noͤtig iſt. 
0349,0der vmb die felbige zeit / iſ under andn Difimaruseinnamba tiger 
s fürſt vnd k geweſen / welcher von Geberico ð Gothen E,vertriben vn dars 
von dem k. Cõſtantino mit eim theil des Vngeriſchẽ reichs begabet worden 
auch mit dẽ feine beſeſſen hat. Võ de ſelbigẽ ſol die ſtat Wifmar anfenglichen wißmer, 
ner worden / vñ den namẽ von jm behaltẽ habẽ. Von des ſelben fun Wiſißlao 
borẽ Radagaſt / welcher vnd dem Roͤmiſchen AR. Arcadio mit de Alarica der 
ven Kin GOeſterich / Croatien⸗ Dalmatien vnd Italiã ſchwere krieg gefuͤrt⸗ 
eſtat Rom entlich año 412. erobert vnd darnach vo de Stilico bey Florentz 
zogen / vn zůletſt in ð flucht vo de Roͤmern erwůrgt. Er iſt den ſeinen ſo lieb 
3 geweſen / dz ſie jn nach ſeinẽ todt geheiliget / vñ fein namen in hohen ehren 
£/auch flächen / doͤrffer vñ waſſer flüß nach jm geneñt. Wie groß krieg ſein 
orſico / darnach Fridebaldus / vñ des ſelbigẽ fun Gũderte⸗ vi; volgẽds Gen 
SCarthago in Africa erobert vn biß in Egypten vn Morland regiert / vñ 
Valentiniani haußfrauw ſampt zweyen toͤchtern hinweg fürc / in Italia/⸗ 
reich /Hiſpaniẽ vn Africa gefuͤrt habẽ / iſt bey allen hiſtorien ð Gorhẽ vnd 
den beſchriben / vñ in den alten Chronicken überflüßig su befinden, Bey des 
lichen R,des groſſen Carlẽs regierung vñ an ſeinẽ hoff iſt Aritbertus/vß 
emeltẽ Eiiniglichen ſtamen entſproſſen geweſen/ vñ hat d keyſerin ſchweſter | 
ben vnd de Billungũ gezeügt/ welcher ein mechtiger vñ gůͤtiger E,gewefen/ Bilmgu BE 
vndthaͤnig gehabt die Sarmare/alle Wendenvond Wichſel bey Danzig nie. 
nd an biß an die Weſer/ vñ alle voͤlcker võ ð Ader anbigin dz lad Holſtein⸗ 
Meckelburg/wie oben angezogen/ Füniglichen hoff gehalten / wiewol jm 
in Mizilauß vnd Miſteno nicht geſe chlacht / ſonder die Cheiſten hefftig ver 
haben / doch hat es dem Miſteuo darnach gerawen/ vnd als er den Chꝛriſten 
gig worden / vñ deß halben vo den ſeinen/ ſonderlich den Wendẽ / verhaßt 
crfolgt / hat er ſich freywillig in dz ellend begebẽ vn zů Bardewick ein bůß 
lebe gefuͤrt/ vñ 3.fün von MargarerbaE.Denrichsdes erſten tochter / oder 
ich ſetzen von einer hertzogin vß Doͤringẽ vñ Savennac gelaffen/ Door 
ac) vñ Gneũ. Võ Voone ſchreibt mã / dz er als ein ungläubigertyranven 
üchtigen Saven erwürgt ſey wordẽ año 1095, Aber fein fun Gocſchalck( wel di 
och Saxo Gramaticus Boribinei ſon acht )iſt ein Chriſtlicher k.ʒzů Veneta verfolgẽden 
it vñ zů letſt an dð Elb vm̃ des glaubẽs willẽ mit etlichẽ an n Chꝛiſtẽ anno Chrifiglan 
mnkoen. Zůr ſelbigen zeit habẽ die Wenden die Chꝛiſtliche kirch granfam '" 
verfolgt/ auch erlich Biſchoff als den zů Breme/ Haburg vñ Meckelburg 
tert vnd getoͤdt / darumb h· Ords loph zů Sapen wid ſie i2 jar lang geſtrit 
it aber ſolch wärend volck nit zaͤmen koͤñen. Deßſelbigen Gotſchalcks bey⸗ 
nemlich derſt Bute/ welcher Lübeck befeſtiget/ vñ der wegen die ſtat Lü⸗ 
n namen ein zeit lang vo jm gehabt / vn der anð Henrich/ ſeind von den ty 
DB Auge Crito durch zů chin jres eigẽ volck/ jres vatterlads reichẽ gewal⸗ 
a | le tiglichen 
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Mcxxvi Das dꝛitt buͤch 4 
siglichen entſetzt / vnd Bute iſt im land zů Holſtein von Poln erſchlagẽ worden 
hat ein fan Idam verlaſſen. Aber Herich hat den tyrañen Criton mit hilff ſeine 
_ eigneweibs Sclauina er ſchlagẽ / vñ Sclauinã fein baußfraw zů ð ee genommen 
mit jr zwẽ ſan gezeügt / vnd welchẽ ein er Canutus von dẽ andn Sandopolchol 
zwytracht dee gebiets vr regimẽto getoͤdt / des gleiche dem todtſchleger da 
von einem Holſteiniſchen edelmã auch widerfaren / vñ iſt nicht lang darna 
deice Simirus genant/ onbeerbt vmbkom̃en. Demnach bat Canutus 
su Deñmarck fun von dem k. Dothario ano 1135 ‚durch gabẽ des reiche 8 
Din Wendenzii wegen bzache/hat es aber mir kriegs gewalt muͤſſen gewine 
hat die ꝛ. rechtẽ erben Nicolot vn Pribiß laũ jung Enabe von obberuͤrten 
chẽ ſtam̃ẽ Ida entſpꝛoſſen / zů Schleſwic gefencklich enthalten. Iſt kurtz 
von ſeinẽ ſtieff ſun Nicolot erwürgt worden / vnd ſeind beide jetzgemelte rec 
erben wider zů jrẽ angeerbten reichen vñ landen kom̃en año 146. haben vndfi 
die land getheilt / vñ den ſchantlichen abgoͤtiſchẽ dienſt / wid vffgericht v ad 
bapft Eugemso. Nach de Paibißlaus zů Lubeck geſtorbẽ / hat Nicolotus gr 
maͤrwillen wider die Chriſten geuͤbt / vnd H. Henrichẽ zů Saxen der Loͤw 
wider auß Italia von k. Friderichen heim kam / hat er dẽ Nicolot auffs beff 
verfolgt/ vvnd die fürnemſte ſtett von dem Nicolot angezündt / vñ verlafl 
genommen vnd jm ſein land abgewunnen / vnd jn entlich erwürgen laſſen 


Don den Meckelburgern Kurſten / ſo in der 


nachuerzeichneten Gencalogy benamfer worden, A 


Pribißlaus. | J 
RwWißlaus Nicoloti obberuͤrter ſun / nach dem ſich fein brůd 9 
Glaus vor dẽ hauß Werlẽ hat verwundt / dẽ Henrich Loͤwẽ ergeb 
rMeckelburg überfallen vnd gantz abgebreñt. Gleicher geſta 1d 
I nie erlichen andn ftereen gebandler/darum H. Henrich ergrim̃ 
SP gefangnen Vratißlaũ / d ſich nit zũ Chriſten glauben wolt bege 
ein baũ hat hencken laſſen / vñ iſt Pribißlaus in Pomern geflohen vr entt 
aber aach mals in fride mit h. Henrichen vertragen / vñ ſeind gürfreiindn 
die Chuſtlich religion angenom̃en / vñ mit jm ano u7i. zum heiligen grabg 
nach glücklicher wid kunfft zu Lüneburg in ſcharpffreñen mit de gaulge 
vn da von gefforben anno u79.0nd off dekaldbergin S.Michele clofterbegta 
ben/vn von dañen fein gebein in dz clofter Doberan/ von feine vorfaren gain 
and erbawern /dabin fein gemabelein künigin zů Norwegen begraben wa 
beache worden. Er iſt 8 lerft/8 ſich des küniglichen namene vnd tittels vnn 
den gebzauche/gewefen. Dan dz land nach jmin vilcheil zertbeile/vn wild 
von de vm̃ligenden herzen vnd fürften engoge / auch vm̃ dabgörtereywil 
yilen herz von keyſern verwuͤſt / ſein tittel auff feiner begrebnuß an gemelt 
in latiniſcher ſprachẽ befundẽ/laut alſo. Pribislaus Dei gratia Herulorum, Vagriot 
rei poenori,Polamborit, Obotritarũ, Kiſsinorũ, Vandalorum‘g rex. Welche woͤrter ic 
Marſchalck alſo außlegt vnd verklaͤrt hat / Pribiß laus vo Gots gnadẽ ” 
(&E/8 Holſtetter/ð voͤlcker die ande waſſer genär Pent wonẽ / die Ay 
die Dbocrite/dzifE/B bündẽ garde od rotte vo Medelburg/ ð Cußiner 
des lad AR oftod/vnd Wende Eünig. Es zeücht ſich diſe gebureliny võ 
dem lerften kunig 3 Dbocritenauff zwen Jobanncs / nelich auff Johann 
34 Eünigin Schweden ward erwölt/ vnd auff Johannem der Derulent: 
von wölchen zweien fich die geburt liny weitter außfpzeiter wie hernach 
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ph | Bu buch * 
Vñ nach deiner ein weib genam / iſt er on erben gefterbe/tft alſo die heriſchafft an 
Henrichen vnd Johan den eltern st Meekelburg vnd Stargard gefalle 

A,Dubislauswiegefageift/ift Bleefi Rgeweſen/ vñ bar dz reich perl 


nẽ brůd / oder wie die anðn ſchreiben/⸗ feine fun Henrichẽ Buruin. B. Auffl 


Burnin flel nach esdrliche fal ſeines brůds oð ſuns / die gatze herrꝛſchafft. S 
tet zů Guſtro w dẽ Thumſtifft SCecilie/dahin er auch ano 1278. begrabe 
Seine verlaßne 4. ſun habe dz gantz vñ zůuor vngetheilt lad alſo vnder 
gecheilt / Johañ de eltern iſt dz gebiet ð fatt vñ landſchafft Meckelburg 
ner/ Baruin/Roftody/Llicolere dem3. die Werliſch vnd Wendiſch heriſe 
Pubißlao dẽ jungſten Sternẽburg vn Parchã mit jrem zů gehoͤr zů theil v 
C.Jo hañ der elter ein herr zů Meckelburg/mit dẽ zůnamen Önefeianid 
jar zů Paryß in granckreich auff der vniuerſitet ſtudiert vnd daſelbs m 
gen R,von Mafsilien vnd mit dem jungen R.auß Cypern als ſeinem ſ 
len groß gemeinſchafft gehalten / vnd volgende feiner beiden ſchweſtern ei 
de dbeiden Reine zůr ee geſtattet. Im aber iſt des Grauen von Hennenbe 
nes ſchůl geſellen ſchweſter verlobewordenvndverheyret. D. Nicolot B 
mari fun⸗ de Eind von Roſtock genañt / macht durch therbeirin ð erſtlichd 
ven vo Auppin frewlin fi hat globẽ laſſen vn darnach jr wid abgefage. Di 
chen auch des Marggraue von Brandẽburg Albrechts tochter jm verlobe 
verſch maher / dz Roſtock vm̃ je land von dem Marggrauen von Branden 
vil vnglücks erliere vñ faſt vmbher verherget worden / vnd haben ſich der 


Roflock ge. Die von Roſtockdẽ R. ʒů Deñmarck zů vn glückſeligkeit ergeben/ auff dz ſi 


ſchedige 


varumb der 


Lörogmant. 


Denrichen de Löwen von Meckelburg zů theil wurde / wölchen ſie doch le 
jren herren haben dulden muͤſſen. E. Diſer Hẽrich ʒog in dem 1200 jar v 
Eh mie. Ludwigen vonn Franckreich wider der Ehriſten feyend de Su 
Egypten/ keret micdem künig wider vmb⸗ vñ wolt gehn Jeruͤſalem ich: 
ward von den Ciliciern gefangẽ / vñ gehn Damafco/ vñ von dañen gehn 
zů Sultan gefuͤrt / vñ daſelbs 25. jar von dreien Sultanen in gefencknuß 
ver/unnd zůletſt von dem dritten erwoͤlten Sultan/welcher etwan v 
Henrichẽ vñ ſeinem vatter Johañ dẽ eltern ein bũchſenmeiſter vnd fürn 
kriegs befelhaber(wie man Hreibt) geweſen/wol begabet vnd ledig gelaſ 
machmals in ð reiß als cr heimzog/ auff dẽ Adriatiſchen 08 Venediſchẽ m 
den ſee raubern gefangen/ beraubt on wider gehn Alkair gefürt wordend 
gemeldt Sultan ſeins vnglücks erbarmet / vnd jn noch reichlicher begabe 
loß gelaſſen. Darnach iſt er glücklich in Cypern koſten/ da er von ð kůnigi 
vatters ſchweſter tochter / vnd demnach in Maſſilien vonder küniginam 
varters ſchweſter tochter herzlich empfangen/ond als cr fein vatterland 
mie groffen freunden on frolockẽ von feine gemahel Anaftafia Dergogina 
mern/bey welcher fich vorhin zwẽ für jr gemahel falſchlich angegebẽ / vnd 
beider ein mit dem waſſer / der ander mit dẽ feür gericht ward/ erkant vi 
pelich von allen feine vnderſaͤſſen herzlich empfangen vnd angenommet 
Anno1208.4fFdarnac über ein kurtze zeit geſtorben vnd ʒů Dobbera 
wordt, F. Herich Henrichs des Jeroſolymiſchẽ 
geweſen/hat die herrſchafft Stargard/mit feinem erſten gemahel ein 
vevonn Brandenburg tochter überkommen / hatt den Hertzogen in )e 
Ilbrecht vnnd Graue Adolphen dee Sachſen feyendt biß ins land Beh 
nolget/ vnd als die feinen mie kriegs gnoſſen / vor den feyenden die flucht⸗ 
ſt er als ein Löw bliben ſtan / dabaͤr er bey mencklichen ein groſſen p 
vñ den zůnaſnen Loͤw behalten, Er hat auch nach mals Wißmar vn 
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Don dem Teütcſchen lan9, Mexylx | 
/wieobberäredem künig zů Dennmarc vnderworffen /wider von Rünig 
en auch mere land an fich gebracht / vnd glücklichen wider die Fürſten auß 
en / den für ſten zů Metdenburg/ H. Dres Braunſchweig vnd dein Oifis 
ů Rugen/ vnd den hertzogẽ zů Schwerin /welche hereſchafft H. Henrich 
w zů Saxen feinem hauptman Cuntzelin einget han vnnd zů graueſchafft 
hthatt/gekriegt. Er hat vil an das clofter Doberangeben/dobincr auch 
db anno Chriffi 1329. begraben ligt,S, Johann des Pswen funiff von Rey 
elen dem vierdten RKünig zů Bebem der erſt H. zů Sieargard erwölcunnd 
ſeinem brů der Albrecht in die zal der fürſten des Roͤmiſchen reichs angeno 
nd gezeichnet vnd zů Sierelinim Stargardiſchen fürſtenthumb begraben 
1.Scin fon Joh ann zeüget ein ſun auch Johan genennt / welden Marg⸗ 
Joſt in Maͤrhern das regiment in der Harck zů Beanudeburg befal⸗ ward 
tt grauen zů Ru ppin dehaͤr der Quintzogen geſchlecht koen, gefange⸗⸗⸗ 
ichen auch des felbigen ſun zů Tagermund 9 jar Und s. wochen gefenckli⸗ 
iehalten war, Rudolph ward biſchoff zů Scaron vñ Swerin. Vlrich auch 
Manſen ſun gebar Henrichen/ vnd Henrich Vlrichen /diſer Dleihzoc 
sem vetter Magno gehn Jeruſalem/ vnd als er wiß Er ward jm vergebe/ 
nerben auno 1471. iſt alles an . Henrichen zů Meckelburg gefailen 
— DD, Albrecht Johanſen brůder/ein klůger verſtendiger 
N vndbapfferer herr/ iſt in d legation des künigs zů Schwe 

den vnd Norwegen feines ſchwagers an RKey QNudwigen 

im land zů Doͤringen bey Erdfurt von einem grauen bes 

raubt / vnd allein gefangen und in ein ſchloß gefuͤrt/ wel 

hes durch fein Cantzler dem keyſer geklaget vnd au ß key 

ſerlichem befelch vnd ſchaffung durch den Marggrauen 
zů Brandenburg erlediget werden/virbar darnach nicht 
[weniger ſein bottſchafft bey Key. May, wol außgericht⸗ 
und iſt in der wider kunfft von dem kuünig zů Schweden 

herrlich empfangẽ worden. Er hat darnach die hertzogen 
zů Pomern Bugßlaf vnd Dratißlafgefangen anno 171, 
[end bergogen Magnus si Braunſchweig gefhlage/A« 
zenburg dar zerſtoͤrt/ Wietenburg 8 Gocher geplündere 
nd den Marggrauen zů Brandenburg geſtillet/ vnnd 
BJ zů Schwerin vilengogen/ vnd ſich nachmals der ſelbigen Geaue⸗ 
trels/wie nach jm alle hertzogen zů Meckelburg/zůgeeignet vnd gefuͤrt 
brecht Albrechts ſuniſt nach kunigs Magniesdrlihemabgägein künig 
weden von de ürnẽſten des reichs erwoͤlet worden / vngeachtet das künig 
18 ein ſun/mit nam̃en Haquinũ/ hinder jm verlaſſen/ welcher mit des ků 

Deñmarck Balidemari tochter Margaretha/ einẽ jungẽ fun Dlolan ge⸗ 

der wegen die gemelte künigin nach dem zeit lichen todt Haquini vitwen 
ein regterende künigin zů Defimarck/bacdas künigretch Schweden mie 
ewalterhalten vñ diſem erwole⸗ künig Albrechten ſampt feine fun Erich 
8. gefangen /findnach-, jaren mit groffem gelegelöfer worden / darzů 
wen der Werlen von jren koͤſtlichen gefebmuck vil zů gelegt hetten/ dhal⸗ 

Ibs den frauwen gerechtigkeit geben/welche noch heuütigs tags in ubung 

wirt / das fie gleich dẽ manß perſonẽ / ſo ð keiner des geſchlechts im lebe⸗ 

en moͤgen Diſer Albsecht iſt on lebendige erbe geſtorben und zů Witten⸗ 

r Gothen begrabe His 1364. Itẽ Balthaſar fo von feines biůbers Einden 

vard biſchoff zů Dilseßheim/als er ein weib nã / ſtarb er on erbẽ año 1507, 

| Eile ü AR, Nico⸗ 
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A  Vlicolerein fun Henrichs Büruin / ein rechter erb der Werliſchen vn 
Wendiſchen herrſchafft/ iſt ein beredter / geſcheider man on Gots foͤrchtiger hen 
gewefen/2er hat die kirch zů Guſtraw/ von feine vatter angefangen koͤſtlich 
gefuͤrt/ die Werliſche hereſchafft in Chriſtlichem weſen vnd uͤbung regiert / v 

das cloſter Doberan reichlich begabet / iſt anno 1277. geſtoꝛben. = 
| mm RL. Sein fun Henrich hat zwen vngezogen fün gehabe / Henrichen vnd N 
en colot/ welche jrẽ varcer/ als er zůr dritten ee griff / nach ſtelleten / vnd Den 
jüngſt in der veruolgung / darin fein brůder Nicolot verwilliget / den var 
erſchlũg año i2 o1. Seind darnach beide võ jres vatters brůders ſun Nico 
lands beraubt und veriagt worden / vnd haben laut der goͤtlichen troͤwu 
lang nach jres vatters todt gelebt / ſunder Nicolot erſtlich außwehmär/ 
rich der Handtoͤber darnach jm ellend geſtorben. | 
Mm. Von Johan vis feine fünezeigedie genealogy gnůg an/ wie ſie alle on erb 
abgeſtorbẽ ſeind. Nun voͤlle wir auß fuͤre die liny d herrẽ ſo noch vorhandefein 
IT. Magnus h. Herichs ſun wz ein weiſer vñ verſtendiger fürſt / mechtig 
eins groſſen namẽs/ eins groſſen gemuͤts / vñ groſſer thatẽ / er iſt in ſein er juge 
mit feine vetter Vlrichen zů Jeruſalẽ /vñ darnach bey bapſt Sixto zů Aosmı 
mal geweſen / hat groß gnadt bey K. Fridertch darnach bey R. May gehab 
vnd ſicherheit hat er in ſeinẽ gebiet erhaltẽ. Er iſt zů dẽ krieg ſo er gegẽ den 
dern gefuͤrt hat hoch verurſachet worden / vñ doch ʒů letſt ſich mit jnen duch] 
rige mittel in gnadẽ laſſen vertragen / vñ daſelbſt in S. Jacobo kirchẽ geofien 
bend geſtiffe Aſt im jar 1503. in dem herzen verſchleden / vnd hat die beyde jc 


gierenden loͤbliche herren vñ Fürſten Henrichẽ on Albrechten nach jm ver 























mem Denach hat fich b.Denrich imregimentallzeitals ein weifer/fürfichtiger] 
a YA mer on Gotsfürchtiger Sürfterzeige/ ale auch fie an wylant künig Mapimili 
hoff dapffer gehaltẽ vnd groß ehr erlangt, Er iſt nun zů vnſern zeiten durg 

| derlich gnadt Gottes faſt der elteſt vnd allen Fürſten des reichs. Er hat au 


liecht des heiligen Euangeliums vnder andern Fürſten vnd ſtenden des cal 
nach de erſten angenomen/ woͤlches er auchin feinenlanden vñ fürftenchu 
Chriſtlicher/ züůchtiger ordnung / wie eim C hriſtlichẽ fürſten gebürt /fleißk 
hept.Er hat von feine erſten gemahel fraw Veſula ein Marggraͤuin zů B 
barg geboren h. Magnum / der ein dapfferer fürſt iſt / vnd ſich on klag geg 
und ber welt balter/wolgeftudierebarin Goͤttlicher vñ menſchlicher geſe 
vnd feine vatter trewlich hilfft regieren land vn leüt. H. Albrechts hoch di 
H.Denrichs brůder/ auch ein mitregierender her: vnd Fürſt ʒů Meckelbu 
kriegs hendlen wol erfaren vnd geuͤbt / hat von ſeinẽ gemahel die auch ein 
gräuiniftvon Brandenburg / wie die geburt liny anzeige/ geboren vierji 
ven ond ein frewlin/welche all fürftlichen ersogen/merdlichen zůuerſich 
einer löblihen und Boergefelliger zůkünfftiger reglerung. Anno 1419 N 
difem land zů Roſtock ein hohe ſchůl auffgericht. | 4 
Don dem ZFürftenchumb Pomern. 
„ Fein beſchreibung des läds Meckelburg gefageift/ift vorz 
antz Seeläd fo fih von Holſatz zeücht bigin Zyffland/ ei 
EI &J Dale oder Sclauen läd gewefen/wieweoles ʒů Mechelburg 
I denburg/Augen/Pomern’Paeiiffen vn Lyffland ande v 
V berienbargcehabt/ die doch des BEL, balb zu ſamẽ hi 
vnd nad allem ver mugen onderftänden bey jnẽ kein Chriſtẽ ʒů dulde/ wi 


o 


der den Chziften glauben anzůnem̃en. Vnnd wiewolfiesum offtern mal 





















































































































Don dem Zeiiefßen land. Deren 


Hauben anzünchien/ theten fiecs doch mit falſchem hertzen / vnd fielen bald 
edaruon / K.Henrich der erſt bemühet ſich vildie Deiden ſo an ſein lãd ſtieſ 
am glauben zů bekeren/ deßgleichen thet fein fun A. Ott / ð griff ſie auch mir 
ſt an / vnd zwang ſie zum glauben vnd tribut zugeben / vnnd ward zů feiner 
in groß menge getaufft der vnglaͤubigen fo da woneten in der Beandenburs 
arck vnd in Meckelburger land Es ward das gantz land erfült mit kirchen 
sen vnd münchen / vnd was nichts das dem neüw gepflantzten glauben ein 
ang eheet/dieweildiediey R.Otten nach einander bey leben waren dann fie 
nein groſſen ernſt den glauben bey jnen zů erhalten. Aber die völcker ſo am 
neten/ waren gar grim̃ig / ſie lieſſen keinen in jr land Eoffien der jnen etwas 
von dem waren Gott. Es hetten auch die Juliner in Pomern ein gebot laſ⸗ 
ßghan das kein frembder/ ſo zů jnen kẽ mit jnen ʒů handlen / ſolte mit eim 


ẽgefolgt dz fie zũ aller letſten koſ̃en ſeind zů glauben/ wiewoldie ſo auſſer⸗ 
ve Seeland wonetẽ auch offt jm glauben fchwäckten vñ daruon fielen. Item 
leder / die weitter gegen Diient je wonung hattẽ / über welche Bolißlaus h. 
land hereſchet / ð ſih zů dẽ zeiten R Brtuende⸗ 3.· vnderzog dem Roͤmiſchen 
vnd erkant den A alsfeinen oberer⸗ die wurden biß zů 8 Ader gezwungen 
"das joch Chriſti/ vñ fleng alſo an das Kuangelium bey den Wandalen ſo 
land woneten. Deßgleichen bey den Wandalen die Winulibeijfen underkii 
ilung fieng auch an das Euangelium zů grůnen /alsaberder künig anno 
i sso. ſtarb / vnd etlich ſün verließ die Chriſtum offentlich bekanten / verfol 
doch ſie jn heimlich / vnnd vnderſtůnd der feyend vnkrau⸗ zů ſeyen vnder 
iten ſamen des heiligen glaubens, Es herrſchet gemelcer Bilung si den zei 





‚Deren des erſten/am ſee weit vnd breie⸗ von dem waſſer Viſtel biß an JIud Der mund 
vnd het vil herrlicher und le ſtett in feinem land befunder Oi lampe. 


/Rerhsam, Julinum/Stargard/ olgaft/ Demyn/Cifiin/ Melbow/ 
Nach feinem codt ward fein land getheile onderfeine Einder, Es was zů 
bigen zeiten oð bald darnach ein Hertzog in Saxen mit nemen Bernhirs 
je ſich wider den R. vnd hielt ſich gantz vngebürlich gegen den Winulin/ 
rwas fo geltſüchtig dz er fie mic ſchatzungẽ ð maſſen plagevnd befehwert/ 
widerumbzum vnglaubentratten. Deßgleihencher Marggraue Thee⸗ 
18 von Brandenburg. Das macht die arbeytſeligen leüt die noch nit recht 
aben erbawen waren alſo widerwertig / dz ſie dz joch ð dien ſtbarkeit ampe 
auben wider von jnenmwarffen / vnd ſtrebten mit jren waffen nach freys 
hd fiengen arı mit vnſinnigkeit zů wiicen wider die C hriſten/ verbzennten 
ben vnd erſchlůgen die prieſter. Das theten förderlich die Wandalen fo 
n der Ader vnd der Elb wonere/die ſiebentzig jar lang dem Chriſten glau⸗ 
ren angehangen/ worffen jn jetzt wider von jnen. Das achteten aber nit 
iſten fürften/jr gemuͤt ſtünd mer zum gelt vnd tribut dann zum glauben. 
nd alfo ein gůte zeit/ biß H. Henrich der Qswdem land Saven vorſtůnd 
ffetwas mit den vnglaͤubigen. Zů der ſelbigen zeit herten die Wandalen 
Brflen Miſtiwo inn/vnd der hett etlich fün die hieſſen Anatrog / Gueus 
deo / der was ein groſſen tyrann darumb er auch erſtochen ward/ vnd ließ 
der hieß Gotſcalcus/ vnd der übertraf feinen vatter in der tyrannei/big 
ſt ſich von hertzen zum glaubẽ bekert. Seingeburtliny haft du hie fornen 
eibung Meckelburgers land. Als nun difer Gotſcalcus von feiner tyran 
vnd erlich jarin des künigs sh Dennmard hoff was gewefen / vnd dar⸗ 


nach 


langt vñ beredt / ja auch erwanmit gewalt bezwungen den heiligen vnd wa⸗ 


Iulinum ger 
xeite ein mes 


mwort gedencken des neüwen glaubens bey verlierungleibs vñ gůts. Vß chige far. 


ae. 


7] N) ® => 
Mexxxũi Des dritt buͤch | 
nach wider beim kam vnderſtůnd er mie allen krefften zů pflanssen den glaub 
Chaifti/dener vorbin hatt helffen außtilcken / hett auch kein růw biß er das vol 
fo er vorhin von Chriſto hart gezogen, widerum̃ zů jm bekert. Er hett ein ſolch 
zroſſen eyffer indem heiligen glauben / das cr offt vñ vil ſelbs in der kirchen d 
vold predigt. Er bracht gar nahe den drittẽ theil des volcks widerumb zum gla 
ben/das vnder feinem anherren Miſtiwoi was in vnglauben gefallen. Dan 
der fromm vnd Gotsfürchtig Fürſt mit ſolchem groſſen ynbrunſt vnder ſtůn 
das volck zůfuͤren auff de weg des heils / rotteten fi ettlich vo feine volck zuſa 
Gerfihalenı men / vnd erſchlůgen jn / der jebeil ſůcht. Er verließ ein ſun mit naſñen Henri 
der vnderſtůnd den vnſchuldigẽ code feines vatters zisreche. Als bald aberdi 
Rurnilliere Gotſchalcus erfchlagen ward/haben fi die Wandalen mit einanð wider zůd 
Fhlegn. glauben der Heidniſchen religion gewendt / vnd alle die vmb bracht fo an Che 
haben woͤllen beharren. Difegroffe vnd die andere au ffrůr des glaubẽs halb⸗ 
fi) verlauffen anno Chriſti 1066. im achten jar Reyfer Henrichs des vierdt 
Vnd dieweildife ungläubigerr müften ſich foͤrchten vor Gotſcalci füne/ha 
001 Furſten erwoͤlt Criconem der ein toͤdtlicher feynd was des Chriſtẽ nam̃ 
vnd ũberkam alfo die herrſchafft iiber das gantz land der Obotriten. Er lagſ 
mie dem H.von Sachſen der Magnus hieß/ in krieg / vnd woͤrt mit hend vn 
ſen / das er vnd dic ſeine nit wider under der Chꝛriſten joch vnd ſatzungen gest 
gen wurd. Es gab diſen vnglaͤubigẽ nit ein kleine halgftardedie groß zwy wa 
fo zwifhen RHenrichen dem 4. vnd den hertzogen von Sachſen was. Ind 
‚allem feyrten nit die hertzogen vo Doland/befunder H. Bobislaus / derfii 
die anſtoſſende Wandale / vñ funderlich die in Pomern 168 woneten / zů glaul 
2 Chꝛiſti ʒů bungen/ vnd ſeind alſo die Wandalen in Oriẽt eh zum glaube komm 
dandiein Occident. Vnd nach dem der Fürſt Chriſton alt wz wordẽ im regn 
hat Henricus Gorſchalcks fun geſtrebt nach dem regiment / vnd dar ů hal 
Scliauina Critonis ee gemabel, die lůgt dz cr truncken ward / vñ in ð trun 
ʒůtodt geſchlagen / da nã ſie zů ð ee Hẽrich H. Gotſchalcks fun/ vnd erober 
Zatters hertzogthũb. Als ſolichs vernamen die Wandaledie ſeinem hertzo 
zů hoͤrten / ſeind fie zuſam̃en gelauffen / vnd mit groſſem zorn habẽ fie gekri 
der jhren herr. Aber h· Henrich nam zů einem gehilffen H. Magnũ vone 
vñ zwang ſie zũ erſten jm tribut zůgeben / vnd vonder religion handlet er 
mit jnen / dañ er wüßt wol wie ſie ein haß wider die Chriſtlich religion trůg 
nach bezwang er die Rugen / vñ macht ſie jm auch ʒinßbar / vñ alfo bracht 
ſeine gehorſame die Wagrie/Polaben/Dborriren/Atffinee/Cincipanerä 
raner/vnd alle Wandalẽ biß an Poland. Er ward aller diſer voͤlcker kün/ 
woler den küniglichẽ namẽ jm nit wolt zůſchreiben. Vnd da er geſtarb m 
er ano Cheiſti ua⸗ · Rugen het erobert / hat Canutus k. von Dennmarck a 
kinder flat dz regiment an die hand genom̃en. Vmb die felbigezeicalsg 
H.Denriydielandfchaffe bie jenerdem waffer Pano befaß/regiere War 
Bifeoff 01. In Orientiſchen Wandalia ſo über dem waſſer Pano ligt / vnd kam zů jm 
vo. predioe Ste von Bamberg/überzed jn das er ſampt feinem vol an nã den Chi 
= engloa glauben / vñ darzů drungen jn auch der K. von Dennmarck vñ Boliglat 
gm Zog von Poland / vnnd blib das angenom̃en Euangelium ſteiff in ſeinem 
aber im dem land daruber H. Henrich zůbieten hat/ iſt es nach feinem te 
zůgangen / biß ſich dz volck vom hertzog zum heiligen glauben bekert/ da 
ſchehen iſt zů den zeiten H. Henrichs von Sachſen dee Löwen, Alſo woͤll 
anfang nem̃en zů ſchreiben von Pomern vnd feinem fürftenchumb/ vo 
an da es zum Chriſten glauben kommen ift / dann durch annemmung dee 





























































Don den Teücſchenland. | Mcxxxij 
iſt es den außlendigen menſchen bekant worden, Seine alten oͤrter oð marck 
n eind gewefen dic wäffer Wixel / Warta/ Prerous vnd das moͤre. 


Don frucßeharfeie des lands DBomam 
As land Pomern iſt zim lich frucht bar 

ET —— (% an früchten/ viech vandfilh. Es iſt ein 
— # ebenland und hat Eein ſunderlichẽ berg. 
nis ® F die fürnemſten ſtett difes lands ligen fat 
ee ammözee: Der Hertzog von Pomern bare 
auch under jme die jnſel Angen/die fechs oder fieben 


N— meil lang vnd breit iſt / vnd iſt gantz fruchetbar ange 
Etreid/ aber es wechße kein hoißda 








15 re Pömern ein hohen ſtad X 
vol gefangen iſt / das es dem landiice leichtlich [ba 
hůn mag wie in Frieß land vnd Holand / do man Ibm mic dam men ent gegen 

men můß / das es nit ing land lauff Es wirfft auch in difem land das möre 
kein auß gleich wie in P:eöffen/wiewolnieföpil/vz 
ch hieunden weiter ſcheeiben will, E⸗ ſchreibt mir auch von diſem land 


topous/ den ich auch darumb mitt 


verzigert En uoneaauc mancherley nanmen über kom men 

eilt allenchalbe ftuchtbar/wafferreich/(cereib/(cbiffveikh/haranr —— 
— ome/ gebirg/jager/ viech/ vogel/fifä/getreid/buccer/bos bar. 
PacbB vnd dergleichen. Gftallenchalben nf Reeren/folöffern/fledten/ vnd 

er befege/harekein vnnügsteh, nee il länder vmb fh hät: 1darı m 
Mn acen Wenbifber fptacı vndficeengchalten bipangın —— 
ieg det Reich. Als dann es auch mir derreligion von den 
ben Keyſern npfan gen⸗Zůgleſch auch die Sapifche ang aa 
‚behalten, Hacecinjeer feugyehave; 


#. Sichar bein wolf-Iddsrk 


Die nar bein wolff/ ein ratten. ZHederSundifarenkormhaußs> 
her vnd vich boff/wıe Sicilinder Asmenıı en 


Von Ben fürnemſten ſteccen des 
| NN SE FT as, * 
Je fürnem ſten ſtett des Pomerlands ligen am geſtadẽ des moͤres wenig vß 
enom̃en die vom moͤr ligẽ/als dañ ſeind Seetem, Newgaro⸗ Stargard⸗ 
im moͤre ligen olberg / Camin⸗ er emo ic. 
| $ 
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vñ nit an allen orten. Dar pamdre vq 
ps eingeſeßt. 
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es drt buͤch 
Scettin. — 
a, Terein iſt ein nelüwe ſtatt / iſt vorzeiteneinlangedengewefen/ daaf 
ſich die fiſcher haben ent halten / gelegẽ ander Doer. Vnd do dz land 


TR Chriften glauben an nam/visdie geoffe gewerbjtare Winerazerbioı) 

M ward / iſt gehn Stettin der Eauffgewerb gelegt worden / vñ iſt die ftı 

Bas Sarnonimerdlicherweitere vn gewachfen/ biß fie zůlerſt die hanpt 

ir Pomern worden iſt. Sie hat ein Injtigläger/vnd richt ſich auff võ dem ürfl 
ſenden waſſer gegen dem bühel / wol verwart mic graͤben vnd mauren. | 


| Geryßwald J—— 
© Hertzogehumb Wol gaſt ligt die ſtatt Griphwald / welches hert 







—— vr thumb vonden andern genant wirt Barden / vnd hat diſe ſtatt vill 
Gröpfiwald Se, gerlichszande vnd vnfeiden gehabt / dar durch fie etwas In ein abge 


Eommenift, Annotsse.wasinöifer ſtatt ein dapffer vnd gelerter mu 
u gebosenvoneim alten geſchlecht / doctor der rechten vnd in ein fürn 
amptegefege/dereber der ſtatt vil gůrs / vnnd bracht auch zůwegen / das in jbii 
hohe ſchůl ward auffgericht vnd beſtaͤriget. % 
— — Julnum ſo iech Wollin. A 
Sd zeiten iſt Julinum gar ein ereffltch vnd herrliche ſtatt geweſen 
a aucbanderegroffe ſtett übertroffen in gebeüw vnd reichthumb 
M iſt ein hoch verꝛuͤmpt gewerb ſtatt in Wandalia geweſen / do hin ke 
8% beguree/war vnd vil kauffleüt kom̃en fein / das jrs gleichen Eau | 
— Europaiſt geweſen/ außggenom men Conſtantinopel. Danncekk | 
dohin die Reüſſen / die Deñ marcker⸗Sorben / Sachſen vñ Wandalen / vnd 
einiedes volck ſein beſunder gaſſen do. Die einwoner lieſſen ein mandat auße | 

das Ein froͤmbdling ſo dohin kaͤm folemeldung thůn von dem neüwen glat 
alſo neñten ſie den Chriſten glaube. Vnd das iſt au ein vrſach geweſen/ dz ſi | 

aller lerjten zum Chaiften glauben kommen. Es hatt diſe vilerliccen vo 
Deñmarckiſchen künigen/ vnd ſunderlich zů den zeiten der Reyfern Otten 

ſie dem künig Zwenoni herten vnd manchen wider ſtand gethan / vnnd ein ſ 

ren laſt von dem gantzen künigreich getragen. Sie hat auch den Rünigz ar 
eeeen mal im krieg gefangen. Anno 170.bae Walde marus künig zů Deñma⸗ 
mm wirt (gr fart zů gericht / vñ iſt durch dz waſſer Zwenum ine lad kom̃en / haet di 
a geld die vordsigen empfangen ſchaͤden noch nic bareübertofien)Wb | 
en/eingenommen/geplündere vnd verbreũt / vnd von der felbigen zeit an] 
nimmer wider zů jrer herrlichkeit kommen / dann die Saͤchßſchen herren fill 
an vom moͤre andere herrliche ſtett gebauwen / vnd beſundet Leübeck. Alſo iſ 
ſtatt von jhrer herrlichkeit vnd gewalt abgeſtigen / vnd gar darnið gefallen | 
wie das gemein fpeichwoaeift/fo etwas auffs hoͤchſt kopt / falt es gar darnihfl 
nam hat ſich et wan veraͤndert / das man jetzund in jhrer doͤrfftigkeit ment et 
| 


linum, ZAnnodomininsihabendie fürften des Pomern lade in diſer flat 


Ei gericbe ein biſthumb / welches doch anno Cheifiinsn.ift verzudrwozden EM 
lin, min Es iſt die ſtatt Julinum gelegen onferr von dem groſſen Po merifdan]! 
dem die drey waſſer Danus/Zwinus vnd Diuinow fallen ebe fie mireeina 
due mäzerinnen. Doc feinderelich die durch das waſſer Dininow ver ſto 
der alsfie anf dem ſee gath / wie auch Suenus ein anderer außgan gi ſt / dure 
_ en man in die landtſchafft des Pomern lande kompt. | 
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Nur 


ei 

















































Don dem Teutſchenland. 
— —— aus n 
NE> Tralfundein ſchoͤne ſtatt gelegen am geſtaden des moͤrrs/ iſt jetz vnderthaͤ⸗ 
| SS nigdem Hertzog von Pomern / die vorzeiten ein befundern fürften bat ges 
7 habt/den man genent bar den Bardenſer. Es iſt ein volekreiche ſtatt in weh 
herein groffe menge iſt der kauffleüten. 
Bi Diet, 
Ineta die ſtatt iſt vor vil jaren gar ein teefflich vñ hoch verrumpte 
Slate geweſen/ dergle ichen im gantzen Europa kaum dozůmal iſt ge 
weſen / vnnd man meint es ſey Archon oder Julinũ geweſen/ welche 
B die künig von Deñmarck/ do ſie mechtiger waren daun fie jetzundt⸗ 
feind/3erbzochenhaben. Das aber ein ſtatt ſoll mancher ley namen 


Morrre 

























añt / iſt von den Sachſen Aldenborg/vnd von den Denmärdern Bran⸗ ſia ge 
ant worden Alſo iſt es wol müglich / das diſe ſtatt / die von den Dei märdem Ar 
on in Rugẽ der jn ſeln oder Jalinum auff dem land / ſey von den Wandalen in 
Kr ſprach Wineta genannt worden. Alſo fehretbe Albertus Kran: Du findeſt in 








wiſchen dem waſſer Sneno vnd der jnſelun Ragtam. 


Sie inſeln Bugia. 








vnd iſt gar ein frucht bare on kornreiche jn ſel/ derẽ ſich die vo Sund de 
5 brrsschre gleich wir die Römer Sicilia. Man finde kein rarten darin/ 
4 ber gleichẽ Kein woͤlff Ehe ſte Cheiſten ward/ iſt ein haͤringfang do ge 














Wandaliſchen erdtrich geweſen in annemmungChaiftii 
[Wesglaubens/ijtallweg wider ſpeñig geweſen biß ſie zů 
leſt auch zum ſeyl kã. Ire fürnemſte ſtatt Archon / vonn 
derẽ mã doch ſet nichts mer findt / wz gelegẽ auff eim ge⸗ 
hen moͤre gebirg / vnd ſtieß dz moͤre von Drient vñ Mics 


— 





kaum ſeine hoͤhr mocht erzetchen/aber vs Oeeider heee fie 


rauff ſtůnd ein abgoͤrtiſcher tempel / der des abgots hal⸗ 
ben wert vnnd brett verrumpt was. Es was ein groß men 


vnd in der linckẽ ein bogẽ. Ein mal im jar/nemlich nach 
Per aͤrn hielt das volck ein groſſe wirefchaffe vor difemres 
(pe Wañ dab goͤttiſch prieſter in repel gieng / vnd machet 
Jalle ding zůrecht/ můſt er die weil verhaltẽ fein athẽ / vnd 


Jeinfel Rugia begreifft ſiebẽ meil in der lenge vnd fo vil in der brelte⸗ 


sagdaran/ was fo hoch hinauff das ein armbruſt (hun krckööftes | 
ſunſt groſſe vnnd hohe munition / dar durch die befeblige - 
| ward. In wendig in der ſtatt was ein groſſer platz vnd d 


ſchen bild / das hie in der rechtẽ hand ein horn vol wein⸗⸗ 


chabt haben / dz iſt zur felbigen zeit nit ſeltzam gewe en / beſunð bey den Wanda Stargard 
imn / Sachſen vnd Deñmaͤrckern Dañ die ſtatt ſo die Wandalen Stargard haben Aldenburg \ 


ertafeln / ſo mir auf Pomern geſchickt iſt / cin eigen oͤrtlin für die ſtatt Wine? / 


weſen / iſt aar zach andjtws hin won Bott verruckt. Es habẽ jre yn wo .. Lg 
er on vnderlaß augfdem mr rauberey gecriben/ deßhalben fie offe vnd vil iſt ge "er 
riegt worden von den Dinmärdifcien Rinigen.Steiftdas lerftladimäangen: 


wann er der lufft [ch pffen wolt gieng er zů berchlie/ da; Zwantelsim 


| mit er den ab got mic feineachenie ersüener, Want aber 280% 





; T das polck vordeim tempel zů ſamen Eam/fo gieg der Dares 
am erſten morgẽ darein / beſach vor allen dingen das horm⸗ was es noch voll⸗ 
| \ ij wir er 
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aueſchafften vnd fürnemen ſtecten darinn gelegen. 
Be Augen, . >... Barkhent 
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\ Bomevellen zu beidenfeiten der Qwixeln gele=..// 
% gen,vor zeiten denhergoge von vndern,Po /] £ 
9. merneinerblichland ‚auch nach dem fıe 
W denChriftenglauben angenommen. )/ 
4 Nachihrem abgang habe die Polen /j 
M der,der Teutfch örden vnna die 
4 Maggrauen,eim ieder inasT 
% hatmögen daruongezuckt 
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wi: exee gefult hate/fo verkündt er ein reiche zůkünfftige aͤrn / was etwz mindim 
rn ver manet er dz volck / dz man die frucht zůſam̃en hielt / dañ es ware ein koꝛ 
Hrcwing vorhandẽ. Er fhitrauchden wein anf zů des abgots fuͤſſen / vñ fülleed 
hoen widerũb mit neüwẽ wein. Er macht auch ſoliche groß rotund kuͤchẽ / die: 
mrdt angeruͤret warẽ / dz ein menſch ſich darhind her mögen verbergen. 6 bi 
ebsor mir fein name Zwãtewytus / aber dz gemein volck bettet an zwẽ goͤtter 
ner hieß Belbuck / vñ der and Zernebuck / woltẽ damit anzeige ein ſchwartzen v 
werfen gůten vnd boͤſen gott / der gewalt het über boͤſe vñ gůte ding, wie die Ma 
siweerdaruen gehalten haben. Anouss.WaldemarusFünig von Peñmarch 
richt zů ein gewalt igen zug wider die Rugen / vnd belaͤgert Archonam jre haupt⸗ 
ſtatt / drang ſie dahin das fie ſich ym můſten ergeben. Do fiel das kriegßuolck mitt 
groſſer vngeſtuͤmigkeit in te mpel⸗ warffen den abgot zů boden vnnd verbranten 
ſn iernten das volck vnd beredten es zum Chꝛiſt lichen tauff. Kan | 


Geburt liny der fürften von Bugen / die auch mic Vugeh 
beſaſſen Barthen Barıhe ligt zwiſchen den waſſern Panum vnd Rekenig, 
Theßlaus yBarnı 3 annes 





mus Dubislaus lariſſis 124. 
‚ein ſtiffter des glojlers Canip 
deihla 
us em frinla  Taromarus derdritt 
Heid jlaromarus der { laromarus der vierdt 1325. 


u 
938 erſt kunigm wis Ferm \ 





us do itlaus der vierdt erfchlageh von den 
laroma, winlaus, hatt Su 
Suanti-] rus 2. in Liuonia 


bolcus 1903. deglanz \\ 


Dennmarck aus 


1217 ben proino= | Sambarı 1525. 
niert * SB 


H | Anna gemahelBugilai 4.zu Stettin 

Jaromirus der erfk/als er Füntg word zů Denn marck/ barır geſtifft Sund 

Ridenam Aber Augen vnderwarff er dem biſt humb zů Koſchilt anno 2002 
nur enilichen Jaromirns der vierde ſampt ſeinen bruͤdern on erben farb / iſt 

fürjtenchumb Rugen in erbwelß gefalien an die hertzo gen von Pomern/nemlid 
air Waerislauimden vrerdten / der je fenweiter un was, Bo 

Delge bernach die geburtliny der fürften von Pomern / zůſammẽ gelefen auf 

erlschen bsiejfen vnd todten geſchrifften Es ſtreckt ſich jetzundt die herz[@afft 

Pomern von dem waſſer Wixel biß zum waſſer Panum. N 

Wr En — der Bartholomeus 














ander 1186. \ 
..£ Suantipolcus 
Suantipolcas  f Wwartilaus 
| | ſtarb in der ges ‚deranden 0 6 U 
Birnbmun Ey war dwartilaus der Swantiboris fncknmanne (Bugislaus der Bugiluus Barnim 
anno g935.inderer enſt 938 107 uU20 erft der ander i 
ſten thurnierung BR | Cafımirus 
.. Rünig Henrichen  Wwartislaus der ” derander 
decserſten enſt chriſt Cafimirwı.ftarb Suantiborus Ca 
\ im heiligen land 1244 


Katiborus ungr 


Bugislam 156, 











































Ratiborus vndfen beider Wartislauß der erſt haben geſtifft zů Julin das 
humb Aber Wartislaus der ander hat darnach diß biſthumb gehn Tamm ge 
Es iſt Wartiolaus der erſt diſes namens der erſt Chriſtlich fürſt in Pomern 
eſen / vnd iſt getaufft worden von dem frommen Deten der biſchoff zů Bam⸗ 
was. Se ine zwen ſün Bugielaum vnnd Caſimirum macht Keyſer Friderich 
iuſt año Chriſti usi. zů Hertzogen. | ' 

( Cafimiruderfinffe toschimder Ottoderdrin 
ı feim gemahel von erftftarbans ftarbonerben 





Wu. ‘ Lünenburg 191451. anno 1446. 
— (itanen 2 
Barnim -\ fiebend ) 
«< Sudtiborus der Ne 
! ‚anderı493 { Ötto derander, 
| { Cafimiruserfto fein gemahel von 
chen Meckelburg a 
—— et dj Bwarticlain g.cingaraliermanm  Bugislaus der 6, 
Mmusder Bugislte Swartislun  larb 1399. farb 1393. 


Barnims 6. Sein gemahelVerotilcdy& 


ef wg 4. Barnimus 4.  Wartulais 6. 
Nürnberg 


begrabenzu  feingemahel 
< Camm anno Anna yo Meck 






Barnimus der 8.on.e# 


1365. . elburg / Qvartislaus8. \ benanno 1451. 
| 5 -Barmims 5: Seimgemahl I 
8 Bugislamdr 3 Agnes vö Sach | 
fünfft Xcaſimirus 4. “fen Suahtiboris on erb& 
"Barnimus der ander Bugilams; Bugislaus 9. feingemahel Maris yon 
| | | Maſſauu 
Ericus der erfl.Es hat in geerbt Fricus 
deartislaus 7. ſein gemabel N derander- 
Anna von Meckelburg. < 


Sophia ſie hat zum gemahel gehabt Pfilngrage 
lohannem; 





Barnimus dererfimache anno ici. zů Stettin auß elnem cloſter geſtiffe 
* junckfrauwen Marie. WErbate Erieg gefuͤrt wider die Marggrauen De 
5 Johannem. Do aberder krieg vertragen ward/gaber Marggraue Hans 
r eochrer/vunddarzis Defermarc, € Detoder erſt fampe feinen zweyen 
en hatt anno Chaiflin2ss.si Julm geſtifft ein juncfranweir clofter. Es iſt 
Deten inn der theilung gefallen das Hertzogthumb Stettin annon>;5. 
olaus der vierdt brůder zoganfih von | irgard/ v 
Eein maur darumb. Es haben Ottoni⸗ nachkom̃en das hertzoge hũb Sees 
halten biß zum jar C hriſti1404. vnd do gieng ſein liny ab in ein fürften der 
Sttohieß/ynd ktin erb hin der ihmließ/do vermeinten erlichdas Ichen wer 
Keyſer heim gefallen / vnnd Marggraue Friderich der Churfürſt empfieng 
as lehen vonBeyfer/undwolchas hertzogthumb einnemen. Aber die andes 
Bogen von Pomern vnd Wolgaſt widerſtůnden jm/ vnd wandiẽ für das 
die abgeſtorben liny von eim ſtam men koſnen weren / vnnd darumb weren 
techecn erben diſes fürſtenthu mbs. In ſum̃a die ſach kam zů eim krieg. Die 
er wurden belägeet/ond Eamen auch etelich doch wentg) in des Marggran 
twalt. Er vnderſtůnd aud zůbekriegen Stettin/ des fürflenchumbe haupt 
Moe aber nichts (affen/dandieeinwonerhettz ein groſſen willẽ zů jre m 
ürſten wed zů den fre mbden. Do nun der Marggraue dz lad nit mit gewalt 


mocht 


Don dem DTeũcſchenl and. Ecxxxix 























Köde | 


J 


mocht er obern / wolt er die Hertzogẽ vo Pomern zwingẽ / ſie ſoltẽ lehẽ von jmwen 
pfa — woltẽ ſie auch nie thůn / vñ blib die ſach alſo im zwitracht hangen. 
heit der Keyſer Wartis laũ den io. der H. Otten des letſten herrſwafft erblich 
handen nam / allein ein her tzogẽ zů Wolgaſt vn Barthẽ geneñt/ vñ nit zů Or 
tin/ aber die für ſtẽ zů Pomern woltẽ dz nit gůt laſſen ſein In ſam̃a die ſach w⸗ 
ano Chriſttta70. etliczer maß vertragẽ / vñ ward dem Marggrauẽ jrer wartu 
halb vergoͤnt / dz fie ſſch möchte ge brauchẽ des bloſſen tittels Pomern. d War 
laus der hett zů der eh fraw Elßbeth au ð Schleſi / ward begraben zů Can 
año 1326. in welchẽ jar er auch erobert het dz ———— Auge, e Diſes Bagie 
des fünffre tochterman nam zů SeeE.Carlend A.vndfie was ein mütı: A& 
munds,d auch künig wz zů Behẽ vnd in Ongern: f TCafimirus der 4.berzüe 
se Salomeam au I Maffaw.Difer fůrſt ſchrib ih vo Stettin / Dobz 
raborch / Hertzog der Wandalẽ / Caſſubiẽ / Pomern/ vndein fürſt zů Auge, 
empfieng auch Pomerellen von Caſimiro dem künig auß Poland. g Barnin 
ð groß ein fun Ottonis des erſten / hett zur eheine von Braunſchwig. Er 
groß genannt darumb dz er Pomern ſeer geme hrt hatt Er hett Angermu 
Beoſſow/Stolp/ Zicho w vnd Gramptzow / vñ dz beſtaͤtigt A, Carlen der 
macht año tz51. den graue von Bufcow. H. Ericus der erſt ward in dz Fünigen 
De ñmarck durch die künigin ein witfraw Margreth berüffealserr4.jaralewı 
iſt año 1423. gezogẽ gen Jeruſale m. Er beſaß die drey künigreich Den marck / 
dien vnd Nortweglen/regiert ſic auch fridſamlichen / bey dreiſſig jar. Zůletſt 
Die Deñmarcker vntreüwlich mit jm handleten / verließ er dz Reich vn zog wi 
in Pomern fein lad/ ledet zů Augenwalde ano 1434. ward begrabẽ zů Bocow⸗ 
1453. Von jm iſt das hertzogthumb zů Pomern kommen and). Erichen den 
dern, vnd Wartis laũ den zebenden/die fürſten waren zů Wolgaſt vnd Aug 
vnd an Otten den dritten der hertzog zů Stettin was / vnd der letſt in ſeiner 


Volſtreckung der geburt linyen der hertzogen von Pomern nach Barnimũ 
o des fün ſeind geweſen Wartislaus der s.vnd Barnimus. 


Au Gxugilans BR 
Wwartislamto.( Erthmars,  <Otte Nonerben 


ſein gemahel E HC Cafımirı Bugislaus geſtorben ¶ Uemmannn 
liſcheth von 9:2 2) barminus 9. ſein gema⸗ Maria vermehelt graue \ J 
Wennmarck 125° hel Anna võ Lünẽburg Otten von Schauen⸗ 
Esuantiborus Anna vermehelt:Her= ) burgund Holſtein 
og loͤrgen von Lignig N 
.. Bugislaus imSchlefia Anna 
io ſtarb ane Sophia xermehelt Her⸗gibylla 
no 1523. 4o0 Frideriche juHol” Dorothee _ 
© Jagk.im Dehmarck A 
SophiaHer« Georgfrbam za ——. 
BoginzuMe: Hennch geſangen j Bugblaufiarbung 
ckelburg RANGE 
Erancifeus bifchoff zu ‘Philipps femgemahel- Georgim' 
.. | ‚Catharina, Minden « Maria von Saxen. ıohan.Fri 
‚|wermehelt h. Euricus Commenthür Margaretha vermchelt {Bugulum 7 
Henrichen Georgis Thumher ( Her&og Ernften vonn JErnft Luduig 
I von Braun= | $eilhelm Gräbenhagen Amelia 
'fehlwig | Catharina ; | Rn 


. # 
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Don dem Teücfeßen (and, Mexli 
Wartis laus der s.ffarb anno1493 Sein gemahel Sophia auf Saven. Er 
rer die hohe ſchůl zů Geißwald durch Henrichen Rubenduen doctoz der tech, 
Banno 1456, R Ericus der ander hett zů eim gemahel Sophiam Bigislaides 
rtzogen von Pomern tochter/ vnð als er vnd ſeind brůder Wartis laus geſtor⸗ 
was noch vorhanden Bugislaus der zehend⸗ein jüngling/ der zů Rugen⸗ 
Binder ſchůl ſtudtert. Do kam der Marggraue von Brandenburdon begere 
#den burgern zů Stettin/das ſte ſich jm ergeben/ ſitrenmal kein erb imeb3 vöi, 
den were, Aber die von Stettin ſchlůgen Im fein bir ab / vnd sugen herfür Bu 
laum denzehenden, Difer Bugislaus bracht zůwegen bey Bapſt Alexander 
ech (Een/das die Deuogen von Pomern moͤchten dargeben vnnd nominie- 
ein Biſchoff zů Pomern. Er hett ʒwo hauß frauwen/fraw Margreth von der 
irck / vnd Annam Eünig Cafimiri von Poland tochter; Erfktündalleinden 
Bogthummen für bey dzeyfligjaren.) Geoꝛrgius hett zwen gemabel/ Ameclis 





graue Philipfen tochter die ſtarb anne 1325. vnd Margaretam auß der 
| Ed, Des jetzigen hertzog Philippen gemahel iſt hertzog Fliderichẽ vou axen 
Churfürſten ſter Es habe die Rergogen von Pomern anno Chꝛiſtt tau 
fünff hunde d viertzig/ des lands halb ein ſolche theilung gemacht⸗da⸗ 
| haben Stettin famptdem vndern Domerläd/ Philippus a⸗ 
‚ber Wolgaſt / ober Domern und Augen. Man haͤrt auch anno 
zů Stettin refor miert/ vnd auff das beſt auffgericht 


Geburc liny der furſten von Caſſubien. 
| Sambormsdererft1297, — 
Ratiborus dererft 1209; .. 
Samboꝛus 2. hat krieg gefuerihie 
dem Teütſchen orden 











Bugiſ⸗ Zubisla-\ Zubisiaus 
.Naus ° mederfE \derander 
Sa"  Chift) 
A Mefleuinus 















Suärepoleus/ 6b 


| Suantepolcus der erſt. Sein Aſein gemahel Meſteninus 2. 
1155; gemahel was \Salonicaein ſtarb 1293.begra 
Maria auß Reüſſin ben zů Dline 


Polandı22c,| | u 
Wartißlaus Wartißlaus ꝛ. On 
der erſt der jm ſt Dãtzig ge 

a wefen / ftarb 12-5, 

Be‘ ee ‚begraben zů Oliue. 

3 abislaus der erſt hat geſtifft dz cloſter Oliue/ vñ hett zů eim gemahel Ma⸗ 

auß Poland/ ſtarb anno is b Mefteuinus der ander hat fein hergog⸗ 

ib geben Barnimo dem andern, Das iftgefheben anno 1273.53 Caminam 

Octobris. Aber als nachmai⸗ fidy ein zãck erhůb/ erwoͤlt er Peimislaũ der 

og von Poland/welcher nach abſterben Barnimi entpfieng das Hertzog⸗ 

ze bumb Dantzig vnd Po mern. 7 

9 Don biſthumb in Pomern. 

Siftanno Chꝛiſti ioso geborẽ vo Bertholdo dẽ grauẽ 
ae Andex Otto/ ð war im 33.jar ſeines alters biſchoff 
zZů Bamberg, Darnach jm 13.jar feines hiſthumb s hat 

Un gebettẽ Bolißlaus der Hertzog von Poland / dz er kaͤme 

in Pomern zůleren daſſelbig volck in Chꝛriſtlicher religion. 

Se | 665 Das 





























— — ———— — 
= — 


— 


— —— 





| 


5 O2 Dao duitt buͤch 


Das thet der from diſchoff / er kam in das land vnd bekert die drey bruͤder vñ fl: 


ſten Aatiborum/Bugislaum/ Suantepoliũ vnd taufft fic. Deßgleichen den fir 
(ten Wartislaum / der in Sapen wz getaufft/ vnd aber nach abſterben ſeines v 
ters wider in onglanben gefallen/den bracht er wid auff den rechten weg / vnd 
feſtiget jn. Er richtet pfarrkirchen auff / vnd ſetzt jnen für zů eim biſchoff M 
bertum. Darnac uber 1z. jar / im jar Chriſti 120,308 er wider in Pomern/brac 
wider za der religion die daruon gefallen waren / vnd als er heim ghen Bambe 
kam / ſtarb er im lxx · jar ſeines alters / vnd ward begraben zů Bãberg anno 
Aabeeins der erſt biſcoff zů Julin ſtarb anno uss. Conradus der and b 
ſtarb anno 1155. Vn der jm iſt das biſthumb Julin transferiert worden geh 
min / vnd feind nach im bifchoff worden Sifrivus/Sigwinus/ Conradus 
radus graue von Eugtow/ Wilhelm doctor der beiligen geſchufft / Herma 
graue von Gleichen⸗ ſtarb anno 1387. Petrus ein Die diger münch/ Jaro 

us fürſt zů Rugen / ſtarb 139 „Mericns/Coradus/ Wilhelmus pediger n 
Fridericus ein fürſt von Saven/ Johãnes H. von Saven/er ſtarb año i 
lippus von Kechberg/ Johañes Willichtus⸗/ Hanneus / Johañes D.in Apalı 


Vicolaus Buck / Bugislaus hertzog ʒů Pomern poſtuliert / Magnus H. zu v. 


dern Saxe⸗Sifridus von Stolpe / ſtarb anno 1446. Qudouicus graue von 
berſtein poſtuliert Martinus Bobenmus/ Benedictus Bobemus/ Mar i 
von Colberg ſtarb anno i522. Eraſmus von Arenhauſen/ Johannes Bug 
gius doctor der heiligen geſchrifft/ erwoͤlter biſchoff / hatt aber das biftbumbi 
wöllen annẽen. Bartholomeus Suauemus von Spolet der dreiſſigeſt bi 
zů vnſern zeiten. ii m | 

Yon dem Preüffen land fo etwan vnder dem Cd 

ſchen orden geweſen / jetz aber iſt es zů eim hertzogthumb gemacht. PN 


— ei A: 1 R 
tr UN Butaw (Vo g\ 


Drzeitenbar Preüſſen Dulmigeria gebeiffen/wiedann 
J diegegenbeitander Wixel heißt Culmigeria. Dife leiie haben zůme 


wvonet bey dem Vrſprung des walfers Tanais / das Luropam ſchei 


























| Don dem Deücſchen land. Mexlih 
ſa / aber do fiedes vnfruchtbaren lands mid wurden / ſeind ſie darauß gezogen 
ander land zůſůchen/ vnd Demnach ſeind fie kom̃en in Dulmigeria/haben ſich 
nider gelaſſen / ein gefallen gehabt an fruchrbarkeit des lands/d em ſie auch jrẽ 
imen verlaſſen haben, Das land iſt gantz fruchtbar in allen dingẽ / beſunder an 
Im Das erdtrich wirt mit waſſer begoſſen / iſt faſt wol erbauwen / hat vil herrli⸗ 
rflecken / vnd vil außſchütz oder geng des moͤres / die das land gantz luſtig ma⸗ 
19. Dieynwoner sieben vilviechs/fo feind auch vil wildpraͤtiſch thier darinn/ 
die waſſer fiſchreich. Vor vnd ehe diß vold iſt erleücht worden mit dem liecht 
glaubens/ ſeind fie gegen den doͤrfftigen menſchen barmbergig gewefen/ vnd 
dentgegen gefaren den ſchiff brüchtgen im moͤre vnnd auch denen ſo von den 
raubern angefallen ſeind worden. Bold vn ſylber ſeind in keiner achtung bey 
tgeweſen / ſie haben vil graw veh fůter vnd der koͤſtlichẽ fell gehabt / die fie vm̃ 
llen kleider geben haben. Diß land ſtoßt von Ortent an die Literaw⸗von Mies 
an Poland / von Mitnacht an Lyffland vn von Dceidencan Pomern. Was 
moͤre ligt vo diſem land / ſtaͤtt oder ſchloͤſſer / iſt alles Teütſch/aber auſſerhalb 
moͤre auff dem land / ſeind noch wentg die jr alte Wandaliſche ſprachen behal 
baben. Am moͤre ligen diſe ſtaͤtt RKünigſperg vom K.ʒů Behem gebauwen/ 
der Sürft den fig hat⸗ Elbiugen/ vnd dic mechtige kauffſtatt Danzig. Aber 


berzliche ſtatt iſt geweſen / aber jetz iſt fie zum groffen abgang Eommen, 
Die vnder Keyſer Zriderißen dem andern das 


vnglaͤubig land iſt beſtritten worden. 
Ex den zeiten Reyfer Friderichs des 2. als die Chat 
y fleverluven Ptolemaidẽ in Syris/feind die Teüt 
u lben ritter beider danen in Teutſch land gesoge/ 
Ndie alle von gůtem adel ward /vnd geůͤbt in Eriegß 
| 8 bendlen, Vnd domit ſie durch den muͤſſiggang nit 
4 vongrerübung kaͤmen / ſeind ſie zum Keyſer komme haben 
= jngebesten vi Preüſſen and / welche ynwoner noch vnglaͤu⸗ 
\ big waren / vnd in Sapenland durch jre auß laͤuff vnd ſtruf 
groſſen ſchaden theten. Sie verhofftẽ ein ſolich grob volck zů meiſtern/ ſo fer⸗ 
Keyſer ſeine verwilligung darzů geb / vnd den bruͤdern übergeb das gewunen 
dewiglichen zů beſitzen. Es hetten die Hertzogen vonder Maſſow jr gerechtig 
ſo fie zů diſem land hattẽ ſchon übergeben dem o:den/nach dem ſie vernom̃en 
en die herrlichẽ thaten die ſie bewyſen hattẽ wider die vnglaͤubigen.Sie ſchick⸗ 
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sum oberfter meifker des ordens der Herman vo Salsa hieß, vndbare ja vom Herman von 


"Dem Hohemeiſter gefiel die anforderung wol/chee ſich zum Bapſt vñ Rey, a 
Eon je bewilligung nichts anfahẽ. Es kont diſer fürtrag dem Acyferauhnie 
fallen / darum verwilliget er ſich den Ritterbhderninallen dingen ſo ſie von 
egerten. Demnach zogen die bruͤder mit gewaffnerer band zum Dergoge von 
ſſaw / d Conrad bieß/vnd ward jnen verfpzochen ein. groß landzwif: chenden 
een Oſſa / Dewantza vnd Wioka/foin Culmera und Lubozland ligen/vnd 
was ſie gewuñen in Preüſſen fole je eigen fein, Do 309 der Mohmeifter dusch 
Teütſch land vñ verfamlecein groß vold/vngriff die Preüſſen an / ano Chri 
26. vnd behielt auch den fieg/wiewolnicon blůt der. feinen, Darnab imnach 
den jar hat er mit mehrer macht die Preüffen angegriffen / vnd bracht etliche 
Chriſtlichen glauben / vnd iſt alſo in kurtzer zeit beſchehẽ / das er erobert das 
zland auff einer ſeiten der Wixeln. Weiter ſchiffet er über das waſſer/ vnd 
6GGgij nam 



































neh; J N \ 26 
Aal Daas duꝛitt buch 
nam jn ein weiten oder breiten eichenbaum / richt do auff feine gezelt / geſchütz wi 
wagenburg / vnd griff die Preüffen an ſo auff der ſelbigen ſeyten jre wonung het 
Ein wehrli- gen Eghar ih do mancher ſcharmützel erhebt vmb des eihbaums willen / vnn 


5— haben die Deyden groſſen ſchaden an diſem ort genommen, Diſer krieg weretvi 


jar biß zůletſt die beider glück auff jrer ſeiten hatten / vnnd gantz Pꝛeüſſen vnde 
ſich brachten. Ste haben Arsch mie dem Eriegen vnd ſiegen die Teütſche ſprach/v 
den waren dienſt Gottes hinein bracht / vnd etliche Biſchoffliche kirchen au 
richt / vund an dem ort do der auß geſpreitet eichbaum ſtůnd/ iſt ein herrlich 
Marieburg. cken gebauwen worde i 
Diſer Ritter orden 
keiner darein genommen 
Jedel von ſeinem ge 
— | bereit ſein zů ſtreiten wider die feind des Creützes 
9 | Je ordens Eleid iſt ein weiſſer mantel vñ ein (wars 
> |darim, Sie stebenauc allelangebäre. Vmb das tavChe) 
a |fEi1000,ale derbeilig Biſchoff von Prag Adelberrus up 
| gefandein Preüſſen / den ſelbigen vnglaͤubigen zů pzedfge 
| den Cheiſten glauben / kam er zum waſſer Oſſa vnd (if 
A binüber/vnbdd0 er kein gelt het den fergen zůübezalen 
jhm der ſchiffman eins ʒum kopff mit dem růder/ das n 
| J der frofimanmirgedule an. Nach dem er aber in das 
WIE Ä h \ 3, _ | Eofiienwas/gienger von eim ort zum andern / vñ lercedl 
7 RUF Volddenrechten weg zum ewigen leben /verwarff jreabit 
| SER —cer / zeigt jnen an/ das die ſe onn/mon/feüwr/waſſer⸗ 
welche ding fie anbettẽ / nit goͤtter ſunder creaturẽ weren. Das mochten diel 
niſchen pfaffen / die cin nutz daruon hetten / nit erleiden / ſie rühelten zů ſam 
vnd ſtelten dem heiligen Nannach/vnd als ſie jn ergriffen bey dem moͤre⸗ 
von dem flecken Feßhauß / fielen fie jn an / durchſtachen jhn ſieben mal / vnd 
wunderenjn/biewenjmden kopff ab / vnd henckten jhn an ein baum, Do wi 
die ſtuck feines leibs von feinem haußwirt auffgelefen vnd zůſammen begee 
nd deo Hertzog Boleßla in Poland das vernam / ſchickt er nach dem leib/ vñ 
jn ehrlich begraben sit Guezna in der hauptſtatt ſeines Hertzogthumbs. Da 
als die völder vmb Preüſſen gemeinlich allezum Chriſten glauben bekert w 
hat jetzgemelter Hertzog Boleßla in Preüſſen land auch angriffen/vnd 
Waldemarus von Denmard geifffie zů waſſer an/aber fie mochten wenig [AN 
fen /biß hernach die Teütſchen Ritterbruͤder Eamen/die bezwangen fie mit 
wirigen kriegen wie gemelt iſt / biß fie ſich zůletſt ergaben. | 


Don dem Zeiicfigen orden vnd allen Hohmeiftei 
| diedarinnfeind gewefen. | > 
a LIno Chrifti 1190.hatder Teütſchen orden 
ruſalem in eim ſpital⸗ st vnſer Sranwenge 
KW feinen vefprung genom̃en / vnd har der erſte 
ſter Henricus von Walpott geheiſſen / vndern 
= d hem dem o:den groß gůt vnd reichthumb i 
¶ Ebeniftvonden Teütſchen vnd auch von den Italiaͤnern 
2 ward auch der ſpital von Jeruſalem ghen Acon verr Fe’ 
= yeftarefunft Prolemais wire genant / vnd gieng der 
rauff / nam zů an gůt vnnd gewalt. Vnnd als anno Chriſti 9 
enri⸗ 




















































































Don Sem Deütſchen land, Kocrlo 


nricus von Walpor ſtarb / ward an fein ſtatt geſetzt Otto von Kerpen yond er 

d den orden für ſechs jar lang, Der driet meiſter hieß Hermã Bart/er was 
sföscheig man vnd ſtarb ano 1216,55 Acon/ wie auch feine vorfaren/ begrabẽ. 
vierdt hieß Herman von Saltza 


Polendern der gemaͤrckt halb/fielen di Preüſiſchen in Poland vnd tryben 
ßwuůtery darinn/micbrennenvnd todeſchlagen / vnd fürten auch ein groſſen 
| ee Die gegenheit vmb Colmen machten fie gar zů einemmiüften, vn 
ügen sit code mann vnd weyb, Sie trungen weiter binein/ vnd zogen die pfaf 
ndie Münch voden altaren und erwürgtẽ ſie/ vnnd alfomie groſſer tyran⸗ 
verbrenten fiemer dan beierhalb hundert kirchen und vil clöfter. Als der Mer 
auß Doland in diſen noͤten was/vernam er wie die beů der von dem Teutſchẽ 
ß gar ſtreitbar weren vnnd hetten gunſt des Keyſers vnd Bapfſts. Darumb 
derer etliche botten zů jrem oberſten / vnd bat hu vmb bilff, Do ſchickt der⸗ 
neifter/auß befelch des Reyſers vnd auch ander Fürſten zwen bei 
ogen von Poland, vnd diehandlererinfolicher maſſen mie dem Hergogen 

hnen gab das land zů Colmen und zů Rubonia micalle erdtrich fo fie von 
eüſſen land möchte erobern /vund ſolten aud) das ewiglich befigen, Es ges 
uch der Bapfkallen Teütſchen beider das fie vmb verseyhung aller ſünd⸗ 
mMrechen die geoffe fi chmach foden Chziffen vonn den Heyden beſchehen was, 
_— I Aunno 1239.ſeind die Schwertbinderin Lyffland gewefen/ 




























der zů den 


außrichten vnd allenthalben groſſen widerſtand hettẽ / habe 
ſte ſich zum Teütſchen orden geſchlagen / damit fiejbr fürne, 
men deſter ſtaͤtt licher moͤchten verbringen Als man nun das 
Creig durch Teütſchland geprediget hat wider die Preüſſen 
iſt ein groß volck verſamlet worde iſt jr oberſter feldhaupt 
| man geweſen ð Burggraue võ Meidenburg vñ die haben ſich 
gethaã zů de Teütſchen bruͤdern⸗hahen fi incir ſchlacht be⸗ 
mit den vnglaͤubigen/ vnd deren z5000. erlegt. Nach diſem erlangten ſſeg⸗ 
die bruͤder gebauwen das ſchloß Reden zwiſchen Pomeran vn Colmen/vnd 
alſo nach inß land hinein geruckt / haben gebauwen die ſchloͤſſer Creutzburg 
ſenburg/Keſil I Bartınflein, Brüßberg vnnd Heilßberg vnnd fiebefege, 
fünfft Hohmeiſter hat gebeiffen Conrad Landpeger/ vñ der was Dand gra 
Der EuenQudwigs, Elßbeth gemahelbrüder/und bracht von 
— eine vaͤtterlichen erb groß gůt in orden/under ließ S. Elß⸗ 
etẽ begraben zů Mart purg in ſeins ordens kirchen/er bawer 
das ſchloß Vogelgſing/ beueſtenet Taruon/Onizin/Roſen 
5 berg vnd ander flecken/eroberr Rogofen/ Culme vnd anders 
mer, Ond feineregimerward Acon die ſtatt in Paleſtina von 
den Saracenern geaunnen, Año⸗ 1254. iſt abermals ein gro ſſer 
3 börzeig durch Teütſchland verfanler worden wid die Preuſ⸗ 
S5gE vil gürſtẽ mitt difem höre jun Preiiffen /funderlich DeeoEar der 2 5 
9 Behem, Otto Marggraue vo Bra nöcburg/ein Hertzog ven Deftereich/ 
Eggraue von Mörhern/die Biſchoffen von Cäln nd Slmüng/fa 


en vnnd zů der bruder gehorſam. Nach diſem ward durch rhat vnd chat des 
gs vonn Behem gebauwen ein Schloß auff einem berg in Samoiter land 


Gg ij für 


\ eis 3/ vnd der hett dz regiment in ſeinen henden Herman von 
jar lang zů feinen seiten do ſich ein gezaͤnck erhůb zwifchen den Preuſiſchen “n« 


ud re u I IENEZ Schwert ba) 
ee Aes zů bekeren sum Chriſten glauben, Aber do te wenig Eunte ,,, 
MIN Ereac ‘ EI“ 


mpt vil Eingugin 
en edlenn / vnnd fielen zů winters zeiten in Preüſſen / vnd dieinwener sim iſſcn 


Yauch bald darnach ein hüpſche ſtatt erwachſen iſt/ in welchhen der Lampe Kunigperg 





En nie 


\ “ N o, 
Belt Das diitt buͤch — 
korſt biß her fein wonung / vñd hoff gehabt / vnd iſt von gemeltem künig Küni⸗ 
iperggenant worden, Diß iſt beſchehen anno tauſent zwoͤlff hũdert fünff vñ fü 
AAuß diſer voͤſtẽ haben die bruͤder weit vnd breit das widerſpeñig volck bezwu 
cenondgedempt. Ders.meifter har geheiſſen Boppo von Dfterna/pndek 
em die bruͤder zů feld feind gelegen wider die Churlender/dababen diep 
ich zůſam̃en gerotter/band auch ein neüwes angefangen zii wuͤtẽ wid die | 
micbrennen und todtſchlagen. Als diß gefehrey in Teütſchland kom̃en iſt / hat ſi 
abermals ein groß vold auffgemacht / denn bruͤdern hilff ʒů thůn/ habẽ zů beid 
ſeiten manlichen gefochten/ vnnd etwañ diſe et wan die widerparthey geſſeget 
herren Die vnglaͤubigen vmblaͤgert diſe drey ſchloͤſſer Barteſtein / Creützb 
vnd Rüntgiperg/vndnörtigeen die vmblegerten mit groſſem hunger. 
Anne Cheiſti 1262. kam der Graue von Bil fampr andern Sürften on 
eim groffenzeüg/griffdte Preüſſen an / vnd erlege bey dreyſſig tauſent. Bal 
nach rübelten die Preüſſen zů ſammen vnnd vnderſtůnden su überfallẽ dzſ 
RKunigſperg/ aber do man jhres fürfe chlags innen ward, wurden ſie hinder 
reiben. Wann es darzů Eam/das die bruͤder wider fie geſtegeten / gaben ſie zůg 
ſel gůter leüt kind / vnd ſchaͤmpten ſich doch nit darneben eyd vnd gelübt zirbe 
chen, Vnnd ſunderlich bare ſich auff ein zeit begeben / das ſie nach gegebnienbh 
gen vndgyfelzwer Edel Ritter bruͤder erſchlůgenn / dadurch die oberſtenn d 
0:dens fo gar erzürnt wurden / das fie vor jrem ſchloß auffrichteten zwen gag 
vnnd dreiffig burger daran hencktenn. Dadißdie Dim 
FE NIT fenfabenn/wurbenfieder maſſen erzürnt / das fie ein groſ 
vnnd ſchweren krieg anrtchteren / vnnd wolten die fm 
||, miccallemvermögenecchen. Sie erſchlůgen vil Chaſte 
vnd darzů viertzig Ritter bruͤder / den meiſter in Preüffe 
ſein marſchalck. J 





— — — 


— — 


Zu diſer zeinwas in Pomern ein Fürſt der hieß Su 
WA IK polcus/der hett angenommen den Chriſten glanben 
RN her fih da neben verbündet zů den Preüſſen / vnnd 
vil jar vnderſtůnd er nit allein die Ritter bruͤder ſunder 
alle Chriſten zii vertriben auß Preüſſen. Es hatt der Ceütſch Orden vil von 
listen. Danun er nam jhnen ein alle jhr munition vnnd wurden der bruͤder au 
erſchlagenn. Diſer Suandepolcus/bareden Chriſten vil zů leid gethan/ vn 
woler ich hat laſſen tauffen / fuͤgt er doch den Chriſten mere vnglücks zů dA 
heidẽ. Aber cs bewarbẽ ſich Die bruͤder bey den fürfte vmb hilff/vnd brachte 
tẽ Suandepolcũ vnnd die Preüffen in die not / das ſie můſtẽ ombeinfrideb 
Da nun Suandepolcus kam in fein todtbet / vermant er feine Einder/daß 
nichts args anfiengen wider des Ordens bruͤder / dañ er were innen worden 
jn kein glücks angangen were / dieweil er fie mit kriegen angefochten hett. 
Die für hielten nit ein zeit lang des vatters lere/biß zů dem letſten einer auf 
mit namen Warteslaus inn orden gieng/ vnnd Darnach / der ander mitt 
men Sambezus all ſein bab vnd gůt dem orden gab / vnd ſein leben lang 10 
von jm empfleng. Es bat fih auch begeben under dem Hohmeiſter Popon 
ker: Martin vo Golin mit einẽ andern rittern brüder auß bin gieng in ein 
das cr fehe waß doch die Perüſſen do wolten zů richren. Vñ als jnen drey Pr 
enegegen lieffen/ erſchlůgen fiezwe/pn den drieren lieffen fie beyleben biei 
jn& ders rechten weg zeigee. Aber er fuͤrt fiein diebend jbrer feynd. Als die 
rer bruͤß diß faben /errödze fie jren verraͤter. Do rittẽ 5. Preüſſen herzů vn 
diſe zwen bruͤder / bunden ſie / vñ befalhẽ fie zweiẽ Preüffen/die fie verwar 















































Don dam Teütſchen land, Mexlvij 


eandern drey eylten nach den zweien pferde fo der ritter brůder waren gewefen/ 
Winden getimbelentläuffen waren, Vnd alo fie drey lang auß waren/ vnder⸗ 
linde die andern zwen dieweil zů toͤdten die gefangene brůder. Vnnd als fie wol⸗ 
zucken das ſchwert uber den einẽ brůder ð Martin hieß/ ſprach herr Martin zit 
Ir narren warũb ziehẽ jr mir nit ab mein kleid che cs mie blat verwuůͤſtet wire 
ie aber folgte feiner ved/vnlößre auff Die bad damit er gebunde wz / damit ſie dʒ 
id võ im on beſudelt brechtẽ. Do her Martin feiner auffgelößte armen gewale 
kt/gab er feine hencker ein ſtreich zů Eopff/das im fein Schwert auß den bende 
Do ergriff er als bald vñ bracht fie beyde vi /viimacheauc feine mit Sefelle 
ng von den banden / da mit er gefeſſelt was. Do ſolchs dic andern drey erſahen⸗ 
den pferden waren nach gelauffenn/eyleen ſie herzů mit gro ſſem sort, aber die 
en Ritter beider griffen ſſe mañlich an vn brachten fie vm/ vn Eamen fie darus 
no i234. kam auff Doponem Henrich von Wida/dem trang Swentopolff mit 
das land gar nahend ab/ auſſerthalb Balga vnd Elbing/ machten Swento⸗ 
ſckzũ veldthauptmã/ letſt do ka der Marſchalck berz Dieterich gen Jartowitʒ⸗ 
m die ſtatt vnd veſten ein ſampt dem ſchwatz Swentopolcken/ veriagt den Po⸗ 
en / nam Wirſegrad in Pomern in Naclen⸗ brachten jne zů friden / brachten 

ſtett jan Preüſſen vnderſich Domern / Warimien/ Pogefa/ Barthemen 
jeragile, Der 7, Hohmeiſter ws Haño vo Sägerbaufen, Ders Darıma v5 Hel 
hgen/der neiindt Burdhard von Schwendẽ. Derschend Conrad von Feücht 
19. Vnder jm ward die ſtatt Acon vom Soldaerobert/pnd vil Chriſtẽ darinn 
hlagen / die Tempelberzen fo darin waren / zogen wider in Franckreich/ do fie 
ſſen reichthũb hatten. Aber die Yohanfer berzedie auch an Spital ʒů Acon bet 
gebabt/zugenin Cypern / vnd darnach eroberte ficdie jnſel Rodiß. Item die 


gůt theil in Preuͤſſen land Lyffland und Curlaud eroberc/ zugen herauß in 
itſchland / vnnd was dozůmal jr oberſt hauß 35 Martpurg⸗ ward aber nach 
Is verruckt ghen Marieburgin Preüſſen. Ver eylfft Hohmeiſter hies Got⸗ 
in graue vonn Hohenloh. Vnder jm kamen vil Teütſcher bruͤder vmb in 
fland/ aber fie ſterckten fi widerumb / vnd erfi chlůgen bey 4000. jrer feyend 
der ſtatt Riga. Der zwoͤlfft Hohmeiſter hieß Siftid von Feüchtwang / vnnd 
im ward das oberſt hauß gelegt in Preüſſen ghen Maricburg das sd Mart⸗ 












bdifer Sifrid anno 1342. Der dryzehend Hohmeiſter hat geheiſſen Carlen 
Beffart vonn Trier, ‚Er hatt gebauwen Chriſt mimmal am waſſer. Mim⸗ 
Nach jm ward Hohmeiſter Weruhere vonn Orſele / vnnd darnach Ludolff 
ertzog von Braunſchweig. Der fehfzebend Hohmeiſter hieß Dieterich ein 
ne vonn Aldenburg. Er hatt gebauwen den flecken Barten ſteyn. Der fieben 
nd Hohmeiſter hieß Ludolff mit dem zünammen RKünig. Derachtzehend 
meifter Henrich von Cuſamer. Der 19.1Dohmeifter hieß Winrich voun 

ppenrodt. Zů feinen zeiten fiengen die Teůtſchen beider denn Sürften vonn 


aber er entrann jhnen durch hilff eines dieners. Ond alscr fich fere förchree/ 
ger zů fůß durch vngwegſam end vnd Szter. Beytaglagerindenbülen vers 
en / vñ zůnacht verbracht er ſeinẽ gang biß er in die Maſſaw kam. Aber bey 
uön was alle fröud in traurigkeit verkert/do fiedifen großen feyend verlore, 
20. Hohmeiſter hatt Conrad Zolner geheiſſen. Der 21.Contad vo Walenro d. 
22. Cõorad von Junginge/er ſtarb and 1047. Der 23. Oltich vo Yunginge/ er 
vm̃ in eim krieg ano tauſent vierhundert vñ sche, Der Ericg vertieft fich alfo, 

| 656g ig Der 





Tempelher 
ren. 


üctſchen herzen die jetz groß reichthumb in Teütſchen landẽ hetten erobere/ vn Rodis, 


. r o RC ; 3 ;„ Ds be 
ein weil was gelegen vnnd daruer zů Denedig/pnnddarnorzüdicen. !a Teich I 


»ietaw der Kinſtut hieß / vnnd hielten jhn zů Marichurg ein halb jar gefan, Me%0g Kin 


De 2) 


























Diebrüder 
in Preiffen 
ligen vnder. 


wol Das dꝛitt buůch 
KO 


Der künig von Poland Vladielaus Cafimiri varter herein mechtigen zeüg ver 
ſamlet auß feineland/auß der Sieraw/viivonden Tartarn / vnd was Vitoldu 
oberfter feldhauptman. Dargege hetten die Teütſchen bruͤder cin groſſen gewal 
zů ſammen bracht auß gantzem Teutſchen land. Vnd do die hoͤre gegen einandı 
iuckeen vnd auff zwentzig roß lauff noch zůſam̃en hetten / ſchickt der Hohmeiſt 
ein Herolden zum Künig von Poland vnd ſagt im ab. Do ſeind in beiden hoͤ 
geweſen bey 40. tauſent rcüter. Rünig Vladißlaus verordnet in die erſte ſpit 
Tartarn vnd Littawer / vñ die Polender hielt er zů hinder hůt oder zů eim 3 
Der Hohmeiſter von Preüſſen hielt in feinem hoͤre das widerfpil, Er verordn 
die beſten ritter bruͤder in fordeſten ſpitz / die auch in der ſchlacht vmb brachteni 
gegen hoͤre die bloſſen vffgewaffnetẽ Tartarn und Littawer. Aber do die ſchlad 
fib lang verzog/ vnd der Polender nit binderfich weichen wolt / funder fürvn 
für gerigwere kriegsleüt an der erſchlagnen ſtatt Eamen/feind die Teürfchen br 
der auff jrer ſeiten erlegen / vnd haben gans ſchwachlich gegen woͤre gethan. 
der Poiender ſolichs merckt / hat er ein friſchen vñ wolgerůbeten hauffen au fi 
nen Polendernan die feynd verordnet / die haben erſt ein neüwẽ angriff get han 
vnd ſo gewaltiglich dreyn geſchlagen / dz die Teütſchen herrẽ nit haben jreg ew 
möden crleiden/funder ſeind zů der flucht genoͤtiget worden, Do der Nohmeiſt 
ſolich erſahe / drang er auff den feyend mir einem befundern hauffen / vnd we | 
ſich zů vil gegen den feyend/dan er ward erſchlagẽ / vnd do begabend fich diefe | 
ineinfcbandeliche flucht. Es verluren die beider in difer ſchlacht vil tauſent 


die Dolender bebieleen den ſſeg / wie wol nit on blůt. Diſer krieg bar ſich verlcu 


fen anno Chriſti 1410. von wegen diſer anſtoͤß beider länder, Es haben die jnn 


ner des Preüſſen lands diſen ſieg angeſehen / vnnd deßhalben ſich dem künige 
ben/ aber Keyſer Sigmund legt ſich in diſen zanck / vnd macht ein friden zwifd 
den bruͤdern vnd dem künig. Da gaben die Ruͤter bruͤder ein genant gelt dem 
nig / vnnd der künig gab jnen jhr land / vnnd feind alſo zů friden bliben ein 
weil, Derz4.Mobmeifterhar geheiſſen Brane Henrich von Plaen/ward 
wider vom den Capitel entſetzt vnd lag 7. jar zů Danzig gefangen. Dei 
DihelRuchenmeifter von Sternberg. Derzc.Paulus von Ruͤßdorff. Der 
Conrad von Ellerrichßhauſen. Er het vil krieg mitt dem künig auß Polan 
macht aber zů letſt mitt im ein ewigen friden. Es ſůchten auch die Danziger 
freyheit/ do mit fie kaͤmen von der gehorſamkeit der Teütſchen bruͤder / nam 
deßhalben an zů eim ſchutz herren den künig von Poland.Es ſtarb difer FDohm 
ſter anno 1405. Der 28. hat geheiſſen Ludwig von Ellerichs hauſen. Vnder 
nem regiment iſt ein auffrůr in Preüſſen erſtanden zwiſchen dem orden v da 
fürnemften fetten. Es beklagten fich die ſtaͤtt viler befenwerungen fo fie vom 
den betten/bandlesen heimlich bey dem künig von Poland nemlich Cafımizıl! 
Es fieng an der Hohmeiſter zů ſchmecken wo eo hinauß wolt / darumb ließ €) 
mercken gegen den künig/ wie er den lanndfriden zů ewigen zeiten befeſtiget/ 
halten wolt. Es legt ſich auch keyſer Friderich in die ſach⸗ vnd geboth den Drei 
fen das fie in gehorſamkeit der bruder bliben/welche das land mir jren warfen! 
blächeteen erobert/ vnd zũ Chaiften glauben gebracht. Do aber das gemein 
ſteiff auff jrem fürnemen ſtůnd / iſt es st eim krieg kom̃en. Die ſtaͤtt die ſich dẽ 
nig ergeben hatten / habẽ dem Hoͤchmeiſter vilfblöffer eyngenom̃en / vnd 
Coimencbiür vnnd kriegßmeñer gefangen / auch ettlich zů todt geſchlagen. 


kenn ſtett vnd fiecken zuſammen geſchworen / vnd als fie für ſich felbs den 
Ko | | ni 








| Mcxlix 
mochten bebaupten / haben die kůnig Caſimiri hilff erfordt / wel cher auch 
der meiſter in Teütſchland vm̃ ein kriegß volck/vnd überfiel den kumg in ſei⸗ 


nläger vnuerſehen / vnd erſchlůg im 3000,Polend, vñ fieng 136.ed len⸗/ vn fãd 
laͤger groß gůt / pferd waffen vnd profiand/ Aber der künig entran mit dem 





ta 


auch Künigßſperg / die eine iſt / võ de vier fürnemſte ſtaͤttẽ / welche dañ ſeind 
orn / Elburg/ Rünigßperg vnd Dantzig. Als aber der krieg ſich lenger verzie 
wolt / dañ des meiſters vermoͤgen was / vnd er den hau ptleüten für ein gantz 





Elburg/ aber der meiſter ſolt behaltẽ Samaigger land/Rünig fpergetc, Dis 
ertrag ward gemacht anno 1466, Der 29. meiſter har geheiſſen Herich Reüß⸗ 
30. Henrich von Richtenberg/der zu. Martin Ten chſeß. Der z2. Johannes 


Lieffen/er ſtarb ano 1500, Der 31, $riderich ein Hertzog in Sachfen vn Mare 


1e vo Meilen. Difer hat es utt wöllen bleiben laffen beydem nechflen vertrag 
ifchen dem orden vnnd dem KRünigvon Poladauffgerichtwas worden, Er 
Beine es were cin geswungene rachtung / vnnd bet etliche unbilliche artickel 
d deßhalben ruͤfft er den Bapſt an/deßgleichen den Keyſer vnd die Churfür 
(vnnd bracht es ſo weit/ das ein tag zů Poſnaw in Poln angeſetzt ward,do 


ent / vnnd wurden vilElag vnnd wider Elag do gerhan zů beiden feirenn/ 
nichts außgeriche, Ondalsim zehenden jar feiner regierung gemelter Hoh⸗ 
rer ſtarb/ ward nach jm etwoͤlt der Durchleüchtig vnd Hochgeborn Fürſt vñ 
— —— herr/ herr Albzecht Marggraue zů Brandens 

IA | | burg 3 Stettin Domern der Cafjuben und 
s Wenden berog/Burggraue zů Nuͤrnberg⸗ 
vnnd gürſt zů Rugen. Diſer ward überzogen 


vnund junckfrauwenn/mitt brand / dardurd) 
Preüſſen fchwerlich verderbe ward/ der Hoh⸗ 
meiſter bewarb ſich vmb ein vieriaͤrigen an⸗ 
Iſtand / in woͤlchem fie ein vertrag machtenn⸗ 
UN wölcheralfo lautet⸗ Wir Joͤrg Marggraue 
NNDJ 30 Brandenburg/inn Schleſten zu Rarıbar/ 
Vegerndorff/ inn Preüſſen / zů Stettin / Pos 
mern / der Caſſuben vnnd Wendend. Barg 
I A graue zů Nuͤrnberg / vnd wir Friderih Din 
eſtenn zůnn Otz / Brieck/ vñ oberſter bauptmanin nidern Schlefien/b eken 
und chůn kundt allen vnnd jeden ſo diſen vertrag ſehen hoͤren od laͤſen das 
| | Ä 65 » wir 











| vom Künig 35 Dolen mit drey vnnd zwen⸗ Herkog AL! 
| Big tauſent mann / vnnd die handletenn gar brechtscons 
tyranniglich mic todefchlagen Einder fraweis traftihung 









‚0 Bas dei bůch 


wir auß nachgeſchribnen vrſachẽ / ſo vns als Chaiftlich Sürffebersii bewegt/ nac 
folgende vnderbandlung vnd vertrag zwiſchen den durchleüchtigſte / großm 
tigiften Sütften ondherzen/her: Sigmunden Eünig zů Poln/groß fürft zů 
taw in Reüſſen vñ Preüſſen etc. Vnd dẽ Hochwirdi gſten / Hochgebornen Su 
nnd herrn Albrechten Marggrauen zů Brandẽburg/ Hohmeiſter in P 
vnd ſeiner ritterlichen orden landſchafften vnd ſtetten andercheils begriffe 
auffgericht zum fürderlichſten. Die weil wir mercken dz vrſprünglichen alle 
ſpaltigkeit / krieg vnndwiderwillenzwifchen künig von Poland vnnd dem‘ 
meifter vnd feinen landen ſich auß dem entps2r/das kein rechserregieren 
her Fürſt der land Preü ſunder die ſelbigen durch vil herz 
ter geriegert ſeind/ darauß au h gegen ei in krieg 
Chriſtlich blůt vergoſſen / land vnd leüt beſchedigt / witwen 
Sfft vnnd vil Baͤpſt/ Keyſer⸗ Sürften/ etc. angeſůcht in mei 
lich weren zů halten den ewigen frid/fo ctwan durch Rünig Cafimirum 
vñ auffgericht etc. In kurtzen tagen ſich geendet würd haben / vñ wo alſo 
nuertragen werebliben/were 313 befozgen/das künig ʒů Poln vñ d Hohn 
vnnd das land Preüſſen auff ein neüwes widerumb zů weiterem krieg bertet 
men moͤgẽ / damit nun ſolches alles für kommen vnd ein ewiger Chriftlicherfi 
"behalten zwifchen Füniglicher maieſtat / vñ jrer erben vnnd nachkommen den 
nigen der kron Poln/den bern Hohmeiſter/ſeinen landẽ vnd leüten auffgen 
vndbeider ſeiten moͤcht erhalten werden etcr. — NE M 
Der artickel mit denen ſie ſich ſollen vergleichen ſeind vil/ vnder welchem 
gtlich arti- neündt alſo lautet. Es fell Marggraue Albrecht küniglicher maieſtat vr derl 
s des yer- ů Poln feinen eyd hůn als ſeinẽ natürlichen erbherrẽ / vnd ſich hinfürter g 
in alle wie ſichs in einem belebenten Sürften gegen feinem erbherzen/ vorne 
halten gebürt gehorſam̃ lichen erzeige, Es ſol auch Künigliche maieſt. zů ent 
Marggraue Albrechten dic vnderf ribne landt / ſtaͤtt / ſchloͤſſer on fleckẽ als 
hertzogen zů Preüſſen zum rechten erbleben verleiben/vn ſoicher verleihũg 
lehẽ brieffs von einem brůder auff den andern vñ der ſelbẽ erbe als übergefä 


lehen inhalts des vertrags volzieben. Disfeind die ftäre/ Rünifperg/Lo | 




















ten / An burg Handßperg / Liebſtatt / Roſenburg etc, 

Wo aber die gemeltẽ vier Sürften Albreche/ Jörg /Tafimirus vn Dans 
grauen zů Brandenburg vd der ſelben leibs lehẽ erben alle an leib / lehen⸗ 
abgienge/als dan ſollend dic befchribne land Preüſſen an Eiinigliche maicjldk 
die kro zů Poln erblich gelangen vnd fallen. Wo aber toͤchter vor bleiben/di@] 
ben ſollen mit eim Sürftlichen fürrat von küniglicher maieſtat abgericht v 
ſorgt werdẽ. Weiter ſollen die volmehhrigen geſchicktẽ od geſandtẽ des orden 
beide vom land Preuſſen für ſich je erben vnnackofienbewilligen vnd va 
ber/das fie ſich/ jr erben vnd achkommen nach toͤdtlichem abgang der ol 
vier fürften vnnd der ſelben leibs lehens erben / an die Kün. Maieſt. die Li 
Doln vnndderfelben erbemiegebürlier pflibr vñ vnderthaͤnigkeit aloji 
türlichen erbberzen vnd Keinen andern halten follen vnnd wöllen / doch alſe 
Raunigliche maieſtatt ob geſchribne land Preüffenn mit einem der die Teütſch 
gekan/onndin dem ſelbigen Sürfterhumb vollbefeffen alle aͤmpter zů regie 
forgen ſol / vnnd wie künigliche maieſtath jre raͤth verendert würd/ dz die v⸗ 
rieterfchaffe vñ ſtettẽ geiſtlich vnd weltlich/alle ſtend des lands Preöffe 
chün folten etc. Actum 1525, | 

Nach difem allem hat Kunig Stgmund das land fo der Teütſchen or 
ſitz gehabt / jm zůgeeignet / vnd des Marggrauen Albrechtẽ von Brandẽ 

erblehen gelihen/auff ſich vnd feine kinder/ vnd hand die Teütſchen beit 
i 







































































































Don dem Teücſchen land. Aal 
fie gehat 54. vñ ſchloͤſſer/s oſtet. Es ſaß künig Sigmund zů Trackauw auff 
ſtůl/ vnd kam der Dohmeifter gerittẽ / in ſeinem wapen rock/ vnd gieng auff 

zũ kunig/fiel auff ſeine knie/ do ward er auff genom̃en/ legt fein oedẽs leid 

a VORM / vnd entpfiẽg dz land zů Preüſſen zů lehẽ. Es gab der 

RKauch dem Hohmeiſter ein new wapẽ vñ ward jm der tittel 
gebẽ / ein Herr von Preüſſen / vñ ſein ſtãd vñ ſttz geben⸗ nehſt 
bey dem küntg. Es bar auch Marggrane Joͤrg für ſich vnd 
feine zwen beider Harggraue Caſimir vnnd Marggraue 
Das ande fanẽ geiffe/auff dz ſo 5 H. kein erbẽ gewin/fo ſoltẽ 
ſte erbẽ des ladt⸗ Preüſſen ſein. Albertus do fein eegmahel Do 
rothea ein tochter Friderici R.auß Deñmarck gſtorben 1547, 
Kr jar hat er gnom̃en Anna vo geſchlecht Brauſchweig/ darnach 
inige tochter Anna Sophia 63. Joang Albrecht vor Meckelburg vermebler, 
Straß von Dim auf Schwaben any bißz oben 
we Runigſperg hauptſtatt in Preüſſen. en. 
Em, Genge/! Wrdlinge/Detinge/Gügehaufen/Schwabad/Ylärnberg 
Forcheim/ Baberg. Daruach s.meilgehn Boburg. Sechs meil ghẽ Grefen 
al / zwo gen Salfeld/z.ghen Naſchhauſen/zwo ghen Aal, zwo gen Gen⸗ 
ghen Neuwenburg/ꝛ gen Weiſſenfels/4. gen Leiptzig von Leyptʒig 3. meil 
enburg/2. gen Toneg/fieben gen Lucken wald/ſechs ghen Berlin/ fünff gẽ 
enberg/s.gen Franckfurt / drey geBibertyh/ 5. ghen Meferig/s,gen Byn⸗ 
Heben gen Bofen/7.ge Öinfen/zwo ghen Scharmufel/.gen Keßlen/s.gen 
n/3.gen Aolmenfee/ 5.gn Grudrentz/5. gen Mergen werder/s ,gen Riſen 
/3. gen Brüf chenmarck⸗4. gen Holad ghen Mülhaufen/4.gben Heiligen 
4ghen Brandenburg/vnd von dannen3,meilgen Künigfperg, 


- Don dem Augſtein oder Yorn fein fo man 
| in Pomern am moͤre auff lißt. —— 
Vgſtein neñen die Latiner Succinũ/dʒ iſt/ſafft ſtein/aber die Geie⸗ 
ohen heiſſen in electrũ/dañ ſo man/ in reibt oder hitziget/ zeücht er an 
12 fi) klein geffüp, Diealee Teütſchen haben jn genant gleſſum/ darum 
u Das er durch ſichtig iſt wie ein glaß. Etlich meine das Augſtein ſey ein 
ageſtandẽ harn des thlers ſo man zů Latin Lynyx nent / do haͤr ſte auch 
ſteyn Qyncurtum nennen. Die andern ſagen es ſey au gſtein ein baumſafft 
gummt / aber die faͤlen gar weit/dañ in Pomern vn Preüſſen findt mã Eein 
am moͤre/ ð von dẽ hartz trieffe⸗ varuon man augſtein leſen moͤg. Darumb 
ir die andern es ſey augſteinn ein ſchwefel oder bech / dañ er brint von feißte 
um ort do man den augfteinfinde/haben die alten kein gewüſſe kuntſchafft 
t. Die Griechen haben gemeinter wachß in Italia vnnd befunder in Rigus 
er bey dem waſſer Pado. Dieandern haben gemeint man find jn in Hiſpa⸗ 
md erlich andern ſchreiben man find jn in den Occidentiſchen inſeln. Aber 
us ſchreibt / das er gefunden werd in ettlichen jnſeln die gegen mittnacht li⸗ 
30 ſey der ſelbigen jnſeln eine Gleſſaria genent/darumb das die Teütſchen 
ugſtein gleſſum haben genent Das iſt gewiß das zů vnſern zeiten die wind 
ugſtein haͤrauß werffen an das moͤres geſtad(wie auch vor zeiten) befunder 
N 038/00 vor zeiten die Gottones vnnd Schwaben gewont habenn/ do jetz 
in halb jnſel gelegen iſt / vnnd darin zwo ſtett mit namen Puccea vnd He⸗ 
jeemin Pomern woͤlche oͤrter allenit ferr von außgang der Wivel gelegen 
doch allermeiſt findeman Sudaw do man es im Strom nennt/ wenig in 
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Ryfflandı Ya Sudow werben bey zo. doͤrfſer vmb die pen jnfel defunden/domal 
en —wvon alten zeiten ber den augfteinmirge, 
nen gleich wieman die fiſch geſůcht ha 


AV: 
N = laufen fienade in das hinfalle 
Ted Ude jren fiſchgarnen ſchoͤ 

auß dem boden was ſie finden. Sie bringen zum offtermal ein graß haͤrauß Zn 
ſicht der Poleten nit ongleich. Vnnd als bald fie gegriffen haben mir jrem 

wee man aie nach dem augſtein jm zů getribnen moͤre walen/lanffen fie wider zum geſtade 

augftein dañ die weiber warten was ſie gůts bringen / vnnd ſchürten auß dem garn wi 

fhöpft:  gefhöpffehaben/fo klaubẽ die weiber daraußwasgücift. Vñ wañ es gar & 

Ä machen die weiber an geſtaden ein feiiwer/wörmen jeen maͤnnern die kleider mn 

ſchlagen ſie vmb jren bloſſen leib biß ſte erwarmẽ / darnach faren fie wider inß 
fer vnnd fiſchen wie vor» Vnd was einjeder facht / das müß erden vögte 5 
oberkeicen bringen/vnd dargegen gibt man jm fo vilfals als vil er augſtey 
get. Rein andern lon vnnd ſold gibt man jnen für ein groß můh vnnd arbeit 
imwaller habenn. Vnd das iſt ein gar alter brauch / ſo von vilen jaren ba 
auff vnſer zeit gebracht iſt. Man laßt nicht ein jeden an dig ort kommen do 
augſteyn lißt / damit nichts daruon entwent werd Dann manbringeeingt 
jaͤrlichen nutz darauß. Ecliche ſchreiben das man alle jar ongeferllch für 
tauſent Reiniſch gulden den kauffleütẽ überantworte. Vnd dieweil der au 
allerley farbẽ hat / wirt doch keiner hoͤher geſchetzt weder der weiß/ dañ ð h 
edlen geruch / vnd ein groſſe krafft in der artzeney/ darzů finde man ſein aut 
aller minſten. Der geel iſt etwas anmuͤtiger dañ der weiß / aber niefo kreffti 
andern oaten do man auch augſtein ſůcht / braucht man kein garn darzů 
der man ſůcht jn im trocknen ſand / wie ſhn das moͤre durch feine vngeſtuͤn— 
auſſer geworffen hat. Etlich⸗ graben mit kaͤrſten im ſand vnd grüblen jn bet 
onnd das hat man ſunderlich in kurtzen zeiten angefangen sh Dantʒzzg. 
augſtein fo gar durchſichtig iſt/ in dem finde man zů zeiten klein thierlin⸗ 
ſeind fliegẽ/ ſ Hneckẽe Jemẽ/onmeiſſen oð andere würmlin/ welches ein an⸗ 
gibt / das der augſtein zum erſtẽ ein flüſſig bech iſt / vñ fo dz auß dem erdtrid 
falle ſollich ehierlin dryn vñ werden drin beſchloſſen⸗ biß ſich das bech am 
verendere, Man brauche den weiſſen augſtein zů den zeitẽ der peſtilentz /d 
macht in den kamern ein gůten rauch daruon / der wert biß an dritten tag 
macht auch pater noſter koͤrner / finger ring/ klein gefeß vñ menſ chen bildt 
daran. In der artzney braucht man den augſtein dz blůt damit zů ſtellen⸗ 
in trinckt / er ſtelt auch den oNwillen des magens / ſtelt dẽ feälgang/fteles 
die ſich ziehen in diegeſ hwaͤr⸗/ oder von dem haupt in hals ſteigen / vñ vndern 
blat zů knodẽ ſich auff blaͤte / die man sh Natin glaͤdes / dz ſeind eichlen ner. u 
ſchreibẽ auch daruõ / dz er die ſchwangern frawẽ bald macht geberẽ / ſo man 


wenig am feur bret / vñ dẽ weibern für die naſe helt. Etlich woͤlle auch be 











nach erkeñen / ob ein junckfraw ver 


en harn nit behalten. Es haben die jnwoner in Afr 
/der iſt noch edler / vnd wirt Ambra genent. 


Don den thieren fo man in Preüffen finde, 


“ 





vnd ſ chaͤffelin in jn ſcheüßt/ wirt er alſo vnſinni 
lůt ſicht / vnd ſich an feinem feindnirrechbenma 








Don dem Zeitchßen land. AMdeliij 
felefey oder nit. Dañ ſo ſte verfelt iſt / mag 
ica auch ein beſunder augs 












9 ſen zeücht baͤre 
N | Mwild (chweinn / 
_ "x A biegenn / wilde 


Mk 07 SL ochſen die man 
it —| Vros/ vnnd si Teütſch 
Auxwer ochſen nent/ die fes 
ben den zamen ochſen gar⸗ Auwer och. 
an mabegleich / alleindas fielen. 
kürtzer hoͤrner haben und 
Z langebärc vnd dem mau, | 
| s iſt ein geimmig chier/ > 
— 7 9 E71 [Wonet weder den men ſchẽ 
Fe seh a NO anderer thier, Ond 
a fo man jm in den wälden 
zwiſchen den bäumen nach 
gonfogar ergeime/wanee 
g/d3 ee mit groſſer vnfinnig‘ 










en 


sider die baum lauft vñ ſich felbs zů tod fFoßr; 128 iſt ein faſt groß thier/d3- 
zwen mann zwilchen feinem gehürn ſitzen mögen. Es feind auch in diſem lad 


ilder pferd / die den zamen gleich ſeind⸗aber fichabe 


nein weichẽ ruckẽ/ vñ da Wild pferd, 


ran man ſie nit brauchen/ vnd kans auch nit za machẽ / aber man iſit ſi⸗ für 


eiſch. Es zeücht diß land auch Bifontes/cclidy Teütſchen heiſſen es dafnen 


damthier / dz 


vñ es hie verzeichnet. Johañes Haſentoͤdter der ſich vil jar in O 








ſeind thier die eim hirtzen zũ theil / vnd auch zũ theil eim zamen 
4 nn viech gleich fehen /außgenoftien 


Ä | das fielange oren haben P’tthier. 
vi die mẽdlin habẽ auff der ſtyrnen breiter hoͤrner weß de 


19 biegen, Diſer hoͤrner ſicht man vil zů Augſpurg bey den 
kauffherren. Sie ſagen aber es ſeien Elend hoͤrner. Dan 


es hat auch diß lad chier die man Elend neñt / vñ die ſeind 
ſo groß als ein eſel/oder mittelmaͤſſig pferd. Seine klawen 
fein gůt für den ſchweren ſiechtagen / vnd die haut iſt alſo 


us hert das man nit dardurch hauwẽ oder ſtechen kan Es iſt 
auch diß thier ein gůt wildpraͤt zů eſſen. Es iſt braun farb 


oder halber ſchwartzkarb vnd hat weißlechtige ſchenckel. 
Sein geſtalt vnd feins leibs form hab ich mier laſſen corta 
yffland ge⸗ 


hat mir alſo von diſem thier zů geſchribẽ Die Elend ſeind groͤſſer dan die 
grawerfarb/es bat lag grob bar/vngeftalter form / iſt hindẽ om einer gů⸗ 


dbreit nidertrechtiger dan fornen/ hat lang ſchwach bein/geſp 
6 leibs/blöder natur / vñ mags ein kind miceim kleinen ruti 


altẽ klawen⸗ 
in jagen wo es 


Il/hat lang oxenwiceincfel/vn mag auff dem ruckẽ nichts tragen, Ond fo 
m etws leiches aufflege/beiigres fih mir den hindern beynennider (o lang 
Im über dẽ ruckẽ abfele, Dz medlin hat horner dreyer ſpañen lãg / mit ſtarcẽ 
chtigẽ zinckẽ / darauß macht man meſſerhefft / vnd dreyet ſtyl darnon. Das 





weiblin 
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Don den Teücſchen land. Adꝛlp 
| Don den Sehwerchrüdern, 
IR Ah dem ð Teütſch orden erſtanden iſt / waren in 
6 y Deeüffen etlich geifkliche/fchwere bruͤd geheiffen/ 


die ware dapffere firengemenier in kriegßhendlen. 
Sie trůgen in jren Eleidern ein creütz / vnd darzů 











NOV 3wey angenetẽ ſchwerter dame anzůzeigẽ/ das fie 
ſtrittẽ wider die Heiden/ zůſchirinen den Cheiſten glauben⸗ 
vnd ſunderlich fochten fie wider die Littawer fein Nyffland 
pflegten zůfallen. Als aber die vernamen das die Teütſchen 
beuder alſo mannlich mit groſſem glück in Preüſſen krteg⸗ 
cen/ wurden fie zůrath/mitt verwilligung des Baͤpſts/ſich 
| zůuereinbaren mirden Teutſchen orden. Ondalsbald diß 
hach/ zogen die 7 eütſchen herren in Lyffland⸗ erweiterten jre herrſchafft⸗ 
namen das land au 3ů ſchirmen wider die vnglaͤubigen jnſel. | 


nis ein herrliche kauffſtatt an Meciffen gelegen. 
aA Vovnfen zeiten iſt die Fact Däzigfeerin reichthũb un gwalt vff geſtige⸗ 
die kauffleut haben ein groſſen gewerb do angefangẽ/welcher in krne ja⸗ 
ren ſeer zägenofiien/wie anch die ſtatt vor weniger zeit ein vnachtbar fleck 
eſen Sie hett dazůmainit meh dan ee B/nemlic) ds vachbauß/ 
tziegel ſteinẽ gbauweammarckt Eiind/die ande heuſer warẽ alle mit 
ckt/ vnd die wend mit leime beſtrichen / wie ande baurẽ h eifer, O5 
N ea . gen zuͤ Der berzlichEeie 
| geben / ſich vndworf 
er kron Dolad/weldhes vilen Eriegenanlaß geben /väg roſſe vnrůw darauf 
ich fen / dann cs wolten andere ſtett in Preuſſen auch das exsmpel zůhanden 
men / aber wolt jnennirgerachen/wie au) die Dantztger gar vil erlitten has 
ehe fiegar ledtg worden feind vonden Ritter bruͤdern. 
| Don Eyffland. 
D Ya fein fampffig/ weldig fandig/onbirgig/wH mercheilungeban 
5 wer/jedoch fruchrbar/dan es andere vinbligende len in teürer zeitig 
) rocken vnd weigen entſeten und fpeifen mag / darzů hatt cs vied) gnůg⸗ 
allerley fiſch/ auch gewild/als baͤren / ellend/ Fuchßgluchß/marbe it, 30 
9 beln/growerch lefkli/hermeliund Haſen. Die rechte Ryfflendifc haſen 
num winter weiß / die aber auß Lirtaw⸗ ſoalle waſſer gefrore/ hinein lauf 
bleiben allweg grgw/ verwandlen jre har nit/ ſeind auch be ſer dañ die Lyff⸗ 
ſchen haſen. Die Reüſſen bzirgjen auch etwanweißbären heůt daher / werden 
Beer kalten mitnaͤchtigen ländn gefangen. Die Teütſchen ordensherzenhas 
ip land jñen / vnd iſt ein Meyfter Teunt ſcy ordenoda/der mit feinen Comen 
Lonnd voͤgten dz ganz; land regiert. Difer Meiſter helt hoff zů Wenden/ ef 
von Rigo.Er laßt dz heilig Euangelium dem gmeinẽ mañ lauter fürtrage/ 
rerkünden. Er swingenicmandder religion halb / ſonð laßt ein jeden bey fer 
lauben/ dardurch er verboffefeltgzuwerden/bleiben vnd 05 vhEraue mic 
hüten ſamen vffwachfen.»Er [Eind vozjareningüren fride mit dem Moſco⸗ 
hen A dañ es hett ð ſeib On ſeiten mir dem Tartariſche 
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Mclvi Das dutt buͤch 


Vnd wer in diſem fal ein gůter kempffer vnd dempffer iſt / mag ſich in diß ladu 
fuͤgẽ / wirt võ kriegern gar ehrlich empfangẽ / vñ in jr ordnung geſtelt. Vñ ebed 
jar herũb kõpt / empfacht er feine fi oldũg / nẽlich walſerſucht / Schoͤrbauch vnd 
gleiche vil daͤſer muntz Es iſt ð Schoͤrbauch in Lyfflad ein gemem⸗e Eradheiel 
3 berschöfen vñ jrẽ geſind / vñ wie ich bericht bin/ ſolles die jenigẽ ſo tag vi 


Feeffen vñ ſauffen / vnd nichts darbey werde uberk omen/ vñ zů m leib außſch 


Das gmein bawrs vold in diſem lãd iſt faſt leib eigẽ / vnd wirt hart gehalten v 
jren oberherren / ſondlich von etlichẽ Edeilleütẽ vn der ordenßherrẽ amptleütẽ 
Ladtkrechre, Die ſeind fo vnbarmhertzig gegẽ jnen / ſo fie jne werden / dz ei 
bawıein gůt pferd / ochs od kuͤw hatt / ſůchen fie vrſach wie fieEönen/dam 
daffelbig abfteciffen vñ auß dem rucke ſ chlagẽ.Entlaufft jnẽ ein bawr / wie ſie 
bügers/matter vñ ellẽds halb thůn můſſen / vñ jun darnach wið überkonien/l 


wen ſie jm ein bein an / damit er jnẽ nit mehr entlaͤufft. Es iſt dz elledeſt vñ b 


teft volck/ desgleichẽ vnð der Soñen nit fundẽ wirt. Sie eſſen grob brot vñ fpt 
ſo ſunſt bey vns die Schwein nit freſſen ſoltẽ / vñ tragẽ ſchůch von baſt gefloe 
kauffen ein par vmb drey pfening, Die ordẽs herren bekümern ſich mit den bau 
nit vil / ſunder laſſen jre amptleüt damit handlẽ wie es inẽ gfalt. Es lebt das 
Volck vñ wirt auch gehaltẽ wie das viech/ on alle erkantnuß Gottes. Wan fie] 
gen/ ſo heülẽ fie jaͤmerlich wie die woͤlff / vñ dz wort Jehü ſchreiẽ ſie on vndlaß 
wama ſie frage ws Jehü bedelie/geben fie antwort / ſie wilfens nit/fiefingewit 
vorelternand) gefangen habẽ. Die Meiſter diß ordẽs fo weit fie zefin dẽ feindd 
Ordnug Zalanfläds Namen Regiertlar Ordnug Zalanftads Namen, Regie 
1 1202 Wynd iu 17 1279 Conrad von"kelichtwahg N 
223 Volckwyn Der erftfo Landmeyſter in Preüffen,vnd Me 
1238 Dietrich von Gräneck land folte fein,if gleich wider zu Meyſter w 
1240 HermanBalck 18 iss2 willekind vonSierburg 
1245 Henrichvon Heynburgk 19 1285 Conrad vonHerzogflein 
1247 Dietrich von Grüningen 20 1312 Heroldvon Hoihbach ee 
125,0 Andres won Saurland 21 1323 Eberhard von Newenbeym 
1256 Eberhard Graue zu Seyn — 1343. Herman, o, Seid diſem ſu 
1258 HansvonSangerhaufen _ Schwertbrüder an felbs eis Meyfter gükiefen, li 
1263 Burckhard von Hornhänfen yom Hohmeyfter cofirmiere,feind auch kein gwil 
1266 lorian von Eckftatt 1413 N, vonKerfeborck o (ireht 
1268 Wwernber von Fritshaufen 1450 Henrich Finck von Oberbach 
1269 Conradvon Mandern 1456 lIohannEreydaick 
1272 OtthvonRotenflein ısoo Walthersonplewberg U 
1275 Walther von Nordeck ö Wilhelm von Fürftenberg 
6 1277Ernft von Raßberg 2 5 6 GotthardKetteler.. u 
Sie habẽ zwar fläre Erieg gehabt mir den Moſcowitern / den fi elben bißha 
noch tapffern widtand gethan. Dan ſie etwan 7000. gerüſter pferd zůfeld | 
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moͤgen / do fie zwar jetz ıssi.nit 506. vermoͤgen / vñ dieweil jnẽ der Mofcowill 


überlägen/habe ſie dem künig auß Poln 7.häufer die gar veſt übergebe/ 2 
burg ſo 4000. ſtehẽd ſee bact/Selenburg/ Buchßburg/ Raſyn/ Margen 
Schwanburg / verhofft groſſe hilff / aber die vndthanen in Poln haben dem 
nig keiner ergetzũg geſtattẽ woͤllen Doher fi chreibt ſich nun obgemelter both) 
Wir brůder Gotthart von Gotts gnaden hertzog zů Churland / ber: zů 
goll / vnd von wegen Koͤ. May. in Poln gubernator über Oyffland. Alſo 
zen die Ritter zwey geſchwader Reüter vnd Jobs von Melſched/ vñ D 
Melſched Rittermeiſtern. Schicktẽ Goͤrg Sigprechtẽ in Teütſchlad/ beyd 
miſchen reich hilff zůerwerbẽ. Alſo im ſum̃er anno 60. vertrůg ſich der Biſch 
Daͤrpt mit dẽ Mofcowiter/ gab jm ſtifft vñ ſtatt Daͤrpt ein/ entpfieng 9 it 
m Br: 


































ꝛſchafftẽ in Moſcouitẽ / vnd als der Moſcouiter ſo hart elntrang/ übergab ein 
ImaDerih Wolff genanut Lintgkhaͤuſer⸗welcher ſich jetzũdt ein ſtat halter 
eibt / R. M.ʒů Den marck / ü ber Kyffland⸗ ſo ſchreibt ſich auch ein graue ges 
t Suanto ein ſtatthalter Lyfflands von wegen der kron auß Schweden/ vnd 
ng biſchoff zů Oſen/ Hertzog 3ů Norwegen vñ Sleßwic/gibejmedennamen 
Adminijtracoss des biſthũbe Dfer/ Churlad/vñ Lyfflads. So ligeein de 
vice imlad genañt Cireyß Deren /derfich je ſtatthalter neñt vo wege des Groß 


ke in der Mofcaw/dem K.vᷣẽ Deñmarck/ Del vñ Churlãd/richtet mir dem 


him̃el / vil feind gienge zůgrũd Imlãd brant/raubt/moͤrd ber Mofcouiter/ 
roſſe (bad mit frauwẽ vn jundfeanwe/waiicefiegng gentunehrt/ſo hãckt er 
m nackent an die baͤum / ſchoß mit dẽ bogẽ nach derfcham/derhardie ehr ſo fie 
aſtẽ treffen mochr/Eleine Eind ließ er zer hauwẽ/ jre herein andie⸗ baͤum hen⸗ 
on auch darnach (hieffen/wzEriegEuolder befand ſo den Lyfflaͤndern gedie 
ẽeger / ließ ſie wider lauffen wañ fie ſchwůrẽ ſie woltẽ dẽ Lyfländernnieme bz 
& Diegewahßne Kyffländer fürter duch die poſt indie Mofcaw/ ließ fie ver 
1/ gab einẽ ein tag ein kantẽ mer va ein ſtuck brot Vmb Jacobi zůuor belaͤ⸗ 
ESrüeling dz ſchloß/fieng darauff den altẽ herr Meyſter TVilhelme von Für 
erg / ſchmit jn in kertẽ/ ſchickt jn in die Moſcaw/fůrt jn alle nacht ein mal an 
uẽ wie ein baͤrẽ zü ſchawſpil/ ließ jn groſſen hunger leide/ feiner knechtẽ einer 
t jm willig nach/ wolt nit võ feinehersen weichẽ / biß nach ð nidlag vor Wirre 
do erzürnt dee Moſcow iter/ließ in vñ den knecht todtẽ Darnach thet er ein 
be mit dẽ Lyffländern bey dem ſchloß Wolckẽ/do kam umb Scans Lippen⸗ 
vñ noch i5. ordens herrẽ/ wurde 8regentẽ gefangẽ / der Ladmarſ. chalck/ Phi⸗ 
Schalla von Bella/ſein brůder Tomethür zů Goldinge/Denrich vo Galẽ/⸗ 
€ Cardaw. Diſe fünff ließ der Moſconiter an ga lgẽbergfuͤre/ vñ mit avten 
hſen an kopff zůtodt ſchlahẽ. Alſo iſt nun die herrſchafft Riffland ins. cheil 
cklet / wie wol der Moſcouiter ein ewige fridẽ mit dem künig in Denmarc ge 
t/dariñen er zůgeſagt dem ſelbigen K. das ſo er der Moſcouiter an Riffiand 


:£/jm einzůraumen/ſampt allẽ dz andere herrẽ feine feinddaranochjnhabe, 


fen ſteg iſt der Moſcomter erſtoltzet / vñ vmb dz ſich der künig in Poln der 
ẽder angenom̃en/ hat er jm abgſagt mit vn mẽſchlicher droͤwũg/im jar 15 62. 
Meyẽ / vñ weil vieleicht der ladsarch nach nit weiter anzuzihẽ oder jme nit 
die zeilſtatt vor Smolentzko/ ſo jm der K.herwider angebottẽ⸗ zů beſuchẽ⸗ 
ſich doch im Jeñer 1563.erhaben/ von Newe Moſco⸗m⸗ 7.gewaltiger haüf 
rauß zogen/ vñ den zĩ. Jeñers für dz mechtig veſt hauß Polotzgo Eommen/ 
nem vnzaͤlichen volckzů roß vnd fůß biß in die 150. tauſent ſtarck⸗ auch an ge 
mit gfürt über 200. ſtuck/ darũder geweſen vier maurbrecherin⸗/o feürmoͤr 
tauſent baurẽ ziehẽ muͤſſen/ ſo zů der Artlarey gehörig gweſen. De er ſtẽ 
wi hat er anfahẽ zeſtür mẽ/ den iß mit brad e⸗ der maſſen geengſtiget / dʒz ſich 
ckergebẽ. Woͤlche er auffgenom̃en/5. tag on einiche pꝛofiand verhůtẽ laſſen. 
borne Littawer wie dz viech hinweg getribẽ/die Reüſſen vñ alle kriegß oder 
ergck leüt / ſo jme dienẽ woͤllẽ / mit gůter beſoldũg angenom̃en. Die Juden 
der ſtat fundẽ / hat er alle laſſen ercremche/die münch koͤpffen/ groß gold vñ 
ey 40. ſtuck büchſen daruon beache/ob gleich wol von DPolecken/ Littawer⸗ 
En vn Kinſacken mit 26.ſtuckẽ feldgſchoß/ſybẽ meil vo m feynd glegẽ/jme 
ütz wol alles abdringẽ moͤgen Nach dem felbenbatcer ſich wol woͤllen vmb 
de Kyouen vñ andere ſtett annem̃en/ iſt doch ae außso.taufene 
| artern 


Don dem Teicfßen land, Bar 
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Mclvij 0 Bas yrit buch 
Tartern die en beyimbar/4o0000.anßge (dicke die breñen / rauben moͤrden ſollen 
welches fie fleiſſig außgericht/ vil verwůſt. Mic dem biſt hũb Dfel/ Kiga vñ anðn 
auch mir Denmard hat er ein ewige fridẽ gemacht / den ſelbẽ alle bilff wid Schu 
dien zů gſagt / alſo dz er troͤſtũg than / den ſelbẽ naͤchſtẽ jetzigẽ winter zůuberzieh 


Don ſeltzamen bꝛeuchen die in Eyffland ſeind. 


S ſeind vorzoo,jaren die Lyfflaͤnder Heyden vñ abgoͤttiſch geweſen / d 


Abgötterey m J N halben auch noch heütigs tags jro vil ſeind / die da weder von Gott no 


Lpffiand. 


Hehratennech 
Hoydnifchem 
brauch: 


TB son feinen Heiligen zůſagen willen. Difer bettet an die Soñ / jhene 
Mon / einer erwoͤlt ein hübſchen baum / der ander ein flein oder was 
SS fü ft wolgefale. Vñ wait ſie jre geſtorbne zů der erden beſtattẽ wölle/ 
fie fio umb den codeen/hebe an zůtrincken / vnd bzingens dem todten auch / vm 
gieſſen ſein theil über jn. Wañ ſie jn ins grab legẽ / geben ſie im mit hinein ein bel 
axt / eſſen vnd trincken / auch ein wenig zergele/fagen jm vor er ſol domit hing | 
ir die ander Welt / daſel bſt werde cr gleicher geſtalt über die Teütſchen her 
vnd regieren / wie ſie über jhn get han haben in diſer Wel 
Inden verheüraten halten ſie den nachuolgendẽ brauch. Hat ein bauwren 
der groß gnůg iſt zůweiben / lůgt der ſelb vmb ein dürnin die jhm gefalle / zen 
Harnac bin mir feinen freünden / do er ſich verſe hen hatt / vnnd ver birgt ſich 
jhnen bey dem hauß darin fie wonet / vnd warten wañ ſie herauß ko mpt⸗als 
Lauffen die verborgnen zů / ne mens mic gwalt / werffen s in ein ſchlitten da 
ſtelt / vnd eylen mit jr heimzů. Wañ dañ ð braut freünd diß gefchzey vernemet 
auffend fie bald herauß mit ſpieſſen und ſchwertern / in meinung / jhnen die 271 
wider zůne minen / vnd fo fiedie ereyled vnd an kommen / wirt vonder jnẽ ein dell 
Li) ſchlagen / wer als dañ der ſterckeſt iſt / behalt die braut / koͤnnen ſie aberj 
die braune ſchwachheit halben nic aberingen/fonchiends die andern micfichh 
vnd beſchlieſſen braut vnd breürgam zůſammen in ein kamer / laſſen ſie ein 
beyeinander / vnnd ſo ſie die ſelbig nacht jres dings eins werden/ vnd jnen b 
auff den volgenden tag wol gefalt / moͤgend fie für an bey einander bleiben. 
cher vnd der gleichen vyler Heydniſcher gewonheiten haben ſie die baurẽ ſo⸗ 
bey den ſtetten wonen / vnd in Gottes wort vnderricht ſeind / gentzlichentſ 
vnd abgerhan/wirt auch von denen nit mehr geſtattet noch zů gelaſſen. 226 
diß land auch vilzauberer vnd hexen weiber / vnd ſeind indem vnglauben 
in der vergicht offt mals bekañt / das fie zů woͤlffen werden / lauffen vnd beſe 
genwasfieantommen/vnd verwandlen ſich darnach wider zů men ſchẽ / vnd 
liche heiße ma Warwoͤlff. Es erſcheinẽ in diſe m land zum offtern mal des nac 
fliegende feürige ſchlangen vnd ander teüffels geſpaͤngſt / ehe die Teüt ſchen in 
fand kommen feind / iſt do fo einfaltig volck geweſen / das ſie auch die waben 
wachs / darauß ſie allein das honig geſogen/ an die zeun vnnd auff die ſtraſſe 
ſchůtt / vnd nit gewüßt warzů ſollichs nutz geweſen / vnd haben Die Teütſch 
ernſtlich mie ſchiffen doſelbſt ankommẽ / ſollichs bey hauffen gefunden / jre 
damit geladen / vnd auß dem landgefürt, Als aber die ein woner desinnehil) 
den/baben fie es darnach auff gehaben / vnd verkaufft # | 
Don In ſtetten des Exfflande. 7 
„> hatt dis land drey namhafftige ſtett / mit namen Riga/ Derpſt vnnd 
Eru fer: von einander. Von Riga abzůrechnen ſeind ghen Reuel fi 
tzig / gehn Derpſt dreyſſig / ghen Ville in Littaw viertzig / vnd gehn 
ſperg in Preuſſen Ip. Teütſcher meylen. Es ſeind auch noch etliche J 
var 
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Von dem Ceũtſchen land, 
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acken als Pernouẽ⸗ Wendẽ / Vellin⸗ olmar/Regẽhauſen ec. Es ſeind auch 
üb darinien/nemlichds Ertzbiſtũb ʒů Riga/ vñ di⸗ biſt humẽ zů Derpſt/Re 
ſſel / vñ Curlãd. Riga iſt die hauptſtatt des lands / vñ ſol den namen võ ett 
fiſcherheüßlin / ſo nit weit võ dẽ orth do Rigajetz gelege/ an einẽ ſandberg in 
lagenrige gebauwengewefen /überEofiien habẽ. Dife ſtatt iſt vrrgeferlih ſo 
als Fryburg im Brißgoͤw⸗ lige auff einẽ ſandigẽ grũd/ vñ an eim ſchiffreichẽ 
enañt die Dune/ welche kopt auß Rüßland/ vñ rint zwo meyl vnd Riga 
Oſt ſee Daſſelb waſſer gefeeürr zů winter zeitefo heredae man mitallä laft/ 
biver der iſt/ darüber farẽ mag Je getranck iſt bier⸗/ merh vn gůt wein/ ð wirt 
oͤllen zů ſchiffdahin gebracht Arbeitẽ iſt diſem landein ſchad / vnd muͤſſig 
ein ehe. Dz weiber volck/ ſo im landge boꝛẽ / iſt hochtragen / vn vilvofihhal 
vñ andere we yber / ſo auß T⸗ ütſchlãd hinein bracht werde, Mit ſpiñen vnd 
er weyber arbeit bekümmern fie ſich nit / meinen es ſey jrẽ adelich en herkom⸗ 
in vncer/ aber des winters im ſchlitten / vñ des ſom̃er⸗ auff dem waſſer ſpa⸗ 
zůfarẽ/geth jnẽ baß vo handt den dz ſpiñen. Vñ wiewol et licher maß wol⸗ 
ce weiber da ſeind / macht ſie doch je kleidung gar vngeſ chaffen / vnd wann ſie 
iffs aller koſtliche ſt angelegt habẽ/ ſehẽ ſie ein⸗ faßnachtbůtzen nit vngleich. 
auff mans guͤter fo von Riga in Teütſchland vñ ande land bracht werden/ 
waohß / thier/ leinwat / eſchẽ/ allerley wild war vñ leð. Der beſt abs wechßt 
m land/ vñ vil/datiochifkdteleinwarcbeürerdan bey vns / vrſach iſt / dʒ wei 
lc ſpint nit / vnd muͤſſen die Teütſchẽ weiber jnẽ das flachß fpinen/ vñ ſo ð 
zů leimwat bereit iſt / jnẽ wider insland ſchicken. Diſe ſtatt hatt jetzund zwen 
errẽ / einẽ Ertz biſch off vñ Teütſchẽ meiſter⸗ vñ iſt ð jetzig biſchof ein Marg 
zů Brandẽburg/genañt Marggraue Wilhelm/H, Wilhelmẽ zů Peeüſſen 
Er iſt año 347 vnlangeſt vor faßnacht eingeritten zů Riga/dajelbs wie ein 
des Reichs/ vnnd nie wie ein Ertzbiſchoff die huldi gung entpfangen/ſtarb 
vmb den Herbſt. Kurtz vor diſer zeit im ſommer kam gehn Rigaein ar⸗ 
enſch/ war nit wol bey finen/ gieng ongeferlich ein halb jar daſel bſt ne | 
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gaſſen / vñ wer ſich nit recht hielt den ſtrafft ee. Die groſſen kaufflleüt ſchalt er jres 
geitzes vnd hoffart halb / vñ dz wenig gedechten an Sao Reich Bortes/ lieſſen ſis 
Zer ar mẽ noturfft nichts zühersen ghen. Den gemeinen mañ ſtrafft er des übrigẽ 
groſſen freſſens vhfautfenshbalb Die Edelleut vñ ordẽs herrẽ aber/dz fie die arme) 
baurẽ ſchunden vñ pla gten/ vñ darnebẽ in Gottes wort nie vnderrichten lieſſen/ 
mic weirerẽ an zeigẽ / ſo ſie ſich nit beſſerten / wurd Gott ein groſſe ſtraff tiber ſie ſch 
Im Solichs vñ der gleichen mebsredeer taͤglich zum volck. Vnd wiewoler jbmi 
verboeten/vinetlich mal in einẽ gemach verwarerworden/barerdod fein vordrig 
meinung fobald.er wider außkofien/nit ver“ “Se. 26 hat ſich aber nie mãd ſeine 
red angenom̃en /fi und iſt als eins vnweifen vnd dollen menſchen verachtet vnd in 
wind geſchlagen word Es hat ſich aber darnach it obgemeltemjar zůtragen / da 
auſſer halb der ſtatt yınb mittag zeit ein feür en eftanden / welches die ſtatt ange 
ʒundt / vñ etlich bur encb&dem ſtifft vnd Thumkirchen mic dem Thu 
verbiene. Vnd iſt darnach dz feür wider auß der ſtatt in die fpeicher oder fcheüren 
Darin die kauffleüt ſre guͤter ligende gehapt⸗ gefloge/die ſelbigẽ angezündt / vñd 
mehrer cheil fampr de guͤtern gantz vn gar verbrant / ſolichs ſt alles in dreyẽ ſtu 
den geſchaͤhen. Ein ander⸗ ſtatt in Lyffland mit namẽ Derpſt / bat jr e kauffma 
ſchafft mit den Reüſſen. Reuel aber iſt weiter gegen mienacht zů dem Ditfeegeit 
gen/ gebraucht ſich nit weniger der kauffmãſchafft als Riga/ iſt auch [hier derfell 
beaubda. Sie haben Lübe ellieren aucp gben Lubeck. Die vo 
Riga aber haben jr eigen beſchribne re lcher ſich die andern ſtaͤttlin auch 
beauchen. Es ſeind vil ſprachen in Hyffland / deren ſich Feine mit der andern vu 
gleibe. Zů Acuel vnd Derpftreden fie ein ſprach /beißt Eſtenſch/vnd vmb Ag 
Daauche man Lyuiſch das iſt recht Ryfflendifeh ſprach / vnd berten daſelbſt die be 
ven ſo Gottes wort bericht haben/ auff nachuolgende weiß jhꝛ Vatter vnſer. 
vatter vnſer der du biſt um himmel  geheiliget dwerd dem nam zükom vns 6 
TLäbes mus kas eu es eckſchan debbeſſis / Schwet itʒ tous wartz / enack mums ten 
reich dem will gefchechwie in himmeln alfo auf erden vnfer Ki | 
walftibesowsprauts bustacdkfehkan Debbes/ta wurfan ſemmes. Muffe deni a 
brot gib uns heüt vergib uns vnſer febuld als wir vergeben | 
Miäyfedüch mümß fehoden/pammiate mümsmuflegeäkc ka meß pam mat m | 
fehuldigern mit einjur yns böfen verfüchung funder behit vs vor allem 
parrednekẽ / Te wedde mum⸗ na badeckle/pett paſſerga mums nu wuͤſſe lo | 
Di alles oder zum groͤſſern theil hab ich von dem erfarnen Johann Hofe | 
cer/fo manchjarin Lyffland an den herren hoͤfen vnd Conzleyen geweſen / 
| 
| 
| 
| 
| 


vil erfaren hatt. | | u 
Son dem Kinigreich Beben 
was mic Her zeit darin gefunden. 


& wöllenerlich dz vor zeiten ʒwen bruͤder kemnmẽ ſeind vo Croati⸗ 


(.e) \ 4 hast fih einer geſetzt in das Behmer land/der ander in Poland/ vn 


un ben diſer Länder ſprache sndert/onndfiegencneenach jren a 
= ‚Die andern aber halten diß für ein fabel / vnnd ſpechen das Behe 
—*genant ſei worden von einem Künig/ des namen Behemus was. 
Dez alten zeiten habẽ die Quaden ad Marcomañen in diſer gegenheit ge 
net / vñ hat dz land gehoͤrt ʒum Teütſchẽ Land/wiedandie Teütſch ſprach 
ringo vi gath / vmb dz Behmer and Vnd wiewol vos zeiten das gan 
Ianomir walden überzogen iſt gewefen/feind ſie doch ſo faſt außgereütet wo⸗ 
allein an dẽ orten vn enden / do man jhrnit manglen kan / oð do man dẽ ſelbi 
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sauff erincken vnd leibs luſt geneigt. Sie brauchen fich der Teütſchen vnnd 


ehemen die Sclauoniſche ſprach mit juen in diß land bracht haben/ vnd vor 

eütſch fprach darin gemein geweſen. a 

ie Behemen haben zum erften cin Hertzog gehabt / vnd har ber erſt Hertzog 

08 Scheiffen. Die andern fpzechen das Primißlaus/ber die ſtatt Pragbarge 

venn/fey der erſt Hertzog geweſen. we. % 

RS anno Chriſti tauſent fecbs vnnd achtzig / ward st Mens auff einem 
tag von 










= — A fer Carle der a en was⸗ 

IDD bar diß Reich auß der maſſen eer gebeſſert vnd 

| ADD | geiiert vund er Sen Roͤmiſchen KR abs 

B/das lege er zů dem Behemiſchen reich. Er macht auch auß dem Biſthum̃ 

ag cin Ertzbiſthumb / anno Chuiftiiaso, das vorhin dem Er zbiſthumb zů 
tz was vnderworffen. 

vi EN: —96 56 iij Wie 


ů anderem nutz nit brauchen mag/wiedanift der Behemerwald / Schwartz 
OStenwald / vnd andere mere der gleichen Der Behemerwals vmbgibe vñ 

Heise das Behemerland gleich als ein narürliche rinckmaur/ vnnd lige das 

febter mitten indem Ceütſchland / dann die Teütſche fpzach wie gefageift/ 
geringsbarumb. Diß land iſt kalt vnd hat überflüßig vil vlech⸗fiſch/ voͤ⸗ 

nd wilde thier / vnd iſt das feld durch das gantz Rünigreich geſchlacht vnd Bchemein 
Bar Es laufft die Elb dardurch vnd auch die Mülraw / an dem die haupe fruchtbar 
Praglige, Gerſten vnnd Weitzen wechßt mit hauffen darinn / aber wenig nd. 
vnd der iſt faſt ſau ve. Sie machen koͤſtlich und gůt bier und tfEdas vold ——— 


der Windiſchen oder Polendiſchen ſpꝛachen / darauß man mercken mag/ dz 


RKeyſer Henrichen dem vierdten der Hertzog vonn Behem/mirt 

en nammen Vratißlaus zů eim Rüntg gemacht Behem win 
AGB) vrnd ward feinem eich zů geben die Sichlefy/ ein Kini gu 
2 Füßsigerland vnnd Maͤrhern. Darnach Rey; "it 


Melxi 


—— 
ru u, 
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Melxij Das dritt buͤch 

Be die Chriſtlich religion in Behem 
| | in ſecten zercheilt. — 
Uno Cheiſti 1370. richt künig Carlẽ auff zů Prag ein hohe ſchůl⸗ 
ſtůnd biß zů dẽ jar Chriſti 1408. Do zugẽd mehr dañ 2000. gelerte 

1% -torcs und Teusfchen ſtudenten von Prag gehn Leypſig/ dz w 

der zeit da Johañes Du anfieng zů leren. Diß gieng alſo zů 
Y sen die Bebemen vnd Teütſchen annno1400, vil gezencks mit e 
alb/pnd ſtritten mit diſputieren hefftig wider einander / vnd a 


Behemen nit gelert gnůg waren antwort zůgeben / bracht einer ein buͤchli 


ein das Johannes Wicleff gemacht hatt / vnd zů dem ſchlügen ſich die Behem 
vnd fiengen die Behemen an zů diſputieren wider die Teütſchen/ vnnd made 
fie vuruͤwig / dar zů ſtie ſſen fie mit erlaubnus Fünig Wentzeß laus / die Teü 
von jren emptern / ſo fie auff der hohenſchůl hatten / vnnd theten jnen vil zů 
vnnd zůſchmach. Do machten ſich die Teiief 
| auffond zogen gehn Leypſig / vnd richten dog 
ein hohe ſchůl. Nun was einer und den Beh 
mit namẽ Johañes Huß / der was der fürnen 
diſer ſachen. Er het ein ſcharpffe vernunff 
wol beredt / vñ zog auch Johanem Wicle 
vnd lobt jhn als ein gelerten mann / der 
hen ſchůl zů Dvonicnoder Ochſenfurt in 
| Land gelebt vnd gelert hat / vnd des bůch ein⸗ 
ſchoffin Engelland offentlichen zů Lumdie 
brenthet nach feinem todt. Difes Johannet 
cleffs artickel namen die Behemen an vnd p 
ten fie dern gemeinen volck/ darauß vil zwyt 
erſtůnd / dann ſie waren wid den gemein 
der Roͤmiſchen Eichen men free 


a \\ 


ER 
Ba 


ET DR VV 


— Lret Bar . Nan waren d die furnemſte⸗ artichelder Bebemene ot 


.  Reslungiftkein ſacramen 


Enien: gewalts danızeimander bifcbo 7.‘ Fo die ſe⸗len ſ weiden 

leich in den himmel oder in die hell/ vnnd v kein egfen 
Vorheit vnd ein vergeben ding fo man den she erwsgn 

1 geitahhgt das erdache. Manfollder heilig? bildung 

de men gebenedeyung iſt kein nug Derbepß 

eel oroen erda ie priſter ſollen nit ve ſein/kein geltnochſ 
fih lege. Es ſoll freyſcin einẽ jetiiche gen das wort Gottes. 


einer oſ ntlchẽ tod nad beläten,t/der ſch weder weltlicher noe 


rdigkeit chen/ man oll in ch mir gehorſam fein, Die firmung] 
Die oeen beicht iſt vergebens /es iſt gnůg 
Soredie fund heimlichkl 50448 beichre, Es iſt gnůg dz man den can 
ons atz dee ols Mit deeen iſt es nich es gilt gleich mie w 
der leib — welt ift etn tempel Gottes/darüb welcher 


oT! ler mund in einengo2t, 
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man vie seit, Man follan keinẽ tag vo der a'heit abffhan/ anf Seo 
BE Man verdie Lnichts mied Eirchefafte, Diß find Bewer in ine 
a neon za femhaberfieauch den junden Eihbi cz; 





wen as Sacrament des alters vnderbeide geſtaltẽ. 
Bench auch ein Dicaed/das it in Apoſteutʒler 68T Nolbrůder auß grack⸗ 
lad Behem Kenganein grobejrschüb/ datı wo er kam sts den leüten | 
ne er Pi ber erſten vnſchuld⸗ vñd prediget dz ber mefchfolealfo eins lauter, 


“u 
@ 


Bes fein / das cr auch vnbekum̃ ert moͤcht nackich ghan/ wie Adam vnd 

ſeind anfe cklichen in jrervnſchuld. Er gemeint es gär/abereadtcher 

8 en menjcesiallerley lafter er vnkeüſchhett Doch ward jr ſect bald auß⸗ 

Fe Man lese jnen z6/da5 fiebabeisgchabrgräbe daruon etlich fie nantens 

Benheymer)darin ficheir-" Ayyhfar” en kamen / vnd volbrachten jven boß- Griibembeyi 

R, Ondfoder prieſter nad ſeiner gewonheitfpeach diſe wort⸗ Creſcite eemml mer, 

Prcamini/merer euch vis eefüller de exdrrichwind£ dielyacer aufigelsfuhr 

fallen ſie üb ereinander/man vnd weib begiengen vnzimliche ſachen Dean 
iß verdoiſen leütẽ vnbellich zů gelege ſie ſelnd nit Alfo.ntiurefchepe 
GElOBworde tl sifkwolmisglich Szet ich böß vñ fantäftigmen a 


FE Fe Als nu Yohatses Hauß die vorgeſetztẽ areickelnim Be 
land offentlich pzedige / warder gehn Cofleginds Toncilitscitiere/dobin ee 
y = E — — £ er . 7 "ar 

nerſchrockẽ mit ſam pt ſeinẽ jünger Dieronymo ug Eam/ 8 feinen mei pm ; 
Ba) etwas übertraff in der künſt vnd in de geſprech. Vnd als mañ Johañem ag 
anklagt feiner epinieshalb/vn auch jn bath das er blib bey der Koam chen Cofenrz, 
en / iſt er beſtendig bliben in feinem fürnemen / darum̃ ward er für ein etzer 
ng 7, Seurtheyle vnd verbreñt. Aber bie 
en IS „ iaronymus ſtůnd darbey vnd ſe chwig 
Hain ſtill. Doch ward er über ein seichde 

er, nad) auch verbzenne, Do ds die Bes 
hemen bösen, wurdenfie gar ent 

‚wicht / lieffen zůſam̃en mit waffen/ 1. 

fiengen an zů vůten vnnd ſi lügen = 
/g. 3üboden die Eichen /ond was jnew 
an die hand ſtieß. Sievinblögercen 

‚mit gewalc die Scett / vnnd zwuns 
„gen ſie zů jrerfece / vñ wo fiedas nie 
Ä thůn wolten/ wurden fievon jnẽ ge 
ne nen ſchleifft. Sieerwürgrealle mẽſchen 
ſeſehẽ ob fie jung oder ale/weib oder mañ/ ley oder priefker weren/ on ward 
36 Cheifklich blůt vergoſſen. Dieclöffer wurden zerriſſen/ Die Firchen vera 
7 die clöfterfiawen gelhwechr/diemünd on zal erſchlagen / vn dz theten 
bemennir allein in ſrem künigreich⸗ ſund ſie zogt mit hoͤres krafft herauß 
en / vnd verbrenten das land/erſchlugen die menſchen/ vnnd tribenvil 
lien. Deßgleichen thatẽ ſie den Maͤrhern/Oeſtereich/ Schleſt vnd Ru ſatz. 
mach anno Chriſti 1434. verſamletẽ etlich Dandber:e vnd Edlen ein groß 
Bfafien/diecsnithertemirden Duifer zogen gehn ne in die alte ſtatt/ Groferauff 
18 fen am ſontag nach 8 Vffart Cheifk: fielefie in die Jeüwe ſtatt/ vñ ſtrit Ku Prag 
die duffen/überwundefic/ tribẽ groß wütereywiß fie /wiedannfie auch 
‚hatten gethan denen die jrer fecenir ward, Do ward weder find noch weis | 
Ich be geifkliche ver ſchont/es wurdeẽ beyswey vñ —— tauſent mẽſchen 


b il erſchla⸗ 
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Mlxiiij ZDas dritt buͤch 
erſchlagen vor der ſtatt do die zwen zeüg gegen einander zogen / wiewol 
winder nit on ſchaden den fieg eroberten. Es ward auch bey den Huſſen 
ſer raub gefunden / den ſie durch vil jar von den vmbligenden ſtetten vñ 
zůſammen getragen hatten. Nach diſem ſieg zogen die gemelten landhersin 
daß / vnd namen den Huſſen jre ſtett vnd ſchloͤſſer / vñ ſchlůgen ſie zum lan⸗ 
auß / aber mochten ſie nit gar vertreiben. Es ward nach vnd nach gar vilg 
leemir den Behemen der Acligionbalb/es legten ſtch Künig / Fürſten/v 
dere weltlichen Sürften/Bäpft vnd Biſchoff in die ſach / mochten ſie abe 
auff diſe meinnng bringen. Im Concilio zů Baſel ward trefflich vil mit 
bandler vnd diſputtert/ vnd kam dohin das man legaten ſchickt gehn Pra 
welchen der fürnemſt was Philibertus biſchoff zů Toſtentz / die kamen ind 
vnd vnderſtůnden wider hinein ʒů bringen der Roͤmiſchen kirchen od 
lich pfaffen weyben/das heylig gefang erleütern von jren zůgethanen geſen 
der heyligen bild wider auff zůrichten / das geweicht waſſer vnnd ſaltz wi 
brauch zů bringen / den tauff zů ſegnen / die altar in der kirchen zů zieren⸗ 
lich namen diſe ding an/die andern hielten es nit allein für kinderwerck/ 
für ſchedliche ding / die von Gott abfuͤrten / vnd von dem rechten vertra 
Das allein in das bloß leiden Chaifti ſoll geferse werden, Alſo vilfey geſagt v⸗ 
Huſſen handlung. Bey Pogio dẽ Florentiner findeſt du alle ſachen weitlaͤ f 


Don der ſtatt Prag. J 
S vwirt diſe ſtatt Prag getheilt in dreyth 
klein Prag/alt Prag vnd neüw Prag. 
Prag begreifft die lincke ſeiten der W 
vnd berůrt den berg darauffder Aün 
hoff / vnd die Biſchoffliche Thumkire 

Alt Prag ligt gãtz vff einer ebne / geziert mit berg 

vnd braͤchtigen gebaͤuwen. Auß diſer alten ſtatt 

man in die kleine über ein ſteinene bruck / die hat 
gewelbter bogen / aber die neüwe ſtatt iſt von de 
abgeſundert mit eim tieffen graben / vnd gering 
mit mauren bewart / vnnd wie vorgemeldet iſt / Carolus der vierdt Keyſt 
namens dat die Pragiſch kirch dem Mentzer biſthumb entzogen / vnd mit 
ligung des Bapſts Clementis des ſechßten zů einem Ertʒbiſt humb gema 
het auch zů Ingelheym bey Meng des großen Keyſer Carlens Pallaſt 
nem regulier Cloſter gemacht / in welchem mann Behemen angenomm⸗ 
Jetzt zů vnſern zeiten iſt es den Behemen gar enzogen/ vnd ſeind die M 
ſe außgeſtorben. I 


Don andern ſtetcen des lands Behem. 


Je die landtafel anzeigt / hat Behem etliche ſtett die on mi 
en Ser die Eron gehoͤren/ vnd deren ſeind mehr dañ zo. aber die 

EI ind derLandherien vnnd des Adels, Es hat auch treffl 
) ilölfer/pnder welchẽ die fürnemſte fein Rarolſtein / da 
gehalten wirt/ Roſenburg⸗ Schwanberg/ Boͤrenſtein⸗/ 
berg/2c. Von den etlich Freyherren jhren namen haben. Es nennen die Beh 
in jhrer ſprach vil ſtett anderſt dann die Teütſchen / wie du auß nachfolg 
geſchrifft mercken magſt. Zum erſten wil ich etlich reichſtett ſetzen. 


























































Don dem Teucſchen land. 


Pꝛrapha | Prag 

— Pilzen Pilſen 

Budiciowitz Budwis 
Kolin Koͤln 

| Cheb Eger 

Strzibro Miß 


Hoꝛa Kuttenberg/ man grebt ſylber hie 
Taboꝛ Taber Rs 
Bares Sat 
e Rito mierzigeinTeüt Heit miritʒ.Hat gůt wein 
Nainy fer “ Laun. Beinge vil weinen vnd obß 
Raxkowink ſpꝛrachẽ Rakonik. Macht gůt bier 
ẽKlatowy Glottaw. Mache gůt kaͤß. 
Beraun Bern Hie grebt mã eyſen/macht gůt handbu 
Moſt Brꝛuck ſen die man verfuͤrt weit vnd breit. 
Hradetz Gretz; 
Auſcij Auf. Da die Elb auß dem land laufft. 
Myto I Maüe 
ULDwuo: Dof 
Jaromierz Jaromir 
Steet den Eandherꝛen vnderwoꝛffen. 
Dub Aich 
Biela Wiswaſſer 
Lantzhůt Lantz hůt. Man grebt hie edel geſtein 
Gilowy Gilaw. Hie find man gold 
Krupka Braupen.Die grept man sin. 
Krumaw Krunaw. Silberreich 
Wardubitʒ Teütſch Hie mache man die beffen klingen 
Comitaw Hie wachſen die beſten nuß 
Hoket Elbogen. Hie iſt ein heiß bad 
Teplig Hie iſt auch ein hei bad 
| Danzburg f Dafenbnrg/ein ſchloß 
Ibraßlaw Aula regia. Diß iſt vor ʒeitẽ ein mechtig clo⸗ 


weſen/ nit ferz von Prag ander Molta gelegen/ da die Hertzogẽ vnd künig 
ehem jr begrebnuß haben gehabt. Dz waſſer Elb neñen die Behemen Das 
d Molta witawa. | 


der feat ger am Behemer wald gelegen / beſchrie 
en von dem hochgelerten herzen coroniertẽ Pocten Caſpar Beuſchen. 
Ger vnd den Behemiſchen ſtettẽ nit die gerin gſte/ iſt wol nicht innerhalb 


dem Behemiſchẽ gebirg oð dem wald(ſo gantz Behẽ nit anðſt dan wie ein 


inckmaur ein ſtatt vmbgibt) ſonð an den grentzẽ des ſelbigen gebirgs vr 
) wald in der altẽ Nariſcen land /auffeim faſt frucht baren vnd lo ſtigen bo 
den gelegẽ Don wem ſie aber den vefpınghbab/Eanniemäd eigẽtlich für ge 
en / vrſach iſt / ein jämerliche brunſt ſo ano 12 70.am ı5. tag Maij diſe ſtatt 
n boden ver derbt / in welcher bey andhalb hundert perſonen weibs vnnd 


bilder /ja auch priuilegia/ brieff vnd andere ſchaͤtz vñ guͤter vmb Eamen Di. 


er hat vileicht auch dz jhaͤnig fo im ſtatt bůch nach gewonheit vnd vr kund 
tauffgezeichnet iſt geweſen/ verderbt vnd hinweg genommen, 
\ \ Doch 
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vohbwg .o, yierdrbalbbundere jaren auffgehoͤrt hat / vñ iſt jr land an die Sürjten » 


Eger eimReich 5 ö R ü ö 
zer meil wegs von feiner ſtatt Eger / am walfer Wonderaano Chꝛiſti inʒ 4. ein 














Eger Pi ein Sen /alfo das gemelte fraw Adelheid / alscin wiewe Graue Dierhen von? 
Reich]läit. ſpurg ver mahlet ward )iſt Eger auß einer furſtlichen ſtatt ein Reichſtatt we 























































MER a PR o ; | 
Mdxvi Das drit buͤch 
Zoch hab ich in etlicher cloͤſter alten vnd vor 400. jaren geſchribnen buͤchern 
geſchrifftẽ funden / ſunder lich zů Waldſaxen / Spainßhart / Caſtel vnd 4 
feld/ auch zů KRebdorff / welches R.Friderich der erſt geſtifft hatt / dz Eg 
Marggrauen von Vobburg gewefens/ welches Fürſtẽ vñ grauen warenz 
einer ſtatt am Aegeinderobern Pfaltz / faſt am Behemer wald gelegen, Sie 
ten jr wonung zů Vokburg/ iſt ein herzlich ſchloß vnnd marckt in Batern a 
Tonawʒwiſchen In golſtatt vnd Kelheim gelegen/ gehoͤrt jetzũd den fi 
Baiern . Nun ache ich aber gentzlich / die ſtat Eger ſey von dẽ Fürſten vo 
burgangefangen worden. Dan wie man ins Auentini außzug in ſeiner 
finde/fo ſeind die Marggrauen von Bohburg ſeer ale Fürſten geweſen / dere] 


iern gefallen. Das aber Eger zů einer Reichſtat wordẽ / iſt alſo zů gangen. E 
ein Marggraue zů Vohburg vnd graue zů Chã / Theobald od Diebold gen 
oc hett dz gãtz Egerlãd iñen. Er wz ein fromer Chriſtlicher fürſt / bauwet 
ſtaͤts anligen ſe iner můter Koicardis (fo zů Caſtell im cloſter begraben lie 


nn che aptey Ciſtercienſer ordens / neñt die Waldſaxen / dañ et lich bruͤder auß f 
den landen dohin kom̃en waren / hetten jnen alda in der wildnuß ein hüttẽ 
wet / Gott doſelbs zůdienen. Er begabt auch das cloſter Fürſtlich / vñ bee zi 
DH .Denriche von Baiern tochter Mechtilde m / vnd mir deren überkam er en 
ter mir namen Adelheit / die nam K.Friderich der erſt ʒů eine ge mahel / vnd 
ein herzliche hochzeie 36 Eger ano Chriſti 1179.0nd was die heirath der maſſt 
ſchloſſen / dz Marggraue Diebolt feiner tochter Adelheyden die ſtatt Ege 
das gantz laͤndlin darzů gehözt g/fole vermorgen gabẽ. Vnd iſt ſollichs on | 
bald bewilliget worden. Durch diſen heyrath( woͤlcher doch endtlich durchd 
ſchoff von Coſtentʒ /als die dem blůt zůnach ſein ſolt / widerumb gebroche 


iſt auch cin keyſerliche ſtatt bliben bey 136.jarẽ / ne mlich biß man zalt nach 
geburt itz jar. Vmb diſe zeit ward Ludwig der Baier (ſo zů Kegẽ purg in 
meran cloſter begraben ligt) mit eintraͤchtigem rach vnd beſchluß der Ch 
ſten / oder jrer mebaer theils zum Roͤmiſchen R.crwölc/aber do er dem B⸗ 
gefrel / gab der Bopſt an H. Friderichen von Oeſter eich / vñ do er hůb finz: 
difen beyden Keyſern ein groffer krieg / vnnd wolt ſich keiner von folcber b 
keit laſſen abtringen. Diſe zweytracht weree lenger dan acht jar / biß K 
zůletſt Flidericum uberwand / vnd jn drey Jar auff Triſeneck einem ſchloß 
ſterich gele gen / gefangen hielt. Es hetten beydeerwölse Keyſer groſſen⸗ 
von Fuͤrſten / biſchoffen vnd ſtettẽ. Es hett auch Reyfer Ludwig ein Hau 
Syfrid Schweppermañ genañt / der was cin burger von Nuͤrnberg/ vn 
zů Caſſel im cloſter der obern Pfaltz begraben / vnd ſtat h auff ſeinem gra bt 
anders dañ der nachfolgende reim geſchriben. J 
Einem ieden ein ey 


J 
Ih 


Vnd dem frummen Sch wepperman zwey. j; 

Difer haupt man bieleanoChaiflinz22.cin (lacht am waſſer Vn⸗ 3 wicht 
ling vnd Muldorff auff einem feld mie R Ludwigs feyend/ vi was in ſein 
gerſo groſſer mãgel an ſpeyß / das man nichts anders zůeſſen hatt dañ ein 
eyer / die hatt man vnder die knecht get heilt / da haͤr acht ich ſey kom̃en der gi 
veym/den ic ſelbs (ſchreibt herz Caipar Brufhins) vo des Scweppermäs 
abgeſchriben hab, Nach dem aber Äryfer Lubvig ein ſolchen langwirigen 
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Zum — 2. PR y: 
ER Don dem Teücſchen land. Mlxvif 
nocht verfürenon groſſen koſtẽ/můſt er die ſtett des Reiche angreiffen/ vnd 
Eger auch ein ſtatrt des Reichs wz/aber weit gelegẽ von andern Reichſtet⸗ 
ſich offt bey K. May. beklagt der ſchmach fo jr von jren nachbaurẽ den Be 
en / vñ andern vmbligenden herrſchafftẽ begegnet / dacht R.Ludwig ſie von 
er beſchwerd zůentledigen / verfetzt derhalb die ſtatt Eger vmb o tauſent 
Eſylbers künig Hanſen in Behẽ/ von dem ſie am meiſten beleidige ward / vñ 
geſchach ano Chriſti tzi5. Durch dife verpfendung har Eger auffgehoͤrt ein Eger Wirk 
hſtatt zůſein / erkeñt auch den K. von Bebemnochbeiicies tags fiir jren her eat. 
iſt dem jar 1542, recht 227, cin pfand ſchilling geweſen. Da haͤr iſt auch des 
ie die ſtatt Eger vorhin gang frey gefuͤrt) und theil zur zeügnus ſol⸗ 
Berpfendung cãcelliert vnd in ſchraucken eingeſchloſſen Drolemensinfeiner _. van. 
Er nentein ſtatt Monaſgadẽ Nun meintaber Pirckheimer esfey £ger. ee — 
har aber diſer nam der ſtatt Eger bomen⸗ nach dem fie vor seiten Ongeswers "tiger. 
in anders namen hat gehabt/ mag nitt bald gefunden werden/wiswällendes 
ale ein vngwiß ding laſſen faren Nun dir ſtart Eger ligt in eim faſt luſtegen 
an einem(doch nit faſt ho hen) ge birg/auff welches geheng dergrs ſetheil der 
gebauwenift/ alſo dz meiſt theil der ſtatt auff eine m feifen ligt Sie iſt rungs 
er mic zweien ſtarcken mauren/ an etlichen Pnnd des anei ſten orten auch mie 
n mauren / vnd mit eim faſt weit gefuͤterten graben auffs herrlicheſt vmbge 
md befeſtiget. Man zelet fie keiner an dern ve achen halb fur ein Behemiſche 
—* dz ſie der kron Behem võ Reich verſetzt ft. Dz lad darin ſi ligt heiße vo 
barifeis/deren D. Theododer erſt vo Basern zůbewonen diß landein gab/ 
kaw oder Norckgoͤw/das man doc Nariſcen gow eigentlich nennen jolce, 
ee Es iſt die ſtatt Eger⸗mit medt eine getrauck Medt ein git 
auß honig geſotten / durch Teütſch land bay manch 
růffen/ dan diſes getranck an keinem str koſt | 
licher vñ lieblicher zůtrincken gemacht wire, 
Es hat diſe ſtat vil hoher vnd veſter chürn/ 
die zum theil an den mauren fEchnd/ zücheil 
hin vñ wider durch die ſtatt bißandie bir 
zerjfeöwe ligen / ſie hat feſte ſtarcke paſteyen⸗ 
herzlich weite zwinger / dick vn hohe maurẽ⸗ 
ein weiten gefuͤterten graben/alfo das Eger 
Feiner anderen ſtatt weichen mag / man ſche 
Der | gleichandic herzlichEeit der gebeüw oder gez 
—— — — zierd vnd bzache ð Eich /weite der gaſſen / or 
bepolicey/einserbarn weiſen raths/ hoͤch fe fürſichtigkeit mañheit vñ ge⸗ 
n vnderthanen ſenfft muͤtigheit / oder des gemeinen volcks freündtlichkeit 
erbarn wandel. Es iſt zů Eger ein alte kirch vnſer frauwen genannt/die iſt 
iten ein Judenſchůl gewefen/d3 bezeügen noch zů tag die Hebre iſchẽ vn Chal denſchi 
en geſchrifftẽ in der kirchẽ in ſtein gehauwẽ/ vnd buͤcher auff groß pergamẽt Dur 
iben / vnd aldo von eimerbarnrachfleiffigalsein ſchatz in verwarung ver⸗ J 
3. Diß bezeügen auch zwo gaſſen ſo noch der Juden gaſſen genent werden/ itẽ im 
ordgeßlin / dariñ die Juden erwürge vñ gefchlagen fein worden/anno C hri⸗ | | 
, Das neüw rath hauß difer ſtatt ſtath am neüwen marcke/ auffs ſchoͤneſt Rahanf 
wen / vnd hat ſechs hezzlicher fäl oder ſtuben nach mancherley handlungen 
achen außgerbeile/ item ſechs andere ſtuben für der ſtatt diener Ein ganze 
roſſen rath machẽ nach der altẽ Römern gewonheit hundert perſonen / vn⸗ 
lchen ſeind xix, von den eltiſten geſchlechten der burgerſchafft / vnnd — 
. xtij. die | 
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Bei Daag dritt buͤch 
pitj, die ſeind richter vnd werden ſchoͤffen geneñt. Auß den 10. pflegen vierb 
meiſter zůſein / die wechßlen all quartal vmb / vñ werden jaͤrlich 4. Chur 
zwen vom rach / vnd zwen võ der geſchwornen gmein gewoͤlt / die ſetzten r 
richt vnd die geſchwornẽ gemein / deren an der zal von ð geſchwornen gemein 
ss. perſonen. Diſe obgemelten raths vnnd gerichts perſonen ſprechen ſelbs 
vnd fellend vrtheil nach jrẽ altẽ lang haͤrgebrachten freyheiten vnnd gebreũ 
Von jn kan man auch nit appellieren / dañ allein für den Behemiſchẽe Kün 
Prag in eigner per ſon vnd ſunſt vor nie mand / do ſtuͤnd ſie kecklich vor jeder 
Die ſtatt hatt auch jre gewaltigen vnd reichen getreids boͤden oð kornſchüttẽ 

auff allerley früchtẽ geſchitt ligẽ. Sic hat weiter ein rüſt kaſ̃er od zeüg hauf 
das mit allerley gewoͤr/ geſchütz Eriegs in trumenten vnd rüſtuugen auff 
verſehen. Sie har iñer halb der mauren zwo mülen / auſſert halb drey / zwen 
vier gemein badſtuben / drey haupt thor / vnð welchen dz bruck thor hat ein 
ne vn feſte bruck über die Eger / vñ iſt vnferr daruon ein edler vnd faſt beri 
= | ı beun/bace ſaur wafler/wier derba 
der Seyrlinggenannt. Diß waller 
gefunde vnd luſtig zůtrincken / wie 
im ſummer vondem jungen volde 
hauffen weiß in kruegen in die ſtatt 
gen/ vñ alda deñ armẽ handwercks 
vnd gemeinẽ mañ verkaufft. Es i 
vor diſem thor ein faſt groſſe vñ we 
ſtatt jhen ſit ð Eger/ darin ein groſſe 
ge reicher lederer wonẽd/ deren arbe 
R leder durch Teütſch land gefüre/f 
= — = lobe vnd gebeifen wire. Sunſt ſein 

noch zwo groß vorſtett / vñ zů einer jedẽ ein beſchloſſen thor / vñ feind mit 
derlichen groſſen auffgeworffen grabẽ verwaret. Die ſtatt Eger iſt ein reiche 
hat vm̃ ſich ein ſunder lich fruchtbar lendlin / dz man dz Eger lendlin neñt⸗ 
ſtatt Eger zůgehoͤrig iſt. Es hat auch die ſtatt ein eigẽ müntz / vñ die min ſte 
fo gering / dz vier Egerſcher heller machen ein Nürnberger pfenig. Das ku 
ſchloß ligt gegen mitnacht / in dem felbigen pflege von Küniglicher May. 
Schloß zu hem wegen zů wonen ein Burggraue oð pfläger von Eger. An diſem (lo 
Eger. eis hoher veſter vnd kolſchwartzer thurn gegen der ſtatt. Es ſe ind auch im 
ʒwo ſchoͤner kirchen übereinander gebauwen. Fr pfeiler ſeind Marmelſtein 
allweg einer võ eim ſtuck gehauwẽ. Aſſer halb der ſtatt gegẽ dem ſchloß über 
noch vil ſtuck einer altẽ burg / welche mã die Winſelburg geneñt hat / geſehẽ 
Lich ſtarck maurẽ mit einem gefuͤtertẽ graben / vnd etlich veſte paſteyen. ZW 
diſen zweyẽ ſchloͤſſern laufft die Eger gang gewaltig vn breit. Auſſerhalb de 
ſeind vnzalbare ſchoͤne zierliche vnd nutzbare obß vnnd luſtgaͤrten / gerings 
haͤr Anno Chꝛiſtiiz5o erhůb ſich der Juden mord zii Eger mic ſolcher weiß 
predigt ein münch den paſſion zů gewonlicher zeit vor Oſtern / vnnd zeigt 
wie der vnſchuldig ſon Gottes von den treüwloſen Juden weregemartere\ 
todt geben. Nun was ein vnuerſtendiger kriegß man zügegen / dem gieng® 
billichkeit fo tieff zůhertzen / vnd ward ð maſſen über die Juden erzürnt / da 
vnſchuldig blůt Chriſti rechẽ wolt/lieff deßhalbẽ zü eim altar/ nam ein ctu 
vñ mit groſſer ſtim auff gůt laͤdßßknecht iſch/ er mãt er die gmein / ſo ſie woͤllẽſ 
vnſchuldigen tod / vñ die ſchmaͤch an den heyland gelegt /helffen rechen / ſo 
jm nachuolgen / er woͤls rechẽ / vñ je treů wer haupt man fein, Do aber ro 
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Don dem Teütſchenland. LE dleig 
1dasden Juden von denen es lang zeit geplagt was worden/ dream vn feind⸗ 
ſolche red des kriegß manns vernam/ willtget bald darzů / volget dem landß⸗ 
he mit hauffen nach / vnd was ein jeder im [Turm erwüfche/was fern gewehꝛr⸗ 
fielen alſo die Juden/ ſchlůgen ſie alle zůtodt / namen vnd theiltẽ jre guͤter vn 
ip. Alſo warden die v5 Eger jrer Juden loß. Vnd wiewoldiß allein andefan - 
ward on wiſſen vnd willen eins ehrſamen raths/můſten fie doch dem künig zů di⸗ sänger 
em erlich tauſent gulden zů ſtraff geben. Im jar 1412. vm̃ Barcholomeizu gen brechẽ fehlöfe 
on Eger mit jhren bundsuerwandeen für das ſchloß Newhaß/ welches edels fer. 
die Forſter genannt innen hetten/ zer brachen das / vnnd ward darnach beehä 
/das ſolch ſchloß vnnd all zůgehoͤrung fürchin denen von ger zůgehoͤrig/⸗ 
e da für den Forſtern 4000. gulden kauff ſumma gebẽ ſolten / das auch geſche 
ſt Eben diß jars iſt auch das ſchloß Geeß laus von denẽ von Eger zerbrochen 
en. Im jar 1452. iſt das mechtig vnd veſt ſchloß Würſchengruͤn von denen 
Eger gewuñen/ vnd auff den boden hinweg geſchleifft worden/ darumb das 
rauberey darauß geſchach. Im jar 1409. ward künig Matt hias in Vngern 
em Bapjtübercin kommen /er wolt gering all ketzerey in Behem außtilgen 
jm die ſtatt Eger wurd darzů eingeben / alſo das er darinn zůſchaffen vnnd 
her als in dẽ ſeinen. Bach deßhalben den Bapſt / er woͤlt jm ſoͤlchs bey 
on Eger erlangen Diſes ſagt jm der Bapſt zů/ ließ auch bald brieff machen 
srath zů Eger/ſchickt ſolche brieff jnen zů / dariñ ce jnen groſſe freyhent zů⸗ 
vo fic ſich gemeltem Künig von Vngern ergeben. Die Legaten kamen gehn 
brachten die brieff für den rath. Vnd nach dem die ſach nach notturfft fürs 
gen vnd berathſchlaget / wurden die herren von Eger zů rath / vnd ſchlůgen 
dem Bapſt vnd Künigab/deßhalbder Bapſt erzürnt ward / vnd het den Die von Eger 
Eger das raubſchloß Liebenſtein belaͤgert vnd erobert / vnd wurden darinn Lebannet. 
0.gefangen/onder welhen 24. vom Adel waren/feindjar und tag gefenck⸗ 
gehaleen/ vnd zůletſt mit ſchwerem geding ledig gelaſſen. 


Don dem Bichtelberg von dem die Kger vnd 
a, andere meh: wäller kommen. 

19 Jrelbergeinüberauß hoch gebirg Teücfchlands/alfo vonn den fiechs 

| EN ten baͤumen darauf hin vnd wider gewacbfen genannt / ligt in der altes 

\ AL barifcenland/floßrgegen auffgang an Bebem/ gegen Nidergang an 

> 6) Seancden/gegen Mittag an die ober Pfaltz vnd Baiern/gegen Mitter⸗ 
nacht an Voitland vnd Thüringen. Streckt etlich ſtück als hoͤrner oder 

rauß auch biß an den Behemer wald / daher er auch von etlichen nie vnrecht 
arckſtein / oder graͤnitz Teütſch lands gegen Behem iſt genant wordẽ. Diſes Vichtelberg 
gs iſt bey den alten Scribenten gar nicht gedacht worden / fo doch kaum ein ein marchſtein 
gin Leiiefchiandift das lobs vnd preiß wirdiger iſt. Celtis der Poet ſchreibt 

m das er ein haupt [ey des Schwartzwalds. Er hat ſo vil ſtück hoͤrner/ ſeyten 

leichſam glider / die ſich in mancherley land außtheilen / das man die kaum 
rzelen / vñ ſunderlich die Kuchß burg einer vnüberwintlicher hoͤhe bey Won 

in ſtaͤtrlin / Marggraue Albrechten vnderworffen/ darauff mannochfiber 

urg ſtallen eins raubſchloß etwan der Edelleüt von Loßburg / welches die | 
von Eger vorzeitenhaben zerbzochen. Item andere äft von gemeltem ges ToRburg oder 
die Coſſent/ der Schaberg mit manderley metall beruͤmpt / der Dlberg /die chßburg | 
der berg zum Rottenfurt/do vor zeiten ein goldbergwerd gewefen/der Bes J.—— 
erg / S. Conrads berg bey Wonſidel / darauff ein altes kirchlin ſteht / vñ ein —9—8— 
rreicher brunn darbey/ die hohe Merz / der Rünenberg / der u 2 MER 
| II ve 


ALLE « 
CE c 


& 


GC CE 























































e . en ° 
Te = 
- J * 
— — — — 
an age 


— 


De 
Fe - un u 
— 


+ 
er 
— — 

































































un 


Schneeberg j 


Grob land 
grob volck 


Vichtelberg 
metallreich. 











die Eger entſpringt. Item der Mittelberg / der Lützelmen / die Ein ſidel⸗ 
ſtein / ꝛtc Diſe berg ſeind all mic holtz auffs dickeft bewachfen/alfo das es an 
tigs tags nit faftfiberiftdarüber zů wandern/ ſonder lich dene die ſchweret 


beüriſch / hart vnd ſtarck / das hitz / froſt vnd arbeit wol leidẽ mag / do hard 




























2 * & ri 
Das wricbih RN 

| der Blatterber g/der Nußhart / die $ 
leisen /der Schneeberg / welder 
iſt / das man über jar ſchnee daran 
Man neñt jn auch funft den Schl 
darum̃ das vor zeiten ein gewalei 
Rudolffſtein genañt / das mann 


Sy mauren vnd buraftallen findt / dare 
17 OL u fanden iſt / welches auch die herzen 
ãAEger zer brochen haben. Es lagen 





raubſchloͤſſer zwoͤlff vmb Wonſidel 
der velcher Rudolffſtein das hoͤchſt 
bbveſen / vnd ſo offt etwas vorhanden 
, MED odermanficheiner beüth verſehen mo 
hat man in difem ſchloß ein fanen a 
richt / den haben ettlich der andern 
aa ſswloͤſſer mögen ſehen/rc. Bey obgen 
bergen ligt auch die Heid ein berg /d 


tragen. Das vold fo vmb den Vichtelberg wonet iſt from vnd freindelid 


Teütſch ſprichwort erwachfen/das/wenn man voneinem güren groben‘ 
willfagen / ſpricht man /csift ein grober Dichrelberger/eben wie bey den ( 
auch die jhaͤnige Beotifche ſeüw / vonn des lands wegen Beotten einwoner 
auch gůt Seüwhirten waren / genant worden / welche ſich etwas gröber vnt 
ſchickter hielten / dan fie ſich halten ſolten. Vnd wiewol diß land rauch / birg 
waͤldig iſt / vnd deß halben auch grob leüt gebürt / die zum krieg vnd harter 
tüglicher ſeind dann zů ſubtilen Fünjten / hat es doch Gott nicht beraubi 
fundertichen gnaden / hat etlich trefflich geſchickte on gelerte maͤnner in die 

laſſen kommen / die nicht allein in Teütſchland / ſunder auch in Welſch la 

kunſt halb hoch verruͤmpt ſeind. Oben auff dem Vichtelberg iſt ein tieff 

ee ber iſt ein grentz der herrſchafften fo an dijen ber 

N ſen /nemlich der Pfaltz vnnd der Marggrauefi 

Es iſt der berg mitt gold/ſylber/yſen/ ſchwefel 
queckſylber / auß weichen zweyen letſten ſtucken 
metall inn der tieffe des erdtrichs Durch dic So 
Eoche werden / ſun derlich vonn Gott begabet/ 
auch der fremb den laͤndern künig iſt / vnd doͤrff 
beruͤmen / das die ſchaͤtz ſo in des Teütſchen lan 
NS gen verborgen ligen / jhnen bekanter ſeind dar 
Teütſchen ſelbſt Es ſeind auch zum offtern m 
offt gemeltem Vichtelberg vnnd feinen vmblig 
grentzen froͤmbde leüt / als Zigeüner end Welſch 
III funden wosden/die diſes bergs natur vnd reicht! 
außgeſpaͤhet vnd erkundigt haben/ auch zů zeite 
liche ſchaͤtz von dannen hinweggetragen. Es iſtn 
fee Landtſchafft auch ein ſprichwort / das man di 
vmb den Vichtelberg offt ein Eaw wirffe mitt &i 
| u 






















Don dem Teütſchen land.  Mockrri 
ſtein / der flein fey aber beſſer dañ die kůw. Man har auch in diſem gebirg bin vnd 
wider buͤchlin gefunden auff Welſch vnd Niderlen diſch geſcheibẽ/ darin vil oeth 
verzeichnet geweſen / bey welchen baͤchlin man gold vnnd edel geſtein finde, Wei⸗ 
ter hat diſer berg vil ſchoͤner beunnen quell/bächlin lauter une fiſchreich/ ja gold 
füntis flüß/ die nit alle erzelt mögen werden. Vnder weichen die fürnemſtẽ ſeind 
die Eger/ der Maͤyn/ die Nab vnd die Saal. Diſe entſprin gen durch wunder bar⸗ 
liche ordnũg Gottes/zum theil auß des gebirgs aͤſten Die Eger laufft gegẽ auff⸗ 
Bang der Soñen in das land zů Behem kompt bey Reiemerig einer Behemiſchẽ 
ſtatt in die Elb. Der Maͤin laufft gegen nedgang durch Franckẽ land dem Rhein 
— Nab fleüßt gegen Mittag ð urch Die ober Pfaltz der Tonaw 3ů. Die Saal 
kert ſich gegen Mitnacht / laufft durch Poisiand vnd Thüringen dem Sachſen 
land zů/ do falt ſie in die Elb. 
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Waſſer Ener auſſerhalb dem Be 


jemer waldwnd Zum künigreich Behem gehoͤrig gele⸗ \ 
jen/die ein ehrſamer vñ wer er rath von Eger dürch den hochgelestem herzen vñ 
ekroͤnten Poeten Caſpar Bruſchen ʒů diſem werck nachjter coerafberund über, 
chiche/ vnd damit vnſern nachkom̃en cin anzeigung gegeben/ was geneigten ge⸗ 

muͤts fie gehabt sis jrer ſtatt zů illuſtrieren vnd preyſen bey meng⸗ | | 

lichem / dem diß bůch auch über hundert jar für J———— 

kompt zůleſen. | 1 
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Die ſtatt Eger vor dem Beheme 
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a Sao drie hi 
| | Morama Maͤrhern. 


Or zeiten iſt diß land ein Künigreich geweſen vnd har und jm geh 
N die vmbligenden Hertzogthumben Behem vnd Poland /daru 
N wil geſchridẽ findt in der Polniſchen Chronick. Iſt aber nachmal 
5 geftigen vnd ſeind die toͤchter hoch über die můter kom̃en. Zů den 
ten des keyſers Arnolphi / vnnd des Griechiſchen keyſers Mid 
ſeind kom̃en Cirillus ein lerer vn Apoſtel aller Wendẽ ſampt Methodio ind 
nd Windiſchen ſprachen faſt wol beredt / vñ habẽ gelegt cin fundam 
odes CThꝛiſtlichen glaubens in Maͤrhern / vñ auff ger icht 
C0cheiſtliche kirch zů Vielagrad. Vnd als ſie der Bapſt 
—RKom beruͤfft vnd fie rechtfertigt / warumb fie die Goͤt 
Tre ämpeerin Win diſchen ſprachen vnd nit im der Larini 
Ayielten/ant worten fie/dartib das geſchriben ſtath. All 
S# Tee follenloben Gott den Herren. Dos etlich hundert 
Du ward diß land eine vonn den vier Marcken des Roͤm 
Reichs/ aber ward darnach dem künigreich von Behe 
Ageleibt/ vnd dem ſie noch iſt. Die fürnẽſte ſtatt diſer M 
Te yeißt Pryn / vnd iſt ein reiche vnd fruchtbare gegne da 
Des gemeinẽ volcks ſprach iſt halb vñ halb Teütſch vñ Behemiſch/ jedoch dei 
die Behemiſch für. Olmüntz iſt ein biſchoffliche ſtatt diſes lãds. Künig Albe 
Reyſer Sigmunds tochterman hat diß land als es jhm widerſpenig was / ſch 
lich geſchedigt / dañ er fiel drein / vnd im anzug verbrennt er bey vier hundert 
fer/erſcholůg vil leüt vnd trib das viech hinweg / vnd zwang fie mie gewalt © 
das joch. Der adel darin / iſt faſt aller Huſſen ſecten. A 
As hertzogthumb von ð Schleſy iſt vorl⸗ 
Bi: seiten har vnder dev kron Polad geweſen 
en du hie vnden bey Poläadvildaruon gefdht 
findſt/iſt aber vor kurtʒẽ jarẽ ver kaufft 
N den der kron Behẽ / vnd hat es der Fünig 
NN Behem zů einem leben von dem Koͤmiſchen Reich⸗ 
| 10 geneiie wordẽ võ einem fluß der Schleſus heiße/d 
deern ſprechen es hab den namen von einẽ künig der ſe 
») fo geheiſſen haben. Schlefier land iſt drey tagreiß b 
SvV ſechs tagreiß lag/ ſtreckt ſich von den Vngeriſche 
genheiten biß an die Brandenburgiſch marck. Esiſ 
biſchofflich ſtůl zum erſten geweſen zů Nyſſa/ ward 
— hernach trausferiert in die hauptſtatt Preßla/durd 
nig Caſimirũ den erſtẽ diſes namẽs. Diſer Caſimirus was ein münch Cluni⸗ 
fer ordẽs / vñ als dee maͤñlich ſam des küntglichẽ fLafiens gar abgeſtarb in 
vnd niemand mehron jn vorhanden was/verhieß er von eim jeden menſche 
gantzen künigreichs Poln ein pfeñig gehn Rom zůſchickẽ / vnnd auff dz war 
im diſpẽſiert / das er zum künigin Poln ward angeno m̃en. Die hiſtort finde 
bie vnden weitlaͤuffig bey Polãd beſchribẽ. Die zug diſes volcko iſt der merer 
Teütſch/wiewol auff der an dn ſeiten der Oder dic Polniſch ſpꝛach an geth⸗ 
Teütſche fürtrifft. Die biſchoffliche ſtatt Nyſſa do ð biſchoff hoff helt/ wir 
geneñt vom waſſer Nyſſa an dem fie ligt. Es feind jetz zwey hertzo gehũb in 
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Mtlyxv 
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Von den Teütſchen land. 


deins zů Lignitʒ / vnd iſt der felbigfürft mechtig an Land vnd leüten das an⸗ 
zu Schweidnitz / vnd das har der Künig von Behem / hat do ein hauptmañ ass 


erſtatt/ ð ſich doch zů Jawer in ſe iner ſtatt halt / helt 4. hoffgericht ſampt an 
sedelleicen zum jar in der ſtatt Schwadnitz. Das land iſt faſt vmb geben mie 
jen vnd waͤlden/ vnd wire wol befeüchtet mic fo vil flůſſen / die auß 8 Bchsms 
nbergen rinnen in die Dder/ Vnd deßhalben faſt fruchebar von jnzgemachr. 
volck in Schleſier lad trinckt faſt bier. Man bringt auch weindohin anf Mar 
vnd Vngern / darzů waͤchßt auch bey der ſtatt Croſna wei / dein mar doch 
meiſtentheil auß dem land auff der Oder in Preüſſen vnd anderßwo hin ver 
Die zerung iſt wolfeilerindifem land weder in andern anftoffenden Ländern; 


> Don der ſtact Preßla. 


> Ratis lauia/ vñ 36 Teüefch Pzefla/die 
R 









haupeſtatt in der Schlefi/ gelesen an 8 
 Dder/ijtgebauwen vnd alſo genent wor 
den vor viljaren von eim Heydniſchen 
hertzogen Oratislane genant/iſt vnder 


2 


ca 






Eon ein biſtumb dohin gelege/wiedn bey Poland findeſt / HE do ſich der Eur 
on Poland Einder mebseren/iftdo ein herzlich hertzogt hum̃ auffgericht woz 
sd bat die ſtatt trefflich ſehr zůgenom̃en / das auch Bo ein jar meß vñ ein ont 
tee were auffgericht worden / wo die künig von Poland nicht gewehrt hetten. 
mim jar Cheiſtitzos. hettẽ die burger zů Preßla mit verwilligung künig Dia 


i/der künig Stigmunds von Poland brůder was / vnd künig zu Vngern vñ 


ind worden / die ſach überſchlagen/ warauff fie die Dohe ſchůl fundieren oder 
en wolten / hetten auch erlangt brieff von dem künig vnd der künigin/ vnnd 
dem biſchoff zů Preßlaan Bapſt Julium / ſchickten die gehn Aom/ mic einer 
fen ſum̃ gelts / damit der bapſt je fürne ̃en confirmiert vnd beſtaͤriget. Aber 
ohe ſchůl zů Crakaw als fie das erfůr/ bracht fie võo künig Alexander brieff zů 
nan bapſt/ vnd erib der Preßler fürnemen binderfih/das niches auß jhrem 
eimen ward Darnach im jar 12u. als gemelter Dladislaus Behemiſcher vnd 
eriſcher küng ſampt ſeinem fun Ludouico in die Schleſi kam/ vnd den eydt 
einen vnderthanen nam/lagen die Preßler dem künigan das er jnẽ wolt ein 
zuffrichten / vnd ein kauffhandel indie ſtatt buingen / welches der ſtatt vnd 
and nitt ein kleinen nutz bringen möche Es gefieldem künig das fürne mmẽ 
ar übel/darumb verwilligt er ſich jnen/ vnd ließ in der Franckfurter Faſten⸗ 
dife meinung allen kauffleütẽ anze igen / domit weder die Polen noch die Teüt 
fo vmb die ſelbige gegenheit woneten diſen marckt übe rhüpfften. Es ließ kü 
ladislaus brieff außgehn durch ſeine zwey reich vnnd durch alle feine here⸗ 
fe/öas kein kauffman diſe meß ſolt fürgehn. Aber küntg Stgmüd in Poland 
iider lieh ein mandat außgehn durch fein künigreich / dz ſich niemand anne⸗ 
ſolt der Preßler meß vnd kauff haͤndel / vnd verzog ſich alſo in das vierdt jar⸗ 
wardendelichen nichts darauß/ koſten vnd arbeit verlosen. 


nealogn oder Geburtliny der Hertzogen und Künigen 

| zů Behem / end zum erſten von den Deyönifchenhergogen. En, 
Kraft Hertzog zů Behem von dem man gefchziben findr/kar gebeilfen Ze 
chius/ vnd iſt ů feinen zeiten gůter frid imland geweſen/ er hat dz regimẽt 
le auffrür beſeſſen Aber als ex ſarb ſtrebten vilnach dem fürftenchum / vñ 
auff vil auffrůr Es was weder geſatz noch für ſt im land, 3% deg 9 
Dee toͤdt licher 


a gen erſten Chaiftlicher» vnd Polaͤndiſchẽ berzoge . 





























































































































> as Mic buͤch 


— ceodgdtlicher mañ imland der hleß Crocus / vnd der het 
groß anſehen bey dem volck / darum̃ fie jn auch entlic 
erwoͤlten zů einem landsfürften. Er ließ hin der jm 
tochter⸗nemlich Beelam / Therbam vn Lybüſſan 
> | als Lybiſſa etlich jar nach abgang jres vatters da 
ment behielt/woltẽ die Behem jhr nit lenger gebo 
ſein ſie neme dañ ein mañ / ð landsfürftin Behẽ wi 
Pꝛim is laus der was ein gemeiner man im land⸗ 
aloͤgemelte Lybüſſa jn erwoͤlt zů jrẽ mañ / warder 
fürſt. Er hat die ſtatt Prag vmbmaurt / vñ mit 
chen befeſtigt. Er macht auch geſatz im lad / derẽ fid 
Behem lange zeit gebraucht habẽ / vñ darbey zůgen 
men in frid vnd gůt. Vnd als Lybülfageftarb/bei 
Ppeimislaus das regiment im land. 4 Nirmislaus 
mislai fun. Difer was ein vñütz menſch / hat weder wis noch verſtãd. Er ve 
fein zeit mic hübſchen weibern. 5 Mnata des vordrigen Nimis lai fun. 6 
ciuseinfun Mnate. Er ließ hinder jm zwenfün, 7 Vinslaus Voꝛici ſun. 
behielt Prag vñ Behemer hertzogthum̃ / aber ſein brůder Vꝛatislaus ward f 
ſetzt dem her tzogthum̃ Zaren, 8 Grezomislaus der auch Nedam wire gend 
fun Vins lai. Der was ein vñütz menſch/ darum̃ überzog jn Vꝛatislaus ſeins 
tere drůder/ vnd nam ein gůt cheil des Lande Behem zů feinenhanden. Pi 
dem er faſt ſehr in gewalt vnd mache zů nam / bauwt er ein ſtatt zwiſchen zw 
gen Medna vnd Pubech genant / vnd neñt ſie nach ſeinem nam̃en Vratis lai 
Er ließ ſich domit nit vernuͤgẽ / ſun der fieng noch ein krieg an wider ſeins bs 
fun Nedam /aber Neda verzweifler jm widerſtand zůthůn / darum̃ beruͤfft e 
dlen ritter / der in kriegen gesbr was / vnd feiner perſon gantz gleichfoͤrmig 
dem mañhafften gemuͤt nach gantz vngleich / dem legt er an feine harniſch / v 
ver jn mit den fürjtlichen wapen / vnd wußten das gar wenig Als es aber zů 
ſchlacht kam / vnd zů beiden ſeiten vil ṽkamen / erlangten die Behem zul 
ſieg / vnd erſchlůgen Vratislaum/ aber ſeinen ſun ð n och ein jung kind was/ 
ed ſie lebendig zů jrem fürſten. Es erbarmt ſich h. Neda über dz kind / vñ b 
es eim grauen der Duringus hieß / ð bey ſeim vettern des kinds vatter wol z 
was geweſen/ das er es auffsög. Duringus vermeint er woͤlt ſeim herrẽ ein gi 
fallens daran thůn / trůg das kind auff die Eger / die überfroren was/ mac 
ioch durchs eiß / ſchlůg dem kind das haupt ab/ vñ ſtieß den leib vnd das eiß 
das haupt brachr er ſeim fürſtẽ gen Prag in die ſtatt vnd ſprach. Gnediger 
hab beüc dein fürſtlichen ſitz befeſtigt / du darffſt für hin nie mãd mehr foͤre 
dich auß deiner herrſchafft verdring. eda ward erzürnt vñ ſprach zů jm/J 
dir das kind geben/ nit das du es toͤdeſt / ſunð das du es aufferzoͤgeſt. Es iſtb 
das dir gelont werd wie du verdiene haft. Darum̃ gib ich dir die wal vnder z.t 
Entweder erſtich dich mit eim ſchwert / oder erhenck dich an ein ſtrick /oder 
ſtürtz dich abeimfelfen. Als Duringus fein vrtheil vernam / erhenckt er ſich⸗ 
baum Dernabewas. o Vlofkieicas regiert nach feinem vatter Nedam. 19 
riſmundus Noſtiri ſun/ der was der letſt Heydniſch hertzog / wie wol er mit ſe 
haußfrauwen Hudmilla getaufft ward vodem heiligen Biſchoff Methodie 
jar 35. vnð keyſer Arnulfo Es wz zů ð zeit Methodius ertz biſchoff in Maͤrh 


Don den Chꝛiſtlichen erzogen vnd Künigen 


fo in Behem nach einanderregierchaben. 








10 Boꝛſiuorius den man ſunſt neñt Borziwoi/ iſt der erſt Chriſtlich bergogit 
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Don den Teücſchen lan). Melexvi al EIN 
gewefen/wiejesgemeleift. 11. Vratislaus des vordeigen ſun/er herr zwen al 
Wenslaum vn Boleslau.i2. Wentzes laus Difer ward erzogen Vorder from 
feauwe Dudmilla feiner großmůter in Bortes forcht vnd aller suche. Er aß 
anck wenig / beharret in der jũckfrawſchafft fein lebenlang. Aber Boleßlaus 
id ward erzogẽ von dem boͤſen vi; abgoͤtt iſchẽ weib feiner můͤter ermnn 
tſein er můter wurde vff ſetzig dem fro ñen Weneslao/ ſte hettẽ jm gern das 
nent genoſnen/ wo dz mit gůſt des volcks het moͤgen beſchehe Dann⸗ svold 
ei geoffe liebe zů jrẽ her: /d3 verdros den brůs pnddie müter gar übel. Ond 
from fürft feins beids vnwillẽ nit erleidẽ mocht / fund vermeint jm auß den 
zůghã / vñ ein cloſter lebe anfihneme/mocht teüffelhafftig brůs dz nit er⸗ 
en/fund erdacht ein liſt dz er ſin ab kaͤme Er ließ ein fürſtlich mal zůrichte⸗ 
arzů fein můter vnd auch den from̃en fürfte/ befleckt aber dz mal mit blůt/⸗ 
eſchlůg jn zů todt alsbald er in das hauß kam erobert alſo durch ein mordt 
giment. i3. Boleslaus des vordrigẽ bruůͤder Er nam ein boͤſen todt wie auch 
chandtlich weib ſein můter. i4. Boleslaus des nechſtẽ Boleslai ſun. Difee 
gſeinem boͤſen vatter nit nach⸗ ſunder wz ein Chzifklicher nacbuolger feinet 
en des heilige Wentzes lai. Er pflãtzt nach aliẽ vermoͤgẽ in ſeinẽ land Chꝛiſtli 
glaubẽ / ließ bauwẽ xx. kirchen Er hett auchein ſchweſter mit namẽ Milada/ 
ard wol vndricht in d heiligen geſchrifft „Sie zog auß andacht gehn Romy 
vom Bapſt zů einer aͤptiſſin gemacht / darũb fie auhS, Goͤrgẽ cloſter bau⸗ 
ů Prag im ſchloß/ vñ bracht zů wegen von dem bapſt / dz die Pragiſche kir h⸗ 
er heilig Wentzes laus vffgericht vnd fundiert hat / vnd biß zur felbigen zeit 
tdem Regenfpurger biſthũb geweſen wz / 35 einer bifhoffliche Eirh gewids 
ward. Der erſt biſchoff dohin verozöner/hieß Dirimarııs / was gebozen auß 
en / was ein from̃ mañ / der anð aber nach jm hieß Adelbereus / wz ein gebor⸗ 
ſehem. Es hett auch H. Boleslaus ein brůß mirnamen Stratiquã / der ver 
ie welt vnd ward zů Regenſpurg ein mün si ſant Eifieran Ond als er vff 
it gehn Prag kam/ wolt jm der biſchoff Adelbert übergeben das biſt humb⸗ 
offnung/foerdeslandsfürjtenbehßwere/möchrerdas vold 


gar gering zů a 
ſtlicher zucht bringẽ / dz mit rauben vnd chbrechen behafft wʒ. Vñ als Sera⸗ 1, a ‘4 
16 dasin kein weg annemẽ wolt / funder vermeintim cloſter ruͤwiglich felig J— I. 
rden / ant wort jm der biſchoff. Du magjtim bifchoffliche ampt dein ſeel wol J 
ten / aber ſo du dz ſcheüheſt / gibſt du dich nit in ein klem⸗ geferlichkeit. Als 9 


Boles laus hatt regiert z2. jar/ſtarber⸗vñ verließhind jm drey ſüm⸗ Boiles 9— 

/ Janurẽ vnnd Vdalrichen. is. Boles laus regiert nach feinem vatter Bo⸗ RE 4 
9/aber eszog wider in Meſcho der fürſt vo Poland, cheten zů beiden ſeiten a IL 

en ſchaden/ diß zů letſt ein anſtand gemacht ward / vnd ein tage ghn Crakow u ’ 
t. Als aber Boleslaus vermeint ſich guůgſam ver ſtchert / kam er dahin/ be 
ſich keiner vntrüw/ aber es fälejm/dan H. Meſcho ließ jn über tiſch fahẽ⸗ un IM, 
ne augen auß ſtechen / vnnd alle diefo beyjm waren / ließ er tyranniſch toͤdtẽ. u a 4J 
arb auch hernach I. Boleslaus anno Chatjki i030, Aber H. Meſcho ruckt in — | 
im/belägert Prag vnd hüngerrfie auß in zweyen jarẽ / erobert alſo die ſtatt⸗ | 

das ſchloß Pilfegrad/in dem Hertzog Janurus was/ mocht er nit erobern. Be 
was der dritt brůder Dleih/an Keyfer Denrichs des heiligen hoff / vñ als | ii 
‚nam wie Meſcho d3 land eingenomien hett / zog er heimlich⸗doch mit wiſſen J 


yſers in Behem/ nam ein das ſtarck (bloß Dien izum/ ſamlet ein zeüg vnnd 
tel die Polecken in der ſtatt Prag/ vnd ſchlůg je vil zůodt Es enrran Mes IB Ey 

hie wenigenin Poland. Er ließ auch Olripenfeinembzüsder die augen auß⸗ vB | 

n / dann er was im argwon wie cr nach dem regimene fkrebr is” Vbalris in Ka — 


ur: 
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Meclxxvpiij Das dꝛic buͤch 


eus hertzog Boleslai ſun / wie jetzt geſagt iſt. ı7 Biſetislaus oder Brzetislaue 
ſun hertzog Vlrichs Es ber zů feiner zeit K. Ott ein tochter zů Acgeipurg in 
ſter mit namen Jutha / die hett diſer fürſt nie geſehẽ / ſunder ala er vil vonge 
fagen/ward er bewegt zů jrer lieb / vnd erdacht ein liſt dz er zů jr kam / vnd ſ 
gewalt hinweg fůrt on alle geferlichkeit / außgenomen dz fein mitreürer v 
fer ergriffen vnd ertoͤdt wurdẽ / dañ fie mochtẽ N. Brzetislaum vnd Die gera 
tochter nit erfolgen. Vnd als Brzetislaus het in Maͤrhern hochzeit gehalt 
er geraubten tochter / wolt ð Key. die ſchmach nit vngerochen laſſen. Er zo⸗ 
eim groſſen hoͤre in Behem / do kamen jm entgegen I. Vlrich mie ſeim ſun v 
eim groſſen zeüg. Es was auch des Keyſers hinweg gefuͤrte tochter Juthafo 
am hoͤre/ vnd als ſie jres vatters hoͤre erfach/zerfpiele ſie jr bar / zer kratzt miı 
naͤglen jr angeſicht / vñ mit vnerſchrocknem hertzen lieff fie bin fie an die fpit 
Friegß/begertein geſpraͤch zů habẽ mit jrẽ vatter. Als fie das er langt⸗ kam ſi 
Den vatter / vñ thet ein ſoiche red vorim. Vatter ich er keñ das du billich zů 
krieg bewegt wirſt / vñ das der wol ſtraffwirdig were ð dich verachtet bar. Abt 
ter mal ſolches auß einbrüſt iger Liebe beſchehẽ iſt / die ih im zaũ nic haltẽe 
vnd deßhalben auch offeverzeibung in jrer ü bertrettũg erlangt hat / bit ich 
du woͤlleſt doch dich bedencken / wen vnd welchen menſchen du durchaͤchte t. 
zů/ er iſt dein tochter mann / vnd mein gemahel / diſen ver folgeſt du. Vnda 
in nit anſehen / ſo ſihe doch an deinen enckel der inmeinem leibemfangẽ iſt. 
vatter iſt er / laß mir jn zů einẽ gemahel. Er iſt mir der ch halb nit vngemes⸗ 
zů mag nach goͤttlichem geſatz diſe eh nit geſcheidẽ werde. Du haſt wol ein gi 
zeüg/ aber es ſteth gegen dir auch ein wolgewaffneter zeüg / vnd hangt der ſie 
beyden ſeiten am guck/ Hertz lieber varter gib nit in todt ein ſolchen hauffe 
von meinet wegen. Verze ich dem / dem ich verzigen hab / vnd von dem ich zů 
ſten bin geſchaͤdigt worden. Der vatter ward durch diſe red der tochter bewe 
weinen/ vnd hett ſich gern in jren willen begeben / wañ jm der geſchworẽ eyd 
übel zůrechen nit im weg were gelegẽ. Do ſprach Jutha / Es hat mein gen 
auch geſchworen das Teütſchland zůbeſchaͤdigen / aber nach meiner achtũg 
ein vngoͤtt licher ſchwůr / der do reicht zů nacht heil der ehr Gottes / vñ ſtrac 
der des nechſten lieb. Gott haßt den dererwz übels gelobt zůthůn. Damit di 
nit als ein übertretter deins ſowůrs geſcholten moͤgeſt werden / wil ich ver] 
fen das meingemabelfampt feinem vatter vor dir erſcheinẽ / dir zů fuͤſſen 
deiner gnaden begaͤrẽ / dich als jren herren vnd Eünig erkennen / ja dir ver 
on alles widerſprechen / das du deinen ſitz habeſt mitten in Behem / vnndd 
recht vnd gerich halteſt. Dem Keyſer gefiel der tochter rat h wol / vnd ward 
eis worten cin friden gemacht / die zwey hoͤre verein bartẽ ſich / vnd ward r 
in Behem in der ſtate Boieslaw ein Keyſerlicher ſtuůl von feine auffgericl 
zůeinerewigen gedaͤwtnuß keyſerlichs gewalt s ð Roͤmiſch adler darzů ger 
RR a‘ KLachdem aber dife vnr hů geftillee/ ward Bazı 













. nsdem land Märbern vorgeſetzt / vnnd er reg! 
auch wol Er reib darauf die Poländ /die eing 
> cheildarin jnen zůgeeignet hettẽ. Es gebar difer 
& mic Jutha5. ſün /nemlich Spitigneum / Vrati 
Contadum/ Jaromirum vnd Drronem. On d 
nach feines vatters abgãg herr in Behem ward⸗ 
erzübergendie fchmach fo feinem anhereẽ in P 
a > begegner was/ an dem trüw vnd glaub brochẽ 

darumb zog er er mit ſeinen ſunẽ gehn Crakow/ vi 


an nn 
























Don Im Teüutſchen laup. 


die ſtatt / beraubt auch die ſtatt Gneßnam/welches K. Henrichẽ den z.des n⸗ 
18 verdroß/ darum̃ gebot er dember 


olchen ſchaden 
erkeret. der h entbot dem keyſer/ er werefeir i ; 


iter aber were er jm sie fi chuldig. Als 
zoͤrnt / ordnet ein zeüg wider die Behemẽ⸗ 
von Regenſpurg auff Behẽ zů. Er gebot auch Hertzog Berabardo von Sax⸗ 
An er an eim andern ort in Behem fiel, Vnd als der keyſer mit feinem zeüg in 
am / vnd groß arbeit het ein ſtraß da durch zumachen / vnd jederman mid 
dan dẽ groſſen baͤümẽfellen⸗ überfiel fie Drarislans ñ 


ehem fein erſtgebornen ſun Spitigneum/vnd dem andern übergab ee Mir 
pnd befablfiejremälternbzüder .ıs, Als Spitigneus nach feinem vatter 
ng regieren/ handlet er tyranniſc/ trib alle Teütſchen auß (einem land/ja 
auch Jut ham ſein můter nitdariß laſſen. Darnach uüb 

been/aber Dratislausentran jm bey zeiten vnd flohe in ngern zů künig 
tes. Conrad vnd Der ergaben ſich jm Es ward in diſer auffrůr di 


Bræctis laum 
Ludimillam 
Iuaitham 


19 Vratislausgebarvon Adelheidender erfßen Erauwen 
j Boleslaum 


Vratislaus gebar mit derandern hanfs= Borzikislaum | 
frauwen,die eine aufs Poland was Vladiſſaum € Fridericys 


Vratis 
Sobeslaum Primislaus 


-s ward difer Vatis lausʒů Mens auffeim Xichstag künig gemacht / vnd 


bes laus. Diſer bat in eins hertzogen weiß tegiert. 23 Friderich Dladislai 
+ Conead, 25 Bizerislans, Der was biſchoff 


zů Prag vnd hertzog im land. 
ntzeslaus des nechſten Bazerislai brůder. Vnd als er 3. monat hat regiert⸗ 
b jn Primislaus ein fun Vladislai des anders künig/ vnd ward er der dritt 
7 Peimislans oder Przemifel der deier Fünig cher zwen ſün nemlich 
jeslaum vnd Otho karum Wentzes laus. Er ward künig in Behem/ vñ 
üder Othocarus Marggr aue in Maͤrhern 


chcarus⸗ künig Wentzel on erben abgieng/ward fein brůder Otho 
carus (den man auch Peimislayın neñt) ders, künig. Er nam 


Ar. 4 z dee 
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Melxyx SDas dritt buͤch 
ʒů der ee ein alte fraw von Deftereich/ vn wie man ſchribt / nam er mehr das 
fo an die fraw gefallẽ was dañ die fraw. Er erobert auch durch gelt das land B 
ten vnd andere viiligende laͤnder / vnd trang die Vngern ab Steirmarck 
trib auch auß Preüſſen die Tartern / vnd bawet do ein ſtatt die nennt er 
perg. Vnd wie er in gewalt zů nam / alſo mehret ſich in jm Die hoffart. Er 
ande haußfraw dieweil die erſte noch lebt / die jm fo villand vñ leüt het zůb 
vndalser von den Churfurſten beruͤfft ward zum Keyſert hům̃ / macht ere 
ſpoͤt darauß / vnd ließ ſich mercken / es were ein Eüntg von Behem medeige 
"ein Roͤmiſcher Keyſer. In difem als Rudolph von Habſpurg / der fein hofr 
was gewefen/zum keyſert humb ward erwoͤlt / ſchickt er zũ künig Othocar ci 
ſchafft / vnd ließ von jm fordern Oeſtereich / Kernten / vnd andere laͤnder d 
gegen Italiam ziehen / vnd zum Roͤmiſchen Reich ge hoͤren / nach dem Defke 
nit ein weiblich leben were / noch auch hertzog Vlrich von Kerntẽ fein berz 
nit verkauffen moͤcht on verwilligung des Römifchen Eeyfers. Othocarue 
ger fih/vndgabdem Keyſer ein letze antwort / angeſehẽ dasE. Audolphv 9: 
fein oder feince vatters diener was gewefen, Doch legten ſich eelıch freund d 
ſchen und ebädingten in der ſachen/ nemlich das Dejkereich ſolte dem keyſer! 
fallen/vnd ſolten keyſer vnd künig von Behem kinder zůſam̃en gebẽ/ vnd 
se lander jnen übergeben. Als aber keyſer Rudolph Oeſtereich empfieng⸗ 
das Othocarus jm nach altem brauch ſchwuͤre. Das was dem hoffertigẽ kün 
ſchwaͤr / das er auß eim herzen ſolt knecht werden. In ſum̃a er wolt es nit thũ 
erwůchß ein neüwer krieg / vnd kamen zů beiden ſeiten zwen groſſer zeüg ge 


monder. V ñ als ſich Eünig Ochocarus feiner ſtercke halb beſorgt / ergab er ſi 
Ns N ER Aa —— N\ l A 
















Reyſer / doch in der geſtalt /daß er jm das lehen geben folte under eim vın 
gezelt. Das befhach. Vnd als der R eyfer in feiner maieftar faß/ / vnnd von 
Churfürften/Eam Debocar fürden Keyſer mit etlichẽ feinen landherze/ 
Reyſer zů fuͤſſen vnnd bulder jm. Onddieweil er vor jm lag / brach das ge 
fielen die deppich an herd / vnd do ſahe ie derman den kunig kneüwen vor 
ſer/ darüber die Behemen nit wenig grißgram̃ten. Es ergrim̃t auch De 
über die ſach / dorfft aber ſich keins zorns annemmen gegen dem RKeyſer 
Sürfte. Vnd nach dem er al ſo zorn ig heim kam /für im vie künigin ſein bau 
iiber die haut / ſchalt jn übel das cr fich alfo genidere hett vor feinem dienen 
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‚ade Das drict buͤch 
zer brochen her. Item er macht auß dem Pragif chẽ biſthum̃ ein ertzbiſtum̃ / das 
bin vnd dem eribijtufii Mentʒ was gewefe . Infi umia/ er hatt groffe vnd heru 
tharengeeban / allein iſt jm diß übel außgeſchlagẽ / das er fein aͤltern ſun Wen 
laͤũ nach jm per fort vñ mit gelt ʒũ keyſerthum̃ pro mouiert / vn angeſehẽ das 
boden suregimmenichesfole. Vñ wiewol die Churfurften ſich darwið ſpe 
ſtach er ſie doch mit gelt / vnd verhieß eim jeden i 20000.gulden. Vnddsoe 
nit legen mocht / gab er jnen die groſſen zoͤll des Roͤm. Reichs / welchen ſch 
Keich big auß dẽ heüt igẽ tag nit hat überkoſñen. Ja wie Eneas Silutus 
er můͤſt den ———— — —— a hr wider; 
Ver eyfer Tarlesfun ward mir verwilligungfeines v 
35 Blaues 35 Behemiſchen A.alsernocein Eind was 
Darnach als er das i5. jar erreicht / ward er mit ſampt feinerhaußfrawe zů 2, 
kroͤnt zů Roͤm. k. Vnder jm wurden die Pragẽ auffruͤrig wid die Juden/ fiel 
injee heüſer / vñ namen jnẽ das je/ verbrenten jre heüſer / vñ ſchlůgen ſie zůt 
gantzer ſtund lãg / jũgs vñ als⸗ alfo das et lich tauſent vm̃kamen. Doch wurt 
kinð auß erbaͤrmd zů tauff behaltẽ Eo blib diſe auffrůr vngeſtraft/ da k. W 
achtet kelner ding / dã allein wz jm si wolluſt dient. Er fragt dem wein meh 
da dem regimẽt. Ja in allẽ dingẽ was er ſeim vatter gãtz vngleich / darum̃ flen 
auch die landherrẽ vñ behieltẽ jn auch i7. wobẽ ind gefencknus. Aber Johan 
"Pufagerb,vn Procopius Marggraff in Maͤr hern machtẽ in wid ledig zů g 
nacht eil des gantze lads. Darnach fiengin fein behd Sigmund Ein Vngeri Pi 
überantwostin H. Albrechtẽ zů Wienin OSeſtereich. Vñ als mã nit gůt ſorg 
ber/entran er vñ über kam widerum̃ fein reich / aͤnðt aber nit ſein lebẽ / ſond | 
ib nach wie vor dem fulle vñ ſauffen / ſchlaffen añ aller faulkeit / hett keinſ 
egimene / darũ ward er von den Churfür ſten ent ſetzt wie bie fornẽ geme 
Aber bey den Behmen regiert er biß in das 25 jar ſeinto alters, Er ward Er 
die auff růr zů Prag ð Huſſeẽ ſect halb am groͤſtẽ ws. Dañ do des Huſſen lehr 
"vom groͤſſern theil des volcks angenom̃en was / vnnd ſie aber noch kein groffe 
hetten/noch auch ð künig inẽ zůſtellẽ wolt / vnd allent halbẽ auffrůr erſtů ni 
Vvrath zů Prag auf gebeiß des k. ſich verſamlet het wid die Huſſen zů rachfe 
fielẽ die auffruͤrer ins rathauß vñ ergriffen etlich ratho herrẽ mit ſampt dẽ 
richt er vñ etlichẽ andern burgern / ð raths herren waren 7. die andern entru 
Vvnd ſtürtztẽ ſie hoch obẽ zů den fenſtern hinab auff den bodẽ / aber die andren 
den do vndẽ vnd empfiengẽ ſie mit ſpie ſſen vnd hellenbartẽ. Es kam auch 
Yesreichs kamering miezoo.pferdedie auffrůr si ſtillẽ / aber do erſahe dent 
vnſinigkeit nam er die flucht. Do diſe d ing dem künig fürkamẽ / vnd ieder 
vm̃ in was er ſchrack / ſprach fein weinſchenck / Ich hab wol gewißt das es alſo 
zůgehn. Do ergrim̃t über in ð künig / warff in zů bodẽ vnd wolt in mit eimt 
trftoche bhabẽ / wo indie vm̃ſtender darã nic verhindert hettẽ. Do ſtieß in dic 
Hdeit an/ vñ lag alſo is. tag eh er ſtarb. Er het alle die mit iren namen angeſch 
die für ketzer geachtet waren / vnd wolt ſie haben laſſen toͤdtẽ / als bald ſein be 
vnd andeẽ beruͤfft fürſtẽ zů im mit Sean hf en fie een ů lẽ 
LE des vordrigẽ brüd. Vñ ð ward auch zů Eeyfer gewöl 
— Sigifmu ndus de fein brůder entſetzt ward / vñ EN pe A 
nam des künigs vo Vngerẽ tochter Mariã zů dee/darnach des grauẽ vo 
Sochter /vñ überkã durch ſie das künigreich / wie bie fornẽ bey dẽ keyſteng 
7 Atberengt?.vor Deitereio/ecwölee Kom Ay" ee. Er nam k. S 
RT einigecochrer zů dere, dichieß Elßbeth / vnd werd durchſ 
nig zů Behem vñ Vngern Seine hiſtori findeſt du hie vnden inderzalocckı 
von Vngern. | 
ee is Ladiß 
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Don Behem. Mclxxxi 
Cadißl 4 g des vordeigẽ ſun / k. beider reichẽ zů Behem vn Vngern⸗ ſtarb 
u che er Einderüberkam. Do woͤltẽ die Behem jven ſtatthalter 
unig/der hieß Georg v6 Podebrad / vñ lebt nit lang. Nun het Ladißlaus ein 
veſter die hat k. Caſimirus von Poland zů der ee / vnd gebar mit jr Vladißl, u 
ard zů künig eh hiſtort findet —— bey den künigẽ von Ne 
: $ Künig zů Bebem vnd Ongern des Fünigs v9 Pola sdfun 
Nadißlaus nach Goͤrgen Podebrad Kunig. | ” Kun 
y Eudwigde⸗ vordrigen ſan / küntg zů Behem vnd Vngern. Der ward an 
Br: no Chriffiis2s.mittaooo.C hriſten von dem Turcken erfchlagen 
vvntreüw der Vngern. Dann ein theil der Vndern wolcnit ſtreiten wider 
Turckeu/ vnd das ander cheil ward flüchtig do man mittẽ im ſtreit was/vand 
bliben allein die Behemen vnnd Teütſchen bey dem künig mit vnuerzagtem 
zen / vnnd ſtritten biß in todt. — 
| dusbertzog zů Oeſtereich. Diſer nam fraw Aunam des vordei 
Ferdmandus künigs ſchweſter zů der ee / vnd ſeind durch ſie an jn ge⸗ 
en beide künigreich do Ludwig vordrig erſchlagen ward. 
— Ferdinandi ſun / ein geliebter fürſt. Hiemit wil ich nun 
Mar ae en habe vnſer Teütſchland mie feine manchfal 
landſwafften/ hertzo gthum̃en / marcken / landgraffſchafften/ vñ andere min 
herrſchafftẽ / vñ wil für mich nem̃en ande Eünigeeich ſo an dz Teütſchlãd ſtoſ 
als dañ ſein Den marck/ Nordwegiẽ / Schwedẽ Poland⸗/Vngern⸗G riechẽ etc⸗ 
Ende des dritten Bůchs der Coſmography. 


as vierd büch Der Kelt beſcꝛei⸗ 


Wr A da auf den erfarnen 


ſchreihern gezogen vnd zů 























ſam̃en geleſen. 














ne — —— —— rn 
nn nen an nn TEEN A 


— —— 


J — x 
Ri F 
nn 5 ö 


















> a 


cE 
— 


— — 
— 


C CE 





— — 


— — — 


— — — — ẽ — — — u 
—— — F — — Se — a — * — Ei == FETT s >= 
3 —— — — ag = ä — = —— een a Ace = i 5 —— — — 
* rn \ — — — — > : — — — —— * — — eu Fe a — — — 
> —— * — — —— — — — En BERG — 2 — > = - — — BR == = F > - * 
— ae —— — — F ER — * — — —— — — — ; — 
— —— ee — — — — — ee En , = — — — 
* * * I * — Far wei * — 7 nv > — — = — J — = * — — - z = — 
—F - * = —— — — — — — — = ” ——— y. — — — Zu m > - — u 4 
— *— nn * — * — ie, . * = 2 - - > * — us u er E i - ö — — ud —— — 
— in * > _ in — — —X — — — ze — — — 
— — BEER — > 
— - 2 R = _ en 
z * nn — 2 e PT 
e' 
* 3 





Segen 
- —— — 
| J — 
— 


— 
ad) Das pierdt bücß | 
Beſchreibung des Künngreichs Senmarf fanpe m 
ven mitnaͤchtigen Eünfgreihen/Schweden, Gorben, Norwegien rꝛc vnd 
was fi darinn nad) vnd nach verlauffen bar, Mi 
Sbegreifft Denn mard fo man Daciam vn 
riam nent / vnder jmein groß land vnd vil 
Das vorder cheil fo vos zeirẽ Cunbeia Eberf 
vñ zů letſt Jutia bar geheiffen / iſt etwan vn 
fen geweſen dem Sayxen land / aber dir ander 
naͤchtige laͤndernit. Es habẽ dteeinwaner di 
dern vor Chriſtt geburt vñ 
der die Teütſchen vnd and | 
jar vor Chriſti geburt har ſich darauß gem 
groß volck mit weib vnd kind / ſeind kom̃ nin 
pbalen/gefaren über Rhein/ an ſich gehenckten 
volcks / den Rhein hinauff gezogen / kom̃en ube 
Alpen in —— die Römer — i 
acht / aber wurden von jhnen geſchlagen / vnnd verloren 
a ln den biftozien bellum Cimbricam. Nach diſe em theilteſ 
briſeh Die Cimbern von den Teütſchen vnd Ballieen/diefeibey jnen harten / vndu 
— den die Cimbern von den Roͤmern bey der Etſch er ſchlagen / aber der Ceut— 
hauff zog in die Prouintz / vnd ward auch erſchlagẽ bey der ſtatt Aquas Sept 
Diſen krieg hab ich weit laͤuffig hie fornen inn beſchreibung Italie angezeigt, 
dann etlich hiſtorien jn auff ein ander geſtalt gargeben. Es haben vor der ge 
Chꝛiſti die Denn maͤrcker vil[bwäre krieg gefuͤrt wider die Sapen von weget 
tie oder Judlands /fodie Dennmärdtrdch Saxen hassen genofücn /deßha 
auch die Saxen den Dennmaͤrcken offt zinßbar wurden) vndals die Sapen 
auß dem joch mic gewalt ziehen wolten/ verlosen fie vil vedlicher männer. IE 
hundert jar nach Thriſti geburt kamen graufaftie Normaͤnner auf den Deñ 
ciſchen inſeln / vnd theten groſſen ſchaden den ſtaͤtten vnd flecken biß in die 
dey / wie ich das zum theil gemelt hab in beſchreibung Ballie/ vnd hie vnden 
weiter meldung daruon thůn will. J 


Von gelegenheit deß Künigreichs 
| Dennmarck. — 
Shaben die alten von difem land nicht: 
funders gewiſſt / dann das ſie etwan gede 
des lands Scandie vnd Scandimaute/ 
O mit difem namenbaben fie begriffen ( 
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erlich meinen) alle mitnaͤchtige ländet 
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binder Deñmarck ligen. Ondfanderlic ſchreibt 
nius/das Schondania feiner groͤſſe halb vnerf⸗ 
ſey / vñd als jhn bedunckt /fey es wol ein andere u 
Aber herz Johann Magnus Borländer erzbird 
zů Vpſal in Schweden ſchreibt mir ein andere 


z 


nung von diſem Schondania/ gründt fiat 









Don den i naͤchitgen laͤndern. Melxx 


linius diſe gegen heit genent hab Schondania/ das iſt / Schſᷣn Daniz fu 
wirt an dem ort gefelſcht von den vngelerten/gleich als ſolt Schondanuta ci 
uütſch wort ſein/ aber er hab vil mehr geſchribẽ Scadinia vn Scandinauia w 


b Jordanes Got hus diefelbig gegeheirnent Scantiam/ vñ darbey verſtan dẽ 


xv 


tt 
it 
ie 


befundere lad fchaffr/die weð Gothiam / Noruegtiam nod Sueciam under je 


ciffe, Dife vermeinẽ ð vorgenant Magnus vnd fein brůder H 


laus ſey ein ges 


heit in Tosuegienam moͤre gelege/die Sayo Scant iam neñt / vnd ſpricht dz 


efflich ſey aber Paulus Diaconus do er ſchreibt võ Ron gobardẽ vrſprun 


ie Sconingiam/vnd begreifft vnd je das halb biſtum von Nunden Alber- 


g 


Kranz ſchreibt alfo võ Denmark. Diß reich iſt alſo ein groſſe Inſel/ die doch 
h das moͤr in vil theil geſundt wire Das erſt cheil ſo gegen Grient ligt iſt Sca 
der Schonland/ in welchem ligt das ertzbiſtum̃ Londaw/ vn das übertrifft 
ſeiner groͤſſe vñ reicht hum̃ die andere länder diſes künigreichs. Das theil gegẽ 


bent iſt Jutia oder Judland/ ſtreckt ſich gegen Nordwind⸗ vñ wire geſcheid 


den Frieſen durch den flnß !Eibora oder theilt die Frieſen von den Dumarct 


ẽ 


/vñ iſt ein grentz Deñmarcks vñ des fürſtent hum̃s Holſteins Wie ma ſagt 
udland o tagreiſen lang nach dem Nord Oſt wind / vñ iſt vor langen zeitẽ be⸗ 
von den Savxen / darnach habẽ es inge habt die Cimbern/ von denen es auch 
imbern inſel geneñt wordẽ. Diſe zwey laͤnder Schonland vn Judland ſeind 
emſten glider des künigreichs Deñmarck/ʒwiſchen weicht vil in ſeln ligend/ 
vnder jnen iſt Sialand(jetzund Seelad)die maͤcht igſte/ von wege viler ſtaͤtt 


chloͤſſer / vnd auch küniglicher wonuughalbe 


Diſe inſel iſt zweyer tagreyß 


[ond faſt gleich breit. Bo auffgang haͤt ſie Schonland, dar iñ die haupſtatt 
den ligt Es wire Schonland groß geachrer jrer reicht hum̃ vñ frucht barkeit 
auch groſſer gewerb halb ſo die kauffleüt dariñ treibẽ. Sundei lich iſt fie jetz 
durch den Haͤring fang. Es ligen auch ande vil inſel bey der inſeln Seeland/ 
r welchẽ Fionia die mechtigſte iſt / darnach Falſter / Daland / vnd ande mehr⸗ 


t ſo groß nam̃en habẽ. Weiter folcumercdendasdie alten haben geſetzt ein 
ie ſie Thyle nennen/ haben domir/alsman meine/wällen anzeigẽ die naſ̃ 


igeinfel Iß land / haben aber daran gefele/danndeßpolus hoͤhe trifft nit ʒů Thole inſel 


er rechnung / deßhalben zů vnſern Zeiten ein an dere angenommen wirt für 


Engelland iſt gar zeitlich bekant worden den RKoͤmern⸗aber mit den Deñ⸗ 
ern/Gothen vnd ——— bar niemãd zůſchaffen gehabt⸗ deßhalbe ſeind 
ezeite vnbekant geweſen. Das moͤre vndſcheider die Lun igreich Denmarch/ 
iam / Schweden vnd Fynland ꝛc. Wiewol Norwegien vn Schwedien durch 
nechtige berg vnderſcheiden werden. Der eingang in Deñ marck iſt die herr⸗ 


Molſtein oder Holſatz/die darum̃ alſo genennt wirt das die holtzig vñ waͤl⸗ 


/vnd nicalfofimpffig vnd voller weid vie andere⸗ anſtoſſende gegenheiten, —5 


hneñen auch die Holſatzer Nordalbinger. Es hat der Roͤmiſch künig Hen 
er erſt / Jut iam oder Cimbriam/ ſo darnach von jhrem Künig Dan ward 
arck / vnd zů vnſern seiten Judland genent/zum Chriſten glauben bracht / 
n marck zů Heide bew/die man jetzund Schleßwick nennt/auffgericht / da⸗ 
uch nachmals ein hertzogthumb ward/wienach Schleßwick die haupt ſtat 
ertzogthumb zů Holſtein. Aber Keyſer Dee der erſt hat das hinder Deum⸗ 
zum Chriſten glaubẽ bracht/ vñ auffgericht drey bifchofflicheftäer/nem 
chlefwict/R ipe vnd Adenburgin Holſatz das die Wendenach jeer (prach 
ard nañten. Das hertzogthumb vo Schleßchick iſt vil angefochten wordẽ 
iegen von den Künigen auß Dennmard / danıı biß an diſe ſtatt iſt das 


iudland. 


Schlefswick, 


greich herauf gangen/ vnnd darumb hetten die — Dergogebumb 
| =» 
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naupſtatt riñ die haupſtatt Hafftnia oder Coppenhagẽ ligt / vnd iſt ein bobe ſchůl do 
in Denn an dere inſein / Lalad⸗Nycopia / Scmern/M2o n/Dielmzc die alle zů der kron 
höten. Es feind auch dar zů Lom̃en Orcades / Hebrides / etlad⸗ Fare / Thilev 





























schwalben In zů wegen ein groſſe anzal 








ein tat. Vnd wie fie der neſter widerumb begerten / haben ſie ein groſſen brand in di 
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011743 Wu 0 Bas vierdi bůch 
vnd die graffſchafft son Holſatz auch gern zů der kronen bracht wie es inẽ zů le 
anno 5.geriet / do der hertzog on er ben abgieng. Aber es ward bald darnach 
der von der kronen geſcheiden mie ſampt dcr grant ſchafft Holſatz / vnd da 
des künigs kinder die das land vnder ſich theĩlten. Es iſt Dennmarck ani 
kein groß land/wann man es achten wil gegẽ Norwegiẽ oder Schweden 
auch nit aneinander/furder iſt zert heilt in citel jn ſeln. So man aber ſein n 
anfiche/isbereriffe cs weit das Eunigreich Norrwegien. Nit das man von ſe 
erdtrich ſo groß nun hab ſunder vo dem moͤre / wie dan Saxo Gram̃aticus 
bet / daß das moͤre vm̃ Denmardalfofi ſreich ſey / das die ein woner che nit 
gen von im haben dann von dererden/vndbefunder umb Scantam gebt es a 
vol fiſch / das man ſie on garn wit den henden fahen mag. Das kunigteich en 
marck begrifft in jm zů vnſern zeiten Cimbrinam⸗ Fyon oder güon/Bcelat 


— 


Ißland / wie wol ſie me hr gehoͤr en zů de m kün igreich Nordwegiẽ dan Dennma 


—— m 

Don den Künigen fo in Sennmarck vor der 
RR geburt Chriſtiſeind gewefen —1 

Zr IL Dennmardijt ein Rüniggewefen lan 

a7 Chrijtigeburederber Dan gcheiffen/vn 
a vonjmanc fein Einigreich Deñ marck ge 
A worden/das vorhin der Gothen künigv 
bvorffen was/den man Dumelum nenne 
SavonennejnIumblum/ der gab feinem fun De 
mard/vndwardein Künigreich darauß / doh mE] 
Igejtale / das die Denn mar cker ſolten die Gothen m 

burcerkennen als jre anfenger/ ſtiffter vnnd erfte re 
Alſo faribeneclichdaruon. Aber die andern preche 
’ = MA Numbius vi Kot herus ſeyen Dane fün gewefen. & 
| IR Kr ruehar Skiolum geboren/ vnnd Skiolus Bram. 
— Gram ward erſchlagen von den Nordwegiſchen 2 
Surbdagerus was genant / der auch Schwedenfol vnder jm haben ge habt. 
verlieh Gram ein fun mit nam̃en Haddingung / ð vnderſtůnd ſein vatter m 
cher maß zů rechen. Er belaͤgert cin ſt att mit nam̃en Dunam/ vnnd als er ſie 
mocht erobern/ erdacht er ein ſolchen liſt. Er ber ein erfarnen vogler/dert 
der ſchwalben / die vn der den daͤchern in der bel 


een jtaccnifteren, Kick jnen angezünce ſchoaͤm anbinde vnd ſie widerum̃ fü 














zůgericht. Vnd als die burger wolten das fewr leſchen / hat künig Hadding 


ſtatt geſtürmpt vñ eroͤbert / darnach Schweden ein gen om̃en / vnd dẽ künig 
dagero bey Gottland ein groß volck erlegt / vnd alſo ſeines vatters todt gero 
Nach Haddingo iſt künig worden in Dennmarc Froto. Er verließ drey ſün 
der welchen der erſt Haldanus behielt das regiment / vñ gebar zwen ſun / R e 
Hilgo. Roe fol Roſchilt erbauwen haben / vnnd ward erſchlagen von dem 
auf Schweden Hotbrodo. Do rechet in fein beider Milgo/vnnd ward nacht 
nigin Denn marck vnd Schweden.LTach jm wardFünigin Dennmard R 
vd in Schweden Atislus/der gab tribut dem künig von Denn marck. Er we 
auff einer hochzeit er ſchlagen/ dokaman ſein ſtatt Biar bo / vnd Denmardi 





Don den Micnaͤchtigen laͤndern. Aclxxxvi 


er das künigreich Schweden / vnd ward Hotherus Atisli bruͤder künig über 


de reich/ wie dann das glück abwaͤchßlet/ vnd mirde groſſen künigreichẽ ern ſt 


pflege zů triben Auff Docherum ward ſein ſun Roricus Rünig/vnnd fielen 


n jm ab die Schwedier. Nach Koricum ward künig in Denn marck Wicletus 
nach diſem Wermundus fein fun/nab YWermundo Vfo ſein ſun/der macht 
Saven land zinßbar. Nach jm bat regiert ſein ſun Dan/ der an der diſes na⸗ 
13. Vnd auff jn iſt kommen Duclerns/pnd der iſt in den hiſtorien eins vnbe⸗ 
ter her kom mens Nach im hat re gniert in Denn marck Froto/darnach Dan 
diſes namens. Nach im Sridleuus, Difer bar Nord wegien bekriege/das lan⸗ 
eit alsein hertzot hum vnder der kronen Dennmarck iſt gewefen / aber zů di⸗ 
ir cher ſich der hertzog vo feinem künig. Es hat auch diſer Fridleuus die ſtatt 
ſlinam in Hibernia bekriegt vnd eroͤbert. Ylacb imbae regiert Froto der3. 
hat die widerſpenntgen Nordwegiern gehorfam gemacht / vnnd hat gelebt zů 
zeiten der geburt Chriſti vnder dem keyſer Auguſto | 


Don den Dennmaͤrckiſchen künigen 

nach der gebure Chriſti. 
Era (AZ itce ſchreibt Savo Grammaticus v5 
den Künigin fo in Dennmard nad der 
geburt Chriftiregniere habẽ/ vnd erzelt 
tre namen mit ſolcher ordnung. Nach 
dem dritten Ftrotone haben regniert Di 
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EIER 8 
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raldum erſchlůg der künig von Schwedien mir namen 
ai Erich/ vnd nam Denmard vnder feine gwale, Aber 


— 


NHaldanus Haraldi brůder erobert Denn marck wides 
rumb / vnnd fieng künig Erichen⸗ bracht auch vader 
ih Schwedien Zů diſen zeitẽ regniert in Nordwegien 
— SI Fünig Hhatherus/vnd bey den Gothen künig Vngui⸗ 
ma nus⸗/ der au nac laut eins teſtaments Eünigward in 
nmarck. Nach im haben regniert feinefün vnd nach koenden Gigarus/ Et 
us vnd diſes ſchweſter man Maldanus, Nech jmfeinfun Daraldus/ der bär 
krieg gefuͤrt wider Schwedien. Vnnd als er farb ward zů kunig erwoͤlt Olo 
in des k. von Nordwegien / des můter Haraldiſchweſter was. Auff Olonem 
nich ſein ſun Emundus / vnnd nach Emundo fein ſun Siwardus/weldes 
eſter nam zů der ee Got harus küntg zů Schwedien. Es namen jm die Wen⸗ 
up Saxen Fudland/ vnnd die Shwedier namen Schoͤnland/ vnnd domit 
fein künigreich ſehr geſchmaͤlert. Nach jm re gniert fein brůß Buchlus/nach 
hlum Harmericus Siwardi ſun. Diſer erſchlůg Gotharum künig in Schwe 
(on bracht das ſelbig reich ein weil vnder ſich Ererobert auch widerũ Jud 
Nach jm hat regniert fein fun Broder us. Nach diſem iſt Siwaldus Kuũnig 
en in Denn marck/ eins vnbekanten herkommens. Tab jm har regniert ſein 


Snto/der erobere widerumb Schoͤn land / darin die Schwedier biß ber ei 


halter harten geſetzt. Er nam zů der ee des Rünigs von Borben co chter. 


Si welcher zeit vnd wie die Longobarden ın 

| Mit naͤchtigen ländern erſtanden jeind. er 
Ey Einige Snio zeiten fielein groſſe teürung vnd hunger in Denn marck. 
Do vndaeſtůnd der künig abzůt hůn das überfluſſig ſauffen er verbot alle 


gafferien/ 


- za arnt/$ 8/$rocoder 4. Yngellus/Dlauus/Dis 
ei raldus / Froto der s.Haldanıs/Daraldus. DifinDa- | 


a 


— — 
— 
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Mclxxxviij 


keit des Ki 
nigs 


terland erhaltẽ. 


zů sach/nemlich 


gaſterien/ ließ auch außruͤffe 


/das man vnnütze alte/ 
ſchlůg/ vñ allein behielt was zum krieg vñ 
Aber diß tyrañiſch bott ma 


Das vierdt buͤch 








ruͤffen / das man kein frucht mehr wendte auff das erat 
rürſichtiz· Vud als ſeine fürficheigkeieniches ſchaffen mocht / wurden feine raͤth cinsand: 


ands herzen jren ſünen / Eo nimpt mich w 


nit ein beſſer gebot hat moͤgen 
jm fagen/das er 


Longobarden 
woneninRu 
gen. 


vnd feind darnach die Long 


nam̃en überkom̃en von langen baͤ 
meinen es feyein welſch wort / heiß 
knüchel. Dann bardus heißt ein to 
dapffer kriegß maͤnner auß jnen worden. Dann d 
N kan vn Mifpaniamgeplager. Die Toremänncrhabendas 


dcr 


vnd haben fih von 


ter mann. 


diß tyranniſch 


ranckreich eingenom̃en/ 
liameingenofüen. Alsnun 
anno Chriffi3s4.Cwie Euſebius in 
fie zum erften Augen eingenom̃en / die w 
darinn gehauſiert / haben darnach ein Künig auffgeworffen/nemlich Ageln 
dum vund als ſie ioo jar da geſeſſen waren / ſeind ſie anno 4760. darauß geze 
vnd in Bayern an die Tonaw geſeſſen. 4 


Don den kunigen ſo in & 


wirt chriſten MHentz getauffe/pnderlangevom Keyſer 


Frieß land Nach jm was Künig Erich / der 


vorhanden was von allem 


ſten glauben grauſamlich verfolgt in 





lte/ die kinder vnnd vnnutze weyber zů 
vñ ackerbawtüglich / damit wurd da 
cht das weib wendig.Sie ſagt z 
under das man in des künigs 
finden Sie ſchickt bald jre ſůn zum künig v 
gebot aͤndte/ vnd ein beſſers erkeñte / neml 
alle geſchlechter des gantzen künigreichs ein log wurffend / vnnd auff welg 
fiel/der ſolt mie feinem hauß geſind auß dem land 
lihmord vermeten / vñ das land von ð vile des volcks entledigt. Diſer a 
gefiel dem künig / vnd kam jm auch nach 
Schoͤnland / ſeind die Schoͤnlaͤnder vnn 
obarder genent worden. 
rtẽ / aber die andern verwerffen diſe meit 
fo vilalsein langer tüppel vnd vnuerſta 
Ilen vnd vnweiſen menſchen. Es feind.abı 


Vnd als ein groß vold zʒůſam̃en 
d Gort laͤnder nach dem loß außg 


darnach auff Italiam gezogen / Neapels vnde 
die Schoͤnlaͤnder ſein mit hauffen außgesogem 
feiner Chronick ſagt) fol geſchehen ſein/ 
enden darauß geſchlagen / vnnd ein 


ennwarck regiert haben⸗ 
nach dem die Longobarden dannen gezogen ſeind. 

Je fornen findeſt du auch erwasgef chriben von den Longobard 
fie überwundẽ ſeind von dem groffen keyſer Carlen in der Lombe 
der zeit jres außzugs biß auff gemelten keyſer 
len verloffen bey 400.jaren / was aber dieweil für A. in Denm 

feind gewefen/weiße mã eigentlich nit / dañ das dreyer oder die 

angezogen werden / die nach kunig Snio regiert babe/namlich Bior/Dara 
Gormeo und Botricus derdesgroffen Feyfer Tarles seirerzeiche har. Hrw 
weidlicher kriegß mañ / bracht vonder fi 
tribut gaben / biß keyſer Carlen 
uus / Hemingo/ Siwardus des 
Nach diſem w 


ch die Saxen vnnd Frieß laͤnder / das 
die Saven angriff. Nach jm haben regiert 
Eünigsfun von Jordwegien vnd Gorerick 
ard künig Regnerus Siwardi [un/derwasein g 
böler/vnnd gar verſuncken in der weiber liebe / das er frauwen kleider anle 
miteronder der ſpinnerin zů feine buͤlen kommen moͤchte. Er het vil ſoͤn 

nemlich Biorn macht er künig in Nordwegi 
Kinig von in Schweden / vnd nach ſeinem todt wardin Denn marck künig fein fun © 
Deanwarck dus. Nach jhm ward künig Erich / vnnd d 


en/ Erichen ein andern veroed 
— 


er ward mic feinem brůder Har⸗ 
Sudwigen/das er ſtatt halter w 
künig Regnert enckel was / der 
küniglichem ſamen. Er hat in feiner jugent den¶ 
Judland / vnnd vil Chriſten laſſenſtoͤd 









































Zzie hen / vnd damit wurd 
Etl ich meinẽ ſie haben d 


ie Longobarden vnd Gothẽ 
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— — 
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RN. LER: — ea; ST 
Von den Mitnaͤchtigen laͤndern. Hadırry 
daber mit der zeit durch Anıfı Har ium de ertzbiſchoff ů Ha mburg beredt/ das 
eChriſt lich religion annam / vnd ſaͤltglich darin verſchied Nach jm ward Fü 
fein fun Canucus/beharser aber biß in todt im vnglaube/fo doch woidz halb 
lſeines reichs Chriſten was. Nach jm habẽ regiert Froto/ Gormo vnd Haral 
ůt Chriſten/ vnd darnach Gormo der 3.des nafiens/zin ryrañ im glauben. 
Don Marggrauen zů Schleß wick. 
—— ng S hat zů den zeite Kunig Gormons des 3.jm Rss 
Emiſchẽ Reich regiert Kunig Denrihder erſt diſes 
9 nam̃ens/ ein Hertzog võ Sachſen/ der zog wid die 
Dänen/die außher zůfallen pflegtẽ/ vnnd erobert 
Wie ſtatt Schleßwick/ die dozů mal mechtig was⸗ 
vnnd ordnet dohin ein Marggrauen zum ſtatthalter/der 
dem Roͤm reich das fein hand haber. Aber als baldk. Hen⸗ 


x 


<< € 








k C — 








Em den mit brennen vnd verbergen. Doszog jm künig Harald 

YW Bormons fur entgegen mie groffemgewale/ aber wird fo 

U  vil gebandlerdasfiesiseim gefpzäch Famen/ vnd abgerede 

3 En. e- Award/ das Haraldus mirfeim fun der Suenon bieß /den 

iften glauben annam/vnd das Funigeeich Dennmarc dem Adm.reich vnder Deunmarck 
fen macht. Es bübauch R eyfer Der den nn auß dem tauff/ und ließ in nen⸗ dem kem. 
mie zweyen nam̃en Suenotto. Zů difenseicen als Yudlandsumandern mal Sehen reich 
‚den Teürfchenüberfallenward/haber die einwonir ein geofje ſchütte vnnd vndervorffen 
wöre gemacht vo Schloͤß wick biß an das Britan niſch moͤre/ mit tieffen grabẽ 

verſehen. Welches werck d künig Walde marus der erſt diſes nam̃ẽ omit man 

verbeſſert / vnd wirt noch gegen dem ſchloß Gottorp/ð Dänen werc genant, 

ſolche Land maure machten auch vor zeiten die Öriechen in Morea wider den 
cken / wie ich hie vnden anfeim ort anscigen wil.Alemun künig Daraldus ge, 
b/ward fein fan Suenoro Künig / vnd übergab den Chai ſten glauben/deghat 
jn Bein glück an gieng. Dann er ward zum drieren mal vonden Windengefan 
/vnd mir groſſem gelelediggemacht. Zum vierdröperdrib nr ð Schwe 
A ünig/dascrfiichen můſt in Schott land/voo⸗ gieng er in ſich ſelbs/ vnd ge⸗ 
t wie er ſich von eim ſolche groſſen ſtand genidert het⸗wie vil vnfaͤll jm begeg⸗ 
weren / wie er ſo gar verlaſſen vnd veracht were / kam jm auß bar mhertzigkeit 
tes insgemuͤt / das er ſolchen groſſen vnfall wol verdiene/das er den Chriſten 
ben von jm gewor ffen/feinem vatter vngehorſam geweſen/ darumb wendee 
h zů Gott/ ließ die abgoͤtterey/ bedacht die verpflichtuug des tauffs/ den er 
enom̃en hat / fieng an Chriſtlich zů leben. Ondnabdemer ſieben jar im elend 
eſen / ſtarb künig Er ich in Schweden des gaͤhen todrs/und ward Deñ marck 
er ledig von den Schwedicen/vnd kam Suenoero⸗ alſo wider in fein Reich, 


Die Dennmarck gar zum glauben komnan 


&. Dppo mienammen/cingebosner Dennmärcer/de 












u 


Nfaßt jm Chriſten glauben/vnd predigt hefftigim! 


— 


terey ab / vnd Adalgadus ertzbiſchoff zů Dam burg 
’ sh Aruß/ verordnet auch Haricum gebn Schleßwi 


Ewas gar wol ges 
and / ſtelt die abgoͤt 
mache Ihn biſchoff 
ck/ vnd Lesgadum 
gehn Ripp 


> u i 
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Q © 
Das dritt buͤch 
Teer gehn Ripp / vnd Gerbrandum gehn Roßkil 
Bvonddo fiengen alle ding in Dennmard bej 
— — Jzů werden. Als aber Suenotto geſtarb/w 
ſein fun Canutus künig. Der ward ſo maͤc 
das er jm vnderwarff 5 künigreich / Schwe 
Nordwegien/Engelland / Normandey pn 
Denn marck. Es nam keyſer Henrich der 5 
tochter Gumildam züderce. Er hatt vi 





—*8 


Haraldus Künig iĩn Engellan 
NS Tanueus ) Canutus Künig in. Dennman 
| Sergeop Sueno Künig in Norwegen 
; Suinbulda k.Hẽrich des 3.gm« 
1 Als Sueroin Dennmard zeitlich abgieı 
7 mic todt / ward fein brů der Canutus zů Ei 
Nerwoͤlt / do wurffen die Norwegier ein and 
er: einig auff der hieß Magnus / vñ der über 
mit Canuto/ welcher dẽ andern überlebt / der ſolt beide kunigreich / Nordweg 
vnd Denn marck beſttzen / das ward auch mit dem eydt befeſtigt. Dann Can 
wolt das Dennmard vnd Norwegien nur ein herrſchafft vnnd künigreich a 
Als aber Canucus ſtarb / ward Magnus auß krafft des vertrags Künig in De 


— — Be \ 
a a — vr £ NK 
N ——— 


marck. Vnd nach feinem todt ward künig in Dennmarck Sueno des groſſen 
nuti ſchweſter ſon Vnd als er nach Nordwegien ſtrebt / wider ſtůnd jm Har ak 
künig Magni vartersbrüder/bißer vonden Nordwegiern erſchlagẽ ward 
Suenone wirt künig zů Deñmarck ſein fun Daraldus/vnd nach Haraldu 1J 
beöder Canutus / der bat groſſe krieg gefuͤrt wider die Orientiſchen völder Ge 
bones / Curetes vnnd Eſtones / das ſie Chriſten wurden / aber ſchůff nichts. 
ward zů lerft von den Fudländern vnſchuldig erſchlagen / vnnd fein brůder 
uus zům reich erfordert / ſtarb aber bald / do kam Erich zum reich/ auch der 
derciner. Der was gar ein gerad mañ / trefflich ſtarck / hoch verftendig vnd fre 
lich gegen allen menſchen. Er zog zum heilig grab vnd ſtarb auff de m moͤre. 
ward künig nach jm Nicolaus der jüngjt fun Suenonis / vnd het zů der ecdes 
nigs tochter von Schweden / vnnd ſein ſun Magnus er bt von der můter das 
nigreih Schweden. Difer Nicolaus ward zů letſt entſetzt / vnnd Erich zů Aü 
auffgeworffen / einer regier t in Occident / der ander in Orient / wurdẽ zů leeft 
deerjtochen. Es ward erwöle Erich der ſechſt / vom geſchlecht des groſſen Erit 
Nach jm hat regiert Sueno Ericho des fünfften fun. | be: 
Groſſe zwytracht in Sennmarck 
zweier künigen halben. J 

O nun Sueno Erichs fun das küniglich regiment in Dennmarck 
nam / drang ſich mit jm ein Canurus Der Künigs Nicolai enckel WA 
vnnd regiert in Judiand / wie Swenoin Sialand.Difezwen künig 
"ben lange zeit wider einander kriegt / vnnd ſeind vil auff beider fen 
vmb kommen. Es erſtůnden durch das Reich pareheyen / deren 
diſem / die andern jhenen zů fielen / doch geſieget entlich Sueno / vnd war dCan 
‚£us verriben Do kam er zů keyſer griderichen Barbaroſſa genant/ anna 
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land. Der 


r both ſichein lehen mañ des A $ 
miſchen Reichs zů werden / ſo erg 
vwiderũb einſetzt Es was der key⸗ 
ler begirig dz Roͤmiſch Reich 3ů 
RN] mebzen / icktẽ nach künig Sue 
N n0/d3 er zů jm kaͤme. Erlich fi 
\r=7 1] Sueno bewegedig freundlichan, 
is fücben / Eame mir küniglichem 
X 


RER ni x vn N. 
Ca ir Em 


— 


pracht gehn Merßburg in Meyſ⸗ 
lſen zům Keyſer auff cin Reiches 
\ tag. Do warder wolempfangen/ 
pndals nũ Canutus fein lag ließ 
> N thůn / můtet dee Reyſer Sueno 
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ni zů / das ce fein Eünigreich von 
— — dem Ecyfer zů lehen empfahẽ ſolt⸗ 
Canutus ſolt nit mehr nach dem Reich jtellen/ ſonder Suenonidienen/unnd 


ia land geſettigt ſein. Welcher diſen vertrag abſchlůg / den wolt der Reyfer 
en überziehen/ vnd dem andern beyſtehn. Sueno was über meiſtert / dann er 
fein vaͤtterlich erb in Sialãd/ darumb so ger daſſelbig auß dem vertra g. Es 
alſo darbey / vnnd ritt Sueno wider infein Reich/ſchrib hinder fich/das der 
ag ſeinem adel nit gefiel / vnd ſey vor jm kein künig je in der gleiche vertra 
en/ blib die fach alſo hangen.Er fieng an infeinerröwfich und die feine koͤſt⸗ 
nd auff der Teütſchen arth zů kleiden / koͤſtlich ejfenn/den adel verachten / an 
fertige leüt ih zübenchen/das volck mit groſſen ſchatzungẽ beſchwaͤren⸗ da⸗ 
das volck jm feind ward / vnnd ſchlůg jn ent ichen ein bauwer zütodt. Zů di 
icen ſchickt der Babſt ein legaten in Norweglen/der richtet auff ein Ertz⸗ 


umb zů Trondheim. IN N 
dem groſſen Waldemaro. | 
ER RT Ach dem Künig Sueno vmbkaã ward ʒů 









Fear 
er = Ei 
= WW. 
4 \2 
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NN Füniggefeseim ganken Deñ marck Wal⸗ 
demarus ber auch ein widerfächer war feis 

nes vorfaren. Er fuͤrt anno⸗ Chriſti usı, — 

9 groffe krieg wider die Wenden/ belägere vs N £ 

die ſtatt Rofkoc/eroberrondplünderefie, Ee waren | ind al 

dozumal die Seeleüt noch vng laͤubig. Diſer künig hat koſtoch. | 

zů Meg auff einem Reichßtag gehulder dem Keyfer/ | 

vnd ſe in Reich von dem Roͤmiſchen Reichů leben cm ee. 

pfangen Es hetten die Wenden dasumaleerlich Für⸗ WR ' u 

ſten vnnd vil ſtett/ als Sweyin/Racenburg / Walgoſt A au 
| Demina/Dffne/Accon in Augen /vnnd was noch ei⸗ | a | 

\ Lat tel abgsceereybeyjnen, Es was ʒů der ſelbigen zeit die 

nſel Augen ein haupt der ganzen Windiſchen nas Es 

=  tiom/ondberezwocrefflich ſtaͤrt⸗/ Arcon vnd Coren/ / J 

Ei ie doch zů vnfernseicen gar zergangen ſeind / iftaber J 

am nechften ſtaden des moͤres darauß erbauwen cin I AI E | 2 

ſtatt /die man jegunde Scradlesfund nenne, Alfoijt es auch gangen mie di 

aͤchtigen ſtatt NMagnopolis(jetʒz Medelburg)dero ſtercken gang gehn wi ans ı 

Egericht, Vondiferseican als Waldemarus die Wenden gekriegt hatt⸗ "nett 


iſt Rugen 


— 
CL 
* 








| RN / | — D 
Pad Das dric buͤch 
iſt Rugen ein lange zeit den Dennmaͤrckern vnder worffen geweſen / aber zůl 
als die Wenden vil Fürſten merkommẽe / vnd denen vnderthaͤnig geweſen / iſ 
von der kron kommen / vnd ſein fürſtent hũb dem Hertzogen von Wal 
| Igends an den Hertze gen von Pomern E 


Barden zögefallen/vnd 1a n 
har kompt es / das die ſtatt Sundt / die vorhin des Hertzogen von Barden: 


fen/iftjegumde mir Augendembersogen von Pomern vnder chänig/die weil 
hertzogen von Stettin und Walogaſt on leibs erben abgan gen. Anno u? 
Fünig Waldemarus ʒů Ringſtatt ein Reichßtag gehalten / vnd fein fun Co 
laſſen kroͤnen. Er ſetʒt jm auch für nit abzůſtehn biß er die Wenden zů 
ſten glauben braͤcht / vnnd dee raubens auff dem moͤre vnnd in den jnſeln 
marck ein end machte / welches der Wenden / gleich wie der Dänen ehe ſie Chi 
worden / taͤgl iche hantierung vas. Alſo hat er nach erobertem Augen landa 
fendie nammbafftige ſtatt Julinum/ dazů mal in Pomern gelegen/ auß 
vil rauberey zů land vndmöre beſchach / cbürfaberniches. Das verdroß 
bruͤder Bugislaum vand Caſmirum fürſten zů Pomern / haben vmb hil 
ruͤfft den mechtigen Für ſten H. Henrichen von Sachſen /den man den K 
nennet / waren auch drbüttig die alten bündnuß / ſo ſie mit den Sachſen be 
widerumb zůerneüwern. Hertzog Henrich der begirig was fein lad zůer weite 
ſagt jnen hilff zů / aber do er jhnen wolt dienſt barkeit auff legen / ward nich 
bündenufbalb gehandlet. In diſe m für KR ünig Waldemarus für/ kam di 
Sietin / vnd bald darnach Julinum 
mit dem tod übereilt wer w 
cken/was ſich bey feinen nachko mmen at 






































hett es mit 


Das du aber deſter baß mügeſt mercker 
getragen / mit der graueſ bare Holſtein / will ich feine gencalogy bernach | 


die geoffen bericht. gibe in diſer hiſtorien. b. 


























x 1 
Canutus 4 
Li Erich 
5 
en | 3 abel Wwaldemarus —* 
doaldemarus hertzog bergog zů Ericus 


0 zu schlefswick, dar schlefs wich 
\ 5 


nach Känig. 7 
curiſtoffel Erich Erich 
— 10 
— Margret 


waldemarns hertzog zü Schlefi 

















nigs ve 
( Otto . wegen ge 
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Bas fiß zutragen hat zwiſchen Holſtein Hamburg 

| Qubeck / vnd anderen herrſchafften / vnd der kron BDeñmarck. 

Ach abſterben Waldemariifk ſein ſun Canutus in das regiment ge 

ten/onnd haben ihm die Judlender zů Wiburg geſchworen⸗ ab 

Schönländer/deren haupſtatt undawiſt / machten ein auffrůr 

| wurffen einbefunderen Künig auf. Es můtet dem neüwen 
zu Keyſer Friderich / das er das lehen des künigreichs vom Keyfi 
pfieng/aber do er das nicht thůn wolt / hetzt der Reyfer wider ihn den Her 

von Domern/vnndals er in Kugen fiel/ ward er von den Denn maͤrckiſch 

wnbeck (plagen. Vnder diſem Künig vmb das jar Chriſti i2oo. iſt die ſtart Qubeck 

zeih auff gangen Ind hat faſt ſe er zů genommen. Vnnd als Canutus jung ſtarb / war 


brůder Walde marus künig / vnd den kroͤnt der Ertzbiſchoff von — 
— er bra 
















‚lftein/deßgleihen Haburg/die doch jm der Roͤmiſch künig Otto⸗ 
IE Waldemarus drang fie jm widerab. Es was Hamburg dozůma 


zů verſoͤnen. Vnd als jm ſchwere artickel fürgehalten wurdẽ / das jm nit můͤ 
was verſoͤnt zů werden mit dem Aü 
lager was / ſo wenig von den ſeinen verwaret war 
Dennmaͤrcker nach jrem brauch alle voll vnnd wol getruncken/ es ward auch 
Aacht mit vnfleiß gehalten als au im ort / do man ſich keins feynds beſorgen 


fft. Nun was der Künig des ſelbigen tags auff dem gejaͤgt gewefen/ das cr zů 
Do rüſtet ſich graue Henrich mit ſeinem (&iff/ 


=D 


bein ein tiefen ſchlaff kam. 
1g tr des Rünigs gezelt / hielt dem kuünig den mund zů⸗ ſchleifft jn mit ſeinen 
llen auff das ſe chiff / vnd fuͤrt jn hinweg auff das ſchlo 

n der gefencknus Alle die das hoͤrten entſetzten ſich ab ð fraͤuelen that 


beck/ wiewol die ſelbig jm auch entzuckt ward /pnd ward ein Reichſtat. Es iſt 
vunderbarliche enderung mir diſem künig geweſen. Doerdge Fürſtenthum̃ 
leßwick regiert / vnd erſt zum künigklichen regiment kam / was er ganz fiegs 
t/ aber in feinem geſtanden alter verlozcr alles das er in der jugent hat gewüs 


rt fielen jm in das Rand, ſchleifften jm das ſchloß Seckelburg vnd brachten 
ũten raub daruon Vnd als der künig zů ſeinẽ brů der zog vnd ſich alles 
verſahe/fieng jn der brůder vnd ließ jn enthaupten bey ſtat S 


11250, Vnd als N, Abel Fünig ward /ifferfeines mord⸗ halb bald hernach in 
and angriffen worden voneimedelmann / der ſich geſterckt har vnd ein gů⸗ 
aub daruon bracht. Do wolt ſich der künig rechen an den Frießlaͤndern/die 
ſer ſachen ſolten geholffen haben / aber der künig ward erſchlagen in Frießlad 
en bawren. Nach jm regiere fein brůder Chriſtoffel / vnd der macht Walde⸗ 
Im ſeines brůders Abel ſun hertzogen zů Schleßwick. Diſer künig hat lange 
ein zůfaͤlin Dennmarck / biß feines brůder⸗ fun Waldemarus HRgů Schleß 
jeftarb, Es hat Waldemarus zů der ee grauẽ Johañis und Gerhardt ſchwe 
on Holſtein/ vnd gebar mit jr Ericum / dem nam er das fürſtenthum̃ / der 
ung das er mit der zeit das fürſtenthumbSchleßwick der kron wider einleib 
das die grauen von Holſtein merckten/ legten fic ſich darwidcr / ſagtẽ dem 
tab/vndchaten ein ſchlacht mit jm/ erſchluͤgen vil⸗ fiengen den künig vnd 
in. Vnd als er wider ledig ward / hatt er fridlich regiert /pnd ſtarb año 1258. 
jm ward künig fein ſun Erich/der zog das fürſtenthum̃ Schleßwick mir ge 
n ſich vnd mocht im dasniemand weren/alfodas Waldemarus es můſt zů 
empfahen. Do gab jm der künig wider alleländer ſo darzů gehören Ks re- 
er Rünig fridlichen biß zum jar Chrifti12ss, do confpiriceten wider jhn 
gne diener vnd erſtachen jn. Nach jhm ward zů künig erwoͤlt ſein alter ſun 
Vnd als er zů feinen tagen Fam /namer zů der ee des Kunigs von Schwe 
Birgius hieß)ſchweſter Zi diſer zeit erſtůnd ein groſſer auffrůr in Schwe 
dann des Künigs zwen bruder Waldemarus vnd Erich fiengenden Rü⸗ 
| an El nig vnd 


Von den Mitnaͤcheigen lendern⸗ Mexciij 
brauch in Dennmarck iſt. Er hatt vnder im Lübeck vnnd die Graueſẽ chafften 
der 4.nam⸗ 
lklein vnnd 


nig/nam er acht/ wieder AR ünigdieweil 


ß Dannenberg, hielt in Denmarck 
Des gra wirt gefan 
r geben 45000. marck ſylbers. gen. 


gůts En briger 
chle ßwick / mördt den 
ward der coͤrpel mit eim angehengten ſtein in den ſee verſenckt. Dis geſchach ander: 


















































\ 108 . € © 
Mexciii Das vier de buͤch 
nig vnd legten jn in gefencknuß. Do wolt jm ſein ſchwager der Künig von Dei 
mard zů hilff kommen / mocht aber nichts ſchaffen/ dañ es waren alle ſtaͤtt 
„ſchloͤſſer mit den Teütſchen beſetzt. Es ſtarb auch on maͤnnlichen ſamen zů 
Lalädinfel, ſes Riünige der Fürſt der jnſeln Kaland / darumb einleibte ic Fünig Eri 
Eron Dennmard. Item die von Lübeck namen difen Rünig an für einfd 
herzen 10. jar lang/ vnd verfprachen jm alle jar tauſent marck ſylbers. Als ab 
fer Eünig ſtarb anno 1321, ward nach jm Eünig ſein brůder Chꝛiſtoffel.Es was 
ue Dans von Holſtein fein brůder můter halb, Difer Rünignam gelt vndũ 
Zoſtock gab die herrſchafft Ao ſtock die jm zůgehoͤrt den hertzogen von Meckelburg/ 
köptan Me lehens vnnd Eriegßrecheen/bey denen ſie noch iſt. Es ſtarb auch zů feiner zei 
chelburg. Hvon Rugen on maͤnnliche erben / do nam er die jnſei zů feinen baden, Er ſt 
año 1333. vnd ward ſein ſun Valdemarus Küunig. Aber feinen brůder Otten fien 
Braue Bebhard von Holſtein in Judland / ließ jn doch wider ledig. Vnd als 
20 die abgeredre conditiones nit bielt/fieng Graue Gebhard den krieg wider 
zogmiemadhtin Judland. Vnd do in ſeinem laͤger boͤſe wacht gehalten w 
kam bey nacht ein Dänifcher edelmanin des geauch gezelt / vñ erftach jn im b 
gieng auch in der ſtille wider her auß. Do zog des grauen fun mit feine kriegßu 
in Dennmard/wnd ber groſſen ſchaden dariñ/ hoͤrt auch nit auff biß er den 
der ſeines vatters ergriff / vnd den ließ er radbrechen/ vnd gab feinen leib der 
pen zů einem oß. Es ward auch in difer vnrůw künig Waldemarus/ durch 
tzog Waldemarum von Schleßwick auß Dennmarck vertriben/ vnd als zů 
in der ſach ward getaͤdingt / můſt der künig dem hertzogen wider geben was 
feine vorfaren jm genom̃en hatten / vnd do kam er wider in ſein reich. Als er 
nit ruͤwig fein wolt / vnd ſchlůg den kauffleütẽ ab jre freyheit in feinem rei) 
ten ſich die Seeſtaͤtt zůſammen / zogen Deñmarck /theten groſſen ſchade 
brennen vnd rauben. Sie belaͤgerten das ſchloß Coppenhagen / gewuñen es 
erboltenein groſſe beüt. Es wich der künig auß dem reich / reit hin vnd haͤr. 
als die Feind kein widerſtand hetten / zogen ſie im Reich vmbhaͤr/ zerbrache 
ſchloͤſſer. Do ward zů letſt ein vertrag gemacht / das die nutzung auß Schoͤnl 
folcıs.jar den ſtaͤtten dienen ʒů ergegligkeiz jres erlitten ſchadens. lſo kam 
nig Waldemar wider in das Keich / vnd ſtarb darnach/ nemlich anno 1375. 


Der Hertzog von Pomern wire 

Rünig in Dennmarck. | 

(ER Vnig Waldemari einige tochter /die Fünig Aguinum von Noꝛ 
6 SZ gien bar gehabt / vnd ein Find mir jm übertonien das Dlaus hie 
RAD gareinmannlic weib gewefen/ vnd bare beide Fünigreich reg 
N bzacht anch zů letſt Sch wediẽ and jrẽ gewalt. Es het h. Albrecht 
—VDeckelburg ſeinẽ ſun in dz künigreich Schweden eingedrungẽ 
als es im do geraten was / vnderſtůnd cr auch feinen andern fun Henrichẽ ki 
——— zů machen in Deñmarck / daruſ̃ ließ er ſtarcke ſchiffung machen / als er vern 
gekänigin, IS Waldemart ode, Er fchreib auch feinem fun in Schweden, das er jm zů 
kane Aber die künigin rüffer ſich der maſſen / das der hertzog nit dorfft in da 
nigreich kom̃en. Sie zog mit jrem ſun in Judlãd / ſůcht freündtſchafft zum⸗ 

der auch jrem ſun ſchwůr. Sie hat vorhin Schoͤnland eingen õen / das treffl 
auffgieng nach den ſechzehen jaren ſo es die ſtaͤtt hetten ynngehabt. Sie ver 

auch dem grauen von Molſtein das hertzogthumb Schleßwick / doch das ſie 

lehen empfiengẽ. Aber der fun Olaus ſtarb jung vor der můter Anno 1387, al 

Sa: Ei mi 








Der 


| můter 1. jar hat re 
em 














2 giert. Es hielt die 
nn. = künigin ein lands 
EL, tag/ vñ do erſchin 
ODE Gerhard Hertzog 
zů Schleßwickmit 

> | feinesvertern den 
grauen von Do 

fen a flein/ vñ ward do 
“\ SIprrs die lehenſchafft er 
neüwert/vnd das 
38* fürſtẽtũb Schleß⸗ 

wick allzeit den aͤl⸗ 
teſten grauen von 
Holſtein / der felbi 
gẽ liny züftendig/ 
übergeben/jedod 





Ne 


ienach brauch des reichs das lehen von der kron Deñmarc empfaben / vnd S:hleßwich 
mb feine gebürliche dienſt thuͤend / vnd es allzeit von dem aͤlteſten nechſt ver einlchevon 
dten ehrlicher geburt empfangen werd. Nach diſem iſt zwiſchen der Rünigin Dennmark 


künig Albrechten auß Schweden einwiderwill erwachſen eins neüwen ſchloſ 
alb ſo der künig auffgericht hat. Es kam zů lerſt zů einer ſchlacht vñ ſiegete 
nniſchen / vnd ward künig Albrecht mit feinem fun gefangen/ vnd 7.jar in 
efencknuß behalten / vnd darnach mir ſchwerer condition ledig worden. Es 
auch H. Erich auß Pomern vo der künigin an eins ſuns ſtatt der dreien Ei 
ichen angenom̃en / vnd zů eim K.erwoͤlt anno Chaiffi 1411, Do vnderſtünd 
eüw Eünig das Fürſtenthũb Schleßwick wider zum Eunigreich si blingen/ 

H. Gebhard was in Dietmarſen erſchlagen worden/do meinrder künig/dʒ 
were dem künigreich wider heim gefallen, Do beworben ſich die Jungen ber 
on Holſtein vmb hilf / zogẽ mit macht in Judland. Die alt künigin legt ſich 
ſach / aber doch wurden etlich darüber erſchlagen / ebeein anſtand ward ge⸗ 


tMie zwiſchen har die gemein zů Zubeck den rath auß der ſtatt vertagt, Die aufrür zü 
bnen Eamen zum Ecyfer/thasen je vnſchuld dar / do ward den Lübeckern ge Lübeck, - 


n Dden rath wid ein zůlaſſen vd ward R, Erich zum epecuto: geſetzt. Vnd 
e Quübecker beharreten in jrem fiirnemen/haterdfevon Lübeck/ſo fiſchens 
n Schoͤnland waren auffgehalten/ als die vngehorſamen keyſerlichen man 
bracht domit zůwegen/ das der rath widerumb eingeſetzt ward. 


Krieg zwiſchen Holſtein vnd Sennmarck. 

Siſt weiter ein groſſer krieg erſtanden zwiſchen den Holſteinern vñ dem 
Kunig von Deñmarck. Es theten die Holſfteiner dem künig groſſen ſcha 
ꝓden in Judland/ lieffen jm auch ab Frießlaͤnd⸗ vnd brachten jm vmb er» 
lich tauſent Dennmaͤrcker. Der Rünig Erich daußt/ vnd do man es am 
& minften beſorgt Fam er vnd belaͤgert Schleßwick/ gewan es auch /vnnd 
das hertzog Albrecht der vertriben Eiinig auß Schweden darinn was/den 
er vnd zwang jn das er jm verheiffen müßt Eein anſprach nifiier meb: zů ha⸗ 
n die dzey künigreich. Es haben ſich die vmbſeſſende herrſe chafften erbarmt 
ie jungen herren / zogen zů jnen nemlich die von N die Hertzogen 
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von Braunfchweig 
Künigſpurg. Abe 
ſchen geſchlagen vn 











nit / legten dem k 
ven, Das wolt der k 
bern/verfchone 
vnd befezecs wo 


Toyranney 
‚nCymbern 
log ludland. 








ſchloß 
bey 400. erſchoſſen. 














marck ein friden zů 


Dennmarck in Vn 























Der Kinig 
in derHe;- 
verraten. wiſſen das 
ſer einer in 
cke vnd ſch 
vil jm der k 

















zaun von dem fein 
vnd kriegs an. U 


Secfiett. 


bzaucben, 


im fahl wie fie vom 


an Holſtein wolcbenden/t 
ünig nider auff dem moͤre ein 


niemand darin / weder weiber noch 
zog darnach wider auß de 
vor lübeck vnd andere Fürſten vnd 
nichts/ es můſt wider zů einem krieg 
Tundern / vnnd als ſie es ſtürmpten / vnd wo 


die jren waren / die ver 
ein groſſen raub hinweg. 


er des Keyſers befelch zum end bracht. 


wick citieren / ſampt feine 
für den küniggefele/aber 
ftillfchweigen erkennt / von wegen 
land. Nach diſem zog der künig zum Neiligen land, 
ein Edelmann /der ließ den küniga 
freünd / vnd zeigt jm an cs were ein ande 
hett / an dem wol etwas zůeriagen were. A 
dert er fein gefind/Eleider fi 
dern, Aber was geſchach. Al 
wolt heim zů faren/nam jnd 
denfehafe vnd ſagt jm in ein ohr. 
du ein künig 
ſolicher kleidung bey dir ergriffen vn erkant würd? 
weig ſtill. Do redt der patron darzů / das der Mammaluc 
ünig geben mocht / vnd ließ jn faren. Als der Künig heim 
ſich mechtig / vnd wolt 
ueſtigten die fürſten die 
auff jre ſeiten die Hamburger vnd andere Ser 
men dem künig das 
groſſem gewalt in die jnſeln 
tzog Henrich die ſtatt Flenßb 


rüſtung auff dem waſſer zůſamme 
vnder. Bey den Seeſtet 
Wismar/Lünenburg/cec, 
den Staͤtten ein fryden zů machen / vn 
coping / vnd die fach gebracht au 
erlitten ſchaͤden vnder einander ſo 
Zum andern/ diewei 
dem künig hetten / brüchig worden / das 





















































Das vierdt bůch 
Nuünenburg vnd andere mehr/ haben belaͤgert das Säle 
r die Dänen feind ſtaͤrcker kommen / haben ſich mit den 
dſte vertriben. Darnach zog der Künig in Frießland d 
ber groffen ſchaden darinn. Die Molfteinerfe 
ſchiff darin alle feine kleinoͤter 
&enlaffen/zog mir wuͤten dem gemätinCh 
geiſtlichen / gewan das ſchle 
r jnſeln Do vnderſtůnd der b 
Herzen die ſach zů vertragen / ſchůffe 
kommen. Es legten ſich die Daͤnen für d⸗ 
lten es erfleigen/wurden 
Es fãren die Hamburger in Yudland/funden do vi fi 
brenten fie/darnach siengen fie auff das land/vndfi 

d0 ſchickt der Aeyfer den hertzogen auß Schleſt in D 
ilentg nam jn in Dennmarck hinwe 
Anno Cheriſti 1424. ritt der Rüni 
gern zum Keyſer / vnd ließ Hertzog Henrichen von Se 
m bendern/ de ward beider ſach ver hoͤrt / vnd dz Di 
Hertzog Henrichen vnd feinen bruͤdern ward ein 
der anforderung des fürſtenthumbs in” 
Ylun wasandesEeyfers 
acrafheten / ſchlekt das bild einem ſ 
ſicht eines Rünigs der drey Künig 
(6 der Künig gehn Venedig kam⸗ 
ch lecht / wolt alfe vnbekant fein in frembden 
ser die fart vollendet hat vnd wider in das ſchiff 
er Mammaluc/ der die Bilger geleitet auff eit 
Meinſtu wir kennen dich nit? Sihe do dein angeſicht. 
dieier künigreichen biſt. Was wolteſt du thůn / wan 
Der künig er 


gu a 
& er 


gnůg thůn dem erlegcen vrtheil von dem Aeyfer, D 
ſtatt Schleßwick/ vnd das ſchloß Gottorp / brachtẽ 
ſtett / fielen in Cimbern vom 
ſchloß Glambec. Vnd als der Winter vergieng / fielen ſi 
vd brachten ein groſſen raub darnon, Vnd als 
arg st land vnd gů waſſer kriegte / ward er durd 
Do nam ſich fein brůder Adolph des Regime 
uno Cheiſti 142s. kamen der Rünig vnd die Stett mit gr 
n/griffen einander an / vnnd lagen die 
ten verſtand Lübeck / Hamburg/ Sundt / Roſt 
Nach vil verloffnen Eriegeniftberacbfchlagerv 
d auff das ward ein sag angeſtelt zů 
ff diſe drey artickel. Erſtlich / das man ſich 
Ir vergleichen / oder ſcheides richter darzi 
die Srͤtt on vrſach ander bündtnuß ſo ſie 
fie derhalb den künig ſchadloß hiel⸗ 
ſolichs an jhnen begangen / foͤrdern u 


ünig nit vngero 


machen/ aber die peſt 


derſtochen. 


Künig/ ſo er 


ni u rn dan an nn — — — — 
— men a EN ET — 
nen — — — — 


U neues gg 






u v4 
” e es NN a] Il AR 
Don den Micnaͤchtigen lendern. Hacreog 90006060 
n deitten / das die erſt bündtnuß auffrechtig vnd vnuerruckt bleibe. Diſe con⸗ 0 
ones haben den ſtetten nit gefallen außgenom̃en Roſtock/die hat fi vereins 
mit dem künig Es haben die Sürften von Holſtein auch jrer ſchantz acht ge⸗ 
t/ vnd die ſtatt Slenßburg mit liſten am Palmtag eingenom̃en. Do flohen die 
ger auff den berg ſo in der ſtat ligt / vnd mocht jnen niemand ʒů kom̃en/ aber 
hunger trib ſie das fie ſich můſten ergeben. | 


Zin neüwe onrüw bep dem Künig in Seimarck 

von wegen des Fünigreichsin Schweden, | 
Jeweil künig Erich mit Ertegen beladen was gegen gemelte Sürfker 

Ron eden das volck vngebür 


FI: befchwerden/ vnð der ge 
‚9 faltdesFünigklicheneribuc/domirfie jven ſeckel fülten. Dasvers 
droß die edlenin Schweden gar ſeer⸗ das j 





tleüt waren/ vnd brachten 
jre part die ſtaͤtt vnd flecken ſo dẽ künig vnderthenig waren. Der fürnẽſt edel 


in diſer ſachen hieß Engelbertus. Dem ſchrib der künig gar ernſtlich das er 
ind von ſeinem fürnemen/aber es was vergebens, Er wolcdas vatterland 
digen von ð herrſchafft der Dänen, Es zog der künig ſelbs in Schweden/be 
bein landßtag / wolt Engelbertũ überziehen / aber do er märcke wie die ſach 
zů einer auffrůr erwachfen/ lege er ande kleið an und zog heimlich in Denn⸗ 
%.Do ward entlichen ein tag gehalten / vnd ein gemeiner frid an ff diſem weg 
jeriche Erſtlich dz der künig den Sürſten kein yntrag thet des fürſtenthũbs 
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Schleßwick / ſunð das jnen zů lehen leihe / vñ wider darzů gebe was daruon Ei "we 
sen were, Verzyg thet auff Judland / das er võ keyſer zů lehen empfangen/ I 0 Wu 


etten jre erlitten ſchaͤden erlegte / den Eauffleiiten diealce freyheiten sülieg/ 
lynnemen wie ſie vor hundert jaren geben wer&/fienit ſteigerte. Diſer frid 
ð geſtalt beſchloſſen/ verbriefft vñ verfiegele vnd allenthalben außgern ffe/ 
n jederman erfrewt ward. Das beſchach anno 1435. In diſem iſt die auffrůr 


hweden gewachfen/ dz die edlen auch under jnenfelbs zwytraͤchtig wurden JvV \ 
nander erfchlügen/ vnd funderlich ward Engelbertus erſtochen. Anno u 
ſt künig Erich abgeſtanden vom Rünigreich vnd gefaren in Domern/ do J 
wig leben gefuͤrt. Die andern (hyreiben/das keyſer Friderich der drirt hab jn J hi.) 
em künigreich geſtoſſen/ vnd es übergeben Pfaitzgrauen Chriſtoffeln Her⸗ Ni, ! 
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Mcxcviij Das vierdt buͤch | 
tzogen zů Baiern/ rünig Erichs ſ chweſter fun / der auß eintraͤchtiger bewilligũ 
des adels aller dreier künigreichen zum künigerwölt ward, Er kam auch mit gꝛ 
fen pracht geritten/ward su Lübeck alsein zůkünfftiger Künig gantz ehrliche 
empfangen / vnd von dannen gar ehrlich in Dennmard geleieet, Die Danen 
ben jm yn erſtlichen die ſchloͤſſer / darnach ſchwůren ſie jm vnd kroͤnten jn. 
diſem beſichtiget er das land des veichs, Ond als erin Yudland kam / ſeind 
kommen), Adolpb von Schleßwick und der Graue von Holſtein / haben 
jm empfangen das lehen. Anno Chꝛiſti 1445. bat Rünig Chꝛiſtoffel hochzʒeit⸗ 
halten zů Coppenhagen mit Dorothea Marggraͤuin von Brandenburg. DA 
nach iſt er in Schweden gefaren / dann die vom Adel vnd gemeinem volckbe 
ten jn zůſehen in eigner perſon. Wie er nun in Schweden kommen vnd alle du 
nach ſeinem gefallen geordnet / ließ er ein groſſen ſchatz in die ſchiff eragen/der] 
J von verehrung oder von denjärlichen gefellẽ ge 
ler was worden, Vnd als er heim in Dennm⸗ 5. 
Ä ven wolt/iffein vngeſtuͤme kommen / vnd einfe 
DAN. vngewitter /das jedermann wolt verzagen / v 
1) EN! alles Sylber vnd Bolt mitt dem ſchiff ertrunck 
Man meint es ſey über 100000,gulden wert do 
N funden, Der Rünig kam kümmerlich mit ſeine 
Iſchiff zů land. Hr ſtarb auch bald. darnach on 
ben/nemlich anno Chiſti tauſent vierhundertn 
== vd viersig, | 9 


Ehꝛiſtiernus von Altenburg Kü- 
| nig worden iftin Dennmard. 8 
Ach abſterben Künig Chriſtoffels ward erwoͤlt Chriſtianus ein Ok 
von Altenburgcdie Daͤnen nennen jn Chriſtiernum) Künig zů Da 
marck vnd Hordwegien / vnnd wie Albertus Krantz ſchreibt / ſeint 
| A? Sschwedier auß der alten einigung getretten / die vermocht/ das 
60) diey künigreich nit mehr dann ein künig hetten. Dife wal iſt faſt b 
benauß forderung hertzog Adolphs von Schleßwick / welcher ein vetter wz 
Cheiſtierni von Altenburg vnd Delmenbosft/gebosen von feiner fi chweſter. 
Sbeden macht zů künig ein ritter / der in Schweden gewohnet vnd fafl 
was/hieg Carlen / ein ſun Canutt. Chriſtianus ward gekroͤnt / vnd nam di 
in Dorotheam zum eegemahel. Mit der gebar er Johannem vñ Fridericun 
defliß ſich künig Chriſtiernus wie er ſtuckweiß Schweden widerum̃ zů den; 
künigreichen bringen moͤcht / iſt mit eim kriegßuolck in Gotland gezogẽ/ WE 
ein jnſel vnd můter des Künigreichs Schwedeift, Rünig Erich hat fie alläe 
halten, Bey künig Chaifkoffels zeitẽ iſt ſte durch Schwediſche amptleüt in de 
nigs nam̃en regiert wordẽ. Aber kunig Chriſtiernus gewan ſie wider mit ger 
ynd eroberre die ſtatt Wißbu / welches etwan ein treffliche kauffmans ſtatt 
weſen. Carolus künig in Schweden ſol ſo tyranniſch gehandlet haben / das 
derman feind ward/aber die andern ſchreibẽ / er feyein auffrichtiger und da 
mann gewefen/ erwünſcht zů künigklichemregiment / vñ der ift gewefen« 
oder vrany künigs Guſtaui ſo jetzt in Schweden vnd Gothen regniert. 
denonraoigen volck nit / darum̃ entſetzten ſie jn des Reichs, Do nam er he 
ſeine ſchaͤtz vnd fůhr in Preüffen. Des ward der Adel fro/ ſchickt ein treffli e 
ſchafft zů künig Chriſtiernen / vnd begerten das er zů jnen in Schwedẽ kaͤm 
er aber kam / haben ſie jn ehrlich empfangen / vñ zů Stockholm durch deb 
| en Be von 
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Don Ien Micnaͤchcigen lendern. Mcyxcix 


Vpſal nach altem brauch gekroͤnt/ año 1457. vnd do ſeind die drey künigreich 
er zůſammen kommen vnder ein Dessen. nu. | 
Don der Örauefgaffe Holftein. 
Siſt Hertzog Adolph von Schlegwic vnd graue ss Holftein zwey jar 
Ndarnach geſtorben / do iſt vil gehandlet der Graueſchafft halben vonn 
a Dolftein, Es was kein zweyfel dieweil er kein männlich erben bat /e6 
„würd das fürſtenthumb der Eron Dennmarck(daruon es. auch ber reis 


we eviyngeleiber, Aber der Graueſchafft halb Holſteini ſt ein grofle frag 

eſen. Dañ etlich wölcen es wereein leben vo Roͤmiſchen Reich/aurfdiemäns 
eliniengehözig. Nun waren die Brauen von Schouwenburg der mänlichen 

en nach / doch von weitem Dergog Adolphen verwandt gewefen. In ſumma 

vard dic Graueſchafft zůer kannt Künig Chriſtierno/ aber die Grauen vonn 
houwenburg ſeind mit einer groſſen ſumma gelts geſtillet worden da⸗ ſte auff 

che verzygen. Alſo iſt die Graueſchafft eingeleibt worden dem Rünigteich 
unmarck / vnd hat dem Rünig geſchworen. Darnach kam der Aünig gehn 
mburg in die alte ſtatt / hat fie auch wöllen zwingen jm zů (hwerem/aber ſie ha 

jm alte priutlegien fürgeworffen/ vnnd ſich deren beholffen/doch der lehun g 

en fie ſich nit beſchwert. Anno Chꝛriſti 1469. für Eünig Chriſtiernus in Schwe 

gůte ordnung darin zů machen / do ward jm angezeigte wie künig Carlen von 

em ſchatz etwas hinder jm gelajfen hett bey den Prediger Miinchen, Das for⸗ 
ter / vnd fand etlich tauſent marck gemüntztes gelts / vnd darzů etlich ſylber 

hir?. Vnlang hernach iſt Schweden wider auffruͤriſch worden, Dan es thet 

abel wee das die aͤmpter alle mit dẽ Deñmaͤrckern beſetzt worden. Sie klagten 

b es wurd kein recht darin gehalten / die ſtatthalter regiertennach jrem gefal⸗ 

(man fuůrt hinweg bie ſchaͤtz des künigreichs. Es wolt der KRůnig diſe auffrůr 
kommen/ zog mit groſſem pracht vnd gewalt in Schweden⸗ vnd die ſach kam 

b zů einer groſſen ſchlacht / vnnd lagen die Dennmaͤrcker vnder/eswurden jr 
eeſchlagen vnd vilgefangen/aber der künig entran in eim ſchiff. Nach difem 

Eren die Schwedier nach jrem alten Rünig Carlen / vnnd berufften jn ʒum Künig Car 
ch, Vnd do er kam vnd nit das ehrlich gemuͤt wie jm zů gefagefand/wolt er len wirtbe 
ehn von dem künigreich / vnd leben wie ein ander ſchlechter man, Endrlichen ft 

d anfein ſtatt geſetzt Steno ein gewaltiger Fürſt / der zů einer zeit überwand 

ſilium der Mofcowiter Fürſten / vnd künig Johannem von Dennmard /Eirs A 
Chꝛriſtierni ſun. a IR = 
Inno1455,iftgeane Gerhard von Aldenburg des Rünigs Chriſtierni brůder Rh il 
dolſtein kommen / von wegen erlicher tauſentgulden die man jm ſchuldig was A. 
‚er verzig auff das land Holſtein gethan het. Er nam etliche ſchloͤſſer yn/ vnd Wen 

er were als wol ein erb zů dem land als der Rünig feinbrüder, Bald darnach J 
n er das gantz land Dolfteinein/ vnd regiert darinn / macht ein zimlich Sürs 0 — 
thumbösarauß, ı 


Handlung des fiinigs Chriſtierni des I 









erftendifesnamens. 
Vnig Chriſtiernus bacnoch etliche ſchloͤſſer in Schweden/ die het er u. | 
wol beſetzt vnnd erhalten wider die Schwedier fo jm zů wider waren, 1 RUE I 5 
Es vnderſtůnden auch ettlich edlenjm züfallenin Denmardinfein ll SE v 
N künigreich/ aber erzog jn entgegen / feblüg ſie in die flucht / vñ fieng 6 
N jr bey dreyhundert. Es ward ein tag angeſetzt zů Lübeck swifchedem J N 
Da a 0 

















































































































































Daa vierdt bh 
Ruürnig vnd den Schwediern / ward aber nichts außg 
richt. Darnach zů winter zeiten fiel künig a 
5 1 in Schweden / mocht aber inderenge des birgigelant 
bein ſchlacht ordnung mache / fander ward gezwun 
mir groſſem verlaft feines volcks vnd ð edlen auß 
land zů zieben. Do fiel er in Helſtein vnd trib ſein 
der daraͤuß / zwang die einwoner jm zůſchweren, De 
gleichen handlet er mit den Frießlaͤndern. Vnd al 
feinen zeiten Carlen etwan künig in Schweden flat 
ward der Adel zwytraͤchtig / etlich wolten haben Ch: 
—— / die andern wolten jn nit haben. Dome 
Bei ünig Chriſtiernus co were zeit das er die hand anſch 
LEBEN 1 ge/dieweilfein widerſaͤcher todt was, Er nam einge 
I ee vold! und zog mis macht in Schweden / ward aberd: 
maſſen empfangen /das der feinen wenig heim kamen. | u 

Anno 1474.Eam Eünig Chriſtiernus zů Keyſer Friderichen / vnd erlangt 

jm das auß diſen dreien herrſchafften loolſtein / Stormar vnd Diermarfend 
ſtenthumb gemacht ward / vnd jm zů leben gelühen / vnd leben brieff darüb 
fertiget. Ond als er heim kam / ließ er ſein ältern fan Johannem kroͤnen zul 
in Dennmarek anno Chriſti 147s8. vnd gab jm zů der de des Churfürſten võt 
fen tochter, Es verharreten die Schwedier auff jrem fürnemen / machten ke 
nig/wolten auch nicht Chriſtlernum annemen. u 
Anno 1480,hieleFünig Chziftieenus ein groſſen landstagin Holftein / be 
dohin die von Qubeck und Hamburg / laß jhnen für Keyſerliche brieff in b 
der Regenten auß Dietmarſen / die biß haͤr frey waren geweſen / vnd on alle 
ſchafft / begert darauff / das ſie denſelbigen woͤlten gehorſamen / vnd ſich mi 
land zů Holſtein vnd Sto eimar in cin fürftenebumb verleiben/ vnd feine 
ſtat für den ſelbigen fürſten erkennen Es antworten die Diermarfen / das 
ſerlich Maieſtat nit wol bericht were worden vnd hinweg geordnet / dz feine 
eſtat nit zůgehoͤrig / dann fie hetten ein herren gehabt biß auff dieſelbige zei 
ertzbiſchoff von Bremen/ nach dem ð letſt graue von Dietmarſen geſtorbe 
RKunig ließ antworten / ſie weren doch künig Waldemaro dem andern geb 
geweſen / darnach weren fie under den grauen von Holſtein geweſen / vnd 
weren fie alle auff ein ſchein vnder dem Biſchoff vonn Bremen / ſo fiede 
that jm nicht gehorſamten. Sie ant worten / es ber der biſch off noch heut zů 
ne ſtatthalter im land / ſie woͤlten ſich auch von dem nit laſſen abtriugen. 
ſem vnd andern ſachen mehr iſt der künig zů Coppenhagen geſtorben anne 
ſti jm u481. jar. 






Handlung kunig Johannis Chriſtierni ſun. 
rn Ad dem Chrꝛiſtiernus mit todt abgangen/ift ſein ſun Johann 
Re giment tretten. Er hat Nordwegien mir ſeinem brůder alsı 
Rurlich erb beſeſſen. Aber Rünig Friderich iſt des tittels zů fri 
vweſen / ließ den andern das regiment fuͤren. Es was das geſchre 
I NW wer auderwölter künig in Schweden/aber mir eimgebing/® 
nit gefallen wolt / darumb ließ er es růwen / biß er mit dem ſchwert das R 
fiel Er lůgt zum erſten / das er jm ein gunſt in Getlãd(welches ein můter 
nigreichs Schweden iſt) machen möcht / das dem Statthalter dee — 
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Don den Micnaͤcheigen lendern. Met 


weden Steno Neſter / der ein dapffer ritter was/ nit gefallen wolt. Aber J⸗ 

us der lange zeit das ſchloß vnd jnſel Gottland ingehabt / übergab kum g Jo 

ſen ſchloß vnd ſtatt vnd die gantz jnfel, Darnach nam er mit gewalt Schwes 

ein, Vnd als er war hinweg gezogen mitt den Enechten/ machten die Schwes 

ein auffrůr. Nun was die kůnigin noch im land / die ſolt mit eim kind gehn /⸗· 

ermeint künig Dans / er woͤlt das volck mehr durch ein gůten willen dañ mit a 

übe gehorſam behalten, fo Die künigin im land gebären wurd / vnd das ſel 

den Schweden für ein gewiſſen erben geben, Aber fle was nie ſchwanger. Als ein. . 

der künig auf dem land kam/ hinderdachten die Schwedier wie fie der Fünig 

mals alfo überzumpeleber / ce wolt bey jnen kein beriz fein gegen den Denn⸗ 

cern / ſchickten doch nad) dem Eünig fie dorfften eins haupts wider die Reuſ 

er doͤrfft aber Bein Eriegßuolch beingen / fie wölcen leüt gnůg dargeber, Auff 

Eam der küntg mit wenig vold. Die fach wolt jm nit gefallenver machrfich we 

uß dem land. Do ward die auffrůr noch groͤſſer. Sie beſchuldigten den Rii- 

ond feine amptleüt es würd jn nit gehaltẽ was jnen zägefagr / haben darauf 

ünigin zů Stockholm belaͤgert /die ſtatt ero bert das ſchloß außgehungert⸗ 

ünigin gefangen vnd gehn Waſten in S. Baigieren clofler gefürr / vnnd do 

jar verhůtet / do iſt fie geledige worden durch Den legaten Raimundum / vnd 

groſſen ehren heim in Deñmarck gefuͤrt. Do rüſtet ſich künig Johannes auff 

ews / die Schwedier under ſein joch zůbringen / er ber auch erlich in Schwez 

die es heimlich mir jim hetten / die berichteten den künig / das er mit fünfftzig 

ent gůter kriegßmaͤñer kaͤme/aber er Diner / [under ward gewaltigklt 

auß dem land geſchlagen. Es wolten die Nordwegier auf anreigung des A⸗ 

in Schweden auch ein auffrůr machen/aber Chriſtiernus des Kunigs ſam⸗ 

loch ein jung mann was/löfcher das feüwer im erſten auffgang. Als aber ku⸗ 

Johannes vilErieg vergebenlich widerdie Schwedier gefürr bat/ffarb er siz 

/0nd ward fein fun Chriſtiernus nach im Rünig in Dennmarck/ aber Seide 

A ünig Danfen brůd blib hertʒog zů Schleß wick und Holſtein. Es feirer Eti 

Ihrifliernus nit mit Schweden / er braucht alle ſterck vnd liſt das zů erobern 

geriet jm auch / mocht es aber nit lang behalten /ja er ward zii letſt ſeiner ty⸗ 

ey halb auß Dennmarck geſtoſſen. Vnd als er vnderſtůnd das verlorẽ reich 

rumb zů erobern /ward er gefangen vnd in ein gefencknuß gelegt / wirt auch 

zů diſer zeit gefencklichen gehalten zů Sunderburg in Holftein vonn Chri⸗ | 

10 feines vatters brüders fun, Als aberdifer Chriftiernus auß demreich vers Da ww 

en ward / iſt ſeines vatters brůder hertzog Friderich von Holſtein künig wors “al = 

vnd hat regniert biß zum jar 1533. do ſtarb er. Nach feinem todt erſtůnd ein Bun: 

ve vnrũw jm Fünigreich Dennmarck. Pfaltzgraue Friderich der künig Chri⸗ ——— 

ni vnd Keyſer Carles ſchweſter tochter zů der ee hatt/vermeintdasreich ge⸗ I 0 U 

jm zů/ aber diebifchoff des reichs vnd die fürnemſten erwölcen Eünig Fride⸗ J 

s jüngern ſun / mit namen Johannem / der noch ein kind was / do bewarb ſich na IB. 

iſtianus der älter fun vmb hilff/ vñ befunder her er ein trowen beyftand von I u Je 17 

kauo Eünigin Schweden / vnd ward alfe mir gewaltiger band in das künig⸗ a 

geſetzt/ wie er dann auch nachmals im jar 1543. Rünig Goffano feineband Eid 

en hat wider die auffruͤriſchen Schmalanden/vnd die helffen demmen. Alle Be 

en difeswey Fünigreich Dennmarck vnd Schweden jen zů vnſern zeiten mic I a 
groſſen friden und einigkeit regiert / die vorhin felten on groſſe J 

N zwytracht neben einander haben moͤ⸗ ll IM 


genbleiben, | 
| RR Genealogy 



























































Das virde buͤch 
Genealogy oder haͤrkommen der ietzigen 


künigen in Dennmard: 9 


Raue Johannes zů Aldenberg vnnd Delmenborft /gelegen vn 
B dem Biſchofflichen ſtifft Bremen / hett ein ſun mit nammen | 
U rich/der ward auch Graue nach feine varter in gemelten herrſch 
x \pcen.LTacb Sriderichen iſt difen graueſchafftẽ fürgeſtanden fe 
LI) Yoabim/dernamzider ce Margrerb hertzogin zů Schleßw 
Holſtein/vnd überkam mit jr ein ſun nemlich Ehriſtiernum / den man ne 
Keichen / vnd der ward Künig in Deñmarck / ward auch von etlichen ange 
menin Gothia vnd Schweden / vñ braucht ein ſolichen tittel. Chriſtiern 
nig in Deñmarck vnd Schweden der Gorben/vn Vorwegien / H.zů Schleß 
365 Holſtein vnd Stormern / vnd der Dietmarſchen / Graue zů Aldenburg 

Delmenhorſt. Diſen tittel haben feine nachkom̃en auch gebraucht. Von jm 
un kommen die nachgeſetzten perſonen. 
€ ! 
d Chriffianus Künig. Sein gemahel Dorothea/, 
Friderich ¶ tzog Mangen von vnder Sachſen tochter 

Hertzog 
a darnach Nohannes erwoͤlter Künig⸗ 

Chriftiernus /Aünig aber nit angenommen (Dorothea Pfaltzgr 
der reich Kü c derichen gemahel 
nig etc. b Chriſtiernus Künig ge⸗ J 
Baht fangen zů letſt Chriſtiana Hertzog 
ünig Lothringen 
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A an e ⸗ ⸗ 
Dot den Mitnaͤchtigen lendern· AMcci 
an 1 Tle Länder ſo hinder dem Teütſchlannd 
wa gegen Wirnachtligen / wiewolfie rauch 
um vndEale ſeind / vnnd deßhalben nicht faſt 
a fruchebar/ hatt man doch jhnen herrliche 
FE) WYnammingeben/gleich als weren ſie die be 
ſten vnnd luſtigſte Länder foinn Europa gefunden 
werden, Alſo iſt eins genent worden Gothia/ und eins 
jnſel darbey Gottland/ das wir hoch Teütſchen Gůt 
land nennen. Ein anders heißt Sinland / dasift fein 
oder hübfch, Item aber ein anders heißt Gruͤnand⸗ 
das voll gruͤner wäld vnd weyden iſt. Vnd diſe Laͤn⸗ 
der mit einander ſeind vor zeiten Schoͤnland genent 
worde/ vnd die Latiner haben fie Scondaniam vnd 
a Scondinauiam und Scandiam genennet / wie auch 
in gemeleift, Das land Borhiafo gegen Seeland überlige / iſt vor zeiten ein 
nder Künigreich gewefen/ es ift aber zeitlich zů Schweden gewachfen / oder 
weden zů jm / vnd Johannes Magnus Ertzbiſchoff/ der noch bey leben iſt⸗/ 
4.buͤcher geſchriben von den Gothen von ſeinem volck / ſeind doch noch nitt 
ruck kommen/ in denen zeigt er an das 143. künig nacheinander regniert ha⸗ 
in Gothia vnd Schweden / biß auff den jetzigen Rünig Guſtauum. Es ſeind 
wey länder Gothia vnd Schweden von alten zeiten haͤr an einander gehan⸗ 
vnd haben künige gehabt/ etwan vo Gothia/ etwan von Schwedien/denen 
on beiden laͤndern vnderthaͤnig vnd gehorſam ſeind geweſen. Vnd in diſe re⸗ 
ung iſt Gothia oder Borland etwas beruͤmpter geweſen bey den außlaͤndigen 
n Schweden / vnd das jrer groſſen thaten halb / ſo fie in den kriegen begangen 
en / aber Schweden iſt do jnnen im land etwas in hoͤher achtung geweſen. Es 
übe ſich der Ertzbiſchoff von Londaw Primatem in Schweden/ darus abziz 
imen/das fein gantz biftumb zů der Gochen Reich von alter haͤr gehoͤrt hat⸗ 
jetzt vnder der kron Dennmard iſt.Es hat Gothia vilherzlicher ſtaͤtt / verſe 
mic gůten porten des moͤres / vnder welchen die fürnemſten ſeind Lincoping 
Imsg/Sudercoping/Calmar/ Warburg, Zů Molmoͤg vnd Sudercoping 
d groſſe gewerb/dann fie ligen am Moͤre / vnnd haben gůte porten ges Moͤrs. 
in ſagt daß das ſchloß zů Calmar ſey nit vil geringer dann das ſchloß zů Mey 
d, gr der ſtatt Vaſten / die man zů Teütſch nenne Waſtein/ ligt begraͤben S. 
gitta / vor zeiten ein künigin geweſen des Reichs. Die ſtatt Nicopia wirt zů 
jefch genent Nicoping und Licopia Lincoping / vnd diß iſt ein biſchoffliche u I | 
£/ gleich) wie auch Scara, Die hauptſtatt in Gothia iſt etwan Lund geweſen⸗ J 
do iſt ein Ertzbiſchoff vnd Primas bißhaͤr gewaͤſen. Diß land iſt reich von En 
ffer und fylber/beingeauch eyfen vnd label. Die jnſel Borland /als ich vers and. N 
ivondeneinwonerndifer Länder / hatt nit vergebens diſen namen / dann es eu 2 
in ſchoͤne vnd allenthalbẽ fruchtbare infel/hat vil viehs/ weid/ aͤcker/ waͤld⸗ a av 
pre /fifh/2c. Doch haben jr ein zeitlang die Dennmaͤrcker gar wee gethan⸗ IE 6464 
> fie zů armůt bracht / jhnen vnderwürfflich gemache/ die doch von rechts we⸗ ; A I 
gehoͤrt under die kron der Schweden vnd Gothen. Iſt auch hie zůmercken/⸗ Bl 
das Gothia wirt gecheiltinzwey länder. Zins heiße Weftgorhiarund a 
iſt die hauptſtatt Ludocia / zů Teütſch Newloß/ das ander la 2 
Oſtgothia. Die ſtatt Calmar ligein ——— 
Schmaland. IT EM LE 











#, 











Nordwegien 


























































































Das vierdt bůch 
Noꝛdwegien. 


Er namm Noꝛrdwegiẽ bedeüt fi 
mitnaͤchtig weg / vñ iſt vor zeitẽ ein 
lich künigreich geweſen / iſt abernad | 
nach vnð dz Fünigreich Deñmar 
gen worden/ wie das bie fornent 
R ünigen von Denmard angezeigt wirt/dox 
licher Fünigen namen gedache wire / die diſem 
vorgeſtandẽ ſeind. Es ſchreibẽ etlich dz Nord 
$_ babanfendlichen geherrſchet über Deñmarck 
hat ſich zů letſt dz regiment vmbkert. Es wire 
wegien geſcheiden von Schweden durch hohe 
| be berg diemit ewigem ſchnee bedeckt feind/vr 
halben niemand über fie Eomienmag von Nordwegien in Schwedien / dar 
man mit derzeit etlich ſchlupffloͤcher gefunden hat / dasman voncim lad; 
ander durch diß gebirg kompt /gleich wie man auß Teütſchlãd in Italiam 
das Alpgebirg kompt. Man neñt das gebirg Doftefiel vn Alpes Dofrino 
erdtrich in Norwegien iſt faſt vnfruchtbar / und hat gar vil ruher felfen, 
iſt es an manchem ort trefflich fruchtbar / vnd überauß fiſchreich dz es au 
übertrifft in der narung Dennmarck. Die fürnemſten ſtaͤtt fo darin ligen, 
Nidroſia / zů Teütſch Druntheim / Bergen / Malſtram / Staffanger⸗ Ha 
das faſt biſhoffliche ſtaͤtt ſeind / vnd zů Druntheim iſt ein ertzbiſth umb da 
Ißland / Gruͤnland und Nordwegien bißher in geiſtlichen ſachen ifegewef 
Bergen haben die kauffleüt groffen gewerb vnd handtierũg mie allerley g 
stochfifch. Auß diſem land Nordwegien Eommen die Stockfiſch/ vnd die můß man 
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wannfieniecmire 
kaͤlte gedörrer we 
bleiben fie weich v 
fallen / das man 
berauß bringe ma 

- ſtoſſend auch and 
ftad des lands Ne 
gien die mechtiger 
fen fiſch / ſo mã zů 
alenas vn zů T 
| — Walfiſch nene/d 
lich hundert elenbogen lang gefunden werden / die leichen in ſummers seh 

diſem land zwifchen den jnſeln Sofen vnd dem bloß Wardhauß / Eomme 

groſſen ſcharen dohin / das die fiſch fo und fie kom̃en in groſſer gefehrligke 

auch das diſe fiſch tieff vnder dem waſſer ſeind. Man ſchreibt daß das moͤre 

Bergen ein ſem ort eins vngründtlichen bodens ſey. Bergen in Nordwegien iſt ein ge 
kauſſtut. ſtatt / gelegen an einem ort das den Eauffleüten faſt ſehr bequemlich vnd kom̃l 
iſt. Nit ferr von Druntheim iſt cin ſee der uberfreiwert nim̃er / fo doch die⸗ m 
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re moͤre alfo hart gefrieren/das man die laftwegen darüber fürr, 
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Don Ien Mitnaͤchtigen Inden. GR") 
| | Don den inſeln vnd flercen des 


Lands Nordwegien. | 

II Ei Drdwegiendstn 

ur —— {a PN nigeeich hatt vil 
J — jnſel / bey welchẽ 
















9 das moͤre nach ſei 
to _W nem süfliiien vñ 
N fielen verzuckt wiet vnd 
tt ‚wid berauß gerziben. Mars 

ISIN —— | ſchiffet auff diſem moͤre die 
Fe N = weiles niderer iſt wederdie 
BB ehlüind der groffenfelfen/ 
a „aber welche die ſcchãtz über 
= feben / vñ zů vnbequemer 
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eit ſich dar auff laflen /die 
nn — — werden ſampt DE ſchiff ver 
ckt / das man auch ſelten fichr etwas vom ſchiff wider herfkür Eommen. Ond 


ste groffe baum wider berfür fehieffen/feind fie aljo gefchunden vnd zerftof 

iden feifen/ gleich als weren fiemiteitelen faſen überzogen. Die firnem Ten 

vñ ſchloͤſſer in Nordwegien ſeind / Warthauß/ ein gewaltig ſchloß/das nim 

ein zůſatz iſt wider die Lappen. Item Matcureir ſtatt / Reon ein ſchloß⸗ 

oſia oder Truntheim(von dem vorhin geſagt iſt) ein ertz biſchoffliche ſtatt⸗ 

tens cin biſchoffliche ſtatt / Staffanger audı ein biſchoffliche ſtatt / Künig⸗ 

ein ſchloß vnd gewerb ſtatt / Saltzburg ein kauffſtare⸗ Con gelle auch ein ge 

ſtatt / Bohus cin woluerwaret fblo8/ Wermland ein hertzogthomb / Ham 

aein biſchoffliche ſtatt / vnd dergleichen vilmebe, Es wire Nordwegien ge⸗ 

en von Schweden durch ein hoch vnnd rauch gebirg/ das auch iim mer on 

iſt / vnd das niemand mag überſteigen/ aber man hat dan nocht zwiſchẽ den 

#.etlich chaͤler gefunden durch welche man ein ſchwere wird berten weg hatt 

gen bracht / das man auß Nordwegien in Schwedenkommen mag. Sie heißſ 

egebirg Dofrinen. | u Dojrines 
Don Küngen des lands Noꝛdwe gien / vnd 

wie die Fordwegter auß jrem land fein 

gelauffen. ar # 

Den 25 der A ünig Gram regniert in Denn; 

ee jmar keiten die Nordwegier oder Nort 

7 mönce ein künig der hieß Suibdegerns/ 

up, vrind der überhüb ſich ſeines groſen ge⸗ 

walts/ fieng an die vmbligende Laͤnder 

zübebriegen/abererward überwunden vonn Künige 

h Dramen jun d Haddingus hieß, Do wurffen die Nord 

„ wegter ein andern Rünig auff mit namen Öwearum/ 

| der verließ ein fun Dorberum/ vnd nach vil jaren wur 


Warthan® 


















de Rünigin Nordwegien Collerus/ zů welcher zeir ing 
Dennmarfregnierr Rünig Roricus Nach Colleruns 
ſeind kommen Gorarus/ Rollerus⸗ Helgo vnnd Maſ⸗ 

mundus, i 
a Anne 

































































Act Das vierdt buͤch 
Anno 800. iſt diſem reich fürgeſtanden Froto/ zů welcher zeit die Nordwe 


Frießland / Franckreich vnd in Schottland / vnd haben die laͤnder gar fchw 
beſchaͤdigt mir ſchwert vnd feüwr. Aberin Nordwegien iſt es dieweil wild zi 
gen/ es wolt ein jeder ein feder von der Ganß haben / wer baß mocht brac 7 
land under fi, Etlich eignecen jnen das moͤr zů / raubten darauff zů waffe 
land / vnd ſie waren alle den Chriſten leüten aufffesig / vnd [underlich hief 
Haddingus der von Rünigklichem flafiien kom̃en was / der trůg ein tyra 
gemuͤt wider die Chriſten. Er raubt vnd verbrent die kirchen / noͤtiget fre 
vnd toͤchter / vnd erſchlůg die maͤnner on zal. Es gefiel jm kein raub wanne 
mit blůt erobert ward. Diſe tyranniſche leüt handleten alſo vnſinnigkliche 
die Chriſten Fürſten jnen nit dorfften entgegen kommen. Es waͤret auch jet 
ney vil jar. Vnder keyſer Kudwigen dem andern / der ein ſun Lothary was, 





oder Nortmaͤnner fanprden Dennmarckern / ſeind herauß gefallen in Sachſ 


den jren in Frießland bey 10000. erſchlagen. Darnach vm̃ das jar Chriſti 880m 


den jren in Frauckreich bey dem waſſer Ligeris bey 0000. erſchlagen. Aber zul 
nach vil begangnen boͤſen thaten ward jr Fürſt Gottfridus zum Tauff geb: 
vnd RKeyſer Carlen der 3. gab jm Frießland / domit er fich ließ benuͤgen fein 
ranney/ aber es halff nit / er vnd fein vnſinnig volck griffen weiter vmb ſich 
wuͤſteten vil ſtaͤtt in Franckreich / vnd in Braband / ſunderlich zů Ambian 
res / Camerach / Neũmaͤgen / Lütich⸗/Maſtrich / Tungern / Coͤln/ Ach/ꝛc. 
nach dem ſie vmb vnd vmb groſſen ſchaden hetten gethan / vñ die Francier 
auß jrem land vertreiben mochten / iſt fo vil zwiſchen jnen beiden gehandle 
die Nordmaͤnner Chriſtum vollkommlichen annemmen wölcen/würd mat 
ein benampten ſitz in Franckreich e 
Alben, Es waren auch etlich die mil 
*Fürſten redten/wan er ſich ließ cat 
fo würd ſich der Rünig von Srand 
mit jm verſchwaͤgern/ aber ð Fürſt 
lo gab zů antwoze/ cr were auß fein 

terland vertriben / darumb vnder 
er jetzund jmein ſitz zů ſůchen. Wo 

wurde gebe / wolt er ſich im Chaift 
£\slanben laffen vnderweiſen. A 

vard der Tauff zügeriche / vnnd 

PA, Sürftwardin Chꝛiſtlichen articke 





vendet in Kobertum. Es wardjf 
eingeben das land Neüſtria/ ſo nachmals von feinem volck ward Norman 
nennt. Auff jn kam ſein ſun Wilhelm / ein Gotts foͤrchtiger mann / der ann 
ſti neünhundert drey vnd viertzig ward erſchlagen. Etlich jar darnach wa 
Hertzogthumb zu einer Graueſchafft genidert/ vnnd ein gůt theil darus 
Franckreich vnderworffen. Vnd nach der ſelbigen zeit iſt diſes lands h 
ben ein langwiriger krieg erſtanden zwiſchen dem Rünig 

von Engelland vnd dem Künig von J 

Franckreich. | 


V 2 
* u 
\ 





Don den fünigen des lande Noꝛdwegien nach 
dem die Nordmaͤnner darauf gesogen, 
iR) 









Quinus des künigs von Nordwegien ſun/ der bey dẽ künig in En 
Dland zit hoff was / als er vernam feines vatters todt / kam er in 


Rp, d0 der das reich angefallen hat erſchlagen. Diſer Hataldue was ſo 
—8 freuel / das er den künig von Dennmard angriff vnd zwang jn / jm 
zůgeben. Zů feinen zeiten regiert im Roͤmiſchen Reich Beyfer Ott der erſt. 
NHaraldum regiert Olaus / den doch Küunig Sueno von Den nmarcüber 
Zondnamjmbdasreich ein, Nach Suenonis todt wurffen die Nordwegier 
ã einem künig Oltum / der was ein frommer Chriſt/ vud ward durch Canu 
Jen künig von Dennmarck erſchlagen / vnd kam Noerdwegiẽ an Suenonem 
Canuti fun, Als aber Canutus geſtarb/ fielen die Nordwegier vonde Den, 
ern / vnd machten zů künig Magnum ein fun Olaui. Diſer Magnus ero⸗ 
ald hernach Durch erliche geding beide Rünigreich / wiewol er nit lang lebt. 
‚er fiele von einem roß als er jagen wolt / vi zerbrach die innere bein in der 
das er ſterben můſt. Auff jn kam feines vatters brůder Haraldus etc. Anno 
do Nordwegien was vnder dem ertzbiſchoffen zů Qunden in Dennmard 










zů Nidro ſia fo man Trondtheim nenut auftgericht ein ertzbiſchoffliche kir Trödiheim 
Es was auch zů der ſelbigen zeit ein küntg in Nord wegien mier name Ingo ae 
as ein hochgerichtig mann / vnnd do cr kriegt mit feinen feinden auff einem j 


rach das eyß vnder ſeinem höre/ vnd fiel er und der beſt kern von YTordwe 
m das moͤre vnd verdurben da. Nach Ingonem regniert Aquinus/ aber ce 
ůg jn Erlingus / vnd regiert er vnd ſein ſun Magnus in Nord wegten. Auff 
n Aquinus vin das jar Thriſti 12 40. als Waldemarusder ander küntg was 
* — in Deñ marck. Nach Aquinum FA Olauus / vnd 
A \der hett vil vnrůw mic den kauffleürte / ſo in Nord 
vegien kamen fiſch hinweg zů füren, Dann die 
groͤſte begangẽſchafft diſes lands ſteht in fiſchen 
vnd in den viech. Dann das land iſt nit geſchickt 
gen] si tragen korn / daruon man gnůgſam lipe eſſen 
„14 | nd rindenmög/ ſunder die Eauffleüe biingen 
ER hinein bereiten malt oder geſotten tranck / vnnd 
Ffuͤren dargegen herauß gedoͤrte fiſch / deren über 
die maß vilin Tordwegienfeind, "lach Dlaum 

Iſt zum reich Eommen Ericus / und nachjmans 


I 


= 6 Chꝛiſti 1300, iſt Rünig werden Aquinus / der 
SEE | ward vom Künig auß Schweden überwunden/ 
Tg von Nordwegien vnder Schweden gezwungen, 







1 


z | 
Aquinus von etlichen zum reich in Noꝛdwegien beſtimpt/ 
—* aber nit lang. | 


nus Künig si 3 IN | | 
reden vn Nord Magnus Künig zů Aquinns/feingemahel Olauus 
nftarbız2s, Schweden vñ Nord fraw Margret künigin 
wegien in drey Reichen. 

| Ba Ale 


Don den Mitcnaͤchtigen lendern. Mecvi 


ac Nordwegien vnd fordert des vatters reich/aber er ward v3 Haral 


wen. 





















































E 1 & 


c 


CK « 





&<c 
LCCC 


— * « 
































































































































"jr > OR | va © : 
Mcpiij Sas vierdt buͤch * 
Als Rünig Magnus der 3. feinem fun zü der eenam Rünigs Waldem ari 
Dennmarck tochter/ hatt ſichs begeben das er verdzungen ward auß de 
Schweden durch h. Albrechten von Meckelburg. Als aber Aquinus geſt⸗ ‚tb 
auch fein (hweber Waldemarus Tünig von Deñmarck / ward Olaus Aqu 
ein erb zweier Künigreichen / Dennmarck vnd Norwegien. Vnd als er h 
wider Künig Albrechten von Schweden gefiger / bracht er zů den zweien 
das 3, Doch behielt er keins / dañ er ſtarb bald darnach. Vnd dieweil kein n 
erb vorhanden was für diſe drey Kunigreich / fielen fie alledzeybeym2 ‘ 
Margreten des Eiinigs von Dennmard tochter, 
was nun ein wunder klůg weib / hielt gůt recht v 
den in allen jren ländern Sie zog vm̃her vnd beſe 
fig jre land vnd ſchloͤſſer / gab vrlaub den altẽ bu 
— ten / vñ ſetzt neüwe fürweſer drein. Die boͤſen entſ 
ſich ab jrer klůgheit/aber die frommen lobten on 
ee  |tenfiejves verftands halb. Iſt alfo beſchehen / da 
\ ge zeit die Fünigreich under difem weib in gücemf 
feind geſeſſen / vnd was die Fünig vor jr nit mocht 
ſchaffen / das har diß weib zů wegen bracht. Daf 





N 
weile, 





j Ei alt ward/ hat fiean eins funs face angenommen 
fh - — richen von Pomern/vnd hart den zů Rünig ger 
4 — Nach jm iſt kommen N, Chꝛiſtoffel von Baiern 
ji derregiereo.jar, Nach jm iſt zů Rünigerwölcw 
—4 Chriſtiernus ein Graue von Oldenburg vnd De 


= horftrernam zů der ee ſeins vorfarenkünigChai 
verlaßne witwen. Nach jm hat regiert Johannes 
kierni ſun ec. Wie hie fornen bey Deñmarck weitlaͤuffiger angezeigt wirt, X 
diſem Grauen von Didenburg als fie zum Aeich Deñmarck kom̃en feind /l 
die Schwedier wie vozalter bar ein befunderen Rünig gemacht/ wie das h 
den gnůgſamlichen erzele wirt, 


Don dem Kinigreid Schweden. 


3, IE Rünigreid Sueonia/fomägı 
WB lich Sueciam vn Schweden neñt/ 
‚eriffealleandere mitnaͤchtigeküni 


m en N ME 
— — — 
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TER 
Re 
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GE — in reichthummen vnd menſchliche 
—— — um. rung, Dannes wirt daringefund 
DL ertz / das mann da auß dem erdtrich grebt / ne 
Ra N —— 

ap | Eupffer/eyfen/ftabel und fylber/befunder be 





berg wire gar einrein vnd lauter ſylber gefur 
anderer metallen zůſatz. Es iſt auch vil viec 
land / vnd ſeind alle waſſer fifchreich. In ſi 
Schweden übertrifft Nordwegien duppel in 
dingen / in der weite des lands/ jm volck/ ertz 
andern nutzungen. Doch iſt das land an man 
ort rauch/birgig / ſümpffig vnd waſſeraͤchtig 
| man nicht allenthalben dardurch reiten vnd 
Fan, Die Rüniglihe Hauptſtatt beift Stockholm / dieman auch ſchlecht h 
nennet. Es iſt ein gewaltige gewerbſtatt / trefflich wollbewarer von natur v 
menſchen henden / dann ſie ligt wie ein jnſel im waſſer / gleich als Venedig | 





"Stockholin 
Hauptſtatt 








Don den Micnaͤchtigen lendern. Mccix 
m birhelen Aber zů winter seiten fo das waffer vñ die ſtatt gefretire/ ma chen 
' kriegßleüffen (bangen von hohem vnd bzeitemeiß vm̃ die ar, vnd gieſſen 
ſer darauff / das gefreürt alſo veſt zuſammen das kein ſchutz do ſchaden mag 
Es hat diſe ſtatt im jar 407 ein mechtigen groſſen ſchaden von feiiwzerlir 

Dann ſie gieng an von des Him̃els vngewitter/ vnd verbran gar nahe gantz 


gar. Es kamẽ vmb im feüwr über 1500. menſchen. Es waren auch vilweiber 


roͤchter/ die trůgen jren haußrath vnd die jungen kinder in die ſchiff das ſie 
Runſt entrinnen möchten/vnd als fie die ſchiff überladen hetten⸗ und jeder⸗ 
darein fliehen wolt/ giengen die ſe chiff vnder/ vnd ertranck alles ſo dariñ wz. 
abeingt vil kauffmans wahr in diß land auß frembden landen /darumb öde 


iſt koͤſtlicher fůter vnd felen / auch vilmerallen hat/ vmb welche die außlaͤn 


guͤter vertauſcht werden, Man ſchreibt vo deneinwonern/ds ſie gãtz freündt 
ond barmhertzig ſeind gegen den frembden / dann fo ein Bi ger oder fremb⸗ 
aſt nein kompt / wil jn ein jeder in ſein herberg ziehen / vnd were bey jhnen 
roſſe ſchmach / ſolt einer eim frembden gaſt die herberg abſchlagen. Esohat 
and vil volcks / das ſtarck von leib iſt/ ů ro ß vnd fůß/ zů land vnd wa ſſer ge 
kt zů kriegen. Gegen Mitnacht zů/ nicht ferr von den Lappen ligt das Ders 
humb Angerman / das iſt gar einwäldigland/ vnd werdendovil ſeltzamer 
en in den waͤlden gefunden / beſunder aber Auwer ochſen / vn die thier fo die 
ner Bifontes heiffen / aber dieeinwoner nentten ſie nach jrer fprachen 2 1b/ 
ſt Waldefel, Man ſchreibt von dem thier biſonte dz es gar vngeſchaffen vnd 
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a — #2 BETEN TU 
formiert iſt / hat einlangen kammen vmb die bruſt / vnd ſunſt am leib iſt es 
rauch / ſicht etwas einem hirtzen gleich, vnd gehn jm mitten auff der ſtirnen 
jen den ohren zwey hoͤrner herfür/ wie die herzů geſetzt pictur anzeiger/ wies 
h der nicht gar gewiß bin, Ein ander hertzogthumb Midelpathia/aber ein 
s Delfingen/icem Geſtritzen/ Fieringen/Vpſalen do ein Ertzbiſtumb iſt/⸗ 
rthal oder Cupfferchal/ Dalecarlen/ Opland darin vil ſylber grůben / deß⸗ 

Moom gleichen 
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Mccx 0 &as vide bůch 
gleichen Eupffer vnnd ſtahel grüben gefunden werden, Nicopia einnafmbaft 
ſtat mir eim gewaltigen ſchloß. Item der wald Rolmol vnderſcheidet Sch 
vnd Borhen, Es ligt auch ein andere fürnem̃e ſtatt im land dic heiße Ppfa 
ben meil von Stockholm gelegen/ vnd iſt bißhaͤr cin Ertzbiſtumb vnd ein h 
ſchůl do geweſen. Diß land / wie hie fornen gemelt iſt / bar vor alten zeiten her 
wegen ein beſundern Künig gehabt / vnd der iſt etwan auß den Schwedier 
wan auß den Gothen geweſen / dann diſe zwey Länder ſeind jetz ein langes eit 
der einer regierung geweſen / wie mich bericht hat der hochgelert vnd erfaren 
Johannes Magnus Ertzbiſchoff zů Vpſal. | 4 


Don Kunigen des Lande 
Eihweden, % 

* Je Albertus Krantz ſchreibt / ſo fol vor den zeiten Chriſti in S 
36 den regiert haben Künig Regnerus / darnach Rünig Hotbrod 
JNond der erſchlůg den Künig von Dennmarck. Vber etliche jar 
nach ward künig in Schweden Atislaus / vnd der ward von der 
Vnen gemeiſtert / das cr jnen Tribut geben můſt. Aber ſein brůd⸗ 
therus der nach jm regniert / macht Schſbeden nitt allein ledig von den DE 
ſunder bracht auch Dennmarck vnder feinen gewalt. Vnd alſo iſt gar nahe a 
ein widerwillvnd ſpan zwiſchen Dennmarck vnd Schweden geweſen. Et 
has Schweden Dennmarck vnder fich bracht /erwan bat ſich das glück vmb 
vnd iſt Schweden beherrſchet worden von den Deñmaͤrckern/ wie das hie f 
bey den Künigen von Dennmarck auch zum theil gemelt iſt. Vmb die zeitd 
burt Chriſti regiert in Schweden Künig Alricus / vnd nach jm Ericus/H. 
nus / Vnguinus / Siwaldus der Deñmarck vnd Schweden vnder jm het.! 
jinzegrerein Schweden Regnaldus / A luerus/ Ingo/ Fngellus/Kingo/ 
rus / vnd der ward vom Rünig Jarmerico auß Dennmarck überwunden/ 


kam Schweden vmb das jar Chriftigso, under Dennmarck / zů welch er zei 
Gothen fo auß Gotland vnd Schweden vor langeſt gezogen waren / vil kries 


— —i 


ten in Italia / Gallia vnd Hiſpania. Aber die übrigen Gothen fo do heim bin 
haben ſich mit den Schwediern vereinbart / vnd haben fürthin under einer 
pter vnd vnder gleichen geſatzen gelebt. Lang hernach zů den zeiten Keyſen 
wigen des groſſen Keyſer Carlens ſun regiert in Schweden Künig $ro, } 
darnach regiert künig Olauus / welcher zũ erſten den Chriſten glauben am 
vnd ward im Tauff Jacob genant. Diß geſchach vmb das jar Chriffi1ooo.k 
Heylig keyſer Henrich fürſtůnd dem Roͤmiſchen Acid. Etlich jar hernach 
Küunig Magnus über die Gothen vnd Schweden. Nach jm erwoͤlten die E 
dier zů Rünig Suerconem / vnd auff jn Fam künig Carlen zů denzeitenE 
Waldemari von Dennmarck / des fhwefter er zum gemahel hatt. Nach jhn 
Künig Erich, der ber gůten friden mir Dennmarck. Er erreicht das jar d 
1249. Tach jm ward erwoͤlt Birgerius / darnach Waldemarus / vnd der zo 
Heyligen Land / vnd Magnus fein brůder der nam das land ein. Ondns 
regierten feine zwen ſün / Birgerius vnd Ericus / item Magnus Eri⸗ 
chen ſun / der bracht Nordwegien zum Künigreich Schwe⸗ 
den Er ſtarb im jar Chriſti 1326 er 










































Don den Micnaͤchtigen lendern·  Hdcei 
Br, — VE nennen 
Gebkburc liny der nehften Fiinigen 

nn ut von Schweden. 
Waldemarus. Er zog zum Heiligen land 
Birgerius Magnus Magnus Aquinus künig in 
Nordwegiẽ fein ge 
| une mahel Margrert; 
Eufemia Waldmari tochter 
ſegemahels 
Albrecht \ Albercns Ericus 
von Me⸗ 
kelburg Menricus 






6 
Magnus 


[8 Magnus 


hwedier jres eydts gegen jm ledig fein, Donundicbrininwoltin Schwedien 
en / ward ſie von künig Waldemaro in Dennmarck gefangen / vnd er der Rü 
Waldemarus gab ſein tochter mit namen Margreten dem jungen Aünig A⸗ 
ino zů der ee/d0 woltẽ die Schwedier nit mehr under feinem gelübd ſein / ſun⸗ 
erwoͤlten jnen zum künig hertzog Albrechten von Mechelburg des můter ků⸗ 
s Magni ſchweſter was. Das verdroß künig Magnum⸗ zog mie gewaffneter 
id ſampt feinem fun Aquino in Schweden wid Runig Albzechre / mocraber 
bes ſchaffen dieweilerlcbe, Es ſtarb auch onlang nach jm fein fun Aquinus⸗ 
dblib frauw Margret fein gemahel künigin in Danmark vnd Xoro wedien/ 
— ‚Die trachtet jm nach wie fie das drit Rünigreich Schwe 

den auch zů den zweien moͤcht bringen / das doch je var 









Nun es trůg fich zů das Eünig Albzechr von&Sschweden 
mit etm geoffen pracht ſchifft gehn Mecelburg/ziihat 
ten ein Landß tag si Wißmar, Die Rünigin here acht 
jrer ſchantzen/ fürlieff künig Albrechten den weg/ ver⸗ 


künig Albrechten vnnd ſeinen fun Erichen / behielt ſie 
auch ſieben jar in der gefencknuß/ erobert alſo das reich 
Schweden / vnd behielt die drey reich vnder einem regi 
ment. Es was dem Reich Schweden ſchwer ein frembd 
joch zů tragen / deßhalben vnderſtůnd es zum offtern 
mal den kopff zů ziehẽ auß der Daͤnniſchen herrſchafft. 
Es ward doch KRůnig Albrecht zů letſt gelaſſen auß der 
gefencknus / doch mit ſolcher geſtalt / das er in dreien ja 
—— 7ren ſolt legen ſechtzig tauſent vnd ſechtzig marck ſylber⸗ 
Efole die ſtatt Stockholm ſampt dem ſchlos von handen geben/oder folc wide 
ib indie gefencknuß gehn. Der Rünig gab der A inigin Stockholm die fich 
h nicht den Dennmärdern ergeben bar, vnd verzig ſich des Reichs / vnd ließ 
vernuͤgen mit Meckelburg. Als aber frauw Margret die gewaltige Aünigin 
er reichen alt ward / vnd Fein erben ber /nam fie mit rach der feinen an zů eim 
Hertzog Erichen von Pomern/ vnd der ward Künig in gemelten dreien rei⸗ 
Pi Mm ü chen/ 





ünig Magnus der ſtebend gab feinem ſun Aquino des Grauen von Holſatz 
eſter zů der ee/mit ſolchen fürworten/ wann fie Aquinus mit naͤm / ſolten die 


ſamlet einen mechtigen zeüg zů waſſer vnd land⸗ fieng 


Slaus 


Künigin 
: ; Nargretb 
ter Magens vnd gemahel Aquinus nicht vermochten, ein ijlig 


Weib, 
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Br Da s vierde buͤch 


chen / er hielt ſich auch vil zeit fridſam in Schweden / dariñ auch fein gmahel 
frauw Philippa von Portugal. Aber zůletſt da er vil vnd langwirige krieg fu 
vnd wolt das Reich Schweden zů hert ſchetzẽ / das vermoͤglicher in gelt wa; 
die andern künigreich / wurden die einwoner erzürnt / vnd macht Engelberm 
ner vom Adel ein auffrůr im land / triben die Daͤnniſche voͤgt auß dem Reich, 
ſetzten landleüt an jre ſtatt / ꝛc. Es legtẽ ſich die Seeſtett in diſe zwirrache/v 
leten fo vil/ das Ericus ſolt künig in Schweden bleibẽ / ſolt aber die aͤmpter 
tzen mit Schwediern. Vnd wañ der künig zůgegen im lad were/ ſolt er fein Ei 
lichen zinß gantz empfahen / wañ cr aber nit im läd were / ſolt jm die ſteür nu 
ber volgen. Er ſolt fie auch in ſtetten vnd dorffern bey der alten freybeitenlal 
biciben/ vn den kauffleütẽ jre priuilegien halten. Nach diſem allen haben die 
maͤrcker nach dem exempel der Schwedier künig Erichen feinen gewalt auch 

len beſchneiden vnd ſchmaͤlern / das verdroß jn / darum̃ laß er zůſam̃en was 
jm nem̃en wolt / ſchiffet in Preüſſen / vnd verließ die Rünigreich. Dowardfe 
ſchweſter fun I, Chriſtoffel von Baiern zů künig erwoͤlt von dem hie fornen 
ſagt iſt Vnd als er on erben geſtarb / wolten die Schwedier kein frembden ki 
mehr haben / {under erwoͤlten cin auß jnẽ ſelbs / vnd auß jrem Adel / der wa 
reich / vnd Carolus genant / blib aber nit über 7. jar im Reich / ſonder nam ſe 
gen gůt mit jm vnd fůhr gehn Dantzig / aber des Reichs [dag legt er an ein 
ſam ort in Schweden. Do füren die Edlen zů vnd namen an zů Künig Ch ai 
num / den vorhin die Denmärder vnd Nordweger hetten zů jrem Eünigen 
Vnd als er nit gehaltẽ het etlich artickel die man m furgeſchribẽ hatt / als m 
annam / ward er im jar Chriſti 1469. vnd im 7. jar ſeines Reichs von den & 
diern entſetzt / darauß vil krieg vnd vnrůw erſtunden. Sie ſetzten ein Gube 
tor ins land an des Rünigs ſtatt / vnd gaben jm allen gewalt zii regierẽ / der 
ſich alſo wol / das ſie jm auch die kron gern hettẽ geben/ wañ er ſie het wöllen, 
men. Als aber Küntg Chriſtiernus geftarb /ward in Deñmarck ſein ſun Jo 
nes Künig / vnd er erobert zů letſt auch das Fünigreih Schweden mit groſſ 
beit / ward aber darauf ver drungen. Seine hiſtory findeſtu hie fornen in befe 
bung des Reichs Dennmarck. | ) 


Was vnd wie künig Chuftiernus der ander difee 
namens,Fünig Johanneſen fon/in Schweden gebandler, k 
won Nee TTeR M yjarısı7. als ð Fuürſt vn ſtreng Ritter S 
in Schweden regtert als ein ſtatthalter ci 
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vertriben. 





























Pfalggraue 
Chrijtojfel. 
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Fin Brusis nige/ was cin Ertzbiſchoff zů Opfalö bie 
ſchoff ver- ſtauus / der wa cın junger müswilliger mai 
henckt ſich an FünigcChzifliernum den and 


names in Deñmarck/ ſchmeichlet jm/ practiciert hei 
vnd vnderſtůnd jm das kunigreich zůhande ſtellen/ 
raten / wo man ſemer liſt nit werc bey zeit jñen worden 
jm aber ſein practicieren felet / iſt künig Chriſtiernue 
N Dennmard mir eim groſſen zeüg gezogen wider diehn 
« ee | Matt Stockholm / vnd die zwẽ monat belägert/ vnd⸗ 
| — ($ je nichts mochtangewinen/vnd darzů groſſen bunge 
— mangel an der profiand bet an feinem hoͤre begertert 
ſolt mit jm anftand machen / des die burger in der ſtatt wolzufride waren. IE 
geret auch Fünig Ch: fkiernus, das zů jhm auß der ſtatt kaͤme Steno / des kum 
reichs furwefer / mi: dem er allerley zuredẽ het / vnd damit er deſter re 

































































A A e 4 a —* 
Don den Mitnaͤchtigen lendern. AMccyiij 
kt künig Chriſtiernus etlich bürgen in die ſtatt. Aber die burger mercktẽ dald 
trüglich vnd falſch gemuͤt / vñ woltendasnirchän. Do erdacht der künig ein 
ern liſt/ vnnd begert man ſolt jn in die ſtatt laſſen/ doch mit dem geding das 
im auß der ſtatt bürger gebe/ vnd ein verſicherung ſeines lebens. Das thet 
Steno/ vnd ſchickt hinauß etlich jung Herren ynd Edelmaͤnner/ vnder wel 
was Goſtauus Erichs ſun/der bald hernach künig in Schwedẽ ward. Vnd 
e zum künig in fein ſchiff kamen/ brach 8 Eünig an jnen treüw vnd glauben⸗ 
ſie gefencklich in Dennmarck / vnnd ſtůnd ſtill Ajar. Darnach kam er wider 
nem groſſen zeüg / vnd wolt das Kuůntgreich anfalien⸗ vnnda⸗ jm Steno 
egen zog/ward er von jm erſchlagen/ nit on groſſen ſchadẽ des lands Schwe 
Dann das land ward in jm ſelbſt ertreñt/ vnd dame überkam Chriſtiernus 
n eingang in das land / vnd belaͤgert auff ein neüws die hauprſtate Srock⸗ 
vnd überredt die burger in der ſtatt das ſie mit jm ein friden machten / vnd 
we den ſich zů beiden feiten mit fürgeſchribnẽ artickeln die auffrechtig zů hal⸗ 
vnd ſolt kein parthey do wider handien, Lach diſem allem ward der kunig in 
at: gelaſſen / vñ beſorgt ſich niemãd in der ſtatt etwas übels. Do ſetzt ſich der 
gin das ſchloß vnd richt ein koͤſtlich mal zů / vnnd beruͤfft darzů die edleſten 


beſten des land vnd der ſtatt/ vnd als das gůt leben gewert bett z. tag/ ließ er Tyranney 
le fahen / vnd ſchickt ein gewaltigen zeüg in die ſtatt ⸗ fieng an zů tyranniſte⸗ Künigchri 
nam die gefangnen auß den thürnen/ ließ ſie offentlich toͤdten vor dem rach⸗ fherni. 


/zum erſten erlich biſchoff / darnach die edlen die ſich wider jn geſetzt hattẽ⸗ 
itten den gantzen rath / darnach waren mil burger verzeichnet / die ließ er alle 
nm vnd toͤdten / zũ fünfften wuͤtet er auch indas gemein volck/das herzů was 
ıffen zůbeſichtigen was für ein aufflauffin der ſtatt erſtanden were, Diß we 
gantzen tag / das man nichts in der ſtatt thet dan moͤrden vnd zůtode ſchla 
Darnach lieffen ſie in alle heüſer vnd namen den witwen was ſie hetten. Er 
nit breñen / damit das landuolck niemerfewas in der ſtatt fürgieng/ dgrzů 
It er auch die porten beſchloſſen / dz den burgern niemand mocht zůhilff kom 
Nach dem er aber gnůg het ge wůter/ beſetzt er die ſtatt mit blůchundẽ/vnd 
eim in Dennmarck mit einem groſſen raub 


r 


Wie der edel Fürft Gofkamıs eneran auf Her 
gefendnuß in Dennmarck / vnd erledigefein vatter⸗ 
| land das Reich Schweden, 

Ach dem der edel Sürft Goſtauus Erichs fun in feiner gefencknuß vers 
% nam bie groß arbeitfeligkeic feines varrerlads/ trachtet er bey jm ſelbs 
vie er moͤcht entrinnen vnd feinem varterland zů hilff Eommen.YLur 

trůg ſichs zů in Deñmarck / das jm vergoͤnt ward mit anderer gůter ge⸗ 


N ſelſchafft auff die jacht oder jaͤgt zůreiten. Als aber Goſtauus in ſolcher SGoſtum 
eit fein gelegenheit erſahe / hat er ſich auff der jacht vonn der geſelſchafft bez enırin: ui 
geſündert / vnd von dem ort zů den bauren begeben /do er ſich mirbaurs Ele der gefeli. 
raͤndert / vnd alfo durch das land gezogen/ ſich bey einem kauffman für cin (hf. 


treiber angegeben vnd brauchen laflen / vnnd mirandern ochferttreibern 
N übeck kommen / vnnd do cr ſich ein Elcine zeicenthalten / und darnach in 
veden kom̃en/ vnd doſelbs mit hilff des landuolcks vnderſtauden ſich zure⸗ 
dem künig vnd feinem zůſatz fo er zů Stockholm in der ſtatt hat. Er über 
in gewaltigs hoͤre von den Darlenkarlen / das faſt ſtarck Ertʒknappẽ ſeind⸗ 
onen an dẽ gebirg das Schwede ſcheidet von! Torwegienvorigeiff si erſten 
J | Mmm iö den 


l 
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Di 7 Das vierde büch 
den biſchoff von Vpſal vnd künigs zu ſatz fo rin der ſtatt Aros har, Es erſſ 
der biſchoff der fein vatterland verratẽ hat / wolt ſich wið den Fürſten Goſtal 
legen / aber er ward mit den feinen überwunden / vnd nam die flucht / kam zur 
ſatz fo der künig zů Stockholm hat / vnd von dañen ſchiffet er in Deñmare 
kunig / damit er mehr volcks auff brecht vnd den Schwediern entgegen kaͤm 
ſich võ tag zů tag wider jre feind mehr vñ mehr ſtercktẽ. Aber er ward garfd 
a lich in Defimarch empfangen/ er mocht kein volck bey dem künig zuwegẽ be 
eh dat der kunig hett ſich alſo in Deñmack gehalten / das er auch kein platz me 
veririben, kin het. Es blib aber der biſchoff in Deñmarck / doch von jederman veracht 
zog der gewaltig Fürſt Goſtauus gehn Stockholm / belaͤgert die ſtatt/ daru 
burger mehr was/funderder Deñmaͤrckiſch zůſatz / ſtürmpt vñ noͤtigt ſie al 
biß er fie erobert. Do ward groſſe freüd vnd frid imland, ward auch das m 
der auffgethan / das jederman froͤlich vn ſicher darauff ſchiffen vn fegelnm 


Die ver Surchleüchtig KFürſt Goſtauus / ein 
erloͤſer des vareerlands/sumkünigwarderwsle,  .. 
n Bi 6 fich der Edel 


























































Goſtauus alfo d« 

} vnd mannlicheng 

Ar a. cenbatwider desl 

| Schwede feind/di 

RE = FEB»: gewaltigerband auß dem J 
DALE ſchlagen / vnd dadurch hoch 
IE ner worden gegen der landfd 

| feind die Landsherren in S 








dien vnnd auch in Gorhen 
men Eommen/angefeben cin 
brünſtigen eyfer zum vatter 
vnnd mannliche thaten wid 
feind ſo manchfaltiglichẽ be 
vnd haben in mirceinbäligen 
tern vnd ſtimmen zů jrem2 
erwoͤlt / vnd jm das dangregi 
befolhen / darab ſich das gam 
erfreüwet hat/ vnd Bote dei 
ren treüwlich gebetten / das 
neüw erwoͤlten Rünigfeinf 
vernunfft behůͤten wöle/ #1 
mit theilen ſeinen Heiligen 
durch welches gnad vndlei 
dem gemeinen volck nach feinem willen vnd gefallen fürſtehn moͤchte/rc. 
‚nad bar künig Goſtauus in Schweden / Gothen vnd Finland / das regin 
die hand genommen mit groſſer fürſichtigkeit / weißheit vnd befcheidenhei 
biß hieher dem gemeinen mann fürgeſtanden mit friden vnd einigkeit. 
ſchon inn kurtz verruckten jaren etliche im Land/nemlich die Schmalaͤnd 
auffrůr erwecke / bat ſie doch diſer loͤblich vnnd klůg Künig dermaſſen ge ſ 
daß das reich jetzt in hohem friden vnd gůter růw ſtath. Es hat von den 
Runig Carles biß auff diſen Goſtauum dem Land nichts broſten dann ein d⸗ 
fer/ klůger vnd geſchickter man zu küniglichem regiment / der mit beſcheiden 
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Don den Micnaͤchtigen Inden.  Micen 


vernũfft das vnruͤwig vnd halſtarrig vold ber moͤgẽ vnder dem joch der ge⸗ 
e behalten. Es wolten dic vorgemelten jr alt vnruͤwigs leben vnder difem 
hen künig wider erneüwert haben/aber er iſt jnen zů klůg gewefen/harjnen 
eg fürgelauffen. Nit minder zůuerſicht vnd hoffnung haben alle verftends 
s lands zů den jungen herren⸗/ H. Erichen und H. Hanſen/ künigs Goſta⸗ 
en / ſie werden über mache den vatter erſetzẽe / nit allein in küniglichen ehren 
rauch in dapfferkeit / fürſtchrigkeit / vnd Chzifklichem gemue. Defbalben 
offt gedachter Künig beftelehar from vñ gelerte maͤñer die feine fün under 
in Chriſtlichen züchten /fprachen Eünften/ ori allen dem das jnen fürſten⸗ 
kin möcht gegen Gott sum heil, vnd gegen den vnderthanen zum fridfamen 
menz, Under welchen der erſt und fürnefüft gewefen iſt der hochgelert vn ver 
pemann/Der: Joͤrg Nortmañ / mein ſunders gunſtiger lieber Derz/deaber 
glich maieſtat feiner hohen lere vnd weißheit haib dar bey nit hat laſſen blei⸗ 
ſunder geſetzt vnder die höchfke vnd innerlichfterhär/die man Secretarioa 
nt, Wölte Gott das alle Chriſtliche Rüntg vnd Sürftenalfo beſinnet werẽ gem 
jren kinden. Es wurden on zweifeil die Regiment anderſt gefuͤrt / dann diſen 
Ir jnen aller mücwillinder jugent verhengt wirt, 
Von fruchtbarkeit vnd reichthumb in Gchweden. 
re Jeweil Schweden land faſt birgig / vnd in den thaͤlern ſümpffig iſt⸗ 
Ger ieh ft kein groß fruchtgewechß darin /aber inandern dingen übertrifft 
es alle Mittnaͤchtige laͤnder / als nem lich in vicch ond ertzgrůbẽ / wie 
dann gemeinlich die bergechte Linder on metallen nie feind / als das 
Di ſchein iſt im Behmer⸗othꝛinger vnd Schwartzwaͤldiſch gebirg/be 
der bey Fryburg / vnd in andern bergen die nit erſůcht ſeind durch menfchlich 
doder arbeit. Demnach mag nit auß geſprochen werden wie der Künig vonn 
weder ſo gros einkom̃ens hat / und wie fo ein groß järlichrriburer auff hebt 
feinen vnderthanen/ on den zů fall der jm taͤgich kompt von den manchfelti 
ylber / kapffer vnd eyſen grüben, Dann gleich wie feine Länder gegen Mits 
je biß zů den Lappen bein end haben alfe iſt auch des einkommens kein end, 
> wo Fein gold/[ylber/oder ander metal iſt / do geben die einwoner für jr tri⸗ 
koͤſtliche fellvon Mardern / Zobeln / Haͤrmelin/ Biber/ Luxen⸗Otterne. 
Xinland. 
Vmctheil ſtoßt Finland an des Moſcowyters Fürften lad/ dem es auch 
ee) vo: etlich jaren vnderthaͤnig geweſen / vnd da sumalfich gebrauchet der 
Beiechiſchen religton/biß es nachmals ke men iſt under das künigreich 
Schweden / do hat es angenom̃en der Occidentiſchẽ kirchẽ ceremonien. 
= Es ligen zwo nam̃hafftige ſtaͤttin diſem land/ Abo vnd Wiburg / vnd 
vngefehrlich acht tagreiſen voneinander gelegen. Abo ligt gegen Vpland/ 
iſt einbiftumb da / Wiburg aber ligeamendedes Sinlands gegenden Reüſ⸗ 
md Moſcowytern / vnd ift gleich als ein ſtarcke fürwehe des gantzen lands vi 
ie gemelten voͤlcker. Es iſt auch ein groß Hewerbda/ beſunder von dẽ Ruthe 
die dahin kommen zů handtieren. Dbdifer ſtatt Wiburg ligt in einem klei⸗ 
ſchwartzen See cin vnüberwindtlich Schloß das heißt Neuv Schloß/oder 
it Olofs Burg/ vnd iſt gebauwen worden wider die Moſcowyter. In diſem 
artzen See ſeind die fiſch all ſchwartz / aber faſt gůt zů eſſen. Es haben die Fin 
er ein ewigen krieg mic den Moſcowytern auf dem Sinländifchenmszc/ zů 
nmer zeiten in ſchiffen / vnd zů Winter seiten auff dem eyß. Es wirt ei vn 
4 rum 
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Mccxvi Das vierdt buͤch 


darumb Finland genennt / das co aller dingen halb ſchoͤner und lu ſtiger iſt d 
Schweden. Es wechßt beſſer frucht darinn / ſo iſt es einebeland /nicht ſo 
vnd ſumpffig wie Schweden. Wie volckreich von alten zeitten her diſe Laͤnd 
wegen geweſen feind/zeigen vil beruͤmpter Maͤnner/ nemlich Methodin en 
tyr/ Jordanes Bothus/vnd Paulus Diaconus/die ſchreiben das die volde 
rauß mir ſolchen [baren kommen feind/gleich wie die ymmen oder binen« 
ben/ vnd ſunderlich werden von jnen beſtimpt diſe voͤlcker. | | 
er cc, Bothi Parthi Suerici Sembi 
Di Oſtrogothi Schwedi Taiphali Liuoni 
er ſeindauß E | E 
Schweden Veftrogorhi Kongobardi _ Dani Sci 1 
vnd Gothe Bepide Taurcilingi Daci Nortmanni 
kommen. Samogete Auares Sclaui Picti | 
Maſſogete Heruli Rugi Carpi 
Duni Winuli Alani Cathi 
Amasones Sueui Burgundi Cimerij 
Cimbꝛi Bulgari N 
R Der ſprachen halb des Sinlands ſolt du mercken / dz zwo ſprachen werde 1 
Be En gefunden. Don Wiburg biß gehn Bozga oder Sibbo am geftaden desmö 
land, brauchen fich die einwoner des lands der Schwedier ſchrachẽ / aber binden 
im land haben fic gar cin befunderc ſprach. In vilen flecken als zů Wiburgv | 
tis finde manbeide ſprachen / vñman můß auch zweyerley prediger do habe 
Schwediſch ſprach hat kein vnderſcheid vonder Norwegiſchen⸗Gotiſche 
Dennmarckiſchen ſprach / gleich wie in Teütſch land der Schweytzer und € 
ben ſprach ein ſprach iſt / vnd Doch etwas veraͤndert werden. Doch wann ma 
Schwediſche ſprach im grund anſicht / ſpürt man das fie auß der Teütſcher 
gen gefloſſen iſt / das magſt du auß dem nachgeſeſetzten Vatter vnſer merd 
sch mir groſſem fleiß gefaßt hab von einem gelerten vnd gebornen Schweb 


Vatter vnſer in Schwedier ſpꝛach. 


Ader war ſom er i himlum / heiligat warde dienamen/tilEom en 


ke/ ſcke din willige/fom ĩ hi 

| Aber der innern Sinländer ſprach iſt gantz und gar vonde J 
diſchen ſprach geſcheidẽ / hat auch kein gemeinſchafft mit der Moſcowyren 
die mit der Polaͤndiſchen ſprache zůſtimpt / ſunder iſt allein gemeinden$ 
dern vnd den mitnaͤchtigen voͤlckern / die man Lappen vnd Pilappen nem 

Blot Leipaͤ — 

Hauß Honeh 
Statt Caůpingi 
Menſch / Ichminen 
Kaͤß Juhſto 
Hundt heiſſen ſie auff jre ſpꝛach Toira 
Künig Koing 
Schiff | Kaiwa 
Gott | N 
Erdt 


en 











- 
re 


— - ’ “ 2. a md 

- — — => Me = — 2 B — = - - — —— = 
in —— - — * : = an 7 — — — 
— nn ———— , — — 


me - * 
































Io voaltter onfer in Einländifcher vnd Philappener frach,deren fich 
i — etliche Finländer gebrauchen. 


m  vmfr der. bil. in hbimmeln, beilig . werd dem nam, zukom 
meidhen joko oledh taiu ahiſſa/ pühettü olkohon finn nimefi/ tolkos 
dein. „., Reichs .,....gefchech.,.. dem. will . als im himmeln, al m 
in wältatungah) olkohon fan tathoſi Euwin taiuahiſſa nyn mais 
BD. sfr, köglih. , .bre gib un dien tag, end gib vers 
12/ meidhen jokapatwen. leip& anna meiden tänäpai wäne/ ia anna ans 
my . vn, derfünd als wir vergeben sufen . wider. fächern, und 


vw meiden fündie kuͤwin moͤe annamameiden vaftaban ricoillen/ ia 
© einleite uns  muerfüchniß, fünder erlöß > vn wombofen, Amen. 

_ fats meiden infaupen/ mutta päälla mer& pahaſta / Amen. 
Veiter ſolt du mercken das der Fünig von Schweden/nad dem erdiß land vn⸗ 
fein Kron gebiadye/vilRandusgeinn das land geſetzt hat/nemlich einen zů 
:94 am Findeliſchen moͤre / vnd einen zů Chronenburg bey dem ſee Piente / die 
ieren an ſeiner ſtatt das land Es hat auch der Moſcowyter fürſt dem Fünig 
Schweden bey Wpburg etliche ſchloͤſſer vnd flaͤcken ein geno mmen/ beſunder 
aburg / Netaburg⸗Rexbolm/ was aber hie jhenet dem waſſer lige/ als Lap⸗ 
eſi/ Riuineb / Neukirch/rc. iſt noch des künigs von Schweden, 


a FEN NT" Pe N Gesen 
Iſe jnſel Ißland hat den nammen von der groffen kelte ſo darin ifE/do 
gar nahe uberjareiß gefunden wire. Sie iſt zwey mal ſo groß als Sick 

lia Es ſeind dariñ drey hoher berg/ die ſeind mie ewigem ſchnee in jrer 
e, höhe bedeckt / vnd vnden breñen fie ſtets mic [hwäfflichem feüwr. re 
naſ̃en heiſſen Hecla/Rreüßberg oð C reützberg / Helga Bey de mHe 
ber 


leüt die neüw lich ertruncken ſeind / als weren ſie noch lebendig / vnnd von jren 


n den er fordert werden heim zů ko mmen / aber fie ſagen mie groffemf eüff tzen / 
—* gehn Heckelberg / vnd verſchwinden von ſtund an. Wunderbarliche 









ding werden gefunden in diſem land / deren ich et lich hie 


baͤren / die mit jren tapẽ oͤcher durch das eiß zum waſſer 
machen/ vnd alſo fiſch herauß zie hẽ vnd diefreflen. Da 
iſt auch ein dempffiger brunn / der verwandlet alle ding 
zů ſtein / fo fie mic feinem dampff werden beruͤrt. Es 
kompt auch zů beſtimpten monaten im jar ein trefflich 
groß eiß an die jnfel / vnnd ſo es ſich ſtoßt vnnd ſcherpfft 
an die felſen vnd ſchrofen / hoͤrt man das rauſchen vnnd 
krachen / gleich als kaͤme es oben herab / vnd were ein er⸗ 
berm lich menſchen geſchrey / vnd habẽ vil torechter men 
ſchen gemeint/es ſey der ſeelen geſchrey / die da jr fegfrür 
haben / vnd gequelet werben in der groſſen Ealce, Acht 
— monat lang fart das eiß alſo vmb die jnſel. Es ſeind in 
kjn ſeln fo vil fiſch / das man vnder dem freyẽ himmel hauffen dar auß made 
roß als die heüſer / dann man lebt do faſt von fiſchen / ſie haben kein korn dañ 
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il man bineinbringe von den Seejtärren Es Eompraud weinauf Difpania a 


ife Mitnächeige laͤnder / vnd gegen ſolichem wein vnd korn fürendie kauffleüt“ 
herauf mit jrem groſſen gewin. Man macht auch in der juſeln fo vil butter 
lin vondem 


Von den Mitnaͤchtigen landen. Mecxvi 


giſt ein mechtigetiefft/ die nit ergründt mag werden / vnd da erſcheinẽ offt Hechelberg. 


erzelen wil. Man finde darinn groß weiß vnd Seimmig’weißkeren. 
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garnichts. 


Kleidung. 


iger eines 


ea@llg. lauff 


Kasse 


Merken gekroͤnter fiſch 
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SDas vierdt buͤch 


von dem viech/ das es vnglaͤubig iſt zů hoͤren/dañ esi 
rinn / das man das viech daruon triben můßß / wil man 
nit übereß vñ zer ſpeing Die herrſchafft diſer jn ſe 
wegien/ vnd dieweil Rordwegien an das künig 
eſt / iſt IKland auch dem ſelbigen Künigreich v 


lgehoͤrt vnder die kron vo 
reich von Denn marckerwa 
nderworſfen, Diſer jnſel wa 


Eappen land: 
Ei werben diſto lands ein woner darumb La 
leüt ſeind / vnd nicht durchauß witzig/⸗ 
| Es hat Erin froͤm bde nation mie 
2.) mand jee ſprach ver ſtanden/ v 
..., ® .ın haundlen/kauffen oder vır 
Tg: muſſen aufßsichren, 
Veüch/ dan ſie flichen ale 
ꝰman zů jnen ſchiffen will 
Bey. den Lape frucht/ oder ſynſt et was / ſu 
sen wechße mit fiſchen/ Kleiden Ach mi 
des erdrichs / dareim ſie dür: 
baͤumen / vnd ettlich haben 
ſunder haben fiſch / deren vil do 
rauß. Es iſt ein ſtarck volck/⸗ 
vnd Schweden aa ſie mit gew 
zůgeben / nemlich koͤſtliche 
perſon aber wol geſetzt / ſeind behend 
werden gewent. Dann man 
hin den fürgeſtelten zweckt 
fälen/ die fir brauchen widert 
et Gage ynd fifcben. Die fi 


appenrgchane/basesläpg 
gantz wild / vnd zum theil sieht, 
jnen gemeinſchafft / es bat auch lang 
ud darumb ſo man etwas mit jncu hate 
kauffen / hat man das mit deüten oder 

aau etlichen oͤrtern feind fie noch gar wild vnnd 
Hd fie mercken das froͤmbde leüt vorhanden;feint 
In jre m land wechßt wed korn noch wein nad & 
noer fie ernehren fib mit dem wild das fie ſchie ſſen⸗ 
hieren heüt. Ire ſchlaff kamern ſeind hul 
laub ſtroͤwen / ettliche Hauſieren in den groſſen hoh 
jr wonungen vnder den zelten. Sie bauwen keinf 
gefunden werden / doͤrren ſie vnd machen mäld 
vBd iſt lange zeit freygewefeit/biß die Nord weg 
ale geſetzt haben / vnd egeswungen järlichen teib 
seren, Das landuolck ift klein 
mic bogẽ zůſchie ſſen / darzů fie von kind 

gibt den jungen kinden Kein ſpeiß fie haben dann 
noffen. Ir kleidung iſt gemacht von zů ſam̃en a 
je kelte. Siethůn nichts anderſt dann das fir jager 
d doͤrren ſte am lufft / vnd fuͤren ſie mit ſchiffen bi wi 
eorter do die kauffleut binkommen/und un 
auchen allein in ihrem verkauffen ett liche 


kell von den kleinen th 


ſampt dem faͤlen/ an etliche 
tauſchen fir vmb korn on alle red/ br 
chen / mie denen ſie iven willen den kankfleüten zů erkeñen geben. Cr haben ke 
BUFFET Jroß / ſunder brauchen für fie chier/ dien 
in jrer ſpꝛach Rainger vnd Acinen n 
4 vd ſeind ſo groß vnd geferbt wie ein 
habend aber geſtalt vnnd auch hoͤrne 
ein hirtz/ außgenommen das die hoͤr 
werden überzogen mitt weniger wull 
ſeind nidercr / vnd haben nice ſo vil 
cken als an cinem hirtzen. Ste gehndbey 
nan der wie ein haͤcd vich/ vn d ſo ma 
A sam gmacht hat/geben ſie faſt gůte m 
Sie laoffen alſo ſanell / d as fieinn 3 
ſtunden ein ſchlitten ziehen moͤgen d 
gie Teütſcher me ilen weit. ‘2 
Vnd wann fielagfien ſch nell oder la 
| ſam / krachen jhnen bie Fnoben vndg 
in den (winbeinen / gleich als flug man nuß züfemmen. Etliche reiben? 
groͤſſer ſeind Bann die hirtzen / vnd dae zeignw eher ſhe vasznögreßgebtimk 

















































ſt ein ſolche friſche weid 


anderſt / daß das vie⸗ 
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Don den Winageigen laͤndern. Mecxix 
Bebrauchen fich auch der zauberey/ wie erlich daruon ſchreiben / vnnd ds alfogewal 
(ig / das fieein ſchiff im moͤre wann cs in feinemlauffift/micjec: auberey ſtellen 
moͤgen / das es Eein wind weiter treiben mag. Darwideriffeis: inzigeargney/ 
| darab die geyft/die das ſchiff halten/ flehen vnnd krafftloß werden /oder ſich der 
maſſen ſtellen / als moͤchten ſie das ſchiff nit lenger gehalten / vñ iſt nemlich junck 
— kot / damit man dz ſchiff außwendig / vñ etlich hoͤltzer inwendig ſchmirt. 


€ e 
f Gruͤnland. ir 

z, je vorgemeleift / diß land wirt alfo genene / das erefflich gůt weid 
darin wechßt / wie auch die kaͤß vnnd butter fo mie groſſem hauffen 
SER darauf gefürtwerden/das anzeigen, Es ſeind zwen biſchoffliche 
NR 7 fig darin /die dem Ertzbiſchoff vonn Vorntheim in Norwegiẽ gele 
DW W gen/pnderworffenfeind Das voldindifemlandift gar wanckel⸗ 
muͤtig / vnd gath faſt mir zauberey vmb. Manmeintdas diß land fih von Lap⸗ 
enziehebiß zů den ! Neüwen jnſeln die ſich gegen mitnacht ſtrecken. Weiter weiße 

man von diſem land nichts zůſagen, | 


B _z m 
— — 


ES Fa 
aa ce — - 


ECK 





Ime Mösmunder und auch andere 


chier / wie die im Micnechtigen mör und auch 
auff dem land gefunden werden. 
Hin i Moͤrwunder 
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| Erklerung 


| Walfifc fo groß als berg werden etwan bey Iß land gefeben/die kerẽ vmb 
AM groſſe ſchi 


| worffnenronden vnd leren faͤſſern / mit denẽ ſie gaucklen. Eo geſchicht auc 
etwan / das die ſchiffleüt kommen auff ein Walfiſch / vnnd vermeinẽ es ſey ein jn 


ſel / vnd fo ſie jre 
nach jrer ſprach 


) 








| 


fi 
N 


Das drit buͤch 
difer cafeln wie die felgamen chier heiſſer 


fo manin den Mienächtigen ländern findt. 


fF/wo manfienie abſchreckt mir drometẽ geſchrey oder mit aufge 


änder außwerffen/Eoftien ſie in not. Sie heiſſen ſolich walfiſch 
Trolual / das iſt / Teüfel ual. Es bauwen auch vil leüt in Iß land 


ſrebeuſer auß diſer groſſen Walfiſchen graͤdt vnd beinen. B Diß iſt ein grei 


ich geſchlecht der groſſen moͤrwunder / Piſtres oder Phiſſeder genannt / das auc 
Bolinusnac Plinio gedenckt. Es richt ſich auff vñ blaßt auß dem haypt waſſe 
in die ſchiff / ertrenckt fie/vnd wirfft ſie vnderweilen vmb. C Es werdeẽe ſchlan 


en gefundẽ im 


waͤdigen die ſchiffleüt / vnnd vnderſthon das ſchiff zůfellen / beſunder wann de 


wind ftillift, 


Das ein hat fo grauſame zen / vnd das ander grauſame hoͤrner / vnd ein erſchro 







moͤre 200. oder zoo. ſchů lang / die verwicklẽ ſich in ein groß ſchiff 


D Dig ſeind zwey groſſe vnnd grauſame thier vnd moͤrwunde 


ich fewrig geſicht. Seine augen ſeind fo groß / das ſie in jrem zirck begreiffen ſech 


‚chen oder zwẽtzig ſchůch. Sein haupt iſt viereckicht / vnnd hatt ein groſſen barı 
Aber das hinder ebeil feines leibs iſt klein. 


en / vnnd wirt 


Patin Gulo. Wann aber der bauch gantz voll iſt / das nichts mehr darein mag 


d 


o ſůcht es zwen 


bardurch/das es ſich beſcheiſſen můß / vnd den bauch leer machen / domit es 
freſſen mag. Vñ wañ der jaͤger es ergreiffen mag / erſcheüßt er es vmb ſeines fel 


wegen/des ſich 
vnd wer ſeinen 
thiers natur. 












E Diß thier mag nit erſettigt wei 
auff Schwediſch Jerff / vnnd auff Teütſch Vilfraß genannt/3 


boͤum die nahend beyeinäder ſtond / zeücht den bauch mit gewa 
dic edlen gebrauchen dan es iſt hübſch gebluͤmpt wie ein damaf 


beltz tregt / des ſelbigen natur verwandlet ſich gemeinlich inn d 
$ Dife thier Rainen vnd Rainger genant findt man bauffigi 
















den Mirnächrigen ländern/fie werden sam gemacher/ vnnd geſpannen in ka 
vnd ſchlitten / ſeind vil ſchneller dann die roß. Sie haben zwey faſt weyte vnd k 
ge hoͤrner / vnd fornen zincken daran) vnnd zwifchendifen hoͤrnern haben fic zwi 
oder drey kurtzer hoͤrner / die ſehend ſornen hinauß / wie mann deren vil zů Aug 
fpurg finde. Ich hab ſie zů Bern auff dem Rathauß auch gefunden. Man bzau 
ſie am meiſten im ſchuee. G Weir hinder Schweden im land das mann Di 
miam nent / iſt ein wald achtzig meilen lang / den man nennt Landßruck / ind 
ſeindt allerley wilde thier / zo beln / mardern⸗ bermelin/ grawuech / biber /laffı 
Pa / Dee bären/ıc,vnd dohaͤr kommend die koͤſtliche beigfell, 
Diß thier heißt Ziphus / vnd iſt ein erſchroͤcklich moͤrwunder. Es friß 

ſchwartzen ſee hünd. 73 Antvoͤgel die man gemeinlich baumgenß neñt / wach 
auß den früůchten etlicher baͤum / wie das vor vierhundert jaren geſchriben iſt. 
RxDiß moͤrwunder ſicht zum theil leicb eine ſchwein / vnd iſt anno 153 
ſehen worden. O Ditß iſt auch ein Waififch/vnd wirt von etlichen genent 
Eajaber die Nortwegier heiſſen es Springual feiner groſſen bebendigheit ba 
Te hat auff dem rucken ein hohen vnd breiten ſpitz. 1 
Il) NH Dißift dergroffen Erebs einer die man Humer neñt / vnd ſeind ſo ſtart 
| ln das fie ein fbwimmenden mann faben vnd erwürgen. | Er 
i NDiß iſt ein grauſam thier / ſicht zum theil gleich eim Rhinoceroten / iſt gan 
ſpitzig in der naſen vnnd im rucken / co frißt groſſe krebs die man {aM nenn 
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Den dem Onger fang, Mecxxi 
D Dißchier iſt ein Luchß/die findeman hinder Schwedlen im Helfin ger land, 
Ete haben zum chesl woͤrfiſche art⸗ werden auch gefangen in wolffs grůben/ vnd 
freſſen wild Tagen Sie haben ein trefflich ſcharpff geſſcht / vnd ir hant iſt geſpren⸗ 
get mit manchericy farben. P In hoch Showedien gewehnet man die Elend/ 
as ſie zů win ter zeiten die ſchlitten über den ſchnee ziehen. Dann dißt hier laufft 
jber die maß ſchnell Sierottẽ ſich auch im winter zů ſam men wider die woͤlff / die 
enderſtehn ſie anzůgreiffen uno zufellen / beſun der auff den eiß. Das thler iſt 
mlich groß/ ja etwas groͤſſer dañ ein hirtz / das id) letcwelich er meſſen mag auß ei⸗ 
n ſchenckel ſo mir zůſe hen worden zů Angipurg in Doctor Peiu in ger⸗ hauß ve 
randern vilfelganıen dingen/fedifer Herr von aller Welt zůſamen bracht bar. 
hat diß thier breite hoͤrner und klein zincken daran auffeiner feite, Obes aber 
in Tragelaphus fey/wieerlich meine.o8 ein Alces / do zweyfflet man an Di 
Die ſchlan gen ſunder voͤgel / ne mlich wild hanen / die man auwerhanen neñt 
ligen 2. oder 3. monat under dem ſchne on ſpeiß / werden aber zum dickern mal 
urch die jaͤger auß geſpaͤcht A Difer vogel wirt geneñt auff Griechiſch On ocrota 
iſt groß wein genß/ vnd har ein ſack vnd dem ſchnabel vnd fo er mit waſſer 






















Tale iſt / macht er ein ſcheützlich geſchrey gleich wie ein eſel / dar umb er auch Ono 
otalus heißt / dañ Onoos iſt ein eſel S Dife fiſch ſo die Teutſchen Rochen/vr 
© jealianer: Rayancnen/babenein ſonderliche lieb zum menſchen Dann ſo ein 
ID in das moͤr falt vndeetrinckt beſchünzen ſie jn nach jrem ver moͤgen / das er 
Evo den andern fiſchen gefreſſen werd. T Diß morwunder hat ein kopff wie 
BEiiw, darum̃ es auch moͤrklp genant wirt/ wie groß es aber werd hab ich nit ge 
nden. V Dilondfelname gattung der fiſchen / voͤgel und anderer thurẽ find 
anin den Mitnaͤchtigen ländern⸗ dargon wol ein beſunder bůch moͤcht geſchri⸗ 
B werden/woeince in den felbigen ländern auff Bing acht haben wöle. Dan wie 
er der herr in dem beiffen land Africa vıl wunderbarliche thier bat erfebaffen/ 
Ohazer auch in dz kalt Mitn aͤchtig land manch ſe ltzam vñ wun derberlichgae 
ng der chieren verordnet / we lche die mirrägige big mie moͤchtẽ crlcide / wie “uch 
heiſſen! ander thier nit moͤchtẽ le ben indem mirnäctigen erdtrich · In ſum̃a 

— woͤllen maͤchtig vnd wunder barlich geſehen werden / auff dem erotrich⸗ 

dem moͤre/im heiſſen vnd auch im kalcen land / do mit der vernunfftig menſch 


kbalben gegen wür ff het / ſe me hoͤ he/macht vnd weiß heit zůer keñen / preyſen 
dloben in ewigkeit. 


3 
Garmatiag 
Zum erſten vom Vngerland. N 
RER Fealtchaben gefegrzweyerley Sarmatiẽ / eins in Europa/ das ander 
a in Ale. Dz erſi Sarmaria begreifft in jm die Reishen⸗ Lichawer, Mo 
Ra; yicowyrer, Doländer vn Ongern. Vnd ſtoßt die Sat mar ia in Decider 

an die Wichßel/ die bey Dantzig in das mnor laufft / vñ von Anffgang 
biß zu waſſer Altan oder Don⸗ ů Ratin Tanais, Ongerläd basr vor 
en 808 under Dannonia geheiſſen / vnd die efnwoncr Pannornes oder Peonco⸗ 
Bach kamen Gorhen darein⸗/vnd nach den Got hen haben esdie Dunn beſeſ⸗ 
mach. den Huncen die Longobarden vnd nach den Longobarden haben es die: 
den widerum̃ eingene men/ vno i lerſt ſeind dre Ongern darein kom̃en. Und 
Vngerland von alten zeiten bir mancherleren voͤlckern wenung gewefen/ 
par jeein volct das anderdaraußreiben. Die Gorben bebielsen c 


enitleng/ 
ie fie wurden vertrungen Ousch die Huncn. Dic Hunen befeffen 1s:u.m ci flcr. 
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Das vierdt buͤch. 
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auch nie lang/dann die Kongobarden kamen mitmacht darein/ vnd verdiu 
fie/ vnd ale fie 42.jer darinp waren gewefen / zogen fie widerumb daran / ruck 
an Italiam / vnd gaben den Dunen das Vngerlad ein / doch mit dem geding, 
fie wider auß Italia kommen wurden/das fie jnen wider weichen woͤlten auß? 
geren. Aber das geſchach nit. 
Dügerland der Hune 

2. flachebauß, fi Jrteae 7 

Er Hunen halb foledu alfo mercken / das im jar Cheiſti 373. ein v 
a auf Scythia kommen iſt / die man Hunen neñt / aber etlich nenne 
Jauch Vngern / vnd ſprechen es ſey alles ein vold gewefen/abce ve 
dein ſprechen nein darzů / dañ fie haben zweierley fpzawen gebabe, 
dife LDunen haben verlaflenje vatterland/ vnd ſeind kommen mi 
hen mal hundert tauſent vnd achtzig tauſent mannen / vnnd dar zů mit weyb 
kind / mit viech vnd haußrat / vnd kamen über den Meotiſchen ſee vnndna 
ein der Gothen grentzen / vnd die zwey Cuümanias / das weiß vnnd das ſchwa 
das man jetzund Madoniam nent. Etlich ſprechen es ſey Moldauia. Darnach 
gen fie über das waſſer Tanaim / oder den Don / vnd kamen in Pannoniam⸗ 
gefiel jhnen das fruchtbar land alſo wol / das fie nen zůeigneten fiir ein ewige 
tzung. Als das der Landtuogt Macrinus vernam / der Oberherr was in Pat 
nia / Dal matia / Thracia vnd Macedonia / begert er hilff von dem Keyſer 
Keyſer gewert jn / vnd ſcickt jm hilff zů. Do er non auff der andern ſeiten de 
naw rachſchlaget wie er den Erieg füren woͤlt / vnnd ſich garnichts beſorgt vor 
Hunen/namen die Hunen laͤder ſeck die auffgeblafen waren / vnnd iegten fie 
das wafſer / vnd fuͤgten hoͤltzer daran / das ſie gleich ein bruck ü ber die Tonau 
ten/ vnd ongewarnter ſachen kamen fie darüber / griffen die Roͤmer an / vnd 
gen jr vil zůtodt. Doch ſchickten ſich die Roͤmer bald in ein ordnung / vnnd [ 
ſich wider die Hunen / vnnd triben fie inn die flucbe / zwungen fie auch das ſi 
das waſſer flichen můſten / vnd Famen der Daunen hundert tauſent vnd 3 € 
tauſent vmb/aberdie Römer ver loren zehen vñ zwey hundert tauſent. Ami 
tag füren die Dunen widerüber die Tonaw vnd legten ſich wider die Römer, 
ſchlůgen Macrinum mir vil tauſent zůtodt / ero berten alſo das land Pan 
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Don dem Ongerland. Maid 
Siedle wire der Hunen künig | 


4 Kino Chieiſti 40ꝛ machtẽ ſte ein küni g mit 






15 namen Attilam Der hatt ein brůde nie 
nammen Budam / dem verliheer ein theil 
von dem künigreich. Diſer RKAteilaha 
BL in ſeinem hoͤre zehen mal hundert tauſent 
gewaffneter mañ / vnd ſchrib ſich in ſeinẽ ſendbriefen 
j alfo/ Attila ein fun Bendencuck/ ein enckel Nimb⸗ 
roth/erzogen in Engadi / vonn den gnaden Gottes⸗ 
ein künig der Hunen⸗/ Neden Gothen vnd Dacicn/ 
ein forcht der welt / vnd cin geyſel Gottes Er kam in 
—— Teütſchlad/ vnd zerbrad Straßburg/ Biſantʒ/Le⸗ 
n / vnd vil andere ſtett. Zů lerſt do er die ſtatt Aureliam oder Orliens in Franck⸗ 
ic vmblaͤgert / do verfamlerder Roͤmer haupt man Etius ein groß vold/vnd 
berkam auch darzů der Gothen künig mit namen Dietrich/ vñ griffen die zwicy 
offen hoͤre ein ander an indem Tarhalonifhen feld. Es hett auch Etius on das 
Sintich volck auff ſeiner ſeiten den dritten Fraͤnckiſchen künig Meroueum/ mie 
np: vilen Sachſen/Sarmaten vnd Britanien. Aber Att ila hat das dritteil ie 
ne inlMfpania geſchickt / darumb forcht er ſich vnnd thet ein legation wi! 
die Roͤmer/gleich als wolt er friden begaͤren / do mit die ſach ein auffʒug naͤme 
der fein volck auß Hiſpania wider beaͤt. Das wüſt nun Erius wol/darumb 
er er zʒum ſtreit Vndals fie zů beiden ſeiten ein gůte weil mit gleicher ſtaͤrcke ge 
teten hatten ſt zůletſt kunig Attila hoͤr in di⸗ flucht getriben worden. In di⸗ 
n krieg kam ovmb Meroueus der Srancken künig vñ Dieterich us der Gothen/⸗ 
g/nd wurden zů beyden ſeiten erfchlagen honder⸗ tauſent vnd achtzig tau⸗ 
tina. Vnd als Thori mundus k. Dietricho fun vernam das fein varter vmb⸗ 
Bien was/ſchauůr er / das er Atrunom biß in den code verfoigenwole Do das Arz 
a boͤtt/ leſt er ein hauffen von ſaͤttel auffrichten / vñ gebot feinen vnð thanen/⸗ 
cr darauff ſteigen würd/ ſolten fieden bauffen mitt feüwr anzinden/dann ee. 
le villieber von den feinen dan von den feinden vfükommen/c woͤlt lieber in 
nem leben das leben verlieren / dañ den feinden lebendig zůtheil werden. In die 
ſachen forcht Stius wann Atttlaertoͤdt wurd / das Thoriſmundue würd von 
Roͤmern weichẽ / darumb riech er ehe man Attilam weiter angriff/ das er vor 
die ſachen feines vaͤtter lichen reichs entrichtet. Vnd vnder dem ſterckt ſich At 
zwiderumb / vnd erobert mir gewalt die ſtatt Trecas in Campan ia / darnach recaoae⸗ 
gubt er die ſtatt Reims / vnd beſchedigt gar nahe das gantz Balliam/vnnd zů Troia. 
ſt kert er widerumb in Pannoniam / vnd ſchlůg do feinem brůder Bude mic ei⸗ 
hand ven kopffab / dañ er hette et was vnderſtanden zůthůn wider jn. Nach 
m ſetzt er ich funff jar zůfriden in der ſtatt Buda, | | 
Ei, } . j a 
Tor Ernachthet Artilacinzugdurchöte Steyrmarck und. durch Dalına 
Itiam / beraubt was eran kam/ befunder die are Salonas/ Spala⸗ 
u trum / Jader am vnd andere moͤre ſtett / die an dem Adriatiſchen mög 
ligen Barnach belaͤgert er die ſtart Aquilegiam oder Algar/drey jar⸗ 
biß ʒůletſt dʒ er die hoͤlgin ſartel tn graben warff / vnndzündt fie mie, 
wran/ ſchwecht damit die mauren / vermerckt auch ein zeichen von den ſtorckẽ 
ser Die ſtatt wurd erobern / deßhalb er mir aller macht die ſtatt ſtůr mpt vnd 
vu | 2 ii Do erobere 
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Mccxxvi Das vierdt buͤch 
erobert ſie / vnd erwũr gt jederman wer darin was. Darna 
Bern/Vincentz/Preß/Cremd / vñ erobert ſte auch. Aber 










ch griff eran Padnat 
Meiland beraubt er! 


ſchleifft ſie darnach/er ſchlůg auch jederman darin zůtodt, Deßgleichen thet een 
der ſtaet Ticino die jetz Paphy heißt. Vñ do er au gehn Rom zie ben wolt/ kã 
der Bapſt ent gegẽ vñ ward auch freüntlich von jm empfangẽ / vñ wz er von jm 
gert dz gewert er jn. Vñ als er ſich wolbeladen het mir dem Italieniſchẽ raub/ k 
erwidernb heim in Pannoni / nam noch ein junge fraw über die andn frawen 
er bar/viinad dem er ſich wol gefült het auff der hochzeit / fieng im an im ſchl 


die naß zůblůten / dz blůt lieffjm in mund / erſt ickt alfoin 


feinem eigen blür/ne 


dem cr jegunde 124.jar ale was worden. Die andern ſprechen das jhn der ſchlag 
ruͤre hab Darnach do ſeine kinder zanckten vnd haderten vmb das reich⸗ ward 
reich zertreñt biß zů dem jar Chriſti 744. vnd wurden vil Vngern oder Hunẽ 

auf vereriben/die widerũ in Got hiam auff den Meotiſchẽ feezugene. Vñ als 
301.jar do waren geweſen nach Att ilas todt / do gedachten die nachEommendet 
der jhrer vorfaren ältern red/ dz ſſe Pañoniã in hatten gehapt ein frucht bar lan 


dar umb machten ſie ſich auff mir ſechtze hen vnd zweymal 


hundert tauſent man 


vñ zugen widerũb ano Chriſti 44 in Pannoniam. Zum erſten kamen fie in a 
gen/ondin daſſelbig land ſatztẽ ſie 7. haupt maͤñer / vñ bet jetlicher vnderjmz3o 

Siebenbik mari/es bauwer auchein jerlicher ein befund ſchloß / darũb daſſelbig lãd dar 
8: Sebenbürg ward genane. Darnac (dichter fie auß jre kundtſchafft zum Kü 


in Pannonia / der was ein Sclau / wie das gantz land Sc 


lauen oder Winden 


ren, Doc bertendie Römer inder felben gegenbeit auch cin Landtuogt / vñ ge 
jhm zů volck vnd knecht. Alſo kamen die Vngern zum Künig vnd gruͤßten jh 
vnd ſchenckten jhm ein weiß roß mit eim gulden zaum vnd ſattel / vnnd begert 
ein wenig graß vnnd erdtrich von jhm. Der E.verwillige jnen / dañ er ver meint 
wwerenbawssleüt Do namen fie einlagel vol erdtrichs / vnd ein ander lagel v 
graß / vnd die drit lagel vol waſſer auß der Tonaw / vnd kamen zů den jren vñ 
een wae fie gehan dlet hetten. Do nun die Vngern er kanten die frucht barkeit 
lande/eneboren ſie dem Eunig/er ſolt nit lenger in jhrem land bleiben / das ſie 
das weiß roß mit ſattel vnd zaum von jhm erkaufft hettẽ Do merckt er das ſie 
kriegen woltẽ / darum̃ rüſt er ſich vnd zog wið ſie/ aber er lag vnder mit ſeinẽ vol 
flohẽ ʒů der Tonaw vñ ertrack dat in Do namẽ die Hunen oder Vngern dz lãd 
vVngerland mit der ein / das jhre großuäceer lang daruor eingewonet hatten / vnd bewartẽ es m 


hage umbzogẽ 5. weiten circkeln oder hagen / die von groſſen eich baͤumen 
cber waren/vnd war je ein bag 20 · teütſch meilen weit gefe 


vnd bichbäumenga 
ge vondemandern/ 


zwiſchen difen bagen hetten ſie ſchütten / doͤrffer vnd hoͤff gebauwen / vnd dien 
ren alſo weit von einader geſetzt / das man võ einem zů dem andern ſchꝛeiẽ mod 
vnd waren jhre gebaͤw mit mechtig ſtarcken mauren verſorgt. Sie hetten auch 


diſe circkel oder land hagen wechter geſetzt / dic gaben mit 


ding von einem circkel zu dem andern. Vnd als ſie nun verme intẽ ſicher zů ſitzẽ 

dem wol beſchloßnen land / richt fich der groß k. Carlẽ mit hoͤres krafft wider | 

Dergroßk. vñ kriegt fie acht gãtzer jar/ vñ ward ein onauß ſpraͤch lich blůt vergoſſen in diſ 
Carlen tilcket krieg. Dañ es kam vmb ð gantʒ Huniſch adel / vnd alle jhre ehr vñ gewalt ward 
auß dieHunen de můtiget/ darzů alles gelt / gůt vnd ſchaͤtz / die fie lange zeit von allẽ laͤnderen 
hin geſamlet hetten / wurden jhnen do wider genom̃en / vnd haben die Frauckt 

kein krieg gehabt in dem fie reicher worden feind weder in diſem⸗ dañ co ward 

groß gůt von gold vn fylber gefunden in des künigs hoff / vñ vilköftliche va 

Die fie züfammen getragen hatten von allenländern. Es nam zum erſten vil 

beit biß man über die hage kam / dann ſie waren2o, ſchůch hoch vnnd auch bit 


t drometen zeichen al 
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Don dem Vngerland. —_  Moxıroj 
md warẽ inwendig mit hertẽ ſteinẽ od schen lettẽ außgefült Aber von obẽ waren 
je mit eim groſſen waſen überzogen / vñ von auſſen hett man geſetzt kleine baͤũlin 
ie zer zugẽ ſte darnach / vñ zerſpreiteten fie auff den herdt / das fie durcheinand er 
vůchſen/ vñ ein dick gehürſt darauß ward / zwiſchẽ diſen hagen ſ aſſen die Hunen 
neh dañ 200. jar lang / on ſamletẽ zů jnẽ die gůter aller Occident iſchẽ lender/ vñ 
Eum̃erten jeðman mit jrer vnrůw Aber ð vnüberwintlich K. Carlen dempt ſie 
ermaſſen / dz gar nahe niemãd von jnẽ überblib on dz gemein bauwrs volck/ vor 
enen man ſich nit foͤrchten do efft / do der adel vnd die krieger erſ⸗ chlagen wurden. 
ie vnd wohaͤr Sie Vngern in das land 
—J Pannoniam kommen ſeind. 


Nden biffostenift hie ein groffer mißbäll vñ zwitracht Dañ eo woͤllen 


etlich dz die Vngern vñ Hune ſeyend zwey voͤlcker/ vñ habẽ auch zwo 


ſprachẽ gehapt / die andn aber ſagẽ es ſey alies ein volck gewefen. Danıs 
N nach dem die Hunẽ in Panonia von R.Carlen gedemuͤtigt waren / ka 
men hernach auß dem land Scychia vnd dem keyſer Amolfo vi das 


Chꝛiſti 900.die Vngern zů jren freündẽ den verlaßnẽ Hunẽ in Panonia/ vnd e ieti 
lercktẽ ſich widerum̃ / vñ thetẽ dẽ Teütſchlãd groſſen ſch ade. Man hieß ſie nit mer gen Vngeren 
dunẽ / ſun ð die Vngern. Sic verwuͤſteten dz Baierlãd⸗Thüringẽ/dz Elſaß/ vñ komme ſena. 


uch Sachſenlãd / vñ beſunder verbranten ſie in Sachfen die ſtat Brem / vn hettẽ 


— růw biß ſie vom K. Henrichen dem erſtẽ erſchlagẽ wurden⸗ vñ dahcım můſtẽ 


laben Es ſchre ibẽ auch etlich dz der Vngern vrſprünglich vatter lãd/ ſey im lad 
zeythta / das heißt Vngern / vnnd ligt hinð dem waſſer Tanais oð Don/ vnnd 


eißt zů den jetzigen zeiten Juhra/danes iſt deſſel bigẽ lan do fpzach/ vn der auſſer 


Ingern ſprach ein ſprach. Daſſelbig land Ihma iſt ein ſer kalt land / vñ har Heinz a lan⸗ 
gibt jaͤr lichẽ tr ibut dem Moſco⸗ uhr. 


ebirg mit dicken waͤldẽ / iſt rauch vn ſteinig. Es 
ter künig/ nit gold oder ſylber/ſi und koſtlicher fell etlicher thier / Sie ackern vñ 
iyen nit / haben auch Fein brot / ſunð geleben võ dem fleiſch der wilden chier/ vnd 
on den fiſchẽ / trincken waſſer / vñ wonen demůtiglich vnd den hüttẽ ſo ſie machẽ 
He zůſam̃en geflochten äften vnd den dicken waͤlden Vnd ſo ſie jre wonung bey de 


ilden thieren haben / bekleiden ſie auch ſich nit mit leinen oð wullen tuͤchern / ſun 


te mit den fellen fo ſie etwan eim wolffod hirtzẽ / oder auch baͤren abgezogẽ habe. 
Sie baͤten Soñ vñ den Mon an. Do wire auch im moͤ 
@ —Eree ein fiſch gefunde/dendie Moſcowytẽ Mozsnenien/, 
⸗ m S der ſteigt mit hilff ſeiner zenẽ auff die berg am moͤre ge 
9 legẽ / vñ falt die and ſeiten des bergs wider hinab / vn 






= N, 6 — beimä meflerheffedarauß. Nũ diſe hindern Vngern 
—R— laſſen wir faren / vñ koſnen wider zů den vſſern Vnge 
——— — —ren/dieder Teütſchẽ nachbaurẽ ſeind / abet vorzeiten 
| haben wie gůt nach baurẽ / fund wie ſchaͤdliche feynd Teütſcher na 








e gehalee 

—— ‚fielen ſie in Türingen vnd Sachſenland / vnd verderbten das 
merlich Darnach año Cheiſti or7.ftreifften ſite durch das gantz ober Teütſchlad 
ßin dz Elſaß. Item ano Chaiftisıs.Famen fie widerũb vnd verderbtẽ land vnd 
Be mit dem fer vnd mit dem ſchwert / vn das nit allein im Teütſchland/ ſunð 
ich in Lotheingẽ vnd Franckre ih. Aber bald hernach anno C — 54. wurden 
vonn dem groſſen keyſer Deren gefchlagebey Augſpurg auff dem Lechfeld/ wie 
das hle fornen beſcheben hab in der landtſchafft won — Ahern 

oü vmb 








zu dendiesenin Mofeowyten vn in die Turdiey/domas außffchzen, 





dan ſo fahen jn dieeinwoner des lands Fuhra/vn ſchi Mefferheft hl 
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" erchalo von gleichen thet er zů Lantzig / Siradi / vñ Aluiani. Darnach wäder er ſich auff Ci 
den Tartarı kaw mit groſſem volck / aber es Fame jm entgegẽ vil Polendiſch herrẽ / vnd het 
engenommẽ. mit jm ein ſchlacht nit ferr vo Sidlaw/aberdie Polendiſche wurden von jm in 





































Das vierdt bach 
vmb ds jarChriffirsos.gab der heilig R. Herich fein ſchweſter Gifela dein Für | 
von Vngern zůr eh / damit die from fraw den ongläubigeman sum Chꝛiſtẽ g ⸗ 
ben braͤcht / wie dan Auch geſchach. Dañ er ließ ſich tauffen / vn war d im tauff 
phan genempe. Do ließ ſich auch dz gantz reich tauffen / vñ namen an den Thei 
ölauben. Die andn ſchreiben / das ſe in vatter mitt namen Geyſa der er ſt künig 
Vngern ſey geweſen/ der den Chriſtlichen glaube an genom̃en hab / vñ er mãt 
&en von den vmbſeſſern / Baiern / Nortgoͤwern / Kerntern / Behemẽ vnd ant 
voͤlckern/die vor langeſt den Chriſten glauben angenom̃en hatten. Der gelegeht 
balb ſolt du mercken / dz Vngerland gegen Orient ſtoßt an die lender Seruian 
dz man auch Sagarkam vnd Syrffen nempt/Raſcium oder Raͤtzen / Tranſſyl⸗ 
niam / dz etelich neñen 3ypferland. Aber gegen mittag zů / reicht es an der Boff 
land Dalmarien/d3jegunde Windiſch land iſt. Gegen mitnacht endet es ſich 
Poland vnd Reüſſen. Die hauptſtat in Vngern iſt Buda / die von Attilas bei 
Der Dunen künig alſo genent iſt wordẽ / wie vorgſagt iſt. Die auch erwan Sican 
bria vnd Germanica Legio har geheiſſen / zů Teütſch nempt man ſie Ofen. Ab 
Albanum vnd Alba regalis / zů teütſch Stůlweyſſen burg / do man die künig ve 
Vagern pflaͤgt zů kroͤnen / hat k.Stephan año 970.gebauwe. Bald darnach baı 
wer k. Peker die ſtat Fünff kirchen genoñt / do auch ein biſthũb iſt vonder lĩgt 
begraben. Vnd diſem kunig fielen die Vngern widerũb vom glauben / den ſie vi 






Katin vage der k Stephan angenofien hatten / vnd ſchlůgen zůtodt alle biſchoff im Vng 
ren. land. Aber der 4. küůntg mie namen Endres / zwang fie bey ver lierung jrer koͤpff 


widerumbzum glauben. Es iſt Vngerland trefflich frucht bar anfrüchtenn 
man es erbauwer. Es iſt auch reich von gold und ſylber. Es wechßt Erefflich gi 
wein an der Tonaw von Funff kirchen an biß gehn Kriechiſch Weyſſenburg. 


Was ſchwerer vnfal Vngerland erlitten hat 


von den Tartern vnd Türcken. 















X A 
77 BIN no Cheiftiszu.feinderftdie Tartern herauß Eon 
Fi U men/die vormals vnbekañt waren in difen lender 
— Sie haben zum erſten überfallen die Polwitzer /ei 
* —volck der Gothen/ an dem moͤre Euxino jhenet halb dei 
EEE | Meotifbenfeewonend.Alsaber die Polwitzen haben de 


Er, RE * 
— 
X— 4 
7, 





Tartarn zůkunfft vernommen/baber fie vermeine t 
hilff der Reüſſen jhnen widerſtand zet hůn/ aber fie fe 
vonden Tart arn nider gelegt wordẽ Darnach ano C 
ſti teis. zugen die Tartarn mit groſſer mache in Reüſſen 
vnd verderbten dz land/ ertoͤdtẽ die Sürften/die altẽ vn 
jungen / verbreñten ſchloͤſſer vnd ſtett / vnnd fürten vil menſchen hinweg. Ant 
141. ſeind ſie widerũb komen in Reüſſen / habẽ die groß vnd na hafftig hauptſtat 
RKyow zerſtoͤrt / in der ein ertzbiſchoff ſaß/ vnð de m vil biſchoff durch Moltaw 
Walaby/vnd Mofcowyeern waren. Donun Arisflen vñ Podolta gas verherge 
waren / rüſt ſich d Tartarn E.wid Ongern vn Poland. Er hat zum erſt geftürmp 
die ſtatt Sandomir iã/ vñ darin vmb bꝛacht ein groſſen Adel vnd vilvolds.De 


fir geſchlagẽ / vnd kamen vil herren vmb. Es kam auch ein groſſe forcht int 
volck/dz vil hinweg auß dem land zugent. Ettlich loben indie vnweg ame wı 
mit weib vñ kind. Do zog der Tartar gehn Crakaw / die nun gãtz ler —— al 

menfcgei 


Dee Mccyxxix 
menſchen waren gefloben/vnd ver breñt die Eirchen vnndbeüfer: : Darnach zog 
geht Preßla⸗ vnd fand die felbige ſtatt auch laͤre vnd verbrant ſie. In mittler 
seit derfamlecen ſich vil herzen zů Lignitz mit einem groſſen volck/ nemlich der 
Froß meiſter von Preuſſen / der Marggraue von Maͤrhern/ der Pertzog ven Op 
vnd andere vil herzen auf Poland / vn kamen wider die Tartarn vñ griffen 
| jemanlinen an/ vnd ſchlůgẽ fie in die fluche Es rit einer gar ſchnell vmb jr bör/ « 
Br oſchiey greiiwlich bigatce bigaice/das ift/flieben£fliebene: Darab erſcracken 
{ Polecken vnd fluhent / aber Hertzog Henr ich von Lignitz hielt hart über den 
Tetarn / biß ein ander hauff den Tartarn zůhilff kam / in welchem was ein faͤn⸗ 
ch/ der trůg oben auff der lantzẽ ein ſchwartzen kopff/ mit eine m lan gẽ bart. Vñ 
* das fänlin mit ſampt dem ſchwartzen kopfft erſchüt / do gieng von ſtũd an 
in vergiffter rauch vnd boͤſer geſchmack auß dem kopff in die Polecken / das jnen 
Onmecbrig ward/ vnd wurden von den Tartarn indie flucht geſchlagen / vnn dka 
ei... menvmbvilCheiftlierherien/ricter und knecht / vnnd 
bebbielten die Cartarn de feld. Darnach zogend ſie die tod⸗ 
Eetenalle nackend auß / vnd ſchnitten einem jet lichen ein or 


























* — ab / das ſie moͤchten wiſſen die zal der erſchlagnen / vnd ha⸗ "N 
En > 7  bendamizneünfeckerfüle.. Nach diſer flache haben fie Seck vol abge 
u, das land gar verderbe, haben 34 Kignitzangefange/ vnd ſchnitten oren 


ſeind durch Maͤrhern zogen bißindas Ongerland, , Sie 
hatten bei einander fünff mal hun dert tauſent mann / vñ 
bvolten Vngern auch kriegen. Sie theten uber die maß 
groſſen ſchaden darin / vnnd kamen an den fluß Tiſſa / der 
fleßut auß dem berg Carpato in die Tonaw. Sie kamen 
a offt für Peſt/do der K/unig vonn Vngern was mit ſeinem 
hoͤre/ vnnd fluhen wider daruon. Der Künig von Vn⸗ 
= . | geen vermeint ſicher zůſcin auff dem waſſer Tiffe/ dz mar 
LET gemeinlihdie Teiß neñt / vnd meine nit das die Tartern 
— — — uͤber das tieff vnnd leimig waſſer ſolten kom men / aber fie 
ſchwempten in einer nacht darüber/ vnd vmbgaben des künig hoͤre / vnnd belei⸗ 
ligcen fie mie empſigem geſchütz. Es kamen do vil Vngern vmb/ vnd vil enr⸗ 
oben vnder we lchen der Künig auchentran in eines knechts geſtalt. Es wur⸗ 
en do erſchlagẽ der biſchoff von Gran / der biſchoff von Collotz / der biſc off von 
aurin/ vnnd der biſchoff von Nitern / mitt ſampt andern trefflichen perſonen. 
Donundas Ongerland auffeinerfeicend Tonaw verderbt ward, feinddie Tar 
een tim nechſten winter hinüber zogen/ vnd haben das läger geichlagen zwiſchen 
je ſtatt Gran vnd Taurin/ vñ darauß die gegenheit mit rauben vnd breñen ver 
erbr.Sie verwüfketen auch Boſnen / vñ Serulen vnd Bulgaret/ vnnd der Cars 
Fünigbelägert Gran mit macht / vnd erobert ſie / darin waren vil frömböce 
auffleüt⸗Teücſ— ch vnd Welfch/die vergrůben jr gelt in das er dtrich / deß halben 
eder man jung vnd alt / fraw vnd man erſtochen ward, Darnach zogen die vnſin⸗ 
nigen leüt zů dem Meot iſchen ſee / vnd kamen widerumb heim. Nach diſer wuͤte⸗ 
beyift das gantz Eur opain groſſer forcht geſt anden / darumb ſchickt der Bapit 
Innocent ius der vierde auß dem Concilio von Leon/ ettlich mund prediger or⸗ 
bens hinein zů dcr Cartarn Keyſer / die kamen nun gehn Crakow / vnnd funden 
do.ein fuürſten auß Reüſſen / mit dem ſie hinein in die ſtatt Kiow/vnd von dañen Jv——— 
kamen ſie zů der Cartarn Keyſer/ vnd erzeltẽ jm des Bapſts bottſchafft / auch cr J—— \ 
mancen fie jhn das er er kante cinen Gott/ der do were ein regierer aller ding/ vnd INNE. 
Ihn anbaͤttet / auch das er glaubte Jeſum Chriſtum den er gefande hats / vnnd die ul 
A 2820 ii Chꝛriſten nu Y | 
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Hoc Bari 
Chriſten nit der maſſen durchaͤchtet / wie er in Poland/in Märhern vnd Ongen 
hatt gethan. Darauff verſichert er ſie das erden Chriſt en in fünff jaren nich 
thänwole. Nach abfertigung diſer bottſchafft / kam zů der Tartern Eünig de 
Saracenen bottſchafft / mitt bitt das er jr geſatz wolte annemen/dasdannleid 
vnd leidenlich were / voll wolluſt vnd den kriegßleüten gemaͤß / aber dargesen d 
Cheiſten vnſtreitbare leüt weren vñ an betten die bilder. Diſe meinung gefiel de 
Tartarn keyſer vnd feinen fürſten gar wol / vnd namen Mahometo glauben a 
Wo aber bardie Tart arn anfendlichen kommen ſeind / vnnd wo fic jrewonn 
buben» vnd deßgleichen auch was für felgamer ficten vnd gebre uchen fie habe 








wilishdirbleunden gnůgſamlich anzeigung thůn. 
Sie Türcken ſchedigen Vn genn 






NH Ac diſem g o ſen ſchaden ſo Vngerland vonn den Tarcaen erlitte 
iR base it es hernach auch manchfeſtiglich von den Türcken geſchaͤdig⸗ 
A 7, worden. Dann anno Chriſtitauſent dzeybundere ſechs vnnd neun 
J — tzig / do Bulgaria gehoͤrt vnder die kron von Ongern/ kam der Tür 
© VW vnd nam es mit gewalt dem Künig Sig mund von Organ. Vnn 
— — — als gemelte m Rünig Sigmund 
groß hilff zů ge ſchickt ward von 


— REN n R: [dem Frantzoſen / kamen der Chii 

ST un © ZI \ ſten ee 
SUN Nat h vie r 

A — — dreyſſig tauſent zů pferd, aber d 







a, . el Türck hatt zwey mal hũdert ta 
TE I fene/vmblägere den Chziften di 
ſtatt Nicopolim / vnd zuleeſt h 
ten ie ein flache mitt den Tu 
Mecken / vnd wurden die Chriſtent 
N die flucht geſchlagen / vnd geſch 
Was) beeingrojier niderlag. Dane 
Fa Tamen indem Chriffen hore vn 


TE 





















I EEE en, 300g saufent/ vnnd auff de 
ER ” LTuůͤrcken feire fedigigeaufcnr. Fi 
diſer ſchlacht mocht Einig Sigmund Eaumentrinnen. = 


Darnach anno Chriſtitauſent vier hundert vnd neline/ward Reyfer Sigmũ 
ynder Kriechiſch Weiſſe nhutg bey der ſtatt Galombetz zum andn mal von de 
Türck: ſwea Keyſer Mahumet geſhhlagfe nn 

Anno Cheijtiraufene vierhundert vier vnnd viertzig / hetten die Cheiſten © 
groſſe ſchlacht mir dẽ Türckiſc en Reyfer Amurat geneůt/ nit fere von dem md 
Bo phoro. Es waren indem Cheiſten hoͤre Vngern / Walackhen/Poledet 
dcr Künig von Pole Vladißlaus / Funig Mathias vatter mitt namen Duniat 
vnnd vil Bi hoffen vonn Ongcen/alfo das ſie dzeyTigranfent zů pferd hatte 
vnd was jhr haupt man ein Cardinal mitnammen Juſianus viıdes Eriege A 
dem moͤre oͤberſter baupeman wz Franciſcus Condelmisius auch cin Lording 
vand der ſolt auff S. Goͤrgen arm auff dem engen moͤrr oerh ůte das dar Ter 
nit hinüber fir vnd feinem volck das bie jhaͤnet dem moͤre ag z bil, f Eame. Da 
ſie hatten ſich gelaͤgert inn Griechen land. Aber difer ander Cardtmalbielt mi 
schw, funderiteß den Türckiſchen keyſer mie handert mialtan ne manner 2 | 


E3 


_ 


on dem Pilger land. Mccxxxi 


chen / vnd das noch boͤſer was / er warnet die Chaiffennie fo auff dem lãd in Grie⸗ 

b ns wvaren. Ein Benuefer patron fůrt ſie herüber mitt dem geding / dao ein jetli⸗ 

rd ein ducaten gebe, Do wurden die Chriſten vondenjren verzachen/ vn 
nden Türcken ongewarneter fachen überfalien /ynd wardkünig Vladißlaus 

Hefampe vilen Sürjken vnd Prelaren/vnd micdzeifligranfene Chaiften erfchla 

en, Dije Hägliche ſchlacht vnd niderlag der Chriſten geſhach an S. Martins 

bent. Es ward auch der REN lianus innfeiner fluche von den Chaiffen 

16: dern erſchlagen. Vnd do der Benuefer patron nach mals in Flandern die hũ 

ert tauſent ducaten in gewerb anl egen wolt / verdarb er vnd alles ſein gůt von 






ngewitcce des moͤrs / Bd durch das gerecht vetheil Gottes. Darnach anno Char. 
Vz E — 2438 


in Türcken in einer ſchlacht überwunden, yiunne- 
Kriechiſch Weiſſenhurg writ belaͤgert. 


ER VWo⸗ Chriſt u37 belaͤgert der Turg Selgrad n oder Tauutnum⸗ 


aujene vierhundere ade vnd viergig/ wurden die Chriffenabercinmalvom 







das man 30 Teutſch nenut Krie iſch Weiſſenburg. Tun was der 
a2 Fünig von Vngern darinen mitt feinem vick⸗ der doch niet vilwas 
ASS gegen des Turcken bauffen / der anderthalb hundert eaufene mann . 
eꝛren / vnd zog der Künig berauß wider die Türden/vnd ſtritt mitt 
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tfeinenalforicrerlih und mannlıdh/das hie vil tauſent Türen zůtod (liz 
t/ die übrigẽ entrunñen durch die flucht. Man fage das der feind diſer ſchlacht 
ben ſich alſo übel gehalten / das die Chriſtglaͤubigen leicht lich hetten das Grie⸗ 
nland vnd das gantz Conſtantmopolitaniſch reich wider er obert⸗ wann jren 
he werengewefen, In diſem krieg ward der Tuürckiſch Keyſer verwunde/ vnnd 
Napasıc — J BE a Do ij wurden 
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IM Hꝛexxxij Bas vide buͤch 


ih | vntreüw der Vngern fo das ſchloß ingehabe/dere namen/ cin ber: vo Heide 





| | N trib ſie dohin / dz fie machtẽ den vorige H. Joͤrgen zit einekünig. Vnd als ſich I 
9 bauff noch mer mehret / machtẽ ſie auch andehergoge, fienge an in On genza 
ten / vñ die waffen dic fir zu er ſtẽ in jre hend hettẽ genoſm̃en / den Tüedtendamits 


men jre guͤter. Die junckfrauwẽ ſchwechtẽ ſte vñ triben ſunſt vil andn mürwsller 
N | dem Biſchoff von Schidan ſchlůgẽ ſie ein hoͤltzin fpiß durch fein leib/ erSwre de 


u sen serbzochi/ vñ dz land verwuͤſt / vnzaͤlich vil edelleüt vmb bracht / zogẽ ſie geh 

Il Bauen kiieg Ofen / vñ do fie zů Peſt rath hielten /überficl fie Barn omiſſa des küm baupemi | 
N 2 Bi mic ſeinẽ hoͤre / bracht fie in die flucht. Deßgleicye wurden fit auch ande wo flüse 
| ıl wurden etlich gekroͤnt mie gluͤenden eyfen huͤten / etlich wurden deu iert heilt/eit 
wurdẽ auch etlich gebratẽ vn darnach võ den ſeüwẽ gefreſſen. Ein ſolchen aufig | 
I) nam diſe auffrůr. Dic andern ſchreiben alfo daruon/dasder Cardinak von j 
—90 ſey als ein legat außgeſchickt mie groſſe m ablaß auff zůbringen leüt wider de Ti 


El ven ſich vil tauſent vff/Smeinungfie wurde mit der hilff Gottes Conftantinop 





Aden jm feine groſſe büchſen genofien/darub er mie ſchan den můſt heim sich 
VDarnach año Chiiſtiizei. zog der Türck aber mie groſſem gewalt wider diß Adı 
chiſch Weiten burg / vnd gewan es nit on groſſen vnd mercklichen ſchade dcs V 
gerlands · Dañ es wz em nichtig fürwere des gantzen Eünigreiche Ongern. Di 
ſchloß vñ dz ſtaͤttlin Kriechiſch Weiſſenburg ſeind hie cörrafchrer/ welche dm 
























"a 
vnd Türck Wall ant / dem Türden überant wortet haben. Iſt ein mechtig ſta 
ſchloß geweſen / voͤſt vnd wol erbauwet mit ſechs thürnen / vnd das vorder (dla 
mit2o.pajteren wol verwart / do ein jeder paſtey schen mañ hůt hieltẽ / alſo dz b 
200. mañ ſtaͤt igs in dem ſchloß / on der zweyer hauptleüt geſind / verſoldet. Ma 
aub cin wolbewartenabgang von dem vordern ſchloß diß zů dem waſſerthun 
do ſie jr pfifterey haben / vnnd jr mül werck. Der ſelbig thurn —ã der Sa 

do die Sawindic Tonaw fleüßt. | —— 


ET 
TORE nen 
M jarıziy.erfländeitigroffe auffrůr im Ongerland. Dañ nach dẽ 
Vngern lage ʒeit mit harter dienſtbarkeit beſchwert waren/gedach 
fie wie fie dz joch ein mal von jnen werffen moͤchten Darzů aber. g 4 
Cardinal von Gran groſſe vrſach / do er dem volck dz creutz ver kun 
a Es lieffenzum erffen300.masiznfame/ vn ward darnach jr hauff je le 
ger je groͤſſer / vñ erwoͤlten zů einem hauptmañ Joͤrg 3ed/d zum dickern mald 
ürcken het ver triben / vn darum̃ in groſſen ehren ward gehaltẽ. Do man jm abı 
rein zimliche beſoldũg gab vm̃ ſein treüwe ar beit / die er wid de Tůrckẽ get han ha 















I ward er auch vnwürs darüber / gedacht wie er ſich rechẽ moͤcht Die wen nun diſt 


ben auff 3ban waren / macht ð Türckiſch keyſer Solymus ein büundenuß mir de 


I k. võ Ongernberfbaffe Vñ do dz ð künig Vernam/woltersheimlichhalce/rier 
90 dem volck das man den krieg auff ſooluͤg biß auff ein andere zeit. Aber die dz creü 
—9 jetzůt hattẽ angenom̃en / vñ jrẽ namẽ hattẽ laſſen ſchre ibẽ / die waren dar wid/on 
I verhieſſen zů ſtraffen alle die jänigen die jrẽ fürnemen widerſtãd thaͤten. Der ba 


ſo in jrẽ hertzẽ ſtack wid die fürſten dic fie bare ſchatztẽ vñ plagtẽ / ð feyret nit / ſun 





kriegẽ / wendt ẽ ſie in jr eigẽ vatterlãd / erwürgtẽ vil edelleüt mic weib vn kindn 
ler 





gleichẽ zet hůn dem biſcoff von Gran vñ anðdn mehr. Dafienun vilfdplöffer br 















gemadct vñ zertrent. Aber ð neüwk. Goͤrg ward gefangen mit ſeinen hertzoge⸗ 


lich geipiße/etlichen ſchnit man die beüch auff / nam jnẽ das gedärm berauß. X 









cken vn einzenemẽ Conſtantinonel. Dẽnach predigt ð legat das creütz / vnd ma A 









einnemen vñ gůts gnügüberkoinen. Aber in mitler zeit ward die [ach abtragei — 
vnd ale 
























on dem Vngerland. Meerxrig 


Hals etlich meing/habe die ſylberin büchfenftem ‚bie etwʒ vermoͤcht. Es Eid ſich 







tojier wið wil in die gemeine knecht / die jre guͤter verkaufft hettẽ vñn ſa zůr reiß 
wihE/bndjtünden den fürgenom̃en 3ugsünollenden/fezten fidb wid E.Rudwio 
Ä en et lich ſchiff mit wein / zerſtoͤrten etlich vmbligen de ſ ch loͤſſer vnd cloͤ⸗ 


menſchen von dem Türcken er blagen. Vnd darzů gaben die Vngern ſelbſt 

ih. Dañ ein cheil wolt nit ſtreiten widden Türcken / das and cheilitar hinder 
Do man angefangen har zůſtreiten / vnnd alfo bliben die Behemen vnd Teüt⸗ 
ben krie ger vnuerzagt bey dein kunig biß ſie ail er ſwlagen wurden. Der künig 
ard nach mals mic groſſer klag begraben zů Stůlweyſſen burg. Vnd do der Tür 
ſch wuͤt erich diſen ſieg erlan gt / fieng er erſt an zů tyranniſſeren⸗ (blügzütode 
ng vnd alt / fraw vnd mannı/tı plun dert auch die kuniglich ſtart Budam/pnd 
Were ſtett mehr / vnd zündt fie an mit feüwr. Diſe hyſtsry finde ſt duetwas weit 
affiger beſchriben hieundẽ bey dem Türckiſchen keyſer Solumaño Im ſar 

















Be nee er e Jim jar 1560. 
N — fampt des heiligen Reichs ftenden angefebe ki groſſen zug 
der den Türcken in 2 — 
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S Stephan gemahel  Jbeth ‚künigim eingraum .\. 30 16 
gig > 7 MPoland., von Eraick fAnnaır 
Jammemdl mu Mom. €. m 
—— Carlen kunig zu helms vo Sch Ferainandus Maramilianig 
Apulien Ciohanna ſin gemabet 00 9 1 Skohan 
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K. curlẽ ward nach k. Carlen der geſtalt / als wolcenfie ſich mit jm vertragen / vnd hetten et 
beimlich ges heimlichs mie jm zůr eden / darũb auch feine Erabantenalleaußdemgemachgii 
tödt. gen. Vnd als fie zůſam men waren kom̃en / da wuſt einer herfür darzů beſtelt 
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Stephan der erſt Chri 


ji 
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iſtlich kunig.Er hatt zů der eh des heiligẽ K. Henrie 
ſchweſter /frauw Giſela m / win für bey jr ein heilig leben ſtarb ano Chriſtin 
usb Dakaımb auf beim reich Se/ERTIeo PITPENS Andere mann be Ara 
gefes.. Aberdodifer noch böjer ws/warb Detins wider zum reich angenonm 
Padjm fiengen an die Yngern wider ab zůßallen ven dem glauben. Er regn 


fünf jarvnd einbalbs/vnd Aba drey jar ¶ Andeeas kunig Stephane ver 
Er riagedenCbaiften glauben wider Auff bey den Ongern.. 4 Salomon kin 
Endree (um, Difer ward auf dem Reich versriben.; .5,, Bela Berjkdifeo name 
kanig Endres brůð. Er hat regiert vor Salomon alsein vogt feines brůds ſu 
s Zadislans den man für halig hatt / des pordrigen brůder / iſt geſtorben an 
Chijtiroas. „7 Öeifakunig ko dıslarbadder, Sein vatter vñ künig Salon 
nis vatter waren bruͤder 8, Colomannus, Diſer ſtarb anno Chriſti mavnm 
künigs Geiſe ſun. Stephan / Colomanni ſun. to. Bela/ des vordrigẽ 
ders ſun Er was blind / vnd ſtar baño eylff hundert eins vnd viertzig. n 
fa Bela des vordrigen ſun / ſtarb anno eylff hundert eins vnd ſechtzig. 2, € 
phan / Geiſa ſun/ ſtarb anno in73. 13 Bela / des vordeigen Stephanusbz 
der/ftarb anno eylffhundert neün vnd neüntzig. 14 merihE.Belefunzfta 
ennoChrifticaufenezweybundere i5 Kadislauskünig Emerichs fun ft 
anno Chaiffiizte. 15 Andreras ⸗/S. Elßbeth Kandgräuin varcer / Eiinig En 
richs beider /jlarb anno Chaiffis2zs. .. 17 Bela/ S. Elßbech bruder. Pnder? 
fem ift Ongerland jämerlichen verberge worden von den Tartarn / die drey ga 
tze jar darin lagen / vñ niemand verſchoneten / wed weib noch Find. Bela ift gef 
ben año 1275. 18 Stephan des vordringen ſun Er bezwang den künig vond 
Bulgarey / dz er jm tribut můſt gebe/ftarb ano1276. 19 Ladis laus kůnig S 
phãs ſun/ er kam vi ano iros · bey KRereßeg. Sein ſchweſter Maria ward verm 
helt k. Carlen von Sicilic. 20 Andreas / von küniglichem geſchlecht geboze 
zů Venedig erzogen/ vnd voneim froͤmbden land in dasreicherfozdere. 21 
rolus Robertůs oder Carlo bert von Sicilie/des můter Maria ein Ongerini 
wie vorangezeigtift. 22, L.udouicusLarlobertus ſun/des brůß Andzeasw 
31. Sicilia/ aber er ward von feiner eigẽ haußfrawen Joana mir einem feide ft 
erhenckt. K. Ludwig iſt geftorben ano 1332. vnnd ließ hinder jm 3wordchrer/c 
ward vermaͤhelt Sigmundo dem künig von Behem / die andere dem R,vonf 
land. Diewälaber Sigmund noch zů jung was/regiert fein gemahel Marian 
ſampt jrer můter fraw Elßbeth/ vnd henckte ettlich vom reich an ſich / durch 
cher rath ſie alle ding thetẽ / dz ver droß die ande landherren/ vnd ſchicktẽ heiml 
nach k. Carlen ð Neapels in hett / dz er kaͤme vnd Vngerland einneme / dan 
ſunſt kein and meñlich ſamẽ vorhandẽ von dem gebluͤt ð künig von Vngern. 
nam k. Carlen die an můtung an/ vñ wiewol fein —— weret auffe 
weg / vnd jm ſagt / es wurd jm vnd den feinen übel erſchie ſſen/ kert er ſich nic d 
an / ſunder zog mitt groſſer rüſtung in Vngern/ ward von vilenebzlichempf 
gen/ vñ zůletſt auch gekroͤnt / aber darneben waren vil die es micd Fünigin W 
ria hetten / dic praticierten heimlich wie ſie k. Carlen moͤchtẽ vmb ſein leben b 
gen / wie es jnen auch zůlecſt geriet. Dañ es ſchicktẽ die weiber vnd jhre boffimeif 


⸗ 





zerſpielt dem kunig feinen Eopffy vnnd ehe man es innen ward/entramert a 
die It aliener die da auſſen wartreten. "VOnndale dig in der ſtatt offenbar ward 

2 N 773 J J £ 4 f \ Dt „ar rottete 
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airreh 









Dondem Dnaanland. cxxxv 
tteten ſich die Vngern zů ſammen die auff der Fünigin ſeiten waren / vnd ſchlů⸗ 
n hee feyend die Italiaͤner auß dem land Nach dem nun die Fünigin im. Reich 
ſeret was / wolt ſie vm̃ haͤr farẽ im reich mit jhrer můter hoffmeiſter vnd an 
rem doffgeſind / vnd welchen auch der was der fein hand angelegt here an k. Car⸗ 
1/7913 wurden von dem ländherzen in Croatien auß geſpahet / der rů ſtet fi wi 
ſe vnd fiel ſie an mit groſſem grimmen / wolt rechen den jaͤmerlichen tode Eü 
Carlenes. Er erſchlůg zum erſten den / der den Eünıg vm̃ braͤcht hert⸗/ darnach 


unigin hoffmeiſter vnd andere trabanten / darnach griff er das franwen sim 


an / ſchleifft die künigin vnd jhr můter mit dem hat vmb her auff der. erden/ 


nckt die můter vnd legedie künigin gefangen/ begiẽg groß buͤberey mitt dem 
wenzimmer / vnd zůletſt wolt er die künigin auch erroͤdt haben / aber beſorgt 








t ſie mitt groſſem bracht wider heim. Doch můſt ſie vorhin ihm zůſagen diſe 
ach nit zůrechen. Do ſie nun beim kam / was jhr herr R.Sigmund von Bes 
kommen mit einem groſſen zeüg / vnnd nam das Reich Vngeren ein on alles 












gechen. die groſſe ſhmach die der kunigin vnd jhrer můter begegnet was / zog in 
Datien/belägert den herren deſſelbigen lands / fieng jhn vnd ſchleifft jhn vmb 
Aließ jm fein leib mir gluͤenden zan gen zerzerren / vnd zůletſt viercheilen/ vn 
Sigiſmundus Keyſer. Difer nam des vordrigen künig Ludwigẽ tochter miet 
men Mariam zů der eh/ vnd ward durch ſie künig in Ongern/bebiele auch das 
nigreich/ nach dem fein gemahel über ſechs jar ſtarb/ vnd er ein graͤuin von Li 
zzůreh nam / vnd von der vordringen kein kind her. Er ſtarb ano tauſent vier 
ndert ſie ben vnd dreiſſig. 24. Albertus Hertzog von Oeſtereich. Der nam key 
Sigmunds einige tochter von Lilien/ward durch ſie kün ig zů Behem vn Vn 
n / ward auch erwoͤlt Roͤmiſcher künig / ſtarb año 1439. Wie es nach ſeinẽ todt 
ng/wilich bald hieunden erzellen naͤch künig ——— 25. Ladißla 
ünig Albrechts ſun/ aber er ſtarb ehe er weiber ano hriſtiu458. Do wolt Key 
Felderich von Oeſtereich in das künigreich ziehen/ vnnd wendet für das er des 
lichen ſamens halb der neheſt were⸗ vnnd ſchrib ſich auch künig zů Vngeren. 
ee es für kam in Marhtas cin ſon des ſtarcken Johanis Huntadis Waiuoden 
Eden geding / das Keyſer Seiderich vnd ſeine nach kom̃en das Reich ſolten er⸗ 
wann cr on kinder ſturbe Darusõ würd ich hie vnden weiter ſagen. 20. Mas». 
is von Quniad. 27. Pladißlaus des künigs von Poland ſun. Sein můter 
kunig Ladis laiſchweſter/ darumb gebürt jm das Reich / wie er dañ au kü⸗ 
zů Behem was. 28. Kudwigdes vordrigen ſun. Der ward anno iz260. von 
Curcken erſchlagen / vnnd ließ kein Eindhinderjm. 29. Ferdinandus Her⸗ 
von Oeſtereich. Diſer nam des vordringen kůnig Ludwigen ſchweſter zů der 
vd ward durch ſie künig zů Behem vnd Ongern. 30, Maximilianus Ferdi 
bitlun vard künig zů Behem vnd Vngern. Non! 


j [1 
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Biltow fünig Mbredes und feine naßkommer. , 


) Zykünig Albzecbeendem 24.vn feine nachkom̃en ſolt du alſo merckẽ r ge 
bar mitt ſeiner hauß frauwẽ zwo toͤchter / eine nam lich Eißbeth nam A.Cas 
ſimirus võ Polãd/ die ande mit namẽ Anna/nã H Wilhelm von Sachſen 
ls er in ſeiner jugent ſtarb / verließ er kein maͤñlich erbẽ⸗ fund ein ſchwangere 
ßfraw / vñ die gemelte 2· toͤchter. Nũ forcht die künigin es wurd de reich von je 
len/darumb begert fie von den Landherren ſie ſolten ſich verſehen — 
| a | geſchickten 





derfpicche/ward gekroͤnt mit ſampt feinem gemabel, Darnach nam er ſym fur 


Kunig Carlen 
Wirt gerocha . 


ed jm auch den ſeinen zů groſſe m [chadendienen/darumb ließ er ſie auß / vnd 


icken für vier thor einer ſtatt. Alſo ward ein ſchmach nach der andern gerochen. 
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1m Vngern. 


Oecrxrxvi Da vierdt buͤch 
geſchickten Sürfte/d dem künigreich vorſtůnd. Do crwölten fie sum groͤſſer wa 
deskünigsbziid von Polad/der Vladißlaus hieß / vnnd des varter von d 
den afft zum Chriſten glauben kom̃en wz / mit dem geding / dz er die Eünig 
dereh neme / darzů verwilliget ſich die wit xe / deß halben auch ein hereli 
ſchafft veror dnet ward zum künig von Poland Onder dem abergebar di 
gere künigin ein fun vnd natürlichen er ben des reichs / der ward genene R 


19. Dofie nn den fun het / wolt ſie des künigs von Poland nit mehr⸗ fund 
růfft die vordrige verwilligũg / deß halb ein groß ʒweyung im reich ent ſtůnd 
vnd dz groͤſſer theil woltẽ VDladis laũ von Poland zu künighabẽ / brachtẽ jn A 
in ds land/dicandn hetten es mit der Lünigin/ vn verſchůffen das ir ſan als e 
monat alt ward/ herrlich gekroͤnt wardnach brauch des Reichs za Vngern. 
diſem flohe die künigin mit dem Eindin Oeſtere ich zů K. Friderichẽ feinem 
a Sie nam auch mit jr die heilige kron / damitt 
| pflege zůkroͤnen die ku, von Vngern/ vnn kel 

A für — geachtet wire / er ſeye dañ 
7. difer kronen gekroͤnt worden. Sie ward nachm 
‚under kü. Mathis wid gelöße vmb ſechtzig tauf 

2gulden / dann es hatten fiehinder jnen gehab 

eſtere ich 24.jar. Dieweil nun die Vngern vnder jnen ſelbs zweyt 
tigwaren/gieng vil onglüd über dasland/vnd mache den Türchenein eing 
durein.Eebebichedocdb Vladißlaus das künigreich / vnd hielt ſich alſo freüm 
micdem vold/das auch vil von de m jungen künig auff ſein ſeiten fielen. D 
ſtůnd das land nit lenger dañ vier jar in diſer zweitracht Dan als küni Vlat 
laus vil krieg fuͤrt wider dẽ Türcken/ watd er zů letſt erſchlagen bey der ſtatt 


* 
* 
T 


na. Do fichdas land einhelliglich auff dan jungen Fünig Ladis laum Diew 
aber erftfünff jaͤrig was / vñ zů jung zum regiment / ward Johann Huniad 
Ederin ſtatt halter in Vngern erwoͤlt / angeſe hen fein groffe vnd mañliche th 
ſo er wider den Cürcken taͤglichen mit kriegen begieng vnd vnder K. Vlad 
begangen hatt / darum b jn auch K.Vladißlaus in feinemläbenbe ſtaͤtiget 
ſein leben lang in des Wainoden ampt in Sie ben bürgen · Es macht jn auch 
mals der jung k. Ladiolaus zũ Grauẽ / vnd übergab jm die graueſchafft Dif 
in Noͤßner land/ dz mit der zeit dem künigreich zů vil übelẽ dient / wie dz bif 
denheütigemrag wol ſchein iſt. Dan er nam ſich der herrſchafft ſo vil an / vñ 
in argwon er woͤlt dz Reich gar an ſich zichen. Nach dem nun der künig etw⸗ 
wächjen was / vnd ſich des Regiments vnderzog / vnd Johañes Huniad fe 
walt u bergeben hat / do vnderſtůnden dic Landherꝛren cin jeder wolam kün 
fen’ degbatbegroffer neid vnd haß und jnẽ er wůchß / vñ vertrůg je einer da 
dern / gleich als wolt ein jeder dẽ künigregierẽ / dz er thůn muͤſt wz diſer oder 
oit. Onbefinder wurde graue Vlrich vo, Ciliẽ der dẽ k der můter halbern 
want wz / vñ Johañes Huniad zwẽ ſoͤn / mit namẽ Ladisla vnd Mat his ein 


Der graue vö alfo vffſetzig / pas fie such. vnderſtůnden einander vnabzübzingen/vnd ok 
Cilien Wirt niemand drreinbare. In ſuma es kam dohin / dz nach vil ſchmachwortẽ dern 


e [ehlagem, 


'Alfo grauſam lich über hand nam / dz Ladißla von Huniad mit ſeinen an her 
cher groſſer 


erſchiůg GVlrichen von Cilien / dz künig Ladißlao ein beimlic 


ten/ vñ ſprachẽ / ſein Maieſtath were verletzt in di 
hetten erſehlagen ſeinẽ vettern/er ſolt co vngeroc 
dar 











\gwideediezwen brüder gar bewegt / vnd ließ fie fahen mit jren anbengernderen 
| Iwaten/vnnd in gefencknuß werfen. Am dritten ward Kadislaw ent hau pece/ 
lich bsachen auß der gefencknuß vnd Eamen daruon, Aber Mathias ward ghen 
in gefürt vñ gefencklich behaltẽ / dañ es waren OSeſtereich vnd Vngern dazů 
Ar eine, und nic mißbellig wider jren alten brauch. Darnach ward er in Bche ges 
st und do gefencklich behalten / damit all weg verleic wurden das cr nie zů dem 
inigreich in Ongern Eäme/aberes balff alles nicht Dan als der Künig Ladiß 
Ds geworbẽ hett vmb des künigs tochter võ Sräceeich/die Magdalen hieß/ vn 
At zů Prag hochzeit habẽ / ward er ſchnell krãck vnd ſtarb bald/alfo dz er in eim ,, a 
ajund vnd code was. Das geſchach ano Chuſti 8457. vnd im neünzehenden far —— 
£6 altere. Erlic meinen es ſey jm vergeben worden dur ch Gorgen feinen nach | 
immenden/ der nach dem reich ſtraͤbt. Es was au fein haußfraw imzıg / das 
ein oͤpffel mic gifft gebüfft / dem künig zůe ſſen geben hab. Do die Vngern jbzes 
nigs beraubt waren / wüßten fie abermals nit wo hinauß Deßgleichen die Bes 


er 


m.DodFamendie Behẽ zůſam̃en/ vñ woͤlten zům künig jren ſtatt halter/ der 
eß Goͤrg / vnd het in ſeinem gewalt graue Mathiſen von Huniad / dem weiſſagt 
das cr künig würd in Vngern / wolt jn auch nice ledig laſſen er neme dann (im 
ter zů der eh/ vnd hielt bey jm hochzeit · Dieweil ſich dife ding verlieffen / wol 
ndte Vngern zůeim theil keyſer Frider ichen zů jrem kün ig haben / vñ do er nit 
Id kam / endertẽ fie je gemuͤt/ vnd fielen ein hellig auff Mathiã Huntad⸗ erwoͤl 
Br ten in zum künig Vñ alſo was Eünig CLadißlauos be⸗ 
orgt / das beſchach dãnocht. Er was ein jüngling von 
17 jaren do er Fünig wardgewälr. Do jmdie erſt fraw 
—— geftarb/ here er gern gehabt Rey, Friderichs tochter 
V fraw Rünigũd/ aber mocht es nit erlangen /derhals 
as? benerein groſſen vnwillen trůg wid den Keyſer. Er 
na k.Ferdinãadi vo Sicilia tochter die hieß Beatriv⸗ 
vnd fieng an zůkriegẽ dz land Deftereih, Er vñ ſein 
vatter vor jm/kriegtẽ xij. jar lang das lad Oeſtereich 
vnd thetẽ groſſen ſchaden darin. Ja künig Mathias 
en 5, Vererib den Keyſer darauß / vnnonam das land ein 
nddo die Behemen künig Goͤrgen verloren / gab jnen Keyſer Feiderich zu kü⸗ 
PVladißlaum des Künigs Cafimirivon Poland fun/des můter Küng Al⸗ 
chts tochter vnnd künig Ladißlai fi chweſter fun was / das verdroß duch künig 


athiſen / vnnd ſagt dem Keyſer auff ein neüws ab/vund wolt Vladiß laum auß 





















hem versringen, aber che ers zů wegẽ bracht / ſtarb er zů Wienano Chufkitan- 
t vier hundert vnd neüntzig. Er ſaß auff de m Palmtaͤg zů tiſ⸗ ch vnd was gan 
lich/ von wegen einer herzlichen bottſchafft ſo zů jh m von dem Künig auß 
nckreich gethan was. Vnd do er jhm hieß feigen bringen / vnd aber dic die⸗ 
ſagten fie weren alle geſſen / ward er dermaſſen ergrim inpt / das jhn der tropff 2, — 
lüg/ vnd gleich als vnentpfintlich lag, kein wort mehr redt / ſ under bruͤlet wie 
vnuernunfftig thier/ vñ am anðn tag den geiſt auff gab Dogewan Maxi⸗ 
lianus widerumb Oeſtereich / vnd die Vngern namen auch an Vladißlaum/⸗ 
auch vorhin künig was worden in Behem. Den ale Künig Marbifen vers Kia a 
ne haußfraw Beatrix noch vorhanden was / vñ den Vngern angenem was/ 
bt nach jr Mapimilianus von Oeſtereich / vñ Vladis laus von Poland. Vnd 
Mapimilianus verſümlich was / fürkam in Vladis laus / vnd nam ſie zůr eh 
d ward künig in Vngern. Tach jrem todt nam er ein graͤuin von Sean ckre a 
| . } vndgchbaf 
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senach ſunſt darzů kom̃en das ſte nach dem reich ſtreben werden / do ward der Fü | 


























































































u. Br & 
Meccxxxviij Bas viadt buͤch 
vnd gebar micje Ludwigen vn Anna Er mache aucheinpacr mit Mapimilia 
wañ er on erbẽ ſtürb / ſolt Maximilian vñ ſeine nachkom̃en nach jm Fünig wı 
in Behem vnd Vngern. Wie es weiter mir künig Ludwigen ergangen iſt /h 
bie fornen geſchriben / vñ auch hie vnden bey dem Türckiſchen keyſer Solimat 


Son dem künigreich Poland date 
| in Sarmaria auch begriffen wirt / ſampt j 
andern laͤndern diſe m kün igreich zůgehoͤrig. sr Aa 3 
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Ainijwen Cytonict werde anzagezwen maͤner / mic name 
on Zech/ von Jauan vn feine fun Eliſa erboren / die ſeind kom̃en in 
te vnerbaute laͤnder / ſo nachmals Behẽ vnd Maͤrhern ſeind gen⸗ 
worden / haben do jr laͤger vnd gezelt auffgeſchlagẽ. Dem Zech gefie 
Mgelegenheit wol / darumb ließ er ſich do nider. Lech aber für mir dem 
nen weiter gegen Orient vnd Mitnacht / vñ macht jm ein wonũg in der gegn 
jetzt Schlefia vnd Poland iſt Deßgleichẽ Ruß ein enckel/ oð wie die an dn fi 42 
brů 5 Lechs / eigt jm zů ein andere gegne/die von jm Reüſſen ward geneñt/ 
wie Poland von dem Lech ward genañt der Lecher künigreich / vñ die Tarr⸗ 
Beſſerabes / Griechẽ vnd Reüſſen neñen noch zů vnſern zeitẽ dte Poln 
Das er ſt ſchloß vñ wonungfo Lech in Poläd gehabt iſt Gnetzna ů Teũueſwẽ 
fen geweſen/ welche ſtatt noch in weſen iſt vn ligt auff einẽ eben bodẽ daryonaı 
dz kunigreich Poln diſen name foLüberEsme habẽ / dañ Pole in jrer ſprach bede 
ſo vil als ein ebẽ feld / dañ Poland iſt weit vn breit vñ faſt eben⸗ mit vilen weld 

| r überzoge 








Don dem Boland Mcxxxix 

rzogẽ / vñ mit wenige bergen befege, Ire ſprach iſt ein ſprach mit den Sclaue⸗ 
den / Wenden / Bulgaren / Sirfien/ Dalmatẽ⸗ Crabatẽ / Boſſen/ Beheme/⸗ 
üffen/RicraweezMofcowirern vnd andern voͤlckern vm̃ fie wonẽ de⸗ dan das 
die ſprach veren ðt in ſolchen lendern / wie ſich Teütſch fpzach veränderct in ho⸗ 
nnd niderm Teütſchlãd. Es woͤllẽ erlich auch das gemelter Lech do erin Pos 
dkommẽ iſt / hab darin ynwoner funden/ die er mer mitt fridẽ dañ mic waffen 
vnderworffen hab. Das land iſt kalt vñ faſt winterig / darũ es auch mangel hat 








wein vnd oͤl / hat aber ein groß gewechß von korn / gerſten/erbeſſen vnd anden 


hten/ hat vil viech / fleiſch/ honig/ milch/b utter/wachß/ voͤgei / fiſch vñ ob. 
kom̃en darin haͤring von Dãtzig/ es ſeind auwr ochſen⸗ wild roß / waldeſel / vñ 


rlei ge hoͤrnte thier darin. Man fuͤrt dar auß in Teütſchlãd ochſen/ wachßſchie⸗ 
Werche und eſchẽ baͤum / bech vn. hartz / gůt bley vñ vil ſaltz / gegraben vn geſot 
oſtlich lazur. Man find auch an et lichẽ ortẽ kupffer in ſtucklin weiß /bejuns 
bey Premißlẽ / aber man ſtelt jm nit nach. In den bergen gegen Vngern zů/ſo 
den ynwonern Tatri geneñt werdẽ/zeücht man kupffer auß de ſteinẽ / daruon 
bfilber geſchmeltzt wirt. Es ſchreiben auch erlich das man gold find in etlichen 
gen vn wärfern/aber man ſůcht jm nic nach. Itẽ gegen dem mor⸗ 38, find man 
— — augſtein / vnd bey den flaͤckẽ Nocho w vnd Paluky findt man 
haͤfen die feind von ð natur formiert / vnd o man fie auß dem 
erdtrich zeucht vñ trocknet / ſeind fiewie ander haͤfen Weis er 
Jfindt man in diſem land ſchwefel grůben / aber kein natür ich 
beiß bad. Es ſol zů den alten zeitẽ ein groß theil võ dcm Teüt 
ſahen land zů diſe m Fünigreich gehoͤrt haben/ nẽlich was über 
elige biß ghẽ Lübeck/ ale Pomirn/Meckelburg/ die Wen ẽ⸗ 
idẽ burg / die Mar ck/ Salefia/ vnd Luſatz / welche länder nah vñ nag⸗ durch 
g vnd eeſteür abge ſundert vnd in der Teüt ſa en hend Eoflien ſeind Es eindt 
hentlichen ein theil gefallen zů den laͤndern OngeenvndBchem. 


Don den Pfalczgrauen des Lande Poln. 
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O nun Dech vñ feine nach kom̃⸗na dan gen / võ dere geſchichtẽ doch gat 
nichts findt / ſeind die fürnemſtẽ des lade zůſam̃en Eotien in 8 ſtat Gnerzna 


Er 


vñ fi berathſchlagt vm̃ ein audern fürfte vn regierer des lande /vñ hat ſie 


gůt angeſehẽ zůero olẽ .Pfalssgraue die fie Woyewodennene n/die de dann 
mie geriche vñ reche fürſtan ſoltẽ / vñ dife ampeletic feind auch im lãd blibẽ bi 


onſern zeitẽ / aber nit on groß nachtheil des lãds Dañ mã entſetzt ſie nit ab jrẽ 


achten vnd die vnderthanẽ vndertrucken. Dañ die Polender erwölcennirjb:e 
— amptleüt 


ptern / ob man ſchon ſicht de ſte mehr jr eigẽ dañ den gemeinen ni /jre oberen 
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rcho  dnoı die ganze ſtatt geleicer Es har diſe ſt att⸗ porten vnd vil fchötser Iufkiger burg 
erbaugnen. heuſer⸗ ein fchioß in der hoͤht / vnd ein varer mpte hohe frhůl Auffder andnfi 







af Das vierdt buͤch | 
amptleüt auff ein jar / ſunð jr lebẽ lãg / dz dem Fünigreich zů groſſem ſchadẽ 

Wañ aber ð erſt ſun Lech nach dem ſündfluß in diß land kommen ſey/ vñ wi 
ſeine nachkom̃en nach jm re glert haben⸗ vnnd wie lang die Pfaltzgrauen allen 
walt im land gehabt / iſt in kein geſchrifft ver faßt worden / dañ ſie habẽ kei n 
te leüt gehabt / die ſolche ding vnd andere geſchicht in die feder hetten verfa 


Bir Gꝛacchus ft erwölc von dem Crakoh 
ai $ | ‚folerbauwenfein. E db Gere a 
NE Ab dem de Polend ein groſſen mißfallẽ hettẽ abden — 





H boͤſen regiments halb / haben ſie 400 jar ongeferlich vor ð ge butt 
— ſtierwoͤlt ein verſten digẽ vñ dapffern mañ mie namẽ —— 







9 ret bey den Sarmatiſchen bergen am waſſer Viſtel. Vnd do er fei N 
Ro V derebanen faſt lieb was / bauwẽt er bey jetzgemeltẽ waſſer ein ſchloß⸗ 
emem bühel Vaͤuel genañt vnd die ſtatt die er nach ſeinem namen neñet Grat 

| = — Jam / gelegen an ein 


























IN wurmCerlich fage 
einẽ drachẽ yEam, 
J einer hülin des be 


I mere de gürfte Br 
I chügar übel / daru 
AT » ‚her au verordnet 
| | u —— —rauſamen thierk 
ech / mit denen es wol zefriden was / vñ die leür ongeſchediget ließ. Do abe 
dem land guch beſchwerlich fein wole/erdachr der fürft ein ſolichen liſt Er che 
die ch peidte ma dem thier darwerffenfole/ febwefel, bed / wachß vnd derg 
ding / ver barg auch darin feür igen zundel / warffs dem fraͤſſigen thier für/ d% 
es erworgen ſolt / wie auch geſchach. Dan dz thier mie groſſe m hunger in die fl 
worffen ſpeiß fiel / fraß die geit lich on vndðſcheid / fiẽg an krack zůwerdẽ vnd fir 
Gleichs exẽpel haben wir im Propheten Daniel. Als nũ die ſtatt Crakow võ 
co wz angefangẽ / vnd cin hauptſtatt wordẽ des kün igreichs Poland/ hat fie 
vnd nach zů genom̃en in gebeuüwen vnd einwonern/ iſt befeſtiget wordẽ mich 
zinnẽ / erckern / vorveren und hohẽ thurnẽ/3ů vnſern zeiten vmbfangẽ mit ſe 
ten vnd graͤben. Der ſelbigẽ graͤben feind ett lich mit fifch waſſer außgefüle/ ee 
&emicgeftüdcrwachfen 2m waſſer Ruduß genant vmbflüßt die ganze fl 


6 


ereibe müle reð. Diß waſſer wire nechidzen vnd teüchein under der erdendn 


der Wixel / ligt cin and: ſtatt fo man võ k Camienene Cafimir. Esvmbiaı 
fie die Wixel oder Wiſtel/nach dem ſie ſich vnd dem ſchloß theiit⸗/ vnnd zů bei 
Liten vm̃ aßt ſie die ſtatt gleich wie ein jnſel. Et lich theilten die ſtatt Crakowin 
ſtett / wie ſte auch drey rat he heuſer hat · Eine heißt Cleparszwndıftalsein m 
a vor ſtat 











vorſtatt die an Tracowgeged Schleſt ligt. Die ander iſt Cracow vñ neben der ligt 
am waſſer auff eim berg ein küniglich fi chloß. Von Cracow gath ein hoͤlʒin bruck 
uüber die Wivelindieftare Caſimir/ in der die hohe ſchůl iſt. Die andere ſtert diſe⸗ 
ichs find nit faſt hübſch/ vñ die heüſer darin mit ſchlechter matery gebauwẽ. Dʒ 
land iſt faſt waͤldig vnd zeücht vil viechs⸗es bat vilwilder thier / als wild pferd⸗ 
zuwrochſen vnd ander ſeltzamer thier. Sie haben ein merallim läd nemlich bley⸗ 
und ſteynig ſaltz / daruon ich hie vnden etwz weiters ſagen will / vñ habẽ im gantzẽ 
keich kein groͤſſern nutz / vnd der Rhebt ein groß gelt daruon auff / vnd eb ſchon 
diß ſteynig ſaltz wider zergieng / das nit vilbunderr jar gewert hat/ ſeüdt man dar 
eben auch ander fal das ewig iſt. Des bonigs famleftefo vil/dasfiees kaum ab 
gefaſſen mögen, Dan alle baͤum ja waͤld bangen voll jemenkoͤrb. 







Don Gracc nachkommenden. 
— N Graceus der elter fun 

äraceus der 3 Lechus der iinger [un 

iR. (_Vandaeintochter 





GRaccus nach dem er lang zeit geregiert / vnd mit abgieng/ gehoͤrt das regi⸗ 
N) ment zů feinen eltern fı un. Aber Lechus ð jünger were gern au feines varter⸗ 
ſtatt kommen / darũ ſchlůg er ſeinẽ brůð zů todt⸗/vñ wand⸗ für er were võ den 





erthanẽ gemeinlich auffſetzig / vñ triben den tyranien auf dem lad, Das kums 
ert in alſo faſt / dz er bald hernach vor leid ſtarb. Donamedie Polen® an zů ei 
er regiererin die tochter Vandẽã / die hielt ſich auch alſo redlich im regimẽt⸗ d3 fie 
land vñ aufferhalb dem land groß eer erjage, Nun was ein fürſt in Teütſchlad 
er begert jhr zii ðee / vñ fieng auch ein krieg an wider fieda fiejrewille nice darzů 
ebẽ wolt. Aber als Vanda wider jn gefieger/wolcfiefihnach heidniſcher art auff 
pffern jren goͤttern / ſpꝛang in die Viſtel vnd ertrenckt ſich ſelbs / vnd ward jr coͤr 
er ein meil wegs fer: vnð Kracow in ð Viſtel gefundẽ. Vnd dahaͤr kompt dz dis 
aſſer ſo wir Viſtel vñ Wixel neñen/aber in den hiſtoriẽ Iſtula genãt wirt Ban⸗ 
alus iſt genãt worden, vñ ſoͤllen die voͤlcker Vandalt auch da haͤr jren namen tra 
ẽ. Dis waſſer nimpt fein vrſprũg bey de Sarmatiſchẽ bergẽ vñ laufft mie groſſer 
ngeſtuͤmme dem mit naͤchtigẽ moͤre zů/ falt bey Dantzig ins moͤre. Es ſeind auch 
nſt etlich nahafftige vnd ſchiffreiche waͤſſer / die durch Poland flieſſen/ ein rheit 


m ehieren vmb kom̃en. Ond nach dem der mort bald an tag Ea/worde jm feine 


ege mitnacht / vñ die anön gegen mittag, Dz nechſt ſo nach der Viſtel in das mit⸗ 


achtig moͤrrint heißt Chronus / vnd wire jez Niemẽ genant / mnpe ſein vrſprũ⸗ 
ey Ropiolowanß einer groſſen pfützen. Darnach komnpt Rubon / dz entfpzinge 
der Littaw. Es entſpringt die Oder fo Prolemens Diadumnene/ auch in Dos 
ind bey dẽ fleckẽ Odri. Jreein and nam hafftig waſſer Varta genent / das faht an 
ey der ſtatt Cromolaw. Tyras aber ſo mã Dnieſter neñt / entſpringt in Premißle 
dtrich außden Sarmatiſchen bergen / vñ fcheider Dacia ſo man je Befferabia 
nd Walachiam nent / vonn den Reüſſen. Item Dypanisjen Bug⸗ kompt auß 
nem pfütz nit ferr von Oloſco. Vund Boriſthenes ſo man jetz Dnyept nent⸗ 
mpt auß einer ſumpfigen wildnuß des Moſcowyters land, Mr 


f 2 ; Fr! 
Was regimenc in Poland geweſen nach 
PR abgang Bracci geſchlecht. ik 

Anun Braccus vnd ſeine nachkoſfien gar abgeſtorben ſeind / haben die Po⸗ 
lender an ſtat eins künigs geſetzt zwoͤlff Woyewodẽ od fürſten / nach zal der 
beſundern landtſchafftẽ / vnd woͤlchẽ fie lag zeit gelebr haben. Vnd als es in 

e harr nit gůt wolt thůn/ ſunder ein jed ſeiner ſchãtzẽ acht nã / vñ ware deghalkt 
| | PPp mee 
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Dis meiß biſſen fie mic onfinniger weiß / vnd mochten die rät 
effen «ein Diener nit gnůg weren (under die meüß übermart 
8. 


nyn vnd bißen dem moͤrdiſchen R,on vnderlaß, FE 


A u” u; 

Mcexlij Das vierdt buͤch 

mere feyend des lands dann freünd / erſtůnden darneben auch partheien im lanı 
gieng aile billichkeit zů grũd / vñ fielen die auß wendigen feyend on alle wiöftent 
ind; land / ward das gemein volck zů rhat jnen zů erwoͤlen ein k. an dẽ aller gewal 
ſtůnd vnd fielẽ alſo auff ein redlichẽ man / der kriegs halb gãtz verruͤmpt ws / vn 
dar zů klůg vnd ſinnreich was. Er hieß Primißlaus / aber ward in der wal Leßke 
genaͤnt / vñ wz der fünfft regent nach dẽ erſten Lech/darumb er auch von etlicher 
Teſche geek genäc ward. Auff jn kam ein anderer/den man auch Leſco nãt / ð war 
gar auffrecht in ſeinẽ ſachẽ / vnd als er ſtarb / kã ſein fun Leßko ð dritt an das reg 
mer. Diſer lieg hinder jm ein eelichen fun vnd zwentzig oneelicher ſün / dẽ eeliche 
ſun ließ er dz oberſt regimẽt / vñ vnð die anðe ſün theilt er des reihe lẽð / das den 
Pompilius vnd Popyeletlich rcich zu groſſem nachtheil mit der zeit dienet 
Boleslaus Vnder diſe ſün hat er auß theilt dielender am moͤr gelegen 


| nn Er als nemlich Augen/Cafubien/Pomern/Dirwoniam fo je Hl 
































fa, Sgorgelicien / jetz Brandenburg / Miedzibo je Meiden 

| — burg/Ryma jetʒ Limburg / ſo die Teuͤtſchen neñen Lübet/&ı 
Peruinus kow jetʒ Meckelburg etc. Als nun Pompilius dem regiment fü 
Przibislaus ſtũde etlich jar lang / verruckt er de küniglichẽ fig von Crakowii 
Are die ffar Guezna / vñ darnach ſtarb er / vnd ward fein fun ð aud 
ah Pompilius hieß / dẽ aber die Teütſchẽ Oeſtereich neñtẽ / ð . 
emonißlaus oð regẽt des lads Polãd. Doc fürtkfeines vatters bruͤð die wei 
Bogdalus er jung wz dz regimet / vnd richtẽ alle ſachen auß / biß er zum ve 
Spinigutng ſtendigen alter Eam vnd cin haußfraw genam/dielag jm in dei 
per: oren vnd bracht jn dahin mit jrẽ boͤſen raͤten / dz er ſeines vatter 
Spignens bruͤdern allen vergebẽ ließ. Dz wolt Gott in diſer zeit ongeroch 
—— nit laffen bleiben / funder ver / — 
Geßmirus hengt dz er/⸗ ſein haußfraw vnd 


Vislaus Eind wurden von demeüfen ges 

freſſen. Dañ da der auff ein zeit 
ein herzlich mal zůgericht here 
vnnd ſich alles luſt gebrauchte / Eamen die meüß 
mic hauffen über riſch /fielen jn und die ſeinẽ ann / 


—— aan 1 


sen fie. Ma macht ein groß feür circkel weiß vmb 
Pompilium / ſein hauß fraw vnd Eind/aber halff 
alles nichts /die meüß ſprungen über das feür bie 


ELF 


Da diß nicht helffen mochr/flobe ſie zů eim ansn 
element / vñ lieſſen fi fuͤren vo erdtrich zum fee — 
aber halff alles nichts / dañ die meüß trũgen mit a 
bauffein d3 waſſer hynin / durchnagetẽ die ſchiff im waffer / deßhalbẽ die ſchiff 
fich beſorgten des ſchiffs vnð gags vñ fürtẽ dz ſchiff an da land / da Fame noch 

meüß vñ griffẽ Popiliũ an ſamptdẽ vordrigẽ meüſen / biſſen jn vn fein haußft 

vñ kinder. Da dz ſahẽ ſeine diener / wichẽ ſie vo im lieſſen in ſteckẽ vnð den meijkt 
Vñ als Popilius mit dẽ ſeinẽ flohe vff ein thurn / kamen die meüß eylends hinuff 
fraſſẽ in fein huß fraw on kinð / vñ kã alſo ein grauſame ſtraff vff die gruſame 
Des mords. Vnd da lernẽ wir dz kein gwalt auch rar iſt wid Gott dẽ herrẽ. Diet 
ne vñ onwoͤrhaffte meüß bad jaͤmerlich verzert Popiliũ / gleich wie die leüß ba 
getoͤdt dẽ k. Arnolphum wi jm feine gantzẽ leib big vffs bein gefreſſen — 
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laros lauʒ biſchoſſ ů Preßla- Viadistausbifchoff ga Salyburg "GBernhayd b.5üSchweidnig rn 
Boieslaus derf Boleslqus hergog<Henricus h gi lauorien ® 
| Boleslaus kalvnd grim \ züSchweidnig . Boleslaush.gü Sambicen & 
— onradus mig hertzog "Bernhard | 8 
= Boleslaus Alga tochter uLignig -< Henrich der 5 mit Boleslaush ů Preßla 
bertzog I % \ [dem große bauch2Henrich der 6. 
Vladisla- JshPreßlaf Henyicus mit Heuricus võ .[ genant Rogatka ( ‚Vladislaush.5hLignitg 
us der 7. dembart den Tartarn 17 2 “= 
© | künig f Miglaus erfchlagen Henrich der a. ge 
Bolesla Conradus Krumfüß nenrich her- nant der fromm 
us der ⸗ 'Premislaus her gog gů Preß- Hedwig —* 
ski. | Boleslaus "Leskon \408 zu Pofnen | la CC onradus Krokelen ergbifchoff a Salzburg n 
nig ders. kä- | Conradus he. JHenricushergoggäf Henricus Henricus 
ng Cotto Vladislaus ů Glogauw Slogauwx, Roßnen \ Conradus 
Boleslaus Ictephan :Plawg „m Maugius Cvndæaliß ⁊ lohannes der verkauft 
der vierdt 9 Aboleslaus Boleslaus her-S 19 2 Glogauw Ä 
künig Mietzlaus \Mieglaus | tzog zü Kalık Premislaush.zu Pofnenoderdes | Przemislaus 
s | AVladislaug L gröffern Polands 
Vladisla- “W_ Viltöchter 
us der 5, cu iBey der linien i Küniglich reg ebli 
künig ‚| Henricus in Preüffen erfchlagen| Lefcko der % a ſt das Rüniglich regiment bliben. 
12 14. \fcbwarg CLefckoMi er 
Mietzlaus ( Lefcko Boleslaus3 | Semouitush. Ichalower y Vladislausder weiß Vladislaus künig zu. Vngern 
Sbigne | u weiß fchamhaffig sh Cuyauw JPremislaus‘ vndPolad - Vlatislans 
us Cafımirus 13 Cafımirus . 20 Ss Cafımirus Eliſabeth 26 \ Cafimirus 
ders, kiis YConraN Boleslaus f Vlatislaus Elifaketh küni- Ludwigk.z& ‚Hedwig irgeQ Cafimirus Yo. Albert 
nig / dus h. )Mierzko | Locktech \ginzä Vngern Vngern vnd mahel tagel-.Jh.in List. S alexäder | Sigifimie-” 
a in MS K küng 2 Poland lo, des tauſt vnd k, gi JEridericus \dus Au- 
— "fen & 55} Conradus /CafimirusderC Hedwig nam Vlsdis \=Polind f Sigmund <gufßus 
| Semoui- \ Cander kinig <elfabeh laus toͤchter ꝓbunf 
di, SBoleslaus Anna Henricus toͤchter. 
— hertzog Cgemouitufs KTroidenus Semouitus Mlanuſius 
Vi 5; — Maſauw = = \Semouitus 
—————— — ¶xvenceslaus voleslaus a a Conradus 
— — a DD a 










































































AMtexlinjBeſchreibung alter länder (6 ec wan dem 
künigreich Poland vnderworffen ſeind gewefen/oder ſunſt 4 
samnt art mit jm zůſchaffen gehebt. | ‚ 
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— woͤllen wir für vns nemmen die kunig vnd hertgogẽ ſo dem l 
oland für geſtanden feind vñ zũ erſten gů handẽ nemen Pyaſtũ 
einwurgel vñ ſtam̃en iſt aller kunigẽ vñ fürſte ſo in der her zů gef 
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WW zen genealogy begriffen ſeind. Als nũ Pompikius fomen garabga 
® was feind die landtherren zůſammen kammẽ zů Crußnitz / dabin 

dauer Poptlins de Eünigliche fig geordnet bat / vis babe zů regimet eriwöle Dy 

ſtum / ð von eim nidertrechtigen geſchlecht wz / vnd ð verruck eden küniglihe 
von Crußnitz an dz alt ort Gneß nã oð Gniſen. Das iſt geſchen under dem A. 
kiano/ongeferlich 783.jav von Gracci zeitẽ. Er vz ein fridlich mañ vñ kã zů e 

emouius groſſen alter / vñ ließ hinð jm ein ſun miename Semounitum / g ham dz regim 
uerko: an onbielt ſich wol⸗ ſtarb aber zů fru/ vñ verließ ein age fund bieß FefehEo/ 
dem man nichts (undlich gefehriben fundt / dann dz der Cheiſtlich glaub si fei 

zeit geprediget ward in Maͤrhern ad Vnd als er ſtarb verlleß er dz regimẽt fe 
zemomißz- fun Semomtslao.Desgleichen Scmomis laus verließ nach feine todt/nẽlich 
laus. 110 963,dzregimer feine fun Myesko/ vñ ð wʒ d14. regẽt des lads Polade, Die, 
RR In nenien in Mietziaũ . Vñ als cr keinẽ ſun het võ ſeinen 7. kebs weibern/ vnd⸗ 
dern kinder het gehabt / ward cr yermant von etltchẽ Chriſte die er m» 

ds cr bin würffden heidnifche glaube/un Cheiſtum erket / dinoͤcht jmkinder⸗ 

vn derechräreoft feines hertzes . Sie vermantẽ jn anch zũ rechte vñ einigeechd 

ſtad vr brachee n dohin / das cr warb vm̃ Dambzow A, Boleplay vo. ehe 

ger on ward jm ach verfprochen/ Doch mit den fürworten / das er ſich vorbinli 
cauffeyonvo im würfföte Deindnifbejechüb. Diß iſt der Boleß laus gewefen 
 feinebrüdet Weresiah zieode ſchlůg / den mã darnach fürheilig bat gebalte. Al 
A fihb Myeßko 35 Chriſtẽ glauben verwillige/ward er ano 9655.gerauffe zů Gniſen 
a vr na des E.rocheer vo Sehe sd ce. Er ließ auch ei n mãdat auß gã / dz allemef@ 
ihfüh in fein reich folrezerbreche Bie abgör/ vñ empfabe dem heilige rauf. Darnach I 
ees.bifhofflihe Firbenffrichre/nelichzü Gniſe / Crakow / Crüßnitz vnd Smo⸗ 

Bela; gorz(welche kirch nachmals ward verudege Pr eßla) zů Poßnẽ/ Plotzo/ Culmẽ 


Taminetia vnd Lubuce. Er gebar ein einigen fun Boleglaß/dennananno 334 
zů de 








Don dem Poland, A9ccrlv 


oh > * — 

ů der ce des künigs tochter von Vngern /vñ hielt mit jr hochzeyt zů Bnifen Zů 
iner ʒeit / nemlich ano Chriſti 250. nam Waldomirus H. in Reüſſen des keyſers 

von Conſtantinopel ſchweſter zů der. ee/vnd empfieng auch damitt den heiligen 

| 


auff / zer brach die abgoͤtt vnd zerſtoͤrt jre tempel / vnd zwang feine vnderrhanen /⸗ 
as ſie zů Riow den ta uffempfiengen. 
| Kult, A — en 

Wie vnd wann Voln zum künigreych erhebt. 
J Ls vm̃ das jar Chꝛriſti 998,0 heilig biſchoff Adelbertus 
REN vinden namen Cheiſti von den Preüſſen getoͤdt ward⸗ 
Br Auen vn fein leyb durch den fürſten Boleßlaũ gen Gniſen ge 
SE fürtward/thee K. Ott der ein glübd heim zůſůchen ſeynen 
= Iyb. Vñ da das der fürſt Boles laus innẽ ward/rit er dem E, 
EB entgegen vn fürt jn gay eerlich vñ braͤchtlich in die Rate Gni 
— ſen / vñ als ſie jr gebett in der kirchen hetten geihan/ fůrt Bo 
leßlaus den k.in ſeinen pallaſt / vñ hielt jn ganz eerlich mit eſ 

— — ſen vnd trincken/ſchẽckt auch jm vñ feinen hoffleüten vil koſt 
ch gaben / guldine vnnd ſylberin geſchirr / edel ſtein / Eleinorern/pferd/Eleider 
nd koſtliche fell; Da aber der k.ſahe die herrlich gaben vñ groſſe fründlichkeit vn 
erredt er ſich mit ſeinen raͤten / wie er das ſolt wider gelten, Er fragt ſie / ob Bo⸗ 
ßlaus nit wirdig were ð küniglichẽ kron⸗/antwurte ſte/ es were jr einbeilig rhat⸗ 
; fein maieſtat Boleßlaum kroͤnẽ ſolt. Danam der RK.Boleßlaum/ vñ giẽg mit 
nin die kirchen / ließ in ſalben durch die biſchoff / vñ ſetzt jm auff ſein kroñ/ledigt 
chin vn ſeine nach kom̃en von der gehorfam aller Roͤmiſchẽ keiſern. Dis iſt be⸗ 
beben anno 1001, Diſer k. hat groſſe vnd ſteghafft krieg gefuͤrt wider die Behem⸗ 
eüſſen / Brãdenburgern/ Pomern vñ Caſubien / oder Pomerellen. Er zwang 
ich die Preüſſen dz ſie jm tribut můſten geben/ vñ richt auff eyſne ſeülen zů einẽ 
ichẽ des ſiegs in den vier oͤrtern ſeines reichs / ſtarb año Chriſti ior 4. Da erwoͤltẽ 
elãdleüt ſeinen fon zũ reich der hieß Miesko oder Mietzlaus / ward aber mit der 
it gantz ontuglich zum Reych. Er verlur die lender fo ſein vatter gewunnẽ bat/ 
10 beſunder Brzeitißlaus der Hertzogen ſun võ Behẽ nam jm widerum̃ Behem 
ı Maͤrhern / desgleichen theten die herren von Brandenburg/aber Reüſſen vn 
omernbebielt er, Sein ding was freſſen vñ ſauffẽ / ſchlaffen⸗ vnd dcs leibs wols 
ſten nach hengen. Er ließ ſich auch verfüren vo Richsza feiner haußfrawẽ / vnd 










t jũge rhaͤt am hof/dz alles zů verderbnus des reichs dienet. Da er nũ geſtarb⸗ 


rließ er ein ſun mit namẽ Cazimirnm / dẽ woltẽ die landleüt nit zum K.erwoͤlen 
in fie beſorgtẽ er wurd de vatter nachſchlagen/ vnd wurd jn fein můter auch ver⸗ 
ren /die cin Teütſche auß Save wz / vnd des halben die aͤmpter des reichs alwe⸗ 
n lieber den Teütſchen dann dẽ Polendern befalch. Dz verdroß die Polẽder / vñ 
ltẽ weder ſie noch jrẽ ſun am regimẽt habe, Da floch die Kunigiu mit jrẽ fun vß 
lãad in Savyẽ zů klagen dẽ k. die begegnete ſchmach⸗/ vnd nam mit jr die koſtlichẽ 
aͤtz ſo jr vorfarẽ geſamlet harte / als nemlich die perlin / ring / kleinotern/ edelge 
yn / guldin geſchir on zwo kronen/ nã auch jrẽ fun mit jr / der wol vnderricht wz 
der gſchrifft / vñ zug ge Paryß dz er weiter ſtudiert / vñ da ward er zů rhat / ſich 
der welt zů chůn/ vñ mit verwilligüg feiner můter ward er einmünch Clunias 
Burgud/empfieng auch alle grad der weihũg on den grad des prieſterthumbs. 
anun Poland alſo künigloß wz / kam ein vnglück über ds anð/vñ verkerte ſich 
e gůte ordnũg / vñ fiele die anſtoſſendẽ lender darein / vñ beſunder der h. võ Be 
m griff an Preßla/ Poßnen vnd andere fleckẽ/ er flel auch in die hauptſtat Gni⸗ 
/raubt vnd brennt / vnd verwuͤſtet alle ding. Deßgleichen thet der hertzog von 
| PPr id RKeuſſen 
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F 212 ® 
Mcxlvi Das vierdt buͤch 
Reüſſen / da die Dolend das ſahẽd/ hettẽ fie gern jrẽ jungen künig gehabt/ wuſte 
aber me wo hin er kom̃en wz / darũb ſchicktẽ fie ghẽ Braunſchweig zů ð künigin 
nach zii fragẽ / vñ als fie vernamẽ dz er ein münch wordẽ was / lieſſen fie nie naı 
zogẽ ghen Eluniac/ vñ fielen mit traͤhern jrẽ herrẽ Caſimiro an hals / zeigtẽ jm 
gſchafft fo die biſchoffen vnd ande lan dherrẽ jm gethan hattẽ / vñ battẽ jn er w 
ßh nie ſparẽ anzůnem̃en dz reich in Polad. Aber d münch Cazimirus ſampt fi 
abt ſchlůgẽ dz ab / es mocht nit geſein / ð bapſt diſpẽſiert dañ mit jm. Da die leg 
dz hoͤreten/ warẽ ſie nit ſeümig ſi eyltẽ gen Rom / vñ hieltẽ de bapſt für dz tläglid 
lebe ſo in Polad wz/ begerten d3 er dem munch gebietẽ woͤlt vß declofter zůghã/⸗ 
reich ansıchich on in die ce trettẽ / damit Dolad moͤcht wið bracht vñ erhalten w 
den, Da ward ð bapſt mit feine Caͤrdinaͤlẽ zůrat / diſpẽſtert mitt Cazimiro / vñ le 
de san Polad vff ein jaͤrlich ſchatzũg / nẽlich dz ein jetlich haupt / vßgenom̃en d 
adel ſoltẽ gen Ad geben all jar cin Pfeñing zů ewige zeitẽ. Als diſe diſpenſatz erlẽ 
wz namẽ die legatẽ jrẽ herren vß dẽ cloſter / fůrten jn gen Salfeld zů ſeiner můter 
vñ da rüſtet er ſich mit eim groſſẽ hauffẽ teütſcher reůter / kã alſo eerlich in Pol 
Don Caſimiro dem driccen Polendiſchen künig⸗ 
vnd ſeinen ſünen. 
Anun Caſtmirus in Polãd kã/hatt er ſich mir groſſem ernſt wider die fey 
des reichs gelegt. Er griff dẽ H. von Behẽ an nẽlich Berzetislaũ / aber lag 
Behemer wald vnð / dz er in Teütſchland mit ſeinẽ hoͤre fliehẽ můſt / doch 
nachgendẽ jar geſtegt er vn bracht Behẽ vnd ſich / zwãg auch de H.dz er jm huld 
můſt. Er fieng auch im land die můtwilligẽ bůbẽ vn hẽckt etliche an galgẽ/ etlic 
ließ er die koͤpff abſchlagẽ / vñ etlichẽ hed vun fuͤß abhawẽ / erſchreckt alſo damit a 
dre boͤſe leüt. Año Chriſti 10 41. kã er gen Gniſẽ vn ward da gekroͤnt / er na auch⸗ 
haußfraw/nemlich des H. võ Reüſſe / vñ ward alſo vß einẽ münch ein künig vñ 
mã. Es widſtůnd im Maßlaus ð h. võ Plotzko on henckt an ſich die grim̃igen le 
Jatz wingen/aber k. Caſtmirus fieger wid jn / vñ vnð warff ð kron Polãd fein! ) 
Zogthũb / dz v0 Maßlao darnach Mafen od Maffonia vñ vff Polendifh Me 
wa ward genant. Er lebt darnach fridlichẽ im lad vñ ſtarb ano 1054. verließ 3.] 
vd ein tochter mir nafien Schwatochnã / die nã zů ð ee Vratis laus ð k. võ Be 
Es ward fein elter ſun Boleslaus zů künig gekroͤnt vñ nã des fürſten vo Reif 
tochter zů ð ee. Es wz zů d felbigen zeit Riow die hauptſtatt in Reüſſen / was 
groſſe vnd weite ſtatt / mit weitẽ gaſſen / het überfluß an früchtẽ / fleiſch/ fiſch 
nig vn deren glich ding, ber auch hübſch vnd grad weiber. Es ließ ſich Fünig 2 
leßlaus zũ erften wol an / wich aber bald vo aller erbarkeit / hengt nach aller b 
rey vñ beſunder de eebruch / darũb flraffejn Stanißlaus ð biſchoff von Crake 
vñ als er gar verſtopfft vnd verhertet was vnd nichts darum gab / thet jn d r 
ſchoff in dann vñ ſchloß jn vg von ð kirchen. Da ward der künig ergrim̃t über 
biſchoff / zuckt über jn vnd heüw jn zůtodt. Dad bapſt zů Rom das vernam/ 
bañt er den A auch/vnd beraubt Poland der küniglichen kron / vnd entba 
das gantz land von des künigs gehorſam. Da flohe der R. auß dem land in 
gern/ ward beraubt feiner ſinn vnd ſtarb in der vnſinnigkeit. ee 
Pol and wire widerumb zum hergoschum gemach 
Oleßlaus der R.alscr übel in Polãd ber gehandlet / vñ darũb vß dem 
B vertribẽ wʒ/ erwoͤltẽ die ladleüt an fein ſtat ſein brůder Dladipiau añoC 
N ſtt 1092. Vnd als er ſich für ein K. wolt haltẽ / wolten jn doch bie btſchoffni 
ſalbẽ / dann ſie entſetzen ſich ab der baͤpſtlichen Cenſur. Diſer Vladiß laus nan 


einẽ weib des h, vo Behẽ tochter mit namẽ Judithã/ vñ wz ſein brůð les hr 
gcHhams 




















































Don dem Poland, Meccxlvij 
gehãdlet/dz legt er zů recht. Er füregroffenErieg wider die widerfpenige Reüffe 

vñ Domern/dieje tribut nic gebe wolte vñ die Poledijche voͤgt in jrẽ lad zůtodt 
ſchlůgen vñ geſieget wid fie. Desgleichẽ thet er mit dẽ Behemẽ vñ Maͤrhern. Vñ 

da er alt ward/ theilt er die laͤnß vnð fi eine2. für’ Boles laũ ð eelich wz/vñ Sbig⸗ 

nen ð oneelich wz. Boleßlao gab er dẽ beſſern theil / vnd Sbigneo gab erdie Maſ 
aw/gröjfer Poland / Pomern vn Preuſſen / diß iſt die erſte cheilig gewefen des 
ads Polãd. Er farb año 1102.54 difen zeire da dz lad Dolad erlag vn zũ hertzog Die erſte 
hũb geniðt ward / ſtig Behẽ vff zů eim Eiinigreich, Dan H. Vratis laus võ Behẽ — 
ab A Denrichen de 4. groß gabe vñ bewegrjn damit / das er jn zů Meg vffein. 
eichßtag K.macht / nemlich año 1085. Dannidiebihß das regiment in Poland 
ettẽ / erhůb ſich Sbigneus wider feine brud⸗aber Boleßlaus überwãd jn vñ nã 

mall ſein herrſchafft. Da fiel jm Sbigneus zů fůſſen vnd erlãgt ſo vil das er D, 

lib in ð Maſen. Es wolt auch k. Herid 4. diſen H. Boleslaũ zwingẽ dz er jm tri⸗ 

ut gebe/ vñ da er es nit thůn wolt / kãa es in Schleſia zu einer fchlacht/aber Bo⸗ 

eßlaus ſchlůg dẽ h. in die flucht / vñ bald darnach da ſte mit einãder verfüne wur 

ẽgab der k.dẽ H. ſein ſchweſter zů ð ee/ vñ feine tochter Chriſtianã feinz ſun Ola 

ißlao, Bald darnach hat er ein groſſen krieg mit de Pomern vñ Preüſſen/ vñ er 

chlůg jrẽ bey 4. tauſent / nam auch vil gfãgẽ. Vñ nach dẽ ſein brůd Sbigneus al 

er lend beraubt ward / vñ aber naher lieff dz im doch ein theil võ ſolichẽ leder wi 

er würde ließ jn Boleßlaus als ein onruůwigẽ mẽſchẽ toͤdtẽ. Es begegnetẽ jm dar 

ach auch vil mere krieg/ in denẽ er nit vil glücks het/ deßhalb er ſich alfo beküm 

ert das er in toͤdtlich krãckheit fiel / theilt doch vorhin und ſeine kinð fein ganz 

id / Vadißlao gab er dẽ groͤſſern vñ beffermeheil/nelih Crakow/Stradie/Qa 

iciẽ Slefien/ pin Pomern/aber der kindern fo er võ des k.ſchweſter Adelbeiden 

eborẽ het / gab er dienachfolgede lãdſchafft oder Prouintʒẽ. Boleßlao gab er die 

Haſen / Dobrzen/ Cnyaw/vñ Culme/aber Mieglao gab er Gniſen/ Poſnam⸗ 

ñ Caliſſen. Henrichẽ gab er Sadomiria vn Rubling, Aber Ca ſimiro dem jüng 

en gab er nicht /(und befalch feine bruͤdn / dz fie fm glichẽ theil ſoltẽ geben. Alſo 

arb er año 1139, Der h.iſt in 45. ſchlachten geſtandẽ / vñ ſich ritterlich ſeiner fey⸗ 

id erwoͤrt vñ über fie geſtegt / vß genomẽ die letſte ſchlacht ſo er mit den Re üſſen 

et. Nach ſeinẽ todt ward erwoͤlt zũ regimẽt ſein elter fü Dladislaus der des AH; 
chter zů ðee hat / der auß anreitzen feiner torechten hauß frawen wolt ſich nit laf vaaißluus. N 
n benuͤgen mit dem fo jm von feinem vatter im teſtamẽt verordner was/funder all Gl 
ge ein ſchatzũg auffdas gãtz reich / vnd gebot feiner bruͤpgn vndchanẽ / das ſie jnẽ 


ONE | | x | 
it ſoltẽ gehorſam fein, Vñ als feine bruͤð das nic für gůt harten fund Eamen zůſa IE IE = 
ẽ vnd rathſchlagtẽ wie ſie dẽ ſachẽ thůn woltẽ /überzog fie Vladißlaus/ vñ drãg En. 
zu geoffemhüger/das fie gezwungẽ wurde herauß sufallen in fein hoͤre/zertren un ar J 


n das ſelbig / vñ ſchlůgẽ jrẽ brůd auß dem lãd / dz er fluhe in Teütſchlad zů E,Con 
dẽ. Da zugen die bruͤß gen Crakow⸗namẽ die ſtatt vñ das ſchloß yn/handleten 
er nichts onbillichs wid Chriſtinam jres brů de fraw noch wid jre kind / wiewol ML j" 
vnðſtandẽ hat mit jrer practicierũg ſie zu vertreiben von jrẽ herrſo chafftẽ. Doc 
ard jr gerathen das ſie mit jren kindẽ auß dem land flichefole/das ſie auch rber/ 
mn ſie kam zu Reyfer Conraden/ vnd da fie zu vil wolt haben ward jr zuwenig, 
Boleſzlaus der krauß wire oberſter 

Hertzog in Poland. rn 

Sr jar u4s. ward Boleßlaus vo den land oherrẽ mit verwi lligũg ſeiner buͤß⸗ 








an ſeins vereribnebehös ſtat geſetzt/ vñ hielt ſich gantz freüntlich gegẽ feine boleßlaus 
bruͤdern/ vñ auch ſanſt gegẽ menglichẽ. Vnd als im naͤchgendẽ jark. Cora 
PP» iiij mit 
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Mccxlvũj Das vierdt buͤch 
mit eim groſſen zeüg durch Polãd zog hilff zů thůn dem heiligẽ land / kam jm Bo 
leslaus ſampt ſeinen bruͤdern entgegen / geleitet jn biß gen Conſtantinopel / vnt 
hielt jn aller ding koſtfry. Da begert ð K. von jm / das er ſam pt feinen brůdern d 
vertriben Vladißlaum wid ſolten begnadẽ / vn jm ſein land wid zůſtellẽ. Antwu 
tet jm H. Boles laus / erwoͤlt ib darin nit ſparen / aber es wurd dat auß ein gre 
auffrůr erwachſen vñ ein sertrenung des gantzen reichs. Auß diſer antwurt wari 
der K.zũ zorn bewegt / vnd da er wider in Teütſchland kaã / verſamlet er etlich fü 
ſten in Teütſchland / vnd fiel in Poland den zů verrriben. Da H. Boleslaus ſo 
dz er dem feyend zů ſchwach wz / bracht er ein geleit zů wegẽ / kam zum A infeing 
zelt / zeigt jm an dz er vn feine bruͤð ein auffrechte ſach hetten wid Vladißlaum ⸗ 
ſie nit etwz zů leid hetten gethan. Deßhalb were jr bitt ð K. woͤlte billichEeye anſe 
ben vnd fie onbeküm̃ert laſſen. Sie ſchenckten auch den Teütſchen fürſten eerlich 
gaben vnd handletẽ fo viel mit jnen / das der R.durch ſie iberredt ward vn abzug 
Als aber K. Conrad geſtarb vñ H. griderich Barbareſſa nach jm K. ward, v 
der vertriben H. ſich bey jm hielt / ſchickt der R.in Poland und gebott dz mand 
vertribẽ H. ſein erb wider zůſtelte / vnd darzů jaͤrlich 500. marck ſylbers DER ‚ge 
be, Da antwurt Boleßlaus / man moͤcht feinen brůder Vladißlaum on krieg vn 
groß auffrůr nit in das land ſetzen. Des erforderten ſylbers halb/wüßt er jm m 
zůthůn/es were Poland nie dem keiſerthũb pflichtig geweſen tribut zit geben, Di 
der A, die antwurt vernam / macht cr ſich mit eim groſſen zeüg in Poland/ abe 
Boleßlaus vnd feine bruͤder zugen im entgegen/ ſůchten allenthalb jre vorchei 
darauß ſie des K. hoͤre ſchedigten / darzů verbranten ſie die fleckẽ dardurch der A 
ziehen muͤſt / des halben ein grotfer bunger/bauchwee vnd ſterben vnder dicke 
riſche kãa / vnd mocht doch dcr Ron nachred auß dein land nit ziehen / darum̃ be 
gab er ſich zů ein er rachtung / nemlich das die bruͤder den vertriben II, wider inſe 
tzen ſolten in ſeine herrſchafft / vnd dem R.z000. lantzen wider die Meylender fi 
ſetzen. Das gefiel den Polendern / damit ſie zůfriden kaͤmen. Es gab auch R,$ 
derich feines brůds tochter Adelheit M. Mietz laon zů der ee zů groſſer beſtaͤtigi 
diſes fridens. Nach dem aber H. Vladislaus auß dem ellend wider in Poland 
hen wolt / ward er under wegen kranck vnd ſtarb anno Chriſtlio5, vnd ward k 
graben zů Aldenburg. Er verließ drey ſün / Boleßlaum/ Meitzlaum vnd Com 
dum / den ward durch des Keyſers verhandlung geben das land Schlefia, 


Wie die herczogen von Poland gezogen ſeind 
wider die Preüſſen. | 
Anun in Poland frid gemacht ward/feind die drey bruder Bolesl⸗ 
be Mietzlaus vnd Denricusin Preüffen gesoge/defaren über das wal 
Dffa/ d3 Poland und Pomern ſcheidt von Preüjlen/vnd haben Dr 
fen geswungen/das fie des fridens haben begert / doch mie den fin 
ten / dz ſie dem oberſten H. von Poland tribut geben ſolten vnd ſich 
ſen tauffen. Das iſt auch beſchehen. Dann anno Chꝛriſti us 4. haben fiedenranf 
genomen / doch haben ſie diß alles mit betrug gethan. Dan nach dem der Poli 
hoͤrtzeüg auß jrem land kam / haben ſie ein hoͤrzeüg verſamlet vnd ſeind in die 
ſtoſſende lend Chelmen vñ Maſen gefallen / haben fiedie doͤrffer verbrent vñ 
hergt / vñ leüt vnd viech hinweg gefürt. Do ward H. Boleslaus erzürnt/ zugn 
groſſer mache in Preüſſen / wolt die ſchmach gottes vñ die fein rechen /verderbeAl 
les das jm im land entgegen kam. Nun het er vier menner auß Preüffen in fein 
hoͤre / die waren etlich jar daruor zů jm auß Preüſſen geflohen / den vertraͤwet 
wol / dañ ſie waren lang bey im am hoff geweſen / vnd die fürſtẽ ſein hoͤre in z a 
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ettẽ fich aber mit gabẽ võ de Prüfifchelajfen beſtechen / vñ fuͤrtẽ dz Polendiſch hoͤ 
in ein tieff / ſumpffig, vñ eng ort / da ſie wið hind ſich noch fürſich kommen moch 


un theil vmb. Es ward auch k. Hẽrich 10. erſchoſſen. Es kam hertzog Boleslaus 
ñ ſein brůder Mietzlaus mie wenigẽ darnon. Vñ da fiewidin Doland Famen bes 
jrẽ brůd Herichẽ / vñ ſetztẽ in fein herrſchafft jrẽ jüngſtẽ brůd Caſſmirum 
der vo ſeinẽ vatter kein theil des läds empfangẽ hat. On las darnach nelich ano 
73.jkarb Boles laus s. vñ verließ ein einige fan mir namen Leßkonẽ. Da kamẽ ů 
men feine bruͤð Mietzlaus Caſimtrus on jres eltern brůders fun die hertzogẽ võ 
Wieſt / vñ mit rhat der mindern ladhern erwälten ſie zů oberſten fůͤrſten Micg 
/ vñ ü bergabẽ jm die ſtatt vñ ſchloß Craco w. Aber cr biele fi nie fürſtlich wie 
in brůs Boleßlaus/ ſunder truckt die vnderchang/vn überhůb ſich ſeiner reich 
um̃ / vñ viler kind ſo er von des keiſers haͤſim⸗ vñ vorhin von den KRünigs toch⸗ 
rvon Vagern hat überkom̃en. Er macht jm ein groſſe freündſchafft durch ſei⸗ 
eröchece die er zii der ee gab H. Boleslao in Behẽe dem H.von Saxen/ dem H. 
on Lothringen / dem D,von Pomern/ dem H. von Růgen etc. Vñ die weyl ſein 
ranney ontraͤglich was / hat das land an ſein ſtat geſetzt Caſimirum feine brůd⸗ 
wolt aber Mietzlaus nit für gůt haben / darumb ruͤfft er an ſeine toͤchter maͤn⸗ 
ex 63 fie jm zuhilff kemẽd wider feine brůder/ bey land vnd leüten behielten. Vnd 
s ſie mit andern geſchefften beladen waren / lieſſen ſie jren ſchwaͤher ſtecken. Da⸗ 
wirenallelädfchafften des gantzen reichs Cafimiro/auch das auſſer vnd das 
her Domeriand die man jetz nẽt Domerelic hie jener vndüber der Wipel, Des 
er Pomerland iſt / in de die ſtat Dantzig ligt. Es ſetzt der Caſimirus in beide Po 


1 
H 
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it zů folchelender, Als nun Mierslaus beraubt ward jeiner herrſchafft füge er 
bindie Schlefi mirfeine weib vnd dzey ſunẽ / vnd lebe da in armůt. Doc ſchickt 
an ſein brůder Cafimieum/bat jn dz er jn begnadet vnd jm ein hertzogthũb zů 
le, Das thet nun Caſimirus. Aber Mietzlaus wolt ſich damit nit laſſen benuͤgen 
nder ſtelt auch nach der oberſten regierůg des lads. Vñ als in de Caſimirus mit 
nellẽ tod abgiẽg / nẽlich ano 1194.Eame die fürnẽſtẽ des lands zůſamẽ / vñ erwoͤl 
zů einẽ haupt des gantzen lads Leßkonẽ Cafimiri elteſtẽ ſun den mã den weiſſen 


Evon wegen feines weiſſen bare, Dz vertroß dẽ alten Mietzlan / fleng ein Erieg Lefche det 
indem er fd werlich verwũdt wardt / vñ kã auch fein fun Bolcslaus vi. Nach M 


m aber er geheilt ward/Eam er zů Leſckonis mürer/die Delene hieß vnd bracht 
it ſeiner lüſtigkeit fo vil bey jr zůwegẽ/ dz er dz oberſt regiment zů Crakow über 
vñ hielt weder fraw Helena noch jrẽ kindern erew und glauben. Da verfamler 
aw Delenadielädbern/vn klagt jnẽ die vntrew Mietzʒlay/ bat ſie auch vm̃ hilff 
jre kindern wider kaͤmẽ zů dẽ Crakowiſchẽ für enthum̃ / ſie wolt fürhin nichts 
te handlen on jr wiſſen on willẽ. Sie ward erhoͤrt/ vñ word in abweſen Wietzlay 
ſchloß zů Cracow widerũb yngenom̃en/ vnd Delenamit jrẽ ſünen Darin geſetzt. 
nd da Mietzlaus wider zů land kam/ erobert ʒum . mal anno Chriſti 1202 ‚die 
ch herrlichkeit des reychs/ſtarb aber bald darnach/vnd ward gemeltem Leſcko 
übergeben aller gewalt des reich. Aber Coradus fein brüder ward H. in Mafen 
d Cyaw/ Es ſetzt auch Leſcko einbaupıman vnd landuogt in Pomern/ oder 
merellẽ / mit namen Swantepolkon/der jm dz land in ſeiner gehorſam halten 
t/ vnd jaͤrlichen geben tauſent marck ſylbers. Aber estrů g ſich ſo vil vnrhats 
das nach vñ nach vnder diſen fürſtẽ gruſame krieg erwůchſen zwifche Poland 
d Pomern/vnd auch Preüſſen. Es bee), Cõrad der zu. ein Pfaltzgrauen in der 
tt Plotzẽ / der jn in ſeiner iugent erzogent het/ der ſtrafft jn all mal ſeiner laſter 





Don dem Poland. Mccxylix 


/vñ drungẽ vfffienm cmacbe die Preüfif chẽ / ſchoſſen in ſie/ vñ brachten den groͤſ 
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ern landuoͤgt / die doch vntrew an jrẽ herrn worden dañ ſi⸗ eygeten jnen mit der 
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Mel Das vierdt buͤch 
halb das wolt der H. nit für gůt haben / ſunð fieng den Pfaltzgrauen der Cha 
nus hieß / vñ ließ jm die augen auß ſtechẽ / vñ zůletſt enthauptẽ. Da die vnglät 
gen Preüſſen vernamen / dz diſer trewer mañ / der ſie offt überwunden hat in 

gen todt was/machten fie ſich auff / vñ fielẽ I. Conraden in fein land / nemlic 
Maſen / vnd theten jm groſſen ſchaden. Es ſůcht H. Conradt hilff bey 12. Dent 
chen vnd Preßla / vñ auch bey den Teütſchen rittern / welchẽ er gab das Chelun 
land/ vnd dz ſchloß Dobrzin mocht aber ſich nie gnůgſam der feyend erweren. 
zoch auch H. Leßko in Pomern/ der erfordert von Suãtepolko dem landuogt 
verheiſſen tribut / aber ward darüber zů todt geſchlagen ano 1227. vñ blib * 
polcus ber: im land. Do vnderwand ih H. Conrad des Fürſtenthumbs Crako 
vnd verwalterdas als ein voge oder fürmünder der Find — 
‚aber darneben jhm sit zeziehen ſolchs hertzogthumb / darüber Leskonis ſun/ d 
Boleslaus der ſchamhafftig hieß/ gefenklichen bey jhm hielt. Vnd als er mit de 
Preüſſiſchẽ krieg ſchwerlich beladẽ was/entran jm gemelter Boleslaus / vn ka 
in Sandomiris in feine ſchloͤſſer / vnnd ward auch als ein rechter erb angenom̃e 
Vnder diſem H. Boles lao ſeind die Tartarn kommen in Reüſſen / Poland vr 
Schleſi/ habẽ groſſen ſchadẽ gethã / lad vñ leüt verderbt / vnd groſſen adel in P 
land erſchlagen / welche hiſtori ich bie fornen weitlaͤuffig im Vngerlãd beſchribe 
hab. Anno 12 43. haben die Cracower fürjrenberren angenofiien Boleslaum 8 
ſchamhafften ſampt feiner haußfrawẽ Ringa/vnd haben H. Conrads befarsun 
laſſen faren. Das verdroß H. Conraden gar übel / darumb er vil ſchwerer Ertl 
fuͤrt wider jn vnd die Crakower/ ſtarb aber zů letſt anno Chriſti 1247. * 
Hann vnd wo das ſteinſaltz in Poland gefunden, 
Er H. Boleslaus/ ð 14. nach ð zal des erſten künigs Boleslai ein weidlich 
ON vnd eugentreicher mañ / iſt de lad Poland fürgftanden 37. jar / vnd iſt en 
chẽ geſtorben anno Chrifti1279. Vnder ſeinem regimẽt iſt gefundẽ worde 
die edel vnd reich ſaltzgrůb / bey der ſtatt Bochniav 
meil ferr vo Crakow gelegenn / vñ ein andere die W 
litzka heißt / fünff meil ferr von Cracow gelegen / vn 
jetz genger iſt weder die zů Bochnia. Auß diſem ge 
man für vnnd für groſſe Saltzſtein / die ſeind ſchwa 
lecht ee man ſie geleütert durch das feür. Ongeleüt 
gibt man es dem viech / aber geleütert ſtoßt man es w 
ein mel oder alun / wirt gantz weiß vnd werhafft⸗ 
fleüßt nit wie das geſotten ſaltz. Die erſt grůb iſt in e 
ebnen feld / hat von ferrem onſteinechtige bübelen, 
Oben fart man durch ein vierekecht loch 32.claffter 
nab / darnach gath mã z0. clafftern fern in einer Elnf 
J vnd kumpt zů einem andern loch / da fart man aber 
hin 23. claffter tieff/ vnd Eumprmanwiderineinebt 
vnnd auſſgehauwen gang / der bey 20. claffter langi 
— — vnd da kumbt man zum dritten lody /da haſpelt m 
such manch claffter ab hin / noch iſt man nit bey dem ſaltz / ſunder man fleygen 
ter mit leitern abhin / vnd kumpt zů vilen gengen vnd grůbẽ / vnd da findem 
in der tieffe des erdtrichs ein groſſen ſchatz vo ſaltz / es ligt da wie groſſe felfen/ bi 
muͤſſen die werck leüt zerſchlagen inn gleiche ſtuck / die ſeind als groß als kachel 
fen/die ſie bancos nennen/ vnd zeucht man mit ſeilern herauff. Zum erſten l 
fart mã mit ſeiler abbin/aber zů dem andern braucht man leitern. Dan můß 
nahe ein ſtund habenn/ biß mann gar hinab kumpt / dann es iſt ſchier ein halb 
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| Don dem Poland. Meccli 
zeil da hin / vnd iſt offt ein geferlich ding darbey. Mã grebt on vnder laß hinab 
nd iſt kein end diſes ſchatzes. Man findt auch kein waſſer dariñ / dañ ſo vil zum 
h hinab kompt / vnnd es wittere da oben wie es wöll/fo iſt es da vnden bey den 
Is felſen alwegen gleich trucken. | | 


Die das Crakower hertzogchum under fo vil 
et. hertzogen hin vnd här gefareniſt. | 
. Es der ſchamhafftig Boleß laus geftarb/Eam anfein ſtatt Henricus 

mit dem bart / vnd nach jm ward erwölr Leſcko der ſchwartz / der her⸗ 
tzog Boleslao nach verwandt was, Diſer Leſcko har ſchwere krieg ges 


Zi 





„ — 
nd kleidern gleichfoͤrmig macht. Er ſtarb ano 1289. Auff jn kam Boleßlaus her⸗ 
og in ber Maſſel / ward aber bald vertriben. Nach jm regiert hertzog Henrich 


Mo1290. Vnnd ehe er ſtarb / vermacht er das hertzogthum Preßla feines vat⸗ 


rs brůd H.Conraden von Glogen. Vnnd als die von Preßla H. Couraden nit Henrich der 
Olten annemen / funder erwölcen D, Denrichen von Lignitz den fünfften / vierat. 


derſtůnd DD. Conrad das Hertzogthumb mit gewalt oder mit liſten zů ero bern. 
Vnd da er mit kriegen nichts ſchaffen mocht / ſtelt er ein boͤſen knaben an der 
uthkon hieß / der P. Henrichen vonder Lignitz gar heimlich vas⸗ vnd her doch 
uchkon ein bitter hertz gegen H. Henrichen (dañ er het jm fein varter getoͤdet) 
er ee nam ſich fein gegen dem Hertzogen nit an. Nun trůg es ſich zů/ das Luch⸗ 
n H. Henrichen fand baden in der Oder bey dem ſchloß zů Preßlaw vnd ſprang 
jhm / zog in alſo nacket auß de waſſer herauß / legt jn auff ein voß/vnd fůrt jhn 
nweg/vnd bracht jn lHo. Co nraden. Da legt in . Connad in ein eng eiſen faß⸗ 
ein mocht er weder ſitzen noch geſtan/ vnd warend zwey loͤcher darin / eins zů⸗ 
hmen vnd eſſen / vnnd das ander ſein notturfft zůthůn. Da er nun bey — 
fo im faß beſchloſſen lag / fieng jhm an würm zůwachſen vnder den achß en vnd 
iſchen den beine, Inſumma wolt er dem todt vnd der groſſen marter entriñen⸗ 
ůſt er thůn wz I. Tonrad wolt. Vnd da er ledig ward/mocht er ſein leben lang 
Eimer geſund werden. Anno 1289. hat Caſimirus hertzog zů Oppeln ſich freywil 

ſvnderworffen hertzogen Wentzeslao von Behem zů einem Rebenman / vnan 

ſehen das er geboren was von dem küniglichen geſchlecht auß Poland, Da nun 

Henrich von Crakow der vierd gefkarb/feind feine zwey bergogehum gerheilt 

den vnder zwen hertzogen. Dan Crakow ward H. Poleßlao von Boſnam/ vñ 


ladißlaus Loktecküberkam das hertzogthumb Sardomiriam. premislam 
— Mie das künigreich Poland under 











Pꝛemißlao auff gericht iſt worden. 
A nun die landtsherren vnnd Prelacen des land 
» Polands faben das je land ye longer ye mer zer⸗ 
riſſen vnd zertheilt ward und zertrent in vil herr⸗ 
ſchafften/ ſeind ſie zů rhat worden / das gantz land 
viderumb in ein corpus vnnd künigreich zů ver⸗ 
faſſen/ haben alſo anna Chriſti1295. 3ů einem künig erwoͤlt 
ndern diſes namens /der Hertzog was in dem groſſen Pos 


md ward geſalbet vnnd gekroͤnt zů Gniſen. Das verdroß nun etlich ander 


füürſten 


uͤrt mit hertzog Conraden von Maſen vnd ſeinen gefellen, Er hatt Uenri 
Vdie Teütſchen gar lieb gehabt darumb er ſich jhnen auch mit fire dembart. 


Eefckonder 
h : 
wvierde vonder Schlefi/cs ward jmaber vergeben das cr bald ffarb /nemlich — n 


>  Premislaug 
id / vnnd auch von Mſzugio als ex ſterben wole/bergog erkent in Domern/ ek Dr 
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Vladislaus Die woltẽ habẽ H. Henrich vo Bloge Cõrads ſun / dañ er was geborẽ vß S zlo 
Lokteck. mea die cin ſchweſter was Primißlay künig zů Poland. Aber H. Vladiß laus nat 


zum dz hertzogthum̃ Preßla nit on groſſen verluſt des Eünigreichs Poland. Es vn 
Schlejl fa 


an Behem- 


Glogaw fein halb hertzogthũb gemeltẽ k. vñ als der R ‚mirfeinem böre gben E 


9 { © 
Hoch Das vierde buͤch 
fürftenin Peland des glichen den Marggrane vo Bradebprg/darumb überfic 
le ſie jn in d faßnacht / da er fich keins übels befozge vn ſchlůgẽ jn zů todt / na⸗ 
er achthalb monat hat regiert. Da erwoͤlten die ladherre Vladißlaũ Lokteck⸗ 
hoffnũg er wird mit ſeiner hohẽ weißheit de Fünigreich wid auff helffẽ / ſie (bw 
rẽ jm auch alle / aber wurde võ jm betrogẽ / dañ er begab ib in offentliche laſter 
beſunder ſchwecht er jũckfrawẽ vñ and erſame frawẽ / darũb jm die wal wid abku 
det ward / vñ año 1300. k. Wẽtzeslaus vo Behem zũ K.erwoͤlt / vñ ð nam zů deel 
Primis lay einige tochter / d dz reich vo jrẽ vatter haͤr auch zůgehoͤrt / vnd ließ ſ 
mit jrẽ ſun zů Gnieſen kroͤnẽ. On da er in Behẽ kã / vñ mit de Vngeriſchẽ krieg 
küm̃ert wz / auch d Roͤmiſch K. Albertus jhm in Behẽ und Maͤrhern fiel / dia 
ſich dieweyl Vladißlaus Lokteck mit hilff etlicher freünd widerũb in Doläd, on 
erobert etliche ſchloͤſſer. Es fiel auch K. Wentzel in ein kranckheit vnd ſtarb ann 
1305. Alſo hettẽ die Polẽd aber kein k. Nokteck für für vnd bracht Crakow infem 
gehorſam / vnd ware auch fügt vil fürſten die jm wol woltẽ. Dargegẽ warẽ anl 
































überhand vnd vertrib gemelten H. Henrichen. Darnach hett er vil krieg mit dei 
Teütſchen herzen von wegen Pomern land vñ der ſtatt Dägig/wölche die Ten 
fen herren in hatten biß zũ jar Chriffi1466.l Tach diſem allem trachtet Lokte 
wie er gekroͤnt würde / darumb ſchickt er ghen Auintonzum bapſt vmb die kro 

vnd erlãgt fo vil dz er gekroͤnt ward año 1320 vff S. Sebaſtian tag zů Crakow 
der kirchẽ. Vnd von der ſelbigẽ zeit an hat die Crakower kirchẽ die freyheit über 
men / dz fürthin die künigliche krõ am ſelbigen ort ſoll vnnd nitt mere zů Gniſt 
gehaltẽ wer dẽ. Es het diſer k.ein fun mit namẽ Cazimirus / dem gab der Kırcawı 
fürſt fein tochter zů der ce, Vñ als die Littaw weder gold noch filber hatt / gabd 
hertzog an ſtatt der ee ſteür alle die gefangen ſo in vordrigẽ jaren auß Poland hi 
weg gefürt waren / vnd ließ ſie ledig heim ziehen / vnd ward alſo frid zwiſchen f 
lãad vñ der Littaw. Darnach zog A. Vladißlaus wider de Marggrauẽ von 
denburg ih an jm zů rechen / dann er ber onbillich Pomern den Teütſchen bi 
ren verkaufft / er hett auch Primißlaum dẽ erſten und onſchuldigẽ Reresdrt 
Poland geſchedigt / darum̃ fiel er jm in fein land pn cher groſſen ſchaden. Er 
brãt bey anderhalb hũdert dorffer vn kirchẽ / ſchlůg die Finder vnd alte leüt zůt 
vñ fuͤrt auch etlich tauſent menſchen mir jm in gefencknuß. Er het auch ein gr 
ſchlacht mit den Teütſchen herren, die wert von morgen an biß indie s.ffundt 
tags / vnd wurden auff feyends feiten bey 40. tauſent erfchlage. Ondalser ı2. 
regniert hat / ſtarb er anno 1333. Es hielt ſich zů difen zeiten A, Johannes vo 3 
hem zů Preßla / vñ fielen vil von dem reich Poland zů jm. Es verkaufft Dis 


gaw kam / bracht er das anderhalb theil auch vnder fein herrſchafft. Es wolt 
I). Premißlaus dem K.von Behem nit vnderwerffen/ darum̃ ward jm ver 
ben. Es kümert ſich anch H. Henrich Premißlay brůder fo faſt diſen ſachen hal 
das er von leid ſtarb. Es zug RK. Johãnes ein graue von Lützelburg auch a 


warff auch anno Chꝛiſti iz22. der hertzog von Kianig /nemlih Vladißlaus fait 
lannd der kron vonn Behem. Darnach anno Chriſti tauſent drey bunderefi 
ben vnd zwentzig ſeind alle hertzogen inn der Schleſt gefallen vonn jbrem E int: 
greich Polannd/auß welchem gefchleche fie erborenn waren / vnnd habendfld 
3% lehen ergebenn dem Künigeeich Behem / vnnd das alles darumb / das DIA 
dißlaus Lokteck die künigliche kron nam on jren rath vnd willen, _ * 
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Don dem Poland, Hocchä 
Nach künig Lokteck iſt erwoͤlt vnd gekroͤnt worden fein fun Cazimirus / vnd 
rregiert bey 40. jaren / vnd beſſert dz reich trefflich ſere. Er bauwet treüwe tem 
Ufelöffer/fkert vnd pallaͤſt / vnd derenfo vil/d3 feine nachko m̃en fie Kaum in 
uw haben moͤgen erhalten. Es was cin weidlih man /allein wirt dasan jm ge — 
olten / das cr gantz onmaͤſſig was mir den weibern. Ka — 
Poland vnd Vngern vnder einem künig. 
Azimirus der kũnig hat ein ſchweſter mit namẽ Elßbeth die nam der R; 
* von Vngern / vnd gebar mit jr ein ſun mit namen Ludwig/ der ward A, 
in Vngern. Vnd als Cazimirus on mänlichen ſamen abgieng/erwoͤlten 
die Polender zů Künig/ ggemelten R, Du dwigen vonn Ongern/vnd 
der ward gekroͤnt in Poland anno 1370. vnnd ſtůnd dem reich für 12. jar. 
s er ſtarb / ließ er hinder jm zwo töchter/einemienamen Marieward bey ſeinẽ 
en vermaͤhlet Marggraue Sigmunden von Brandenburg / vñ die andere die 
edwig hieß/ ward ʒum erſten fo vil als verſprochen I. Wilhelm võ Oeſtereich. 
anun Poland künig loßwas/Eamen die fürnem ſten des reichs zů ſãen vnnd 
wen zweitraͤchtig in der waal. Etlich wolten haben Sigmunden von Branden 
rg / die andern Hertzogen Semouitũ von Maſen/ die drittẽ R. Ludwigs toch 
mit namen Hedwigen / vnd die behauptẽ auch die ſach / vnd ward die künigin 
groſſem pracht vnd herrlichkeit in Poland gefuͤrt⸗ geſalbet vnd gekroͤnt vnd 
er gewalt des reichs übergeben. Nun berhergog Wilhelm vo Oeſterelch groſ⸗ Hedwig Ki 
offnung ſie wurde jm zum gemahel/ wie fiedann jm verſprochen was / vnd fie nigin. 
& ein herz zů jm hett / des halbẽ er all weg vñ ſteg ſůchte das fie jm wurd Zaber: 
8 alles vergebens /es kam Fagello der groß hergog vonder Kittaw/ der noch 
gläubig was / vñ ſtieß jm den fein für, Es if die Kicraw voretlichen jaren gar 
arm vnd veracht land gewefen/ das auch die fürften von Kiow oder Reüſſen 
n jnen zů tribut genommen haben ganz liederlich ding zů einem zeichen der 
derthaͤnigkeit / biß zů letſt einer auß jhnenmicenamen Dichenen fich zum her 
gen auff warff/ vñ den Reüſſen abſagt / vñ ſie do hin bracht das fie můſten ben 
ttawern tribut geben. Diß land ſtoßt an die Maſſaw/ an Preüſſen vnd Sama 
tern / vnd gegen Orient an die Mofconitern/gegen mittag aber an die Roxo⸗ 
€. Ir haubſtatt heißt Vilna / vñ erhebt ſich bey jr der mitnaͤchtigen Polus 57; vilana zur 
idhoch. Zů Teütſch nent man fiesur Wilden / iſt zů vnſer zeiten eim mechtig deiden 
ſſe ſtatt / vnd iſt groß gewerb da von rauch werd oder kurßnery. 
Geburt liny der fürſten von Eittaw wie 
ſie vor hundert jaren geſtanden. —— 
Jagello. Diſer hat in Poland geweibet vnd iſt Rü 
N Skirgello nig darin wordẽ / genãt mit ſei 
Olgerdus Roxribut nem tauffnamẽ Vladißlaus. 
Montinidus ) Vigunt 
Marimunt (Bozzifch 
















diminus Jawnuta Vitowdus | Bra * 
| Keiſtut | ‚Darrityg 
Coriath 2Thotuil 
Nuburd Sigisd. 


S aber Jagello ð groß Hnd Oittaw vernã dz ein junge künigin in Polãd 
a W3/fchickt er año 1385.ſeine bruͤder mit gabe zů jr / vnd ließ vmb fie werben/ 
7 aberin d geſtalt / dz er vñ alle Littawer wölte annertien Cheifkliche 
> ah, i al er wölre 





























NORA Das vierdt buͤch 


erwoͤlte auch ledig laſſen alle gefangne Polender ſo er im lannd bett / darzů wi 
er die I RR vnd erlich Landfi chafften von Reüſſen / die er mi 
nen waffen erobert hat / ynleiben zů ewigen zeiten dem künigreich Polãd. Er 
hieß auch die lender wider zů erobern / ſo vom reich Poland genom̃en ware 

ſe botſchafft gefiel der künigin nit faſt wol / aber die ladherren waren jefro/e r 
feben das durch diß mittel fie ficher würden fein vor de infellen der, frömbden 
ckern / vnd das einfolich groß volck kom̃en würd zů erkantnuß der warheit. Do 
ward der handelbeim gefesse der Fiinigin von Dngern der mürer Hedwig s/ 
jr gefiel / das woͤllen die Kandherzen auch thůn. Aber die künigin ließ jhr wol 
fallen/das die landherren von Poland in difer fachen betrachten des lade, get 
nen nutz vnnd die ehre Chriſti vnd ſeiner heiligen kirchen. — 


Wie ver vnglaͤubig Herczog von Eitcaw kommen 

iſt zum künigreich Poland Bam 

RL Ach dem Jagello der großt 

tzog von Dittaw anno Chr 

1385. her lajfen werben vm 

& jungen Künigin von Pol 

o V vndjmeingücantwort vo 

den landherzen worden/ift er mie fei 

brüdern vnd mie cim groffen zeiig q 

Crakow kommen / iſt gangen zů der 

nigin / hatt jr herrlich ſchencke geth 

9 iſt darnach vnderricht worden in den 

* M tickeln des heiligen glaubes / iſt getai 

vnd genent worden Oladiflans/abai 
N AM nie drey bruder fo mit im kommen 
— gunt / Corigallon⸗ vnd Switrigelle 
ERS ſeind genent worden Alepander / Ca 
zus vnd Boleßlaus. Es hat auch am felbigen tag der AünigmirderRün 
hochzeit gehalten / vnd ift Littaw/Samagitia vnd Reüſſen dem künigreich 
land yngeleibet worden / darnach iſt er geſalbet vnd gekroͤnt wordẽ. Anno Ch 
1387.ift künig Vladiß laus mit der Eünigin in dieKieraw gefaren vnd hat mi 
genommen den hertzogen von Maſen / vnd ſunſt vil biſchoffen vñ geifklic) 
ner / hat das einfeltig volck von jrẽ irrthumb gezogẽ / das heilig feuwer geleſt 
den tempel vnd altar zerbrochẽ / die weld abgcehauwe/die ſchlãgen ſo ſie anbe 
ertoͤdt / vnd die gantz abgoͤtterey hinweg genom̃en / vñ dargegen den Chaif J 
glauben gepflantzt vnd die glaͤubigẽ laſſen cauffen, Welcher aber auß de gem 
volck ſich tauffen ließ / dẽ gab der künig tůch zů eim Newen rock / dz dem vold 
ein ſeltzam ding wz / darũb lieffen ſie mit hauffen zũ tauff / die vorhin ſich mi t 
vñ zwilchen kleidern bedecktẽ Darnach richt der künig ein biſthũ auffzů Dil 
vn ſetzt fein brůd Skirgellonẽ oberſtẽ hertzogẽ in Littaw. Año Chꝛiſti 1392. 
Vitowdus geſetʒt oberſter hertzog. Anno Chiifti 1399. ſtarb die künigin Hedt 
im kindbett/Ueß doch kein Eind hinder jr. Do ward jm anzeigt des Grauẽ vo 
lientochter /die künigs Caſimiri des anderen tochter was/ vnd die nam er zů 
ec als ein erben des reichs. Doch hett ſie ð künig gern von jm geſtoſſen dan fien 
nie fa ſt hübſch / aber ward dãnocht gekroͤnt. Anno 1400. hat Aünig Dladißle 
zů Crakow auffgericht die hohe ſchůl / die doch vorhin Künigin Hedwig ang 
gẽ hat vñ mit groſſem ernſt gefordert. Es wordẽ doctores vnd magiſtri von P 
do hin beruͤfft vñ zinß fürdie ſtipendia auff goͤlle vn ander ungelc geſchlagẽ/ a 








EU erlichepzelatur vnd pfruͤndẽ do bin gewidmer, 





Cafimiri auffgeriche/ward doc) nichte außge⸗ 
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letſt zů einer groſſen ſchlacht kom̃en/ in der bey 
— = soooo.erlegrfein, Die Polender behielten das 
D/aber nit on groſſen verluſt jres hauffens. Año 1416.nam A Vlasislans die 


außfraw/ vnnd anno 1422. dic 4. mit namen Sophlam vnd gebar mit jr Vla⸗ 
laũ / Cafimirum der jung ſtarb / vnd Caſimirũ den Er ſtarb anno 1434. vnd 


rd im ſelbigen jar gekroͤnt ſein aͤlter ſun Vladislaus⸗ vnd der ward zů einer on 


ickhafftigen ſtund poſtuliert von den Vngern zů jrem R.ond zů Stãlweiſſen Yir 


9 gekroͤnt. Die Polender ſahen es ongern das er das reich Vngern auch an na 
Ber widerſpennikeit / dann fie waren nit alle wol an jm / jedoch wolt er jnen wol 
nen / nam ein ſchweren zug an wið die Türcken/ hielt ſtch auch ritterlich darin⸗ 


dals er darnach anno 14.44,den andn zug fürfich na / vñ von Segedin gbelTi —— 
Schiltach 3% 
keütfchs 


lim kã zů ð haubtſtatt d Bulgary/die ein groffen namen bat vndoch gar ein 
lechte ſtatt iſt ka der Pfaltzgraue oð Wainoden der Dracula hieß/ von ð War 
bey zů jm / vñ warnet jhn er ſolt fih nit wið den Tůrcken Ammararenwogener 
re zůuil ſtarck / kert dp Vladislaus nit daran/ſunder ruckt für biß zů d ſtact 
zrna / do ward er erſchlagen imzı,jarfeinesalters, Do kamen die ine zů⸗ 
ion on erwoͤltẽ zũ k. Caſimirum ſeins brůð Cafimirũ / ð groß b.in 


Vnd ob ſcho Caſtmirus der and Eüntg dig ſtu⸗ 
dium angefangen/ vñd ein Colegium in ð ftare 


macht biß zů diſe Viadis laum. Darnach bars 


N Eünig Vladiolaus biß in das 1410. jar groſſe 
krieg mitt den Teutſchen herrẽ gefirt/ vnd ů 


Attaw was. 


disl 
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— 
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‚na zů der ce anno 1452. Eliſabethk. Albrechts tocheer/der Roͤmiſcher Eünig,/ Cfmirns 


DB A in Ongern was geweſen / vñ hergogin Dflereih/vn überkã vil fün vnd 
hter / die biß zů vnſer zeit in Dolad das regiment gefuͤrt habẽ Er hat auch mie 
Teütſchenorden 14. jar lag krieg gefuͤrt / vñ zů lerſt Preüſſen under ih bracht, 
‚ward anno 1492. krãck vo bauchlasff/vnd als fein ärgerdifen lauffinie ſtellen 
en oder nit wolten / gaben jm die Barfůſſer münch ein rath er ſoͤlt des grobe 
ſchwartzẽ brots eſſen / wie man es hat in der Liecaw/do er Eräck lag fo würd er 
eſen. Er thetß / vñ geſtũd im der bauch lauff. Do berüfft er feine artzet vñ vers 
ßt jnẽ / das die münch beſſer aͤrtzet wäre dã die doctores ð artzney. Aber es ſtund 
lang dañ die fuͤß fiengen jm an zů gſchwellẽ und mochte jm weder munch nodh 
sec weiter helffen. Vnd als cr feineärger fragt / ob jm nit zů helffen were/ vñ fie 
wurten / nein / ſprach er / ſo muͤß es geſtorbẽ fein/gangbeim vñ bersffmir eine 
cht vatter der mir dicheilfame ſacrament mittheil. Ond als das beſchehen wan 


cht er ſein teſtament / vnnd zeige an 10000. gulden die niemand wüßt/ vnnd die 


ilt er auß vnð ſeine kinð / ſtarb darnach in de herrẽ año 14092. Er verlieg 6, für 
d 7. toͤchter. 4. ſůn regierten nach einander in Poland/aber Caſimirus flarb SE 
lna / vnnd Friderich ward ertzbiſchoff zů Gnetzna. Dicerfkrochter Hedwig 
d vermählerdereichel), Joͤrgẽ võ Bayern / die anð Sophia Warggran Sride 
võ Brädeburg/diedzite Anna H. Bugislao vo Stettin/ die vierde Barbarı 
Joͤrgen von Meiſſen/ die fünffe Eliſabeth dem Hertzogen von Lignitz/etc, 


Don den Polendiſchen künigen fo zů vnfer 
zeiten regiert haben. | Bi 
fe jar 1402,feind die fürnemflzim land Poln zůſammen kommẽ / vnd haben 


erwoͤlt zů K. Johannem Albertum. Er lebt nie iang imregimär/berenievil . 


sine in Bitgen/erbauır ice wi wartbielableärimnichelD»5 wegin 
n — ne 
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MWder Difkel/vnd die ſtatt Crakow. Dz groͤſſer febleußein 2.ffere Gniſen vn 





u ’ RR o | 
Das vide buͤch 
Mlacht ſo ne von den Walache hettẽ erlitten. Er ward eroffen von dẽ ſc 
Ada anno 1501. Vladislaus fein er ſter brůder ward künig in Ongern vn 
bem/wiean feinem ort gemeldet wirt. Nach dẽ Johañes Albertus geftarb / wi 
Gin bruder Alcpander/der geoßb.inKittaw was/crwöle 35 Eünigliche wiirde 


OR 


Er was ein ſtarck mañ von Neib/ab er des gemüts vñ der wit halb was er mind 
dan alle feine bruͤder. Er regiert vier jar vnnd ſtarb zu Vilna/ ls er ein zug el 
; wre — — Jvwider dic Tartharn. Onog wz noch v 
handen der jungſt brůder mienamee 
giſmund / vnd der ward zii erſten an 
Chrꝛiſti i500. hertzog zů Giogg ow in 
Schieſt/ durch gůtwilligkett ſeines 
ders Diadislai/der künig zů Behẽ v 
Vngern was, darnach anno iz06. w⸗ 
Jer kũnig in Poland / vnnd bar für v 
für regiert biß auff vnſer zeit Bi 
krieg gefuͤret mit den anftoffendenk 
| dern / vnd befunder miedem Mo 
| tern/dere cr ano Chriſti 1514. bey 
IE eefhlagebare, Er bare mie der erſt 
SUN wergebabt eineintg tochter die ba 
N moime Marggrauc Joachim Churfin 
N Aber mieder anderen Bons Io 
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“ er geboren Sigiſmundum Auguft 
jetz regiert vnd A. toͤchter / vnder welchem dic aͤlteſt iſt vermaͤhlet worden 
ſto den k.von Ongern, Sie heiße Iſabella. Es ligt ein Lraͤfſtich ſchloß mitt nan 
Smolentzko in der grenitz der Polendiſchen herrſchafft / iſt lang zeit ein fürwo 
weſen des gantzen künigrichs wider die Moſchowyter/ vñ haben es die Littan 
bey ioo,jaren inngehaht / das nũ den Moſcowitern ein vntraͤglich ding was/t 
deßhalben ſampt jren bergogen Bafıliozwey gãtzer jar es belägert vn angefo 
baben/aber es nimmer herzen mögen erobern /wo es jnen nie micverzetereya 
Cheiſti 1sı3.weresit geſtandẽ. Es iſt cin vnüber wintlich ſchloß / gelegẽ an den 
Boꝛiſthenes / vñ har von altẽ zettẽ haͤr gehoͤrt an 8 Moſchowiter herſchafft⸗ 
aber vo Ditowedo ð Littawer bergogen yigenömen, vñ beyıoo.jare vonj 
feffen/vn mir ſolichẽ ſteiß befeftige/das ma es mie Feine ſchieſſen noch ſtürmẽ 
mögegewaltige.lTicdas die maurẽ fo ſtarck feien gewefen/fund dz es paſteien 
gehabe von geoßeneichen hölisern gemacht/ vñ mir grũd vnd feinen außgefh 
vd darnach mit eichẽ zünẽ verfchlejfen/auffeiner ſeitẽ das vngeſtuͤm wajjer2 
ryſthenẽ hat / vñ auff Jandn ein fümpfigen boden/d weder leüt noch viccdye 
gemag. Does Hertzog Baſilius gewü/giengjm fo vil blůts darauff / dz er e⸗ 
ter new/vo grũdt auff het mögen bawen / dañ mit ſolichẽ verluſt gewiñen. Iſ 
hach wið von de Polẽe gewũnẽ vn verwuͤſtet. k. Sigmũd ſeins alters 82.fe 1er 
rũg im 42. iſt geftorbe vnd auff jn im 1549,jar fein einiger fun Sigmũdus Aug 
dieregierung angenom̃en / welcher des RFerdinãdi tochter zů Öce gehan/ v 
gejtorbeim jar 155. vf diſe abgeſtorbne hat er jr ſchweſter Catarin zit ð ee genũ 


Don beſundern herrſchafften des lands Poland. 


Olaãd wire gerbeilcin das groß vñ mind Polãd. Dz mind begreifft dE va pi 





















"nen vnd Pomern vnd Dreüffen. Doch iſt Preüſſen / über der Viftelgegen orie 
Es iſt bey dẽ groͤſſern Poland das lad Maſen/ das ein lehẽ iſt des reichs Pomk 


























































Don dr Bias. Be 


ey 
N y { a j) 
19 heiße ſein haupt ſtatt Warſchẽ oder Darfonia/do macht man der beſtẽ maͤtt/⸗ 
n ſie Troinicnenen. An die Maſſauer ſtoſſen die Littawe 


r vnd Samagiter die 
itnaͤchtiger ſeind weder die Littawer. Podolia gehoͤrt zů den Reüſſen/ wie auch 


die Roxolaner/ vnnd gebrauchen fi) dcs 
Brieche glaubens. Ir hauptſtatt heißt Ca 
menetz. Biſtum̃ feind im land si Gniſen⸗ 
ein ertzbiſt um̃ zů Qeburg/ in Reüſſen auch 
ein ertz biſtum̃ Itẽ zů Crakow cin biſtum̃⸗ 
eins zů Vladis lauia in Uniania/cne 2 
Poßnẽ/eins zů Plotʒko/ in 8 Maſen ons 
zů Prze miſel in Keüffen/eine zů Chelmen⸗ 
Ruh in Rüſſen zů Cameneg/zd Riowin 
zů Qutzgo. Item eins zů Warmen vici: 6 
138 Culmein Dreüffen, Die bihiledmpr:e 
| im land befigen die Pfaltzgraue Burggra 
nen fo fie Caſtel aner neñen/ vn Randusce 
die ſie hauptmaͤñer neñtn. Diſes moſtrum 
[HE im jar 1543.auff S. Diuli bekernne zů 
Vynſterßwyck im Nidlaud gelegẽ / võoem 
web geboren/ was ein kind mit groſſen run 
den vn feürigen auge, ſein naß wieeinod z 
fen born / vff ſeiner bruſt zweier thier ange 
ſicht / ob dem nabel mit zweien katze naugẽ / 
[enden ellen bogen vnd Enien bar cebun: & 
koͤpff / hendt vnd fuůß eins [ebwanen/einen 
ſchwãtz mit eim wider hocke einer elẽlang/⸗ 
ein ruckẽ was rauch vo bar wie ein hund 
I har gelebg auff; ſtũd. Wieesdanin offent 



















en es wer diſes kind zů Cracouen geboren 
Ettaw. | 
Jetawhangtan Doland/vand iſt sum theil 
Elüumpffig vnd wäldig/onddarumb Fanman 
nic wol darzů Eoimen/befun der mic pferde/ 
dann zů winter zeiten fo die ſümpff vnd lachẽ mit eyß 
uuberfroren feind/ond der ſchnee im land lige, Dan io 
ziehen die kauffleüt hinüber dem gewaͤſſer gleich als 
überdas moͤre/ vnd gehu allein dem gejkien oder Com 
paſſen nah/dieweilmä ſun ſt kein weghabe mag, 2a 
bat die Littaw wenig ſtaͤtt vnd Dörfer. Ire reichchum̃ 
ſeindviech vnd fell / mancherleythier. Wachs vnd ho⸗ 
— 0. nigbabenficüberflüffeg vil. Siebaben Bein gebrauch 
gelts. Die maͤñer laſſen es gefcbäben das jre wey ber andere bey fchläffer balı-ız 
e echülffer nennen Aber wo cin mann ſolt ein kebs weyb haben zů ſeim recht ·n 
/das würd leſterlichen geachtet. Sie ſcheiden gar leibrlich diecb mic beiö ver. 
gung / vnd griffen anderwerd zů deh Man findet ſelten wein in diſem and, 
brot iſt ſchwartz von vngeraͤdem maͤl gem acht Sirbiaud en gerſten oder wa 
vnd bachẽ es mit den Eleten. Aber die herzen brauchen w.i brot. Ire na — 
na £ a me -d2leg jE:pe 








chẽ truck anßgangẽ/ wie wol et lich bezeug 
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vinahanpt Man finde auch no erlich Miyden driñ die ſich mit abgoͤtter ey be küm mern 


ſtatt. 


Littaw ein 
hertzothumb 


Vladisla 
wirt Künig 
fu Poland. 


Elende heia 
E17 
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Das vierd buͤch ei 
Der ſprachen halb ſtim̃en ſie zů den Dolendifchen. Derreligio 
Nit raw die den Gottodienſt volbringẽ nach Griechi cher wei 


Meclviij 


ſteht faſt am viech. 
halb ſeind vil in der 


hauptſtatt in diſem land iſt Vilna/ vnd do iſt auch ein biſtuſ̃ / vñ iſt die ſtat 
ſo groß als Crakaw mit jren vorſtettẽ. Doc ſteht nit ein hauß am andern/ fi 
fiehaben gaͤrten vnd hoͤff dar zwiſchen wie auff den doͤrffern. Es wonen auch 
Tartern bey diſer ſtatt in beſtim̃ten doͤrffern / die bauwen das feld / vnd fuͤre 
kauffleüt guͤter von einer ſtatt zur andern / gebrauchen die Tartariſch zungen 
beteniende Hahumetiſchẽ glaubẽ. Es iſt die Littaw ein groß hertzogt hum̃ / ſtr 
ſich ferr gegẽ mitnacht / dañ zů Vilna er hebt ſich IPolussa.grad. Die andın f 
57.grad. Diß volck iſt vor etlich jaren gar veracht geweſen von den Reüſſen/ d⸗ 
fürſt von Kiow von jaen allein begert vm̃ſchürtz vnd etlich gaͤrten ſtuden jre 
můt halb / vñ das můſten fie gebe sum zeichen Das ſie jm vnderworffen were .2 
es er hůd ſich der Littawer hertzog mit namen Vithen / vnd ward den Reüſſen 
derſpeñig / warff ſich auff für ein hertzogen vnd dem gemeinen mañ / fuͤrt auch 
krieg wid die Reüſſen / vnd brauche ſich dariũ fo manlich das er das feld behielt 
nam alſo über hand im gwalt / das er auch erlich Reüſſen vndð ſich bzachr/diejm 
bat můſten geben. Seine nach kom̃en haben offt die Reüſſen überfalle/defigleie 
die Preüffen/Mofcowyrer vnd Polecken / vnd ſie beraubt / biß das dic Ceutſche 
Creutzbruͤð — von hertzog Conraden / ð über die Maffauerregiere/&k 
ruͤfft worden dẽ Littawern zů weren jres aufflauffs. Alſo babe die Teütſchen bi 
die Riecawer hinð ſich getribẽ biß zur zeit diſer zweier bad Olgerd on Keiſtu 
Reiſt ath war cin groß durwaͤwter ð Chriſten / der in einer [place von dẽ Tea 
bruͤdernz. mal gefangen ward/ vnd allmal wider jren willẽ mit liſt guß ð gefen 
nuß kam Zů lerft kam er vm̃ von ſeines brůders fun Jagello / der fihbald dar 
tauffen ließ / vnd ward genent Vladis la/año 1386. vnd nam zur eh des Fünigsd 
Pol tochter mit dem reich. Do das bfi chehen was keret er ſo groß fleiß an / das ſ 
TS BZIYE —S volck dic Littawer auch Chriſten wurden/daruin 
DL NR ler micjm biſchoͤff vnd ander geiſtlich leüt / vnd cal 
andoberren/ im jar 1387. vnd zog in die Littaw/x 
jo ff das die Littawer annamen den heiligen ta 
‚die vorhin angebettet hatten das feüwr / die waͤld 
Sbchlangen. Das feüwr hielt jr prieſter ſtets jm weſe 
V_\diefchlangen vn natern zogen ſie in jrẽ heüſern gl 
als jr heimiſche goͤtter. Aber der künig Oladislal 
¶das feüwr in der ſtatt Vilna auß loͤſchen / den tem 
Nond altar zer brechen / die waͤld abhauwen die ſie at 


= ) i 
ot die ſchlangen ʒutoͤdten. Do das geſchahe wurden fieim Ch 


fft auch der Künig zů Vilna 
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bet hat eb 
lichen glauben vnderwiſen vnd getaufft. Es ſti 






thumbrirch / vnd den choraltar ſetzt er an das ort do das ewig feüwr har gebrent 
— — BE 
ya), Samogetia. | 





EB SE ge mitternacht lige Samoget ia / ſtoßt an Litt aw / Preüſſen vn 


UN yfland/ift beſchloſſen mir wälden vnd flüſſen / iſt ein Faleland.3 
Ateut dariñ feind gerad vnd lang / aber grober vnd vn baͤrtiger fiet 
Sie bebelffen ib mic kleiner narung / trincken waſſer / ſeltẽ bier od marc. Vo 


d noch ſylber / võ eyſen oder wein zuſagẽ. 
maisber vilweiber/vnfo ð vatter ſt arb mocht der fun fein ſtie ff můter nemẽ/ od 
nes brůders fraw. Sie hetten elende heüſer von holtz/ ſtro on kot ge macht / gli 
wie ein eiſen hůt formiert / die hetten von oben ein groß weit fenfterdas gab 2 


lichen jaren wußcen fie weder von go 
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| Don dem Dirgerland. . Mcclix 
em gantzen hauß Darin was der haugnatter/ fein frauw/ kindt / knecht/maͤgd⸗ 
ech / treyd/ vnd alles hauß geſchirr Darin hattẽ ſie auch ein ewig feüwr/ vm̃ wel⸗ 
‚e8 fie ſaſſen/nit allein das fie koͤchten do mit / ſunder das fic fich erwerten 3 groſ⸗ 
n kelte/ ſo gar nahe das gantz jar bey jnen regiert Das volck was geneige zů rau⸗ 












LOCO der 


erey/ vnd fürgndereding bettetẽ ſie an das feüwe Dañ fiemeincen es wer ein hei⸗ 
gond ewig ding. Dig ward auff eim hohen berg von eim prieſter auffenthalten 
er allescicholg anlege. K.Vladisla itt zů dem thurn darindas feüwr wz vñ er 
ſchet es/ vnd lieh die baͤum in den waͤlden ab hauwen die ſie auge bett harten. Dan 
emeintẽ die walduoͤgel vnd das gewild were heilig. Vñ welcher inden wald gieng 
nd deren cine vergweltige/dem krümpt der teüfel hend vnd fuͤß/ deß halben ver 
anderten fie ſich faſt / das den Polendiſchen knechten niches wideuführ/do fie die 
aum ab heüwen Sie herren auch feün erne herdfkerten in den wälden/ jeglihge 
blechr befunder/daraufffie die eodremverbienten mie ro ß/ſaͤttel⸗vñ den beſten 
eidern Sie ſetzten auch ſaͤſſel darzů/ vnd ſpeiß darauff die gebachẽ was in geſtalt 


rn 
— — — 


— 


Er 
— 


— — — 
m — 
u 7 - en 8 
— 
c = \ [4 


te FAß/ vnd ſchutten maͤtt auff den herdt / dermeynun g das ſie glaubten vndind - 

heit waren / die ſeelen der abgeſtorbenen kaͤmen beynade vñd fülleren ſich doergloub der 
Isnun kunig Vladisla die Samogerern vndcrwyfenherim glauben/ ließ er fie ost 
He raͤuffen/ Ind ſtifft ein biſtũ zů Myednikt. Darnach gab erdasgroßberne g- 

umb von Qitt aw⸗/ vnd Samogerien ſe mes beuders fun der Viroldna hieß/ vñ 

as ein kecket krieger. Er bracht auch vnder ſich das hertzogt hum Pleßkouen/ vñ 
as hertzogt hum̃ Nouogrodien/ das man beißt !'feugardia, vn das dair hertzog⸗ 
ur Smolnen/vnddo er zůfr iden was/ zog er wider die Tartetn/bn bracht ein 


roſſe ſchar Tartern mit jm /die ſetzt er in die Oittaw/ vnnd die ſeind aud noch zů 
zeit darin.L Lac diſem zoger mit geoffem gewalt vonder die Tartern/aber fein 
old ward nidergelegt / vnd er entran/ vnd Eamin die Littaw Doweli Keyfer 
igmund zwytracht machen zwilchen Fünig Vladisla vñ hertzog Ditolden/vn. 
crhieß hertzog Vitolden er woͤlt jn zů kunig machen in der Rireaw/ond auff dz 
hickt ee jm die kron durch die Marck vnd durch Preüſſen. Aber der Adel auß Po⸗ 
n wolt es nit leiden/ ſunder lege ſich auff ein wart mic kuntſchafftern. Do dae des 
eyſers botten innen wurden⸗kerten ſie auß forcht widerumb beim. | 


Von eclichen fEsecen der Eictaw 


A, IN Sina wiegefage /iffdie hauptſtatt Vilna haupt 

IS ind Kittaw, vñ ligeso.meylefer; Matt 
ve ,; vondem Preüflenmsse AbervoXi 4 
garechnet man?0. meilen gen Vil⸗ | N) 
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N, Vo na Von Riow biß an dz ore⸗ doder IR 
sn geoß vnd klein Boryſthenes⸗ die man jegunde h 


N 3 Peper vnd Boch neñt / zuſammen flichlen/zelc 

an meilen / vnd do endet ſich die grenigd 

— Littawer Aber überzwerch zurechnẽ von Par⸗ 

ee Fo Wien einer grenitz lige der Riseaw/ biß 

Sr gen Dilnazelemanı2o.meylen. Sem vs Kra 
— en = Fowbißgchn Dilnareoner ma ic. Teüicfcher | 
GERT FERSAFDIG diſe ſtatt / die auch zů der Ritraw gehoͤrt/ iſt 

RE — ee TERN Rom begreifft in jrem vmbkre s Teii 

— r meylen vnd cin halbe / aber Nouigrod hatficben — ee 
Sie hige d2ey meylen von dem moͤre/ vnd har allein hoͤlgene gebeiiw FE ahar fie ge 
Bnen Jwan/dasift Johañ der Moſcowit do manzelnac Chꝛiſti geburt 1 
RR | nn Q@ßg 7 vnöhar 
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Mchx Das vierdt buͤch —2 
vnd hat z00. waͤgen geladen mit ſylber / gold / edel geſtein/ vnd andern koͤſtlich 
dinge vnd kauff mans wahr. Dañ do enthalten ſich vil reicher kauffleüt Di⸗ 
hat ſo vil kirchen als tag im jar ſeind. Sie ligt gar weit gegẽ Mitnaqcht / alſod 
ſum̃er vmb S. Johans tag nach vndergang der ſonnen es alſo hell da bleibt / dg 
Die ſchneider vnd ſchůſter die gantze nacht geſehen zů nehen. Pleß kow cin anden 
ereffliche ſtatt/ groß vnnd gemauret / doch iſt ſie kleiner dann Nouigrod / ſie lig 
zwifchender Litraw vnd Moſcowyter land. Die einwoner ſeind dẽ Reüſſen gleid 
fösmig inn fiecen vnnd in der ſprach / ſie ſcheren kein dart noch das har. Von diſ 
face wirt das land Pleßk owen genant / vñ hatt so.meilen in der lenge / vnd /0 
vier ſprachen der breite. In der Littaw ſeind viererley ſprachen. Die erſt iſt der Jawinger/ v 
in der Litaw. ſeind je wenig, Die an der iſt der Lit tawer vnd Samogerern, Die dritt der Pi cf 
fen. Vnd die vierde der Lothawer oder Lyffländerbey der ſtatt Riga. Doc hat 
die Doländifhevnd Teůtſche ſprach faftüberhand genommen in Pꝛeüſſen/ 
taw vnd Lyffland. Merck weiter das bey Vilna wo hnen etlich Tartern/wie at 
hie vornen gemelt iſt / vnd ſeind auch Juden in der Littaw / beſun der in der fü 
Tundis, Bor Troki. Ite m in der Kit taw ent ſprin gẽ der klein Don vnd der Jeper oder oꝛy 
ſthenes waſſer henee auß ebne m erdtrich / vnd feüßt under Smolenskivnd Kiowwolzoo.n 
len biß in das Dontifw moͤre. Item Villa ein ander fluß entſp zingt bey Dil 
vnd laufft woi dreiſſig meilen gegenanffgang/Fompe mitt der Vil einem and 
fluß in das waſſer Memen/ welches faſt krum̃ fleütßt / vnd felt inn das Preiüſſ 
more bey dem ſchloß Kowno. Dzwina ein groſſer fluß entſprin gt in Moſcowy 
vnd fleüßt dur ch die Littaw / vnd kompt bey Kigain Lyffland / vñ falt daſel 
in das more Sie haben mancherley mett in der Littaw / daruon fie auch rund 
werden / aber das gemein vold trinckt waſſer. Das land hat allerley viech vnd 
gewilds / groß wuͤſtene vnd vil waͤld / darinn auch groſſe wilde thier gefunden 
RT u 55 den / ale auwer ochſen / wildochfen / die fie Churen vn 
ME 1 Zumbern nennen/ wildefel vnnd roß / hirtzen / boͤck / d 
U ſen/ bären/zc.tEsiftgareinböfer brauch in der Littaw 
der den mechtigen wann fie inn der wirtſchafft zůſamm 























































D ina ein 
waler: 




















=, | Eommen/fisen fie von mittem tag biß zů mitternacht⸗ 
* füͤllen ſich für vnnd für big fie ee wider geben/ darnach 
INN AA benfiewideran zů praſſen. ¶ Diſe gewon heit iſt auch in 
Zu Mofcowyter land / vnd vnderden Tartern. Es iſt auch 
diſen Laͤndern ein alte gewonheit / das mann die leüt v 

= | Eauffewiedas vicch/vnd die armen leüt fo frey feind/ 
kauffen auß armůt jhre kinder / das fiedaruon ſpeyß gt 
Zu haben wiegrob fie ſchon iſt / von dem Patron 


ee Reuter, 0 
un. Ze Land Ruſſia vñ Auchenia/a 
ches man auch Podoliamnene/h 

vor zeiten auch Roxalana geheiſſ 

Es ligt hinder Poland/ vn ſtoßt 

gen Mittag an die Moldaw vñ 
lachy. Es iſt ein gantz fruchtbars KLand / vi 
hatt auch faſt vil honig. So man die aͤcker ein 
Ze) nig bauwet mit dem pflůg / vnd korn darein W 
fet/ſo geben ſie drey jar frucht / doch das ma 
w 
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Von den Heilen. Afdcclyt 
ß / wann man das korn einfamlet/fo wechßt es on allen an 
binen laſſen nit allein das honig in jren koͤrben vñ holen baͤu 



















me darauß macht man koͤſtlichẽ märevnddiegroflenwadg. 
helben In diſem Reuſſen ſeind die gebiet Halicien / Premis lien⸗/Sañor vñ Leo 
li, Diſe Leopolis zů Teüt ſch Lemburg/ iſt die hauptſtatt in Reüſſen/ hat den 
Men empfangen von dem Keyſer Leone/zů gedechtnuß des groſſen fiegs derer 
lange wider die voͤlcker des felbigelands, Die Eauffletic vo den Chriſten vn Tür 
an habcnein großgewerbdö/ligeso.meilen hinder Cracow. Gegen mieternach t 
Hd die herrſchafften Chelmen vñ Belden AugMofe cowytẽ kompt dei fluß Bo 
ſthenes oð Neper/ den doch die ein woner des ſelbigen lands Dienpr neñen/ vñ 
Brfe durch die Littaw vnd weiſſen Reüſſen in das Poneifchmöze. In Reuſſen 

= 2 Vebßt kein wein/fund ma fuͤrt jn darein aug On gern/ Mol 
daw vnd Walachey Man hat vil vñ mancherley bierdarin/ 
vil roß / kuͤw och ſen vnd ſchaf / vil mardern und füchſen fäl. 
Es hat auch vil fiſchreicher waſſer. Man thůt do kein ſetzlig 
in die waſſer oder ſee/dañ wo waſſer iſt/ ſprechen ſie / do kom̃en 
fiſch von dem taw des hifielsdarein. Man lißt ſaltz auff in di 
ſem land von einem ſee / der R agibeio heiße / beſünder wann 
ea trocken wetter iſt / darumb auch die Reüſſen ſtets mitt den 
eaͤrtern im krieg ligen. Weiſſen Reüſſen land dasüberdem - 
eper ligt / hat vil Calmus gegen dem Don / das iſt der Tanais⸗ hat aud vil Re | 
nticum doſelbſt vnd in der Litt aw/ vnd ſunſt vil andere Ereüicer vnd wurglen/ /⸗ | 
€ mar anderßwo nit fin dt. In dem iand Eie men ſt vil kreiden / die man herauß o kreyden 
vns fuͤrt. In Reüſſen ſeind vil Juden die ſich mit feld bauwen vnd kauff man⸗ barkompt. 
as ernehien.Sie haben auch die söllin/vnd anderedergleicheämprlin. Inder 
are Camyen vn Qempurg ſeind Armenier gar beruͤmpte Fauffleie/die wandern 
hn Raffa/Con ſtant inopel / Alexandriã / Alkair vnd Calecut / welche dañ alle 
oſſe gewerb ſtett fi eind. Die Reüſſen haben ein beſundere geſchrifft / aber nach der 
Aechen art. Die Juden brauchen au jr geſchrifft/ Und ſtudieren bey jnen in der 
ſtronomy vnd artzny. Die Armenier gebrauchen ſich jrer geſchrifft/ und vnder 
ideen heiligen apoſtlen ehren fie Judam Thaddeum / ſprechen er hab ſie zů glau⸗ 
m bracht. Dar nach ehren fie Barcholomen/von dem ſie vilarticheldesglaubens ‘ 
ben empfangen Zi Re mburg iſt ein ertz biſtu m̃ / vnder welchem ſeind die Reüſ⸗ 
1 vnd Littawer. Es halten ſich do Chriſten / Gelechen / Armenier⸗ Juden vnnd 
ürcken / die alle mit kauff manſchatz ṽgehu Riowift et wã auch eim ertz biſtum̃ 
weſen / vnð hat vnder jm gehabt die Griechiſchen biſchoff durch die Moldaw vñ E 
dalachy bißandie Tonaw.Die weilfen Reüſſen feind vnder dem fürftevon Na IN ER 
nia. Es iſt auch under jm die groß ſtatẽ Teiigardiaoder Nouigrod/ von der hie —4 
enen in beſchreibung der Litt aw vil geſagt iſt. Yondifer ſtatt iſt ein folch ſprich 
der erſtanden / Wer mag wider Bott vnd wider die groß Neügardiam. 


Moſcowycerland. 
R Oſcouia oder Moſcowyterland hat diſen namẽ A 
vonn einem waſſer das Mofcus heife/ das do yet 
1,9, 9 fürfleüße/vnndlauffe in das mienächtigmöse,. N 
An diſem waſſer lige die ſtatt Moſcha oder Moßka⸗ vnnd iſt n — | j 
| der. Mofcowyrer hauptſtatt/ vnd übertrifft alie andere feere 
FE difeslandeinder groͤſſe/gezierd/ſtercke⸗gele gẽheit ð waͤſſer⸗ 
| OOg ig vn 
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MEN AR ‚Dam sr) AT * 
IK WE ET — : 
vñ auch des mechtigẽ ſchloſſes halb dasdarın iſt. Die heüſer ſeind alle hoͤltzin / v 
derſcheiden mie manchfeltigen gemachẽ⸗ vñ ſt ſchier kein hauß / eo ligt datan ei 
luſt garten dar iñ man kreüt er zeücht / vnd das macht die ſtat auch alfo weit/däft 
zwey nial geöffer dan Pragin Bebe geſchetzt wirt, Das waſſer Mof&ue lanffeg 
gen Mittag in dẽ fluß Ocham bey der ſtatt Columna/ darnach laufft Ocha in de 
fiuß Volga bey der frac Nouogrod. Es iſt der Moſcowyter land feb:läg vñ breit 
Dann von Smolenstobiß gehn MosEwo ſeind 100. meylen / von Mosfwob 
sen Volos kawerden auch 100.meylen gerechner. Don Valechda biß gehn Ofan 
gatoo.meyl/von Ofgugabiß ghen Viacka 100, meylen/ vnd dife 400.meylenkı 
greiffen ð Moſcowyter land, vñ fie gebzauchen fich durch auß 8 Sclauen fprach 
In diſem lãd ſe ind vilberso gthum̃ / die alle mächtig an adel vñ landuoͤgt ſein 
Das hertgzo gthum̃ zů Mos kaw ver mag in das feld300000.cdler/ vñ scooo,bauf 
Dz hertzogtum̃ Twertʒka vermag 40000. ſtreit bar man vo adel/darin die ha | 
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| Don ven Moſcowytern. Mclxiij 

att Twerd iſt/ vnd fleüßt bey jr das waſſer Volha in das hertzogthumb Chelmſt 

das ſchickt 7000. ins feld. Das fürftencehumb Rzeſen vermagizooo. edlen/ vnd 
Ymen entſpringt der namhafft fluß Don oder Tanais E⸗ iſt auch ein land der vrfprung 

artern Rozanßka/das mit zoooo ſtreitbarer mäner außzeücht / vnd iſt den Mo des wajlers 
owytern vnderworffen / vnd werden alſo genent von dem ſchloß Rozan/ das an Tanais. 

wVolhalige. Das ſchloß si Moskwa lige mitten in ð ſtatt auff der ebne⸗ ſtarck 

maurt / darĩ ſeind is. kirchẽ. Dañ es iſt ſo weit in feinem begriff als Ofen in Or 

'eland. Moſcowyter landifkeben/vol waͤld / waſſer/ fiſch / vñ wilde thier /gleich 
eLittaw/ iſt aber kaͤlter⸗/ vnd zeücht ſich mehr gegẽ Mitnacht / darũ auch das 

ech kleiner dariñ iſt vnd on hoͤrner⸗aber die leut ſeind ſtarck vñ gerad. Sie faren 

it holtz zit acker / vñ brauchen ein aſt für ein ege. Das korn wirt ſelten zeitig groſ⸗ 
PEelschalben/darumb doͤrren ſie die garbẽ nach der ern in der ſtuben Sie baben 

eder öl noch wein. Das land iſt wolverhurer/dasnic alleindie Eneche vnd gefan 

m/funder auch die freyen im land geboren / vñ diegefkfo darein Eofriennic meh? | 

wauß mögenonfürftlich geleit vñ erlaubung. Dil flieſſende waſſer entſpringen pulse 

Moſcouia/ vnder welchen das für nemſt iſt der Don/der laufft biß an die grentz nor. 

sciehie und Tartern / darnach wendt er ſich gegen Miteag/vndlauffeindeMeo 

ſchen ſee. Die alten haben durch diß waſſer gſcheiden Europam von Aſita/ vnnd 

Fsweymalfo groß als die Tonawsii Ofen. Do entſpringẽ auch andere groſſe waſ 

als Dauina/Diept/ Volha oder Edel / welcher ſo er gelaufft 200. meilen gegẽ 
Aitnacht / kompt auß mitten Moſcouia ein fluß der heißt Occa / vnd ver miſcht 

h mit jm. Darnach fleüßt der 22delso.meilen ferr zů einem ſchloß das heißt Ro⸗ 

n / vnd von dañen falt er mic 25. flüſſen in das moͤre. Zů Roſan das vnder dẽ Mo 

owytern iſt / ſeind Tartern / die Mahumets glauben haben. Es ſeind die Moſco 
yter gar ſtarcke leüt / vnd brauchen im krieg bogen vnd lange ſpieß. Aber die reü⸗ 

rfuͤren gantze küriß / vnd ſetzen auff für den helm ein ſpitzen eyſenhůt. Die wei⸗ 

r haben im brauch das ſie perlin vnd ander edel geſte in an den oren tragen / vnd 
ßgleichen thůn auch die jungen knaben. Sie halten ein fraw für vnuerſchempt 

in fie sum dritten mal mañet. Deßgleichen halt man vonden maͤñern / ſo ſie zum 
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itte mal weyben, Sie feind faſt geneigt zů der vnreinigkeit / vnd dem trincken TE Bei: 
ngenfieüber die maß faſt nach. Man trinckt in jhrem land waſſer vnd bier/ vnd 0 2 
ch maͤt / darzů machen fie ein ſauren tranck / den neñen fie Quaſfetz· Sie machen nl. 
ch vonhabern vnd honig ein difkilliere waſſer / vnd auch von mildy/das wirt ſo Bi Be 
rck das ic offt darunon truncken werden. Doch iſt jnen von jren fürſten verbotz Vbertrincken 0 
| £E/dasfiefihbeyEopffiver ber den mo, | “ 
* lieren nit doͤrffen voll trin Vo "stern, la.) Du 
a cken/ außgnom̃en zwo oder "Toten. J — 

— drey zeit im jar / do wirt jnẽ 3 
— | nichts darein geredt. Sie ln EUR. 

— — brauchẽ ein ſylberin müng ji 8 

=3; — groß vnd Elein/nitrorund Il Be 
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rm fünder viereckicht. Das lad 
‚al iſt zů ſum̃ers zeitẽ an mans 
yem ort ganz ſumpffig⸗ 
gleich wie die Rittawe bat 9— 
A vil weid für das viech/ har Kg 
7 auhvilwildchier/ als au⸗ 
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2 5 werodhfen/BieerlihVros ll: 
— I die andern Biſontes nen⸗ u | 
Qdg if nen/ | "N 





424 en 
Mcclxiiij Das vierdt buͤch. 
nen / ite m bar Alces / die einem hirtzen etwas gleich ſehen / vnd haben ein fleiſch 
ruſſel vnd hohe ſchenckel. Die Teütſchẽ neñen es Helende Es ſeind auch groſſe 
ſchwartze woͤlff dariñ / die etwas erſchroͤcklicher ſeind dañ die vnſern woͤlff. Zů wi 
ters zeiten kompt man gering ghen Vilna vnd ghen Moskaw / ſo cs allent ha 
gefroren iſt / aber zů ſum̃ers zeit nimpt es vil muͤhe vnd arbeit biß man durd 
ſümpff on lachen kompt / beſund er zů roß. Dan do můß man vil hoͤltzene bri 
über die lachen / grůbẽ vñ loͤcher machen. Es wechßt ſchier kein ſuͤſſe baumft 
in Mofcowyecr land on die kirſen. Ire groͤſte nutzung ſteht auff dem wachß vn 
nig. Dan das gantz landiſt voll feuchebarer bienen / die nit allein honig made 
den korben fo ma jnen darhenckt / ſunder erfüllen auch die holen baumindenn 
— == den mit honig. Do ihe man inden wäldengroßhau 
a) fen bienen bangen an den baͤumen. Do finde manoffı 
NE A baum vollalsesbontgs/das die bienẽ verlafjen hab 
vnd jnen ein neüwe herberg / darein fiedas honigt E 
Ph erwöle. Dann de leür mögen in den groſſen vñ weiter 
19 wäldendas honig nit alles erſůchen Es kompt cewa 
das man hole baͤum findt die fo groß vñ weit feindal 
a fadrige faͤſſer / vñ ſeind er fült mit honig. Onddaruo 
ſchieibt Paulus Jouius / das Demetrius ein Mofa 
| wyter zů Rom vor wenig jaren geſagt hab / das in ſe 
Ls nem fleckẽ ein bauwꝛs mañ was/ der gieng auff ein 
in den wald das er honig ſůchen wolt / vnd fand auch ein groſſen holen baum* 
honigs. Vnnd als er darauff ſteigen wolt das honig zübefichtigen/fielerbiß v 
ülncherlich Die bruſt in honig / vnd ſtack auch zwen rag darin das er nit herauß komen mot 
gſebicht. Er ſchrey wol faft/aber es was niemand indem wald der es hoͤret. Vnd do er 
verwegen het er muͤſt in dem honig ſtaͤrben / Fam wunderbar lich ein baͤr herzů⸗ 
zoch jn her auß. Dañ es wolt der baͤr in den baum ſteigen vnd honigfreffen/ dei 
greiff jhn der mann mie beiden henden an feinen kloͤtzen / vnn d macht ein gro 
ſchrey gleich als woͤlt er den baͤren vertreiben / do erſchrack der baͤr alſo faſt/ da 
eylends ſich herauß macht / vnnd den mann mit jm herauß zog. Es ſeind ind 
— ———— gar vil baͤren / die ſeind dem honig gantz gefaͤhr/ nicht allein das er di 
uon eß/ ſunder auch wie Plinius ſchreibt / das er feinem bloͤden geſicht helffe. 
von natur werden jm ſeine augen gar offt dunckel / vnd dann laufft er zů den 
men oder bienen / vnd erzürnt ſich in jren heüſern / do mit fie jbm das maul zer 
chen / vnd blůtrüſtig machen / vnd ſolches ſchre 
Bes bircn get fen hilfft jm an feinen augen. Es ſchreibt gemel 
voalur. Pplinius von ſein er natur / daß das weyblin mi 
2 ienger tregt dañ dreyſſig tag / vnd gebüre geme 
lich fünff jungen auff ein mal/diefeindbiurex 
weyß/on haar vnnd on augen / ein wenig groͤ 
| dann die meüß / ligen do wie ein ſtück fleiſch / vñ 
geht nichts herfür dann die klauwen. Aber die muͤter leckt fie alſo lang biß ſie 
rechte geſtalt über kom̃en. Die erſte vierzehen tag ſchlaffen ſie alſo hart / das m 
fe auch mit ſtechen oder wunden nicht erwecken mag / vnd werden dieweil treffl 
feißt. Nach 14. tagen erwachen ſie / vñ ſaugen die vordern fuͤß / vnd leben daruon 
Man findet ſunſt von keiner ſpeiß die fiebzauchen in diſer erſten jugend/biß ie, 
fabenimfräling herfür lauffen / dann fahen fie anab zů zwicken die jungen zwe 
kin vnd etliche kreüter jrer natur gemeß. Es hat der baͤr gar ein ſchwach haup 
gleich wie dargegen der loͤw ein mechtig ſtarck haupt hat / vnd darumb ſo er etwan 
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Don den Moſcowycern. Mcclyv 
noͤrigt wirt überein felſen hinab zůſpringen/faßt er das haupt in ſeine fordern 
iß / dar inn er groſſe jterckebar/vnd ſtürtz ſich on ſchaden oben herab, Man mag 
nleicht lich ein ſtreich auff den kopff geben daruon er ſtirbt. Es ſpricht auch ge⸗ 
elter Demetrius / das man bey den Moſcowytern kein ertz grab / dañ allein ep⸗ — 
Sie geben eyſene waffen vmb Zobel fell. Vor 500. jaren haben ſie die goͤtter ans Moſcowyter 
bettet / vnnd als die Bricchifchen biſchoff anfiengen miß hellen von den Darz, land 
en/feind ſie zum Chriſten glauben Eommen/vnd haben angenommen der Geie 
en religion. Sie brauchen das Saerament ig gehoͤffletem brot/ vñ glauben das 
nabgeſtorbnen ſeelen von den lebendigen kein hilff mög get han werde Sie hal⸗ 
Bauc) das fegfrůwr für ein fabel, So man bey jhnen den Gottsdienſt hat/ ver⸗ 
Inder man dem volck die hiſtory des lebens vnnd der wunderwerck Chriſtt/ mitt 
mpt der Epiſtel Pauli. Sie haben im brauch die Sclauoniſche ſprach/ darumb Kein dweit⸗ 
rſtond ſie die Behemen und Polaͤndiſchen. Dañ das iſt die groͤſte ſprꝛach die man figere 
Kuropafinder, Sic fahen groffe vnd wolgef: chmackte fiſch in dem waſſer Voi⸗ 
Yondbefunder groß Stoͤꝛen. Sie trincken ſelten wein/dan allein warn man ein naiſchꝛ 
ſtliche wirtſchafft wil zürichten. Antonius Wied auß der Littaw/ſchꝛeibt alſo 
mder Mofcowyierland, Wir haben mit groſſem fleiß anzeichnet die drter der 
ie, ſchloͤſſer / moͤre/ lachen vnd brunnen / vnd wie ferr fie voneinander gelegen 
ind / der waͤſſer lauff/ krůmme vnd vrſprung / die zum groͤſſern theil encſ. pringen 
iff der ebne/ oder Eommen auß den groſſen lachen Vnd darzů hat ons mercklich 
fgethon der Wolgeboren Herr Johañes Jatzki der vor erliche jaren ein Ders 
‚gewefen in Moſcowyter land/vnd von wegen eins aufflauffsder nach des grof 
Hertzogen Bafılijcode ent ſtůnd / flohe zů dem Polaͤndiſchen KRünig Sigmun 
Die weil er aber noch im land was/ vnd Keyſer Maximilianus ein botſchafft 
t gethan zů dem groſſen Hertzogen Bafılium/wardan jhm mit groſſer bitt ge⸗ 
ngt das er als ein ſunderlich geſchhickt mann vnderſtůnd zů befchzeiben das Mo 
wyeerland/harer gücwilligangenommen/ vnd nichte on derlaſſen das zů er» 
utnuß des Kands dienen möcht. Er zeigt auch an⸗ das diß Land gar kalt iſt ge⸗ 
n Mitnacht / vnd am ſelbigen ort kein frucht tregt / aber hat vil thier vondenen 
koͤſtliche fell koſſien/ Hermlin/ Zobel/Laſſet/ vnd dergleichen Gegen Mittag 
es ſtoßt an bie Littaw / hat es auweroch ſen⸗ baͤren⸗ vnnd groß ſchwartz woͤlff⸗ 
dhat kein vnderſcheid vonder Kittaw Wannder ünig krieg hat / floͤchnet er 
n ſchatz in das waſſerſchloß genenne Beln Jeſera. Da in der Landtafeln geſchei 
aſteht Juhri/ da ſollen die Vngern herkommen ſein / wie das beider einhaͤllige 
ach anzeigt. Oberhalb den Moͤſcowytern ſeind vil volcker die heiſſen Seyren/ 
ad doch vnder den Moſcowytern die Hertzog Iwan erſtritten bar/ale Perm/ 
aßkird / Cire miſſa/ Ihura / Cosela/vnd Permßla/die waren abgoͤtter /aber ee 
sche fie zum tauff / und gab jnen ein Bif choff / den ſie nach des Sürfken abſche id⸗ 
endig ſchunden / darumb der Fürſt jnen vil plagen anther Aberdie andern laͤn 
bliben in jrem jrrſal / betteten an die ſonn / ſtern / vnd gewild / vnd das jnen ent 


u N 2 gegen kompt / vnnd haben befundere ſprachen. Do a⸗ 
— ckern ſie nit / ſie ſaͤyen nit / haben kein brot noch gele/ 
ve 


















eſſen wildpraͤd / trincken nichts dann waſſer / wohnen 
in dicken waͤlden vnder den hüttẽ / ſeind men ſchen als 
hetten ſie kein vernunfft. Ire kleider ſeind mancherley 
a fellder wilden thier. Die mahe bey dem mor⸗ ligen/ als 
E —— Juri vnd Cozeli/behelffen ſich der fiſch vnd möze kel⸗ 
vber/ die nennen fie Vornoli/vnnd jhre heüt brauchen 
T ſie zů vilen dingen / vnnd das ſchmaͤr verkauffen fie, 
—— QQqy  Dowers 
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Maclxvi Das vierdt buͤch MN 

Do werden gefundẽberg zimlicher hoͤhe / do haͤr die Ongern kom̃en feind / wie h | 

fornen geſagt. loie iſt auch zü mercken das die alten Cofi mographẽ ſetzẽ groſſe ber 

Ripheimon gegen Mienabe/dic ie Ripheos vnd Hyperboreos neñen / die doch auff erdtr 
er eefunden werden. Es iſt auch ein erdichte fabel / dao der Don oder Tanais v 
Bolha/oder wie es die andern nennen Bolga/entſpringen auß hohen bergen / 

doch kuntbar iſt das der Don vñ Volha in Moſcowyten auß ebnen mofigem erd 

ich ein anfang nemen. Diſe land ſchafften aMnoſcouien/Reüſſen / Littaw⸗ v 

andern Mienächrige länder hat befcheibe Doctor Mathias von Mihoweinp 

lender der wonung halb / vnd hat fie fait ſelbſt erfaren / vnd vondem hab ich z 

groͤſſern theil genom̃en / was diß jetzgemelte laͤnder antriffe. Jremgegen dem 

Colmogora tifchemäreftoßran dic Mofcowyeer ein land heißt Colmogora / vnd iſt ſehr 
N bar/ dañ dardurch fleüßt das waſſer Diuidna / das ſo groß iſt / das feines gleid 
kaum gefunden wirt in den Mitnaͤchtigen laͤndern / vnd hat ein art gleich wie 

Niiug in Egypten / das es zů be ſtimpten tagen im jar überlaufft / vnd machet di 

aͤcker feißt fo darbey ligen. Do wirfft man allein den ſamen in das erdtrich / vn 

darff es nit fürhin zckern / vnd der ſamẽ eilet ſe hr in feinem auffwachfen/domie 

fürkom̃e das waſſer vñ zeitig werd/ehe das waſſer wider überlauffe. In das walle 

Diuidna falt ein ander fluß der heißt Juga / vnd iſt an dem ſelbigen ort ein gro] 

vſtingaein gewerbſtatt die heißt Vſtinga / vñ ligt ı5o,meil ferꝛ von der ſtatt Moskwa. DO 
gewerbfian bin werden bracht von den hindern völdernköftliche fell von mardern / zoben 
woͤlffen / hirtzen / ſchwartzen vnd weiſſen füchſen / die ſie vertauſchen vmb and 

wahr. Ich ſolt hie auch et was fagen von den Tartern vnd jrẽ vrſprung / aber die 

weil fieje rechte wonung haben über dem waſſer Tanais in Aſta / vnnd jren WE 

ſitzen in Europa / wil ich jre beſchreibung auffſchieben vnd ſparen in das land 
ſiam / vnd wil nun weyter übrige Laͤnder für mich nem̃en / die vns noch außſt 

in Europa / vnd wil mich keren von Mitnacht gegen Mittag. J 
Sclauonig Der Win 

diſch land. J 

Sr ʒeiten ſeind zwiſchẽ dem Venediger moͤ 

\ N Vngerland zwo nam̃ hafftiger Prowintsen ı 
Landſchafften gelegen/dieman Illyricun 
7 Dalmarie bar gebeiffen. Aber zů vnſern sch 
wASER> Illyria inn vil Landſchafften ʒertheilt wol 
nemlich in Earint hiam / das iſt / in Kernten / vñ in Co 
rtiam / Croatiam / zů Teütſch Crain vnnd Crabaten /i 
UA | in Sclauoniam/das iſt / die Windiſche Marck. Etlich 
N SD, len auch das Boßna oder Boſſen darzů hab gebö:e. WE 
—ſchchreiben etlich das Illyria ſich geſtreckt habe gegen W 
nacbebißin Defterih/Steyemard/Syıfien/Räten/vnd Dalmariam/% 
fey eingemeineenaigewefen aller difer Länder. Vnnd nachetlicher ſagiſt C 

_ kin vorseiten Kybuenia gewefen. Aberdie andern ſprechen das Lyburnia fey de 
gen bey Croatien vñ Dalmatiẽ. Es ſchreibt Strabo / das Illyr icum hab and 
moͤre faſt gůte vnd ſatte porten / vnd ſey ein feuchebar land/gesiere mir oͤlbaͤun 
Ynd weinräben/anßgenommendie s:rer/do herte vnd rauhe felſen werden gefũ 
den. Die voͤlcker diſes lands ſeind ein lange zeit gar grober ſitten gewefen/vndbR 


ben auff dem moͤre geſchiffet vnd geraubet. Es ligt ein Statt indifem Land 


. heiße Scardia oder Scardona / vnnd iſt daſelbſt under dem A eyfer Con | 
J— ein Con⸗ 
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Don den Windiſchland. Mecchrvij 


Cencilinm gehalten worden wider die Aretan iſch kaͤtzerey. Dalmaria iſt VOLZEL A nn 
‚garein mechrigland gewefen/alfd das feine cin wonde ſich fatscen wider die Roͤ | 
70h verlteſſen ſich auff 50 hübſcher caſtell vñ ſtett / die Acyfer Auguſtus auß 
ne vnd verhergt. Es zeücht ſich ein berg durch Balmatien mit namen Adrius⸗ 

heilt das land in zwey theti/ eins gegen dem moͤre⸗/ vnnd das ander gegen vVvn 
land, Am end diſes lands bey dem moͤre iſt gelegen die ſtatt Apollonia / vñ bey — 
Aigt eim felß võ dem feüwr herauß ſchlecht Vnder dem felſen aber ſtond etlich ’ 
nen von denen quelt warm waſſer vn leim herfür/be funder wañ der felß brẽt. 
d tferr daruon grebt man auß dem erdtrich ertz vnd metall / vnd füllen ſich die 
ben Mit der zeit/ das man her nach widerumb metall do findt zů graben. On fo. 
die grůben mirerdtrich zůfült / wirt mit der zeit ley m darauß Die hauptſt at 
Stande heiße Jadra⸗ vnd ligt am moͤre / die Vencdiger haben ſte offt den Vn .... 
nentzoge Kernten land iſt ſehr gebirgig / vnd has, vil thaͤler / vñ iſt feuchebarKernten, 
wveitze Es ſeind auch vil ſee vnd flieſſende waſſer dar m̃ / vnder welchen das für 
Aft iſt Drauus. Die zür ſten von Oeftereich herrſchen zů vnfernzeiten daruber⸗ 
Hilfe dañ noch haben / das des Türck nit verwuͤſtet har. Wo es an ſie kof̃en iſt⸗ 

deſt du hie fornen bey de m land Oeſtereich.Es ligt ein ſtatt darin mitt namen 
— — dJaden/ die hat ein gewonheit 7 die gar ſchwaͤr iſt den dieben Streng geriche 
— N Dann als bald man ein argwon auff ein gewint eins die bſt als zu ki-der. 

I UP NT balbvwirceronvecheilangalgengebendr, Vñ darnach üben; 

den andern tag handlet man erſt gerichrlichen über ſolchẽ arg 
won / wirt er ſtraͤfflich erfunden / ſo laßt man jhn bangen ale: 
"NIE lang big fein coͤper mit ſtuckẽ herab fait. Wañ er aber vnſchul 
Ndigerkant wire / ſon impt man jn herab / vnd begrebt jhn mir: 

WA \i öffentlicher vnd gmeiner begencknuß. Diß land Kerntẽ ſt oßt 
BT gegen der Soñen auffgang an Carniam/ vnd gegẽ Mitnacht 
ie Steyrmarck. Seine ein woner gebrauchen ſich der Sclauoniſchen ſprachen⸗ 
dann auch die von Dalmatien / Crabaten / TCrain / Boßnen / Bulgar ia / Ser⸗ 
Raſcia⸗Behem/Maͤrhern/ Poland/ Wenden / Matzobiten/C aſſubẽ / Sar 
Reuſſen vnd Moſcowyten. Dife Laͤnder alle haben die Sclänonifche oder 
ndiſchẽ ſpꝛach. Ymland Seruia das zů der Bulgarey gehoͤrt feindfylberg rů⸗ 
/darumo hat der Türck alſo ernſtlich darnach geſtrebt vnd gefochten. Nicht 
von Labach in Windiſch land/ am ort das do heiße Zircknitz / iſt ein ſee de r iſt J 
vinterzeiten voll waſſer / vnd hat groſſe vnd vil fich. Ich hab mir laſſen ſa gen — 
3 finde hecht darin einer claffter lang/aber zů ſum mer zeiten verleürt ſich das, —9 
ſer vnd die fiſch / und man ſaͤyet korn in ſee / und fo es zeitig wire vnd abgſchnit ui), Mn 
(Eampe gegen dern winzereinfluß der bringt fiſch mie jm/ vnd füleden fee mie al WR 9 
er, Iſt ein groß wunderwerck Gottes. | I 


Do Im Kumgreich offan j 
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Od zeiten iſt ein volck geweſen in der Bul gary dz I a, A 
a hat geheiſſen Beſſi / vnd als ſie nitt mochten eins nal, —J 
Obleiben mit den Bulgaren / ſunder wurden vonn 
Imen auß dem land geſtoſſen / zugẽ ſie auß dem vn⸗ 
dern Myſia/ vnd kamen in das ober My ſiã / ſetz⸗ 









sen fi doan das waſſer der Sauw. Vnd mit der zeit ward NE u | 
das Ein dem nammen diſes vold’s Verwandler in ein O/vñ von Beffen sb IE 
ward auß Beſſen Boſſen / deßgleichen in andern vil nammen komen Bejfen. 
beſchehen iſt / als die Inſel die Prolemeus Melttam nennce/ 
wirt 
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Mcclxviij Das vierdt buͤch 
wirt zů vnſeren zeiten Maltagebeiffen, alſo Longones vñ Kıngones / Scandi 
vnd Scondia⸗c. Wann aber diſe gegenheit ſey zum Künigreich auffgericht / ha 
ich bey keinem ſcribenten funden. Es ſchreibẽ wol Antonius Bonfinius/dae vñ 
Das jar Cheifft1345.do künig Ludwig von Vngern wider die überblibge Tareın 
die fichimlandbehieleenvgeoffe krieg fůrt/ ber uůfft eiden fürften auß Boͤſſen de 
Stephan hieß / vnnd mit jm ein bůndtnuß het / deo tochter er auch zů der eh nam 
das cr jm zů hilff kaͤm wider die Tartern Dann cr was mecht ig vnnd et ein gro⸗ 
land darüber er regniert / das ſich ſtreckt biß in Mace doniam; Item an eim ander 
ort hab ich gefunden das Boßna des reichs von Vngern tribotaria wordẽ/ ſey yn 
vnder worffen vnd verpflicht tribut zů ge ben. Im jar i415. was ein her tzog darin 
der fichab von künig Sigiſmundo / vnd verpflice ſich sum Türcen. Do ſchickt 


\ $ 


Eünigein groß hoͤre in Boſſen den Türcken darauß zuſchlahen / aber ſie lagen au⸗ 
diß mal vnder. Nach diſer eroberten ſchlacht ſetzt der Cürckiſch keyſer Mahume 
der erſt des namens / ein Kandherren darein ð hieß Ikach / der übernam ſich / hiel 
ſich für ein kümg griff vm̃ſich / vñ thet den vm̃ ſeſſer n vil zů leid. Do zogẽ die V 
gern mit gewalt in Boſſen / ſchlůgen den Tuürckiſchen künig zůtodt / vnd allel Fü 

cken die ſich in das land hetton geſetzt / ſchlůgen flein die flucht / namẽ das Lat dw 

"der in jren gwalt / ſetzten ein künig darein / vnd hie wilmich bedundt das diſer fe 
der erſt Cheiſten künig geweſen. Dann nach dem die Türcken hetten darin gehal 
ein künig / vnd die Chriſten das land wider erobert hetten⸗ wolten ſie auß dem 
nigreich nic widerum̃ ein Prouintz vnd ſchlecht fürſten thum̃ machen / fundert 
ten es behalten bey der vordrigen dignitet / machten auch ein künig der hieß © 
phan / vnnd der oder ſein ſunnam im jar 1401. ʒů der eh deo Lands herren von 
wen einige tochter / vnd als der ſeibig her: ſtarv/ der Lazarus Deſpota hieß/ 
Raͤtzen vn Boſſen zůſam̃en in ein herrſchafft. Aber bald darnach im jar i463. 
der Türck vnd nam das land miteinander ein. Do kam künig Mathias von % 
gern / vnd belaͤgert d ie hauptſtatt Jaizam / crobert fie, vñ darnach das land/ 
dee Türck feyret nit / nã es bald wider in fein gewalt vñ noch vil mehe darzů. 
hauptſtatt in Boſſen Jaiza ligt auff einem berg mitten im land / hat ein maͤcht 

a ſtarck ſhloß/kom̃en zwe ywaſſer do zuſam men / die lauffen vmb den berg vnd 

Bofen. ſtatt /Eofüen darnach miteinanderindas groß waller die Saw-t£elige auchfi 
vil namhafftiger ſtaͤtt in diſem land / vñ befunder Schwonid vnd Warbofat 

welche zů vnſern zeicen fol dic hauptſtat fein / bat doch keinr inckmaur · Es la 
mitten dardurch das waſſer Milliaů ka. 


Dacia/Baͤtzen Sn... 


Siſt das land ſo vor zeiten mit geme inem namen Dacia hat geheiſſ 














vnſern zeitẽ in vil kleine länder zerteilt / als in Tranſyluaniã/ Rafch 
PP Scrutam vnd Bulgariam. Tranſy luania hatt den namen doher / da 
| NO über einemwald gelegen iſt / vñ wire von etlichen zů Teütſch Zipferla 
END Hr von den andern Siebenbürg genant. Wie man Raſciam vñ Sern 
reütſchet / hab ich jeguud angezeigt. Es haben vor zeiten auch die Tranſylu⸗ 
Geten geheiſſen/ wie die Raͤtzen Triballi vñ Moͤſij Diſe laͤn der ſeind vor wenig 
| von gar nahe alle underder Avon von Ongern gewefen/aber dee Türd bare di 
| in Hie finmend nach dem andern zů jm gezo gen Etlich ſprechẽ daß das land Walachy ſey vor 
Bl die hiftorienie gen zeiten Getica geweſen/ vnd nach dem die Daci oder Deñmaͤrcker kom̃en ſe 

Aſnmen vnd das mit gwalt eingen om̃en / iſt es nach jnen ein gůte zeit Dacia genent WE 
Aber jetzund beſitzens die Teüt ſchen / Zeckeln und auch Walachen. Die Teüef 
Ni, feinddabin geſchickt worden auß Sachfen landt / durch den groſſen Keyſer CH 

| 
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Don Boffen, Bulaay vnd Balahy.  Hcdeit 


vnnd wieden vonSichenbürgen/do fic do gebauwen haben/ die Sieben bür⸗ 
wer genant. Sie ernehren ſich faſt mit dem aderbaw vnd mit dem viech Von 
ſen Sieben bür gen habich hie fornen bey dem Vngerland auch ein andere mcis 
mg geſetzt/ wird auch bald weitläuffigerdaeuon ſchreiben. 


er. Stay... 






















ren Ch find vonder Bulgary gefhriben/dsfieim 
> MM ae Chriſtis70. vonder abgörterey zů Chꝛiſtũ 

A bekereift/pnd je Rünig ward alſo ein andach 
ſeiger Chꝛriſt / dz er zů nacht ein ſack legt an ſeinẽ 


g vor dem volcktrůg / vnd ſpreit ſich in der kir⸗ 
hen auff der erden zů dem andachtigen geber. Vnd doer 
das ein weil getrib / verheß er das irr diſ Reich / vnd ma⸗ 


e 


chet feinen aͤltern fun zů Eünig/vnd ward'ein münb. Or 


ret / mit rauben / ſauffen / bůlen / vnd der gleichen laſtern⸗ 
A| VO Zug mic feinem exempel das neüw getaufft vold wi⸗ 
ee 7 der si den Heydniſchen ſitten/ ward fein vatter mic groß 
m eyferbewegr/legt von im das mündsEleid/le ge wider an das FüntglichEleid 
id nam zů jhm etliche mäner die Gotts forcht hetten⸗ vnd veruolgt feinen fun/ 
ng jn / ſtach jhm die augen auß/ vnd warff in in kercker. Darnach beruͤfft cd das 
untz künigreich / vnd mache den kleinern fun zů Künig/ vnd troͤwet jm vor den 
lck / das er jhm auch alſo thůn wöle/wo er ſich ungebürlich biele/ vnd abtrettẽ 
LE von Cheiſtlicher zucht. Do das beſchehen was/ leget er wider von jhm die Eis 
gliche Eleider/vndgiengin das cloſter / vnd fuͤret darin ein ſaͤlig leben. Es ha⸗ 
n die Keyſer von Conſtantinopel vil vnr ů w vnd krieg gehabt mit den Hertzo⸗ 

n vnd künigen von der Bulgary vor vnnd ehe ſie zum Chriſten glauben Eomz 

en ſeind / vñ auch et liche jar darnach / biß zum jar C hriſti tauſent / oder vmb die, 
bige ʒeit Wie diß land darnach vnder die kron von Ongern kom men iſt / vnnd 
letſt vnder des Türcken tyranney/ hab ich zum theil hie fornen / vnd zum theyl 


den angezeigt. — 
Walachh. 


F 


Egen Mittagſtoßt Walachy andas Waſſer Di 
V ſtrum / das iſt / die Tonaw/⸗ vnd gegen mitnacht 
Eile reiche fie an die voͤlcker Roxalanos / die man je⸗ 

AU a 38 Bunddie Ruthener vnd Reüſſen nent. Es habe 







RD, Se vor zeiten die Geten diß land beſeſſen mit andern 
Ye) EEE E anftofendenländern. Vnd als die Roͤmer ſie nach mals mic 


gewalt vnderſich brachten / iſt diß land von einem Roͤmiſchen 
—— pauptman/der Flaccus hieß / Flaccia genant worden / vñ dar 
ch mit der zeit iſt der nam̃ etwas veraͤndert worden / iſt darauß worden Falachia 
5 wir Teütſchen Walachiam nennen. Sie haben ſich im Dandfa ſt der Asmia, 
en ſprachẽ gebraucht / iſt aber. faſt verkert / das auch ein Italiaͤner ein Walachẽ 
kümmerlichen verſthen mag. Doc ſchreiben erliche das an manchem 
ort in der Walachy die Roͤmiſche ſprach vnuer⸗ | 
best bieibe, ara Bi, 
Tranfyluania/ 


leib nach den Eöfklichen küniglichen gewanden 


als nach jm fein fun ein ergerlich und vnordenlich leben fir 
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Rlenthalben iſt diß Land mit bergẽ Er wieein FR 
Mn, gücenbollwerden von auffen vfimaurer.2iber auſſer halb denb 
ve — wonen die Walachen gegen Miĩtnacht/ Mittag vn Pierce e 
chey gegen Mitnacht wirt zů vnſeren zeitẽ MMoldaw genene/w 
® und grim̃ig leüt darin/die ein fundere geyſel ſeind der — 
man finde gůt kriegßnolck dar iñ / die alle zeit zů ſtreit bereit ſeind. Die hang 
dariñ jr hersogwont heiße Soffania/si Teüt ſch Sorfchl.tEsifteinvnu be | 
lich Land. sEsift künig Mathias von Ongern mit groſſem vold auß den S 
bürgen darein gezogen / das er ſie ſtraffet vnd vnder ſich braͤchte / aber ſie ne n 
einer flucht an / vnd do fib die Vngern jhre feind gar nichts beſorgten / teren 
vmb vnd fielen in ſie / bracht en ſie faſt all ṽ Es entran künig Mathias vn 
allein muͤd vnd hellig in Zeckel land/keret ein bey eim ſe chůlmeiſter⸗ vnd v ir 
jm eſſen es werejm lieb 08 leid. Der ſchůlmeiſter wolt jm nit wilfare /beEla ge ſich 
er her kraut kocht für fich und fein haußfraw/er doͤrfft keiner geft darzů. In fait 
der künig wolk nie auß dem hauß / der ſchůlmeiſter můſt jn mit jm laſſen ie 




































































| Don den Siebenbürgen Mclxxi 
rim kein gelt zugeben / aber ſagt jm zů/er woͤlt jhm bey dem künig nit wenig bes 
fflich ſein / ließ jm auch zur letzen ein ſy lberen ſtegreyff/ vnd ſchiede alſo vnbe⸗ 
nt von jm. Nun trůg es ſich zů in nachgehndẽ zeiten/ das der ſchůlmeiſter kam 
s han dels halb gehn Ofen/ vndals er den Eunig ſahe/ erſchrack er / dan er keñt 
das er mie jm in ſeim hauß het kraut geſſen⸗/vnder dannocht jm das mit vnwil 
geben her. Der küniger kent auch den ſchůlmeiſter / vnd fragt jhn ob er der vñ 


oß gůt darzů/ vñ ſprach er het nie baß gelebe/alfo wolber jm das Eraut geſchme 
Nann er was gantz hungerig. Er dorfft ſich nit geben zů erkeñen bey den Sie 
bürgen / dann es was ein trefflich gro ſſer hauff von den Siebenbürgen vmb⸗ 


wer volck in Stebenbürgen/gebraucht ſich nit der Teufen ſprachen wie die 
| ü reden Vngeriſch/ haben drey hauptflecken die fie Seulnmen 
F Or bay vnd Schepfi/de halten fie gericht / vnd Eommen zu⸗ 
nmen ſo ſie etwas handlen woͤllen daß gantz land antrifft. Das du aber ſeheſt 
Siebenbürg lige/ vnnd was laͤnder daran ſtoſſen / hab ich dir hie fornen ein ge 
in taͤfelin für augen geftele/das fürderlichen die landſchafft Daciam begreifft 
dzů vnſern zeiten zertheilt iſt inn Walachy/ Bulgary⸗Tranſy luaniam/ Ser 
im / Raſciam/Moldauiam/rc. Nun woͤl len wir für vns nem̃en das land von 
ebenbürgen. Das iſt / wie ich vorhin gemeldet bab/mic hoben/rauben/ vnnd 
neebergen vmbgeben / vnd inwendig wol mit ſtaͤtten erbauwen / vnder welchen 
fürnemſten ſeind Her menſtatt / Cronenſtatt/ Schleßburg/ Medwiſch⸗ As⸗ 


Buda/Apehyt/Steck/Burgloß/Keteck/ Sduberdorff/ Kal berg/ Waldeß⸗ 
UT’ Zumbott / Regen / Wende / Peterß dorfft / Bogotz / Bude‘, Beete⸗ Mezerß 
eff/ Oda/S. Joͤr g/Kodhmitz/Boneyd (3. Die hauptſtatt des lands ift Cibi⸗ 


—— — 











I wart / vnd befunder auffein viert heil meyl bar fie ge 
U gq rings vmb vilgrojleweyer/derenhalb man nit hin⸗ 

zů kom̃en mag. Es hett ſie der Weydan zů vn ſern zei 
ten ſieben jar lang belaͤgert / hat ſie aber nicht moͤgen 
gewinnen. Nicht fer: daruon gegen mittag ligt der 
KRott hurn / ein ſtarck ſchl oß in dem gebirg am waſſer 

do ein enger eingang inn das Land iſt / das iſt gleich 
als ein bollwerck des Lands / das niemands darein 
— — — konmen mag durch diſe ſtraß / es werd jm dann gůt 
lig zůgelaſſen. Deßgleichẽ ligt ein fEarck ſchloß vnder Millen bach bey der ſtatt 
ros / do auch am waſſer ein eingang ins land iſt zwiſchen den hobe ſchneebergen. 


Cronenſtatt. 


Reſſouiam neñen die Vngern diſe ſtatt / vom waſſer das do fürlauffe/ 


Gi baben auch vil viechs/ aber ſaur wein ziehen ſie. Es geht von diſer ſtat 
RI cin enge ſtraß durch das hoch gebirg gehn Teruis/vnd die wirt verhuͤt 
dgdurch das ſtar ck ſchloß Trutz feſt / das der Cürck an dem oxenicins iad 
nen mag. Et handtieren die Griechen biß gehn Cronenſtatt / bringen gewürnt / 
amwoll / lein wat / deppich / vnnd dergleichen dingen dohin / darnach füren die 
onenjteecerfolche wahr biß gehn Ofen. * 
| Tergouiſtia 


were/ ant wortet der ſchůlmeiſter ja / do läd jn der künig/ gab jm ein ſchloß vñ 


men in dee Moldaw. Hie ſoltu mercken/das Ceculia oder Zeckenland iſt ein be, Zeckenland. 


Llauſenburg / Millenbach / Werſſenbur g Heniſch / Fun ia/ Thoreburg/Ge 


— nium / zů Teütſch Dermenffate/ das iſt ein groſſe Bermenfbate 
4 Face /nicht vil Eleinerdarın Wien/ iſt auch wol verz kanpftatt, 


ond iſt die ander fürnem̃ſt ſtatt im land. Es wechßt vil frucht darum/ 


a 
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Siebenbürg 
falgreich, 


Das vierdebüch 
Tergouiſtia⸗Teruis. 


)Nder dem Tuürcken iſt diſe ſtatt / der auch ein landuogt do hat / lig 
SE are von Cronenſtatt. Es ſeind vil fecten do Waladyen/ 


8/7 en, Teütſchen/ Türckẽ vnd Chriſten. Die Chriſten gebaucheficd 
Griecyifchen ſitten Zwiſchen Ceruis vn Cronenſtatt ligt KangenaweincCh 
ſtatt/ein niderlag iſt do der guͤter ſo von Teruio gefuͤrt werdẽ in die Sicbenbi 


Don fruchcbarkeit der Giebenbürg. 


a Siſt ein trefflich groß volck in diſem land / gebrauchen ſich der Teütſ 
ſprachen / dann fiefeind vor zeiten auß ſachſen land darein Eoficn /w 
dañ no h in Altland jres alten herkom̃ens in der ſprach gůte anzeigunge 
ben mit dem das fie dattẽ vnd warten wie die nider Ceütſchen. Sie va 
RS gen in das feld bey 100000. mañ / dañ die Zeckeln müffen al le außztehen 
geben ſunſt kein tribut / außgenom̃en ſo der künig ſtirbt / gibt jeglicher ein oc 
Bey der ſtatt Medwiſch wachßt vil wein / darum̃ auch die ſelbige gegenbeiewi 
naut das Weinland. Inder Moldaw wechßt auch wein / der iſt rot vnd gark 
ſchwecht ſehr die koͤpff⸗/ vñ mag ſich über jarnit enthaltẽ Zů Saltzburg grebt 
ſaltz auß der erden. Deßgleichen im Zeckel land bey dem marckt Aderhell grebt 
vil ſaltz / das ma in Burgẽ land biß gehn Cronẽſtatt fuͤrt. Item bey Claufent 
beim flecken Torrenburg grebt man auch ſaltz. Zů Clauſen burg gebrauchen ſie 
einwoner sum theil der Vngeriſchen / vñ zum theil der Teütſchen ſprach Ai 
tere ſtatt iſt im land dañ Alba Julia / zů Teüt ſch Weyſſen burg / do iſt ein biſt 
Bey ð ſtatt Schlocte/diedu zur linckẽ am ort ð taflen ſiheſt ligen / grebt mã ge 
deßgleichen zů Altenburg / vnd man find vnderweilen knollen ſo groß als 
nuß/jaman bar. mir zeige ein ſtuck lauter gold / das man auff 20. oder 21. duc⸗ 
ſchetzt / wie cs im erdtrich gefunden / vnd noch in ð mitte ein ſteinlin einfaslei 
ner halbe haſelnuß groß / vnd dardurch goldaͤderlin gehn / iſt ein wundð ſchoͤn 
traͤfflich hüpſcher far ben/ift in Ongern gefunden/ vnd eim gůtẽ herrẽ gſche 
wordẽ. Wo die goldgrůbẽ feind/do grebt man den grund herauß / vñ ſchwem 
mit waſſer / zeücht alfo die broͤſamlin berauß Zů Eiſenburg iſt cin aͤrtzgrůbe 
eyſen. Die fuůͤrnem̃ſten waſſer im land feind Ale vn die Mörifch/beide ſchiff 


Don der Siebenburg regiernug. 
43 On vilen jaren ber haben die Künig von Vngern nit durch fich fe 
TOR funderdurch Landuoͤgt regiert dasland vonSiebenbürgen/ vnn 
haben ſich nach jrer ſprach genene Weiuoden oder Weiwoden, Gie 
MNerwoͤlt worden von dreyen ſprachen / von Zeckeln/ von den Walae 
vnd von den Teütſchen/ vnnd haben regniert an des Rünigs ſta 
von Johann Hun iad ſeind die Weiwoden kommen an das Küniglich regin 
wiedas offenbarift worden in Künig Mathia. Es bar der heilig künig Ste⸗ 
vnder ſich bracht das birgig land Tranſſyluan iam oder Sieben bürg / vnn 
volck mir gewalt zum glauben bracht. Es fand Aünig Stephan in des Den 
von Sicbenbürg boff/der fein varter was/ aber vom glaube abgerrertencer 
Gyülad)e in groſſen ſchatz von gold unndfylber/den der Dergog mir rauben 
berreroberr/do mir bauwer sr das Münſter zů Stůlweyſſen burg. Es hat 
Künigreich von Vngern ſunſt auch noch vil andere Landſchafften gehabt, 
ſie der Türck eingenommen hat / darein die Künig Landuoͤgt haben geletzt/x 
beſunder in Boffen/das her nach zů einem fonderlichen Künigre ich ward auf 
richtet / vnd in der bergaͤchtigen Malachez / do er auch ein Weiwoden har gel 
# 





Bir 
ng 


* Don dem Griechen land.  Hoccerif 


hnvilenjaren ber, Zů den seiten Rünig Marthias von Ungansif Weiuoden 
diſer Walachy geweſen der ſtren gjatyraniſch man Diacula/den Alinig Mats 
ias fieng vnd zehen jarin.der gefencknuß hielt. Man lißt wunderbarliche din g 
n tyranniſchen gerechtigkeit. Als auff ein zeit der Türck hett ein bott⸗ 
fe verordnet zů diſem Dracula/ vnd fie vor jim ſtůnden / vnd nach gewonbeit 
ſchla ppen nit ab zugen von dem haupt / beſtaͤtigt der Dracula jnen jren brauch 
dließ jnen mit dreyen negeln dieſ chlappen auff den Eopffnegeln / domit fie jre 
ttlin nimmer doͤrfften abziehen. Zů einer andern zeicals er vil Türcken hett in 
ß geſt eckt/ ließ er vnder die ſpiß zů richtẽ ein wolbereiten tiſch / lebt wol mir ſei⸗ 
# freinden vnder den armen fterbenden menden. Zů einer andern Zeit vers 
zlet er alle arbeitfäligen becler / vnd ließ jnen zů richten ein gůt mal / vñ als ſte 
lgeffen vnd truncken hetten⸗ zü nde er das hauß an vnd verbrenicfie alle. Item 
an er Türcken gefangen hat / ließ er jn die baut abf&hinden under den fülfen/ 

ſtreich ſaltz darein / vnd ließ geiſſen herzů füren die mir ihren rauben zungen 
ſaltz ableckten / mehret alfo den arbeitfäligen leüten jr marter, Zů einer an⸗ 
n zeit kam ein kauffman von Florentz in fein herrlichkeit / d er hett vil gelts/vn 
ßt nit wem er cs folt vertrauwen/ de geborh ihm Dracula daser es zeiet⸗ vnd 
tes übernacht auff die gaſſen/ fand es auch am morgen on verſehret Dowas 
wald ſo vngeheür⸗ es mocht jhn j ederman mit geit vnd gůt durch wandlen. 
nun diſer Dracula zehen jar in der gefencknuß was geweſen / vnd wider in ſein 
eſch afft gelaſſen ward er enclichen in eim Türckiſchen krieg erfchlagen pn 
Ib aupt für ein ſchencke dem Türckiſchen keyſer bracht, | 


Griechen land nach feinen: 











Eandfegaffeen und eigenfhafften.. 





Recig / das iſt Gꝛiechen lad /das ſ ůſt Hellas wire 
geneũt / iſt alſo vor langen zeiten voneinem man 
der Grecus hieß/ vñ gewaltig darüber wz/ nach 
etlicher meinung geneñt woren E⸗ woͤllẽ auch 
etliche das Grecia anfencklichen ſey geweſen das 
laͤndlin Achaia/ aber die andern ſprechẽ dz es ein 
Iſtatt ſey geweſen an einem vnachtbhar⸗ ort gelegẽ/ 
doch ſey diß laͤndlin oder ſtatt mit der zeit zů einẽ 
groſſen und nam̃ hafftigẽ land erwachſen/ alſo dz 
der großen weißheit und kunſt halb die do erſtã 
deiſt/weit vnd bleit durch die gantze Welt bekãt 
ſt worden / vnd vor Chriſti geburt Eeiner in frẽb 
REN ET nat DEN länderh für gelert geacht iſt wordẽ⸗ der nicht 
riechenland hat ſtudiert. Es was gleich als ein Hohe ſchůl der ganzen Wele/ 
ſeind auch do erboren vnd erzogen worden gar nahe all ſinnreichen Pbilofos 
r und natürliche Meiſter/ die fo vil vnd manchfeltige geſchrifften hinder jhnẽ 
aſſen haben von allen nathürlichen künſten vnd menſchlicher weißheit ds fie 
hoch zů verwundern ſeind/das ſie durch anleytung utenſchlicher vernunfft 
Hoch kom̃en vnd geſtigen feind/vnd fe ſcharpffe ding ſchreiben von den beim 
eiten der natur, In diſem land ſeind anfenglichen erftaden die erfarne Aſtro⸗ 
i / die finreichen Geometri/ die beruͤmpte aͤrtzet / die kun a ne 
| e die 





Sam — 
er u: a er 


—— Ge 


ı 
rv 
449 
ErYv 
N W 


V' 
; Ur ' 
—* 





















































ER 
“ı 


I 


1 
4 
sr 






) 4 
zu! 


























Daas vierdt buͤch 


sl = = ER — 


— · 





























die wolredende Aberores/die wolkoͤnnende Mufici/die klůgen erfücher aller 
rurliche ding / die fürſichtigen geſatzgeber / vnd in ſumma aller kunſt / weiß 
vd gůtes regiments dichter vnd auffrichter. Von diſem land haben alle an 
laͤnder vnd voͤlcker vnderrichtung vnd anweiſung empfangẽ / burger lich / me 
lich/vnd lieclich bey einander ã leben / vnd mit einander zů handlen. Dann— 
chenlaud bat vil beſunder ladſchafften / Pelopoñeſum/ Epirum / Macedon⸗ 
Abatam, Ohraciam/ ubocam/ Cretam/ on andere vil kleine jnſeln / doch i 
loponneſus gleich ala ein mechtig ſchloß vnnd wehrlichbollwerck des gantzen 
chenlands / vnd das zeigt an nit allein der adel vnd gewalt der völcker fo vor 
jaren darin gewonet haben / vnd ein beſunder gewalt vnnd herrſchafft geh 
domit jre jaſel audere Griechiſche laͤnder ůbertroffen hat / ſunder auch diſer ji 
laͤger gibt für cin herzlichen pracht vnd ſunderlich anſehens über andere laͤ 
daruon ih jetzund ſagen wil. Das du aber alle ding ſo ich hie ſchreiben wirdt 
ſter baß verſtandeſt / fo nimm für dich die landtafeln des Griechen lands/ vnnd 
acht wie die juſeln gegen einander ligen / vnd jren cin theil an das erdtrich gehe 








ſeind / vnd wo ein jede beſundere landſchafft jren laͤger hab. nn 
. SBeloponnefus- Das edier cheil Sri 
— chiſcher nation. 3 

Sy Fe rambafftige Griechiſche jnfel Peloponenſus / hat ein form gleit 


nem anbomiblar/ vnd iſt anfencklichen von dem A ünig Aegtaleoße 
nent worden Aegialea / vnd darnach Peloponneſus vnnd Pelopis We 


cinem andern Kunig der Pelopis hieß, Aber zů vnſern | gen 


a 
















on dem Griechen land: 
Zorea/ vnd wire gerings umb /wicduf iheſt in der landtafeln/v 
zꝛe / außgenom̃en das ſie mit eim ſchmalen halß/ den man Iſthur 
adern land hangt. In diſer jnſeln ſeind vor zeiten nam̃haff 
geſtaͤtt geweſen/ als nemlich in dem eingãg / das iſt im Iſth 
nd weit beruͤmpt ſtatt Corinthus/ die et lich jar do vor Ephi 
nd iſt ein gewerb do geweſen von kauffmanſchatz. Dañ ſie b 
me gegen Aſiam/ vnd die andere gegen Jealiam, In difer ft g 
ci i laũffgericht darm mehr dan tauſent junck 
auwen dienſt waren ergebẽ. Es kam taͤglich zů diſer ſtatt ein vnzaͤlich menge der 
enſchen/ dauon die ſtatt über die maß ſehr zuͤnam in reichthumb. Er 
igeciffe 40. roßlaͤuff. Ond dieweildas feldt darumb gelegenniche faſt fruchtbar 
as/enrhielten ſich do vil kun ſtreicher werckmeiſter/ der gleichẽ weit vnd breitnit 
funden worden, Diſer Iſthmos/dariñ C orinthus lag / iſt zo0o. ſchritt been / vnd 
aben Künig Demetrius/R eyfer Carius ond RK. Domitianus vnderſtanden si 
urchgraben/domit die jnſel gerings vmb mit dem moͤre beſchloſſen were/ aber fie 
ind daranerlegen. Lang hernach do die Geiechiſchen fürſten fahe/dasder Türck 
sie feinem gewalt üher das moͤre Europam brach/ habẽ ſie durch diſen Iſthmum 
nmaur gemacht / die reicht von eim moͤre zů dem andern / vnd ſcheider Pelopon 
fum von dem andern Griechen land. Aber der Türckiſch keyſer Amurates/d 
„beffalontcam erſtritten hat / vñ des gleichen Beotiam vnd Arcicam/Eamer zů 
iſer maur vnd zerbrach ſie / vnd lege ein jaͤrliche tribut oder (dayum g auff die Pe⸗ 
poñeſer / biß er ſte zů lerſt gar vnder ſich bracht/ wie ich hernach ſagẽ wird. In Pe 
poñeſo ligen drey laͤndlin⸗/mit namen Ahara/ Meſſonia vnd Raconia,Ächais 
oßt an der Corinther Iſthmum / vñ iſt vor zeitenein reich land gewe 
die einwoner Achiui genant. re hauptſtatt was Argos/darnon auch das land 


Mcclxxv 
mogebẽ mic de 
ge laͤnder vnd mech 


mo/do die mechtige 
raiſt geneñt wordẽ⸗ 


ißt Argia. Aber die andern ſprechen/ da⸗ Corinthus ſey die hauptſtatt in Achala 


weſen. Es was Archadta auch eintheil von Ahaia/mitten in Peloponneſo gele 
u. Vnd ligt ein berg darm̃ / der iſt 20. roßlaͤuff hoch. In diſem Achaiai ſt vor al⸗ 
n zeitẽ wie Strabo ſchreibt / ein ſtatt zwoͤlff roß laͤuff weit von dem möze gelegen 
e hieß Helice / vnd ward von einem erdbidem der un moͤre außbrach / gar ertren 
et / alſo hoch warff der erdbidem das moͤre über fib. 


Don dem land Eaconia oder Pacedemonig. 


Aconia iſt darnach ein ander laͤndlin geweſen in Peloponneſo / das auch 
ſunſt Oebalia vnd Lacedemoniagebeilfen hat / darindie nam̃ hafftig vñ 
hochberuͤmpt ſtatt Spartagelegenwas/vnd darüber vor langen zeten 
Wenelaus regiert hat/wie auch ſein bruͤder Agamemnon ein künig was 
MMuber die Mycener. Vnd mit ſampt diſen zweien fürſten haben die Griechẽ 
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hßerſtoͤrt die reiche vnnd mechtige ſtatt Croiam /daruon ich 







vnd richtet auff andere hübſche ſittẽ vnd bzcich, Vnd zum 
Rerſten wurden acht vnnd zwentzig alten erwoͤlt von der ge⸗ 
Amein / die mit den künigen / deren zwen waren/ rathſchin- 
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nneñt/an dem 


ſen / vñ wur 
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Kachwi Daa vierdt buͤch 
Rithůn were / vnd geme iner nutz vnnd friden erh⸗ Iren won IN 


gen wie allen ſachen 
Sie wolten nizdas aller gewalt an einer per ſon ſt ůnde / damit nit ein tyranneyd 
de/fo wolsen ſie auch nit daß das regiment an dem gantzen volck fin 


herrſchafft des volcks nit zů vil überhand neme. Diſer Lycurguo 
Exfene münghinweg die guldine vnd fyltere müns / vnd bracht sin eyfene müngin brau 
damit fürkamer alle vr ſach zů ſtaͤlen Den mins ſtempffel gluͤwet er auß 
vnd ſtieß jn in eſſig / macht jn weich / das inn emand inch: brauchen moͤcht zů 
müntz. Er thet auch hinweg alte vnnütze künſt vnd handtierungen /wiewol di 
im goldarbeiten/zucenfelbe hin weg / do die guldine müntz abgerhon ward. On 
das aller überflüffiger koſten wurd abgeſtellet / richtet er auff gerneine wirtſcha 
ten / do mů ſten die reichen vnnd armen zůſamen kom̃en / vnd einerley ſpeiß v 
tranck nieſſen. Do ergrim̃eten wider jn die mädeigen/vnd ſchlůgẽ jm in eim ⸗ 
lauff ein aug auß mit eim ſtecken / deßhalben auch geſetzt ward / das die Sparte 
nen nit mebr mie ſtecken zur wirtſchafft koſ̃en ſolten, Zů diſer wirtſ hafft bean 
ein jeglicher alle jar ſechs ſeck voll maͤl / acht lage mit wein / vnd etlich pfundE 
vnd feygen. Dohin kamen die Einder gleich als zů der ſchůlen / do ſie lerneten b | 
gerliche zucht vnd meſſigkeit / vnd geweneten ſich erbarlich zuͤreden / hoͤfflich 
ſchimpffen / vnd alle vnzüchtige leichtfertigkeit zů vermeiden. Wann ein kin 
ben jar alt ward / ſo weiſet man es an / domit es etwas ler net. Die Finder můſtẽ 
Wie m, ůß gehn / vnd wanneins das zwoͤlfft jar erreicht / ſe macht man jhm ein rockn 
en 1 deslands brauch. Man ließ fie in ke in bad gehn darzů müften fie auff ſolchen 
| "ehen ligen die auß ror gefloween waren. Der Finder ſchůlmeiſter den fie Tren t 
gen/lereedie groſſen knaben holtz madben/ vnd die kleineren bürdẽ ſtelen. Sie 
ſten auch gehn in der groͤſſern wirtſchafft / vnd ſich fleiſſen do etwas zů ſtelen. 
ff / wurden ſie darumbgeſchlagen / nit das man jn 


ſo man ſie am diebſtal ergri 
chen die bſtal für vnrecht achtet / ſunder das fie jhn nie kluͤglichen hetten verfi 
gen Man wolt ſie darmit zů allen haͤndlen für ſichtig vnd klůg machen. Di 


curgus nam auch hinweg allen aberglauben / vnd ließ zů das man der todten 
per in der ſtatt begrůb / ne mlich zů den tempeln. Aber er ließ niemand / weder 
noch weyber/jr e nam̃en auff die graͤber ſ chreiben / außgeno immen die im krieg 
rerlich waren geſtorben. Er ließ nicht lenger dann eilff tag leid tragen on 
auch den burgern nicht ge ſtattet in frembde Länder zů zie hen / damit fie nit a 
die ſtaͤrt braͤchten / ja wann dic frembden dohin kamen / ließ 
Frembd ſiuc, ſie nit indie ſtatt / ſie weren dann cinge gemein nutz / domit nicht ein neüwe 
vnd frembds ger icht in der ſtatt aufferſtuͤnde. Diſer Lycurgus ließ die jung 
fellen durch das gantz jar nicht mehr dañ ein kleid tragen / vnd dorfft audi 
ſich koͤſtlicher kleiden / oder ſchein barlicher eſſen weder der ander. Er gebot 
h ſeln oder tauſchen on gelt kauffen ſolt. Die auffgew 
laſſen kommen auff den marckt / ſunder geboth das 
damit fie die erſten jar nicht mit wolluſt / ſunder mic al 
Er wolt auch nicht das man jhnen etwas vnder legte⸗ 
das ſie mit darter ſpeiß gefürer wurden. Darzů dorffi et 
Eommen bißfie das mannlich alter erzeichten. HErgebi 
auc/das diejund frawen on morgen gaben oder sigaben folten zů der ch greif 
fen⸗ domit ſie nicht gelts halben genommen wurden / vnd die männer defter ernſt 
licher den ehliben ſtath be haupten moͤchten⸗ fo fie nicht mic groſſen gabenodtt 
ehſteüwr gefangen wären. Weiter wolt er das man entbieten foledie gröfteeht 
nicbrden reichen oder gewaltigen / ſunder den alten. Er ließ zů den Aünige 
wait über die Erieg/ / vnnd den Amptleůten das gericht / doch das alle iar amd 
an | 


rang wir 
damit die 

















Wufs fremb⸗ · . . 
—— laͤndige ſitten in 








man alle ding mit waͤ 
nen kinder wolt er nicht 


fie auff das feld fürer 

ley arbeit vertryben. 
ſchlaffen wolten / oder 
nicht wider in die ſtatt 
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Don don Grꝛiechen laud. Meclyxvi bl) 
jee ſtatt kaͤmend/ aber der außgeſchoſſen rath můß band haben diegefar / vnd 2 
ind an dem gemeinen volck zů erwoͤlen ein rat h/ vnd zů ſetzen die amptleüt. Die 
aber diſe gebor man hem ſchwer warden geſehen/ſprach Lycurgus das er ſie 

n dem gott Apollo/ der zů Delphi bersfcher/empfangen ber/damirdie vnwilli 
aauß goͤtelicher forcht darzů wurden gezwungen. Vnd das diſe ſatzungen all⸗ 
gest blibe in wefen / zwang er die ſtatt zů einem eyd darbey zübleiben/vnnd das 
nichts Darin verändern woͤlt biß er herwider kaͤm. Dan er ſprach wie erden Dei⸗ 
hen gott deß halb begruͤſſen woͤlt / vnd feines eachs pflegen / was er Indern/ 
er darzů thůn ſolte. Vnd auff das zog er in die jnſel Creram/vndblıbdo fein les 

lang im ellend. Vnd do er in das todtbeth Fam / geborer das man ſein gebeins 
das moͤre werffen ſolt / damit fienichegehn Racedemoniam getragen wurden/ 

ddie Spartianen vermeincen alfoledig zů werden vonjvem gechanen eydt. 
Was Ceremonien die Lacedemonier mit den 

todten gehabt. — 
Vor ʒeiten aber iſt auch der brauch in Kacedemostia geweſen/ ſo ein künig ſtar b 
s die reüter durch das gantz Lacede moniam ritten / vnd verFündigten des ku⸗ 
g todt / vnd als bald lieffen die weiber in der ſtatt vm̃her / vnd fchlüge auff die 
fen / vnd můſten auß eim jeglichen haußgeſaͤß ʒwo perfone /ein man ond ftanw 

tragen / vnd mie lauter ſtim̃ heülen / wie der letſt künig der beſt were geweſen. 
Jan aber ein künig im krieg vm̃kam / ſo namen ſie ein bildnuß nach jm gemacht 
idlegten das in ein breit beth / vnd hielten zehen tag lang / die weil fie ſich mit ſei⸗ 
rbegrebnuß bekümmertẽ / kein gericht / vnd ſaſſen die amprlciie auch si keinem 
th/ſunder trůgen ſtaͤts leid. Vnd welcher nach jm künig ward / der bezalt aller 
reger ſchuld / ſo fie dem geſtorbnen künig oder der gantzẽ gemein ſchuldig waren. 
Hie ſolt du auch mercken das in Laconia ein groſſer berg inn das moͤre geht der 
ißt Mela / vnd do iſt das moͤre über die maß sehr vngeſtuͤm / vnd leiden die ſchiff 
it am ſelbigen ort zum dickern mal groſſe not / alſo das ſie manch mal von dem 
indein weiten weg hinder ſich geſchlagen werden / vnnd das zum vierdten oder 
afften mal nach einander. Doa dritt land in Peloponneſo hat Meſſenia geheiſ⸗ 
/vnd iſt ſehr frucht bar / vnnd mic vilen waſſern begoſſen / deß halben auch vil | In ih 
echs do wirt gezogen. Im jar 1471. nam der Türckiſch keyſer Mahumetes mic I 
walt vnder ſeine hand diſe jnfel Deloponnefum/ vnnd fürer gefencklich binweg IN | Li 
18 Chriſten volck Doc behielsen die Venediger etlich jar darnach die groß vnd a — 
ie Rate Modon/ mit famprder ſtatt Coron vnnd Sontco/die zů vnſern zeiten mE 
ich der Türck vnder jm hat. Zů Modonhaben die Cheifkliche bilger / fo das Hei⸗ a 10 = il 
; kand heimſůchen/ allwegẽ geländer/aber jegundländen fie zů Santo oder as BEIM 
atho. Mauaſia ein ſchloß vnd Napol ein geoffe ſtatt / beide in Mozeagele gen/ norea von A EL 
ben zů vnſern zeiten die Venediger noch in jrem gewalt. den Turckè Hu ET 


Die ſtact Modon vom Türcken einanomen. ee 


BR Ddondie ſtatt gewan der Türck ano tsoo. vnd legedarfür 500. ſtuck ns 
Bm büchfen/vonderweldenwaren 22. hauptſtück. Er ſtürmpt die ſtatt N 
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aglich / aber die darinn waren websten ſich manlichen. Sie ergaben 
E ſich Gott mit beichten vnd com̃unicieren / mie fürfag zůſterben vin 
VW SD ven Chziftlichen glauben Vnd do der Cürck überhand nam /vñ fie 
sie weiter widerſtand thůn mochten/ flohe jederman/ weib vnd man / vn auch Null, 
ekinder/ in etliche heiifer/die fie darzis bereit hetten / vnd ſtieſſen ſie an / vnd ver nl 
eñten fich ſelbs. Es fielen auch erlich frauwen vnd kinder über die maurẽ in das 

zre/ zů entflie hen des Cürcken wuͤterey vnd ſein jaͤmerliche gefencknuß. Es her⸗ 
KA ji ten J 
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dern / vnd ein zweifaͤltigen graben fürdie maur gemacht / vnd daß in i5. tagen⸗ 
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ſthmum vermauret von einem moͤre zů dem an⸗ 


ren daruor die Venediger den J 
dann der werckleüt waren vñgefdrlich; oooo. vnnd hetten die ſtein des alten ge⸗ 
wenrs zů beuor/ aber es halff ailes nit. Zi der ſelbigen zeit ward auch die alte 

are Naupactum / die man jetzund Lepanthum neñt / von dem Turdenden De 
nedigern entzo gen. Sie iſt nit ferr vonder Corinther ſtatt am moͤre gelegen. 


Das waſſer Gꝛiechen Land 

As waſſer Griechen land heiß ich hie / was auſſerhalb der jnfel Delopom 
9 nefo am moͤre gelegen iſt / alo Attica / Achaia / Beot ica / Phocia/ Eth⸗ 
tia.2c. Durch di Suie wenland geht ein groß gebirg das man Therme 
pilas nennet / vnd do es ſich endet in Occident heißt es Oeta. Seinbeb 
ſten gipffel nennt man Callidzomum. Der berg Deraricht ſich aufffebt 

hoe / vnd wirt in der hoͤhe mit ſcharpffen vnd ge bognen ſchrofen oder felſen ut 
zogen / vnd iſt darbey ein kleiner vnd ſchmaler weg/durchden man ghon můß 
man von dem moͤre in Theſſallam ziehen will/vnd wire das felbigehal Thermopk 
le genant / dasift poscender warmen waffer/dte in der felbigen engen klingen 
funden werden. Es machten vor zeiten die Phocenfer zwifcben das felbig eng ge 
birgein maur/von for&r wegen ð Theſſalier / vnnd fegrendarauff pylas,daeil 
porten / daruon es den namen Thermopylas empfangen hat. Es haben auch ver 
zeiren die Arhenienſer dife Cluß beſchloſſen / das Philip von Macedonianidıtäß 
jnenEommen mött. In Adyata/ das erwan Hellas ward aebeilfen/ligenbile 
lindlin Beoria / Phocia vnd Attica In Beotialigen diſe nam̃ hafftige ſtaͤt 
gara / do Euclides der ſianreich Mathematicus iſt geboren vnd Thebe. In Dr 
Lide ligt der berg Helicon / daran gebauwen was der reich tempel Apollinis/bej 
der ſtatt Delphi / von dem ich hernach etwas weiter ſagẽ wil. In Attica iſt geleg 
die ſtatt Athen / die vor zeiten was ein můter der freyen Fünjten vnd aller philo 
phey / vñ nichts edlere dazumal in Griechenland erfunden ward. Die Heidẽe habt 
gemeine das die Achemenſer ſeind anfengklichẽ von dem ſelbigẽ bodẽ er wach / 
Ind haben angefangen zů lerne die leüt wie fie die wullẽ ſolten bereiten zů dei 


dern / ite m wie fie wein vnd oͤl ſoltẽ pflantzen / die aͤcter zů der ſruccriar⸗ I 
| vorhit 







































Don dan Griechen land. Meclxxix 
he behalff ſich das einfeltig volck micden eichlẽ / darauß ſie brot machten. Itẽ 
geſchribne leer / das ſcharpff geſpraͤch oder wo lredẽ / vnd alle gůte burgerliche 
dnung hat in diſer ſtatt ein anfang geno ̃en Es erwůchß auch die fFacr zů eim 
nigre ich / vnd was jr erſter künig Cecrops/ von dem die ſtatt ein weil Cecropia 
eß. Vnd iſt diſer Cecrops gewefen zů dẽ zeitẽ Mofis. Der ander kunig hieß Deus 
lio / der dritt Crauaus / der hett ein tochter mic naflien Attis / von der das land 


ke geweſen ein můtter ð trefflich groſſen vnd fmreichen männer die in Griechen 
nd auff erſtůnden / dann die ftatt Arhen ligt in difem laͤndlin Nadh Crauaum 
ard Amphlonides künig / vnd der er gab diſ⸗ ſtatt der goͤttin Minerne⸗ vnd nem 
tt auch die ſtatt nach je. Sie bar auch erwan geheiſſen Mopſopia von Mopſo vñ̃ 

onta, Der letſt künig hieß Codrus⸗/ vnd der legt võ jm feine künigliche kleider⸗ 
ad in zerriſſen kleider trůg er ſpaͤn auff ſeiner achßlen in der feind hoͤre / vnnd do 

ard er von einem krieger erſchlagen. Nach jm hat man jaͤr lich Burger meiſter 
Athen geſetzt in das regiment/ vnd ſunder ward Solonein auffrechtiger vnn d 
wechter mann erwoͤlt / der auch ſazungen in der ſtatt macht/ vnd thet ab die ſa⸗ 
angen ſeines vorfaren Draconis/denen ſo vyl vnd ſchwere penen angeheckt we 
1/das fie dem gemeinen man vntraͤglich wären. e; Ko 


48 3. 
Sarzungen von Solone zů Achen gemacke, 

Er Or folche Satzungẽ fchreibedifer Solon. Wañ ſich ind ſtatt ein auff 

Ilauff er huͤb/ vñ ein burger ſich keiner factiõ oð partheyẽ annem̃ẽ welg 
fund ſtill ſaͤſſe / ſolt ex fürein vntreuwe maß gehalten werdẽ / ð des ge⸗ 
meinen nuzz kein acht bee. Itẽ fo ein frauw überFäme ein mañ der mañ 
XI liverkvaffebesanbtweremoct fie on ſtroff auß jres mans freiindaer 
weſchẽ ſie wolt zů jr legen. Itẽ ein ſun were nit ſchuldig feine vatter im alterna 
ig zůgeben vñ handreichũg zuthůn⸗ wañ er vo im in der jugent nit zů einem had 
erck were gezogen. Itẽ die vnceliche kinder ſolten jre aͤltern nit ernehrẽ. Dan wel 
er bůlerey nachgor/der gibe zů verjtchn das er nu Kinder ſunder wolluſt ſůcht/ 
ruf ber aubt er ſich ſelbs feiner belonũg. ez ſoeiner im eebruch begriffen wurd 
Iter geröde werde. Itẽ welcher ein wolff fieng vñ herzů brecht/ dem ſolt man ge⸗ 





— 


ben võ dem gemeine ſeckel fünff ſchilung 
od dickpfen bsg/aberfür ein woͤlffin ſolt 
man jm geben ein dicken pfenning/ds iff 
ſo vil als ein ſchaff wert ijE/oind für ein 

wolfffo vil als mã vfiein ſtier gebẽ pflegt 
Die Athenienſer ſeind võ aicen ber diſem 
ehter gar auffſetzig gewefen/ darum ds es 
nie allein dem vlech⸗ ſund auch dem acker 

baw ſchaͤdlich iſt. ſo einer im krieg vi 
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kaͤm / ſolt man de elbigenkinder DS dem 
erziche und vnderwei⸗ 


\ 
IN nz 
sie (\ — —— — N 
8 No ZU ZN SS IE} gemeinennus au 
— en/ domit ein jeder de 


Ar fig vnd 


ttica ward genent / vnd ſtreckt ſich von Orient biß an die Iſthmum / vnd iſt vor 
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| Meclxxx Das dritt buͤch 


Vntd ſatzte ſich mit ſe inem gantzen baußgben Athen. Nun merck weiter das die 
Sebi. Land ſchafft in Attica am moͤre gelegen biß zů der ſtatt Megara / heißt jetzun 
thina. Etlich nennen auch zů vnfern zeiten Die ſtatt Athen / Sethinas/ vnd 
laͤndlin Aet holtam nennen ſte Defpotarum. Das erdtrich vmb die ſtatt Meg, 
iſt faſt rauch vñ vngeſchlacht / wie dann auch in Attica / dann es iſt diefelbige ge 
— genheit groͤſſern theil mie ranben bergen beſetzt. | J 
DEREN non Yon Apollinis Tempel zů Delphi. 4— 
Wo merꝛckliche ſtaͤtt ſeind in der landſchafft Phocide / Delphi vñ Elatea. Di 
Aſtatt Delphi iſt erſtanden von dem nam̃hafftigen te mpel / dẽ der abgott Ap⸗ 
lo doſel bſt hat gehabt. Don dem ſchreiben die hiſtor ien alſo. An dẽ berg Parna 
‚gegen mittag zů / auff einẽ felßechtigen boden ligt die ſtatt Delphi / vfügeben m 
ſwarpffen felfen/die ſie beſch ützen vor allemaninff.LTicweirdaruon/fo mähal 
ber auff de berg hlnauff kompt / ſtreckt ſich berauß ein groſſer gebogner felß/ auf 
dem ligt ein kleiner ebner platz / von dem geht in dem berg hinein ein ſpelunck 
krume hül / vi was auff die ſelbige gegne gebauwẽ ein wunð koſt licher cepelzite | 
ven dem abgott Apollo. Vnd gieng zů ð bülen berauß ein fenjter vnd Euler luffe 
vñ über dem ſtůnden die fund frawẽ vñ abgoͤttiſchẽ prieſter diedobin verordnee 
warẽ / vñ als bald fie vo dem luffe beruͤrt wurd, kamen fie von finen/ vn weilfag 
tẽ von den dingen dere halb fie gefragt wurden/ vñ gaben antwurt über vilbeim 
liche ding. Doher kam es / das võ alleländern die menſchen gelübd theten / vñ ka⸗ 
men gehn Delphi mit jren gaben/filber vnd gold / vnd andn koͤſtlichen EleinoreZ 
domit fie antwort vnd rath von dem abgott moͤchten empfahen / vnd kam alſo imn 
Derteifel vnaußprechlicher [has dohin/ vñ hielt auch der boͤß geijt bad darob / das jn ke 
gewaltig Fünig oder vold’einlangezeit dañen bringe mode. Dan ale auff ein zeit Kerpe 
güDeiph, künig von Perſia mit vil caufene man in Briechen land fiel das zů berauben/t 
zog gehn Delphi / do fielen zwen felfenvon dem berg / vnd weltztẽ herab vnd 
feind / darzů fielen fewrige ffrale mit grewlichem doñern von him̃el berab/ vñt 
feind die auff den berg geſtigen waren/über ſtürtzten ſich gleich wie die vnſinn 
von dem gehen bergherab / vnd wie Trogus ſchre ibt / ſeind dozumal 4000. me 
ſchen vmb kom̃en. Deßgleichen iſt auch beſchehen den Galliern / do fie auff dif 
berg ſteigen wolten / den abgoͤt tiſchen te mpel zů rauben. Dann do kam ein erd 
dem vnnd warff ein felſen herab in das börc/darnon vil erſchlagen wurden / 
nach kam ein erſchroͤckliche vngeſtuͤmikeit mit donnern / blitzgen vnd haglen/ 
erſchlůgen ein geoß theil im hoͤre / das fie ablaſſen můſten. Es was der Ball 
Fürſt Brenno übel verwundt / mocht den ſchmertzen der wunden nit leiden/ v 
ſtach ſich ſelbs mit ſeinem dolchen auß vngedult zů todt. Die Delpher lobten jrc 
abgott Apollinem / der ſie (als ſie meinten) errettet het. Alſo kan der teüffel aucy 
bey den vnglaͤubigen das wetter deüten domit der vnglaub nit zergang. 4 


Don Maccdonia vnd dem 
* groſſen Künig Alexander. 


Iß Land.fo vor alten zeiten Macedonia geheiſſen hat / wirt jetzũd 

®. — gro ſſern theil Albania geneñt / wie wol Albania ſich auch ſtreckt biß n 
dpirum / do das Venediſch moͤr gar eng iſt gegen Italiã. Es iſt on. 
cedonia vor zeiten auch Emathia genent worden von eim Eünıg Ematho⸗ vni 
zũ erſtẽ gar ein klein künigreich geweſen / aber hernach hat es trefflich zů genome 


durch der künig krafft / vi One klůgheit des gemeine volcks. Dañ ſic brachtẽ 
erſten 




















































1... Don dem Örießen land. Ncclxxxt 
onð ſich die nahe gelegne Lind / vñ darnach ſpreitẽ ſſe aaß das kunigre ich bit 
ent. zů erſtẽ hattẽ ſie vil krteg mit den Illirlern vn Chrace/wnals alle ſtaͤt 
Sriechenland Fünig wolten habẽ für ſich ſelbſt / habẽ fie jre herrſchafft mit ein 

or verlore Dañ ılsdie võ Thebe vñ Theſſalia jnẽ außer woͤltẽ zů eim hertzogẽ 
Philippe von Macedonia/domit fie vo denandn ſtetten nit ü ber wũdẽ wurdẽ 

‚mes bald darzů / das diſer aaßlendig Bünig vnð fich bracht mit liſtẽ vñ mie waf % 
#946 Sant Griechen land mit ſampt de m Iad Cappadocia. Zũ erſtẽ ward difer Kinigrhi; 
Nlippus mis vilen kriegẽ angefochtẽ/ alſo dz er gar nahe niches mehr vermoche Üprwdes 


in Illyria vil tauſent men ſchen / vñ überkã die edel ftart Lariffam.L Lach difem eranders 
hbert er T ag bracht alfo ein groſſen reiſtgẽ zeüg zů ſam̃en / dz er dare 
ih nit allein ſich ſeiner feind erwerẽ mocht / ſund er griff auch die an ſo zů friden 
ſen / vñ alſo bracht er bald vnd ſich alle mechtige ſtaͤrt des Griechenlands. Dar⸗ 
&b beraube er dz kůnig võ Epiro feines kün igre icho. Weiter entfuͤrter ein mech⸗ 
jeraub dem k. võ Scythia/des reich ſich ſtreckt biß an das ort / do der Iſter oder 
honaw in dz moͤre fait. Ondalserein mechtigẽ groſſen zeüg võ fuͤß knechtẽ vnd 
rer zů ſamen bracht hat / dz auch d künig vs Perßa ſich vor jm entſetzt / des key 
thum ſich ſtreckt biß an dz Pontiſch moͤre⸗ ward er geſchlagen dz er ſterbẽ můſt 
rat fein fun Alexanð/ den man dẽ groſſen Alexander nent / in das regiment⸗ | 
fiengan gewaltiglich zů Eriegen das land Afıa/vo des groſſen t hatẽ du vil her | 
höre wirft in befchreibun g ð länder Aſte. Dañ er fůr uber das moͤre / das DofDergroß 
orus geneñt wirt / vñ nam zů erſtẽ ein die ſtatt Sardis / dar nach Miletũ /dars Alsxauder 
ch das klein Aſã/ ite Armeniam/Dibersiam/Albaniaın / Syriam vi Egy⸗ 
um Er jTeig über die mechtige berg Taurum vnd Cancalum/übsewäddie We, 
rvnd Perſier / vnd kam zů letſt in India das ferzeft land fo gegen d fonne auf 
ng gelegen iſt. Er ließ nichts vnerſucht. Wo je Liber vn Hercules gewefen was I 
>00 308 er auch hin Er fůrt auchetliche gelerte maͤñer vñ groſſe Pbilofopbos erden 
t im / als nemlich Caliſt henem/ vñ wie erliche ſprechẽ Ari ſtoͤtelem ſeinẽ lehr mel 8% Barkus 
r. Vnd nach dem das oberſt Reich oder Monarchy 220,jas bey den Perſiern vñ 
ediern geftanden was / überwand der groß Alepander Dariumden Pünig von 
rfia / vnd bracht das keyſert humb oder oberſten gewalt an die Öriecben, och 
es nit ein beſtand bey jnen. Dann als Alexander zwoͤlff jar bat regnlert / ward 
vergeben/vnd ward ſein Reyſert humb in vil künigreich screrze, Ptolomeus 
tere über Egyptenland / Autipater über Griechen land⸗/ Seleucus über Sy⸗ 
m vnd Babyloniam / Caſſander über Lyciam vnd Pampbiliammc, Aberin 
tler zeit nam das Roͤ miſch Reich trefflich ſehr zů in gewalt vnd pracht. 
Don der ſtact Theſſalonica vnd dem berg © Ipmpe. | 

N diſem land Macedonialige die ſtatt Theſſal onica an dem Aegaͤiſchẽ mo⸗ 

die man jetzund Salonicam neñt/ vnd iſt die haupſtatt in der — 
ſer land/ vnd iſt vorzeitẽ faſt mechtig geweſen/ zů der auch der Apoſtel Pau 
ein epiſtel geſchriben hat. Sie iſt zů vnſern zeiten auch groß vnd mechtig / ja 
che meinen ſie ſey groͤſſer dann Adrianopel / vnnd fey keine über ſie ð goͤſſe halb 
h Conſtantinopel. Es ſeind dreyerley ſecten in diſer fEare/ Juden /C hriſtẽ vñ 
rcken/ doch ſeind ð Juden am aller meiften/die ſeind kaufſſeüt/ vnnd treiben 
dwercker. Die Juden ſo do gewohnet ſagen ſelbs / das bey viertzeben tauſent 
en do wonen / vnnd ſeind bey ſechs tauſent tůch macher / haben auch bey ach⸗ 


ſynagogen in der ſtatt. Sie muͤſſen all geel binden vmb dic Kur tragen / aber 
Chriſten blaw/ vnd die Türcken weyß. Es ſeind auch vil Juden zů Conſt anti⸗ 
eh vnd Andernopel / aber an keinem ort in der Türckey mebr dañ gu Salo mick. 


ARE m Kin 


erdacht er ein liſt / vñ nã Acht mic verräterey in fein gewals/darnac erſchlůg Zen An 


du 
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Mcclxxxij Das vierdt buͤch 
se im andere fürneme ffate/drey cadriß von Salonica gelege/ligein Macedon 
die heiße Scopia/dawonen auch Lürcen/ Tude vnnd Chriften bey einanð / de 
überzeeffendie Türchen die andern zwo ſecten. Do lige I berg Olympus / Von 
Ä — die Poetẽ ſo vil geſchriben habẽ. Dan 
höhe ſtreckt ſich fo fer: binauff/ das d 
I bige jnwaner jn nennen den him mel, £ 
a vifderngypifelfiche cinalcas de gore J 
picer gewidmer. On ale Solinus [dreibı 
iſt auff feiner höhe Fein wind oder regen 
noch vngeſtuͤmigkeit des lurfee / funde 
was ma do in äfchen ſchreibt das Finde 
über jar vnuerſert. Es fchreibe erlich daß 

difer berg zehẽ roß laͤuff hoch fey/vnnd we 
über die wolcken gang. Es iſt ſunſt an 
A ig einander bergin Macedonia / oder wiedie 
0 andern ſchreiben in Chracia/ Prolomens 
ſetzt in Macedonia / der heiße Achos/ vi 
ee UN iſt [o hoch / das cr fein ſchattẽ v irfft bißn 
NEISSE Sr — die jnſel Lemnos / vñ was darauffin (and 
nr en ——“ geſchriben wirt / das bleibe ſthen über jar, 

an finde auch das Rerxes der Künig von Perſia hab mit groſſer arbeir difen 

berg geſcheiden von dem erdtrich / vnd das moͤre vmb in gefuͤrt/ vnd ein jnſel 
rauß gemacht. Es iſt auch das moͤre dar bey alſo vngeſtuͤm / das von dem hoͤre des 
künigs Darij von Perſta auffein zeit zoo. ſchiff vnder giengen / vnnd mehr dann 
20000. mann ertruncken / auß welchen das moͤre vil zů code ſchlůg an den felfen/ 
etlich warff es lebendig biß zun geſtaden / vnd ertrencket ſie erſt doſelbſt/ 
aber lebendig an den berg kamen / die zerriſſen die wilden thier. 5 
In Macedonia finde man gar ſtreng gifft / das fleüßt auß einem brunnen den 
heiſet man Sueiftygen/cadurchbeyßeaucheyfen/vnd magnicdaninpferds E 
mucedoo wen behalten werden. Mit dem meineman feydem geoffen Alevander vergeb 
nifchgip. Rorden. Man finde auchin Maccdonta/befund im ländlin Magnefia / denk 
Magnet / ð ein gewalt ige Eraffe hat über das eyfen. Vnd iſt wol ein winderber 
ding das das eyſen alle ding meiſtert. (Ma findt jn auch in Hiſ pania/ in Mori⸗ 
bey Troia in dem Eleinen Afıa. Aber vnð jnen allen iſt keiner beſſer vnd Ereffri 
dann der ſo in Morland gefunden wirt / der auch ſeiner guͤte halbdemfylber zuge 
Kun.  Wegenwire. Dann er zeücht nit allein zů jm eyſen funderauchandere Magn eten 

Der bey Troia gefunden wirt iſt ſchwartz vnd nic gůt. Der in Macedonia iſt and 
ſchwartz / zeücht fi aber zů ð roͤte / darum̃ iſt er vil beſſer. Item in Boͤotia finde 

man Magneten die ſeind gar rot / vnd beſſer dann die vordrigen. Aber keineſe 

beſſer dañ die gelen wie dann die ſe ind die man im Morland finde, Etliche woͤl 
ma finde diſer ſtein auch vil in laͤndern gegen mitnacht / aber Plinius hat ni 
vondefelbigen gewißt. Beſunder fol vnd dem Polo ligen eire Irefel,dieaud x 
diſem ſtein genent wirt / der Magnetẽ inſel / ſie ſol fünff oder ſechs meylen lang vn 

breit ſein / vñ über fie hinauß ſol d Magnet in d ſchiff leüten compaſſen gar felen 


Hiſtori wie es den Galliern ergangen 
in Grie hen land. J 
N můß hienochein Hiſt ori beſchreiben / die fi in Griechen land vor zeittt 


verloffen hat mit den Balliern, PER ON verchi 
⸗ J 












olympus der 
 „ löchjhberg. 































































Don dem Giiechen land Malxxxuj 
er trefſlich ſehr gemehrt harten in jrem land / zogen jhr 300000. menſchen da 
vnd blunderten dir länder Illiricum vnnd Pannoniam/dasift Winden/ 
ri, Ongern/Rrabaren/vnd kamen darnach in Macedoniam. Ale aber 
ag Antiochus/den man Soter nennt/ jr zů kunfft vernam/ond wüße jr ſter 
| Er hat 10. helffanten/ die ließ er verbergen / bas feine 
I feind nichts daruon wißten / vnd wolt fie alſo 

hbeimlich bringen vnder der feind pferd. Nun 
A > | warender Gal lier pferd der helffanten nit ges 
wont / vn ſcheüchtẽ greülich als fie jre zů kunfft 
von ferren vermerckten. Vnd do ſie darnach jr 


ben indem ſchwartz lechtigen leib mit dem groſ 
ſen ruͤſſel / flohen fie ſchen dtlich hinder ſich / vnd 
erftachenfich ſelbs die Gallier mie jren eignen 
ſp ieſſen / etlich wurden zertretten von jven eigẽ 
pferden / vnnd die hoͤrwegen wurden von den 


— 
—— INS 3 (dhmider waren/wurden vil menfchen daruon 
hauwen oder toͤdtlich gefhädigr. Es fprangen auch vil pfert neben auß/ vnnd 
Fen die reüter ab/ alſo ſehr er ſchracken fie von den ongewonlichen tbieren deu 
ffanten. Vnd mit dem allem kamen vil Gallier vmb/et lich wurden gefangen 
ge welche zit den bergen flohen die Eamen daruon. Es fcbreibenaucherlich dae 
Künigin Aſia vnd Briechen landfich alfo faſt entſatzten vosdifen ſtreit bart 
nnern/das fie mitgroſſem gelt friden von jnenkauffen můſten. Sie woltẽ fich 
merften nie wagen indas Öriechenland/bißfle Brennus jr Dergog überredt / 
die Sriechen ſywaw leüt weren/ aber groß gelt heten / vnd darzů vil gezierd/ 
ber/golt / vnd andere opffer in tempeln hetten / vnd auff das wagten fie ib in 
and beraubten den tempel zů Delpbi/erfbläge der Athenienſer künig / dar 


V verwuſtetẽ ſie die cluß Thermopylas / vnd můt willerẽ bin vnd her im land ⸗ 


zůlet ſt Antiochus jnen isberdie haut kam/ wie gemelt iſt. Nach diſer ſchlacht 
ac Brenus ſich ſelbs / vnd die übrigen der nochi5008. zů fůß waren / vnd 3000 
de fiele den Römern in jr marck / vnnd do ſie die Roͤmer widerumb darauß 
lůgen / ſetzten fie ſich nider in Aſia / vnnd ward jnen ein geben von dem Künig 
ichynie ein laudſchafft / die von jnen Gallo grecia ward genent. Darnach bracht 
Auguſtus vnder die Koͤmer / vnd nit lang hernach empfiengen ſie von dem Hei 
en Paulo das Chriſtlich geſatz / wie bey dem land Galatia auch angezeigt wirt. 


Cheſſalia. | 
Wiſchen Macedonien/ Epiro vnnd Artica/ lige das laͤndlin Theſſalia⸗ 


Wdas alſo genennt iſt von Theſſalo einem ſtreit baren Jungen/der mit ſter 
dediß Land erobert hat / vnd vor jm der Myemidoner ſtatt ward genen⸗ 









—* 
net.Es bat auch et wan daruor geheiſſen Pyrrha / vnd darnach Hemonia. 
*Vmb diß land Theſſalien ſeind gar gäbe vnd hohe felſen vnd berge / deß⸗ 
ben die Poeten ein gedicht haben gemacht / das die groſſen Ryſen haben zů⸗ 
mmen getragen vilfelfen vnd berg/das ſie damit die Dimmel ſtürmpten/ vnd 
ngott Jouem darauß vertriben. Es geſchicht auch an dem ort / das die groſſen 
fallenden regen vnnd die abgonde ſchnee zum offtern mal herfür floͤnen groſſe 
enſchen bein / die nicht vil kleiner ſeind dann jetzundt ein gerader PD IE 

| arauß 


RA RE Der Gallier 
geſchrey hoͤreten / vnd die weißgligende zeen fa —— 


chenland. 


Ne 1’) pferden binder fich gezogen in das böre / vnnd Currus falcge 
N Re NE dieweil vil ſegeſſen vnnd ſcharſachen daran ges ti. 
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Meclxxxiinn Daas vierdt buͤch 


Darauß zuͤnemmen iſt / das die groſſe 


Riſen vor zeiten do ir wonũg gehabt habt 


Epirus. | 
Sr vilen iaren hat das land Epirus ein befunderen kijnig gehabt / u 

KAT hat anfencklichen Moloſſa geheiſſen / darnach zů denzeitedo Trotazek 

))  [törcward/betten fieein künig der hieß Pyrrhus / vnnd von dem ward. 

u SE daslandifpirus genant. Es ſeind vorzeiten in diſem land vil ſtet nd 
polcker gweſen/ aber do es vvnder dem Roͤm. Reich offt abfiel / iſt es faſt 
verwſtet worden. Es habẽ nachmals die keyſer von Conſtantinopel diß land vu 
der inen gehabt / vnd über geben eim geſchlecht das heiſſen die Deſpoten aber d | 
Tarck Amurates bar vor 4 o.Jare dig vnd andere länder eingenome vnd vñ Chri 
ſten fiirſten darauß getriben. Zu vnſern zeiten wirt es Albania vnd Arta genent / 
Tiewol auch ein anð Albaniain Aſia iſt / von dem hernach an ſeim ort geſagt wirt 





3 Canda faı Creatafııla Er lu 








Keradie Inſel ligt in miete 
moͤr s / vnd har allwegẽ ein 

ſen nam̃en gebabt viler tre 

d cher ſtett halb die darinn ig 

vnder welchen diſe die fürn 

ffen ſeind / Cort ina / Cydonea / Gnoſ 

| und Mmois die hauptſtatt. Die ha 
ſtatt zů onfern zeitedarin wirt Can 
genene/gleich wiedie jnſel / vnd font 

Denedigeralledreyjar ein Hertzo 
bin. Onder andern bergen die darıt 
funden werde/wire Idagar ttefflic 
priſen feiner hoͤhe ba b/ vnnd ligei 
rings vmb jn ſtett vnd fleckẽ. Bas 
wäld/on befand ſchmeckt die jmiel fir 
g volgefunden werden. Es fchreibe] 
bewege vor einem er dbidem / vn‘ 
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Yandiftvolberg vndchäler/har auch vil 
nach Cyprellenbäumen/deren erliche ber 
nius das anffeinzeicein berg in Ereca ward 
kam herfür ein menſchen coͤrper /der was 49 elenbogen langgewien; Dan : 

| | i ſchren 
































































Don dem Griechen land Mclxyyv 
reibt Sabellicus / das vor kurtzen zeiten ein menſchen hirnſchal herfür gegra⸗ 
ward / die was ſo groß als ein zimlich faß / vnd do man es mit henden wolt an 
iffen ser ftel es in eitel aͤſchen. Es wirt kein ſchaͤdlicht hier in diſer jnſel gefunden 
s woͤlff/füchß/ ſchlangen vnd der gleichen / aber der nügenchieriffce vol / auß⸗ 
Mofien die hirtzen Es hat gůt weid/ vnd ein gůten grund zů der frucht⸗ darzů 
Wßt der aller edleſt wein darin fo man auff erden fin dt. Es kompt zů vnſern ʒei 
naller Maluaſlier von diſer jnſeln / aber vor zeiten iſt er kommen vonder jnſeln 
bins. Diſer wein wirt von einem ber g Malua Maluaſier genennt Es wechßt 
sch der zucker darin / vnd in ſumma iſt diſe jnſel in allen dingen fruche bar⸗ vnd 
det kein wild oder gifft ig thier· Doch wirt diß übel darin gefunde /focin frauw 
nmenſchen kratzt oder beiße/müßder men ſch dar von erben. Zů vnſern ʒeiten 
trſchen die Venediger darüber/vnd haben ficüberkommen imjarnaa.* 
Die Denediger/als fiedife jnfeln befegen woltenmir jeen burgern / ſo mie weib 
WEindrdar zugen/machten das geding mir den felbignimjaren, 0. 
9 — = ne fie jnen alle recht vnd gerechtigkeit zů waſſer vnd land / ſo die ſel 
Theilten die gantz jnſel in 132. Ritterſchafften und 48.andere lehen/ welche diſe 
ſel im nam̃en der ſtatt Venedig inhaltẽ folcen/wiefic hernach beſchribẽ werden, 
Die ſtatt Candia ſol zů den vier orten / allwegẽ ein halbe meil wego lands vmb 
bhaben / deß gleichen das fi chloß Temalo/ vnnd die ſelbigen ſollen mit aller jrer 
gehoͤr der ſtatt Denedigaufgedingefein, ——— 
Fund man ein bergwerck vo gold oder ſil ber/ oder ſonſt ein ſchatz der an gold⸗ſil 
rvperborgẽ/ oder in de flieſſendẽ waſſern / daſſelb ſol der ſtaet Venedig zügebörz, 
Sanſt ſol ein jeder Ritter in außte ilung der gantze jnſel / ſie ben teil der jnſei⸗/ ein 
en man vier teil beſitzẽ / dieſelbẽ mager mir fůgrecht vnd eiges gewalts verkauf 
nverſchencken / vertauſchẽ/ oder hinfür ewiglich beſitzẽ on maͤnglichs ein rede 
Jedem derſelben ſollen auch in der ſtatt Candia ein behauſung mit jren gaͤrten 
I1geraumbe werden/ nach jedes ſtand / wie es dañ dem Hertzogen oder ſeinẽ man⸗ 
Hr gefallen wurdt. Deßgleichen follen jnen wyſen vnd felder ein geben werden/ 
rauß er feinepferd erhalten mög. r a 2 
Aber ſolche jre guͤter ſollen fie andern dann Venedigern nit zů kauffen geben on 
zwillen des Hertzogen vnd Racks. ingar 


Bey jrem eyde follen fiedie jnſel beſchützen / ſchirmen / ſie vnd jvenachEommen/ 


ehren vnd frommen der ſtatt Venedig je lebenlang/nadı jrem todt jre Einder/ 
d fo die ſelben nit alt gnůg / ſollen ſie für jeden/ ein perſon ſo tauglich darſtellen. 
och das die ſelb dem Hertzogen gefellig ſeien. ! 
Die Lehenleüt fo zů füßfeind/follen wie jbe der beauch/gerüft fein mit jrer ge⸗ 
be / harniſch vnd warfen. I BERGER 
Der Kirchen fag inder jnſel ſol des Hertzogẽ vnd der ſtatt / auch frey ſein (of 
s ein kom men haben das jnen der Hertzog vnd Rath ſchaffen werden, — 
Alle Venediger ſollen ſicher gleit in der jnſel haben für leib vnnd gůt / zollfrey 
/ in zů vnd von fahren / vnd geſchaͤhe einem Venet ianer ſchaden / das er in der 
el das ſein verluͤre / man ſol jm on allen argen liſt wider darzů helffen. 
en gewerb vnd kauffmanchatz ſollen die Vene diger in der jnſel frey haben ⸗ 
nſt ſol man niemand den paß vergoͤnnen on des Hertzogen erlaubnus 
Ertzbiſchoff/ biſchoff/ ſoll ali wegen auff Wyhnachten/ Oſtern/S. Marpeng 
89. Tirieag/im Thumb die ordnung vor leſen. LuE su 
In vier jarendemnachfie indie jnſel kommen / doͤrffen fie gantz vnd gar nichts 
en / ſollen frey ſitzen in allem dem ſo ſie haben /fonftfol die Ricce: jaͤr lich 
20, perperi 



































































Meclyxxvi 


soo .perperi ʒa 


len/ das iſt auff goo. ducaten / daran dañ die andern lehenleüt and 





Das vierdt buͤch 


jren theil geben follen/fo vil ſicho jedem zeücht. Jede zeit ſollen ſie dem Hertz * 


vnd ſtatt gehorſam vnd trew ſein. 
RKRaͤme der Hertzogi 
die hoͤchſte ehr beweiſen ſo man erdencken mag. 

-Allfünffjar/oderfo offt der Dertzog das haben will / ſol man die Ordnung 


halten / vnd wo ſich je mands hieran vergriffe/ für ſetzlich darwider thaͤt / der fo 
allfein gůt fo ex im der jnſel hat / verfallen fein/damie manandere Ritter vnd le 


henleüt an ſein ſtatt er 


Die Ritterſchafft auß dem quartier der Burg zů Venedig. | A! 
Andres Pantell Marin Foſcolo Marin Veriner 4 
Roreng Signolo Lienhart Sadier Marin Bonzi * 
Marx Capitorto Paſqual zum Brunen Niclaus Randazzo 
Jacob Nomi Peter Vio. A 
| Dife habenz2 ‚pferd vnd ein ſchiffart 
Lebenleücdeffelben quartiers. J 
Con Treſſo Pelegr in Marao. 
— Die Ritterſchafft S. Marxen quartier. 
Marin Zani Bonſiol Darbobo Simon Zentiliana 
Lien hart Belon Marx Vion Thoman Viaro 43 
Miche Zancanuol Dominik Moreſm eter Chorfo — 
Jacob Beranio Marp Vida boman Brandenid 
Marin Dandole Dom mnicus Polo Pangratz zum Canal. 
An Lehenleüt deffelben quratiers. 
an Conſtantin Henrich Truiſan Henrich Falero 
Kinald Balanzon Marin Faſcari Andres Wido 


Michel Conſtantin Marpfampan, - 
Die Rieterſchafft des quart lero Zů Canaregio 


Lienhart Falier Peter Wanzag Andres Albert 
Brodad Nideſo Hans Diede Ihan Cabal 
han Badoer Marin Longo Peter Diede 
ulian Eme Boneto Falier Ruggier Gimon 
Marin Foſcaro Marin Marin 
Lehenleüt deſſelben quartiers. | 
MarxSten Ogier Chabalier Niclaus Jeremia 
Lienhart Barbaro — 
RR Die all hatten z2. pferdein ſchiffat 
| Die Ritterſchafft vom quartier Oſſo duro. 4 
Jordan Signolo Lienhart Caualier Maryx Signaſal 
Jacob Muno Thomas Brand Rata porn 
Ihan Abraham Marp Grimon Inſtignion 
Marp Duodo Lien hart Julian homan Natala 
Marin Carauida Pangratz Falier Peter Awal 
Marx Malue ſo Julian Baleſto Ihan Barlarig? 
Peter Gerhardt. | 


Agapit Abraham 


n die jnſel / ſol man jm in der Proceß entgegen ziehen 


halten moͤge. 
Nun volgen die ſo indie Inſel gezogen 


Liuenhart Ruggier · Veyt ſeine ſün 
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Diſe all hatten zo pferd ein ſchi f art, 


Lchenleiieimfelbengquartier. 
Face! 

















































Don dem Griechen land. Meclxxxvi 


cob Briman .. Andres Simiterolo, Ä | 
Bin; “rn Ba. Dife harten 5 4.pferd ein ſchiffart. 

22... DieXtsterfchaffedes quartiers S. Paul. | 
er Thomiſt Steffan Vzaman Ihan Orio 


‚A 


are Didalı angras Dans Marin Perer 

yarın Contarint Niclaus Boimbolo Niclaus Zenopolo. 
J— Lehenleüt difes quartiers. 
enetando Vital Boß Caſoee VDonat Sanct 


kan Maſcopert. Biere 
De ein erh TERN: a Dife hatten 34. pferd ein ſchiffart. 
Ritterſchafft des quartiers zum Heiligen Creütʒ. N 


ielans Damoln _. .....; KienbareSufcolo _ ...Lficlaus Juilongo 





—— re ualarob Taghapeira Benedict Domolin 
bomas Signacllo ChomasBoron __ Peter Domolin 
liclaus Marin Thomas Zolim Ihan Renaldo. 
anne non Feebenleiiedifesguartire. 0.0 
acobBentolo .... Andses Vallier Tan Bentolo 
ominick Weinet Jacob Pizielo Thomas Valier. 


Darnor hat diſe jnſel gehort vnder das Conſtantinopoliſch Acyferebumb, 

J Euboea oder Nigropont. —* 
V vnſern zeiten heißt diſe jnſel Nigro⸗ 
pont / vnnd ligt gegen Athen über / wie 
du ſehen magſt in der Griechiſchen land 
tafeln. Sie hat vor alten zeiten Abantis 
geheiſſen von der ſtatt Aba in Phodice 
gelegen/ vnnd darnach Ocha von dem groͤſten 
berg der darinn gefunden wire / vnnd Hellopia 
von Hellope. Es ſchreibt Strabo/das zwey 
| waſſer in difer jnſel gefunden werden / die haben 
zwo widerwertige naturen / dann fo die rbiet von 
dem einen trinden/ überkom men fie weiß bar/. 
vnd ſo ie von dem. andern trincken / über kommẽ 





















7 Jin lınlee - ſie ein ſchwartzen beltz. Eins heiße Cerns/ vnd 
ZENTREN): ’ o y De 
I Fer = 3 das ander Tcleus, ZU den zeiten Serabonie iſt 
WIM = : die Dauprftace inn Euboea gewefen Chalcis/ 
i RZ = N.; : /di 
— in welcher Ariſtoteles der groß Philoſophus / die 


eil er gelebt hat / ſein weſen hat gehabt. Beydifer ſtatt findet man vil quellen 
eiſſes waſſers / die trefflich krefftig ſeind wider mancherley kranckheiten die do⸗ 
it zů heylen. Man ſchreibt auch von diſer Inſeln / das fie gar ein holen grund 
ab / vnd vil erdbidem darin geſchehen / vnd die ſo groß das auff ein zeit cin gantze 
att verſuncken vnd vndergangen iſt. | 


4 Ciclades infeln. 

Sligen jm moͤre under der jnfeln Euboea vil Eleiner jnſeln / etlich haben 

jren gezelt drey vnd fünfftzig / vnder welchen Delos die fürnem̃ ſte iſt / vñ 

werden genennt Ciclades / von diſer vrſach willen / das fie vmb die jnſeln 

Delumligen/gleich als in einem circkel. Eine von jhnẽ heißt Pathmos/ 

in welche Johannes der Euangeliſt gleich als in dz ellend geſchickt vr 
| - ie 


a 
3 — > Au 


LCCEC Paz * * 
— ——— — * — 


—— — 





un =} a PR, U. WR 4 ge nr 
elf ON ae virdebiß: “ 
Die hat hienor Poſidium geheiſſen / aber jetzund nenne man fie Palmofam ‚Am 
thus ein andere/ift metal reich· In Anticyra wechßt vil Nießwurtz. ac 
wechßt Maſtix. Die andern "haben jre —66 faſt veraͤndert / vnd werden; 


vnſern zetten atſo a germeneSipbane ai | 


Nio/Amurgo David, Nicoſia / Heraclia Zinara⸗euita⸗ Micalp⸗Nicatia⸗ 
Jero/ Calamo⸗Stampalia/ S. Erini⸗/ Namphiorc. Wie gefageift/ Delosif 
die fürnembſte jnſel vnder diſen kleinen jnſeln / vnd hat der abgott Apollo in jhr 
ein herelichen tempel gehabt, Sie virt auch groß geachtet der ewerb halb ſo die 
kauffleüt dariñ treiben. Sie be reifft in jrem circk 000. ſchritt. Aber die jnſel An 
dros Bestie Wie 689,Ihkier. Die jnfel Delos iſt vor alten zeiten cin be in 
dere kaufſtatt gewefen ðer gefan guen leuen deren man etlih tauſent guff einen 
tag dohin brache hat vnd — ——— Roͤmer ——— ten die 
zwo nam̃hafftige ſtett Carthagine vnd Cormnthum ·vñ vnauß prechliche veil 2 
ebumen ae erobert/ Haben fie viler knechten bedoͤrfft / die haben fie su De 
kaufft. Welches dem mnore Laubern vrſach gab / das ſie von tag zů tag uhe had 
men / vnd ſahen die Küntg von Cypern dad die Künig von Egypten durch die 
finger / de zgleich en die Rhodyſer⸗ welche alle den Syriern aufffers gwaren/v 
was niemand der den moͤr raubern widet ſtůnd / vnd nam alfo die tyrañey auff 
dem moͤre/vnd wiirden die menſchen geacht wieda a ann zů vnfernze 
ten ſolche tyranney grauſamlich auch im ſchwanck iſt zů land und zů waſſer / be a 


‚fanden beyden Türen. ze vr 
Dia Sala CEhracia. 


ler dingen zů weiterm verſtand fo ic) bie vnder dem rierel Thrachd 
ſchreiben wil / ſolt du für dich nemẽ die tafel des Griechenlands / do find 
deſt du die gelegenheit Thracie vnder ð ſtatt Byzantz / diedarnach Ce 
ſtantinopel iſt genant worden. Du ſichſt auch in der ſelbigen tafeln/w 
H das erdtrich zůſam̃en thůt / vnd das moͤre fo gar cng wirtan zwei 
oͤrtern/nemlich in Helleſponto vnd Boſphoro⸗ aber zwiſchen diſen zweien eng 
gengen ſich auffthůc/ vnd Ptopontis in der ſelbigen weiten geneñt wirt. Daru 
"wilich hun ſchretben. Vnd dieweil vor zeiten das Roͤm. Keyſerthum̃ dohin kom̃ 
iſt auß Italia/ vnd deßhalbenauch diß land Romania geneñt iſt wordẽ / werg 
vi hie si ſagen / zum erſten von dem land Chinkiavnd feinenalten väldern/a 
2von der ſtatt Byzantʒ oder Conſtantinopel⸗vnd zum 3,vom moͤre vnd ſeinẽ 
ſeln/ zum 4.von dem Keyſerthum̃ Conſtantinopel/vnð wie das von dem T ee 
vmbbert ift worden, Dig erſten halb ſolt du mercken / das Thracia der erden ond 
"dee him̃els halb nie faſt fruchtbar und gefchlacht iſt / iſt auch nicht ein temperie 
land/außgenom̃en wo es an das moͤre⸗ ſtoßt. Es iſt ein kalt land / vñ deßhalbẽ we 
man in das erdtrich an ſchwaͤrlich herfür. Man findenicvilobebaum 
riñ. Es hat auch weinräbe/aber fiems gẽ nit wol zeitige frucht bringen / manh J 
jn dañ mit decken wider die kelte. Jr furnem̃ ſte ſtaͤet feind vor zeiten geweſen Ap 
lophania/!Enos/Tlicopolis/Callipolis/Deeimehos/ Byzantium / die darnach 
von Conſtantino iſt geneñt worden Coftantinopolis/ond ward auch gemacht m 
künigliche ſtatt/ ein ſtůl des Reichs Orient / vñ ein feülder Griechẽ/ vñ ein haupt 
„late des ganzen Grient. Diß land bar vor zeiten gehabt grim̃ig vñ rauch leüt 
denen auch Herodotus ſchreibt / das fiejter ſtercke halb vnüberwintlich be 
‚gen ſein/wañ fie gleich gefinnetweren geweſen / vnd von eim menſchen hetten 
gen regiert werden. So aber das jnen zů ſchwer was / ſeind ſie ſchwach vnd bls 2 
gen jrem feind gewefen JE feind pnder jnevil voͤlcker geweſen die auch beſundere 
J— namen 

















u — — 


— 


a 
——— 
nen 


— — 


— — 


— — 


— — — — - 
— — 7) 
— u. 



















































































Don dem Örießen land. Mꝛclxxxi 
en vnd ſitten gehapt/ als die Gothen / die haben gelaubt das ſie nit gar ſter⸗ 
ſunder das ſie nach dem leiblichen todt fuͤren zů jtem Gott Salmoxim. Biſer 
lmoxis wz ein junger geweſen Pyibagore/ondace wið heim zů land kam / vñ 
ve das ſeine landleüt in Chzacia übellebre/ ſcheiber jnen geſetz für/ vñ verhieß 
volck / ſo ſie die geſetz hielten/ das fie an ein froͤlich ort nach diſer seic kom̃en wur 
Vda fie allwegen in wolluſten lebẽ wurden. Vñ nach dem er das volck alſo auff 
meinung bracht hat / macht er ſichauß dem land⸗ verſchwãd vor dẽ augen 
volcks/darum̃ ſie auch anfiengen jn für ein gott zůhalten. Diſe Gethen haben 


brauch gehabt / wañ es doñert / das ſie gegen dem him̃el geſchoſſen haben/ vnd 


hſten zůſam̃en kom̃en on vm̃ es geſeſſen / vñ hab 
s es angſt vnd not in diſem lebẽ haben můſt. Aber wan ein menſch geſtorben 
18/haben ſie den leib mit freuden vnd ſpilen zům grab getragen/vñ damit ver 
ndigt das er vil arbeitſeligkeiten entledigt / vñ jetz Eofiien were zů eim ſeligern 
en. Es iſt noch ein ander volck in Chzacig gewefen/ das über den Crejtonenge 
nt hat / vnd bey de felbigen her ein man vi weyber/ vi wañ er geſtarb/erſtůnd 
der feinen weibern ein groß gezenck / welche jrem mañ die liebſte were geweſen⸗ 
ddeßhalben kamen auch zů ſam̃en die nechſten freünd vnd beſetztẽ ein gericht 
Id welche Die liebſte er kant ward⸗ vnd difech: erlangt / die ziert vi ſchmuckt ſich 
ff das aller hübſt / vnd ward mic ehren von den freünden zu des mans grab ge⸗ 
et / vnd do von dem aller nechſten zů todt gefhlage/ prmicdem mañ begrabẽ. 
er die andern weiber weineren/vnd bettenes für ein groffe ſchmach⸗ das fie di 
ebzen beraubt wurden. Bey diſen völdernharmanes für ehrlich gehalez zů les 
n von dem raub / vnd dargegẽ iſt es ein verächtlich ding gewefen/ narung ſůchẽ 
n dem erdbaw. Es haben die Chracen gerader perſon halb alle menſchen übers 
ffen / ſie haben gehabt ein graß geſicht/ vnd ein harte erſchroͤckliche ſtim̃ / vnd 
nö faſt alt worden. Sie habẽ klein vnd nider gebeüw gemacht. War ſie ein Kü⸗ 
gerwoͤlet haben / ſahe man nit an den adel derẽ die da woͤlten / ſunder die zal der 
me, Dann das volck erwoͤlẽ einen der tugentre ich⸗ miie⸗ vnd alt von jarẽ was/ 
d der Fein Eind bar. Vnd wann er im regiment kinder überkam/ wand er wider 
ndem Küniglichen gewalt entſetzt Dann fie verhuͤteten in allwege/dasdas Eis 
greich nit erblidy wurd. Es het der Künig bey im ſitgen in dẽ groſſen rechts bin, 
in 40. mann / vnd dorfft kein fach allein vrtheilen 
meiner fündergriffen ward / můſt er auch ſterben⸗nmie das man 
ſunder man nam jm allen gewalt / vnd ließ jn hungers ſterben 
Conſtancinopel. 
3 PIE Reyferliche ſtat iſt anfenglichen Lygos geneñt worden 
mal ein kleiner winckel geweſ. en/ aber darna 
7 cedemoniern 08 Spartanern Dergog anderſt zůgericht⸗ vñ ſo vil als 
n neüwem erbauwen / vnd die ſieben jar lang befeffen/vnnd ſie geneñũt Bizan⸗ 
m / vñ ſie gemacht zů einer hauptſtatt des gantzen lands T 


hracie. Darnach iſt 
etwan geweſen vnder den Athenienſern/etwan vnð den Lacede moniern/nach 


en geweinet/ vñ damit erzelet 


band an jn legs 


ö 
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/ vnd dazů 
bat fie Daufanias 8 Nas 


rathſchlag faſſet / wie er leichtlich de Perfieen vnd Parthieru mscht entgegen 

m̃en / vnd widerſtand thůn / die vil herauß fielen/ vnd ſchedigten die Länder fo 

s Roͤm reich hat in Orient. Es legẽ jm auch etlich zů / das er jm her fürgnofien 
z | S6s zů bauwen 


wie gerecht er was / vnnd wan 


— * 
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Mcccxc Das vierde buͤch 
zů bauwen ein ſtate / vnd deren ein nammen geben nad feinem nafſen/ vnd 
er jm nach trachtet / wo er ſie hin wolt ſetzen / vermeint ce zů erneuwerẽ Die altin 
Jliũ oð Trota/fo die Griechẽ vor langẽ zeitẽ hattẽ zer brochẽ / aber co kam 
nacht im ſchlaff ein anders in ſiñ / dz er fein fürne mẽ volſtrecken ſolt in ð ſtar 
fans. Demnach ließ er dz ort beſichtigẽ / vnd erkundigẽ alle gelegenheie/d 
res vñ des luffts / vnd fand auch das ca luſtig da was ⸗ ein temperierter luff 
fruchtbarer grundt vmb die ſtatt / vñ ein guͤtter ſatter bodẽ an de moͤr D 
an zů bauwen auff dz aller koͤſtlich eſt / braubt Rõ vñ andere mechtige ſtet 
hencktes alles an die ſtatt / wie dañ auch S. Hieronymus ſchreibt / dascra 
he alle ſtett entbloͤßt hab / damit er dz neüw Rom zieret. Er ließ jm auff d 
ein herrlichẽ vn Keyſer lichẽ Pallaſt auffrichtẽ / darnach erweitert er die ſta 
ließ darũb fůren ein mechtige maur/er zieret die ſtatt mit hohẽ thürnen vnm 
kirchen vnd ließ alle ding ſo hüpſch vn koͤſt lich machẽ/ dz es mer der goͤrter 
ð menſchẽ wonung mocht geſchetzt werdẽ. Er richtet darin auff ein mechtige 
melſeül / die er von Rom ber laſſen bringẽ / die ws mic vilen moͤſchen ringen vn 
faßt / vñ darauff ſtůnd ein bildtnuß gebauwen / aber zerfiel hernach võ aanẽ 
Conſtautino dẽ Er wolt auch das man die ſtatt neñen ſolt Neuw 8Xõ/ vnd die landtſcha fft da 
bel ae v Rom.rum̃ Romaniam / dz iſt Roͤmiſch land / aber das gemein volck nam mic feine 
überhand/ vñ nennetẽ ſie jrem bauwherren nach Conſtãtinopel Aber die Ti 
zů vnſern zeiten neñen fie gemeinlich Apolei vnd Stampolei / oð Stapolda⸗ 
auff teütſch ſo vil iſt als ein — Es iſt auch nit darbey blibẽ wz er dari 
bauwen hat / ſunð die nachgende Keyſer haben ſie für vñ für gebeſſert vñ gez 
Sie iſt dreyeckecht geweſen / vñ bar zwo ſeiten am moͤre gehabt / vñ eine am la 
So vil võ der ſtat/ vñ wie fie erbauwen iſt. Aller nechſt darbey ligt ein Eleinefi 
die heiß Pera/aber die Türcken neñen fie Ballara/ vnnd iſt zwiſchen beyde ft 
ein arm des moͤrs / der iſt erwan ein büchſen ſchützes breit /dE mã doch vmb 
mag / vn da haben die Jude vñ die burger zů Conſtãtin opel jre begrebnuß in 
tẽ / vñ anðn vmbzeüntẽ aͤckern. Das du aber auch ein bericht habeſt des ındıs 
Tonſtant inopel / ſoltu mercken das dz moͤr ob vnd vnd Conſtantinopel viln 
"bar. Vber Conſtantinopel gegẽ mitnacht heißt es Pontus Euxinus (vrſach 
names laß ich bie fallen) vñ iſt mechtig weyt da / aber bey Conſt antinopel zei 
es ſich in ein enge / das es võ Europa in Aſſã über dz engemörenirmer dan4. 
dia ſeind / dz iſt ein halbe welſche meil / dañ ein ſtadiũ halt in c. vñ xxvſchrit 
8. ſtadia machen ein Italiſche meil / das iſt ein vierteyl von einer Tetiefcher m 
Bofphoruss diſe enge heißt Boſphorus Thracius / vnd iſt c 20. ſtadia lang / darnach thůt 
dz moͤre wið auff / vñ wirt soo. ſtadia breit / vnd fünffzehen hundert fFadia la 
propogis, vñ heißt am ſelbigen ort Propontis. Darnach thůt es ſich wider zůſaſ̃en / 
wire gãtz eng/alfo das võ Eutopa in Aſiã über dz ſelb moͤr ſeind nit mer dan 
ſtadia / vñ heißt am ſelbẽ ort Euripus oder Helleſpontus / vnd darnach geuße 
ſich in das weyt Egeiſch moͤre. In Helleſponto ligen zwo ſtett gegen einand cime 
in Cherſoneſo die heißt Seſtus/ vñ die anð in Aſia die heiße Abydus /die har oe 
zeitẽ der mechtig K.Xerxes mit einer brucken zůſam̃en gehefft / vnd ein zeiig mie 
ſie ben hundert tauſent mannen zů roß vnd zů fůß darüber gefůrt. Dellefpontis 
wirt jetz genant Stretto de Callipoli / vnnd die zwei ſchloͤſſer Seſtus vnnd Ab 
dus / werden in Türckiſcher ſprach genant Bogazaflar/dasift / Schloͤſſer 
der endge des moͤrr. Die erſte enge die Boſphorus heißt / iſt alſo genennet wor 
Das ein ochs darüber ſchwim men mag. Dan Beſphorus iſt ein Griechiſch wol 
vnnd iſt zů Teütſch Ochſenfurt. Mannnennerdifeengeauch zů Teif far 
Goͤrgen arm. Diſe jnſel Taurica in dem Meotiſchen fee gelegen hab 
ge abt 
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Don dem Gießen land. 





Meecxci 


gehabt dic Tartarn Vlanem / die vorbin geweſen was der Genueſer. Aber eo iſt 
zůlatſt kõen Mahomet der acht Türckiſch Keyſet / vñ hat ſie mit gewalt einge⸗ 
nom̃en. Drey ſtaͤtt ligen dariun/ nemlich Solat⸗Kirckel vnd Caffa / vnnd zwey 
ſchloß / Mankupvnd Azaw. Die ſtatt Solar neñen die Tartarn Chrem/ aber Taf 
‚fa ift vorhin Theodoſia genent worden, Die jnſel heißt jetzund Pꝛecop/ vnnd das 
volck darin falt offt herauß / vnd thůt groſſen ſchadẽ in Reüffen/ in der Littaw⸗ 
in Doland ec. Ein andere jnſel ligt im Aegeiſchen möse/nit gar ferı von Thracta⸗ 
die heiße Samos / vnd aub Samothracia/ in welcher geboren iſt der groß Philo 
ſophus Pythagoras / vnd auch eine auß den Sibillen,die Sibilla Samia geheiſ⸗ 
ſen hat. Doch woͤllen die andn das verſtehn võ d jnſeln Samos die im Icariſchen 
moͤre nit weit von Epheſo ligt. Vnder diſer jnſeln ligt ein andere jnſel heißt Lem 
nos / vnd iſt groͤſſer dann Samos / vnd ligen zwo ſtett darinn/ Myrina vnd E⸗ 
pheſia. Es haben bie Poeten gedichtet das Juno jren vngeſchaffen fun Vulca⸗ 

num in die jnſel geworffen hab. Sie wirt zů vᷣnſern zeiten genennt Steliminum. 


SGo voꝛ zeiten Byzantium ge: 


nant / darnach ein 
SODerientiſchen Keyſerthumbs / wie fie 


zeiten deß Türckiſchen Reyſers wonung 
vnd oberſte ſtatt iſt. 


SS: i 


Haupt vnd fig worden deß 


noch zů vnſern 


Conſtantinopel 


—— 


— pn 
en rn 


















U ELOCOC ERS ,% 2 
dic ce a 


ELTA 













6 Gꝛiechiſchen Keyſerchn { 


— TE 
0 )) N Yan — » 


Mecxcij Conſtancino 


pe 


| ng me sul 


19 





- 









N AR 
U 
N ne ee AD IE 
ro Y E 





——— 


— —* 


⸗ 
— 





r r 
— — 


— — — = war 


ge 


“ 
N Tz; 
— — 
——— Pd 


- — Sn 
SR 
a 
— 


——— 
— * 
—— * 
Be 
r 













z 
— — 












= ee ud SF I: — — 
s hat die ſtatt Conſtantinopel noch auff den heütigen tag vil alter und vers 
fallner gebeüw / wie diſt pictur anzeigt / fin ee — —* ale bei 
herrlich Tempel S.Sopbie/Reyfer Confkaneini pallaft/vnd funfteinanderro 
under Pallaſt ſo diſer Reyfer auch gebauwen hat neben S. Sop hien Tipel/wie E 
der zum groͤſſern theil verfallen iſt. Yes ein gewundenefeiil bey dem Bůch ſtaben 
Adie ſol gemacht fein von eim ſtein 4. claffter hoch, Die ſeül beydem bůchſtaben 
B wire genant die hHiſt oriſch fe dann cs ſeind vil hiſtorien darinn verzeichnet. 





—— 







2 


ac / im Eand Thꝛac ne gel fccyxciij 


* 


LOCO u 
LLC ER ce ZA 











FV 
— 
— An S = > 
pe | 
Selm - A 
NS = ge 
— e > En, 2 en Bi = 
= u ee I a Dr Kun 
An diſem ost hat fich gehalten der Patriarch zů Conftatstinopel, D Diß iſt &, II) Il eh 
Luven des Euangeliſten tempel. ES. Peters ec. Von Conſtantinopel gehn Pe | 


ram oder(wie die Türckennennen) Ballatem/ift ein büchfen (bu weitüber das 
moͤr / vnd haben die Türcken unnd auch die Juden daſelbſt aufferhalb der zinck 
maur jre begrebnuß / wie die auff gerichten ſtein anzeigen. $ An diſem ort zů der 
rechten hand am moͤre ligen dic büchſen fo der TCürck vor Griechiſchen Weyſſen⸗ 
burg / Rhodys vnd Ofen/ zů vnſern zeiten genommen, — 
| | 100 | She Hü Die 





a Daeo vierdt buuhß 
Sie Keyſer zů Conſtantinopel. 


— — 





ı Conflantinus der Groß / der Byzantium erweiterehat. 2 Tonſtantius fin 
fun. 3 Julianus des grojfen Conſtantini brůders fun, 4 Jouinianus gebo⸗ 
ren auß Dannonia, 5 Valentinianus ein ſun Gratiani/ geboren in Pannonia. 

6 Örattanus ein ſun Valentiniani. 7 Theodofius der groͤſſer / geboren in 
fpanıa, s Arcadius des vordrigen Theodoſu ſun. 9 Theodofinsder junger / 
ein fan des vordrigen Arcadij. 10 Leon ein geborner Griech. ın Zeno des ve „| 
digen Leonis ſun. ı2 Anafkafins geboren von eim nideren geſchlecht. 13 us 
ſtiaus geborenin Thracia von cinem kuͤwhirten. 14 Juflinianus des vordrigen 
Juſtiniani ſchweſter ſun. Difer hart alle Recht refotmiert / vnd in einkurtzen 
brieff verfaßt. i5 Juſtinus der jünger / Keyſer Juſtinani tochter fun 10 Tibe⸗ 
rius des vordrigen Juſtini Moffmeifter, 17 Maurittus geboren auß Cap pado⸗ 
cia / des vordrigen Tiberij tochter mann. 19 Phocas ein verweſer des Lands 
Scythie. 19 Heraclius ein ſun Heracliani dee Feldhauptmans. 20 Conflans 
Heracli ſuns ſun. 21 Conſtantinus des vord:igen Conſtan tis fun, 22 Juſti⸗ 
nianus der jünger / des vordrigen Conſtantini fun. 23 Philippus / geboren vo 3 
eim edlen geſchlecht. 24. Anaſtaſtus ein from̃er vñ auffrichtiger mañ. 25. Theo 
vofinsderz, 26 Deo von Iſauria / geboren von eimnideren gefebledhr, 27 Co | 
ſtantinus des vordrigen Kconis ſun/ ein boͤß menſch. Vnder diſem Keyſer iſt 
Teütſchland zum Chriſten glauben bekert worden. 15 Leo der 4.des vordrigen 
Conſtantini fun. 29. Nicephoꝛus des vordiigen Leonis b:uder/wiewolleonis. 
verlaßne haußfraw mir ſampt rem fun Conjtansinoschenjarregierehar, Die 

keyſerrn hieß / Irene vnd vnder jrem regiment ward der groß keyſer Carlen Rey 
ſer in Occident gamacht / vnd alſo das Keyſerthumb inzwey theil zerrrent⸗/ nach 
dem co in Diiene was geweſen 468. jar. Vnd hie haben mir nun zwo linien diſer 
zweier leyen keyſern/ deren zů Con ſtantinopel vnd derẽ hie auſſen in Latiniſchen 
rchen. Der Lat iniſch en keyſern liny vnd ordnung / von dem groſſen keyſfer Can 
len an biß auff vnſer zeit / hab ich geſetzt hie fornen im Teütſchen land / aber hie 
wil ich nun beſchreiben die nammen vnd zal der Conſtantinopolitan iſchen Rey⸗ 
fern / wie fie von den zeiten des groſſen keyſer Carlen nach einander koſñen ſeind⸗ 
biß zů der zeit das des Türck Conſtãtinopel eingenom̃en bat mir ſampt dem gan⸗ 
tzen Keyſerthu mb. 30 Michael Nicephori tochter mann bat fünfft halb jar r⸗ 
giert. 3ı Leo cin Hauptman des hoͤre Zeügs in Orient. 32, Michael in Dhzigta —4 
von niderem geſchlecht geboren. 33 Theophilus des vordrigen Michaels ſun. 
— 34 Michaclo 
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rdrigen Baſilij ſun. 









n Conſtantini ſun. 


ani verlaßne haußfrauwen ander mann, 










i 9 DE ⸗ ng 

| Don dem riefen land. 
Michael des vordrigen Theophiliſun. 35 Dafı 
kanter mann kam zum Reich. 36 Reoder fünffe 


Mic 


ins ein fremder vas yes 
diſes namens. 
38 Alexander ancbein fun Batily/ vnd brůder Leonis. 
30. Conſtantinus des nechſten keyſers Leonis ſun. 40 Romanus des vordri⸗ 

41. Nicephorus Phocas/ein hauptmauns (un, 
nes Zimtſces/ ein verruͤmpter Ritter. 43. Baſilius des vordrigen Keyſero 
omasıfun. 44 Conſtantinus des vordrigen Baaſtig brüder. X 
gyrus des vordrigen Conſtantini tochterman. A6 Micha 


37 Leo des 


Ar Jo 


45 Romanus 
el des vordrigẽ Ro 


47 Michael Calaphates vonnides 


n geſchlecht geboren. 48 Conflaneınus Monomachus ein vnnützer menſch. 


49 Theodora Keyſerin. 
us Ducas, 
mus Diogenes / Eudocie anderer ehmann. 


n Alexij ſun so Manuel, Caloiobannisfun. so A 
» 63 Andronicasnabe verwandr Keyſer Manneli. 


so Michal. 5 Iſaacius Commenus, 52 Conſtan 
53 Eudocia Keyſerin/ Conſtantini verlaßne wirwen, 


54. Ro⸗ 


55 Michael des vordrigen Con⸗ 
ntini Duce ſun. ss, Nicephorus Botan iates geboren vo groſſem gefcbleir. 
57 Alepins Commenusein fun Iſaacij Commeni.ss Caloiohannes des vordri 


llexius cin ſun Manue⸗ 
s2 Iſaacius Angelus/ 


B Peloponnefo zum KeyferchumbLeräffe, 6; Alexius Angelus/ Iſaacij br 


» 64. 2llepius der jünger/cin fun Iſaacij. 
Conſtantinopel kommen an die Frantzoſen. 


65 Balduin 


VondifemiftdasKeyferebumd 


us ein Graue auf. 
indern / iſt erwoͤlt Keyſer zů Conftantinopel/anno C hriſtt 12102. Vnnd do ha⸗ 


die Latiner das gantz Key ſerthumb eingeno m men⸗ on allein Adrianopel/ 
welche ſtatt die fürne mſten Bricchen gefloben ware / onnd 





lten vnderthenig ſein. Es ent hielt fich darinn Theodor 
Angeli des boͤſen tochter zů der ehe hat / vnd warffficha 
lt auß diſer Statt das Keyſerthumb an ſich zie hen / wi 
der ſich bracht / Smyrnam/ Sataleam/Rhodum vnn 
en moͤrs. Als aber Balduinus der Keyſer von Conſta 
pel belaͤgert / vnd die belaͤgerten angeruͤfft hetten der 
in der ſtatt heruß vnd er griffen Reyſer Balduinu 
int. Dann er ward in der belaͤgerung verloren. Die andern ſprechen er ſey ſun ſt 
korben / vnd hab feinem brũder das Keyſert humb übergeb 
5.ftandautf in Flandern ein bů b mit frembden Eleideen a 
em langen bart / der gab ſich darfür gemelten Keyſer Balduinum/vnnd übers 


das gemein volc das esfeinerred glaubengab. Dann crfa 
derlenge vndallen glibmalfen. Deßbalben warder beſchickt von Biſchoffen 


nd groſſen Herren / vnnd gefragt/ an welchen ozeoder ſtatt er dem 


den Latinern nie 


us Dafcaris/der Ale⸗ 
uffzum Keyfer/ vnnd 
e cr auch mechrige ſtaͤtt 
d ſunſt vilinfeln Egei⸗ 
seinopeldie ſtatt Adria⸗ 
Walachen Künig / fielen 
m vnnd toͤdten jn als man 


en. Darnach anno 
ngethan / vnnd mie 


he jm gantz gleich 
Künig ge⸗ 


woren hett / wo vnnd von wem er die Ritterſchafft empfangen/an welchen ort 


dan welchem tag ce Mariam von Schampania zů der ce genommen, 
er nicht wußt auff diſe fürge legten fragen antwort 
darauff zů bedencken / darauß man leichtlich merc 
cy vinbgieng, Infumma/er ward zů letſt der Graͤuin 
sBalduini tochter überantwort / vnnd mit ern 


uel / ward für gericht geſtelt zů Rüſſel an galge 


n verurtheilt. 


Vnd 


zů geben/ nam er drey tag 
cken moche/daser mit bis 
fraw Johanna Keys 
ſt gefragt / da bekant er feinen 


Da macht das 


nein volck ein geſchrey/es hett die Graͤuin jren vatter laſſen hencken. Da ſchickt 
uw Johanna in Gricchen land ein biſchoff/ vnd mic jhm ein Docrorder Deis 


en Geſchrifft / die fleiſſig klichen fragetẽ wie jhr vatter Keyſer Balduinus vmb 


mmen were / do erfůren ſie / das er vor der ſtart Adrianopel von Johanne der 
alachen Künig gefangen were/ vnd der Künigin indie ſtatt Cernoa uberant⸗ 


wertet/ 


in 
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M cxcvi Das vierdte buͤch 
wortet / die het jn zů kleinen ſtücken laſſen zerbauwen. as Henricu sder worden 
Balduinibräder/regieren.jar.67 Petrus ein Graue anf Franckreich/ den e 
Thcodorus der Keyſer von Adrianopel / anno 1225. 68 Robertus des vord 
Reyſer Petri ſun.ss Balduinus des vordrigen Koberti fun. Der verlor dz 
ſerthumb zů C onſtantinopel / nach dem ce vnd feine vorfaren eo hetten ingeh 
60 .jat, zo Michael Paleologus. Da Theodorus Laſcarus Keyſer zů Adrian 
ſtarb / ward diſer Michael ſeiner kinder vo ge/denen er auch etwas zů gehort/v 
namalfo mic hilff der Griechen über hand/ ertoͤdt feine vogt Einder/vnd mit: 
fer tyranney warder Keyſer in Griechenlãd / vn behielt auch er vnd ſein gefchl 
dasEeyfeecbumb.71.Adronicus Paleologus des vordsigen Keyſer Michaelt 
ter ſun.⸗2. Andronicus der junger fun des vordrigen keyſers Michacle. 73 Yo 
hannes Paleologusdes vordrigen Andronici ſun / den man ſunſt nennt Cala 
bannem. 74 Manueldes vordrigen Johannis ſun. 75 Johannes Manu 
älter ſun. 76 Conftantinusderjüngftfun Manuelis. Pnderjmbarder Ti 
Conjtantinopelgewunnen vnd eingenommen. % 


Wie Conſtancinopel gewinnen ift von den 


Frantzoſen ond Venedigern. 


YM jar Chriftir2o2.da Iſaathius R cyfer was zů Conffantinopel/üben 
fiel jn feinleiblicher beider Alexius / legt hand an jn / ſtach jm die a 
auß/vnd legt jn in ein gefencknuß / vnnd zoch an ſich das keyſerthi 
Dafloch keyſers Iſaathij fun/der auch Alexius hieß / zum Hertzogẽ 











XV Venedig / vnnd klagt jm die groß noth darin fein vatter was / vnnd 
gert hilff.Er verhieß auch mic allen treüwen zů geben ein groſſen hauffen gol 
wo jm vnd ſeinem vatter geholffen würdt / vnd jnen das keyſerthumb wider 
ſtelt würd. Der Hertzog mit ſampt andern Hertzogen von Franckreich / die 
der ban waren zů sichern wider den Türcken / ward bewege durch diſes jungen 
xij für bitt / vnd rüſteten ſich mit einem groſſen zeüg / vnnd fůren zů waffer w 
die ſtatt Conſtantinopel. Es ſchlůgen ſich auch zů jnen die Crecenfer/ vñ be 
ten die ſtatt zů waſſer vnd zů land / ſtür mpten ſie / vnd warffen feüwr dar ein 
hett der tyrann Alexius ein groſſe kette gefpannen vonder ſtatt Pera ghen 
ren vad Cor ſtantinopel über den kleinen arm des moͤrs / aber die Cretenſer zerbrachen fie 
Pentinopel kamen zů der ſtatt / vnd namen ſie ein. Da ward der Keyſer Iſaathius ledig 
gen ak gefendnufi/er lebe aberniche lang nachdem er wider an luffe Fam / vnd 
- - feinfun Alexius/ der noch jung was/ zů Keyſer geſetzt. Vnd do er trachte 
er mie gaben verehren moͤchte die Herren die jhm vnd feinem vatter zů hilff 
kommen/ erſtůnd ein auffrůr wider jn in der ſtatt / gleich als wolt er das gelt 
einander anhencken dem geitigen volck / das dem Griechiſchẽ nam̃en wedert 
noch hold was / vnnd die ſtatt beraubten aller guͤter. Dadasderjunglingf 
foͤrcht er ſich / vnnd ſchickt mach feinem nechſt werwandten freünd Bonifaci 
das er ihm in ſeinen noͤten woͤlt zů hilff ko mmen / er wolt verſchaffen fo er ka 
das jm die porten zů beſtimpter zeit offen ſein muͤſt. In diſen ſachen het Ale 
ein freünd / als er meint / mit nammen Myrtilus / oder Mürfyphlus/geb: 
von nidern geſchlecht / den ſein vatter erhebt hett zů einem ampt / des raths 
get / vnd zeigt jm an ſein fürne mmen. Aber Myrtilus ward ein verraͤter an 
vnd zeigt an dem gemeinen volck des jungen Keyſers rat hſchlag / vund hielt n 
such für/ das inn diſen gefehrligkeiten Fein kind / ſun der ein vernünfftiger vn⸗ 
ſtarckmuͤtiger man dem Keyſerthum̃ fürſtehn ſolt / der alle hendel mit rach 
ſtercke moͤcht zům end bringen. Das redt er nun auff ſich ſelbs. Dañ er was ein 
| | geitiger 
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Don dem Örießen land. Mccxcoij 


ſtiger man Er bracht auch mic ſolchem ſchmeiche lhafftigẽ reden zů wegen / das 
cheil der ſtatt jn macht zů einem verwäferder ſtatt / de a 1öcheil macht jn zů ei 
m oͤber ſtẽ hauptmañ im krieg/ dz dritt chell erk eñt jn n eim Keyſer. Doer das 
ockt / warff er ſich von ſtũd an auff / nam zů jm Trabanten von feine freunbe⸗ 
hin in dz hauß des jungẽ keyſers Alexij/ vñ erwürgt jn mireigner band. Doch 
‚ber für er hett ſich ſelbs erhenckt vñ vmb dz lebẽ bracht· Darna nam cr ihm 
E/außdem lãd mit gwalt zůuertreiben die Fratzoſen vnd Denediger /aberlag 
ð mit ſe inem hoͤrzeuüg. Do machten die Frangoſen vnd Venediger ein vertrag 
ite inander / wz fie von ſtett vnd jnſeln eroberten auß dem keyſertchũb/ wolten fie 
dereinand cheilen. Nach dem babe fie die Eeyferliche ſtatt belägerc78.cag lang. 
md do es an dem wz das man die ſtatt gewiñen wolt/floch Myrtilus mir feiner 
ußfrawen on kebßweibern/mit groſſem gůt vnd gold bey nacht auß der ſtatt. 
o das die burger ſahen / gaben ſie die ſtatt auff / vñ degertẽ gnad. Do namen die 
Seanzofen vnd Venediger die ſtatt in jrẽ eignen gewalt/ 
machten Balduinum der ein Graue was vor Flandern / Grau von 

Keyſer darinn. Aber die Venediger ſatzten ein Ertzbi⸗ ers 
Iboffdarin. Darnach im ſelbigen jar namen fie ein alle Mn 
ſtett / on Adrianopel. Den Denedigern wurden überge⸗ tel. 
ben die jnfeln, Creta/ Euboͤa / vn andere vil kleiner jn⸗ 
ſeln die im Egeiſchen moͤre gelegt feind, Der ſchalck Myr. 
tilus entran / kam in Peloponefum/aber ward bald dar⸗ 
nach gefangen / vnd gehn Conſtantinopel gefuͤrt / vnnd 
mir groſſer ſchmach getoͤdt. Aber Alexius der ſeinẽ brůd 
fieng/ vnd das keyſert humb anfiel / entran vñ kam dar⸗ 

| 10n. Wie lang darnach das keyſerthumb vnder der Ras 
m einer gewalt fey gewefen/habic hie fornen anzeige. 


Wie Lonftancinopelvon Türcken ift gewunuen. 


Nnoi 45 hat der TürdifhE, Mahnmet die keyſerliche ſtatt Conſtantino⸗ 
pelso.taglägbelägert zů waſſer vñ land. Er hett bey jm ʒ000oo. ſtreitbarer 
mann. Die ſtatt ws verſorgt mir hohen maurẽ / vnd tieffen graͤben / befund 
der ſeiten do ein drittheil der ſtatt an dz erdtrich ſtoßt/ aber die and zwo ſeiten 
iven von dem moͤre beſchloſſen. Nun legt ſich ð tyrañ an die ſeiten do er die ſtatt 
‚land mocht bekriegen / zerſchoß die mauren vnd thürn / daruon die graͤbẽ auß⸗ 
fült wurden / vnd lieff darüber in die ſtatt. Do hett d keyſer von Cõoſtantinopel 
shafen hertz / thet jm kein wið ſtand / wie dañ er dem volck ein hertz ſolt gemacht 
ben/funder nam die flucht / aber es halff jhn nie / dañ er fiel in der enge vnder 

thor / ward do mit fuͤſſen zůtodt getretten. Vnd do er flohe / flohen die andn us nm 
ch / wenig außgenofiien/diebißin code manlichen dem feind widerftand tha⸗ NE 
/alfo ward die ſtatt erobert / von den feinden geplündert / vnd jedman zů todt 9 
ſchlagen. Sie waren ſo begirig über ſylber vnd gold / dz fie ſelb vndereinander I 
seins wurde/do fie vff den raub lieffen. Man fieng die knecht vñ geißler fie/ dz IE, 
anzeigtẽ wo man dz gelt vñ ande ſchaͤtz vergrabẽ here. Do wurden vil (big ver _ I N 
atẽ / ſo die burger im anfang des kriegs hatte vergraben / wañ fie daffelbig gel Dife Ratt 
tten angelegt zů beſchützung ð ſtatt / hettẽ ſie je lebe vnd die ſtatt darmit erret⸗ Kon | 
tAher ð geittig iſt nit gwaleig feins gelts. Do diſer Briegangteg/begere SSzie, "3", 
iſch k. hilff von ð Roͤmiſchẽ kirchen / aber der bapfkverwiß jm wie er abgewiche eẽch were. 
ere von deinigkeit ð Koͤchiſchen kirchen / ließ jn aiſo ſtecken vnd das gantz reich 
grundt gon. Vnnd hett man do zů mal hilff vnnd widerſtand gethan / es were 
£ nimmer 








IR . 
Karel Das virde büch 
aimmermerdobin kom̃en mit allen laͤndern die der Türck darnach eingenofie 
hat / vnd mit ð Tyrãney die er ſeit her wid die Chriſten gehraucht hatt. Als er 
die ſtatt eingen om̃en / ließ er fahẽ alle Edlẽ vñ die beſten ð ſtatt /beheile fie e 
cag / darnach ließ er zůtodt ſchlahẽ pfaffen vnd münch/ weib vñ kind amßgene 
men wz hübſche weiber waren / die behieltẽ ſie zů vnzimlichẽ ſachen. Er ließ auch 
dem todtẽ keyſer den kopff abhauwẽ / vnd vff einer lägen im hoͤr vmbhaͤr tragt 
Zůletſt ließ er für ſich bringẽ die gefangnẽ edlẽ / vnd ließ ſie all toͤdten. Do er nun 
diſe hauptſtatt erobert hett / nam er darnach ein Achalã / Pelopõne ſum / Ep rũ⸗ 
Acarnania / Nigropont / Lesbon/ rc. wie ich hie vnden weiter anzeigen will. w 


Don anfang vnd herkommen der 
Türcken und von iren Keyſern auch wasfie 
— get han haben biß auff vnſer zeit. J 
Sſtim̃en die ſchreiber foder Türcken gedenckẽ nit n⸗ 
ſam̃en / do ſie meldung thůnd von jrem anfang. Aber 
das iſt einmal gewiß / dz auß dem Mahometiſche ver 
flüchten glauben vil ſecten vnd vnrath erſtanden 
A Dañ daher feind kõm̃en die Saracene und Bold, 
ſchen/ die Türcken und Tartarn / wiewol etlich der Tarıy 
halb etwz anders anzeige wöllen/ jres anfangs halb / wi 2 
hernach in Afia fchzeiben werd. Aber der Türckenhalbb 
die meinung / dz jr gwalt vn dem Dehomanio / vndnad 
nd genõmen hat / wie lang ja fie vorhin gewefenfeind. Sie) 
ben ſich anfencklich gemeret vnd geſterckt in Cappadocia vnd in den vmbligẽ 
lendern / haben auch und ſich bracht mie liſten dz Künigꝛe ich Trapefung/wöl | 
ſtatt in Cappadocia am moͤr ligt / wie du ſehẽ magſt in der erffeneafeln Afie/vnn 
darnach über moͤr auß Aſia in Europã gefaren / dz gantz Geiechen land onde : 
bracht. Difer ſtatt Trapefuntz halb find ich alſo geſchriben / dz der Feyfer vond 
ſtãtinopel dohin ein fürften vndlandsregenregefesehabcdan fie ligt fer: võ 
ſtantinopel )der in namen des Pey,alle dingin Deiene verwaltenfole, Ylameı 
es fich zů / dz einer der felbige fürfken fi erhůb widerden Reyferfeinen heeıcym 
im nie mehr gehorchen/funder wolt felb Eünig vñ Eeyfer fein/ dartibder 3 e 
zů Conftaneinopel bewegt ward wid jn zů zichen vn auß de m land zůſch lagen 
ſolchs der ſelb künig merckt / beruͤfft er mie groſſe m gelt den Türcken fůrt jn 
dz moͤr Helleſpontũ in Thraciã / das er dem Keyſer infeinenäbern land züfd 
fengeb /aber 5 Türck t het am erſten gar gemach / vnd das mie böfen liffe ver 
den krieg biß die Griechen gantz ſchwach wurden ans leüt vnd gůt / do fiel er inf 
xRageich· nam dz groͤſt theil Thracie ſelbſt ein Es halff doch den vorigen künig von Te 
Trapefuny ſuntz fein fürnemẽ gar nicht / dañ die Türcken name jm hernach fein gantze 
lichkeit / deren er ſich doch lange zeit erwert hatt mit ſeinen ſtarcken ſchloͤſſern 
er im land hatt. Vnd do her kompt es das ſich der Cürck ein küntg 08 Eey. (dvzeibe 
von Trapeſuntz. Vnd nach dem er in Thraciam kam mir feinembözescug/w 7 
nit eins wegs die Aeyferliche ſtatt Conftantinopel anfallen/funder ef lich» 
hin mit liſten die ſtatt Adrianopel / in der ſich vorhin auch wider den Keyfer wi 3 
Conftantinopelectlib künig er hebt herren /Eriege dorauß das ganız land, U ! 
vondifer ſtatt nañt er ſich auchein Feyfer von Adrianopel. Die Türckennenen ) 
fe ſtatt Eddre ñede Wie er darnach weiter mis [einer syranney fi ee 
überh and 




















Von den Türcken Mccxcix 
erhand gnof̃en hat / wirt jetzun dt offen b ar werden⸗ ſo ich die Türckiſchẽ key⸗ 
mac einander beſchreiben werd mir jren namen vnd thaten. 


Ochomannus der erſt Türckiſch Keyſer. 

TEN Nyo Chꝛiſti hoo. ift diſer Othe man⸗ 
I: KM) nusc von dem bißhaͤr alle Türckiſche 
—68 ei) Key. Otho manni geneñt werden der⸗ 


Nſtanden jm land Klarolia /dieanderıs 
ſprechen in Galat ia/ vnnd iſt kom men 










empfangen von eim ſchloß dz Ochoman geheiſſen 
bare, Vnd als er ſich übt in kriegs ſachen/ vnuer⸗ 
drüſſig wz außzelauffen vñ zůſtreiffen/ auch gãtz 
galgẽ geſcheid wz / henckt eranfich ein groſſe rott 
des bauren volcks/ fieng an zů mů willen⸗ie als 
lein wider das Chꝛiſtẽ volck⸗ ſunder auch wid fein 
eigen volck / bracht in kurtzer zeit mit ſeiner tyran 
ney land vnd leüt vnder ſeinen gewale. Es gab jm 
zů feine gewalt nicein kleine fürdernuß / wie auch 
auff den heütigen tag / der Chꝛiſten zweitracht di 
vneinigkeit in Griecheland. Er baacht mit ſein er 

wuͤterey/mit breñen vndraubenvein ſolche forcht 
indie vmbligende ſtett vnd flecken / das er ir inp.ja 


n vnder ſich bracht Bit hyn iam vndallelandefbayfeedican das Pontiſch möse 
ſſend. Es woͤllen auch ettlich er ſey ein T 


Cappadociam / vnd ſich do 
















omach halb von den Tartern/ vn kam̃ mir 

sdocie/ vnd fleng an vmb ſich zůrauben. Do kamen vil raͤuber zů jm/ das er alſo 

ard / das er ein offnen krieg füge / ondbrahedaslandd appadociam in ſein ge⸗ 
thiniam vnd das klein Aſtam. | 


Grachnes d er ander 
Türckiſch Eeyfer. 

9 MFsnun Drhomanus2s.jar bee regiert / vnnd mie 
Itodt abgieng/ bat fein für, Orachnes 83 reich em⸗ 
pfangen / vñ das nit gemindert /fander gemerc/ 
daßñ er was wol geübt in kriegß hendlen/ was ebzgeitig 
vnd můtig/ das trib jn für vnd für das er nimmer ſtill 
ſaß / vnd auch wenig wið ſtando hett von den Bienen 
die under einand zertreñt vnd zweytraͤchtig ware / vn 
eK domiedem feindeineingang maͤchten Er dempr My⸗ 
ee fia/Rycaoniam, Pheygiam vnd Cariam / vnderweie 
er ſein reich in Dellefponeum Er mache fein keyſerlicken ſitz in Der ſtatt Byrſa⸗ 
ie von den andern Burſta vnd Prußa wire genant / vnnd ward zůletſt do er xxij. 
r regniert hatt erſchlagen mie vil volcko vonden Tartarn. 


Amurates der drꝛit Türckiſch leyſer. 


) NUno 3350.oder etlich jar darnach erſetzt Amurates ſeinen vatter Orachnem 
im Cürckiſchen Aeyferchumb, Er was an vnd ſtreitbarer 


ee ä man 


ZUR Y2 
ERBE u 
H RR —— 





von eim beüriſchen volck / aber den namen bar er 


artar geweſen / vnd kom̃en auf Perſta gig ander⸗ 
nider gelajfen. Dañ do er von armẽ vnd ſolichten meinung 
tern geboren was / vnnd aber ein freyer kecker kriegß man was / flohe er ert liche von deu 


40. pferden / nam ein dz gebirg Cap⸗ otbomano. 
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y * | UN 
Die Sos vierdt buͤch 
ma ũ vñ alles beſchiß voll / vnd als zů feiner zeit sa Cõſtantinopel mie ʒ weltrad 

zwen ſich drin gẽ wolten in das keyſert humb / beruͤfft ð ſelbigen einer mit na 
tacafinas/dfi.9 forcht er wurd vnder ligẽ Amuratẽ / das er ſm hilffthet / vñ 
hieß jm zegeben die ſtatt Callipoli m. D> Amuraes dz vernã / was er fro/ged 
cs wurd cinebifpilfür jn ſein / dar ab kam er bald / fůr über dz moͤre Nalle pẽ 
der ruren in Theactiam. Naan meint der jetz gena ĩt Caiacuſin us / er ſolt jm fur derliche 

von den fen ämkeyſerchũb / vñ darnach wider in ſein land ſiffen / dz wolt aber An 
Chriften es nieehän find verzoch in Griechẽ land / lich die Geiechẽ miteinander zane 
beruft. diewiel nam er feiner [hans acht / vnd ward beyder partheyen feind / bracht 
fib die ſtart Ade anopel / fiel in Sye fien vnd Bulgatium⸗ in das ober vnd 
Moſtam thet groſſen ſchaden / biß jhn zůletſt Lagz arus ð her oð gurbernator 
Syrffien in einer ſchlacht vmb dz Jar Chriſti 380. vm̃bracht. Die andan fchzeibed 
an Qaz arub ſey vom Zur: vmbkom̃en / vnd do hab ein getreüwer knec 
azariauıf gelegenheit gewartet / den Amuratem mic eim dolchen durchſtocht 
Vand das nemlich vmb dz jar Chriſtt 1373. Diſen zanck ð Grie hiſchen Keyſern va 
ſton die andren vo keyſern zů Trapezuntz / wie ich hle fornd iin anfang daruon g 
—— hab / Paulus Jouius beſchreibt diſe hiſtori ein wenig anders. 


Bauaczet der tig. Türe fd Keyſer. 


Do Amurates vmb kam ließ er zwẽ fünhindim 
Solimãnum vnd Baiatzet. Vnd do ſie beyd⸗ 
I regiert beren/eredde Batager feinen brůder 
MP liman vñ regiert allein Er wz ein ſtarcker kriegßn 
A arglijtig vnd geſcheid / vnerfchzocen/ vnuerözo| 
groß můtig vnd fFäre zů m krieg bereit. Er fienga 
Ibckriege da gantz Griechen land / biacht es auch ga 
be gantz vnder fich/aufßgenolien Conſtantinopel 
Pera / die ließ er ein werl růwẽ. Er bracht vnder fü 
gewalt Thejlaliam/ Mac:dontam/ Phocidem⸗ 
diam vnd Articam. Er griff auch on vnder laß an 
Eonfitno e Ben fien land / vnd belejtiger das kunigreich Boßna⸗ 
nee die Bulgarey/zülceft lege er ſich wider die ſt att Conftärinopel vnd engflige 
Ribeligert. das der Ecyfer von Conftancinopelin Srandrei® 309 vñ begert hilff. Der 7 
ET hett dazůmal die ſtart gewuñen / wañ er nit gefoͤrcht bee die zůkunfft der On 
vñ Srannofen. Dance bracht der kuñig vo Vngern Sigiſmundus / der het 
auch Keyſer ward/ ein groſſen zeüg / der verſamlet was von Engel lẽdern⸗ 
tzoſen vnd Burgundern/ vnd fielen in das land Moͤſiam / erobertẽ ett liche ſ 
darnach zogen ſie wiberumb für die ſtatt Nicopolim/nemlich anno Chꝛiſtin 
vnd belaͤgerten ſie. Aber der Türck zog von Cõſtantinopel vnd richt ſich n 
der Chriſten hoͤre. Do wolten die Frantzoſen vornen ſton / vnd den erſten an 
chãn ſie ſtigen auch von ihzen pferden/das fie süfüß mie dem Türcken ſtrit 
Biechn. aber es ſchlůg ihnen übel auf. Dan die pferd lieffen auß der wagenburg/ vñ 
Ben werdenden gantz ledig / do meinten die Ongernder Turck hett die Frantzo en geſch I 
" 1on Tür d15d wurden flüchtig. Vnnd do geſchach ein groffe niderlag der Chaijtaläubigem. 
cken erſeh Kunig Sigmund vnnd der Meyſter von Khodys kamen gefaͤrl cen aber Di 
lagen. Tonaw gehn Conftärinepel/darnad flohen ſie ghen Rhodys vnd von Rhede 
kam Sigiſm undus in Croatien vnd Dalmatien. Do nun der Turckt diſen 
auch erobert hat / zog er widerumb fur die ſtatt Conſtantinopel / vnnd belaͤg 
fie fo faſt ale cs vor je gerhan hatt/ vñd hett fie auch on zweifel erobert wo — 

ein an 
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Donden Türcken. | 
in ander feind zůühanden kommen were Day annot 400. kam võ ber dat Smar 
ãda an dẽ waſſer Jaxartes gelege/Tamerlaͤes der Tartern k. der vng ſich bracht 
at Darchiam/Scychiam/ Jbertam/Albaniam/Derjiamı vnd Mediam / vnnd 
iel darnach in Meſopotammm vnd Armeniam vñ ʒog mit Aooooo, zůfuͤß uber 
ẽEufraten/vñ durch ſtreifft Aſiam wie ein ſtral / vñ ſtieß in dẽ kleinẽ Aſta auff 
Baiatzet dẽ Türckiſche kiflengen in/vn ſchlůgjm vil tauſent zůtod/ vñ bano in 
sit gulden kette fůrt jn hin weg/ vnd ſchloß jn in ein kefich/ vnd fuͤrt jn alſo vm⸗ 
dr durch dz gãtz Aſtam zů einẽ⸗ ſpectackel oder ſchawſpil. Vnd ware aß/můße ð 
Türckiſch E.wie ein hũd vnder ſtinen diſch eſſen/ vnd fo er auff ſein roß ſte⸗ gẽ wolt 
ůß er gleich als ein ſchemel nebe dem roß ligen. Do nun diſer Camerlanes den 
-ürcen gefangen hat ſtreifft ce durch das Elein Afiam/vr erobert vnd verbrẽt 
ie et, Tmienam/2inebiohiam/Schaften/Tuipolim/Damar cum vnd ſunſt 
il ſtaͤtt. Er was alſo ein grimiger mañ / dz erallein angriff ws ſchwer oder kůmer 
ch zůerobern wʒ. Wañ er ein ſtatt belägert/brauchzer am erſten tag weiſſe gesele 
mandern rote / vnd amz. ſchwartze. Ond ſo ſich die vmlaͤgerten ergaben diewyl 
im wiſſẽ ſaß / beſchah inen nichts. Ergabẽ ſie ſich diew 

nit zů on blůtuergieſſen. Saß er aber im ſchwartze / ſo wz es ein zeichen dz er die 
att jm grund außbreñen würd. Es trůg ſich auff ein mal zů dz er ein ſtattt belaͤ⸗ 
rt hat darin vil volcks wz/ vnd do fie ſich am erſt 


en tag nie ergebẽ wolt / ſunder 
rnach jm auff thetten / vnd hetten die Einder vnd meidlin weiß angelegt/ vnnd 


ten von den oͤlbaͤumen in jre hend geben / das ſie jm alſo entgegen giengẽ/ vñ ſei⸗ 
n zorn milterten/ gebot er das mar die Einder als bald mie vollen zůtodt tretiẽ 
t / vnd die ſtatt im grund außb ennen. Alger auffe 


in zeit von einem gefragt 
zrd / warumb er doch ſolch groß wuͤterey wider die menſchẽ braucht/ antwort er 
/ ſichſtu mich für ein menſchen an: Du irzeft / dañ ich bin der zorn Gottes / vnd 


verderbung der welt. Do er aber den Türckiſchẽ keyſer lang vnd mie groſſen 
te vmbhaͤr geſchleifft hett/ ließ er jn zůletſt ledig/ do ſtarb ex bald vor Eyimer 
leandern ſchreiben er ſey im ellend vᷣnd in der gefencknuß geſtorben. 


Calapinus der fünfft Türckiſch keyſer. 


SZ EsShatt der vordrig K. Baiatzet vier ſon hinder jm 
—— verlaſſen / deren namen waren CalapinusCdener> 
3 , lich nennen Apinum/dieansunenen in Cyeifcele 
Moylee/Mahometus vnd Mufcaphba. Onde 
was Cblapinns der älter /darab nam er dz regimẽt in 
dic hend. Es ſchreiben erlich dz k. Sigmund mir diſe m 
FE die [lache gethan hab bey der ſtatt Nicopolim⸗ vnd 
nie mit ſeinem vatter/ wie ich bie fornen gemeldet hab, 

Dem ſey wiejm woͤlle⸗e⸗ iſt dar ein fchädlich niderlag 
geweſen / dann es wurden der Chꝛiſten 20000. erſchlagẽ⸗ 
vnd wañ k. Sigmund nit in ein ſchifflin durch die To⸗ 


N = naw ghen Conſtantinopel entruñen were/ wer er auch. 
der feind hend kommen. Es ward do H. Hans von Bu 


rgund mic ettlich edlen 
angen / vnd wolt er ledig werden / můſt er geben 200000. gulden. (Man ſchreibt 
bdasindifer ſchlacht bey 50000, Türcken vmbkommen ſeind. Es hat auch di⸗ 
Türckiſch k. ein ſchlacht gehabt mit k. Sigmund auff dem Salum bezener feld 
t409. vnd hat jn in die flucht geſchlagen. Vnd alser Seruiam vnd darna h 


nſtantinopel wole angreiffen/ warderin feiner Jugend mie Eranckkeie überfal. 
darim er auch ſtarb / vnd mocht feinem fürmernen Eeinan Beraggeben. 


Te 1; 2 Moyfe 








il erem roten ſaß/ gieng | 








Ne Das vierdt buͤch 
| Moyſes der ſechſzt Türckiſch Keyſer. 


Sließ diſer Moyſes ſeines brůders ſun Orachnes dem das Reich der gebu 
6 linlen nach zů gehort/ hencken / damit er vnuer hindert im Reich moͤcht 
ben/ vnnd als er bald her nach ſtarb on lerbs erben/ übergab er das Reich 


nem beider Mahomet / dem erſten diſes namens. | 


Mahomet der erſt diſes namens / vnd der 








ſtebend Türchiſch Keyſer. | u 

Dan | go hat diſer Mahomet do er das Reich ero bet 
em | onıc gefeyrt / fander allen fleiß ankert / dz erfe 
VII ) A eyferehumb erweirere/darnib überfieler feine 
nach bauren / beſunder die Walachen / denen er auch 
groß vnd ſchwere tribut aufflege. · Er fuͤr auch 

die Chonaw vn dempr Macedoniam Er nam 5 

nam gãtz vnd gar in ſein gwalt / ſetzt ein neüwen 

nig darein. Adrianopel was fein küniglicher fig, 

bin er allen raub fuͤrt / ſo er auß den Cheiſtẽ land 

vnd ſtetten bracht. Vnd nach dem eri7 jar regn 
hatt / ſtarb er namlich año Chatjti i422. Die and 

A ſetʒen anno tip, 4 


Amurates der acht Türckiſch kehſer. 


Re Muraresifkdes vordꝛigen Mahomets fun geweſen/ erſchlůg Mu 
KOIRAS pham ſeines vatters brůder/ erobert dz keyſerthũůb· Vnddieweil 
$ Briechen vff Muſtaphs feicen ware geweſẽ / hat er ſie zũ erſtẽ über 
Im len/mirerlichenftersen dermaſſen tyrañiſiert / dz ſich die andre 3 
AN forcht wege felbs ergabẽ. Er fiel in Syrfieland /fieng zwi [in De 
te / liß ſie toͤdtẽ / aber ſe ine toͤchtern ließ er lebẽ jrer ſchoͤne halb/nam fie zʒůr ch, 
nam auch ein die groß herzlich ſtatt Theſſalonicã / die dazaͤmal ð Denedigern 
plündert ſie. Er nam weiter cin Epyrum Acarnania / Phocidẽ vnd ande laͤn 
Geiechiſcher nation. Darnach zog er in Syrfiẽ vnd Aägenl&d/ryranifiere d A 
auch / nam vyl ſtett ein Nun trůg ſichs zů indenfelbigerrtagen/das die B nd 
vnd Polaͤnder jres Fünigs halb zweyträchrig waren/lieffenden Türcke bers ; 
ren / dz er auch Griechiſch Weyſſenburg belaͤgert / dz ein eigner (hu vnd ſchi 
Vnger lãds wʒ wið den Türcken. Er vndſtůnd dz ſchloß zů vnd graben / vnd 
mit gwalt ein zůnemẽ / aber es werte ſich die darin warẽ fo mañlich / dz fieim>7o 
man vm̃brachtẽ / do můſt er mit ſchaden ab ziehen, Darnach überfiel er Tranı 
uaniam / thet groß ſchaden darin. Zů den ſelbigen zeiten ſam leten die C hriſten 
groſſen horzeüg zů ſammen wider den Türcken/Fielen in Bulgarcy/ond verh 
ten alles was der Türck darin hatt. Es was Künig von Poland Vladißk 
felbs im hoͤre mir pylbifchoffen vnd zweyen Cardinälen/aber die Chꝛriſten ver! 
ren die ſchlacht bey der ſtatt Darına/am Euxiniſchen moͤre gelegen/ wie Pa al 
Jouius anzeigt / vnnd hatt vor zeiten geheiſſen Dionyfiopolis / von woͤlch ri 
hie fornen im Vngerland geſchriben hab, Auff dreiſſig tauſent mann ſchat 
man die zal der Chriſten maͤnner / die inn diſer ſchlacht vmb kamen. Si⸗ iſtg 
ſchehen año Cheiffii444.an S. Martins abent. Nach diſer ſch lacht fiel Amu 
tes in Peloponneſum / zerbrach dir ſchleiß maur fo von einem moͤre zů m ander 
| | | N giend | 



















































































Don dan Tuͤrken Mecth 
eng / vnd darnach het er allenchalben dic hend im har⸗ 
— er vorkummer vnd alter kranck ward⸗ſtaeb año Chriſtita50. vnnd 
ard begrabẽ in d ſtatt Pruſta die man ſunſt Byrſiam neñt/ vñ ligt in Bithymia. 
Mahomet der ander des nammcns 

— — der ix. Türckiſch keyſer. 
Ahomer des vordrigen Ammrati 








fin / hat das 


worden dañ ſein varter geweſen wʒ Er hat 
brůder ð noch ein kind wz / den ließ | 
tag do jm ſein varter flarb, Vñ do 
darumb geſtrafft ward/ gab er zů 
ein alter brauch vnd den Drhoma 
man nit mehr dann einen im Eünj 
vñ die andern alle zůtodt (ding. 
vil goͤtter ſeind / alſo folman nit 
‚land bleiben lajfen.Difes tyrãnen fürneme wz / das 
erein malwolcdteflace Conſtant inopel vandier 
valt brin gen/ vnd wolt ſie nie lenger vor jm ſehẽ in ſeinẽ land / hie můſt auch ſein 
rden. Aber es hett jm gefälc/wan die burger zii Cöftantinopel je [bag nik ver⸗ 
aben/ ſunð zů gemeiner rettũg geben hettẽ. Wie eraber die ſtatt gewũ 
bich hie fornen angeziege Difer gocrioß menſch meint nit de⸗ ein Gott were⸗ 
verſpottet vnſern herꝛẽ Chriſtũ und prach dz der prophet Mahomet jm gleich 
ere geweſen. Er macht auch ein geſpoͤtt auß den Propherẽ vn Patriarchẽ. Anño 
hriſti 455. nach dem er groß glück here gehabt/macht er ſich auff vnd zog wider 
ziechiſch Weiſſenburg mit emer treffenlichẽ groſſen zal der kei⸗ 


urg m ger. Na ſchreibt 
er in diſem zug in ſeinẽ hoͤr hab gehabt 400000, ſtreit barer mänse/ 


er von der můter 
antwort/es were 


jen was / vnd das dãnocht nie gewunnen hatt ſunder mit (handendaruon zie⸗ 
n můſt. Die Chriſtẽ fuͤrten auchein groſſen bözze 


id griffen jn an mit vnerſchrocknẽ hertzen / vnd wur 


n vnd den lincken arm/dz er 
boden fiel / daruon die Türcken übelerſchracken/ fůrten jn bey nacht krauck in 
g vnd lieſſen den Chriſtẽ den fieg.tEe was mnen ſo not zůflie hẽ / dz ſie jr geſchütʒ⸗ 
ĩ allen plund des laͤgers hinð jnen lieſſen. Vnd do d verwundek, Mahomet am 
dn tag wid zů jm ſelbs Eam/dandie toͤdtlich wund erſchlůg jm ein weil Sie ver⸗ 
infft / ſchaͤmpt er ih 8 flucht alſo übel / dz er ſelbs Im mit gifft wolt vergebẽ ha⸗ 
n wo er nit von andern daran were verhinderr worden, Manfcbreibedasder 
ürck in diſer ſchlacht verloren hab 40000. mañ. Darnach h 


| ab harter groſſe krieg ges 
rein Aſia vnd Paphlagonia/er dempt ſie alle / belaͤger 


dern / vñ fůrt ſie gehn 
onſtantinopel/ vnd ließ ſie do toͤdtẽ. arnach griff er an die jnſel Wesbum/&ie 
an von jrer ſtatt Mitilenen nenie/aber jetzundt nent man ſie Metellinum/⸗ vr 
3 für au ter in Boſnam / vnd überficl 
ſſelbig künigrich vngewarnerer ſachen/ erobert die hauptſtatt Jaitzam⸗fung 
nk. vñ herren des lands/ſchickt ſte gehn Cõſt ant inopel dz man ſie toͤdt. Orwie 
ol diß lad vorhin von Turckẽ ein genom̃en/ ward cs doch im wider abgelaufen 
| Tr ii von den 





vnd wardjm alſo vil zů 


18 Turckiſch regimẽt zůhandẽ gen omen do eꝛ 2; 
ar alt wz / vñ iſt vñ geringer wid die Chriſten 

t auch ein 

er toͤdten an dem 


ñen geweſen/ das. 
greich übrig ließ⸗ 

Dan gleich wienit 
vil Fünisin einem. 


b vnnd dz er ge 
icht hab feine vatter Amurcro/daser al ſo lang vor Griechiſch Weiſſenburg ges’ 


| üg wid jn nẽlich 40000, ——— 
dẽ do vil leüt zů beyde ſeiren 
ſchlagen. Es ward auch der k. äahomer geſchoſſe 


t zů waſſer vnnd land Trapeſuntz 
eftare Trapeſuntz⸗/ vnd erobert ſie / fieng den ſelbigen K mit allen Fürſten vñ wiriuerlorcn. 
rren die zii jm geflohen waren von den vmbligenden laͤn 


oc CE ac 
—— ee 




































































4 14, e — 
Bea Das vierde buͤch 
von den Chriſten/deßgle ichẽ dañ auch mic etlichẽ and ländern geſchehẽ iſt /dies 
Türck zweymal ein genõ men hat. Nach diſem allẽ iſt ð Türck gezoge wid Pelopon 
neſum die jisfel /fo man jetzt Moreã neñt. Er ʒerbrach dieland maure fo fein var 
ter vormais zerbrochẽ hat / vñ aber die Venediger fie eilẽ ds wid vffgericht hat⸗ 
vnd erſtritt die jnſel. Doch behielten die Venediger etlich ſteet darin die jsen aber 
nadımale wurdeabgerent. Do num die Venediger merckten dz deveyran die jnfeh 
auch wolcanfallen/haben fie in ıs.tagen cin groſſe arbeie gerhan / vñ den Iſthmũ 
oder den engen eingang zwiſchen den 2. moͤren mit einer mauren verſchlagẽ / vnd 
swen graͤben darfur gemacht. Man ſchreibt darnõ dz zo. tauſent menſchen ei 








gearbeit habe. Aber fic harten die ſtein vo der alten maurẽ zů vortheil. Docyha 
es alles nichts / dañ es Fam der Türck mir 30000. reütern/ vnd nam dz Sant land 
ein / vñ mocht jm niemãd wider ſtad thůn. Darnach zoger in die jnſel Hi 4 
die vor zeitẽ Euboͤa hat geheiſſen / vnd griff an die mechtige ſtatt Chalcides/chi 
je groſſen drang biß er fie gewan. Sie werten ſich alſo mañlich in der ſtatt/ dz wey 
ber vnd junckfrau ven harniſch anlegten vñ ſtritten dapffer mit jren mañen wie 
der die feind / biß zůletſt einer auß der ſtatt dem Türcken anzeige wo die maur am 
ſchwechſtenwere. Nach dem aber die maur erſtigẽ ward / ſtůnd mañ vnd frauwen 
zůſam̃en vff ein groſſen platz / vnd ſtritten ritter lich biß in todt / wolten vilmebe 
vmb das Chriſtlichen glaubens willen ehrlich ſterben dañ vnder des Türckẽ hend 
vneerlich leben. Es mache auch der Türck über daſſelbig eng moͤre ein beucken — 
micerfeienenzeüg bald hinüber bringen moͤcht zo tag lang lag er vor der ſtatt ehe 
er ſie gewan / vnd verlor daruor 40000. mañ/ al ſo ritter lich werten ſich die burger 
in der ſtatt. Do er aber die ſtatt erobert / gebot er on alle gnad alle männer sed“ 
ten / vnd were einẽ dz leben daran geſtanden wo man eine jüngling daruon berge 
hoiffen der xx. jar ait was Nach diſem allẽ nam er jm für Ital iã zůbekriege/ vm⸗ 
ðz auch einnemẽ / aber als die Venediger mit k. Mathias v9 Vngern den Cürcke 
Triegen wolten / zog er hinð ſich / nam ein mit verraͤterey die namhaffeige ſtatte 
pham die der Geuueſer was / vnd ligt in der jnfel Taurica. Darnach laͤgert er ſ 
wider die ſtatt Naupactum / die man Lepanthũ heißt / vnd ligt in Morea/abee 
ſchaff nichts /darumb zog er mit groſſem grim̃ / vnd überfiel die jn ſel Lemno⸗ 
"aber mocht ſie auch nie gewiñen. Darnach legt er ſich mit groſſem gewalt wid 
die ſtatt Scodram die in Dalmatia oð Albania ligt. Jouius neñt fie Deoiam vi 
Scautarum / vnd noͤtiget ſie alſo hert / das jr vil vor hunger ſturben. Do macht 
die Venediger ein vertrag mic jm / damit fie moͤchten auff dem moͤre handlen v 
geirre / vnd gabenjmdie ſtatt Scodram vnnd Tenerum in Laconia ſo in Doua 
gt / vnd die jnſel Lemnos / verhie ſſen jhm darzů alle jar zůge ben 8000, gulden 
Alsnun diſer tyrañ 28.jar lang groſſe vnd grauſame krieg gefuͤrt hatt / vnd alle 
jnſeln gar nahe vnder fein Reich gebracht / wz es ihm ein groß creütz dz er nirdie 
infel Khodys in feinem gewalt ſolt haben / darumb rüſtet er ſich mic aller mache 
vnd kam mit hundt tauſent kriegßmaͤñern / vnd micis.groffen büchſen die xṽ 
fpanen lang waren / vnd griff mic erſtẽ an dz ſchloß das do ſtůnd anff dem bůhe⸗ 
darauff vorzeiten geſtanden wz der groß oͤrin Coloſſus / dz cin ſolch groß vñ mel 
ſterlich werd was /d3 es die alten vnder die fieben wunderwerck der welt zeleten. 


























tig drey vnd fünfftzig jar lang / do kam eing roſſer erdbidem / daruõ der Coloffus 
zeebzach vnd fiel zů boden. Eo haben die ein woner diſer jnſein von diſem Coloflo 
geheiſſen vor zeiten Coloſſenſer / vnd bat jnen der heilig Paulus zů geſchriben ein 
Epiſtel. Do nun der Türck ſich wið dz ſch loß gelegt het / vnd es offt ſtůr mpt / ver. 
lor er im erſtẽ ſturm 700. mañ. Darnach ſchoß er von allen ort en in die ſtatt/ richt 

| | aber 





Don den Türcken. Mttev 
ber nie vil auf damit Er macht über dz eng moͤre ein bruck von feffern ließ mie 
ſer groſſen ſchiffen buchſen vnnd kriegß rüſtung herzů fuͤren/aber die Khodyſer 
kelten ſich mañlich zůr wehr/ ertreucktẽ ibm die ſchiff/ vnd ſchlůgen ihm 2500, ziE 
ode in eine ſchar mutgel / der weret von mittnacht aubiß an die ». ſtand des tags. 
ũ letſt do dee Türck mir gewalt in die ſtatt ficl/do werten ſich die Rhodyſer alſo 
nañlich / dz ſie ihn hinder ſich triben / brachtẽ ihm vmb 3500, mañ. Er ſchoß 3500, 
üchſen ſtein wider die ſtatt / vnd belaͤgert ficso.cag lang/ můſt zůlet ſt mit ſchan⸗ 
en abziehen/ vñ mit groſſem ſchaden⸗dañ es waren ihm vmb kom̃en 9000. mañ/ 
nd verwundt i5000. Dife ſchmach Eüfisre ihn alfo faft/ das er im ſelbigẽ jar vor 
id ſtarb / nach dem er tyrannieſiert hat zi. jar/vnd ale was 58. jar. dz geſchach año 
hriſtirasu. Er het auch in ſeinem leben angriffen Italiam / vnd befunder ein ge⸗ 
ommen die ſtatt Pidruntum / die man zů Welſch neñt Ortrũt⸗ vno auf d wolt 





rdas ganz Italiam gekriegt habe/cs kam ein folche forcht in Itali / dz Bapſt⸗ 


ardinaͤl vnd biſchoff ſich ſchon zůr flucht gericht hatten. 


Baiatʒet der zehend Cür kiſch Keyſer. 
Ls nun der tyr añ Mahomet geſtorben w/hat nach ibm dz Reich em 
pfangen fein fon Baiatzet. Er bet auch ſunſt noch ein fun der bieß 5y- 
zimus / der wolt auch regieren / vnd ward zwiſchẽ den zweyen bruͤdern 
ao ein groſſe vneinigkeit vñ offentlicher kriegh vñ do Zysimusnig ſtarck 








gnůg wz/ſun der ein mal oder drey vnder lag/ flo he er gehn Rhodyß sie 
en Chriſtẽ/ vnd ward ehrlich empfangen võ dem groſſẽ meiſter. Do dz ſetubrůs 
ſaiatzet vernam⸗ kum̃ert es ihn trefflich ſeer / vnd macht ein friden mit dẽ Rho⸗ 
yſern / ver hieß dem große meiſter alle jar zůgeben 45000.gulden/fo ferr dz er ſei⸗ 
en brůder wol verwaret / vnnd nit ließ kom̃en in die Türckey Darnach ano 1488, 
hickt in der großmeiſter gehn Rom sum Bapft/der Bapfk überantwort jn dem 
ünig von Franckreich der zů Neapolis w;/vnddoihnd künig wider gehn Rom 
hickt / wardihm vnderwegen vergebẽ. Nach ſeinem rodt fieng ſein brůder an zů 
yrañiſieren wider die Chriſten in R eain/Sreir/ Seianl/ vnd in der Walachey/ 
añ er namden Venedigerndie übrige ſtett fo fienoch in Morea hasten/namlich 
epanchum/Metone vnd Coron.Er hatt eingeoffefchlache gchabt in Windi⸗ 
hem land zwiſchen der Saw vnd dem waſſer Drauo wider die Chrijten / vnder⸗ 
ůg jren 7000. Dar nach anno Chrifki 498, griff er die Venediger an bie auſſen 
1 Sciaul/ vnd darnach año Chriſti iz oo. in der jnſel Peloponeſo oder Morea. Dig 
n cyrannen hat angriffen mic hoͤres krafft der Sophy von Perfia/unudihnder- 
aſſen genstiger/das er geswungen ward friden zů machen mit den Venedigety⸗ 


nd mit dem künig von Ongern.2&s iſt vnder ihm anno Chrijtirsoo. im Heybſt 


onat zů Conſtantinopel ein grauſamer erdbidem geſchehen / der die ſtatt rnau⸗ 
nam moͤre / vil chürn / vnd des Türcken oͤberſten pallaſt nider warff / vnnd bey 
reize hen tauſent menſchen erſchlůg. Der arm des moͤres zwiſchen Coõſtan tinopel 
nd Pera ward auch daruon fo vngeſtuͤm / das er in beyde ſtett ſeine groſſen wel⸗ 
n trib/ gleich als wolt es ſie ertrencken. Nach dem aber Baiatzet hert st.jarres 
niert / iſt er ver ſteſſen worden auß dem reich / vnnd darnach wardihm vergeben 
on feinem jungern ſun/vnd geſtorben anno Chriſti ısız. 


del imus der eilfft Cürckiſch keypſeer 

28 het ð vordeig Baiatzet iij. ſoͤn / der eltſt hieß Achmar/ der ander CorEuch/ 
vi ð ſungſt Zelym. OrnachdemAchmar als derelccrfolenach dem varrer 
regiert habẽ/heckt ð jun ger etlich rottẽ an ſich/ trag ſich a. Wie gewale in 
* | Ev das 
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een, 











Der zultan cken erſchlagen / fein böre zer ſtroͤwt / vñ vil fürften nider gelege /diß geſcha han 
von &gy. Chriftii 25. Do kamen die Mamalnucken zů Alkair zůſam men/ woͤlten den At 
pten kompt man zů Alexandria zů eine Sulcan der laß zůſam̃ẽ feine Mamalackẽ vñ n 1 
wm. Ritterſchafft / bewaret feine ſtett in Egypten vnd im heiligeland/aber cs halffin 


le ding · Demnaqc zogẽ diſe zwen mechtigen keyſer der Cürck vnd Sultan wid er 


die andere ſeiten ſchlůgen do mehr glücks wz. Am vierdten tag nach der vordzi 


schlofs z ſtatt ligt/ vnd mit gold vnd hüpſchẽ gemaͤld geziert ift/vilhüpfcher und luffi 
j eh hatt / die thüren vnd fenſter geſtell auß koͤſtlichen feinen gemacht/ vñ 






























































Bi Das vierdt bůch 


| ds regimẽt / vergab HE vatter / ſtieg 

































jn vom Reich. Darnach ließ er fü 
ſich bringen ſeines bsüders Corkuch 
kinð/ertoͤdt ſie alle. Deßglah eher 
ſer ſeinẽ buůd Corkuth. loc) wz 
elter fun vorhauden/ hat ein gro 
zeig wid feine brůder/ aber lag 
der /ward mie cam ſtrick erwirge, 
RG vn zů Birſa in fürneme ſtatt 8; 
EI thynie begraben. Do nũ Zelymu 
——eichon ſorgen beſaß⸗ fienger an 


= 


Zu u tyrãniſieren / legt ſich mit ma cbr 
















a N N Perſier K. Sophy/ trib jn hin 
derſt h. Dar nach griff er an alle die fo dem Sophy geholffen / ſunderlich den Su⸗ 


tan in Syria/nic ferr von der ſtatt Da maſco/ der bey jm hatt 14000. ſtarcke ns 
melncken / dz feind verleügnet Chriſtẽ / der Sultã ws cin alt man⸗/ ward vomTi 


1 


nit / dann es eilet der Türckiſch keyſer hernach/ nam ein ſtatt nach der andern ein⸗ 
beſunder Damaſeũ / Alep / Fernfale/Bazam zc.vond kamen zu ierſt uͤber die Pi 

ichte wuͤſte in Egyptẽ zur ſtatt Macharca, do ð Balſam wechſt / ligt nit ferr von 
Alkair. Do flohen zwen Mamalucken auß der ſtatt zů m Turcken/vereiererimal 


nander mie groſſen krefften / vñ er hůb ſich ein treffelicher gre Mr Eeieg/in — 
erſten die Mamaluckẽ ein kleine weil ſiegetẽ / vnd darnach der TCürck/der Sule 
ward in die flache geſchlagen. Do ſterckt er ich wider ũb⸗ vnd macht sooo. Moͤren 
frey/die vorhin ſeine knecht waren geweſen / vnnd rüſtet fiemie waffen ʒům kri⸗ 

Er nam auch die gehertziſten weiber in diſem let Ben Erieg zů jm/damicer niche 
vnd leg vermant die burger zů Alkair Kitterlich zůſtreiten / dz ward den Ci 
cken alles kũdt get han durch die aberünigen die vom Sultan abficle/ vñ ſich 


ſchlacht ʒog k. Zelymus für Alkair/geiff ſie mit gwalt an / ſturmpt ſie ij tag vñ 
naͤcht / es ward groß blůt vergoſſen / biß d ie Mamalucken in der ſtatt —2 
bungershalberlage/vnd ettlich hauptleüt ſich dem Türckẽ ergabẽ Doerna 
517 die ſtatt erobert hett / nam er auch dz ſchloß ein / dz auff eimnidn bergind 


Helffen bein vnd Eben? holy auff das aller fleiſſigeſt geziere/vil garre Dad for 
gende brunen zis cin wundbarliche luft zägeriche.zc. In difem allem flobe To 
beinsc alfo bieß dee neüw Sultan) er wolt in Arabiacınneiw böre zůſam̃en gel 
haben /aber cr ward verratẽ / vnd gefunden ſitzen ineim fumpffigenrordo jmd 
wajler vnð diearm gieng. Alfo warder gefangen vnd bracht fürden R.Zelymı 
der ließ jn martern / das cr anzeige die ſchaͤtz wo fie verborgẽ legen/aber mocht auß 
jm nichts bringen. Do ſetzt er jn auff ein mauleſel / vñ legt jm ein ffrangan ball J 
ließ in ſpoͤttlich in der ſtatt vmbherfuͤren / vnd zůlet ſt bey einer porcen erben J. 
Alſo kam ð letſt Egyptiſch Sultan jaͤmerlich vmb ſein lebẽ⸗ vno wan aller welt 
zů eine ſchawſpil. Do nun diſe zwen Sultanen vnder warẽ/ vnd die Pan Me 7 


alle 

































Moden Turcken. Haccoy 


New 


lleerſchlagen vñ verrriben/ergabfich Egypten lad dem Türcken Zelymo Ont 
s er alle ſtett mie Amptleüten befegt/sogerin Syr ia⸗ Syria gehn Conſtan 
mopel. Bald darnach ſtieß ſn an bey den meren ein gifftig geſchwer/dz fraß vmb N 
ich gleich wieder Erebs/nam alſo überhand dz er daruon ſtarb/diß geſchach anno a 
hrifftis2o.im Mecbfimonar/er iſt alc worden 40 jar/ vnd hat regiert acht jar. mil) 1 


e a, $ — Be 8 
olimannus der zwoͤlfft Curckiſch Eiyfer, 
— ey. Elymus bare hinder ihm verlaſſen ein fim 
—— I R * 





y' { s —— 7— 
2 mitnamen Solymanum/der regiert vñ ty⸗ 


raniſiert nach jm / vñ hat d Chriſtẽ heit are 






Ka 


ID fen ſchaden gerhan. Er ließ ſich zů m erſtẽ an 4 
ſehen/als wer ein ſchaff komen auff ein loͤ⸗ N! 
wen/ dañ er ws jung und vner faren / vnd von natur | 
wie man meint/fenfftmärig/aberes wurden vil das y 
ran berrogen/befunder etlich amptleüt die er in des 
Sultanen land geſetzt hatt/ die vndſtůndẽ nach ab 

gang ſeines vatters zůſetzẽ ein an dern Sulcan/aber 

je furnemẽ ward verraten / deßhalb fie vmb jr lebẽ ka 

A men/befund Gazelles ð ein fürweſer was des lands 

— Sirie. Als nũ alle laͤnder geſchworẽ hattẽ diſem nett 

en Türckiſchẽ K. ward jm geratẽ dz er zũ er fe an griff Griechiſch Weiſſen burg⸗ 

man Belgradũ neñt/otz er auch thet año 1521. wie ich hie fornen in befchreibung arten 
ngerlãds angezeigt hab. Es ws K. Ludwig von Vngern noch ein jünger vner &veiffen- 
jener mañ / vnd waren dcfjelbigen reiche fürſtẽ vnd biſchoff geitige maͤñer/ bes Burg gewi.. 
pfften den jungen künig der maſſen das er nic vil über den Eiiniglichen tittel "er. 

/ wie Paulus Jouius ein biſchoff zů Neucero in Sealiadarus f&breibr/daenb 

r einfaltig K. nit eins wegs mocht mit eim gewaltigen hoͤre entgegẽ kom̃en dem 

rañen Solymaño/do er ſich laͤgert für Griechiſch Weiſſen burg/ funder der ty⸗ 

1 grůb vnd dem erdtrich hinzů / erobert on groſſen wider ſtad Griechiſch Weyſ⸗ 

burg. Darnach Anots22,30ger mit groſſer mache vnd gwalt wider Rhodyß. 

r hatt bey jm 50000. bauwrs volck / dz thet anð s nichs dañ graben vnud ſchan⸗ 

nm machen. Über krieger vñ reüter hett er beypooooo. Er vmblegt die ſtatt mit 

anchem groſſen hauptſtuckbüchſen / die tribẽ ſtein fo groß dz ſie s ſpañen in jren 

Nkreiß hettẽ / vñ ſchoß on vndloß in die ſtatt. Doch im anfang kamen nit mehr 

1 v. menſchẽ vi von ooo. ſteinẽ. Er ließ vil heimlicher geng vnd dem erdtrich 

ie ſtatt maur machen/ legt darnach matery darein die gern brennt / vñ zimmer es BE 
/dz das ertrich vffreiſſen můſt / daruon die gay ſtatt erzittert. Er ſtur mpt die 1a 


— — 


En 








| \ 
ztt mãch mal mit groſſem ſchadẽ feines volds/befunder im 4. ſturm geiff er an Fu 
e fact ans. ortẽ / vñ erobert ein poſtey/ darauff ſie als bald ſtackten 40. ban er mir I 
m moseiche/aber die ſo in ö ſtatt warẽ⸗wertẽ fih fo manlich mir bůchſen / frwr⸗ IN LER. 
inen/pfeilen vnd der gleiche gewer/das fit diefeind wider von der maur brach LES Eee 


3. Difer ſturm wert ein halbe tag / vnd Eamen vff ð Türckẽ ſeitẽ vmb bey 250800, ' ı J un 
5 vff der Rhodyſer ſeiten ward auch mancher gůter Ritter erſchlagen. Zaͤletſt —J 
ch dem ers. monat daruor gelegen was/ vnd die maur vnnd thürn ſchier gar zer 

offen hat/auch ein groſſe weite von der ſtatt eingenommen hatt/aber die von 

hodyß on vnderlaß bolwerck vnnd ſchütten wider jn machten/ onnd ſich alfo Rhodsser 
ng werten biß je büchſen zerbrachẽ / vnd dasbulnerzerzan / auch die ſtercke ſten dem Tir 
eicbare männer gar nach alle vmb kommen / oder fon ft fhwerlih werwunder chen gel ia 
ren/ auch darneben dem Türcken ſchwer was inn der hessen wintero zeit dar⸗ MM 
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vorsiiz 
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| Fate &blof er nit wz er zů gefage ha 
ofen vom Darnach ſtürmpt er die Judengaß die mit beſundern rind 
Turcken eiu 


genommen. 


denburg was oberſter feldhauptman Dan graue Johan ein Waiwod 


dem ſchloß / vnd als die knecht muͤd vnd hellig waren word 
and zerran/⸗ gaben fie das ſchloß auff/ vnd wurden vondemt 
metziget. Vnd nach dem er Peſt vnd Ofen wider erobert he 
in Oeſtereich / belaͤgert das amxxj. tag des Herbſt mo 
wien vom ger von Wien zů wer ſtellen wo lten / verbranten ſie ſe 
Türchen be. LE weib vnnd Eind/münch vnd nunnen villcaufene 
liger..Eyranen indie bendEamen Er ſchlůg Lvj. laͤger vm 
ſen⸗/ſtürmen vnd graben. Dievon Wien waren 20 
dem feind acht tonnen puluers / die er zů ſprengen ein graben heer. Er ʒerſpreng 

vñ zerſchoß die maur an mãchẽ ort h vñ ſtürmpt gleich darauff /abe 





































DT) — or (, £ 
Mcccviij Das vierdt buch 
vor zů ligẽ/hat ſich der tyrañ entbottẽ / wo ſie ſich williglich woltẽ ergeben⸗ 

ſie mit dem jren frey abziehen/ oder auch on ſchaden hinder jm ſitzẽ. Wofie 
nit t hůn wurden / wolt er mit jnen handlen nach eroberung der ſtatt / dz j 
mit dem lebẽ daruon ſolten kom̃en. Vber diſer erb ietung habẽ die võ Rhodis 
geſchlagt / vñ angeſehẽ dz ſie gar verlaſſen waren vo auſſerer hilff/ vnnd in 
krefften dem wuͤterich nie longer mochr&wiöftendchi n / hahen fe die serbr 
ſtatt dem Türckẽ übergebe/feind daruõ gefaren mit allẽ dem dz femochts da 
bringen. Dañ es ward jnen zůgelaſſen jr hab mit nen zenemen/o 
Darnach añoi⸗20. fiel diſer tyrañ in Vngerlad BR. Rudwi 
zů fůß vnd ʒů roß entgegen/ kamen zůſaſm̃en den 28. Augſteno bey der Face) 
gacium an der Tonawanffhalbern weg zwiſchen Ofen vnnd Gren fc Veit 
burg gelegen/vnd ſieget do der Türd/aber die Vngern lagen vnder/vndka n 
vilfürften vnd biſchoff vmb. Die ſch lachtordnũg was gar ſeltzam si gericht, s 
Türck here vyl geſchütʒ begraben / vnd als die vnſern jnen nachruckt fie zů ſch 
gen/ vnwiſſend hind das geſchütz kamẽ / ließ ð Tůrck dʒ hinð vñ vorder gefchügig 
ſie ghan/gleich darauff geſchach der angriff / vnnd lagen die vnſerẽ vnd. Vnd 
der Keflie hen wole/Famcr mit ſeim gaul in ein ſumpff/ do er aber herauß fprenge 
wole/fiecldzroß bindfi ich / ertruckt den Künigin ſeine küriß/ das er do in 
ellend ſterben můſt. Der Tůrck hett ooooo. mañ / darub er leichelich ſiege mode 
gegen dem kleinen hauffen. Do er diſe ſchlacht/ behielt⸗/ vnd 


ke die Chriſtenzům ge 
fern cheil vfübrache here / ruckt er für die haupſtatt Dfen/ be lägert fie/Fieng 
grauſamlich zů ſchieſſen. Vnd do aber der mehrtheild 


n cs volcks geflohẽ was⸗ 
das übrig volck drey ſtund in gegen wehr ſtůnd/ die flatt nit erhalten mochten/ 


gaben ſie ſich dem Türcken / doch das er ſie bey leben vnd bey dem jren bleiben lie 
vnd auff das nam er die ſtatt vnd dz ſchloß ein/ hielt ab 
5 N maurẽ vmbgeben w 
vnd erobert ſie / ſchlůg vñ Juden zů todt. Vnd dieweilder winter vorhanden / 
er durch Vngern mit groſſem ſchaden des Reichs vnnd dereinwhoner gehn Com 
ſtantinopel. Demnach iſt K. Ferdinand wider graue Danfen Woweiden gesoge 
vil ſtett vñ ſchloͤſſer in Vngern eingenom̃en/ Marggraue Caſtmirus von Dry 
in Sieb 
bürgen ſprach dz künigreich an / des theten jm die landleüt zů theil beiſtandev 
do er beſorgt das reich vor K. Ferdinand niczäbehalsen/fücheer hilff vñrug 
beym Türcken. Añoi527. zog Ferdenãdus mit groſſem volck biß gehn Dfen/ ma 
das reich mertheils ein / vñ ward zuͤ Kin Vngern kroͤnt. Vff diſer reyß ffarbj 
fein ober ſter veldher Marggraue C aſimirus von Brandenburg. Ayo 1529. ha 
ſich der Türck Solymannus auffgemacht mit groſſer rüſtung vnd böres — 
vnnd den nechſten in vngern / gezogen / darzů jm heimlich geho iffen haben P 
weiden vndetlich biſchoff / vnd ruckt für die ſtatt Ofen Er verlor eylff fkiiem wi 


en / vnd jnen an prof 

yrannen faſt alled 
tt/ ruckt er für W 
nats. Vnd do ſich diebu 
lbs iij. groſſer vorftee/f 
auß der ſtatt/ deren villde 
b die ſtat/ fien gen an zů ſchieſ⸗ 
000, ſtarck in der ſtatt/name 


r mocht nicht⸗ 


ſchaffen 













































Don den Türcken Mccix 
affen. Diß ſtür men und ſchieſſen waͤret biß auffdeiti4.tag Wein mos / do 03 
"wider ab. Man ſchaͤtzt es auff i10000. perſonẽ die der Türck hinweg gefuͤrt hatt⸗ 
eib / kind/ alt leůt / prieſter vñ münch vo Oeſterich/ Steyrmarck vnd Vngirn⸗ 
nd fie mehrtheils getoͤdt. Derẽ auß der beſatzung ſeind vmbkommen an alle ſtür⸗ 
ten vnd ſcharmützle bey 1500. Aber auß des Cürckẽ volck ſoll vor Ofen vn Wien 
imbEoiien ſein t000. Año 1532. am i tag Herbſt monats/ hatt Pfaltzgraue Sri 
erich oberſter Feld haupt man nit ferr von der Neüwen ſtatt angriffen⸗ vñ mehr 
añ iooo ſaͤttel ledig gemacht / die feind in die flucht geeriben/vil weiber vñ kinder 
vonder gefencknuß erlediget. Am io. tag deſſelbigen monat / wurdẽ die feind aber 
nals von den vnſern gefchädige/ein gůt theil erſchlagen. Aber die weil es ſpat im 
ar was/cherfihder Türck hinweg/ iſt nit für Wien kom̃en/ ſunð dcs Roͤmiſchen 
Leiche zeüg hat ſein mit fleiß gewartet bey Neüwenſtatt vnd Baden/ auch etlich 
ürlaͤuffer vnd fürreñer ergriffen vnd ṽbracht. Der zeüg auff vnſer ſeitẽ iſt zim⸗ 
ich groß geweſen vom Roͤmiſchen vnnd Behemiſchen Reich. Año 1541 hatt diſer 
Türckiſch keyſer eingenom̃en in Morea die übrigen ſtett ſo die Venediger noch in 
iſer inſel haben gehabt, Es ſtarb auch diß jars Johañ Waifoda/ darnach kam 
er Türck/erſchlůg vil Chriſten volck / erobert von neüwem Ofen vnd Peſt / lege 
arein ſtarcke beſatzung. Nachuolgends jars 1542. ſchickten die Fürſten vnd ſtend 
es Reichs ein ſtarck volck in Vngern vnder der haupt manſchafft des Marggra⸗ 
en von Brandeburg/ward aber nichts außgerichezc. Darnach año t5 43. do key⸗ 
er Carle vnd künig Franciſcus wider einand kriegten/ erobert der Türck darzwi⸗ 
chen das biſt hũb Bran/auch die ſtatt Stůlweiſſen burg in Vngern. Im Heroſt 
nno 1330. hatt der theür Sürft Ertzhertzog Serdinand dem Turcken ĩn Vngern 
in ſchlacht gelifert/ obgelegen / Carothner erſtürmpt / vnd vil flaͤcken in ſein ge⸗ 
ale bracht / die er dem Türcken abgewunnen. Malta die jnſel anno 1565. hat der 
Türck belegert vnd hefftig geſchaͤdiget vom is tag Meyens biß auff den u. Herbſt 
nona ts darnoch ſeind fie mie groſſem ſchaden abgezogen. 


Dom regiment vnd weſen des Türckiſchen Reichs. 





De geſagt iſt / d Türck hatt 
902 zwey hundert jarẽ ein 
kleinen anfang gehabt / 
N 3a / aber: iffin Eurgerzeic fein 
DW reich erefflich ſeer gewach 
ſen / vnd darzů haben die Chriften Fürs 
ſten geoß vrfach geben /das fie vnder ein 
ander fo vyl zů ſchaffen baben gehabt⸗ 
mic zweytrachten vnnd Eriegen / das die 
weilder Cürd ein freyen zů gang bar ges 
habt / vñ jm kein gewaltiger widerftand 
| je gethan Es fürdert fie faſt in jrem krie 
—— Igen / das ſie behend ſeind in jhrein cthůn⸗ 
m — 35 — N A ſtandt hafftig in gefehrelichkeiten / vnd ge 
WIESN — horſam der obern gebotten. Sie habend 
ein haupt vnd ein herren dem ſie alle vn⸗ 
ER derworffen vnd gehorſam ſeind. Do iſt 
Mkein vnderſcheid des adels halb /funder 
voͤlcher groſſet haten im krieg beweyßt⸗ 
chlicher begabt, Sie moͤgẽ trefflich wol lei⸗ 
en ‚den ars 





























ZEN . 

Mcecx Das vierdt buͤch 

den ar beit / hunger vnd nacht wacht. Alle künigreich fo vnð dem Tardi ligen wer 
den in zwo natis getheilt / eine heißt Natolia / die and Romania. Tarolis heiſſen | 
fiealleländ die über dem moͤre Helleſpontũ gege ð Sonen vffgangligen / al 
feind Bichynia/Elein Aſia / Cilicia/ Phrygia / Galatia/ Papbilts/ Cappad 
Paphlagonia vi Caria/ mit ſampt vier jnſeln / Aeolia/ Jonia⸗ Leßbo vñs 

na. Man findt in diſem Natolia eylff ſprachen / Griechiſch/ Italiſch/ Scytiſc 
Armeniſch Walachiſch/ Ruteniſch ec. Die fürnemſten ſtett diſes lands darin die 
Danduoͤgt whonen ſeind / Burſtaoð Byıfain Bithynia/ Amaſta⸗ Trapeſuntz⸗ 
Capha / Do mußli / Sarchaw / Karama / Langumi / Rermen/Enguri⸗ LEnghe 
ti / Cutheiarc. Aber Romania dz and theil Turckiſch keyſerthũbs faßt in jm DA 
ciam/Seruis/ Thraciã / Dardaniã / Achaiã / Pelopõneſum / Acarnaniã / Mace⸗ 
doniam/ Epirũ/ Raͤtzẽ land / vnd ein theil Windiſch lands. In diſen laͤndn hacð 
Türck ſitzẽ 25. Landusge/diedo wonen in den ſtetten Rilia/ ticopoglia/Calliez 
poli/die am Cherſoneſo ligt / Seres / Salonich / die vor zeitẽ Theſſalonica geheiſ⸗ 
ſen / Nigropont / Morea / Boſnarc. Vber diſe Landuoͤgt ſeind geſetzt zwen Sure 
ften/einerin Aſta oð Natolia/ der ander in Europa oder Romania / die heſſen ſie 
Baſſas / vnd auch Begler begh / die haben den hoͤchſten gewalt nach dem Key 
Sie haben vnder jnen zů beyden ſeiten ein groſſe zal der Ritterſchafft / vnd ſei 
darnach vil grad vnder den Rittern / die all ſtund bereit ſeind zům krieg. J 


Don ſiccen vnd gebreüchen der Cürcken⸗ 


auch was fie glauben / vnd war in jr religion ſtath. 4 
S O vil den Türckiſchen glaubẽ antrifft / ſol 











mercken mit kurtzen worten/das jr glaub 

dem ſtath. Es iſt ein Gott / vnd Mahome 

iſt fein groͤſter Prophet. Sie glauben dz Gott zi 

erſten Mofenein groſſen Propheten geſchickt 

| — | be/vnd jm geben ein geſatz / vnd wer daſſelb zu f 
7 ZN ner zeit gebalcenhar/derift felig worden. Doa 
\ RN N dajfelbig gefarzdurch der menfcben boßheit iſt 
— % N ſchwechert worden/hat Gott widerũb ein geof 


W 
—* 
Kal N 


> Propheten / namlich Danid gefand / vñ jm geb 
Br, den Dfalter. Vnd als dz vold’ auch vnð difem 
Bid EN phetẽ abfiel/iftvon Gott der dritt groß Propl 
rer Jeſus geſandt werden/der foleder welt verkünd 
das Enangelium vñ neüw geſatz. Vnd nachd 
diß geſatz auch in abgang kom̃en/ iſt er woͤlt work 
der vierdt prophet Mahometh/ der bare von & 
bracht ein gſatz dz heißt der Alcoran / das ſoll m 
fürhin halten/ vnnd welches volck ſich diſem gli 
nit vnderwirfft vnd glaubt / das ſollen die Mal 
metiſchen verfolgen vnd durchaͤchten / vnd on vnðlaß jre wafen wider cs went 
verderben vñ außtilcken. Gott wirt auch jnen ein groß belonũg geben / fo fie vr 
feiner willen wid folche vnglaͤubigen ritterlich reiten werden, Die aber ſolchen 
krieg onderlaffen/werden der ſtraff Gottes nit entrinnen / vnnd dargegen weile 
jre ſpieß empſiglich in jre hend nem̃en werden/die werden Gott gefallen / vnnd e 
wirt jnen ein groſſen raub zů ſtellẽ. Sihe hie zů/ ſolche ding gebeüt Mabomer jez 
nen Türcken⸗ Tartarn⸗/Soldaniſchen vnd Saracenẽ/ die fein geſatz über ſteh ge⸗ 
nommen haben / darumb ſie auch on vnderlaß wider die Chriſten ——— 7 
I R 
















































Don den Türcken. 
Don der Türefen Gotts dienſt. 


na MS) feind der Türckẽ teipel koſtlich des 
ee anhasen Fein bild drinn /funs 
der man finde hin vnnd wider mir A⸗ 
rabiſch bůchſtaben geſchriben. Es iſt kein 
Gott dañ einer / Mahomet aber fein Dro- 
phet. Es iſt kein ſtarcker wie Gott. Sunſt 
| finde man ein groſſen hauffen angezünd⸗ 
eer ampeln. Die Eicch iſt durch auf geweiſ⸗ 
fige/deeboden mic burden vnd mahen bes 
deckt / oben auff mie teppichẽ gesiere/ Bey 


M ccxi 





ſelbigen gath ein pfaff vmb baͤt zeit / ſteckt 
dte finger in die oren/ſchreit drey mal mie 
== aller macht. Ein warer Gott allein. Als 
—dan kommen die muͤſſig genger / die ein an⸗ 
dacht an kompt/ vnd baͤrten mie den pfaf⸗ 
I Ifen. Diß muͤß ein pfaff funff mal chan 
an der Alcoran beüth mit groſſer ſtrengigkeit / das man zů m tag funff mal baͤt⸗ 
ſoll zů beftimpren ſtunden / nemlich am morgen ſo die Soñ auff gat h/ zů mit 
g/ vnd ſo ſich die Soñ neigt zům nidergang / auch im vndgang der Soñen vnd 
ch dem nachteſſen. Wer an dz beth gath der můß zůuor hend fuͤß vñ die ſcham 
ſchen / ziehen vorder kirchen die ſocken vnnd ſchůch ab / ghan alſo barfůß in die 
en / vnd halteninjvemgebärh etlich neygungen des letbs / vñ nides ſtreckung 
ffdas erdtrich / küſſen das zům offtern mal. Die weyber haben ein beſunder 
mach/ abge ſündert von den maͤñern/ vnd ſchreyen ſo jamerlich inircmgebäce/ 
llen ſich auch fo Eläglich/d3 fie etwan in ein on macht fallen.Sic babe den Don⸗ 
g für den Sontag / vnnd fo das mitt naͤchtig gebert geſchehen iſt/ prediget man 
en/ vnd darnach theilt man auß die almůſen. Bey jrem opffer vnd rechten kir⸗ 
en brauch laſſen fie keinen Chriſten / halten es für cin fünd wo ein vngeweſchner 
enſch in jre kirche kompt / ſprechen fie verunre in igen den tempel. Wander pfaff 
ffſtath zů predigen / klappert er zwo fund. Nagꝙ jm ſteigẽ auff den predig ſtůl 
kind nach dem andern / ſingen do gebaͤtt. Darnach facht der pfaff an mis 
m volck heimlich zů murmlen / vnd mit bewegũg ſeines leibs ſpricht er diſe worg 
feiner ſprach. Es iſt nit mehr dañ ein Gott. Ettlich ehren auch den Freytag⸗ da⸗ 
mb das Mahomet ſol am freytag geboren ſein, — 
Von der Türcken glauben des zů⸗ 
künfftigen lebens halb. RE 
Sſchreibt der Mabomechfeinegläubigen vil für im Alcorã vom shEinffes 
Igen leben / dz er fesse im Paradys / vñ ſtreicht es der maſſen auß/als ſtůnd das 
zů künfftig lebẽ allein in des leibs wolluſtigkeiten. Alſo ſpricht er/ dz die flieſ⸗ 
de baͤchein wunder gůten geruch von jnẽ gebe/eri ich wie mild / etlich wie koſt⸗ 
ber wein / et lich wie ver ſchaumbt honig. Do werde die from̃en ein ewige wong 


ben / werden haben was fie geluſtet. Es wire Gore zů jnen ſprechen am gericht {o 


dem tempil iſt ein hoher chuen / auf dem 


Einſf mal hu 
tag betten 
dje Turcken 


fie vom feür erledigen wirt / eſſen von den beſten früchten / vñ trincken vmb eiä 


ee. gůte werck willen/ bekleidẽ eich mit feide und ſam̃et / vnd legen eüch nider vff 
ipſche seppich/ vn nemen hüpſche junckfrauwen die groſſe augen — ’en ge 
Ei chmuckt 


a 2 










un 





ſchmuckt ſeind miredeldeftein. Di 

an cinem andn orth ſchreibt er 
Es wire im Paradys gar gůt laͤl 
fein/do wire man zu diſch finden /v 
\ | werden zů diſch dienen hübſche jüngs 
AN lingmic koͤſtlichẽ ſchalen vñ trinc 
Vſchirren / darinn wire fein Eofklid 
tranck / der dem haupt nic weh eh, 
A wirenochtrunchenmacben. Sie v 
N den auch herzů tragen edel obe/vn 

ig u gůt ah Rn a. werd 

a ne do zůgegen fein hüpſch jũckfraur 
— IH mie hubſchen vnd groſſen augenze, 
* — — Mit ſolchen fantaſeyen vnd torh 
ten gath vmb der Türckẽ Prophet in feine bůch / vnd hat fo vil tauſent menf 
dahin bracht / dz fie im glauben. Ja ſprechẽ ſie / es iſt Mahomets brauch geweſe 
das er offt in himmel geftigen ift/do etwas anders vnd anders zů lernen. Er iſt 
ſchnellals ein pfeil vom armbruſt in him̃el verzuckt / das er do Gott hoͤret / al 
der weg iſt zů letſt verſchlagen worden. Es haben die Türcken zů vnſern zeiten 
geſpaltner meinungen/der Religion halb. Ettlich wöllenmanmögniefeligwe 
den on den Alcoran / die andn ſprechen man muͤß allein durch die gnad Gottee 
lig werden. Ett lich and ſeind der meinung/ man muͤß durch eigen verdienſt d 
heyl erlangen on gnad vñ geſatz / darumb betten fie vil / wachen vnd caſteyen fi 
Zům vierdten ſeind et lich die ſprechen / es werdein jettlicher feligin feinem gefat 


Von der Türcken faſten vnd irem eſſen. 


M gantzen jar halten ſie ein faſten ein gantzen monat lang / vnd ein 
chen darüber / waͤchßlen doch jaͤrlich den monat. Als / ſo ſie heüt faf 
im Hornung /faſten ſie über jar jm Mertzen / vnd alſo für vnd für. 
fie faſten / eſſen ſie nichts den gantzen tag / aber zů nacht füllend fie ſi 
vnd eſſen was ſie woͤllen / außgenom men erſtoͤckt vnnd ſchweinen flei 
Wañ ſie eſſen / ſitzen ſie wie die Finder auff die erden / brauchẽ keine benck oder fk 
mel, Der tiſch darauff ſie eſſen iſt geme inlich ein rindere oder hirtzene haut⸗ 
nochdas har hat / vnd ſeind geringsdarumb vil ring gehefft / vnd durch die gi 
ein ſchnůr / das man ſie zůſammen zeücht gleich wie ein ſeckel. So ſie in ein kire 
oder ſunſt in ein hauß ghan do man nider ſitzen můß / zie hen fie die ſchůch ab⸗i 
es were ein groſſe vnuernunfft / wañ einer nider ſeß vnd het die ſchůch an. Dat 
gebrauchen ſie auch ſolich ſchůch / die einer lieder lich an vnd abzie hen mag. 1 
man aber nider ſitzt / do ſpreitet man wullen teppich oder matzen von bintzen 
macht / oder taflen / wañ es an einem feüchten orth iſt / das man ſich nit verwͤ 
Es iſt jnen in jrem geſatz verbotten wein zetrincken / ſitten mal cr vrſach gibt z 
len vnreinig keiten. Die treübel aber doͤr ffen fie wol eſſen / vnd den moſt trinck 
Sie machen dreyerley tranck / eins von zucker oder honig waſſer / den anderma 
weinbern mit waſſer geſotten / ver miſcht mit roß waſſer vnnd geleütertem hon 
Das dritt auß geſottnem wein / iſt ſuͤß vnd wire mit hontg gemiſcht. Ehe ſie anf 
hen zůeſſen / betten ſie / freſſen [onellbinweg mir groſſer ſtille Sie 
eſſen gleich wie die Juden kein ſchweinen ſſeiſch / J 
noch einer ley blůt⸗ | 


Das vierde buͤch 


/ 






















| Din dem Türcken. 
Von der Türcken beſchneidung vnd 


F andern Ceremonien. 

Jezwingen nie mand zů verleügnen ſe einreligion/wieim Alcoran gebotten 
— wire die widerſaͤcher zů verderben / darumb findt man ſo vil ſecten auß allen 
oͤlckern vnder den Türcken die alle mir funderlicher weiß jren gota dienſt volbrin 
in. Fee pfaffen haben kleinen vnderſcheid von dem gemeinen volck. Sie doͤrffen 
it faſt gelert ſein / es iſt nen eben gnůg das fie den Aeoran leſen vnd verdolmet⸗ 
ben koͤnnen auß der Arabiſchen zungẽ in die gemein Türckiſch ſprach/es were ein 
sofje ſünd bey jnẽ / ſolt man das felbigbüchin gemeine fprach verdolmerfcbe. 38 
thnd die pfaffen bebleide wie dte leyen / vnd werds ver 


Mcecxiij 


folder von jrem künig. Sie Türckifch 


aben ſunſt Bein geſchleht in der kirchen / on Die ſo jetz ge meit feind ⸗/ darum hand⸗ pfafen. 


eren ſie das jenig fo ander leyen handtieren/domicfie ſtchfre weyber vnd Einder 
meren, Seind doch gefreyet von ſchatzungen a bef: Eerenufen /vñ 
erben geehrt vo gemeinẽ mañ. Ire beſchneidung halten fieim7.oders.jar / wair 
as kind reden kan/ vnd die wort ſo imtempelgefchziben fond/anffpzechen mag. 

EHE Die beſchneidung geſchicht do heim/ vnd wiecdie 


E 






hennen ciney/ond bzaren difes mit einander. Vñ 
— 2bdb man ſich gefült hat/ vnd der abendt herzů fart⸗ 
bringt man das kind ſo man beſchneiden wil / vnd 

)iſt darbey ein artzet / der ſtreicht dem kind das vor⸗ 
— heütlin am glidlinhinderfih /reibees / vnd faßts 

mit eim inſtrument / vñ zwackt jm das vorheütlin 
A Wlab/legt alsbald wenig falgdarüber. Man gibe dE 
| - kindern nam̃en alsbald fiegebosen werden/ vñ nit 
n der beſchneidung. Man ſchenckt auch den kinden ſo erſt beſchnitten ſe ind gar cbz 
ichen. Vnd laßt ſich ein Chriſt freywillig beſchneidẽ / vnd ergibt ſich jrer religion⸗ 
o fuͤrt man jn in der ſtatt durch alle gaſſen mit groſſen ehrẽ und freüdẽ des volcks. 
Er wire auch gefreyet von dem tribut / vnd man ehret in mit ſchenckungen. Man 


% 
P 
z 
a7 







i 7 I le 


finder bey dem Türcken auch allerley münch und apoſtützler/ die vnder der geſtal Türch 


freündſchafft darzů berůfft⸗ein ko ſtlich mal da zů rigen: 

30 Tütekifch 
gericht. Die reichen ſchlahen ein ochſen daranff/in a 
dE ſtoſſen fie ein [haff/indasfhaffeinbän/indie - 


ifch 


der geiſtlich keit wonen in den wälden und einöden/ond fliehen gemeinfcbaffe der münch. 


nenſchen. Etlich feind gar arm / gehnd halber nackend / betlen das almüfen/ zie⸗ 
hen im land vmbher. Etlich halten ſich faſt in den kirchẽ / gehnd in eim hembd on 
ſchůch vnd barhaupt / faſten vnd betten embſiglich / das ſynen Gott zů künfftige 
ding offenbare. Etlich ſitzen in den ſtaͤtten / behauſſen vnd beherbergen die armen 
betler die do durch ziehen. Etlich tragen waſſer in lageln vnd geben den leütẽ zů⸗ 
trincken vnd begeren nichts darfür/gibeman jnen aber etwas /ſchlagen ſie es nie 
auß. Kein gemaͤl noch bildwerck findt man in Türckey/ ſie halten Moſen in diſem 
ort heiff/heijjen die Roͤmiſchen goͤtzendiener vnd abgoͤtter. 


as recht bey den Turcken gehal ten wirt. 
O vil burgerlich gerechtigkeit antrifft / ſolt du wiſſen das fie ſtreng ſeind er; 
lich laſter zuſtraffen. Dan welcher menſchen blůt vergeüßt/ ver wier mir glei 
eher peen geſtrafft / welcher im ehbruch ergriffen wirt / dẽ verſteinigt man mit der 
ehbsecherirz on alle barmhertzigkeit. Die huͤrerey ſchlecht man mic 800 ſtreichen. 
Deßgleichen thů t man mit den die ben / die man zů erſten oder anðn malergraiffe 
5 sber iner zum dritten mal am peu Nam, 3 Imein band 


» ab/ 


— 


Kein bild pey 
den Turcken. 






































die weyber alſo verſchupfft werden / mag ſie ein and mañ nẽmen / vnd bey jmbel 





oder den menſchẽ / allein das es vĩ Gots willen geſchehe vnd geben werd. Yaecli 
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Meccxiiij Das rierdt buͤch 
ab / vñ zum a. hauwt mã imein fůß ab. Welcher ſunſt dem andern ein ſchadẽ ch 
der můß jm den ſelbigen wider ſetzen. Manlaßt kein in einer geme in bleiben⸗ 
eim haußfrauw hat / ſo er zů ſeinẽ tagẽ kom̃en iſt. Dan je gſatz gebeüt das Fein 
die eh leben ſol/er darz ů tücht ig iſt Es laß fo auch zů das einer 4.ehfrauwẽ h 
nn Ä mag / ſie ſe ien gleich von gebluͤt vnnd 
chafft wer ſie woͤllen/ außgeno ſien mil 
ochter vñ ſchweſter. Aber on ehlich vn d 
weiber mag einer nemen als vıleewil/o 
erneren mag/ vnd die kinder von diſen DR 
denen geboren / erben zů gleichem theil 
vatters güter/außgnomendasz ‚röchtet 
der eheilung werden eim fan verglide,Y 
cher aber vil weyber hat / der harfienie in 
em hauß bey eynander/oder auch in ein 
Nſtatt / zů vermeide vnrůw / vnd auch cm 
N weyber zanck /fund er hat hie einefigen/ 
dort eine in einer andern ſtatt. Der breütgam kaufft ein tocht ron alle zůgabe 
heürat gůt. Es babe die mañ auch die freyheit / das fie jre weyber Durch ſcheidbe 
zum drieten mal von jnen ſtoſſen moͤgen / vñ ſo offt wider zů jnẽ nẽ men, Drdw 


































ten. Wañ eins reichen Tuͤrcken weyb auff die gaſſen geht / verhüllet ſte jr angfid 
das man nichts daran on die augen ſehen mag. Ja fie laſſen ſich im hauß vnder 
geſicht nit ſehen / dañ je maͤñer vnd kinder. Sie brauchen darzů faſt geſtrickt hau 
oder andere durchſichtige fürhaͤng. Man laßt ſie nit zů maͤrcke gehn etwas kauff 
oder verkauffen. In der kirchen ſeind weyb vnd mañ der maſſen von einander 
ſcheiden / da keins das ander geſehen mag. Die burger in den ſtaͤtren bauwen 
acer mir knechten. Sie geben zaͤhendẽ jrem keyſer. Die handt wercks leüt ligen 
künſten ob / vnd wer muͤſſig wil gehn / der můß hungers halb verderben. Embſ 
kauffleüt ſeind bey jnen / deren erl iche in das Elein Afiam/jerz Natolia genent⸗ 
che in Egypten vnd Arabiam werben. Ire kleidung iſt auß wullen/ leyn wat v 
auch ſeyden. Sie tragen lange roͤck / die — * jnen biß auff die knoden. Sie ſche 
gar übel die hoſen wie wir fieeragen/fprechen fie zeigen die ſcham̃ glider zu viloffi 
barlich, Ir haupt bedecken fiemie auffgewundenvnd Fegelweiß auffgeſchmuckt 
ſchleyern. Es iſt kein herberg oder offen gaſthauß bey jnen wie hie zu land /fun? 
bin vnd wider auff de gaſſen verEanffe man effende fpeyß.Soein Türck in kran 
heit oder gefehrlichkeit ſich verlobte / vnd jm nit gleich auß der gefahr oder Framı 
heit geholffen wirt / iſt er kein gelübd ſchuldig ʒuthůn. So ein armer ſtirbt / ſam 
man den koſten der begrebnuß der auff die pfaffen vnd geiſtlichen geht / von h 
zu hauß. Es wire jeder man on der künig auſſerhalb den ſtaͤtten begraben / vnd 
abgeſtorbnen freünd ſetzen auff die graͤber / brot / fleiſch / kaͤß/eyer/milch/ bas l⸗ 
man des geſtorbnen ſeel zugůt do den armen / den thierẽ / vögeln vnnd omeiſ 
zů freſſen. Sie ſprechen es gelt bey Gott gleich wie ein almůſen geſche he/ den chic 


ge ben auß diſer meinung gelt / das die gefangnen vögelinledigwerde/vorhoffer 

domit etwas bey Gott zů erlangen. Sie haben in den ſtaͤtten / ja auch in jreheiifet 

vil baͤder die fie tr efflech vil brauchen / vnd iſt jres weſchens wüſchens vnnd fegen 

kein auff hoͤrung bey jnen. Do badet man taͤglich zwey oder dzey mal. Schlagenſie 
das waſſer ab/fie weſchen ſich an dem ſelbigen ort/ vnd hocken darzů nider wiedie 
weyber, Thůnd ſie andere notturfft / vnd laͤren den bauch / hock en fie ie 3/0 
EA NAR | ewaren 












Don den Tüurcken. | Meccx 9 
bewaren ſich wol mit den kleidern / das ſie den leib nit entbloͤſſen / vnd wor allẽ din 
gen lůgen fie /das ſie jre angeſichter nit keren gegen mittag / dañ das were bey ſnen 
in groſſe ſünd / ſitten mal ſnen gebotten iſt / ſich gegen Mittag zů keren wañ ſie bet 








bad frauw. Es můß der knecht dem herzen / die magd der frauwen ſtets mit eine 
keſſel mit waſſer zů der notturfft nach zie hen / vnd fie weſchen. Sie ſcheren alle jar 
weyoder drey mal das har ab am leib/ befunder ſo ſie in die kirchen gehn woͤllen⸗ 
omit kein wůſt ſech ſetz an diſe oͤrter/ die manmit waſſer nit baldreinige moͤg Es 
uͤren die Türcken ein ſtreng gericht in jrem hoͤre/ das kein krlegßmoñ etwas dem 
indern mit gewalt nemen darff/ er würd ſunſt on alle gnad geftratfe, Sie haben 
yanwarten under jnen die muͤſſen all⸗ gaͤrten am weg vnd in der Türckey gelegen 
oerhuͤten / das keiner nit ein oͤpffel von eim baum oder ſunſt etwas abbreche / on er 
zubnuß des herren/ anderſt er würd vm̃ das haupt geſtrafft. Es ſchreibt Bari ho 















ameus Georgewitz / der etlich jar in der Türckey gefangen iſt geweſen / das er im 
Turcken krieg wider die Per ſier/geſehen hab/ein ein ſpennigen ſoldner ſampt ſei⸗ 


sem diener enthaupten / darumb das fein pferd ledig einem in den ſamen gangen 
vas. Kein Fürſt iſt der in erbwiß ein land oder ſtatt beſitze / die er ſenen kindern 
oerl aſſen moͤg on des keyſers verwilligung. Will einer erwae gewiſſer land ſchafft 
aben/ſo wird ſie jm in verdings weiß zůgeſtelt. Man macht die rechnung was ein 
om mens ſie ertrag/ wie vil krie ger dariñ jaͤr lich moͤgen ergogen werden /die wer⸗ 
en dem Landsherren auff den halß gelegt zů erzicben / vnd die muͤſſen alle ſtund 
ereit ſein / wo man ſie mante zů erſcheinen/ anderſt der ber: verleür ſeinen kopff. 


Wie der Türck mic den gefangnen 


Chꝛiſten vmbgeht. 
x Ann der Türk hinzeücht die Chriſtẽ zů Eriegen/ zeücht jm nach ein groſſe 


rott kauffleüt / der hoffnung vil Chziftenzi fahen / fuͤren lang ketten mie 


nen / das man auch an einer ketten wol so.menfden füren mag. Was den kriegs 
orglen vnerſchlagen überbleibt / das kauffen die gemelten kauffleüt / vnd gebẽ je 
en zehenden daruon jrem künig. Die andern bzauchen fie zů jrer arbeic/oder ver; 
auffen fie mit gröfferm gewin Es iſt kein groͤſſere kauffmanſchatz beyjnendann 


iſe Je künig nimpt darauß die ſo noch jEarkfeind/pndeines ruͤwigẽ alters / biau 


bee fie zum pflůg. Die toͤchterlin vnd kneblin leret man jedes darzů man es brau⸗ 
ben wil. Man fleißefich ſie abzutreiben vom Chꝛriſten glaubẽ / vnd das ſte beſchnit 


en werden. Vnd ſo fie ſich ergeben/chüc man etliche indie ſchůl je geſatz zů leren⸗ 


tliche uͤbt man zů kriegßhaͤndlen/vnd die werden gar übel geſchlagen wo ſie nit ge 
ernig ſeind / ſunderlich werden fie angewiſen zum bogen gef: chütz / zů ſchirmẽ vnd 
echten, Die andern fo ecwas hübſch feind/ werden aljo verſchnitten /dasan jrem 
antzen leib nichts manlich erfcheine/mir groſſer gefaͤrligkeit jres lebens. Ynd 
5 fie gleich wider geſund werden/feind fie doch Feiner andern vrſach halb geheile 
añ zů laſterlicher (hand. Vnd ſo die ſchoͤne abgeht / vnd fiesisalewerden/alsdan 
ꝛaucht man ſie in das frauwenzifiier/oder muͤſſen der roß vnd maultchier wartẽ/ 
der in der kuchen ſudlen. Was gar hübſch frauwen ſeind / brauchen die für ſten zig 
etzen / die mitte lmaͤſſigen muͤſſen des frauwensifmiers wartẽ / do muͤſſen fie vnſau 
ere arbeit thůn. Sie muͤſſen ſren matronen nachziehen ſo ſie auff das heimlich ge 
nach gehnd / ein becken mit waſſer den ſelbigen nachtragen / vnd ſte nach gethaner 
otturfft ſeübern. Etlich muͤſſen ſpinnen / neyen / weben/ vnd ander⸗ frauwen ar⸗ 
eit thůn. Sie koͤñen nit hoffen/ das ſie jm̃er wider frey mögen werden. Die gefang 


en maͤñer/ ſo ſie in die Tuürckey kom̃en/werden erſtlich ver ſůcht mic troͤw wortẽ⸗ 


VVp ij item 





en So ſie aber jr notturfft habẽ gethan/ weſchen ſie mit waſſer den hindern / mañ 


ee — — 



































































Pfaffenvund Vnd funderlich geht esdenenübeldie kein handwerck ksnen/ als die gelercen, 
sdellitübel ſter/ edelleüt / vnd die des mulliggangs gewont habe. Der für kaͤuffer wil fein 
ehalten. Fangnen kein koſten haben / darumb laßt er ſie gehn barhaupt / onsefhüche/ 


Gefangen die gefangnen mit den Eeeren/nitalleinaneinander/funder legen jn auch bant 





















8 2 
Dam Daa fünfte buͤch | 
tem mit ſchmeichlen /mit ver heiſſungen / das fie ſich Laffen beſchneiden vñ ſagen 
ab/oder verleügnen Chriſtum. Thũn ſie das / ſo haben fie beſſer leben weder ſunſt, 
aber alle hoffnung wider in jr vatter land zukom̃en / iſt jnen abgeſchnitten. Dr 
ſtond ſie über das ſolches / ſo werden ſie verbrent. Diſe ziehen dan an ſtatt des 
mit jrem herren zů feld/fo über kom̃en fie dañ etwan die freyhe ie⸗/ war ſie von 
ſchwach werdẽ / mehr võ jrem herren außgeſtoſſen dañ ledig gelaſſen. Was fic 
vil laſſen befchneiden/ die werden ſchnoͤd gehalten / vnd erbaͤrmlich mißbra 
















ſchier gar ongekleidt. Durch alle reühe / ſchnee / hitz und kelte / werden ſie vmn 
ſchleifft biß ſie ſterben. Mag er nit wollauffen/fo wirt er mit geißlen nachgetr 
hilfft es nit / ſo ſetzen fie jn auff ein pferd / mag er nit wol darauff ſitzẽ / fo wirte 
ein maͤlſack überz werch darauff gebundẽ. Stirbt einer/ ſo wirt er außgezogen/ 
in den nechſten graben oder thal den hunden vnd voͤglen fürge worffen. Sie kup 


AMunner. ſen an die hend / vnd das thůnd fie darumb / das fienic von den gefangnen verfl i 











































Gefangen Die ſtarcken gehnd zů fůß / die zarten werden gefüre. Nachts hebt ſich jr kum̃er 
mauwen. not an / dañ es wirt aller můt will mit jhnen gehandlet Do hoͤrt man einellend 





vienſt der len kauffen gern die fo mir weyb vnnd Find gefangen werden/ machen dorffme 
gefangnen. auß jnen / die muͤſſen dann zum feldbauw/weingärcenoder viech ſorg haben / vn⸗ 













nigt werden / vnd alſo mögen etwan zehen fleiſch ver kaͤuffer fisvembey soo, — 
ner / darum̃ ſie jnen billich foͤrchten/ wo den gefangnen die hend ledig würde 
den ſie von jnen verſteinigt. Wo fie ſich zu nacht lägern/do lege man den gefangne 
auch die füß an mülfen amendenligen die gantzenache/vnd auffbloffer erde im 
feld Gore geb was für waͤtter ſey. Mit den weybern geheman erwas leyfer vomb, 
























ſchret inder finſternuß / do weder kn abẽ noch meitlin verfbone wire, Onndfoe 
get / werden fie wie die ſchaff auff den marckt getriben / do koſ̃en kaͤuffer / vnd e 
auß was jnen gefale. Vnd domit fie nie betrogen werden /ziche fie die ar me gefang 
nen auß / heſchauwen fie wol / greifen anjre glider/ob nit et wan ein bzeft an jhnen 
fey. Gefallen ſie dem kauffman nit / ſo laßt er fiedem fleiſch verkaͤuffer. Das müllen 
die armen fo offt leyden / biß ſie etwan einer kaufft. Wann ſie nun ver kaufft wer⸗ 
den / fuͤrt man ſie zů ſchwerem dienſt. Do muß einer zů acker gehn / der anderdes 
viechs huͤten / der dritt etwan ſunſt ein verachtlich ar beit thůn/ die Türdifbeeds 





wasd fie für Finder erzcügen/feind geboren kaecht. Bleibenfie in Chꝛriſtlichem glan- 
ben / ſo haben ſie zů jrer freybeicein beſtimpte zeit / do hin dienenfie/ do — 
jre kinder knecht / ſie loͤſen dann die ſelben ſo theür als der herr will, na 
Wannder Türck in der Chriſten heit ein Landtſchafft erobert / ſo reütet er 
den Adel / vorab was von Küniglichem oder Fürſtliche m ſtammen iſt. Den p 
ſtern nimpt er all jr gůt / die kirchen beraubt er nimprdarauß die glocken vnd an⸗ 
dere gezierd / maht [einem Mahomet Meßquiten darauß / vnd laßrdcn Chzi ie 
etwan cin Elein Capellin zů jrem Gottes dienſt / den fie doch nic offentlich ds:rken 
balten/ja es wirde jnen nit verhengt zů pzedigen das Euangelium. Es Ean au 
kein Chriſt den rath beſitzẽ / darff kein wehr tragen / auch nit gekleidt gehn wie 
Türck. Vnd ſo ein Türck Chriſtum oder ein Chriſten menfcenle ſtert/ můß m 
darzů ſtill ſchweygen / vnnd nichts dar wider reden. Redt aber ein Chꝛiſt erw 
ſchmaͤlichs oder veraͤchtlichs wider der Türcken religion / ſo beſhneide man in 
gewalt / vnd laßt er ſich dañ mit eim wort mercken wider den Ma ho met / ſo můß 
brennen. Die Chriſten muͤſſen von allem dem ſo ſie beſitzen / den vieroten dem 
"ah ir N EN a ei Cürcken 
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Don den Cürcken | ee 


Pi 


NK 

Nischen Seben der bauwe von den früchten end der handtwercks maßñ von dem 

ewin feiner arbeit. Darnach hadẽ ſie noch ein ſteů we⸗bo für ein jedes hanpt inei⸗ 
nem geſchlecht oder haußgeſt ind/ein ducaten jaͤrlichen zů geben gezwangen wire, 
Mögen diealcch diſe ffeüwenie bezalen fo werdenfiz wur ger jer kin der zů ner⸗ 
—5— in die dienſtbarkeit Die andere lo Fein kind haben 

wöllen/werdenankerten geſchmidet / vnnd achnd von hauß 
ſie die ſteüwe ſamlen. Die gefangnen ſo über moͤre in Aſia behalten wer 
oderſtond zů flie hen auf ver dienſt barkeit / zů der Chriſtẽ laͤn een/ nemen ſie ein 
Wyetliche ſtrick vnd ſaltz mit jnen / brauchen jre ding alſo. Sie hanwen hoͤltzer vñ 
machen ſie zů einem büſchelin oder zů einem flotz/ do mit fie ſchwimmen über das 
eng moͤre/nemlich zů nacht legen ſie das flotz in das moͤre vnd le 
















* A Lie 


A, 
a 


oder keins ver kauffen 


en wellen / oder der wind wirfft ſi ie wider zů ruck in Aſtam⸗/ kommen fie aber tiber 
da⸗ moͤre/ſo lauffen ſie dem gebirg ʒů Den hunger vertreiben fie mic wurglen vis 
kreütern / darzů ſie jr ſaltz brauchen. Seind jr vil die ſamptlich fliehen⸗ überfallen 
ſie die ſchaff hirten bey nacht / toͤdten ſie/ vnd nemen was ſie bey jnen finden. Aber 
9 geratet ſelten das ſie daruon kommen. Sie werden offt von den hirten gefan⸗ 
gen / vil ertrincken/ etliche werden gefreſſen von den wilden thieren / etliche von 
den feinden erſtochen / ſterben nit wenig bungers/wanfieeetwanlanginderfladye 
ombher Lauffen. Ond waneiner von den flüchtigẽ feinem herzen wider zübzache 
wier/ehise man jhm groſſe Matter an.Kerlicheljencke mananbeybeydefüifen und 
jeyßlet ſie on alle er baͤrmbd Etlichen ſchneidt man 





& | wunden in die ſolen jrer fuͤß⸗ 
end reibt inen ſaltz dare in Etlichen mabe man eineyfenenhalßeing/vnd dare in 
ein eyſen galgen / den můß er tag vnd nacht et wan lange seiteragen. Al 
ſo iſt des jamers kein end noch zal ſo die armen Cheiſten men⸗ 
| ſchen leyden muͤſſen von dem hündifchen voick den 
Tĩuürcken. Gott woͤll mit ſeinen gnaden 
Bir dreyn ſehen/ vnd die graufam⸗ 
Ben, + eysanney anßrcis 
* sen/s, 








farnen Cofmograp 
mengerragen/vndinein Corpus 


Mr wi una verfaßt. N Bl 
Aſia das andertheil der Kelt / 
mie feinen laͤndern anch Voͤlckenn 
(26 wir nun abgefereige haebn das 
erſt the der Welt /ne mlichEur pam / in fein 
Runigreichen vnd vilen Han dſch afften / vñ ſeind 
rommen biß zum moͤre Helleſpontum / vnnd zun 


¶vaſſer Tanais/ wel he Luropam [beiden von⸗ 
fia,wöllen wirhinuber faren / x nð dur chſe hen 


> ‚sroßmecbrig land Afiam/das anderdzitcheit t 
BEN Wels/nad keinen mandfalrigen Künigrei⸗ 
[ERR) Pıoninte endL.andfbatfren Dißcheilder] 
— > imen/ondicneiwen Inſein vnnd das euffere 
pn Indie⸗/ab Ethan actet das Eut opa fo vil vo 
habals Aſta / vn an ge lehen baacs Beaibegriffe halb wi. Fleinetit dann Alfa D 
nun anfensbiben zů merckẽ das Alfiaerefflich di Haͤn der hat / die alle je beſtin 


namen haben / wie ich hermnb.Angelgen wil/abet Doch ſeind vor zeiren inn g 


achtung gewefen Babylonia/Derfia,Scyebia)Syria,das klein Afta vnn⸗ 
dia. Zů vnſern zeitẽ haben die TartattScpebtamin der beſitzung / vnd ſtreck 

ir wonung biß in Indiam / vnd die Mabometifdien vnd Soldan iſchen habe 
der jnen Arabiam / Perſtam / vnd das vorder Indiam / in dem Calikut gelegemil 
Syria darinn Jeruſalem / Damaſcus vnd Antiochialigen / diewil es vnder 
Türen iſt / wirt zů vnſern zeiten nic vilvon difem land und feinen ſtaͤtten geb 
ben nochgeſagt. Vnd was man nie vorbin crfaren hat/ mag vonder diſem Lyrab> 
nen nit mehr eefücht werden . Nun wöllen wir ordenlich vnd Furslich von? N 
Ländern Aſie febeeiben/pnd ein anfang nem̃en bey Fleinem Afia/ vmb weldesli 
gen Bithynia⸗Oydia / Myſia / Lycia/ic. mit vilen jnſeln / wie die volgende Land 
tafel alle gelegenheit diſer Länder gar klaͤrlich auß weiſet. 4 


; Bychinia 1 
Ig land gegen Conftantinopelüberdem moͤre gelegẽ wirt an ch mit 
 w> Aal andern namen Pontus geneñt / vnd hat vor zeitẽ v.lnamba 
WE ſtaͤtt gebabr/als Niceam / Thalcedon/ Heracleam/ Panlım ? 
Burſa vnd Byrſa wire genent / vnd iſt des Turckiſchen keyſers ſitz in Aſta⸗ 
dentam/Apamiam, 2c. Vnder difen ſtaͤtten iſt Nicea gleich als ein muter de 
jrer ber:lihEeir/geöffe vird fruchebarkeir halben Sie iſt viereckecht geweſen⸗ 
hat ein jede ſeiten begriffen vier ſtadien oder roß laͤuff / vnnd hat auch nicht h 
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dann vier porten gehabt) die feind alfogegeeinand creüzweißgefegt nd gericht 


geweſen / das man von einer zů jr gegẽ porten geſehen hat / durch dife fchlechte gaf! 
fen fo auch creützweiß durch die ſtatt von einer porten zů der andern gangẽ feind, 
Vnd wars einer mitten in der ſtatt ſtůnd/mocht er durch alle vier thor hinauß ſe 
ben Im jar Chriſti z24 hat der groß keyſer Conſtantinus in diſer ſtatt laſſen hal 
en ein Concilium/ vnd ſeind do zuſamen kommen zis.biſchoff/ vnd haben einhel 
ſtglich en verdampt die Arianiſch ketzerey. Es trat hinein inn das Concilium der u 
Thöftlih Reyſer Conſtantinus / vnd als er ſahe das etlich vondenbifchoffe/die Ka 
zegenwertig wären/beranbtwaren jres rechten augs / dz jnen außgeſtochen war ho 
onder der yranney des keyſers Diocletiant⸗/gienger zů jnẽ / vnd kůßt die felbige an) 
ucke des ei pfangnen ſchadens. Die ketzerey fo fur nemlich in difem -Concilio ver nt 
ampt wardetraff an die Gottheit Cheifki/die Arrius vnd feine anbeger verleüg J0 
pen wol und Chiftamifiikein lautern menſchen hielten, Im jat Chrifki/ 3724 J 
derfiel die ftaet Niken gentzlich von einem erdbidem. Rang hernach wardin diſer 
tart ein ander Conctliũ gehalten/ vnd das erklaͤrt/das der heilig‘ Geiſt außgeht 
Bon Vatter vnd dem Sun Es trůg ſich auch zů in diſem Concilio/das man den 
Peleſtern vnd Diakonen verbretẽ wolt jhre weyber/ſo ſie vor der Prieſterlichẽ ord 
nung genommen hettẽ/ vnd do trat herfür Paphnutius ein offentlicher bekeñer 
oder verjaͤher Chriſti/der ein biſchoff was in Egypten/ vnd was jm vmb dẽ glau 
ben Chriſti auß geſtochen das recht aug⸗/ vnd das linck kneüw zerſchnitten / vñ be 
kent do offentlichen / das es ein ehrlich ding were vmb den ehlichen ſtand / vñ das 
v im es auch 










































































Meccxx as funffc buͤch. 


es auch für ein reinigkeit ſolt geachtet werden wañ einer ſeiner haußfrauwireeiw 
hielt. Er gab auch do ein rath / das man nit ein fagung machenfole/dardurd die. 


Ru 


prieſter oder jre haußfrauwen geurfache wurden zů dem fallder vnreinigkeit. In 





der ſtatt Calcedon / die auch inn Bithynia gegen Conſtantinopel ũber ligt / iſt ein 
Concilium gehalten worden von sze.bifchoffen/ vnd wirt diſe ſtatt zů vnſern zei J 
ten Galata von den einwonern genennt / vnd habẽ die kauffleüt ein groß gewerb 
do. In der ſtatt Burſa die drey oder vier tagreiß ferr von Conſtantinopel ligt/ ba 
ben dic Türckiſche Ecyfer/ wie gemelt iſt / jhre begrebnuß. Es iſt ein hübſche ſtatt⸗ * 
Ja | e vnd ſtond vmb dentempelerlich capellen 
| | in denen die Türckiſche Ecyfer gar berzlih 
begraben ſeind / vnd wirt einem jeglichen 
ein guldener leüchter mit einer bꝛeennendẽ 
kertzen auff das grab geſtelt / vnd oben 
vmbher hangẽ vil breñen der ampeln / vñ 
ſeind beſtelt zwoͤlff pfaffen jres glaubẽs ⸗ 
die fie von jren grünen huͤten fo fie auff ha 
ben nennen Talcrfmanlary/die fruͤ vnd 
ſpat / tag vnd nacht / bettẽ in der kirchen/ 
— — vnd einander abwechfeln/ drey vor mia 
tag / vnd drey nach mittag / darnach drey vor mitnacht / vnd drey darnach / vnd 
das treiben fe für vnd fur. Es iſt in diſer ſtatt ein groß gewerb vo feyderrundfey 
den tuͤchern / dergleichen weit vnd breit in der ſelbigen gegenheit nit gefandewir 


Das klein Aſia 


N dem kleinen Aſia ligen vil beſundere laͤnder als — 
ei colia/Mkconia/ Jonia/ Myfia, Troia / Lydia/und 
anderemehr/vnd vitberzlicher fläct/von denen id 
er ON) Mit Euren worten etwas fagen wil, In dem Elciner 
na | RU Dbri ia iſt vor seiten gelegen die berumpe vn nam̃ 
ee |bafftig ſtatt Iium / die man vo demland auch Troiamnien — 
daruvuon vor zeiten fo vil adelicher vnd herrlicher maͤnner in die 
| Weltkommenfeind/nahdemfie von den Briechen zerftöre 
ed ward, Von diſer ſtatt find ich geſchriben / das ſie s2s. jar nach 
BEN den: ſundfluß / oder wie dieandern ſchreibẽ /120 o,jar vor Chri⸗ 
ſtigeburt / iſt gebauwen wosden/vnd haben ſechs Eünigdauim 
ggnlert / nemlich Dardanus / Erictonius / Troes⸗/ Ilus⸗⸗ 
Laomedon und Priamus/vnder welchem ſi⸗ gefbleiffeife 
‚worden vonden Briechen/vnd das vmb difer vefach will 
Es her Priamus ein ſchoͤnen ſun/ mit namen Daris/den 
vernam / wie der künig von Griechenland Menelaus alfa 
ein wund ſchoͤn weyb het / nemlich Helenã / der gleiche au fi 
‚erden nit were / deßhalb er entzündt ward fie zufeben/vnd 
ſchifft mir gewalcin Griechen land / vnd als. cr Eam indie 
jnſel Cytheriam darinn gar cin Eöfklicher tempel was der 
abgoͤttin Veneri zůgeeignet / vnd Delena feiner-zükunffe 
was innen worden / begeret fie zůſehẽ des fremmdẽ künige 
ſun / darum̃ nam fie ſich an / als woͤlt ſie in den tempel Vene 
ri jre gelübd vollbringen / vnd mit dem ward ſie durch Pa⸗ 
ridem auß dem land entfuͤrt / vnd in Troiam ger 2 


— — — — 
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: » 4 var 
Von den laͤndern Aſie. Me 
o das die zwen bruͤder Helene vernamen / Caſtor vn Pollux / eileten ſie bald her | I \ 
a h/aber v ig vitters halb giengefie auff dem moͤre vader/vi wurden von dem 
olck geachtet fie weren zü him̃el gefaren. Der Griechiſch künig klagt dic (ach ſei⸗ 
sem brůder Agamemnon vnd andern kunigen vnd herren / die ſchwůren alle zu 
ammen zů Athen ſich zurechen an den von Troia. Doch ſandten ſte vorhin Dio⸗ 
nedem vnd Vliſſen gehn Troiam die künigin Helenam zit vordren / vnnd do fie 
ichts geſchafft hetten/ machten ſich die Briechen auff mi groſſem gewalt / vnnd 
agẽ wider Trotam. Aber Hector Paris brůder zog auß Troia mit groſſer macht 
pider die Griechen / vnd ſchlůg fie offt in die flucht. Es erſchoß auch Paris den kü 
3 Menelaum / vnd Achilles der Griechen hauptmann erſtach Hectorem des kü J 
igs fun von Troia/ der gar groß thaten het wider die Griechen gethan. Es ſchoß 90 
uch Paris ein pfeyl in den ſtarcken helden Aiax. Vnd als er empfand das er von 4 
um ſchutz ſterben můͤſt / ſchlůg er fo gewaltig Paris auff den kopff / das er todt 
on dem roß herab fiel, vnnd do flubend von ſtund an vie Troraner in jre flatc/ 
ad ſchloſſen die porten zů biß jnen zů hilff kamen die weyber Amazones genant/ —9— 
ie brachten manchen ritter vmb auff der Breichen ſeiten / jedoch wurden ficzus 
ſt mit jrer künigin Penteſilea auch erſchlagen / darumb ſich die Troianer nie 
chr herauß dorfften wagen. Es warẽ etlich burger in der ſtatt/ die jhr lebe gern 
etten daruon bracht / beſunder Eneas vnd Anchenor/die machten einbeimlich 
erraͤterey mit den Briechen/vnd lieſſen ſie bey nacht in die ſtatt / do überfielẽ die 
Driechen die ſtatt / vnd ſchlůgen zůto dt mann vnd frauwen/jung vnd alt / vnd I 
amen Melenam wider/von deren wegen der Eriegerftanden was. Sie ſtieſſen —J4 
uch die ſtatt mit feüwr an / verbranten vnd zerbrachen ſie gar. Difer krieg weret 
ehen jar vnd acht monat / vnd wurden der Griechen erſplagen achtzig mal tau⸗ —4— 
int / vnd acht mal hundert tauſent. Aber der Troianer Eamen vmb ehe die ſtatt 
ewuñen ward ſechs mal hundert tauſent / vnd ſechs vnd achgig tauſent. Encas 
am darnach in Italiam mit ſeinen freünden / vnd ward von ſeinem geſchlecht ge 
oren Remus vnd Romulus / die Rom haben angefangen zů bauwen. 


deno. 


| 2.27 Fontaligede weitberuͤmpte ſtatt Epheſus / die im z2. jar des kü⸗ 

2) MI, nigreichs Bauid gebauwen iſt von Audrocho dcs Fünigs Codri fun, . 
BInn diſer ſtatt haben die weyber Amazones gebauwen ein tempel zů 
Mer ehꝛ der abgoͤttin Diane / deßgleichen dozumal auff erden nicht ge⸗ 
A funden ward/ vnd iſt auch gerechnet worden under den fieben wũder | I 
arliwen wercken fomanauff erden gefundẽ hat. Er ward nachmals vonder dem al A 
Keyſer Galieno voneinem boßhafftigen mann Eroſtrato genene/angesünde/ 4 
er ein Gott was / vnd begert jm ein ewige gedechtnuß zů machen. Diſer tempel 
ard geſetzt an ein ſümpffig ort / domit er von keinem erdbidẽ geſchaͤdigt wurd/ - Nam 
md lag mitten in der ſtatt. Zwey bundere vnd zwentzig jarbaben die Alfianer d4> R ae) | IR. 
an gebauwen / vnd was 425ſchůch lang/pnd 227. ſeülen ſo dic künig darein ger Me 
ut hatten. Es was auch groffe freyheirdarinn/vnnd wurden fovil gabe dohbin . RE 
ebrache/vonkünigen/fterten vnd voͤlckern / das man defgleich voreichtbumb nl vw 
uf erden nicht fand. Vnd das wäreebiß nach der Aufferftchung Chrijti/ do kã u! 

er heilig Daulus/vnd predigt darinn Chri ſtum drey jar lang / vnd ſchůff ſolchẽ J—— ui 
utz / das der mehrer theil der ſtat den abgörtifchen dieſt verwädlerinn den dienſt el 
hriſti. Es kam darnach der heilig Apoftel vnd Euangeliſt Johannes auch inn N, 
ie ſtatt / vnnd iſt do zů lerſt inn dem Herren entſchlaffen. Es⸗ ſeind auch ſunſt an A 
eve herrliche ſtaͤtt in dẽ land / als Magneſia / Laodicea/ Colophõ vnd Simyrna. \ 
— * — — ae en Dvv» Lydia 
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ze SDao fine bi" 
124 now oe Eydia oder Meonia. 0 — 
¶ Vrvia iſt dz aller fruchtbareſt vnder alleländern ſo das klein Aſta in hhm 
7 begriffe (DATE te wächpr Darite | 
\ baupftate fo dari vor zeiten getegeifthar Sardis geheiſſen. Es ift auch 
Kein befunder Fünigkeich darin gewefe/das Cyrus der Eünigin Perfia im 
a underwirffiggemache/vnd überwand den reihe künig Croͤſum. Es ligt 
——[ 
| hiladelphia / die vil ſcha 
dens vor zeiten erlittẽ har 
von dem erdbidem. Item 
a SA die ſtatt Thiatyra ſo dad 
— — etlidedem land. Pheygie 
zʒůſchreibẽ. Es feind andy 
vor zeiten darinn gelege 
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feind gewelen. Wie dann au Trallis zu den zeiten des Keyſers Auguſti gar ser 
fällen iſt/ ſo jetzt Chora beißt /vnd lige auff dem waffe: — 
Pliniusim andern dich feiner hifforten/das zů den zeitẽ des Keyſers Tiberu⸗ 
vnder dein Chriſtus vnſer Deri gecrengtget worde iſt/ zwoͤlff ſtaͤrt in einer nacht 
von dem erdbidem verfallen ſend. — — J— 
N In»: | DIT GI GING Aopſia. J— 944 J N J 

8) ROr ʒeitẽ iſt diſe landſchafft in .laͤndlin getheilt worden / vnd hat etlich 
Nnam̃ hafftige ſtaͤtt gehabt / als Scep ſis / Adramitium / Apollonia beim 








ILS gemein indem BeineAf 





a 9 wäljee Abyndaco/TraianopelPrrgamus c. Es feind auch etli 
km ad ſchreibe Troade / oder das Troasnahmals Myfiafey geneneworde 
Don 8 ſtatt Adramitio finde man geſchuibe in den geſchichtẽ ð Apoſtel am 7 cap 
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2" Tun innie20 Inchi Caria. —R cs Ei. 
Alxia bat an jm hangẽ ein jnſel dio heißt Doris / vnd hatt ein engen eingag 
DL gleich wie Peloponneſus der Griechen jnſel / welcher eingag Iſthmos w t 
meñt / vnd ligt am ſelbigẽ engen ort die ſtatt Halicarnaſſus / die vor zeu 
gaͤr nam hafftig iſt geweſe n⸗ aber zů vnſern zeite iſt an jr ſtatt kom̃en ein wehrlich 
fwloß / das die Rhodyſer votvil jaren gebauwẽ haben wider de Thürckẽ. Es ligen 
auch ſunſt vil naſihafftigor ſtaͤrt in diſem lad / als Treoʒene/ Nyfa/ Kaodicea a 
waſſer Lyco/ vñ Antiochta um waſſer Meãader. Die ſtatt Laodicea hat vil erlicce 

vdn den erdbid men/ wie auch die gantze gegenheit doſelbſt vm̃her/nẽlich zů Phi⸗ 
ladelphia / Sardos vn Magneſta⸗welche ſt aͤtt der erdbidẽ manch mal gar ſchaͤ⸗ 
lich erſchüttet hat. Vr ſach das in diſem lad ſo em̃ ſige vnd gfehrliche erdbidem ent 
ftöd/wirtangezeige/daB das erdtrich inwendig vol hülẽ vñ loͤcher iſt/ ſo die dẽepf 
ſich darein ſchen/ vnd kein auß gang finden / fahen ſie an zuwuͤtẽ vñ vnruͤwig wer 
den ſo lang biß ſie mit gewalt ein außbruch nemen/ vñ wirt die not ſo groß / dz vff 
zwo od drey meil das erdtrich ſich daruõ erſchut/ nach dem die not tief oð hoch J 
erdtrich befůdẽ wirt. Vñ fo der außbruch nahe bey einer ſtat geſchicht / kopt es oft 
darzů / dz ſolche ſtatt verfalt. Geſchicht er aber bey eim fee/wire ergar —— J 
| In difem 






Don sen landen Ale. car 
un  indifeladinder ſtatt Petrea bat vor zei⸗ 
Zregiert d künig Maufolus/ vñ als er ge 

ſtarb / ließ jm fein haußfrauw Artem iſta 
ein koͤſtlich grab zůrichtẽ / das eo gerechnet 
ward vnd die7. wunderwerckd Welt Es 
was25.cliboge hoch / ward vmbfangẽ inte 
26. ſeülẽ In ð ſtatt Halicarnaſſo findet 
mänochetlichzeiche darno. Dife künigin 
— volt mit dẽ koͤſt lichẽ grab jren ſchmertzẽ/ 
ſo ſie võ jres mañs todt ein gen om̃en hat/ 
Der kum̃erbracht fie zů letſt vmb je leben. 
Eycia. 






Dr zeiten hat das land so ſtaͤtt gehabt / aber ſie ſeind durch krieg vñ erd 
—FR—— ergangen vñ gemindert / das man sh d zeit Pauli nit mehr dan 
6 dariñ gefundẽ hat. Die furnemſtẽ ſtaͤtt ſeind gewe ſen Kancbus/ Pa 
tara/ Olympus/ Myra. Es iſt PDatara geweſen des heilige Nicolai hey 

ET mer. Es iſt ein berg in Lyciader heißt l himera/ von dem ſchlecht zů 
nacht das feüwr her auß/ gleich wie auß dem berg Ethna in Sicilia/ aber mitten 
ambergifteo gang frucht bar / vnd wire luſtige weid do gefunden / vnd vnden am 
berg laufft es vol (langen. Es faht auch an in diſem land das großgebirg Tau⸗ 
rus / das iſt der Sche/weldesfheiderodzerebeile Aſtam / gleich wie die Alpes Eu⸗ 


ropam / vnd Atlas Africam. * 
Pamphilia. 


ðAmphiliaiſt gantz gebirgig / dañ es geht do ð berg Taurus mit gewalt 
Ran⸗/võ iſt trefflich frucht bar anräben vnd oͤlbaͤumẽ. Es werdẽ auch do 
(ehr gůt weiden gefunden / dann cs ghand allent halbẽ flieſſende waͤſſer 
J außdifem berg/die das erderich dar fruchtbar mache. Die fürne mſten 


ie ftaͤt diſes lando habe vor zeitẽ geheiſſen Perga/Aſpendus vn Phafelis, 
ELxcaonia. io 
S iſt diß land garwolerbanwen mir ſtaͤtten / vnnd ſunderlich hat es ein 
groſſen namen von den ſtaͤtten Icon ium / Derba / Lyſtra vnd Clandio⸗ 
polis. Von Lyftasjt geborẽ Timotheus cin junger S.Pauli Zu Lyftra 
Eiſt der heilig Paulus verſteinigt / vnd gleich als ein todter zů der ſtatt hin 
Ss auß getragen / wie S. Lucas von jm ſchreibt in den geſchichtẽ ð Apoſteln. 
ae Eilici. “ 












It hohen und ſcharpffen bergẽ wirt Cilicia vmbgeben / darauß vil 
fue ſſende waſſer falle vnd lauffen ins moͤre. Es werdẽ auch in diſen 
"fe bergen s efundẽ etlich enge gaͤng/ die man porten neñt / dardurch der 
groß Alexander mit groſſer gefaͤhrlig keit vor zeitẽ gezo gẽ it. Die al 
zen haben diß land ger heilt nach feiner gelenheit in zwey theil Eins haben ſie ge⸗ 

heiſſen das rauch od birgig Cilicia / vnd das ander / dao eben. Wo es eben iſt / iſt es 
trefflich frucht bar / vnd reih an allẽ dingen. Die haupſtatt diſes lands heißt Tar 






Tarſus ein 


ſus / die man jetz heißt Teraſſa / vn laufft durch fi: das namhafftig waſſer Cydnuß haupfare 


das vondemberg Tauro ſein vrſprung nimpt. Es iſt der hetlig Paulus geborẽ in 
der ſtatt / wie auch andere vil gelerte maͤnner vorjm, Dan lang vor Chriſto iſt ein 
ſolch herzlich ſtudium imdifer ſtatt geweſen / das es in d Philoophy ubertrifft die 
Athenienſer vn Alexãdriner. Aber Die Achenienfer habe cin groͤſſern zu lanff vñ 
namen 
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nigamnechſtẽ ver wandt waren, Vnd diſer hauff ward vm̃fangen mit dreiſſig 
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Mcccxxiij SDas fünffe huͤch 
namẽ gehabt von den freſ̃den. Es ſagen die altẽ hiſtorien das ſie g bauwẽ ſey von 
Sard anapalo dem Aſſyriſchen kun ig⸗ wie auch die ſtatt Anchialia/darin man ge 
funden hat ein grabſte in auff dem alſo mit Aſſyriſchẽ bůchſt aben geſchribẽ ſtůnd/ 
ardanapalus ein fun Anece mdaraſſis / hat auff einem tag gebauwẽ Anchialar 
vñ Tar ſe um/Eß/Drinck/Spil. Diſe übergſchrifft/ ſpricht Cicero /ſol nic 
‚eins menſchen/ ſuader auff eins ochſen grab ſtehn. Er was ein ſolch weibifch 
das er ſich nit ſchaͤmpt vnder den weybe:n zů ſpinnen / vnd weybiſche Eleide 
legen. Er hengt auch nach allen lüften des leybs/deßhalben wolten die Afı 
nit mehr cin ſolchs weyb zů einem künig baben/macbrenein aufftauff wider ihr 
Vnd als er jnen nit mode widerſtand thůn / verbrent er ſich und ſe ine reicht hun 
in ſeinem Pallaſt / vnd ließ hinder jhm die gemelte grabfch: ift Eoe bibe/h 
Es ligt auch ein andere ſtatt darinn/die hat vor zeiten geheiſſen Cor iclus fo mi 
jetzundt Curch nennet / vnd ein andere die etwan hat geheiſſen Selinuncis/v Mm 
nach dem der künig Craianus darinn geftarb/wardfie Craianopel genennt. "er 
diſem Rand bey der ſtatt Iſſo / die etz Jaiaſſa heißt / iſt geſchehen die trefflich gie 
fe ſchlacht / ſo vor zeiten mit einander gechan haben der groß Alexander von Ma 
cedonia / vnd der mechtig küůnig Darius von Perfia/der gar nahe vnder jhm bei | 
das ganz A ftam mic allen feinen ländern. Vnd do hm Alexander der künig von 
Macedonia in diß lãd Ciliciam fiel zug wider jn kunig Darius mit 700000 m 































zů fůß / vnd mit zoco⸗ · zů roß. Dañ die Mede 
—“ | ES ſhickten jm ioooo. zů roß⸗ vnnd 50000. 3ů füR, 
x IN OA I Die Bactrianer aber (dicken jhm zů 2000.38 
—— ven roß / vnnd die Armenier 40000, zů faß/ n 
DH, Ei 7000,31 voß. Item die Hyrcan ier soco. ʒů roß 
— vnd 40000. zů fůß. Es mag nit außgeſprochen 
Vecrden wie diſer zeig gefſonen vnd sligechae 
„N ON vonpuspur/gold/reichehufi und waffen. & . 
IN Nbielten in jrem zug dife oednung Zum aller vor 
S N der ſten giengen etliche die na Heydniſe hem 
Ijirthumberůgen in ſylberin gefeſſen ein heilige 
feuüwr/ vnd denen giengen nach die gelerten 
man ʒ auberer bieß/die ſungẽ etliche lieder 
VERS I jrcslandsgebrauh Nach ine Eamen 365.jün 


Ä ling/die waren alle mie roten purpur kleit e 
angelegt. Nach jnen kam ein wagen den zugen weyſſe roß / vnnd die darauff ſaſſ A 
waren alle mit weyſſen kleydern angelegt / vnd hetten guldene růten in jrẽ bendez 
vnd was der wagen geheiliget dem abgott Jupiter. Darnac kamen schen an dere 
wäsen/dfe waren mic gold vnnd ſylber geziert / vnnd auff ſie ka men kuriſſer von 
zwoͤlff voͤlckern / vnnd auff ſie andere zehen tauſent / deren hetten etliche guldene 
halßbaͤnder / die andern hetten an kleider die waren mit gold vnnd farben vnder⸗ 
ſcheiden / vnd die ermel warẽ mit edlen ſt einen geſch muckt. Darnach kamen die Es 
nigs verwandten 1 ooo. die ware auff weybifche art auff das ſch oͤneſt g esierr. A uff 
fie kam ein andere ſchar mic Füniglichem gewandt bekleidet / die giengẽ des Fünie 
wagenfür.Difen wagen darin der Fünig ſaß/ was zů beiden ſeitẽ behenckt mir gabe 
denen vnd ſylberin abgoͤttern / darein vil koͤſt licher edel geſtein gefaßt warẽ. Au 
diſen wagen kamen zehen tauſent mañ mit ſpleſſen / vnnd waren diſe ſpieß mit ſyl⸗ 
ber geziert vnd fornen an den ſp itzen waren [ie mit gold beſchlagen. Aber nebẽdem 
künig zů beiden ſeiten hielten ſichzwey hundert die aller edleſten / vnd diesem ku⸗ 
7) 
len 


*4 
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Don den laͤndern Aſie. Mxccxxv 
ent fůßknechten/ vnd auff ſie kamen 400 pfer d des künigs. Darnach kamen ʒwẽ 
waͤgen/ vnd [aß in einem des kün igs můter/ im andernfeinbaufßftauw, Aber de 
andern frauwen die den zweien künigen nachfolgten/ zieren alle auff beſundern 
pferden. Nach diſem kamen des FünigeEinder vnd jre zucht meiſter/ ſcügam men 
Vnd nach jnen des künigs kebsweyber/deren waren 360.alle herrlich bekleidet. 
Nach jnen kamen 600. mauleſel/ vnd zoo. kamelthier/ die trůgen des künigs gelt 
vnd die waren verwart mit einem hauffen ſchützen/ die jnẽ auff dem fůß nachfolg⸗ 
ten Nach jnen kam̃ der troß/ vnd zuletſt ein hauff der mit geringen waffen wasbe 
gürtet. Dargegen kamen die Macedonier nicht mit gold vnd koͤſtlichen kleidern⸗ 
aber mit eyſen waffen vnd harniſch wol geziert / vnd hetten in jhrem zeüg nit über 
50000, mañ / die waren aber fo keck vnd freůdig worden inden manchfalt igen Erie 
gen die fie in Europa mie groſſem glück gefuͤrt harten / das fie jnen für geno mmen 
batten auch das gantz Aſtam zůbeſtreiten vnd jnen vnderwürffig zumacben /wig 
dañ auch befchad). Darius ſetzt fein hoffnung auff die menge dee volcke/aber Ales 
Bander ver trauwet auff das ein muͤtig vnd vnerſchrocken berg feines volcks Als 
nun diſe zwen hoͤrzeüg zuſamen tratten/ lag künig Darius vnder⸗ vnd wurdere 
ſeinem hauffen erſchlagen tooooo. zů fůß und io0oo. zů roß. Aber auff der Macedo 
nier ſeiten wurden verwundt 500. mañ / vnd zutodt geſchlagen z2.3ufůß / vnd i50. 
zu roß. Es ward gefangen künig Dariusmücer/fein haußfrauw/ vn andere edel 
frauwen Es wurden auch funft gefangen 30000.mam/vnd zaoo. pferd/ mauleſel 
vnd kamelt hier / die auff jrem rucken groſſe laͤſt trůgen Alſo ward Darius gen MR 
muͤtiget / der zum krieg mehralseinfieger vnd eriumpbhicrer/dan alsein — 
kam Doch kam er feiner perſon halb daruon in diſer fcblacht. Wie aber er darnach 
noch ein mal mit eim groſſen zeüg entgegen kam zum andern mal dem groſſen Ale 
Vander/wilich hie vnden anzeigen/ ſo ich beſchreiben würde das land Aſſyriam / 


bey der ſtatt Arbela. 
| Armenia das klein. 


Sr zeiten hat diß land vil herrlicher ſtaͤtt gehabt/ nemlich Nicopolim⸗ 
Leontopolim / Theodoſiam / Sebaſtiam⸗ vñ Comans. Der nam Nico 
Ropolis heißt ein ſtatt des ſiegs / vnd iſt erſtandẽ von dem ſieg fo vor zeiten 
der Roͤmiſch für ſt Pompeius erlangt wid Mithridatem vnd Tigranẽ 
W velche hiſtory Joſephus ð Jud gar fleiſſig beſchreibt. Das wir aber bie 

ie ſtatt Sebaſtiam haben zů geſchriben dem kleinen Aemenie/foledu wiſſen daß 
a8 geſchehẽ iſt nach meinũg Strabonis. Dan Ptolomeus ſetzt ſie in Cappadocia. 


Cappadocia. | 


8 Appadociadas Land if sum geöffern theil fandig/ 
ſteinig / vnd deß halb vnfruchebar/ darzů finde mã 
in diſem gantzen land gar wenig holtz. Die für nemb 
O ſte ſtatt dariũ har vor zeiten geheiſſen Mazaca/ aber 
& I ward darnach von dem X eyfer Claudio Tiberio ger 
„inenne Cefarea/vndift je auch nachmalsder nam bliben, Es Cefaredin 
ward auch do der heilig Baſilius biſchoff/ ein gelerrer man/ Cappadacia, 
den man nennt Bafılium Cefarienfem. Der Eeyfce Julianus 
A gder ein abtrünniger Chriftwas/warddifer Scart feind / daz 
N Arumb das fie Chrifto vnſerm Herren alfo vercreiiwlichen an Na 
Jieng/daser cröwer/do er wider die Perfice in Erieg 309 / wann er widerumb zů ala | 
ad micdemfieg von dẽ Perſiern kaͤme/ woͤlt er die ſtatt gar ae duch NE 
! Ä ' i anſichtung 
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Meccxxvi Das fünfft buͤch 
anſichtung Gottes ward er in Perſia troffen mit eim toͤdlichen pfeyl. Onddoe 
erkat die Kachſaͤligkeit Gottes / ward er nitbewegt zů der bůß / ſunder er verhar 
ret in ſeinem verſtopfften gemuͤt / vnd ſprach mit ſeinem gotsleſter igen mũd Du 
Gallileer du haft überwunde.Alfo pflege er zů neñen Chriftum vnfern erlöfer. Oi, 
ward in ſolcher geſtalt die ſtatt von dem Tyrannen erledigt / der auch der Cheifle 
blůuͤt ſeinẽ abgoͤttern auffopffert. Es iſt ein andere ſtatt in Cappadocta mit I 
Cucufum/in welcher gleich als in das ellẽd der heilig biſchoff Johañes Chriſoſto 
mus ein groſſer Chriſtlicher lerer/ võ Conſtantinopel ward vertribẽ. Ein andere 














ſtatt iſt in Cappadocia / die etwan Eupatoria darnach Amaſia / vnnd zů letſt von 


Pompeio Magnopolis iſt geneũt worden/vndift geweſen des hochgelerten mans 
Scrabonis varterland. Die andern ſchreibẽ jm zu für fein varterlad die jn ſel Cre 
ram Nun es mag wol ſein das er in einem land gebosen ſey / vnd indem andernet 
sogen. Itẽ ein andere ſtatt Nazianzũ / darm̃ Gregorius Naziangenus ein 
lich gelerter mañ biſchoff geweſen / vñ ein leermeiſter des heilige ieronymi. Do 
ſetzenettliche diſe ſtatt in das Flein Armenia. In diß land Cappadociam habẽ ſi 
vor langen zeitẽ vor Chriſti geburt geſetzt die ſtreitbare weyber genant Amgz 
von denen man alſo geſchribẽ findt Nach dem als vor zeiten ein groß theil Afiede 
Scyt hiern tribut gaben / ſe ind die ober ſten im land zů rath worden vnd habende 
edlen jungung mit jhren weybern auß dem land ge ſtoſſen / vnd jhnen zůgeben eim 
groffe menge des volcks / vnd alſo ſeind ſie kom̃en in Cappadociam / vnd habẽ ſich 
an das moͤre geſetzt / vnd angefangen die vmbligen de laͤnder zubeſichtigen vnd 
rauben Do haben ſich die beſchaͤdigten zuſam̃en gethan / vñ diſe rauber alle zu todt 
geſchlagen. Als nun das jr verlaßne weyber vern amen / ſeind fieergeiiie / vnd ha⸗ 
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beẽ ſich mie waffen gerüſtet / vnd manlichenerwerer jrer feind. Ja fie feind auch ai 

ezogen vnd haben micfreyen willen krieg gefuͤrt vnd beſtritten jre nach baurc 
nd die übrige maͤñer fo fie noch hetten / ſchlůgen ſie ſelbs zutodt / darumb ſie andy 
darnach Manſchlaͤgerin worden genañt. Vnd nach dem ſie ſich gerochen hetten | 
jren nachbauren / vnd herren friden gemacht / das jr geſchlecht nit abgieng / babe 
fie auß den vm̃ligende voͤlckern zů jnen ber uͤfft die aller hübſten jungling / vnöße 
beyinenbebaltenbiß ſie von jnen ſchwanger wurden. Vnd wañ eine ein kneblin 
bar / ſo toͤdten ſie es / oder ſchicktens ferr von jnẽ ia in ein ander lãad / aber die toͤchture 
linbebielezfie und zugens auff / uͤbten fie von kind auff mit ſchieſſen / lauffen / roß⸗ 
reiten vnd der gleichen. Vnd domit ſie deſter geſchickter weren die waffen zir faſſen 
and zů brauchen / breñten fiejnen auß die rechte bruſt / daruon fie auch mie Griech 
iſchen nam̃en Amazones / das iſt on bruſt / wurden geneñt Es iſt vnglaͤublich xie 
weie vñ breit ſie ſich außgeſpreitet babe. Don jnẽ ſeind auffgericht wordẽ die be 
hen ſtaͤtt des lands Jonie /Epheſus vn Smyrna / aber jr hauptſtatt in Capp 
cia iſt 
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Don den laͤndern Aſie. 9 cacrxv 
aiſt gewefen Themiſcyra. Vil andere meberbarz findet man vondiſen weybern | 
ie ich hie laß anſthen. Strabo der zů den zeiten Chriſti geſchriben bag/rede alſo 
hop diſen wey bern. Man redt von den Amazonibus noch zur zeit was man vor vi 
In jaren von jnen gerede hat/ wiewol olche ding bey mirEleinen glauben haben, 
Dann ich kan esnicht wolin mein hertz faſſen / das je ein ganzer hoͤrzeüg oder ein 
are oder ein volck auß eitel wey bern auffgericht ſey worden / die mcht allein jren | 
ahbauren überleſtig feien gewefen/funder auch ein hoͤrezeüg über das Pontiſch I 
wer: biß in Atticam geſchickt haben. 
| Galada  _ a 
a Alatiaoder Ballogreciabardifennamen von den &alliern die man 4 
ſetzundt Frantzoſen neñt. Dañ nach dem fie vor langẽ zeiten ſich treff 
lich gemehrt hetten in jrem lãd/ iſt ein groſſer bauffen/nemlich drey 
mal hundert tauſent vnder dem haupt man Breño außgezogen jnen INN, \ 
z3uſuchen ein neüwe wonung. Vnd do ſie in Breciam kamen, begert | 
er der kunig von Bythinia/das fieim bilffebeten wider feine feind. Ondalsfie IR 
8 get han hetten /gab jnen der küntg ein theil von feinem land/das von jnen Ga Ä 
tia ward geneñt. Es ligt ein berg mitten im land Cappadocie/vndreiche bißin | 
Ialatia/der heiße Argeus / vnd iſt ſo hoch das auch mitten im ſummer der ſchnee 
rauff ligen bleibt. Die für nemſten ſtaͤtt ſo diß land vor zeitẽ hat gehabt ſeind gez u 
fen Ancyıa/Bordium/Saodiciavnd Tanium. Es ſtoßt auch ein namhafftig mi 
mdan Galatiam gegen Mittag/ das heißt Pifidiardarinligeein beruͤmpte ſtatt Fifidjy, 
it namen Antioha/vonder man geſchribẽ findt in den geſchichtẽ der Apoſteln 
ni 4. Capitel Aber gegen Mitnacht zů ligt das land Paphlagonia /in welchen Pa phlagoa 
n nafühaffeige ſtatt vor zeitẽ gelege iſt an dem Pontifchen more⸗mit namẽ Si⸗ gig 
pe/ dariñ etlich hochgelerte maͤñer auch er boren feind/vnd der ſtatt nicht ein ge di 
Bgennamennacjnen verlaſſen. Etlich ſetzen auch die ſtatt Pompeianopolis/ 
e zů den zeiten des erſten Reyfers Julij/ Pompeius nach jm benamſen ließ 


Don den infeln fo bey den vorgemelten Rindern 
im moͤre ligen / vnd zum Land gerechnet werden : 

| hodne. | 
Feinfel Rhodys zů vnſern seiten auch wol bekant / die im moͤre wik den 
Türcken ein lange zeit ein ſunder lich ſchutz vnd ſchir m der C hriſten heit 
Naeweſen iſt biß zů dem jar Chriſtitz22. Wie ſie im ſelbigen jar vondem 
& Turcken Dahumer gewunen ift/habich hie fornen bey demo, Türckiz 
SIG ſchen Eeyfer angezeige.Difehat vor zeiten Ophiuſa/darnach Seacilin/ 
rnach Telchin / vnd zum letſten Rhodus / das iſt ein roſen oder blům geheiſſen EN 
ie jn ſel iſt ſo groß das drey ſtaͤtt darin ligen / mit namen Lyndus/Camyrus vñ El 
aliſſus / welche nachmals Rhodus iſt genenr worden / vnnd iſt an diſer ſtart ein J 
efflich gůt port des moͤrs / aber die andern zwo ſtaͤtt ligen zů vnſern Seiten wi; ſt. na) 
trabo ſchreibt / das dife jnſel begreifft in jrem eirck 220. ſtadia / das mache bey3o | 
eüt ſch meilen. Es haben vor zeiten die Saracenendiferinfeln gar vil zů leid ges | 
an / vnd beſanderim jar Chriſti ↄs5. haben fiedieffare R hodysein genomen/ oñ 
n verfallen Coloſſen / von dem ich auch hie bey den Türckifchen keyſern gefage 
b/mieso0.als Encas Siluius ſchreibt / oder vie Dolareranıe ſchreibe/ nie 
kamelthieren laſſen hinweg tragen in die Egyptiſche ſtatt Alevandriam, Die 
mder barlich werck fo! gemacht haben Cares Ayndius/ vnd wae ſo hoch dance 


begriff 

































Ein 


„> ut [> 
Mcccxxviij Das funfft buͤch 

begriff in der hoͤhe 00. elen bogen / vnnd was auffgericht bey dep, 
ſtatt Qyn dus auff einem berg. Etlich ſagẽ es ſey Jupiters feülge 

torannier & AS > wefen/die andern ſchreiben fie fey der Sotien zů ehrẽ auffgeri & 

zürhodys. Kunz Darnach im jar Chriſtiz8. nach dẽ S. Johañes Spirralbrde, 
| 735 Jeruſalem vergriben wurde von dem Soldan Habuſat o⸗ 

I die ongläubigen Saracenen die ſtatt Jerufalem gar cinnamen 

g Famen fiein Italiam / vnd braten cin groß gelt zů wegen. 

( IR den ablaß/ vnd füren von Neapels zů ſchiff gegẽ der jnſein 
Adys / vnd ſchlůgen gewaltiglichen darauß die vñ glaͤubigen Sara 
cenen / vnd namen die jmſeln zů jren handẽ / vnd habe. ſie aup 
A fejfen214.jar/v5 do fie im jar Chriſti is22. vereriben wurde dung 
den Türcken/ iſt jhnẽ die jn ſel Melita / die jetz Malta heißt / be⸗ 

Sloilia gelegen/ einzů wonen übergeben. A 


esbus. 


e jnſel Lesbus wirt gar hoch geruͤmpt jrer frucht 
eit halb / das ſie auch von etlichen geneñt wirt die ſ | 


n 
IR: 


Ige infel,Sic heißt zů vnſern zeiren Metellinũ. 8: 


Sie. —⸗ get Plinius an das vor zeiten das moͤre inndenerdb 


me etliche ſtaͤtt verſchluckt hat / doch ſeind übrig bl 
S m a a vnd — a Mitiline | 
mm hauptſtatt dar inn iſt / wirt offt die gantze jnfel durch Mirilenen 
a A Es ſchreibt Encas Syluius/dader Türk sumer 
= in die jn ſel geſchiffet / hin weg gefürc har was er aufferhalb deft 
ten gefunden. Vnd als er ein ſtatt angriff ſie zů ſturmen/ wa rd 
durch ein Juncfrauwenerhalten/dann die männer verzweif 
— cten ſie z5heſchützen. Do trat ein Junckfrauw zů der maurn lege 
ETĩIIĩIbarriſch an / ſwlůg etlich vonden feinden zů todt / vnd macht 
= Imänncn cin ſolches hertz /das ſie auff ein neuws anfiengen 
ſtreiten / vnd ſchlůgen die Türckẽ auß dem land. Aberonlang 
nach anno Chriſtin04. kam der Türck widerumb mit groſſer macht / vnd erob 
die jnſel mit groſſem blůt vergieſſen. Sie iſt gantz fruchtbae / vnd võ alten zei 
wol mit ſtetten er bauwen geweſen / waͤchßt koͤſt licher wein darinn / vnd baͤum 
fürbindig gůt ſeind zů den ſchiffen. | | k 
Chius. 4 
H Nder der jnſeln Lesbus ligedie infel Chins/darinnein hoher berg 
KEN! N fundẽ wirt / mit nam̃en Pelmeus / auß dem man marmeljfeingrebt, 
bat auch der Chium weinden preiß vor allen weinen in vmbligendẽ 
| @) dern feiner gůte halb. Er wire bie zů land Maluaficr geneñt / wie wı ler 
IN jenfaft auf Creta zů uns kompt / aber vor zeiten bat man jn bzache auß 
Chio Das ort an dem er waͤghßt heißt Aruiſta. Es waͤchßt auch in diſer jnſel W 
ſtix/ dar hon vor zeiten die Genueſer/ als fie Herren über dife infel waren / groſſ 
nuß vnd gewin erobert hande ſie Es iſt ein gummi das auß cinembaum ſchwi 
ON Samos vnd LAraria. 
I difer jnfel Samos ift Pythagoras geborẽ / ſie übertrifft in der fe 
Mbarkeit die vordrig jnſel Chium. Sie batalfoeinfruchbare bode /ds1 
OF je or ʒeitẽ inſprũchworts weiß zuglegt hat / dz die huͤner milch — 
ie hat 
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Don den Ländern Afıe, Mccexxix 
ehatt auch etwan von den blů men Arthemiſia/ item Parthenia/ das iſt jun ck⸗ 
wlich geheiſſen / vñ Stephane / dz iſt ein kron oder krentzlin. Doch ſchreibt ma 
1 jr/ dz fie bey je groſſer frucht bar keit nit gůtẽ wein bringt wie andere ṽligen 
nſeln gar edlen wein tragen. Bey diſer jnſeln ligt ein andere die heiße Icaria/ 
kin vor zeiten die goͤttin Diana ein herrlichen tempel bar gehabt. Vñ iſt alſo ge 
se woedẽ von Icaro / der cin ſun iſt geweſen Dedali / vñ do in dz moͤr gefallẽ vñ 
runcken. Dan wie die Poeten dichtẽ / er het ſich mir federn beſteckt / vñ die mitt 
bs an ſich gehefft / vnnd do er hoch gegen der Soñen flog/ zergieng das wachs 
fielen die federn võ jm/ vier fiel in dz moͤr. Es ligt in diſer gegẽheit auch ein 
de jnſel / die heißt Leuca/ dz iſt weiß/ dã dz viech darin bringt alles weiffe wall; 


Cous infel. en 
I Fe Inſel Ca/Cous/ Coum / die man jegt Longoũ neñt / zwiſchẽ Cretẽ vnd 
Rbodis gelegẽ / iſt trefflich beruͤmpt wordẽ jrer groſſen frucht barkeit halb/ 

vnd dz auch der hochgelert Hippocrates ein fürſt aller aͤrtzet darin ge boren 
Zend dar ů Apelles der aller für nembſt maler / ſo je auff erden erſtandẽ iſt. Es 
kölfe gegiheit gar trefflich vnd hochgelerte maͤñer auff erde bracht / deren kunſt 
zũ end der welt nit zergã wire. In Ellicia iſt geborẽ Dioſcorides / der ſo ſcharpf zwodie groß 
ing vo den kreütern geſchribẽ hatt. In Coo iſt geborẽ Hippocrates / wie geſagt fen irzetbers 
der ein grund geſetzt bar der gantzẽ artzney. Zů Pergamo die in Miſia ligt / ge⸗ kommen feind 
der jnſeln Lesbo über / iſt gebore Galenus / der mie vil buͤchern erklaͤrt hat Dip 

ratẽ. In Lesbo Theophraſtus / der võ baͤumẽ vñ wach ſendẽ dingen geſchriben 

hat In Samo Pythagoꝛas / der vilẽ landen ſatzungẽ für 

geſcheiben hat/ recht vñ ordẽlich zůleben. Er wolt in ſeinẽ 
vatterlãad nit bleibẽ / tyr anney halb fo in diſer jnſeln begiẽ 
te Polycrates jr Kandher. Darũb zoch er in Egyptẽ vnd 
Babyloniã/ dz es in ð lehr moͤcht fuͤrfarẽ. Entlich ſchifft 
er in Italiã / vñ volledet in Grecia Magna / dz jetz Cala⸗ 
briaiſt / ſein leben, Itẽ es iſt geborẽ Eſcleptades in Bythi 
nia in der ſtatt Byrſa oder Pruſa / ein nambaffeiger artzet 
In Coo Appelles der auch indes abgors Eſculapi tẽpel 

Femacht hat ein bloß bild der goͤttin Vener is/ dʒ die Roͤ⸗ 
| SE mer in foldder achtung hatten der übertrefflisen kunſt 
——— — halb ſo Apelles daran gelegt hert / dz ſte ee hinweg namen 
Te und derjnfeln nach lieſſen von auffgelegten tribut 100.64 
it / dz iſt s0000o. Frãtzoͤſiſher kronen. Es ſchreibt Plinius von Apelle al, Wars 
ppelles etwas mercklichs gemachte hatt / ſtelt er es an den weg / dz je derman ſehen 
Schr / vñ zů zeitẽ lag er darhinder dz er hoͤrte was die fürgẽger daruber vrtheiltẽ. 
nd als auff ein zeit ein ſchůſter fürgieng/ vnd anſchauwet ein fürgeſtelt werch/ 
redt er etwz ds am ſchůch desbilds nit recht gemacht was/ vnd gieg alſo für. Do 
dert es vo [Ind an Apelles / vñ ſchẽ pt ſich nit dz zethůn. Am andern tag giegder 
ůſter wider für / ſahe das der mangel am ſchůch geendert wz / do fienger anzür » 
fertigen die bein und wadendes bılds. Aber Appelies fi prang bald herfür vnd 
rach. Schů ſter bleib bey deine handwerck / vnd vrtheil nit weter dan über dei 
iſt vnd ſhůch Vnd daruon iſt nachmals erſtanden diß ſprich wort / Sutor non 
Era crepidam / das iſt fo vil geredt. Es ſol keiner vrt heilen in einer kũſt der er nit 
richt iſt. Es wolt der groß Alexander ſunſt von keim andern maler ſich laſſen 
ntrafheten daun von diſe m Appelle. Man ſchreibt wunderbarliche ding die Dis 


Tun | ; en zůwegen bracht hat, | | 
nſtreich mann mie malen zu wegen bracht hat, SRx Sarmatia 




































fact Das finffe buͤch 
"> Sarmacia Air. _ 
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tiſch Sarmatia. 
Das waſſer Rha 
neñen die Reüſ⸗ 
fen Volga / die 


Tartern Edel. 
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Don den laͤndern Aſie Meccxxxi 
Or zeiten iſt Sar matia/ das auch Scythia Aſiaiſt genefie wordẽ / oder 
ein theil von Scythia/des ein woner Sauro mata ſeind genennet wor⸗ 
den / iſt etwan ein vner bauwet land geweſen/ vnnd haben die ein woner 
Mkein beſundere wonung gehabt/ ſunð ſeind von einẽ ort zum andere ge⸗ 
faren mit jrẽ viech Zů vnſern zeitẽ wonen ſie an dem fluß Tanai an den 
geſtaden des moͤrs gegẽ Boſphoro Cimmerio/dʒz manjetzüdt neũt Voſphoro vnd 
6, Johãnes ſchloß/vñ auch moͤr des flug Tangai/ vor zeitẽ der Meotiſch ſee / vnnd 
dañen gegen dem fluß Phaſij grenzen ſie gar nahe biß an die landſchafft Colcis/ 
trifft ſich faſt s. tagreiß gegen auffgang. Sie bewonends gang land on die ſtett vñ 
ſchloͤſſer / vnd je groͤſte bewonnig iſt in eim thal zwiſchẽ Cromuc genañt / do 8 lufft 
milter iſt / vñ dz er dtrich frucht barer. Sie grentzen auff dem lad mit dẽ Tartern/ 
haben ein beſundere ſprach die faſt auß dem halß gat h. Sie bekennen Chꝛiſtlichẽ 
glauben nach Griechiſcher weiß. Sie can fen ſich nie vors. jarẽ. Sie kom̃en nitt in 
die kirchen biß fie so. jar alt werden / dañ ſie gelebẽ taͤglich des raubs / vnd darumb 
achten ſie nit zim lich zů der kirchẽ ze komen/ bß fie in jrẽ alter die rauberey verlaſ⸗ 
fen. Sie haltẽ jre edlen gar ehrlich/ die den meren theil in allen jren haͤndlen vnd 
ſachen reiten zůroß/ leiden nit dz jre vndert hanen roß haben. Aber fo deren einer 
ein füllẽ zeücht / vnd gewachſen iſt / wirt Im dz gemoftten von den Edlen/ vnd ein 
ochs darfür geben/ſagen ſolich viech vnd kleine pferdlin gehoͤr jnen zů. Die edlen 
woͤllend niemand gehorſam ſein / haben kein überhaupt / bekeñen allein Gott jrẽ 
herren. Es iſt vil gezencks vnder den Edlen/ alſo dz ſie einanð erwürgen/ am mei⸗ 
ſten die beider, Das land iſt faſt moͤſig und vol rorß / vndrerſtentzel die do bringẽ 
gewürtz/calamus aro maticus genannt. Das auımbanwıs volck wirt hart darin 
befchwere/vnd offt überfallen / mit weib vnd kind hinweg gefuͤrt vnd verkaufft. 
Die edlen doͤrffen kein kauffmanſchafft treibẽ/ al lein moͤgẽ ſie jre raub verFauffen 
ſagen / dem adel gebürt dz volck zů regierẽ / jagen vnd ritterſpil zůuben. Sic kriegẽ 
taͤglich mir den Tartern/ võ denen ſie an alle orten vmbgebẽ ſeind / vñ reiſen auch 
über den Boſphoro auff die Tarterey Cherſoneſo do Caffa gelegẽ iſt. Dañ ſo das 
moͤr zů winter zeiten ů berfroren iſt / werden fie vil von den Tartern überlauffen; 
Sie gebzanche ſich allerley wild prets vñ des heimiſchẽ fleiſch. Sie habẽ kein korn⸗ 
weitzen noch wein⸗ aber auß hieß vñ etlichẽ anderem getreid / machen ſie brot vnd 
gemuß/fieden auch darauß getranck / dz ſie Boza heiſſen. AU jre wonũg ſeind von 
ſtro/ ror vnd holtzwerck gemacht. Wan ein edel mã bey nen ſtirbt / machen fie ein 
hoch rorwerck im feld / dar auff ſetzen ſie den todtẽ coͤrper / dz ein geweid vorhin dar 
auß gethan/ der wirt alſo acht tag he imgeſůcht von feinen freinde vnd vndertha 
nen/ vnd von jnen mancher weiß begabt. ZU beiden ſeiten des gerüſts ſtondz. alte 
freünd leinen auff ſtecken. Aber zůr linden flach cın jückfraw mit einem ſeiden flie 
genden bind lin an ein pfeil gehenckt / damit wert fie dem todten der fliegen / auch 
zů winter zeit. Aber gegen dem todtẽ haͤrnider auff der erben ſitzt fein erſte fraw/ 
ſtaͤts on weine anſehen ð jren man. Vñ fo die acht rag herũb ſeind / bringend fie ein 
rodten baum / vñ ſchlieſſen den todtẽ darein mit eim theil der geſchencktẽ gaben/ 
vnd ſtellen in an ein fürgenom̃en ſtatt / alda machen fie überjbn ein berg von ber 
erden / vnd je groͤſſer vnd gewaltiger er geweſen iſt / je hoͤher machen fie jun den ſel⸗ 
bigen berg. Nach ð begrebnuß zů eſſen zeit / ſattlen fie vnd ruſten des geftorbenen 
‚pferd/fchicken dz bey eine diener an der had fuͤrend zum grab / vnd da nent er den 
rodten drey mal bey dem namen / vnd beruͤfft jn von feiner freunden wegen / oz er 
kom̃e zů dem malz it / vnd ſo cr kein ant wort gibt / kert er wider ũb mit dem roß zů 
hauß zůwerben das im kein antwort worden ſey/ vnnd alſo achten fie fürbaß ent⸗ 
ſchuldiget vn aller pflicht enelade ſein / eſſen / trincken vñ ſeind froͤlich zů ehrẽ dem 
— XXxir geſtorbnen 
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Vrfbumg de ſchnee herfür grebt. Es feind auch in diſem Land erefflih groß ſeen / vnnd laufft 






* TA 
Mcccxxxij Das fünfte buͤch 
geſtorbnẽ. In diſem land ligẽ etlich namhafftige ſtaͤtt an dem Meotiſchẽ ſee/be⸗ 
tunder Patarue / die man Tocari nent / Tyrambe / die jetz Trapano heißt/Berufa 
die man Goͤrgen nent/ Mapeta ſo jetzundt Copa heißt / Hermonaſſa die jetzt Mas 
daque heißt / Bata die man Maui nent / Ampſalis / jetz Albaſequia / Denanthia/ 
‚je S. Sophia. Item die ſtatt Tanais wirt jetz Tana genent/ vnd das waſſer Kae⸗ 
ba/wire Volga vnd Volha / vnd von den Tartarn Edel genent worden/ auß di⸗ 
ſem land ein vrſprung genom̃en haben. Ein groß theil diſes lando wirt zů vnfaen 
seiten Cumania genent / vnd iſt ein fürſten thumb der Tartern. In diſem lad ha⸗ 
ben auch die weiber Amazones vor zeiten jre wonũg gehabt bey dem waſſer Abe: 
Es iſt auch darein kõmen der groß Alexander / da er durchzogen iſt dz gantz land Ei 
Aſtam / vnd ein gedaͤchtnus hinð jm verlajfen mir zweye ſeülen /die er. do auffge⸗ 
richt hat. Er hat auch auff das waſſer Tanaım gebauwen ein ſtatt / vndfiegenene - 
Ale xandriam / vnnd die ſo weit gemacht / das ſie in jrem begriff hat ombfaßeso, 
fiadta oder roßlauff. Vndiſt das werck ſo ſchnell von handen gangen/das man 
am xvij.t ag die daͤher auff die gebeüw gelegt hatt. Denplagfofeinwagenbug 
hert begriffen/ ordnet er zů diſer ſtatt / vnd ſetzt einwoner darein. J 


Don dem land Armemia dem gröffern. 


R menia das land iſt weit vnd breit / vnnd trefflich rauch vonbergen 
vndehaͤlern / aber faſt fruchtbar/ außgenommen etlich thaͤler / darinn 
aaa Eein wein wachßt. Die berg gegendenländern Colchis vnd Iberia ges 5 

FarR, legen /feind fo hoch / das fie mit ewigem ſchnee bedeckt werden. Ond 
dieweil man nit kommen mag auß Armenia in Jberiam vnd Colchis 
dem man überſteige dann diſe hohe berg/Eompres offt darzů / dasdie füßgenger 
ſo tieff mir ſchnee überfallen werden / das ſie im ſchnee verderben / wo man ihnen 
nit zů hilff kompt. Darumb tragen fie lange ſtecken mir jhnen / dz ſie lufft machen 
daß fie im ſchnee nit erſticken / vnnd auch ein zeichen geben denen die den ſelbigen 
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weg wandlen / das man jnen zůhilff kom̃. Dan cs geſchicht das manfieaußdem 
























durch jren einen das waſſer Tygris / das ſeinen vrſprung in difem land nimpe/ zũů 
erſten mit wenigem waſſer / dar nach verleürt es ſich etwan ein ferren weg / vnnd 
nach dem kompt es wider haͤrfür mit groſſem gewalt / vñ hat ein ſolchen ſtrengen 
fluß / dz es durch den jetzgemelten fee vnuermiſcht fleüßt / vnnd ſein waſſer gang 
vnd gar behalt Man ſchreibt daruon das es fo ſtreng laufft / das ein man in ſiben 
tagen kaum fo fer: ghan mag / als es fleüßt in einem tag. Es zeücht mit jhm nit al h 
lein den fand/funder auch die ſtein. Es wire von feinem flvengen fluß Tigris.gea 
Bent inder Mediſchen fprach/dan Tigris beißt bey den Mediern einpfeil. Man 
ißt in den hiſtorien dz der groß Alepander mic groffer muͤh vnd arbeit durch diß 
ad gezogen iſt in dz land Mediã / vnd mit ſeinem zeüg fo küm̃er lich über die berg 
fo in diſem land ligen ko mmen iſt. Beſunder ligen berg darin die Prolemeus Goa 
deos nent / die werden mir ewigem ſchnee bedeckt / vnd mag auch kein menſch dar⸗ 
auff kommen / vnnd wie etlich wöllen/fo feind es die berg darauff ſich die Arch in 
| fnsdefluß nider gelaffenbar/ die in der Hebraiſchẽ Bible Ararat werden genent, 
Die Arch Noe Es ſchretbt Nattonus / der ein geborner Armenier gewefen iſt / das man zů feine 
Arata. zeiten namlich vor drey hundt jaten hab et was ſchwartzes geſehen auff diſe m be 
in dem ſchnee / vnd ſey die gemein ſag geweſen in dem lãd/ es ſey noch etwas vond 
Arch Noe. Er ſchreibt auch / das vil reicher ſtett in diſem land ligen / vnder w 
chen Tauriſum die andern all übertrifft in reicht humb vn groͤſſe Jetzt zů vnſer/ 
zeiten iſt das groß Armenia / wie auch das klein / vnder dem gewaſt des — 
CGCGolchis 
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Von den (ändern Nſie NMe cxyxn 
Colchis. | 


ae An fchzeibt vondifem land dases trefflich frucht bar iſt in allen dingen / vñ 

mag man auch ſolche ding durch die vile der waͤſſer bringen in andere laͤnð 
— vn beſanð find man darinn alle rüſtũg / derẽ man bedarff zů banwang der 
wiff / linwat / hanff / wachs / baͤch honig. Doc iſt dz honig bitter indifemland. 
Diß land eregt auch gold/ hat auch vil nãhafftiger ſtaͤtt ala do ſeind / Dioſcuria⸗ 
die auch Sebaſtopolis heißt / vnd hat groſſen gewalt auff dem Euvxiniſchen moͤ⸗ 
re / vnnd iſt vorzeiteneingeoßgewerb der kauffleüt do geweſen⸗ Sigaucum jene 
Garbendia / Neapolis jetzt Negapotino / Phaſis ein ſtaet / vnnd auch ein waſſer 
darüber zů den zeiten Scrabonis zwentzig vnd hundert binden gangenfeind. 


beria. 
Da S [brerben etlich das die einwoner diſes lands Fommen feind auß Iberia 
do⸗ in Difpanialigebey den bergen Pyrenen. Dann nach dem ſie groſſen 
Yr ſchaden erlicren hatten von dem moͤre/ zogen ſie in Italiam/ vnd als man 
inen doſelbſt nit platz geben wolt/ fůren fie durch das moͤre in Afiam/ vnd 
> feind zůletſt kommen in das birgig land / vñ dz nach vnd nach erfült mitt 
ſtaͤtten vnd ein wonern. Aber Varro ſpricht / das die Spanier von diſen Eommen 
ſeyend Es ſchreibt Strabo das man gold darin finde gleich wie in Iberia/das in 
Hiſpania ligt Die hauptſtatt die darin ligt neñt Prolemeus Arniaricam, Plini⸗ 
us Harmaſt im/ vnd Scrabo Harmoſicen. Das landift sans vnd gar mir hohen 
bergen umbfangen/das man auh mit geoffer arbeie hat durchhauwen erlich felz 
fen vñ eingeng darein gemacht / wie man in andern oͤrtern mehr hat muͤſſen thůn 
in dem berg Tarro vnd Caucaſo. 


Alhania. — 

Iß land ligt auff dem Hyrcaniſchen moͤr zum groͤſſern theil/ vnnd iſt faſt 

finchebar/alfo das man es nit offt darff bauwen. Es ſeind auch ettlich oͤr⸗ 

ter dariñ / da man den ſamen ein mal in das edtrich wirfft / vnnd zwey mal 
oder drey zii der erndt die frucht abſchneidet on allen acker gang/alleindas man 
den ſamen mit der egen vnder ſchirt. Die reben feind auch alfo fruchebar darinn⸗ 
das ſie im andern jar mach dem fie gepflantzt ſeind wein eragen. Zu vnſern zeitten 
iſt diß land vnder dem groſſen Cham der Tartern. Es zeücht diß land vil giffti⸗ 
ger thier / ſchlangen / ſcorpion vnd ſpiñen. Etlich ſpiñen toͤdten den menfchen/ dz 
er ſtirbt mit lachendem mund/ etlich mic weinendem. 


Don den laͤndern Syria, Meſopotamia/ Cy⸗ 

| pern / Arabia vnd Babylonia, | 
Ai ein tafel faßt Peolemeus die fünff länder / wie du hie vnden fehen magft 
> 












in der tafeln Aſie / vnd zeige an wie fie gegen einander gelegen feind. Vnd dar 
mic wir ordenlich eins nach dem andern beſehen / wölle wir an derinfeln Cys 
pro anfahen / vnd darnach in Syriam faren/ das zůnechſt bey Cypern ligt. 


Don der inſel vnd Künigreich Cypern. 

Ppern die jnſel iſt nit dic kleineſt vnder den groſſen jnſeln die man in dem 
mittellaͤndiſchem moͤe findt. Sie ligt von Ciltcia im moͤre z50000. ſchritt 
ferꝛ/alſo das die hirtzen möge von Liliciain die jnfelfhwiinen. Daruon 
\ ſchreibt Plinius im achten bůch feiner hiſtorien / das die hirtzen mit groſ⸗ 
ſen ſcharen von Cilicia in Cypern ſchwimmen / vñ legt je der hinder fernen h 
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ff die arßbackẽ. Sie ſehẽ nit nach dẽ er 
ſchmack des erdtrichs nach. Es har diß t hier gar ein ſeltzame natur / es lert die mi 
gar jre junge lauffen / vñ zeigt in? an wie fie ſich ſollẽ ſchicken zur flucht / wie ſie iiber 
die felſen abſpringẽ ſollẽ. Sũſt iſt es gar ein einfaltig thier / wz im entgegẽ kõpt 


— — — == 


im ſteth. Die mänlin habẽ hoͤr 


bruſt vor 
ner vñ nit die weiblin / vñ vnder allen thieren werfen fie allen järlichen vonjn 
dic hoͤrner zů Herbſt zeit / darumb fie fich auch verbergen einzeitläggleichalsd 
‚wehzlofen. Auß jet hoͤrnern erkenne man jr alt er biß in dz 6.jar/dan eswachßt 4 
uß den 


ke jar cin beſunder zinckẽ/ aber nach dem ſechßten jar erkeñt man jr alter a 



















| Don gen Ländern Aſie. Meccxxxv 
nen. So man jnen verſchneidt od außwirfft/ verlierẽ ie die hoͤrner / deßg leichen 
achfen fie den verſchnitten nit. Diß thier iſt den ſchlangẽ gar auffſetzig / vnd die 
Aangen fliehen ſein gegen wertigkeit/ deß halben auch wan man die ſchlangẽ ver 
eiben wil / ſo zůn dt man an ein hirtzẽ horn / diſen geſchmack oder rauch möge die 
langen nit dulden. Vnd wañ die ſchlangẽ die gegenwertigkeirder hirtzen fuehẽ⸗ 
ĩ in jre loͤcher ſchlieffen / mag ð hirtz mit dem athẽ feiner naß loͤwer dic ſch langen 
rauß sieben Es mag ein hirtz i0o ſar ale werden. Dz hindſt theil am end des hir 
n ſchwantzes iſt giffe/d3 fol man hinwerffen Puluer von hirtzhorn geſchabt vñ 
trunckẽ / vertreibt die würm im leib/mit wein getrunckẽ iſt gůͤt für die gelſucht. 
lun dz ich wið zůr jnſel Cypern kom̃ /folen merckẽ dz etlich auß den altẽ meinen/ 
ſe jnſel ſey vor zeitẽ gebangen mie ſampt 8 kleinẽ jnſeln Clides/ am land Syria⸗ 
hab ſie dz moͤr daruõ geſcheidẽ. Sie iſt frucht bar aller notturfftigen dingen / be 
ndın korn/ wein / oͤl/ kupffer/ linwat/ groſſen banmen/:c. Man ſchreibt auch ð 
ſeln dz lob zů / dz man in vn auß jr mag machẽ on hilff anderer laͤnð groſſe ſchiff 
ie aller bereit ſchafft / al ſo trefflich baaͤnm werden darin gefundẽ die man braucht 
maſtbaͤumẽ. Man finde auch darin hartz vñ bach Die ſchiff zůſchmiren / vñ lein 
ar zů ſeylern vnd ſeglen. Die jnſel bar im lad ein hohẽ berg der heißt Olympus/ 
wrauße nam̃ hafftige waſſer flieſſen/ Oycus gegen mittag/ vnd Lapethus gegen 
itnacht. Es wachßt auch in Cypern hübſch vnd gůt ſaltz / dz hauwt mã auß dem 
dtrich gleich wie die gefrornen eyß ſchemel / vñ tregt es auff hauffen. Die jnſel 
frucht bar an zucker/ obs on baum wullẽ/ daruõ andere länder geſpeißt werden: 
:s iſt nit gar geſunð lufft darin / darzů bey ð ſtatt Lymiſo iſt ein refier ſo vol vn 
ins gewiirms dz do niemand wonẽ kan / dañ dz do ein cloſter iſt / darin haben die 
ünch vil katzen die in dz feld Lauffen vñ vil vngezifers abthůn/ die kom̃en zů etz 
ee glocken geleüt alle lauffen in dz clofter. Do iſt andy ein wald mit eitel baͤumen 
e S. Johãs brot trage. Dip künigreich iſt vor zeitẽ geweſen vnð dem k.von Con 
antinopel / vñ iſt jm zũ er ſtẽ entzuckt wordẽ durch k Richardẽ vo Engellad ano 
933, Dañ als er mit dem k. võ Fraãckreich ein moͤrfart thet wid die Soldaner / vnd 
arch dz vngeſtuͤm moͤr getribẽ wardin Cypern/ vñ die võ Cypern jm widerſt ůn 
en / vñ nit lad farẽ lieſſen / ward er erzürnt / vñ die waffen fo er wid die vnglaͤu⸗ 
gen zůgericht hett / kert er wid die ein woner diſer jnſeln / vñ vndwarff ſie jm ge⸗ 
Atiglichẽ / beſetzt fie. Bald darnach gab er ſie von handen eim vertribneE, vo Je 
ıfale dhieß Guido, vn wz ein Frantzos / ð beſaß diß künigreich on ſeine nach ko⸗ 
en / biß es zůlet ſt kam vff zwẽ bruͤð / die wur den vneins / vnd bracht einer den an 
en vmb. Aber d fo bey lebe blib / ward bald her nach auch gerochen. Dañ als ano 
72.die fürnef ſten võ Benua vn Venedig bey dem künig in Cypern waren/ vnd 
incktẽ vmb den obern ſitz / erkent der k.dz die Venediger ſoltẽ ob den Genueſern 
sen. Das beküm̃ert die Genueſer fo faſt / dz fie ein heimliche rathſchlag machten 
18 den künig. Aber jr fürne mẽ ward dem kverratẽ / vñ warff die Genueſer all zů 
en laͤden ſeins ſals hinauß / vñ toͤdt fie alle Als dz die Genueſer in Italia verna⸗ 
en⸗wurdẽ fie ergrim̃t / rich tẽ zů ein groſſe ruſtũg von ſchiffen/ vñ über fielen die 
ſel Cypern / flen gẽ den k. vñ die künigin/ brachtẽ fie heim mit einer groſſen beür. 
Joch wurde fie zůlerſt ledig gelaſſen / aber můſtẽ den Genueſern jaͤrlich tribut ges 
en / die Genueſer bebielee inen in Cypern die ſtatt Famaguſchã. Diſer k. über kam 
Genua in der gefencknuß ein fund was gebeiffen Janus / der regiert nach jm in 
ppern. Er ward auch gefangẽ vom Egyptiſchẽ Soldan / wolt er ledig werden/ 
aſt er gebe 100000 guldẽ. Er verließ ein ſun der hieß Johañes / vnd ein tochter 
te hieß Anna. Johañes regiert nach feine vatter / vñ nam zůr eh des keyſers von 
onſtant inopel brůds tochter / mit der ů ber kam er ein to hter die hieß Carlota⸗ 
RER iiij die hett 





































































































ä & R a4 o j 
Mcccxxxvi Sag fünfft buͤch 
die het zũ erſtẽ zur eh ein vo küniglichẽ geſchlecht vg Portugal / darnach ein . v⸗ 
Sophoy. Es het auch diſer Johãnes ein vnebliche ſun / ð hieß Yacob/ den 
er biſchoff in der hauptſtatt Nicoſia wið des Bapſts willen. Aber als jm ſeir 
tern abgienge/ließer das biſtum̃ faren / vñ fiel dz künigreich an. Da ward ber 
H. Ludwig von Sophoy/ als nechſter erb des Reichs/ der vertrib gemelte 
ben auß dem reich. Do floch Jacob zů dem Soldan/begerr feiner hilff/ka 
widerũb zum reich / vnd vertrib feine ſchwager Ludwigen darauß⸗/nam a 
die ſtatt Famaguſchã / die biß zuͤ der ſelbigẽ zeit die Genueſer in jre m ge walt 
gehabt. Vnd damit er ſicher im land waͤre / nã er zů ð ee eins groſſen burger 
ter von Venedig / der von den geſchlechtern was/ der hieß Marcus Comar 
ber die tochter hieß Catharina / vnd die ward nach abgang jres vatters angen 
men von dem rath zů Venedig an kinds ſtatt / deß halben die Venediger mittde 
zeit worden ſeind erben des künigreichs Cypern. Dañ nach dem künig Jacob⸗ 
gieng mit todt año 1470. vñ hinder jm verließ ſein haußfraw (dwanger/vndt 
kind an die welt geborẽ / auch nit lang lebte / wurden ſie des kinds erben. Darn 
ich auch bie fornẽ in Italia bey der ſtatt Venedig etwz weiters geſagt hab. Es 
in diſem land die offtgemelte vnd namhafftige ſtatt Samagufcha/dieift ve ſt mit 
thürnen vnd Paſteyen / gegẽ dem land vnd dem moͤr. Acht meilen darnonligedie 
haupeſtatt Nicoſia / da vor zeiten die Eünig von Cypern jren hoff babe gehaleen, 
Zů vnſern zeiten ſetzen die Venediger alle drey jar dohin eincentelhomen oder 
cere / vnd muͤſſen ſtaͤts die ſtatt Famaguſcham mit ſiebẽ faͤnlin ſoldnern befesem, 
Sie heben alle jar auff in Cypern bey7 00000. ducaten/ aber die ſoldner vñ gebew 
ſo ſie ſtaͤts machẽ / koſten ſte bey 300000 ducatẽ. In diſer jnſeln iſt die erndt im fin⸗ 
ling / vnd geht das viech über winter auff der weyd/ aber zů Sommer zeitenn 
die hitz alſo groß iſt / bleibt das vich daheim / dañ es finde nichts ziäweiden, 
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yria mic feinen laͤndern 
JOr zeiten iſt diß land gar in groſſer achtung dei 
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len / vm̃ begreifft in jm vilbefundercländer/na 

















J TEEN N hafftige ſtett / berg vnd waͤſſer. Es wire gerbeile 
— IE 9) Palcftinam/Phöntcem/ Damafcenam/ Coͤl n 
N 0 DW Comagenam vnd Apamenam. Iſt trefflicn fru 
RS N bar / vñ ſunder lich hat es ein außerwoͤlten bod&/ vıedy dat 
3 zůziehẽ / das dan der erften menſchen reicht hũb iſt gewefei 
EN „5 wie wir dan auc in der Bibel finde im alten geſatz / d3 Abz 
ER bam / Iſaac/ Jacob vnd feine fün/ja auch Mofes vñ Dau 
—— 


— Shirten ſeind geweſen in diſem land / vnd reich von viech we 
den/ auch allenarung darauff geſtanden Es iſt diß land Syria ſchier canfentjak 
vnd dem Roͤm. Reich gewefen/darnach haben es die Saracenen eingenofüenmiie 
der ſtatt Jeruſalem / das vngeferlich iñgehabt to o.jar/da iſt es jnen wider vom 
den Cheiſten genommen/wieich hernach anzeigen will. Damit ich aber o:denli 
diſe laͤn der durchgang / vnd voneinem jeglichen erwas fag/wilichzum erſten fi 
mich nem men Paleſttnam / welches auch der fürnemſt theil in Syria iſt / vnd d 
beſehen von einem ländlinzum andern/ angeſehẽ das die gantz Heilig geſchriff 
altes vnd neüwes geſatzes/ in jren hiſtorien ſich zeücht auff diß land. 


Pal eſtma. 


J [Lim begreifft Paleſtina Idumeã/ Judeã / Samariã vnd Gallileam/ vñ di 
— 


e laͤnd haben vor alten zcitz eingewont die Chananeer / Jebuſeer/ Hincer⸗ 
| | | Hittheer/⸗ 

















































Don Ser laͤudern Aſie. Meccxxxvij 
heer/rc. aber wurden auß dem geheiß Gottes darauß getriben/ vnd den Jüdi 
volck zůbewonẽ übergeben wie dz die Bibel außweißt im altẽ gſatz. Der Idu 
Elad/ wie du in d neüwbeſchribnẽ tafel ſichſt/ ligt zwiſchẽ Egyptẽ vñ dem Jü⸗ 
ven lãd/ vñ iſt ein ſtück vom Arabiſchẽ lãd/ iſt auch trefflich frucht bar an dem 
o es ſtoßt an dz moͤr/aber gegẽ dem lad Arabiaiftes vnfruchtbar do ee ſtoßt 
3 gebirg Seir Seine fürnemſte ſtaͤt ſeind Matefa/Anchedon, Gaza Aſcalo⸗ 
lzotus/welcher in ð Bibel offt gedacht wirt. Oo Aſcalon iſt bürtig geweſen ð 
erich Herodes/ vnð dem Chriſtus geborẽ iſt/ ð mir groſſen liſtẽ an ſich zog das 


iſch künigreich/ er toͤdt alle die ſo vom küniglichen geſchlecht vorhandẽ warẽ. 


| Don dem Heil igen geloben land. 
As Judiſch land kompt nach dem land Idumea / dz vor zeitẽ das Chanane⸗ 
Jer land/darnach dz gelobt on Iſraelitiſch lad / vñ darnach dz Jüdiſch Land/ 
ẽvnd zůletſt dz heilig land iſt genent worden / võ dem die heilig geſchrifft vo 
ang biß zñ end in beidẽ Teſtamenten ſo vilgefage/ welches Gott für alle ande 
er erwoͤlt hat / vñ verordnet / dz in jm der recht vnd war glaub vn dienſt Got⸗ 
olt ein anfang nemen / vnd dañen geprediget / vñ vffgericht werde in die gäßge 
/darũb nit vnbillich diß Lad vñ fein hauptſt att Jeruſalẽ fol vorgeſetzt werde 


n landn vnd ſtaͤtten ð gantzen welt. Dan da haben gewont dic Patriacche/da 
en geweiſſaget auß dem geiſt Gottes die Propheren/da har einig fun Gottes 


ich genoſnen menſchliche natur/ durch fein heilig leide vnd ſtaͤrben ons verſuͤ⸗ 
dem him̃liſchen vatter. Do haben die heiligẽ Apoſtel empfangen de geiſt Got 
vnd ſeind von dañen gezogen indie gantze weit/ vñ haben allen menſchẽ vers 
dt das reich Gottes. Diß land har vor zeiten feinen einwonern überflüſſtgli⸗ 
zbracht milch vñ honig/ aber nach dẽ Chriſtus kom̃en iſt/ geüßt es auß in alle 
tartzney des heils/ vñ ſpendet auß ſpeiß des lebẽs. Dieweil die einwoner diſes 
ds gerecht vnd fromb ſeind geweſen/ iſt dz erdtrich auß gunſt Gottes trefflich 
chtbar geweſen/ vnd reich an alle dingen/aber wañ fie Gottes vergaſſen / vnd 
ten fich zů den abgoͤttern / iſt kein plag auff erdtrich geweſen die nit über diß [ad 
gen ſey/nẽlich hunger/durſt / auſſatz ð menſchen / der kleider vnd heüſer/ des 
ds ſchwert/ grim̃ige thier/ vnd in ſum̃a alle fluͤch ſeind über es kom̃en / die ge⸗ 
ie fon. Deut.t7 .cap. Wie edel on fruchtbar diß lãd ſey geweſen and erſtẽ / be⸗ 
gẽ auch die Heidẽ / die kundtſchafft gebẽ / dz es ſunðdlich in zwelen dingen ande 
ee übertroffen hat / nẽ lich dz in keinẽ land dañ in Judea zů jren zeiten gewach⸗ 
iſt das edel Balſam kraut / vñ in keim land fruchtbarer Palmen baͤum. Dauõ 
inius alſo ſchreibt. Man findt wol in Europa Palmen baum/bzinge aber kein 
che, In Hiſpania gegen dem moͤr bringen fie frucht / iſt aber rauch. In Africa 
ngen ſie frucht/ iſt aber nit warhafft. Aber in Judea vnd in Ortent bringen fie 
icht / die der menſchẽ vnd viler thier ſpeiß iſt. Man pflãtzt diſe baum in Italia⸗ 
er bringen kein frucht / dañ fie woͤllen ein ſandechtigen heiſſen boden haben. Ge 
enheit diſes lands/die du ſehen magſt in der neüwẽ tafeln des heiligen lande/ 


gar lang aber ſchmal. Die lenge ſtreckt ſich vngeferlich auff 420. Teütſch meilen. 


tlich ſetze nit mehr dañ 24. vom vrſprung des Jordans biß gehn Berfabec fo an 
nmeñ ſtoßt/aber die breite wirt genoſ̃en vom moͤr biß an den Jordan / oð võ 
richo biß gehn Joppen it. Teütſch meile/wiewolerlich geſchlechter jre wonung 
id beſttzung haben ü ber dem Jordan/ wie dañ die gemelt tafel auß weißt Zů den 
ven Cheifti iſt diß land getheilt geweſen in drey prouintzẽ / die andere hat geheiſ⸗ 
Judea / die mittel Samaria / vnd die ober Gallilea. Derberg Libanus ſcheid 
hoͤniciam von Gallilea/ vn ſtath auff diſem berg ein mechtiger wald / a” auch 
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DiferafelgtbeeinEleineanzeigung 


vñ verftand des heilige lands, Sein J 


lenge wirt genommen von Dan/do 
der Jordan entfi pringt biß gehn Ber 
fabee vnð Bechlehem. Aber die bzeiz 


te wirt gerechnet von de groſſen moͤre E 
biß zum Jordan/onangefebendz etz © 
lieh geſchle chter jr wonung über dem (io 


Jordan haben gehabt, 
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Von Jeruſalem haben vo 

zeitẽ die bilger cin fart gethan 

2, berg Sinai / dutch die groß 

ſe wuͤſten/ darinn ſie vilgefär, 
lichkeiten erlittẽ. Dañ ſie he⸗ 

tẽ groß mãgel an walfer/mür 

ſten gban durch ein heiß vnd 
| fandechrig möze/ccwan dur | 
vngezifer derfHlangen vnd ſcorpionen / über 
rauhe berg vnnd thal. Da iſt kein weg/ ſund 14 


man gachdem geſtürn onnd compaſſen nach. 
Durch die wuͤſte ſeind vor lan ge zeiten auch ge/ 
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frael/ wie die püncelin vo 


| Kor moͤre an biß in das Deyligiandjrekram | 
ı inch weg anzeigen, 4 
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i Von den laͤndern Afıe, Mcccx xxix 
Libanus wire genẽt / in dem auch vil herr liche baum gefundẽ werdẽ / beſund Dan 
nen/Ledern vñ andere koͤſtliche baͤum / die zů den groſſen gebeüwẽ gebraucht wer⸗ 
den im heyligẽ land. Sein hoͤchſter gip fel iſt ſeltẽ on ſchnee / darum auch die Ty⸗ 

rier ʒů ſum̃er zeitẽ darauff ſteigẽ / vnd feonccherab tragen / damit fie den wein kuͤ⸗ 
len. An diſem berg nimbt 8 Ideda ſein veſprũg / vñ fo er et wã ferz gefleüßt/ macht 
er ein ſee den man Samachonitẽ neñt/ wolcher zů ſo ers zeie [bier gar außtrock⸗ 
ner. Von dañen fleüßt der Jordan fiirbaß / vñ mitt ſampt anðn waſſern macht ce 
den Gallileiſchẽ ſee/ den mar auch dz Theriadiſch moͤre neñt / vñ bey 20. Teütſch 
meilẽ ſol vmb ih begrefffen / zůletſt falt er in das todt moͤre / dz mã mit eim anäðdd 
namen neñt den Aſphaltiſchẽ oñ auch Sodomit iſchẽ ſee. Es heiße darũb das todt Datodt mör, 
moͤr / dz nichts Darin geleben mag / vñ das fein waſſer gan vnbeweg lich iſt / ja auch 
kein wind es zů bewegũg erwecke mag. Es beißt dʒ Aſphaltiſch moͤr von dem bach 
Aſphaltũ genenie/d3 es auß wir ft/ vnd dz waſſer ð maſſen ſterckt vñ zäh macht / 
das Fein corpus mag zůgrundt fallen / wie ſchwer es auch iſt / es mag auch Fein 
ſchiff darin bewegt werden / vñ ſo ein menfch darin gath / vnd jm dz waſſer biß 36 
den hüfften kõpt / wirfft es jn überſich / dz er nit weiter zůfůß gehn mag. DIE baͤch 
quilt haͤrfür auß dem grundt/ gleich als irıb cs herfür ein heiß feüwr. Es iſt auf 
diſe m moͤr allwegẽ ein ſchwartzer dapff / ð auch aliem etall roſtig macht / wie ſchoͤn 
fie geballiert ſeind. Vnd wañ cin wind gath/mag memãd darũb bleiben von dem 
boͤſen geſchmack vnd geſtanck / den er daruon traibe Es wachſen vmb diſen fee an 
manche orth hühſche baͤnm̃ / vñ hüpſche früche Daran /aber fo man die frucht auff 
ſchneit/ ſe ind fie von inen voller wůſt/ eſchẽ vnd geſtanck. So vil mã ſpürẽ mag/ 
iſt der bruñ vnd dz feüwr fo diſee baͤch kocht/ mitten im See / aber des baͤchs auß⸗ 
wurff geſchicht zů vnordẽ lichẽ zeitẽ. Man finde auch gerings vmb den ſee in den 
felſen vnd auff dem land vil mercklich er zeichẽ elns groſſen brũſts / vnd die waſſer 


* 


fo ab den felſen ir den ſee fallẽ / haben ein wüften geſtanck. Vnd in ſuſña es iſt ein 
ellende geſtalt allent halben darumb /zů land vnd waſſer / dz weder menſchẽ noch 
ehier darũb wonen moͤgen. Vnd wiewolein groß gewaͤſſer in diſes moͤr falt / beſun 
der ð Jordan / wirt es do ch alles verloren oder verzert / vñ wirt bein außgang ge⸗ 
fundẽ Man ſchetzt dz er vngeforlich s. Teütſcher meilẽ lãg ſey. An diſem ort ſeind 
vor zeitẽ geftandens.Eünigliche ſtete / vnder welchen Sodoma vnd Gomorra die Sodoma vnnd 
fiesembfken ſeind geweſen/ vñ wz die gegenheit diſes lands alſo fruchtbar / dz fie @omorrha. 
anch in der geſchrifft vergleiches wire dem Paradyß / aber von der ſünd wege ließ 
fi: Gott und ghan / vñ verbreñt die ſtett vnd dz Land mic fewe / ſchwebel vñ bach me N 
vom him̃el berab. Difebifkorifkach geſchᷣeiben im bůch der Geſchoͤpff am x cap. m) — 
Wie das Jüdiſch volck anfencklich in diß land kom̃en iſt / und wz krieg fie wid die ml) — 
vnglaͤubigen gefuͤrt/ wie fie ein künigreich auffgericht / on die ſtatt Jeruſalẽ mitt I: 
fampe dem ſchloß Zion vñ dem berzlichärempelgebauwe / vnd darnach diß künig 
reich in zwey künigreich zertreñt / dem einen hiengen an zwey geſchlechter / nẽ lich EURE) 
Jehuda on Beniamin / vnd ward geneñt dz Künigreich Jehnda/ dem anðn aber IE) 
biengenanp.gejchlechter/vnd ward genent dz reich Samaria vo der hauptſtatt a 7 
Samaria/ oder dz reich Iſrael / vñ weil nachmals beyde küntgreich wurde serflös N 
ret / vñ in gefencknuß vonden k. Aſſyrie vn Babylonie gefürt/wirr alles ordẽlich J 
außgetruckt in der heilige geſchꝛifft/nẽlich im bůch Joſue/ vñ alſo fürbaß biß zů 
end der küntg buͤcher. Wee darnach die Jude wid ledig gelaſſen auß ð gefendnuß/ 
dz heilig lad wid bewot habẽ/ ſtett gebauwẽ/ vñ ein künigreich auffgericht / dz biß 
zů der geburt Chriſti gejtaderit /Darnach wider zererer/zeide an die buͤcher Eßbre 
vr Muchabeer. Wie esdarnach ein geſtalt har gehabt mic diſem lãd do Chꝛieſt us 
aufferberich gangẽ/zeigt an dʒ Euãgeliũ. Darnach wie cs weiter er gãgẽ —— 
EN em 
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Mcecxl Das funfft bůch 


dem leiden vnd ſterben Chriſti / hat Chriſtus den Juden geſagt/ nemlich das kein 
ſtein auff dem andern würd bleiben / wie dan geſchehen iſt in dem 73. jar nach dee 
eburt Chriſti / da Titus der Roͤmiſch Eeyfer die ſtatt Jerufalemerobert/vndfie 
| — vil tauſent Juden vmbkamen von hunger vnd dem ſchwert / vnnd 
die übrigen in ewige gefencknuß wurden gefuͤrt. Darnach anno Chriftitzs. ha 
Elius Adrianus vn der Keyſer diſe zerbrochne ſtatt wider gebauwen/vndfienab 
Allle virat feinem nammen Eliam genent / vnd den Juden ſie zůbewonen übergeben /a ber 
do ſie jm vnge horſam waren / hat er fie wider verderbt. J 
— « u. u \ 
Jeruſalem von den Chriſten sk ein 
Künigreich gemachte. 2 
Ang haͤrnach / do die ChriftenanftengendenChit 
ſten glauben anzůnem̃en / vnnd ren fin hertensig 
Con ſtant inopel/ iſt das heilig lad auch vnder die 
— Chꝛriſtẽ kom̃en / vnd die ſtatt Jeruſalem zů denzeh 
ten Helene der Keyferin/ von den Chriſten bewo, 
Unet / aber ano sos. durch der Perficr künig Coodroem geplün⸗ 
Bad ere vñ übel geſchaͤdiget / doch die Chriſten darin gelaffen / wi 
ein zeit lang vnder jrẽ gewalt geweſen / biß zů den zeiten Keys 
N ier Henrichs des vierdten / do ſeind die Sarracener vnd Suß 
So SIAda ner Fofien/vnd haben die ſtatt mir gwalteingenofücn/xi 
zn je Chrifken auß dẽ land geſchia gen/ lieſſen aber dz heilig geal 
bleiben / n it von an dacht / ſunder das ſie ver hofften etwas nutzung daruon zů er 
obern. Aber es hatt ſich hie auſſen ein groſſe moͤrefart er hebt / vnnd haben ſich ver 
ſamlet von Dan vnd frauwen in Gallia/ Hiſpania / Normandia⸗ Engelland 
Schottland, Britannia / Gaſconia/ Flandern / Lot hringen / vnnd Miberniaei n 
groſſe menge der menſchen. Es lieffen die hirten von jrem viech / die bauren vonn 
dem pflůg / vnd die münch auß den cloͤſtern / vñ ſamletẽ ſich anno C hriſti 1087. vn 
der die hauptmaͤñer Gotfrid von Lothringen vnd feinen brůder Baldewiny nd 
Euſtachtn/ vnd Ruprecht von Flandern / Ruprecht von Normandey/ vnd Hu 
gen künigs von Frãckreich brůder / vnd zogen durch Teütſ. chland / Ongern/ Bu 
garey/ vnd kamen zů dem Keyſer von Conſtantinopel / vnd darnach zogen ſie wi 
der dic ſtett Niceam vnd Antiochiam / vnd eroberten fie widerumb. Darna⸗ 
ſeind ſie kommen in Syriam / vnd haben vil ſtett ein genemmen/vndzülerjtero 
bert die ſtatt Jeruſalem. Sie waren viertzig tauſent ſtarck / vnd belaͤgerten di 
ſtatt zehen tag lang. Vnnd als fie die hetten ero bert / ſchlůgen fieden gantzen ta 
die Saracenen vnd Egypt iern ſo darin waren zůt odt. Sie machten zů künig eo 
tzog Růprechten von Normandey / aber do er es nit wolteannemmen/ haben fie 
gleich als zů einem vatter geſetzt über das Chriſten vold’Gorfridum/ vnder d i 
vegiment fie lebten. Es was ein graue zů Bolonia / vnd was cinfoldy dapffer on 
Chriſtlicher man /daserin der ſtatt nit tragen wolt ein guldene Eron/darin Chat 
ſtus der her: getragen hat ein doͤrnin Eron. Ermadhr ein Patriarchen zů Jerufa 
lem/fegt auch hin vnd wider biſchoff / ein gehn Baraur/einindie ſtatt Tiberias⸗ 
ein in Lefarea/einin Antiochia / ein in Edeſſa / vnnd ein in Seleucia. Onndale 
im ſelbigen jar ein peſtilẽtz erſtůnd/ ſtarb kunig Gotfrid Im Heumonat des j⸗ 
Chꝛriſti tauſent vnd hundert / vñ ward nachjm kunig fein brůder Baldninunue 
fun Euſtachij des grauen von Bolonei. Hr ſtarb año Chriſti tauſent ein bunde 
vnd abtzehen/ vnd ließ Fein leibs erben hinder jm/ do Eam die künigliche würde 
an ein ander geſchlecht / vnd iſt diß de ſſelbigen geburt liny, J— 
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Dont den laͤndern Aſie. Adäcccyli 


Habella ihr mann ein bhann Brenam 


belduinus ein Largreth durch ſieſ Sybilladifenam Graueſ 7 Balduinus auſſe 

auexonRa= Wirtkünig4. Wieterich von Flandern) tzig ſtarb anno 1185. 
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Frantöfifcherherr Conrad. 









Balduinus der Fünigeröbere zum reich Antiochtam, Balduinus der 5.k.er⸗ 
bert zum reich die ſtaͤtt Gaz am vnnd Aſcalon. Balduinus der7. KR, wiewol er 
ußſetzig was regiert er doch/ vn hett groſſen widerſtand von Galadino dem Sol 
an Kunig Gaido der s. do er mit kriegen angefochten ward von den fürſtẽ Rai⸗ 
zundeo von Tripol/ kert er ſich zůũ Egyptiſchen Sultã vñ ſůcht hilff bey jm / das 
in vrſach was viler vñ groſſer ũbel / die do fürgiengen tm künigreich Jeruſalein 
an der Sultã nam in diſem zwytracht diſe ſtaͤrt / Ptolemaidẽ / Azotũ/Berytũ / 
Aſcalonen / Tyberiaden vnd zů letſt Jeruſalẽ ii87. Er ließ jederman abziehẽ vnd 
nie jm nem̃en fo vil er auff dem rucken tragen mocht. Do nun der Sultan die ſtat 
Jeruſalem eingenoſnen hat/thet er die glocken auß den thürnẽ / vñ verbreñt faſt 
ie tempel on den tempel Salomonis. Aber k. Guido ward künig in Cypeen / wie 
ch hie fornen bey der jnſel Cypern geſchr iben hab. Als nun diſer Guido dz künig⸗ 
eich Jeruſalem verlor/ erbt nach Im das recht zũ künigreich fein ſchweſter Iſabel 
a jr tochter Jole / welche graue Johan Brena zur ee nã / vnd durch ſie erlan gt den 
ittel des rende Jeruſalem. Sie gebar ein tochter die auch Jole hieß/ vñ die nã zů 
der ee keyſer Friderich R.võ Sicilia / vñ erobert auch durch fein baußfraw dẽ tit⸗ 
el des künigre ichs Jeruſalem/ vñ nach jm alle künig vo Sicilia / biß auff dẽ jetzi⸗ 
ten kiPhilip. Als nun k. Guido vertriben wz voͤ dem künigreich Jeruſalem/ ſůcht 
rallent halben hilff der Chriſtenheit / vnnd auff fein an ſůchen machten ſich auff 
ec, vo Franckreich / der von Enge lland / keyſer Seiderichder.erft/ der auch in 
Armeniaertranck / graue Philip von Slandern/die Brabẽder un Mennegöwer/ 
on ſunſt ein groſſe mege des Chriſten volck / zogen in d3 heilig land/ vñ belägerte 
ie ſtatt Drolemaiden. Da kãein ſterben vnder fienälich der rot ſchad/ vñ ſturbẽt 
refflich vil leüt Es Farb auch die künigin Sibylla mie 4. kinden. Vñ in ð arbeit 
oaͤligkeit vberfiel ſie der Sultã/thet ein ſchlacht mit jnẽ vn kamen auff ð Cheiſtẽ 
ſeitẽ voii bei 2000. mã. Dis geſchah año uss. Darnach anno tion.ward abermals zů 
gericht ein moͤrefart. Es machtẽ ſich auff der K. võ Frãckreich / die Burgund /die 
Engellẽder vnd Flandern / vñ ſchifftẽ mie groſſer macht in Syr iam / legtẽ ſich für 
Drolemaide vi gewuñen ſie auch ſampt de ſtaͤtrẽ Carca vn Gaza. Aber es kam wi⸗ 
derũb eis vnfal vnder dz volck / dã es ſturben trefflich vil leüt im hoͤr an ð peſtilẽtz 
vnd welchẽ auch ð herrlich ma graue Philip võ Flãdern ſampt 50. herrlicher haupt 
maͤnnern vm̃kam. Año iꝛ46. kamẽ die Tartern vn verwuͤſteten dz reich Syriam 
vñ kertẽ vm die ſtatt Jeruſalem/ die Keyſer Friderich wider zůgericht hat / zogen 
fürbas in Vngern vñcheten groſſen ſchaden Es entſetzt auch der bapſt im Con⸗ 
cilio zů LQugdũ den gemelten keyſer ab ſeiner keyſer lichen würde / dardurch dẽ ons 
glaͤubigen ein groß vrſach geben ward dz heilig land wider eingů neſñ̃en. In allen 
diſen endrungẽ iſt bliben ſton der tempel des heiligen grabs Chriſti/ darzů vor zei 
een gefaßt iſt worden der berg Caluarie / da Chriſtus der welt DPeiland am creütz 
ſich auffgeopffert hat für das menſchlich geſchlecht. Dis gebeüw laſſen die Heidẽ 
ſton / nitt von andacht wegen ſo ſie darzů haben / dann ſie ſetzẽ Chriſt um weit vn⸗ 
Der jren Mahomet / ſunder das ſie dat durch gelt auff heben / vn d die Chriſten bil⸗ 
ger nach jeem gefallen ſchaͤtzen. Aber in den tempel Salomonis laſſen fie kein 
| yyy Cbriften 
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Mcccxlij Das funfft buͤch ’ 
Lheiſten menſchen kommen/ ſo er doch vor zeiten vonden Cheiſten ift gebanwen 
worden. Was ſie darauff habẽ kan ich nicht wiſſen/ dañ das fie uns für hund habe, 
meinen es ſey vnbil lich dz wir in fr heilig keit ko mmen. Es iſt auch innerhalb d 
tempel des heiligen grabs Chriſti noch mere gebew/ on die jetzt gemelten kirchen⸗ 
nẽlich da man hin auff ſteigt auff den berg Caluarie / vñ den bilgern zeigt dz loch 
darin geſteckt iſt dz Creütz Chriſti / dann wie vorhin gemelt iſt / die Keyſerin D 
na hat das ost des bergs Caluarie vnnd die ſtatt des grabs Chriſti zůſam̃en laſſen 
AfFaſſen/ vnd die rinckmauren laſſen ſchlie ſſen / das laß ich nun hie anſtan / vater 
widerñb auff die Chriſten Künigſo zů Jeruſalem ein zeit lang regniert habenn/ 
von denen et lich auff dife meinung ſchieiben. Nach dem die Chriſten das Heilig 
land jñgehabt vnd beſeſſen hatten 88. jar / vnnd in diſer zeit manchen künig hat⸗ 
ren gihabt / kam Saladinus ber künig auß Perſita vnd gewan Jeruſalem / vnd 
ſchlůg vil Chriſten zů todt / vnd kam dao gantz land Tyrus vnder der Saracent 
gewalt. Do das die Chriſten bie auſſen in Europa vernamen/ hat ſich ein ge 

Boca auffge macht von Fürſten/ Marggrauen/ Grauen / Biſchoffen / edlen/ 
unserem gemeinem volck / vñ ſeind gezogen mit Aeyfer Friderichen dẽ erſten/ 
ala fie Folgen werenbiß in Ar meniam/ wolt ſich der frõ Keyſer weſchen in eine u 
fue ſſenden waſſer/ aber es ergreiff vnd überſtützrt jhn dz er zů grand fiel vnd er⸗ 
trauck. Do erhůb ſich in dem laͤger ein groſſe Elag vnd weinen vm̃ den herzen vnd 
zöf aeren oberſten hauptmañ. Doch füren fi: für vnd eroͤberten die jnſel Cypern vnd 

kicheitiunckg De ſtätt Acon / Joppen vnd Jeruſalem eingeno mmen/ aber ward bald darnae 
aũo Cheiſti i220 Widerumb den Chriſten mitt den vmbligenden ſtaͤtten überante 
wort / vnd wardein an ſtand gemacht auff zehen jar. Darnach anno Cheiftinae 
ward Jeruſalem den Cheijten abgetrungen / vnd vil Chriſtens blůts vergoffem 
Darnãch anno Chaiftit290. haben die Ehriſten gar nahe das gantz lannd verlos 
ren / vnd iſt auch bliben under dem Sultan biß zů vnſern zeiten, Annoisızbe 
hat der Türck den Sultan darauß vnd auß Egypten gefchlagen/wieichhie for 
nen in den chaten der Türckiſchen keyſern erzelt hab. Vnd als die ſtatt faſt ver 
fallen vnnd zer brochen halb oͤdiſt geſtanden / hatt ſie der Türck anno 1542. wider 
auffgericht / vnd die mauren etwas erweitert / wie die haͤrzů gelegt contrafhetung 
anzeigt. Es haben vnſere vorfaren groß muͤh vnd arbeit gehabt / diß land vnden 
‚seem gewalt zů behaltẽ / vnnd groſſen Eoftendarauffgewender/ gleich als wereeg 
was groſſes daran gelegen / ſo doch gegen Gott Fein ort der welt für das anderc 
was gilt/ nach dem Chriſtus die Euangeliſche leer auff erdtrich bracht hat, T 


Von etlichen ſtetten des 
Heyligen lands. | 


FJeruſalen. 116 
Br alten zeiten hat diſe ſtatt Salam geheiſſen / vñ iſt ein klein Aug 
reich gewefen/biß Aünig Dauid in gewalt vnd herrligkeit überband 
E nam vnd die Jebüſeer darauß trib/ vnd den küniglichen fisdabin ve” 

J Hebron versuche. Was glück vnd vnglück über diſe ſtatt gange ifkl 
— werlfie vonn dem Iſrae liſchen volck bewoner iſt / iſt offenbar auß der 
heiligen geſchrifft / vnnd iſt auch zum theil fornen gemelder. Item wie hoch ft 
zů zeiten gebriſen wire von den propheten des heils halben / ſo vonn jhr außghan 
würd in alle welt / iſt keine m Chriſte menſchen verborgẽ / Bet anders die geſcheifft 
Gottes gehoͤrt oder ſelbſt geleſen hatt Be — 3 
Die flach 
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Selegen ım heiligen land /die jan: 
E Zeie dft geweſen under den Chꝛiſten aber inen durch 
9* 


den Sultan von Egypten abgedrungen / vnd entlich zů vnſern 

Yom Türdeneröbere / vnd etwas in der rinck⸗ 

mauren gebeſſert / vnder dem ſie noch iſt 

wvie auch alle vmbligen⸗ 
de laͤnder⸗ 
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F Getfer VE, 5 er a ee. 7 
In eim bergchän ſich haͤrfür deryberglin/ die eewanin der geſchrifft mitt einem 
Hanen werden genent Syon / vnd zů seiten baben fie drey vnderſcheiden 
Der erſt heißt Syon / iſt auff Teütſh ein groſſer wacht thurn / dan diſer überſtei⸗ 
get die andere in feiner hoͤhe im h:iligen land⸗ und das (bloß darauff gebauwen/ 
‚bare geheifjen die ſtatt Dauid. He hatefievonn Jerujalem gefbeiben ein tieffer 
ſchlundt / vnd iſt Damd ſampt andern Künigen Juda dahm begraben worden, 
Zů letſt hat vnſer herz Cheiſtus an diſe m ort ſeinen jüngern jre fuͤß geweſchen/dz 
heilig Sacrament feinesleibs vnnd blůts auffgeſetzt /iſt auch an difem ort ſeinen 
jungern nach ſeiner vrſtend erſchienen. Der ander bergiſt ſunderud⸗ genennt wor⸗ 
den Moria vnd geziert mit dem herrlichen tempel Salomonis. Der drit iſt ge⸗ 
nent Caluaria / das iſt Schedelſtat dan do wurdendie übelt heter abgerban/ vn 
zů letſt bar Chriſtus mic feinem koͤſtlichen blůt diß ort begoſſen / vnnd iſt auch do 
geſtorben. In Salomons tempel iſt Chriſtus von Simeon in ſeiner kindheit in 
die armempfangen/er hat do diſput iert under den doctotes/er iſt von dem boͤſen 
geiſt geſtelt auff ein ecke des tempels / vnd hat auch offt im te mpel gepredigt. Vñ I 
AWvilſer tempel anfen glichen vonder Babylonicen zerbrochen vnd darnech 
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a 9 vi Ver enden Aflc. | Meccxlv 
orm vnd geſtalt wie fie erbauen iſt. 
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wider gebauwen / und von den Römsrn wider zerſt oͤrt/ iſt er doch zülerft von den 
 Cheiften in runder form gar künſt lich in feiner erſten ſtatt auffgeriche vnnd ge⸗ 
bauwen/ aber ſetz iſt er nach Mahome tiſche weißmire gemäl ond mit fung] * 
dert amplen inwendig geziert / vnnd ſtath noch biß auff den heütigen tag. Wie 
guldene poet iſt alſo geneñt worden wie Hieronymus ſchre bt / das ſie ube⸗ güle iſt 
geweſen · Durch ſie iſt Chriſtus auff dem Palmt ag in die ftatt gerircen. Ite mals 

der Keyſer Heraclius kam vonder ſplacbt die er mit dem würerich Coebroe here 


‚han/ v1D das heilig creutz mit jm b eact · pnnd mi groffens babe bin. in vis 
ten wolt / hat jm diſe port den ein gang verſchlagen / vnd der engel Gotte —— 
ereeeſe geredt. Do der Kun ig der hunlen iſt ein ge an gen dorch 
diſe orten/ter nit mit Funtglichem gewande rt gewe en ſander iſt auff ei⸗ 
nem dem geneſel durch fie gerireen/batede mi 7 0 hire o. verlaffenctn ıp+ 
eimpeltcedemicigkeie. Als der Keyſer dife,: leg: ren wein enge 
Auges vorn ben A cyferliche gezierd/ vnd nam eg das hottß des 
b/ nd als bald bei ſich die itz de 


a ee 


















en 


— 











* 


Mcccxivi 


⸗nſie auß der ftüchte kom̃en indie truckne. Ir gewechß iſt auff der erden võ einem 


loha tNtter 


Das funfft bey 
Serie, Wr 
g% Dn difem lecken ſtoth vil geſchꝛiben indem bůch "Jo 


land geweſen iſt / do jetzundt das todt moͤr flor, Dan 


daruõ die ſtatt auch den namen hatt überko en. Dan Je⸗ 


Si IN richo auff Mebzarfch heiße füllen geruch /aber dis Erane 
iſt mie feinem gewäche dannen in Egypten kom̃en zů deu 


zeit als das heilig land vonden Roͤmern zerſtoͤrt vnnd die 
Juden indas ellend- vereribenfeind. BDaruonichbeides 
ſtatt Alkait etwz weiters ſchreibẽ wil, Der roſen halb vor 
Jericho ſo man etwã haͤrauß bringt / ſolt du wiſſen dz ſie zů 
FJericho nit wachſen / ſunder über dem Jordan/gege Jeris 
cho über in Arabia/ ein meil oder 4. ferr/ habẽ aber den na⸗ 

| men von Jericho / dz fie die bilgerin diſem fleckẽ ankoflien 
nogt / vñ nit über den Jordã ſchiffen doͤrffen jret halb. Wie fie ſich aufft huͤn fo mã 
ſte waſſer oder wein legt / weißt mangklich wol / vñ darnach ſich wider zu thůn/ 





EN 


wideren ſteüdlin. Es ſchreiben auch erlihdasindifer gegenbeit gefunde wire die 
fioläg Tyrus daruõo man macht den Tyriac. Das ifkein klein ſchlẽ glin / wirt eine 
halben elenbogẽ lang vñ eins fingers dick / iſt graw farb mit rotẽ fleckẽ ver miſcht! 
Sie iſt auch blind on hat ſtreg gifft / dz ma jm mit keiner artzney entgegen kom̃en 


mag / fund dz glid abhauwẽ můß / das donut verletzt wirt. Sie iſt harechtig vmb 


dẽ kopff / vñ jo ſie erzurnt wirt / wirt ſie geſehen gleich ale hett fie fewr auff ð zungẽ/ 


| | Galgal. | | 
Algal der fläcten ligeam Jotdan nit ferr von Jericho / dadie Einder von FB 
aa, als ſie auß Egypten Earhen/überden Jordan mir trocknen füllen gien⸗ 
gen / vnd da auffrichteten etlich tag den tadernackel Moſi vñ dic Arch Bots 
tes die darnach verruckt worden gebn Silo / vnd entlichen von Silo gehn Jeru⸗ 
ſalem. Die ſtraß fo mir tüpflin in der tafeln des heiligen lands verzeichnet iſt / 
bedeiieden zug der kinder Iſrael auß Egypten / vnnd die darinn verfaßt zeigt an 

je wonungen oder laͤger ſtatt / do fieeelich rag oder monat ſtill ſeind gelegen. 


Icon oder Ptolemais. 


gewer b do geweſen. Vn dCheiſt lich kanig vo Jeruſalẽ habẽ jrẽ hoff do ge 
haltẽ/mit ſampt vil fürſte ie ſich do gehaltẽ haben. Es babe auch da ge 
wont die tempel ritter mit te bobs meiſter/ alle zeit gerüſtet mie waffen wider die 
vnglaͤnbigẽ Saracenẽ ſtande die Chriſtenhe it zů beſchaͤdigẽ. Es ſeindt 
aͤuch die Piſaner gar Hhtiged geweſen/ des gleichẽ die Genueſer vnd Lobarder/ 
find aber ſtaͤto ondcinander wire? Heiggewelen/ welches auch zů letſt der ſtatt 


verderbnus har bache. Dat fie herr under jnẽ partheiẽ der Guelffen vñ der Gi⸗ 


belliner, die au manner ſtatt Ftalia groſſen ſchadẽ bracht hat / wie ich bey ö 
face Meyland auimelder fi 4, Div eilfiens zů Acon alfo auffſetzig einäder ware 
macheeinparch sein hat do do, 4 den Sar acenẽ / damit hie gefige m oͤchtẽ wider 
dicande. D- "> ‚ee des sempelsig/ ſchickt er hinein anöbalb tauſent kriegs 





ſue / vnd wirt vmb ſie noch geſpuͤrt wie fruchtbar das 
bei diſer ſtatt iſt gewachſen das koͤſtlich vñ edel ol Balfam 


Ls diſe ſtat vnð der Chriſt? gewalt iſt geweſen / iſt ſſe gar mechtig ſtarck reic 
wol mit gebeüwẽ geziere at walin/tft auch ein groſſe hadtierũg mit kauffmãs 








mañtr ʒẽ⸗elanfenglichen von voick gefeller/dtedz heiliglandfolsckelffe I 
— beſchügen 
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beſchůtzen / aber die ſach ward noch boͤſer. Dañ diß kriegsuolck lag tag vnd nacht 
im braß/ beraubren die kauffleüt vnd die Chriſt liche bilger und begiengen vil ü⸗ 
bels. Do das der Soldan von Babilonia hoͤrt/ gedacht er das es cin ſach were für 
ſich / verſamlet ein groß volck / zog für die ſtatt / hüw ab die raͤben vnd baͤum / vnd 
thet der groſſen ſhaden. Do das der hohe meiſter der Tempeleicter ſahe/gieng 
er hinauß 33 Soldã / dañ er was jm wol bekañt / vnd handlet fo vil mitt im das er 
abzog / doch dz die ſtatt ſolt ein genant gelt legen / vnd ſolt dee bündenuß mie hhm 
ſteiff halten. Vñ als der Tempel meiſter ſolchs der gemein in der ſtat vorhielt/ 
nd damit anzeigt/ es were beſſer ein kleiner ſchad dañ verluſt der gantzen ſtatt/ 
da wolt jn die gemein zůtodt haben geſchlagen als ein verraͤter / wo er nit entrun⸗ 
nen waͤre. Do ſo lcho der Soldan vernam / macht er ſich auff mir groſſer rüſtung⸗ 
belaͤgert vnd ſtürmpt die ſtatt viertzig tag vnd nacht. Man ſchreibt dz er 900000 Mu. 
mannbaruorhabgehabt, Vñ wañ Ecin zwitrache vnderden burgeen wäre ges 110) Kg 
weſen / hetten ſie die ſtatt wol erhalten. Es gieng Fein tag hin/ es herten die Kite — 
ter metſter ſampt jren Rittern on bruͤdern ein ſchlacht mit den vngleubigen / biß un A N 
ſie zů leeftalleviükamen. Ich finde ſunderlichen darnon geſchriben / das die Teüt —4 
ſchen Ritter bruͤder / die sg Acon ein mechtige verſamlũghetten / in einer ſchlacht NE Alk 
alle vmbkamen / vnnd als bald das geſchahe / drang der Soldan für vnd eroͤbert 
die ſtatt zum erſten mals anno Chtiflins7 .amzwen vn zwentzigſtẽ rag des Mey Fun 
en. Er Fam zum erſten in die ſtatt bey dem ſchloß das die Künıgevon Jeruſale m le 
do hatten. Aber das ander (bloß fo die Tempelritter in Ber ſtatt barcen/ mocht u 
er nicht eins wegs gewiñen / ſunder lag zwen monardaruor: · Dañ es waren die N 
Chꝛriſten darein gefiohen/dic in dem getumbel nit vmbkom men weren/vond wis u N 
derſtůnden dem feind manlichen. Es warẽ auch noch nit vil chürn in der ſtatt / die ur 
Die Saracenẽ nit gewinen mochtẽ / die waren voll warhaffeiger Chriſten / die the⸗ N 
tenden vnglaͤubigen groſſen ſchaden. Vnd nach dem die Saracenen die flarz vers MW 
brent hettẽ / vñ vilcaufent zů todt geſchlagẽ / vberzedek fie die burger bicitsgemels Kuba 
sen ſchloß vnnd auff denchürned waren / das ſie ſich zů einer bündenuesrgaben/ Nur. 
* u und "1 
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a 
Mcccxlvj as fiinffe buͤch | 
vnd folcen mir jrem gůt frey abziehen/ aber co ward jnen nie gehalten ſunder ſſe 
wurde entweders erſchlagen oder gefencklichen hin weg gefuͤrt. Es kam vmbei J 
vnſaͤgliche zal der mannen zů beiden feiten/bıß die ſtatt ward erſtritten. Als ab 

vorhanden was/das dic ſtatt ſich nit lenger mocht erweren / iſt cin groffe zal koͤſtli 
cher frauwen vnd toͤchtern mit jren kleinotern in ein ſchiff kommen/ vnnd ſeind 
geflohen in Cypern / vnd dem feynd entrunnen / vil ſeind auch darneben im moͤ 
ve ertruncken / die ſolchs auch hatten vnderſtanden. u. 

BE Aue | Sa marc, | En 
| KK Siſt in Samarla geweſen ein hauptſtatt des künigreichs der zehen geſchlech 
E ter / die ſich ab ſün derten von dem kunigreich Jehuda oder Jerufalem/vnnd 
richteten auff zwey abgoͤttiſche Eelber /eins in der fEare Berfabee/ diedolr e 
in dem geſchlecht Simeon / wölces ligt an einem ort des Judiſchen lande/pnn N 
das ander an dem orth inn der ſtatt Dan beydem Lybano/damitrtasvoldniee 
gieng ghen Jeruſalem vnd ſchluͤg ſich widerumb zů dem künigreich Dauid vnnd 
zů ſeinen nachko mmenden. Von diſer ſtatt vnd jrer groſſen frucht barkeit finde 
man vil geſchriben in den Propheten / die fie auch ein Schmaltzgrůb nennen A 
ſie aber der groſſen ſünd halb die do begangen wurden / zer ſtoͤt vnnd ——— 




























ward/ja langalſo verfallen vnnd vngewont lag / hat ſie der groß Herodee wider⸗ 
um b erneüwert vnd gebauwen / vnd genent Schaffen, Er har auch gebauwen de 
ſchloß vnd ſtaͤttlin Heroidum / das du ſiheſt aller nechſt bei Jeruſalem ligen. Des 
gleichen har er die ſtatt ſo Turris Straͤtonis vorhin geheiſſen / erneüweret vnnd 
gebeſſert / vnd ſie dem keyſer Auguſto zů eeren Cefaream genent. Sielige am moͤ⸗ 


re nit for: von Samaria. Be a a 
| Hebyl/Gelboe. 


Q On diſen zweyen bergen Hebal vnnd Barisim/die du fiheft ligen wiſchen 
Samariam vnnd dem Ballileifhen moͤre⸗ fin deſt du geſchriben Deuteron 
aniı7.cap. Vnd von dem berg Gelboe haſtu in dem ierſten capitel des cr: 


ſten bůchs der künig vnnd im etſten capitel des andern biche. Am berg Gelboe 
iſt vor zeiten gelegen die ſtat Berhulia/ bey der das Jüdiſch weib Judit h dem her⸗ 











tzogen Holofer nes abhrüw ſein haupt 
* 
Gaͤltlcc 
Ndiſem land iſt Chriſtus aufferzogen worden / darumb feind die ſtaͤtt ſo 
darinn ligen / gar wol erkant auß dem Euangelio/ als Tiberias⸗ Caperna 


und’ Jazareth/ Cana / vnd der gleichen. Zů Tiberra iſt ein natürlich 54 
bad / do ch iſt es auſſer halb der ſtatt vnnd nitt datinm Es in 229— 


— — 


TR — 


ww 





H (4 — 
Don den laͤndern Aſte. Meccxlix 
vd mechtige ſtatt geweſen/ gelegen gantz vnd gar in dem moͤte/ oder wieder Deo 
ohet Ezechiel ſpricht / in dem hertgzẽ/ das iſt / in dem mittel des moͤres. Vnd wie et⸗ 
ich ſchreiben / iſt ſie gebauwen worden von Angenore/zů der zeit do Teoia erſtrit 
en iſt von den Geiechen / vnd iſt geſetzt worden auff ein jnſel/die vier ſtadien oder 
vßlaͤuff weit gelegẽ war von dem geſtaden der erden. Vnd do der groß Alepand 
ond erſtůnd fie zübeEriegen/harcjederman gemeint eswurde ihm ein unmüglich 
ying ſein / dañ das moͤre zwiſchen ð ſtatt vnd dem land wz alſo vngeſtuͤm/dz man 
hin kein dammen [lage mocht / ſunder was man in das moͤre warf / das ward 
don ſtund an verworffen von den wellen des ındıs. Darzů was das moͤr alſo tieff 
an ber mauren vnd an den chürnen die vmb die ſtattglengen / das man kein leiter 
uſchlagen mocht / dardurch man hett mögen die ſtatt erſteigen. Es macht der 
roß Alexander zwo ſchütte oder dam men mit groſſen aͤſtigen baͤnmen / vndließ 
jeoß ſtein dar ein werffen/ aber das wůtend moͤ zerriß alles wʒ auffgericht ward. 
Darnach cuppelt er manchmal ſchiff sufommen/die das moͤr and zerbrach vnd 
trend die krieger ſo darin waren / vnd die ſtatt vnderſtůnden zů gewiñen. Zů Alexınder 
erſt heckt er ein groſſen laſt ſchiffen zů fammen/vr erobert die ſtatt / nach dem ce gemint-Ty 
ie ſieben monat lang angefochten hatt Er erſ. chlůg iñert halb der ſtatt 6000. 3zů⸗ rum 
odt / vnd 2000. erhenckt er. Von den ein wonern diſer ſtatt iſt Cart hago in Afri⸗ 
26 erbuwen worden / deßgleichen Leptis vnd Orica/vnd Badesin Dccidenr/ 
wie Plinius fhreibe. Von ders zeiten Chriſti biß zů vnſern zeiten iſt es Eeininfel 
mehr geweſen / ſunder hangt auff einer ſeiten an dem geſtaden des lands / iſt auch 
im̃er mer ſomechtig wordẽ / wie fie geweſen iſt ehe fie der groß Alexanð zerbrach⸗ 
Es ſchreibt doch Sctrabo das der groß Alexander diſe ſtatt gehenckt habe an das 
and mit einem dammen oder erfbürten erdtrich. Ano ito0 ward in diſe ſtatt be 
geaben Reyſer Fridericus Barbar oſſa der indem kleinen Armenia ertranck/ wie 
ich hie fornen bey dem Heyligen land angezeigt hab Zwey hüidere ſtadia von Ty⸗ 
o ligt die ſtatr Sidon/die vorzeitẽ auch für die hauptſtatt in Phoͤnicia iſt geach 
et worden / vnd wie man daruon ſchreibt / fleüßt zů je ein waſſer das heißt Belus ve 
das bringt ſolchen fubreilen fand / das man vor zeiten wunderbarlich rein vñ lau PIe 
er glaß darauß gemacht hatt. Man ſchreibt auch das in diſer ſtatt erfundẽ ſey die u Be 
Aſtronomia oder Eunft vo des himmels lauff / vnd die Arichmerica / das iſt / die I 
Eunft der rechnung/ dañ es iſt ein groß gewerb do geweſen / vnd vil ſchiffung bey 
der nacht. In diſer ſtatt har man vor zeiten gemahht die edle ſten purpur Eleider/ 
— dann man finde in Eeinem moͤre u 
aljo edel purpur fiſch oder pur⸗ Purpur farb, a 
pur ſchnecken/ als bey der Statt N 
Tyros. Difer fiſch ligt verbor⸗ 
gen in einer ſchalẽ / vnd hatt den 
edlen ſafft in ſeinem rachen/ man | 
FA müß in lebendig faben / anderjk le 
ZA er lapeden Eofkliche ſafft jm todt 9144 
A von jm faren. Wann er eſſen wil Sa Ti 

| Ereiicheer auß feinem ſchnecken a 

heüßlin / dardurch er auch ans un 


Iran 



















N [Fein freſſigs chier/hae ein langesung/ vnd En 
zeücht mit jr zům maul alle feine ſpeiß / ja wirt durch die zung gefangẽ / man můß IN. 
es inder ſchalen zum erſten ſtreich zůtodt ſchlagen / anderſt es verleürt ſein farb⸗ 


333 Damaſcus 


wann es ein kleine weil ſchmertzen leidt. 













































. ward über difeftace.Dife ſtatt iſt volckreich vnd mechtig an gůt / vñ i ſt die hand⸗ 
Fruchtbar von getreid vnd fleiſch mit überflüſſiger notturfft verfebe/ vnnd dasalle frucht⸗ 


hand umd bare ſt erdtrich darumb. Da wach ſen die Granat oͤpffe / KRütten/ Feygen ſuͤß als 
Damaſcum honig/ auch Mandelvndslbium faſt groß. Vnd ſunder lich die groſſen weinbe 9 


iſt geweſen der Chriſten / vnd das orth do S. Paulus von Gottes gewalt nider « 


ſelbſt vergrebt man die Cheiſten / ſo hie in der gemelten face ſterbend. Manzeigı 





erus eeliche ſar bifhoff gewefen/ und der Euangelift Lucas ft bürriganß je ga 
weſen. Sie hat groffe nor erliecen von den erdbidmen. Vnd als ſie zů den zeitẽ des 
Aeyfers Jufkiniani verficl/ließ er fie widerumb auffri chta n / vnd neñt fie Chess 
polim/das ift Gottſtatt. Nit ferr vondifer ſtatt am moͤre ligt die ſtatt Seleucia, 
die etwan Pieria hat geheiſſen / von dannen man ſchiffet in Cypern. Die ande 
Antiochia ligt in Comagena/welchs iſt in Syria / vnd ſtoßt an Ciliciam / vñ dis 
Antiochia heißt zii vnſern zeiten Alep/wiedie vordrige wire geneñt E pldaphbnez 

die vorzeitendie Debzeer hab? geneũt Rablat ha / daruõ man lißt im vierdre bůch 

der Künig. Zwiſchen den zweyen Antiochien ligt ein ſtatt die heiße Alcyandei VE 
vnd iſt ihr diſer nammen worden vondem groſſen Alexand / der an diſem orth ve J. 
triben hat den Künig Darium. Item in der ſtatt Barus / die Prolemeus nene 
Berytrum / iſt ein groſſer gewerb/wieerwan geweſen iſt zů Sidon vnud Tyro, 

Vnd noch andere vil mehr nam̃ hafftiger ſtett ligen in diſem land, Nun diß land 


























He 9 fünfft buͤch ae j 
At Damaſcus. 


N Ann man auß Phoͤnicia geht gegen Mittnacht / kompt man ind 
land / das eigent lichen Syria heißt/ vnd ligen in jm vil nam̃haff 
Iger ſtett/ als Damaſcus / Aleyandria Antiochia vñ dergleichen 
Damaſcus iſt ein alte ſtatt/ die zů den zeiten Abrahe iſt geweſen⸗ 
IE W  vinligefechstageeiß fer: von Jeruſalem / vñ mag niemand außſſ 
chen jren adel / ſchoͤne vnd reicht humb. Es iſt in ihr ein trefflich ſtarck hübfey v 
ſchoͤn ſchloß / das vor ettlichen jaren gebauwen hatt ein Slosentiner/dercin Ma⸗ 
maluck worden was / vnd ein herr diſer fFare/von wege das er dem Soldan gebolf 
fen hate in todtlicher not / dem gifft zůeſſen geben was/vnd jhm aber der gemelk 


ſFlorent inter das gifft nam / vnd jn beim lebe.erbeile/onddarumb ein Der: geſetzt 





lung vnd kunſtreiche arbeit die darin getriben wirt/ faſt groß. Diſe ſtatt iſt auch 


bey vns genañt Zıbilen/zü aller zeit im jar friſch vnd gruͤn/ vñ vil andere koͤſtli⸗ 
che frücht / alles vollko mmener wederbey vns. Deßgleichen von blů men vn ſcho 
nen wolſchmeckenden roſen rot vnd weiß. Es hate auch ein groß theil d ſtatt ſtock 
bruñen / eingefaßt mit gehauwnem ſteinwerck. Die heüſer ſeind inwẽdig faſt wol 
geziert / vnd ſchoͤn von Marmelſtein vnd er habner ar beit. In diſer ſtatt feind oil 
kirchen die ſie Muſchea neñen / vnd in der hauptkirchẽ die in der mite vrıbede ckt 
vñ offen / aber gewoͤlbt iſt / halt man den leichnam Zacharie des Propberiin gro 
fen ehren / mit beleüchtigung viler ampelen. Auch fihe man da wo die Chumtird 





J 
ſchlagen vnd bekert wordenift/aufferbalb der ſtatt bey einer meil wegs / vnnd da⸗ 


auch bey diſer ſtatt das ort do Cain ſein brůder Abel zůtodt geſchlagen hatt. 
Antiochia. 


Sligen in Syria zwey Antiochia/eins am moͤre / vñ diſe ſtatt iſt gewefe 
die hauptſtatt des künigreichs Syrie / vnd laufft dardurch dz walfer Da 
rontes / vnd ſcheidet die ſtatt in zwey theil Man meint es hab ſie gebauwe 
Seleucus der erſt künig Syrie/ vnd darnach ſey fie erweitert worden von 
Antiocho / vnd den namen von jmbehaltẽ. In diſer ſtatt iſt der heilig pe⸗ 


O 





Syria 





Von den laͤndern Me. Marek: 


(Syiis hat vor zelten gchuldee dem künig Dauid / vnd nach dem der Judẽ künig⸗ 


(reich) zertrent ward/i ſt es kommen vnder die Aſſyrier/ Perſier vñn Maccdonicr/ 
darnach vnder die Roͤmer / vnd demnach vnder die Saracenen oder Sultanen/ 
vnd zů vnſern zeiten iſt der Türk herr darüber wozden, 


Meſopotamia. 


Aa Delangerzeichaben die länder Syria/ Armenia vnd Meſopotamia/ 
alle do das iſt / Aram geheiſſen nach Hebraiſcher ſprachẽ / vñ iſt dar⸗ 
SR nach der namm Aram verwandlet worden in Armenia / doch iſt in der 
N P Debraifyen ſprachen ein vnderſcheid bliben zwiſchen den manckfelti⸗ 
ww. gen Aram/vnd befunder iſt diß land Meſopotamia genennet worden 
BIMDIS das iſt / Aram maharaiim / das heißt zů Teüſch⸗ Aram gegriffen 
zwiſchen zweien waͤſſern. Diſe zwey waͤſſer ſeind Eufrates vnd Tigris / diedas 
land Mefopoptamiamzim groͤſſern theil vmbfahen Et liche woͤllen Chaldeam 
dare in geſchloſſen haben/die andern ſchreiben es zů dem land Babylonia. Das 
land iſt gantʒ fruchtbar/ vnnd befunder iſt es der weyd halb erefflich gůt / darzů 

bringt es ett liche gewaͤchß die alwegen grün ſeind / vnd wechßt auch darinn etw as 
gewürtz. Man findt auch darin ein weich bech das man Naphtan nennt/ vnnd 

das breñt wie oͤ. Es ſchreibt Pliniusdases am aller frucht barſten ſey bey der 
ſtatt Seleuciaam waſſer Tigris gelegen/dañ da bringen die ſchlechte vnd nach⸗ 

gültige aͤcker fünfftzigfeltige/ vnd die gebauwen felder hundertfeltige frucht. A⸗ 

ber in wendig im land iſt es ranch vnd vnfruchtbar / vnd iſt da groß mangel am 
waſſer. In diſem land ligt ein ſtatt an Haran⸗die Ptolemeuns neñt Charras / dar: 

uon wir leſen im bůch ð geſchoͤpfftẽ am xj. Capicel/ wie Tarah nach dem ſein ſun 
Abraham / vnnd ſeines ſuns fun Lot mit jren weibern / vnd zog von Vr auß dem 
Chaldeer land gegen dem land Chanaan/vndalser kam gehn Daramin Mefo- 
potamia / ließ er ſich nider vnd ſatzt ſich da/aber doer geſtarb/geboth Gott Abra 
ham das er ſich auff maͤchte /ond keret zů dem land Chanaan. Nit ferr vond ſtatt 
Haran ligt die ſtatt Niſibis/die vorlangen zeitẽ eins groſſen namens i ſt geweſen 
vnd hat auch etwan Antiochia geheiſſen / vnd etwa Mygdonia von einem waſſer 
das durch ſie laufft Mygdon geneñt Ein andere ſtatt Ediſſa geneñt/ ligt auch in 
difem land/die etwan Rages fol gebeilfen haben / vnd da feind begraben worden 
die cörperder zweyen Apoftle Thomevnd Thadei / vnnd die iſt nie befleckt wordẽ 
mir abgörterey/nach dem ficangenommenbarden Chriſten glauben / biß zů dem 
jar Chriſtt un45. da haben ſie die vnglaͤubigen belaͤgert vñ erobert / den biſchoff zů 
todt geſchlagen / die heiligen ſtett verunr einiget / vnd vil tauſent menſchẽ beider⸗ 
ley geſchlechts vmb jr leben bracht. 


Babyplonia vnnd Chaldea. 


aD Ey dem waſſer Tygeis/indifem lãd / habẽ nach dem ſündtfluß die Eins 


BA IN. 
















I der Adamangefangen sübauwen ein ſtatt vñ thurn / den fie auch vnð⸗ 
Nſtůnden auff zů fuͤren biß in hym̃el / aber Gott brach jnen je fürnemen/ 
p) vn zercheile die einige ſprach fo auff erderichdasumalwzin vil fpzache/ 





dz iſt / zertheilung oder vermiſchung ward genempt / dañ es wurden die menſchẽ 
außgetheilt vff dz gang erderich/vn zog ein jetliche rott die einer ſprach warenin 
ein beſunder land. Die in Babylontabliben/die zwang Nimbrot vonder ſich / vnd 

fieng an ein Künigeeih Nach jm regniere fein fun Belus / vñ nach jm Ninue ð 
wolt ſich nit laſſen benuͤgen mit ſeinẽ künigreich / ſunð griff weiter vmb ſich⸗ vnd 
333 ij vnderſtůnd 





macht ſie alle zůſchanden vnd ſport/ darũb auch daſſelbig orth Babel/ 





Von den laͤndern Aſte. Hꝛcli 


circk20. ſtadien / on darin cin wunder 
barlicher und groffer garıe ‚der ſtůnd 
auff ſteinen ſeülen oder mauren⸗ vnd 
was der boden auff den ſeülen mit qua 
der ſteinen beſetzt / vñ ein tieffer grund 
—darauff geworffen/ das auch baͤum da 
rauff wůchſen/ die soo. ſchůch hoch fir 

berſich giengen/ vnd fo fruchtbar wa⸗ 
ren als weren ſie gewachſen auß dem 
grund der erden, Diß werck iſt gezelt 
— vorden vnder die ſieben wunder werck 
— der Welt. Welcher von ferrem diſen 
— __ — garten fahe/der meint er ſehe ein wald 
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—— een ya auffeinem berg. Zwengig bzeice mau⸗ 


: = - a ren / daje eine eilff ſchuͤch fer: von der 
andern ſtůnd/ trůgen diſen wald. Was ſtadium ſey/ findeſtu hie vnden bey dem 


land India auſſerhalb dem Bange Als nun diß web Semiramie groſſe ding ge⸗ 
than hat / deren ein theil trefflichen zů loben/ vnd ein theil hoch zůſchelten feind/ 
vnd ein vnzimliche liebe het zů jrem ſun / vnd begert bey im zů ligen/da ertoͤdt fie 
jr ſun / vnd verweſet er fürchin Das regimẽt. Wie diß weib Indiam bekriegt hat/ 
findeſt du hie vndẽ bey dem land India aufferhalb dem Gange. Man findt noch 
zů Babylon das zeh vnd feücht bach / dar mit vor zeiten der thurn Babylõ auff⸗ 
gefuͤrt ward / vnd darnach die ſtattm aur vonder gemelten künigin auffgericht⸗ 
deßhalben auch der Keyſer Traianus / als er in Drier was/ bewegt ward ſolches 
zůſehen / vnd gieng zů der ſelbigen gifftigen grůben / vnd beſahe ale ding eigent⸗ 
lich Man ſchreibt das ein ſolcher gifftiger dampff darauß geth/ das die voͤgel im 
lufft ſo fie Darüber fliegen / vñ die thier der erden wañ fie zůnacht darzů gehn/da 
nonfteeben. Es ſchreiben etliche dz der gantz grund vol ſolichs baͤchs ſtaͤcke/ vnd 
ſo es zů ſummers zeiten hefftig wittert / ſchlecht das wetter gantz vnge heur in das 
erdtrich / vnd wo es bin ſchlecht / da ſteigt das baͤch herauff Es feind vor zeiten ſel 
tzame ſatzungen indifemland geweſen/ vnd beſunder mir den tohrern Die zeitig 
waren zů der ch. Dan allejar füre man fie an ein offen orrh / vnd warẽe da feil/ wel⸗ 
chereiner frauwen bedorfft / der můſt ſie da Eauffen/ vnd das gele ward in eine ge⸗ 
meinen ſeckel gelegt / vnd damit ver kaufft man die vngeſchaffne toͤhtern die me⸗ 
mand kauffen wolt / ja nie mãd jren vergebens begerr. Es was auch ein geſatz bey 
den Babyloniern vor vñ ehe man da het offentliche aͤrtzt war ciner krack ward⸗ 
můſt er zů denen gehn die an der ſelbigen kranckheit gele gen waren/ vnd erfarcn 
durch was mitcel jiegefund waren worden. Item weicher siinacbe bey einer fraus 
wengelegen was / vnd die beruͤrt hett / dorfft jrer keine erwas aniven / freberren 
ſich dan vorhin geweſchen. Es haben die Babylonier auch gelerte maͤnner gezo⸗ 
gen / die haben ſie Chaldeer gene ũt / vnd warẽ gewidnet zů dem dienſt der gorect⸗ 
vnd lernten in der philoſophy je leben lang / ſie hetten et was erfarnuß in dem ge⸗ 
ſtirn/ vnd weyſſagten in manckerley geſtalt / ſie zeigtẽ an heimliche ding auß dem 
geſang vnd fliegen der voͤgel / vnd legten auß die träͤum/ vñ ſunder lich hetten ſie 
groß acht auff das geſtirn vnd auff der Planeten lauff / vñ verkündten auß jrem 
anſchauwen zů künfftige ding. Deßgleichen namen fie war der wind/regen/ hit⸗ 
cometen/finjteenuffen ð Soñien vñ des M ons / auffreiſſung des erdtrichs/ vnd 
andere zeichen / vnd verkündten darauß zů künfftige heilſame vnd auch fihedifz 
che ding. Diß Reich und bie ſtatt Babylon feind noch in aller herrlich keit geſtan⸗ 
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NMcccliiii Das fünfft bůh 
den zů den zeiten do Nabuch odonoſar das Jüdiſch volck von dem Heiligen land 
gefencklichin hinweg gefuͤrt in Chaldeam vnd Babylontam, Wie aber diſ⸗ mech 
tige ſtatt zergangen ſey / daruon d Pꝛophet Iſaias gar vil gewalſſagt hat ſcheeibe 
Serabo alſo. In diſer ſtatt iſt geweſan die begrebnuß Beli/vnd IR dz geweſen ein 
viereckicht gubeiw/auffgefüre mit ziegel ſte men eines ſtadie n hoch⸗/ vᷣnd war ein 
jegliche ſeiten eins ſtadiẽ breit. Ich acht aber das dis gebeüw ſey noch gewefenen 7 
ſtück von dem thurn / den Adams Einder woiten gebauwen haben biß in Dimely 
daruon geſchriben ſteht am u. cap. des ı. bůchs Mofi. Weiter ſchreibt Strabo. D 9 
fe ſtatt hat vmbkert Rerges / wie man ſagt / vñ als der groß Ale xanð dobin kam⸗ 
vnd wolt ſie wider auffrichten/iſt cr daran erlegen / dañ die arbeit weg fo groß⸗ 
vnd ward erauch übereile micder zeit / dañ es ward jm da vergeben dacr auß J 
diakam Es mochten zehen tauſent menſchen kaum in zweyen Monaten rauıpe 
was in der ſtatt verfallen was. Do nun der groß Alevand in diſer Mare vmbkam 
wolt Feiner ſeiner nach Eofienden diſe ſtatt wid aufft ichten /ſ und Seleucus dem 
nachdem groffen Alevander Babylonia zůtheil ward / mit ſampt Syria vn dem 
gantzen Orient / der bauwet auff das waſſer Tigrim die ſtatt Sele uciam drey hun 
dere ſtadien ferr gelegen von Babylon vnnd macht fie zů einem baupe über das 
gantz künigreich / vnd übertraff auch dife ſtatt die vordri ge ſtate Babylon ina 
ler herrlichkeit on mechtigkeit. Jaes kam mic der zeit darzů⸗ gleich wie S⸗ leucia 
auffgiend vnd erbauwen ward von der ſtatt Babylon /XN die gebeüw diſer ſtatt 
— a winrden verruckt in jhene⸗/ alſo über kam di⸗ 
ſe auch den nammen Babylon/wie das be⸗ 
zeügt vnd beſchreibt der hoch berůͤmpt man 
Dlinius.Aberzü vnſern dene wirt diß land 
Baltach geneͤt / die andersnennenfie Val 
dach / vnd ligt an dem waſſer Tigris/we 
es diſen nammen hat von ſe ſſen 
ſchnellen lauff/dani es ſcheüßt daruo glei 
wie ein pfeyl vonder fennen/ darumb au 
es ertliche fpzecben dasesin einem rag ſo faſt 
Wlaufft als einer inn ſteben zů fůß gehn mag. 
= Bey diſer zer brochẽ Babylon iſt nun erfült 
— worden das wort des Derzen das er lãg dar⸗ 
uor geredt hatt durch den Piopbere Iſaiam am t3. cap. do er alſo fpziche/ Die J 
Babel die alle künigliche ſtett übertrifft / vñ einte⸗ fflich groß gezlerd iſt der Chal 
deer / wirt vmbkert gleich wie Sodoma vn Bomozra Sie wirt nit ewiglich bewo 
Zet / noch von geſchlecht zů geſchlecht befeffen. Es wirt auch der vmbſchweif⸗ 
fend Arab da auffrichten ſein hütten / vnd die hirte in land darũb whonend wer⸗ 
den nit dohin treiben je viech / ſunder es werden do wonen die wilden vnd erſchr⸗ 
ckenlichen thier / vnd werden die heüwen einne min⸗ die verfallẽ heüſer⸗ vd wer DB 
den do wonendie ſtrauſſen / vnd werdenda ſpringẽ die harechti RT 
die wilde katzen werden heülen an den ozten do jegunde di⸗ ber % 
vnd die dracken werden jre wonung haben in den groffen pelläftz/darinmanfib — 
jesgebzauchtallerlüften. Hie ſichſt du das die groſſer reichehumb/ der große 
walt / die ſtarcke myur / die vil thürn ⸗ vnd der groß pracht/ nit haben moͤgen diſe 
mechtige ſtatt er halten / ſunder fie bar muffen zügeunde gehn / vñ das nie (dlebe 
wie andere ſtett / die mit der zeit wider feind an ffgericht worden / 


fander fie möge 
auß dem gebeiß Gottes ewiglich ein wůſte wo nung ſein der wilden thier. 9 
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Arabia das ſteinig. 


AR ſteinecht oder felſecht Arabia facht an bey Egypten land / an dem 
— oten moͤre do das groß moͤre ſo von Hiſpania herein laufft biß an dz 

landte Syriam/ am aller naͤch ſten kompt an das rot moͤre bey der fta € 
xy Abinocesuea/davondem groſſen moͤre ſich erbebrein fee / GSyrbonis 
7 geniner/gegendemroren moͤre vnd feler ein kleino diſe zwey moͤre ke⸗ 
men vo zůſam men/ dañ Pliniusfhpreibe/dae fie alſo nach zů ſammen kom mend⸗ 
das nit mehr dañ hũdert vnd fünff vnd zwẽtzig tauſent ſchritt von einem zů dent 
anderenfeind, Vnd da facht an das felfebe Arabia/vnnd ſtreckt ich gegen mit⸗ 
nacht an das heiltg land/wie du in der tafeln ſehen magſt. In diß Arabiamfeind 
kom men die kinder Yfrael /macydem fie Dusch dasror möiemir groſſen wunder⸗ 
werden gangen waren/ haben auch viertzig jardaritien gewoner/ ber und an dem 
orth do es wit vnd einoͤdig iſt / vñ ſeind geſpeißt vnd getraͤnckt worden von Gott 


on alle menſchliche hilff. In diſe m Arabta ligt der berg Sinai/ nitferr von dem 
Roten moͤr/darauff Gott | 


Ä gebenbar Mofidie schen gebore/ond Das ganz aie ge⸗ 
145. In difem Acabialigedas land Madian / dare in Mofes auß Egypten floch⸗ 
von dem angeſicht Pharaonis/daruon geſchriben ſtath Exaodi am andern. Sei⸗ 
ne hauptſtatt hat vor zeiten ge heiſſen Petra/ das iſt felß/ vnnd iſt das land zum 
groͤſſerncheil vnfruchtbar / ſandecht / felſech vnnd gantz rauch/ ja auch groſſer 
mangel des waſſers darinn. Es ſeind ſolche groſſe ſandechtige wuſte dar iu⸗ da 
der wind übernacht von dem ſand auff wirfft hauffen gleich als berg / vnnd was 
darunder begriffen wirt / můß vnder dem ſand ertrincken / darumb man auch ſol 
lich einoͤde ein ſandecht moͤr neñet. Die Künig difeslandshabengemeinlich Are 
ta geheiſſen / vnd haben ein zanck gehabt mirden KR ünigen "Ifrael/befunder ons 
der dem andern tempel zů den zeiten Herodis vnnd feiner vorfaren / wie daruon 
vil geſchribẽ iſt bey dem hiſt orico Eu epho. Es ligt auch in diſem Arabia die ſtaet 
Modina Talnabi/ in welcher die rgrebnuß iſt des verfluͤchten Mahumers. Die 
muskeaoder kirch darĩen er ligt /i ſt gemacht viereckecht / vñ hat bey hũdðt ſchrit 
ten in der lenge/ achtzig in der bzeite/ gewelbt vnd drey thor darumb an dreyẽ oteẽ⸗ 
vnd bey vier hundert pfeyler oder ſeulen darbey/die ſeind von gebachen ſtey nen 
gemacht / vnd all geweißt. In wendig aber in dermuskea hangen bey drey tauſent 
ampeln. Aneinemoschals man auff die rechte hand gath/ zů vorderſt in der kir⸗ 
chen / iſt ein thurn bey fünff ſchrittẽ/ auff alle orth gefuͤrt/ der iſt gerings vmb be⸗ 
henckt mit ſeyden tuͤchern/ vnd darbey iſt ein grab in einer klufft vnder ð erden⸗ 
darein Mahomet iſt gelegt worden mit etlichen feinen helffern vnd gefreündten. 
A diß orth haben die Saracenen ein groſſe walfare/füchend heim den leichnam 
Nabi/das iſt / jres prophetẽ/wiewol nit liederlich den bilgern ſein coͤrper gezeigt 
wirt / auch vmdgroßgele/wiedan Vartomañues ſchreibt / das zů der zeit/ alo er 
zů Modina was/ein Daupeman geben wolt zoo gulden /das man ibm zeige den 
lab Mahumeti / da antwortet ihm der Oberſt prieſter der ſelbigen kirchen. We 
wolteſt du mit deinen ſündigen augen feben den leyb Mahumets / von des wegen 
Sott er ſchaffen hatt den himmel vnd die erden. Sprachber Hauptmann. Thůn 
mir doch ſo vil gnad / vnd laß mich den leib de⸗ propheten feben/ vnd gleich ſo ich 
ihn geſe hen hab/ will ich mie vmb feiner licbewillerrdfe angen laſſen außbrechen. 
Ancwort jm der oͤberſt vnd ſprach O herz ich will dir ſagen die warheit. Es hatt 
vnſer prophet alda woͤllenn fFerbenn/ das er vne ein gůt exempel gebe/ wiewol er 








hett mögen ſterben zů Mecha⸗wañ er bett gewoͤlt. Er hatt ſich aber gebraucht 
der armůt vmb vnſer meiſter ſchafft willen Vnnd von ſtund an als er geſtorben 
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Meccclvi Das fünſſt buͤch 
iſt / habẽ jn die engel auffgefuͤrt in den himmel / daſelbſt iſt er der nechſt bey Gore: 
Als nun der Pauptman cin mamaluck vnd verlaugneter Chriſti was / forſchet er 
den oͤberſten alſo Jeſus Chriſtus der fun Marie / wo iſt der ſelb. Anwort er · Bey 
den fuͤſſen Mahumets. Sprach der hauptman / Es iſt gnůg / ich beger nit mehr zů 
vwiſſen. Diſe hiſt ory hab ich woͤllen anzie hen / das menig lich wüß in was jrrthumb 
Die elende blinde leüt ſtecken / die ſo groſſe din balten von dem verfuͤrer Maho⸗ 
met / vnnd ein ſolchen bůben auß der tieffnuß der hellen ſetzen in den bimmelüber 
den eingebornen ſon Gottes. Nun von ſeinem anfencktuchen weſen will ich wey⸗ 
ter ſagen bie vnden bey dem ſeligen Arabia. Die ſtatt Modinadieweilfieligeing 
einem rauhẽ land / betregt fie ſich der ſpeiß vnd narung auß dem frucht barẽ Aras 
bia/ vnd von Alkayro/auch von Ethiopia auff dem moͤre. Wañ von dañen iſt 
nie mehr dañ drey tagreiß an das Rot moͤr / aber gehn Mecha die im fruchrbaren 
Arabialige/feind wol viertze hen tagreiß / vnd auff dem ſel bigen weg kompt man 
Auffein faſt weite heiden gantz eben/ voll allenthalben eines weiſſen fands/derdo 
faff ſubtyl vnd klein iſt wie mel. So bey weilẽ auß vnfal ſichs begibt das der wind 
kompt zů mittemtag/ als cr kompt zů mitternacht / fo iſt vieh vñ leüt verdorbe 
Vnd ſo man gleich wol wind hat nach allem gefallen/ dañocht mag einer den an⸗ 
dern zehen ſchritt weit nit geſehen. Die durch ſolchen ſand reiten ſitzen auff den kaͤ 
melthieren / vmbgeben mit hoͤltzenen kefichen / vnd muͤſſen ſich richten nach dẽ 
compaß gleich wie die ſchiffleüt auff dem moͤre. Aber eo ſterben vil leüt durſt halb⸗ 
dan der ſand vnd ſtaub thůt den wegfertigen gar weh / vnnd ſo ſie waſſer finden/ 
trincken fie fo vil das ſie auffgeſchwellen vnd ſterben. In dem ſelbigen ſand finder 
man die Mumia/ das iſt/ außgedorret men ſchẽ fleiſch/ das man braucht in ð Apo 
tech zů vilen Artzneyen. 
Das ander Arabia iſt das einoͤdig Arabia / vnd wire alſo geneñt von der groſ⸗ 
fen wuͤſte die darin ligt / darin nichts dan wilde vnd gifftige thier gefunden wer⸗ 
den. Es hatt auch nit vil ſtett dañ an dem waſſer Eufrate gegẽ dem Chaldeer lãd⸗ 
vnd an dem Perfier mar. Inwendig aber hat es keine ſtaͤte wonungen / ſunder ſie 
faren mit jrem viech vnnd haußrath von einem orth zů dem anderen/wofle weid 
vnd finden / vnd dalaſſen ſie ſich ein zeitlang nider. Man neñt ſolche Va⸗ 
ganten Nomodas / vñ ſie gebrauchen ſich auch wið die vmbligende voͤlcker mans 
cherley moͤrderey. Die nam̃hafftige ſtatt diſes lands hat vor zeitẽ geheiſſen T apſa⸗ 
cum / iſt aber darnach Amphipolis geneñt worden. 


Don dem edlen Arabia. 


S iſt diß land welches dz ſelig Arabia iſt genañt / trefflich fruchebarinab 
len ſpecereyen / vnd beſunder in den wolriechenden dingen. Der weyrauch 
treifft auch auß den baͤumen gleich wieder gummi/ vnd das zwey mal im 
jar/im Fruͤling vnd im Summer/im Fruͤling oder Lentzen iſt er rot⸗ vn 
im Sommer weyß. Dasmyr: wechßran manchemort / vnd hat ein baum 
lin das wire fünff elenbogen hoch / dornecht / hert vnd gewunden/ vnd wie Soli; 
nus ſchriebt / die ſo den weyrauch vnd das myrr ſamlen werden für heilig geach⸗ 
tet / vnd man laßt fie nicht kommen zů todten / darzů wirt jnen nicht verhen 
get mit den weybern etwas zůthůn / darmit das ſie nicht verunreiniget werden. 
Durch diß gantz land gath gar ein edler geſchmack von dem thymian / myre vñ 
wolſchmeckenden roren / welche man legt zů dem feür / ſo man ein gůt gerüch m⸗ 
chen will. Vnd ſo der wind kompt in die wolſchmeckende baͤum / geth der ſuͤß ge⸗ 
ſchmack weit auß dem land / das auch die fo in Ben Rosen moͤre ſchiffen / ein wun⸗ 
der luſtigen geruch daruon empfahen. Die aber mittenim land ſitzen / vnnd den 






ſtarcken 
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ſtarcken vnd edlen geſchmack ſtaͤts in der naſen haben / moͤgen jn nicht wol erzeü⸗ 
en/fander die ſo bloͤder empfindtlichkeit ſeind / muͤſſen jnen ſelbſt helffen mic an 
derem rauch den ſie von lym vnd geyß bart machen. Man finde fun tin keinem 
land dann in diſe m Arabia weirauch/vnd beſunder bey den Sabeicın. Das myr? 
gummi |o do ſelbſt auß den bäumentropffe/ift vilbejjer dañ fo man in den baum 
bauwe vnd zeücht mir gewalt herauß. Man findt in difem land zimmer / vn wire 
fein baͤumlin nicht über zwen elen bogen hoch. Die berg darin bzingen gold/ und 
das trefflich gůt/ dann Argbifch gold übereriffeallandergold/ vn die walfer foͤ⸗ 
sen fylber Die ein woner difes lands bekleiden fi faſt mic gulden vnd feyden ges 
wander/danndifedingwerden überflüffig darin gefunden. Es [reiben auch 
die alten / das in diſem Land gefunden wire der vogel Senip/ vnnd der ift fo groß 
alsein Adler/ vnd ſein haupt iſt vollflumen federn/ob dem rache harter ein kam 
EAN j men/ vnnd vmb den halß iſt er goldgel/ auff dem ru⸗ 
dien braunrot/ on ein ſchwantz / vnd in den roten fe⸗ 
dern wire geſehen ein himmelblauwe farb. Man bare 
erfaren das diſer vogel lebe fünff handert ond vier⸗ 
tzzig jar. Vnd ſo er alt wirt / macht er ein holtz hauffen 
von Caſia vnd zimmet / vnd verbrentfich ſelbs da⸗ 
rinnen / dam it er ſich eriüngert. Dann auß feiner feiß⸗ 
te vnd beinen wechßt zů merſten ein würmlin/ vnnd 
arnach wirt dar auß ein blut voͤge lin / vnnd zit lerſt 
Jein gefiderter vogel. Item bey diſem Arabia finde 
man im moͤre koͤſtliche perlin/befunder bey der Sabe 
ier land/ aber vil koͤſtlicher dargegẽ über am geſtaden des Perſier moͤres / wie mar 
dañ lißt / das bie künigen Cleopatra eins kaufft hatt vmb dritthalb mal hundert 
rauſent gulden / das an dem ort gefanden was. Defgleichen har Julius ð erſt do 
er noch Dictator zů Rom wz / eins kaufft vmb andthalb hundert tauſent kronẽ⸗ 
wie Budens die alt Roͤmiſch müntz gerechnet hat nach der Frantzoͤſiſchen müng, 


AAdecha 


Echa die groß vnd gewaltige ſtatt ligt zů vnſern zeiten in diſem A 
A rabia/darinnen vilgewerb vnd hantier ung gerriben wire von ders 

N 3 Fauffleücen die von Drient vnnd Occident weit vnnd breit dahin 
I 5 Eoftien.ts wil doch Vartomannus / das fie mebrim ſteinechten dan 














| 2% imfeligen Arabiaselegenfey. Dife ſtatt iſt faſt hupſch und wol bes 
waret mic volck/hat bey fechs tauſent hoff ſtett / hat aber Fein ſtattmaur vm̃ fich/ 
ſunder hat ein rauch gebirg das vmb ſie geht. Es ſeind vice eingaͤngin diſe ſtatt/ 
vnd regiert ſie ein Soldan/derfoll Mahumets geſchlecht fein. Das land vmb di⸗ 
fe ſtatt iſt gantz vnfrucht bar/ vnd wechßt da ke in baum noch kreüter / dar zů ſagt 
man das erdtrich ſey daſelbſt vmbher verfluͤcht. Es iſt auch groſſer mangel am 
ſuͤſſen waſſer / das faſt thür iſt / alſo das einer kaum vmbein batzen waſſer gnůg 
kauffen möcht ein tag daruon zůtrincken. Ein groſſer theil in ihrer narůg kompt 
in von Alkair / vnd auff dem Roten moͤre. Das hat ein porten bey acht oder nei 
meylen vonder ſtatt gelegen dasfic heiflen Zida. Es kompt auch dar vil not⸗ 
turfft vondem fruchtbaren Arabia vnd Aethiopia. Fürbaß iſt hie zů merchen/ 
das die Saracenen vnd vngelaͤubigen gar ein gro ſe valfart haben gehn Mecha 
vndiſt alwegen ein groſſe menge der bilger da / die auß dem M — kom 9 
33 vu 

























































20 Dr ° . 
Mccclvij Das funffe buͤch | 
auß dem Eleinen ond groſſen India / auß Derfia/auf Syria/ vñ von vil andern 
laͤndern vnd gegen heiten/gnad da zůſů chen/ vnd erlangẽ ab laſſung der ſ under, 

Dance iſt gar ein koͤſt licher te mpel mieten in der ſtatt / rund vn gewälbe/ vñ hatt 
gerings weiß vm̃ ſich mehr dañ so. thuürn. Er iſt auch bedeckt vn belegt mit gold⸗ 
vnnd ſteth in der mitte ein viereckechter thurn / von dem fagen die beiden das er 
das erſt hauß ſey geweſen das Abraham gebauwen hab. Vmb diſen thurn gehn ſie 
ſie ben mal / vñ laſſen darnach waſſer auff fie ſchütten / vñ ſo man ſie be ſchütt / ſpre⸗ 
eben ſie / das ſey im namen Gottes/ Gott verzeich mir meine fünd, Vermeinẽ das 
alle jre ſünd bleiben in dem auffgegoßnen waſſer. Sie ſprechen auchdas bey Me⸗ 
cha ſey der berg darauff Abraham hat woͤllen auffopffern fein fon Iſaac/ und far 
bulieren wiederböß geyſt entgegẽ Eoflien fey dem 3 faac/ale in der vatter opffern 
wolt / vnd hab zů im geſprochẽ / Gang nit lieber ſon / dañ dein vatter wil did roͤd⸗ 
ten vnd Gott auffopffern. Do hate Iſaac geantwort / Laß jn machen/iftes der 
will Gottes fobefchebe cs. Vnd als baĩd darnach der teüfel noch ein mal begegnet 
dem Iſaac / vnd zů jm geredt die vordrige wort/ antwort Im Iſaac zorniglich⸗ vñ 
bübauff ſtein ondwarfffiedemreüfelindasangefihr. Vfiwandie Heydẽ gehn 
für das felligosch/werffen fie auch ſtein dahin / den teüfel dar mit zůuerſteinigen. 
Auch findt man auff der ſtraſſen diſer ſtatt bey 40. oder 50. tauſent tauben / vnd 
ſprechen die Neyden / ſie ſeyen von der zucht der rauben die mir Mahomet gerei 
haben in geſtat des Heiligen geyſts. Die ſelbige tauben flie gen durch die ganze 
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ſtatt wo ſie wollen / als zů den Läden do man korn / hirß und reiß verkaufft/ vñ ge⸗ 
char jn niemand weren/ Es get har ſie auch niemand fahen noch toͤdten Ondwo 
einer ihnen leidt het / das hielt man für ein groſſe fünd. Man ſpeiſet fie mitten im 
tempel mit überßüſſiger narung. Man hat auch bey dem tempel in einẽ beſchloß⸗ 


RSS m — — nen gemach zweyle 









dein wunder bar lich⸗ 
— Idi © 

= ding. Sein geſta 

— vr groͤſſe ſo es auß 






Nvabſen junges file 
Bo le/ vnd das dreiſſig 
Amonat alt iſt / vnn⸗ 
ghactt ein ſchwartzes 
horn an ſeiner ſtir⸗ 
nen bey zweyer oder 


| dreier elẽ lang Sein 
farbift wie eins dunckel braunen pferds / hatt ein kopff faſt wie ein bies/pndcem 
langen halß mic erlich Eraufenbaren vnd Eurg /die Im auffeinfeire bange/klein 
ſchenckel / auffgericht wie ein geißbock. Seine füßein wenig geipaltendafornem — 
vnd die Elauwen wie die geiffen/habe auch funder bar auff dem hindern cheil der 
ſchenckel. Plinius ſchreibt es ſey am leib geſt altet wie ein roß/vnd hab fig wien 
helffant / vndein ſchwantz wieeinäber/ift faſt eins ſchnellẽ Laura, Neben derr⸗ 
ligion ſo die Saracenenzu Mechahaben/ vnd auß froͤmbden laͤndern ſůchen⸗iſt 
auch ein übergroß hantier ang da / dann es kommen dahin kauffleut von vilenos 
ten/befund auß dem groſſen India / die mit jnen bringen gar vil edel ge ſtein und ' 
perlin / vnd aller ſort fpecerey Es kom̃en auch daſelbſt hin die Moren auß Et hio⸗ 


pia⸗ 
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14 Ä | | 
| Don den laͤndern Nſie. Belt 
Pia/onbfinderlich ang dem nidern India von einer ſtatt Bangehella genannt⸗ 
die dahin bringen vil baumwull vndbaumwullen tůch von ſeyden. Iſt auch hie 
weter zů mercken/ das indem edlen oder ſeligen Arabia zů vnſern zeiten iſt Aden 
dic haupſtatt / dic faſt hüpſch/ſtarck vnd veſt / ſie iſt an zweyen orten gemaurer/ 
vnd an den ander n zweyen feiten hatt fie groſſe gebirg / darauff ligen funffgůter 
ſvloß/aber die ſtatt ligt gar in der ebne / vnd ſeind darin mehr dan fünff tauſent — 
hoff ſtatt. Auff zwo ſtund der nacht beleman erſt marde/von wegederiibergrofß „ur, Br 
En biß ſo do ſeloſt iſt / vnd alda werden alle die ſchiff ſo auß India⸗ Ethiepia vnd 
auf Perſia kommen auffgehalten. Vnd was gehn Mecha faren will / das maß di⸗ 
ſem port zů lenden/ vnd fo bald ein ſchiff in die port fart/ kom mend des Soldans 
amptleüt / vnd forſchen von wannen ſie Fommen/ wae ſie mie jnen füren/wieläg - 
ts ſey dasfieaufgefarenfeyen/zc. Das thůn fie darumb das ſie on bezalung des 
zols nicet moͤgen hinweg faren der dann groß iſt/ vnnd dem Soldan der ſelben 
ſtatt zůgehoͤrt. Ich acht das diſe ſtatt Ade fey die ſtatt ſo Ptrolomeus in ſeiner Ara 
bia felice nennt Arabiam oder Ocelis. Zwo tagreiß daruon ligt ein andere ſtatt 
auff zweyen bergen mit namen Aygas/vnd ligt dar wiſchen ein hüpſchthal / da⸗ 
rin man den maͤrckt halt / vnnd wirt dahin gefuͤrt vil baumwullen vund ſey den 
eich vnd faſt vil frucht / auch andere ding. Sürbaßzwo tagreiß ligt ein andere 
ſtatt auch auffeinemberg/die iſt faſt ſtarck/ vnd heißt Dante aber iſt arm volck 
darinn. Zwo tagre iß von diſer ſtatt iigt Almacarana zů obereſt auff einem berg/ 
alfo Bas man vier fund von dercbne binauff zůſteigen vnd reiten hat biß zů der 
ſtaet / vnd iſt der weg alſo eng das ihn nit mehr dan zwo perſonen neben einander 
vollbringen mögen, Aber die ſtatt ligt oben auff dem berg auff einer ſchoͤnen eb⸗ 
ne/ vnd iſt faſt hůpſch / vnd nach ettlicher meinung die ſterckeſt im gangen lang⸗ 
vnd iſt kein mangel darin an waſſer noch an ſpeiß. Der Soldan haͤrt allen ſeinen 
ſchatz in diſer ſtatt/ vnd halt einen groſſen theil des jars alda feine hoff/ vnnd ein⸗ 
feiner weyber oder Eünigin in einem ſchoͤnen pallaſt. Man ſagt auch der Soldan 
hab mehe golds da / weder hundert bämelchier getragen möchten. Ein cagreiß | 
von difce ſtatt ligt ein andere ſtatt Rcame ge nannt / darinn ſeind trefflich groſfe 
kauffleüt. Das land darumb ifkrrefflih fruchebar. Dan finde da caſtronen oder 
ſpinwider alſo feißt vnd groß / das ein ſchwantz wige viertzig pfund/fie haben ut 
hoͤrner/ vnd vmb ter groͤſſe willen moͤgẽ ſie nit wo! gehn. Der lufft iſt an dem ort 
gantz rein vnd gefund/das vil leüt hundert jar/ vnd eilich darube leben, 
tagreiſen ferz von diſer ſtatt l igt ein andere ſtatt/ mir namen Sana) auff 
RM faſt hoben berg / ſtarck vnd veſt. Die ſtatt maur iſt 
den gemacht / vnd zehen ellen hoch / vnd zwẽtzig ell 
alſo das acht roß ne den einander gehn mögen. Sie 
»  worncemiceinemeigenSoldan/vund iſt das land 
N a faftfeuchebar. Andere vilmech: ſtett ligen am geſtaden des 
nnn Roten moͤres/ aber im land hineln öffes nic wol erbauwen⸗ 
vnd beſunder ligt ein groß gebirg fünff tagreiß ferr von As 
den / das laufft voll moͤr katzen/alſo das man jr im für rei⸗ 
ten ſehẽ mag vil tauſent / darzů iſt es auch gar vngeheür im 
ſelbigen gebirg vondenlöwen vnd anderen felsanten thie⸗ 
ren / welche die menſchẽ faſt beſchedigen wo ſie mögen, Ond 
| T—Zaußder vefachen Fangnan die ſtraß fo durch daffelbig gebirg 
geht/nicht wolwandlen/ dann allein mic vilvolds/auffdas we 
nigft mie hundert perfonen odermebr zů 
— einemmal, 
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—— — Abemet iſt ein geborner Araber /o⸗ 
Wa der wie die andern ſprechen/ ein Per⸗ 
W 8 fier/vnöbar gehabt ein edlen/aber 
e ab goͤttiſchen vat ter / vnnd ſein nů⸗ 
NOV © cerifkgewefenein Zimaclicin/ von 
dem Hebraiſchen volck / vnd cr bar auß difenzweis 
en ſecten gemacht ein ſect. "Fit fürwar cin wunder 
barlich ding / das von einem ſolchen ſchlechtẽ ans 
fang erwachſen fol ein folche groſſe v cränderan 









































in der gantzen welt. Zümerften bar cr genommen 
I. einreichmechtig weib / vnnd iſt wordencin kauff 
man / darnach hatt er dem vock fiirgebener fey cum 
prophet von Gott geſandt/dz er der Juden geſat⸗ 
vnd auch der Chriſten Euangelium erwasmilere 
vnd geringer maͤchte / dan ſie weren dem menfche 
zů cauch/ wolt alfo vergleichen beyde Teftamicz 
ſagt fie weren eins / vnd einscinigen Gottes zefla 
ment / vnnd milteret fein alle ding nach der ver⸗ 
N nunfft / das es dem ſle iſch leiden lich und den x 
wegnen leicht fertigen menſchen gering vñ anmuͤt ig were. Vnd als der ſc halck be⸗ 
ſchwert was mit dem hinfallenden ſiechtagen / gab er dem volck für wie ser Lee 
engel Gabriel mit jm redt / vnd des ſchein moͤcht er nit erleydẽ / funder wurd von 
feinem glaſt zů boden geſchlagen. In diſen ſachẽ har cr gehabt ein münch wien 
Der Sara men Sergium/ durch des rath vnd hilff ſtrebt cr auch nach dem künigreich Aue 
eenen al· bie / vnd macht ein geſatz das er Alchoran neñt / darein hat er ettlich Zudifchcere 
choran. gronien geſetzt / vñ ſunſt vil ande narrechtige ding. Er hat geordnet⸗ dz man o 
vnd vil ſol nider kneüwen / man ſol baͤtten gegen mictag/ man fol verichen ei nen 
Gott/nit die Dryfaltigkeit / item der Mahomet ſey nic Gott / ſunder der höchf 
prophet von Gott gefande/man moͤg alles fleiſch eſſen außgeno mmen ſchweinen 
fleiſch / blůt / vnd was nit mit der hand gemetziget wirt. Darzů hat er erlaubt da⸗ 
ein mañ moͤg nem̃en vier haußfrauwen. Er hat auch fürgeben den volck / das 
künfftig ſey ein Paradyß / darin man leib liche fpeiß vnd tranck nieſſen werd / vnd 
ſich gebrauchen wolluſten mit den weybern. Er hatt verbotten den wein zůtrin⸗ 
cken/ von ſe inem geſatz zů diſputieren. Mic diſen vnd vil andern thorheitẽ zoger 
an ſich das gemein toll volck / vn verſchůff das er zů letſt oberſter hauptman war 
de/ vnd ein groſſen hoͤrzeüg zůſammẽ bracht / vnd einnam die ſtatt Damaſcum 
vnd darnach die laͤnder Phoͤnicen / Egypten vnd Perſier land / vnnd alle völder 
| fo er vnder fich bracht / zwang er zů feince neüwen religion/ vnd fagt fie ſolten ga 
zarracenen Neñt werden auß dem geheiß Gottes Sarracenen / vonder ehlichen haußfrau 
ni Sara/ darumb das fiedie rechten nachuolger werend örtlicher verbeiffi 
Es moͤcht einen wol wunder nemmen / das ein ſolicher lecker vnd verfärer / 6% 
feinemendlang vmbgangen was mit rauben vnd kriegen / ſolt dahin komen de 
er von den menſchen ſolt für heilig vnd für den hoͤchſten freürd Gottes geacht 
werden. Es iſt nicht zůſagen oder zü ſchreiben wie ſchnell vnnd bald diſe verſur⸗ 
ſche leer ſich auß geſpreitet hatt / nach dem ſie cin kleinen anfang zům erſten hat ga 
babe; Vnd hie wirt nicht ein kleine ſchuld gelegt auff den Reyfer Heracttaum⸗ 
der on groſſe muͤh vnnd arbeit hett diß erſt angezundt feüwr mögen anßleſchen 
Aber 
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Don den landen Alte, Metelxt 
Aber do man den leichtferigen leüten keinen wider ſtand thet / namen he won tag 
zů taguberhand / vnd brachten vnder fib Afiam und Africam⸗ lieſſend fih auch 
damit nit vernuͤgen/ under haben Italiam vn Siciliam mehr dañ zwengigiar 
angefochten/ vñ aßo Chriſti 40. i er mörein Hiſpaniam geſchiffet/ vnd einge 
nommen, Granat vnd vil ſtett von Luſitania oder Portugal⸗vnd auch Caſtilſa 
vad die vil hundert jar beſeſſen/ vnd den Chriſten groſſen trang angethan. Wie 
ſie aberentlichen darauß geſchlagen vnd getriben ſind / hab ich angezeigt bey dig 
landt ſchafft Hiſpania. Auß difen Saracenen ſeind erwachſen die Curcken/ wis 
ib bie fornen angezeigt hab/ dañ ſie haben zů beiden leiten ein glauben/darzů has 
ben die Tart arn auch jhren glauben angenommen / wie ich bie vnden das anzets 


gen will. — 
| Aſſyria. 





Sſyrta hat den nam men von Aſſur/ aber die Chaldeer verkeren das / 
vnd nennen es Aturam/ vnd daher kompt es / das die Hiſtorici nen⸗ 
nen diſe gegen heit Campum Aturie/ vnd die Heilig geſchrifft neñt cs 
die gegen heit Sinear / do die kinder Adam nach dem fündfluß ihnen 
WW bauweren ein ſtatt / vnd wolten auffrichten ein thurn biß in den Him⸗ 
me. Vnd hie ſolt du mercken das diſe zwey laͤnder Aſſyrta vnd Babylonia zum di 
cern mal vermiſchet worden⸗/ vndeins für das ander genommen / der herrſchafft 
halb fodarit gewefen iſt Dañ et wan haben die Künig von Aſſyr ia das hoch Re⸗ 
Simene gebabt/erwä die Kunig von Babylonia/ wiewol diſe zwey laͤnder gar na⸗ 
beein land ſeind / Dann das fie [beider das waſſer Tygris/daruon bie foren bey 
dem land Babylonia auch erwas gefagt iſt Euſe bius vnd andere Bei: chicht ſchrei⸗ 
ber ſetzen fünffoderfechs vnd dreiſſig kunig/ die von dem erſten kFünig Nino tau⸗ 
ſent zwey hundert vnd viertzig jar regniert baben in Aſſyr ia/ vnd hat der lerſt kü⸗ 

‚Bis geheiſſen Sardanapalus / den nach et licher meinungd ie Bibel nennet Belſa⸗ 
Zar / Danielis am fünfften capitel/dem die kunig von Media vnd Perſia abtrun 
gen das Reich Babylonia / dañ die künig haben entlichen auch zů ihrem gewalt 
bracht das künigre ich von Aſſyria. Wir finden im vierdten bach der Rünigam 
—— zů den zeiten des Judiſchen künigs Ezechie diſe zwey künigreich 
abylonia vnd Aſſyria noch vnderſcheiden ſeind geweſen. Dan der Kunig von 
Aſſyria mit namen Senn acherib/belägere die ſtatt Jeruſalem / vnnd nachdem 






er groffenfcbadenerlircen hett / vnd die ſtatt erlediger ward von ſeinem gewalt⸗ 
fiel der Künig Ezechias in toͤdtliche kranckheit / aber er ward darnon mic einem» 


groſſen zeichen durch die krafft Gottes erledigt / ward ihm auch zů geſagt das die 


ſtatt wurd beſchutzet von dem gewalt des kůnigs von Aſſyria / der ein abgefagter 


feind was des Judiſchen volds. Doaberder Eünig von Babylonia vernamdas 
der Künig Mzechias fo wunderbarlicen gefund was worden / ſchickt er botten 
vnd gabendem Kimig Ezechie zů einem zeichen der frelodungzsc. Wicnach 
diſer zeit diſe zwey Rünigreich zů ſam men gewachſen ſeind/ truckt die Deilige ge⸗ 
ſchrifft nicht auß Euſt bus ſchreibt / das die Füni gvon Media haben erobert das 
Reich Aſſyria acht hundert vnd achtze hen jar vor Chriſti geburt/ vnd haben den 
RKunig Sardanapalum im krieg vmbracht/ vnd feind die Herren uber das land 
vorden / nemlich Cyrus / der auch ſeinen ſan Cambyſen für ſetzt den Aſſyriern bey 
feinem leben. Dererft künig hat Arbaces geheiſſen der jm Affystam vndert bänig 
macht / der dric oder vterdt nach jm fol fein gewefen Sennacherib/des ich vorhin 
gedacht hab/ der diezeben gefeblechter Iſrael auß dem Kün igreich Samarie ge⸗ 


— 


Babylo⸗ 





fencklich hinweggefuͤrt har. Zů diſer zeit fiengen an die kunig von Chaldea vnnd 
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Koccdrä Das finffe buͤch 


Babylonia gewaltig worden / vnd haben vnderſich bracht die Y mbligende Reich 
— Sr —5 — Danielamz. cap. ſeines bůchs ſprach zů de m Künig La, 
buchodonoſor / Du biſt ein künig der kůnigen / dem Gott im Him̃el geben har ein 
ſtarck/mechtig vndprächrigreichzc, Diß Reich ward nachmals erobert von den 
künigen Cyro vnd Dario / wie das in Daniele anzeigt wirt. In dem land Aſſyria 
‚nie fere vonder ſtatt Arbela iſt zů m andn mal geſchlagen worden Kunig Darins 
von dem groſſen Alexandro/ vnd ganz vnd gar beraubt ſeiner monarchey, Von 
der erſten flache hab ich gefage biefornen bey dem land Cilicta. In der andern 
ſchlacht bey dem land Aſſyria befhebe/feind vmbko mmen auß den Perſiern bey 
40000. mañ/ vnd von den Macebonicenbeysoo.man, Es hett Aünig Darius 
ee ei — in ſeinem Hoͤre ein vnzaͤli 
| ER \ che ſumm dcr reüter vr 
füßEnccheen, Ettliche 
ſtim̃en schenmal bundere 
tauſent man zů roß vñ zů 
k füß. Er berebeyihmvil 
a W Bactrianer reüter vnnd 
—ſſũſt vil Maſſagetẽ / Sog⸗ 
dianer/Babylonier/p eg 
fier/Medier/Parthier vn 
Armenier. Erhett auch 
X : | J 200. waͤgẽ mie ſcharfachen 
ee de u, EEE oder (darpffen fihreln «h 
— — gericht/aber es halff jn al 
les nichts / er ward geſtoſſen vonder Monarchey/ vnnd wurden die Macedonier 
ober herzenimland. Es was die Monarchy geftanden bey den Medicen2zo.jap, 
Die andern fodifenbrieg befchreiben/fprechendaskünig Darius beyibmbabae 
habe 45000.35r0ß/vnd200000.3füß. Vnd nach dem der vnfalgar Pommern 
was auff Kůnig Darium/flobe er in ‚die ſtatt Arbelam / dariner fein (bar bate 
‚aber fie mocht ihn nit beſchirmen / dañ es kam der groß Alexander vñ gewan die 
ſtatt vnd alles das darin was. Daentran künig Darius vnd Bam in Bactriam/⸗ 
da kam er vmb ſein leben/wieichanzeigen wil bey dem land Bactriana. 
Perſia. 3 
‚Krfiadaslandift vorsciten gar mechtig gewefen/ vnd wire vmbfans 
gen mit hohen bergen / am moͤre iſt es vngeſtuͤm vnd gar windig / brin⸗ 
get daſelbſt nit vil frucht dañ palmen frucht. Aber miet im land i 
das erdtrich gantz geſchlacht vnnd fruchtbar / zoücht vil vieche on 
| bar vilflieffende waſſer vnnd ſeen / vnnd beſunder empfahet es groſſen 
nutz von dem waſſer Araxe / alſo das man meint es ſey in dem ganzen Aſia Fein 
feucpebarer Land weder Perſia. Die hauptſtatt des ganzen landsift Perfepolis/ 4 
dafich vo: zeicen gehalten habendie Künig von Derfia/ vnddanen gekriegt ein 
lange zeit das Briechen land Vnd nach dem der groß Alexãder in Perſtam Eam/ 
belaͤgert er diſe ſtatt / vnnd gewan ſie auch / vnnd erobert do ein mechtigen groſſen 
ſchatz / den vil Künig da nach vnd nach verſamlet hatten / darzů verbrennt er die 
ſtatt / die ſolchen groſſen gewalt über den gantzen Orient überFommen hat / vnnd 
ein forcht worden was viler voͤlcker / beſunder des Griechenlands, Es hetten die 
künig von Perſia das hoch Keyſerthumb nach den Mediern befeffenzso.jar/und 
wurden des beranbe durch den groſſen Alexander / der jren künig Darium über⸗ 
wand⸗ 
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Von den laͤndern Me, Macclyt 
vand/ vnd das gantz land ein nam/ wie hie fornen gemelt iſt Der gebreüch vnd 
itten halb ſo die Perſier haben gehabt/ vnnd zům cheil noch haben⸗ ſolt du mer⸗ 
ken das ſie vor ze iten ein brauch haben gehabt/ das ſie die todten coͤrper auß den 
ſtetten auff das feld an ein beſtimpt orch gefuͤrt haben / vnd da nackend laſſen li⸗ 
jen/ und den hunden vnd voͤglen anbotten die zů freſſen. Sie wolten auchnicdas 
man die todren bein auff hub vnd beſchloͤß / oder mit dem grund verdeck.t Vnd 
ein todten coͤrpeln nit bald verzert ward von den vögleoderhunde/ hielten fie 
s fur ein bößzeichen/ vnnd glaubren das der felb menſch were gewefen cins boͤſen 
ond vnreinen gemuͤts / vnd deß halben wirdigder hellen / vñ die nechſten freünd 
beweinten jn/gleich als einẽ der nach diſer zeit kein hoffnung hett eins ſeligen le⸗ 
bens. Ward aber einer bald zerriſſen von den thieren / hielt man ihn für ſelig. Es 
haben die Perſier auch ein brauch gehabt/d as ſie ſich haben geweſchen in den flüſ⸗ 
ſen / haben nit darein gebrüntzlet oder geſpüwet / habend auch kein todten leych⸗ 
nam darein geworffen/ ſunder das waffer verehret als ein heilig ding. GSiehaben 
ire kunig gemacht von einem geſchlecht / vnnd wölcher dem Künig vngehorſam 
was/dem ſchlůg man das haupt ab/ vnd heuͤw ihm die arm ab / vnd warff inalfo 
auff das feld. Lin man hat bey jnen vyl weyber mögen baben/darmir vil Finder 
robert würden / vnnd die künig legten auch außgaben denen dic in einem jar vyl 
kinder gebaren. Vnd ſolche kinder ließ man nit kom̃en für des vatters angeſicht 
or fünff jaren/ſunder die weyber můſten fie ziehen / damit dem vatter Ecin bes 
ſchwaͤrd überden halß Eame/wann fie inden fünf jaren ſturben. Don dem fünf 
enjaran biß zů dem 24.lere man die Finder reiten und ſchieſſen / man uͤbt ſie auch 
ů lauffen/ vnd gewenet ſie zůle iden hit vndkelte / vnd zů watten durch die ſtren⸗ 
en waͤſſer / item zůſchlaffen in harn eſch vn naſſen kleidern. Vnd ſo ſie ſich geuͤbt 
atten/gab man ihnen zůeſſen hert brot / ein knollen ſaltz / vnd gebraten oder gez 
ſotten fleiſch / und waſſer zů trincken. Alfo feind gar ſtreit bare leüt darauß worde/ 
die auch nachmals dem Roͤmiſchen Reich vil zůſchaffen geben haben⸗ biß ſie zům 
letſtẽ dem Mahumettſchen jrthumb vnder worffen ſeind/ vnd von 
hhen thaten gar gefallen, Zů vnſern seiten haben ſie den Sophy zů einem Fünig/ 


der ſich fleißt wider zůbringen ſeiner alten vorfaren ehr⸗ Sophy Per- 
fer: von Der; fer künig, 


licherharen und Eriegifchehandlügen.YYie 
ſia im moͤre ligt ein treffliche ſtatt Dimus genanne/in ei⸗ 
ner jnfeln/vn wire gezelt für cin öberfte Hauptſtatt des 
| felbigen moͤrs. Sie iſt von dem veſten land bey drey oder 
vier meylen gelegen. In diſer jn ſeln finde man nie waſſer 
noch narung/ es wirt aber dar gebracht alles gnůgſam 
von dem neben land. Drey tagreiß daruon fiſchet man 
die aller ſchoͤnſten perlin die in vnſer land kommen / vnd 
das in ſolcher geſtalt. Es ſeind beſundere fiſcher mit eim 
kleinen ſchifflin / die weffend ein groſſen ſtein an einem 
ſtarcken ſtrick hinein von dem vordern theil des ſchiffs/⸗ 
vnd ein andern von dem hindern theil/ vndene von der 
mitte des ſchiffs / die das ſchiff ſtill an dem ort halten· Or 
ner von den fiſchern nimpt ein gleiche des gewichts an den halß / vnd bindt ihm 
auch ein groſſen ſtein an die fuͤß/ vnd laßt ſich alſo fünfftze hen ſchritt oder mebzin 
das waſſer / vnd bleibt darunder bißer die muſchelen finde darin die perlen feind/ 
fo eralfo erwas perlin in der můter findt / nimpt er die gewicht / vnd laßt den ſtein 
ders er an den füſſen hat/ vñ kumpt wider umb in da⸗ ſchifflin an der vorgemelten 

ſtricken einem. 
In der 


jren mannli⸗ 


die man per 


lin Jwcht 
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Mcclxii Das fünfft buͤch 
In der gemelten ſtatt ſtehnd alle zeit bey 300. ſchiff von allen lan den vſß kauff⸗ 
manſchatz willen. Dañ es ſeind dagemein lich vierhũdert Fauffleiie/geftvonams 
deren Landen /dieda Eauffen feyden/perlin / edelgeſtin/ vnnd ander koͤſt liche war 
die dar kompt. Es ligt ein andere ſtatt in Perſia mit namen Eri vnd die iſt ereffe 
lich reich / vnd iſt daſelbs ein groſſer handel mic ſeidẽ / al ſo dz man erwan auff cr 
zeit da ſehen mag drey oder vier tauſent kaͤmelthier geladen: mirfeyde, sEumer 

auch in diſe ſtat t ð meiſt theil reubarbaro / den mã ſunſt fo in grofler menig 
in der welt finde. Ein andere ſtatt Schirazo genañt / hat ein herren für ſich 
ein Perſianer/Mahumets glauben/in der finde manfeil ein groſſe ſum̃a edel ges 
ſtein. Man find auch do feil vil der blauwen koͤſtlichen farb / vnd faſt vil bifem/ 
welchen man in vnſern landen gar felten gůt finde / dañ er wirt gefelfche, YVo rn 
aber gůt iſt / hat er cin folche krafft / ſo man ibn ammorgen nuͤchtern nimpt / vnd 
ein baͤlglin auff thůt / vnd daran ſchmeckt od für die naſen helt /zeliche eo de bie 
zů dernafenberauß/vnd ee magauch folich krafft bebalcenzähen jar lang woe 
nit gefelſcht wirt. Das künigreich in Derfia iſt erſtanden nach den Kunigreich 
Aſſyrien vnd Medien / vnd iſt der erſt Künig geweſen Cyeus/ der ander Cam 1% 
fes/der dritt Darius Mifkafpis/der vierde Kerpes / vnd alſo nach vnnd nach big 

auff den letſten Darium/ den der groß Alexander vmbracht / nach dem das Ai 


nigreich geſtanden was 250. jar. 
Suſiana. y 


0 

DE, Shat diſes land den nammen von der hauptſtatt Sufa/ vnd gehöre Ye ⸗ 
Fr der das land Perſiam. Wir leſen im buͤch Eſther das der mechtig Ak 
nig von Perſia Aſſuerus feinen küniglichen ſitz hatt gehabt in diſem land 
in der ſtatt Suſa / vnd alda die Jüdin Eſther erhebt zů einer Künigin⸗ 
RX vnd ſie genommen zů einer ehfrauwen. Diß land iſt an ihm felbsreih/ 
berheiß vnd dürr / das auch die eydoxen vnd ſchlangẽ verbreñen vor groſſer biz 
deßhalhen die einwoner erdtrich legen auff ihre daͤcher zweyer elenbogẽ dich⸗vn⸗ 
auch gezwungen werden die heüſer deſter ſchmeler vnd lenger zůmachẽ. Diſe ſtatt 
Suſa nach etlicher meinung wirt zů vnſern zeiten Baldach genehir/aber die 
ren neñen es für Babyl onia/ vnnd dariñen wonerder Saracenen Oberſter/den 
fie Caliphum neñen / vnd werden da vyl koͤſtlicher tucher von gold vnd ſeyden 
macht. Año 1250 hat der groß Tartarn Eünig Allau diſe ſtatt mir groſſer mad 
belaͤgert. Nun hett der ſtatt herr Caliphus ein thurn in der ſtatt vol gold / ſylbe 
vnd edel geſtein / vnd andere koͤſtliche ding / den wolt er nit angreiffen vnnd dan 
ſchatz nit theil en vnder die kriegßleüt die jm die ſtatt erhieltẽ vor dem feind, Vnd 
als der künig Allan die ſtatt erobert / legt er den Caliphũ gefangen in diſen thun 
zů dem ſchatz / vnd gab jm weder zů eſſen noch zů trinckẽ / ſunder ſprach sam 
teſt du diſen ſchatz nit mic follichem geicbehalcen/du hetteſt mit hm dich vnddie 
ſtatt erlediget. Nun leb wol von deinem ſchatz / vnd iß vnd trinck daruon/ der ie 
fo lieb iſt gewefen / mit folder weiß ſtarb er hungers diſer arbeitſelig men ib 
ten in feinem groffen ſchatz. | J 


As land Media iſt trefflichlang / aber ſchmal / hat vil hohe berg / dan 
CE WU Taurus der berg geht mit gewalt dardurch/ vnd kleine thaͤler⸗ aber e⸗ 
Er Wbnewerden darzwifchen gefunden, Die hauptſtatt diſes lands hat vor 
y zeiten geheiſſen Ecbatana / da die Perſiſchen künig jren ſitz hatten 
ſummers zeiten. Dan es iſt ein kalt land / aber zů winterszeitenbid 
| ten ſſe 

































































































Don den landen NAſie. 
tẽ ſie hauß in Seleucia bey dem waſſer Tigris. Der künig 
von Media Arbaces/har alfoin gewalt ůberhand geus 
men / das er erſtritten vñ eroͤbert hat das Fünigreich von 
Aſſiria/ dem es vormals vnderworffen was / vnd alsin 
mitctler zeit der C haldeer oder Babylonier reich zů nã/ ha 
ben ib Cyrus der Medier Künig vñ Darius der Perſier 
künig zůſammen gethan⸗ vñ ver Babylonier reich auch 
puder ſich bracht/ vnd iſt entlichen die gantz Monarchey 
kom̃en an die Derfier/vn bey jnen blibẽ biß der groß Ale⸗ 
Bander auß Macedonia kam/ vnd den letſten künig Da⸗ 
riũ vertrib vñ die gantz Monarchey einna, Es leben die Nas 7 
Medier ii den baum früchten vñ machen bror von des 
ſtoſſen mandel kernen Sie grabẽ auch etlich wurgle vñ machen darauß ein track 
anſtat des wiens. Sie ziehen nie zame thier / ſunde r geleben võ der wiiden thiert 
fleiſch. Das land iſt rauch und vnfruchtbar gegen mit nach am Caſpiſchen moͤre⸗ 
ſo doch dis moͤre ſi ůſſer waſſer hatt dan kein ander moͤre n vil edel 











gen/diedaran ftojlen/onderlic porten dardurch ghan in andere länder, 


GHyrcanĩa. 
Sſchreibt Srabo/ das di⸗ land 
ſlaͤtten ſey gesieeegewefen/vnndhab ein tre 
M weinreben vnnd obßbaͤum Es bringt darin geme inlichen ein treůbel 
ein groſſe maß weins / vnd ein feigen baum ſechtzig ſeſter vol feigen. Die 
frucht ghat ſelbſt auff von dem ſamen ſo in der nebften ern auß dẽ aͤhern 
s ſeind auch vil waͤld im land vonneichen annen vnnd fiechten baͤumen⸗ 
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ſen hinein fallẽ / das an dem geſtad diſes moͤres ein weiter weg iſt vnder dẽ abfal⸗ 


—— 
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ccm Das fünf bůch 


vnd trieffen die eich bletter honig/ vnd das nemlich mit ſolcher geſtalt. Vor vnd 
ehe die Soñ auff ghat am morgen / werden die bletter an den eich haͤumen benetzt 
mie ſuͤſſem taw/der nichts anders iſt dañ honig / vnnd ſo bald die Son mit jrem 
glaſt darauff kompt / wirt diſer ſuͤß ſafft auß trucknet. Man findt auch in diſem 
land vil grimmiger thier / beſunder Parden / Panthier vn Tiger thier. Die Pan⸗ 


ther thier fo man ſunſt Pardalen nent / haben woͤlffiſche art / ſeind gantz grimig⸗ 


beſunder wañ ſie hungerig ſeind / aber fo fie voll ſeind/ ſeind fie ſenffmuͤtiger vnd 
ſchlaffen z. gantz tag / je fellift befpzengemie mancherlein farben / vnd hatt diſen 
namẽ võ der Griechiſchẽ ſprachẽ / dañn Panther heißt gantz viehiſch. Aber die Ti 
ger thier haben vil flecken/ vnnd feind alſo ſchnell in jrem lauff / das jnen nichts 
fürlaufft das fie nit ereilen / vnd das wirt ſunderlich gefpiire wañ fie Jungen habẽ⸗ 
vnd die jnen entzuckt werden. Dañ wo der rauber nit bald auff das moͤre mit den 
jungen kompt / mag jn kein liſt noch flucht erledigen. Vnd wie Plinius ſchreibt⸗ 
wan dem Tiger thier feine junge genofüen werde vñ es findt ſeine huͤle ler / ſchmeckt 








es mit der naſen woͤlchen weg ſie hinweg getragen ſeind / vnd darumb eilet es haͤr⸗ 


nach mit grauſamlichẽ geſchrey. Vnd ſo dz der rauber merckt / wirfft er ein junges 
von jm in den weg / vñ die weil das alt thier das jung wider heim in das naͤſt tregt 
entrint er dẽ thier. Mag es jn aber zum andern malereilen/lefter noch ein Pie 
fallẽ / vñ macht ſich bebendin ein ſchiff. Vnd welcher vermeine diejugenalles 
entfuͤrẽ der legt groſſe ſpiegel in den weg / vnd ſo das alt thier kompt vn ſi ch darii 
ſicht / meint es hab ein jungs eroͤbert / vnd die weil es über den ſpiegel ſto t zů gaf⸗ 
fen / entrint jm der rauber mic den jungen. Die hauptſtat diſes lands hat vor zei⸗ 
ten auch Hyrc ania geheiſſen / vñ das Caſpiſchmoͤre wire auch genent Hyrcaniſch 
moͤre vo diſem lad an das cs ſtoßt. Mã ſchreibt das diß Caſpiſch moͤre bey difem lad 
erefflich vnruͤwig vnd vngeſtuͤm iſt / vnnd werde wenig jnfeln darinn gefunden, 
Aber fein waſſer iſt faft ſuͤß / vnnd das vondifer vrſach willen/das gerings vmb 
vil flieſſende waͤſſer darein falle vñ jm fein gelſatzẽ are nciien wie Plinius ſchreibt 
Dis moͤre wirt gemacht auß flüſſen die darein kommen / vnnd hoch über die fel⸗ 
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Don den laͤndern Mſte. Mecclyxvi 


lenden waͤſſern für st ghe n. Do haͤr kompt es auch das die Perſier vnnd Medien. 


im ſummer da erkuͤlung ſůchen wider groſſe hitz. 


N Poarchia 
| —— Iß land iſt faſt birgig und waͤldig / vnnd deßhalb 
(ES \ cregt es nit vil frucht. Seine cinwoner feind sum 
erfren garein vngeacht voldgewefen / aber dars 
nach dienfibar vnd vnderthaͤnig worden den Aſſyriern 
Perſiern vnd Macedoniern / vnd mit der zeit haben ſie 
alſo in der macht zů genommen / das ſie nitt allein herr⸗ 


gelegen warn / ſunder auch die Römer zum dritten mal 
überwunden nach demdie Römer dar nahealle väls 
E.; cher under ſich bracht besten / mochten aber den Dathiz 
een nichts abgewinnen. Do der Macedoniern Monarchey⸗ erlag/ hatt diß land be 
ſundere Füniggehabe/die Auſaces ſeind genent worde nach jrem erſten mañlichẽ 
Kunig Arface. Die ſprach diſes land iſt vermifhe außder Scythiſchẽ vnd Mes 
dier ſprachen. Ond ſo ſie ein hoͤre zeüg auß ſchicken/nemmen fie nit darzů die frey 
ledigen / ſun der die knecht / vnd wirt auch fi olchen knechtẽ nitt zů gelaſſen / das fie 
ihre gefangen frey machen / vnd mit ſolcher weiß nemmen die knecht trefflich ſeer 
überhand in diſem land. Doch halten die herre jre knecht fo ſchon als jre eigne kin 
der/ vnd lernen ſie mit großem fleiß ſchieſſen vnd reiten. Vnd je reicher ein bur⸗ 
ger iſt an kaechten vnnd pferden/ſe großer reiſigen zeüg ſchickt er dem Eünig 3, 
Die leüt ſeind gar vnrein in diſem land / darumb⸗ nimpt ein jeder fo vylalserwill 
haußfrawen / vnd wirt auch kein laſter herter 5 dañ der eebruch. Do wirt 
nit zů gelaſſen das die weiber kom nen zů den männer in offentliche wirtſchaff⸗ 
ten/ ja man laßt auch die weiber nitt geſe hen werden von frembden minnern ſo 
argwaͤnig vnd vntrew ſeind fie gegeneinander, Sie eſſen kein fleiſch dann das fie 
‚mir jagen erobern. Sie brauchen die pferd in allen bandlungen/dan ſie reitẽ auff 
"den pferden z ům krieg/ ſie reiten zů den wirtſchafften / ſie griben kauffmanſchatz 
auff den pferden/in ſum̃a fie richten allefachen auß auff den pferden. Doch ghan 
die knecht zů fůß vnd die freien reitẽ zů roß. Ire begraͤbnnß jeind die reiſſende vi 
zuckende hund vnd voͤgel. Ondfo das fleiſch von corpern gefreifen iſt / begraben 
fie mit der erden die bloßen vnd abgenagten bein. Sie haben von natur ein hoch 
"tragend/an ffruͤriſch / betrüglich vnd fraͤuel gemuͤt / darauß auch erwachſit ds ſie 
‚allwegen vnruͤwig ſeind/ entweds wider außlendige oder heimiſche. Sie redend 
nit vyl/ſund ſeind geneigter zůthun dañ zůreden. Sie hengen nach der vnreinig⸗ 
| Feic oder geilheit des leibs/feind mäßig in der ſpeiß / vnd haltẽ ſelten was fie zů fa⸗ 
| gen / dañ jo vil es jnẽ nutzt. Dasland hatt hohe berg die felce kelte halb on ſchnee 
ſeind/aber vnden auff der ebne haben die einwoner große bi. Sie bauwẽe dz erde 





rich nie) Fark auch nit in frebde länder kauffmanſchatz zetriben⸗ ichen Kein vib/ 


ſandergeben (ib allein auflauffen/eeicen / kriegen vnd ſchieſſen/ vnd ſundlich 
uben ſie ſich mir wilde ſchieſſen dar võ fie geleben. Ir hauptſtatt hatt vor zeiten H⸗ 
tompylos geheiſſen/ do ſich dic k.gehaltẽ haben/ ach dem ſie ein eigen künigreich 
auffgericht hertẽ / nach der serrenung dee Wacedonier Monarchey. Alſo wũder 
barlich adminiſtriert Border her: alle ding bie auff erdẽ / dz er die hoben demůti⸗ 
get / vnd die nidn erhoͤcht. Es ließ ſich vor zeitẽ dz Roͤmiſch reich an in Italia/als 
wolt es biß zů end der welt die herrſchafft behalten über die ganızerden / aber hat 
kein beſtand moͤgen haben. Es iſt zerfallẽ vñ bar ſich verruckt in das Teüt ſch lãd 

| ana g das do 





ſchafft haben über kommen über die länder die vmb fie 
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deendtlich beraubt wordẽ vo den Mediern. Es iſt erſtandẽ d mechtig K. Cyrus in 





zeüg fůrt wider die Parthen / eilten die Parthen mañlichen auff fie / vnd erſchl 


dürſtiger nun ſauff gold / der du nie mit gold haſt moͤgen erſettiget werden / he 
folihson zweyfel gelernet von der künigin Seythie die Tomyris hieß / die den 


voll wirſt / ſeiten mal du nie haft möge mir blůt erſettiget werden, 





ke SO a nn e 
Mecclxvuj Das fünfft buͤch 
dz do zů malfo kleiner achtung geweſe iſt. Wie lang es do beharrẽ wire weiß Gore 
wol. Wir ſe hen das es von tag zů tag abnimpt vñ geſchmaͤlert wire. Es haben die 
Aſſyriern bald nach dẽ Sündfluß ein mechtig Monarchey angfangẽ / aber ſeind 


Perſia/ hat diſe hohe herrlich keit gezogen in Perſtam. Vber ettlich hundert jar iſt 


koſ̃en ð groß Alepander von Macedonia / vñ hat die Perſier auch beraubt diſer 


herrligkeit. Do die Macedonier zertreñt warden in jrẽ regiment / iſt bey den Par⸗ 
thier erſtandẽ der ſtarck vñ můtig Arſaces / vnd hat mit großem gewalt an ſich ge 
zogen die Monarchey in Oriẽt / die auch bey den Parthiern blibẽ iſt biß auff2oo. 
iar nach Chriſti geburt / do erſtůnd bey den Perſiern Artaxerxes ein mechtiger 
man/entzog die Monarchey den Parthiern / vñ bracht fie wider in Perfiam. Dae 
nach do Heraclius k. wʒ zů Conſtantinopel / vñ die Roͤmiſchen Fey,vodem groß 
fen Keyſer Conſtantino an vil krieg vnd vnrůw hatten gehabt mit den kunige 

von Derfia/die de Keyſerthũb nie woltẽ vndthaͤnig ſein / fund für ſich ſelbs herr⸗ 

ſchen in Orient / do ward ein frid gemacht vñ geordnet / das dz waſſet Tigris ru 

diſe zwey keyſerthũb vnderſcheidẽ. Aber es haben gleich die Saracenen vnd Sul 

taniſchen den Perfieen abgedeungen diß hoch regiment/nic on groß vnd merckli 
chen ſchaden der Chriſtenheit. Demnach ſeind die Türckẽ kom̃en vnd haben irẽ ge 
walt alſo weit außgeſpreit / dz ſie jnẽ vil laͤnder vnd künigrich in Europa / in 
vnd auch in Africa vndworffen habẽ / vnd zů vnſern zeiten kein mechtigerer her⸗ 
auff erden erfunden wire. Wie lang aber ſein regiment bey der großen tyrañey ſo 
er treibt beſton wire / werde vnſere nach kom̃en wol iñen. Dañ wir finden nit das 
die tyrañiſche reich Lange zeit beſtand haben ge habt. Vnd dz ich wið zuͤ den Par⸗ 
chen kom̃ / will ich noch ein that von jnen anzeigen fo die altẽ Roͤmer ſelbſt beken⸗ 
nen das jnen begegnet ſey in jrem land. Es ſchreibt Lucius Florus im drittẽ bůch 
vom Partiſchen krieg / wie die Roͤmer etlich jar vor Chriſti geburt do der Key⸗ 
fee Julius kriegt wider die Gallos / ſchickt ein mechtigẽ hoͤre zeüg in Orient wider 
die Parthen / welchen fürgeſetzt was der Roͤmiſch burgermeyſter Marcus Craſ⸗ 
ſus / der ein trefflich geitiger man was / vnd mocht mir gold nic erſettiget werde⸗ 
wie das auch von jm wußten die voͤlcker in Orient. Vnd nach dem er ein großen 



























gen von jnen eyliflegion/ond f&lügen dẽ haupt man Craſſo fein haupt ab/ne 
en gold geſchmeltzt/ vñ ſchüttetẽ es jm zům maul hinein vnd ſprachen / du go 







Perſier Künig Cyrum vnd ſein gantz hoͤrezeüg über wand / vnd jm fein haupt ab 
ſchlůg vnd in ein logel warff die vol blůts was / ſprechẽd / Nun ſauff blůt biß de 







Carmania. } 

Sfeind zwey Carmãia / eins wire ſchlecht on zů ſatz Carmãia geneñt / das 
ander, Carmania deſerta / das ift/d5 wuͤſt Carmania. Die ein wonerdijee 
Länder gebrauchen ſich zům groͤßern theil der ſprachen vnd ſitten Der 
Perfier vnd Medier. Es ſchreibt Oneſicr itus das in diſem lad ein flieſ⸗ 
fend waſſer iſt / mit namen Hytanis / das hat gold adern. Mã grabt auch 

darin ſy lber vnd ander erg. Ite m Rubric oð minij / das iſt koſtlich vote farb/ vñ 
zwẽ berg ſeind darin/einer bringe Arſenicum / der ander ſaltz Die rebẽ ſeind au 
alſo edel im land / das fie treübel bringen zweyer elebogen läg. Diß land bare kein 


pferd / darumb brauchen fie für die pferd eſel in den kriegen. Es hatt vor 4 
| keiner 



















Von den Ländern Aſie: Mcclrix | 


Feiner mögen nemmen ein haußfraw/er hett dan vorhin eines feynds baupe dem 
künig überliffert. Vnd wann der Fünig das haupt empfieng/nam er die zungen 
‚darauf vñ ſchnitt ſie zů kleinen ſtücklin vnd rib brot darunder vnd aß er sum er⸗ 
ſten daruon / darnach gab er das übrig dẽ er das haupt bracht hat vnd den ande⸗ 
ren vmbſtenden zů eſſen. An diſes land ſtoßt das land der Ichthyophagen / die li⸗ 
gen am moͤre zwiſchen Carmantam vñ Gedroſiam. Nun Ichthyophagen heiſſen 
m Griechiſcher ſprach fiſch freſſer / dann diſe leüt vnd ir viech geleben allein von 
den fiſchen. Ir land brintg kein baum oder gar wenig / vñ jr tranck iſt regẽwaſſer 
oder gegraben waſſer. Sie geben das fleiſch jhres viechs den fiſchen zů eſſen / dar⸗ 
non ſie groß werden das fie auß jren beinen oder graͤten auffrichten vud bauwen 
jeeheüfer, Dañ ſie brauchẽ die ripp für die troͤm/ vn die kiefel für die thürgeſtell. 
Das fleiſch aber von den fiſchen doͤrren fie auff den felſen vñ zermalen es / machen 
brot darauf vnd miſchen ein wenig frucht darunder / dañ es iſt korn vnd weitzen 
gar ſeltzam vnd theüwer indiſem land, Zů vnſern zeiten wire die land (als man 
meint) genent das künigreich Turqueſtan / vnd iſt vnder dem Mahometiſchen 
glauben. Man findt vonn jhnen geſchriben das ſie vor zeitẽ g antz viehiſch ſeind 
geweſen/ vñ ſo dz moͤre überlieff vnd ein groſſe menge der fiſchen hinder den ſtei⸗ 
nen bliben/ lieff jedermañ hinauß vñ laß die fiſch auff vnd machten ſpeiß darauß 











Darnach giengen ſie zů dẽ waſſer grůbẽ vñ fülten ſich alfo vol waſſer / dz ſie kaum 


wider heim mochtẽ kom̃en fie aſſen den ſelbigen tag nichts mer ſunder lagẽ gleich 
als weren fie truncken. An andern tag giengen ſie wider hinauß zů de fiſch fang. 


Margiana | Ä 

g ZArmabeift dtsland geringe vm̃ mit bergen vmbfangen/ übertrifft 
ED auchandereländerimdifer gegẽheit / in dẽ das d wein darin wädße, 
Van kan kümmerlich darzis kommen von wegen der ſandigen wuͤ⸗ 
« 5 ſten. In difem land har vor zeicender groß Alexander gebauwe eins 
ſtatt/ vnd ſie nach jm Alexandrĩam geneñt / vñ do ſie das landuold 
widerumb zerbrach / richt fie Antiochus ein fon Seleuci wider auff vnd nent ſie 
Eicleuciam/aber ward darnach Antiochia geheiſſen. Es ſchreibt Strabo das die 
altẽ leüt zů feiner zeit gar vnwert geweſen feind in difemland. Dan welcher über 
das 70. jar kom men was / der mocht gar liederlich ſich verſchulden / man toͤdt in⸗ 
vnd kammen die neheſten fteünd zů ſammen / vnd fraſſen ſein leib. Aber die als 
ten weiber erwürgten oder erſtoͤckten ſie / vnd begrůben ſie darnach, Welcher as 


ber vnder ficbengig jaren ſtarb oder vmbkam / den fraſſen ſie nit / ſunder begrů⸗ 
ben jn. In diſem land Margtlana ligt ein trefflich hoher vnd gaͤher felß / vnd der 












ſtadien / vnd begreifft in detzweite 100. ſtadien / vnnd hat inwendig ein groſſe wei⸗ 
te/aber ein engen eingang / vnd fleüſt darauß ein ewiger brunn / der nimmer vers 
ſiget / der andy mir groſſem rauſchen falt den felſen abhaͤr. Als nun der groß Ale⸗ 
| Banderdo hin kam / flohen die Sogdianer mit dreiſſig tauſent gewaffneter mã⸗ 
nen in diſen ſelſen/ vnd hetten ſich fürſehen mit naruug 2. jar lang. Dan es was 
innerhalb dem felſen ein ſollche groſſe weite das vil tauſent menſchen dariñ wonẽ 
mochten Als nun der groß Alexander darzů kam / vñ ſahe daß das ort gar nit zů 
bekriegen were/ ſchickt er zů jnen vnd begaͤrt das fie ſich freiwillig ergeben / ehe er 
band an legte. Do antwortẽ die eingefhloßnen Sogdianer vnd Margianer. Hat 
dan Alexander geflüglet Eriego leut / das fie zii vns fliegen mögen? Do ward Ale⸗ 
xander erziienee/vnderwöler auß feinem hoͤre zoo kecker Erieger/und befalh jnẽ 
Dasfic heimlich in den rauhen vnnd gaͤhen felſen hinauff ſtigen wie ſie mochten⸗ 
2 AAA iij vnd 





iſt for miert wie ein mechtig ſtarck ſchloß. Er ghat über ſich in die hoͤhe dreyſſig 












































SR EN t ,.,ff® (0 Wi 
Mehr Das fünfft büch u 
vñ ſo ſie auff die hoͤhe koͤmen ſtrecktẽ fie ein faͤnlin auff ein ſpieß zů einẽ zeichen des 
ſiegs . Do wogtẽ ſie die jungen geſellen / vñ giengen hin gleich wie indentode/dan 
a SITY fie můſten beforgen das fie Hichäls abfielenn/ oder 
Ei 7 f I funft vonden feynden vmbkaͤmm en Sichabendie. 
| 1: gantzen lange nacht gefochten mit dem felſen/ſchlů⸗ 
= A genaneifen hacken / ſeiler vnd andere rüſtung fos 
| fleigen erfordert wirt / vnnd ſeind mit groſſer Ai 
g vd arbeit am morgen auff die hoͤhe des felien Eoms 
men / doch fielen auß jnen dreyſſig den hals ab Do 
Alexander das fänlin ſahe / erinnert er die cinger 
ſchloßnen das ſie ſich ergeben / vnd vmb ſich lůgten 
wie ſie ſchon erſtigen weren. Do die Sogdianer ſa⸗ 
\ ben wiedie Macedonier jr ſchloß gewaltiglichen er⸗ 
ſtigen hetten / meinten fie fie hetten fliigel vnnd we⸗ 
ren hinauff geflogen / vnnd von ſtund an ergaben ſie 
fihden Macedoniern. —* | 


Sn ADon den lendern Sogdiana/ Ba 
ctriana / Arachoſia / Aria etc. * 

Sſchribt Plinius dz die Parthiẽ vor zeitẽ / do fie die Moarchey od oͤberſt 
heeligkeit an ſich brachtẽ / diſe länder alle jnẽ vndthẽig hettẽ geahevüibe 
ſaſſẽ ſo zwiſchẽ rotẽ moͤr vñ zwiſchẽ jrẽ lad / vñ auch ũb das Hyeccaifchmd 
ve gelegẽ warẽ is. Künigreich/ nẽlich eylff die obern gnãt vo dẽ land Ara 
er menizauffeinerfeicendes Caſpiſch moͤr biß an das waſſer Jaxartum 
vñ biß an die Scychen / vnd die andern ſeiten 7. gegẽ mittag / die man die vnder 
Ruünigreich nẽt. Margtana / Bactriana vñ Sogdianababe zů den obern gehöre) 
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Sie haben ſich mir difer macht auch nit laſſen benuͤgẽ / (under weiter vi ſich grif⸗ 
ſen / vñ jnen zů gezogen der Scythen vn Sarmaten krafft /jadie Albanierna 
dem ſie ſeind von den Perſen beruͤfft worden / ſind ſie jnen in kriegs haͤndein ʒů ge 
ſprungen. Die Scythen waren frey volck vnd beſaſſen ein feucbibarerderich/w. ⸗ 
ren ſtreitbar vnd ſtarck / vñ wo ein herr kam der jren bedorfft vñ gelt gab de ſpeun 
gen ſie zů. Vñ die weil ſie nahe bey der Parthien herrſchafft geſeſſen waren und ge 

übe waren in kriegtſchen haͤndlen / luͤgeten die Parthier dasfiefollbenachbaurem 
zuů freünd hielten / gaben jnen ſtaͤts gelt vud andere ding deren ſie bedorfft /mie 

dem geding das ſie ſunſt niemand zů ziehen wolten dan jnen allein. Vnd afona 
ven jnen die Scyt hen gleich als ein mechrige fEar cke mauer gegen mittnacht und 
wo ein groſſer krieg einfiel / ſtieſſen fie die Scythẽ fornẽ andie ſpitz wo die fabamı 
gefaͤrlichſtẽ was. Vnd mit ſollcher weiß ward der Scythen ſterck taͤglich geſchu⸗ 
chere/vnd ward den Parthiern die ſorg von hauß genom̃en / das fieniterwanvyon 
den Scythen als von den ſtaͤrckern überfallen jres gewalts beraubt wurden. 








Actriana iſt die hauptſtatt diß land'/eewan Zariaſpe iſt geneut w 

d den / daruon auch das land Bactrianaiſt genent worden / oder wie 

Idie andern ſchreiben / von dem waſſer Bactro fo ne ben der ſtatt Bas 

ctra fleüßt / da das land vnd die ſtatt den nammen ———— | 
Ä fint 

















e * 
Non den laͤndern Alfıc. Meer 
finde auch das Bor zeiten in diſem land eaufent kind geweſen / vnder woͤlchen Bac 
ra die oͤberſt iſt geweſen/ darinn auch ein vnüberwintlich ſchloß gelegen võ kũſt 
vnd natur auff all weg verſorgt on bewart. In diſer ſtaet iſt Eänig Darius vmb 
fein leben Eofien/do jn verfolget der groß Alexander / vnd das in folder geſtalt. 
Nah dem er die ander ſchlacht verlorbeyder ſtatt Arbela/darvon bey dem land 
Aſſyria geſagt iſt/floh ce mit groſſem kummer in die ſtatt Bactrianaͤ. Vnd als er 
vermant ward das er abſtuͤnd võ dem künigreich/ ſittenmaler bey groſſem volck 
vnd ſtercke kein glück her / vnd einander an das regiment tretten ließ/ wolt ers nit 
thun. Do was einer mit namen Beſſus der warff ſich auff für ein k. vnd ließ Rü⸗ 
nig Varium binden mit gulden kerten / ſetzt jn auffein wagen / vnnd ließ jn mitt 
pfrilen zů todt ſchieſſen. Vnnd do der groß Alexander in Bactriana kam / ließ 
erk. Beſſum fahen vnd indie ſtatt Bactrianam füren vnd mir eim gruſam lichẽ 
Ans: todt ertödten/nemlich mic folcher weis, 
| Er ließ etlich hohe baͤum mit groſſem ges 
walt bucken das die hoͤhe der baͤum kam 
auff die er den / vnd ließ an ſie bin den difes 
I E.acın vn ſchenckel und die baͤum darnach 
| mit einander ſchnellen vnd auffrichten/ 
Nezg do ward der E,augenblicklich in vier ebail 
EN gerserse. Dasland iftgang blos von holtz 
baumẽ / des halben auch des große Alexã 
dri kriegs volck do ſie im land lagend/ ges | 
f N zwungen wurdẽ roh vnd vngeſottẽ fleiſch⸗ 
zů eſſen mangels halb des holtzes Doh 
an etlichen ozten finde man bäum /veben ' 
PA E) vnd game frucht/ vnd vil flieſſende brun⸗ 
nen. Dargegen iſt auch ein groß feld das 
Erinñ/do niches dañ vnfrucht bat fand ge⸗ 
funden wirc/vn ſo der winde von vnder⸗ 
gang der Soñen ghat / verdeckt er alle weg / vñ muͤſſen die fůß gẽger zů nacht dem 
seftien nach ghon / gleich wie die ſchiffleüt im moͤre kein weg haben dañ den him̃el 
dẽ ſie noch farẽ, Vñ wan der wind bey tag ghat / kan mã nit wiſſen wo hin man ſich 
lendẽ ſoll / dañ der weg iſt verloren / vnd iſt der lufft truͤb võ ſand / vñ geſchicht offt 
ʒ die leüt im ſand ertrinckẽ oder erſtickẽ / wo der windein groſſen hauffen zů ſam 
nẽ wirfft. Wo aber das land frucht bar iſt/ iſt es trefflich fruchtbar / beſunder am 
brn vnd pferden. Es ſchreibt Plinius daß das korn ſo groß bey jnẽ wirt / das ein 
des koͤrnlin gar nahe ſo groß wirt als bey uns der gantz aͤher. Darzů ſchreibt Cur 
Bann: tius / das dis land dem Kuͤnig Dario widerden 
an geofjenn Alexander zůſchickt 35000, reüter mie 
A \ \ pferden. Vnd wiewoles alfovil pferd bare/bark 
| { al es doch darneben auchdir beften Eämelchier /die 
— on X gefallen. Die bruchen ſie zů den ſchweren laͤſten 
| nz zůtragen / dann diſer chier natur iſt / das ſie mit 
)6groſſer ſorgfelt igkeit ghan /vnd mögen groife ats 
ZN beit vnd ein langwirigen durſt leiden. ier tag 
© lang moͤgen fie on truncken ſein/ vnd wan ſie zum 
vwaſſer kommen /trincken ſie fo faft/das fie allen 
uübergangẽ durſt er fülle Sie trinckẽ mic groſſem 
he | aaa ii iuſt 
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der ſternen obſeruiert / aber ent lichen von Nino dem künig vonn Babylonia ea 


voͤlckern prediget vnd Chrifftumverkünde, Von den Maſſageten will ich haͤr⸗ 
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Mcctlxxii Das füufft buͤch | 
luft dz truͤb waifer/vn dz lauter flichen fie. Wie lang dis Eiinigreich In Bactriara 
fei geſtanden mag man darauf ermeſſen / das Zoroaifes /vor langen sciredarint, 
iſt gewefen vnd zum erſten die ſchwartz kunſt gefunden /den lauffdes bifiels und 






[dlagen. Man findt auch das Eucratides ein Eünig difes lands / vmblaͤgert von 
Demetrio einem andern Fünig vonn India der infcinem laͤger hatt ſechtzig tan⸗ 
ſent mann / fiel auß der ſtatt mitt drey hundert mannen vnnd ſchlůg die febezig 
taufent feynd, Aber nach dem der groß Alexander das land einnam/habenfieje 
verch/gewale/vnd freybeic verloren. | 9 


Sogd ana. 


EEvy demberg Caucaſo in diſem land entſpringt das namhafftig waß 
fee Oyus / vnd fleüßt durch das land Bactrianam/ empfaht auch vil 
a Wi 55 flieſſende waſſer/von denen es fo groß wirt / das es an ettlichen oͤr⸗ 
eern ſieben ſtadien breit wirt / vnnd zů leſt fallet es mir groſſer vnge⸗ | 
ſtuͤmme in das Caſpiſch moͤr. Es iſt ein truͤb waſſer vñ vngefundesie 
trincken. Man ſchreibt von diſem land / das es auch an manchem ort gantz une Bi 
fruchtbar feydes fandigen boden halb/vnd mangels balbdes waſſers /befunder 
gegen anffgang der Sonnen/vnd gegen mittem tag. Gegen mittnacht wirt er 
von Scythia abgeſündert durch das waſſer Jaxartus / woͤlches vnder allen waͤſ⸗ 
fern fo in das Caſpiſch moͤre fallen das groſt iſt / dañ es entſpringt bey den Saken 
vnd empfaht auch vm b vñ vmb trefflich vil flieſſende waͤſſer / biß es zů leſt falt 
in das Hircaniſch moͤr. Es zeigt Strabo an / das man zů ſeinẽ zeiten hab bzad 
An auß India kauffmanns gůter biß zum waſſer Oxus / vnnd 
das in ſieben tagen / darnach ſeind ſollche guͤter kom̃en inds 
Hyrcaniſch moͤr/ vnd von dannen iſt man gefaren auff den 
waſſer Cyrus genãt / aber gegen feinemfluß/da man zů letſt 
kommen iſt in Armeniam vnnd in das Pontiſch mir. Es 
ge brauchen ſich die einwoner diſes land der Perſier fpzache 
gleich wie auch die einwoner der andern vmbligenden laͤn 
dern Arie / Margiane / vnd Bactrie. Es haben auch in d 
ſem lannd gedechtnuſſen gelaffen/ als altaren / ſeülen vnnd 
ſtaͤtt / Hercules / Bacchus / Cyrus / Semiramis vnnd Ale 
Vander/das jhren zů ewigen zeiten nice vergeſſen waͤrd vnd 
jres ſiegs ſo ſie darinn erlangt hetten. —J 


Sara. 


Er berg Caucaſus zeücht ſich biß zů diſem band / vnnd wendet ſich do 
Jvmb / kert ſich in Scythiam vnnd verleüret ſeinen nammen. Die land 
Jiſt gantz waͤldig vnd fruchtbar an weiden vnd getreid / vnnd wirt ein 
R gewontvonden Maſſageten vnd Comaren vnd Eſſedonen / vnd wir 

ettlich ſchreiben / ſeind die Perſen vnd Parthen etwan vnder jreemge 
walt geweſen. Es ſchreibt Euſebius das der heilig Apoſtel Thomas hab diſen 
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nach fagen bey den Scythen / dañ die andern fprechen/dasjrwonung 
fey gewefen binder dem Caſpiſchen mörgegen Mit⸗ a. 
nacht under den Scythen. 


Scythia 





Von den lendern Aſte. Mccclxriij 
Scychia auſſerhalb dem berg Imaum. 


ER. indlihhaben die völder fo diß lannd einwhonen ein Kleine ges 
| on N genheit beſe ſſen/ haben aber nah vn nach zů gen õen/ biß fie zů letſt 







zů großem gewalt vnd glory kommen ſeind. Sie ſeind anfencklich ge⸗ 
BI Na felien bey dem waſſer Araxim / vngeacht von jeder man / aber als fie 
9 Weanjkreicbaren EünigbabenüberEommen/ baben fie jr feld erweitert 
bis zum waffer Tanais/do Scyt hia nach mals ein anfang genommen hatt vnd 
ſich gar ferr in Oriẽt erſtreckt auch über den berg Imaum / der auß einem Scyt hia 
zwey macht / dañ er laßt eins gegen Occident vnd das ander gegẽ Orient ligẽ. Sie 
ſeind fo ſtarck vnd grim mig worden / das jnen nie ein auß len diger künig hatt moͤ 
gen zůkommen. Sie habẽ Künig Darium in ein ſchandtliche flache geſchlagen. 
Vnd darnor haben ſie Kunig Cyrum mit ſeinem ganzen hoͤre erſchlagen. Vnnd 
als nachmals der groß Alevander ein Hertzogen mit großem volck wider fie ſchi⸗ 
cket / ſeind ſie all von jhnen erſchlagen worden. Diß volck wz vor langẽ zeiten vn⸗ 


| 






NE 


der jhm ſelbs nit vnderſcheiden / dann ſie bauwten kein feld / hetten auch Ecin ges 
wiſſe wonũg / ſunder ſchweifften durch die wuͤſten vnd einoͤdige ſtett / vnd triben 
vor ihnen ir vieh/ aber weiber vnd kinder fůrten fie auff den karren/ hetten kein 
fürgeſchriben geſatz / ſunder hielten gerechtigkeit von jnẽ felbs. Es ward kein la 
ſter groͤſſer bey ihnen geachtet dan der diebſtal / vnd das der vrſachen halb / das fie 
ihz vich das je reicht humb was / inn kein pferrich oder ſtall moͤchten beſchlieſſen/ 
ſunder lieſſen es ghan vnder dem offnen himel. Sie hetten kein brauch des golds 
vnd ſylbers. Milch vnd honig was gemeinlich ihr ſpeis / vnnd wider die kelte bes 
deckten fie ihren leib mit der thieren heüten. Sie wußten nichts zů ſagen von den 
wullen vnd leynen kley dern. Vnd nach dem ſie anfiengen ſtreitbare leüt zůwer⸗ 
den / haben ſie ein ſundere freuͤd gehabt den menſchen todt zu ſchlagen/ vnnd den 
erſten ſo einer im krieg ůberwand des blůt tranck er / vnd fo einer vyl vm̃ hracht⸗ 
trůg er all jre haupter zů dem Künig. Sie zogen auch ab den todten ihre heüt⸗ 
vnnd naͤheten fie zůſammen gleich wieder thier heüt / vnd trůgen fie für. bemder 
an jrem leib. Auch ein andere tyrannei triben fie mit icren feinden haͤupteren. Sie 
vmhſchn itten das haupt bey den oren / vñ namen es bey der ſcheiteln / vñ ſchnitten 
das hirn darauß / darnach zogen ſie außwendig darumb ein roh ochſen leder, / vnd 
woͤlche reich ware vergülten die bienfchal von jnen / brauchten fie für cin trinck ges 
ſchirr. Vñ ſo eerlich geſt zů jnen kamẽ/trůg er haͤrfür mit großẽ eerẽ all ſolch ſcha 
len / vn ſagt jnen dz er all überwũden here Es kamẽ auch alle jar ein mal zuͤſamẽ 
Die fürnemſtẽ der ſelbigẽ laͤndern/ vñ hettẽ ein herrliche wirtſchafft/ ſchenckẽt den 
wein in ein becher/ vñ gaben allen Scythẽ zůtrincke/ die ander ſt ettlich vo jhren 
| | Aa v : Feinden 
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Palin Das fünfft buͤch 
feynden hetten überwunden vnd zů code geſchlagen / welcher aber kein geoßechae 
hett volbracht dem gab mã nit zůtrinckẽ / ſunder ce můſt an einem beſundern ort 
on ehre ſitzen/ vñ das was bey jnen ein große ſchand. Welcher aber vyl zůtodt het | 
gefchlage/d můſt auß ʒweyẽ baͤchern trinckẽ / vnd was jhnen ein große eer. Wan 
jr K.emen als ein ſchůldigen toͤdtet / erroͤdt er auch mit jm alle feine kinder die da 
knaben waren/aber den weybern vnd toͤchtern thet er nichts. Wañ ſie ein bundt 
machten vnder einander / hielten fie ſolch ceremonien. Sie ſchencktẽ yn ein groß 
fen jredenen baͤcher wein / vnd miſchten deren blůt darũder / die ſollich bundtnuß 
machten / dañ ſie verwũdeten ein wenig jren leib / darnach ſtieſſen ſie in den baͤcher 
ein pfeil vnd ein avt/ ſo das beſchehẽ was / ſchwůren fie mir vilen worte vnd trun⸗ 
den den wein auß. Die künig babe jre begraͤbnuß gehabt bey den voͤlckern ſo Ger⸗ 
ri haben geheiſſen / do der Boriſthenes fo groß iſt / das man mie ſchiffen darauff | 
faren mag. Am felbigen orch fo ein Fünig geſtorbẽ was / macht man ein groß vice 
eckicht loch / vnd warff des geſtorbnẽ künigo eingeweid darin / darnach thet man 
ihn zů einem andern volck feincsreichs Aber des Künigs diener zerſchnitten ein 
or / huͤwen ab das har / vmbſchnitten die arm / verwandten die ſtirn vnd naſen⸗ 
durchſtachen die linckhand mit einem pfeyl/ vñ ʒogẽ alſo vmbhaͤr mir dem todtẽ 
leichnam zů allen voͤlckern ſeiner herrſchafft / zůletſt erſt oͤckten fie eine v on feine 
aller liebſten weybern/aud ein d iener / den koch / den weinſchẽck / ſein roß vn des 
roſſes fuͤrer / vñ begrůben ſie mit etlichen guldinen trinckgeſchir vnd andern koſt 
lichen dingen. Vnd fo dz jar herũb Eam/ 
t hetẽ ſie aber der gleichen / vñ das alſo lag 
— - big fie fünfftzig diener vnnd fo vyl edler 
"Fr Troßerwürgeen. Vnnd auß jren coͤrpern 
NL ebeten fie die eingeweid/ ſetztẽ die rodten 
reüter vff die todten roß geringe vm̃ das 
grab / dz einer vo ferrẽ meint / es hielt ein 
a bärdreurer vmb des künigs grab/in se 



































RIES 2 
A nf bebüren Aber ander leut die do mind wa 
Ar ven dan die Künig ſo fiegefforben/ hielt 
ZA ag man follidy ceremonien mic jnen. Diene 


N beiten des geftorben Eiinigs freund le 
N con den todten coͤrpel vffein karren/ für 
Ä — Ze Atenjnvmbhär — cas lang zů allen 
— Jfreünden / vn wo ſie bin kamen do richt 
— — — man vff wirt ſchafften / darnach begruͤb 
man den todtẽ. Aber die Maſſageten fo auch in Scythia wonẽ / hetten cin folben 
brauch wañ einer gar alt ward Es kamen die naͤchſten verwantẽ vnd gůte feund 
zůſammen / vnd namẽ den alten mañ/ toͤdten ihn mie ſampt ettlichen ſchaffen/ 
darnach kochten fie fein leib mic den ſchaffen / vnd fraſſen eins mit dem andern⸗ 
vnd das ward ein ſaͤliger code bey jnen geachtet. Wañ aber einer ſelbs ſtarb durch 
ein kranckheyt / ſo fraſſen ſie in nit / ſunder bedeckten jhn mie grund vnd hielten 
es für ein ſchaden / das er nit kom men was zům ſchlacht opffer. Diß volck fä 
kein korn / ſunder lebe von dem viech vnd von den fiſchen/ milch iſt jr tranck /e 
vermiſchen ſie mit roß blůt. Mit den weybern halten ſie ſich gantz viehiſch vñ ? 5 
uer ſchampt.Es iſt Ecin zucht noch ſcham bey jnen. Man [breibe gemeinlichdas 
fie wonz beydem waſſer ÄAraxe hinð dem Hyrcaniſchẽ moͤr / aber es wil fich nit zů⸗ 
tragẽ / wañ wie bey diſe m waſſer woͤllẽ verſt hã den Araxim ð in dẽ große Armenia 
ent ſpringt / vñ ind; Hyrcaniſch moͤr falt Hinð jm ligen Iber nia vn» — J ne 
| wie die 


=? 









ı Don der landen Aſie ccclxxv 
| wie die ander vnd die dritt tafel Aſie außweißt/ vnnd hinder Albania kompt erſt 
| das land Scychia/vndfeind feineerften voͤlcker Corayi/ gelegen am waſſer Rha 
| do es in das Caſpiſch moͤre ghat. Prolomeusfegedie Maſſagetẽ bey dem vrſprũg 
des waſſers Jaxart is/ wie die cafel anzeigt die wir jetzudt vnderhand habe. Deß 
halben wirt hie wol ein faͤl in bůchern geſpur t/ das laß ich nun je anſthan vnd 
| komm wider zů den Scyeben. Der mechtig künig Cyrus / ſo vyl als ein Keyſer in 
Perſia/ vnd in allen Drientifcben laͤndern/als er ein groſſen krieg fuͤrt wider die 
Scyt hen / vnd den künig auß Scythia mit feinem bötenider gelegt/ vnd nachge 
eylet den übrigen/ aber ſie flohend zů der künigin vng ihrem fun/do nam ſich Cy 
rus an als wolt er fliehẽ/ vnd fein Läger laͤr laſſen ſton/ domit er die übr ige kriegß 
leüt auß der ſtatt locket / vnd jnen zů kaͤm in alle weg/ eyleten des künigs ſun vnd 
die übrigen krieger ihm nach / vnnd wolten rechen des Künigs todt / aber es felet 
änen/danı es keret ſich Künig Cyrus vmb / erſchlůg drey hundert männer zů todt 
vnder weichen auch des Fünigs fun vmbkam. Dodsdie künmigin Tomiris/oder 
Wir fiedie Juden nennen Tu imira / ſahe das fie ymb den mann vndfun kommen 
@6/wardfie in ihr ergeifüc/ vnd wagt. leib vnd leben/nam kriegs leur zů jr / vnd 
für lieff. des künigs Cyri hoͤre / vnd belägere heimlich die außgeng der berg durch 
woͤlche Cyrus sieben muͤſt. Vnd als Cyrus on alle ſorg dürch die enge weg der ber 
genzog/vndfich keyner gefer lich keit beſor gt vnd feinen hoͤr zeüg vor im hinauß 
ſchickt/ vnd wenig volck bey jm behielt / auch gantz on ſorgen was/vnd über naͤch 
Eiger zwiſchen zweyen bergen/ überfielen jn vnnd aüch ſein hoͤrdie Künigin ongo 
warneter ſachen / vnd ſchlůg zwey mal hundert tauſent Perſiern zů code, Sie fiel 
auch mit groſſem grimmen vnd bewegten gemuͤt über den ertoͤdten coͤrper Cyri⸗ 
F — Jvnd huͤwjhm ſeinem kopff ab/ vnnd 
varff den in ein gůben (wie Joſe⸗ 
phus ſchreibt) die vol blůts wasder 
ertoͤdten Perſiern/ vnd ſprach / Ru 
nig Cyrus nũ trinck dich vol blůts /⸗ 
Ri. nach demdich fo faſt gedürſtet bar. 
| Dann du haſt jetzũdt driſſig jarlang 
dluͤt begert / vnd iſt dir zůletſt hlůts 

















i Ss gnůg worden. 
J— Diß grümmig gemuͤt iſt noch zů 
ec: vnſeren zeiten in den einwonerndis 
| E SO = I | fesScyehie/d3 vfferbalbdemberg 
ERDE E TEN Br Sal Fmaolige / dann fie kümmern fich 


fkächsinitkriegen vnd mitjagen , Ste haben trefflidgeoß waͤld vñ noch vil groͤſ 
fer wuͤſte oder heiden / dz auch ein ſprich wort darauß erwach en iſt ſo man von ei⸗ 
nem rauhen on vngeſchlachten erdrich redt / ſpricht man. Es iſt wol ein Scythiſch 
wüfte, Mau findt auch in keinem land mer vñ ſeltzamer wilder t hier dañ in diſem 
Scythia. Man findt wol in Africa gar vil ſeltzamer / grim miger vnd gifftig er 
thier aber dienẽ dem menſchen nit zů ſeinẽ nutz / Gott hatt ſie vil mehr erſchaffen 


fein wunderbarlich macht vnd vnendtliche weiſſheit darbey zůerkeñen / dann das 


fie dem menſchen behlfflich ſolten fein/aberdiß Scyt hia bare nit der thieren die 
dem menſchen auffſetzig ſeyen/ man erzürn oder beleidige fie dann / vnnd deß hal 
ben gath den einwhonern ein groſſer nutz auß jnen. Dañ wie die Reüſſen vn Mo 
ſcowitern ſprechen / die mie vnſern kauffieüten vil zů handlen haben / vnd kom̃ẽ 


ve Blei il vnd alles kürßner werck das in geoßer achtung iſt / als 
die kleinen koſtlichen fell vnd uürßner groß a: 



































































































2 de PP) 0 
Mccclxxvi Das fünfft buͤch 
Mardern baͤlg vnnd Zobel heüt / faſt auß diſem Scythia. Doch hatt diß land zů 
vnſern zeiten ein andern namen /dan man nennt es die große Tartarey / daruon 
ih haͤrnach ſchreiben will. JIrer ſitten halb ſolt du mercken das ſie gar rauch leüt 
ſeind / vnd nit alſo weich wie wir erzogen werden, Sie achten gar nit vnd braucht 
auch vyl minder frembde ding ſo man inen zů bringt / dardurch ſie weybiſch vnd 
vn maͤñlich moͤchten werden, Sie haben gerade vnd wolgeſetzte Coͤrper/ vnd dar 
zů ein ſunderliche ſtercke von irem lufft vndeinfluß des hime is. Dan in diſen din 
gen übertreffen die menſchen fo gegen mitnacht whonen/die einwbonerder mits 
taͤgigen lender / vnd das darumd / das ſie nit fo vyl hitz vnd fo ein heiſſe Sonn n 
irem land haben wie die gegen mittag auff der ebne whonen. Ich ſprich auff ð ch 
ne / dann es mag ſein das gegen mittag leůt auff bergen whonen / vnd nit minder 
ſtarck und gerad von leib ſeind als die mitnaͤchtigen / wie das wol ſchein iſt in den 
Schweitzer [ee bergen. Das laß ich nun hie anfthon vnd kom̃ wid si den Scy⸗ 
then / die gewẽnen ſich ſelbs von kind auff groſſer arbeit / hunger zůleiden /Eälce 
vnd andere vngewitter / ja ſie gewẽnen auch je vich zů herter vnd rauher ſpeiß⸗ 
das ſie zũm offtern mal allein von baumblettern vnd heckẽſchoͤßlin gefuͤtert wer 
den. Vnd daher kompt es das ſie große krieg fuͤren moͤgen mit kleincn koſten/ ja 
mie irem nutz. Darzů findt man kein volck das jn Eurgerzeic groͤßere weg rey⸗ 
ſen thůn moͤge als fie. So ſie ferr ligen von ihren feinden / ſeind ſie doch nahe vnd 
das vmb ihrer behendigkeit willen / darumb überfallen ſie zům offtern mal vnge 
warneter ſachen jhre feind. Vnd widerumb wañ fie merckrn dasjre feind wol ge⸗ 
rüſt ſeind / koͤnnen ſie ſich behend weit von ihnen thůn / vnd auß ihrẽ hendẽ ſcwnel | 
entrinnen. Sie geeiffen den feynd nit liederlich an / fie feyendann vorhin gewiß 
das fie an ihm mögen gefiegen. Sunſt brauchen ſie fo vyl vnd lang ihre dück vnd 
lift mit einem vnd dem andern / das ſie ihren feind beſchweren mie hunger oð mit 
wacht / oder mit zůſatz / oder mit andern verdrüſſigẽ dingen / biß ſie jn dohin brin 
gen / das er ſein vortheil übergibt / vnd ſie im mögen zů kommen Ond ſunderlich 
wann man auff der ebne gegen einander ligt / brauchen ſie ihre liſt / vnd ziehẽ hin 
derſich mic der ſchlacht / biß ſie den feind gar auß merglen vnd jm moͤgen zů kom 
men dann iſt es ihnen gefellig den feindanzegriffen. Es iſt niceinkleine vefadh 
das man jo wenig weißt zůſagẽ von ihrem land / ſtetten vndflecken/ds fie [o grau 
ſamlich ire krieg fuͤren wider die außlendigen / vnd keinen frembdenherren laſ⸗ 
ſen niſten in ihrem ertrich / ſunder mie alle krefften vnd liſten ſich wider ſie ſetzen / 
das man nit mehr von irem land weißt zůſagen / dan fo vyl ſie ſelbs daruon ent⸗ 
decken jren anſtoſſenden nachbauren /die mit ihnen zůhandien haben. 


Don einem großen vngewitter/ das über künig 
| ‚Alepanderin Scythia kommen if, 3 


LE 
5* 


Vn ſchreibt Quintus Curt ius alſo Nach dem Alexander die da 
y Cteianer vnderſich bracht hatt / vnd eine zeüg ſich kert in Scy 
J thiam / kam gegen dem ſummer in die lander Nauram vnnd Ga s 
Ü basam. Nun erüges ſich zů / das er vndfeingantzerzeiigüberfallere 
| v wurden mit einem graufamen vnnd vnerhörcem gewireer, EHER 
men emßige onderfchrodlich plits / vnd wasar " darzů ein g roß wuͤten an dem 
bimmelmiedonnern und ſtralen ſchieſſen / alſo das niemand wügcewo hinan 4 
Nach diſem Eameingeaufammer hagel / gleich als ein vngeſtuͤm waſſer⸗ſehiug 
zů boden 





























































— 
Don den Ländern Aſic. Mecttlxxvii 
zů boden was er traff/ vnd als das kriegs vold’fiherwan lang mic jhren waffen 
"ber beſchützt / vnd nen die hend von kelte waren erſtarrt vñ ſich weiter nit moch⸗ 
sen beſchir men / vnd wo fie ſich bin wendten die vngeſtuͤ mig keit je mer vnndmer 
überhand nam/ward je ord nung gantz vñ gar zertreñt / lieffen in dem wald / dat 
‚in ſie waren vmbhaͤr wie die irrigen ſchaff/ vil fielẽ vor ſchrecken nider auff die er 
de / vnangeſchen das der regen groſſer kaͤlte halb ſich in eiß verwãdlet. Etlich 307 
gen vnder die groſſen fEaflien der baͤum / aber vil wüßten nit wo hinauß / das vn⸗ 
Zeſtuůͤm wetter hett dẽ him̃el ſo dunckel gemacht / darzʒů waren ſie in eim dunckelu 
wald, dz jnen nit anders was / dañ als were es vmb mitternacht. Als künig Alex⸗ 
ander diſen ſchweren vnfall ſahe / vermant er ſein kriegs volcE /fie ſolten lügen 
| woerwanrauch auffgieng von den hütten / vnnd dem ſelbigen zů lauffen/ damit 
ſie ir leben moͤchten erretten. Die anderen fiengen an vñ huͤwen baͤum ab machten 
ein ſolch groß Feiiwer/das man von ferren hat gemeint / der gantz wald brüñe / vñ 
darbey erquickten fie widerumb jren erfror nen leib. Es kamen vmb von diſer vn 
geſtuͤmigkeit bey tauſent menſchen in künigs Alexanders laͤger. Man fand et⸗ 
lich die herren ſtch an die baͤum gelaͤnt / ſtůdend do gleich als lebren fie vnnd red⸗ 
ten mit einander/ waren aber todt. Es was auch do im hauffen ein kriegs mann/ 
der het ſich mic feinem waffen auffgemacht / wie er gemocht / vnd kam zum laͤger 
dar inun der kunig was. Ondalsinkünig Alexander erſahe⸗ ſtůnd er auff von ſel 
nem ſtůl darauff erfaß vn ſich bey dẽ feüwer woͤrmt⸗ lieff dem krafftloſen kriegſt 
\ man entgegen/nam jhm ab fein waffen vnd ſetzt in auff feinen ſtůl zum feüwer . 
Vnd als er aber ein weil hett gerüwer auff dem jtül vnnd nit wißt auß blödigkeie 
wo er was und wer jn empfangen het / Bam er vonder woͤrme wider za im ſelbſt ⸗ 
vnd ſahe das er auff dem küniglichen ſtůl ſaß / erſchrack er vñ ſtůnd eilends auff. 
Do ſahe in künig Alexander an vnd ſprach. Mein freünd merckſtu jetzundt das 
du vnd andere meine kriegsleüt etwas ſaͤliglicher vnder eim künig lebent dañ die 
Perſier/ſolt einerin Perſia auff des Künige ſtůl ſitzen der muͤſt on alle gnad ſter 
 benrdiraberbar das fitzen zum theil gedient. Bald nach diſem erlitren ſchaden 
am er zů den voͤlckern Sagas. Hinc animum verciead Ind icum bellum. 


| Schchia über dem berg Imao and Serica 
En 


En Scyehen fo überdem Imao wonen / werden zů gerechuet bie wäh 
ze SB der Seres/ deren landSerica wirt genent / haben vilberg/ flieſſende 
ſer vnnd waͤld / die bringen ſeiden wullen / daruon auch das land 
genent wirt Serica / das iſt / Seiden land / dann es kom̃en faſt alle (ei 







auſſen auch angefangen hat ſeiden zů machen durch kleine würmlin die man mit 
manlberen laub ernert / vñ iſt Sicilia deren voll/wie ich von denen verno mmen 
die darin gewefen ſeind. Ob aberim land Serica die ſeidẽ von bäumen auß krafft 
des him̃eliſchen einſluß warhs/oder die würmlin fie auff dẽ baͤumen (pinen/gleich 
| piediejpinpflegeir gewäb zů machen an die wand/iftnit offenbar. Vnder den 
alten naturlichen ſcribenten wer den etliche gefunden die meinen / dat alle leiden 
| aucbimlad Serica ein gefpüngt fey der würme/aber Pliniusiffder meinũg dz ſie 
n Serica v9 dẽ baͤumẽ gen om̃en werd/ als ein frucht der baͤum vn nit der wurm⸗ 
Dz laß ich nun hie rüwe Diſe voͤlcker wie man vo ine febreibe/ lebt gar fill vñ rů 
vig.Habẽ kein gemeinſchafft mit frembdẽ leütẽe / ſo fie handsiere mic de en 


h) 





enn gewender außdifen Lannd/wiewolman in onferen ländeen bie 
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i — J ef 
Korcchersii Das fünffe buͤch 
gen / kommen ſie zů eine m flieſſen den waſſer / vnd legen jr war an das ge ſtad / kauf | 
fen vnnd verkauffen on allered / ja fie haben ſich vor lan genzeiren auchnit laſſen 
ſehen / ſunð haben auff ein beſtimptẽ tag all jr ſeidẽ zů m waſſer gelegt / vnd ſeind | 

hinweg gangen/darnach auchein andere war do gefunden deren fie noturfftig 
ſeind geweſen. Man hat bey ihnen kein eebrecherin noch gemeine fraw gefunden⸗ 
iſt auch nie ein dieb für gericht geſtelt worden / darzů hat⸗ mannae gehoͤrt das er⸗ 
wan eine m menſchen bey ihnen das leben ſey genommẽ worden⸗ ſunder die forcht 
fo ſie haben jre ſatzungen zů übertretten iſt ſo groß / das ſie on arbeit allẽ diſen an 
fechtungen widerſtand thůnd. So ein weib bey jnen ſchwanger wirt oder empfan 
gen hat / wirt ſie nit mehr von jrẽ mañ beſchlaffen / biß fie wid ledig vnd gereinigt 
wire, Sic eſſen kein vnrein fleiſch⸗ wiſſen auch nichts zů ſagen von dem opffern. 
Sie lebẽ nach der gerechtigkeit / daruib doͤrffe ſie keiner richter. Sic leben lange 
zeit/ zůletſt ſterbẽ ſie on kranckheit. Sie kriegen nit / noch beleidigẽ kein menſchẽ⸗ 
darumb leben ſie in groſſem friden vnnd in groſſer růw/es laßt ſie auch je der man 
in ihrer růwbliben. Dargegen ſeind ande voͤlcker in diſe m Scythia / die man T 
A roſcythen neũt/ vnd dz von dem gebirg Tauro⸗ 
dem ſie wonẽ / die ſeind gantz wiid vnd haͤdrig/ vñ iſt 
das jr brauch/ wan ſie jren feind fahen / dz ſie ihm ab 
hauwen dz haupt / vnd eragendco heim / ſtecken das 
auff die ſtangen vnnd die ſtang mit dem haupt ſte⸗ 
chen ſie auff die fürſt jrer heuſer oder auff das camin 
darauß der rauch gath / ſprechen das fie huter ſyen 
des gantzes hauſes. Sie geleben von rauben vnd keiꝛ 
gen. Es ſeind andere Scythiſche voͤlcker die heiſſen 
LI Agaebiefi/dieleben gar fiheinbarlich/ vnd ſo mi 
TT Eendfihmicgold/brauchäalle weiber gemein/dehz 
* | halben ſie alle durcheinanð brüder und BI5 efreind 
feind/vndleben on allẽ neid und auffſatz. Andere voͤlcker Antropophagi nenane 
das iſt menſchen freſſer/ die haben gar grob ſitten / vnd ſie babe Lein gericht oh 
geſatz / zie hend vie ch/ geleben aber nirafe 
lein von jrem fleiſch ſuͤnder metzgen auch 
die menſchẽ vnd ſreſſen jr fleifch. Sieben 
ben ein beſundere Iprab. HEswerdenan 
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Banner. Diß volc beleidigic kein menſchen. Aber ein ander volck iſt vnder den 
Seythen geweſen / das hatt Ffedones geheiſſen / vnd haben ein ſolchen beauchge 
habt / wann einem ſein vatter abgangen iſt / ſeind die nechſten freünd alle zſa 
men kommen / vnd haben mit ihnen ſchaff vnd ander viech/haben das ge 
metziget mit ſampt dem geſtorbẽ/ darnae habẽ ſie ein wirt ſchafft an geriche/ 
das fleiſch durcheinander vermiſcht alles geſſen. Aber das haupt haben ſie aufge 
laͤrt vnd versüle / vnd behaltenes für ein abgott/ vnd alle jar jm opffer beachte. 
Solch ſittẽ vñ breüch habẽ die Scytẽ vorzeitẽ gehabt/aber find na chmalevorz 
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Von den laͤndern Aſie. ccclxxix 


Tartern überfallen vnd beherrſchet / darumb lebend fie jetzund nach jren ſitten. 
Don den Tarcern. 


ER, Je Tarcarey ſo ſunſt Mongal beiße/ bare ein ans 
CE Wfanggenommen gegen Mitnacht / dohin fib au 
En Nie land ſtreckt biß zům mitnaͤchtigen moͤre / alſo ges 
nennt von einem waſſer das Tartara heiße / vnnd 

Ndurch ihr land laufft. Je land iſt faſt birgig vnnd 













nommen wo man es mit flüſſen magwälleen/defhalben hatt 
Ees vyl wuͤſten/ vnd iſt an manchem ort vnbewont. Die auſſer 
Cartarey hatt keine ſtett noch doͤrffer / auggenommẽ die ſtatt 
Cracuris/ hatt auch wenig holtz das man an manchem orth 

mit dürrem kuͤw oder roß kot h das feüwer erhalten und Fochen 


hatt ein vngnaͤdigen lufft vnd himmel / dann es geſchaͤhen dar⸗ 


ins fo grauſamliche blitz vnnd donner / das die menſchen vor forcht darab ſterben.· 


Zů zeiten haben ſie vntraͤgliche hitz / darnach ſtrenge kaͤlte / vnnd fallen bey jnen 
überfchwenckliche tieffe fnmee/ die ghan auch zum offtern mal fo ſtarck darinn⸗ 
das ſie die reüter hinderſich ereiben/die menſchen zů boden fellen / vnd die baͤum 
auß dem grund reiſſen / vnd andere große ſchaͤden thůnd. Zů winter zeiten regnet 
esnimmer bey jhnen/ aber zů ſum mer zeiten offt / doch ſo wenig daß das erdtrich 
kaum daruon naß werden mag. Das land iſt reich von thieren / beſunder an Stier 
venvnd Eamelehiern vnnd am aller meiſten an pferden / deren fie fo vyl haben 
das man meint das überigtheyl der welt hab nit ſo vyl roß. Anfencklich iſt diſt 
and von vier voickern bewont geweien/eine hatt geheiſſen Jeckamogal / das iſt 
die großen Mongalen. Das ander Sumon gal / das iſt die waͤſſerige Mongalen/ 
das dritt Merckat / vnd das vierdt Metrit. Es ſeind leüt miccelmäßigerlenge/ 
mit weiter bruſt vnd achſel / habẽ breite antliter vn Eüpfferenafen/feind ſchwartz 
vndfeintſaͤlig / ſtarck und kuͤn / mögen wol leiden hunger/ hitz vnd kelte / von ju⸗ 
gent auff haben ſie ihr kurtzweil mit ſchieſſen vnd reitẽ/ all ihr hab vnd gůt fuͤren 
fie mie jhnen · Sie ziehen jm land mic weib vnd Eind pyndvich) von einem och an 
 Sasander. Sie babenkeine wonung /aber zů wincerzeitdas fie ſich der kelte er⸗ 
weren/ʒiehẽ ſie auff das C aſpiſch moͤre / doder luffr etwas milter iſt / vnd im ſum⸗ 
mer ziehen ſie wider in ihr and Sie haben kein korn/ aber trefflich vil viecho/ vñ 
vor auß roß wie geſagt ift. Sie ſchlagen den roßen die adern auff / vnd erinde das 
blůt oder bachen es mit hyrſen Das roßfleiſch vnd andere thier eſſen ſie halber 
Foche/pnddieroßdienewlich geſtorben ſeind die eſſend ſie gern / ob ſchon kranck 
ſeind geweſen / vn ſchneiden allein dz boͤß fleiſch herauß. Sie leiden Fein dieb / aber 
auben achten ſie goͤttlich. Bey jnen ſeind keine hadwerck / auch Fein gelt / ſunder 
magibewar vm̃ war. Ir erſter R ünigbar Canguiſta geheiſſen / die andern neñen 
in Cinckis/ vñ wie Panlus von Venedig ſchreibt / ſo iſt er erwoͤlt worde ano Chri 
ſti us7. vnd der hat abgethan den dien ſt ſo ſie leiſten den boͤſen geyſten / vnnd ges 
boch das fein volck eheret den einigen vnd waren Gott/darnach geborh er das als 
le mans nam̃en die waffen moͤchtẽ tragen/ zů beſtimpter zeitſo ſy zů jhm kaͤmend. 
Vnd als das beſchehẽ / griff er zum erſtẽ an die anſtoſſende Scythen / vñ bracht 
ſie vnder ſein joch / dz ſie jm miftz tribut gebẽ. Darnach bekriegt er andere voͤlcker 
die ferrer von feine land gelegen waren / er hett fo groß glüch mir feinem 2 3 
120) 

















woeseben ifE/do bares vyl fand vñd iſt vnfruchtbar / aufge 











> Den den ſaͤnder Arie; Mecclxxxt 
der die hend/ noch den leib/ noch die Kleider, Sie eſſen Bein brot / machen auch 
keins/ ſie eſſen nit kreüter noch erbeß gemuͤß / ſunder eſſen aller chierer fleiſch⸗ 
\ Dund vnd Ragenfleifhy Roß fleiſch⸗ vnd die groſſen Meüß die wir Ratten nen 
J nen Vnd do mit ſie jr grimmig gemuͤt an 

der leüten erzeigen vnnd auch jrerraach 






braten fie jhn bey dem feüwer / freſſen und 
zer zerren in mitt jhren zenen gleich wie die 
ovolff/ vnnd ſauffen ſein blůt/das fie vor 
Z 8 \ hin in ein baͤcher gefaßt haben/funjt drin 
— — cken ſie kuͤw milch / onndin kriegen Ro 
bi in bey nen / aber man bringt etwan zů jnen vnd den ab 
fen fie wie andere volleleüc.Sielefen einander die leüß ab vn freſſen fie / ſpreched⸗ 
| alfo wötlen wir freſſen vnſere feyend Sie halten es für ein läfkerlich ding wan ma 





erwas fpeiß oder erand laßt verderben / vnd nie zů nutz Eommen/ deßhalben wer 
| fen fieden bunden kein bein dar fie haben denn vorhin fleißigklich das marck ber 
| aufgenommen. Sie feind alfo kündig das fie Eein thier merzgen vnnd freſſen die 
\ weiles ganz und gefund iſt / ſander wã es lam/alc oder an inẽ glid Franck wire/ 
dañ thůn ſie es ab. Sie behelffen ſich gantz genaw vnd laſſen ſich mir wenigen ver 
| nuͤgen/ alſo das fie zum offtern mal am morgen trincken ein oderzwen baͤcher mie 
milch vnd behelffen ſich damit den gantzen tag. Der kleidung halb werden ſie 
| auch abgeſündert vonn andern leüten / dann jre roͤck ſeind ſeltzam gemacht vnnd 
ſeind alle an der lincken ſeiten offen / die thuͤt man zů mit 4. oder s.En$ fflin / vnd 
ghan nit vnder die knew. Zů ſummer zeiten tragen fie ſchwartz / vnd zů winter eh 
zen oder wanes regen wererift/weiß. Die belz tragen fie letz / Eerendas bar haͤr⸗ 
auß. Die mäner trage auff dem baupt ſchleplin die haben hindenab binz.jchweng 
einer ſpañen lang / vñ 2. hinden bey den oren/die fie onder de kyn zůſam̃en knüpf⸗ 
fen. In jren keiegen brauchen ſie kartz degen die nur eins arms lang ſeind. Sie vcf 
zen alle vnd ſeind auß der maffenbehend vnd gewiß mir jbrem ſchieſſen Eriegen 
auch mit groſſer klůgheit. Ire furſten und hauptleůt kommen nit indie ſchlacht/⸗ 
ſunder ſton von ferrem vnd vorſehen alle ding / ſchrelen den kriegern zů vnd ver 
manen ſie zů dapffer keit. Sie ſetzen etwan weiber vnd kind / etwan auch menſchen 
bild auff die pferd wan ſie in krieg reiſen / damit der feyend meine ſie kommen mi 
groſſem gewallt vnd ſich ab inen entſetze. Sie greiffen den feyend an mit groſſer 
ſchar/ ſliehen auch mir groſſer ſchar / vnnd ſo jnen die feyend nach ylen/cbän fie 
jnen groſſen ſchaden mit ſchieſſen / vnd ſo ſie ſehen das Her feyend minder feind we 
der der jren / keren fie ſich eins mals vmb / vnd verlegen vnd toͤdten mit jhrem ge⸗ 
ſchütz leic vnd roß vnd ſo man meint ſie ſeien überwunden /gefiegen ſie ie an 
ſie in ein land wöllen fallen /rheilen fie das hoͤre in vilfbaren/fallenes allenchals 
ben an / damit man nit allent halben mög widerſtand thůn vnd jnenniemand en 
trinnen mög. Vnd alſo ſeind ſie des fiegs gewiß / vnd brauchen in auch ſo übermů 
rigklichen / das ſie nie mand verfhonen/weder weiber noch kinder nodbder alcz/ 
| ſchlagen jedermann zů code/ aufgenommen diehandwerds leüt behalten fie sie 
\ Ihren werden. Die gefangnen ſchlagen fie mit einer axt zů tode gleicher weiß wig 
die ſeüw. Vnd ſo ſie jre feyend nider gelegt haben /nemmens fie vnder tauſent ein 
auff der waldftarevnd hencken in letz / vñ mit vmbgekertem baupt an ein ſtang⸗ 
gleich ats ſolt er die erſchlagnen manen vnd reitzen wider jhre feyend. Ee 5 
auch vil her zů vnnd faſſen das friſch blůt ſo auß den en a ken 
| | | vn 








gnůg thůen / wañ ſie jhren feyend erobert 
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vnd fauffen co alfo warın, Sie halte niemand treiw 
vnd glauben/funder wann man fi jhnen ſchon er⸗ 
gib e/ wuͤten ſie nichts deſter minder wider fie gleich. | 
als weren fie mir gewale erſtritten worden wann fie | 
jnen jadenfridenzügefagt haben. Diejungen weiber | 
die etwas hübſch feind ſchwechen ſie nach allem jrem 9 
můtwillen / vnd fuͤren ſie hinweg / vnd muͤſſen jbnen 
dienen biß in code. Vnd wiewol jnen nach jhzem ges 
ſatz / das ſie halten / zůgelaſſen wirt ſo vil haußfrau⸗ 
wen als einer erneren mag zů haben/ außgenommen 
En muͤter / toͤchter onnd ſchweſter vnd die nehftengefibee 
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Ider fünden freuenlichen wider dienarur gleich wie die 
Saracenen/ mic vich vnd manns bilder. Die fraus 
ER a a wen fo fie nemmen werden nit geachtet fürhausfraus 
wen biß fiegebären / vnd deß halben moͤgẽ fie die vnfrucht baren laſſen faren vn 
andere nemmen. Das wirt doch funderlichfür gros bei jnen geachtet / ſo ein maſ 
vil frauwen hatt / das die frauwen nit vnder einander des manns halb zenckiſch 
oder haͤderig werden/ob ſchon eine hoͤher weder die andere geachtet wirt /oderd 
mann lieber bei einer dann bei der anderẽ ſchlafft / ſunder es hat ein jede frauw jre 
beſundere wonung vnnd haußgeſind / vnd iſt fro / dann ſo mann oder frauw im 
eebzuch begriffen werden / werden ſie nach jrem geſatz getoͤdt. Wañ kein Ericg vor 
handen iſt / vnd die maͤnner muͤſſig ghan/ hůten ſie jres viechs / ſtellen nach dem 
wild vnd uͤben ſich mit ringen vnnd faͤchten / thůn funft niches fundere befelhen 
den weibern alle ding / dz fie ſorg haben über d as haus vn lügen das man — 
ynd bekleidung hab. Item deß i Rn 
Solt einer ein meſſer in ein feüwer ſtoſſen / oder mit jhm ein ſtuck fleiſch auß den 
haffen nemmen / das were ein erſchrocklich ding. Deßgleichen wo ein junger Enab 
ſolt ein voͤgelin fahen / ich wil geſchweigen toͤdten / oder das einer ſolt ein roß ſchla 
gen mit dem zaum / oder ein wenig milch oder ſunſt ſpeiß verſchüten. Item wo 
einer in einem gemach das waſſer abſchluͤg / der muͤſt on alle barmhertzigkeit ſter 
ben. Zwingt aber einen die groſſe not darzů / ſo purgieren ſie die wonung darinn 
— — = das geſchehen iſt mit folder weiß, Siemaben 
Go jazzzsuzzzuch } zwey feüwer drey ſchritt von einander / vnd ſte⸗ 
| 2 cken dar zwiſchen zwo flangen zů einem jedem 
feüwer cine. Darnach ſtrecken fie ein feil von 
einer ſtangen zů der andern / vnd ziehend dar 
durch gleich als durch ein t hür alles das fieres 
nigenwöllen/vnd ffond zwey wyber darbey/ 
Ä auff jeder ſeiten eine dic fpzengen wafferauffdie 
ding ſo man begert zů rein igen vnnd mormien 
etvwas gebaͤts darüber. Solt ein frembder deu J 
vorhin nit der maſſen gereiniget iſt / wie wyrde 
ger ja iſt oder wie gros geſchefft cr hatt aufs 
a Sa — richten für den Rünig kommen / ee muͤſt ter⸗ 
ben/ober ſchen allein auff die ſchwell getretten hett des gemachs dar iuu der Aü A 
nig iſt. Solchs narren werck haben fie vil/die fie doch für vnablaͤßlich fündhaz 
ben / aber ein menſchen zů toͤdten/ ein froͤmbd Land anfallen / rauben wider alle 
recht froͤmbd gůt / die gebott Gottes zů rucken ſchlagen / das halten fie für ger 
Fr ring oder 











Don den lendern Aſie. Mecclxyxiij 
ringoder gar nichts. Wan einer bei jnen toͤdtlich kranck wire / richten fe außwen 
dig für dem gezelt auff ein ſtang / vnd ein ſchwartzen daran fenen/damieniemäd - 
der do fue ghat hinein in das gezelt gange. Vnd ſo der kranck geſtirbt kompt das 
gantz haußgeſtad zů ſammen vnd rragen die leicht an ein beſtimptes ort machen 
doein weic vnnd tieffe grůben/ vnnd richten darin auff en klein hütlin oder ge⸗ 
zelelin / ber eiten ein diſch mit eſſender ſpeiß / legen dem todten an hübſche kleider⸗ 
ſtellen jm zů ein viech vnd ein gezaͤumpt roß vnnd zů letſt ſcherren fiecs alles zů 
mit grund, Aber die etwas ſunderlich gewaltig ſeind / die erwoͤlen jnen ein knecht 

a 95 die weilfienochbeylebenfeind vnd laſſen jm ein zei⸗ 
4 EIN | ben bzennenin das angeſicht / vnd ſo ſie fFerben bes 
graͤbt mann ſollchen knecht zů jhnen / der jhm diene 
in jhener welt. Nach dem kommen die freündt zů⸗ 
ſammen vnnd nemmen ein ander pferd / metzgen 
vnd kochen vnnd freſſen es/ aber die haut füllen fie 
mit ſtrow auß/ vnnd hencken ſie an vier ſtecken über 
das grab. Die bein aber ſo daruon über bleiben/ 
nemmen die weiber vnnd verbrennen ſie zů reinigung der ſeelen des geſtorbnen. 
Item wan die Tartern ein Eünigerwölen/baben ſie ein ſolchen brauch, es Eoms 
men zů ſammen auff ein beſtimpt feld die fürften/bergogen/freyben vnnd alles 
volck des gantzen reichs / vnd ſetzen den erwoͤlten Rünig/demdasreich zů gehoͤrt 
von erbs wegen oder vonder wal/anffeinguldenen fEül/ vnd fallen für jm nider 
vnd ſchieyen mit lauter vnd einhelliger ſtimmen. Wir bieren/wir woͤllen vnd 
gebieten das du über vns herrſcheſt. Dann antwort er / Woͤlt jhr das von mir ha⸗ 
ben/ iſt vonn noͤten das jhr mir bereit ſeyent / was ich gebiet das jhr das thůut⸗ ſo 
ich ruͤff das jhr komment / vnnd wohin ich euch ſchick/ das jhr gaugent / welchen. 
ich heiß zů todtſchlagen das jhr ſollchs volnſtrecken on verzug/ vnnd ein mal das 
gantz reich mirin meine hend ſtellen. Vnd fo fie antworten / wir woͤllen es thůn⸗ 
ſpricht er / Wolan ſo ſoll fůrthin die red meins munds mein ſchwert ſein. Nach di 
ſem nemmen jhn die fürſten von dem künigklichen ſtuͤl vnd ſetzen jn demůtigkli 
chen auff den herd auff ein filtz / vnd ſprechen alſo zů jm. Sihe über dich vnder⸗ 
kenne Gott / ſihe auch vnder dich vnd lůg warauff du ſitzeſt. Wir ſt du recht regie⸗ 
ven fo wire es dir glücklich ghan / wirſt du aber übel regierẽ / ſo wirſt du gedemuͤti⸗ 
get vnd beraubt aller dingen / das dir auch der filtz darauff du ſitzeſt nitt bleiben 
wire. So das beſchehen iſt / ſe tzen fie zů jhm die allerlie bſtẽ haußftauw fo er hat⸗ 
vnd heben ſie auff mit dem filtz / vnd gruͤſſen jn als ein Keyſer/ vnd ſie als ein key 
ferin aller Tartern. Don ſtund an feind si gegen mancherlei voͤlcker über die er 
zů gebieten har mir jren gaben / man bringt auch herzů wasfein vorfar verlaſſen 
hat vnd das alles nimpter zů ſeinẽ handen vnd vnd begabet die fürſten cerlichen dz 
übrig behalt er jhm. Jaalle ding ſeindin ſeinem gewalt / vnd darff niemand ſpre⸗ 
chen / das iſt mein oder deſſen. Es darff auch niemand wonen auff diſem oder 
jhenem erdtrich / es ſey jhm dann zůgelan. Das ſigill ſo diſer Keyſer brauche / bat 
ein ſollich überſchrifft. Gott iſt jm himmel vnd Ciukath Cham auff erden / Gotts 
ſtercke vnd aller menſchen gebieter. Er hat fünff mechtige vnd groſſe hoͤre vnd 
funff hertzogen / durch welche er alle krieg gefuͤret. Vnd ſo ander voͤlcker botten zů 
jhm ſchicken / redt er nit mitt jnen / laſt ſie auch nit kommen fürfein angeſicht / ſie 
vnnd jhre gaben on dic fie nic kommen doͤrffen / ſeyen dañ vorhin durch etlich wei⸗ 
berdar zů verordnet gereiniger/wie vorge melt iſt. Vnd ſo er antwort gibe/chüe 
er das durch mittel perſon / vnd die weil von feiner wegen wirt gerede/müß mann 
‚mir gebogen kneüwen zü lofen vnd eben auff merckẽ / das nit vmb ein 
ij che 
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ötelrtrng Das fünfte buͤch 
fele. Es darff auch kein menſch von ſeinem ſententz abfallen. So vil von den ſit⸗ 
gen vnd braͤuchen der Tartern. Deßlands halb wie vor gemele iſt ſolt du wiſſen 
das es von dem waſſer Tanat an ghat vnd ſich zeücht biß an eüſſern Orient/ da 
es Cathay heiße / vnd der Tartern oͤberſter Keyſer / den man den groſſen Cham 
nent/ſein wonung hat. Doch will herr Mathias von Michaw/ et wan Canon i⸗ 
us geweſen zů Cracow in Poland / das ſich der Tartern Keyſer halt binder dem 
Hyrcaniſchen moͤre inn der gele gen heit da vor zeiten die Scythiſchen laͤnder ſeind 
gelegen. Aber Hattonus ein geborner Armenier ſchreibt / das der Tartern oͤber⸗ 
ſter Keyſer ſein Keyſerlichen ſtůl hatt in dem reich Cathay/ in einer groſſen ſtatt 
die Jons heiße. Deßgleicbenf‘ hreibe auch Marcus Dauluscin buracr von Ve⸗ 
nedig/der Auno Chriſti tauſent zwey hũdert vnd neuntzig/ perſoͤnlich in Cat hay 
am hoff des groſſen Chams mit nam men Cublai geweſen iſt. Es iſt aber bie zů 
mercken / das diſer Keyſern geſchlecht ſich weit außgeſpreytet hat / vnnd je lenger 
je mehr lands jnẽ zůgeſtanden / deß halben ſte auch vyl künigreich auffgericht ha⸗ 
ben/ die ſie alle keyſerthumb neñen / als das Keyſerthumb von Cathay vnd das 
von Zauoihen etc. Nun jr er ſter Keyſer wie vor gemelt iſt hat geheiſſen Cinckio/ 
des ſun iſt geweſen Jocucham / vnnd fein fun hieß Zatncha / welchen die Re üſſen 
vnd Polen nennen Bathi / der jre laͤnder mit ſampt Vngerland zerſtoͤrt hat. 
Diſes fun heiß Tomir Rutlij / den man nennet Tamerlancs/derdas gantz As 
fiam/ verſtand das vorder bißin Egypten / durchzogen vnd var ſchleifft bar/vn 
den Lürckifcherr Reyfer Baiatzet überwunden vnd gefangen/mic guldenen ket⸗ 
ten vmbhaͤr gefuͤrt hat / daruon ich bie fornen geſagt hab bey dem vierdten Tür⸗ 
ckiſchen Keyſer. Paulus von Venedig zelt die Tartern Keyſer alſo nach einan⸗ 
dern / die Cathay regniert haben. Der erſt Chinchis / der ander Cui / der dritt 
Barehimvder vierdt Aallaü/ der fünfft Mongon / vnd der ſechßt vndcrdemer 
in Cathay geweſen iſt / Cublai. Aber Haitonus der beſt impt ſie alfo nach einan ⸗ 
der. Der erſt Changius Can/derander Hoccota Can/der dritt Bino Can / der 
vierdt Mango Can /der fünfft Cobila Can / der die ſtatt Jons in Cathay gebau⸗ 
wen hatt/derfechße Thamor Can / der zii ſeinen zeiten ano Chriſti tauſent drey hũ 
dert vnd achtzig in Cat hay hat regniert. Vnder diſen hat Moccota Can vil ſün ge 
habt / nam lich Gino Can der das keyſerthumb zů Cathay nad) feinem vatter bes 
ſaß / Jochi der außhaͤr kommen iſt in Occident⸗/ nemlichin Perſiam/ Turque⸗ 


ſtam / Scythiam vnd andere laͤnder vnd nam ſie alle ein / vñ ſein brůder Bardo/ ’ 
ae dernam eindie mitnaͤchtigen laͤnder vnd iſt 


| gezogen in Europam biß in Vngerland von 
welchem geboren iſt Tamerlanes / der ſo groſ⸗ 


fen ſchaden hie auſſen vñ vmb das heilig land 
gethan hat biß in Egypten land. Als aber der 


Bino Can inn Orient ſtarb in ſeiner ugent / 


| ward ſein naher freunde Mongo genãt) Can 9 
oder keyſer / vnd als er in dem Drientifbemd 
re ein widerſpennig jnſel wolt kriegen / fůren 


les der felbigen jnfel einwoner beimlid under 
SS dem walfer zů feinem ſchiff / vnd durchloͤher 


— 
a * ten den boden vnd verſenckten das ſchiff mit 
FE dem Can. Do ward ſein brůder Cobila/den 7 
=] (Narcus Paulus Cabai nenne Keyſer / Vvnd 

# ward auchein Chriſt / aber feinenach Eofiens 


de fielen bald vonn dem Chriftlihen glauben vnnd namen des Mahomets Br 4 
— 
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Don den landen Ai Mccclxxxv 


fels geſpenſt an. Alſo ſcheſt du wieder Tartern gewalt zertrent iſt worden in vil kü 


nigreich vonn wegen der goͤſſe des erdtrichs ſo ſie inn haben vns der menge des 
volcks das inen vnderthaͤnig iſt. Demnach findeſt du im anfang Pauli Veneti 
geſchriben als er ziehen wolt inn Orient zů dem groſſen Cham / vnnd was ghen 
Conſtantinopel zů ſchiff kommen/ vnd vondannen durch das Eupiniſch Moͤre 
gef. ren jn Armeniam / vnnd von dannen wittergercifer /Eam er kriegs halb in 
groſſe gefaͤrlig keit / dan es waren wider einander zwen Tartariſch künig mie na⸗ 
men Barha vnd Allaü die kriegten einander/deß halben Paulus Denerus unnd 
fein gefell geswungen wurden wider hinderſich zů weichen/ vnnd auff Perſiam 
keren/ vnd do ein zeit lang ſtill ligen. [Loch eins můß ich hie melden/ nemlich⸗ dz 


ertlich meinen der groß Cha vnd das Keyſerthumb in der Cathay ſey jn den laͤn⸗ 


dren do vor zeiten die zwey Scythien ſeind geweſen / vnd Sabellicus ſetzt cs zwi⸗ 
ſchen Gedroſtam vnd dem waſſer Indum. Wider diſe männer wilich nic fächten 
dan ich bin fo wenig in denländeen gewefen als fie. Aber als Paulus Denerns an 
zeigt der darinn gewefenift/fo lige Cachayüber Sericamydas iftrüber das Scy⸗ 
chen land weizer gegen der Sonnen auffgang zů. Nun von diſe m land vnd ſei⸗ 
nen ſtaͤtten wil ich hie vnden etwas weiter febaciben / bei der Indianiſchen nee 


Don dem land Aria. 


Kia das land wirt nicht durch auß wol bewont / dan es hat vil wuůͤſten 
darin die menſchen nit koͤnnen wonen/woes aber fruchtbar iſt bringt 
es trefflich zůt Wein/der auch fünfftzig oder ſechtzig jar ligen mag. 
LA Die räbjtöcd werden fo groß vnnd dick darinn /838 manchen zwen 
FSOWY mannnie mögen vm̃klafftern/ vnd mancher treübel wirr zweier elen 
bogen lang. Es laufft durch diß land ein namhafftig waſſer heiße Aring /an wel 
wes der groß Ale xander ein ſtatt gebauwe hat / vnd ſie Alexandriam genẽt. Dar⸗ 
nach hat Antiochus Soter auch ein ſtatt darin gebauwen vd ſie nag jm Antio⸗ 


ven tafeln. 





cbiam genent. Diß land wie etliche meinen wirt jetzt Tarqueſtam/⸗ genent / vnd 


heißt ſeine Künigkliche ſtatt Ocerra. 


Paropaniſus. 

Er JE land hat diſen namen von einem berg alſo genant empfangen vnd 
ENſſt auch zů winter zeiten ein kalt land / das mann die abenbn baͤum 
Pdecken můß. Das volck ſo dariñ wonet iſt gantz grob vnd vnbürlich⸗ 
— vnnd bringt das erdtrich alle ding nach noturfft / außgenommen Sl, 
BI DVondenzweyenländern Drangiana vnd Arachoſia hab ich nicht o fun 
derlich geſchriben gefunden dann was Ptolemeus ſetzt. 


Gedroſia. 
Vn vollen ettlich das diß land jetzundt das reich Tarfe werd genennt 
Aa vndfeyfeinbauprftace Cambaia.tEsifteinbeiß land vndharı groſſen 
mangelan früchten vnd waſſer / wachſen doch ſpecerey dar inn⸗ A 
) A der Nart vnd Mirr/ vnd das fo überflüfig/das deß groſſen Alewanderj 
a 7 höre vorzeiten hütten darauß macht en vnnd bett / darauff he nacht 
lagen. Man ſchreibt von diſem land / das Ale anders hoͤre gar groß ſchaͤdẽ darn 
erlitten babe vonder groſſen hitz / von mangel des waſſers / vnd von den gifftigẽ 
ſchlangen. Das land iſt vol tieffes ſands / ders tag erefflich heiß wirt / vnd ſo 
| hi BBB id mann 
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A cclxxxvi Bas fünfft buͤch 
man dardurch ghat / falt man tieff hinein vnd kan nim mer naher kLommen/ dar | 

si můß man groſſe tagreiß chůn/ dañ man findt nichto zů trin ken jm (and. Dee | 

gemele Alexander wandler faſt bei nacht / vnd wan er zum waſſer kam waren ſei⸗ 

ne krieger alſo durſtig vnd gar erlecht / dz ſte ſich zů todt truncken / ein teil fielen 

nider auff dem weg von groſſe onmacht / zableten mit hend und fuͤſſen vnd flurs ⸗ 

bend. Ettlich fo ſie zum waſſer kamen / zogen ſich ab und giengen darein ſich zů er 

kuͤlen/ aber fie geſchwallen vnnd blaͤiten ſich auff jm waſſer / ſtar ben vnd ſchvum⸗ 

men enbor vnd verunrein igten darzů das waſſer. Sie kamen all mal zů hürſten 
die ſahen gleich den lorbern baͤumen / vnd fo die pferd vnd andere viech daruon aſ 
ſen/ſchaumeten ſie vnd fielen do vnnd ſturben / gleich als were fie ankommen der 
fallende ſiechtag. Item im land wachßt hin vnd her all mal ein kraut herfür / vnd 
darunder verbergen ſich die ſchlangen / vnnd als Alexanders hoͤre dardurch zo | 
lieffen die ſchlangen herfür vnd biſſen vil kriegs leüt / darnon fie von ſtũd an ſtur 
ben. In diſem land bey dem moͤre ſe ind die Ichthiophagi / das iſt die fiſch freſſer⸗ 
vnd do man vonder groſſen fiſch graͤt macht der daͤcher getroͤm vnd von jren ki⸗ 
fein die thür / daruon ich auch bie fornen geſagt hab. 


India auſſerhalb dem Gange. | 


S wire das vorder oder naͤher India eingeſchloſſen mitt zweyẽ trefflichen 
groſſen waſſern / nemlich Indo und Bange/gegen mit nacht wirt es ge⸗ 
ſcheiden von Scythia vñ andern mitnaͤchtigẽ laͤndern durch den mechti⸗ 
gen berg Taurum / der in Pamphyllia anfahet vnnd ſtreckt ſich fo weit in 
WOLOrient das er auch erreicht das ferrer Indiam. Doch laßt er zů beyden 
ſeiten gegen mitnach € vnnd gegen mittag ein aſt neben auß ſchieſſen / welche auh 
beſunder nammen haben/ gleich wie er vonn einem volck zum andern feinennas 
me auch verenderr/ober ſhon für vnd für ein Taurus iſt. Es ſcheeibt Plinius | 
von jm/des gleichen Strabo / das cr ſchnell hoch auffſteigt / vnd in der hoͤhe alfo 
fart biß in Indiam / do das waſſer Ganges auß jm entſpringt / vnd ſcheldt Aſiam 
in zwey thenl / vñ ſo er in Indiam kompt vñ auß jm goffen hatt das waſſer Ban 
geñ / kert er ſich ſtracks ab feinem ſchlechten weg vnd wendet ſich gegen mirnache ' 
vnd behalt fein hoͤhe vnd groͤſſe / verlürt aber ſein nammẽ / wie auch ſunſt an man 
chemort / vnd wirt genent Imaus. An dem ort do er anßgeüßt das waſſer Indũ⸗ 
iſt er alſo hoch / das er zů ſummer zeiten nimmer on ſchnee iſt. Bey dẽ laͤndern Per 
ſia / Parthia / Media vnnd Aſſyria ſpaciert er herauß / be halt aber nichts deſter 
minder feinen gang / vnnd durch ſolche außgeng ſcheidet er ein land von demans 
dern. Er behalt ſo ſtreng ſeinen hohen gang / das er kümmerlich den zweyen groſ⸗ 
ſen waͤſſern Eufrati vnnd Tigri / die in Armenia entſpringen goͤnt durch jhn zů 
paſſteren. In Orient wie geſagt iſt heißt er Imaus / vnnd Caucaſus / dar nach ſe 
man ſich wendergegen Occident wirt er Dermodus vnd Paropaniſus genar.Zwi 
fen Parebia vnd Perfisbeißter Coathras / vnd beyden Aſſyrien Jagrus. Da 9 


er in Mediam ghat Caſpius / vnd am anfang Meſopotamie Niphates / vnnd J 











Armenia Antitaurus / in Cilicia Amanus / vnnd jn Pamphilia heißcer Taurus. 
Wie vilaber waͤſſer er von ihm außgeüßt iſt nit zů ſagen noch zů ſchre iben. Die tTa 
feln Aſie zeigen die fürnemſten an / vnder weldden Indus vnd Gägesdie andern 


alle übertreffen in der groͤſſe Indus von dem Indſa den nammen hat/ empfahet 
t5.wailer ehe er in das moͤre fale. Vnd wie Plimus daruon ſchreibt / do es ain allex 
britteſten iſt / iſt er fünfftzig ſtadien breit vnd nit düñer dann fünffzehen ſcheitt. 
Aber Bangesempfaber auch to.ſchiffreich waſſer/ vñd zerthůt ſich an manchẽ ort 
alſo weit/ das mann ihn mehr für ein ſee anſicht dan für cin flieſſeub waſſer. Er 
wirt 


Don den (andern Aſie. Mectlxxxvij 


wire an ett lichen orten ſo breit / das hũdert ſtadia darüber geme ſſen werden. Lin 
ſtad ium halt iñ hundert fünff vnnd zwengig ſchritt/ das iſt / s25. ſchůch/ wie Pli⸗ 
nius darunon ſchreibt. Demnach machen die acht ſtadien tauſent ſchritt / das iſt 
ein Weifch meil / vnnd zwey vnnd dreyßig ſtadien machen ein gemeine Teütſche 


meil. Woaber Ganges am engſten iſt/ verſtand do er alle waſſer empfangen hat ⸗ 


iſt er acht tauſent ſchritt breit/ vnnd do er am aller dünneſten iſt / iſt er zwentzig 


ſcheitt tieff Man ſchreibt von dem Bange/das darin Corcodilẽ gleich wie jm Ni⸗ 


lo/ vnnd Delphinen / vnd andere vngeheüwer thier gefunden werden. Weiter les 
fen wir das Semiramis die Küñigin von Aſſyria ein groſſe ſchacht verloren hat 


bey dem waſſer Indus. Sie bracht fünff vnd dreyſſig hundert trauſent man / vn⸗ 
| Ber weichen waren fünff hundert tauſent reüter/ aber ſie hett kein Helffanten im 
hoͤre/wie der künig von India den ſie vertreiben wolt. Darum nam ſie vil Fämel, 


chier vnnd ſpant darüber büffels heüt/ ſetzt maͤnner darauff vnnd macht ein ge⸗ 








ſpenſt gleich als weren es helffanten mit gewaffneten leüren Aber es halff ſie we⸗ 


nig ihr erug. Dañ do der künig von India mit nammen Staurobates boͤret jhre 
zůkunfft / beſetzt er das waſſer Indum vnd vermanerfein volck das fie vner ſchro 
cken weren / jhr feynd were ein weib / das der hirten hůr were gewefen / ebefie der 
Künig zů einer R ünigin gemacht / ſie her die herrſchafft des reichs fraͤuenlich au 


ſich gezogen/ vnd hett den rechten Künig daruon geſtoſſen. Darnach hett ſte jhre 


perſon ver leügnet het ſich dargeben in kleidern und worten als were fie des Ku⸗ 
nigsſũ/ hett aber die weil nit vnderwegẽ gelaſſen hůrerey/ ſund wo ein hübſcher 
geſell were gewefen/den hett fie an ſich gezogen vnnd mitt jhm gemůt willet vnnd 
darnach ertoͤdt heimlich das jhre buͤberey nitt an rag kaͤme / vnnd das hett fie ſo 
lang getriben biß ſie jm reich erſtercket were. Darnach hatt ſie ſich als ein weib er⸗ 
zeigt / vnd hat kein tag laſſen hin ghan imläger/in dem ſie nit der hů rerey ber ge 
pfleget. Mit diſen worten mache der Kunig fein kriegßuolck keck/ vnd anderen 
worten mehr nie vonnstenzüerzelen, In ſum̃a ſte kamen zů letſt zů ſammen mis 
ten auff dem waſſer vnnd das weib lag ob / vnd macht von ſchiffen ein bruck üben 


das waſſer vnd griff den Künig von India widerumb auff dem feld an. Klum . 


begab es ſich / das die Indianiſchen roß die der helffanten wol gewont herren engs 
ſetzten ſich vor den busen helffanten / die die Fünigin Semiramis zů gericht berg 


vnd flohen hinderſich. Aber der Künig mitt vnerſchrocknem hertzen ſchiekte ein 


groſſen hauffen rechter helffanten under feine feynd / vnnd bracht durch fie vmb 


ein vnglaͤubliche zal der feynd. Vñ wiewol der künigin ſach je lenger je boͤſer ward 


je doch auffenthielt ſie mit jhrer gegenwertigkeit vnnd emßigen vermanung jbhre 
kriegßleüt/ biß zů letſt der künig von India ſie erſahe vnd ſie mit pfeilen verwun 
det / das fie auch eylents mit einem roß auß dem laͤger oder ſchlacht flo he. Vnd do 
erhůb ſich erſt ein rechte ſchlacht / beſunder bey dem waſſer Indo / dañ die Aſſyri⸗ 
er mochten nie bald hinüber kommen vnnd was jhnen der feyend auff dem hals. 
Als hernach diß weib 42. jar ber regniert / bracht ſie jhr fun vmb mie heimlichẽ 
——Iliſteri. Etlich ſagen das ſie ſeins beiſchlaffens hab begert / dar⸗ 
um d ließ ſie der ſun fertigen. Daruonbab ich geſchriben bey 
dem land Babylonia. Das land fo zwiſchen den zweyẽ waͤſſern 
⸗Indũ vnd Gangen ligt iſt wunder ſchoͤn/ vnd als mañ meins 
uber trifft es alle andere erdtrich / wirt durch vyl flieſſende 
waͤſſer vnderſcheiden die es begieſſen und fo fruchebar mas 
cden/das es zwey mal im jar frucht bringt. Man ſchreibt auch 
N das dic frucht nimmer darinn mißrhat oder verdirbt / darzuͤ 
a werden alle ding groͤſſer vnd hübſcher danu in andern lite 
tig dern. 
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Mecclxxxviij Das fünfft buͤch 
dern. Auch iſt der winter nit on frucht. Welches alles ein vrſach iſt /das die In⸗ 
dianer nie gezogen ſeind auß jhrem land / ein anders zů beſitzen. Daß mañ zeũcht 
nie mit hauß vnd hoff auß einẽ land in ein anders / dañ allein der hoffnung das 
mann ein beſſers wolle ein nem̃en. Die helffantẽ feind alfo gemein in diſe m larıd/ 
4 u das mann auch mic jhnen zů acker ghat 
— yvnnd fuͤrt zů hauß was mann bedarff 
— Anfencklich en ſeind ſie gantz wild vnd 
ſcheüch / aber man kan ſie liederliech ã 

















macdcben vnnd zum ſeil bringen / nem ⸗ 





= lic) mitt ſolcher weis. Men ſeüfert in 









5 Ka = 5 gi = G Ä —B 
an fünff ſtadien weit iſt / vnnd macht 
ein tieffen graben darumb / vnd über den graben ein ſchmale bruck Darnach fa⸗ 
ret man auff diſen plan drey oder vier zame helffanten / vnnd ligen etlich männer 
verborgen vnder der hütten darzů gemacht / biß die wilden helffanten herʒů kom 
men / doch kom men ſie bey tag nit funder zů nacht / dañ kompt einer nachdem an. 
dern ghan über dz brückli auff den plan/ vñ lauffen die verborgen nänner bar. 
für vnnd vermachen den außgang an dem brucklin / bringen auch herzů andere 
ſtarcke vnd zame helffanten / die ſie zů kempffen gewent haden / ſitzen auff fie vnd 
ſtreiten wider die wilden helffanten / vnd noͤtigen ſic mit hunger alſo lang biß ſie 
gãtz mid werden Zi letſt ſteigen kecke reüter ab jhren helffanten vnd verbergen. 
BERKER jeder vonder den bauch feines helffants / vnd ſchleichẽ heimlich vonder die 

euch der vngezempten helffanten / vnd legen an jhre ſchenckel eyfen gefeß das ſie 


nit ferrer kommen moͤgen / ſunder ſich gefangen muͤſſen geben. Darnach macht 


man ſie mitt hunger bald zam. Dañ es iſt ein thier das von natur gar gezaͤmig 
vnd freündſelig iſt / vnd diſer eigenſchafft ghat es für allen andern thieren. Die 


andern fahen es mit einer andern geſtalt / nemlich alſo. Sie machen eistheimlis ' 


che grůben an einẽ ort / do fie vil pflegen zů ghan / vnd ſo der helffant dare in falt⸗ 
laufft ein jaͤger herzů / ſchlecht vnd ſticht in / darnach laufft ein ander jaͤger auch 
herzů vnd ſchlecht den vordrigen jaͤger / ſtoßt jn dañen / vñ ſtelt ſich als ſey er faſt 


boͤß vnd zornig vñ gibt dem helffanten gerſten zů eſſen / die fie faſt gern eſſen On 


fo er das ein mal oder drey vier thůt / gewint der helffaut ein hertz zů jm/ vnd er⸗ 
kent jhn als ſeinen erloͤſer / vnd wire jm gehorſam und geng ſenfft muͤtig gegen. 
jhm. Wan ein helffant muͤd wirt / leint er ſich an ein baum / ſchlafft vnd rů wet 
alſo. Er iſt trefflich klůg vnd tre ü v ſeine m meiſter jm krieg. Dan ſo ein her: oder 
meiſter abjm falt / iſt der helffant do vnd vnderſtot h jhn zůerled igen auß dee 
gefaͤrligkeit. Vnd kan er nit mehr / ſo wirfft er jhn mit den fordern fuͤſſen vnder 


erwanalfo verharzen/biß fie ſterben. Die weiblin empfahen wañ ſie schen jat ale 
werden/tragen zwey jar/gebären nit mehr dann cin mal / vnnd beingenauchnit 
mehrdannein fülle / vnnd das ſoͤugent ſie ſechs monarlang. Die chueren ſtonth 
jhnen an der bruſt zwiſchen den zweyen vordern beinen. Wann der helffant ſech⸗ 


Big jar alt iſt / iſt er in ſeinem beſten thůn. Es mag die kelte nie wol leiden, Die 


zwen zen ſo zů jhrem maul außhaͤrwachſen / werden in dem alter alfo groß/ das 
man fie für zaun ſtecken vnd thür gefkellen braucht / dan ſie werden neun vnnd 
etwan zehen ſchůch lang. Anno Chriſti ısac.jm Augſtẽ ſe ind mehr dann hundert 
belffintzen ghen Baſel von Antorff mit andern gůtern Eommen/onder welchen 


ne? 


Seyap der wildnuß cin groffen plann / der et 


1 


einer [anderlichgroß was / nãlich meiner ſchůch ↄ lang vnamdickficnbarermei, 


| 
feinen bauch / do mit er vnder jhm beſchirmt werde. On wanfie etwan außzon 
jhren meiſter ertoͤdren / wirt es jnen alfo leide / das fie vorEummer nit eſſen / vnd 





























































































Von den laͤndern Aſie. Mocfrrie 
| nee ſpañen gar nahe drey. Der ſchwere nach hab ich in geſchetzt j.centners ſchwaͤr 
dañiich mocht jhn kümmerlich auff lüpffen. Ein jar oder zwey daruor ſeind diſer 
zen auch ettlich ghen Balel in das kauff hauß kommen/ vnder welchen einer iſt ze⸗ 
bhen ſchůch lan g geweſen vnd bar gewegen 114. pfund. Es iſt auch einebenbild vo 
holtz nach jm gemacht vnd in das kauff hauſt zů einer gedechtnus gebende, Et⸗ 
lich woͤllen/ das diſe grauſamme zen mer hoͤrner dañ zen ſeind. Dann wie den hir⸗ 
| wen järlich die börner auß Fallen vnd wachfen andere/alfo verlieren die Helffan⸗ 
| ten auch alle zehen jar diſe zen/ vnd wachſen andere an jre ſtatt. Von jhrer eigen⸗ 
ſchafft wil ich bey dem neu wen India auch etwas weiter ſagen. 


Don den Inſeln. 


In findt auch in diſem land gleich wie in dem Moren land dracken 
N vnödasfeindgroß ſchlangen / die haben fcbarpff vnd verſetzt zen⸗ 


9 gleich wie ein fägendiewolpnd ſcharpff gefeilet iſt. Doch ſeind ſie 
—— 







© gtwaltigeram ſchwantz dan an den zenen/ſie haben auch nie ſo vyl 
gyfft als andere ſchlangen. Wan fieeinen gefeßlen mit jrem ſchwãtz 
| toͤdten fie in / vnd iſt im der 
- helffant nit ſtarck gnůg wie 
groß er jaiſt. Dañ ſie verber 
Sen vnd legz ſich zů dẽ wegen 
PURE Died helffant pflegt zů ghan 
UNE vd warten auffjn verwun 
: — — nee DE den jbn mit jhren ſchwentzen 
die ſchenckel das er nit weiter kofen mag vnd erwürgen jn. Er hat kein gifft daũñ 
in der zungen vndin der gallen/ vñ ſunſt in keine m glid / darũb eſſen die Moren 
des drackẽ fleiſch/ außgenommen die zung. E⸗ ſchreibt auch Plinius/das ds giffe 
fo Rrengin feiner zũge iſt / das diesung ſtaͤts darüber raget / vñ etwañ der luffevg 
dem hitzigẽ gifft anghat/das mã meint der drach ſpeüw feüwer auß. Es geſchicht 
auch zů zeite/ wan derdrach pfeiſet / laßt er herauß eingifftigen dampff darus der 
lufft veruneciniger wire/vn folgebernach ein peſt ilẽtziſch Eräckeie. Es ſchreibt 
Plin ius weiter das in Morlãd werden dracken gefunden /die xx elen bogen lang 
feind/vndda fügen ſich vierzehen oder fünffzeben zůſammen ond Ibwiitien wie 
auffgerechten Föpffen durch das moͤre vund durch andere waſſer zů ſůchen jhr ua 
tung .Dichabencinewigenffeeie mit den Helffanten/dañ der drach verbindt dẽ 
Hel ffanten ſeine fuͤß mit dẽ ſchwantz wie geſagt iſt / das der Helffant fallen müß/ 
der helffant tritt auff dẽ drachẽ/ oder ſchupfft in mit feine rüſſel dz er ſterbẽ mi; 
Dann er iſt ſo ſtarck im rüſſel/das er auch damit ein baum mit den wůrtzeln auß/⸗ 
ziehen mag. Vnd wañ er folbschär/richeer ſich auff die hindern fuͤß beſunder 
wañ er den drachen feinen toͤdtlihen feynd ſihet ſitzen auff eine baum /legeer an 
den baum alle ſtercken / damit cr den drachen felle mitt dem baum / vund fo. ee 
der drach ſihet / ſpringt er auff den helffant / der meinun ginzh Saar ber der na⸗ 
ſen / vnnd jhm die augen auß zů kratzen. Er ſpringt jhm auch zů zeiten auff den 
rucken / beißt in vnd ſauget ſhmm auß das blůt/biß erʒů letſt ſo krafftloß wirt das 
er fallen můß / vnd ſo er falt/ erſchiecht der helffant den dracken der auffimfige/ | 
vnd toͤdt einer denandern/fkerben alſo beyde. Das aber der drag alſo begirig iſt 0 
über des helffants blůt/iſt kein andere vrſach/ dañ dz daßelbig blůt balt iſt / da⸗ 
mit der drach vermeint ſein hitz zů erkuͤle Er woneewilin dẽ moͤre vnd in de waſ⸗ 
ſer / aber vil mehr halt er ſich in hülen vñ ſpeluncken/ vndſchlafft gar felcen funs Ei: 
der lauſtert auff die voͤgel vndchier/daser fie verſchluckt. Er hat ſo ein ſcharpff {\ 


geſiche / das er auff einem berg vmb fich lůget/vnd von u [en (peißgefeben 


v mag, 












Aue Das fünfte buͤch 


ſetzig/ wie an dere kleine ſchlaͤnglin / die nit über ein ſpannen lang ſeind / vnnd ge⸗ 





a i folchertropff beruͤrt der wirt reüdig vnd fchebig. 
Don dem Greiffen vnd ettlichem gewechß 
REIS | indemland India. Y N 
On dem greiffen ſchriben auch pil/den man in India fell finden, Er hatt 
ehr vñ klauwen daran wiceinlöw Am hindern feines leibs iſt er ſchwartz 
vnd fornen rot / vnnd hatt weiß flügell / vnd ein krummen ſchnabel wie ein 
Adler, Er macht ſein neſt in den bergen / grebt 
auß dem erdtrich Bold vnnd legt das in fein neſt⸗ 
das wiſſen nun die Indianer wol / darumb rot⸗ 
ten fie ſich zůſammen auff tauſent oder zwey raus 
ſent gewaffneter mann/ kommen bey nacht zum 
neſt mit groſſen ſorgen vnndgefaͤrligkeite n⸗ das 
ſie nitt am diebſtal ergriffen werden vonn diſem 





Weiter ſolt du mercken das diß land Indig iſt vor zeiten alſo wolerbauwen gewe 


| ſtaͤtt darinn gefunden JE s waͤchßt darin pfeffer zimmer vnd andere gewürg/vis 
Bheifhbaun der baum Ebenum genant/ben man ſunſt an keinem ort auff erden findt / iſt ein 

hübſch ſchwartz holtz / vnd focs ab $ hauwen wirt / wirt es alfo hert als Eein ſtein 

iſt / dẽ auge trefflich ſehr dien ſtlich. Aber der pfeffer waͤchßt am berg Caucajo/vi 
underlich an dẽ oredader berg fich kert gegen mittag. Er wächffreben wic hie zi5 


— — — 





in diſem land. Es ſchreibt auch Plinius das alle ding groͤſſer ſeind in diſem and 
dañ anderßwo/ menſchen / thieren vnd baͤum. Es wachſen etlich baͤum ſo hoch ob 






— ner —— 


kompt von fruchbarkeit des erdtrichs vnnd wol temperietem him̃el / fo dz land 
bat. Die einwoner diſes Lands trincken kein wein / ſun der mache von reiß vnd gaͤr 







kein koſtẽ darauff ghan/ aber dẽ leib zůſch muckẽ ſparen fie gar nit. Dani fie tragen 

gold vnd edel geſtein / vñ legẽ an wunder weiß leinwaren kleider. Sic geben dẽ al⸗ 

ten nit beuor / ſie ein dañ witzig vnd verftendig, Vor zeiten wasjepolicey get heilt 

in fieben graden. Den erſten vn d hoͤchſten grad nach dem künig hetten die Phile 

| fopbt und gelerten. Vnd die waren gefreyer von aller arbeit vnnd dien ſtbarkeit. 

| | Es was jhr ampt am anfang des jars anzůzeigẽ wie es das gãtz jar witt eru würd 
| 
1 
| 
| 
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uber 
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mag. Man finde auch ſunſt jn India natern die neün elenbogen lang ſeind / vñ 
groß geflügelt ſcorpion/ aber fie feind dem menſchen nit alſo ſchaͤdlich vnnd auff 


funden werden in den hütten / vnd inden geſchirren/ vnd inzelinen/vnddemme 
ſchen die glider liederlich ſtechen / vnnd als bald der menſch vor jhnen verwundt | 
wirt lauffet im das blůt auß ſe inem letb durch alle außgeng / vnd ſtirbt bald man 
helff im dañ von ſtũdt an mie Artzney. Man findt auch an ettlichen orten ſchlan 
gen zweyer elenbogen lang / die haben flügel gleich wie die na che fleder meüß/ vnd 
pflegen bey nacht zů fliegen / vnd laſſen all mal bruntz troͤpflin fallẽ / vnd welchen 


groſſen vnnd grauſammen thier / das allwegen 
ver meint mann ſtell jhm nach feinen jungen/ ſo 
man doch dz gold ſůcht daruon es ſein neſt mache, 


fen feiner fruchbarkeit halb / das ettlich ſchreiben man hab ob den fünff tauſent 


land der reckolder. Gold vi filber/aber kein eyſen / Irem mancher leĩ edel geſtein 
als berillen / demant / carbunckel / perlin vnd der gleiche finde mann überauß vil 


ſich / das man jhre güpfel mie eines ambruſt ſchutz nit erreichen mag. Vnd dae 


ſten ein trãäck. Go vil diebegräbnus antrifft / ſeind ſie gant Findig/laffengae 























 .. 


vnd was für kranckheiten einfallen wiirden/vnd wie manden enrgegenfommen 
ſolt / vñ dere warewenig, Den andern grad hetten die fo Has feld bauwten / vñnde 
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cu 
mẽ ge Die andern geabE/waren gefreiet võ dem kriegẽ / vñ dorf 
chůn bdañ dzfeld bauwen/fichieleen ſich auch mic jrem geſind jin 
feld/ vñ borfft jnen nie mand bein leid thůn. Denz. grad hetten die hirten / die wa 
ren anch ſtaͤts auff dem Feld mir jren gezelten/ vnd ſteltẽ nach den Vögeln vnd wil 
| Ben chieren die dem wich auffſetzig waren. Die 5. grad hettẽ die handwercks leüt 
die waffen⸗ vnd feld inſtrument machten / vnd die dorfften kein tribut gebẽ / ſun⸗ 
der der k. gab jnen frucht zů jrer verdienten arbeit. Den 6. grad hatten die kriegß⸗ 
leüt/ vnd denen gab der künig jre narung vnd auch allen pferden und helffanten 
| Die auff den krieg warten Im7. grad waren die auff lüger / die dẽ kigů oren brach⸗ 
\ zen was allenthalb jm land geſchach/ und im 8.dierbäcdie ander leüt in vernufft 
| vnd jm adel übertraffen / vnd deren waren nit vil. Der E.brauche ſie zů räche vnd 




























ſtellet fie an die offne aͤmpter/ macht auch hertzogẽ auß jnẽ. Auß difem grad dorfft 
keiner ſtellen zů eim andern grad/ mocht auch nit weiben auß ſeinem grad. Es 
hat der groß Alexander zwo ſtaͤtt gebauwen in diſem lañd/ vnd hat gefetzt an das 
waſſer Bibaſpus dz die andern nennen Didafpis/eine auff diſe ſeiten/ vnd die an⸗ 
der auff die andere Eine neñt er Bucephalã zů gedaͤchtnus ſeim edlen roß / dz in 
einẽ krieg vmbkam / vñ kein mẽ ſhen je tragen wolt dañ allein R,Alexãder. Diß 
roß wiewolesim krieg wider die Indianer dur chſchoſſen ward / rant es doch mit 
allen krefften über fein vermögen auß der ſchlacht / domit es Aleyandrum moͤcht 
bringen auß al ler gefaͤrligkeit / vnd fiel von ſtund an darnider vrdftarb. Es hieß 
Buckp halus ſeiner breiten ſtirnen halb, Die ander ſtatt neñt er Niceam / das iſt 
fo vil geſagt als ein ſieg / dañ er hat geſieget an dem ſelbigen ort wider feine feynd. 
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Be Merander der groß künig von Macedoma gefo - | 
diam mit groſſer böres krafft / vnd was jm in feiner reiß begegnet iſt⸗ 

(An ſchreibt võ dem groſſen Alexander/ als er mir ſeinẽ zeüg durch 

u drang die Tafptfb Porten/nemlich vor ber geburr Chrifli 300, ia 


Ü) Brcn vnd durch ein frucht bar vndgicland gefuͤrt ward/ vn zů letſt 


kam er in ein rauche ein oͤde / darinn ce vnd fein volck groſſe nor lit⸗ 
cen/er het jm genomen bei izo. maͤnner des ſelbigen lads/ die jm zeig —4 
ten den nechſten weg auff Bactrianam vñ jn fuͤrtẽ zů den voͤlckern Seres genant nn 
Er verhieß ſnenanch groſſe gaben / wo ſie jhn treüwlich fuͤren warden due h land au 
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Dr -  Sasfünffe bich WE 
vnd leüt zů dẽ Indianiſchẽ künig der Porus bieß/der ſein nit warten wolt. Aber 
was geſchah. Es waren die weg fuͤrer dem k. Poro geneigter danñ dem landfrembe⸗ 
den Aleyandro / vnd darumb fůrtẽ fie Fünig Alexandrun in gefaͤr liche brter⸗bie | 
vollfchlangen vnd andern ſchaͤdlichẽ thierẽ lieffen / vnd do kein trinck waſſer ge⸗ 
funden ward. Sie vergiengen ſich gar ferr in cin wi ſte / vnd do funden ſie ein 
groß waſſer das was vmbgeben mit eim ſolchem groſſen ror gewaͤchs / das auch ein 
ker als dannen roͤrin der Dicke vñ lẽge übertraff groß thannen baͤum/⸗ darauß die voͤlcker deſſel⸗ 
bigẽlands jhre heüſer bauweten. Als nun Alexander zů diſem waſſet kam / ſchluůg 
er fein laͤger darzů/ das leüt vnd viech ſich erlaberen in jrem groſſen durſt / dañ fie | 
| . waren weiton waſſer gezogen. Als fie aber von dem waſſer trincken wolten / was 
Eingiffigunf- es bitter dan kein nießwurtz / das weder leüt noch viech on [baden vandgrimmen 
des leibs das trincken mochten. Das nun künig Alexandro ein groſſer kummer 
was/befunder des viechs halb fo er bey jm hat / dañ er hatt vil Delffance/ teißw& 
gen vnd Earren/dienun die pferd zicben můſten/ er bere auchbei dreyßig tauſent 
reüter/ vil tauſent maulefeldiedo nachher bra hten die waffen vnd ander plũder/⸗ 
ſpeis vnd profiand / on ander viech das man taͤglich metzget / die litten allen groſ⸗ 
fen vnd ſchweren durſt / das auch die kriegsleüt on macht halb lecktẽ eiſſen waffen 
vnd tupfften an das oͤle damit ſie nit gar erlegen. Do wurden vil gefunden die 
in der letſten not jhren eigen harn trũcken / ſich da mit zů erlaben. Es meret 
ijhnen nit ein wenig jhre on macht / das ſie in fre mbden landen ſtaͤts trage müften 
Ihren barnifch/wappe vnd waffen / vñ das nit allein der feynd halb / ſunder auch 
der gifftigen ſchlangen vnd ander wilden vnd grimmigen thieren halb⸗ mitt de⸗ 
nen fie vm bgeben waren. Do ſie aber am gemelten waſſer binauffzogen/Eamenfie 
zů eim flecken der lag wie ein jnſel jm waſſer / ſahen auch dariñ leütdie waren nur 
halber bekleidt / vnnd die verſchloffen ſich in jre heüſer die auß den groſſen Loren 
gezimmert waren. Do hett Alexander gern von jhnen er faren wo fie uͤß waſſee 
moͤchten an kommen / vñ als keiner ſich wolt haͤrfür thůn / ſchuß Alcpäder ereih 
pfeil hinein / domit fie fich lieſſen feben/aber es wolt Feiner herfür Eofüen, ad 


diſem ſchickt er zwei hun dert knecht mie leichten waffe durch das waſſer zů dem fle 
den/die můſten mitt einander bins 


ſchwimmẽ / aber ehe ſie de vicrdee cheil 
des waſſers über ſchwum̃en / kamẽ auß 
der tieffe des waſſers herfür grauſam⸗ 
me thier / die man Hippopotamos net 
das fein waſſer roß / derẽ man auch vyl 
indem waſſer Gange vnd Nilo finde/ 
Iiſt ein groß vn grauſam thier/ hat klau 
wen wie ein ochs/ein rucken vnnd bar 
rechtigen balß wie ein roß/ Erumm 
Ezen wieeineber/ vnnd die erſchnapten 


bus 








ſer. 


die ſchwimmende Macedonier /sogen — 


ſiee hinunder vnd verfpluceenfie.Ale 
— — — — di Alexander ſahe eigrimmt er wider 
ſeine weg geleiter / die jn in diſe gefäcligeit brach hette Ueß ſie nee i 
lich i5o an das waſſer werffen/do kamen die erſchrockliche thier vilmerdannvorr 
hin herfür/vñ verſchluckten die eingeworffen gleits leüt. Nach diſem zog Alexan 
der fürbaß/vndüberlangftfandeerertlicy menſchen in rozechrigen (driffen/die 
ließ er fragen wo er trinck waſſer moͤcht anko minẽ. Do zeigten fiejmein gelegẽheit 
eines groſſen fees/gabe jm auch zů(doch mit einẽ boͤſen gemuͤt )ettlich geleits leüt 
Pie jm weg vnd ſteg zeigtẽ. Denach můſt der gantsgeigdie aang nacht ziehen Fr — 
| geoßene« 


{ 
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Don den landen Aſie. Heccxciij 
groſſem durſt vnnd groſſer arbeit / ja můſten ib in neüwe gefaͤrligkeit geben der 
Igeitmigenchieren halb/der lo ven/ beren/ tigerthier/ parden vnd lyntz thier /die 
ſie anflelen vnd zů ſchaͤdigen vnderſtůnden Deren můſten ſie ſich erweren biſz ſie 
kamen zů gedachtem fee. Als fie aber zum ſee kamen / haben fie gůt ſuͤſz waſſer ges 
fanden vnd ſich daruon erquickt/ haben auch darbei auffgeſchlagen jrläger/ vnd 
ſich zů der růw geben woͤllen. Es gieng ein groſſer wald vmb den ſee/ von dem bis 
\wen ſie holtz/ vnd machten mehr dan tauſent feüwer vmb das läger/ damit ſie nit 
vngewarneter ſachen überfallen wurden von leüten oder boͤſen chieren / wie daũ 
auch geſchah. Dan es kamen zů auffgang des mons trefflich vil ſcor pion mit auff 
| gereckten ſchwaͤntzen / vnd nad jnen onzälig vilfchlangen on natern / vnder wel 
Denettlich barecnror/ceelibfchwarg / ettlich goldfaͤrbig ſchůpen / das auch die 
gantze gegenheit erſchall von jrem pfiſen / daruon Alexanders laͤger nit wenig er 
eo — enger nz ſchrack. Sie mů 

—D — Iſten do fornẽ am 
laͤger ſtõ gewaff⸗ 
nert mit jren tart 

DI (be vñ ſpieſſen/ 
N daran [pin ſtach 
eln waren / vnd 
dem zů falleden 
— A —— aM wide 
fand zůthun / deren fie vil erſt achen / aber vil mehr verbrenten. Difer krieg waͤ⸗ 
rer auffswo ſtund. Vnd nach dem die ſchlangen getruncken hattẽ / ſeind ie wider 
Banensisiven Löchern oder hülen gekrochen. Nach jn ſeind kom̃en eins andern ge 
flechesfblangen/dic waren fo dic als ein zimliche ſeul on faſt lang / etlich bar 
ten zwen koͤpff eetlich drey / vnd kroͤnlin darauff / diekamen von den nechſten bev 
gen zů trincken von gedachtẽ waſſer. Sie waren alſo ſchwere / das ſie mit jren ſchů⸗ 
pen den weg auffſcharten / vnd das gifft glotzt jnẽ zů den augẽ haͤr auß / gabe auch 
ein gifgeigen arbe von ine. Miedifen giffeigen | lange hatt dz laͤger zů unten 
mebrdan ein gantze ſtund / vñ kamẽ bey so.menfben von jbnen vmb. Als fie aber 

| | verkrochen / kamen zum läger grau⸗ 








et) famme Erebs/die ware vfü zogẽ mit 

J — IT einer Crocodiliſchen baur/die wz fo 
u” AN br hert als ein pan tzer oð harniſch. Es 
ER verbzunen auch vil jm feüwer / kru⸗ 


* 







I ; 
= ben auch vil in das waſſer. Vüale 
die jm laͤger meinten es hett die vn 
JIrãw ein end/ ſie wolten ſich nun zů 
Nrãwgeben / kamen erſt weiß löwen / 
I I] die waren nit kleiner dan die groſſen 
jr pl MNochſen/ bromletẽ gar erſchrocklichẽ⸗ 
— —es kamenauch grimmige eber/ tiger 
—— itꝛrhier/panther chier,/micdenz allen 
—— — — — ſie zů ſtreitẽ hattẽ die ſelbige nahe, 
eiterkamẽ groß fledermeüß / die waren nit kleiner dan tauben / die ſchoſſen den 
leüten auff jre angeſichter vnd theten jnen vil zů leid. Zů letſt kam ein gro ß vnd 
felgam hier /groͤſſer dann ein Helff ant / das die Indianer Sdonta heiſſen/ es iſt 
ander ſtirn mit dreyen hoͤr ner gewaffnet/hatt ein ſchwartz haupt vnnd ſicht eim 








—— 


In 


| 
| roßgleich / dz track auch/ vñ als es dz laͤger erſahe / lieff es dur ch dz fewr ine ee 
ER bracht 
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Meccxciiij Das fünfft bůch 


bracht bey ſiebentzig men ſchen vmb biß es gefelt ward. Es kamen auch India⸗ 


miſch meüß ins laͤger / die ſchaͤdtgren mic hrem beiſſen die vierfuͤſſigen chier/das | 
jhre vil ſturben. Den leüten aber waren fie nit alſo ſchaͤdlich. Als nun Alexander 
mit ſeinem hoͤrzeüg die ſelbige nacht ſolch gros ſchaden vnnd gefar erlitten hatt 
mocht er wol gedencken das jhm ſollchſpil zůgericht was vonn den beſtelten weg 
fürern/ darumb er fie auch marcern lie / vnd geboth jhnen arm vnd bein zů bre⸗ 
chen / zoch auff Bactrianam / do er wüßt groß gůt vnd reicht hũb zů erobern. Erx 
rüſtet ſich auch wider künig Porum von India / der gar mechtig was an land vn 
leüten / aber ehe er jhn ergriff / nam er viljtäce vñ laͤnder ein. Es wolt ſich dd In 
dian iſch volck nit eins wegs er geben eim froͤmbden Künig noch jm vnderthaͤnig 
machen / deßhal ben auch vil blůts vergoſſen ward. Erſtlich zog kuntg Alexan 
rhe ade ni. der fürdie ſtatt Nyſſa / zwang ſie das ſie fihergeben můſt. Er vernam vonden 
u. einwonern / das jhr haͤrkommen were vonn dem varter Liber oder Baccho/dem | 
—— Die Heyden zů eim Gott über den wein beta 
ten gemacht. Diſe ſtatt ligtan einem berg 
d heißt Meron do ſich gemelter Bacchus fol 
gehalten haben / vnnd iſt der gantz berg mitt 
Epphoͤw vnnd wein raͤben — —— 
Era 





ee 


auch vil kuͤler brunnen darauß / wachſet ko⸗ 
lich obß darauff / dergleichen Dlinen/Roys 
beren vnnd anders mere. Es ſtig Alexander 
mitt feinem gantzen selig darauff / machhen 
Ihnen Bacchanaliſche Erenz von tEpphaw 
vnd reblaub / baͤttetẽ an dẽ Abgot Bacchums 
mitt groſſem geſchrey als weren ſie alle voll y 
weins. Dann diſer Bose wirt geert micf 
lerey vnd truncken heit / hat auch bej den Cyur 
ſten biß auff denn heütigen tag vyl dienen, 
Das gůt vnd voll leben weret zehen tag anf 
Jdemberg. Darnach zog Alexander ſür ba 
ſchickt ſeine Hertzogen bin vnnd wider/ließ vil ſtaͤtt einnem men ⸗aber mitt den 
groͤſſern zeüg ſchiffet er über das waſſer Choaſp / belaͤgert ein ſtatt Beira genant -| 
vnd ein andere bei den Mazagen die was befegemie3s .taufene fůß knechten vnnd 
ſunſt wol verwart mit felſen / bolwercken vnd waſſer graͤben. Als aber künig Ale⸗ 
@anderdiccicffen graͤben vndſtarck mauren beſichtiget vnd rathſchlagen wolt 
wie er die ſtatt ſtürmen moͤcht / ward er vo der mauren geſchoſſen in ein dein⸗ 
aber den pfeil eilends herauf / ſaß auff ein pferd / verbannd die wunden nie/fizm 
dcr gieng ſeinem radtſchlag nach/ kam nit inn das laͤger biß er alle ding wol beſ 
be, Darnach ordnet er leüt die mů ſten ſchütten machen/ettliche můſten groſſe 
baum herzů fuͤren/ vnnd ettliche großfelſen in die grůben weltzen/ſte damic « — 
zůfullen/ett lich richten hoͤltzen t hurn auff vor der ſtatt/ vnnd das alles beſchah J 
in neün tagen / do fiengen ſie an mit gewalt die ſtatt zů ſtürmen. Vnd alsdiebes 4J 
laͤgerten den laſt nit mochten ertragen / ergaben ſich künig Alexandro / ſchickten 
haͤrauß die küntgin gnad zů er werben bei kün ig Alewader/wie dan auch —— 4 
Dañ es was ein hbübfch weib/ vñ ward võ je hübſche der ſtatt mehr verſchot dan 
auß erbärmbd.L Fach difemzogE.Alevader fürbaß vñ nam vil ſtaͤtt ein /aberjre 
einwoner flohẽ d auß de ſtaͤtrẽ vñ laͤgertẽ ſich in ein groſſen felſen der Dorinis hieß 
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dẽ auch lag vor hin der ſtarck Hercules nit mocht erſtreitẽ Als nun a 
































Don den laͤndern Nſte car 








\ geb und body do kam zů jnẽ ein alter mañ mit zweyen fünen/der verhieß im au⸗ 
ı Be Ya er Bau zů zeige ein weg zum felfen/wo erdas 

— mit gnaden wolt erkennẽ. Rünig Ale 
van der was fro/ vnd verhieß ihm ein 


waſſer Indus denanc/darusauh In 
dia fein nam̃en hat / vñ gieng das waſ⸗ 


gefült wurden / wie dann auch in >. cas 


der an zů ſteigen vnd klim̃en den berg 
binauff/vndeilerenimnacballe Mas 
cedonier/gaben ſich jn die gefaͤrligkeit 
leibs vnd lebens. Dañ vil auß jnẽ als 
































— bärabindiefeynd/überfchäreefie vo 

dem berg. Es ſchickt künig Alewander 
20. andern maͤnnern / die Fammen gar hoch binauff/wurden aber mit pfeilen er⸗ 
ſchoſſen. Das kummert Künig Alexandrum alfo iibel/daser zweifflet vnnd ge⸗ 
dacht abzůſton/ aber wardin im ſelbs wider gehertzt / vnderließ nit die fürgenm 
men ruſtung.Er ließ die wer hütten vnddiechürn hör zůr 

inůd wurden/ ordnet er anderan jre ſtatt. Aber die Indianer ſo auff dem bergwa 
ren/ trium phiertẽ darauff mir trom̃en/boſaumẽ/mit braſſen vnd hoffierẽ ꝛ xag 
vnd zwo naͤcht / ver meinten ſicher zů ſeyn vor aller welt. Aber do ſie ſahen das em⸗ 
ſig faͤchten jres feynds / zündten ſie an in der dritten nacht v fackeln vñ ſchlichen 
beimli alle von dem felſen woltẽ des feyndsnic warten. Do dz R.Alevader ver 
nam gebott er den ſeinẽ/ ſie ſoltẽ mir groſſem geſchrei de — nach eilen vnd 
jnen ein forcht cin ſchlagẽ. Dz geſchah auch. Daites er hůb ſich vnð jnen / ein ſolch 
groß forcht/ dz vil über den felſen abflürgten vñ zů todt fielen. Alfonam R Ale 





wanderden felſen ein/ vñ ließ darauff der goͤttin Minerue vnd Victori⸗ auffrich 
iter hinein in dz lad / vnderworf 


tẽ altarẽ vñ zů bereite. Es ruckt k. Alexander we 
fen ſich im vil künig ſtaͤtt vñ herrẽ / außgenoſ̃en künig Porus / der fee ſich mie 
groſſe m gewalt wider ech groſſen Alexander vnd lagen beider —— hoͤre ge⸗ 
gen einander / vnd mitten zwilcben jnen das groß waſſer Hydaſpis E 
nig Porus mitt allen krefften das Ale xander nit über das waſſer kaͤme. Er hett 
beyſhim fünff vnd achtzig groſſer und gerader Helffanten die wol mir Eriegßleüs. 
ten beſetzt waren drey hů dert hoͤr waͤgen vnd bei dreiſſig tauſent füßknecht. Die 
Macedonier auff künig Alexan ders ſeiten entſetztẽ ſich woleewasab dem feyend⸗ 
aber vil ſchwaͤrer wz jneisber dz waſſer zů koſnen / dz an dem lelbigen ort 4. ſtadien 
breit was vnd faſt tieff/ das eachmmöre gleicher was dañ cin feſſenden waſſer. 


Es lagen 


ken liſt mocht er finden wie er den felſen moͤcht erobern / dañ es was gerings vmb 


groſſe ſchencke. Nun lagderbergam 


fer gerings darũb / het auch tieffe graͤ⸗ 
ben / die hindertẽ jn das mã me mocht 
zůkommen. Solcer aber erobert wer»: 
den/was von noͤtẽ das die graͤben auß 


‚gen geſchah. Do fieng Künig Alevan 


— IN fie indie höhe Eamen vn klebtẽ am ge⸗ 
= — N * felſen / ſchwindlet jnen vnd fielen 
ou, Sf 4 bärab indes fürflieffend waſſer / vnnd 
AN um m n N var 5% fi 

N ee m A ertruncken. Es ſtůnden auchdie lands 
TE — leüt in der hoͤhe vñ wurffen groß ſtein 


zwen kecker maͤnner vor jhm hinauff mit 


ucken/ vnd war etlich 


—— 
s weret kü⸗p 
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Mcccrci Das fünfft buͤch 
Es lagen auch verborgen felſen darin/an die dz waſſer ſich ſtieß und nit ein Bleis 
nes ſchrecken den ſchiff leüten einſchů lg. Alſo entſetzt ſich Alexander mer ab de un 
geſtuͤm̃en vnd gefärlichen waſſer dañ vordem feyend. Es lagẽ auch im waſſer vyl 
inſeln / dohin ſchwum̃en die kriegßleüt von beiden laͤgern / bundẽ jre waffen auff | 
jvc koͤpff dnnd ſcharmutzelten miceinander/aber man merckt zeitlich das derfieg 
ſich neigen wolc auffder Wacedonierfeiten. Do wart zwen edle jüngling auff dce 
‚Macedonierfeiten mit nam̃en Symachus vnd Klicanor/die waren zů vil freü⸗ 
rraalſe Alich. dig vnd keck / darum das jhuen zum offtern mal glücklich was gangen in jrem für 
nemmen/deßhalben fe ſich ab keiner gefaͤr ligkeiten mehrencfersee/fie fielen mitt 
eim fraͤuelen gemuͤt wider ein gantzen hauffen Indianer vud brachten vil vmb⸗ 
vnd ſie weren dazů mal mit groſſen ehren wider dannen über das waſſer geſchwũ⸗ 
men / aber dieweil zů vil fraͤuei ſein nimmer gůt thůt⸗ ſchlůg jhnen jhr ũ bermůt 
nic wol hinauß. Dann es ſchwummẽ do heimlich haͤrzů vil Indianiſcher Erieger/ 
vnd vmbgaben mit jren waffen dien. iüngling / ſchuſſen vilpfeil in fie, Es was 
ven auch etlich andere bey diſen jünglingẽ / vnd als fie ſahen dz ſie über mañt wa⸗ 
ren / namen ſie die flucht zům waffer/cileten hin über zů ſchwimmen / aber kamen 
jren wenig dar /Die dz waſſer nit trieb in Die tieffen zwirbel añ andere gefaͤrlig⸗ 
keiten. Es war künig Porus ſeer gehertzt do er diſe ding ſahe / aber K Alexan der 
wüßt nit wie er dẽ feynd ʒů kom̃en ſolt / byß erzů leſt ein ſolch liſt erdacht· #8 lag 
eins weite infeljmwaffer/diemocht vnderſchlagen dz gefiche iiber das waffer von 
einem läger zů dẽ andern. Es wz auch auff künig Alexanders ſeitẽ ein groſſe grůb 
die nit allein faſſen mocht all ſein fůßuolck / ſunder auch feine pferd / vnnd darinn 
verbarg er ſein gantzen zeüg / außgeno men dz erein hauptmañ mic nam̃en Prols⸗ 
Kregsng. meum / weit hinab mir ettlichen freüdigen Eriegern verordnet an das waſſer die 
ſchlůgen do auff des küntgs gesele/vndmachtenein groß belliſchier vnd geſchrei 
als were der gantz zeüg do vñ wolten mit gewalt hinůber faren. Es legt auch Ki 
nig Alexander einem auß feine volck/ der im gleich fabe/anfein Fünigelihgewäe 
vnd der můſt [ich am waſſer laſſen ſehen / damit kunig Porus auff jhener feirenie 
zweiflen moͤcht es were künig Alcxander in diſem laͤger bei ſeinem volck. Vnd al 
ward künig Porus betrogen/ das er ſeinen vorcheil übergab / vnd das waſſer hin 
ab mit feinemläger zog zů woͤren das die Macedon ier nit hinüber kamẽde Dan 
Künig Alexander rüſtet ſich dieweildo oben am waſſer mic ſchiffen vnd floͤgen⸗ 
vyñ bracht in der ſtille allen feinen zeüg binüber/vn ſtelt jeder mañ in die ordnung 
Als nun künig Porus vernamdasder feyend jm ſein ſeiten ein genõm̃en hat / vñ 
mit gewalt im entgegen zog / ordnet er auch fein waͤgen reüter vnd füßuoldzum 
ſtreit / mocht aber nit vil ſchaffen am erften tag mit feinen wägen vnnd reifigen 
zeüg / dañ es was ſo wuͤſt vnd tieff auff dem feld von groffemrägen/das weder wär 
gen noch pferdenaber kommen mocheen. Dochruckten beidezeüg wider einander 
vnd erhůb ſich ein groffer ſtreit. Man mocht zů beiden ſeiten nit vil fi chaffen mit 
pferdẽ / dañ es wz zů tieff / do ordner kün ig Porus die Helffanten wider den feynd 
vnd nach jnen die fůßknecht vn febügen/die kamen mic groſſem drommen wider 
Drommenfir jre feynd / dann es brauchten die Indianer drommenan ſtatt der trommetẽ. Mã 
worden trůg jnen auch für Hercules bildnus / ſie damit keck vnd vnerſchrocken zů mache. 
Es entſetzten ſich nit ein wenig die Macedonter von den grauſammen vnd groſ⸗ 
fen thieren der Helffanten / die gegen jhnen Eamen wie grofferbüru / darziierz 
ſchracken ſie ab küni $ Povo/der was ein trefflich groß mann von perſon / vnd ſaß 
auff einem Helffannten der übertraff andere Delffannten in der geöffe/ gleich 
wie cr andere menſchen in derperfon füreraff, Do Eünig Alexander den mecheis 


gen zeüg 


aut 
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' Don deu lendern IH is 1: cccxebij 
gen zeüg ð Indier ſahe⸗ ſprach er. Es ſtath mir nit ein kKleine geferlichkeit vor aus 
gen / ich maß ſtreitten micdenchieren und mit den menſchẽ. Dad dem ordneter 
‚feinen zeug / vnd gab den hauptleuten ein beeiche / wo oA wicein jeder ben friend 
‚angreiffenfole. In ſuma Alexanðs zʒeüg ʒertrent der Indteenhaufen/aber Aus 
nig Porus hielt ſtarck ob den Helffanten/ trib ſie in die Macedonter/das jrẽ auch 
von den thieren zertretten wurden. !Eo ergriffen auch dic helffanten mir jrem 
ruͤſſel jre feyend mit ſampt den waffen / vnd gaben ſie jren fuͤrern die auff men fal- 

ſen.Es ſtůnd ein weil übel vmnbdie Macedonier/fo groß not littẽ ſie vo den helfs 
fanten/ biß fie kruſ̃e ſchwerter zůrichteren/ vnd den chieren die ſchnebel od ruͤſſel 
ſtimleten. Als nun die Helffanten verwundt wurden / ergrim̃ten fie vnd wurffen 
hbre reüter ab vnd zertrattẽ ſie mit fuͤſſen / alſo das künig Porus wenig hilff mehr 
hett/woͤret ſich aber mañlich / doch zeilet jeder man auff jn mit pfeylen / dz er auch 

nein wunden empfteng/ vñ allent halb micblür überfluß. Als dz ſeines thiers fuͤ 
rer ſahe/trib er den heitfanten indie flucht. Aber kün 


ſchwerlich mit pfeylen vervũdt/anfieng zůerligen. Da ergriff jjn Aünig Ale⸗ 
Gander/vnd ermant ihn er ſolt ſich ergeben/ dz wolt Porus in kein weg thůn/ ſun 
ber woͤret ſich mie dei feinen fo faſt er moht. Da hoffen die Macedonier auff fie 


mall macht / biß Eünig Porus abdem Helffant fiel vnd ſich ergebẽ mã ſt. Aleyan. 


der meint es were künig Doruscode/darumb gebot er man ſolt jn auß sieben, Da 
aber ſein helffantſahe wie die feind herzů lieffen/ fiel er in ſie und ſchedigt ſte / vñ⸗ 
derſtůnd den künig sübefhügen/lege jn widerũb auff ſeinen rucken. Da ſchoſſen 
die Macedonier widerumb zum helffant / vnd triben das ſo lang biß ſie jhn vmnb 


brachten. Da lieff bald künig Alexader herzů und ſtrieff künig Porn, das er ſich 
al ſo lang wider in geſetzt —— 


wißt. Fragt jhn Ale xander weiter, Wie follihesnun mir dir halten? Antwort Do 
rus. Nach dem dir der heütig tag ein bericht gibt / an dẽ du erfaren haſt / wie un / 
fteth die zeitlich ſeligkeit iſt. DBa Porus alfo vnerſchrocklich autwort gab / ward Fü 
nig Alexander bewegt / das er jhn mit groſſen ehren annam / ließ jn heilen⸗ gleich 
als her er für ihn geſtritten/ ia er nam ihn an zů eim ſunder lichen freiind/ vnnd 
begabt jhn mit eim groͤſſern reich dañ er vorhin hat gehabt. Die anderen ſchrei⸗ 


ben / das künig Porus zeige K. Alezandro ſeine ſchaͤtz / gab jhm vnd feinem ganze 


hoͤre groß gůt. Als bald künig Porus überwunden was/vd der gang Orient ge 
oͤffnet künig Alexandro/ hatt ſich künig Alewander gerüſt weit hinein zůziehen⸗ 
doch bauwet er vorhin zwo ſtett auff das wa darüber er gefarenwas/auffjcde 
ſeiten eine / vnd für darnach weiter hinein Er kam fo weir⸗ das er mit feiner reiß 
erre icht die ſieg zeichen Derculis und Liberi/ das waren ganz guldinebilder / de⸗ 
nen thet Fünig Alevander feine opffer/ vnnd vermeint noch weitter hinein zůzie 
ben/aber ward jm widerrathen / angeſehen das die goͤtter Dercules unnd Fiber / 
ſich nit weiter gewage hetten. Da wend ſich Alexander zů der linden band /das 
iſt gegen mitnacht / dz er nichts vnbeſicht iget ließ / kam in ein rauch vnd birgig 
lanb/fand onmenſchlich groß ſ chlangen/darzů Abinoceroten/die man anderß⸗ 
wo gar ſelten findt. Er kam zů eim trocknẽ ſumpff der was mit ror vmgeben / vnd 
als er dardurch reiten wole /kam ein grauſam groß thler darauß deßgleichen er 


vorhin nie geſehen hatt / das wz erlicher maß gleichfoͤrmig eim hippopotramo/ vñ — 
eim crocodilen/es here auch ſcharpff vnd grauſam zer /das cs mir eim ſtreich zů⸗ ferrefugiß 
ode heüw zwen kriegß mann. Wan kont es mit keinem ſpieß zůtodt ffechen / ſun⸗ 

| cc 


der můſt 


ig Alexander eilet jm nach/ alexander⸗ 
da ſaß er auff ein ander pferd⸗ mocht kunig Porum nit ereilen⸗ biß fein helffant pferd ſiribt 


dz antwort jhm Porus. Id meint es were mie pou van 
mand ſtercker dañ ich. Ich hab mein ſtercke wol gewüßt/aber deine hab ich nit ge⸗ übır Vande 
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Vustdeleit. SIEH Go 


Das die menſchen fo in diſem land wonen/werdengeferbe von ð Sonnen / das iſt⸗ 
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Mcccxwiij Sas fünfſt bͤhß11 
der můſt es mit kolben vnd hammern erſchlagen. Es ruckt künig Alepander mie 
ſeinem zeüg von dannen/ vnd kam in hohe waͤld / vnd als er do ſein laͤger ſchlagen 
wolt vnd růw haben / ward er gewarnet gůt ſorg zů haben der helffanten halb / die 
jhn und die feinen anfallen wurden/ wie auch geſchach Aber es geboth künig lie 
xander dem kriegßuolck zů Theſſalia/ dz ſie auff jre pferd ſitzen ſoltẽ vnd ſchwein 
3 men nemmen/deren geſchrey dic helffanten nit leiden moͤgen / vnnd fornenam 7 
ſpitz ſtehn. Nach diſen wurdẽ andere gewaffnete reüter verordnet mie ſpieſſen vnd 
trommeten zů wartẽ. Aber koͤnig Alexander fürrit ſie mit ſampt künig Doro/ vn 
fabe wie die helffanten Eamen mit auffgeworffnen rüfleln gegen ihnen. Dariech 


3 


Fünig Porus/manfolcdic ſchwein redlich ſchlahen vnd zů chreyẽ machen / ſo wur 
den die helffanten hinderſich weichen / wie auch geſchach. Nach diſem ſeind fie für 


baß gezogen / vnd in ein andere gegenbeit kommen / vnd da gefunden harechtige 
| 4 


—2 
En 
van 


leüt / mann vnd frauwen/gieich wie die wilden 
thier/on alle Eleider/neün ſchůchlang. Die ns 
dianer heiſſen fie Icht hiophagos / dz feind Ffp 
freſſer / die haltenſich bey den waͤſſern/ geleben 
von den rauwen fiſchen vnnd von dem weile 
tranck. So man ſich zů jhnen thůn will / ſliehtẽ 
ſte in die waſſer. Es ſchreiben auch et liche / das 
Alcvanderindiferrciß kom̃en ſey zů den hundß 
koͤpffigen leüten. Vnd als die ſelige hunds koͤpf⸗ 
Y fige leüt künig Alevanders grießuold'anfalle 
Ex wolsen/feindfie mit armbruſten in die flucht gen 
triben. Ich laß bie anſthan wie diſer künig kam 
a — — zů zweyen abgoͤtt iſchen baͤumen / vnd begert da 
te — zawiſſen /oberber: wurde werden der ganzem 
welt / vnd mit einem triumph widerumb heim Eommen. Vnd wie ihm geantwort 
ward / er würde ein herr der welt / er wurde aber nicht lebendig kom̃en in fein wars 
terland / wie auch geſchach Ander wũnderbarlich ding lißt man von diſem groß 
ſen künig Alepander fo erin Yndia erfaren hatt / vnnd zům offtren malinfollde 
groſſe geferlich keit ko mmeu⸗beſunder der ſchlangen halb / der gar wunder vil in 
diſem land ſeind / deren auch ettiich ſchuͤppen habend die glitzen wie ſchoͤn lauter 
gold / vnd ſeind alſo trefflich gifft ig / das der menſch von ſtund an ſter ben můß ſo 
er von jnen gebiſſen wirt. Doch haben die einwoner der ſelbigen laͤnder ein beſun⸗ 
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dere artzney die fie feuchebar darwider brauchen. A 
x k * 

In dia ſo über dem waſſer —9— 

Gange ligt. ah 


A Se woldifes India zům theil wie das vorder / trefflichẽ fruchebae 
Diſt / vnd wol erbauwen / werden doch vil groſſer einoͤden in beiden 
andern gefunden / deßgleichen auch vil wilder vnd ſeltzamer men 
ſchen vnd thieren/ vnd das der groſſen hitz halben fo darinnen 
ww Dannesligedißauffer India vnder des Krebs circkel / vnnd ſtre 
cket ſich gar nahe biß zum Aequinoctial circkel/ darumb auch Plinius ſchreibt⸗ 






RER N 


fiefeind ſchwartz wie and Moren/ nit dz die fchwerse allein von der Sofien Eoms 
me/[und auß dem gebluͤt vnd erſten famen wirt jnendie fchwersse angeborẽ /vnd 
EN darnach 
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Don den lendern Aſie MHccxcix 


I darnach vonder Soñen gemeh 
DK ter. Es haben die alten auch gar 
N vil ſeltzame monſtra erdichteg/ 
die in diſem land ſoltẽ erfunden 
werden / beſunder ſchreiben dar⸗ 
uon Megaſthnes on Solinus/ 
dz in den Indianiſchen bergen 
menſchen ſeind die haben hũds⸗ 
S koͤpff / vñ maͤuler wie die bund/ 
— ynd darumb koͤñen ſie nicrede/ 
ſunder heülẽ vnd bellen wie die 
hund. Item ein ander volck wire 
— — in India gefunden /die werden 
geawgeboren/vnnd im alcer wire je bar (bwarss/ leben auch faſt lang, Ws jeind 
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auch weyber darin dieempfabe vnnd geberẽ fo fie fünf jar ale werden / jr leben 


cWAt ſich nit über acht jar.Auderemenfben ſollen auch darin fi cin/ die werde mic 
IE > geborẽ. Etliche haben kein kopffſ unð jr antlit ſteth in ð bruſt. Darnach 
ſeind ande die haben nicht mehr dañ ein fůß / mit denen hupffend ſie ſo ſchnell das 


nẽ kein zweyfuͤſſiger mag zů lauffen. Vnd wañ ſie die Soñ mit groſſer hitz breñt/ 


en ſie ſich anrucken/vnd machen jnen felbs mit jrẽ fůß ein ſchatten. Es ſchreibt 
a ———— bey dem berg Imao in einem thal leüt ſeind / die haben vmbge 
kert fuß / vnd haben doch ein ſchnellẽ lauff. Er ſchreibt weiter von andern leüten 
die wohnen bey dem vrſprung des Ganges / die haben keine maͤuler / vnnd eſſen o⸗ 


der trincken auch nit / ſunder ſie leben allein von dem geruch wilder Spffel. Vnd ſo 


— ack in ſich faſſen / ſter ben ſie daruon. Der groß Alexan⸗ 
ee: Sg lat dir a ud il ettliche in feinem hoͤre habẽ gehabt. 
Es ſchreiben auch ettliche das man leüt in diſem 
Land findt / die haben ſo lange oren / Das fie jnen 
GR Lampen biß auff die erd/ ſchlaffen darauff / vnd 
—7 werden fo hert vnd ſtarck / das ſie baͤum darmit 
außzichen. Es ſollen auch in diſem land die klei⸗ 
nenzwerchmännlinfein/dieman Pigmeos nen 
ner/diekeinfriden haben vor den kraͤnchen / dan 
allein zů den zeiten fo fie herauß zů vns fliegen. 
Es fleügt diſer vogel gar ferꝛr hin weg von vns/⸗ 
vñ ſo jre zeit bie iſt / kompt ein groſſe rott zů ſam 
—men/erwoͤlen ein fürer/dem ſie nach folgen. Dit 
RS] war ſie zůnacht ſchlaffen wöllen/baben fie ihre 
S wächter /die 9 kleine ſtein in jre fuͤß / darmit 

ſie nit entſchla —— ſie der ſchlaff Sl 

iu auß den fuͤſſen / vnd daruon erwadyen fie widerum / vnd ſtehn alfo 

ie Bit ir h in e die andern ſo nit der hůt verordnet ſeind / ſch laf⸗ 
fend on ſorg / legẽ den kopff vnder die flügel / vnd ſtehn auff einem fůß.Sie fliegẽ 
auß diſen laͤndern über das eng Conſtantinopoliſch moͤre / koſ̃en in das läd Pon 
eum/vnd von dannen weiter hinein in die Drientifcbeländer. to werden die Pig 
meier nirlenger dan drey ſpañen hoch / haben in jrem land allwegen fuiner / reiten 






gewaffnerauffden widern vnd geyſſen vnnd im fruͤling ſtür men ſie der kraͤnich 
| avi, —— y vertilckin fie/damit ſie nit überhand nem̃en / vnd vor ihnen im 


felbigen land nit bleiben moͤgend. Etlich ſetzen jre a a waſſer Gan⸗ 


ij ges/ die 
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Mccct Das fünfft bůch 
— * te8/ die andern bey dem vs 

i — prung des Nilus in Africa⸗ 
| vnd die ſelbtgẽ fpzedien / das 
NN die krench zů herbſt zeit auß 
I Ihracia/ vnnd auß andern 
— — laͤndern fliegen über moͤre n 
© * Ay Die warmen länder / nem lich 
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I  Morland. Väfocs bey one 
ar iummer will werden / kom⸗ 
) 
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men fie wider über möze ber 
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ſie ein wind haben der jnẽ nachgang vnd 
jrem fliegen eindzeyckedhtize ſpitz / dami 








DD — — X * N 
lufft. Man ſchreibt auch vonihnen / wann fie über möre woͤllen fliegen /cffe 
ſandt / damit ſte ſchwer feind/vn nit von dem wind getribẽ werde &ie nemẽ auch 
ſteinlin in die fuͤß / vnnd wann fie ſe hen das ſie auff der mitte der ſch iff / ſo im moͤre 
ſchweben / kom̃en / laſſen ſie di⸗ ſteinlin fallen. Vnd das ſeind die ſchiffleüt offt in⸗ 
nen worden / aber den ſand laſſen ſie nit auß jnen / ſie ſeyend dañ ficher das ſie das 
wetter auß dem moͤte nit zwingen mög. Nun die vorgemelten vng vyl der glei⸗ 


— — — 








im innern Africa ſeine hohe weißheit etwas ſunderlich woͤllen anzeigen mit ſo vil 


ſeltzamen creaturen oder geſchoͤpfften / vnd das ſo wol im waſſer als auff dem lad, 


Man ſchreibt das inn India honig wachßt imros/ 
vnd Tragen es die ymen nicht zů ſamen Mar finder 
San über dem waſſer Hypanis groß omeyffen/die 








== graben gold. Vnnd befunder geſchicht das beyden 
Jvoͤlckern die Derde heiſſen / do finder man omeyſſen 
ſo groß als ein fuchs/ die wislen den grund herfür⸗ 
end gleich wie die molt werffen / vnd wann die einwoner 
kommen vnd ſolchengrund hinweg tragẽ/ eilen 
s die 


in Egipten/ Ribyam/vnd 


2 
n ſie 
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Mon den lendern Aſie. Mecet 


Öse omeiſſen nach/ vnd erwürgend fie wo fie jnen nie bald euntrinnen. Der berg da 


rin die goldgehben feind/begreiffe drey tauſent ſtadien in ſeinem circk Item diß 


lãd hat tyger chier/die ſeind zwey mal ſo großalseinilsw. Man find affen darin⸗ 


die groͤſſer ſeind dañ die groͤſten hund / vnd feind gang weiß/ on das antlit das iſt 
ſchwartz. Vnd ſundlich bey dem berg Emodus iſt ein vnaußſprechlich zal ſolcher 
affen in einen wald / dz auch der groß Alexander bey jnen zů groſſem ſpot ward. 


Dañ als cr vnd ſein hoͤr in dir ordnung zugend/ berten 
| das die affen auff einem berg geſehen/ vnd machtẽ auch 
ein ordnung / gleich als wolten ſie in krieg ciehen wie dan 
je natur iſt / das fie vnderſthand zůthůn was fie ſehend 
dasdie menſchen thůnd. Als nun Alexander vnd ſein 
höre ſahend von ferrem ein ſolich groß hoͤre sichen auff 
den bergen / meinten ſie es weren jre feind vnd wolten 
fie überfallẽ / darũb růſtetẽ ſie ſich zů einer feloſchlacht⸗ 
vnd zugen wider ſie. Do kamen etlich ein woner vn ſag⸗ 
ten dem künig Alexandro/ es weren nit leut ſunder af⸗ 






S fen / die er kriegen wolt. Do erhůb ſich ein groß geläch- 
cer / vnd zugen mit ſpott ab. Wan man die affen leben⸗ 


dig fahen wil / braucht man darzů zwen liſt Bañ ſirten⸗ 


mal dißthier alles das thůn will/das es ſicht geſchehen von den menfchen/ kom⸗ 


men die jaͤger in wald / vnd wo ſie ſehen ſigen die affen auff den baͤumen⸗nemmen 
ſie ein becken mit waſſer vnd weſchen darauß jre augen / vnnd an ſtatt deſſelbigen 
beckens ſetzen ſie ein ander becken das voll vogelleimsift/vnd gand ein weni g hin 
derſich / ſo ſteigt dañ der aff von dem baum berab/vnd will ſeine angen auch we⸗ 
ſchen / aber verkleibt fie das er ſie nit auff bringen mag / vñ dañ lauffend die jaͤger 
haͤrzů vnd fahen jn. Sie brauchen auch ein andern liſt / das ſie in gegenwertigkeit 
der affen anlegen enge niderkleider/vnd gand da hinweg / vnd laſſend andere li⸗ 
gen die inwendig wol geſalbet ſeind mie vogelleym. Ond dañ kompt der aff vnd 
lege ſie an / vnd ſpannet jm ſelbs feinebein/ das ernit entfliehen mag den henden 
der jaͤgern. Man findt auch ſo froͤudig hund in India / daszwendsrffeneinlöwe 
anfallen vnd jn ſo ſtarck haiten / das ſie ſich ehe zůtodt lieſſen ſchlagen/ ehe ſie den 
gan lieſſen. Man finde weiter ſchlangen darin /die habt ſchuͤppen die gligern wie 
gold/feind aber gantz gifftig / das der menſch von ſtund an ſterben můß wo er vo 


jnen gebiſſen wirt / erhab dañ gleich bey jm ein artzney die ſie darwider bruachen. Bragmany 
Es iſt auch hie ʒů merckẽ/das in India ein volck das heißt Bragmanni/die fire cin gerechg 
gar ein ſchlecht vnd einfaltig leben/vnd ſůchen nie weirer dan was notturfft der ulk. 


natur erforſchet. Sie behelffen ſich gar mic ſchlechter narũg vnd darumb wiſſen 
ſie nit zů ſagen von der oder diſer kranckheit / ſunder leben friſch vnnd geſund gar 
ein lange ʒeit. Sie haben kein geſatz dañ das geſatz der natur, Sie wermend fi 
bey der Soñen/ vnd leſchen den durſt bey dem kulen waſſer. Die erd iſt ihr beth⸗ 
vnd bricht kein ſorgfeltigkeit ihren ſchlaff. So ſie heüſer bauwen / breñen ſie keine 
ſtein zů kalck/ ſunder machẽ jre wonrungen vnder dem erdtrich / oder nemmen yn 


nder ben bergen tieffe ſpeluncken / do fie kein ſtur m noch ander vngewitter doͤrf 


fend foͤrchten.Sie vermeinend die ſpeluncken moͤgend ſie bag beſchutzen vor dem 


ſturm regen dañ die zieglen. Sie habend auf ſollichen heüſern doppel nutz / dañ 
fie moͤgend fie branchen in ihrem leben zů einer behauſang/ vñ nach ihrem todt zů 


einer begrebnaß. Bey diſem volck finde man Eeine koͤſtliche kleider / ſander fie be⸗ 


decken jre leyb mit geflochten rorbletter. Ire weyber mutzẽ ſich nit das fie jn gefal⸗ 
len / vnderſtand ſich auch nit hü bſcher zů machen dañ ſie von natur feind, Siee 
ig werden 





TEL — 


u vd 
14 














































ER Be fi 
Mccccij Das fünf bůch | 
werdennitauf geilheit bewege sim beyfiblaifen/ (under auf liebe vñ begird der 
freucht Es begriffe ſie nit die peſtilentz oder andere leibliche kzranckheit / vn ſie be⸗ 


flecken nit den himel mit boͤſen thaten / darumb ſterh bey nen die natur mit ð zeit 
in groſſer einhelligkeit. Ire beſte vnd hoͤchſte artzney in meſſigkeit des eſſens die 


wir allein hin weg nimpt die zůgefallẽ kranckhe it /funder fie verhuͤtet auch das ſie 
nicht ſtatt mag haben. Sie ſůchen nic kurtzweil in onnügem pad lichrferrigege 
ſchwetz/ wie man gemeinlich pflege zůthůn/ ſuuder ſie eriu ſtigen ſich mic anſchaͤn 
wung des hübſchen wercks der gantzen Welt / vñ aller natürlichen din gen. Sie fa⸗ 
ren nit über moͤre kauffmanſchatz zů treiben/ lernẽ auch nit die kun ſt hübſch vnd 
hoͤfflich zů reden/ ſand gebrauchen ſich einer ſchlehten vnd einfaltigen ſprachen⸗ 
dariñ fie verhůten das man nit liege.Sie ſchlagen nit vieb Gott zů opffern / fun 
der ſprechen das Gott kein gefallen hab an den blutige opffern/aber vıl meh: ver 
füne werd durch das geber der anruͤffendẽ. Es iſt auch einander vold/dne heiße 
die Lacheter/bey denen iſt der brauch /das ein mann vil baußfranwen nemmen 
mag. Vnd ſo er ſtirbt / kommen die verlaßne weiber zů den richrern/vud zeigt ein 
jegliche an ſie ſey die liebſte gewefen. Aber die richter ſo ſie er kundigẽ welche jm die 
aller vndert haͤntgſt iſt gewefen/gebefie der ſelbigẽ offentliche kundtſchafft / vnd 
das iſt jr ein groſſe ehꝛ. Deßhalben zieret vnd ſchmuckt ſie ſich auff das aller hubß 
ſcheſt / vñ ſteigt auff ein hauffen holtz zů jeemrodreman/legefibai jm / kũßt jn⸗ 
vnd wire mit jm verbrent mit groſſen ehrem Aber dic andern weiber fo folche che 
nit erlangt haben / ſeind jr leben lang veracht vnd deſter ſchnoͤder gehalten. Wan 
diß volck zů der ch greifft / ſehen ſie nicht an reichthumb 





— Joder anders / ſunder die ſchoͤne des leibs / darz ů ůchend 
WIR ZZ] fie mebr Einder dan wolluft. Man findeanch ertlich Ins 
a | Dianer dic haben ein follib gewonheic. Wan cinerar 
2, | mütbalb fein tochter nit kam auſteüren / vñ ſie jenunde 
manbar wordẽ iſt / nimpt er trum̃en vnd pfey ffen / vnd 
zeücht mit feine toͤcht ern vff den marckt / gleich als wolt 
er in krieg zie hen / vñ fo jeder man herzů laufft als 30 ei 
a mem orfeneliche fpecrackel 08 ſchawſpil / hebt die tochter 
ree kleider dabinden auff biß an die ſchultern vnd late 
dabin den beſehen / darnach hebt ſie da fornen 
auch auff biß über die bruſt / vnd laßt ihren Kib da forne 
SEN auch fehen/vnnd ſo etwan einer do iſt dem fie gef alt / dee 
Daimpt ſie zů der eh vndchi,s kein blinden kauff. 


Cherſoneſus. 
I ſce in ſel oder peninſel hatt diſen namen Aurea Ch erfonefus das iſt/ 

OH: N die guldine jnſel / darumb das vil gold/ edelgeſtein vñ gewürg darin ge 
P Wunden wirt. Die baum grünen allwegen darin / vnd ſeind nimmer om 

J Feuche vnd blüſt. Dißland wirt zů diſer zeit Malacha geheiſſen / vñ fa⸗ 
ven die Portugalleſer dahin/ bringẽ groß gůt vo gewirtz darauf / doch 
wachſen Eeingewirg da dann allein pfeffer / aber zimmet / naͤgelin vn muſcatnuß 
werden dahin als zů eine m gewerb ort von ferren jnſeln her gebracht. | 

— Sina. 

Je wol die alten nit vil von diſem Land geſcꝛiben habend / dann 
‚Das ſie alle mal diſes namens gedencken / iſt doch wol ʒů achten das 
es nicht vil vnderſcheid hatt v on dem auſſern Ind ia / welches es 


AR. 2 - | | | ſt⸗ —* 
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Von den lindern Aſie. Mececi 


ftoßt / in thieren vnd wachſenden dingen.Prolemens vnd auch Plinius ſchreiben 
Daß das erdtrich fürbaß in Orient vnbekant fey/abersis vnſern zeiten iſt man zů 
dem end des Orients kommen / wie ich bald anzeigen wil bey der neüwen beſchrei⸗ 
bung des Indianiſchen lands. 


New India mit feinen lindern’ 


vnd was zu vnſern zeiten darinnen 


funden wire, 













: Wo ſchiffungen gehnd indasland In⸗ 
| STE diam. Eine von Hiſpania vmb das 
a ganz Africam von Morland biß inn 

5 Arabtam zů derflate Aden / vnd von 
Idañien zů der jn ſeln Ormus / von dan⸗ 
nen gehn Cambaia / von Cambaiain Calli⸗ 
Jkeut/re. Die ſtatt Cambaialigt an dem waſſer 
Indus / iſt faſt mechtig vñ reich von gůt / võ 
ls. Eon vnd allen früchren. Man finde auch jn 
Aa jeer gegenheit etlich Apoteckiſch fpererey/ vnd 
ein groß gůt von baumwullen vnnd feydeit. 
Item neün tagreiß von difer ſtatt finde man 
nn Adie edel ſtein diamanten. Es iſt auch zů Cam⸗ 
—baiaein beſunðn Soldan Mahometiſch glau⸗ 
bens/der halt koſtl ich hoff / vnd bare jmmer⸗ 

dar zů roß 20000. mann / vnd ſo er zů tiſch ſitzt / ſeind vor ibm 50 oder ſechtziger ley 
inſtrumenten der muſic. Die burger der ſtatt ſeind trefflich reich / vñ treiben auch 
geoffe hantier ungen mit der kauffmanſchatʒ. Fürbaß iſt ein ander Künigreich 


Joghbe oder Goa geneñt / vnd fahen die leüt do anbzaunfarbwerden/tragenalle 


perlin vnd edel geſtein an den ohren / ein jeder nach ſeinem vermoͤgen. Das land 
iſt bergig vnd nit faſt fruchtbar / vnd haben die einwoner elende vnd ſchnoͤde heu 
ſer Sie gehn faſt nackend / dañ das ſie ein tůch binden vmb die (ham. Nach di⸗ 


ſem land kompt man in die künigliche ſtatt Dechan / der ſelbigen ſtatt künig lebt 


em pracht und hoffart. Seine diener tragen ſpitz an jren ſchůhẽ / die ſeind 
J————— ſeind daran gemacht rubin / diamant vnd ander edel geſtein. 
Abervilmebz ſolicher ſteinen henckend ſie an die ohren vnd andichend. Dan in di 
ſem Reich iſt ein gebirg dariñ finder man die Diamant. Diſer künig hat ein ſtaͤtẽ 


krieg mit dem künig von Narſin ga/ vnd hatt auch die beſten kriegßleüt die man 


n ſalbigen lang findt / vnd helt ein groſſe ſumma kriegßſchiff auff dem moͤr⸗ 
a 5 er en mehr nund ein groffer feind der Chriſten. Don der ſtatt 
Dechafeind fünff tag reiß biß zů der ſtatt Batbacala/die bat auch ein beſundern 
künig / der doch dem Fünig von Nar ſinga vnderworffen iſt. Es ligen ſtaͤts in dir 
ſer ſtatt vyl heydniſcher kauffleüt. Dañ es iſt ein land vnd ſtatt von groſſem han⸗ 
del vnd niderlag. In diſer landſchafft wechßt ein überfluß des reiß vnd zuckers⸗ 
ynd das volck facht an abgoͤttiſch werden wie zů Calikuth. Ettliche tagreiß ferr 
von der ſtatt ligt ein mechtige ſtatt die heißt Canonor / vnnd hatt auch ein beſun⸗ 
dern kůnig / vnd ſeind darin vil heidniſcher ———— SER Run 

hu ng oder 














* 28 ke o 
Scccciiij Das fünffe buͤch 
Gate getreyd dann reyß/citronen und kürbiß. Die landleüceffenniche broe⸗ aber 
Aeiſch/fiſch vnd nuß. Vnd da facht an zůwachſen pfeffer/ tinber⸗ cardomom⸗ 
mirabolanen vnd caſſia. Der künig diſer ſtatt vermag in das feld 50000, edelleut ik 
Ste pflegen im Eriegzubrauchen kurtze ſchwerter⸗ handbogen/langen/ vnd etli⸗ 
he büchſen/ vnd gehad do nackend/ aber geſchůͤ t an den fuͤſſen⸗ vnd cin ih 
AImb die ſcham/vnd ein tův vmb das haupt zwey mal gewunden von rorep farb. 
Von diſer ſtatt ſeind fünfftze hen tagreiſen biß zů der ſtatt Biſnagar / die iſt des 9 
künigs von Narſinga/ vnd iſt ein groſſe handt ierung da⸗ vnd gůter lafft. Difee 
kunig halt ſtats an feinem hoff bey 4000. ma zů roß / vnd 400. helffanten/ die 9 
er zům krieg braucht in ſolcher geſtalt. Man legt dem helffant auff ein ſattel der 
iſt vnden eng gebunden vmb den leib mit zweyen eyſen ketten/ vnd auff den ſattel 
legt man zů einer jeden ſeiten ein groſſen ſtarcken hoͤltzenen trog / vnnd gehn drey 
mann in ein trog / vnd da fornen hinder dem ha lß des helffanto zwiſchen den ers 
gen iſt ein holtʒ einer halben ſpannen dick / das die troͤg zůſammen hale, Die andðn 
nennen ſolich troͤg t hürn oder bolwercken. Zwiſchen den troͤgen ſitzt auch ein man 
auff dem rucken des Helffants/der demebier zůſpricht vnd es fhec/ vn das thier 
merckt was feinmeyfkerwill. Ond alfo ſitzen fieben perfone auff einem helffam/⸗ 


EIZZES 7525 Angerban mie parken 
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vnd ihre wehr feind ſpieß 
vnd handebogen / vnnd 
rotunde wie: Sie waps 
nen auch die Helffanten 
mit harniſch⸗ ſunder lich 
vmb den kopff / vnd jren 
rummen ſchnabel/ oder 
roſti Dan an den ruͤſſel 
bindẽ ſie ein (dwere/das 
yeft zweyer elen lang / vd 
ib, einer hande beeit / vn der 
a ze, © Sda fornen auff jm fige der 
en a gebeüt jm/ ſteb ſtul⸗ gebe 
‚ für dich / kere umb/fallin den/ftoßd ſen / thů jm nicht mehr bnd des gleichen⸗ 
‚das alles verſteth vnd thůt der helffant gleich als hett cr vernunfft. Wañ er aber 
erwais verwundt wirt / oder zů der fiucht bewege/ma gin niemand gehalten zum 
meiſten aber wire diß thier mic few in die flucht gekert / das jhmetvan ent gegen 


























ſo es nider kneüwet/ wirt es nicht vil niderer. Dißchier iſt ſo groß als dey büffel⸗ 
hat auch farb wieeinbii ffel/vnd augen als ein ſchwein / vnd ein lan gen ſchnabel 
der iſt fleiſchen / vnd gebt biß auff die erden /es nimpedamic ſpeiß vnnd trand n 
mund dann dee mund ſteth ihm vnder dem halß / vnd iſt mic gebiß formiert wie 
die ſchweinen gefreß/aber der ruͤſſel iſt inwendig hol⸗/vnad kompt durch ihn ſpeiß 
vnd tranck ʒzům maul. Diſer ruͤſſel iſt ſo jEarck/das der helffant damit mageınen 
„baum vmbzieben/den xx. mañ mit ſeilern nit moͤgen vmoziehen. Die zwen grof⸗ 
ſen zen ſo man herauß bringt in vnſer land/ſtehn jm im ober kifel. Seine ohren 
ſeind zweyer ſpañen lang/anffalle ort faſt breit, Seine ſ henckel ſeind ſchier in leig 
Re 








* Me aeg — 
Ba N — rn — 
























os je a . 
| Dondenlandan Ale. Hoc 

cher gröfle oben und auch vnden / ſcheiblecht wie ein gro ſer teller/ vnd zů vnderſt 

vmb die faß hatt er funff negel von horn. Sein ſchwantz iſt gleich eines buͤffels 
ſchwantz/bey dreyen ſpannen lang/ hatt zů vnderſt wenig har daran. Das weyb 
iſt kleiner dañ der mañ. Sie ſeind gemeinlich xiij ſpannen hoch/ ettlich xiiij oder 
ov.fpannen hoch, Jr gang iſt faſt ſtill / vnnd welcher ihres reitens nit gewont hat/ 
dem iſt es ein vnangenemebier zůreiten. Danes mache dem menfcen ein verker⸗ 
sen magen/gleich als war man auff dem möre fart / fo cewan ein vngeſtuͤme iſt. 
Die jungen helffanten gehnd ein zeltenden gang gleichden mault hieren / vnd iſt 

faſt kurtzweilig darauff zů reiten⸗ wañ man darauff ſitzen will / ſo beügt der helff⸗ 
faut einen von den hindern fuͤſſen / vnd auff dem ſelbigen fůß ſteigt man auff in⸗ 
jedoch mag keiner on hilff auff ihn kom̃en. Man lege ihnen keinen zaum oder an⸗ 

der band ann ſunder fie gehn jren weg/wie jm der auffſitzer zůſpricht. Sie haben 
kein burſt oder rauch bar an der haut / auch kein harechtigen wadel am ſchwantz⸗ 
Damit fie ih erwehren mögen der fliegen / aber fie haben ein runtzlechtige haut/ 
| die koͤnnen fie auß ſpannen vnd wider zůſammen zie hen / vnd darumb 

po die fliegen an ſie ſitzen / zie hen ſie die haut in vil fäle/ 
vnd zertrucken die fliegen ſo dar zwi⸗ 

ſchen kommen. 
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Mcccvi | Das fünfte büß 


Ä v : RN | 
Von dem chier Bhinoceros genent das man 
Eh. 34 Tetiſch Naßhorn möche nennen. | 

FRI HL den Ländern darin die helffanten pflegen zů whonen wirt dig thier ge⸗ 

Er funden/vndiftderander feind der Helffanten / jnen nit minder auff ſo⸗ 
N Big weder der Drack. Darumb auch vor zeiten die Römer herzlich ſpecta 
N tel vnd ſchawſpil mit jnen vnd den helffanten habẽ zů Rom ge habt. Es 
®&x Nhat zwey hoͤrner / eins geht jm zů der nafen berauß/vnd dz iſt faſt groß. 
Aber das ander ſo jm zwiſchen dem rucken vnnd dem halß herfür geht/ iſt nit faſt 
groß/aber trefflich ſtarck. Wañ diß thier den helffanten will angreiffen/wegtes 
vorhin an eim ſtein fein horn / vñ rüſt ſich zů m ſtreit. Es lůgt vorallen dingẽ das 
es dem helffantẽ vnder den bauch kom̃ / dañ es weißt das er andem onb weich iſt⸗ 
vnd ſo es jm mit dem born darunder kompt / reißt es jhm ein groſſen ſchram̃en in 
Leib / daruon der helffant groß blůt vergeüße vnd můß ſterben. Felt er aber des 
banchs / ſo felet der helffant ſein nie/daner verwunde jn mit ſeinen zenen/ vnan⸗ 
geſehen das des Rhinoceros haut alfo hert vnd ſtarck ifE/das man auch nit leide 
lich mit einẽ pfeil dardurch ſchieſſen mag. Dan des helffants ſtreich ſo er mit den 
zenen thůt / iſt alſo mechtig / das er durchdeingedes AR hinocerors gehoͤrnte haut. 
Diß thier iſt in der lenge vnd dicke nit kleiner dañ der belffant / es iſt aber vil nide⸗ 
rer / dañ es hat kurtze ſchenckel. Año Chriſti i513. am erſten tag des Meyen/ hatt 
man dem künig von Portugal Emanuel/gehn Lißbona bracht auß India ein le 
bendigen Rhinoceros. Es hat farb wie ein geſpreck elte ſchilt krote⸗ mn iſt von di 
chen ſchalen faſt ſtarck überlegt/ iſt in der groͤſſe als der helffant / aber nidertraͤch 
tiger von beinen / iſt faſt wehrhafftig Es hatt ein ſcharpff ſtarck born vornen auff 
der naſen / das pflegt es allwegen zů wetzen wo es bey ſteinẽ iſt. Es iſt ein todt feind 
des helffants / vnd der helffant foͤrcht es auch faftübel, Wo es den helffanten as 
kompt / laufft es jm mis feinem kopff zwiſchen die vordern bein/verwunde ja am 
bauch vnd erwürgt jtz / des mag er ſich kümmerlich erweren. Dan diſes thier iſt al 
fo gewopnet / das jm der helffant nichts kan thůn / er hauwe dañ feine zen gewal⸗ 
tiglichen in es. Vnd wie etlich ſchreiben / diſe angeborne feindſchafft iſt von wegen 
der weyden / das eins dem andern vergoͤnt die beſſere narung / vnnd wil ein jedes 
die weydallein haben. Manſagt auch dasder Rhineceros ein ſchnell / freüdig 


vnd luſtigthier ſeye. 
Von der ſtact Narſinga. 
en Se Statt Narſinga iſt gebauwen wie 


EL ee‘ Meyland/ hatt aber nicye fo gar eben 
er F land vmb ſich. Ir Künig iſt überdie 
a F — X nmaß mechtig/ vnd bettet an die abgoͤtt 
La — WW ter/nemlid den teüfel / wieder kůnig 
von EaliEuch. Die burger inder ſtatt ragen fürje Eleid ein kurtz hembd⸗ vond 
auff dem haupt ein pundt auff heydniſche ſitten. Aber das ſchlecht vnd gemein 
volck gath gantz nackend/ anßgeno mmen vmb die ſcham tragen ſie tuͤcher gewun 
den. Der kunig tregt ein pareth von gulden tůch zwo ſpannen hoch vnd im krieg 
ſo fuͤrt er kleid mit baumwull außgeneet / vñ oh dem ſelbẽ ein anð kleid mic guldin 
blamen / vm̃ vnd pin geſe tzt mit edlẽ ſteinẽ. Sein roß iſt koͤ ſtlicher dat etwan ein 
gůte ſtatt / võ wege feines gereids / dz da geziert iſt mit ſo vil kleinotern. Vñ wañ 
er ſpacieren odin geſchefft ẽ reit ſo reiten mit jm 3.0der 4 ander künig mit vil her 
ven vnd knechten /5 oder s. tauſent pferd. In ſeinem land iſt gůt zů wandlen/ auß 


Big; | en můß vordenlöwen/die auff der ſtraßen Lauffen, 
genopicndas man ſich bewar n můß ale 

































Mn . F | 
Don sen lindern Aſſe Kauf 
 Ealıkuch | 


—* 


N | ® S bekenneedasvold zů Calikuth das ein 
— NXGSott iſt/der beſchaffen hatt himmel vnnd 
erden / vnd die gantze welt. Sprecwen auch 
\ darzů / wann Gott wölerichten vnd ſtraf⸗ 
NEE, fen die übeleharen der menſchcn/ were das 
ihm en freüd/ ſo er doch das wol chin mag dur) 
fein knecht / darumb here er vns diſen geiſt den res 
fel geſandt in die welt / vnd im den gewalt geben SE. 
richten vnnd vrtheilen / welcher wol thůt dem chůt 
a er auch wol / vnnd wer übel thůt / dem thůt er auch) 
— uübel. Deßhalben verehren ſie den teüfel / vnd ſetzen 
— — feinem bild drey kronen auff / wie man dem Bapſt 
re auff ſetzt/ vnd ſolich bild hatt vier hoͤrner auff dem 
kopff/ vnd vler groß seen mit eine m vngeſtalten weiten offen maul Die naß vnd 
augen feind greuwlich anzůſehẽ. Setne hend ſeind gemacht gleich wie hocken/ vnd 
die fuß wie eins hanen fůß. Iſt alles greüwlich gemacht. Er bat ſeelẽ im maul / in 
den henden vnd füllen „Des bereüchen jre prieſter vnd betten jn an / opffern jihm 
auch in der wochen alle mal hanen blůt auff einem altar / darau ffgluͤende kolen li 
gen. Diſen teüfel haben ſie für groß/ das der Rünig kein ſpeiß ißt / man hab ſie 
dan vorbin dem teüfeldarbotten / vnd glich als geopffert. Der Künig ißt auff 
der erden gleich wie die Saracenen / vnnd was über bleibe gibt man den rappen 
die darauff warten vnd darzů gewent feind/ vnd darffibunicmand etwas thůn. 
Wander Aünigeinbaußfraw nimpt / laßt er die er ſte nacht bey) beligen den o⸗ 
berſten oder wirdigſten Bramin / das iſt / pfaffen / jhren die junckfrawſchafft zů 
nem men / vnd ob ſich ſchon der widrigt / laßt er ſich doch überreden / vnd vmb ſei⸗ 
nerarbeitwillengibeibm der Künig ein gůte ſchẽcke/etwan vier oder fünff hun⸗ 
dert ducaten. In difem künigreich nach dem Künig haben die Pfaffen den hoͤch 
ſten grad/nach diſen feind die edlen oder kriegß maͤnn er/die allwegen ihre waffen 
bey in tragen. Die dritten ſeind die handwercker / vnnd dic vierdten die gemeinen 
leüt/alsfiſcher/ vnnd die fünfften Die armen tagloͤner/die da ſamlen den pfeffer/ 
den wein / vnd die da můß ſaͤyen vnd den reiß / vnd ſeind von den pfaffen vnd ed⸗ 
len gar veracht. Ire kleidund zů Calekuth iſt gar klein/ dañ fie gehnd nackend/ 
aber geſchůcht / vnd tragen baumwulline oder ſeydine tuͤcher vmbd ie fi cham / vnd 
das haupt bloß. Eitliche haupleüt tragen kurtze hemboer biß zů dem gürttel. 
Aber die edlen vnd weyber/auch andere landleüt gond bloß. Den weybern iſt ver⸗ 
boreen alles fleiſch / es werde dan ihnen von den pfaffen erlaubt. Aber das ge⸗ 
mein volck ißt allerley fiſch ohn kuͤhfleiſch. Vnd wañ der Kunig ſtirbt / ſo erben 
feine ſün nicht das Keich/noc feine bruͤð oder brüders ſan / ſunder ſeiner ſchweſter 
ſun/ vnd das von wegen diſer vr ſachen / Wann der A unigein fraawenn mot / ſo 
ligt die erſte nacht bey ihr ein pfaff / ð deß wirdig geachtet wirt / wie jet geſagt iſt/ 
deßgleiſchen ſo der Aunigbinweg reitet / ſo wirt dic künigin Die weil befol hen ei⸗ 
nen pfaffen der jr rath chi in feinem abweſen / vnd deßhalben iſt ein zwelfel / ob 
des Kunigs ſun ſeien feine oder ber pfatfen ſün / Aber feiner ſchweſter halb mag 
man nichezweifelbaben/das fie vnd er in cinem leybfeyen gelegẽ darumb falt 
des Reiche erb an feiner ſchweſter ſün / vnnd nicht an feine eigne ſün. Item die vuiber tauſchen 
edlen vnnd die kauffleüt habend auch einem brauch / das ſie vndereinander * 
wandlen 
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Mttccvit Das fünffe bůch 

wandlenjee haußfrauwen/ beſunder fo twan zwen gůte freüd ſeind/⸗ ſpelche el⸗ 

er zům andern⸗ Wir ſeind lange zeit gůte freund vn ge ſellen mit einan der gewe 

ſen/darumb wällenwir wechßlen vnfere weyber. Gib du mir Die deine / fo gib ice J 

din die meine. Spricht der ander/ Sagſt du dz in ern ſt Ant wort er / Ja bey Ber, 
Spricht diſer widerKum̃ m mein hauß. Vnd ſo ſie in das hauß kommende J— 
diſer ſeiner frauwen vnd ſpricht zů je/ Krauw kom̃e haͤr/ vnd gang mie diſem⸗/ da 
iſt dein mañ. So ſpricht das weib / Sagſt du war? Antwore der manın 2 %g ichfag 

war. Dañ ſpricht dz weib/ Es gefelt mir wol id⸗ far dahin. Vnd alfogerh fie mie 

feinem: geſellen in ſein hauß So ſpricht darnach kin freünd zů ſeinem weib / dz Se 

mie dem andern gang / das můß fie thůn. Vnd ſollicher maſſen verwandlen ſie die 
weiber/die kinder aber bleiben in eine⸗ jeden vatters hauß. 


. 4 
- Don wachſenden dingen zů 
Calikuth. 
3 V Calikuth im künigreich /im vnd auſſert halb der 
vn > 

(is, HET wechßt der pfeffer mit nel bauffen, Geim 
a) ſtamm iſt gleich einem weinſtock/als der ein mal ge⸗ 
pflantzt ift/nahendbeyeinemandern baͤum/ dann 
Sr on den moͤcht er nit aufftecht ſtehn Diſer baum 
cthůt gleschwieder hopffen oder aͤphew/ er vmbfacht fich⸗ 
vunnd pencefichan wechßt überſich ſo hoch algder baum 
iſt der im auffenthale oder jkcir gibr, 25 ſchiefſen vonfes 
„nem ſtock vi aͤſt / welche zwo oder drey ſpañen lang ſeind⸗ 
Su BUT PT RR iſt gleich dem laub der Melãgoli/ iſt aber dis 
er / vnd bar auffder andn ſeiten vil Eleiner aͤderlin. Auff 
nem jeglichen der felbigen klin wachfendf ünff / ſecs os 
er acht zweig wie treubel/ longer dann ein finger / daran 
I fEechder pfeffer wie Eleine weinberlin gedrügen voll / ſeind 
gruͤn wie ein vnzeitigewein ber/ vñ m Weinmonar lißt ma fiealfogränab/ deß 
gleichen im Wintermona legt fie auff ein decke oder tůeh ande Sonn /eim 









rober vnderſich wechßt drey oder vier ſpañen wie die ror Ond ſo ſie dem jmber außnen 


iſe 
wur wechßt zů berg vnd thal im roten erderich, Es wachſen auch ſi unſt vil * 
mer baum vnd ſtauden frücheenin Calikuth/als geaccara/amba/corcapel/ cos 
molanga/vnd andere vilmehrdie bie vnbekant feind/deren etlich ſchmecken wie 
Pomerantzʒen / etlich wie pflaumen von Damaſco/etlich wie Melonen/vnd etli⸗ 
Abe che wie Seygen. Item aloe wechßt auch in Indta/ vnd iſt ein gummi/das kompe 
von einem baͤumlin / das hat nit mehr dann ein wurtzel / hafft im erdtrich Wie e⸗ 
eingeſenckter ſtecken. Sein ſtaͤmlin iſtzart vnndrer/haccein ſtarcken geſchmackt 
vnd iſt bitter im ver ſůchen. Es tropffet das gummi zů zeiten darauß 
das man das baͤumlin nicht darff verwunden. Man finde 
diß gewechß auh vmb Jeruſalem/ iſt aber | 
ſchwartz / vnd mit ſo gůt als 
Indianiſch | 

bi Von 






































May N e € a GERT N. 
Don den Ländern Alte. Meccc 
e | 4% 
Don vögeln und chteren u Calikuch. 
. RS werden indifem land vil loͤwen / wild ſchwein / geiß boͤck/ woͤlff/ büffel⸗ 
EN Euh vnd geiſſen/ auch helffant gefunden / welche aber nit da geberen/ ſun 
der von andern oͤrtern dar gebracht werden. Vil moͤrkatzen werden dage⸗ 
LEkanden / die groſſen ſchaden thůnd / beſunder auff den Indianiſchẽ nuß⸗ 
N bäumen. Man findt auch daſel bſt vmb vil wilder pfauwen vnd papagie ⸗/ 
gruͤ⸗ ond rot / vor denẽ man den reiß allent halbẽ auff dem veld raͤglich ver hůten 
mäß. Vmd vil andere voͤgel ſeind in der gegẽheit vnderſcheidlich den vunfern /die 
über die maß wol ſingend abens vnd morgens/d3 einen beduncken moͤcht es were 
im Paradis. Es iſt in diſem lãd nim̃ar kalt / ja man weiße da von Keiner kelte zů ſa 
gen/ deßgleichẽ auch von keiner übergroſſen big. In der ſtatt vñ auſſerhalb laufft 
es vol ſchaͤdlicher vnd mancherley ſchlangen / vnð welchen etlich ſo groß vnd dick 
ſeind als ein wild ſchwein / haben auch groͤſſere haͤüpter weder ſie / vnnd feind vice 
elen lang / haben vier fuͤß. Die wachſen indem moß / vnd haben kain gifft/ beiſſen 
aber ſchaͤdlich Es ſeind auch ſunſt dreyerley fblangen bey ihnen / welche wie we⸗ 
nig ſie ein menfcben blůtrüſt machen / můß er als bald daruon ſterben. Sie glau⸗ 
ben / die ſchlan gen haben etwas goͤtt lichs bey jnen / dz fie alſo liedlich und bald ein 
menſchen hinrichten/ darumb iſt jnen bey verlierung jres lebens verbotten/ das 
fie die ſchlaagen nit doͤrffen toͤdten. Dani fie vermeinen glück vnd heil von jnẽ vnd 
= — = DE jecr beywonung zübaben/wie _ 
BIN L | wolmand menſch durch ſie ṽ 
kompt zů tag vñ bey nacht. Die 
In dianiſchen Pſittich oder Pa 
7 pageien ſeind faſt gruͤner farb/ 
N) aber jhr haupt iſt rot vnd gold⸗ 
farb. Sie haben ein groß vnnd 
7 breite zungen, vn darumb ma 
en fie auch verſtent liche woͤr⸗ 


N un ter als ein menſch / lern: im er⸗ 
ſten vnd andern jar am aller meiſten / vnnd behalten auch die woͤrter am lengſten. 


Sie trincken gern wein/ vnd brauchen die fuͤß ſo ſie eſſen gleich wieder men (ib dia 
hend zum eſſen braucht. | 


"Bo har Die ſpecereyen kommen gehn Calikuth. 
CF Mber wechßt zů Calikuth/ man bringt aber vil von Cononor. 
Canel oð zim̃et kopt vo Zalon / ligt 50. teütſcher meilẽ weiter dan Calikuth 
Npfeffer wechßt zů Calikuth/ kompt aber vil mehr vo Corimucol ie meihin 
der Calikuth gelegen. | 
Gariofili oder naͤgel in kõen von Maluza/ ſchier 200, meil võ Calikurb gelegen, 
Mofcsenuß vnd Macistommenvon Melucha/ıso,meile vnd etwas mebr vor 
Biſem kompt vondemland Pego/[chieriso .meilevonCalikuch, CCalikucb, 
Die geoffen perlin Eommen von Ormus bey Derfia, be 
Spicanardi vnd mirobalani kommen von Cambaia Caſſia wechßt zů Calikuch, 
Wirauch vnd myrr kompt auß Arabia. | 
Aloe vnd Canffer kompt von Ayni/ so meilenvon Calikuth 
Langer pfeffer wechßt zů Samoror. | 
Eardo momi der groͤſſer kompt von Canonor. | A 
Preſilien kompt von Darnaſſeri / ſchier 200,meilvonCalikuch, 











von 








Dr Daa fünffe bůch 
Don der infeln Zavlon. 


in roſſe inſel / vnd gefallen vil Helffanten darin, Es 
in en u El meil vondem moͤre gelegẽ/ in dem findt 
man vil ſchoͤner Rubin / Saphyr vñ Jacint. Es wachſen auch baͤum in 
diſer jn ſeln / daruon die zimmatroͤren Fommen/vndift fein gewaͤchß al⸗ 
| ſo. Der baum vergleicht ibeinem Lorberbaum / dañ das er groͤſſer blees 
Fiemet por hat / vnd ein frucht bringt die etwas kleiner iſt weder die Lorberen. Die Zim⸗ 
metroͤren ſeind dierinden von diſem baum / vñ die nimpt man von diſem baum⸗ 
vnd ſchelet die rinden daruon / aber den rechten ſtammen thůt man nichts. Vnd 
ſo man die rinden erſt abgezogen hatt / haben ſie dickratfe und wircklichkeit noch 
nit / biß erſt über cin monat. 


Don der fine, Tarna ſſeri. 








[ Jerzeben tagreifen si waffe von 

dem Fünegreicy Narſt inga ge 
vffgang der Soñen/ligt diſe ſtatt 
arnaſſeri / hatt ein beſun dn Eis 
nig/derift faſt mechtig vnd reich 
an landen/ leüten vnd gůt. Es wechßt bey 
diſer ſtatt gůt korn / baumwull/ em groſſe 
ſumma ſeyden vnd preſilien hole / auch vil 
gůter baumfrüchten Hg iſt vil viechs pnd 
wi allerlei gefoͤgels in diſer ſtatt / kuͤh / ochſen/ 
——— — habich /pas 

Ipigeien / rappen fo groß als de ven bie 25 
En — land / auß welcer ſchnebel — he 
macht/bennen vnd hanendzeymal groͤſſer weder hie zů land. Das vold ißt au 

der erden on außgeſpreite tuͤcher auß bülgen geſchirr. Ir trãck iſt waſſer vnd zucke 
darin geſotten / vnd jre beth ſeind von baumwull gemadyt/vnd di⸗ decke von ſey⸗ 
den. Es hat der künig vnd auch die edlen in diſer ſtatt den brauch/ ſo fieein junck⸗ 
fraw zů dereh nem̃en / nemen fie ein man d nit pfaff oder edel feye/B die erſt nacht 
bey der braut lige / vñ gilt gleich er ſey ein Chriſt oder heid/ jrer oder einer anders 

fprachen. Aber folceinernach der erſten nacht bey jr gefunde werden/foherer dag 
leben ver würckt. Es ift auch ein gewonheit in diſer ſtatt / ſo 8 künig oder die pfaf⸗ 
fen ſterben / verbreñt man jre coͤrpel ‚zu aͤſchẽ/ vnd behaltẽ die in verglaſitert jede 
gefcbirsen/vnd machen groſſe opfferũg dem teüfel von der ſeelen wegen. So man 









geht / vñ ſtehn zůgegen vil leüt mit allerley ſeitẽſpilen vnd inſtrumenten i⸗ ma 
chen ein ſolch get hoͤn dz keiner ſe in eigẽ wort boͤrt. Darnach in den nechſten xv. ta 
gen rüftfich des geſtorbnen baußfraw/berüfft jre vnnd jres manns — 7 
ebücfich koͤſtlich an / halt ein groſſe wirt ſchafft / vñ rüſt ſich auch vff die far Ya 
man macht jr ein tieff loch an dem orth do jr mañ verbreũt iſt / vnd macht da 

ein feür/ wirfft vil ſpecereyen darein dasein gůter geruch da ſey vnd die fraw ißt 
vil betole daruõ ſie garnahe tobig wirt im haupt. Darnach füre ma fie herlich mit 
pfeiffen vnd ſeiten ſpil hinauß zů ð grůben⸗vnd da ſeind zů gegen vil weiber vnd 
mañ / tan tzen vnd ſpringẽ vmb das feür/ biß zülerft das die fraw mie vn erſchrock 
nem hertzẽ (pringeindicgrüben vnd in das feür/ vnd wirt da zů aͤſchen verbrche 


wie ihr 


rein 















© X a, l 4 
Mon den lindern Alte, Hoc 
biete man, Vnd welche ſolches nit thet / die wire geößlich veracht. Dndwant 
olches beſchicht/ iſt ber Runig von groſſen ehrenwegen alle mal da gegen wereig. 
Solches aber thůn allein Die fůürne mſten inder ſtatt / vnd nit dz gemein volck. 
Don der ſtatt vnd dem kungreich Vego. 
— —— OR Neilfftagen fart man sb waſ⸗ 
ſer võ Carnaſſeri gehn Bands 
AN bella inn die ſtatt /da auch ein 
Wr eiinigreich iſt / vnd ein Frucht» 
N bar land von korn / fleifch vnd 
Sal zucher / item von fmber vnd baumwuls 
= len, Aldo feind die reichefken kaufflluͤt in 
= 1 geoffer zal ſo in vil ſtetten nit gefunden 
verdẽ. Man ladet da järliche bey fünff⸗ 
zig ſchiff mit baumwullen vnnd ſeyden 
4 tuchern/vnd fuͤrt fie indie Türckey /in 
— sg Sytiam/ Perfiam/ in beide Arabiam/ 
= * vñ in Morenland. Man finde auch da 
Christen kauffleüt / die da koñ̃en auß des geoffen Chams von Cat hay land / brin⸗ 
gen mit jnen alue/beltzui vnd byſem. In diſer ſtatt ſpiñẽ die maͤñer un kein fraw 
baumwullz. Don diſer ſtatt weiter hinauß gegen der foren vffgang an einem lu⸗ 
ſtigen flieffendenwafler / ligt die künigliche ſtatt Pego. Ir künig iſt mechtig ats 
voick zů fůß vñ roß / dañ dz land iſt reich an korn/ viech vn allerlcy früchten „Ve 
nig helffanten bat man da/ aber von allẽ andern thierẽ vnd voͤglẽ / zů voran ſchoͤ 
nen papageiẽ finde man in groſſer menge. Die meiſt kauffmanſchatz in diſer ſtatt 
iſt micedle gejtein/d mertheil rubin / die ſo hübſch ſeind dz ſie zů nacht ein glaſt 
geben/darbey zůſe hen. Es gefalt in diſe m land vil Lac/ ſandel/ preſili/ baumwul 
vnd ſeiden. Don Pego fart man zůſchiff in acht tagẽ zů der ſtatt Malacha/ in der 
tafeln wirt ſie geſchribẽ Malaqua / dagegẽ über ligt die jnſel die heißt Sumatra⸗ 
vnd begreifft vmb ſich tauſent teütſcher meilen als man meint. Diſe ſtatt Mala⸗ 
qua hat ein ſaſt gůte port des moͤrs / vñ lenden auch mehr ſchiff da dan an keinem 
andern orth / dañ es kom̃pt dahin allerley gattung der ſpecereyen / vnd and kauff 
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Malacha 


mans whar in groſſer vyle. Diß lãd iſt nit faſt frucht bar / es hat kein korn / wenig 


fleiſch/ aber holtz vñ voͤgel wie zů Calikut. Aldo finde man ſandel mit hauffẽ / vñ 

ein bergwerck darauß man gar gůt zyn macht. Es ſeind auch do helffant/ vil roß/ 

büffel⸗kũw und Leopar den/ pfauwen ein groſſe menig. Die handlung in der ſel⸗ 

ben ſtatt iſt allein mic ſpecerey vnd ſeyden. Das volck iſt türckiſch vñ boͤß / vñ darff 
nie mand bey nacht auff der gaſſen gehn / dañ fie wiirgen vnd moͤrden einander wie 

die hund. Deßhalben ligen die kauffleüt in jren ſchiffen. 


Von der inſel Sumatra. 


Jeinſel Sumatra/ ſo die alten Taprobanam genennet haben / iſt faſt 
ER groß vnd mechtig an reichthum. Eo wonen jn jr vier gekroͤnter ku⸗ 
a yaig. Jrglaub vn ſitten ſeind wie zů Tarnaſſeri. Ye muntʒ iſt vongeld 
2 ſylber vnd von zin/ alles geſte mpfft. Auff einem orth jtech ein teüitfel/ 
opndauff dem andern ein wagen den zeücht ein Helffant. Man findet 
auch dariñ honig/reiß/jmber/ berzelen / hiacynthen/ gold / ſylber / perlin vnd aus 
der edel geſtein. Man findt darin die groͤſtẽ Helffantẽ die im gantzẽ Orient ſeind. 
Dep gleichen Die einwoner übertreffen in der perſon andere leüt / haben ein grau⸗ 





ſam 

















































































Ey ur e 
Sc Das fünffe bůch 
fan geſicht / vnd ein rauhe ſprach. Sie leben lang / das auch einer 300. jar ale wirt 
vnd ſtirbt/ vnd wirt geachtet das er zeit lich geſtorben ſey. Ein groß theil difeeins 
‚fein wire ver, chlagen mit helffanten vndwildentbieren. Das mor vmb fie iſt fo 
tieff/das man mir keinem ancker den boden magerzeihen. Dan lißt trefflich vi 
vnd groſſe perlin in den muſcheln bey der jnfeln. Der muſcheln ſeind eineheit ſo 
groß/das die einwoner ſie zů heuſern brauchen/ vnnd dar under mit dem gantzen 
haußgeſind wohnen. Dañ man findt da ſchneckẽ ſchalen die ſeind xv. elen bogen 
groß/ darunder wonen die leut / vnd feind ſicher vnd wolbe ſchir mpt vor dem re⸗ 
gen vnd der hitz. Die großen walfiſch ſpacieren auch am geſt aden diſes lads/ vnde 
thůnd groſſen ſchadẽ. Sie ſeind ſo groß das ſte an dz geſtad koſnen wie ein bühe 
vnd iſt jr rucken durch auß rauch von groſſen doͤrnen vnd ſtacheln YVoB menſch 
nit gewarfamlich am geſtaden geht / magerdifen vngeheüren fiſchen nie entrin 
nen/ ſunder fie verſchluckend ihn eins fi chnaps, Sie haben ein ſolchen grauſamen 
ſchlund / das ſie zů in offtern mal ſchiff mit den leüten verſchlinden. Es wechßt 
waste 9 in diſer jn ſeln faſt vil Hac/ darauß man die ſchoͤn rot farb macht. Die baͤum 
darauß er flüßt ſeind gleich den nußbaͤumẽ bey vns. Es wechßt auch in diſer jn⸗ 
ſeln ein überauß groſſe ſumma des pfeffers / vnd auch des langen pfeffers / der ge⸗ 
nent wirt Molaga. Von diſer jnſel ſchifft man in v.tagen in cin andere jnſel die 
heißt Bandan/da wachjendie Mufcarnuß vnd Macis/aber ſunſt nichts edele, 
N Dan Dieinfelwire eingewone von groben vnuerftendige leüten. Sic habe vaſt fehlens 
SF ge vnd nidere heüſer/gehn in bembdern/feind geſchuͤcht⸗ tragen aber nichts auff 
dem haupt / Ir glaub iſt wie Calikuth. Der ſtam̃ der Muſcat nuß iſt gleich einem 
pferſich baum/nit ſehr hoch/ hat bletter faſt dem ſelbigen gemaͤß / die aͤſt aber ge⸗ 
draͤnger ineinander, Ond eb die nuß vol kom̃en wirt / ſteht fie in den macıa/ das 
iſt im blůſt wie in einer auff get hanẽ roſen. Vnd ſo die nuß zeit ig iſt / vmbfaht ma 
cisdie nuß / vnd wirt die nuß von dem bluſt ges. 
NV, 8 LO O 2> fcheiden. Hin jeglich menfcb in der jufeln mag 
8 Na IR NY 5 ihrꝛ brechẽ fo vil er wil / wañ alle ding iſt bey jnen 
NS, gemein/ond ſolichs geſchicht im Herbſt monat 
(MD wañ die keſten bey uns zeytig werde, Diſen ban 
gi 














9 






men wirt gar kein rath gethã /fo wenig ale bey 
vns den keſten baͤumen. Sieben tagreiß von de 
fer jnſeln ligt ein ande jnſel die heißt Mono⸗ 
darin wachſen dienägelin/wic auchin anderen 
| | Eleinern vnd vnbewonten jnſeln. Diſer baum 
—— NE /N) der dienägelin tregt / iſt geſtalt wie beyvnsder ' 
——4 N NY, buchß baum / alſo toſchlecht vnnd dick / aber die 
—— ——— bletter gleich wie des baums der Zimmetroͤren. 
— met /Wann die naͤgelin zeitig werden/ ſo ſpreiten die 
ein woner tuͤcher vnder die baͤnm vnd mit roren ſchlagen ſie die naͤgelin ab⸗ a 
Aa 


Nasen und 








famlen ſie zů ſam mẽ. Das erdtrich do die bäumwarhfen iſt gleich einem ſand / wie 
wol es nit fand iſt. —9 


Von der inſel Bornei oder Porne. A 
NVnfftzig teütſcher meilltgedifejnfel von der jnſel Monoch / vñ ſeind 
4 dieeinwoner erbar vnd verſtendig leüt/ ſie tragen baumwullen vnnd 
ſchamlotten hembder/ vnd ettliche tragen rote baret auff. Von diſer 4 
bringt man den Camphor/fagen das es wachß/ vnd feyein gummi «di 
nesbaums, Von diſer jn ſeln vnd jrer ein woner wire hie vnden — 

wei 
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56 a es 
Don den Ländern Nſic. Were 

weiters gefage bey denn ſchiffungen die in Driene gerhan werden, 

| Don der infel Giaua. 

auaein andere Inſel fünfftag 
2 veiß von Bornei gegen mittagce 
Alegen/iſt groß vndfeinddieynwo 
BAner foſt abgoͤtter, Da finds man 
UI Eimaragden die ſchonſten in der 
Welde/aud) vyl Goldsin ettlichen waͤſſern. 
Mann macht auch da kupffer auß den gebir⸗ 
Sy gen /deß gleichen gůt vnd vyl wilde feiden. In 
eceerlichen ſraͤtten diſer jnſeln friße man men 
cchenn fleiſch/ beſunder warn der menſch alt 
virt vnnd nitt mehr arbeiten mag / oder ſo er 

























a jung iſt vnd in ein verzweifler Erandkheit falc/ 
Inn I „lat mann jn nice [elbs fierben ſunder ſchlecht 
in zeitlich zů todt / kocht vnd frißt in 


Von ver inſel Jaua 


Sfeind der jnſeln zwo die bey de Jaua heiſſen / die groͤſſer vnnd die mindt 
re. Die groͤſſer haben acht Künigeeich / ſtreckt ſich gar 


fer: gegen mittag. 
Die ein woner haben ein beſunder ſprach vnd ſeind abgoͤtter. Es wachfie 
darinn Pfeffer/Muſcaten vnnd andere ſpecereien. an frißt auch da 
menſchen fleiſch. | 


| Madagaſar. 
Iſe jnſel wirt gerechnet vnder die groͤſten vnd reicheſten infeln fo mann fin 
OHR Die einwonerhaben den Mahumerifgeh RL vnd iſt Bi 
groſſe handtierung darinn von helffenbein das von den geöffern zenen ge 
macht wire. Dann eo gefallen trefflich vyl helffancen In diſer infeln . Die leiir efz 
fen kein ander fleifeb darin / dan vonde kaͤmelt hieren deren on zelvildarinfeind, 
Es feind auch vil wäld volrorerfandelbäumen/ondimmäre faht man groß wal 
fiſch vondenenman Amber zů wegen bzinge, 


F 


| Sanzıbar. 


Je einwoncr difer jn ſeln feind gar vngeſchaffen Adware von leyb 
krum̃ vnnd verworren haar / ſeind Flle leyb abe Eures — 
groß maul vnd ginen die naßloͤcher obſich / haben lange ozen vnd«e 334 
geſicht. Sie geleben von milch / fleiſch/reiß vnd datteln. Da wrchßt Fein wein⸗ 
aber fie machen ein gůten tranck vonreißvinsucker, Es ſchiffen dahin vn kauff 
leüt vmb helffenbein vnd amber. 


u 300 Infeln 


Dadie männernichy den weibern wonen. 


&5 kind gegen mittag hinauß nemlich zwiſchen Calikur und Aden der Scart 
Arabie zwo jnfeln/dieligen abe meilen vonneinander /dg wonen die mäns 


ner in einer vnd jhre baußfeauwen in der andern/ vnnd ſeind Chriſten icut 
D D vnd 
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Mccccxtiij Das fünfft bůch 








wen vnd ſeinem hauß. Darnach faren fie widerumb zů jhrer jnſeln vnd bleiben 





































das vierzeheſt jar / darnach ſchicken ſie die den vaͤttern. Die weiber thůn nichts 
dañ das ſie ſorg haben über die Einder/vnd leſen auff etliche frücht. Aber die män 
ner arbeiten vnd haben ſorg wie fie weib vnd kind erneren. Sie ghan mic fiſch fa⸗ 
ben vmb/die verkauffen ſie gruͤn vnd gedorren den kauffleüten 


Cachay. 


As ober Ind ia ſo jetzt Cathay heiße / iſt ein 
mechtig vnd groß land / dader groß Keys 
ſer Cham ſein wonung vnd weſen hatt vnd 
trefflich vil künigreichen / jnſeln / vnd pro⸗ 
uintzen jhm vnderworffen ſeind⸗ daruon 
ich hie ein wenig ſchreiben will. Diſer mecht ig Keiſee 
halt ſich faſt in der groſſen ſtatt Cambalu/die in Ca⸗ 

thay die hauptſtatt iſt / vnnd ſo groß iſt / das ſte vmb 

ſich begreifft ſechs Teüſcher meilen/fie iſt vierediche 

vnd iſt die mauwer auff einer jeden ſeiten ander halb 

Teütſch meilen lang / vnd ſtand in einer jetlichen ſei⸗ 

sen drey fürne mmer porten / die machen zů ſammen 

| zwoͤlff posten in der rinckmauwer. In den angeln der 
1 mauren ſtand vier herrlicher pallaͤſt darinn der ſtatt 
waffen vnd gewoͤre behalten werden. Esſeind auch die gaſſen alſo ſchnůr ſchlect 
gericht / das man von einem ſtatt thor zů de m andern ſehen mag. "Vor einemjers 
lichen t hor iſt ein groſſe vorſtatt / auch mit hübſchen heüſern gebauwen/da ſich 
die kauffleüt vnd frembden halten. Dannees iſt ein ſolcher groſſer handel in dir 
ſer ſtatt von den kauffleüten / dag einer meinen ſolt es were kauffmanſchatz 
gnůg da für die gantz weldt Es zergarh durch das gantz jar nümmer ein tag/ an 
| dem nit bey tauſent wägen mitt ſeyden in die ſtatt gefuͤrt werden. Deß gleichen 
94 kompt ein groß gůt von edelgejtein/perlin / gewürtz oder ſpecerey hie haͤr von 
India / Mangi vnnd andern vmbligenden lendern. Wie koſtlich diſer Keyſer 





| hoff halt / iſt nit daruon zů ſagen Er har ſtets zwolff tauſent edlen und trabran⸗ 
ten die auff jhn warten tag vnnd nacht / doch mie dem vnderſcheid / das dıy tau⸗ 
ſent ſein warten dry tag / darnach drey tauſent drey andere tag / vnnd alſo nach 
| vnd nach. Die fürjten fo diſem keyſer zů tiſch dienen/ verbinden mic ſeiden tů⸗ 
| chern jhre meüler / das jhr at hem nit beruͤre des Feyfers fpeyß. Vnd wann er auff⸗ 
| hebt den becher zůtrincken / ſo faben an die barpffen ſchlaher vnnd feicen fpiler/ 
vnd machen ein wunder ſuͤß gethoͤn / vnd die andern diſch diener biegen die weil 
| Ihre kneüw / vnd hofier en jhm nit anderft dann ob er gott were. Was groſſer che 
M | vnd chenden jhm gechan werden vonfeinen vnderkünigen / landfür ſten vnnd 
herren / mag nit geſchriben werden / dann es iſt kein zal der künigreichen / prouin⸗ 
—4 gen vnnd herrſchafften die vmb das Künigreich Cathay ligen⸗/ vnd dem groſſen 
| Cham alle vnderchänigfeind / vñ in als Gott vñ de groffen Mahomet anberten. 
Was groſſes brachs/herrlichkeit vnd wundſpil er treibt wañ er hinauß reit auff 
das wild oder vogel geiagt / vñ wie er ein hauffen gezelt auff ſchlecht / dʒ von 
ER | erzens 








vnd haben jhre ce. Die weiber kommen nüſñer zů den maͤnnern /aber die männee — 
Eommenzü den weibern vñ wonen drey monat bey jnen / ein jeder beyfeiner frau⸗ 








neün monaten darin. Die weiber aber behalten jnen / die knaͤblin biß fie erre ichen 








Dondenneiwerinfeln. Mccecxv 
ferzem meint es lige do ein große ſtatt/ wer dz begert zůleſen/ der beſehe Daulum 
Venetum im andern bůch ſeiner reiß die er jnn Indiam gethan hatt / do wirt er 
‚wunder finden. Es wechßt kein wein zů Cathay aber fie machen koſtlichen track 
auß reyß vnd mancherley gewürtz welches mit ſelnem geſchmack über trifft ders 
beſten wein. Es iſt auch groſſer mangel an ett lichen orten diſes lands an holtz⸗ 
vnd dargegen bar Bott jhnen etwas anders geben/ nemlich ſchwartze ſtein/ der 
gleichen man hinder Ach an der Maß auch finde. Die brennend gleich wie holtz/ 


vnd behalede hitz gar lang / dann ſo man zů abent cin zum̃ feüwer lege / behalten 
fiedas feüwer biß an morgen. 


Von etlichen pꝛouintzen dem groſſen Chan 


ARE | vnderworffen. * | 

5 & In groß waſſer fleüßt durch das waſſer Cathay/ das heißt Puliſachnitz⸗ 
darüber ghat ein marmelſteinene bruck / die iſt drey hundert ſchritt lang/ 

vnd achter breit / ſie bare vier vnd zwentzig ſhwibogen / geziert mitt auß⸗ 
Oehauwenen loͤwen vnd andern bildern. Nit ferr daruon ligt ein Rünig⸗ 






ZEN 


BSrcihmienamen Tainfu/dariti wechßt wein/den fuͤrt man auch ghen Ca 
thay do Fein wein wechßt wie gefäge ift. In diſem reich ſitzen gar vyl hand werckß 
‚männer/die machen dem groſſen Cham allefeinegwözdicer jm krieg braucht 
Item gegen dem land Mangi fleüßt ein groß waſſer das heiße Caromora/das 
iſt fo breit vnnd tieff / das man kein brucken darüber machen kan. m felbigen 
land wechßt vyl ymber vnd ſeyden / man finde auch vylfelsamervögelda. Fürs 
baß kompt man zum Reich Quenquinafu genane/vnnd in diſer gegenheit findt 
| mandie ebierlin von denen mannimprden biz 
fem. Es iſt ein hübſch Klein thier/ ſo geoß als 
ein mittelmaͤßige katz / hatt grob haar gleich 
wie ein hirtz / vnd ſtumpff klauwen anden fuͤſ⸗ 
ſen / zwen langer zen obẽ vnd zwen vn den / vnd 
bey dem nabel zwiſchen haut vnnd fleiſch hatt 
es ein blater voll bluͤts / vñ das blůt iſt biſem/ 
daruon ſo ein edler geſchmack ghat. 


Non dem land Mangi. | 


Shardieprouing Mangi gar vyl herrlicher Stett/ inn welchen groß ges 
F werb vnnd hantierungen gerriben werden /befunder inder Statt Coni⸗ 
9 ganguigefalegroß gůt vonnfalg. 35 Panich ifkein groß gewerb vonn 
ao feiden/ vnnd 34 Sianfu made mann faſt eitel gulden ſtück / zů Singut 
iſſt ein gemein gewerb Statt/ zů Caigut / wechßt fo groß gůt vonn reiß 
vnd getreid / das mann es auch mit hauffen bin weg fuͤrt zů dem hoff des großen 

Chams. In der ſtatt Singui ſeind ſechs tauſent fleinen brucken/ die ſe ind ſo hoch 
gewelbt das die ſchiff dardurch faren mitt auffgerichtem ſegel. Item die ſtatt 
NQuinſai iſt fo groß das man meint es ſey kein groͤßere off erden / dan fie begreifft 

in jhrem circk hundert welſch meilen / das ſeind xxv. Teütſch meilen. Sie haͤtt 
zwoͤlff tauſent ſteinen brucken / dañ der boden diſer ſtatt iſt gantz ſümpffig gleich 
‚wie Venedig /das mat von einer gaſſen zů der anderen brucken ghan müß. Es 
wonen on zaͤlich vil handwercks leüt vnd kaufflleüt in diſer ſtatt. Es iſt auch in 
der rinckmauren diſer ſtatt ein groſſer ſee/ der begreifft vmb ſich wol acht Teüt⸗ 
ſcher / meilen / vnd an dem ligen trefflich vil luſt heüſer/ zwo Aura hg in einer 


ij jeden 












a * ® 
Mcccexvi Das fůnfft buͤch 
jeden ein ſchoͤner pallaſt / darinn behalten werden geſchirr vnnd alle bereitſchaft 
ſo man braucht auff den hochzeiten vnd herrlichẽ wirtſchafftẽ. Dann was groſſer 
leüt in der ſtatt ſeind / halten jre herrliche maler in diſen jnſeln. Es ſeind in den 
gaſſen diſer ſtatt vil offenlicher thürn / darinn man floͤcht den haußrat ſo etwan 
die heüſer von dem feüwer an ghan. Die ynwoner betten die abgoͤtter an vñ eſſen 
roß vnd hunds fleiſch wie ander Cartarn. Der groß Cham hatt ſtets ein groſſe 
wacht in diſer ſtatt / dañ bey tag vnd nacht ſeind on vnderlaß zehen huͤter auff ei⸗ 
ner jeden brucken / die fürkommen diebſtal/ todtſchleg / auffrůr. Diſe prouintz 
Mangi iſt ſo weit / das der groß Cham / darauß ge macht hatt neün KRüuũnigreich⸗ 
ſeind jym aber alle vnderworffen. Einer der ſelbigen Künig hatt fein hoff zů 
Quinfai. Das ander künigreich heiß Fugui / vnd in dem eſſen ſie menſchen fleiſch 
mit groſſem luſt / be ſunder wann ſie jhre feyend geſund vmb bracht haben. Man 
findt auch huͤner in diſem land die haben an ſtatt der federn ſchwartz bar wie die 


katzen / legen überauß gůt eyer. | 
Don dem Eand Tangut. A 


On Perſia zeücht mann zwen weg auff das laund Cat hay / entweder 

Vdurch Indlam gegen Mittag / oder durch die länder Carcham /Ca 

V tam / Peim auf die Start Rep gesen Mittnacht. Vnd hie ſolt du mer 
BO cien/das Lopcingroffe ſtatt iſt / vnd bey jhr angacb ein trefflich groſ⸗ 
ſe wuͤſte / das die kauffleüt ſo diſen weg ziehen ſich rüſten vnd verſehen 
muͤſſen mit nar ung auff dreyßig tag. Sie ligen erelich ag ſtill in diſer ſtatt vñ ver 

ſehen ſich mit gůten vnd ſtarcken eßlen vnd kamelt hieren / vnnd die ladenfiewol _ 
mit eſſender ſpeiß / vnd ſo jnen in der wuͤſten abgath am fuͤter / toͤdten fie die efel/ 
oder laſſen fie lauffen in der wuͤſte. Aber die kaͤmelt hier behalten fie lieber/ dann 
ſie eſſen wenig/ darzů mögen fie groſſe laſt ragen, Sie finden durch die wuͤſten 
allmal waſſer / iſt ecwan bieter/etwann ſuͤß / doch iſt des fallen manchmal fo wer 

nig das die kauffleüt ſo mite inander reifen/ deffen nie gnůg haben, Dife wuͤſte 

\ =_— iftfaftbirgig/ond woman zů zeiten auff ein ebne kompt/ 

dooiſt eo ſandig / iſt durch auß vnfruchtbar dz weder wich 

— FE noch kiie narung darin finden mögen. Man ficbe vñ hoͤrt 

— IN | bey rag aber offer bey nacht mancherley geſpaͤnſt ð boͤſen 

x N geifter/deß halben vo noͤtẽ iſt dz die fo dardurch wandten 

ſich zů ſam̃en haltẽ / vñ keiner ſich dahindẽ ſaume / anderſt 

| als bald einer feiner gefellen vor einem berg oder thal nit ge 

NS ſchen mag / kompt er nit leicht lich wider zů jnnẽ. Dannda 

NOW |bsse man der boͤſen geiſt ſtimm / die ghan hin vñ haͤr / vnd 

ſeinem eignen nammen / vnd koͤnnen jh⸗ 















Perle EN ruͤffen einem mit 
—J IN ve ffimm gleich foͤrmig machen den jfimme anderer mit ge⸗ 
ſellen / vnd füren einen ab dem weg oder fůß seite ldannıs 
mort da er verderben 


N iſt da kein weg) ſeiner geſellen inn eit 
— — můß vnnd weder hinderſich noch für ſich kommen mag. 
Man hoͤrt auch zů ʒeiten in diſer wuͤſten gehtoͤn ale ſchluͤg mann im lufft allerley 


ſeitenſpil / doch am meiſten hoͤrt man trommen gechoͤn. So man über dic wir 
Sachion/die igt jm angang 


Sachimein [fen kompt / kompt man in ein ſtatt mitt nammen 
Bas der groffen prouintzẽ Tangut / vnnd jhre ynwoner fein Mahumetiſch glaubens/ 
\ et lich betten auch abg oͤtter an. Vnd ſolche abgoͤtter haben beſundere cloͤſter in 
diſer ſtatt / in denen he opffern den teüfeln vnnd ſhnen groſſe eer bewiſen. Vnd ſo 

einem geborẽ wirt ein ſun/ befilcht der vatter dz kind dem abgot / vnd zeücht ihm 

zů ceren 












| Don den neüwen inſeln. Meccecxvij 
zů ehren ein wider im ſelben jar vnd wan das jar haͤrumb kompt / opffert er den 
Wider vnd das kind dem Abgott/ vnd nach dem er mitt fa mpt feinen freünden 
fein gebaͤtt vnd cere monten vor dem Abgotthat volbracht / machen ſie ein Wirtz 
ſchafft vnd eſſen ben Wider mir groſſer zucht / vnd behalten die bein in eine mge⸗ 
ſchirr gleich als ein heilig ding. Iretodten verbrñen fie wie andere Driencifche 
voͤlcker. Doch laſſen fe ett lich ein zeit lang ſtan in der bar gebalfamiere/feen zů 
jhnen ein tiſch mit ſpeiß vnd tranck / vnd ver meinen jre ſeelen eſſen vnd trinck en 
daruon. Es iſt das land Tangut gar weit vnd breit und begreifft in im vil andere 
länder /als das land Camul / das land Chinchital / vnd das land Suchur / hatt 
auch vil nam hafftiger Stett/ welche alle gehorſammen dem groſſen Cham. Ein 
theil hahen den Mahumetiſchen glauben / ein theil betten ans die abgötter / auch 
findt mann da ettlich Chriſten Neſtorianer ſecten. Im land Chinchital iſt ein 
berg darin grebt man ſtahel / vnd da findt man auch die ſchlang Salmandra ge⸗ 
| nent / die im feiwer ohn ſcha⸗ 
den oder verletzung leben m ag; 
Man brauche dife ſchlang zů et⸗ 
lichen tücheren / vnd die werden 
fo werhafft daruon das fie in kei 
nem feüwer mögen verbien nen/ 
funder fo fie vnfauber werden/ 
| wirfft mannfie ein ftund in das 
feüwr/ vnd nimpt ſie fauber als werenfie geweſchen on verlegung wider darauf. 


Don den neüwen in ſein: wann 
vnd von wem die erfunden / wie f je heiſ 


ſen vnd was für leüt darin ſeind. 





die neüw weldnenne ligen für India hinauf / dar⸗ 
\ umb fie auch errlich nennen Indianiſch jnſeln / ſie li⸗ 
* gen auch binder Diipanien / vnder uns ſchier auff 
halben weg zwiſchen Hiſpanien vnd Indiam / dar 
rumb findejt du inzweien tafeln das land Carhay/ 
A vnddas Archipelagus / das ift/das Ertz moͤre hate 

Mſieben tauſent vier hunder acht vnd viertzig inſeln/ 
Mond ettlich mehr jnſeln / darbey du erkennen magſt 
g wie die neüwen jnſeln vonn Orient ſtoſſen an Indi⸗ 
am / vnnd beſunder die jnſeln Zipangri/ die auch ver 
groß Cham vnderſtanden hat ſhm vnderebänig zů 
machen da er vernommen die groſſen Reichthumb 
I Mar die dasingefunden wire. Dann man finde vilgolds 
darinn / vnd fie hatt ein eigen Künig derniemand zinßbar vnnd vnderworffen 


O man nouum orbem / die neüwen jnſeln / das iſt / 





iſt. Man findt auch groſſe vnd rote perlin / darinwoͤlche die weiſſen weit uber 


treffend / vnd andere koſtlich ſtein Die einwoner betten an die Abgoͤtter / vnd ſo 


ſie jhre feyend ergriffen / kochens fie vnd freſſen fie, Die groß zal der kleinen jn ſeln 
| N DDD ig formb 





















































ſo vmb die jnſel Zipangri 
groͤſſern theil von dem men 


Das fünf buͤch 


oder ein baum vorm denn 





N N iR hr 
\ | In2 
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HU IR Te. 


für ein geſpoͤtt berten/aber 


nia / nach dem er lang an feinem bo 
na was/ vnd begert im geſchickte ſchiff mie allen 
rüſtung vnderh anden zůgeben/ dann er der 






. 


men bewoner /vn 


iſt auch keine in der nit etwas gewürtz wechß 
it ein ſů ſſer geruch 
| auf ghat. Der andern neüwen jnſeln halb 

du alſo merchen/das anno Cheiſtitaufent 
hundert neün vñ zwentzig Cheiffopborus ein 
burger von Genua auß Italia von 
Columba / tretten iſt zů den künig von Hiſpa 


ff geweſen 


Ihoffnung were vnbekante laͤnð zůſinden Or 
wiewolder Kuͤutg vnd ſeine rhaͤt erſt lich das 


Cheiſtophorus Co 


lumbns von ſ inem fürnemmennicabjtünd/babenfiefi ich verwilliget / vnd den 
‚gen nten Coriſtophoro hilff get han ſein für geno mmen fart zů volſtrecken Dem 
nach iſt er im vorbeſt imptem jar im anfang des HRerbſtmonats au ßgefaren miete 
zweien chefſen / vnd kommen zů den jnſeln die man vorzrite Forrunatas hatt ge⸗ 
nennt / aber jetzund Canarien werden geheiſſen. Doch daruo: ligt ein jnſel die 
heißt Medera die haben die Spanier/befunderdie Portugalleſer/ gantz wild 
vnd mitt etlichen wälden überzogen gefunden/ vñ geſehen das fie ein treffuchen 


gůten boden har gchabr 78 


zucker ift auch fo geſchmact 
den fo in Sicilia vnd Cypꝛo 





arũb haben fie die 


wäld außbrent / das erdtrich zů der frucht be 
freit / wonungen darinn gema.be / vnd fie der 
maſſen züger icht / das man weir wind beste 
fruchtbarer jnſel nit finde dan im felbige moͤ 
ce. Es flie ſſen waͤſſer dardurch/ fi: hart vyl 
quelbrunnen/ man batvyl ff aͤg mülen gehan 
wen auff die waͤſſer / den koͤſtlichen biumen/ 
die den Ceder baͤumen gleich fehen/erlih dern 
Cypreſſen zů lieb / darauß man difch / Eleider 
troͤg / boffet vnnd der gleichen macht /vnd. 
ſolich baͤum rotfarb vnd wolriechend ſeind⸗ 
vnd mitt hauffen darinn gefunden werden/ 
vndzerfäger außhaͤr gefü:t. Es hat auch der 
Fünig von Poztugalllaffensucerro: pflans 
Ben in die jnſel vnd das wechßt mir hausen 
vnnd bringt jaͤr lichen groß gůt. Solnue e⸗ 
t/dz erübereeiffe 


ligen werben um | 


fi le 
vier | 


J 


ge ſchlecht 









| 













































4, 


wechßt. J 


Man hatt auch reben auß Caudia denoms 
men vnnd die gepflantzet inn die jnfel 
vwachſen alfo gewaltig / dasdie reben mehr 
treübeldannlaubbangen / vnnd mandıer 
teeubel vice fpannen lang wire, Item rep⸗ 
huͤner / tauben / wild pfauwen/ wild ſchwem 
in bergen vnd andere chier werden mir baufs 
fon in diſer nfeln gefunden / die auch vorhin 


arlcin 





* 











Donden neüwen in ſeln. Mecccxx 
allein ander menſchen beywonung beſeſſen haben. Nitt minder fruchtbar ſeind 
die Fortunate / das iſt / die glückhafftige jnſeln / die jetzundt Canarie heiſſen / vnd 
das darumb das fo vil hund darinn gefunden werden/ jhre werden gezelt zehen/ 
ſieben ſeind erbauwen vnd drey ligen wuͤſt. Die erbauwen ſeind vnd bewont wer⸗ 
den / heiſſen Fracta lancea / Magna ſors⸗Grancanaria / Tenriffa/ Ginera / Pal⸗ 
ma / gerrũ. Da Columbus darein kã lieffen die leüt gantz nacket darin gleich wie 
das viech on alle ſcham / on Gotts dienſt vnd forcht/ſeind aber darnach vnd mitt 
der zeit zum Chriſten glauben kommen / beſunder vier jnſeln. Man ſchreibt von 
diſen jnſeln / wie wol ſie nie ferr von einander ligen / hat doch ein jetliche ein beſun 
dere ſprach / vnd verſtath einer des andern ſprach nitt. Teneriffa von Gracana⸗ 
ria / das iſt die groß Canaria / ſeind die groͤſten vnder den zehen. Teneriffa mag 
fünfftzig Teüſcher meilen ferr geſehen werden wann es ſchoͤn wetter iſt / vnd das 
von des wegon / das mitten in der jnſeln ein wunder großer vnnd herter felß au 
ſteigt in himmel. Man acht das er fünffzehen leücken / das iſt vngefoͤrlich zwöl 
Teũtſcher meilen obſich in diehoͤhe gange vñ ſtets feür auß ſpeüwet wie der berg 

| A Etnain Stcilia. Die einwoner difes lands eſſen 

77 ſgerſten brot/ fleiſch vnd milch fpeiß/ befunder bar 
I Yben fie vyl geiffen/ vyl waldefel vnnd vyl feygen 
ELF )bäum, Es wechßt Eein weinbey jhnen noch wey⸗ 
DIE: Igen. Von diſen jnſeln iſt gemeiter Chriſtopho⸗ 
er WB ırus Columbus fürbaß gegen dem Occident drey 
S SEIN Tondzwensig tag vnnd nacht gefaren / vnnd bate 
kein land gefunden/biß zů letſt der wechter in dee 
es] böhe des ſchiffs fahe ettlich infeln / den ſchifften fie 
—ů / befunderzwo wolten fie befichrigen / vnnd gar 
—— ie beribiienauc nammen/ eine nennecenfie Johan 
= Anamydieandere Difpaniam.Sie ſchifften vmb die 
Bi — ze Johannam/vnnd Race ein en des 
under hoͤrten fie vmb S. Martins cag die nachtgallen mie voller ſtimm 
— * as groß lauter vnd ſuͤß waſſer auß jhren flüſſen jhn das moͤre ſal⸗ 
len, ſcifften alſo ein hundert Teütſcher meilen oderzwey/ vnd geſahen dochnie⸗ 
mand da kerten ſie vmb vnnd wendten ſich gegen der andern jnſeln / da ſahen ſie 
Ne die leüt in der ſelbigen jnfeln/fluben von jnen in die weld / vnd als fie auß den 
ſiffen naher eiletẽ/ ergriffen ſie ein weib / vnd fürten es in das ſchiff / gaben jhr 
wein si trincken / vnd was ſie gůts hetten gaben ſie jr auch / darnach legten ſie jhr 
an hubſche kleider vnd ſchickten fie wider zů den jhren. Da die ſelbigen ſahen diß 











weib alſo bekleidt / dañ ſie giengen all nacket / vnd das weib jnen ſagt was gůts ſie —R 


truncken het/lieffen fie mie ſcharen zum moͤre / vñ gabẽ den Spaniern 
no bäfen vnd ke fie hettẽ nichts ſo Eindig im ſchiff es ward jnẽ gold 
dargegen. Vñ als ſie zů beiden ſeiten dorfften einander vertrauwen / vnd mit ei⸗ 
nander vertauſcheten / haben die vnſern wie fie mochten erforſchet jhr leben / we⸗ 
ſen vnd ſitten / vnd vermerckten das ſie ein Fünig hetten / zů dem giengen ſie hin⸗ 
auß / vnd wurden auch freundt lichen von jhm empfangen vnd ehrlich tractiert. 
Die einwoner diſer jnſeln machen brot auß wurtzeln / die ſchmecken gleich als fri⸗ 
ſche vnd neüwe keſten/ das gold iſt by jhnen in et was abbtung/ ſie faren nitt auß 
jhrem land kauffmanſchatzzů treiben / ſie leſen das gold auff im ſand eines groſ⸗ 
ſen waſſers das vonn et rn se — ⸗ 7 Ben 
im blech darauß. Derthier halb findt man Bey jhn küngeli 
vnd machen guin blech ß BoD 9 u. 
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Canſbali lede 


Fer. 





a %. 7. o aa 
Das fünfft bůch 
" item groß mechtig aber vnſchedlich ſchlang⸗ 
Pers! en/großtauben wie pr fere enten/ gen ſchnee 
INN. weyßals die ſchwanen / die haben rote koͤpff⸗ 
vil pſittich vonn mancherleien farben /dgrs 
bey die Spanter wol mochtend mercken das 
ſie nit fer: von ndiawaren, Sie funden auch 
in diſen jnſeln maſtix/ aloe/ rot pfeffer koͤrner 
IL zimmer vnd imber. Dieweil nun Columba⸗ 
le nusin difer jnfeln was mic feinen mitt geferz 
= & we cen/Elageen jhm dieynwoner groſſe nor über 
+ = ertliche völckerdie fie Canibalen nennen /wie 
— die auß jhrem land [aifferenin andere jnſeln 
vnd fiengen die leüt / ſchlůgen fie zů todt / fraͤſ 
| fen fie vnd giengen nie anderft mic jhnen vmb 
dann wicein Tiger oder Löw mitt einem zamen hier. Den Enaben hauwen fie 


auß vnd meſteten fic bißfie feiße wurden / theten ihnen gleich wie man den capau⸗ 
ı nentbür/aber die berageen megigten fie eins wegs / wurffen das gederm bins 


‚weg/äffen die andern inneren glider /defgleicben die cüffere / ale hend vnd fuͤß⸗ 


aber das überig falsren fie vnd behtelten es. Die weiber fraſſen nie /funder biel 


ten ſie zů der fruche gleich wie mann die hennen balt zů den eyern/ aber dicalten 
weiber hielten fiezum dienft. Darumb fo die Canibalen zů difer jnfeln Fommen/ 
fleücht jederman und wartet nie mand jren / dañ fie ſeind ſtarck vnd grimmig / vñ 
moͤgen zehen auß jhnen hundert andere meiſtern. 
Nach dem aber Columbanus ſich den ganzen winter biß zum fruͤling in diſer 
jnſeln gehalten hat / nam er jhm für heim zů ſchiffen / vud dẽ künig mie fröuden 
gůte bottſchafft von dem neüw erfundẽ land zů bringen. Alſo lleß er in der jnſeln 


. bey dem Rünigzs. von ſeinen mitgeferten / die mit fleiß alle ſtett vnd oͤrter in ſei 


nem abweſen ſolten er forchſen vnd erkunden / was für gewechß an baͤumen vnnd 


fruchten darin were. Er nam auch mit jm zehen mann auß der jnſeln / damit man 


von jnen jr ſprach lernen moͤcht. Da nun Colum banus wider herauß kam / ward 
er mit den hoͤchſten ehren empfangen von dem Künig vnd allem voldin Hiſpa⸗ 
nia vnd bald geratſchlaget wie man den Chriſtẽ glauben vnder das vnglaͤubig 


coſouz vurt volck brin gen moͤchte. Der kunig gab auch dem offt ge melten Columbano ein an⸗ 
a dern nam̃en / das er feiner wundbarent hatẽ halb fürchin heiffen fole Admirans/ 


*das iſt ein ver wunderer / vñ ließ zůrichten ſiebenzehen groſſe ſchiff / vñ zwolff iag 


ſchiff / vnd verordner dar iñ ı2o0.gewaffnerer maͤnner / etlich zimmer männer vnd 


© gmdere hand wercks leüt / auch ettliche reüter⸗/ vnd alles was zů einem wol geord⸗ 


neten hoͤre gehoͤrt.Er beſchied auch das fie mit inen nemẽ ochſen / kuͤw / few / wei⸗ 
tzen/ gerſten/erbiſſen vnd andere dergleichen ding / nitt allein daruon zů eſſen⸗ 


ſunder auch ſolich ſamen im frembde land zů ſaͤyen. Deßgleichen namen fie mitt 
jnen zweig von den geſchlaten baͤumen / ſie zů pflantzen in den in ein / vnnd auch 
allerley eyſen werckzeüg / die geſchickt waren damit ſtett vnd (dlöffer zubanwen/ 
darin fich die Spanier halten moͤchten vnd dahin jhr flucht ſetzen. Vnnd als 


alle ding bereit vnd zůgericht waren / ſeind fie am erſten tag des Herbſt mons dae 


von gefaren / vnd ſeind am erſten tag des Wein mons kommen zů den C anarien 
jnſeln / vnd von dañen weiter gefaren zů der lincken band gegen mittag / vñ feind 
entlichen kom̃en zů den Canibalen jnſeln / vnnd dieweilesam ſelbigen tag Son⸗ 


tag was / haben ſie die jnſel Domin icam gebeiſſen. Vñ nach dem fie jñen u ie 
f 8 











Don den neüwen infeln. Paar 
das nie mand darin wonet / ſunder die gantze infel mir wälden bedeckt was / ſeind 
fie fürt gefaren/ vnnd haben ein andere jnſel gefunden / die was gantz gruͤn von 
baͤumen / vnd gieng darauß ein lieblicher vnd füßer geſchmack / das auch ettliche 
bewegt wurden auß den ſchiffen auff das land zůghan / vnd die jnſel zů beſicht igẽ. 
Aber ſie funden nichs lebendigs darin dann eydochſen / die trefflich groß warcn/ 
vnd nañten die jnſel zum Creütz / vñ es was der Canibalen jnſel / wie ſie das dar⸗ 
nach erfůren. Vnd als ſie vmbhaͤr ſchiffeten/ funden fie nidere hütten/ etwan 0. 
oder zo bey einander ſthan / vñ in circkel weiß geordnet / waren vo holtz gemacht/ 
vnd auffgericht in ein ſpitzen gezelts form / vnnd mitt palmen vnd andern baͤu⸗ 
men blettern gedeckt. Vnd do fie auß den ſchiffen gienge/floben fraw vnnd mann 
daruon / vnnd ſie funden vyl junger knaben gebunden vnnd gefangen / die do zů 
der metzig wurden gemeſter/ vnd ett liche alte weyber die zů der dienſtbarkeit wur 
den gehalten Sie funden auch vyl yrdene haͤfen / in denen menſchen fleiſch / Gens 
Enten vnnd Pſittich waren zůſammen gethan / jtem dergleichen funden ſie an 
ſpiſſen die zů bbaten. Sie funden auch ein haupt eines jungen knaben / das noch 
blat cropffet / vnd erſt kurtzlich vom leib was gebauwen / vnd hiẽg an einer ſtan⸗ 
gen. Durch diſe jnſel lieffen vier flieſſende waſſer / vnd iſt voller ſitticher voͤgel. 
Do nun jederman geflohen was/wichendie Spanier mie jhren chiffen auch dar⸗ 
uon/ vnd kamẽ zů vylen jn ſeln/ zůletſt kamen ſie zů einer / die heiße bey den einwo 
nern Ayay/ aber die Spanier neñeten ſie zum heyligen Creütz vnnd do lendeten 
ſie/ vnd Columbus ſchickt auß dreyßig mañ / die waſſer braͤchten / vnd auch die jn 
ſel befichtigeren/da funden ſie vier Canibalen die hielten gefangen vier weiber/⸗ 
vnd die weiber ſchrauwen zů den Spaniern mic auff gehebten armen/ vnd beger⸗ 
ten hilff. Vnnd als ſie jhnen zii hilff wolten kom men/enteanen die Can ibalen in 
"wald vnd lieſſen dieweyber faren. Dieweilaber die dreyßig maner auffdemland 
waren/Eamenin einem ſchifflin acht Canibalen mit acht weibern/vn griffen dig 
dreyßig maͤñer an mit jhren handbogen / vnnd er ſchoſſen einen vnnd ein andern 
verletzten ſie ſchwerlich. Do das die an dern Span ier ſahen / fůͤren ſie mit jhrem 
ſchiff her zů / vnnd ertrenckten der Canibalen ſchiff aber die Canibalen ſchoſſen 
auß dem waſſer gifftige pfeil auff die vnſere/ vnnd kerten zu einem felſen / da ka⸗ 
man ſie gar nahe alle vmb von den vnſern. Darnach füren ſie für vnd für/ vnd 
kamen 3% vilen jnſeln/ die gruͤn vnd luſtig waren / ettliche waren dürr on vol rau 
ber felſen/ zů letſt kamen fie zů einer jn ſeln die heißt Buchema / deren einwonner 
große not litten von den Canibalen/aber fie waren ſenfft muͤtig leüt/ hetten groß 
waͤld vnd vyl wilder ſchwein darinnen / vnd hetten darzů einen ewigen ſtreit mie 
den Tanibalen/denen widerſtand zůthůn / vnnd fie auß dem land zůſchlagen / 
vnnd ſo fie mit glück ein Canibal fiengen / ſůchten ſie rach an jhm / ſtachen jhm die 

EEE — augen auß / zerhuͤwen jhn / brieten jhn bey dem feür 
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ſen menſchen fleiſch. Solichs wurden die Spanier 
illes jnnen durch jhre do lmetſcher / ſo ſie auß der jnſel 
Eldoiſpania mit jnen gefuͤrt hatten in Difpaniam. Da 
= fienun entlichen die jn ſel Hiſpaniã erre ichten / fun⸗ 
en ſie keinen mehr jhrer verlaßnẽ geſellen die fie in 
der jnſel gelaſſen hatten die wol zůerkundigen / ſun 

S der fie waren alle geſtorben. Vnd die zehen maͤn ner 
ee ee fo Columbus zů im genommen hatt auß der infeln 
waren auchanß perenderung des luffts vilgefforben biß auffdrey / deren damals 
DOD 9  ensrunnen 
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Aorta Das fünffe buͤch 
entruñen zwen heimlich auf dein ſchiff ſo ſie zů der jnſel Hiſpaniam kamen / vnnd 
den übrigen lieſſen die Spanier frey ledig zů dem feinen ghan. Als aber Colübus 
gern jnnẽ wer worden/ wo feine mit geſellen inn feinen abweſen hin kummen we⸗ 
ren/ dañ er hoffett je ſie weren noch bey lebẽ / oder jhrẽ ein theyl / ließ er etlich büuch 
fen außghan / darbey fie ſolten mercken / das jhre landß leüt die Spanicr wider zů 
der jnſel kom̃en weren /aber es war vmb ſunſt / do ſchickt Columbus zum Künig 
der ſelbigen jnſeln / vnnd ließ fragen / do ward jhmgeantwortet / wie au andere 
kunig jm land weren/die hetten es für übel anffgenommen/das man die Span⸗ 
ier als froͤmbde leüt ließ hauſieren in jrem land / darumb weren ſie zůgefaren vnd 
hetten der Hiſpanier hoͤltzin ſchloß mit jhnen verbreñt. Vnd do er jhnen als ein 
getreüwer Künig wolt hilff thůn / ward er auch verwundt an einem arm / Zeige 
den geſandten botten wie ſein arm verwundt was, Aber es was alles erlogen. Da 
rumbauch Columbus jhn nach ſchickt zwey hundert gewaffneter mann / die jhn 
ſolten gefencklichen angenommen haben wo er jhnen nit entrunnen were. Nach 
diſem allem fieng er an zů bauwen ein ſtatt bey dem moͤre / vnd ließ ein mauwr da⸗ 
h rumb fuͤren / er ſchickt auch leüt auß zů erkundigen alle 
| gelegen beit des lands / vnnd beſunder zů beſichtigen die 
waſſer darin man ſo vil golds fand / vnnd als ſie herwi⸗ 
der kamen vnd groß knollen golds mir jhnen brachten 
et die fieym ſand auß geleſen hatten zog er mic zwey hun⸗ 
dert mannen auch dohin/ fünffzehen od ſechzehen teut⸗ 
ſcher meilen fer: vonder ſtatt die er angefangen bare zů 
bauwen/ vnd do er den vrſprung des waſſers ſahe / wie 
er am ſelbigem berg ein ſchloß / vnd nennet es S. Tho⸗ 
man. Es ward jhm auch do angezeigt / das cin halbe tagreiß darusn ein ander ort 
were / das were noch goldreicher. Demnach ſchickter auch do hin vñ lich es beſich⸗ 
tigen / es iſt birgig vnd regnet vyl darinn / das macht das die waſſer allwegen groß 
ſeind / vnd ſtaͤts gold von den bergen herab in die waſſer gefloͤtzt wirt. Nach di 
ſemallem kert Columbus wider zü feiner ſtatt / vnd nam drey ſchiff vnnd ettliche 
leüt mit jm zů ſůchen meb: Länder. Alſo kam er in die jnſel Cuba / die man darnach 
anch Ferdinandam hat geneñt / vnd iſt auch vil golds darinn / in bergen vnd waͤſ⸗ 
ſern / darnach kam er in die jnſel Jamicam / vnd můſten ein ſtreit haben mit jhren 
einwonren / doch kam eszů letſt zů einem friden. Fürbaß fuͤr er vmb die jnſel Cu⸗ 
bam / vnd fand onſaͤglich vil jnſeln zů beyden ſeiten / vnnd do er meint das es zeit 
were/Eert er widerumb zůſeiner ſtatt vnd zů den feinen. Vnd dieweil es den jnſel 
leüten ſchwer was den Spaniern ver bunden ſein zů arbeitẽ vnd ſtellen nach dem 
gold/wardein mittel gefunden / das fie jaͤrlich geben ſolten tribut vnd ein genañt 
gold / vnd ſunſt aller dingen frey ledig ſein. Vnd woͤlcher nit gold hett zů gebẽ der 
ſolt gewürtz geben. Es macht auch Tolumbus ſeinen brůder vogt in der jnſeln⸗ 
gab jhm die ſchloͤſſer jnn / vnd ſtellet jm knecht zů die nach dem gold grůben / vnd 
er fůr heim in Hiſpaniam Año 1405. im Mertzẽ. Abercheer auß den jn ſeln kam⸗ 
fiel feinem volck ein groſſer hunger zů/ ſturben je bey 200. mañen / vnd die Künig 
der jnſeln ſchlůgen ſichzů ſammen / vnd wolten die Spanier alle auß 
den jnſeln triben haben / wo fie es hetten vers 
moͤcht mit jhren handbogen 
vnd ſpieſſen, 
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Die drict ſchiffung fo Columbus 55 die 
| neüwen inſeln hatt. ERROR 
Nnuo Cheiffir4ss.für Columbus widerum̃ auß Hiſpanta 3 den in⸗ 
1, fin Medera vnd Canariẽ / vnnd von dafien gegen mittag das er erz 
9 Fürwasfürländer gegen dem Equinoctial gelegen weren. Er kam ſo 
vweir/ vnd in ſolche groſſe hitz / das ihm erlechten vyl weinfeller vnnd 
Roͤl feſſer/ vnnd großen ſchaden nam/do wendet er vmb gegen Occi⸗ 
nach großer muͤh vnnd arbeit kam er zů der jn ſeln Parias /de warde ce 
gar eerlich empfangen/ gleich als were gott zů ihnen kom̃en/ zeigten jm vil golds 
Ind perlin ſo man do findt/ vnnd ſcheuckten ihm auch vyl daruon/do ſcheidet er 
Trändelich von jnen/ vnd eylet zů der jnſeln Hiſpaniam Nan warẽ etlich auffruͤ 
rig worden vndern den ſpaniern / vnd ſchriben dem Künig herauß / vnd verklag 
zen hefftig Colum bum feine brüder/das auch der KR ünig bewege warde /en nad 
jnen ſchickt das man fie haͤrauß gefencklichen bringen fole/wieaud geſchahe. As 
bev Columbus wußt fein vnſchult dar zů thůn / das er nic defkeg vncerlicher bey 
dem Künig in Hiſpania gehalten ward. Vnd do er alſo in Hiſpania blib/ waren | 
vil dapffere mäncr die vorhin mir jm gefaren warẽ / vnd die ſtraß zům eheil wüß 91 
ten / die rüſteten ſchiff zů vff jren koſten/ vnnd fůren auch nach den unbekannten N. 
jn ſeln/ vnder welchen ws Petrus Alfonſus / Dincentins Pinzonus/vnd Alberi⸗ 
cus oder Americus Defpurius. Dife fůrenaño Chrifkiıı 97.308 Porcugall/ vi 
Bam Defpurinszäden Canarien infeln/ond von dañen zwiſchen mittag und De 
cident ein weiten weg/bißer kom̃en iſt zů etlichen groſſen jnfeln. Do harter und. 
die feinen das ſchiff angehẽckt/ ſeind hinauß auff das land gangen mit jren waf⸗ 
fen / vñ haben vil volck gefunden nacket ghan. Vnd als die nacketen leüt ſahen die | I: 
froͤmbden vñ bekleiten leüt/erſcharckẽ ſie vnd flohẽ zů den bergen / mochten mie | ir 
keinem freünt lichen zeichen bewegt werden ſtill zůſt han Demnach fůr Veſputi⸗ 
us mit den feinen für baß zwen tag/ vñ funden ein gelegen portẽ des moͤres⸗ und | | 
ſahen da ein groß volck / vñ giengẽ jren etwan 40. auß dem ſchiff züreden mir den 
nackenden leuten/ aber ſie flohen auch/ biß ſie jnen dar warffen/ ſpiegel / febellen "1 | — 
vnd ander narrenwerck/ damit ſie an zeigten das fie freüund vund nit feind weren. J 
Alſo kamen fie mit haiſen herzů/ reoten miteinander mit zeichen / vnd beſahe ye | 
ein volck das ander. Die jnfulaner giengen gantz nackend/ mann vnnd frauwen. 
Es ſeind leüt mittel maͤßiger perſonẽ/ rotlechter farb an dem lcib/Laffen kein bar 
am leib wachſen dañ allein auff dem kopff. Sie koͤnnen erefflichwol ſchwimmen⸗ 
beſun der die weiber/ die auch ander halb Teütſchmeil ferr moͤgen ſchwimmen im 
möre, Ire wafen vñ gewoͤre ſeind bogen vn pfeyl. An die pfeyl machen fie ſcharpffe 
thier zan vnd fiſch graͤd/ dañ ſie haben kein eyſen oder metall. Sie gebrauchen giuen des lee 
Sich auch ettlicher ſpieſſen/ die ſeind wie ſpitze zaunſtecken / deßgleichenn haben äuder infeln 
ſie auch hoͤltzin kolben. Sie ſtreiten wider ihre anſtoͤßer die einer anderen [I pra⸗ 
chen eind / vnd das vmb keiner anderen vrſach willen/dañ das ſie ein alcs haß wi⸗ 
der ſie haben / das fie moͤgen rechen den todt ihrer vorfaren. Sie leben gantz frey 
on alle herrſchafft. Sie halten kein recht noch gerechtigkeit / ſtraffen niedieübel 
chater/ vnd die altern vnder weiſen ihre kinder auch nit Sie haben vyl beſundere 
ſprachen / alſo das ye uber 70. ober 80 meilen ein andere ſprach gefunden wire, Sie 
eſſen auff der erden wie die kinder / vnnd ſchlaffen in garnen von baumwullen ge⸗ En 
ſtrickt / vnnd in lufft geſpanen. Sie ſeind rein am leib/dann fie weſſchen fich offt⸗ 
vnd ſoſie das waſſer ab ſchlagen mann ober fraw/chünfie das sifenlichen om alle 
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Mccccxxiingng Das funfft buͤch 
ſcham. Der ee halb halten ſie kein geſatz/ ſunder es mag einer ſo vil franwen haben | 
als er begere/vnd wañ er jven mid iſt worden/ on ſchmach von jm ſtoſſen. I 
weiber ſeind fruchebar/geberend mit kleinem ſchmertzen / dasfieauchdenandes 
ren tag widerumb friſch ſeind / vnd wann ſie erzürut werden von jhren maͤßern⸗ 
faſſen ſie ein ſolich grimmig vnd zornig gemuͤt / das fie võ groſſe m zorn jhre eigen 
frucht im leib verderben mit malefitzen Man hat nie koͤñen mercken das fieeim 
waren oder gedichten Gott vor augen haben / darzů finde man nit bey jnen bett⸗ 
heuſer oder andere ſtett dem Gotts dienſt ergeben. Ihre heüſer haben ein for 
| gleich wie ein glock mitt großen baͤumen auffgeriche 
obeneng/vnd vnden weit / bedeckt mit Palmen blet⸗ 
tern / vnd ſe ind ettlich ſo groß / das Soo.menfchen dag 
under geſitzen mögen, ZU ficben oder acht jar verene 
deren ſie jihr whonung verunreiniger / darauß man⸗ 
cherley kranckheiten enſtond. Ihre reichthummen 
ſeind hübſch geferbee federn von allerley vögel / vnd 
Sr |edelgeftein / die hencken fiean Die oren/ vnnd wan⸗ 
RD Igen. Aber des golds vnd der perlin achten ſie nit ig 
ee |diefer jnſeln. Der grebnuß halb halten ſit einth 
alſo / das ſie die todten in das crderich vergraben/un 
————— ſtellen jhnen zů eſſen vnd trincken. Die andern tra⸗ 
DEF ZDGFALEZERNE gen den Erancken fo ſie dem todt nahe feindinn wald/ 
58 ſpannen an die baͤum baumwullen garn/vnnd legen 
die krancken dare in / ſetzen jhm eſſen vnndtrincken zů auff vier tag⸗ tantzen vınb 
jhn / vnd ghand darnach widerumbheim / vnd laſſen jhn alſo ſter ben vnd ligen/ 
kompt er aber wider auff vnd kompt heim / ſo wirt er mic befunderen Ceremonse 
en empfangen. Sie haben kein korn / machen aber auß ettlichen wutzeln zimlich 
gůt mel vnd brot / dar zů eſſen ſie fiſch vnd frücht. Aber kein fleifch eſſen fie dann 
menſchen fle iſch / vnd ſunderlich ſo ſie jihren feynd fahen. Da uun Defpusiuswol - 
erkündiget hett diſer leüten leben / weſen vndſttten / do fürer fürbas / Vnnd fand 
vil leüten allenthalben / deren ein theil ſich mit jrẽ bloßem leib gegen jhm si were 
ſtelten / ettliche flo hen ſein angeſicht / vnd wolten mit keine m zeichen bewegt wer⸗ 
den zů warten der frembden geſten gefpzäch/da giengen die Spanier in hre beüs 
ſer / vnd beſahen jhren hauß rat / eſſen vnd andere hauß haltung / vnd funde fiſch 
vnd andere thier die bereit waren zum feüüwer. Etliche ſtůnden bey de feüwer⸗ pie 
die andern waren noch lebendig.Jhr brot iſt gemacht auß geſotten vnd gehoͤr⸗ 
ten fiſchen. Vnd vnd do ſie nichts weiters konten an dem orth geſchaffen / lieſſen ſie 
etwas narren werck ligen in deren heüſern zů einem zeichen der liebe vnd freündrz 
ſchafft / auff das fo ſie wider heim kerten / moͤchten ſpüren das fie nie fryend⸗ fun= 
der freünd / ſie hetten woͤllen heim ſůchen. Das geſchach auch, deñ als ſie ſolnhe 
5 ichen gefunden hetten / kamen ſie morgens mir großem hauffen / vnnd fůrten 







die Hiſpanier ein theil ferr in das land hinein / vnnd zeigten da jhnen jhre reche 


whonungen / gaben jhnen zůeſſen vnd fůrten fie widerumb ehrlich zů de m ſchiff/ 
da wolten die Spanier jhnen auch anzeigen was fie vermochten / vnd lieſſen en⸗ 
cbe ſtück büchſen abgban/do erſchracken die jnſulaner fo übel / das ſie in das mine 
fielen / vnd wüßten nit wo fie hinanß wolten/vnd mocht jhnen der erſchrecken Eat 
genommen werden. be land fo von den vnſeren America iſt genennt worden 
iſt wol mit leüten beſetzt / bat vil wilder thieren/ vnnd ein groß gefoͤgel mie man⸗ 


cherley farben/ die den vnſern gar vnleidlich ſeind/ aber cs iſt ein u 
Ä mei 
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Don Ben laͤndern Aſie Mecccxx 
luſtigerdtrich/ voller waͤld / die auch alle zeit grůnen / vnnd die baͤum vil ſetzamer 
früchten bringen / die vyl anderſt ſeind dan die vnſere. Diß land wirt von den ein 
woncen Darias genennet / vnd ligt faſt vnder des ArebScirdel. Daes nun Des 
ſputius wol beſicht iget hett / fůr er weiter auch andere laͤnder zů beſchauwen / vnd 
do jhman der narung zerrinnen wolt / kert er wider gegen Hiſpaniam / vnd kam 
heim am fünffze henden tag des wein monats anno Chriſti 1499. Bald darnach 
fürer wider auß/vnd fand noch me be juſeln gegen ınierag/vnd vil ſcheüher leüe 
darinn / die ſeltzam firten und breüch hetten / auch fand er bey jhnen vil felgames 
baͤum vnd früchte. Sie fundẽ weiter mechtige große weiber / vñ noch vyl groͤſſer 
maͤnn er/ab denen ſie ſich entſetzten / vnd wo ſie nit bey Zeiten in jhr ſchiff zum ge⸗ 
ſchütz kommen weren/ weren fie bey diſen Giganten oder helden in nor Fommen. 
Diſer leüten land wirt mic dem tittel Regio SGigantum in der tafeln anzeige / dz 
iſt der Helden land. Darnach kamen fie zur einemandern volck / bey dem funden 
fie vyl perlin / und gaben ſpiegel vnnd ſchellen vmb perlin/fie fun den auch da mu 
ſchellen / derenein ſede hett mehꝛ dañ hundert n Big perlin. Nach diſem als 
kom fein® fie widerumb beim in tmifpenia 40% ind haben anzeigt was fie 
auff der fart geſehen vnd gefunden haben. Daſchickt künig Emanuel von Por⸗ 
tugal nach gemeltem Veſputium / vnd überredt jhn / das er mict drey ſchiffen ans 
no Chriftitaufent fünff hundert vnnd eins am zehenden tag bee Meyen zů drit⸗ 
ten mal gegen Mittagfůr/ vnd erreicht das land das man Belficam nennt / vnd 
als er ſeinſchiff mitt holtz vnnd waſſer verſehen bere/für et noch vil weiter gegen 
mittag / das er auch vnder den Equinoctial kam/ vñ do fand er leüt in einer jn⸗ 
ſeln die waren boͤſer dann die wilden thier. Dañ fie machten feüwr vnd rauch auff 
dem erdirich⸗ vnd lockten den Spaniern das ſie zů jhnen kaͤmen. Nun waren 
ʒwen im ſchiff die wolten über cin ſe hen was das für ein volck were/ vnd auch was 
edels vd Eofklichs dinge in jhrem land gefiel / darumb giengen fie zůerkundigen 
jhr weſen. Vnd do ſie nit widder kamen /ſchickten die Spanier ettlich andere her⸗ 
nach/die kamen zů vilen weibern / aber die weiberen tſatzten ſich ab jhnen / vnnd 
wolten jhnen nit geſthan. Dalieſſen ſie einen von jhnen zů den weybern gban/ 
damit ſie on alle ſorg mit jhm / vnnd er ſich mit jhnen moͤchten einander ver ſtendi 
gen. Alſo vmbgaben jhn die weiber/griffen jhn an / vnnd verwund erten ſich ab 
ſhm/ vnnd die weilfic mit jhm kurtzweileten / gath eine hinderwaͤrtlichen herʒů⸗ 
vnd gab jhm ein herten ſtreich mit einer dicken ſtangen auff den rucken / vnnd die 

andern namen jn bey den fuͤſſen / vñ zugen 
jn vff ein berg / vñ von ſtund an lieffen jre 
maͤnner dem ſchiff zů mit handbogẽ / vnd 
fl uk U fuffen mitt aller mache in die Spanier 
oe | EN lieſſen die Spanier vier büchſen ab / 
os darab erſchracken die jnſulaner ſo übel/d3 
X ſie hinderſich den weibern zů vff den berg 
DJ =D wicben/de ſtůnden die Fe ne — 
Hai ach Epamier/vnd basieren jn bey dent feüwr vnnd fra] en jhn / vnn 
| a Rei dem ſchiff zů ben Do mode Vefpueins wol erachten 
daB feine wen fordrigengefellen/fo er auff das land hatt gelaſſen / auch al ſo vmb 
jhr Leben weren kommen. Es hett ſich die Spaniern gern an dem boͤſen volck ge⸗ 
vochen/aber zů vermeiden groͤſſern ſwaden / dorffeen fie es nie wogen / funder 
ſchieden mit bekům mertem bergen wider von dannen / kamen Ann⸗o Chriſti tau⸗ 
Kane füntfoundere und zwey widerin Mifpaniam. Darnach haben fie je a2 u 
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AMccceyxvpi SDas ſehſßt buͤch 
mere geuͤtet diſe ſchiffungen / gegen der Sonnen vndergang/ gegen mittag/ vnd | 
zůlet ſt auch erfunden ein moͤrefart von Hiſpan ia biß inn Orient/ ſa biß iun Ins 
Cam. Die R. von Difpania haben cin folbengewalrüberEommeinden Deciden 
tiſchen jnſeln/das vnder jbnen in der jnſel Cuba ſechs flecken oder ſtett ſe ind auſf 
| gericht worden. nd Ynfel Jucatana iſt vorhin gewefen ein erefflich groffe (Ense 
mir bübfchen ſteĩinen vnd hohen heuͤſern gebauwen DieinfelCosumellam beben 
Cie Spanier genannte sümbeiligen Ereng dann fiefeind sum erſten darein kom⸗ 
men im Meyen an des heiligen Treütz rag. In der In ſeln Hiſpania oð Hiſpanio⸗ 
| lafeind auffgericht worde ERPUF trotten / den zucker domit auß zů preffen/fodas 
rin überflußtg wechß t Man bringt auch auß diſe⸗ jn ſel das holtz Guaiacum / das 
"| man brauche ſo man dic krancken in das holt lege. J 


Das ſechßt huch der Kele ber 
(:Dreibung Yalal IC —3 

den erfarnen Coſmographen vnnd Hiſtorien ſchrei⸗ 

bern zůſam̃en gelefen vnd in cine | 

N ordnung geftele, J A 

Aphrica mic feinen befundern lendern chie · 


ven vnd wunderbarlichen dingen. J 
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Don denlendem Aſie. Mecccrxxvij 


As ich Africam das ander theil der welt gefesse hab 
wider den brauch der Coſmographen / nach Aftam, 
hab ich nit on vrſach gethan / dann do ich Griechen 
land vor mir hab gehabt zů beſchꝛe iben / vnnd kom⸗ 
men was in das Keyſerthumb Conſtantinopel / dz 
jetzundt des Türcken Keyſerthumb worden iſt / vñ 
zum cheil hie jhaͤnet in Europa / vnnd zum anders 
cheylüber dem engen moͤre in Aſia gelegen iſt / hab 
ich es nit woͤllen halber ſchreiben / vnnd das ander 
halb theil laſſen anſthan / vnd gleich für mich Afri⸗ 
cam nach abgefertigſtem Europa nemmen / ſun⸗ 
der Aſiam gleich an Europam henckẽ. Diß iſt auch 
| dem lefer etwas geſchickter vñ verſtendtlicher gewe⸗ 
fen/befunder fo die gelegen heit des gangenlands Africe gar nabe geringe vmb 





abgeſchnitten iſt durch die möre von Aſia vnd Europa/ wie die neüwerafeläifrica . 


dasaugenfcbeinlichanzeige. Demnach ſolt du hie zum erſten mercken / das daß 
deirebeilder erden ſo mir Africam / vnd die Griechen Lybiamnennen/ift gegen 
mittag von den alten nit durch auß erſůcht worden / vnd das vmb diſer vrſach wil 
len/dasdarin groß mechtig wuͤſten ligen / durch die man nit wol wandlen mag/ 
ſo findt man auch wunder wenig alter männer die ſie vmbſchiffet haben / vnd fie 
gerings vmb vñ vmbfarẽ / vnd ſhre geftadecich geſchweig die jnnere landſchafft) 
Afarch / darũb auch Ptolomeus das auſſert heil gegen mittag als vnbekant / hatt 
überbupffe- Vnder den alten wirt einer angezo ge mit nam̃en Haño / ein Hertzog 
oder hauptman der ſtatt Cart hago zů der ʒeit do es wol ſtůnd vmb diſe ſtatt / der 
foll vonden feinen auß geſchickt fein zů erforſchen die groͤße des lands Africe/ vñ 
fein ſchiffung angefangen bey der infeln Baden in Difpania/vnd vmbhaͤr gefaz 
ven biß in Arabiam/ vnd beſchriben was er erfaren vnd geſehen hatt in diſer wei⸗ 
ten fart. Alſo ſchreibt von jm Plinius. Vnd nach jm ſoll ein ander mit namẽ Eu 
xinus geflohen ſein den künig von Alepandria/der Prolomens Latyrus geheiſ⸗ 
fe hete / vnd durch das Arabiſch oder rot moͤre gefaren / vnnd das gantz Africam 
vmbfciffer/ biß er ghen Bades indie jnſel Hiſpanie kommen iſt / wie das Doms 
ponius Melsimdritcenbüch feiner Cofmograpbey beseüge. Solichs zůglauben 
beftätigen ons diemanchfeleigen ſchiffungen fö zů vnſern zeicen die Portugalle⸗ 
ſer thůnd in Orient biß in Indiam / vnd on vnderlaß herauß bringen allerley ſpe 
erey / vmbfaren das Africam vnd Lißbona biß ghen Calkuth/ vnnd von Cali⸗ 
Euch wider biß inPoreugal. Auß welcher fart man leicht lich merckt / das Africa 
beſchloſſen vnd viñfangen wirt von Occident/Mittag/ Orient vnd Mittnacht 
mit demmoͤre. Don Orient hat es das rot moͤre / von mittag dao mittellendiſch 
möre/ von nidergang vnd mittag den großen Oceanum. Vnd alſo hat man ʒim⸗ 
lin erkundiget diſes großen lands drrerung / aber die innere landſchafft iſt noch 
biß auffden heütigen tag nit allenthalben bekãt worden. Dañ es iſt diſes laͤd treff 
Lich wei ond breit⸗/ vnnd har auch große hitz / vnd vyl ſands do niemand whonen 
mag / vnnd auchniemand von einem lannd zum andern kommen mag / denu es 
ligt um groͤßern theyl zwiſchen den circkeln des Krebß vnnd ſtein bocks / vnder 


wölchen die groͤſte hitz iſt / do weder menſ hen noch viech bleiben moͤgen / ſunder 


allein drachen / ſchlangen vnnd andere ſchaͤdliche thier die dem menſchen kein zů⸗ 
gangl aſſen/ vnd ob ſchon menſchen darin gefunden werden / ſeind ſie doch ſo gar 
viehiſch / das man nichts mit jnen handlen kan / dann ſie whonen vnder dem erd⸗ 
| rich 
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Mccc.xxvit Das fſunfft buͤch 


erich / haben Fein gemeinſchafft mir andern menſche /in ſum ma do iſt ſolich bieg 


das man ſunſt auffdem gantzen weiten er dtrech virbienter vn ſchwartzer leütnie 


fin dt weder in Africa, dañ das jñer Africa iſt aller moren vatter land⸗ vnd wire 
von jnen allein eingewont / wo man andſt whonen mag ſands halb / waſſer baibz 
vnd der gifftigen thieren halb. Es iſt an manchem orthein ſollich groß and mo⸗ 
re/das da niemand bleiben / ja niemand hindurch kommen mag/ dann wo es ſetʒ 


ein eben feld iſt / da wirfft der wind in einer ſtund fo vilfande zufamımen /daofib 3 


ein berg erhebt / vñ das darũder begriffen wirt / můß im fand ertr inckẽ / wie mwan 
lißt von dem künig Cambiſe / dem funfftzigtauſent mann im fand crflichecn /60 
er des Lybiſchen abgots Hammonis tempel wolt berauben. Darnach waſſers 
halb iſt an manchem orth weit vnd breit ein ſolcher groſſer mangel / dz die eynwoz 
ner auch in den fruchtbaren lendern etwan mãche meil lauffen muͤſſen waifer zů⸗ 
ſůchen. Es iſt gůt zů dencken wo cin wenig brennende hitz iſt / do wirt dz erderid 
beraube aller feüchtigkeit vñ gar außgedůrt. Zu diſe m allem findt man auff dem 
gantzen erdtrich nie mehr ſchedlicher vnnd gifftiger thier weder in Africa⸗deren 
halb man auch ettlich geſchlachte lender nit einwhonen mag/ ettlich andere wer⸗ 
den mit angſt vnnd not eingewhont / das die leüt die auff dem feld arbeyten wol⸗ 
len muͤſſen hohe ſtifel an legen / damit ſie der ſchlangen gifftige biß entrinnen. 
Vnd das wirt auch für cin vr ſach angezogen dz man in Africa Eein hirtzẽ finde/ 
dañ dz land iſt zů über vollgiffeiger wůrm / darab ſich der hitz narürlichensfesse. 
Damit du aber Africã recht in deinen kopff moͤgeſt faſſen/ ſolt du mercken das ca 
durchden berg Atlas in zwey vngleycher theyl wirt geſcheiden / das kleiner vnnd 
ſchmaͤler ſtoßt an das mittel yrdiſch moͤre / vnd das groͤſſer ligt an dem gemelten 
gebirg gegen mitt nacht hinauß / vñ wire von mancherley morn eingewhone vo 
man anderjt wonen mag. Die feit fo gegen vns ligt / vnd an das mörc ſtoßt / hatt 
gar ein fruchtbaren boden / vnd iſt vorzeiten in erlid Einigreich get heilt worden 
aber dodie Roͤmer über hand namen / vnd Carthaginem außgedilckt hatten da 
ward cs getheilt in diſe prouintzen / Mauritaniam⸗ Numidiam / Africam⸗ Cyre 
naicam vnd Egypten. Aber zů vnſern zeiten ſo es die Türcken vnd Sacraccnen 
jñ haben / hatt es andere nam̃en nemlich Barbarey/ das reich Marock / d as reich 
Feß / das reich Thunes vnnd Egypten. Nun der berg Atlas der diſe lender ſchey⸗ 
det / von dem großen vnd weiten Morenland / facht an in Occident bey dem möz 
re / vnd ſtreckt ſich in Orient biß in Egypten land an den Nilum / ſteigt trefflich 
hoch in den lufft / ſpaciert auch neben auß / jetz in das Morland / vnd jetz dargegen 
über ʒů dem moͤre/ gleich wie Taurus inn Aftaallmalneben auß ein gebirg laßt 
ghan / jetz gegen mittag / vnndjetz gegen mit nacht. Diſer Atlas iſt ſo hoch / das er 
zu ſum mer zeiten nimmer onſchnee iſt / vnd die Moren ſo auff jener ſeiten an hu 
reichen / ſeind nit ſo wild oder vngeſchlacht / noch auch ſo ſchwartz als die weitter 
hinein whonen. Die gegen Occident wonen heiſſen Heſperij / vnd haben vil helf⸗ 
fenbeyn / dann ſie fahen diſer thier vil in jrem land / do wonen auch die Nigriten⸗ 
vnd Gerulen / die am geſtad des moͤres fahen ettlich fiſch daruõ werden die pur⸗ 
pur genenne.Solich fiſch oder ſchnecken ligen in ſchalen / vnd haben bey der zun⸗ 
gen ein blůt das ſolich hübſchdunckel rotfarb gibe/wie ich dar⸗ 
uon geſchriben hab bie fornen bey der 
ſtatt Tyrus. J 
Von 
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vnd weni 
natur iſt 


vier/zum drit 
weder die andern. 


bruſt / vn 


Das darumb / das ſie gar wenig milch har. Man ſchreibt von diſem thier das man bellwr in = 


feüwr gleich als auff einem ſtein ſchlagẽ mag auß feinen beine n/ al ſo hitzig iſt ſein wen beinen. 


Von dem land Africa 


Von den Eoͤwe 


ghar an dem glibern/ eindaber fEct 


.. 








n vnd ihrer nacur. 





Noccccxxix 


Vfferden ſeind 


—vil lander die lò 
ee, wenzichen. Dan 
; A \W man findce dife 

Ä Thier bey dem 
außgang der Tonaw/in Ar 


menia/in Parthia/in Afris 
ca/in Arabia/rc. Die Darz 
ehifche feind nic fo ſtarck als 
die foin Chracia gefunden 
werden/fie habe ein groffen 
kopff/ hoch augbzauwen / 
vnnd langzorten vmb den 
halß vnd das kin. Aberdie 
in Arabia geboren werden/ 
haben lange zotten am halß 
vnd den vordern ſchenckeln. 
FS Pnddiefo in Libya oder in 
I dem iñern Africa fallen/ba 
ID ben graufame angefichter/ 
er dan die andern alle. Diſeothiers 


das esfünff mal gebirt / zum er ſten bringt cs fünff jange / zum andern 


ten drey / zum vierdten zwey vnd zum letſten eins / das gar edel wirt 
Es hat dield win nur zwey mild püplin mittẽ am leib vnder der 


ddiefeind gar klein fo man ſie achten will gů der groͤſſe des leibs / vnnd iſt 


natur, Onddarumb ſo er zů zorn bewege wirt / geſchicht offt das er alſo grimmig 


vnd hitzig wirt / das er 
dige jn dann / vnd wars 


ſchwantz ſtill hat / ſo i 


geimen/fo ſchlecht er 


fo gerßlet 


über ein men 
er ſchlafft ſo wache 
mit ſeinem ſchwan 
mand on gefehrligke 


er ſich ſelbs 


als waͤre er verzage/ 


Sunderlich ſeind die vner 


alſo von zorn ſtirbt. Er wire nit leichtlich zornig man belri 
ner erzürnt wirt / ver ſchonet er niemands. Wann er fein 
ſt er ſenfftmuͤtig / das dann ſelten beſchicht. Wann er anfacht 
den ſchwantz auff die erden / nimpt dann der zorn über hand⸗ 


auff dem rucken mit dem ſchwantz. Er behalt gar langrach 


ſchen oder über ein thier / von dem m et was leids geſchehen ift. Wañ 
feine augen / vnd wann er geht fo vertilckt er feine fůßſtapffen 
tz / das jn die jaͤger nic fphren. So cr hungerig iſt / mag jhm nie⸗ 


it entgegen kommen. Wann er fleücht kert er nicht den rucken 
ſunder gebe fůß für fůß/ vnd mit brum̃en lůgt er hinder ſich 


genombdenbalß haben. Die abe 


noch eins keck 
rung mit rau 
Die jungen vn 


ren ſie an 
fen geſch 
cken die 





en gemuͤts. 


ſchrocken vnd edler natur/ die wenig har vn ſchlecht 301% 


evil vnd krauß zopffen haben/ ſeind nicht ſtarck 


Wann der loͤw in fein alter ko mpt/ vnd nit mehr ſein na⸗ 
ben ſůchen mag/funder verzagt in den hůlen bleibt ligen/ nemen jn 
dfroͤndigen loͤwen mit jnen / laſſen jn auff halbem wegfigen/und fa 


Fer raub. Vnd wann ſie dunckt das ſie gnůg haben/ raͤffen fie mit groſ⸗ 


rey jrem vatter 


ſpeiß Wañ Ol 


iſt fein arısney > 


das er zů jnen komme / vnd do eheilen ſie mit im trewli⸗ 


dwin ſeinem alter kranck wirt / frißt er cin affen / vnd das 


WIE 


Mauritania. 


—M— 
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Mecceccxxx Das ſechßt buͤch 
Manuritania. wi 
ER 38 land wie du ſiheſt in der tafe ln mit ſampt dir 
N ipanialafieberein in das eretrich durch ein engen 

ang das groß moͤre / fo man das mittel jrrdiſch 
4 Nnenũt / vnd ſein fluß ni mpt biß in Syeiam vnnd | 
EHI gchenConftaneinopeljaerwas ferrer hinüber. Die 
fer eingangijtalfoeng/das von Hiſpanta inn Africamüber 
das moͤ re nit mehr dann toooo ſchritt ſeind / et liche ſetzen nur 
7000.wieich auch hiefornen im 2. Buͤch ang ezeigt hab vnnd 
si beiden ſeiten ſtond gegẽ einander zwen berg / einer in Afri⸗ 
cader heiße Abita/der ander in Europa der herßt Calpe / vñ 
= | die haben geſtalt als weren ſie etwan aneinander geſtanden / 
m Es, vd mir gewale von einander geſcheiden / daruon auch e in ge 
ſhiey erwaſen / Hercules hab diſen berg durch graben / vnnd das groß moͤre 
Oceanum in das erdtrich gelaſſen. Vnd daher werden diſe zwen berg herculis fe 
Ira genant / vnnd das ſchmal moͤre am ſelbigen ost Fretum Herculeum geheiſſen. 
Nun das Land Maurit ana hat den namen empfangen von den alten voͤlckern 
Mauren die darinn gewont haben. Zuͤ vnſern zeiten neñt man ſie Maranen. Vnd 
das theil ſo gegen Orient ligt/ iſt zum erſten von dem künig Bocho geneũt worden 
Maurit ania Bochiana/pnnd nachmalo vnder den Roͤmern Ceſarienſis/zů glei 
cherweiß wie Tingiranacrwangebeiffenbat Mauritania Sitiphenſis von ð ſtat 
Sit iphi/ vñ darnach Tingitana von der ſtatt Tingi am engen moͤr gelegen. Diß 
Land iſt erefflich fruchthar geweſen / das es aucb hundertfaͤltige frucht bracht hat. 
Man ſchreibt von ¶ Mauritania / das räbendarinnfeinddie werden ſo groß das 
zwen mann jren ſtock kaum moͤgen vmbklafftern / vnnd die bringen trübel eins 
elenbogen lang / vnd bey dem berg Atlas wachſen die baͤum in die boͤhe on aͤſt / das 


man jres gleichen weit vnd breit nit findt. 


Von ſtaͤtten Mauritanie. 


Or ʒeitẽ ſeind diſesdie fürne mſte ſtaͤtt in dem 
zweien Mauritanien geweſen Jol / Cirta⸗ Ar 
e fenaria vnd Catenna. Der Reyfer Claudius 
bet ein an můt zů der ſtatt Jol jres luſt igen laͤ 
N: 21 gers halb am moͤre / vñ ließ fie erneüwern mie 
Vleüten vnd mauren / vnd gab jrein neiiwennamen/ das 
ER SE fie fürchin Cefarca würd geneũt / daruon auch die gantz 
— prouintz Cefarienfisnachmals genennt ward. Aber Cir 
ta die auch gar nahe das kleiner Africam erreicht / oder wie die andern ſagen / die in 
Numidia ligt / iſt vorzeiten gar ein mechtige vnd reiche ſtatt gewe ſen / dariñ zwen 
künig jre wonung haben gehabt / ne mlich Siphaces vnd Juba / vnder welchẽ Ju 
ba gar wol bekannt iſt bey den alten gelerten maͤnnern / dann er ein. groß theil des 
lands Africe durch faren vnd beſichtiget hat / vnd auff den heüt igen tag noch etli 
che ding diſes Rande vnbekannt weren/wo diſer Eünigdem Land nicht ſo fleiſſig 
nach geſůcht het. Lang hernach zů den zeitẽdes heiligen biſchoffs Auguſtini / ſeind 
die Wandeln auß dem Teücfhen land kommen in Hiſpaniam / vnd von Geanat 
uber das ena moͤre geſchifft in Wauricaniam mit jrem künig Genſerico / vnd ha⸗ 
ben einanom̃en die beſte ſtaͤtt vnd laͤnder / ja haben auch vnder ſich bracht die ſtatt 
Carthaginem / darauß fie mit keinem gewalt mochten gedrungen werden / [ander 
















die 





















| Don den land Africa. oc cccxxxi 
die Römer muͤſten ein feiden mit jnen machen. Siehfeleen Africam onder jrem ge 
wait ar / die andern ſetzen 90.jar/dafeind fie gedemuͤt iget worden/vn iſt Afri⸗ 
ca ven Römern ovnderthaͤnig worden, Von den bergen die ſo gleich ſeind vnd ore 
denlich geſetzt neben einander in Mauritania / darumb fie auch brůder werden ge 
nent/ iſt ait von noͤten bie etwas zuſchreiben / dann es gedenckt jrer nit jeder man. 
Africa das klein. 
Frica das klein kompt nach Mauritaniam/ein trefflich hoch beruͤmpt 
4.) land/das auch vor zeiten manch jar geſtrittẽ hat mit Italia vmb das 
, Aeyferchumb/aber endtlichen vnder gelegen iſt / vnd dem Römifee 
gewalt ſich ergeben můſt. Der berg Atlas/ der diß land gegen mittag 
Sbeßchleüßt/laßt vil aͤſt von jm lauffen in diß land / das nun nit zů ach 
ten were / wann er nit ſo vil grimmiger thier ernehret vnd auffenthielt zů der ein⸗ 
woner mercklichem (baden. Er iſt ſunſt der beunnen/ baͤum vnnd ander gewaͤchß 
halb gegen dem moͤre zů trefflich fruchtbar / bringt auch baͤum die ſo sarce wollen 
tragen / das ſie ſich der ſeyden möcht vergleichen, In diſem Africa iſt vor zeiten ge 
legen die herzliche vnd nam̃hafftige ſtatt Carthago/ geſetzt auff einen hohen vnnd 
luſtigen bühel / der von den Heyden was geneñt Mercurius berg/ vñ mocht man 
voder ſtatt Oſtia do die Tyber nit ferr von Romindas moͤr⸗ laufft / ſchiffen in 2. 
tagen mit einem ſenfften wind biß zů der ſtatt. Fe vrſprung wie die altẽ ſchreiben/⸗ 
iſt erſtanden von Eliſſa des künigs tochter von Cyrõ/die iſt ein anfengerin gewe 
fen diſer ſtatt / hat ſie gebauwen 72 jar vor vnd ehe Rom angefangen iſt vo Romu 
lo vnd Remo, bar auch für vnd für zůgeno men/vnd iſt ein hauptſtatt worde des 
gantzen Africe ſo jhenet dem berg Atlas ligt / dañ ſie hat gewaltige kün igreich gez 
habt / die diß Fünigreih alſo geme het haben /dases gezelt iſt worden vnder den 4. 
gewaltigften vnd fürnemſtẽ künigreichẽ der erden. Ir gewalt was nit allein über 
moͤre in Africa/ ſunder fie hetten auch Land vnd leüt inn Hiſpania / vnd beſun der 
ward von jr erbauwẽ ondbefen die neüw Carthago in Hiſpauia. Als nun die Ass 
mer in gewalt zůnamen / vnd ſahen das ne ben jnen die ſtatt C arthago in Nilpanig 
von tag zů tag je lenget gewaltiger ward / movten fiedas nic leiden no feben/ 
ſunder fienge ein krieg an mirden Carehagınenfern/der waͤret jar/ vnd Famen 
vmb auff beiden ſeiten vil tauſent mann / vnd můſt die ſtart zů grundt gehn, dar 
von hab ich auch etwas geſchriben in Italia. 


Von dem Carchaginenſer krieg. 


ELs die Roͤmer vnd Carthaginenſer einander vergoͤnten die hochherr⸗ 
ligkeit der Wele/Bam die fach zů einem groſſen krieg vnd bläc vergieſ⸗ 
ſen. Dann Hannibal deren von Carthago hertzog vnd oͤberſter haupt⸗ 
man ſchlůg auff ein mal 40000 Römer zůtodt⸗ Aber zuletſt zogen die 
VRoͤmer über moͤre vnd erſchlůgen den Cart haginen ſer n auch bey vier⸗ 
tzigtauſent mañ / gewuñen die ſtatt Carthago vnd zündten fie an / die bran 22 tag. 
Die andern ſchreiben das fie Sciptoder Römer oͤber ſtet hauptmañ anzinde hab⸗ 
vnd gebreñt hab ır.tag an einander/ vnd wie Strabo ſchreibt/ iſt fie fo groß gewes 

ſen / das die rinckmaur begriffen bat zoo. ſtadien / das feind bey 8. oder Terütſch 
meilen. Aber ich acht es ſey hie in der zal geirret / darumb ſchreiben die andern/das 
je vmbkreiß nit mehr dañ 22000. feige begriffen hab/das were dritthalb Teuſch 
meilen, Die maur was 30. {dich dick / vnd mir quaderftein ao, elenboge hoch auff 
gefüre, vnd giengdas moͤr geringe darum̃ Degen dem more lag ein mechtig ſchloß 
in der ſtatt das hieß Byrſa/ſtieß am moͤre an die ſtatt maur/ vñ begreiff in feinen 
LEE 9 circk 
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Accccrxxij Das ſechßt buͤch 
eirck 2000. ſchritt Die ſtatt/ als fie r00,jar geſtandẽ was / vnd den Roͤmern allweg 
im weg lag / das ſie nit mochtẽ vor jr hoch hinauff ſteigen / fiengen fie an mit jr ein 
langwirigen Erieg/wie jetz gemelt iſt / biß ſie zuletſt meiſter uber ſte wurden/ vnnd 
fie gar dempten. Das iſt geſchehẽ vor Chriſtĩ geburt :40.jar.Scipio ſtürmpt ſie 
tag vnd nacht an einander biß er fie erobert vnd in grund außbreũt. Die andern fo 


et was fleiſſiger diſen krieg beſchreiben / reden alſo daruon. Nach dem dieRösmer 


nit ruͤwig mochten ſein / ſunder beſorgten allwegen die Carthaginenſer wurdeners 
was wider ſie anfahen/ ſchicktẽ fie een Sep voldüber möze/die ſtatt zu überfallen 
vnd zů verbrennen. Dafrageen die Larrbaginenfer/warumb ſie thůn wolten wis 
derden bundt. Antworten die Roͤmer / Es har onfer Senat erkent / das jr vn⸗ ge⸗ 
ben ſollen alle waffen vnd geweht / vnd auch die ſtatt in vnferbend/vnsfolleauh 
ein andere bauwen auff dem land die 10000. ſchritt von demmözlige. Da antworz 
ten die Carthaginenſer / Wir woͤllen ehe mir der ſtatt zů grund gehn / che wir da⸗ 
ehiin.Alfo ſchloſſen fie jre thor zů / richten auff jre gewerff / vnd ſiellten ſich mann 
lich zů der wehr / vnd waͤret diſe belaͤgerung drey jar ehe die ſtatt gewunnen ward, 
Es hetten ſich auch verlauffen its. jar von dem erſtẽ krieg vnd vne inigkeit der Roͤ 
mer vnd Carthaginenſer / vnd ob ſchon der krieg nit allwegẽ waͤret was doch für 
vnd für der haß einer ſtatt gegen der andern. Der erſt krieg waͤret 22, jar / vnd der 
dritt indem die ſtatt ward außgreütet drey jar. Im erſten krieg verloren die Roͤ⸗ 
mer 700. ſchiff / on andere ſchlachten. Im andern krieg den Hañibal fürewiderdie 
Roͤmer / ſeind — verbreñt 400.ſtaͤtt / vnd erſcolagen z00000. mañ. Aber im 
dritten ſeind die Larchaginenfer gar vnder gelegen. Von diſem krie g hab ich auch 
etwas geſchriben hie fornen bey dem land Italia. 


Don der ſtate vnd künigreich Thunis fo na chder 

ſtatt Carthago in Africa erſtanden iſt. 

Ach dem die herrliche Statt Carthago z · jar in der aͤſchen gelegen was⸗ 
lieſſen ſie die Roͤmer wider auffrichten/ aber nit ſo groß als vorhin / vnd 
fie ſtůnd ein lange zeit / biß zů dem jar nach C hriſt i geburt 443. do kamen 
die Wandeln mit jrem künig Öenferico/über fielẽ die Face vñ da gantʒ 

| 0) land/vnd gewunnenfie.sEswarendie WandelnC briften/aber Arziant 

ſcher fece/die den ware Cheifken vil zů leideheren in Africa. Darnach über erliche 
tar d0 keyſer Deracliusregniere/ficlen die Perfierin Africam / vnd chersder ſtatt 
Tarthago auch groſſen drꝛang an / vnd al⸗ he wider heim gezogen waren / kame di⸗ 
Saracenen imjarsos,mit groffer macht vnd gewalt auß Arabia/ vnd über fielen 
diſe ſtatt und das gantz land /namen/ce ein/vndhabenesnod biß auff den heiek 
gen tag vnder jrem gewalt behalten / außgeno m̃en was jnen der Türck jetzt zů vñ 
ſern zeiten gnom̃en — iſt der künig Don Thunis mit feinem volc noch au 

’ Amar] denbeutigentag ein Saracen/vndalsecrlich meinen / ſo iſt d 
SERIEN ſtatt Thunis zů vnfern zeitẽ an dem ort/ do vor zeiten u 
8ogeſtandẽ iſt / aber die andern ſprechẽ / das Carthago gar wuͤſt 
vnd verfallen lig on menſchliche wonung / vnd iſt Chunis die 
künigliche ſtatt erwas ferz daruon gebauwen/wie wol am felbi 
sen circk des moͤrs / ſo man ein groſſen vñ weite hafen neñt. Es 
iſt Thunis ein alte ſtatt / vnd hat den nam̃en vor langen zeiten 
gehabt / ſo fie vnder dẽ Koͤmern geweſen iſt Aber als nachmals 
die Saracenen in Africam fielen vnd es einnamẽ / habẽ ſie die 
ſtatt Thunis geordnet zů einem küniglichen ſitz / daruon fie faſt ſehr auffgangẽ iſt 
in gebeüwen vndreichehumb. Der künig diſer ſtatt hat ein bündtnuß mir dem ku⸗ 


nig 



































Don dem land Africe Mccccxxxiij 
Inig von Hiſpania/ wie jn auch keyſer Carlen der 5. vm̃ 
das jar Chriſti 1537. wider eingeſetzt / vnd den Barba⸗ 

roſſa kunig von Algier darauß vertriben hat. Es bar 

gedachter keyſer ſo vil an jm vermoͤcht / dz er iaßt Chri 
tum predigen in feiner ſtatt/ aber als ich hoͤr/wirt we 
nig anßgericht. Diß künigreich iſt nit ſtarck noch mch 
tig / darum̃ cs vil angfochten wire von gemeltem Bar 
baroſſa. Diſer Barbaroſſa iſt geboren von einer Chꝛt 
ſten frauwen / vnd iſt ein armer tropff geweſen / das er 
auch in ſeiner jugend kaͤß vmbher in Difpania getra⸗ 
gen hat zů ver kauffen/ wie etlich von jhinfagen. Dar⸗ 
nad) hat er auff dem moͤre augefangẽ rauben vñ ſtreif 









—— 







IN fen / vnd iſt daruon ſo trefflich reich worden / das er ein 
2 Br Kr groſſen anhang hat über kom̃en / vnd zůletſt mic liſtẽ 
Ra) KON vnd a era Algier (das eigentlich Al 
erg Sier heißt / vnd lige in Mauritania wi T 

Eon Ra sun ik 


I = nigreich Feß) angefallẽ vnd überkom̃en / ſich zum Tür 
‚dien geſchlagẽ / jm etlich Jar gedient / vnd mit groſſem glück kriegßhaͤndel auff dem 
moͤre gefuͤrt / den künigẽ von Hiſpanien abgeſagt / vnd jnenvilziileyd gerhan die 
leüt gefangen/ ſtaͤtt vñ laͤnder verberge/oder ſunſt vil weg fie befcebädige/ deßhal 
ben gemelter key. Carlen bewege ward jm ſampt dem Fünig von Chunisenrgegen 
zů ko ſien vnd jn wider verteiben auß dem künigreich Thunis/das er eingnoMien 
hat / wie auch geſchach. Vber das nam jmEeyfer Carlen für/difen Barbaroſſa an⸗ 
zugreiffen in ſeinem künigreich Algier/ vnd ein groſſe rüſtung von ſchiffen/ buch⸗ 
ſen / kriegßleüten vnd andern dingẽ fo zum krieg notturfftig ſeind zůgericht in ſei⸗ 
‚nen laͤndern Neapolis Benua/ Corſica / Sardinia / Sicilia vnd Hiſpania⸗ vnd 
die verſam̃let bey den jn ſeln Mallorcam vnd Menorcam vnd mir geoffem gemalt 
von dañen ſtracks über moͤre inzweyentagen gegẽ der ſtatt Algier /darnen das ků 
nigreich den nam̃en hat / geſchiffet. Er hat bey jhm zufůß gehabt 7000. Spanier⸗ 
6000, Leiitfher/5000. Itali aner / vnd zooo. die von freyem willen dem Keyfer zů 
sogen ſeind jn zů verehren. Zů roß aber hat er gehabt 400. auß Neapolis⸗pñ 
aus Hiſpanien. Vnd nach dem diſer zeüg belegert hat die ſtatt Algier/ iſt ein ſolch 
groß vnd vngeheüwr gewitter er ſtanden / mit groſſem vnd langwirigen regẽ vnd 
In geſtuͤmen wind / daß das moͤre angefangen zů wuͤten / vnd die ſchiff mit dem ge 
ſchůtz vnd profiand zum theil verſenckt / vnd zum theil an die felſen geſtoſſen/ zer⸗ 
bochen/ vndgantz vnd gar geſchendt / vnd domit vil mañen ertrenckt. Es li Fen 
auch in diſem vngeſtuͤmen wetter die Algerer auß ð ſtatt / über fielen die vnſere⸗ 
vnd ſchlůgen vil zutodt / vnd als ſich die vnſere zů wehr ſtelten / jnen nacheyltẽ biß 
sueftare/lieffen ſie eine mals ab jr geſchütz / büch ſen vnd armbruͤſten / vnd ſhaͤdeg 


ten ubel die vnſere.Es giengen zů grund tzo. ſchiff / vnd auß den übrigẽ ſchiffenſe 
noch vnuerſehrt waren / mocht man kein profiand bringen ð groſſen vngeſtumig 
"Zeit halb/wiewol wenig profiad mehr vorhandẽ was / dañ das moͤre har gar nabe 
Zefreſſen alles brot / maͤl/ oͤl / wein /gemuͤß/ ſaltz / fleiſch vnd der gleichen / das 8 key 
fer geswungen ward das volck zů ſpeiſen drey tag lang mit den roſſen/ ſo man auß 
den ſchiffen auff das land bracht bat, Es waren auch die groſſen haupſtück ð buch 
ſen in das moͤre gefallen/diedie Algerer nachmals berauß sogen /darumb der Ecy 
ſer der ſtatt nichts mocht abgewiñen / funder nach empfangen ſchaden geswun, 
gen / die übrigen ſchiff zů zur ichten / den krieg auffsufchlagen/vnd hinwe g zůfarẽ. 
Es hat ſein volck drey tag langübel zeit gehabt hungers ſſe halb / dañ es nie 


iij wolt 
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| wolt auff hoͤrẽ raͤgnẽ / darum̃ ſie 


fich als wol entſetzen vor dem Barbaroſſa ʒů Algier als der kunig 
das alles von des wegen das der Barbaroſſa hangt andem Türckiſchẽ Eeyfer, Hie 
iſt zůmercken das der Barbaroſſa nit vil maͤchtiger ſtaͤtt in diſem land hat/ on die 


Meccxxx iij as ſechßt buͤch 
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gar trefflich Eraffeloß waren wordẽ / vnd ſich treff⸗ 
lich gemindert / das gef aüg verloren / vnd deßhalben nichts außrichten mochtẽe⸗ 
funder auff die fartfich machen und den nechſtẽ gehn Buga ſchiffen. Dife ſtatt Bu 





gia iſt des Keyſers / vnd ligt aucb in Afticaammeze/barein gůt ſchloß auff einem 
berg / ſtoßt an das künigreich Feß / daß das letſt iſt in Africa gegen Decident/und 


iſt in bündtnuß mit dem künig vo Hiſpania. Iſt doch nit faſt Fe DEE můß 
võ Thunis / vñ 


ſtatt Algier / ſunder vil landuolck barer/donie vil ehr zů er jagen iſt / vñ doch den 
Chriſtẽ trefflich auffſetzig iſt. Der vorgeſetzt vnfal ſo dem Keyſer in Africa begeg 


pet iſt / hat ſich im vorgemeiten jar verlauffen vH S. Michels tag / oder et lich rag 
darnach. Es haben die Chriſtliche n künig in Sicilienftieund für mirde Sarace 
nern in Africa zuſchaffen gehabt⸗al⸗ Rogeriusder do 143. Tripo lim/ Africam⸗ 


Sfatʒe vnd Tapfia erobert / welche als fie wider vmb gefallen / Ferdinand der kü⸗ 
migısıo.widerumb eingenommen/ gef&leifft aufferhalb der veſtin. Aber Africa 


Und Monaſtery nam ein Carolus der fünffeimjarsissi.do ſie daruor 1550. Dragus 
Rayß erobert hatte/ aber der Keyſer ließ Africam gar ſchleiffen/ deß halbd Tür 
erzürnt / griff Sicilien an / vnd kam für Triſolin/das die ſant Johañes Kitcev 

inn hatten / darinn lag Herr Frantz Janibales ein Frantzoͤſiſcher Com menthunr 


Der wand 


















Von den land Africa. M cecxxxv 


er ward genoͤtigt vom Türdennabviclbefcieffene/Tripolimauffzugebe. Im 
ar 1574. auff denn. Augſtens wurden 40> ‚Spannier darin erſchlagen / 200. Fran⸗ 
zoſen ledig gelaſſen. Jantbales darnach zů Malta in ſchwaͤre gefencknuß geworf⸗ 
fen. Künig Philipauß Hiſpanien woltimjarisco.dife ſtatt wider eiñemen / zoch 
faft bey sooo. ſtarck zii ſchiff auff Tripolim/Tragur eylerder ſtatt zů / vnd bracht 
kaff jnen zů huff. Philippi volck zog auff die jnſel Berbe/wslten/wic ſie auch 
thaͤten / die ſelb zůuor erobern / aber des Türcken Armat erſchnappet ſie / alſo das 
von⸗57 Galeen nicht mehr dann i3.entrunnen/do waren S7.m&wen mit munition 
auffizcao. (hütz / Eamen wenig daruon / groſſen ſchaden hat do die Cheiftenbeie 
empfangen. Ä En | 


Von zweyen gefaͤhꝛligkeiten des mörs fo bey 
dem klinen Africafeind/die man Syrtes nenne, 


Ey diſem kleinẽ Africaſeind zwey gefaͤhrliche oͤꝛter im moͤre / bie heißt 
N man Syrtes / die erwachſen von dem ſand / vnd das mie ſolcher weiß/ 
RN So das mote bewegt wire mir unge ſtuͤmigkeit / hat es an diſen zweyen 
2 Wi szcenerefflich vil ſand am boden ligen / den wirffres zehẽ oder zwoͤlff 
ſmnaien weir võ einem ort zů dem andern / vñ do jetzund das moͤre kein 
bodenbat/vnd darumb die groſſen ſchiff froͤlich do farẽ moͤgen / über ein tag oder 






zweniftdaeingansser berg von ſand⸗ aber vnder dem waſſer verborgen / vnd Ca 


Das ſchiff dahin gerriben wirt / můg cs da zu grundt gehn / vnd zů ſtucken brechen⸗ 
Danmankanineiner ſolchen groſſen weite nit merckẽ wohin ſich der laſt des ſands 


gelegt oder geſetzt hab. Jetzt ifterdo/über ein tag oder swen/wiegfageijt/ifter an. —F 


einem andern ort⸗/ nach dem ein groſſe oder kleine vngſt uͤme in das moͤre falt. Vnd 
ſolche gefaͤhrligkeit iſt nit alleinim moͤre / ſunder auch aujferbalb dem waſſer auff 
Demland/befunder gegen der groſſen Syrten über/do hauffet ſich der ſand auch 
alſo liederlich von bewe gungẽ des winds / das er erſteckt was er be geeiffe. Bey den 
Kleinen Syrtẽ ligt ein ſtatt mit nam̃en Tacapa ·die hat gantz vnd gar ein ſandech 
tigen bodẽ / aber nit on groß wunder iſt ſie alſo fruchtbar / das die raͤben an dem ſel 
bigen ort zum jar zwey al frucht briagen. Nocheino iſt bie zů merckẽ / das in dem 
‚mindern Africa die erd ſeltẽ mit regen begoſſen wirt / aber dargegen hat Gott ein 
anders geben/nemlich das am morgen ſolche naſſe tauwen fallẽ / daß das erdtrich 
nd was dar auß wachßt daruon alſo benetzt wirt als hett es ein regen empfangen 


Von dem land Cyrene. 


As land Cyrene hat den na⸗ 
men von der hauptſtatt Cy 
Prene/ die etwas von dem moͤ 
re im feld auff einem hohen 
bühelligt / das man fie auch 
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Zi | im more gefebemag. Das land iſt auch 









N feuchebar/ vnnd zeücht funderlich vil 


EN 
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2 vo ß/ift etwan vnderworffen geweſen 

em Eünig von Egypten Es ligt Hoch 
gegen Egypten. Dañ ſo man kompt zů 
— EI = dem thal Cathabathmos genent ⸗ ſtei⸗ 
det Egyprenland fie vnd fürabbin/vnd wird jhe lenger je niderer / deßhalben es 
au für andere länder gelobe wirdt der weyd halb / dann man mag das waſſer an 
manchem ort weit in Die acker vnd matten fůrẽ oder He ſtatt Cyrene iſt vor 
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A ecctxxxvi Das ſechßt buͤch 
zeiten gar groß geachtet geweſen / vnd wie etlich ſchreibẽ / hat ſie ein anfang genom 
nen von Ar ſteo des kunigs Cyrent vonder jnſeln Theramene ſun / der ift geſchif 
fet in Africam / vnd hat diſe ſiatt gebauwen auff ein luſtigẽ berg genẽt Cyrenen. 
Man ſchreibt vil von diſer ſtatt / wie ſo ein groſſer luſt vmb fie iſt mie bruñen vnd 
andern luſtigen dingen. Es ligen auch ſunſt etliche fürneme ſtaͤtt in diſem land⸗ 
nemlich vice/vnd Cyrene die fünffe/daruon das land Pentapolis iſt genent wo⸗ 
den / das ift/ein land von fünffftäreen. Die vierbeiffen Beronice/Arfinoe/Pros 
‚kemais vn Apollonia.Es ſchreibt Scrabo/das zů (einer zeit die ſtat Cyrene vmb 
ſich begriffen habachtzig ſtadien / vnd bar erlihehochgelerte männer gehabt. E⸗ 
haben auch die — lang vor Chriſti geburt ein Synagog in diſer ſtatt gehabt⸗ 
Die vor zeitẽ der künig von Aſſyria mit nam̃en Teglatphalaſſer mit fampt andern 
Syriern in das land ſatzte / vnd ſeind auch dabliben biß zů de m leidẽ Chriſti⸗/ wie 
dañ das Euangelium anzeigt / das Symon vo Cyrene hab Chriſto geholffen das 
Creütz tragen —* die face hinauß. Von dem Fünig Teglatphalaſſer findeſt duge 
ſchribẽ im 4. Bůch der Runig am 18. cap. So fruchtbar aber als es iſt am moͤre 
diſem land vñ dem mindern Africa/ alſo vnfrucht bar iſt es wo mã drey oder vier 
meilen von dem moͤre gegen mittag zeücht / dañ es iſt eitel ſand do / darinn nichts 
wachſen mag/jaman finde weit vnd breit nic einen baum / dann das man vnder⸗ 
weilen ein fruchtbare waſen findt / darauff die leüt wonẽ moͤgen. Diß land zeucht 
‚binden hinauß gegen dem gebirg vil loͤwen vnd waldefel. Man finde auch uber⸗ 
auß vil gifftiger würm / vnd beſun⸗ 
der (dlangenvnnönarern/vnddas 
nocbfchadlicberift,dafındema da 





See ee / _ wie Plinius fdzcibe/dasfieniche al⸗ 
GE A nn — tein menfiben vndandercchier/funs ⸗ 
der auch die ſchlangen vergifften. Sic verderben den grund auff dem fie wonen/ 
es erdoͤrren vnd erſter ben von ferner gegenwertigkeit die kreüter vnd die baͤum / es 














ſiliſcos / die ſolch ſtteng gifft haben ⸗/ 





wire der lufft von jnen vergifftet / das der vogel on ſchaden nicht dardurch fli gen 


mag / vnnd in ſum ma/ Fein ſchaͤdlicher thier wirt auff erden weder diß gefunden/ 
von dem ein gan tze ſtatt verder ben müß wo ſchon inn einem winckel verborgen 
ligt. Andere gifft ige thier toͤdten den menſchen mit anruͤren oder beiſſen / ab er dig 


toͤdt durch bloſſe gegen wertigkeit. 
te Marmaricq. * 


OD vnfernzieren wire diß land Barcha genennt / vnd 
hat ein rauch erdtrich / vnnd wohnen auch rauhe vnd 
vie hiſche leüt darinn. Dann wie ein land iſt / alſo auch 
gemein lich ſeine einwoner. Ptolemeus ſchreibt ce zů 
dem Egypten land. Die andern nennen es Libyam⸗ 
verſtand das auſſer / dann das inner Libya lige in Mozland 
Eds werden diſe drey laͤnder Cyrene / Marmarica oder Libya 
vnd Egypten geſcheiden von Africa durch das ranch vñ giff 
tig erdtrich ſo bey den groſſen Syrten ligt. Dann man mag 
küm merlich on ſchaden über land Eommen von dem kleinen 
Africain Cyrenaicam/alfo vil tieffs fands ligrdar zwiſchen⸗ 
vnd werden au) do fo vilböfer ebier gefunden. Darıumb auch 
Cie erſten Chriſten haben vnderwürffig gemacht der Alexan⸗ 
driner kirchen Egypten land / Libyam vnnd Cyrenaicam. 
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Don den land Africa. Mecccxxxri 
Aber Numidiam⸗ Africam vnd Mauritan iam / habẽ fie geordnet in die Cartha 
ginen ſer kirch. Das Alexandrin iſch biſtumb hat ſich gebraucht der Griechſchen 
ſprachen / vnd das Carthãgener der Lat iniſchen. Auctlicbenörteen iſt diß land 
crefflich frucht bar/ ſunder lich wo die Mamarice Libyewonen. Bey den ſelbigen 
iſt ein baum von dem macht man ein tranck der vergleiche ſich dem wein. Sie ma; 
chen zwo erndten / vnd wire des korns ſtengel fünff elenbogen hoch / vnd des klei⸗ 
nen fingers dick. Ein koͤrnlin gibr200.j6cew& 400. koͤrner. Vnd ſo die bauren die 
aͤcker zů richten woͤllen / muͤſſen ſie der ſchlangen halb ſtiffel anlegẽ / vnd mie laͤder 
Die bloſſen glider bedecken/ domit fie vngeſchaͤdigt auß dem feld kommen. Alſo 
ſchreibt Strabo von diſem land. EB | 
Don Amwmonis tempel im innern 

| land Libye. 
a Or zeiten iſt auch in diſem land gele 
No gen Tupicerseemp:b/ den man nen 
Y net Tomplum Dammon / das iſt 
WB) der fandigecempel/derfollvon da . 
Woho erſtanden ſein in ſolcher gjtale/ 
wie man daruon fabuliert. Nach dem Ba⸗ 
chus In diam hat erſtritten / zog er mit ſeinem 
hoͤre in Libyam. Vnnd als er in dem heiſſen 
fand groſſen durſt litt / ruͤfft er den abgott Ju 
piter embfigan/daser ihm in ſeinen n oͤten 36 
hilff kommen wolt. Do erſ chein jhm ein Wi⸗ 
der/der grůb mir feinen hoͤrnern in das erdt⸗ 
rich / vnd von ſtunden an qual herauß ein Ei 
ler brunn/daruon jederman erquicht warde. 
Do ward Bachus bewegt / vn bauwet an das 
4 ſelbig ort cin herzlichen eempel/ vnd nennt jn 
— des ſandigen Jupiters tempel / Darzů ließ er 
machen ein bild in geſtalt eines Widers / vnd gebot das jn jederman anbeten fole, 
Nun dem ſey wie jm woͤll / das iſt ein mal gewiß / das Jupiters tempel do im ſand 
geſtanden ift/erfey dahin ko mmen wie er woͤll. Dann wir finden bey glaubaffti⸗ 
gen Scribenten wieder groß Aledander vnd auch vor jhm Cambyfes mie ſo groſ⸗ 
fer můhe vnd arbeit dahin gezogen ſeind von Zileyandria, Man můß fünff oder 
ſechs tag durch eitel heiſſen [and zie hẽ / der den fůß gaͤngern die ſolen an füllen ver 
brennen wil. Baczů iſt ſolcher groſſer mangel an trincken / das man nit ein tropf⸗ 
fen waſſer vnder wegen findt. Als aber vor altenzeiten ber groß gůt in diſem Tem 
pel geopffert ward / kam Cambyſes der Künig vnd wolt jhn berauben / vnd vors 
Dannen nemmen ſilber vnd gold/ vnd edel geſtein / ſo dahin dem Abgott zůbracht 
was / das mocht der Teüfel nicht leiden / das ſein ehre do ſolt vernichtet werden/ 
darumb fahr er zů vnd erweckt ein vngeſtůmigkeit im ſand / vnd ertrenckt oder er 
ſteckt im fanddemgemelten Rünigbey fünfftzig tauſent mann Etliche jar her⸗ 
nach do der groß Alexander künig auß Macedonien in Egyptẽ kam/fiel jm auch 
ein andacht zů⸗ heim zü ſůchen den gehoͤrnten Jupiter im ſand(alſo bar man jn ge 
heiſſen / darumb das cr ſich do erzeigt hettt in der geſtalt eins gehoͤrnten Widers/ 
wie vorgemelt iſt) vnd kam zů waſſer gefaren biß zů de Mareoter fee/Prolomens 
nennt jn Mariam/ vnd ligt N gegẽ nn u Sa Er 
a ER zſter zů fůß gehnuber den sichten vnd beitlen fand / vier oder 
| — hat/můſt er zů fůßg | IE young 
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Mcceqxxxviij Das ſechßt buͤch 

fünff tag lang / do man weder waſſer noch ſchatten / baͤum oder auch graß findet⸗ 
do auch kein fuͤß tritt gefunden wirt / dem man nach zellen mag. Als nun Alexan 
der diß ort erreicht/ fand er ein wunder luſtig ort. Dañ do iſt ein dicker wald vñ vil 
kuͤler bruñen dariñ / vnd wie von vilenangeseigewirr/ift do ein wunderbarlicher 
bruñ bey des Hammons tempel / der gibt waſſer das iſt zů morgẽ law/ zů mittag 
kalt/ zů abend warm/ vnnd zů mittnacht gantz heiß. Es ließ der groß Alexander 
durch die abgoͤtttiſche prieſter fragen dẽ abgott Jupiter / ober jhm wolte zů ſtellẽ 
die herrſchafft der gantzen welt. Do ward jhm geanworcer/ Ja / er würdt ein regie 
ter werden aller voͤlcker vnd der gantzen welt. Auff das begaber Alexander den 
tempel mic groſſer reichthumb / vnd zog wider vondannen/ vnd bauwet zwiſchen 
dem Mareeotiſchen fee vnd dem moͤre die ſtatt Alexandriam / oder wie die andern 
ſprechen / er erweitert ein alte ſtatt / No genant / das ſie in jhre m vmbkreiß begriff 
18o. ſtadien / vnd nennt ſie nach ſeinem namen Alexandriam. 
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Von den land Africa. Kdccerrtit 
Gsgypten land. 


re + LT dcn gantzen vnd weicen land Africa/das gerbeile wirt in fo vil be⸗ 
Er funderc kunigreich/ prouintzen vnd landſchafftẽ / iſt kein edler/ aͤlter 
A vndfruchebareriand/jadasauch beſſer mir ſtaͤttẽ beſetzt iſt dañ Egy⸗ 
| MN pten Es wiregefchesedasälceft Einigreibaufferdenacbdem Fünig 
NEED eich Aſſyrie. Dann zů den zeiten Abrabam/der ungefährlich 942. jar 
nachdem Sindfluß ift gewefen/ hat Egypten land ein Fünig & Rat or 
Bach der Geſchoͤpff am 2. cap angezeigt wirt / vnd haben die Egypter jge en 
Pharaones geneñt/wie die Kömer die jrd Keyſer neñen. Das aber diß Rand alſo 
bald auffgangen iſt vorandern laͤndern in gewalt / menge der een ſtaͤtten vnd 
retchehuftien/ift kein andere vrſach / dañ das es alſo überſchwẽcklich frucht bariſt⸗ 
vi hangt feine fruchbarkeit an dem waſſer Nilo / das alle jar überfiönt das Sant 
erdtrich/ wie ich bie vnden anzeigen wil / dañ es regnet gar ſelten in Egyptẽ land⸗ 
ja wie Plato ſchreibt / man hat nie geſehen das es in Egyptẽ geregnet hab / (under) 
der lufft iſt allweg da heiter vn wol temperiert / ſo gibt das groß waſſer Nilus dem 
erdtrich feuchte gnůg / darauß ein ſolch groß fruchbarkeit des in Egy 
pten zum offtern mal korn iſt erfunden worde wan in allẽ laͤndern groſſer hunger 
iſt gewefen. Daszeige vns nit allein die Bibel an / ſunder auch andere hiſtorie Da 
her iſt es auc ko mmen das man geſagt hat / Egypten ſey gleich wie ein korn hſeür 
der gautzen Welt. Dieweil es geweſen iſt vnder der Roͤmer gewalt / haben die Roͤ⸗ 
merkein reichere prouintz gebabe/befunder des korns halb / wiewol es nic minder 
ein ſaͤlig land iſt der weyd halb / des weins halb / des koͤſtlichen blůmen vnnd wol⸗ 
ſchmedenden dingen halb. Solche frucht barkeit wirt auch geſpürt in den Egypre 
ſchen weybern/ Dann wo in den andern ländern die weyber zů felsamen zeiten ein 
ʒwilling bringen / iſt das in Egypten ein gemein ding / ſte bringẽ nicht allein zwil 
Ung ſunder zum offtern mal ein en ———— Her * Bl —* 
— ñ ein kind am achtẽ monat an Bine 
gefährlich dingiftwanein Er felcenbey leben /alfo darge 
gen iſt es inn Bgypten cin 
heilſam zeichen des lebens. 
Diſer groſſen frucht bar⸗ 
keit halb haben jhnen die 
Egypter zůgeſchribẽ / das 
die erſten menſchen vnnd 
thier bey jhnen erſchaffen 
ſeind. Sie woͤllen auch das 
bey jhnen erfunden fey der 
/ — aͤzů ſen das korn vñ 
EA andere früchten/ vnnd die 
FG ZN SSttinderfrücheen/fo die 
Ze WFT Römer Cererem beiten / 
* — £ 






















nennen fie Yfidem/ vnnd 
— eh / ® jren beider nennen fie Oſi 

ſprechen das Chamefes hab geboren Dfirim vnnd Iſidem / vnnd die 
nes baben einander zů der eh geno mmen. Vnd als Iſis herr gefun⸗ 
den Eorn/dasim feld von jhim ſelbs was auffgangen / gedachte ſie jhm nach wir es 

⸗ nf nieffen möchte vnnd brauchen ʒů auffent haltung feiner natur⸗ J 164771 
 wieeresbehalten möhe/pnnddnschdenadergang mehren oder 4: lee 
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Das ſechße bch 


Vnd do ſie es mit ſampt jtem mann erfunden het/zog 
u Dfieis in das lad Pale ſtinam / vnd darnach mallan 
dere Laͤnder wo menſchen woneten/unnd lerce die wie 
man das korn bauwen ſolt. Der Chameſes von dem di 
ſe geſchwiſterten kom̃en ſeind / iſt geweſen der dritt fun 
oe micnafiienCham/dem Egypten land vnd Afr 
azůt heil ward. Etlich ander nennejn Jupiter / vnd 
feinen fun Oſirim neñen fie Dionyfium dan Dio auff 
Griechiſch iſt Jupiter/ vnd Nyſa iſt ein fEasr geweſen 
darinn Dfiris geborn oder erzogen iſt / gelegen in dr 
frucht baren Arabia. Dondifem Oſin ſol auch koſnen 
fein der ſtarck held Hercules / daruon man fo vil fabu 
| Liere/wiewol vil Hercules gewefs feind/aber difer hat 
ee — u die andernallüberrroffen. ts was zů ſeiner zeit die 
— — Welt noch gar rauch vnd vngeſchlacht / man braucht | 
MAbdonochkeinereyfen waffen oder gewehre/funder jre harniſch ware chier heürs 
vnd je gewebr bölgen Eolben Vnd da Fompt es ber / das Hercules mit feine Eols 
ben gemaler wire Es hetten die Griechen lan $ bernac auch ein Nerculem aber 
sebrauchteineyfenEolben/ond zog durch die welt / vnd was niemand mochebres 
eben oder machen/das vnderſtůnd vnd volenderer.Aberdie heilig geſchrifft ſagt 
nichts võ diſen Herculeſſen⸗ ſunder ſtelt vno ein Samſon für au gẽ/ der was auß 
funderliches krafft Gottes alſo ſtarck / das jm nie mand zů kom̃en mocht. Ich wil 
aber da nic verneint haben/ das Bote vnder den Heydennirauchecwä fein krafft 
erzeigt hab mit dem oder diſem Hercule /wie die geſ chrifft auch ein ſolchen helden 
anzeigt / ð ein geborner Paleſtiner was / vnd mit dem Dauidein kampff beſtůnd/ 
aber er lag vnder. Deß gleichen ſchreibt Moſes Deur.. von dem Bin ig Og/des bet 
neün elen bogen lang was vnd vier breit / daruon die Heydẽ nichts gewißt haben/ 
anders fie hetten injren gefi chrifften noch mehr Hercules geſetzt. 


Don gelegenheit Egypten lands 
vnd ſeinen ſtaͤtten. 


S woͤllen et liche daß das gantz Egyptenl and 
vor langen zeiten / das iſt gleich nach dem 
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fluß/fey ein moͤre gewefen/aber das waſſer Ni 
lus hab es mit ſeinem ſchleim vnnd grund ſo 
es jaͤrlichen mit jhm bringet auß dem innern 
a Fa | Morenland/außgefüle/onnd zů wonen geſchickt ge⸗ 
macht. Vnd das gibt auch ein gůte anzeigung das et⸗ 
& was an der ſach geweſen fey/ das diß Hand gerings 
vmb vil tieffer ligt weder andere vimbligendeländer/ 
wieichhiefornenbey den land Cyrene auch gemelder 
hab. Es wird auch vmbfangen mit fand möre vnnd 
bergen / das man on große muͤhe vnd arbeienicht wol 
| mag darzů kommen. Gegen Mit nacht ſtoßt es an 
das Mittellaͤndig vnd vngeſtuͤmig möre/ond gegen 
Auffgang iſt das Rot möre/aber zwiſchen dẽ Roten möre vnnd dem Mittellan⸗ 
digen moͤre / das nun nicht ein groſſe weite iſt / ligt ein rauch gebirg / darüber man 
ſteigen můß ſo man auß Egypten zů fůß gehn will in das ſteinecot Arabiamoder 
aleſtinam Gegen Nidergang wirceo viifangen mie hohen bergẽ vnd auch mie 
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Don demand Africa. Mecccexli 
nem fand moͤre / vñ wo das ſelbig in Marmarica auff hoͤrt / geht an ein weit ſüumpf 
fig vnd pfützig feld bey dem Mareotiſchen ſee. Aber gegen Mittagwirt co geſcher⸗ 
den von dem Morland durch hohe rauche vnnd ſchrofechtige felſen/ durch welbe 
der groß Nilus mir grauſamlichem geſchrey vnd groſſem wären falt / vnd die Coſ 
mographen daſſelbig ort nennen Cataractam / do niemand durch faren mag. Diß 
feind die fürgewehr des Egyptiſchen Künigreichs / vnd gleich ale naturliche graͤ⸗ 
ben vnd mauren/aber haben es nicht allwegen mögen beſchützen wider den feind/ 
wie dann kein künigreich noch ſtatt auff erdtrich ſo ſtarck je geweſen iſt / ſie iſt ero⸗ 
bert vnd vmbkert worden Dan es iſt nichts hie auff erden das cin ewigen beſtand 
möge haben. Sitten mal das vrteil über denmenſchen gefelt iſt / das er feiner ſünd 
halb zůgrund gehn vnd ſterben můß / der doc ein Herr iſt geſetzt über alle andere 
Creaturen/můß mit jm auch fallen / brechen vnd zů grund gehn alles was jmvn⸗ 
derworffen iſt / durch jhn gemacht vnnd auff gericht wirt. Alſo ſehen wir daß das 
mechtig Runigreich von Aſſyria mit der groſſen ſtatt Nin iue zergangenift/das 
gewaltig KReichvon Babylonia mit der ſtatt Babel zergangen vnd verruckt wos 
den. Die Statt Rom mit jrem gewalt iſt auch zergangen. Jeruſalem mit jhrem 
mechtigen Reich iſtzů nicht worden. Der pracht Cyri iſt gar erlegen. Die hof⸗ 
fart des groſſen Ale vandri vnnd ſeiner Griechen hat vor langen zeiten ein end ge⸗ 
nommen. Alſo mag ich ſagen von Carthagine / vom künig Dario/ vom künig 
Cyro/vnd jren Rünigreichen Media vnd Perſia. Des Egyptiſchen Soldanen 
gewalt hat auch ein end genommen/ der Türck hat es alles vnder ſich bracht / aber 
wirt auch nit lang beſtehn / vnd da wirt kein ſtercke / rat hſch lag noch weißbeichelf 
fen wider den rath Sottes. Alſo hat Egyptenland nit mögen helffen ſeine natür 
liche wehre / die mechtige Fünig/groß vnd vil ſtaͤtt / ſunder iſt zum offtern mal vn 
der den frembden gewalt kommen. Dann zů den zeiten do Ezechias regn iert bey 
je i — den Juden / kam Egypten land vnder des 
Moͤrcn land. Darnach do Cyrus von Perſia 
| im vnderwarff Mediam vd Aſſyriam / vnd 

N das groͤſſer ebeildes vord ern Aſie / überwand 
Sal er auchden hoffertigẽ künig Seſoſtrem / vnd 
AED | eroberedas Reich von Egypren. Aber nach 
mals als Darius Not hus die Monarchey in 
Aſta verlor / wurffen die Egyptier wider auff 
ein künig / vnd waren jm vnderthaͤnig biß zů 
den zeiten des groſſen Alexandri / d as nun vn 
gefaͤhrlich bey vier hundert jar vor Chriſti ge 
durt iſt geweſen. Da aber der groß Alexander 
ſtarb / vnd die fürſten feines hoffo vnder ſich 
theilten die eroberte Monarchey/ ward dem 
ſun Ragi/mirnafhicn Ptolemeo/zůt heil E⸗ 
gypten land / vnd blib auch diß künigreich vn 
der den Ptolemeis bey zwey hundert vñ fünff 
vnd neüůntzig jar/ biß zů der künigin Cleopa⸗ 
tra/ die ſich erroͤdt mie ſchlangen gifft / do fie 
jrer tyranney balbin gefaͤhrligkeit des todts 
was. Nach jhr beſaſſen die Römer Egypten 
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* dem Rünigreich ein Prouintz / vnd behielten esauchbbiß zů dem jar C bris 
fli 619.90 fielen vonder dem Keyſer Heraclio die Saracenen darein / vnnd mar 
" un | men «6 





Land/vnd festen ein landuogt darein / mach⸗ 
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Mcccæli Das ſechßt bůch 


‚men es ein / ſetzen künig darein die nenten fie Sultanen /das ſeind gewalt haber⸗ 


dann Br ® Soltan in Debraifcher /Chaldaifcher vnd Arabiſcher fprachen heißt 


cin gewaltigen/ daruon in vnſer Teütſche ſprach auch kom̃en iſt das wort Schule 
lange 


heiß. Alſo haben die Mahometiſchen oder Saracenen behalten das land eit 


’ 














zeit biß zů dem jar Chriſti is17. oder vmb die ſelbige zeit / do hat der Turck den Sͤ 


ſtaͤtt halb des Egyptiſchen lands ſoltu mercken/ das es vor zeiten alſo wol erbau⸗ 
wen iſt geweſen / das man darin gerelet hart is oo0.fläre vnd nam̃ hafft iger flecken 


vonder wilde doch die fürnemſten feind geweſen Memphis/Eliopoiis Delufiaz >. 


Tanaisınd2llepandria/wiewol Alexandria lang nach den andern erbauwen iſt. 


Eliopol is. 


ſtatt/ gebauwen worden/ vnd iſt fo groß geweſen das jr rinckmau⸗ vi 
SW fich begriffen bar i40 ſtadien / vnnd har gehabt ioo.porten, Dohaben 

voraleenzeiten die kůnig hoff gehalten. Die Griechen haben dife ſtatt 
Thebas genent / vnd die Hebreer On / wie man in dem Propheten Eʒe 





IN 
a 


or 


chiel fiadt Aber Prolomeusderin Egyptẽ gewöc harcrlibhunderr jar vor Chri 


ſti geburt/ macht zwo ſtaͤtt auß On vnd Eltopoli/wie das fein Cofi mgraopheyan 
zeiget. Strabo ſchreibt von difer ſtatt/ da⸗ fie auffeinemerfcbücren bühel ligt / vñ 


hat gehabt ein herrlichen tempel / gebauwen zů ehren der Sonnen. Eo haben ſich 


auch etwan in diſer ſtatt gehalten die abgoͤttiſchen prie ſter / die Philoſ. ophy vnb A⸗ 


ſternuß/ er kent er das leyden Goctes/wieer ſelbs nachmalsbek 
Chriſten glauben beEere ward/pnd biſchoff zů Achen in Griec 


Mem 
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J —** vn a NVA 
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ent hat / da er zum 
hen Land ward, 


Alkair. 






















rio /oder wie jn 
WB die andern nen 
Fuen Dgclous/ 
BY bare gebauwen 
die mechtige groſſe Statt 
Memphis / die zů vnſern 
Zeiten wirt genennt Meſ⸗ 
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pordrige wonung ů Che bis / vnd haben ſich geſetz in die groſſe ſtatt Memphis/ 
haben do hoff gehalten/ biß die Scare Alexandr ia von dem groſſen Alexandroer⸗ 
rn J | bauwen 


u Ondem KRünig Buſir is iſt die ſtatt Eliopolis / ʒů Teütſch Sonnen 


Gdous der Rü 


A ER a — er / an ein trefflich wol ge 
Sarg. Sn NASEN N legen 022 / nemlich do dee 
fl = RN 65 = > ER a — z \ RR N 
RN N \ Nilus fi anfaber zů 
DRS, NISEN.. NV: Zi * — — — 
BAD LE IE theilen in vil fluͤß / vnnd 
ea Nr BIN IT en degen dem 
Sa ah > er REN Par gefblagen gegen der 


| 


tan darauß verdiungen/pnd das land vnder feinen gewaltgenofiicn/wieihdas 
bi forne bey dem Türdifchen Reyfer Zelymo gnůgſamlich befchriben bab.Dee 
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Don dem land Africa. Mcccexliij 

banwen oder erneüwert ward. Gegen diſer ſtatt über ligt die groſſe vnnd mechtige 
ſtatt Babylon/die 43 onfern zeiten Cair vnd Alkair wire genennt / vnd ein fitʒ ge 
weſen iſt der Sulbanen/ ſo nach dar Koͤmiſchen regierung in Egypten erſtanden 
ſeind. Don diſer ſtatt anfang ſchreibt Strabo alfo. Babylon die etgentlteh in Ara 
bia lig (dann fie ligt fiber dem waſſer Nilo/ der nach etlicher meinung Arabiam 
ſcheidet von Egyptendiſt ein Caſtel von natur wol bewaree/ vnd gebauwen von 
erlihen Bahylonyſchen männern/die von Babylon an diß ort gezogẽ ſeind / vnd 
vonden Egyptiſchhen Künigen erlangt daein wonung zů machen. Diſe ſtatt hat 
mit der zeit alſo zügenommen/das fie weit über die ſtatt Memp his tft, Vnd dies 
weildifeswo ſtaͤrt gegen einander ligen / vnd der Nilus zwiſchen jnen laufft / wer⸗ 
den ſie offt für ein Farce geachtet / vnd etwan die neiiw Babylonia/ etwan Mems 
phis / vnd et wan Cairum genennt. Es ligt ein ſchloß ins der ſtatt Alkair auff ci» 
nem bühelin/ iſt vngeferlich ſo groß als die ſtatt Vlm / aber der ſtatt circk wirt in 
feinem vmbkreß geſchetzt auff zwoͤlff oder viertzehen Teüſcher meyl / vnnd des 
volcks iſt ein ſolche groſſe menge darinn / das es vnglaͤubig iſt zů ſchreiben Es iſt 
aller ding ein ü berfluß do / außgenommen das holtz / das man do nach dem ger 
wiche verkaufft. Im jar Chriſti1476. was ein ſter bẽd zů Alkair der waͤret drey mo 
nat / vnd ſtur ben etwan auff ein tag zwentzig tauſent menſchen / darnon leichtlich 
abzůnem men iſt die groͤſſe diſer ſtatt. Es ſeind bey acht tauſent menſchen in diſer 
ſtatt / die al lein mir kaͤmelt hieren waſſer von dem Nilo inn die ſtatt tragen zů ver⸗ 
kauffen/ vnd den mehrentheil die gaſſen damit zů be gieſſen / vnd den ſtaub zů le⸗ 

| 7 gen, Inder State Memphis haben die Egy⸗ 
>| prier von alten zeiten ber geehret für Gott ein 
Erier/onnddenhabenfie genenne Apim/der 
was beſchloſſen inein getter / vnd vordem gets 
ter was ein groſſer hoff / inn dem man den Och⸗ 
ſen ließ gehn / ſo etwan ehrl iche frembde Bilger 
SIR | |kamen. Vnd wann der Ochß zů wild oder geil 
= 53 | bieauffen wolt weeden / trib man jhn wider ing 
Sl feingemad. 






Von den hohen auffgericheen Seillen Ep 
pten lands / Pyramides genant. 


Z, Icht ferr vonder ſtatt Memphis ſeind auch geſtanden auff einem bühel 
—* die groſſen Pyramides oder viereckicht ſeülen/ die vnder den ſieben wun 
derdercken der Welt ſeind gezelt worden/ vnnd ſunderlich ſeind zwo ſo 
IN hoc geweſen / das ein jede in jrer höhe hat ge habt ein ſtadiẽ / das iſt ioi5. 
NX ſchritt. Sie waren viereckicht / vnd geordnet zů begraͤbnuß der Künigin 
Ho Egypten.Plinius ſpricht das hie ſeien geweſen ein toͤrechtige vnd uͤppige er zei 
gung / vnd ein lautere hoffart der Künigen in Egypten /darmit fie haden woͤllen 
jereihehumb vnd groß gelt der Welt anzeigẽ. An der hoͤchſten hat man zwentzig 
jar gebauwen / vnd ſeind der werckleüt geweſen drey mal hundert tauſent vnd ſech 
tig taufent man. Die ſtein bar man bracht auß Arabia. Sie was viereckecht / vnd 
becr ein ſeiten s83. ſchůch in der breite / vnnd ſtůnd ein Brunn darin der was ſechs 
Ind acbisigelenbogen tieff· Es iſt ein vnauß ſpraͤchliher koſten darauff gangen⸗ 
I mte ein verzwundern wie der X ünig ſolchen koſten here ver moͤcht. Aber 





überdommen/ 


Alkais 


Apis der ® 


gypter goti. 
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Pyranides 


Rodepbr eig 
mechtig hüre _ 


warın manwilanfchendie hůr Rodopen / die mit jhrer hůrerey ſolch groß gůt hat 
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derer Das ſechſe büch 
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ü berkommẽ / das ſie vermocht 
| zit bauwen den mindern Pyra 


men 


—— — Fe — "7: 









A midem / der hübſcher unndan 
ſichtiger was dañ der geöffer 7° 
— = wirdt es kein wunder fein das 
A == der künig etwas mehr vermoch 
— —— te. Weiter iſt hie ʒů wiſſen / daa 
— in Egypten in der ſtatt Meras 
| N — 
[ER — clea geſtanden iſt das wunder⸗ 
IC.à — barlich Werck Labyri 
ee) arlich Werd Kabyrinchus 
N ——— /das alfo manch vers 
N i IN ———— genannt Rn o man ver 
ME N Fan wiclergäng vnd ſchlüpff hat / 


vnnd alſo vil jtiechtiger vmb⸗ 
gang vnnd thuͤren/ das kein 
menſch der darein Folien was 
durch fich felbe wider darauf 
kommen mochte. Es was dm 
erefflich koͤſtlich vnd wunders 
NE barlih gebeüw gefege auf 
3 groß feitlen/ vnd waren fo vl 
heimlicher gäng vnd gemach 














begriff aller Egyptiſcher göre 

ter tempel / darzů het es wun⸗ 

Mm ver ſchoͤnübergebeüw vnd pal 
Jlaͤſt / züů welchen man ſteigen 


— I 
S RS S WF | 
IN - 


ten die iñere ſeülen bildnuſſen 

Wu derÖscrer vnd der Künigin 
FI, DB N price groffer kunſt gemacht. Et 
ET, TS lidegemachwaren dermalfen 
TE HS) 3ügericht/ wann man jrerbür 

UHREN Se 


Ä u aufft het / hoͤret man ein graue 
ſams donnern vnd klopffen. Warzů diß ſeltzam werck endlichen gemachtſey⸗fin⸗ 
dee man nicht geſchriben / dann das etlich ſprechen es fey des Einige Mot herudis 
hoff geweſen. Etlich ſagen es ſey des künigs Meridis begrebnuß geweſen. Die drit 
ten ſprechen es ſey der Sonnen tempel geweſen. Nach der form difes Labyrinths 
hat Dedalus auch einen gemacht in Crera/aber hat kaum den hunderſten theil er⸗ 
folgt. Darnach iſt einer gemacht worden jn der jnſel Lemno/ vnd einer in Italia 


















F 


den macht Porſena ein künig des lands Hetrurie zů feiner begraͤbnuß / der was ſo 


gar verwickelt / das niemand mocht darauß kommen / er het dann ein Flügelegarn 
für der chür gelaſſen / vnd den faden mit jm hinein gezogen. Wiedie ſtatt Alkaie 
vnder den Türcken kommen iſt / hab ich gemeldet hie fornẽ bey dem Turck ſchen 


Von dem kraut Balſamo. 


St auch hle zů mercken / das man allein in Egypten vnd ſunſt an keinem an 


| keyſer Zelymus, 


2 67 Pern oseinallee Welt findt das edel kraut Balſam / daruon man macht das 


Eöftlich 


1 
J 


dariñ geordnet / jaes herteis, 
weiter vogteyen heüſer / vnnd 


müftoo ſtaffeln hoch. Es het 
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n den lindern Africe. Mecccxlv 


koſtl ich vñ edel wolriechend balſam oͤl. Sein form vndge⸗ 
ſtalt iſt anzůſehẽ gleich wie d mairõ. Dañ es hatt läge ſteg⸗ 
lin vñ kleine bletter darã / die ſeind formiert wie die mais 
ron bletter / vnd ſein ſtüdlin wirt nit groͤſſer dañ eins elẽ⸗ 
bogẽ hoch võ ð erdẽ. Es ſchreibt Dioſcorides / dʒ diß baͤum 
lin alle in im Judiſchẽ vnd Egyptiſchen land wachßt / hab 
bletter gleich wie rauten / aber ſeien etwas weiſſer / vñ blei⸗ 
ben ſum̃er vñ winter grün. Soma das oͤl 08 ſafft darauß 
haben wil / verwũdet man dz baͤumlin ein wenig mit eim 
— meſſer / vñ als dẽ tropfft ð edelfaffe darauf / vnd der wire 
= Ge genent opobalſamum / vñ übersriffe weye feiner guͤte den 
balſam / den ma darnach auß den aͤſtlin truckt. Sein ſamẽ iſt rot gleich wie die rin 
den an ſeinen aͤſt lin / vñ ſchmeckt auch nach dem ſafft. Der garten darin das kraut 
wechßt/ ligt zwo klein meilen fer: von Alkair gegen Syra vñ heißt Materia / iſt 
beſchloſſen vnd mit eim huͤter verwart / vnd wire niemandt darin gelaſſen er gebe 
dan gelt. Mã laßt auch niemand etwas daruon brechen / dan wasim rate die 
frebden e twan hetmlich abzwickẽ. Die vor 200.jaren in diſem gartẽ ſeind gewefen/ 
ſchreiben daruon / dz 5.beunnendarin ſeind / domit man den garten befeüchtiget. 
Sein ſtüdlin wirt über zwen elẽ bogẽ nit hoch / vnd feine bletter ſeind wie klee blet⸗ 
ter/ vñ fo ð merz haͤrzů fart / hat man gar groſſe ſorg darzů / biß man dz oͤl geſam⸗ 
let. Dan ſo macht man klein ſchnitlin in dz ſtüdlin / vñ bindt vnð dẽ ſchnitt baum 
wollen vmb das ſtüdlin / domit Fein tropff verlosen werd / vñ ma henckt ein ſylbe 
rin geſchirlin vnð das wündlin/darin die tropffen fallen. Vñ wã es auff hoͤrt tro⸗ 
pffen ſchneidt mã die ober zweiglin vnd ſeüdt ſie im waſſer biß dz oͤl ſo noch darin 
iſt haͤrauß kompt / dz ſchwimpt im waſſer embor vñ wirt dar ob genõmen / vnd iſt 
euch koſtlicher balſam aber iſt de erſtẽ nit gleich weder inn der farb noch im werr. 
Der erſt iſt ſo krefftig dz er ein jetlich fleiſch / das domit über ſtrichen wire /bebale 
Large zeit / das es nit ſt inckend oder faul wirt. Es iſt weiß aber der and rorfärbig. 
vn seüche ib auff ein ſchwertze. So man des erſten ein troͤpflin in die hand nimpt 
ſchwitzt er durch die hand vnd wirt gefunden im gegenheit der hand. Zuͤ vnſern 
zeiten pflantzet man diß kraut auch zů Alkair in der ſtatt / vnnd was ſunderlich 
reicher burger ſeind flißend ſich es zů haben in jren gaͤrten. 


Perſier moͤr / in Sicilier moͤr / vnd in dem Gallier 

moͤr nit ferr vonder ſtatt Maſſilia / findt man Coral⸗ 

led gewechß hat ein ſollichen vefpzung. Es wachßt im 
moͤre ein reiſicht oð ſtaudecht kraut / das iſt im waſſer 
\ıı NY? I ganız weich vnd oͤſtich / vnd fo mã es mit eim garn oð 
mit eim ſcharpffen eyſen haͤrauß zeücht / wirt es von 
ſtund an rot vñ verwandlt ſich in ein ſtein. Vnd ie roͤ⸗ 


SR, N IN ter es iſt / ie hübſcher vnd beſſer es iſt. 

E von Peluſium Damiata. 

* lus hat veil außgeng in das moͤre / wie das die landtafel an 

en ne Bar ein ie der außgang fein befunder namen. Der erſt vnd nehſt 
bepdembeyligen land heißt Peluſiacum oſtium / vnd die ſtatt nach darbey 


* 


gelegen har vozzeiten vonn diſem fluß Peluſium geheiffen/ aber zeiten 


Von den Corallen. 
AN ° N \ N SarT/EBype? lãd ſundlich in dErore moͤr / vñ in dem 


Sy 
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Das ſechßt buch 


vil vnglaͤubigẽ dar in fraw vnd mann/dieübzigenabercriben ſte zů der ſtatt hin 
Ruß vnd beſaſſen ſie die ſtatt zwey jar. In mitler zeit wurdẽ fies raht/ wie fie den 
aracenen möchten widerftand chin /zugen hinauf an ein beſtimpt ore Ynnd 


lum falc. Als aber der Suldan der Chriſten rathſchlag vernä/ ver 
Arabiſchen waſſer feinen lau ff zwiſchen den bergen/dases fidPhob ſchwelt iu ei⸗ 


nem thal / vnnd do ſich der C hriſt· n laͤger gar nichto beſorget / ließ er dem waſſer 
wider feinen gang/das fiel mi ſolicher vngeſtuͤmigkeit in der Chꝛiſten laͤger/d 


vich vnd menſchen tieff im waſſer ſtůnd / wußten nit wo auß hin ſie fliehen ſolten 















heißt ſit Damiata⸗ vnd vmnb ſret willen 
haben die Chriſten vor ,oo,jaren mic bern 4 
Suldan vil zancks ynnd kriegs gehabet⸗ 
m | gleich wie auch mit der ſtatt Terufalem ' 
Lnderlich an no Chziffii:ns. do die Chris © 
— —9 ſtenn hetten verloren dao heiligland fis 7 

Y gen die Tempel herzen vund die & ittel 
Wherren vonn Jeruſale m mir fampe gro 
W fem Chriftenn volck zü der ſtatt Damis 
Aart/die ein zůnemen. Vnnd doficandas 
Serie potcbes moͤrs fiir die ſtatt kamenn / wag J 
—— cin groſſe ketren am dag port gefpannen? 

das ſie nit mochtẽ zů der ſtatt ſchiffen/ biß fie die ketren zerbrachen/ vñ do kamẽ ſſe 
zů einem groſſen rhurn / der ſtand im waſſer vnd verhindert fie aber mal / das ſſe 
nicht mochten fürfaren. Do richreren fie in jre m ſchiff auff ein hoͤltzen thurn/ vnd 
vnderſtünden dar auß den gemelcen thun ʒů erobern / aber ca füle jnen zů m er⸗ 


ſtopfft er dem 





Do batten ſie den Suldan mic groſſem ernſt / er ſolt ſie bey leben laſſen bleiben fo 


wolten fie jm die ſtatt Damiarwider übergeben / wie dan auch geſchah. Daruach 
anno Chriffir.49.überficlen die Chꝛiſtenn noch ein mal di⸗ ſta 


er/abermochten 


die eroberte ſtatt nit lang behalten Danes Eamdce Suldans ſun vnd zertrent * 


der Chriſten hoͤre / vnd ſchlůg ſte auß dem land, 


Ba. Arſinoe. | ? 
ar FelkateC wie Serabo ſchreibt ) hat vor langer zeie Corcodilftatt geheiffen‘ 
Danndie Egypter habenan difem ort funderlich vererer das vngeheüwer 
cthier Crocodil/haben es für heilig ge habt 

die ſein gewartet haben vnd dasernere. Sie babenjm zů effen geben broe/fleifeh/ 
wein vnnd andere der gleichen ding ſo die bilger dahin bracht habenn dem 
zů opfern. Daruon ſchreibe Strabo alſo / der es zů ſeinen zeiten auch) 


leüt dahin ko mmen / vnder woͤlchen was ein trefflich mann der eins groſſen anſe⸗ 
hens was / der hett mit jm m bracht ein kůchen/ gebraten flei ſch/vnnd ein fleſchen 
volgůtes ſuͤſſes weins Onnd nach dem di⸗ prieſter vns hetten gefuͤrt an den fee/ 
in dem ſich diß chier ſtaͤts halt/ vnus zů zeygen ſeine heyligkeit⸗ funden wir das 


| grauſam thier an dem geftaden des ſees / vnnd erlicheder prieſtern RR im Rn 
dar An | | | | ei mau 


vñ im ſunderlich prieſter gehalte 


thier 
heym 
geſůcht hat. Als jch an das ort kam diß thier zů beſe hen/ waren auch ſ unſt andere 
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Von den laͤ 
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ein maul dan ſie hetten es gantz zam gemacht / die andern ſtieſſen jm in rachen 


das brot/den braten / vnd den ſuͤſſen wein / vnd als cs dis alles verſchluckt hett/ 
ſůr es über den fee an die andere ſeyten. Dißthier wire ſunderlich in Egypten 
jm waſſer Nilo gefunden / vnd auch in India jm waſſer Gange/ eg bat vier fuß/ 


€ 
nnd kein zung/die an dern ſagen es hab vnden ein Kleine und friße die men⸗ 


ſchen vnd das viech / halt ſich mer jm waſſer dan auff dem land / vñ das ein wun⸗ 
derbarlich ding iſt/ es kompt voncinemey das iſt ſo groß als ein ganß ey/ vnnd 
wechſet nach vñ nach das es zů letſt achtzehen elbogen lang wire / ett lich ſchreiben 
von22.elbogen. Sein haut iſt ſo here von der ſchuͤpen die darüber ghan / das mars 
mir keiner buchſen dardurch ſchleſſen mag. Die ſchiffleüt ſo auff dem Nilo faren/ 
müflen fin gar wol fürſe hen vor diſem chier / deßgleichen die fůßgenger die ne⸗ 
ben dem No über iand lauffen / das fie nic von jm erſchnapt werden / befunder 


zů ſummer zeiten. Zů winter zeiten bleibt cr vier monat on geſſen. Man ſchreibt 


auch) vonnibm/wanteseitimenfchen freſſen will/ weyner es vorhin das jhm bie 
träherwabbäclanffen/daraußdisfprichworrerwachfen it. Es feind Crocodils 
lenträberen. Vnd das braucht man [d eins weiner /oder ſich traurigerzeiger vñ 


ghat doch nit von hertzen. Es ſchreibt Plinius/das an diſem thler der ober vnd | 


nircder vnder Eyfelfich bewegt / wann es den rachen auff ſpert. Es ſeind auch vor 
zeiten leüt in Egypten geweſen die haben Tentiriten geheiſſen /die bat dis thier 
Zar ſeer gefoͤrcht. Dan ſie giengen oner ſchrocken zů jm / vnnd erſchreckten es mitt 
ſhier ſtimm / das co auch) vonn forcht den verſchluckten menſchen wider gab jhn 


zii begraben. Sie dorfften jhm ein zaum in das maul legen vnnd auff es ſitzen vñ 
über waſſer faren. 


— Alexandria. 


Se hatt diſe ſtatt den namen lberkommen von dẽ groſſen Alexandro / der fie | 


Eerbauwen vñ erweitert hat / vñ zů letſt auch da iſt begraben worden. Dann 
daer zů Babyloniain Orient geſtarb/ward fein leib durch Prolemenm den 
fürſten ſeines hofs gen Menphim gefuͤrt / vnnd nach wenig jaren von Menpbi 

gen Alcpandıtam Le bare dife ſtatt in jhrem circk 30. fEadien vnnd vorhin No 
geheiſſen. Doch aber der groß Alexander ein ſunderlichen luft dar zů bat gehabr/ 
hatt jon nichts anders darzů bewege / danndie hübſche — gelegen⸗ 
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Das ſechßt buͤch 





beit ſo zů waſſer vñ zů land. Auff iner ſeiten hae fe ; j 


4 das moͤr vnnd auff der anderẽ den fer Mariam o⸗ 
der Mareotim / der faſt groß iſt. Es kommen auch 


Er | 
flüß Darin außdem waſſer Nilo das vonn Ale xan⸗ — 


— in das rot moͤr / vnd darnach in yndiam. Abere⸗ 


EN] gen mitnacht hat dife ſtaet gar ein hüpſch pore im 





en 


gar gefaͤrlich zů faren ſcind⸗ vnd das von wegen der groſſen felſen ſo jn waſſe It 


gen / darumb auch Ptolemeus Philadelphus KRün ig in Egypten ließ auff di⸗ ſey⸗ 


RE SER eh 
— noͤre die iſt gebogen wie ein balbercirckel/ ynd dar⸗ 
er h Ze — jnſel ae * DS — 9 BR 4 | 
—— — — gals ein land gewere diſer fEaer. ievefchleüßegae 
nache bife porten / das zů beidẽ ſeiten enge geng von dem moͤre zů der ſtatt gan die a 
Er 


N 
* 
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Sa S dria dur h Dife fee vnd durch den Nuum tr 
AN mag in Alcair/ vnd von danıen über land Fomme 


ei 


| 
| 
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ten daman von Egypten in Syriam ſchiffet auffrichten ein trefflich hohẽ churn —* 
vor weiſſen ſteinen/ vñ verordnet bey nacht daran ff zů machen groſſe feür/ damee 


die ſchiffleüt gewarnet wurden zů vermeiden alle geferlichkeit Vnd diferchueg 


wardinnahkommenden zeiten Dharos genent / vund von jm werden auch alle 


thürn die zů ſolchem dienſt geordner feind alſo genent / wie mandannjbrenvil 


hat an den ſtetten die am mre⸗ ligen vnd ein geferlichen zů gang haben, Etlich 
jar haͤrnach dadie Künigin Cleopatra regniert in Egyptẽ/ ließ ſie die jnſeln Pha⸗ 
ros hefften an der ſtatt bodenmic eim ſtarcken dammen / welcher danß genañt 
ward Heptaſtadion / dann er wae ſieben ſtadien lang / das iſt 875. ſcheitt dz man 
auß der ſtatt zů fůß ko mmen mocht biß zů dem gemelten thurn. Wie trefflich a⸗ 
ber diſe ſtatt zůgeno mmen hatt nach jhrem anfang durch die groſſe gewerb ſo dar 
in erſtanden/ mag nit außgeſprochen werdenn. Dan fie iſtein mittel geweſen 
Indie vnd Europe. Waͤs koſtlichs in India wachßt von gewürtz vnnd wolrie⸗ 


dria / daruon die Sultanen ein onaußprechliche nutzung gehabt / vnnd die ſtatt 
mic heuſeren vnd anderen gebeüwen alſo geziert worden/ des man weyt vnd breit 
je gleichen nit hat gefunden. Doch iſt jr herrlich keit mit der zeit etwas geſchme⸗ 
lert worden durch krieg vnnd auflauff/ vnnd zů vnſern zeiten iſt jr auch am zoll 
ein groſſer abbzuchgefi chehen/ja Sicilia 7 vnnd Venedigbeklagen fich difes abs 
brudeniteinwenig. Danwas vorhin durch jre hand in vnfere lender kommen 
iſt auß India / daß fuͤrt man vn⸗ jetzunt zů von Hiſpania / vnd der handel ſo biß 
haͤr zů Alexandria gewefen/ift wol balbergben Rifibonam in Poztugalgezogen/ 
dann vondannen kompt jezune ghen Antorff was auß India über daeweirms- 
re ghen Poꝛtugal kompt. Das hatt der Sultann in Egypten zeytlich angefan⸗ 
gen zů mercken / das jhm durch die Portugalleſer ein großer raub en tzogen ward⸗ 


bindiebilgerfosum heiligen geab reifen/Eein ſicherẽ weg mere in feinem land has 
ben. Aber mocht mit feinemtrduwen nichts erlupffen. Er hat den zol vñ darzů dz 
land verloren / wie ich hie fornen angezeigt hab, 
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Don den landen Afriee. Mtctexlix 
— wirt die ſtatt Ale xandria ongeferlich ſo groß geſchetzt als ander halb Nuͤrn⸗ 
berg. Sie bar auſſer halb der mauren gar ſchoͤn gartẽ vnd luſt heüſer mic ſeltzamẽ 
fruchten alle zeyt geztert / beſunders vmb wienacht / als mit pomerantzen/ lymo⸗ 
nen / citronen/feygen / vnnd muſien ſo man Adams oͤpffel nennt / deren blerece 
9 — — fünffzeben oder is ſchůch lang ſeind / vñ zwẽ 
oder anderhalb breyt Nit weyt von Alexan⸗ 
dria ſeind viel ſtrauſſen/ vñ die Arabebzinge 
vil ſtrauſſen eyer in die ſtatt die da zů verkauf 
fen / dan ſie ſeind gar gůt zů eſſen. Es ſchreibt 
KFelix von Vlm vñ auch herr Bernhard vonn 
Beeitenbach/ thům Dechan zů Meng /dzin 
Egypten/beſunð zů Alkair/ ſeind bachoͤſen 
a I Ze diefeind vol loͤcher/ darin man zů zeiten drey 
| — oeder vier taufenehünee/gens / enten vñ tau⸗ 
beueyerlege/mir miſt zůdeckt / vnd rings vmb mit gluͤenden kolen den miſt vo 
ferrem vmlegt / von welcher ſanffter hitz die eyer erwoͤrmt vñ auß gebrůtet werden 
glich wie vnder der brůt hennen / alſo das die jungen ſchier zů mal miteinander 
auß dẽ miſt kriechen/ vnd lauffen die man bald darnach auff die weid vñ merckt 
treibt vnnd tregt. 


Piolemens der hoͤchſt vnnd fürnemnſte 


Aſtronomus. 


ze 475 har ſich gehalten zů Alexan dria in diſer 
Be Egyptiſchenſtat der hochgelert vndin al 
ceer welt verru mpt Aſtronomus Ptoleme 
us / zů den zeiten des künigs Adriani/ desglei 
a a Den in der kunſt des bimmeilfchen lauffs kein 
maenſch auff er den erſtanden iſt. Er hat vil ges 
eegt zů der Aſtronomey/weder man vorhin in 
ee diler kunſt gewißt hat/ vñ beſunder bat er gar 
koſtlich beſchriben des himels lauff min den ſi⸗ 
er = ben Planeten / vñ anzeigung geben wie vols 
















bracht wire / vñ wie man Calculierenoder zes 
& chnen foll finen vmb lauff / des Mons neiiw 
er vollon finſter nuſſen beid liechter / des W958 
„Ba visder Soñen. Vndnach dem er dis auff das 
aller ſchaͤrpffeſt abgefe rtiget / hat er auch mie: 
Roilff des künigs oder landuogts von Egyptẽ 
2 fürfich genom men den vmbkreiß der erden/ 
Def 3 vnınd alle länder in tafeln außgetheilt / darin 
ee verzeichnervölder/berg/ waſſer vnd möre/ 
= "= = | wiedanfein arbeienocd vorhanden iſt/ vñ kei 
N ee 2 al sereinteche gelert man fein mag / er bab dañ 
a ——— jm auß diſem Ptolemeo yngebildet die geieg? 
heit vnd they lung der gantzen erden. 
| Don Nilo dem groffen waffer. 
oa groß vnnd wunderbarlic waſſer Nilus /das fich gar nahe in dem gan 
sen Africaſamlet vnnd zůſammen fleüßt / kompt von hoben ſchneebergen⸗ 
| 935 5 gerojlem 

















































































mer zeiten wann die ſonn hoch bey vns iſt vnnd fer vonn denen ſo gegen mirea 








gr en & 

Mccccd ZDaa ſechßt buͤch 
groſſen ſümpffen vnnd vilen ſeen/wiewol bey denn alten ein groſſer zweyfel iſt⸗ 
wo er ſenen erſten vefpsungnemme, Dan et lich woͤllen das er von mittag ſtrack 
abhaͤr fall durch das MHoren landin Egypten vnnd erwachß vrſprünglichen | 
ab dem ſchnee den bergen ſo man Mons lune/das iſt Lünenberg nent. Ve RN 
anderen ſprechen / das fein erſter beunn werd gefunden hinder Mauritania m in 
dem ſelbigen groſſen gebirg/ vnd der meinũg iſt Rünig Juba/es⸗ ſtimpt jm auch N 
zů Plinius / der dan fchzeibe/das hinder dem ſelbigen gebirg gefundenn wirt ein 
groſſer ſee / den die ynwoner Ndilem nennen/ vnnd darauß fol flieſſen Nuuse⸗ | 
gibedesauheingürevikunde, Danman findt imſ. elbigen ſer vnnd into 
hie aufjen ein erlei fiſch / darzů findeman auch Crocodilen jm geinelten fee gleich 

wie jm Nilo da er durch Egypten fleüßt. Aber die anderen fo dameinen das der 
Nilus komme von mittag haben für ſich das argument oder vrkund. 


“ 


wonen / iſt der Nilus nic geoß/funder bar ſein gemeinen gang oder lauf /aberfo 
fih die Sonn nach S. Johansragwente gegenn mittag / wirt es ſummer in den 
mittaͤggigen laͤnder/ vnnd was ſchnee auff den bergen gefallen iſt facht an abs 
ghan / daruon Nilus treffib ſeer groß vnnd ein groſſen laſt waſſer mitt hm 
bzinge/ein ſolchen weiten weg / ja nit al lein waſſer ſunder vil ſchlyms vnd feiſtte⸗ 
daruonn Egypten lannd alfo fruchtbar vnnd gleych alle jar gemiſtet / vieich 
haͤrn ach anzeigen wil. Diſer meinung iſt geweſen Drolemena/ der dañ in ſeiner 
tafeln anzeigt/ das der Nilus kompt gar ferr von mittag gelauffen gegen men 
nacht. Es mag darneben auch wol fein/das hinder Mauritania in Getuln⸗ 02 
derin Rybiafichein groß gewaͤſſer verfammele vnnd laufft gegen Driene biß zů 
dem Niio/bringt fiſch Innd andere thier mic jm in den Nilum/ vnnd ein anzeis 
gung gleich als ſolt der Nilus feinen vrſprung da ſelbſt hinden haben Aber ich 
wil hie Prolemeo gern glauben / der in Egypten gewonet hat/ vnnd onzweifel di⸗ 
fee dingen beſundere aırung und erfarnus gehabt. Hiefoledunun mercken/ 
wannderaftTeiwmon anfache wachfen oder zůne mmen nadı dem die Soñ in 
rebs kompt (das dañ gehen tag ougefaͤrlich vor S. Johansrag geſchicht) facht 
dee Nilus an zů wachfen vnd nimpt für vñ für zů biß die Son mitten in Loͤwen 
kompt / daiſt er am groͤſten⸗/das in Egypten land allenchalben außlaufft vnd 
das gantz erdtrich vol waſſer wire. Vmddas gibt die natur difeomlandfürci 
zegen/daiico falt ſun ſt kein regen über jar in difem land, Ynd ſo die Son indie 
Junckfraw kompt/ ſetze ſich das waſſer widerumb gleich wie es vorhin zů genom 
men hat / alſo das es am hunderftentag/vnd wan die on auß der w 
iſt gantz wider in ſein geffaden und gang kompt. Dieweylaberdas gantz Egy⸗ 
ten landin den hund rſten tagen ein einigerfee iſt vnd niches dañ vaſfer⸗ f 
fer vnd ſtett darin geſehen werden / mag weder vieh noch leü⸗ auff das feld kon 
men / ſonder man ſchleußt das vichyn/vnd manbat ſich mir fůter auff es verfe, 








ben wie hoch das gewaͤſſer auff wechßt / darauß fieleichelich er kennen mögen zů⸗ 
kuͤnfftige fruchebarkeicoder onfrucht barkeit des erdtrichs Mann ſchretbt daß 
ſein rechte hoͤhe iſt fechschen elenbogenn/ vnnd wo es minder oder mehre auff 


ſteygt/ 


——————— — nn 

















































Don den laͤndern Afrtee. Mut 


fteiger/ Zeiger es ann groß 
ns feuchebaiter Ba kompt 
— minder waller / fo mag das 
=— gang land nie begoſſenn 




















SR) DU fiber cs zů lang auff ders 
—1erdgeich/ vnnd mag dig er⸗ 


* — — 
De — 
— —— 


en — = — Erg — bringe kein frucht. 
el an das erdtrich nie feücht 
——————gnůs / wag der ſamen dar 


yn geworffenen / auch nitt 
frucht bringen. Vnd ſo dz beſchicht/ ghan alle menſchen anff das feld vnd helffen 
de waſſer das es allent halben die aͤcker begieß/legen kaͤnelin/ machẽ graͤbẽ vñ gra 
ben die büibeldanne/die dem waſſer feine lauff verhindern. Wan nun der Nilus 
niermerdannzwöälffelenbogen auffſteiget/ ſeind die Egypter das ſelbig jar eins 
hungers warten / des gleichen fo er lelen bogen hocbwire. Kompt er auff die 14. 


elen bogen/ wirt jeder man erfreiiwet. Aomprer aber auff die iz. elen bogen / ſeind 


fie gewiß eins guͤten vnd fruchtbaren jars / vnnd wan fein hoͤhe is. elen bogen er⸗ 
veiche/lebenfiein ſauſen / vnd ſchaͤtzen ſich für gantz ſaͤlig. Nach diſem allem fo 
der Milus widerumb ſittlich abgefalt vnnd in feinem gemeinen lauff kompt / das 
dañ geſchicht vmb den 12. tag des weinmsonat/facht man an zů ſaͤien / vnnd waͤret 
die ſat oder der ſaͤiet biß ʒů aller heyligen tag. Darnach baban fie ern in dẽ Maͤien 
des nachgeden jars. Hie findt man nun ein groß wunder bey diſem über flieſſen⸗ 
den waſſer / das manbey den andern wäflern nic ſpüren mag. Dann foder Rhein / 
die onaw/der [lecker oder andere waͤſſer außlauffen / thůn ſie ſchaden der weid 
vnd auch den aͤckern / dann ſie floͤgen hinwegk den gůten grund ven den aͤckern 
vnndverwnjten die marten/aber ber YYilus helt das widerſpil / ſo er kompt über 


das dürs vnd ſandechtig erderich/gibeerjm feüchtigkeit vñ feißten miſt. Dañ ſo 


er aughat/wirt er sans rub / vñ bringt mie jm ein feißten ſchlym der benckt vnd 
ſetzt ſich in die vffgeſchronden zig der dẽ/ daruon de erdtrich alſo feißt wirt gleich 
als ber mañ es mit anderẽ gůten miſt geringer, Iſt aber der boden ſandechtig ſo 
seucheder feißt ſchleym de fand zůſam̃en vn gibt im ein ſoliche krafft / das er mer 
frucht bringt dañ ein and frucht bar boden, Was ſey nun genůg geſagt vo frucht⸗ 
barkeicdes waſſers Nili vnd deo gantzen Egypten lands. Iſt doch auch darbey 
zů mercken / das bey dẽ Nilo ein groß ghe võ zucker wechßt / vnd das in ſolcher weiß. 
Es ſeind vil lachen neben dem Nilo die ſtan vol zucker roͤren / vnnd zů feiner zeie 
nimpt man dẽ ſafft auß den roͤren / der iſt als ſuͤß wie honig / vnnd ſeüdt in gleich 
wie man auß waſſer ſaltz ſeüdt. Zů erſt wirt ein lauter ſchaum / aber ʒů leſt ſetzt 
ſich das gůt an boden vnd der ſchaum ſchwimpt enbor. Noch iſt eins hie zů mer⸗ 
cken/ das diß groß waſſer YLiinscbeesindasmöre falt ſich zertheilt inn vil flüß/⸗ 
wie san alle groſſe waſſer t hůn / die Tonaw/Ganges / Indus / der Khein vnd an? 
Here mer/d8 Abin ſpalt ſich bey Holãd in drei flüß/vñ hat ein jedein be ſandern na 


men/alfo ſpalt ſich der Ylilusin>.geoffe flüß/die alle jre beſun der namen haben/ 


wiedierafelanzeige/onndgretten die sweiauffeen nemlich Oſtium Delufiacum 
vnnd Oſtium Canopicum ongeferlich viertzig Teüſche miss von einander/ 
tiij vnnd 





werden KRompt mer / ſo 
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oc Das fehl buͤch | 
Und was lanndz wiſchen jnen begriffen wirt / iſt ſo vil al⸗ ein jnſel / iſt trefftich 
frucht bar vnnd mir veilenflccer beferse vnd beißt Das under Egypsen/die Sie 
, Seiner oder Heiden heiſſen ce Elein Egyptẽ/ aber diealeenennäcn Deltamvond 
Delta klein dre ieckechtigẽ form fo es har/in geſtalt des Griechiſchẽ bůchſtaben delta Sein vi 
Boypten. vol mache, ä NP ſpricht mã auch dasð Rhein mir feine zweye eüſſerẽ flüſſen vñ dem 31 

moͤre ein jn ſel macht/die vor zeitẽ Batauia vñ zů vnſerẽ zeitẽ Holad wirt genẽpt. 


Don ſicten vnd braͤuchen der 

| | Egyptiern. 
(EA Je Egrptiernfeind faſt die erffen gewefen von denen die andern Dei, 
20 den gelerner baben/gefäg/weißbeic/fitten/vonnd gůte breüch genoms 
men Alſo finden wir das zů jnen gezogen feind/bey jnen zů lernenn 
— Homeruo/ Dedalus/Solen/Dlaro vnnd vil andre mer. Dann wie⸗ 
= wol ſie heiden ſind geweſen⸗ baben ſie doch ſich gefliffen'erbarlihenzi 
Ichen/fo vilerbarkeie imanjfernwandel mag gefpüre werdens/ vnnd damit zů 
jhnen gezogen vil außlendiger menfchen/ deren hertzen die erb Ä 


€ arkeir auch etwas 
beruͤrt hatt. Ir brauch iſt geweſen wann fie zů ſam men ſeind Eommenimeim wirt 
—9— 


ſafft / das einer bar getragen auff einem ſtecken ein ge⸗ 
ſchmeltzt todten bild eins oder 5weyer elen bogen lang⸗ 
vnd ſprach zů den diſchgenoſſenn Sehen ʒů/alſo wie d5 
ſer muͤſſen jr werden nach eüwerem tode / darumb trin⸗ 
ckend vnnd freüwen euch nit zů wil, Ir tranck iſt faſt bier 
geweſen autz gerſten gemacht / danıca wechßt kein wein 
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Der egyp⸗ in innerem Egypten. Sie haben gerzagkleinenen Elcider/ 
| uſcher kin | gefomprbeydenbeinen, So fiejbren goͤrtern opffern 
| f nig vnder- | vnd dei künig zů gegen was / ſchrey der oberſt prieſter mie 
wehtung. lauter ſtimm vor dem vold/ vnnd wün 


ſcht jeder man ge⸗ 


u 





| menſchen freindjälig/gereche / groß muͤtig/ warha eig. 
freigabig/fidh enchalgen inn böfen neiglichkeiten/er fole minder ſtraffen weder 
Ber ſund ig menſch verſchuldt her/pnnd reilicher denn giiechäcigen begaben/ dann 
ev verdient hett/ ſoliche vnnd der gleichen vil redt der prieſter vnnd begert vonn | 
Den goͤttern diſer din gen leiſtung / darnach verbanner vnnd verflůcht er die bösen . 
„Bnd wander Fünia auch boͤß was, pur giert er jn vnd legt alle ſchuid auff feine die | 
ger/dieimbiferbär Haben. Zů letſt ließ manertwas leſen auß jhren heiligen bů⸗ 
chern / darinn verzeichnerrwarendierharen/rbär Rund lere etlicher hohgeadue 
manner/dardurch der Kum g bewegt würdt jren fi; ßſtapfen nach züfolgen, Sie 
Ä 18 auff den dich weder 
genß vnnd kelber fleiſch. Es was auch ein maß geſetzt wie vil einer auffein imbs 
trincken mocht vnnd nit mer / damit niemand trũcken wurd, Es dorfften die 
Künig nit leben nach jhrem můtwillen / ſunder můſten dem fürgeſchribuen ge⸗ 
ſatz nachkommen. Sie moctennitein vetheil ſprechen/ dorffee i 
len / dorfften auch nic einen ſtraffen auß zornoycr boffart oder v 


ren onbillicher vrſachen willen⸗ weiter dans jnen is geſatz rg, Vnd das 






























Don den laͤndern Africe. Hoc 


chwerd/ ſunder hielten es für ein fälig ding wo fleden vorgeſchrib⸗ 


inen Bein befi 


nen geſatz nach kaͤmen Dann cs mag ſunſt der menſch gar liederlich über das boͤ⸗ 
glin trette nwo er nach feinem anfechten handlet / vnd jetzt mit neid / jetz mie lieb 
bewegt wirt etwas zůt hůn. Dieweil diß regiment beyde Egyptiern ſtůnd / hatt 
das gemein volckeim ſollich gut willig hertz gegen jhrem Rüntg/ das fie mer ſorg 
besten für den Rünig vnd feine geſundtheit dann für jhre eigene weiber vndkin⸗ 
der, Vnd wañ der Atinigfkarb/beweinerenfiein alle/ zerr iſſen jhre Eleider /bes 
ſchloſſen die tempel / kamen nitt auff den marckt / hielten kein hochzeit lich feſt/ 
eigen leid zwen vñ ſie bentzig tag / verwuͤſteten mir kot jre haͤupter⸗ ogẽ zweimal 
alle tag 200. oder zoo. menſchen durch die ſtatt vnd erneüwerten dz leid vnnd aͤfer 
ten des Rünigs tugent. Ste aſſen dieweil kein fleiſch noch gekochte ſpeiß / rund 
kein wein/giengen inn kein bad/ branchten kein wol riechende ſalben / lagen auff 
kein beth/ſtůnden auch etlicher werck ſtill Mit was pompen fie darnach begrů⸗ 
—— ben/ balſamierten/ lobeten jn vonis ſei⸗ 
Ne N ner rugent wegen/oder klageten über jn 
17 feiner tyranney halb / vnd dis alles bey 
usa Dem ab / wirt vildarnon gefchriben/ 
= ich laß es hie faren. Ward er erfunden 
nach der groflenn verbörten Elag onges 
recht / ward er on alle eer begraben. Vnd 
diß bewegt die Rünig inn Egypten / das 
fie recht můſten leben / wolten fie ander ſt 
nit nach jrem todt auff ſich legen enn ewi⸗ 
gen haß vnnd zorn des volcks. Die zoͤll 

vnd andere gefell ſo man in Egypten auff hůb wurden in drey theil getheilt. Den 
erſten theil namen fie dit prieſter / die in groſſer achtung waren / darumb das fie fich 
mit den goͤttern bekümmerten vnnd auch das ſie der lere anhiengen vnnd ande⸗ 
releie vnder wiſen. Daruon brauchten fie fo vill noth was zů er halten der goͤttes 
dienſt / vnd von dem übrigen gelebeenfie mir jrem hauß geſind Den andern theil 
namder Künig/ braucht jn zů den kriegen / zů feinem auffent halt / vnnd damit zů 
begaben die verdienten. Den dritten thel namen die krie gsleüt ſo nan erhielt 
jm land wider die zů fellige krieg. Das gemein volck was in denn pol cien in drey 
Zůunfft get heilt / ein theil waren bawers leüt/ das ander hirten / vnd das drit hand 






werdeleiie. Diß waren die ſatzungen der Egypter. Diemeineidigen/diedes 


goͤrtern vnnd men ſchen trüw vnnd glauben nit halten / ſollen enthauptet wer⸗ 
den. So einer über landghat vnd findt ein menſchen von den moͤrdern überfal⸗ 
len oder ſunſt mit onbitlicher ſchmache belaͤſtigt vnnd hilff t jm nit / der hatt vers 
ſchuldt den todt. Woͤlcher ſeine aͤltern vnd geſchwiſter toͤdt / der ſoll mit ſpitzen 
Börnen in allen glidern geſchlagen werdenn / vnnd darnach lebendig auff einem 
doen hauffen verbrent werden. Woͤlcher dem̃ feyend die heimlichkeit entdeckt/ 
dem ſol die zung abgeſchnitten werden. Woͤlcher die müntz faͤlſcht / oder ſie vmb⸗ 
ſchneit / oder joe zeichen verendere / demfollen beide hend abgehauwen werden. 
MWslcher ein freye fraw ſchwechet / dem follenn feine männliche glider abgehaus 
werwerden. Woͤlcher in eim vngenoͤtigten eebruch ergriffen wirr/der follmire 
růten biß auff tauſent ftreich geſchlagen werden / vnnd dem weib ſoll die naß ab⸗ 
geſchnit ten werden. Den prieſtern wirt einem jeden nit mer dann ein frawers 


Aaube/aberdie anderndörffenfo vil nemmen als ſie erneren moͤgen. Die kinder 


ſollen 
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Das ſechßt buůch 


fferzogen werden vonn jren aͤltern/alſo das über 
tee ſchlehhtem koſten aufferzogen A N 
EEE ea alcer Fompr/nitüberzwengig drachmen oder dic pfen⸗ 


nig ſollen ghan. 


vnd wie man das erdtrich meſſen ſoll. 


unger / oder durch den vo 
he RER — n / dann ſie waren des einmal b 
kranckheiten erſtůnden auß — — der [peiß- 
fie on die jegbejtimpren/als vonn dem — 5 
von diebſtall vnnd deren gleichen / die ich hie laß ſthañ. Wie ſi 
geert allerley thier / beſunder die dem land cin nugbzachr haben⸗ 


> derlich al ſo find/ d 
Egypteren vor⸗ 


& 


Dancsbommen allejar auf Morlandi 


groſſen [baren/dic dem land vnnd dem 
ten / wo die ſtorcken jnẽ nit mit gewalt be 


cken alwegen in Egypten ſeyen / weißt 
winterzeiten in Europa nit bliben / ſu 
vnnd laſſen kein dahin den er ſey dann 
daruon. Doch ſicht man ſie nit da 
thůnd jr fart bey nacht 


Bon dem 


gefangen vnnd fliegen alf 
ruon faren noch haͤrwider F 


Diß geſatz mochten die gypter gering halten/ dauneg iſt ein I 
warm lannde vnnd deßbalben mochten die Einder barfüßvunndi 

ghan / vnnd nichts effen dann gekocht 3* 
ſter hetten auch ein geſatz⸗ das fie můſten sen — 
nit allein in geſchrifften dic fie für heilig bie cen/ fun? er audi 
befunder in der Arichmerica vnnd Geomerria/ das iſt in der 


neinem ben 

vngekocht koͤl vndk = 

vnder weiſen jhrek im dek 3 
n anderen künſten 

kunſt der rehnung | 

Von der artznei hercen fie Fein ander ges 1 

mitum / das iſt er brechen ⸗ 

n etedt / dao alle 

Dil andere gefagharten 

ffen⸗vonn dan wůcher⸗ 


a x als katzen/ Ins 
dianiſch meüß * hund⸗ babicy / ſtorr⸗ 
crocodilen v 


as er ſo groß bey den 
zeiten iſt geahtet wor⸗ 
denn / das der menſch fo ein ſtorckenn 


vmbracht mice wiſſenn oder vnwiſſen/ 

můſt on alle guad ſterben Er wirt a⸗ 

ß bey inen cencheer/ 

9 utz von ihm haͤben. 

pten land geflügelt ſchlangen mie 

menſchin groſſen (dyaden thůn vnd chäs 
tent. O i 


men vor de 


o mit einand er 
ommen / dann ſie 


Vorland vnnd in, 


nerem Eybia 
Ann findt kein hertere wonung 
R ncın Africa/ das iſt jm Mor lan 


vnder dem him̃el / dann in dem in⸗ 


© d/wiewol gegen mitnacht / hinder 
Schweden vñ forwegienaucheineran 


1% halb / es werden danicfe 


o viel jnwoner vn voͤlcker 
innern Affrica. Darũb in der 


350 ie goffe hitz daruõ die menſchẽ vñd 


be wonungiſt geoffer Eelre 

gefu 
nnern Affrica ſo ein ber 
zerdtrich verbreñ en, W 


ndenalsinde 
te wonũg ift/ 
ie die mẽſchen 
verbrese 





reüter. Die pe U 


cdarnabbaben 
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"au die Moren ſo zů vns haͤrauß Tommen. Dont 
jrem erderich wie vngeſchlacht das iſt/ wirt vil von 
den alten geſchribenn/ das es vonn dee groſſen hie 
außgeloͤſcht vnnd verwandlet ſm fand / vnnd deß 
halben vnfruchtbat wirt/ vnnd mer ein wonung 
iſt der gifftigen thieren weder der menſchen. Doch 
wo es waſſer hat/ als am M Sre vnnd [Tilo / vnnd 
anderen felfendenn waͤſſern/ do iſt es nitt gar vn⸗ 
geſchlacht. Ir fürnempſt Künigreich iſt vorzeiten 
—ecweſen die jnſel Meroe/ſo vonn dem Nilo vmb 


— 


Hl 9 geben wire / vnnd do ghon die menſchen faſt na⸗ 


lffggg<) dend groſſer hitz halb/ behelffen ſich mic vie ch. Je 


EN, viech iſt vil kleiner dan anderſtwo/ als ſchaff⸗ geiſ⸗ 


3 fen vnnd flier, Sie haben auch kleine hünd/ aber die 
von kaͤß/⸗ 





um’ r 


FT feind gar biſſig vnd haͤdrig. Sie gele 
milch vnd blůͤt/ vnd haben etwan jre AR üniggeert gleich wie die goͤ 
lein Dre jnſeln/ſunder auch die haupſtatt wirt genent Meroe / vnn Mrein birgig 
vondwardiglannd. Man findt dar in vil aͤrtz vnnd golt grůben/ auch vil ſaltʒ 
gruben⸗/ vnnd item vtlerley edelen geſtein. Die ynwoner jagen loͤwen vnnd helf 
m fanten. Man findt auch dracken darein / die mit den belffan? 
en eim ewigen ſtreyt haben. Die ſtatt Meroe hatt vonn ale 
ten zeiten haͤr Saba geheißen / iſt aber nachmals durch denn 
ar SIR inigCambyfen Meroe genent worden. Es ſchreibt auch 
plinus daruonn / das es ein Küniglicher ſitz vnnd bauptſtatt 






N des gantʒen Morlandes ſey geweſen. In diſer ſtatt Saba hatt 






ſich gehalten zů den zeiten Salomonis die künigin vonn mit⸗ 
Icag/die mie groſſem pracht vnnd mit herrlichen ſchencken ka⸗ 
N menindas Judiſch land / do fie vernam die groſſe herelichkeit 
des Kumgs Salomonis / dar uon du geſchriben findeſt im dritten bůch vnnd 
schendencapieelder Künig. In nachgenden zeiten haben die weyber das Kü⸗ 
niglichregimene jnen zů geeygnet/ vnnd ſeind genennt worden Candaces / dar⸗ 
wondu auch erwas geſchriben Findeft in dem achten Capitel der Apoſtolen des 
ſchicht. Diß lannd wire zů vnſern zeiten auch India genennt / wie man dann 
auch dierecheen Indianer / ſo gegen Drientligen Moren nempt / jrer ſchwertze 
halb. Es ſchreibt doch Herodotus / das ein groſſe mengeder Indianer kommen 





ſey in Morenland/ vnd ſich do geſetzt haben / vnd als fie mit der zeit in gewalt vñ 


Ae Wer hand namen / haben ſie des lands namen ver kert / vnd auß Morenland 
Jad amgemsche. Do haͤr es fileicht auch kommen iſt / das etlich den Oretoian⸗ 
TowirgemeynlichPriefter Johan neñen / fegenin India gegen Orient/ vnnd die 
anderen in Morland/ wie er dann jetzun dzů vnſern zeiten do ſelbs ſein wonung 


ar/alsich au haͤrnach ſchreiben will. Neben difem Fünigeeich Meroe fo man 
n fin das land Africam Eommpe/finde man greülich groſſe wuͤſten / do groſſer hitz 
halb / vnd tem mengel halb der brunnen wenig menſchen wonen/ ſunder werden 


do ganz groſſe ſchlan gen gefunden/die mar drachen nempt / vñ die ſelbigen vers 
wonen auch leüt die werden genempt Rizophagen⸗ das iſt / wuetselen freſſer⸗ 
die machen yon etlichen roten wurtzlen die fie ſtoſſen mai, / vnnd auß > in 

sg Ä | ůchen 


fhlagennieeinElein land das nie mand dar in wonen mag Bey dem waſſer Aſam 


entladen Afcice. 7Ntectelv 


verbrent werden biß in das gebluͤt binem / zeigen 








u 
\ 1 i — 
Mecclvt Das ſechßt buͤch mn 
| nd verfüchen ſunſt nichea /de@batbe fe 
— —— eebeuße re her widerwertigkeie fo fie baben iſt a | 
me en + vnd die hessen fie langeſt grfrejfen / wo jnen Bose nic Ri * | 
zon a Fond fürfebung hett gethan! Dann ſo der hund am bimme eur 4 
t ein groſſe menge der ſtechenden ſchnaͤcken in das land / vnnd ſchaͤdi⸗ 4 
gbat / ko mp en die Aduwen reiben ſte mit jrem beiſſen vnnd ——— | 
gen die * land Es ſeind auch andere Moren die werden Cyncken —— 
ee in einem wilden vnd ruchen — Bann man hi A: — 
aͤ den baͤumen / vonn forcht wegenn J 
— —— hen ſie mie groſſen [baren vᷣnnd | Fi 
* waſſer flůſſen/ vnnd verbergen ſich fo vnder den ſtauden — ü | 
Dund foes cag wire vnnd die hitz ——— a Ur i —— 
dalen vnnd andere wilde thier I | | 
.. Si au Ka aljo voll das fic fib ein gůte weyl nitt a | 
en. Dnnd dann lauffen die Moren auß den hecken al —— 
Pr code vnd sheilen fie under die gemein / ſie zů eſſen. Es auch andere Me 1 
— FEN Achei genent die weie 


ar —7 EN BER ‚ser gegen der fonnen wi 
Bu —* N — 3 — 
⸗ N : *p ö 8 





gang wonen / die haben 

ein ſtaͤtten Erieg mie des 

belffaneen / vnd ſo fiedie 

felbige zum fal bringen / 

vneiden fie jnen ab dus 

fleiſch vonn dem hinderen 

pnnd eſſen es. Mann 

bringt dig cthier auch 

[Miete ſollhem liſt zum 

Yıfal. Wannes fich voll 

EN. BR Pa eher) er vnnd — 
A FF ee will / leynet es fh 
— —— eat TEN n einen baum / vnnd 
.Dan es Kan die kneüw nit biegen / da⸗ es ſich nider lege, YWanız 

— ——— merckenn wo diſer thier eins bey Hape oder bey tag feinehw 
pflege zů haben /das fic leichtlich ſpuͤren mögen / ſoein baum von dem thier ges 
ſchaben iſt / ſo ſaͤgen ſie in am herd ab / vnd laſſen ein wenig ungefägedarann, dus 
den baumanıfenchaledaserniceine wegvmbfal/ vn Dan fo das thier Eompe 
vnd ſich dar an leinen wil / falt es mit dem baum an herd / vnd wire alſo gefangen. 
Darnach ſeind andere Moren die werden Acriophagigenempr dan fie geleben 
v5 den heüſ hrecken /die im fruͤling oð im lentzen mit groſſen ſcharen zů jnen kom 
men / vnd dem gan tzen volck narung geben. Sie find groß Pd werde überjar ins j 
ſaltz behalten. Diß volck hat ſun ſt kein andere fpeiß/danfie haben vich vnnd wos 

uen ferz von dem mör/deshalbenfieanckeinfift haben, Es ſeind andere Mor 

ren dic heiffen Troglodire vnd wonen vnder der erden in huͤlen vnd ſpeluncken⸗ 
fie geleben von dem vieb/ahan nacend/aufgenofien das fledie (ham mir heü⸗ 
ten o der faͤlen decken. Es iſt in jrem land 3 ag zeit ſo liche groſſe hitz / das ie 
man barfůß ghan mag on groſſe verſerung der füeß. Warn hie der durſt an, 
kompt / muͤſſen ſie eins wegs trincken / anderſt fie ſterben vonn hitz. Sie kodben 


ir ſpeiß 

















































is Don dem land Affrica. AMcccclvij 
jr ſpeiß on feüwr an der ſonnen Dann ſie thůnd waſſer vnd was ſie kochẽ woͤllen in 
ein oͤhrin geſchirr / vnd ſetzen es alſo an die ſonn/ vnd laſſen es ſieden. Etlich Mose 
betten an die Son ſo ſie auffgeth / vnd ſchelten fie war fie under geth Etlich werf⸗ 
fen jhre todten in flieſſende waͤſſer / etlich andere ſtoſſen fie in jrr dene geſchire / oder 
in groſſe gleſine gefeß, balfamieren ſie / vnd behaltẽ ſie ü ber jar im hauß / ehren fie/ 
vnd opffern jnen die erſte frucht. Solche vnd dergleichen ſitten haben die Moren 
vor alten zeitẽ gehabt / aber zů vnſern zeiten hat es cin andere geſtalt im land wie y 
ich hie vnden anzeigen will, N ——— Mr | 
a 6 land wire zů vnſern zeiten auch onder dem Morland gerechnet/ vñ 
N ft 02 zeitẽ alfo genene worden von dem Mauritaniſchẽ künig Libye⸗ 
Ider in diß land fiel vñ machres Im vnderthaͤnig Es iſt ein beiß ſandig 
Evnd düre land / vnnd bar vil voͤlcker mit vnderſcheidlichen nam̃en / als 
dann ſeind Naſamones/ Atochite / Getuli Garamantes / vnd andere 
mehr. Etlich werden genant die auſſere Lybien / die andere di: innere, Die auſſere 
werden zů vnſern zeiten faſt Mauri oder Maranen genene/v 





nd die jnnere Nigri 
ten. Item man finde in Libya vnd 
auch in Manziramavil Panterthier 
die man auch Pardalen nennt/ iſt ein 
grim̃ ig thier/ hat ein ſcnellen lauff/ 
iſt gelb geferbt mit vilen grauwen fle 
cken / iſt den affen vnd hirtzen auffſe⸗ 
tzitz. Vñ o es die affen facht / braucht 
es ein ſolchen liſt Wann es vnder die 
affen kompt / fliehen ſie alle auff die 
baͤum/ aber es legt ih vnd den baũ 
als were es todt/ thůt die augẽ zů vñ 
I F laßt den athem nit gehn / ſo dz dic af * 
en EN fen auff dem baum ſehen/ freüwen fie 
fid Ydsıtfen doch nic herab ſteigen / biß etwan einer ein keck ge můt faße/ der ffeige 
mit groſſer ſtille berab/gerb ſtill zum Pardalen vnd fleücht wider hinder ſich / vñ 
alfo wagter ſih ein mal oder drey / biß er zůlet ſt nahe zů jy m kompt / vnnd dann 
dar er acht auff die augen / vnd ob jm der at hem gang / vnd ſo er kein zeichen des le 
bensanimfinde/lodrerden andern affen auch herab / die kommen mit freüden⸗ 
Lauffen umbyn und auffjm/ (pzingen vd antzen/bas fi. en feynd vos jrtauge 
 godtfeben ligen. In difem alle m regt ſich das thier nic, laßt die affen alſe o gaucklẽ 
bißfie mad werden/dan wütſcht cs augenbliclichen auff/ vñ zerzert ein theil mit 
den Elanwen vnd ein theil mic den zenen / frißt von jnen was jm am můͤt ig ſten iſt. 
Wann mandifechier fahen will / hat man acht wo fie pflägen zů tr incken / da ſetzt ee 
N manbiri güren ſtarcken wein/ daruon werden fie alſo truncken vnnd voll ſch laffs 
\ das man ſie on alle muͤhe vnd arbeit facht. Von diſem thier hab ich auch cewas ge⸗ 
ſlibenbey dem land Hyrcania Es bat gar ein ſchnellen lauff / vñ den vollendet 
es ſtracks für ſich Man findt zweyerlei paͤrdalen kleine vnd groſſe/ die kleine neñt 
manlynces/das feind luven / vñ ſeind den haſen gar auffſe tzig Die groſſen fallen 
an die biegen vnd andere ehier die man Oryges nennt. Doc feind ſie ander geſtalt 
desleibs gleich formiert / haben gleich augen/ vn zů beyden feiten baben ſie kleine 
koͤpff. Aber in der farb ſtimmen ſie nit zů ſamen. hr A a en r 
N il | h 
vnd die groͤſſern ein gelbe / beſprengt m t grau — * 














zcecilv/ Das ſechſ bich. 
diſe thier auch in Lycia vnd Caria / haben aber kein edel gemuͤt / vnd ſpeingen nit —* 
| Bas fo ſie verwnndt werden, | 
Von dem Scrauſſen. 
Iſer vogel halt ſich faſt in Africa/ iſt wol gefidert / aber feine groſſen fe 


‚GÄU dernmögen jnnit beiten süfliegen [under zů Lauffen. Dafer mag fid 4 
> nit erheben vonder erden/wire aber mir den auffget hanen flüglen tree 


ftlſich ſehe gefüdert zum lauffen. Er legt vil eyer / vnd die feindgroß/wie 77 
*man ſie dann bin vnd haͤr in Teütſch land in den kirchen finde auffge⸗ 
henche/ aber fie ſeind nicht alle 

frucht bar/ vnd das erkennt der 

vogel / darumb ſündert er die gũ 

ten von dẽ vnſruchtbaren / wait 

er fie außbruͤten will, So er von 

den jaͤgern verfolge wirt / vnnd 

mag jnen nit entrinnen / ſunder 

ſicht dae jhm der feynd auff dem 

halß iſt / nimpt er ſtein mie fuͤſ⸗ 


ſen / vnd wirfft die hinderfich in 


die feind / das er ſie auch ſchaͤdi⸗ 
gen moͤg. Gleich wie der helffanut 
vnder den vierfuͤſſtgen thieren / 





vnddercrocodillvnderdenwäf | 


ferigen thierẽ auß einem kleinen 

jungen mecht ig groß werden / al 

fo vnder den vöglen wirdt der 

KIA) rauf cin groß thier auß einem 
310%; Eleineney, So man difen vogel 

| sbebär, find man gemeinlich in 

feınem magen ſtein / vnd etwan 

eyſen / vnd die ihren ie ſo 





helangbeyjmgeligen. Seinare 


iſt das er ein neſt macht im ſande 

25 ineince gruͤben / vnnd die vmb⸗ 

== legt ew/mache circke lweiß darum 

ein bollxerck wie ein manın/ da 

Al mic en dem regenwaſſer wehze/ 

== dases nic darein fließ/ vnnd ſei⸗ 

PX Type nen jungen ſchaden thů. BDifer 

> 2 — voge liſt ſo groß / das er auff ſei⸗ 
nem breiten rucken tragen moͤcht ein jung kind. Er bar gar gerad vnd hoch ſchen⸗ 
ckel/ die ſeind etwas gleihfösmig de ſchenckeln eins kaͤmelt hiers / vnd überzogen 

mie vilen ſchuͤppen / darumb er auch von den alten Strut hiecamelus wirds ge⸗ 
nennt Er hat ein langen bals/ein klein koͤpfflin vnd groß augen darinn / ein kur 

sen vnd ſcharpffen ſchna bel/ vweich pflum federn / vnd geſpalten klauwen / darin 
er etwas faſſen mag/ als ein ſtein / vnd der gleichen / wie geſagt iſt. So er ne ben ei⸗ 
nem reitenden mann ſteht / mag er jm zů dem kopffreichen / ſo ein groſſes shier iſt 
er. Etliche ſchre iben auch das er feine eyer nie außbruͤte / ſonder laß ſie in dem wars 


men ſand außſchlieffen / vnd wann dann die jungen Streüßlin herftis lauffen / ex 
Ber 








D 


Von dem land Afeie. Mesh 


merenfiedie alten Es iſt garein einfeltig vnd vergeßlicht hier / ſo bald es die eyer 


legt vergißt es jr vnd kompt nit zů jn en biß die jungen herfür kommen. 


Von wunderbarlichen dingen fo im Moꝛland 
BEN -  — ... 0.0 .: 
Serzelẽ die alte/ nemlich Pomponius Mela/Plinins vn Selinnus gar 
© wunderbarlide dingdieindeminern Africa oder im Mozland gefunde 
werden / vnd deren wil ich auch erlich hernach mit kurtzen wortten befhzei 
ben Es wire bey der infeln Meroe gefunden einfee/der har folch glat vnd 
ſubtil waſſer/ dz ce dẽ ol verglichẽ wirt / vñ allee wz darein falt / wie leicht 


es ſchon ift/fale zu grũd. Es mag kein holtz noch la b võ eim baum dariñ empo2 
ſchwim̃en. Bey den voͤlckern Sambales geneñt habe die vierfuͤſſige thier kein orẽ. 
Man findt auch Monſtra darin/die werden Cinomolgi geneñt / die haben lange 
meüler wiediehund/ vñ das corpus iſt ſi unſt formiert wie eins menſchẽ leib. indes 
ve finde man die Artapathiten genent werdẽ / die gehnd auff allen vierẽ gleich wie 
die thier / vnd haben kein eigne wonũg. Man finde chrer darin die Camelopar da 
len geneñt werden / die ſeind am halß den roſſen gleich / habẽ ein haup geformtert 
wiecins kame lthiers haupt / vnd an fuͤſſen ſeind ſie dẽ o ᷣſen gleich Ein anð thier 
heißt Parander/iftfo groß als einocbß/ hat ein hirtzenkopff vnd ein aͤſtig gehürn 
dar auff. Ein ander chier heißt Hyſtrix/ iſt eim ygel gleich/ hat vil ſtachlen vñ 
‚warn jm die hund Zſetzen / wirfft es die ſtachlen von jm / vnd ſchediget gar übel die 
hund. Item da wire gefunden der vogel Pegafus/der bataufffeinem kopff orẽ wie 
ein roß/ vn ſunſt iſt er eim andern vogel nit ongleich. Ein anð vo el Trogopa ge 
neñt / hat ein haup / gewaffnet mit hnern gleich wie ein wider, V om drachen vñ 
Trocodilen hab h vorhin geſagt. Jr Libya finde mãtrefflich vil affen die da ge⸗ 
200.55 boten werde, Vnd wann man ſie fahen wil braucht man ein 

foliche Lift. Der jaͤger legt an zwen ſchůch vñ zelicht fie wider 
ab / geht hin weg vnd ver birgt ſich. Vnd ſo der aff das fihr/ 










ſteigt ee von dem baum herab / vnd legt die ſchůch auch an/ 
dann was er ſicht das vnderſteht er zůthůn / vnnd ehe er die 
(dä abzeüche iſt jm der jaͤger auff dem halß vnd fabrjbn. 
Bey den Saramanten iſt ein bzun/öbarein ſolche wunder 
barliche natur / das er bey tag grim̃ kalt iſt / vnd zů nacht ſis 
den heiß Man ſchreibt au ſunſt ven vilen vñ man cherleie 
mon ſtris ſo in diſe m land ſollen gefunden werd en/befunder 
= das etlich men [en Fein lefftzen habenzäreden/fundbzanr 
nn Bezeichewiedie ſtuſſen. Ettlich 
follen nis mer dan einangin der 
ſtirn babe, erlich habẽ kein kopff 
7 | fundjreange ſtehn in der bzuft/ 
un | erlich habe nitt mehr dañ ein fůß 
393 | vnd mi dem lauffen ſie ſchneller 
dann die zweyfuͤſſigen men ſchen 
A | Aber diſer wunder hat man ken 
-F gewiffe kundeſchafft / wiewel erli 
= chedepffer maͤñer auß den alten 
daruon geſchriben haben/ vnnd 
angezelgt/ das fie ınn der natur 
| werde ge fundẽ. Pliniunter groß 
Go & u yurkal ch 














men gů einem waffer/wire mandes auß geilbeicdes andern genstigedas ſeines ge 





was übels die wegfertigen erwarten 


en loͤwen / parden / vñ andern ſchaͤ 


lichen thieren. Es ſchre ibt Salnfkiusdasdk thier in Africa mehr menſchen vl 

bringen weder die kranckbeiten. N 
| Neüw Africd, 5 

Zr (m Dewol zů vnfern zeiten das gan Afr ica vmbſchiffet wirt von 34 

pan ia biß in £gypten/on vo Difpania big in Calikut / iſt es doch 

pin wedig git durch anß bekant / dan ſo vil man weiße vñ er farẽ hat 


Es} 


ir 7 v6 dem Deero Johaũ 


| ig zůſe gen. Damit ich aber ein rechte ordnung halt in beſchicibung di 





— 


more/ vnd zůlet ſt etwas ſareiben von Dzeco Johañ / der inwendig m Africa ſein 
weſen har, De mnach keren vir zum er ſten in Egyptẽ land/ das zůͤbeſtcheigẽ nach 


melt haben laſſen wir es bie anſtehu⸗ vnd faren biß zů Her culis feülen/überhupg 
fen auch die Barbarıy ſo nach Egypten kompt gen Hiſpania züů. Deßgleichen dass 
künigreich Thuniß / von dem man zů vnſern zeiten wol weiße zůſagen / das künig 
reich Feß / vnd das küntgreich Mar ock. Bey dem Eünı greich Marock kompt man 
durchs enge moͤre in das mecht ig groß moͤre⸗ da⸗ men Oceanum neũt / vñ eh man 
kompt zů den Canarien infeln, kompt mã für hin zů etlich an dern jnſeln / ne mlich 
zum erſten zů der jnſeln die da heiße Heylig bort/ die iſt klein aber frucht bar/ es 
Sradssj, wechßt darin weitzen / koen vnd ander getreid/ man zeuücht auch darim̃ ochſen / kuͤ 
vnd ſchwein/ vnd laufft das land vol kuüngelin. Man findt da drachenblut / vñ dy 
iſt ein gufürfo von em verwundten baum tropffet / das ſeüd man darnach in cine 
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die iſt den Frefihen gar gleich/ vnd iſt faſt gůt zůe ſſen. Man findt auch koͤſt lich ho⸗ 


min der biß zur jnſel Medera / die iſt erſt zů vnſern ʒeitẽ bekat vn cingewonerwor 


bin wenig einwoner darifi geweſen Aber haeh dem fie bekant iſt wordẽ dẽ Port 
liern / iſt ein groß volck voñ Portugal darein verordnet WOLdE/Bie hab? sur erfte 
die wäld außbreñt/ darn ach das erotrich gebauwt / vñ ein trefflich siesboresarık 
sefunden, Was mandarcin pflangedas bungrübeflüfirge frage Ybeßhalbz mer 
auch 


‚ Pe rz — 
— — 


thier hat / ſie kom men gleich von rechter oder von mißgeburs/wannic fo vil ſchaͤ 

iiber thier vnder jnen weren/ wie dann ſunderlich in Africa gefun denwerden da 
flifcen vnd Catoblepen⸗oas Eleine ebier ſeind / toͤdtẽ aber den menſchen mie bloſ⸗ 
E io1 hier / aber wire nichto fchädlicbers } 


ſchlechts nit iſt / vnd empfacht vñ gebirt ein mon ſtrum / dz iſt ein geburt / die auf 
ordnung der natur nie Eompe.Darafü bey den Griechen ein ſprichwort erwachfen U 


iſt/ Africa bringt allwegen erwas ne üws. e nit ein kleiner luſt zůſehen/ e⸗ 
ere auch mit ein kleine gez lerd / das Africa fo vil wun det barlicher und feltsamen 


ĩ vñ ſeinem kũnigreich Von den inern künig⸗ ' 
reichen Die nic an da moͤre reichẽ / weißt man 36 vnſern zeitẽ nicht⸗⸗ 


ſes grojfenlands/wilich anfahenin E gypten bey dem roten imdre / vnd dem groſ⸗ 
fen moͤre nachfaren geringo vmb biß ich von Difpantawider Folie zů dem toten 


feiner ge legen heit / fEdtzers/feunchebarkeit/regimäc/pn d dergleichẽ ding. Dieweil 
wir aber vorbin/ ba wir Egypten ſunderlichen befhziber haben / difedingallege 


kefſel / vñ leücerts wol, fo wirt blůt dar auß. Der baum bringt im Merne em fruche 
nig dariñ / vnd überflüſſig wachß. Don bannen iſt ein tagreiß zů ſchiff oder etwas 


den / die vorhin mit dicken waͤlden überzogen geweſen / daruon fieauch den namen 4 
Mederã hat über kom̃en/ dan Medera heißt in jrer ſprach vil holtz. Es ſeind vor 
















Don den lendern Affrice. M ccetlxi 
auch zucker ror darein geſetzt hatt / vnd die bringen järlichen vil zuckers Man hat 
auch maluaſier re ben auß Eandia darei geſetzt / die bringen eben als gür win ats 
in Candia. Ich laß hie anſt hon / was man ſchreibt von koſtlichem holtz das darin 
wechßt / vnd wie ſo vil wilder tauben darin gefunden werden / vñ doch ſo beiml.ch 






En — J 
\ SE Ze, —— 
er — eg 
— — — 


— 


— 
Sy ne — 










Bi 


Fr — a 

KEG KR PRERIE FERN * — 
ee 

————— — “ — — 
——— = 


in den welden feind. Von Mederagarhein ſchiffung gegen mittag zů den Cana — urn nz 
rien infeln/die man vorzeiten Soreunaren infeln geneũt hat / dz fo vil iſt als glück 55 
bafftig jn ſeln/ ligẽ ongeferlich 70.0der 80. Teüt ſce meyl ſerr voden Medera, =... 
fend diſer jnfeln schen /aber drey feind vner bauwen / es hart auch ein jede cin ber 
fundernnamen/als Teneriff/Öienera/Palma/ Ferro / Brochenlatz. In etlichen 
wire Chriſtus erkeñt / vnd in ettlichen betten dic ein woner die abgoͤtter an. Man 
findt in diſer jnſeln gar vil wilder eſel / vnd vil zam viechs Aber Fein wein wechße 
darin/auc ijt kein vmd mautte ſtatt darin / ſunð die menſchẽ wohnẽ inoffnen fie 
cken / vñ ſo jnẽ krieg zů falt / flie hẽ fie auff die hohe berg do fie ſicher ſeind von aller 
Veie/ maning ſie dan mit hunger das ſie ſich ergeben. Man ſchreibt auch, dze in 
jedeinfeleinbejundere ſprach hab. Die jn ſel Teneriffa mag gefeben werden wol 
50. Teüefhermeile weir/alfo bob richt fie fiy auffin bimmel/ vn das von mem | u 
refflihen felfen/der ſteigt ob ſich gleich wie ein kegel / vñ wie man daruõ ſchre ibt Einfekwriger 
iſt er wol acht oð n eün Teüt ſcher meylen hoch Es ſchlecht auch jteto ein fiat dar leh 
auß/gleich wie in Sicila auß dem berg £ena. Die ein woner ghan faſt nacket / vñ 
haben kein wafen/dan ca wirt do kein eyſen gefundẽ / vñ darumb wan ſie kriegen/ 
brauchen fie lang ſtangen / hefftẽ vornen daran ſpitze hoͤrner an ſtatt der eiſen u uͤ 
ten widereinander gleich wie die wilde grim̃ige thier. In diſer jnſel haben fie kein 
heüſer noch hůttẽ / ſunder wonen in huͤlen od ſpeluncken / gelebẽ von gerſten brot / 
fleiſch vnd gey ß milch. Sie habẽ et lich baumfruchtẽ / beſunð feygen. Im Mertzen 
vnd Aprillẽe habẽ ſie jre ern. Es nimpt keiner ein jũckfraw zů der ch ſie ſey dañ vors 
bin verfelt von jren lands fürſtẽ / vnd das haben fie für ein groſſe ehr / wan jr herz 
‚fie sum erfte beſchlaffen bar. Von den Canarien jn eln ſeind etwan 190. Teutſer 
meylen zů dem Morland / beſander an das ort das die Spanier Caput album beif 
ſen / das iſt / die weiſſe laͤndung / da krumpt ſich das moͤr et wa weit in das erbti ich 
hinein vVñ in der krume läge ein jnſel die heiße Dargin/datin ſuß waſſer gefunden 
wit: Das landneben umbhär iſt gantz weiß von ſand / daruon es auc ben na⸗ 
men hatt/ Caput album/ce wechßt nicht s bo weder kraut nach baͤum. Dz gebirg 
| 666 ij Sarr a⸗ 
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da) Das ſechßt buͤch \ 
Sarra ſcheld big land von der Barbarey /fo gegen Hiſpanien über ligt / aber ge⸗ 
gen mit tag ſtoßt es an die Nigriten. Es iſt cin mechtig weit land/aber fande balB. . 
übelbewont. Man ſchreibt darnon das man es in ſechtzig tagen kaum mag durch⸗ 
retren. Sechs tagreiß hinder diſer weiſſen lendũg ligt ein läck der heiße Hodenũ⸗ 
vndiſt do ein niderlag der Araben / die von Sambur koſſen / vñ auch der Nigri⸗ 
sen dic herauß ziehen zů den Barbareyen / fo am mittellendigen moͤre ligen. Die 
einwoner difeslands geleben von gerſten vnd feygen / vnd jr tranck iſt milch von 
kamelthieren vnd von andern thieren. Ste haben wenig kuͤw vnd geiſſen / vnnd 
die ſeind faſt klein gegen den vnſern/ iſt kein andere vrſach dañ das der boden vn⸗ 
fruchtbar iſt / vnd magere weid do gefunden wirt. Sie verehren den Mahomet vñ 

haſſen die Chriſten. Sie haben vil kamelthier im land / mit welchen ſie heim fuͤren 
aus den andern Ländern ſylber vnd ander aͤrtz. Sie ſeind ſchwartz vn tragen weiſſe 
Esstöer/aber vnder dem rock tragen fie kein hembd. In diſer ſandechtigen gegen⸗ 
heit lauffen villöwen/parben vnd ſtrauſſen. Es iſt ein groß gewerb in der vorge⸗ 
meisten jaſla Dargin/dandohtn kom̃en die Arabiſchen mitt groſſen ſcharen⸗/ ñ 
bringen dohtn jre war/befund wullen tuͤcher / lynwat / ſyl ber/ teppich / weitzen vis 
dergleichen / vnd empfahen dar gegen gold, Es Eoffien auch dahin Eauffleiie auß 
GBranat / irem von Thunis / vnd fůͤrẽ gold heim gegen jrer war. Es bringen auch 
die Arabẽ dohin ſchnelle roß / vñ verkauffen ſie vmd gold vnd vmb dienſt knecht. 
Nach diſer landſchafft kompt ein ander land gegen mittag zů / des einwoner wer⸗ 
IT den geneñt Azenagen / vnnd ſtrecken ſich eetwas ferr 


EN 
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a I das land hinein gegen den Araben die man Hode 


nen nennt. Sie haben groſſen mangelan der fpeiß/ | 
vnd behelffen ſich mic kleiner narung. Sie haben ein 
RT N RD N. brauch dasfie jren mund nie minder decken dann die 
— We "N — ſcham oder den hin dern / außgenom̃en wann ſie eſſen 
REN) IWz: ſo entbloͤſſen fie jn. Der geftand fo zum mund herauß 
LVZ 


I: 
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‚8% \ % ko mpt / vrſachet fie darzů das fie in verdecken. Gie 
Nah 
a 


NY halten vil von den feißten weybern / vñ die do groſſe 
CA 23 durten haben / die herab lampe gleich wic an den thie 
J Rn a von. Sechs tagreiß bimein iſt ein ort / das heißt Taga 
KL — ER | 34/do iſt ein trefſtich groſſe ſteinene ſaltzgt ů b/ dars 
— El Ren | on man weit vñ breit ſaltz mir Fämelcbtere hinweg 
— es Su fuͤrt / vnd befunder wirt vil gefürcin das kün igreich 

us) Melli/das ander die Nigritẽ gehoͤrt Diß ort Taga⸗ 

za ligt von Tambut 40. oð 50.t agreiß ferr/ vnd von 
Tambuth biß in das künigreich Mellifeind 30, tags 

= reifen. Von dem Künigreich Melli tregt man dz 
ſaltz noch weiter in andere lender / dan doh in ko ̃en 
ſtetz leüt die tragen auff jren koͤpffen das ſaltz hinweg mir groſſen hauffen. Darin 
diß ſaltz iſt jnen gleich wie ein artzney / das ſie mitt waſſer brauchen wider die groß 
fe hitz / vnnd wider das gifft fo Die wachfende ding auß dem hetſſen erd trich an ſich 
zie hen.Es regnet nim mer bey jnendanim Augſt / Herbſtmon vnnd YOinmen. 
Zwiſchen den Azanegen vnd Nigriten oder ſchwartzẽ Moꝛen fleüßt ein groß wafs 
fer mit namen Senega / das ſcheidt das vnftucht bar erdstich von dem gůtẽ land 
der Nigritẽ. Bey oo od i00. Teütſcher meilen ferr ligt von diſem waſſer die Weiß 
ſe lendung / ſe man Caput Album nennt. Vnd wirt do ein wunderbarlich ding ge 
ſehen / das hle jenet dem waſſer cin ſandecht vnd frucht bar land iſt / vnnd a: die 
menden 
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Den dem land Affrica. Mcccel xj 

ER nen Henfarb nie gar ſchwartz vndEurner perfonen/aber über dem waſſer 
fein are, elegant (awars langer verfon/d3 land iſt gruͤn vnd gar frucht bar. Es 
And cxlich der meinungbaß das waſſer koñe von dem Lilo/derdurd Egypten 
vNuns Egyptẽ land frucht bar macht / alſo macht Seneg⸗ ð Mo⸗ 


3 






fienf 
‚ren land ganz fruchtbar Von difem waſſer wire das erft kunigreich der Nigriten 


genent / dz kün igt eich von Senega/die ein woner ſeind nit ſunderlich reich/ſie ha⸗ 
ben keine ſtett / noch keine hubſche heüſer / vrſach / man findet do keine ſtein noch 
kalck / damit fie mauren möchten auff richten Es mag jeder man fo vil haußfrau 


wer habẽ als er erneren mag.Sie haben ochſen vnd Eirw / vnd bauwen damit das 


feld.Sie erkennen Chriſtum nit/aber den Mahumet verchren fie / gbannadend/ 


"außgenoftiendae fie vie ſcham decken mit einer geißhaut. Doch tragen die groſſen 


vondebrlibeleuebembder von baummwnllegemacbt. Es garb jedermann barfůüß 


ynd barhaupt / dañ es iſt ein warm ad / on virt nüm̃er kelter dadañ es hie zůlad 


iſt im Aprillen. Diß runigreich von Senega / ſtoßt gegen Srierandas land Tuch 


moragenent / vnd gegen Mittag ſtoßt es an das kunigreich Gambra. Die einwo⸗ 


er halten Mahumets gi ſatz / eſſen auff der erden gleich wie ander Saracının vñ 


"Türen. Es wechßt beyjmen weder wein noch weinen/nocd gerſtẽ/ noch habern/ 
aber hir ß/bonẽ vnd erbeſſen / die ſaͤen ſie im hoͤw monat / vnd ſchneidẽ fie bald dar 
nachim Derbfimonar. Ir tranck iſt milch gnd beunien woſſer / vnd ſafft von et lich 


ba amen / der iſt alſo ſtarck dz fie truncken daruon werde wie von gut⸗ in wein. Sie 
machen vife in die baum vnd ſetzen geſchirr darunder⸗ ſo tropfft der ſafft darauß/⸗ 
zag vnd nacht etwan zw⸗ oder drey maß / vñ iſt geferbt gleich wie die molcken. Sie 
haben auch mancherley Eöftlich obß / hübſch vnd bobe Bäum/tnftige vnd fifebrer 
che weyer/item wursderbarlid oͤl / dz hat dzeyerley tugent⸗/ dann es reicht wie die 


Plolen/ſchmeckt wie banmol / vnd ferbt die ſpeiß gleich wie ſaffern Es werd? auch 


vil ſeltzamer t hier bey jhnen gefunden / beſunder haben ſie viler leyſ blangen / der 


ven erlich gifftig ſeind / etlich baben kein gifft. Sie haben nit fuͤß wie andere ſchlan 


gen / ſunder flügel zweyer fuͤß lang.Et lich ſeind ſo groß das ſie die ſchaff vñ genß 
Freſſen. Deßhalben die einwoner ſich geben auff zauberey/ vnd want ſie vernem̃en 
das die ſchlangẽ für jre ſchaffſtell kom̃en / vnd mir jecm pfeyffen ein groß geſchrey 
madsen/lauffen die sauberer herzů/ vñ vertreiben fie mir jrem bef Aweren. Wey⸗ 
ter finde man in diſe m land vil Helffantẽ / die werde nit zam gemacht. Sie thůnð 
zen manchen nichts zůleid man erzürn fie dan. Vnd wanficerzirne werden / new 
mer fie den menſchen mitt jhrem ruͤſſel / vnnd werffen jn in die hoͤhe das er zůtodt 
SEE N a fallen müß. Sie koͤn nen den ruͤſſelhine in zie⸗ 

ben / vñ wider ũb weit herauß laſſen / vñ mas 

jnẽ kein menſch enslauffen/ ſolich weire ſchrit 
chin fie wann fie [bon langſam vnd gemach 
ghan. Sie geleben von blaͤttern vnd früchten 
der bäume, die fie auch zer zerrẽ fo weie fie mit 
hrem ruͤſſel reichen mögend. Sie halten ſich 
gern in den dicken alden⸗ vnd haben luſt im 
Eor zůligẽ wie die ſchwein Es ſeind auch treff 
Lich vil Pſiet ich in difem land, / vnnd ſeind in 
dreyerley weiß geſtalter. Ettlich ſeind aͤſch⸗ 
jarb / etlich gruͤn/ vnd ett lich blaw. Man iſt 
IS fen feind im land / dañ ſie thůn groſſen ſcha⸗ 
den den gefäyeen,früchten. Sie habend ein 
6655 ii einge 
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wi Recht: Das feuße buͤch | 
.  Högenarurmic jremniffen/das die [langen jnen nic kommen über jre jungen, 
Sie außerwoͤlen jnen hohe baͤum / vnd hencken jre neſter an die langen vn dünne 


aͤſt/ auff die ſich die [langem nit doͤrffen wagen. Das neſt machen ſie mit groſſer 


Caput u iride. 


N DA — 
UA Sr 
LEEREN VE D cher vorden ſchlangen | * 
Nait fer: von dem künigreid Senege iſt 
#4 künigreich Gambre/ vnnd darinnen wirt 
N flich dil golds gefunden, Doc che mandoht 
NN) Fompe/müß man fciffen für ein grün geb 
a Pas die Spaniernennen Capne viride/das. f 
die gruͤn lendung. Dance iftein wunder luffi 


IF Um] fubtiligkeit/ rund vñ cinlochdarin/ dardurch 
— fie auß vnnd ein ſchlieffen/ vudalfofeindfe 


ort / voll gruͤner baͤum / dirüber jar jhre geune 


gezierd nitt verlieren Darbey werden gefuns 
4 


4* 


den zweyerley voͤlcker/eins heiße Barbaenen⸗ 
das ander Serreten. Sie ſeind gar ſchwartz ⸗ 
vnnd ſeind keinem künig vnderworffen / ſein de 
ſtreitbar vnnd grimmig leüt / baucben bogen 
vnd vergiffte pfeyl. Dofeind ettlichjnfein/ 


darinn finde man Schnecken die ſeind fo groß/ 
One jec (cbalen moͤchten gewaleige fbilegeben/ 


die bauft dam itt zůdeckt. Sie ſeind zůeſſen gleich wie weiß Falbfleifch Va⸗ künig⸗ 


Kiniereich Fb Gambre hat den namen von einem ſchiffreichen weffer / das Gambra heißt/⸗ 
en ynd iſt diſer künig vn derworffen dem Eünig vo Melli/den manncue den groſſen 


Aeyferder Nebeern. Daslanduold zeücht vilreyß / eſſen hund / gan nackend⸗ 
halten Mahomets geſatz / vnnd ett lich betten abgoͤtter an. Sie haben vil wilder 


Helffanten / die ſchieſſen ſie in den waͤlden / vnnd gath jn vil arbeit darauff biß ſie 


einen gefellen. Sie muͤſſen lauffen voncinem baum zů dem andern/ vndet wan 
von einem auff den andern ſpringẽ / vñ all mal ein pfeil nach dem thier ſchieſſen/⸗ 
aber auff dem weiten feld mschten ſie diſem thier nichts chin / es möche jhm Kein 
menſch entrinnen. Es hat ein Helffant mehꝛr fleiſch an ſeinem leib dann fünff och 
ſen / doch iſt es ein hart vnnd rauch eſſen vmb ſein fleiſch. Er hatt zwen trefflich 
zeen über die andern zeen/ die werden ſo lang das man in difem lande zaunſtecken 
darauß macht. Esſchreib⸗ Plinius das ſollich zeen in den alten Helffanten zů 
ztiten zwoͤlff ſpannen lang werden. Diſe thier findt man für vnd für in Africa/ 
biß man kompt von dem Künigreich Gambꝛe zů dem ſpitz Africe/das man heiße 
Caput bone ſpei / das ijk/ein troſtliche ſchifflen dung / zwiſchen dijer ſchifflendung 
vnd dem künigreich Melliwerden vil ſeltza mer voͤlcker gefunden/die doch nit al⸗ 
le be kañt ſeind/ dañ es ſeind ettlich fo grimmig das man wider mie guͤte noch mie 
kaube mie nen handlen Ean/aber etlich die da wonen im Pfierich land / haben ſie 
an fencklichen do man zů jnen kom̃en iſt / ne mlich anno Ch: ifticaufene fünff hun 
dert oder vmb die ſelbige zeit / bald geben. Sie ghan in jrem land gantz nackend⸗ 
vnd machen brot auß einer wurtzeln die nennen fir Ignane / ſie ſeind auch ni⸗ gantz 
ſchwar tz / ſchaͤmẽ ſich nit das fie gar nackend ghan/ ſie durch ſtecen den vndern laͤff 
tzen / vnd ſetzen edel geſtein in die loͤcher / jre heüſer ſeind von holtz gemacht / vnnd 
vnderſetzt mic vil hoͤltzenen ſeͤlen Im hauß 

als kamern / kuchen / ſtuben vnd dergleichen⸗ 

von baumwullen gemacht / weit geweben/ das 

man 
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| 4 herauß in Poꝛtugalia etlich gelerte maͤñer geſchickt / die haben etwas die Ps: 


Sie baben cin Patriarchen/ als den oberſten pzelaren in ter geiſtlichkeir / den wen 


„Den vd biftumben nimpter ſich nichts an /funder laßoden künig dam it nach fcis - 
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Ven dem land Affrica. | 

— man dardur ch ſehẽ mag wie drrch ein fiſch garn / in dz 
hauß/ vnd machen damit allerley gemach vnd brau⸗ 

| chen das auß geſpañen netz für ein gewand Siec hal eud 

in jeemland gar wunder hübſch vñ felgame voͤgel / be 

ſander Pfirsich / die ſeindt fo groß ala diehüner bie zů 

land/befpienge mie manderlıyfarben. Sie machen 
auß jren federn huͤt vnd baret die fic auff ſetzen / made 

7 | bzotauf der wurtzeln igname genãt. Weiter finde mãa 

>, | gar ſeltzame vnd mancherley fiſch an diſem ort im moͤ⸗ 

re/ vnd beſunder wirt daein art gefunden die feind fo | 

dickals ein mitte lmeſſig faß / rond / vñ ſo lägalszwey 

GES fäller/ haben einlangen ſchwantz / vnd iſt der kopff fot 

EI neiert wie cin ſchwern kopff / ſie haben aber keine zeen⸗ 
haben klein angẽ / vnd oren eins arms lang. Soman * 

aber fürbaß von diſe m land fart / kompt man endt lichen zum letſten ſpitz Africe/ 

das man neñt Caput bone ſpei / das iſt / die tr oͤſt lich ſchifflaͤndung / vñ da facht au 

das erdtrich wid zů keren gegẽ Mitnacht / vñ iſt allent halbẽ mit vilen voͤlckern be 

ſetzt / vnd mit mancher leythierẽ geziert. Da ift auch ein goldreiche jnſel die ma Za 

pbalam nene/ võ dañen mã gold mie ſciffen hinweg fuͤrt. Diſe jnſel hat ein beſure 

dert Fünigwiewol er in einer andn jn ſeln fein ſitz hat / die Choloe genchr wirt / vñ 

ſunſt vil andere jn eln jm vnderworfen ſaind/ nelich Ach iloa/ Mon zobinge/ vñ 

dgleichẽ die alle mit menſchẽ erfült ſeind An tif kunlgreich ſtoſt das kündare ich 

Melinda/in dern ſich die ein woner gebrauchẽ der Arabiſchẽ geſchrifft vñ prachen. 


Son Briefter Johann / det doch 
| Ä elgentlich heißt Pꝛeto Johan/ el ich aber 


heiſſen yn Pretioſum Johannem. 

== Zr Fr weie võ dem künigrelch Melinde ligt dz Ei, . a 

Wa}. eriik Pꝛeto Johannes / der man geme in lich Ey el 
7 „ine Prieſter Joban/ iſt aber ein jesbu fi in de 
y & nam̃en / don er ift Eein prie ſter ſund ein künig/⸗ 
— vñ ſtoßt ſein herrſchafft an eim ort an des Sol 
dans von Egypten künigreich / vñ d an eim ort andes ků 
nigs von Melinde land. Gegẽ der ſoñen vnder gang ſtoßt 
fein reich an der Nigriten oder Moren land. Vnd dieweil 
| ich hie fein reich erläge hab in meiner Coimograpbey/wil 
EEE Nr rear, ich anze igen was kurtzlich außgangen ift von feinem regt 

mene/bzcuchen vnd griſtlich keit. Er hat vor kurtzẽ jaren / ne mlich m jar Chriſtt 
















tagaliſch praoh begriffen/ vñ vil von jrerreligiom angezeigt. Sie haben auch das 
Euangelium Chriſti/ vñ leren das / aber fie vermiſchen es / ja verbunckeln eo mir 
Dem alten geſatz / vne ſtecken in vilen und groſſen jrthumben / wie du hoͤren wir; 


nen ſie Abuma. Sem fürnembſt ampt iſt / das er ander pfaffen ordnet Derpfini 
gem gefallẽ vm̃ge hn. Ir künig wirt in jrer fprachgenene Johan — iſt/ ð 
a ren tnalaaı:- 2 bochwireig 


OR * * Po 
J AR > ? a k 7 SER, 














* 
——— MUTTERN 
1 m ET 
N Ku * 
RR } 


RESTE 


a — bobwirdig Jcban ein keyſer der Mosen. Sle brauch an: k 










N > R ' fr? ⸗ J 
N. ge Rocceden Gans.feifebichr.. a. 
; F R 
land kein mũntz funder geben vnd empfahen falber und 
gold micdemgewiche. Jr künig helt ſich ſteto im leger v 
in gezelten / damit fein adel in ſtaͤter keicgßuůͤbung 
er iſt ger ings vm bgebẽ mit feinden — Die 
fen und münd fo indem land ſeind/ er cheen Ab nie 
| band arbeit.-Sie haben nie zebenden oder sink/fumg 
FU AS guͤter die fie bauwen muͤſſen Doch gefalejne crwae: 
IMS in den Kirchen von denleibfellem derrodre. Sichale 
KENN meß für diecodsen/funder begraben fie mit creune 
Q . bete/vnd geben aimüfın von jret wegen Sie halte 
derſcheld der fpeiß/ fo Moſes im alten gefa den Tudtn no: 
gefbriben hat / vnd eſſen Erin bluͤt. Sie haltẽ der Zußzbes 


J * —4 


— Sabbath für den Sontag / faſten den gantzẽ rag hß züds 
A) . \ dergangder ſonnen. Sicbefchneiden nitt allein die knaͤblin under aub die melde 
WE: | lin / das da die Judẽ nit t hun. Sie empfahen mit der beſchneidung auch de rauff// _ 

| “ur v mññ laſſen ſich nit allein cin mal tauffen/ ſun der alle jar ern eüwern ſie den tauff. 
| ſeind jren pfaffen die eh wey ber nit verbotten Sie fpzccben das ©. — en 
IM Dpoſtel hab nach der auffarı C hriſti bey jnen gepredigt das Euangeliũ. Sie ſpre⸗ 
| en vnnd glauben au fo cin [dwangere frauw einpfacht das facrament dee ale 

/ tars / wirt das Eind in jrẽ leib nit allein leiblich geipe ißt / ſunder wirt auch dadurch 
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| / gtbeiliger, Dat wie das Eind von der mũter empfacht freüd pnderaurigkeit/alieo 
NN | wire es ar FED ‚jremeffen vnd trincken gefpeifer. Deß halben der C haijten Einder 
I; ® | nic follen Reyden fünder halb Cheiſten genen werden ehe dañ fie gerauffe werde. 
' | Ite m die firmung vnd legte oͤlung werdenbeyjnen für Kein ſacra ment gehalten/ 
ll | a fie wiſſe n nichts dar uon zů ſagen Sie haben die beicht vnd enepfaben böß nach 
| | 7 außweiſung et licher Concihien/ und wan fie beichren empfaben ſie den leib Chriſti 
) i Er. vnder beider geſtalt Sie behalten das ſacrament des leibs Chriſti in der Eirche, ge. 
— begnes auch Eeinem kt ancken/biß er gefand wire vnd in die kirch kom̃en mag. Dañ 
(| aufferhalb dem tempel wirt es Feinem gebe, Wer etwas weicerslefen weilvonge „ 
N glauben vnd wefen/der mag beſe hen das buchlin fo Dammıanus von Portugal im 
— jar Chriſtinz 4 hat laſſen außgehn / darauß ich die haupt art ickel gens mmẽ hab⸗ 
| | N. Huf des wie fiebie verzeichnet feind. Aiſo haſt du in ſumma den begriff des gantzen lande 
IN; Alriee mit ſeinen Eünigreien/völcern/thiesen/gewäcien/wäfleen / vnnd an ⸗· 
nn dern gleichen dingen / fo vilmanneben vm̃her zů vnſern zeiten erfaren hat durch 
ſchiffuugẽ fo von Portugal gen Calikuth in Ind iam gehn. Mir iſt ongez weißer⸗ 
| man ſol noch vil mehr von difem land durch diecmpfige ſchiffungen erfarın/aber 
| ee feind nicht alle ding beſchriben / oder ſeind ſie be ſchriben / ſo ſeind ſie nibr antag 
kommen. Aber von den innern laͤndern vñ künigreichen weiße man zů vn ern zei 


| Il . ten minder züfagen dann vor alten zeiten/dann fo vilman vondifem Parto 30 
IL 5 han vnd feinemland erfaren hatt / die gefaͤrlich keit im land der grimmigen leut⸗ 
N —— thier vnnd hitz halb / iſt fo groß / das fichniemade darein darff wagen /alleding 
ffeiſſig zů beſchauwen . Dem ſey nun wie jm wölle/wir ſolen auß difendingen allen 
| eo er foman erfaren hat/ erkennen den wunderbarlidyen Gott / welderalle dingnab 
* feinem Goͤtt lichen wolgefallen alfo wunderbarlib gemacht vnnd erſchaffen hatt 


Er bar dergangen Weleichtfundamene gelegt / er har den menfchen geoffen bart 





N ' Ä — HE Nie ſtraß des groffen vnnd weicen moͤre / er har die menfchen zertheäiler auff den bo 
ddendes zngen erdtrichs / vnd einen jeglichen geattet nach der art des lande das 
9 FR zinneruoner/alfosas der Morinfeinem land ragen mag die big feines hifhiele/ 
# — EN 2 —* vnd 
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Ebel /undene wegs ſein naß ru 
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